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wi  «Ml  ■■ill  ■■■w| 

*  «M  1  U»  14  ««8 

«n.  bei 

Mmt  im  ■■! 

Der  Pljti  unsere?!  151.  i!»s.  \vilcli«-*  Iifute  »«inm  Trrljstpn  Jafirgans  fr;i!Tni»f,  \v»r  von  i!«m  Ycrslorbeuen  Dr.  Cücl)nrr 
M  ffiMchitkt  nnd  seitgriuäU  entworlWo,  si:iae  Aulgabc  wurdn  aul'  i-in<>  lür  da«  erat«  £r«cliein«n  sn  (ili<-rr*9cbeDdo  und  glöck> 
Wdw  wrcldbl,  dah  n  aich  aofcleieh  eines  ooevthriltrn  Brifalls  drr  GeUhrlMI  VuA  itr  riftlen  Thrilnslinip  aeisM  Pabll- 
lams  erfrente;  m  acJiipn  vielen  ^^Titj^H-ti  und  AnfordtTtiiCfn  der  Zeit  so  cenan  tu  entsprecljcn ,  dafs  es  nicht  aowohl 
Ükr  eine  selbAtindigi;  Gründung  aiä  viriim  lir  lur  ein  vom  TagfabedürfalMe  in  das  LtfLen  gcrurvuM  Organ  .in^esehen  wer- 
tes »ogte.  Allein  bei  all«r  Wahrheit  and  Tfichligkeit  der  (irandide«  dea  Blatte«  „in  seinem  15er«iche  Allen  AU««  >«r  •eia'* 
Uf  CS  in  der  Katar  der  Sache,  dafs  die  |»a8«eiid«U  fresUH  md  Fora  nicht  anf  dm  «rilen  Worf  gelang.  Indem  die  daoul. 
Brdaction  die  Weisungen  der  Erfahrung  und  die  Wtnie  vieler  gelehrt««  und  daelchtoTellen  Frcnnde  des  Blattes  gewissen- 
^t  und  leifsig  befolgte,  Soderte  es  schon  im  Laufe  der  ersten  Jahre  aeriiclich  seine  Gestalt.   Wlbrcnd  anfangs  rersocht 


in  Imnca  iiiMr  «cbarfvi,  pilciMii  md  iahalMnkfcca  AiiM<|«a  Bn«lwidiift  aad  Beikkt  Iber  die  LdelwigMi  «mT 
«Den  GcbielMi  der  Lltcnlw  n  cnMien,  legte  «idi  eebr  Mi  dte  BeMifklb  «iaer  rMMUltm  VAiMicIrt  der 


vrcstearopSischen  Bibliographie  za  Tage,  in  welche  aurh  die  nenenlen  Er«ch«>iuun^ea  deü  dpulsrhen  Biirbhandels  auf^- 
neaumi  mrd«fi  ■tofsteq,  da  die  wiirre  Anieigc  der  «ricbligerrn  Wcrie  in  den  meisten  FsUea  uichl  «o  schnell  lelieTcft 
««ffdan  Imnl«.  8«  «idCrtand  dm  leritiaehe«  Th^  gegeBflber  baU  eia  rda  bibiiofrapbiecber;  e«  Imai  daUa,  daft  dleaar 
ein  onaiiliSagiEes  Gjinzea  fftr  sidi  bildet«^,  d  f^  jener  sein  »nßoglichc«  Streben  na«  1,  Mi  ir  z'-^n"i-n  Vnü'^flindiglcell  aaigeben 
u  können  «ebien  nnd  Ungcre  Reccnsionen  immer  hlnfiger  wurdest  iosbceowlere  atrllle  aich  dies  heraus,  seitdem  die  Vcr» 
Jsgshandlung  nadi  DAebnsÄ  Tode  eetne  ^Mlicbe  Wirlnaailnlt  dsdareh  n  cfMfcea  vetMiAle^  deb  ele  die  Terwsttang  bcl> 
der  7  i  i  ip'  in  Vi T'^rlri.  fli  r! n.nnde  legte.  Dadurcli  entstanden  neben  ui;i:.i  Ijrij]  (i'u'.  n  dii  rfbi-ljtSode  des  Mangels  an  Ein- 
bot  yod  d«r  VernaeblÄMtguag  der  dieser  Zeitung  cigentbAnlliehen  Journalausiüg« ,  indem  jene  beideo  Thcik  an  Lmlai^ 
^ladaca  aad  dea  de««  «fflvderiidMa  ftaam  flir  lieh  la  Aaipacb  Mkaea. 

Die  Dl  uc  Redaltion  erkennt  unter  diesen  Um.stiinden  in  der  Herstellung  der  Einlir'it  Ilirr  nar  li^ie  Aun:;ilir.  Durch 
Lnlenlötsung  tüchtiger,  für  das  Beste  des  Inslilnl«  hceeelter  ttUlarbeiler  wnrdca  die  Ans« igen  der  bede^teodexen  £r»cfa«i> 
•oMgtn  pirouipt  n.  »AmM  eingnbe«.  Nur  die  Vf erito,  dcmi  Aaaeige  rieb  voefiMet  «der  •berbeapl  iM«agtnes»n  «feebciat, 
irisLesoiidrte  «iter  dit  >>  iii::l  •  if  ( n  ^li  r  I  i  i  n/ '  Ki.vcIiiMi,  Italienischea  und  Enpli^rlii  n  f. itrrator  werden  in  der  Bill;  icupliii' 
>'crzei'choc(  irerden.  Bei  dieser  durch  die  anjedentetea  Anordnungen  mS^chcn  Uaumersfaruug  werden  wir  uns  im  Staude 

det 


Iber  dl«  wbt1l■lfT^fft!iT^w 


I.  Philosophie. 

1.  Beilrü^f  zur  specuJatiwn  Philowphlt  von  Gott 
und  dem  Mtufirhtn  und  von  dem  Gotl  •  ifensehen.  Mit 
KücUirlit  aiii  Dr,  Ü,  F.  Straufs  C'hristoloffie.  Von  Cfirl 
Friedrich  (jofchel,  Berlin  1S3S.  Verlag  von  DuncLer  und 
Uaiublot.  X\  i.  28-3.  ^.  \\  Tbir.  —  Je  leicblfertiger  segeo- 
wSrii^  die  icbweren  Kategorien  des  Denkens  innerhalb  und 
auberbalb  der  philosophischen  Schule  verfllchtigll  werdrn, 
desto  nothwendi^er  ist  ielit  eine  grQDdliche  Waumlwicke» 
lung  des  speculatiTcn  Inhalte  der  Di^nkbestimmungen.  Je  mehr 
es  leider  lOode  geworden  iat»  Bit  dem  eraten  besten  dreiglie- 


ealiven, 


,  etaii  KU  denfcca  (S  83.) ,  desto 
i«l  des  BcdiHkU«  cber  eiebt  blob  bi>ks1 
lern  poailireu,  konkreten  Zare«htwelsan{.  Je  aichr  sich 


das  Denken  tob  der  ethbehen  Gesinnung  su  emandplmi  ge. 

sacht  hst  u.  eben  d.iruni  der  WÜlLühr  u.  Liedtrlichlrit  v.  r 
iäiien  desto  erndÜcher  ist  eg  an  drr  Zeil,  das  Denki.u 
rIs  die  Operation  des  ßeii.iii]nit)'n  Gi  iste»  (S.  8.)  n.  insbesuri- 
dere  all  «len  elliisriien  Art  ile^  'Willens  (  S,  9  'ilfi.)  dnrrh 
die  Tll.it  n;5i'li.' u    *' i  ^rn .    l  nd  in   t[i<',.y(.'L-  Irt/l'-M  ZriLriir 

l^onfttsioa  die  vietgerübmte  Bewegung  mit  ilen  Icerea 

W«c»a.kMb  "  •  ö  .  . 


im  vdlrtlBd^  JCkw  «ad 
gebw»  ab  dia  bbberiff  Einricbtune  s«suit«|e. 

Dr.  Karl  Brandet, 

ist,  so  ksna  die  verscliricme  Reaetion  nicht  unlerlaaaen, 

nmzekebren  n.  halt  .n  [n  iLinn.  um  lias  verlorene  Gepäck  wie* 
der  jiufialeaen,  u.  n^il  di  r  iiiien  L»»i  de»  inbaltvollen  Ce- 
dnuLenn  in  gi  ii.t^MiH  r  Ordnung  sich  vor>vjrtji  la  bewegen. 
Die  vorlieee.ndea  ütitr;i»e  »ind  hestiiurnt,  zu  dieser  ernste- 
ren.  gründlicheren  aber  deslulü  .njcli  schwier  i.;rn  n  Lonkre» 
ten  Entwickelung  n.  Fürderaog  der  speculativen  W  issenschaft 
Dberhaupt  u.  der  Theologie  insbesondere  beizutragen.  Die 
wesentlichen  Forlschrilte,  welche  durch  diese  Schrift  der 
PhUosopbte  bereitet  werden,  liegen  in  der  niheren  Begrüb* 
Baimcnlaai  der  Indir idualitüt.  welche  gemde  jetzt, 
•te  aar  mten  W'ieder-EHtennnn» gelangt  w*x,  auch 
MMWaalM  PUteamhea  bald  ant  der  Eadiichkeit 
Beaoaderbtit.  Md  ■! 


■Ii  dra  Bxasplaraa  der  Gut* 
tun:  Terwechselt  wird.    Aus  direer  «aelrt«  o.  gad««bwJe» 

sen  Konfnsion  allein  ist  der  RAchbll  der  sogenaaalea  Bewe» 

(TLiiii:  in  das  Allgemeine,  d.i.  der  P,iiilhelsmas  unserer  Zeit 
71  erltlären.  So  häiilie  es  .lueh  gf»att  u.  seiehrt  wird, 
liii»  der  Begriff  nicht  d*T  G»  iK'<iiiie  «chlrchlwes,  sondTn  der 
d'il-ende  Gedanke,  hiermit  dir  1  n  d  i  v  i  d  n  a  Ii  tii  l  selbst  i»t. 
u    il  s   \ll';(Tn<  ine  u.  Besondere,  oder  d-i«  I  nendliche  ii.  End- 

^     „    lieh«  nor  Momente  dersdbca  sind,  die  nir  sich  unwahr  sind, 

JiadMgi  danb|^gwg«a  |eo  s«l«m  wiad  dbaelRrafaB  Wabrbeit  g edaebt  a.  («larBl. 
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Eben  Juram  ist  dieser  Entnlcltlang  der  erüraere  Theil  der 
▼orliegendfn  Schrift   mit  durchstehender  Beiiebun»  »nf  die 
Christologip  11.  U  li  ß>  rüciuichUgang  dos  Slraurb'&chi'n  K.-^- 
tionalismos  gewidincl.  S.  51 — tOi.    Zur  wetttreii  Aitciiib- 
riine  dient  dann  die  hialoriach-speculative  Auaf&bning  d«> 
grouen  in  dem  Gedanken  »clbst  liegenden  Widrrapruchs  zwi- 
seb«n  Realiama«  n.  Nomi naliamat  S.  102—187.  Die 
Unleracbeidung  der  M»tW  B.  de«  Geiätea  filhrl  dann  zu  der 
ferneren  Unteracheidang  dca  abaoluten  u.  des  endlictieu 
&  lW>t  ftmcr  dN  niiertchafrenen  n.  de«  ersehafTe- 
ncB  endlIell«B  Geiste«  S.  1J4.  u.  eodiJcli  sar  IdenU- 
tlt  oder  0«fli«iMckaCkiBichl  EiMrieUieit)  dw  c«tUl- 
ehcn  u.  mtaseliliebOB  6«ttt«ik  8.137.  AnbuMikaa- 
il<It  der  «rate.  Abscbnilt  »Mb  einer  gespracbs^reisen  Eitilci- 
tun;;  über  Glauben  n.  Wissen  S.  5  —  11.  von  der  Tri- 
uität  S.  II.  flzii,  Kccbtferti  gii  iig  und  Satiafaction 
8.  14.  Dgd..  Sünden  fall  u.  Erbsünde.  S.  16.  fl|td.,  Tod, 
IJnsterblickkeit  u.  AuferstLhun;:  S. -2J.  Ilgd.,  von  dta 
Wnodern  der  OlTt-iibarunp  S.  35.,  von  der  bistorischiTi 
Kritik  di-r  luiidrriien  TIh-oIo^Ik  in  ibrem  UnlerscLitde  >nn 
der  Pbilosophte  der  Gescbicbtc  S.  46.  Oed.  a.  Ton 
der  Philosophie  flberhaunt  in  ihrer  Stelluoe  zor 
•bjeeUren  VYahrheit  S.  173.  ilgd.    Dem  ersten  Abscnnilte 
Mst  aahaof^weia«  utter  der  Anlschrift:  „der  Sandenfall 
a.die  Erlöauus,  oder  der  Tod  a.  die  Auferstehnnf; 
nach  der  Gcacnichte  n.  der  Philosophie",  eine  Ab- 
baodloni;,  welche  einen  haaplsSchlicben  Schaden,  den  die 
Mebtfertige  BeiiaDdlang  des  aebweren  Gedanken«  Aber  die 
PbUoaephl«  cdwMl«  bt  Mid  ia  Fa(|a  ibwr  Innliwdaa 
PopolaritSt  uebt  tnind«r       GewiHcn  der  Nidit- Philoso- 
phen verwirrt,  gr&ndlich  zu  beilen  bestimmt  ist  S.  101  — 
i36.   Zoletzt  wird  in  einer  „Scblafabütraciituni;  fiii*>r 
dieBedentang  der  Philnsopiiie  in  niiMn  i  Zrit' 
S.  237 — 28"J.  die  grofae  Wiclitlgkrit  des  sjdCLUijti\ in  Oeu- 
kens  für  die  Bewegung  unserer  Zeil  nacii  ,illen  Seiten  ana- 
ein.Tndi'rgr»ctxt,  indem  nur  .luf  diesem  \Vei:e  eintrseilg  no- 
tvohl  der  rulgXre  als  der  sobliinirte  KatioQBlixmtj.'i  ülipr^vun' 
den,  andererseits  der  christliche  Glaube  in  seiner  onveraehr- 
tea  Fülle  fit  Kirabc  u.  Staat  ^viedergewonnen  werden  kann, 
filöcbte  doch  diesen  Winken  eine  recht  sorefallige  a.  eewis- 
•enbafle  Beberzigang  zn  Theil  werden.    Ueberhaupt  sind  in 
der  vorliegenden  Schrift,  welche  zor  weiteren  Ansbildung  de« 
aoccessiv  Aervorcetretenen  Gedankenayslems  des  Verf.  we- 
MltlBcligtk&ct,iWer«U  die  bisher  noch  BiUenMbUelwn«a£BO- 
t«*  der<Bedaiilcc«b«wcgang  theils  eotwidmt  tbcUs  m  wate«' 
m  Eatfrldcclttu -|edffns*.  Et  febOrt  daher  In  unserer  Zeit, 
nfr»  so  ffel  geicfcridka,  ao  rrmig  a.  ao  flitebtig  gelesen  n. 
deshalb  mit  dem  UnniVthigeo  auctt  das  Wichti,!;e  lu  schnell 
abgetban  wird,  recht  eif^ntlich  in  der  Bestimmung  eiuer  Li- 
teratorieliuns,  r'I .  j,  r.i:.  •!  rnAv.^Qii;eii  des  Gedankens  co  be- 
sdcbaett,  wileii  .  iir^h  u  !i  der  bloik  formellen,  inlMlliosen 
Bewegang,  die    i  ;,.^  i.j  I .    au ^  seine«  Inhalli  b«aaarTi**B 
u.  damit  wirklich  von>iirLs  kommen. 

3.  Utbmithl  de»  Jufu^t»  1S3S.  Seitdem  die  neuere 
dcntscbe  Philosophie  (von  einer  andern  kann  (iftglich  hier 
nicht  die  Rede  ^e^n)  in  dem  Uegelschen  Systeme  eine  tiefe 
und  reiche  Grundlage,  und  eine  bestimmte  architektoniscbe 
Vollendung  gefunden  hat,  scfaeiot  die  Productivitit  des  Gel 
Btes  auf  diesem  Gebiete  vorbioiig  ruhen  so  wollen.  Dieselbe 
ZeMfttttctnng  der  KnA^  dasselbe  Aaneiasadergeben  der  An 
■ieblMit  dcMalba.  Maagcl  an  Eiabdt,  irie  er  gcgeawSHig  in 
de«  Toeaebaiatia  fifbirca  des  Geistes  hervortritt,  ibnt  mehr 
«ad  nebr  ancb  Mer  «ieb  kuod,  uad  wie  die  Sachen  stehen, 
wird  diese»  Zerfall  wohl  nocb  weiter  sich  verbretten,  denn 
euch  die  entschieden  vorhandenen  Keime  eine«  neuen  Banea 
bähen  sieh  noch  nirgends  an  da»  Licht  liervurrinsen  Lrtnnen. 
£•  mochte  in  der  That  noch  ein«  ziemliche  Zeit  versehco, 
Ito  dia  tbtrplMlflMB  W«Mar,  din  iakt  «buMh  ihM>V<|» 


pchen,  sich  verlaufen  haLen, 


Ii  der  in  £inem  Strome 


sammeln  werden.    Die  Zeugnisse  lur  diese  ISerni-rkun^en  Ue- 
sen in  der  pliilosopbisctien  Literatur  des  vergaiij^enen  Jah- 
res entschieden  vor,  «nd  weon  wir  gleich  weit  entfernt  sind» 
einen  so  kurzen  Zeitraum  zum  Haafsstabe  eines  lieslimmtca 
Uriheils  machen  zu  ^vollen,  so  mufs  doch  der  allgemeine 
Charakter  de«  Geiste«  aus  seinen  Früchten  sich  erkennen  Iss- 
sen.  —  Zonichst  Cslll  eine  im  l  'elirigen  sehr  frenndlicbe  Er- 
scheinung in  die  Auseu,  n.imücli  die  llernusgabe  der  Werke 
iltero'  D«ikw.  „Lewnltz's  denlacbe  Schriften  "  beaw|t  datcb 
Dr.  Gohraaer,  .,Blo«M  Mendelsobn's  «Smmtlicbe  Wciba** 
(Aadg.  ia  iBde.  Wjca),  „Lessiog's  slmmtliebe  fiebfilW(v«li 
LaeluMaB),  Kml^  Werke,  „sonfiltig  revidirt«  GcMmmlana* 
gäbe  in  10  Odo."  (Leipz.,  ModesJ.  und  die  vorzüglichere  .\bs- 
gäbe  von  „Kanl'a  sSwiutlirhen  Werken  '  durrii  liosenbrans 
und  Schubert  (Leipz.,  V  of^'i,  tu  i;ie  anpefjti';en  ,  ferner  von 
Baco  de  Verulaui:  „J'ioTmn  org.mnm"  —  II  Partes,  sowie  sein 
Duck  über  die  Weisheit  der  Alten,  sub  dem  Latein,  ühtt' 
setzt  von  Scbieffer,  endlich  von  Fichte^  ..die  iiestiramang 
des  Menschen,"  eine  neue  Aufl.:  dies  .\lles  zeugt  \un  einer 
iobenswerlhen  Thütigktit  des  Sammeln«,  und  kann  nur  als 
verdienstlich,  weun  auch  zugleich  aU  Bde*  lur  dos'oben  Ge- 
sagte, angesehen  werden.    Die  Ueransgabe  der  Hegelschea 
und  Scbleicrmscbersclien  ^Verke  eeht,  freilich  langsam,  ihren 
Gang  fort;  von  den  Daubsehen  Verlesungen,  faernusge^^eben 
von  lUarheineke  and  Dittctiber^er  (Berlin)  sind  schuu  1  I3dc. 
erschienen.   £s  »cbcinkt  daüi  der  itUlosopbiacbit  Geist  dio 
bedeotendalaa  MoiiMttta  adiMr  Geiebicble  aaalttelbar  var 
sieh  biastdlea  itiU$  —  Mn  rieb  dsran  sn  etaSlMD,  «dar  an 
eher  das,  waa  aaa  weiter  zn  thun  seyn,  sica  m  oricatlrca» 
oder  beides?  —  Die  Zukunft  nird  entscheiden.    Von  selbst 
knüpft  «ich  hier  das  an,  was  io  der  Gescliiclite  der  Philoso- 
phie gelli  II  >v  iden  ist.  Von  Riltcr's  Ge«ch.  d,  Phil,  ist  der 
j.  Th.  erscbieiien ;  sodann  haben  wir  von  Michelet  eine  gute 
Gescliiclite  der  philos.  S^'stcQc  v  in  K.iiit  bis  Uegel  erhallen, 
von  Hiller  et  Preller  ,,Historia  piiilitsophiae  Gr.iero-lloroanae 
ex  fonlium  loci»  coiid  xt.i  ".  von  llerrm;itui  eine  ..Geschichte 
und  System  der  piaton.  Philosophie",  von  Feuerbach  „eine 
Honograj^hie  Ober  Pierre  Bayle",  endlich  von  Krug  in  I^tQK - 
Schern  Geiste  ein  „Encyklopäd.  Lexicon  in  Bezug  auf  die 
neueste  Literatur  nnd  («escbichte  der  Philosophie".  Was  nun 
die  rein  philosophischen  Discipllnen  betrifft,  so  ist  bei  den 
schon  namhaft  gemachten  Samralcrfleifse  nnd  bei  einer  dnrdi 
aadace  wiabliiga  Franen  ia  Aaqwaab  gaooainMoea  Gegenwarfe 
bl«f  lam  Tanna  alcbt  viel  m  arwarlen.   Die  Hcgel'scba 
Schule  vorerat  ist  nach  venabiadanaa  Seitan  in  Kampf»  vm 
die  Herrschaft  begriffeB,  nacb  aaben  Bad  naeb  fnaea.  Dorfe 
liul  v<uMi<mlicIi  der  bekannte  Streit  zwischen  Roge  u.  Leo 
die  AniinerkBanikeit  erregt;  n.  wenn  zwar  Leo»  firgelinge, 
Kaliiii,  .  l>Mi;i    Li.  llecel  ele.",  Franke*«  ,,das  si-i[iststiindi;;e  u.  « 
reine  Lebe»  des  Gefühls  im  Ge;;en5.ilz  und  Kampf  mit  den 
TrSumen  vom  .Absoluten  elc.' .  endlich  Krus's  ,,der  Il.iliisehe 
L3we  elc"  nicht  die  stärksten  Feinde  sind.  t.o  ist  d.ieejen 
ein  innerer  ZerfsU  der  Schule   als  solcher  ziemlich  sil  hri  .ir; 

es  scheiden  sich  eine  linke  und  eine  rechte  Seite,  nnd  ein 
Halt  gebende«  Cqitrom  dürfte  sich  schwerlich  finden.  Daza 
kommt,  dab  die  nahezu  bedealendaten  Aahiagcr  andern  Ge- 
bieten, zumeist  dem  der  Theologie,  ihre  Kilfta  «vidmvin.  Wir 
kiinaen  daher  fast  nichts  nambafl  m.ichea;  es  Ist  aufser  Mi- 
ch elat's  Gesch.  der  Phil,  eine  noch  eben  dahin  einschlacenda 
Schrill  von  BajibolTari  nidia  Idea  nad  Geaebiehte  der  Pbilo. 
Sophie,"-  .von  Traoeaatldt:  „die  WaibcR  daa  Heoachea  n.  dia 
Persanliobkeit  Gottes",  ein  kurzer,  nocb  unvollstSndieer  Ver- 
such zu  LSson^  dieser  Frage;  ferner  von  Göachel : ^,Beitril]^ 
zur  specul.  Philosophie  Von  tiott  n.  dem  MenBchen  n.  von 
dem  Collmenschen  ;  eiidiicli  von  Sch.iller;  .,der  bistoriscba 
Christus  uud  die  Pbilosoiihie.  Kritik  der  Grundideen  des  Le- 
ben« itMu  von  Straafs ' 


ilosophie.  Kritik  der  Grundideen  des  Le- 
h".  lüisenhart's  „Set.  Georg,  ein  Vcrsach 
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mam^"  «inj  eigentlich  blurse  ßrotcbSr«n,  a.  nm  weniger 
voa  ßeJanji.  da  dar  Vtrl.  den  iNt?ulieg»li»iiiiai  (mit  enKcbie- ' 
deocm  Unrecht)  in  WViise  u.  KiekU:  UadeU  u.  lich  bieilarch 
wibst  aaa  der  Hrsel'scben  Sebule  aiagetchloMea  bat.  Au- 
itCfiMib  ikur  Sebule  bat  lieaeke  „Grundiiniru  <!«■  natfirii- 
AnSjtUm»  iter  praktiacben  Hbiioa."  und  „Gruadliniea  dct 
Ibtarveebls  cte."  gtUcCert,  Ftscher  in  Baad  ein  .,L«brb«fctb 
i»  hg^logie"  wU  «Ui  „Lckrbacb  der  Lof^k",  ßobrik  tim 

€■  prakliscbet  StcImi  dar  Logllt"i  Bicdaruiann  ein«  „Faa- 
DUlpbiluaopbie  ,  clae  abM  mIcm  Biunde,  Schabrrt  ein 
«  jLäbrbMk  der  BeaaclMB-  «.  Mmkami»  «tc.";  aot 
Soabedisacai  Nachlara  bimI  „dl*  GrwiMl|«  dtr  pbiloaophi- 
leben  Tugend  u.  Hi  clitslKbr«"  cnebienra,  —  laatar  FrOdU« 
der  PbiltMsopl.it-  in  tl*-r  Zeratreaon^:  Gial^'a  „di«  Jut«- 
Milieu'«  ii>  drr  dmisrlidi  l*}!!!!»»«»!!!!!«  gpgrnwärligcr  Zeit"  u. 
die  i  kürzeren  Schrillen,  Fr.  B.nader  „(irundzSge  der  Socie- 
taUpkilosopiiic ",  aowie  „übtT  die  V  eriiünlliglieil  der  3  Fuu- 
dameataidoelrinen  des  CbristcDtbums  '  sind  im  (irunde  nur 
GelcgrnhcitMchriften ,  u.  tr.neen  aulserili  iii  den  Sti mpel  der 
Unlreiheit  an  aicb.  iu  der  Spbiirc  di  r  jijjilusojdiiei  Inn  .Vr.sliie- 
tik  lind  zu  nennen  die  Averlbvolien  Abhantliun^in  zur 
PAiUäopki«  der  Kunst.  -2.  Ablbig.  (Uoetbr's  Wabivenvaudt- 
rrtmiy««!  calwickell)  von  ROlacber,  n.  eine  Aeatbetik  von  Uin- 
krailt  Ar  die  Keligiguphttoaoobie  i«t  das  ^Verk  vnn  Stuhr 
fiAikcmiiM  Gcachichto  4w  Rcligionsformen  der  beidniscbrn 
ÜlSKVfAm  KelUMMTateM  der  UeUeae»)  «ehr  bedeu- 
IHl.  ffiillilHiil  nfina  wir  aedi  riner  Art  uocn  Syatenu 
fKlenken  (der  pejebo-idcaleii  WeUanridi^  iat  «Aa^bt  der 
Welt '.  Ein  VerMch  die  hAcfcele  Aa%ebo  der  Pkloeopbie  so 
lösen.  Von  Dr.  Petöcs  (einem  Ante).  Sollte  aicb  in  ihm 
«Iwa  das  bedilrfaiGi  cioce  ueoea  pUloaeph.  Sjeteme  darge- 


-'•V 


n.  Theologie. 


3.  Uehtrticht  des  Jährt»  1S3S.  (Literatur.  EiP^f-sc  ) 
ordern  Felde  der  theel.  Bftcherknnde  finden  wir  leider 
Winer'a  Uaadbach  nicht  fertgMetot,  nar  Bernhard's  Biblio- 
eaekie  des  J.  1S35  u.  das  Zimmermsnn'sebe  Jahrbuch  des  J. 
fSSO  AmA  erschienen.  Gegen  den  crassen  Kationalismus 
Jer  tkeeL  PwpidcaUk  tob  Ucssenmftller  in  Brsanscbweig 
mkok  deb  Cead.  Banne  nr  Vcrtbeidigong  der  spcculatiren 
Aedegi«.  Vm  MitatbMMa  ThMbg»  Itarden  der  k.  Hath 
Mdel,  l>r.  HShler  m.  D.  6.  EnuMdMr  biographisch  ge- 
•chUdert,  Drab'e  Werke  wurden  in  den  iwii  ersten  Binden 
iKTsnsfei^eben ,  ran  Schleiermachef^a  Nachlale  nnr  die  Her- 
meneutik durch  Lücke  Ijeendi;;!;  sonst  erschienen  sisiiinnu  lle 
Schriften  von  den  drei  Fritrsche.  Bedeutender  sind  die 
joomalistischen  Unternehmungen:  Kraft  in  Sirafsburg  begann 
„Christliche  JUittheilan^en  '  ( mehr  ascetiscb);  t'rlt  in  Kiel 
gründete  in  den  „Mitarbeiten  '  fÜr  Holstein  und  NordJeul.srli- 
Lud  einen  Sprecbsaal  in  Fomi  der  durch  ihre  mosterbafte  ilal- 
tang  a.  Gediegenheit  so  ausgezeichneten  ihe ol.  Studien  o.  i^riti- 
kco,  nnr  ohne  iteeeaaionen;  HSckert's  .,iUa^azin'',  vorerst  nur 
«■nf  eigene  Kräfte  gestdtst,  befriedigte  das  Oedürfnifs  einer 
— n  Zeitschrift:  papuISr  hüll  sieb  die  Zeitsclirift  zur 
^oKenlandea  vun  Preifswerk  in  Basel;  ..(ür  Pro- 

 n.  Kirche"  stiftete  Harieb  >a  Erlangen  eine  nene 

UlMMfl.  mmd  die  Zcitoabrift  Air  •peeol.  TiMoiecie 
einging,  berflhrtea  aneh  da«  tM  GfHA  die  „HatUeeben  Jabr- 
kAeher."  Die  Fraakrorter  Uatrerttl-Kirefaenieilnng  wurde, 
Ivie  schon  der  That  nach,  so  nun  such  dem  Namen  nach 
eine  kalholi.sehc  Kirchenüeilon|;.  —  Im  Fache  der  liibiiscben 
JLi' <■rui.li  erw^ilinen  \vir  /.iinachst  die  vi'liii  Volks-  und 
BiiJiriiiF?i-ln  7U  (i<itli.i  (mit  Text  yoQ  Schuberl).  Carlaruhe, 
Leiiizi;,  .11'  ifsi  n,  Hildliursli.iBstin  elr.,  nnd  die  Behandlungen 
der  Bibel  für  praktische  und  populäre  Zwecke!  H.  und  \V. 
Richters  llausbibcl,  Fischer  und  VVolfarlh's  Predigcrijlliel, 
4e  WetW«  Onbei*.  3«  AdL,  AU'a  Ueben.  da*  N.  U  «^«tej 


hier 's  Summarieo,  die  CnnctrdsBSett  von  BOcbner  (nene  Anfl. 
VKu  lleubner)  u.  Fürst  (u.  in  Paris  von  Dutripon),  die  Ab» 
bitduagen  der  „ciasaischen  Stellen  dea  gel.  Laadea  nnd  „die 
Biogranbien  der  Bibel"  mit  Vorrede«  von  A.  iCnepp.  {He 
blbbacne  Arcblologie  erfreute  sich  weniger  HovMfartiad 
(lURattram-Salomaaiscbe  ScbiiTlahrt,  Kranold  de  HeMM>. 
anno  jubileo),  iliMMn  abor  der  Yolleadnag  rea  WhaAt 
Kealwiirterbacb.  1>«d  mk  nHi—ninm  BaUaU  iiiifriniwiMiw 
de  Welteacbaa  Icmm  liiliilllhiii  Hmdhidi  den  N.  T. 
acblob  eieb  «iB  tMAm  tmtHkmlMam  Bbtnindwien  Iber 


dna  A.  T.  aiH  wntcbai  bH  ÜMg'tMLte  12  kl.  Propheten 
begann.  Manfar'e  Coamcntarioa  In  V.T.  achritt  fort  his  xa 
den  Psalmen,  a.  einzelne  Conmentare  erschienen  von  Tuch 
zur  Genesis,  Loevrenstcin  zu  den  Proverh.  o.  Thren.,  .\uer- 
hach  und  llerzleld  zum  Kohel.  ( vgl.  Bender  Ecclesiastae  de 
immnrt.ilital«  sniniae  sentealia),  Ueodenerk  iiitii  Jessias,  Hes- 
selberg ru  den  I  J  LI.  .1  i,.  Zur  (J.  si  lurlr.-  ,l<i  A.  T.  war 
das  bedeutendste  Br.  i.  ..  r  s  Kritik  der  Gesch.  der  ÖfTea- 
iiarunt:.  u.  KSster  die  Propheten  dea  A.  T.;  Nork  fuhr  feil 
in  seiner  belcaanicn  Weis«  die  lJr|;eBchichte  zu  behsndala; 
Zur  Kritik:  Landauer  Über  den  PentsteurJi,  Jiiger  Aber  Obadfnj 
iiivemick  aber  Daniel.  Beendigt  wnrde  aneh  die  Herans- 
eabe  d.  Baches  Henoch  dnrchHoSrosnn.l>ie  tbeol.  Tbitigkeit  in 
Bezug  auf  dae  N.  T.  war  noch  gana  mit  der  l^ritik  der  mL 
Geschichte  beschäftigt  iiiar  eneUea  Stranb  Leb««  I«m  to 
der  3t«n  AaB^  ihm  fokln  dw  PWinainh  G.  Weifao,  4» 
Katholik  Kaha,  dar  BiUMMar  GMnr  Di«  Lüeratnr  im 
Straab'achen  Gegeoeehriften  ao  wie  eeiner  Streitschriften  er> 
losch;  bleibendem  Werth  heben  besonders  Wilke's  Unter» 
snchangrn  Ober  den  „Urevangelist",  l  llmann's  Frj;e;  Histo- 
risch oder  mythisch?  u.  die  specul.-nliilnsoph.  Srlirilten  von 
Schaller,  George  u.  Göscbel.  üie  Geschichte  Juljuuiies  des 
Täufers  schrieb  von  Kohden.  Commentare  erhielten  >vir  nur 
von  Jjichniann  zu  den  kaihol.  Briefen,  Leu  rum  1.  Tim., 
Trinins  zur  Apnkai.  Den  erst«-n  krit.  Angriff  auf  den  Colosser- 
bricf  nucbte  IMayerhofTa  nachgelsssene  Schrift,  forlgesetzt 
worden  C'redner»  Beitrüge  zur  tialeit.  in's  N.T.  and  o3tti- 
ger's  in  die  paulinischen  Briefe.  Schatzbare  Honegraphiea 
sind:  P.  Ewald  über  die  Vaooebnng,  Baarogarlen  war  dis 
Bergrede,  Gmlich  6b«r  di*  Ironien  in  den  KedoB  hmi. 
Klaffer  Aber  dea  Beer.  Toa  ^  «Us'm«,  iiuar  •bor  AMk  71, 
Sebeahnl  Iber  di»  C&naiod«  m  Corinib.Ulridi  «b  Ftahii 
CkdtHam  Gm  mma».  liaMl«i^i  Geaahieht«  der  ep««tol. 

Ib  4er  itaa  Aal.  «.  FramnaaB  n  Jeu  «at» 


wichiilt  <Im  ii 


4.  Der  Freiherr  von  Sandau  oder  die  pemigchle  FJie. 
Fine  (Jescliielile  unserer  Tage  von  Dr.  K.  (i.  Hrftscfiiifider, 
Geh.  Ob.-t'ons.-Kath  elc.  H.illr,  Sr  hwelselile.  lS.i9.  H.  VI.  n. 
ilü  .S.  l  ihlr.  —  AufTallender  Weise  ist  die  Form  des  Ro- 
mans nncb  nirlit  zur  Besprechung  der  ersfsen  Frsje  des 
Tages  gewühlt ;  es  ist  aber  dankenswertb,  daia  der  Verf.  die- 
ser Anigsbe  sich  unterzog,  ehe  sncb  hier,  wie  an  so  vieles 
anderen  Orten  anwnchickte  Binde  eingriflen.  Er  behandelt 
seinen  GesenHaad  llr  popnllre  Zwecke  Im  Ganzen  ge> 
nfigend  und  in  aoMmcbender  Form.  Di«  gmit^»«  £h«  er- 
scheint in  beidea  Fornon;  acharf  wild  biiniMfc^w,  «m 
Obarhaapt  gagaa  ai«  ilaniwian  irt  t«b  e.  btM. 

Seil«,  aber  naeb  nÜ  waiebar  Oiala— ag  «la  wchAnr  Iii; 
Die  Polemik  gebt  nirgenda  gegen  die  eigeatlichen  Lehren  bei- 
der  Kirchen,  aondem  nnr  ge«;en  die  Exdosivitlt  der  kathol. 
Kirclie  Q.  fltr  das  Episeopal  System  geeen  den  Paplsmns.  Das 
l)o:;roa  der  slleinseligmachenden  Kircne  erscheint  natürlich 
in  .Keiner  sehroflsten  Gestalt,  als  härteste  Verdanmung  aller 
.Inders  (j!.Tui>enden.  es  wird  aber  auch  nachgewiesen,  dafs  es 
ti'N'h  bciil/iitjie  in  dlrser  (JcRlült  üus;.'espr(iriirn  wird.  Da- 
gegen wenk-n  die  vieH'a'hen  l(iti)nge(jaenien  selbst  der  riinii- 
sclirn  Kircbe  geltend  geni^icbt,  und  ans  der  Schrift  bewieaea, 
data  all«  duiati.  Vecdaanui^  nnd  Verworfong  aw  dl»  pa 
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Bidit  M  Chriatinn  GUobenden  IiHrilTl,  diFs  alter  der  \v<'gcnt 
Uehe  lohalt  des  ckristl.  Glaubens  um  ilur  G>i.  tu  Chriiituni 
dm  Sokn  Gattes  n.  Deiland  der  Welt  lu  gUub«n  nod  dals 
dälMT  wie  tbcfbanpt  so  hier  e«di  besoaden  daa  Gebot  der 
LUb*  wA»,  iA  MMatUch  *b«r  di«  katlHil.  KirdM  weder 
mA  ■enackUchem  Hecht  (Weetphll.  Friede«,  WWmt-  and 
BmdeHctai  a»A  nadi  cBUlkhcm  Rechte  diejeaigea  verdam 
nen  dttfa^  welch«  mit  mr  daeaetbe  Sjmbolain  in  den  Scba 
Im  lehrca  «ad  ia  de«  Klrchca  vcchCnden.  Bei  der  Vectber- 
dtaMg  der  «vmg.  Lehn  wird  tutm  Maoches  t< 
«ImtmÜi  im  Sundpankt  im  Vett  Mfl,  «id 
Mch  hier  fiar  idchl  gecFben  wcfdM  Mltt,  ' 
nm  die  Lehrdiffereoi  oeidrr,  soadMA  UV 
Frieden  swladien  beiden  handelt, 

ni.   Geschichte  und  Geoe^pliie. 

5.   ji  nanralht  of  mUtionary   enterprites  in  ihr 
South  Seo  Islands.    By  John  ff  illiama,  of  tlie  Lund'ii 
mitsiontry  sociel^,  London,  J.  Snow.  1838.  6.  mit  '28  theil 
btfi^egebeueo,  theiie  eincedrucktcn  liolzachnitien  von  G.  Bax(«r. 
8  ah.  —  Der  Verf.  aehildert  in  einfacher,  in  der  Begetate- 


,  M  wie  di«  fitihen  Gesditchte  dieser  EÜaade  and 
MimM«,  nd  lisfsrt  m  «wh  Oir  dh  Uadw  and  Vsl- 


,  Hwlikltas  BiiUltpL 
•bcMch  «r,  dl«  klito  MsgaMMMi,  mIIm  rainhiltck  rad 

der  in  das  eigeatUch  WisseaschahUehs  eingeht.  ÜiMclbe 
Kirte  beobaefatea  die  cif*»*  J«*  Betrachton^  dieser  V'olica- 
stümmr.  ihrer  Sprache,  Sittf;n  und  ahrn  it(.-lig;ion  gevridnie- 
ten  ScbluUbllUer.  Neben  4  schon  bekauiilen  Sprachen  (der 
voa  Toaga,  Nen-S  r!  inJ,  Tahiti  und  der  Sandwich -Inseln) 
und  der  der  Marifues^s- Grnppe  erwähnt  der  Verf.  noch  dreier 
Idiome,  über  die  noch  keine  bealimrate  Kunde  bestand: 
der  der  Uervej ■  Inseln  oder  Karotonca'a  westlich,  der  der 
Aostral-Inseia  südlich  voa  Tahiti,  aad  der  der  SchiOcr-In- 
aein  oder  Saraoa's  PIO.  von  der  Tonga -Gnippe.  Er  icenal 
diese,  meist  nur  dialeictisch  ron  einunder  Tcrscaiedenen  Spr»* 
cheo,  besonders  die  3  leisten  nnd  die  tabitiaehe,  aad  hat  In 
der  von  Rarotoaga  An  Elementarbach  und  ciae  Uei>eractsun| 
des  firsag.  Jah.  oad  dea  Briste  tm  dia  Galatcr  verfifat.  die 
gedrackt  aiad;  die  Ueli  iiiilMMg  iHjnaiM  Mwwi  Tcat.. 
wdiba  «r  ■!»  Ulb  dar  Hiisioasia  Ktesä  m4  Basacou 
tat,  Ist  aeeh  aagednicht  Er  giebt  Iber  Asse  Spra- 
aiclit  mehr  Beleiirang,  als  man  aus  der  Verglrichung 
von  etwa  26  Wörtern  jeifitr  entnehmen  kann.  Etwaa  eigen 
erscheint,  waa  er  IH^lajisch  nennt;  von  den  wenigen  Wör- 
tern, die  er  mit  jenen  zusammenstrllt,  sind  einire  fehlerhafl 
geschrieben,  nnd  die  Hilde  ^ehürrn  der  ni:il.iyi.t(-lifn  Snraclie 
nicht  an.  Mangan  ist  javanisch  (mal.  mahan)  und  bi-deatcl 
da  nickt  Speise  (welche  pongan  heifst),  soudera  essen. 
Hana,  Vo^el,  ist  polynesisch  and  lautet  im  Jav.  a.  Tagsliscben 


(hier  als  Hu  ho)  ma/iuk;  der  mal.  Sprache  fehlt  dies  Wort 


M  4m  riulgt  Aawiraak  Iftr  disM«  B<criff  ia  »Uni  bsbaa 
tm  Sandhrn  vaa  Hadagaaesr  aa  his  sa  dea  Ril-Ioaela.  — 
Daa  Waric  «Miltttkr  Bdcchraag  aistrecht  sich  bis  jetH 
BW  aaf  dl«  SotBchce  hscb,  die  von  hellfarbenen  Uenscbea 
(■alajpischea  Staiames)  bewohnt  sind,  nicht  auf  die  von  Aa- 
■balB^cem  besetzten  Eilande,  n-p|clie  die  westliche  Hslfle 
diaM  Oceans  einnehnii-n  und  Fiirh  mi  Neu-Iioiland  a.  ISeu- 
Gainea  anxrblielsen.  FCr  die,  auf  den  Fiji- Inseln  schon  be- 
gonnene Bi-kflirun?  rli>'sr«,  .luf  der  tiefsten  Stafe  der  Verwil- 
dcniag,  ia  der  msa  die  Mrnschhait  Ushar  aaf  dea  EnUraden 


sn^rtmlTi-r)  hat.  siebenden  VüUcerstaaiBiea  wird  der  Verf.  ia 

SeifX'iii  \  ;i  lrri:ini!e  thätig  Seyn,    La  teÜfak 
ganz  zuuj  (Jhristentbam  bekehrt! 
&iadwich-GrDppe,(8I.)  150000  ElT.  T.  d. 
Wawau- Gruppe,  4000    -    v.  eagL 

Hapai- Gruppe,  4000    -    v.  waslsjaa.  Mis«. 

Hervey.Grapp«,  (7  las.)  18000    •       d.  kad.  JÜM.  Qm» 

Gesellscbafta  -  Win,  (8.)  90000   

Aoslral- Groppel  (6  las,)  4UM    >   •  .  • 

CafilhcBahwANUH»     40W  l«r.  t.  d.  Ini  ««, 
■nai  Thrill 

M  Taaga,  lOOOO  

8ehiler-IaselB,(8Ias.)  160000   

Heidnisch  sind: 
Fiji-Grnppe.  (luO  — '2U0  Ins.)  (hier  ist  ein  weslejan.  Missionar). 
MarqLiJsas-Groppe,  8  Ins.  I5ü0()  Ew.  (hier  wirkt  l.nij.  Mi^s,  (i.) 
Aaf  ^'eu- Seelaad  macht  die  l^irehUch«  oad  wesiejauisdM 


(i.    Die  ff'tlt^esehiehtt  Ia  BlMraphieen.  Von  Dr.  K, 
fV.  Uöltiger,  Prot,  and  Hofr.  sa  ErUagra.  Band  L  B«dia. 
Dunrker  n.  Harabiot.  1838.  8.  30  Bog.  l\  Thlr.  —  Di«  ^ 
versalhistoriscbe  Aaricht  des  Herrn  Verf.  characleririn*  tm 
bflstaa  seiae  «igeaea  Worte:  (S.  473.)  ^Es  ist  daa  Viftwi 
%via  cia  Gaist  s«  eina  WcitsteUaac  aad  dafahi  aHsfc«a, 
Sia  itSaaea  rieh  ihr  aioht  aolriahS.  Dar  Bialewr  iSTImw 
aai  alMa  aidil  m  tadria,  dar  frkdiidie  flirt  aadi  nicht 
aa  Usa.  Vahar  dia  Plaaa  dar  Waltsalenlrang  ist  nicht  za 
rechtes,  geaag  ist  sa  wissea,  dsb  es  eia«  solche  giebt."  (  <  her 
dieser  so  vorgestellten  Nothwendigkeit  aber,  obgleich  wir  im 
Allgeiiieitien  j^auben,  dafs  die  Gtschichtssciireibuog  in  leirtcc 
Instanz  die  Plane  der  \Veillenkang  zu  enthüllen  u.  die  ISulb- 
wendigkeit  mit  dec  Freiheit  so  versOhnea  habe,  vergifst  der 
Verf.,  der  nach  d^r  Vorr.  (S,  -2.),  der  Geschichte  ihre  schö- 
nere Wttiinun;;  in  di  r  Brust  des  fühlenden  Menschen  reiten 
will,  seine  li^cnthiimlich.-  Aufgabe,  die  sellistalJndig  bmegta 
Freiheit  des  Einzelnen,  turlit,  ohne  dafa  auf  dieaem  Staad* 
pualct  darauf  hingewiesen  würde  oder  hingewiesen  >v«dea 
Maate,  dals  wie  in  jener  Notli wendigkeit  die  Freiheit,  so  in  die> 
ser  Freiheit  £e  Nothweadigkeit  verfaorgea  lieg«.  Er  ?«!• 
es  aeine  Persoaea  mit  acbarlen  Zligca  la  aatfriftea  aad 
Kemponkle  dareh  einig«  chaialtteririteha StriÄa  siiaiaM— . 
Es  kann  aieht  celeognrt  wsrdaa,  Mb  dbaa  Tolsat  dar  !»• 
diridaaliriiaag  in  den  lllestea  Zeitea,  Blit  denen  der  VerL 
sela«  Afbeit  beginnt,  «ine  geringer«  Aawmdung  leidet,  da 
die  Quellen  hier  spiirlich  genus  flicisrn.    Wie  es  Zweck  aad 
Interesse  des  Buches  mit  sich  brachten,  Ist  der  kritiscba 
Standpunkt  bei  der  Behandlung  dessen,  was  aus  den  mosai- 
schen Urkonden  zu  entnehmen  war,  unberücksichtigt  geblie- 
ben, es  treten  uns  die  alt  bekannten  Gestalten  in  unbefangeaer 
Weise  entgeten,  wie  man  denn  überbanpt  zur  Darstellung 
und  nnniittelbaren  Vei|;egcnwärtivnn!;  des  .Anfangs  der  Ge- 
schichte  zom  kindlichen  Bewuistsem  zurfickzukehren  bat. 
Anders  verfthrt  der  Verf.  mit  den  Anfingen  der  ^riech.  nad 
rOm.  Geschichte,  j^ei  denen  die  unmitlelbare  Verbiadaag  aa- 
seres  Lcbeas  wegftllt.    Er  hat  für  die  Bilere  Geacbidita 
O.  HSlIer,  Kreaser,  Hdck,  Uschold  and  sndeta  bsairtst  aad 
wenn  er  auch  die  Kritik,  wricbe  tccea  die  lUcala  itaisch« 
GaMbicbla  gaataadal,  aOtdsa  IhMa  eiaar  «baiaaliatjwbia* 
■alchnal,  aa  aifcslica  wir  d«aa«cb  di«  Aallnae  Rom  wk 
di«  lalwkMaaf  der  Vcrfssannr  nach  Niebahr  (S.  433).  AUerw 
diaga  ford«rta  der  Zweck  des  Bucfaes  die  Vulgata  nicht  gSns» 
lieh  zu  verwerfen,  sondern  nnr  .inf  f;e^vi.1ae  Grilnzen  zu  be- 
schrinken.    Auch  ist  ja  allem  wa.i  als  objective  historisch« 
Wahrheit  gelten  inufs,  raindesteas  die  Suhjectivitat  der  Arsten 
ßericbterstatter  beigemischt,  die  rönii-ichen  Sa^en  haben  nur 
eine  stärkere  und  SDiterhin  absichtliche  Bcirulsrhun;;  die.ses 
Homeota  erfiihraa;  ihra  Wabtbcit  liegt  darin,  dsls  eia  Kcra 
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«denrJb^n  im  VMe  Irbl«  and  g^glaobt  wnrde,  wodurch  aie 
'  als  Be^vufMUein  de«  Volk«  über  »riue  AiiDlag«  wiederum  eine 
fcwiMc  ÜbjectivlUt  erlialtiüi.    Ucrodot  i«t  flir  Peracr,  Grie- 
chen ■.  Aef(yt>t(tr  p;ebQhrend  beaaUt  wordeo,  vrie  itm  Verf. 


d»«  VersUndiiiJ«  der  Sprache  d.  der  Denkin«!«,  die  dieser 
Spblre  aiicriiarrii,  tur  Kinaicbt  in  da«  Weaea  des  Aiterlltuios 
Kelaneen  Künnen:  allein  biaher  ^hat  man  dicaetu  Gebiete 
aBaaciilieMichen  Werth  einzie  B.  allein  Geltung  sugratehea 


Kcnaaes  t^uellenstiidinm  fiberhanpt  dem  Kondigen  niciit  ver-  1  wollen.  da|rgea  alle*  andere  binlenan*;eaetzl,  «o  liala  da«  ei- 
Borgen  bleiben  wird,  wenn  gleicn  nar  wenig  cUirt  wird.  Ke-  eenlbümliclie^Vraen  de«  Allerthum«  «rlbsl,  das  Leben  in  der 
lerentcai  erscheint  die  Benulzaog  der  (Quellen  sogar  biswei- 1  raroilie  wie  im  Staate,  die  Sitte  und  das  Krcfat,  Kanst,  Wia- 

setMchaft,  Dl)rilius  und  Keligion,  kurz  das  (lüclislc  u.  Herr- 
liebste,  wniu  die  i'hliuingie  sich  rjrbebi-u  sullle,  ihr  so  lirm- 
licfa  eine  terrs  inco^nits  geblieben  ist.  —  In  dem  Studium  der 
g  riech.  Litterstur  iislit  noch  immer  die  V^orliclie  iiir  die  Üich- 
terwrrke  nach,  ohne  dafs  jedoch  sehr  bedeuteniie  Uesultste 
zu  Ts^e  etilürdert  wurden  wären.  iSur  dem  leidigen  iiaos* 
bedarl«  dient  Crusiu«  An«gab«  der  Odyssee,  ein  Buch,  \v\- 
rhrg  recht  ri^<'iitlich  dssu  bestimmt  ist,  dem  (jntlriCM  der 
(fjuinssiaslcn  büllrt-icLi'  Hsnd  zu  bieten  u.  alles  Srit>i<l8luilium 
zu  unterdrücken.  Sticht  suwohl  wi.skcnschiiltliche,  rielmehr 
uii(rr<!rorilni't)-  Zweeke  verfolgen  die  beiden  Sanimlun;;<'n  der 
Ltibtrreste  der  lyrischen  Dichter  run  Bach  und  Scbncidewin, 


len  zu  genau  d.  h.,  die  aufbewahrten  Muüzen  werden  hier  n. 
i»  nicht  verarbeitet  genu"  ge«rben,  denn  ea  besteht  die  Kun«t 
der  Forschung  u.  Darslellaiig  wrsentlich  dsrin,  das  in  dem 
Material  Zerstreute  und  ZerstQckrIle  zusammeuzufassen  nach 
irm  Gleichartigen  und  Zusamniengefaörigrn,  vom  Einzelnen 
[urtznschrriten  zum  Alisrmeinen,  ein  Weg,  den  alte  Erkennt 
nifs  zu  nehmen  hat  und  der  dsnn  insbesondere  ^lücliiciiiliclie 
Werke  den  Furderun«;en  der  Kunst  snf  gewisse  Weise  zu 
nShfm  vermag.  Namentlich  ist  l>iiidor  tu  viel  nnd  mit  zu 
grofsem  Vertrauen  brnalst.  Tiniolrnn'»  Lei>rn,  ^velebes  Uio 
aor  und  PIntarch  asrJi  der  Lobri-de  dv»  Tiniius  bt-arbeitet 
haben,  wäre  ge^vifs  ebenso  wie  das  des  Agalhocies,  den  Ti- 

mSus  in  ebenso  scbwarzrm  sIs 'riuiulcon  in  giüutendrm  Lichte  1  irtzlere  bat  jedoch  mancherlei  Werllivollcg  lur  Erklürung  o. 
erscheinen  liefs,  einmal  kritischer  zu  durchlurschen  und  von  1  Kritik  der  griechischen  Lyriker  beigetragen,  wohin  such  ge- 
den  Lebertrribunu«-n,  mit  drnrn  z.  Ii.  die  Itrscbreibung  der  |  hört,  was  von  demselben  Verf.  zu  den  Fragmenten  Krlecni- 

»cber  Dichter  sus  einem  i'B[iyms  bemerkt  ist.  Die  Eumeni- 
den  d>-a  Aeschylus,  von  l)linck>>itz  herausgegeben,  ist  ein  ohne 
alle  Einsicht,  mit  höchst  därftigen  Kenntnissen  und  Fjthig- 
kfiten  uoteruomnicnrr  Versuch,  jene  tirursarlige  Tragödit!  za 
rkUren.  G.  Hermann  hat  die  vor  Jahren  begonnene  Ana- 
^.ibe  des  Euripides  (T.  IL  P.  3.  n.  3.  Andromache  u.  Cy- 
riops)  in  gewohnter  Weise  fortsi'selzt,  wo  sich  denn  neben 
einzelnen  genialni  und  das  lU-<-lil)-  trifTcnJen  Vcrmuthungeo 
viel  l  obsitbart's  lindet,  wihrend  bei  dem  Lebergcwichle  der 
Kritik  dir  Erklärung  wini;  i;*-|Virdcrt  wird.  Wo  einmal  ein 
i:rmrinrr<T  Gesirlit-tpunkt  erörtert  wird,  werden  frühere 


Schlacht  aiu  Kriiu)'H«us  angefOllt  ist,  zu  reinigen,  wozu  eini 

Kans  Trogns  l'oiii[i<'jus  Eniballene  die  nothweudigsten 
|[erzeige  geben  ilürlte.  Dafs  dira  in  dem  vorliegi-oden 
Werke  niclil  geschehen,  aoll  indefa  in  keinerlei  Weise  als 
Vnrwnrf  ausgesprochen  werden,  ds  die  Aufgshe  des  Verf. 
eine  durrh^uü  andi-if  wsr.  Wie  lief,  tuweilen  zu  vieles 
Jlsterisi  ZU  entdecken  glanbt,  möchte  er  an  einigen  anderen 
Stellen  die  Darsli-Iiiiii^  snsflibriieher  sehen,  und  die  Verbin- 
dnngen  der  etnteiuen  üio^rjjiliifin  iiK-hr  zniM-liru  Jiraetben 
▼ertiieilt  als  in  ihren  Kreis  hini'inui-zitgen  wissen,  damit  der 
Leser  die  ll.iu|i(j)uiikte  sich  leichter  su  verdeutlichen  im 
Stande  sei.  Die  Schwierigkeite«  eines  Werki-R,  tn  dem  aller 


i-inseili'^e  Ursullatr  hsrtnickig  fr.<itj;ehallen,  wie  z.  B.  dss  in 


dings  Tiele  Vorarbeiten,  sber  kein  Vorbild  brnutzt  werden  I  di-r  Einleitung  zum  Gydops  Aber  dss  Wesen  der  Sslvrdrama 


Uemerktr  suf  durchitus  unNtatthsflen  Annahuien  beniht:  den- 
noch gehiirt  diese«  Werk  su  den  Licblpuakten  dieser  Littrra- 
tur.  Die  Aufgabe  des  Ariatophanes,  oie  Fril/..scbe  begonnen 
hat  (T.  1.  Thesuiopliorizu»ae),  ist  eine  rudis  iiidigestat^uc  luo- 
les,  gleichwohl  aber  der  erste  V  ersuch  zur  Interpretation  de« 
Komikers,  u.  aosiit  ein  Fortschritt,  da  Dindorf.  so  oft  er 

  ^    _      ^   _    nnlitiscbe  I  auch  den  Arisl«phan>\s  herau»sei;eben  hat,  lür  diesen  Zweck 

Gleichsteilung  der  Palricier  B.  Plebejer.    Steht  e«  Uef.  aber  I  ^a^  nicht«  grthan,  wenigstens  seine  Versnrerhun^en  uie  er 
xn  ein  sllgemeines  L'rtheil  sn  ßlllen,  «o  kann  dies  nur  dahin 
liehen,  dafs  der  Verf.  aein  Material  beherracht,  dafa  er  in 
eiKeathCniiicher  Weise  seinen  StolT  mit  •  i^eiilhiimlicheai  und 
rolleiu   Geiste  bebsndelt  hst,   uml   -iDuiii  diese  Dar 


konnte,  sind  hierbei  nicht  sn  Qberselien  nnd  ohne  Zweifel 
wird  der  Verf.  da  er  nan  bereits  einen  'üieil  sein««  Werki-s 
in  prüfender  Uetraclituug  vor  sidi  hst,  in  der  folgenden  sichs' 
T«T  vorwärts  schreiten  liSnnfn.  Der  erale  Theil  ßhrt  die 
^VallgCaiMebtc  in  xyncbrnnistiaeher  Aiii>rciiiung  bia  auf  den 
L'ntergang  der  Familie  Ali-xanilers,  den  König  Uiero  von 
SrrakuM,  den  Krieg  der  liAmer  mit  Pyrrhus  u.  die  politische 


rtduBC  anch  nicht  verfehlen  wird  die  Theilnshme  de«  grA-  1 
ÜKren  Fublikoras,  Hir  welche«  aie  weaentlich  bcatimmt  iat,  | 
aaf  «ich  sa  ziehen.  ü. 

IV.    Philotot^c  Archäologie.  Litcrän^t^schichte. 


mit  hat,  wie  denn  auch  die  Kritik  des  I>ichter8  durch  die 
beiden  neuen  zu  Oxford  u.  l'jris  von  Dindorf  besorgten  Aua- 
eiceatbOniiiciier  >Veise  seinen  5toir  mit  •  i^eiiltinmlicheai  untllgsben  (die  sechste  u.  siebente,  die  Dindorf  vom  Arislitiihsnes 
laBMurolleiu   Geiste  bebsndelt  hat,   uml   -iDiiiii  diese  Dar- |  veranslsltet  hat.')  nicht  eben  wesentlich  Li  lördert  wird,  und 

doch  sind  diefs  die  einzigen  im  Auslsnde  suf  diesem  Gebiete 
der  Litteratar  erschienenen  Werke,  die  Envahnung  verdien- 
ten, jedenfalls  keine  erfreuliche  Zeichen,  dafs  das  st({lse  Eng- 
land a.  Frankreich  deutsche  Hfinde  in  Sold  nehmen  mUssca! 
Ais  Vorsrbeit  zu  einer  Ssmmlong  n.  Bearbeitung  der  l  <  ber- 
reste  sSmmtlicber  griechischer  Komiker,  die  wir  ron  Meineke 
7.    ütbarüeht  der  philclegisehen  Betlrebungrn  de*\errt»tUn  dürfen,  sind  Bcrgks  Commenlalinnes  de  Aiilii|na 
yaAr«s  IS38.  Betrachten  wir  die  Itesultste  des  philologischen  1  Altica  comoedia  snzusehen,  die  bei  vielen  N.'iiigeln.  zumal 
Stndiama  in  deai  verwicheneu  Jsbre,  so  jiehnii-n  wir  fsst  I  der  lofsem  Form  (die  Behandlung  u.  Darstellung  ist  höchst 
nirgends  ein  tiefere«  Erkennen,  ein  denkende«  Erfsssen  des  I  ungleichsrtig  u.  formlos),  doch  das  Verdienst  haben,  auf  die 
Alterthnnia  in  seinem  ganzen  Ltufange  wahr;  nirgends  das  j  tiefere  Bedeutung  der  sttiscben  ConiSdie  Oberhaupt  aufmerk- 
Bcstreben,  die  unendliche  Fülle  and  den  Reichthnin  von  Er- 1  sam  gemacht,  a  die  vielfachen  Beziehungen  u.  verschlunsenen 
Bcheinungen  zu  einein  snschsulichen  Bilde  zu  vereinigen,  und  I  Fsden  nachgewiesen  zu  haben,  wodurch  die  Comödie  nicht 
Bit  dem  frischen  Hauche  der  Gegenwart  zu  beleben:  nur  hie  1  nur  mit  dorn  äufsersn  Leben,  sondern  snch  mit  der  gessium- 
n.  ^  treten  tüchtigere  ßestrebnngen  hervor,  die  sber  bei  ih- 1  len  Keistigrn  Welt  Athens  verknüpft  wsr.    Durch  die  Ab- 
r«r  Vcreinzelnng  nicht  im  Slsade  sind  das  schlummernde  Be- 1  handlung  von  Alöhlmann  über  den  Dialekt  des  Thcocrit  ist 
In,  dafs  ihnen  selbst  sich  ganz  oder  doch  tum  Tbeil  1  diese  sehwien'se  Aufgshe  keinestvegs  gelöst;  bei  dem  sdsvi- 
en  hat,  snch  bei  der  Menge  zu  wecken  u.  dieselbe  1  sehen  Anschmiegen  sn  die  Ueberliefemiig  war  gar  keine  freiere 
ans  ihrer  dumpfen  Trägheit  aufzuschütteln.  Wie  die  Sprache  I  Ansicht  möglich,  eben  so  nachtheilig  hat  die  ganzliche  Ver- 
ist,  worin  sich  das  höhere  geistige  Lieben  des  Menschen  1  nachlSssigung  der  siten  Grsmmatiker  eingewirkt.  —  In  der 
offenbart  nnd  ausprägt,  so  mnfs  such  gersde  dieser  Tbeil  der  1  prosaischen  Litteratur  verdient  Antipbon  wohl  der  vernach- 
daaaischen  Studien  den  Uittelpankt  bilden,  ds  wir  nur  durch  I  liUsigste  von  allen  griechiachea  Rednern  ( da  die  SterilitSt 
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der  rhetorfdahen  Oebvngsatlcie  eben  IcancB  fteiz  o.  Atritat' 
ietan-i  xur  Bearbeilang  darbot),  tou  MnUncr  h«raiMgcj(ebeo, 
das  Lt*i»  «•in»-r  ilnfsi'zen  Arb«!*.  Ferner  crachien  lieraclb«! 
Kednvr  tuf^lricL  niU  Atidwiili's  u  l^ysias  von  Baiter  u.  Sjiuppt', 
di«  ein«*  ncur  Aiisi;*be  »iimmtliciier  priecbiscJicn  Kfdni'r  iiacL 
Belker  Ter;iii«l;illt-ii.  eine  lli.is  post  ilumeruiii,  da  ihnni  neue 
HüifauMttel  von  JieU4i>utHng  abgehen,  «briiati  <l«r  geniale  Scbari- 
blick,  die  Sicherheit  u.  Jcr  Tact  im  kritiachen  Verfahren, 
den  J.  Bekker  in  ao  bohem  Grade  bcailzt,  u.  eerade  an  den 
Kednem,  €inem  ]Uci«t«rat4icke  der  Klrilik,  anb  gUniendslc  be- 
wlhri  bat.   Vra  der  Auiucabe  dea  Plato  in  der  Gothaischpn 

lirer  Voll- 
I  Tiiaaeus 

i»  •'«*»• 

tor  aber  nldit  «Urker  Interpretation,  «f|»        ti»  flgÜnli 
.  dler  Krsftxpraeh«  im  %v«atüstlicfaen  Divan  htmAium  Monte. 

VvB  Schncidera  A(l^;.'»h4■  de>  Xi'tiopLon  cracfaien  der  6.  BiL, 
i\ti  kleinerca  SchriD^ii  eathaiteud,  von  Saappe  hesor*t,  ohne 
d  iTs  Kritik  and  ErLIirong  in  irgend  einnn  riinku-  Litlt  ii'und 
g<r«jirin»n  iiSUrO.  Die  ArchSttlojjie  des  Uiiinvsins  vm  llali- 
eaniv.s,,s  v,  n-]  i.acU  l.nii;;»T  ^'ernacl^lässipan{;  ii-Ad  sn  ii  «iuer 
angeoHsscnerrii  (ji-stall  irirpuen:  eine  i'rob«  «i<?r  von  Am- 
broacb  und  UiUclil  brabfiirlUiKten  Ausgabe  lici^t  vor  u.  ver- 
lieiTat  eine  sorgftUi:«-,  auf  werthvolie  Uandachriftcn  geaUitcte 
Kritik:  von  dea«elb>-n  Lebea  o.  Schrihen  erschien  eine  siem- 
Uch  ToUttlndice  Damtellan^  von  WciniMaB.  Ein*  scI^hTte 
m4  iMSäft  Zoftaniw«  itbii-lliing  tipr  Ddwtmte  im  Perifgc 
Im  Folciiito  «whidten  wir  von  Preller}  TM  Wilbere  erschien 
fi«  cnte  Litfianuif  des  Keo'rajibiackm  Werke*  des  Ptolo 
■In,  {■  «dM  wtttcMdMmiehoM  G«iato,  M  A 


wihri  Mk  Vra  der  Aungabe  des  Piato  in  der  Uotbaist 
BiUttllMb  grlMkischer  Kfaisiker,  die  Hor  lanssam  ihrer  V 
f  jhwe  ^legeR  Mbnitcl,  «naehiw«  in  &.  BÜL  dnn  Tum 
«iCriSw  «tbltena,  in Stdlbinnw bdnHriirlinisr,  in I 
tor  aber  nloht  «tarker  Interpretation,  «•!•        ti»  flgÜnli 


GegensUnd.  Eine  Owe  in  dieser  Wöale  hl  Ovidü  Hallen« 
liciin],  Cr.iiii  et  LNcmeaii  <."\ rir-cftcon  von  H:iu[:it  mhi  1;,,,mh- 
rieiiUti;  uijil  Irilisciieiu  Si  Jjirl-,iiin  nach  Lactiuianns  \  or(;ari»e 
beaibtfiKi :  tbtnao  wehet  uns  in  Griipj>«s  fMiuisebcr  Ele- 
gie Hr  ßii.  i  ^  ill  frischer,  Icbeiidigtir  Haitch  eatj;<«cn,  wo  a«kr 
srli^  i.  ri.;p  I  i  ablerne  mit  grnfseia  GlOck  and  ieinem  Sinn« 
ibeiU  erledigt,  llieils  iiirer  «ndÜchen  Lösang  b«d«al«nd  oiher 
gcr Aekt  werden.  Uebersetxunicn  klassischer  Werk«  k5»> 
nen  nur  dann  von  wahrem  Werlhe  sein  a.  das  Sladinm  den 
Alterlkams  fördern,  wenn  si«  das  Kunstwerk  sowol  dem  In* 
halt«  als  der  Sorscren  Form  naeh  reprodudNa,  m  Änb  «ndtf 
der  achte  GedauLeagehalt  vertilgt,  nncll  der  Zaabcr  d«r  PnnB 


Tsrnischt  «ntd«»  a.  dnbnl  mtl»  mm  phogwc  UebcneUnng 
d«i  Scheia  ■■hdim  Bwforbrhgn»  an  «eli  tragen,  alles 


dk  TM  ItnUi«  beiMebl^e  Ai^l 
nnterblelbcu  wird<  Pausanias  von  S< 


SdMftrtcIlMn 

cbnbart  n.  Wals  heraas- 


fbcadaftlce  •■IMhuidon,  wenn  man  sich  darin  wohl"und  hei- 
misefc  nUcn  soll.  Za  den  gelungensten  Ver.sach  en  dieser  Art 
phört  die  Uebergeliuns;  dis  Ariatophane«  von  Droysen,  die 
jetsl  im  3t«n  Bde.  vollendet  vorliegt,  wo  niclil  nur  grofs« 
iHeisteracbart  in  der  Beherrsehnng  der  Form,  sondern  auch  im 
Allgemeinen  ein  (ieieres  Eindringen  in  den  Inhalt  ^icii  zeigt, 
wie  letstercs  sich  namentlich  aacb  in  den,  jedem  einzelnen 
Stikk«  ▼nmasgeschickten  Einleitungen  koiid  ^ebt;  ol^leich 
dir  AufTassun'üweiai^  nirbt  überall  die  richtige  ist,  %vo  denn 
dne  räcksichtsi«s«  iiingebun'  und  Vcr':>  r  .n:  in  äas  Katuvt. 
werk  bei  fortgesetstcm ,  anballendere  n  S'  i  Ii  jr;,  leirht  das 
Verstüiidnirs  der  Idee  im  Gauen  wie  in  allen  einiolnen  Bc* 
iiebun>:cn  erschlossen  haben  wQrd«.  Die  Uebersetzung  den 
Sophociea  von  Donoer  (wovon  din  onteLkimiag  HMkuma^ 

 •  wi  IBMhvni 


und  der  Eamnniden  des  Aeschjlnn 


IIS  IM  TM 


kciaer  Bndanlmg,  WichtiMr  diligtn  und  werlhvolier  isk 
der  Vnirack,  dl«  m  lange  Zeit  Tsnana 


gegeben  ('Ir  Band)  ist  nicht  ohne  eigenlhfimliche  Vorzüge 
▼or  ili  ii  Frulieren  Bearbeitungen.  Phiiostrati  vilac  Sopbi.<itjruni 
edirti"  K.  v  >r,  ohne  dafs  ein  wirLUchcs  Bedürfnifs  vorbanden 
'.v  irr:  f/u  i.uis  L U  i ii-  re  Schriften  von  Sch>v3b,  zwar  zunächst 
nar  lur  das  Ver6i<icidnir!i  d#>r  SebQltfr  berechnet,  bieten  doch 
auch  in  hr>herein  Sinne  vielerlei  Anreijendes.   Die  Sanimlün!; 
der  BjrxaniiniaciMn  Uistoriker  ward  auch  in  diesem  JaLre  t'ort- 
eesettt,  freilich  nicht  recht  in  dem  Sinne,  der  den  Begrün- 
der dieses  grofsarliten  Ifuternehmens  leitete:  Symeon  Magt- 
■lir  und  Georeias  Monachus  von  Bekler,  u.  der  dritte  läspt 
erwartete  Band  des  Procopins  von  W,  Diedorf.  —  Psclhu 
de  operatione  darmoonm  von  Boisssnadc  herausgeceben  dürlU 
"   .kein«  BanicbeiwiK  der  UicralMr  tuim»  —  JM  weitem 
M  Ae  Brtraeltang  dce  Stadinne  ^  rSm. 
iWntiri  TPalchce  von  Jahre  su  Jahre  mehr  vernschliissigt 
«Hfd:  Tvse  etwa  hier  erschienen  ist,  mXcfate  keineswegs  im 
Interesse  der  Wissenschaft,  üumtern  dun  Ii  rein  Bnrserliche 
Zwecke  hervorjerufen  »ein.  und  7\var  gilt  dieses  ebensowohl 
von  der  Prosa  wie  von  der  Poesie:  cs  genügt  hintuweisen  »  i 
Bücher,  wie  Zurnpl's  Wiederabdniek  der  Cieeronischeo  Bu- 
ch« r  <li-  I  lüicio  von  ileusingiT.  ('ieero  g  Orator  ad  Bruturu 
von  i't^er  und  Weller,  «o  wie  gleiclizeiliic  von  Giiller,  Bru- 
tus von  Msver  (den  I.  Tb,  di  r  neuen  nnler  Bernlurdy  »  Lei- 
lang,  nach  äem  Muster  der  gri«:cbtsebeH  Uibliotheca  von  Kost 
nna  Jacob«,  veranstalteten  Bibliolheca  scriptorum  Latinorom 
bUdend)  wo  unbeachtet  Bemhardys  thSiigem  Eingreifen  nichts 
Oertg«i«les ,  nichts  UmfasaendeR  geleistet  ist,  oder  etws  Ci- 
ceros  aosgewühlie  Reden  von  Klotz,  so  wie  lihnliche  Arbei- 
ten ;  und  um  die  poetische  Literatur  nicht  ginslich  mit  Still- 
aannigen  sn  abeifeken,  di«  Briefe  de»  Horns  nU  Ceiunen- 
tir  T«n  Obbutte  md  SehmU,  «der  TerentiM  t«b  KIoIi  mit 
den  Scholien  de»  Donstw  nnd  Engrspliiiie  berausgegeben, 
wo  die  gr4>nzeRlaoe  WillkBr  verbanden  mit  sciavischem  Hin- 
geben an  AularitSlen,  dar  Mangel  nn  Ta>  t  und  l  iiisii  ht  ci'i 
gerechte  \Vnrdisiins  durch  Bitsrlil  erlabn  n  bat.    Arnoliih  j 
l.cbt-rselziiii;;  und  RrkLlrnnj  von  llor  itias  Briel  ;in  die  l'iso-  I 


snnton  nnd  vemschliesig* 
ten  Schriilen  des  Aristoteles  in  Gberlra^'en,  von  llorTmeister 
und  Knebel,  ebenso  verdient  die  LeberseUuns  des  IMatoni- 
sehen  Protagoras  and  PhJidrns  von  Sflin,idf  ^lii-  Aiiirkrii- 
nuns;,  weil  «irb  von  Sehen  der  Form  ein  liedeult  nder  i' ort- 
schritt bj.  ij  Scbleirrmarhers  Uebcrsetzun!;  kund  jjiebt.  Was 
die  Werke  betrifft,  die  tbeils  griiCsere  theilü  kleinere  .\bschflitto 
der  klass.  Literslurg  esc  Ii  ic  h  te  behandeln,  so  seh^irt  bler- 
b«r  Bode's  Geschieht«  der  hellenischen  Dichtliunst  iter  Ud^ 
der  die  Anfttnge  der  lyrischen  Dichtknnst  enlhilt,  jedoch  we« 
der  durch  Genialitit  der  Auffassung,  wahrend  doch  von  Bode's^ 
Voiflnger  Ulrici,  auf  welchen  er  stolz  herabsieht,  gerade  in 
dieser  Beziehung  manches  geleistet  war,  noch  durch  BcwSltl- 
gung  des  Stoffes  oder  Bereicherung  des  Materials  ausgeseich« 
nct.  An  da«  vM  der  Berliner  AcndeBis  ftr  PMiltWirdu 
klarte  WeA  tm  Psrthey  Olwr  de«  AleaarndfiaMn 
schliefst  eidi  die  gMehnethe  flcbrlft  vm  iOippel  an,  die 
der  erotcia  wenfgitene  bIcU -dien  nsehsteht:  dagegen  ist 
unsere  Erkenntnib  jener  wichtigen  und  so  put  wie  (für  nicht 
gebannten  Periode  durch  Ritsclils  Schrift  tiher  die  Ale:ian- 
ili  irilschen  Bililiotliekrii  bi  di  utenil  ^eliirdert  ^^  itrden,  wie  sich 
ili  ;iri  jene  kleine  Schrill  liurtl»  Tact,  gliiiLll'-he  Cnmhination 
uml  :;:  Ii  läHliclie  Di.ili'klik  auf  d,is  vorilicilh.ilti'.slc  all^zelchnet. 
/.«ni  ilieil  peliörl  hierher  G>ier  de  Plolemiiei  L.isjirlae  Vlla, 
i'ine  seistiiiüe  und  diirfti;;!-  ('onipilalion ,  die  ülier  Droysens 
(''oracbonsen  auf  diesem  Gehii-te  nii  hi  hinausgeht,  in  barbs« 
riichem  ilalblatein.   Hilter  nnd  l'^v  <r  lli^toria  philosopUa« 


Graecae,  ein  hSchst  brauchbares  Wi^rk,  wodurch  der  ZugaM 
zu  den  Quellen  der  griechischen  Philosophin  all|;emcin  erüi^ 
net  nnd  dem  Stadium  aelbst  eine  festere  Graodtsge  gewthrfe 
wird.  Ffir  die  rüei.  Litcntar  «rlre  etws  nac^  der  ehrfetl.- 
rlimieckta  TlMolegic  von  Bihr  sa  gedenkn,  wn  hm  elier 
ja  nidbt  eine  Lltersturgescbiebte  fa  hUlMm  l^e  cirwerleB 
darf,  vielmehr  ist  es  ein  confuses  Ag^regst  von  Utersrischca 
n.  hihUn;raphis<rheu  Notizen.  Ffir  Grammatik  n.  verwandt« 
Di:-'  i|i!i!i  11  L^t  ilfv  Bedeutenden  w  eniic  Ki  srhelien,  doch  ist 
lujii  iiuuiii  yit  lir  zu  der  L  cberjeumin!;  i;i  lan;l,  dafs  man, 
um  eine  breitere  and  sichere  GrondLije  ru  !:e^vinnen.  la  den 


neu  verlolgt  popolürs  Zwecke,  ohne  tieferes  i^ngehen  in  den  |  alten  Gnunnatiken  selbst  snrttckkchren  nUsse,  daher  das 
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Stadiom  der  grirchischen  (irimmatikfr,  erat  ia  netiMter  Zeit  |  tvelehern  eine  meiRterhafte  Gelehrsamkeit  darcb  die  ruhige. 


aneeregt  unii  mit  ßlücLIicbein  Erluige  yoa  llanke,  Hitachi, 
Ekwra  o.  A.  gefürdert,  auch  io  dieaem  Jahre  einige  niclit  un- 
widiüge  RoalUte  geliefert  liaU  Die  veriUeiHtvolbte  Arbeit 
ia  dieaem  Krciie  ist  die  kiciae  Sdirift  roa  Sckneider  fiber 
Üe  Quellea  der  Sdkolkn  um  Ariatophanes,  >Torio  mit  gro 
kkriicit.  Sieherkatt  mai  VauiM  der  Bewek  gefülirt 
«e  CoiMiratare  im  SjnamadbM  nnctwi  Sdio- 
fltkrt  «Ml  Mim  dhoil  »■■■■iiUnguda 

fkndäcMIba  im  Ariatonhaaca  henthfca,  aliMl  mr 

krx  brrfihrl,  nicht  nm  Abaehiala  nbracht  Weit  aatferat 
lon  diraer  corgaamen  und  lehrraieMB  Arlicit  iat  die  neve 
TOQ  Wrstcruiinn  besorgte  Anagab«  dca  Slepbanas  ran  Bjtanx, 

wo  die  Atri.Mf  und  1  arildsiskdt  auf  jeder  Seite  vor  Augen 
liegt,  wiewnbl  rin  bericlitif;!.  r  Ali.iriirt.  etwa  in  liiT  VVrise 
wie  dea  Uarpocration  von  LS<  kkt  i  .  >  n  rm  würiarliencwer- 
Iben  Bedfirfniaae  abgeholfen  liai>rtt  wurde.  —  Kuhig  und  m 
geaeaaener  Weite  achreitet  thi^r^i  n  ein  anden-a  gri>r8arti;;<  i 
•ebon  Uogyt  roa  kundiger  liand  begonnenes  Werk  vonvih  t.'i. 
Jar  Saidas  too  Uernbardy,  fro  daa  vielseitig;!-  Talent  dirsrs 
an  die  Philologie  hoch  verdientrn  .M:iihu-<<  tiiih  auf  d.iü  di-iit- 
lichata  bewährt.  Waa  daa  gr.uuinalibclie  i'lilirrial  anbitrilTt, 
aa  tat  daaaelba  alaigermabcB  durch  den  4Ua  Bd.  Ton  Gramer 
L&Mca  Tanalut  waria«,  wddiar  aufcaf  dea 


Esaeea  Tanahit  waciaa,  wddiar  adbar  d«a  Sehe-  nnacre  KaantaUa  roa  darlMarei  der  GHMhai  Mmt 
iM  iMi  H— BgMW,  dia  Mar  «aaiat  TdbUad%  «ahr  baaaM«.  wmi  die  mnaatai  EaldaJwafM  h  Atka 
X  iUMm  BnaHto  artWt,  naiat  rlMaiiaehca.  ^Hatai  labaa  taiwaHal  Ibar  vlak  daaMo  Writta  I  l^iii  i 
la  «ad  gwaliacliaa  lahalla,  zom  besaem  Theil  breitet.    Efaian  bedealeadee  Rang  aimmt  GerhacdV^Hlfc 
I  BeUera  Aneedota  bekanat    Dazeeeo  kann  di<-  aber  die  Helallaniecel  der  Etrsaker  ein.  wo  die  aehaA  Mh 


vric  ocnn  uoeraaupt  oicaea  ueuiet  uer  trusenacnaii  vor  » 
dank  WUikIr  «ad  aabjectirca  BeUebea  bcciatrtcbtigt  v 
dm  fat  —  IN*  OaalriBB  apigrapbiaea  giaaeaa  Fraaa 
efat  BBcHtaaaaaiavMbar  Vanach  daa  SladlMi  igt  wk 


ÜBtoriacbea 

achon  ana  Bekkera  Aneedota  bekanat    Dagegen  kann  di 

orne  Ausgabe  der  Schnlit-n  ZU  Homers  Hins  von  narhuinnn. 
tvovon  dir  Jle  L\v(.  erschienen  iat,  ala  keine  Bercichernng 
der  Wi&senschjft  riogeselien  werdea.  —  Wcrlhvoli  ist  die 
ron  einem  Korjphiien  der  Philologie,  Ton  l-ülircL-.  It<  siir;tr 
]te  Aüil.  der  Bullniann'iichiri  ^rufsen  (jr.imiu.iiili  lll.  Ijil.  le 
Ahtii.  die  m  ini  ii  Verba  enlhaltead),  iiiil  \ieleii  /.u- 
r-.'.  Iii!  j«^-: -::!•■<  —  Doadarlaiaa  lateinlsdie  .S_>ni:> 
(VI.  Bd.)  bieten  riel  scbarfainnige  nnd  grirhrie  l  iiier- 
ingea,  die  jedoch  bJla&  der  Wahracbeinlichkeit  entbeli- 
rcn-.  Vwibar  ist  dabei  der  Mangel  an  einem  beatimmten  l'lime, 
wie  denn  überbanpt  dicaea  Gebiet  der  Wissenachaft  vor  allen 
.      ...    ■  -  ^yor 

iat 

 wiebU 

atf  Ibillianrt« 

MB  aad  aa  fcgela    Für  daa  Stadiom  der  Metrik  aad  die 

JCaantailä  der  altea  Iat.  Lilerator  iat  die  kleine  Schrift  Ton 
^  9lnlzer  a.  Lerach  de  versu  (juem  vocant  S.'iturnin'i  nicLt  un- 
biteressant,  die  von  dem  riclitigen  Grundsat/p  ausgeht,  dal* 
die  bisherigen  Annahmen  Qher  das  W  esen  des  saiurnisrhrti 
Metrums  unhaltbar  und  auf  durchaus  widerstrebenden  .\n- 
aieblcn  der  alten  Grammatiker  gegründet  aeien,  aber  ehrnbo 
aaatattbalt  iat  die  Behaopiung,  weiche  die  Verf.  aufstellen, 
daJa  jaoa  Veraa  narh  der  S^lhrnz;ihl  gemps«pn  werden  müTs- 
tao:  «iae  geaaaare  Betrachtoag  dar  roikathütnlichen  Elemente 
ia  dar  Ilterea  lateintaebaa  Faaaia  Tvtirde  leicht  auf  daa  Cha- 
rakteriatiache  i«M>  Nwnaaa  ao  Trie  aaf  aeinen  l'aterachied 
'iecbiaebao  Yeraatabea^  geflibrC  babaa.  Fiedksr:  die 

  .  "  ^  .  iat  nur  Ar  dat  gewAhn- 

Ikk*  BadMbSb  laiadMat,  Fir  die  gtiecMaehc  Locicom- 
"Sa  aiad  W.  a.  C.  Otodatf  in  anweseicbaatcr  Weite  tbidg 
°m  Ibffaa   laagaaM    varwlrlaachreltenden  ab^r  {jediegenea 
Werke  (Theaaurns  Linguae  Graecae  T.  III.  l.  IV.  1.  -2  );  ei- 
nen aledrieen  Standpunkt  nimmt  daa  Handlexicon  von  Jaco- 
bitx  a.  Seiler  ein,  wo  aicb  viellach  Mangel  an  (iröndliebkak 
and  Sorgfalt  zeigt,  —  Die  nhrigen  (Gebiete  der  i)hiliil»gi<ichen 
Wis&enschaft,  obgleich  an  Zahl  ;irmer,  haben  doch  mehrere 
darckaus  vollendete  Werke  aufzuweisen.   An  der  Spitze  ste- 
hen die  BMtrologischen  Untcniu<  hi>n:;i-M  über  Gewichte,  Münz- 
lab  Md  Jbafaa  dar  Allan  von  Bdckh,  aia  Maatannck,  ia 


dea 

«Matdaa 


alter  energische  Uaraleilang  bewilligt  wird  und  ao  ans  einem 
scheiabar  aalargeordactea,  aait  langer  Zeil  zurückgeaetiten, 
aber  btchal  wiebtfgea  Gebiete  di«  ibcrraachendaten  Keanl- 
tate  benror  geben:  auch  hier  leigt  BAckh  die  klare  An- 
aebannng  des  geaaamten  AlterlbanM,  die  Toa  ihrer  Uühe  au* 
aalbat  daa  Gcnngate  aad  Verclaaekaale  ocdnal  aad  wlidiglr 
"   *  dar  Zottgaaoaaaa^ 


Grade, 
AaBta 


wia  aU  Tiallalcbt  kaiaar 


ncbanff 
Wtilttb.da»»iedd 
Staalancbl  aad  BNafilabM  aa,  w«  dicacr  la  der  Gcgaawarl 
mit  graber  Vorliebe  bcbaadclt«  Gegenatand  Ton  Kcuea  der 

RorsUlli'.'^ '  nnd  eriindlirhslen  L  iilersurhnng  unterworfen 
wird,  l  1  r  einzelne  I  heile  dieses  Gelneles  erstrecken  »ich 
die  Forachunsen  vnn  Hülhuium  (VViiidisun;:  de»  Uel|ihiscl)en 
Orakels),  Krause  (über  die  Olympisclieii  Sjiiele),  Müller  und 
Schiller  (Uber  die  SlaalaverfaMiin.;  von  lliuiii)  und  Zunipt 
I  iiIi'  T  Uraprunc  dea  Ccntumviralgerit  htn  in  Kom).  —  L)ie 
\i<  Ii  i'u^ie,  ooer  Tvie  man  richtiger  aagen  aoilte,  daa  Studium 
der  bildenden  KQnate  bei  den  Alten,  hat  auch  ia  dieaem  Jahre 
mehrere  acbr  wertbroUe  Werke  kerrorpTuli  fi :  dm  h  z<  igfc 
aich  hier  eiaa  laat  aufserordenlliche  Vorliebe  Ükt  <li'  M,  Ir  r- 
kanat,  wibread  die  Leberrette  der  ArchitartKVad  der  Musik 
faat  gar  nicht'  berfickBichtlgt  alad ;  freilialiolM««  aoab  aand» 
nnacre  KaaataUa  roa  darlMarei  der  GHMhai  wmi  Mmt 


aber  die  Melallapiegel  der  Etrsaker  ein,  wo  die 

her  von  Hirt  n.  A.  angirej'e  I  nler^urliun;;  mit  gr 
Ncliii  L:  und  umfassender  Kenntnifa  ::>'|iilirt  wird,  wobei 
Verliiillnisse  jener  kunstliebenden  \  iilki  r  in  di  utlii  hen  ni  Lichte 
erscli'-inen.  als  es  bei  ü.  MQller  der  Fall  ist.  \\<>  irit.ide  die 
K.unsll)etr,ii'litiing  lu  aehr  in  den  ilintergrond  'ritl.  \on  dem- 
selben Verf,  erschien  Archenioros  and  die  II>'  |>i  rifl«  n,  eine 
V.iKenerklürnng;  ifanlieh«  Arbeiten  TOB  l'.inuU.'i  (  lud  dea 
Skiron  und  i'atrocioa)  o,  Koaa  (Hereale  et  Neaana.  l'eintnre 
d'un  vaae  de  Ten^e).  lieber  Wandmalerei  der  Allen  lieferte 
Letronne  (Appendice  anx  lettrea  d'an  antiqoaire  k  anaftiata) 
rini^'e  sebstaenswerthe  Beitriae,  wo  aiit  Tielcai  SabarGdoB 
und  (ieiehrsaaikelt  einig«  Aaainlaa  a.B.  fibar  dh  aogaMi 
Tovirtyaaot»  berichtigt  werd«B.  DatTacbaiaabaaUe»  bal 
im  Ange  di«  Scbriilea  T«a  Kalrla  fdi«  HarixnaalMai  dat^ 
len)  nnd  Ton  Minntoli  (Iber  die  Anfertigung  ud  MoliaaanMt 
düng  des  farbigen  Glaaea  bei  den  Alten).  SchlleftUab  gabM 
norh  hierher  das  trelTliche  Sehrillrben  von  Creuzer  (Das  Ml- 
tlirenni  \nn  Neuenheim),  >vii(lureli  wir  ..li.:  \  il- 

srhlüsse  über  ein  bisher  sanz  dunkles  (jel)iit  erhielten,  wie 
es  Meli  nirlit  anilers  erwarten  liefs  von  einem  M.mne,  der  den 
"irh'insten  Tlieii  seines  Lehens  auf  die  l.r;  >  i  ii  i  des  reli- 
;;i<"i!ien  Glaubens  der  VQlker  des  Alti  rllrnns  v>  r^^;uldt  hat. 
In  diesem  Gebiete  liegt  nnn  jeltl  eine  tnlliitlie  Aiinii  ^on 
Stuhr,  die Keiigionasyateme  der  Hellenen,  \or.  ein  luii^euer 
Versuch  das  Weeen  der  irierliisr hen  Mythologie  u.  ileiieioa 
auf  wias'entchafllicbem  Wege  zu  erfcirThen,  wobei  freiUeb 
im  Einzelnen  mehr  Vallatandigkait  nnd  Grikndliclikeit  derU«« 
icrsuchung  aa  «Hlaachea  wir«.  Doch  Banum  de 
M5«bto  air  aMb  Ar  diaa«  Whawaibaft  bald 
imh«  daa  aaaea  l^gaa  aobtadM»,  als  AlaahM  Wahl 
Geistea  die  Harten  aller  larebalrSaMa,  db  dah  dan 
acbea  Stadiaai  «aaagUMMcb  gawIdaM»  baboi^  B.  im  ■farkaD» 
d«n  PoMlag  na«  belabam  .r  X. 

V«  JiiiMpi'iid6fiZ)  Stull  ''ii*  GmenlinncMdKiftMft 

8.  /  ehrrsicht  de»  Johrta  1S38.  Die  ilaonimasiien  d»-i 
im  Jahre  erschienenen  jnrislischen  Schrillen  sind  den 

verschiedenen  Landeereeliten  gewidaet  und  Toa  Praktikern 
die  aabr  cariafa  JModmaU  gtaciran 


IL 
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facoltiten  ms  nnd  int  Tri  i  \  or,  d«  m  Stempel  eioer  Saber- 
iichini  Nothwendiskcit  des  Au^enliiii:ks.  fca  ist  dieh  eine 
durch  den  ZuaUud  unserrr  GrseUxt  bun?  bervorgebraclile  Er- 
schWnuux.  li«ilierall  tind  neue,  dem  Volkiiebeii  ent  tu  be- 
frenadenoe  Gf«i-tc(;ebnneen  iheiU  ealsUn Jen,  theila  (M^oDneo ; 
Qbcnll  bt  dalwr  die  >otkffwdigkeit  vorhauden,  den  iahalt 
dendbcR  la  da«  Bowht— 1>  dn  Volicea  tu  bringen,  uod 
der  Cbaralter  aUer  dlcacr  Beatrebnuea  ist  ein«  giatlicbe 
Ulnscbnag  aa  dea  voffc«id«Ma  SloC  Je  «Iter  aaa  dieser 
8lou  scboB  iat,  desU  mA»  ist  4h  AfMt,  Uia  ciniabGrgera, 
nb^elhan;  desto  fraar,,voa  MiMr  Sckwara  geiSsUr  Inwegt 
sich  die  Litrratnr.  Diefs  wird  titk  im  den  «MMMsadeo 
bestätigen.  Oesterreichs  Literator  Ist  so  sehr  in  «dl  abge- 
scblostKti,  öffneS  sich  dem  deulscljtn  Geistf  ao  wenig,  dafs 
selbst  die  »ufsL-rfichate  ^iHii  vun  den  Lizeu^nisaen  dimelben 
eine  unvollständige  bleibt,  ü.  li  r  Iii,  Iben  di«  wenigen  Dii- 
cher,  weiehe  nach  DetilschLni  i  i;(.dii^:en,  nieisleas  fr«wJ- 
Unge.  Sie  stehen  -.Mjaciit.H  Ii  ;  uf  >  iiiMm  StandpunLt,  welcher 
von  ons  abeethan  ist.  iJie  svenigen  juriKlischeri  Schriften, 
welche  aas  Oesterreich  ceknnimen  sind,  bebandeln  ein^.elne 
Materien  der  OesterreicLischen  tieartxgebung  und  sind  so  «ehr 
dem  Stoff  unterworfen,  so  wenig  von  einer  freien  wi»sen- 
aehaMidmi  llalersnchnng  gelünlerl,  dafs  sie  einen  aligemeinen 
Wwik  aiell  in  An<prnch  nehmen  liönncn.  Uei  den  darftiseu 
«  tfdieha  Itter  des  Katsersiaates  geislJfM  Leben 


würde 


es  nngcrvcltt  wriBt  dlje  io 
8«h<iA«  aU  AcprtMatanlM 
«IM  ihnaa 


Hacbricbln 

zu  ans 

D.MiiKrhland  beksnat. 

«Ilir  übrigen  lo  bebndeh.   

klar,  dafs  die  Gesetzgebung  dort,  ifMsrolil  udil  •>  Jaiwea, 
dncb  für  die  Erkenntnifs  neo  sei.  So  laberllcb,  wisse«- 
gcL.'lilii  li  iiii!,fliii',l(  ti  siml  ilir'ic  Schriften,  so  unfrei,  ia  »Ich 
un^ewiis,  dem  Alt  isitü  lüiim  gebeii  int  der  Geist,  der  »ie  durch- 
wellt.  Leichter  athmet  man  im  Bbrigen  eiidlichen  Deulg 
land.  Aber  auch  hier  ist  Alles  sn  neu  und  fremd,  dafs  du 
«eisten  KrSfU  nur  inr  Besviiltigun-.;  de«  Stoffes  rerwendet 
werden.  Vergebens  würde  man  aus  Ba jcra,  Wfirtemberg 
nnd  Bilden  eine  iorislische  Arbeit  erwarten,  welcb«  das 
Reckt  des  Landes  roelilapbiloeophisch  behandele.  Rinzeine 
•Bscecdciiiiete  Geister,  welche  das  ^eiaiige  Leben  dort  be- 
htinchsn ,  aHlftMB  allerdings  der  Wissenschaft  an;  aber  in- 
4eVB  ÜHICB  lflim<iglichkeil,  des  Landes  iheils  jüngst  ein- 
«nkrteB,  tbcib  iMch  werdendes  Aeciit  wisseiiMifolilich  zn 
|«frA»d«n,  Uar  Ul.  wand««  «ie  fhn  Kiaft  VM  dnaselben  ab. 
0och  bietet  das  TCtftangfSIW  Jfabr  mr  «ia«  Angabe  von 
PtiilliP'«  deuuchem  PriTalredit,  so  wie  die  drille  Ausgabe 
Toii  iHiitermaii  rs  Proiefs,  Schrillen,  welche  mithin  früheren 
Jahren  angeboren.  Wem  aber  sonst  Kraft  und  iUofs«  blieb, 
verwendete  solche  ru  Cninrnenl»ren  und  !^l»no;r3nliieri  des 
■werdenden  Lande^reriits.  Eine  Iljiipler8cli>inunc  dieser  Art 
Ist  Revscliers  Wiii l.inhei-gisclits  l*riv:itrechl.  Auch  verschie- 
dene Schriften  lur  Kiitil  «It  cnlstebenden  Strafgeselr-ebuM^ 
in  Würlemherg  sind  allxus.hr  eniiiiriscb.  Wie  versibicdeu, 
tei  wie  riel  freier  ist  es  in  Preufsen.  Ailirdinps  b  .l  mnn 
erst  snSt  sngefangen.  das  Lsadrechl  literarisch  2u  beiirbeilen. 
«ad  nmt  n  Icanen  ist,  dsb  der  Stoff  aacb  hier  noch  nicht 

GM  CherwUtlgt  lÄ.  HIewa  kommt,  deb  die  Geseltgebong 
den  rettangenen  Jahren  sehr  ihSlic  jewesen  ist.  Daher 
die  erolse  Menge  von  Schrillen  zur  ErlSatemag  und  \er 
st^indlidimachdng  der  Geselsc  flbcr  MandaU-,  aunaarischen 
iinil  Racatellproiefii.  Vit»  die  agrathelieB  Geectoe,  Iber  Hr 
pothekenwesen  u  s.  f.  Sie  alle  gieMren  wceewlco  dem  Slafle 
an;  sie  alle  sind  bestimmt,  ihn  zum  Bewnblscta  dsa  YoUtea 
zu  brinsen,  seine  Anwenduoc  klar  und  leicht  tu  machen. 
Aber  wie  ihre  .^lense  ungleich  eröf-ier  ist.  als  die  Zahl  vnn 
Schriften  difsi'.-!  Zw-  i  keji  itl  «mli  ren  «lenlsi-li^n  Staali  ri  m'i* 
sich  schon  Juliterlirli   ein  h^herrs  geisUgt»«  Leben  in  ihi- n 
Wetteifer  lu  Tiije  le^i;  —  so  überragen  die  meisten  dert.fl 
ben  SB  Eocrgie  der  Dsr^teUoag,  sn  nachicktcr  Anatdnnog 
vod  ^wl^Mj  ilii  thiifii  in   dffMl^  IMmÜmm  dw 


ubrlsen  Dentscliland*.  Und  hierin  bethStigt  sich,  dafs  di« 
jurislische  Literatur  Preufsens  an  d.  Schwelle  einer  acliSiieB 
Zukunft  stehe,  t'nbeiwetfelt  ist,  dafs  die  bedeutendste»  F«!^ 
sebrilie  der  Jurbpnidenz  Oberall  «ad  sa  allen  Zeiten  von 
solchen  Hinneru  ausgegangen  sind,  weldw  Ihre  Wissenschaft 
als  Kichter  in  s  Leben  lehrten.  Wena  nnn  sebo«  bei  de« 
Beginn  des  Werke«,  bei  der  ersten  fiewaliinng  den  ftnli;« 
sa  firfrcaUdies,  so  TechniaeliinfHciMB  ja«  LAm  tritt, 
weldM  Erfolge  vruiim  einet  va«  diaeer  aelbe»  Jarisprvdens 
crnin«;en  WMea.  wann  die  Zeit  gekommen  sein  ^  ird.  den 
angeeigneten  SUW  !a  den  Bereich  der  Wiasensrhall  zu  Tüh- 
ren.  Wie  Ansgeseielinetes  bieleu  die  ersten  Versuche,  Uor- 
nemanns  Civilreclit,  dessen  vierten  IJand  dii3  vergangene 
Jahr  uns  brachte,  nnd  anch  L.  Schroters  \M  t,ii  im  b  einsei- 
tiger,  docii  geistreiche  Arbeit  —  Die  oben  erwähnte  Jlen^e 
von  Schrillen  zur  Erllutcrong  «nielner  Gesetze  deulei  je- 
doch auf  einen  oft  au«j;esprorhenen ,  vielleicht  gegründeten 
'I  i, itl  l)i[i.  lit  I  .AbfasÄunj:  der  Gesetzcsworle  nicht  die- 

mogiithe  und  noth wendige  klaiilieit  erreicht  werde."  Aofdie* 
m  n  V  orw  urf  bezieht  sich  Dr.  Hilzigs  anziehende  Schrift  Bher 
das  K,  Preufs.  Gesets  zum  Schutze  des  Eigenthnms  sn  Wer- 
ken der  >Vissenschart  und  Kaost  gegen  Nachdnirk  o.  Nach- 
bildung, and  sein  Aufruf  ur  Association  der  Sdiriflclclkc 
gr^en  den  Nachdruck,  indem  eine  Vereinigung  der  Seblift» 
steller  eine  Lücke  des  Gesetzes  ansnUlea  soU.    £jb  wewnl- 


lieber  Fortschritt  ist  soteeU  dorcfc  die  Geeel«,  als  aadi  durch 
die  erwUtale  Sdirift  ernidbt.  —  Die  Hafsrcsel,  zu  "-elclier 
aldi  der  Ftrcah.  Staat  In  Sadien  der  c  eratscbten  Ehen  u, 
de«  Verbiltaisses  der  kathoiiseben  Gf  i-^ilf.  lik^Ii  /n  ihm  m  Ibst 
veranlsfst  ssh,  hst  eine  überreiche  I.  icr  .tiir  h.n .  r-rbmcht 

Von  allen  Seiten,  tob  ßertjVni'n  I.  i,  h.  rulVn.Ti ,   aind  die 

angereglen  Fmcen  eriSrtcrt  uuri]>  ii,  It-r  Anbld  1.  dieser  Li» 
l'  i.itur  giebt  die  betrübende  L'(  Im  rn  i;;ur,-,  H  J«  die  Geister 
nicht  frei  genug  sind  von  Vorurtlieiieu  aiier  Art,  um  eine 
wisarnschaflliche  Losun:;  dieser  Fragen  erwarten  zu  dürfen. 
Ue&B  so  wirr  und  be.tchriakt  sind  die  meisten  dieser  Schrif- 
ten, so  sehr  haften  die  besseren  derselben  an  der  einzelnen 
Erscfaeinang  dieder  Probleiue,  daCi  anabwrisbar  klar  ^vird« 
die  Wissenschaft  kiWine  niclit  schiedarichlerlich  zwischen  de« 
Zorn  der  Parteien  treten.  Das  Deulaeiia  Kirchen*  a,  Staate» 
recht  hat  von  allen  diesen,  eeiatvolien  nad 


recbt  hat  von  allen  diesen,  eeiatvoilen  nad  yielcisiMtu. 
Pam^deten  Iceiae  weecaÜidM  FardcnuM  t«  erwarten,  Daa 
Thatcaehaa  bleibt  aa  Terbebaltea,  die^icter  ao  weit  an  er. 
liehen,  dnb  «ie  «iaar  wleacaMfaaiUicben  LSsang  des  Strei- 
l«-s  ßhig  werden.  —  In  gm  anderer  Wehe  tritt  ans  die 
Zahl  niigleick  geringere,  aber  inballreiche  nnd  bedeDtun;;5- 
volle  Literslar  &ber  die  Vorgiin»e  im  Kilni^reich  Hannover 
entgegen.  Denn  während  in  den  Streiüchriften  über  die 
enm{üiisch-külniscbe  Ansele^enheit  der  Groll  der  Pnsiinlich- 
keiteti  sich  unlauter  einnii.'  1::  erheben  sich  die  Brochiiren 
Aibrecht»,  Grinitus  and  Ewalds  von  dem  Grunde  einer  edlen 
Persönlichkeit  zu  der  nnj;etrübien  Hübe  philosopbisdier  Be- 
trachtungen. In  Dahlmann«  Schrift  aber  und  der  von  ihm 
herausgegebenen  Vertheidignng  des  Staategmndgcsettes  ver* 
schwindet  das  Individuelle  so  gSniHch.  cnricht  die  Wahl^ 
heit  so  rein  n.  Ii«br,  dafs  die  erklärtesten  Gegner  seiner  Pel^ 
Non  sich  gesekrnt  haben,  den  Kamjif  der  Priniipien  to  «incf^ 
.Streit  um  Personen  herahxowilrdigen.  W|«  ettb  aadi  die 
Verblhaiaa«  dca  Kftaigrcicha  geelaltaa  Mllgca,  —  die  Icleine 
ab^  veitr4ni«be  UMrelnf'.  die  ene  den  Enicniesen  des  n«^ 
vember  1837  ietrMWgMgSB  ist,  bat  geicigl,  dafs  die  Be^riEh 
über  StsstsverbllliiMse  weit  geerdneler  sind,  als  diejenige« 
Ober  die  llrchlichen  Zustünde.  Die  W^i^üenscliaft  des  Dent- 
sehen  Sl.i9t«r«cht«  ist  durch  die  Schrillen  jener  edlen  und 
1  nufselliirlen  Blnner  wesentlich  per<Tr,iii(.  iiriil  itir  fiMi.liea 
I  noch  ^^  eitere  AnlVISIruiil^en  sog  di<".- m  Kampf  der  Idee  n. 
,  l  iberblicken  "ir  die  Erpeljiii><.i  ilrs  .1, ihres  noch  einmal,  so 
[wird  es  ans  Uar,  dsfii  der  Charakter  des  Lehen«  auch  in 
|d«r  JoifMiMh«  LiUratif  äUk  api^grfe.    Dies«  schaaen  «t- 

iiien»  «tsw  JÜtUags, 
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wartend  dm  Erci^nissrn  zu,  stumm  und  tb»lenl«»§,  Andit* 
>v*rf*n  «ich  mit  ullt  r  Kraft  des  Geistes  an  die  Materie  hin, 
ihre  Losung  htist:  ^ütTlichkeit ,  nnmittrlhare  Brauclibarkeit: 
nur  ^Vt.^liiI^  sind  Ton  Leidennilinft  sk  f;freiniEl,  so  erliaben 
über  den  Streit  und  den  Drack  des  Taprs ,  dais  nie  Priester 
der  Wahrheit,  FArdercr  der  Wissenschaft  tu  m  Ih  M  rinü|;tn 
Ab«  dit  Zakauh  Isaehut,  dn  bcrrlidier  FrOhiingimorgeu, 
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9.  Rrotrloir«  du  th/ätrt  franraia  b  Berlin.  N«.  1!»5. 
Ru\  Blas,  anime  cn  5  acte»  par  f  'irior  Hit^n.  Berlin.  Schle- 
aiupr.  ISjy.  8.  J-  Tlilr.  —  Dir  Frfunde  Jrr  npueateri  lr«n- 
zBsiScbni  Draniciturule  \M  rJ<  n  sii  ii  fn  ui  n,  iiirf.ci>  >  ielln  spro- 
cbene  StSrk,  mit  tlrn  »m  LiitJe  biiizuurlüu'i  n,  ;ulfrdiiji;s  iliril- 
weise  srhr  eis^entböiuliclirn  „Notes  '  u>  sciunli  in  nliiprr 
Saniuiung  aur^criioiumra  zu  sehen.  Wir  können  indefa  nur 
wfiascben,  (l-tTs  dir-  dtutscben  Birslrebungen  aaf  diesem  Felde 
bi^  solchen  Erxeuguissen  nicht  durcb  den  Keit  de«  In- 
Kten  gegen  die  ungleich  grnfseren  Scbvräcben  blenden 
dafr  ue  ilcn  warnenden  Wiak,  der  dciMalb««  «11%*- 
fOigL  at,  wkeaMO  benaU««  irtgm.  Dar  Dliek  Ithulc 
mmkbtt  Miai  il»  tMMtlie  AoMtetfauif  Iii  pt 
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10t.  JUO^tU»  Dr.  Friedrich  Ludwig  ff'eidig"»,  ge- 
wewnen  Pfarrer*«  iaObmlccn  itu  Grorsherzogthum  Hessen. 
Zmn  Besten  der  Wtttvra  Weidig's  herausgegeben  von  einigen 
FlWWiJf .  Zweite  mfvrtödcrte  AaHsgc.  Mannbcla  bei  Hein- 
rieh  H«t  183BL  13i  S.  &  ^  Tbir.  -  W«idif  bt  btkninl 
Qdi  Y«r  iMffm  Jahraa,  wegen  des  Verdachte  tb«  AMhwnng 
o.  heinUcler  VcfbreltaaK  Flueschrifkra  !•  VotenaAang. 
durch  eigene  Hand  ccstnrben.  ISoch  ist  teine  Schuld  und 
der  Gmnd  seines  Todes  nnbekannt.  Die  hier  niilgetheilten 
lifvWtViU  und  Predigten  •^tiLin  fast  alle  in  DezirhiiiiK  ziiiii 
Leben  di^  denlschen  VolLi-s  u.  knQpfen  das  ladividurlle  aal 
eine  «clpinr  W't-isc  an  il.is  Allgemeine  an;  sie  sind  von  allen 
£j((r*ri?<:anzrn  eDlfcrnt  unil  athnicn  den  Geist  einer  thStieen 
Liehe  fiir  gesetzliche  Kn  ilu  it,  Die  vorange«trIlle  ISiucrapnie 
saictanct  einen  Charakter,  tob  den  nun  mit  Shsupesre 
"it  Wmm  war  da  " 
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IL  TVi/«^//«.  Am  9.1>ee.  tnCleoBont-Femnd  Frsn- 
fab  Daaiwm  Bagpudt  Grafvoa  ffloatloaiar  (nh.  1760). 
—  Aa  19.  Dac  Baati  der  Inspektor  der  BL  Emlar  Mi« 
aianMdbria  HMi  Chr.  GollL  Blamhardt.—  km  90.  Uec. 
In  Breaena  (BShmea)  der  6nf  Caspar-Starabarg.  —  Arn 
Am  '21.  Der.  in  Paria  Kall  IhgaLann  tm  PoaaatTill« 

(geb.  1770  iSor.  4.J. 

I  i.  Literurluk«  Pieylgkeiten.  Daa  Vcriagacomptoir  io 
Criona  kiBdi|t  eu«  „Sidiaischa  KIcahauaitaH"  «• 
«ater  im  Lattoac  swder  angcaaantta  Galalilalmi  alt  daa 
MMi  Jahr«  wlahulBch  ia  ^  Ifonnara  «radMinea  aoll 
^lartafprda  |  Thir.  —  Eiae  ncae  fOdiach«  Zeitsebrift  anter 
diem  Titel:  ,4Braelitlsche  Anuairn.  Ein  Cenlralbiatt  für  Ge- 
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in  Frankfurt  a.  U,  —  Von  der  pbarmarcutisrlii-n  (ii si  lUi  h.ift 
2a  St.  Petersburg  ein  „Nordisenes  Centraiblatt  der  Phar- 
macie  u.  ihrer  HflUswisscnsahaften"  bcraug.  Der  Preis  ist 
in  St.  Peterab.  iJihrUdi  «nC  35  Rabd  fiEatecateUu  den  DaUt 
Ür  OMrtMUMAläk  L.  Pakt  ia  hpi.  " 
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suivtes  de  notca  ofaftlfMl.  3.  idil.  8.  Fr.  —  LStealbaMn 
Grondzan  d.  Paol.  Gbobaadabra.  Eia  ÜMoL-miat  ^ 
aacb.  m^bai|,Baaara.B.8.}TUr.->2allwiLiSiwBjb4 
r.  Hau  B.  Sebda.  8.  Stattg«  Sdiwdiaibart  \  Wr.  Haa- 
neil de  Bippoljto  epiacopo,  tectii  laec  •criplore.  (PniiUiclir.) 
Glitt.,  Vandenh.  et  IL  4.  I  Thir.  —  LacUotii  opera  orunia ;  accea- 
scrunt  Ariiiil/ii  Afri  libri  \  II.  adv.  gentes,  ncc  non  Miqni*il 
Fcliris  Uclavius  jnita  prubatin.sinias  ed.  recoen.  et  emead. 
Besaocon.  B.  (32  B";n.)  —  Auguttini  opera.  Ld.  pariaina  al> 
tera.  Tora.  YII.  P.  1.  Paris.  8.  14  Fr.  —  Gehle:  de  Beda« 
Vencrabilis.  |ir(.sb>tfri  .An^ln-Sazonis  vila  et  scriptis.  Lugd.- 
Bat.  (Lipsiae,  NVe'idiuaun)  8.  1  Thir.  —  T.  Uartx  u.  Lfipkert: 
Karte  z.  kircbl.  Sutistik  d.  Hersogtb.  Holatcin.  6  lilh.  o.  ilL 
Blittcr.  Altona,  Aue.  Fol.  i  Thir.  —  Gaia.  BenatsoUi:  Noli- 
zia  atorica  sul  rinrenimeoto  della  aacra  opoglia  del  glorioaa 
martire  c  proteltore  di  Verona  S.  Zeaone.  Verona.  8.  ü,t)5  L. 
—  Nickel;  Die  Fcata  der  Heiligen  nach  ihrer  Gcacb.  a.  Feiar 
Ud.fcateol.  Kirche.  TU.  3.  Pfi^l-Fcatkreia.  Bd.  9.  JlatoZ 
Kaase;  8.  tj:  lUr.  Beide  Binde  (.V  6.  TU.)  knatea  t  Hin 
1839  an  3TUr.—  Micbaelia:  die  Bermeaiaaer  in  Rom,  oder 
Fitten  SB  den  Acta  Romana.  Kftln.  Bachem,  Hof-  Bucbh.  8. 
\  Tblr.  —  C.  G,  Niedner:  Philosuphiae  Uermcsü  Bonneiuis 
noviir.  rerum  in  TlienliiL'ia  ciordii  explicatio  et  existiioatio. 
I.jii'L;.,  Hinriilis.  8  \  Tlilr.  —  i*aiiliiiii  Donelli:  L'affar«  dei 
in.itrini*inti  lui.sti,  cunsiJcrati  secundo  i  prcscritti  registrati 
iiella  8,  acrittura  etc.  Lucca.  8.  168  S,  —  Herbst:  Kathui. 
Exempelb.  Uder:  Die  Lehre  d.  kathol.  Kirche  iu  Beisp.  aua 
d.  Gesch.  etc.  Tbl.  1.  Regenab.,  Banz.  8.  1^  Thir.  —  Lütke. 
aOUcr:  dia  Lebren  a.  UaUriebe  dar  Stqibaaialca.  AlteabuiK 
Pinw.  16.  Ä        ~  B<^''  lUpMaw  criUfMt  b  find* 
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enrs  diflicult/s  jirnpost'es  par  Ifs  nonvranx  Incredales,  inr  di- 
vers PiidroiU  dfs  livri-s  saints.  Kouv.  edil.  B«6«ncoD.  8.  2  Bde. 
(61  Bfn.)  —  AnderioD:  Gctdk  d.  Grönd.  n.  Erbaaong  der 

Blllg-Kreise«.  (Brieg,  Scb^rartz. 
8.  j  Thlr.  —  Vereinirangd.  TeraebiedcnttcaCkrütMiBOrta- 
kirdi«!  u.  X.  Einem  AbcndmaU  dMHtini.  Bm.  Ät.CUbm 
Schaüia.)_B.  i  Thk,  —     CminJim  MMbTiMnUt. 


4.  Aug.  Bn«l.,  Kon.  TUr.  —  Reflexion«  m  fermo 
de  discoBM  «W  lo  vnL  le  b«ni  et  TuUle  cn  matiire  de  rele- 

Jon.  par  m  Lomia.  LteT.  3.  Scfalufs.  Kosi^r«-s.  8.  1  Fr.  — 
dIiom:  AtbaMwK  od.  Grönd«  f.  d.  l'..slerljlicl,L.  J  Si-cl<-. 
Aug.  9.  Solsbadl,  ▼.  Seidel.  8.  i  ;  Thlr.  -  Keilexioiis  irn:- 
dlco - iht'oiogiqBes  sur  la  confessiou;  nar  le  ür.  A.  15.  Paris. 
8.  (i\  BgnJ  —  Fenelon'a  aäiaiutl.  Scbriften.  l  eher»,  v.  Sil 
bert  ßJ.  1,  (letzler).  Briefe  üb.  d  as  innerl.  Geiatesleben  «tc. 
Kegensb,,  Mauz.  8.  1]  Thir.  —  Lösch:  CfarisÜ.  Morgen-  u. 
ALcndbelracht.  auf  all»  Tage  d.  Jabrea.  Bd.  i.  Lief.  11.  (leUte). 

riürnb.,  Korn.  8.  l  Thir.;  Velinp.  ^  Tl»''-  Je»n  Sifrein 

de  Uanry:  Eaaai  sur  IVIoquence  de  la  chaire,  diacoora,  elo- 

fea  et  panejyrriqura.  >oar.  edit.  Besan^'on,  8.  (4*j  Bgn.)  — 
deenniagazin  f.  praijl.  Gaialliche.  L  Hrsg.  v.  Fiedler.  Clo 
Ficmming.  8.  \  Tlilr.  —  Predigt-Entwürfe  öb.  d»  SoOB 
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Heymann.  8.  i  Thir.  --  NtlioMl^^lIop.,  od.  W»rlerb.  alles 
Wiaaenawertheo  t.  d.  Prtrfj,  V*tori«ide.  8.  Lf.  8.  Berl.,  Uu. 

7  AUa  StaUg.,  SehotUe*«  Baelib.  Velinn.  8.  ctb.  •  TLIr.  - 
^?!»  "^'."•'5*"'»"'^«- (Als  Tlirll^pJ.  zu  V.  Sdiu- 

Kdio  Frankf.,  Schroerber.  8.  i  TJilr.  —  v.  Gcramb: 


Rdao  VM  La  Trappe  iiacli  Kom.  Ans  d.  Frani.  le  Lief. 

,  „    -_nr.   S.    lu  vrrriiTl.  Um 

f  inlr.  —  Ind.  Lacrni\:  Guide  Ju  r 


deenniagazin  f.  prakl.  Gaialliche.  1.  Hrsg.  v.  Fiedler.  Gloeau, 
Ficmming^  8.  \  Tlilr.  —  Predigt-Entwürfe  fib.  4.  SoOB«  B 
FealtaM-Evangel.  2  Thle.  Aufl.  2.  Ebd.  8.  lllr.  —  Vn 
digt-SMiien  Ob.  d.  im  Königr.  Sachoca  aoo  TOiwdn.  faistor 
Tau  £  18|*.  Urig.  v.  SUoge.  Hft.  1.  Grfnna,  Verl.-C.  12. 
1 11». 

15.  OL  fimcUrXf«  K.  CwgrapliU.  F.  X.  de  Feller: 
BlograpM«  oalmMlIe.  Noov.  ed.  Tom.  2.  fCia-Erz)  Ii,'. 
niifOB.  8.  39  Fr.—  Sporachil,  die  erofsr  (  lironil.  f).  Lf.  m 

3  Stahlstichen.  Lex,  8.  BraunsrlnTel^,  W.sli  rni.inu.  Velinp 
i  Thir.  Prachtaosg.  ?  Tbir.  —  Gii.rin  du  Korher:  Ilisloire 
T.'riljMfs  dl  s  tems  labnleux,  p.  I  nhli,'  Cb.iptlle  .  t  J.  J.  Bon- 
nainl.  Ö.  3  Bde.  (90  Bz.)  —  Petit  Daroncourt:  Ilistoire  re- 
suiin  e  du  raoven  äee.  Tom.  2.  8.  5'  Fr.  —  Die  Gesch  uns 
Taee.  Jahrg.  18J5.  Uft.  33.  24.  (m.  2  Portr.)  Sintis.,  Schivei- 

xcrbart.  12.  ;  Tlilr.  Ziehnert.  Preafseus  Volls.saeen.  l 

3.  Leinzi-,  Polet  8.  i  Thir.;  -  Pfaff:  Geacb.  Wirlembergs 
f.  d.  Volt.  Lf.  21.  22.  Stutig.,  MeUler.  8.  1  Thir.  -  Die 
SScnlar-Feier  der  Georgia  August«  im  Sept.  1837.  GSUincm. 
(Vandenboeck  «  R.)  4.  1  Thir.  —  J.aL  «mmi»  Sis 
nondi:  PrM»  i»  rUMn  im  Fniifaio.  Bd.  1.  2.  (bis  zum 
Edikt  TW  Nnltt)  8.  16.  Fr.  —  Ifapoleon,  dargestellt  nach 
«■  Q««Hen  Ton  V.  2.  Abdruck.  13.  u.  I  i  Li. T  Mit 

4  mMdmu  Lp«.,  KoUraann.  8.  J  Tblr.  —  Cii;,rlr,iir  ,le 
Son  napoleoa  en  fieldqne  et  en  Holland«.  1811.  b.  i  BJp. 
18  Fr.  —  Htttrire  de  France  pendant  la  demiirc  anni-e  de 

la  restaaration,  p,ir  uti  anrien  iii.igistrat.  8.  2  Bde.  lij  Fr.   

Jerem.  Gotthelf:  Die  \Vass<rnn(h  in  Emmenthal  am  13  Aug 
1S31.  Bur^dorf.  Langloi».  12.  ;  TMr.  —  Pompeo  Litla:  Fa- 
miglie  cekbri  di  Ilalia.  Hfl.  41  und  41  bU  (I'allavicino,  p,  2. 
3.)  H.  42.  (Aldrobandini  di  Firenze)  H.  43.  (lUarcscotti  di 
Bologna)  zusammen  41,56  L.  —  Iconografia  ilaliena  degli  uo- 
mini  e  delle  donne  celebri.  Hfl.  18.  (Opnrandino  Arrivabcne: 
Julius  II.;  Com.  Ugo"«:  Cius.  Parini.)  Mail  4.  0,90  L.  — 
Gl».  Bobolitii  (ans  Pavia)  Nolizi«  appartenontl  »Ih  «foria 
della  SOS  patns.  Vol.  VI.  Parte  1.  Pari«.  8.  3,48  L.  -  Rut- 

Sere :  Historia  Jemanae  aab  Haaano  Paadba.  4Bai.  Lnsdnni 
iat.  (Lipsiae,  iibr.  WddmaBii.)  Scfcralbp.  4  Thir.  Neuer 

AUaa  d.  gaaaca  Evfc,  mit  RSeln.  anf  d.  geogranh.  Werke  v. 
8«ifaL6«Miiekiet  T.  Slreit.  Anfl.  16.  Lpz^-.,  ftinrirb,.  Fol. 
44»ih  —  Adas  fib.  alleTheiJc  d.  Erdi-.  Lf.  U.  N.-.,i,aIdens. 
MMD,  Ejraod.  Fol.  i  Thir.  —  Gi..;:r.ipli.-giali.^t.  Jascbcn- 
Atla«  In  31  Karten  t.  Weiland,  nplist  l  .  bersichlen.  Weimar, 
GcA^x.  Inst.  8.  i;  n,lr.  —  G.u.iMe  J.  Länder  n.  Völler  mit 
Bezu";  aul  ihre  Grsch,  F.rjrFiuun-slif  II,'.  '24  —  29.  8.  Frankf 
Sdimerber.  VeHnp.   ,  TlJr.  —  VolLstiind.  Völkeri.iherie  III* 

10.  11.  Meifsen,  Goed^che.  K.  j'-  Thir.  ill.  l  Thir.  Preo- 

^t  ris  \orzeit.  Supiil.:  Slatist..topogr.-histor.  Ueb.  r.Ri.  i,t  des 

PreoA.  SUai«  t.  Fünler.  Ott,  4.  lUt  im  SSiii^  Partr.  fiii. 


irg.  Banz.  S.    lu  veniiri.  Umachlaj  geb.  3 

~   I  ird.   Lacroi\:   Guide   Ju  VOjagaST^  " 

nopio  et  da  US  aes  envirooa.  b.  8  Fr. 

r»  »  ^'  ß^X*^^*»  jirMolegie,  LUerärgesehichit. 
üelecto»  poeua  GraeeoraiB.  Ed.  SrTmeidewin.  Sect,  2.  3 
Poelae  |ambici  et  melici.  CML,  Vaod.  nhoek  n.  R.  >  Thir.  — 
Ch.  La^itte:  Examen  de  lisaai  de  Ftlix  Rafaisson  sur  la 
metapbysiqne  d'Arialole.  Corbeil.  8.  (.!  Bog  )  -  Lucianos  ex 
recens.  JacobiU.  Vol.  III.  A.  r.  d.  SclicK.,  au.  t.  ,1  emcnd.  Lp** 
Köhler.  8.  3;  Tblr.  -  L'Enddr,  la  Gtm  .,ra  c  la  Buccolfca, 
tradotte  da  Cl«m.  Bondi.  Bd.  1  —  3.  l'.,jrrn,o.  12.  3,3s  L. 
—  —   van  lleusde:  Dis.iuisilio  de  L.  Aelio  Slilone,  etc' 

L  ,  r''i^"""-  ^-  i'^''''"-  -  H"frn>ann:  Waodlarle  d.  alten 
Well  f.  Schulen.  4  lilh.  n.  iU.  Blsiler.  Stuttg.,  >Veise  n.  St. 
Iiup.-Fo  .  2  Ihlr.  -  Brave  compeodio  dell'  ardieologia  per 
uso  drgli  sludiosi  che  fanno  il  cono  delle  reiaHv«  laiiMd. 
I  avia.  ö.  0,87  L.  —  Ilerculaneum  and  Pompcii.  Lf.  91  —  94. 
Uanib.,  Heifsner  8.  1-24:  5  TUr.  -  -  AcU  SocIeUtia 
Graecae.  Ldid.  Westermann,  FlüllMBd.  Vol.  IL  Fase.  I. 
Acced.  tabula  iaacript.  Ljllg.,  KSUer.  8,  \\  TLIr.  —  Jlehl- 
horn:  Aufgaben  i.  Udiera.lB  daa  Grfech.  (.  d.  ubern  Cl.  e 
GymBa«.  AoO.  9.  Glogau,  Flemiuinl.  8.  '  Tblr.  —  Rost  und 
L  «•  Lechers,  aus  d.  Deutsclirn  in  d.  Gricchi- 
L  .  o  -.^.V-  ''"""s-  3e  AuH.  ^r.  8.  Go,  lt..  Vandea- 
hoeck  u.  R.  ^  Tblr.  Krally:  Vei.ucb  einer  vergleichen- 
den Oramm^ilil-  der  latrin..  iL.ü.  o  .  spanischen,  portugies^ 
lr.-.nz  u.  .nu-li-clH-n  Spr.ul,,-,  l.Lief.  gr.  4.  Znaim,  Fournier. 

.    r  TT  '\^'"H,  r!,acb  der  denUchen  Sprache. 

3c  Luf.  trantfurl,  SauLrL^ndf r.  gr.  8.  (3c  4e  Lief.  1»  Thir.) 

-  Mozin-Oger:  Gramnuiic  de  la  langoe  allemande.  Aachen. 
Ro..chQlz  et  C.  12.  i  Tblr.  -  -  Oeuvres  compl.  de  Rnu! 
Ii.  ijf,  tronvire  da  13.  siccle,  recucillis  p.  A.  JnbinaL  9  Bdt. 
16  tr.—  DlclionDaire  de  l'Acad.mie  franfaise.  Mit  deolaclier 
Uebcrselz.  II.  5.  6.  Grimma,  Verl.-C,  8.  H.  5—11:  2'-  Tblr 

-  Fem  Ion :  Lcs  aventures  de  T^eauim,  6ia  d'UInse.'  Pfoar.' 
. du  Slutlg.  Erbard  16.  H  «1^»? Warterferzeicbnlft. 
,  Thir.  —  Loua:  Le  nonvean  Robinson.  Augmenttes  d'uB 
vocabulalre.  (m.  Blsn.  TItkpf.)  Lpzg.,  Friese.  1  Thir.  — 
luatKW:  meoeil  de  morceaux  faciles  pour  servir  ä  renscigne- 
■•7^,.^  "  franeaise,  Conrs  1.  St.  Gallen,  Scheiüin. 
8.  i  Tblr.  —  >  oltaire:  Ilistoire  de  Clurles  XII.  Koi  de  Suede, 
Vouv  edit.  Slull^..  Erhard.  16,  Thir.  Mit  Wijrterverzeicho. 
i  TMr.  —  E.  CoUmann:  Französ.  Leseb.  zun.  f.  d.  oberen 
Cl.  d.  Cvniiias.  Lpz.,  Köhler.  8,  1  Thir.  —  Ahn:  franz.  Le- 

scbiirh.  Abih.  C.  Aadii  n,  Cremer.  8.  \  Tblr.  Ditio» 

nario  della  linjua  Italiana.  Heft  7—10  (Cic— Esp.X  Llvoroo 
(Cibrüder  Vignnzzi).  8.  (Jd.  H.  8  Bg.  0,84  L)  —  Fr.  Soave: 
Grammalica  ragionata  della  liag.  Rai.  Baaaano.  19.  0,87  L.  — 
Ant.  FonUna:  Grammaticbotto  fteUana.  Livono.  1,19  L-o- 
Vergani:  GrammaUea  ingieae  ad  wo  dagU  ilalianl,  da  C.  A. 
V  anzoB.  Uvorao.  19.  3,36  L.  -  William.  UebBRobncli  s. 
Ueheraelin  MM  dea  OeatacbcB  Inn  JEiMf.  gr.  19.  (&mburg, 
Herold.  1838.)  VcBnp.  In  Leinwand  eart.  fThlr.  -  JacoT» 
und  Krüger,  zwei  Predigten  in  Wendischer  Sprache,  er.  8. 

Bautsep,  Reichel,  in  Comm.  geb.  i  Thir.  Catalogue  de 

livres  imprinu'  ä  Lyon  au  ITj  et  au  lt..  siinlcs  etc.  Lyon.  8. 
2  Bog.  —  Catalo^us  Codicuni  Mana.'cript.,  uui  in  bibUotheca 
Senaloria  civitatis«  Linsiensis  asservantnr,  rn  HmimiüB,  FiM 


IV.  Grimma,  GebhardU  4.  IV.  V.  5^  lÜr. 
ttkiiftm.  aBatt.AliiUiDdiriltodl-  
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ie  htr.  ii  Paffenilorf  ilIu«tralo.  Hfl.  2.  E«t*.  8.  0.87  L,  — 
-  Thenii».  ZeiUchrift  für  Doctrin  u.  Fr«xw  des  Kömucbrn 
R«bl3.  Hrsg.  T.  Elvcr..  Neu«  Folge.  I.  1.  8.  (GorlU  V.iidcnL.) 
n.  K  1  Thlr.  —  B«»iUconiin  libri  LX.  Edid.  lleiiubacb.  Vol. 
IL  Sect.  IL  Foli.  20-  3b.  L|.«.,  Barth.  4.  U  "  f***"'" 
Hut:  De  litis  consortibus  diss.  Wünchrn.  (Erlangen,  Enke.)  4. 
jThlr.  —  AU.  Ferrero:  Drlle  incuinbrnM  de"  consigli  di  lo- 
«idia  *a  oorma  del  cudice  civile.  Turin.  8.  (VIII.  u.  210.)  — 
Batmann:  Diss.  de  libello,  qarm  Tancredus  Bononiensi«  de 
Ukioruni  ordine  coiunosuil,  (Gutt.,  Vandcnb.  u.  K.)  4.  j,^  Ihlr, 
_  2acharia<- :  Cours  de  druit  dril  fraa^ais.  Trad.  p.  C  Au- 
kr  et  C.  Kau.  Tom.  t.  2.  Strasb.  ».  (Auf  4  Bde.  b.  r.-chnrt. 
IL  Bd  7'  Fr.)  —  Archi»  f.  d.  neuest«  Grs.^lrßeb.  aller  deul. 
Sualeä.  \lr»6.  v,  A.  Müller.  Bd.  8.  Stutig..  Ui.scr  n.  C  8. 
3  Thlr.  —  V.  SlOner:  ibeor.  prnLl.  Berorrkunpu  zum  der- 
Bul.  bayer.  Cifilgcricbu  Verfahren.  Mit  Vorrede  von  v.  Wit- 
terauicr,  hi»g.  v.  GuUrhnetder.  8.  München,  (Fleiscbmann.) 
j!  Thlr.  Mme.  Eug.  INiboyelt  De  la  r.'forme  du  Sy- 
steme p^nitentiair.^  en  France.  8.  |  Fr.  —  Kni|?:  Studien  zur 
Vorberrit.  e.  gründl.  Ansb^ung  etc.  d.  C'riminalgesclib.  für 
Sadwen.  Abth.  2.  Lpig.,  Vogel.  8.  i  Thlr.  —  Goebel:  Was 
der  Criminal- Gesetzgebung  in  Rhein -Freulscn  am  dring«  nd- 
sten  >'olh  Ihat.  Trier,  Tiuschel.  8.  \  Tblr.  —  Kasnar  llau- 
ter,  hrsg.  von  W.  C.  Gr.  v.  A.  1.  Bdcli.  2.  Aull  MQucben, 

Fleischffisnn.  8.  ;  Thlr.  Collezione  delle  scelte  consnl- 

biioni  for«nsi  di  Giandom.  Roiuagnoii  (Prof.  in  Mailand.) 
lifL  Ii.  Mail.  8.  1,74  L.  —  Bibliolheca  legale.  Vol.  2.  fasc. 
1.  (Troplong:  Deila  vendiU.)  Livorno.  8.  l.bS  L.  —  Franc. 
Foramili:  Enciclopedia  legale,  (ein  allgein.  jurid.  Lrxicon)  Hfl. 
to-8.  Com  — Cur.  VeneJ.  8.  (Id.  II,  2.61  L.)  —  StaaU  Lex. 
Ton  V.  Uolleck  a.  Welcker.  VH.  2.  Altona,  lUmnjerieb.  8. 
J  TUf.  —  Louis  Villemot:  Le  nouvil  huistier  de»  justices  de 
püx.  OS  Manuel  de  ce  foucliannaire  d'apres  les  nouvelles  lois. 
8.7'  Fr.  —  llinschiu«!  Register  i.  Jahrg.  1—3.  der  juri«t. 
Wochenschria  f.  d.  Preufs.  Staaten.  Brrl.,  Jonas  4.  \  Iblr. 

 Bor.  Bufalini:  Intorno  alle  caginni  del  perl'ezioiiamenlo 

dnle  de'  popoli  breve  ceuno  di  aicuni  prnsieri.  Flor.  4.  0,56 
L.  (Gelesen  in  d.  Acad.  dei  Georgollü.)  —  Tb.  Leßvre:  Re- 
cttoi  cMBpIct  d'impositions  e*«culces  en  caractcre»  mobile«, 
Buir,  tfune  «onv.  cla.*sificalion  de  la  cassc  Tranfaise.  8.  Fr. 

  Trail^  de  la  redaction  de«  acles  de  IVtal  civil;  suivi  du 

formn/airc  de  cea  actes.  Alx.  8.  (6  Bgn.)  —  Giov,  Quaglio: 
illttslrazione  alla  sovrana  patente  18.  Avr.  1816  sulla  liscos- 
■ione  delle  imposte  diretle  vigonte  nel  r.  Lombardo-Veuelo. 
Hfl,  2.  (Schi.)  2,61  L.  —  Tydiiuann:  Dis<|ui»itio  de  oecono- 
miae  politta«  nntionibui  in  corpore  inri«  civilis  Juslini.inio. 
8.  Logd.-Bat.  (Lpzg.,  Weidm.).  i;  Tblr.  —  Wurm:  d.  Sund- 
loU  0.  dessen  VernOanzg.  auf  deutsch.  Boden.  Hamb.,  Mcifsner. 
8.  j-  Tblr.  —  Hahn:  Zuverläss.  Rulbgebcr  bei  vi-rs.  bied.  pulil. 

nna  Finanirechoungen.  Breslau,  Aderholz.  4.  1  Tblr.  

Jonbaud:  De  l  iosülution  comparec  des  poslcs.  en  France  et 
ä  l'etranger  et  des  innovations  souiniscs  par  radniuiistralion 
i  ane  commlssion.  8.  3  Fr.  —  Weydniann:  Würdig,  der  v. 
d.  Direction  d.  Slultg.  «llgera.  Rentenanst.  für  ihre  Wahr- 
scbeinlicbktn.  vorcebrachlen  Vcrlbcidigongsversuche.  St. Gallen, 
ScbeltJin.  8.  ^  Thlr. 

iS,   VI  riatuntUtentchaflen.    Oesterreichisches  Na 
tarhittorisches  Bilderconvcrsutionslexicon.  Lf.  56—59.  Wien. 
(LMg.,  Kammer.)  2*  Tblr.  —  J.  S.  T.  Grblrr:  Phvsikal.  Wor- 
te^ aeo  bearb.  v.  Giuelin,  Litlrow,  MuurLe.  l'falT  IX.  1. 

Lpt1,  Schvvickert.  8.  3)  Tblr.  Geol»?.  Karle  Nr.  I.  2. 

Aufl.  m  vielen  Abbild,  u.  Nr.  2  —  4.:  Geo?.  Elenienlarkarle. 
Litll.  n.  ill.  Weimar,  Land.-Ind.-C.  luip.  Fol.  Tblr.  — 
Gioa.  Galt,  de'  Figini:  Maravigliose  appariiione  c  fenoroeni 
rulcanicl.  Vened.  8.  1.96  L.  (Der  Verl.  ist  Waler.)  —  Ccnni 
storici  snlla  aeronaulica,  sino  alle  rccenti  ascensioni  falte  dal 
fiignor  Green.  Con  appendice  sino  agli  ultimi  voli  e  tenla- 
tirf  per  la  direxione  degU  acrostalici.  r  iorenz.  1,96.  L,  
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Goltz:  Hnnae-Csllfrie.  Hfl.  5.  Weimar,  Lobe.  J  Fol.  Thlr.. 

—  Panzer:  Uculschl.  Insecten,  forige«,  v.  Üerrich-Schäffer. 
Hfl.  159—164.  Regensb.,  (Mauz.)  16.  Thlr.  —  Martini  u. 
Chemnitz:  Sjsleroal.  Concbylien-Cabinel,  vervollsl.  v.  Küs. 
ter.  Bd.  5.  Abihl.  2.  Uli.  1.  Nürnb.,  Bauer  u.  R.  4.  3  Thlr. 

 l'oeppig  et  Endlicher:  nova  genera  ac  specie«  idant*- 

rum,  quas  in  regno  Ghilensi  elc.  legit.  II.  9.  10.  gr.  Fol.  Ln««., 
ilofiueisler.  4  Tblr.  —  de  NoUris:  SyllabuÄ  Mnscorum  in  lUU» 
et  in  Insulis  circumstant.  bucusquc  copnitornm.  8.  Turin. 
(Wien.  Volke)  1»  Thlr.  —  Anl,  Lazz.  Mora:  üell  ongine 
de'  crastoceel:  diss.  ined..  pubbl.  da  Gir.  Molin.  Padua.  8. 

'76  S.)  V.  Litlrow:  Atlas  d.  gestirnten  Himmels.  Slultg., 

iloffniann.  4.  2 Thlr.  —  J.  Söldner:  Astronom.  Beobachlgn., 
angest.  auf  d.  Stern\Yarle  zu  Bogenhsusen.  Tb.  5.  München, 
(Franz.)  4.  i;  Tür. 

19.  W\.  PhytloJogit  und  Sfedinn.  Dictionnaire  de« 
rlndes  medicales  nraliques.  Tom.  3.  Par.  8.  (37  Bog  ;  das  Ganze, 

auf  8  Bde.  berechnet,  erscheint  In  32  Lff.,  jede  2  Fr.)  

NVeber:  vollst.  Handb.  der  Anatomie  des  menschl.  Körpers.» 
(Zcrgiiedeninsskunde  u.-  Kunst.)  I.  Bonn,  Kiiui>:.  4.  n.  j  Thlr. 

—  (Gio.  Maria  ZecbinelU):  Delle  dottrine  sulla  slrultura  e 
sulle  funzione  del  cunre  e  ilellc  arterie.  Padua.  8.  ( VlIL  u. 
100  S  )  —  Schill,  über  die  Irritation.  Tübingen.  Lannp.  8. 
1'  Tldr  —  Riecke:  Uandb,  üb.  d.  Krankh.  d.  Haut.  2  Thle. 
StuttK..  iloflroann.  8.  3  Thlr.  —  C.  Cannstall:  Die  Krankhin. 
des  AlUrs  u.  ihre  Heilung.  Allpem,  TbciL  Bd.  1.  Hft.  1. 
Erlan-en.  Enke.  8.  J  Thlr.  —  Brers:  Liüiolripsia.  Vemd, 
(Wi.n.  Volke).  4.  n.  ^  Fhlr.  —  Meli:  II  eholtra  asiatico  in 
italis,  con  appendice  aull'  ilinerari-i  del  cholcra  lino  al  regno 
di  Nanoli.  Parte  2.  .Neap.  2.12  L.  -  Roller.  GrundsaizeTür 
ErrichtuDg  neuer  Irrenanstalten.  Carl.iruhe,  Müller.  8.  i^'«- 

—  F  A  Oll:  Armamenlarinm  cbirurgieum  si'lcclum.  Uft.  1. 
München,  Franz.  qu.JFol.  Thlr.  -  F.  J.  Moreau:  Manuel 
des  sages-femmes.  12.  2  Fr.  —  Ann.  Pelhcia :  Mam.:.le  do- 

stetrieia.  Lncca.  12.  CG.  Mitscberlich:  Lehrbuch  d. 

Arzneimillellebre.  Bd.  1.  Ablb.  2.  BerL.  Bethge.  8.  Ii  Thlr. 

—  Fischer:  >VildunRen  u  ».  Umgibung  mit  bes.  Hinsicht  auf 
s.  Miniialquellen.  Oldenb..  Scbülze.  16.  n.  )  Thlr,  —  — 
M.-igazin  fBr  die  gesammte  Tbierheilkunde.  Herausg.  von  dea 
Prof  Dr.  Gurlt  u,  Dr.  üsrtwig.  5.  Jahrg.  Hirschwald.  1939. 
gr.  8.  n.  2;  Thlr.  . 

20.  VIII.  Mathtmatik.  Vollroer:  Matbenwt.  WandU- 
fein.  8  Butler.  Slultg.,  Weise  u.  St.  Imp.  Fol.  IJ  Tlilr.  — 
Baron  Reynaud:  Elemens  d'aUebre.  10.  cdll.  8.  0  f.'-  — 
Seraf.  R.r  Minich :  Dell'  Integrazione  delle  Eqnazioni  lineari" 
a  cnestizienli  cosUnti.  Padua.  4.  0,87  L.  (eine  in  der  .Uad. 
d.  WiRsenscIiaflen  zu  Pavia  gelesene,  in  den  Nuovi  saggl  defSw 
Vol.  4.  abgedr.  Abb.) 

21.  IX.  Kruetnissensehoften.  P.  J.  Dubrenil:  MsiuJ 
de  matelolase  et  de  roanoi>uvre.  S.  6  Fr.  —  Nililair-Conver- 
sat.-Lex.  Vll.  3.  Adorf,  Verl  -  Bureau.  8.  |  Thlr.  -  f  -  F.  G. 
de  Cazaux:  Theorie  und  Berecbn.  d.  >\uk.  drs  Pulvers  in 
Minen  u.  Geschützen.  Magd.-b.,  Bübler.  8.  \  Tblr.  —  L»««  l^n«' 
forracn  d.  Preufs.  Garden.  Uft.  22.  Berl.,  Giopius.  4.  ^  Ihlr. 

22    X.  Pudngogik.  All;era.  p..da;ogI$che  Z.  ilschr.,  hrsg.. 
vom  Arcbidiak.  M.  H.r!;ans.   1.  Jahrg.  1839.   12   leite.  8. 
Bautzen,  Reichel.  2  Tblr.  -  Schödel:    Zwei  Schulvortrig«, 
rcliiiiiisen  u.  ceograph.  Inh.  Dresden,  V\  agner  in  Comm.  8. 
'  Tblr  —  C.  Sieritz:  Astern.  Ein  Fe.-t-pschenk  f.  d.  Jag. 
Enthalt,  drei  Erzähl,  ni.  12  Bild.  B.  rl..  \ « reiiis-Bucbh  H. 
|!  Tblr  —  Wiedenfeld:  Parabeln  Je*u  f.  Kinder,  in  Bildern.. 
Nebst  passendem  Anbang.  8.  Bannen,  Falkenberg'sche  Ver-- 
laesh.  1S39.  ;  Tblr.  —  Schöna« :  Abendstunden  d,  fleifs.  Jng. 
m  ill.  Abbildg.  Neubaldensl..  Eyraud.  16.  ■  Tblr.  -  Ro»*l»« 
Koch:  Palnienz weise.  Erzähl,  u.  Gedicble  f.  d.  gebildete  Ju- 
-end.  12.  Essen,  Badeker.  1M9.  eeh.  i  Ih  r.  -  U.  C.  Ander- 
sen:  MäUrchen  u.  Erzilbl.  f.  Kinder.  Ans  d.  Dän.  von  v.  Jeo- 
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wn.  m.  3  Kpf.  Urannschw.,  Vicw*g.  8.  1*  Thlr.  —  (W.  Funk): 
Kindfreian  im  Weli»iftfimiB«t.  ni.  ill.  Abbilde.  Neuhaldrnsl., 
Ejraud.  J  Thlr.  —  Liiidner:  Falirln  und  Uildcr  f.  gale  Kio- 
der.  -2.  Aull.  H.  Brauiischw.,  Cb-hrae  u.  Müller.  Velinp.  hart. 
\  Thlr.  —  W.  Funk:  Kl,  Enüblg.  nach  Sprichwört.  f.  gc. 
luOilivolle  kiialiin  u.  MsdckcB  m.  ill.  Abbilde.  Neabaldeii«!., 
Eyraud.  Ii.  ;  Thlr.—  üoa  AJvuM  Cabnl  «4.  4.  fi^eekg. 
V.  UrMilien  n.  AIAnider  CffiF  r.  BwMvftl  UL  AfcUldc. 
Ebd.  8.  i  Thlr.  —  A.  KooMn  Dh  flaklcamliii.  in  ßrisp. 
«.  Aatgabea.  Far  Birger-  vai  VslkflMlknleo  bearb.  Orttdru. 
BroBDie.  8.  *  Tlilr.  —  Schomacher:  Exempelb.  ta  njeirur 
Anweit.  t.  Rfrhnen.  Aufl.  6.  K<lln,  Da  Hont-Schanbcrg.  Ii. 
\  Tbir.  ~  Homn.iiin.  fünfzig  Uxthsei  v.  Bilder  f.  Kinder  v. 
8 — Ii  Jiihrcii.  Mit  Zeicbn.  8.  Essen,  BsdeLer.  In  venierl. 
L'ni»chi.  geb.  I  J  Tbir,  —  C.  Ilildebramll :  Zi  icbnp.  inerL->vürd. 
AbcDlheuKr,  Ilistor.  Erzütilg.  f.  d.  Jug.  m.  ill.  Abbild,  ^eu- 
haldennl.,  Ejrraad.  S  ,  Tiilr,  —  Elvinent  «Mm  BiU«ll.  Mit 
feinen  iU.  AbbUdg.  Ebd.  8.  \  Thlr. 

9S.  XI.  Baadsitntiittiutkaft,  Gemtrbskuade,  Land- 
und  Foratmuentrhaft.  II.  MeTer:  Handbuch  der  Stereo- 
typie, m.  8  lilh.  Tafeln.  Braanacbwcig,  Mejer.  8.  Ii  Tbir. 

—  Courtin  :  Ttchnol.-  niprcantil.  Gesrblift«- Uandb.  Aothl.  6 
Staltg.,  Scheible.  8.  l  Thlr.  —  (v.  lUinsperg):  Tab.  z.  leiehl. 
Berecbn.  d.  Br.inntneinsltuer.  Griniina,  Verl.  C,  1.'.  '  Thlr. 

—  Landirirlhschafll.  Haushe darf.  zun.  f.  d.  aücbs.  Laudmaon 
Eine  Preisschr.  12  •  Thlr.  —  Cotta:  Grundrib  d.  Furat- 
«nuensch.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  \  Tbir.  —  Heister: 
Theorie  d.  Zerleg,  d.  Stutzers,  des  DisUnsenschälieus  und 
ScUebens.  Bern,  Waltbard.  8.  ^  Thlr.  —  C.  A.  Bartels : 
Dernmerhind.  LnU'aebe  Spur«  Koch-Heerd.  m.  1  KpL  Jena. 
Frommaon.  8.  {  Thlr.  —  Theree«  fiioact  NtMl  dnbcbes 
Kochbuch.  Glozau,  Flemnuag.  16.  }  TbJr.  —  Oftra,  Aatveis. 
•.  fabricatiwi  d.  SeUe  o.  d.  Tal|licbler.  1.  Tbl.  3.  Aofl.  8. 
]Ü„  HtMUL  183».  geb.  \\  TStT'-^  K.  G.  Kleint  Unteir. 
Ui  F«tanfeU«Ibaeken  nebet  Anweia.,  ndn  Sdunamteb 
nt  Udtea.  Grimma,  VerL-C  i2.  \  Thlr. 

44.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Victor  Do- 
cange:  Oeuvres  compL  I.  3.  (entb.  AgatllC  oa  le  pelil  rleil- 
lard  de  Calais.)  11.  3  Fr.  (tum  Gabmat  IHriraire  gehörig). 
Le  Salon  Kerne  de  Ja  Utl&atan  fran(a!ee  moderne.  II.  1.  2. 
Not.  et  Dec  Mit  1  Lilhegr.  Lcx.-H.  Bcrl.,  Schräder,  br. 
1^  TOr.  —  r.  LamwIlM'«  aammtl.  Werl«,  fibera.  ▼.  G.  Her- 
wnb.  l.Bd.  HitLaOMrliBe's  Bild  in  Suhlst,  16.  Slntts.,  Rieccr 
■.C.  1839.  IThlr.  —  Buhver'«  Werke.  Tb. 56, 67.  Lefla.  Tk  i, 
-— Asmobus  aller  Orten.  Ueher«.  v.  BSrmann,  Zwickan,  Schu- 
uiariti.  16,  '.  Thlr.  —  Boz  (l)ick»'n«):  Li  hen  n,  Schiksale  I\ik- 
Itolas  rSickelliv  s  u.  d  Farn.  Mckelby.  'i  Bdchn.  ra.  6  Feder- 
leichn.  Lpz.,  \V.^bfr.  Ii.  ^  Thlr.  —  Finck:  3  Novellen  a.  d. 
L.  Schleusingi  r,  Glaser.  8.  Ij  Thlr.  —  Netz:  Uolf  d.  Scan- 
dtna>ier-li:iuptlin<;  und  Der  todte  Schacht.  Zwei  ErzSblon- 
la.  Cbeuiüiti ,  Billig,  1839,  I  Tbir.  —  Der  Etupor- 
■liaa,  oder  Vemirrueig  über  Verwirrnng,  Iluniorist.  Er- 
jag. Hamb.,  Herold,  1  Thlr.  —  Li'nvenzalin  u,  Tigerklaue, 
ad.  di«  Erober,  von  Leipr.ig  durch  die  Schweden.  Uislor, 
ronant.  Erzähl.  Leipz.,  Stein.  8.  1  Thlr.  —  AbendUnd.  Taa- 
acad  0.  eine  Kacbt,  bearb.  t.  Ljaer.  Bdcba.  8. 9.  S.  Abllile, 
■U  4  Md.  Mdbaa.  €8dMdi«.  16.  I  TUr.  —  OtSrdg:  Italie- 
■bebe  SHsaai.  i  Bdohik  HU  1  Tilelk.  Mail  (Wien;  Volke.) 
B.  i  Thlr.  —  HaMla  Strampft  lliaterlas«.  Papiere,  Bd.  ül.: 
Totti  Frnlli.  Tb.  f.  Aofl.  3.  Berl.,  B.ide.  l.'.  ;  Thlr.  - 
Tli'dd.  Hook :  Gorney  oiarried.  Paris.  5  Fr.  —  Ch.  Dickens: 
Oliver  Twist.  EhJ.  h.  '}  Fr  —  Feen  -  Mlirchen.  ächte  u.  wahr- 
balle,  rs'fu  bcarh.  i  ISündrh,   u.  arah.  Alllrchen.  Neu  bearb. 

2  Bändch.  in.  4  ViuWc.  Slullz..  Ki3hler.  ib.  i*  Thlr.  

Hestienne  et  Morin:  I  ne  auustiluliun .  coiu.-Taud.  en  3  a. 
t*.  {  Fr.  —  L.  Guicbard:  Lea  deu.v  soeurs  de  lait.  Com. 
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en  3  a.  et  ea  Tcre.  Lyo«.  II.  (S  Ba^,)  —  BL-AaM  ^ 

de  Lenvea:  Lady  JttelvU  «B  la  JaaiJller  da  St.  JtmmrToZ 

P    •  '  Vl~  *  Tenda,  trag.  I.S  it 

\f^..^k.       Bdiaario.  tragedi.  lirica  i„   3  p.rti 

«dataiCO  iUli.no.  Ed.  4t,.  4tt.  .nd,.  Franc.  Bracciolini-  La 
era«e  racqauuta.  iom.  2.  3  (Schi.)  Wned.  b*.  |d.  iJd, 
0,87  L,  —  Brenn  t.  ßraanlhal;  Gedichte.  .\.  FoUr  ISflrnb 

•0  euRl.  llolMchn.  LI.  3,  Slutt"  u.  Tüb.,  Cotta.  8.  1  Fr. — 
11.1.  Ur.ndeglio:  Conipendio  de'  precelti  rettorici  de' mieliorf 
uiaestn  deil  arte  Lucca.  Ii.  _  fcennl  lilosolid  sulla  orinn« 
e  distinziooe  delic  imagiul.  Kozioni  ed  idee,  Di  L.  fi.  »»S-- 
s.  (10  S.)  -  Jac.  diantoaal:  Elodit  di  Pomponia  Anallaa! 
Saavuo  8  (3i  S  .u.  1  L.lh  ..Xdt«,,  d£ei VtÄ 
Maler  de.  10.  Jahrb.)  -  Slabla^fta  SaUlkn  alountL  Wetw 
lu'''^:-  '  ^-afLp'-  ^'""8  .  Kieger.  16.  *  Thlr.  —  P.ri«. 
Ulnstratiooa.  Album  de  grairores  par  les  premiera  .rtist<-s  de 
trance  avec  den  te>l|ii|jhr  s  de  ver,  elc.  par  d.  Chäteau- 

briand.  i».  Lebrun,  imHio,  J.  Janiu  Hc.  H  15  1 V  

^  VignoU:  Gli  ordini  d'architettar..  (Neuer 
Abdruck  deaAoag.  Veron.,  1820.)  Mail.  4.  m.  31  T«f.  0  L. 

—  CMataa  rboletti:  Ii  liore  di  Vin(  zia,  ossia  i  tiuadri  i 
monumeati,  le  vedute  ed  i  cosiumi  veui  tiani.  >  ewed.  u.h7  L 

—  Le  rabbrichf  i:  i  monunifnii  cospicui  di  Venezia,  ilJiutrati 
da  Liop.  tir  iij;ri:ir^.,  Ant.  Diedo  e  Gianant.  Selva.  <2da  edit. 
(mit  ZuMU.ii  u.  Änm.)  Heft  ö.  Vened.  Fol.  3,60  L.  (8S  n! 
f  ^''9  ~;  ^"•'i  >«^''"'e  r.ppreseatanü  la  piazza  di  San  Marco, 
h  r.  ba*.lica  e  il  palazzo  ducale,  con  la  pianU  in  rilievo  di 
(lopsta  r.  cuta  dl  Venetia.  Vened.  qn.-8.  ö,*»  L.  —  OccUa> 
iinc  a  Veuezia,  diseeni  e  ialagli  di  lUarc.  ComaUfato.  daMll> 
zioui  di  h  SL  Vena  qo.. 8^,61  L.  gikM  aa  den  Werk« 
von  L.  Carrer.  —  Onginal-Aaaicbten  dir  Uatoriseh  merk, 
wirdigslen  SUidt«  in  l>«.l.^b«d.  Nr.  26.  a.  37.  gr.  4.  Darm- 
audt.  Lange.  J  Tlür.  -  JWa  aet»;»alit«i.  und  Stadtpliirr. 
kirche  n  aaiaNff  ikbaa  Ikaa  ia  Mfedbaa  im.  4  B|£L  tti- 
cbea,  Fiaai.  H.  1  TU«.  \-«. 

r  .  ,fi.9^y<Mr#  md  vermiJk»  Sehri/ten. 

Loigi  Carter:  Uizionvfo  universale  deUa  canTenauoiae  a 
dell.  ietlura.  flett  16  17.  (Ama-Amm.;  Padua.  &  (Id.  B.  T. 
3,  Bog.  i  L.)  -  C.Aat.  raai«0i  IMaiaaarlo  Bahataale  deUa 

lingu.  ilaliai...  To«.  5.  U  1—13.  F-Pdk.  Livorno  8. 
( loiS  S,)  (dieaea  .«U  1«B  eiaehiaaaaa  W«k  hfilt  bi.  jetS 
/5Lr„  jede  1,40  L.)  —  Thealci^LeKikon.  Heran.«,  vom  Ro- 
gis.eur  Dariuer  «.  luapicient  Bartheis.  1.  Litf  er  8  Lnz 
Ott«  Wi«nd.  1H39.  Velinpap,  .  11,1p.  _  Enc/clnpadie^d! 
drut-sch.  ISatiooallileratar.  Bearb.  v.  Wollf.  Lf  37  .fe  Lnz 
O.  Wisand,  4.  ^  Thlr,  -  Oeblenschl  i^^ers  W.  rle,  Zuin  zwei- 
tfit  L;-s..iiirji. ,  verroelirt  u,  veibess,  ßdcliu.  8.  9,  q  14 

arani.a.  Dakiing.n.  Bdihn.  0.  7.  u.  Ii.  Breslau,  Max  u  c' 
^.  I ;  Inir.  -  A.  M.  Diell:  Testain.  d  Schulich.  Thomas  Brückl 
tua>r.  ^liindKii,  Frani.  8.  ^  Tbir.  -  Der  Baoernsuiegel  od. 
Lebeiiag.  si  h.  dt  s  Jer.  miai  Golthelf.  Ausg.  i,  BurKdoil  Lau» 

iiaük  BCd.  Bann.  KAMig.  &|  Tbk. 
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d.  deutsch.  Journaksiik  Hft.  2.  Hanau,  Krmi»,  8,  |  Thlr.   

1- rauenzrilpt.  Em  l  ,11^^1,1.  für  u.  \on  Frauen.  Herause.  t 
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srnerale  de  la  presse  periodiqoe.  Paris,  fol.  (Wochenblatt. 
Jabreapreis  IJ  Fr.)  —  La  France  libre,  joorual  poUüqae, 
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Die*«  X«itali(5  i»(   inrrh  illt  Burl>lwinillun|rii  ubi)  Po'Kimirr  in  Ir 


irhen.    Jeiitn  Mittvinrh  tr.tbfin«  rihc  Numratr  von  t  Ii'  1^  txrm.  Tl 


Philosophie. 

37.  DU  Ge4chichte  der  Philo$«phit ,  ilarf^cilellt  nach 
du  Forttchritten  ihrer  >viM>  i>gchanUchra  £iitn'icLlaiig  von 
J,  F.  FH4».  Bud  1.  iUk,  JI<m:Ui.  dei  WaiMaWa,  1SJ7. 
0ärf.  B.  556  S.)  a  3  TMr.  —  ObgUeh  Friw  Mkoa  Uoge 
■ad  vriedcrkoU  vo«  den  «■prlchiutcD  PhilotopluBwIlilwil 
tax  alt  und  todl  erlllrt  lal.  ao  Mtgt  er  d«db  dardk  diem 
Siiirilt,  iitben  «»■Irlirr  rr  di»-  ilritl«  Brarbriluiit  ■ein««  Sjr- 
»li-riis  drr  Logik  und  Jif  ^^veilc  »riniT  Fayclioiogi*-  lul  tT- 
tcht'iafn  lassen,  wie  viel  Geist  und  Kr»ft  noch  in  ihm  isl; 
B.  ili^li-ich  diese  üarstellnnir  d»'r  (jkscIi.  d.  l'hilo».  die  ueaestf 
is;  unil  diu  Gegensätze  in  ilir  liisiirriiiii  lit-haiidlung  dersel- 
kcB  auf  eine  neue  und  eigeiuLümliclie  Weise  veniiittelt,  so 
Wtcden  die  jungen  Ueurllieiler  des  Verf.,  wie  sehr  sie  auch 
soast  das  gateKecht  aller  neuesten  Entwiekelangen  u.  Ver- 
uittelungen  von  Gegeasitzen  aniaerlennen  behaupten,  d«n- 
Mch  aach  bei  diesem  WerLe  nach  der  dnrcb  die  aubjectivstc 
EiBgeDoium«nb4-it  bedingten  ParteiUcUicit,  welch«  sie  liii  ili- 
nm  hahm  objeeüveo  Staadpnskte  lu  Terbinden  wtuen,  vor 
itdar  ttr  Ana  Spraehgebniidi  nabcqurmca  Anerkennung, 
VitTMca  kiMirinaStaBelia  «idi  M  ia  Ach»  atlMwi. 
DhibiMc  d«väiCkl  aiek  die  Ibb  nfUtoidi.  welche 
•ich  Ton  Eioniscbaai  tm  Lab  vmA  Tedd  frei  so  hellen 
nckl;  er  meint,  deu  dien  mBSgüch  tei.  «.  unwillkObriieh 
■ad  dann  aphnri.stisch  effolge,  weon  nirlit  willLiihrlicli  nnd 
durr.^cSnsig ;  er  meint  aBch,  dafs  «er  nicht  fremde  Philo««- 
pWmc  uiileiaein  eij;enen  veri;leii:li>'n  kiiriiii-,  nicht  wissi-,  wor- 
auf es  lUrin  .MiLoinrae,  nicht  Hauptsai^tn  n  von  CScIienSiiihen  dar- 
in uijUr.HcliciilrB.  sie  ■L'u  auch  rikbl  iu  ihren  Grutidiü|^en  repro- 
ätcireu  ti.  darstellen  kiHitir,  oüi  h  weniger  aber  i'urtscbrilt  u. 
Rückschritt  der  Pbilos.  üherh.mpt  erkennen  a.  danach  gnirsi  rc 
Haben  greppiren,  vielmehr  «ifcntlich  nur  nach  zufälljger  Laune 
fxccrpiren  künoe.  Die  üUethode  von  Frici  ist  aber  auch  nicht 
des  aadcre  Extrem,  in  welchem  &ber  jedes  Syslem  nach  dnrch- 
puyf/nt  Vcrgleicbung  mit  dem  eigenen  Gericht  j^ehallen,  a. 
MeOMch  TOa  dem  Gaotcn  wie  ron  den  £inaeluhetteu  dceecl- 
taa  oliehiedca  wird,  wee  wehr  nod  wae  falsch  sei ;  dran 
«  ailaMk  du  Baeht  dar  fiignihtelkhUk  ^  Eatwickiy 
langMlafe  wie  Icdea  Hawlaea  «a,  oad  wlfda  die  Oantelluog 
eines  Systems  tat  verfehk  fcaltaib  wenn  sie  nsch  einem  mo- 
dernen Fach  werke  oder  nach  der  Parteilichkeit,  welche  in 
dem  l'Lilusophen  nur  ilirta  probantia  fGr  das  eigene  S^isteiu 
sucht,  und  nicht  je  n^ichdem  eerade  dem  Urheber  desselben 
Einigea  wichtig  u  anderes  iS'euensache  war,  versucht  wQrde. 
Hehr  nShert  er  sich  hier  der  [Ie;;erscben  Schule,  betrachtet 
mit  ihr  die  (ii-schirliie  dir  Philosophie  ale  Geschichte  der 
talwicLeliing  des  Geistes  zu  immer  grüfserer  SelbsterLeniit- 
aiU,  und  sucht,  wie  sie,  die  Stufen  des  Forlachrittes  dieser 
£atMid[elaD|;sgeschidite  anzugeben;  nur  bsil  er  sich  nicht 
fitr  hrfigt,  die  Geschichte  des  zu  erAfserero  Selbetbewnfst- 
'  '  '  '  ~  pbilusophirendrn  Meiischengeistes  zazleich 
le  (äottc£  zu  erliJreii,  findet  darum  diesen 
flieht  aaanterbroehcB  torlachrcitead 
ib  alieB  Maca  Batdi&cilea  TeUkeaaMn,  vad  atauat 

dem  ^wa» 
nwaa  Hea* 
^  «II  feh- 


 ■L-lllMJ  Ji  JMM^M 

lerhait  nnd  irrig",  was  jene  Schule  zwar  aoch  thut,  wenn 


ihr  «tim  ■iafaUt,  aber  doch  nur  als  AosnahaM  nnd  Incon 


Ikr  die  CeaMle 


■ich  idcht  Ter,  diet  aachsawdeeB,  leaJwa  aetzt  zu  • 
Gett  that,  dae  iat  weUgcthen"  ae«h  Uaia,  dab 
•ciMathiiB,aidtiaBUr  «nUgethaa  ad,  Madara  fi 


Schule 
nur 

■eqnenz,  oder  doch  indem  sie  „die  Ilürkscbrilte  in  der  Gcaob. 
d.  Pbilos.  in  wirkliche  und  nichtwirLIicbe  thfilt,  nnd  alle  le 
der  Gcechicbte  wirklich  vorkonuneodea  i&r  akhtwiddicWef^ 
klart."  (S.  XVn.)  Vielmehr  aalciaeheidet  er  Charakter  nnd 
GfandfäaiaanH«  Weh«  adl  I  ihaaaaaiirh»  eiM  Peakara, 
aela  eaer|^d^  Bedlsen  der  fcöiiiaa  Wahrheit,  welche  dem 
Vermögen  nach  in  jedem  aKaadUiebea  Cdllc  li-^t .  il.  i<  ti 
Entwicklung  aber  bei  dem  EIntdnen  ron  adneu  <  ij.'t mliüuj- 
lirli.  n  A:.las;rn,  wir  m.u  seiner  L'tnüehang  abliüugig  i.'-l.  un.l 
dir'  Sluic  SLini  r  diülrklijehen  Ausbildung,  welche  Sache  der 
Schule  nnd  nicht  des  Lebens  ist.    iiier  will  er  nun  zwar 
jenes  Erstere  historisch  sofgefafst  it.  »nerknnnt  wissen,  and 
dafs  man  sich  so  daran  erfreue,  ohne  Meinung  g^^g*^''  Heinong 
za  aetaea,  und  giebt  im  Leben  ziemlich  die  Freiheit  faaat^i 
„FU  »zvea  alW  Orirn 
AUa  Hanea  ual«r  irm  hinmlltckra  Tage 
Jalsa  ia  >rinrr  .Hpntbe  ; 
WanM  aiekl  ieb  ia  4ir  aMiMBf 
und  meint,  dab  ea  daaadbe  ad,  wevea  de  Alle  aaa  ihiea 
laaara  brraua  Zenfaib  «ehe«  a.  weAr  de  eich  eine  8praeim 
lachen;  er  glaubt  aadi  anielBe  ewtettacheTheeeophle,  aondera 
•a  da  den  Armen  in  alJea  Zeilaa  TemehmUchcs  Evangelium, 
wnf&r  aber  die  begabten«  Natare«  erafseres  Interesse  haben 
und  erregen;  aliir  er  fordert  doch,  dafs  die  Schule  nur  vor- 
nüiulich  nach  der  Sprache  fragen  soll,  oh  n'xr  -iriiarr  u.  bil- 
derlos bezeichne,  was  vur  di-m  Uewufslsein  ehi-n  mit  ihrer 
iliilfe  Fixirt  u.  unter»chieden  werden  soll,  und  slaluirt  Fort- 
Kchrltte  der  Au$hildung  de*  nienHclilichen  Geistes  zur  Seihet» 
crki'iintnir.s  al»o  die  Fortachrilt«  der  philosophischen  WlMen- 
8ch.ii(.  welche  den  Stoff  der  £rkenntnlb  gilttlicber  u.  mensch- 
licher Dinge  nicht  waiehren  kann,  nach  den  Fortschritten 
der  dialektischen  AmUldung  einer  prieieea  Bezeichnong^ 
weise  Hir  die  dem  menschlichen  Geiste  eingepflanzte  habere 
Weltansicht,  und  einer  psychologischen  Recbtrerücuni  der> 
■dbea.  So  erhiit  er  die  VortAge  der  früheren  UeUiodea 
ohne  ilne  Hiagd;  er  iat  ladehert  ver  Bwdataer  a.  proeal* 
acher  AafttaWani  Uaiedanhav  BwdidaaMea  lad  ver  eMd» 

En  Geridit  über  dleadben,  eher  er  hehnt  d«eh  mA  einea 
bttab  der  Schale,  wonach  er  die  Ausbildung  der  trocke* 
nen  Schultvissenschaft  der  Philosophie  in  den  Händen  sehr 
verschiedener  Phihjsii|ih(  n  7u  verri>!:;t  n  wcifs.  und  es  gelingt 
ihm  zogleicfa  auch,  jidi  n  cinn  lncn  l)enkpr  durch  LnterRchei- 
dung  Meiner  (irundaiisicht  und  seiner  Dialektik  viel  tiefer  zn 
reproduriren,  so  wie  den  einen  mit  dem  andeni  zu  verglei- 
chen. Sii  h  sf  Ihsl  fn  ilich  stellt  er  vomriuilich  nur  die  letztere 
Aufsähe,  in  der  tie^chichle  der  forlschreilenden  dialektiachen 
.Vushilduag  der  Philoaophen  die  Geschichte  der  fartoehrd« 
tenden  nhiloaonh.  Wissensdiall  anfzosuchen,  indem  er  die 
aoa  aooerra  llOckRichtea  wichtige  Geschichte  der  Indl*  ' 
vidualitllen  nnd  Lebensansichten  der  PhiloNophen.  ihrer 
I'oesie,  Berediamkeit  und  sonstigen  Geistreichigkeit  einer 
Btthr  biecmhiaehea  and  phiiele^achea  Behandlang  dar  Ge- 
■cUdKle  der  nileaeaye  IheriW,  aad  wie  boehi  er  eadb  aaa 
eaderea  HSehdchtea  edillit*  «aa  hier  gdaiHrt  irt,  a»  gidil 
er  M  TeaaSUadnankte  derScIaiaaaatahaliBchlend  aicbt 
Tid  4araaf ,  aoadcn  kik  hl«  lea  HdiMtd»  Ilir  daa  dlda 
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ikkügen,  den  er  «htf:  wb  EoUU  la  dar  Gcometri«  f&r 
■Ik  Zeiten  Kedit  Inb»  bU  wl»  am  Iii  dwKalbMMltk  ftleht 


nanfhArUcbM  nmnciniit,  wall  ai  aarcgeiid  ni  MclMBd 
iak,  aiwncyiae,  md  Mar  awk  fmncr  wieder  Naaea  fordere, 
B.  Bl  cki  Bcnea  geistrelakaNB  Einmaleins  »U  das  bitlierke, 
MO  andlieh  l&r  TCtaclioHeB  uad  fiber^^nnilpn  tu  erklSrende, 
■»■laae  es,  meint  ar,  sobald  ent  die  L<>iLleiiscIi:jft  in  der 
PUloappiiie  immer  nea  aein  m  wollen  ii>  Ueutsciiland  alige- 
konunen  sein  >Tertlr,  i,uvh  \im  Kant  anerltannt  werden,  dafs 
•T  richtig  ..(las  vnllstiintli^t:  Systrin  unserer  mfla|ihy8ischen 
Gründl  rLuniitiiirs  ncLst  drr  ?IrjlliaJe  zur  \\ isbfüschafÜicljpn 
Hifrriiiiilnn;;  ilirselben  entdeckt  habe."'  Aber  es  «pigt  sich 
«In  h  aucli  bei  ihm  Und  sdion  In  Uitsem  ersten  Thcile  die 
Brauchbarkeit  der  Anwendnne  jener  Unterscheidün^  von 
Cniiidanaiciit  it  Dialektik  wie  die  Wurdigunf  n.  Vergleich ung 
Plat«  n.  Aristoteles  so  scblagenil  boreisct.        E.  U. 

2&  Hicfcelet'a  Ree.  ron  A.  t.  Cleaikowski:  Prolego- 
MM  nur  Hiatorioaonliia,la  Jahrb.  f.  «raehM.  Kr.  n.  99.  100. 
Raak  Tt»  Babaao:  Wtoanadbaiblebre,  in  Jen.  Lit-Ztg.  Nr. 
IWt  ft.  Bd.  BaaaM  Rc«.  Ton  J.  F.  Herbart:  Analvt.  Be- 
ImmU.  d«  Katirfedila  a.  der  Iloral,  in  Hall.  Lit.-Zlg.  Nr. 
197.  198.  —  Barthold'a  Ree.  von  Alx.  Botter:  üeber  d.  durch 
«uhieciive  T:iii.'ichangen  der  Knne  begründete  Tiloschunj  dej 
Bewufslaeina,  in  Gött.  gel.  Aaz.  175»  itec.  Ton  Gaetelet:  Ueb. 
d.  Renaaka»  ud  db  SotwidDdng  aataav  fUJekaila»,  cbd 
178.71». 


Theologie. 

20.  Die  ehriatliche  Lehre  ron  der  P'ertShnung  In 
ihrer  geachieJälicken  Entwicklung  ron  der  ältesten  Zeit 
iit  au/ die  neueste.  V»n  Dr.  F.  V.  Baur.  Tabing.,  Oslander. 
1638.  t».  X\ D.764  S.  3^  TUr.  —  Eine  der  grDndlicbsten  I^lono- 
frapkien  der  Pogaaa^giacfctefcte ,  'wdcba  alt  bewanderanga- 
wfirdiMt  Knat  «IIa  mT  dfaaaa  Gecenalaid  «Ich  badehenden 
Snduiaaosmr  mm  dam  wtRa»  Cläiat*  »wuHMaaiiilil  o. 
«aalaiU  hat  b  d«r  «nten  cMadtehcii  Zelt  werden  beaoii- 
■cra  dt«  Badebnagen  nach  allen  Seiten  rerfolj^t.  welche  man 
dieser  Lehre  anf  den  Teufel  gegeben  hat,  u.  welche  erst  von 
Anselm  i;:in7.1irli  bf^i'ili'^l  wurden  (S.  Tirtiiisscn 
nur  dl'-  utnaiierp  IN.irh weisun:;,  wie  die  durch  Ciirislus  er- 
folgte Vlm äi'il.riuiii:  :illmjliliL'  irir  auf  sein  Leiden  u.  Streben 
beiojen  wurde.  Die  zweite  Periode  des  I)r>gm**  setit  der 
Verf.  \nri  der  Reforraation  bis  Kant  (S.  285  — 56-2),  schon 
mit  ElusclilufH  von  Steinbart,  Ebcrbardt,  Bahrdt,  Henke,  LölT- 
ler  etc.  u.  Michaelia,  Seiler,  DOderiein,  Slorr  etc.  Ganz  be- 
sonders ist  aber  auch  hier  wieder  wie  in  de»  VrF.  „Gnosis" 
die  neueste  Zeit  beachtet:  zuerst  Kant  nnd  seine  Schule;  — 
De  \Vette,  Bretscfaneider,  Schott;  —  d.mn  SchleiermacliHr 
nebst  Nitzach;  —  daswiacben  Klaiber,  Mi  nken,  Stier,  Sarto- 
fioa,  GAaabel;  —  n.  die  «pecnlatire  Theo|i>»;ie.  Dtr  letztem 
-gebOft  wcaöiiMcli  derSliodpnnkt  des  Vrf,  an,  die  ganze  Ge- 
«eUabte  witd  als  dfe  EnturkUoDC  der  MaiBenlc  dan  Befdlb 
iMd  die  speenlatire  Ansieht  ala  die  nettiwendtge  BMHie  des 
fisma»  angesehen.  In  Sebleienuacber  sei  das  bistoriscbe 
RIcaent  ra  seinem  vollen  Rechte  gekommen:  „Das  vom  In- 
kalt der  Erf.ihrnni;eM  des  Innern  rlirisil.  Lebens  irfüllle  FJe- 
wafsttein  des  Einzelnen  erweitert  sieh  7iini  fJew.  der  Ge- 
mtänseb.'ir!.  in  .n  ii  lir  si^  b  der  Einzelne  Iiinm'slellL  siebt,  und 
iielit  in  deiiisi  lijeii  sd  weit  /iiriicL  .  bis  i  s  einen  liie  eipen- 
thiinilirbe  Jir  litnnilhrit  dieses  (ii  ^ immtlievvnf.stseins  liinl.in^- 
iid)  erU;irenden  \nran;;<»punkl  gefunden  hat."  Die  Pbibisnphie 
frage  nun  aber  ..welchen  objerti^  i  n  Grund  dieses  Princip  in  dem 
Wesen  GoUes  selbst  habe."  Der  Geist  strebt  von  der  Subjecti- 
vilfit  zur  ObjektivitSl  Torl^  in  der  VeraShaong  dea  Menschen 
▼ersobnt  Gott  sich  mit  sieh  selbf  t.  Die«  lehrte  zuerst  Fichte 
ohne  Itiicksicht  anf  den  histuriscliei)  Christus,  d.inn  mit  Be- 
siohan(  auf  ibn  SebeUin^  u.  die  ücsci'seke  Sdude}  die  Jnti« 


tere  aber  a»,  data  sie  durcb  ein«n  „wiaaaaachaftUeh  ni^  ge- 
rechtfertigten Sprung"  den  Begriff  diä  GottOMWchen  ecrades« 
■H  das  Hatonaahcii  ladi*id«ni  Jaaw  von  Nazareth  idcatt» 
fidrt.  Banr  riebt  Bita  Ae  wabra  Verabi^un^  dea  ffislocl* 
scben  snd  Speknlatlven  darin,  i»U  der  biatoriscbe  Christns 
derjenige  war,  ^velcher  jene  Idee  ßr  das  raenscbl.  Bewnfst^ 
sein  vermittelt  hat,  durch  den  sie  nicht  blofs  in  das  Be\Ynrst- 
sein  des  Einzelnen,  sondern  in  das  der  Menschheit  Sherhaupt 
eingegangen  i&t.  Durcli  diese  I  nterscbcidun!;  „der  absoluten 
Idee,  die  durch  Christos  in  d.is  15p\> nfstsein  der  Menschen 
eingetreten  ist,  von  der  Ke.ilisirur  j;  ilt  rsi  llu  n  \u  der  l'er.son 
Christi"  wird  allerdings  über  die  -sprculative  Ausdeutung  dcc 
Lehre  von  der  Menschwerdung  Gottes  in  Christo  der  Stab 
gebrochen,  n.  es  iat  h5cbst  tvichtig  von  einem  .soicben  Vor« 
kSmpfer  der  speculativen  Thsologic  bierSber  ein  Zeugnifs  ZQ 
haben.  Was  wird  nun  aber  der  historische  Cbrist5i8  anders, 
als  ein  „Relieions-''  ja  eigentlich  nur  ein  Ideen-„Veranlasscr" 
(S.  6-2-2),  und  swar  einer  Idee,  weieb«  der  Ap.  PnoJna  nicfat 
als  «laroy^  Mv  wt^imt  Sender»  ab  Bartnoi  dat  Beidaa  Am- 
toa  eiliit:  Xmjfiq  «wTyboe  Sayisw 

30.  Ueberakh.  (Frt8.)Far  die  Patristik  nennen  wir  nnr 

die  nenen  Ausg.  d.  Au^ustinas  n.  Chrjsostomns  zu  Paris;  Gers- 
dorfs  liibliolhrrj  lieferte  die  ("lenn-niinen  u.  Cv[>ri:iti's  Briefe; 
die  ;in!:eLütidis;tc  Dibiiotbeea  von  Bruns  nnter  Leitung  von  A. 
[Ni  atider.  welche  mit  einer  Handausgabe  d.  Canoncs  r.nnciliorum 
veteruni  beginnt,  ist  im  Erscheinen.  Forlgesetzt  wird  noch 
das  Bullarium  ünnKniuni.  Für  Studium  der  Kirchcn- 
gcschichte  im  Ganzen  ersciiienen  die  brauchbaren  Tabellen 
von  Danz;  Guerike  bearbeitete  die  3e  Aufl.  seines  HandlmchK 
n.  Kerz  den  31.  n.  3i.  Bd.  der  Fortsetzung  zn  Slolllier^^'s 
Geschichte;  wohl  gelangen  ist  die  jtopuliire  Behandlung  von 
Judae.  Aua  dem  Franz.  wurde  zu  A\  Qrzbnrg  ein  Ketzericxikon 
bearbeitet,  Aueusti  schlofs  seine  interessanten  Beitrüge  mit 
dem  3.  Hefts,  Hering  die  Geschiebe  der  llnionsversncbe  mit 
den  3,  Bde.  Ein  wichtiges  Untemcbmen  begann  in  llhein- 
wald's  Sammlong  der  kircU.  Urknndcn  neoeatar  Zeit:  Act* 
Uat-ceeL  aecdi  19..  wovon  die  1.  1835  d.  1986  gellelert 
wnrdaa.  nbch*!  all|.  «aacUdito  dar  lUbol.  Kträie  «•» 
dem  CoacH  Ton  Trlent  vetaprtcbt-eiB  Wei%  ron  atl^enwlMraB 
Interesse  zn  werden.  Hinsichtlich  einzelner  LSnder  neneattr 
Zeit  belehrte  Muralt  Ober  die  russische  Kirche  n.  dfe  Ueber» 
setT.un»  des  scbw.irzen  Buches  mit  Einleitun«;  von  Rheinwald 
über  Belgien.  —  Das  Meiste  geschah  l'Qr  die  ReformatioDl- 
u.  Papstge.scbichlr.  Zur  rr.ilern  s.ininielle  Nendeckcr  merk- 
wßrdige  Aktenstücke.  Scliiiler  ei;:e  (J.ilriie  der  Heformatorcn 
(popul.ir) ;  ITir  die  ScJi«  ei/eri^clie  (»<  sci)ieliti"  erschien  das 
bedeutende  Werk  von  Bullinger,  für  die  Stadt  n.  Landschaft 
Basel  die  JabrfoQcber  von  Kifchhofer  in  der  2ten  Aufl.,  (Br 
Pommern  von  Hedem,  fttr  die  Blark  von  Bsdeker,  für  Jfilicb 
etc.  von  ilccklinghaasen  fortgesetzt  von  Oven,  für  Leipzig  im 
J.  1539  von  Gretschel.  Lentz  aandte  nach  GOtUn^en  seine 
Dias,  de  cansla  non  receptae  Form.  Conc  in  tsfris  Bruns» 
viOHW.  Dk  Pi^atgeschtcbte  im  alten  dogmatisdien,  unhislo* 
lisclieti  SniM  aadiie  sn  rcatitniren  das  nacfagelsssene  Werk 
von  Rotbensee  «bcr  dan  Prfnut  d.  P.  fjN.  1— 4);  SbnUeb  ist 
Tbeinrr's  Werk  Uber  die  Verande  des  pSpstl.  Stahle  die 
Kirchen  des  Nordens  sich  wieder  zn  unterwerfen.  Aflaad» 
I  Leben  Pius  des  \M.  %vurde  in  Wien  übersetzt  und  Htriar 
!  setzte  sein  beriibmirs  Werk  fiber  Innocenz  IH.  fort  durch 
'eine  SchilderuMj  seiner  Zell  (Dd.  III,  1.)  Für  das  StudiaiA 
der  D  t)g  me  n  ^es  chich  te  erschienen  emllirli  Vurl.lnder's 
Tabellen  iilier  die  arianische  Periode:  NnidiTLir  iinternabm 
es  Cüllns  unMilleniieles  ^V'erl•  \ nn  drr  Iti  ii  rin,  Iiis  ."ul  un- 
sere Tage  fortzusetzen;  hei  Weitem  das  IJedeutendsti'  in  die- 
sem Fache  war  jedoch  Baar's  Geschichte  der  Versöhnung»« 
lehre  (nicht  uner^vQnscht  kam  eine  neue  Ausgabe  des  Erigena 
de  div.  nat.),  nebst  andern  thcils  die  KG.  tbeils  die  W..  be- 
trefiendeo  MeBopasUcB,  wie:  Qolditt  Aber  die  Maniebier, 
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Wiam  ßber  Gregor'«  i.  C.  Anlhropolopic  ,  Rimbeck  Aber 
Aa3ms  Letre  vom  b.  Gtist.  Goldiiurn  über  AbttUrd,  Engel- 
baiit  ttfcer  Richard  von  St.  \  ictor  u.  Uoy»broek,  Baum  übir 
ie»  McUiodUmas,  krgger  über  dtn  B.  Gresoire  (Ltbcr«  ), 
JahaiiBessen  über  Lameaoais.  —  Für  die  Dogiuatik  der 
eviBEcliscben  Kirche  geschah  «uffallcnd  wenis,  aulser  der 
EinleiluoK   von  Beck,   welche  die   gehrgt-n  Erwartungen 

fbemedigte,  erscbieuen  nur  neue  Auflagen  der  Lilir- 
r  von  ifase,  Bretschueider,  Twesten  (Bd.  1.)  und  dt* 
ras  redivivua;  nicht  nolhwendig  war  die  Wicderho- 
dcr  allen  DicU  cUssica  von  G.  L.  Bau«  durch  Slrg- 
■IM.  Ilonotranliien  erjichiencn  nur  von  Kist  über  die  chrut- 
SAm  Kirche  (über«,  von  Trufa),  Erler  di-  ju*ütia  divina, 
de  »optrnatnraliBmo  geiilillam.  nnd  der  Anfang 
dt«  gründlichen  W.rke«  >on  J.  Müller  über  die  Sunde. 
Apolüselüich  war  K.  llberg»  üanitelluns  dt-r  Lebreu  von  der 
Eeilaordnung,  u.  Sack  veraarJite  die  I'olrmik  wieder  aU  wu- 
aaudulUicbe  Üisciplin  zu   constiluiren.    Einen  beaondcrn 


Äabchwnng  dagcs«n  nahm  die  kalb<il.  üocmalik:  das  Ganie 
behandeln  die  Sebririen  von  Brenner.  Haid,  Perrone,  Baader 
ond  Wicscmann  (a.  d.  Engl);  wenig  Anerkennuna;  fand  die 
Lebersetxung  a.  d.  Franz.  „die  Religion  mit  llülle  der  neu|jrn 
GelehrMiuUil  in  ihrer  .Vllgeroeinbeit  nacbgewieaen  ;  und  das 
im  Sinne  de«  liberalen  Kalbolicismu»  geacbriebeue  Werk  des 
P  Amman  „der  aufgebende  JlurgefUitern  ;  die  Sammlung  der 
raibot  Bücher  dieser  Kirche  von  Sireilwolf  u.  Klener  ward 
WndiaL  Von  den  einzelnen  Lehren  besprachen  Brüning  das 
Daseia  Gottes  und  die  Willensfreiheil,  3L.Ycr,  laniier  und 
Schuhmacher  die  Erbsunde.  Nussbauin  die  Ueclilferligung,  u. 
fiiUner  die  Eucbarislie,    Die  iieubeleble  Polemik  fand  noch 

'  ihre  Hauptnahrung  in  Müblcr  »  S>nibnlil.  ihr  Auswurf 

cncUen  in  Sdiriflen  des  Koilnwnn'scbcn  Verlags  in  Augs- 
bm  („die  Gecner  der  Kirche  '  etc.).  —  \Vie  immer  ist  die 
Litwatur  der  Pastoralwlsscnschart  sehr  kurz:  eva^e- 
]uA  ist  Burk,  katholisch  Herz.  A.  Müller  s  Le^ieon  des  Kir- 
chenrecht«  mcheint  in  der  2ten  Aullaje;  ScbeHer  schrieb 
über  Predigerrereine,  Liebetrat  über  die  Sonnlagsfeier;  fjir 
kaVhol  G«i«lHchc  sind  bestimmt  Gruber's  Kalechetik.  Zarl.l  s 
nnd  \\m«»s«  »  Homiletik.  Fast  unzählig  ist  aber  die  Masse 
der  ErbaraeMchriften.  K.-itechismen  und  Predigten,  tnttr 
i«>nrn  Ist  ita  beste  Aellerc  entnommen  aus  Thomas  a  Kempifi. 
Arndt,  Luther,  Aliraham  a  S.  Clara.  Baxter,  Bogatxky:  nen 
sind  Ehrenberg's  Eusebia,  Theremin's  Abendstunden  (Bd.  3  ) 
U.  der  Ulfs  Kennedy  ansprechende  Er»nhlunsen.  In  der  kalb. 
KbdM  xei'ie  der  P.  Gofsler  eine  bedeutende  Frucblbarkeit. 
Die  Namen  der  Pridlgtvfrf.is8er  übergehen  wir,  da  fast  »" 
bcttimten  Kanzelredner  unserer  Zeit  zu  nennen  wSren,  um 
nur  noch  kurz  die  Begebenheiten  u.  Verhandlungen  anzuluh 
ren,  welche  Veranlassung  zu  vielfachen  iheologischen  Hus 
n  Streitschriflen  gaben :  In  Preufsm:  die  neriuesisrhe  und 
CSincr  Anceb-enbeit,  die  Separ.ilislen,  die  Dortmunder  Sy- 
node, die  Zillerlhaler,  die  MsfsiskeilsTereine;  in  Baiern;  Liilzel- 
berrer  s  Amts-Entsai^ung;  in  >Vürteml.erg:  der  Pielisinas  (Bin- 
der), die  l>3monisclien  (Eschenmajer)  u.  die  trage  über  die 
Clasaiker  in  den  Scholen. 

31     Das  Lehen  JeMtt.  wissenichaniich  bearbeitet  ron 
Dr  Johannts  Kuhn,  ord.  Prof.  der  kalh.-lhcol.  Fac.  in  Tü- 
Vinem.  Bd.  1.  Mainz,  Kiipferberg.  183S.  31'.  Bogen,  gr  8. 
IVThlr.  —  Der  Vrf.  zeigi  sich  nicht  .lUein  als  der  mit  dnu 

SUUuphlschen  Apparate  aussesUltete  Theolog,  welcher  die 
cm  LelMJn  Jesu  u.  dem  Reiche  Gottes  zu  Grunde  liegende 
Idee  lief  cernfst,  er  ist  auch  der  nnbefanpene,  uneingenoui- 
mene,  scharfe  u.  scIbsUlündi-e  Kritiker,  der  roll  allem  lusto- 
nscbea,  antiquarischen  n.  hermmeutischen  Zeuge  ausgerüstet 
iat;  sein  Werk  ist  eine  unserer  Zeit  würdige  W  iderleguag 
4cr  Stranfa'achen  Hvperkritik  u.  jeder  ihr  ähnlichen  für  im- 
nier.  Er  beginnt  da»  Lehen  Jesu  erst  mit  seiner  messiani 
sehen  Lungoration  u.  venveiset  den  ganzen  Cjdus  des  E>  an 


gelü  infantiae  aas  seiner  Bearbeitung.  Ruht  nm  mar  tn  der 

wissenschaflliclien  D.irBlellung  der  Glaubt  n»l)cwei«  nur  auf 
der  historischen  Bjsis  des  r.dentlichen,  durch  das  apostolische 
Angenzeacnifs  beglaubigfen  Lebens  Jesu,  so  nimmt  sie  doch 
andererseits  auch  nicht  Alles  schon  zum  Vorans  lUr  |;eschirht- 
ich  wahr  und  glaabwürdig  hin,  was  die  urkundliche  Dar- 
stellung mittheilt,  sondern  tritt  auch  als  Kritik  der  cvangel. 
Geschichte  auf:  u.  in  Ansehung  des  Glaubensbeweiaes  bleibt 
sie  nicht  bei  der  concreten  Form,  welche  er  in  der  urkund- 
lichen Darstellung  bat,  stehen,  londcm  entkleidet  ihn  der 
zeitlichen,  volkathQrolichen  FSrbung,  d.  i.  der  Unmittelbarkeit 
seiner  Auffassung  ond  weist  die  allgemeinste  nnd  allgemein- 
gültige Form  desselben  nach.  Nolhwendig  aber  ist  von 
vom  herein  als  Voraassetzong  (dia  aber  eigentlich  für  ale 
>eine  isl)  eine  bestimmte  Ansicht  über  die  Persönlichkeit  Jea«, 
der  Glaube  an  ihn,  die  Christusidee:  diese  Christusidee  im 
>'erUufe  der  Dciiuction  und  an  den  L'rkundi  n  der  cvangel. 
GescIiichU-  wisscuscfaafüich  zu  vermitteln  isl  die  Aufgabe  lilr 
den  iU:arbeiler  des  Lebens  Jesu.  Der  erste  Band  enth&k 
eine  Einleitung  in  '2  Abschnitten,  deren  erster  die  urkund- 
liche liaralelluns:  des  Lebens  Jesu  begreift  u.  a)  die  Aecht- 
heit  der  Evangelien  aus  den  Zeugnissen  der  Kirchenväter, 
Häretiker  u.  Feinde  des  Christenlhuins  nachweist;  b;  dea  hi- 
storischen Charakter  der  Evang.  im  AUg.  und  Besond.  feat- 
stellt;  und  deren  rweiler  den  Betriff  der  wissenscbafilicben 
Darstellung  des  L^'bens  Jesu  u.  eine  Deduction  der  Christus- 
idee  enthnit.  Aufserdem  liegt  das  ersle  Bach:  die  measia- 
nische  Inauguration  Jesu  in  5  Capp.  vor:  1)  nlTenll.  Auftre- 
ten Johannes  des  TSnfers  nnd  Jesu.  3)  Verbfiltnifs  des  Jo- 
lannes  zn  Jesu.  3)  Die  Taufe  Jeaa.  4)  Die  VersnchnnK. 
5)  Die  Gesch.  Jesu  und  Johannis  vor  ihrem  OfTentlichen  .\af> 
treten.  Eine  Beilage  tbrill  noch  die  mit  dem  Verf.  auf  ebea 
so  aullallende  als  erfreuliche  Weise  fiberejnsltmmenden  Re- 
sultate Kostera  ans  seinem  Werke:  „L'eber  die  Conipositiun 
des  Matthäus  Evangeliums"  mit.    Druck  d.  Papier  sehr  gnt. 

Geyer. 

32.  Dr.  B.  Bohanot  Athanasia,  oder  Gründe  ßr  die 
I  nsl<  rblichkeit  der  Seele.  Ein  Buch  fQr  jeden  Gebildeten, 
der  hii  rüber  zur  Beruhigung  gelangen  will.  Zweite  verbes. 
Aus-.  Sul/bach,  V.  Seidel.  1838.  8.  4W)  S.  1  \  Thlr.  —  Die 
Athanasia  irschien  zuerst  18'27,  ohne  dafs  man  ihren  Verf. 
kannte,  welcher  nun  jetzt  sowohl  iu  seinen  Lebensschirksalea 
als  auch  in  seinen  Lebren  unter  uns  bekannter  geworden  ist. 
Er  seihst  leugnet  die  Autorschaft  nicht,  da  er  aber  in  Folg« 
der  eruangeucn  Verdammung  sciuer  Lehren  dahin  gekommen 
isl,  nichts  selbst  rilTrnllich  bekannt  zu  raachen,  ao  erscheint 
diese  '2.  Aull,  auch  nur  aus  dem  Kreise  seiner  znlUreielien 
Schiller  u.  Freunde,  die  »her  wahrscheinlich  mehr  in  B<lh- 
mvn  u.  Oeslerreich  als  in  Baiera  zu  suchen  sind.  Das  bishe- 
rige allgemeine  Urtheil  hat  den  hier  gemachten  Versuch  dia 
Leihiiitzscbe  Monadeiilchre  zu  erneuem  u.  aus  dem  BegrifiCa 
dir  Unllieilbarkkeil  die  Unsterblichkeit  der  Seele  zu  bcwei- 
sen.  nicht  für  gelungen  erklärt.  Dies  Urlbeil  mufs  auch  ste* 
lien  bleiben  nach  den  in  der  2.  Aull.  znu;efügten  rechtferti- 
genden Anmerkunstn  u.  dem  (auch  besonders  verkäuflichen) 
Anhans.  S.  3Jl)  ff.:  Kritische  Uebcraicht  dur  Litiralur  über 
LnslerLiichkcit  seit  lb'27. 

33.  Die  Armenische  Barhtlrutkerei  der  Insel  San 
Lazzaro  in  f  'enedig  hat  kürzlich  die  Werke  des  l'ater 
Elisnrus,  eines  Armenischen  Kirchenvaters  ans  dem  5tea 
jiihrliundert,  in  einem  OcUv-Bdc  von  308  Seilen  (Preis: 
4.'  L.)  gedruckt.  Sie  enthalten,  1)  die  Geschichte  der  Ver- 
folgung, welfiie  die  Armenischen  n.  Georgianischen  Christra 
ihres  Glaubenshikennlnisses  we^en  zu  erdulden  halten;  '2) 
einen  Comnirnlar  über  das  Buch  Jnsua  und  über  das  Buch  der 
Ricliler;  3)  elue  Exhortatiun  an  die  Mönrhe;  4)  eine  Aosle- 
tuuB  des  Vater  Unser;  5)  einige  Uomilien  über  die  Taufe, 
Leidcnsgescbichlc  u.  Aoferslchuug  Jesu,  über  die  Erwähnung 
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34.  Moll's  Ree  Toa  Küster:  die  Propheten  it»  a.  T. 
ond  n.  T.  io  Jahrb.  f.  wschfll.  Kr.  II.  111  —  113;  Ro««n- 
kranx's  Ree.  von  (PhiUdelphaa)  Staat,  Kirche  a.  Külner  An- 
gelegenheit, ebd.  113  —  IIa.  —  Köllner'*  Ree.  voti  lllgen:  Ilis- 
toria  citllegü  pliilobiblici,  I.  in  Gült.  grl.  Aiu.  Ibl — 8J.  Kle- 
iicr's  An?:,  v.  Cibri  aynibolici  calh.  eccL  ed.  Streitwolf  et 
Klener,  ebd.  190.  Havemann'a  Uec.  von  Bist,  de  la  croiaade 
ovntrc  ies  hereliauei  Albigeois  p.  Fauricl,  ebd.  19'2;  Ree.  von 
Bwiae  liLst.  eccies,  ed.  St<-veti$<>n ,  ebd.  193.  Lficlte'a  Ree. 
Ton:  Das  schwarze  Buch  (übers,  v.  Bruna)  hraa.  v.  Rkttnwald, 
ebd.  196.  97.  Rettberg's  Ree.  von  ZeiUchrift  ftir  hiator.  Thto- 
lo^e.  Keue  Folge  1.  3.  4.  II.  1.  ebd.  198  — 200. 

35.  Das  bekannte  Wert  dea  End.  Theologen  Sfarlhnnse 
„Vertheidigong  de»  Worlninna  d«r  h.  Schrift",  ist  Lürzlicli 
von  einem  Pnetter  Dom  PiaxsoU  oitZmltua  und  gut  einer 
ALhandiuni:  aber  „die  üii|^i»blglMll!'  falillrffariube  MmMirt. 
iCom«.  ib.  Pr.  4L.) 

.y       Geschichte  und  Geographie. 

36.  Katfinrina  Kurfürstin  und  .Varlcgriifin  tu  Uran- 
duAueg.  Zur  Vorfcltr  dreibandertjühriecn  Kefurmatiuns- 
Jubilloma  io  der  Mark  Brandenburg,  (v.  C.  F.  Göschtl,  Kön. 
Pnfnb.  Geheimen  Oberjaitizrathe.)  .Berlin,  1838.  24  8.  er.  8. 
'  Tbir.  —  Die  vorliegende  kleine  Schrift  niufa,  obgleidi  sie 
d<-r  Verf.  mehr  der  chnatlichen  Erbauung,  als  der  hiatorisclien 
Belehrung  gewidmet  bat,  auch  in  der landesgeachichtlichen 
Literatar  venuMchnet  werden,  weil  sie,  in  kleinem  Rahmen, 
da  darchani  g^nfigradM.  mit  sactem  PinMi  «oKcflUirtMfiUdiiUa 
▼Ml  d.  fraiMMBMbM  «w  Gtaahlia  des  KttA  JoacUaFried- 


dennltter  < 


,   die  Zahl  4m  Biographie« 

dbrdi  den  LebMitaaf  derjenigen  Knrßintia  Ter. 

mehrt,  welche  inagemein  dieKIatter  der  Arranth  ist  ge- 
heifsen  worden.  Als  Johelachrift  kündigt  aie  sich  an.  weil 
Kailiariiieus  Vater,  Markpr.  Johannes  von  der  Neamark,  wie 
sein  Bruder  Kurf.  Joachim  II,,  die  Kirchenrefortnation  anf- 
genonimen,  deren  (jpd^irhtriifsl'est  den  1.  Nov.  dieses  Jahre« 
wiederleiirt,  «elchus,  neben  «einiT  eisenen  Bedeutung,  auch 
als  religiöse  Einleitung  zu  der  grofsenl'hron  jubelfeier  zu 
IwtTachten  ist.  Die  Anmuth  und  Lieblickkeit,  deren  man 
■ich  beim  Leaen  dea  obigen  Bnelies  erfreut,  sprechen  ebenso 
«■bedenklich  ftir  das  Mn^raphische  Talent  dea  Herrn  Verf., 
ab  für  Beine  gewandt i;  Kt  di  r,  welche  derlei  Bliltliea  in  wcni- 
ffm  Aogenhlicken  der  JUuDm  i«  tcitictn  scheint.  Damm 
■Bctiw  wir  «mem  Dank  fib  das  mieiatcte  gern  In  die 
IHlto  «■  «la«  IhiUdb«  Oatorjab«  v«rmnd«la,  welche  nns 
■it  daatLebaa  derKirifaiUii  nliaabeth  crfirene,  die  eleich- 
■n«  ab  die  Matter  der  Reformation  im  Bnndenbnrgi- 
adkca  n  verehren  iat,  weil  ihre  SShne,  von  Ihrem  Gdate  be- 
seelt, das  Glaobenswerk  durchzefDhrt,  nnd  der  Sltere  in  ih- 
rem Witlwensltze  Spandow  eben  zum  ersten  Male  das  heil. 
Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  gcnnssen:  ihre  Zurück* 
cezogenheit  in  Lichtenhrre,  ihr  AufcnlLalt  in  Luthers  Hanse 
"ehcn  ilem  Bilde  dlijifr  lnhren  Frau,  „welche  bis  ins  7t)sU- 
Jahr  70  Kii/der  und  Kindeskinder  erlebet"',  eine  eigcnthöm- 
liehe  Belcochtung.  —  Die  verebriichen  Leaer  dieser  Blitler 
aber,  ztiraal  die  Herrn  Geistlichen  erlauben  tvir  uns  darauf 
aurmerksam  an  machen,  dafa  das  Gebetbachirin,  welches  die 
Knrfiirstin  Katbarian  1602  in  Druck  verfeKigen  laaaen,  weder 
ia  dieser,  noch  ia  tu»  halleschen  Quartanssabe,  hiesigen  Or- 
te« aufaunnden  gi>wrsen.  Sollte  sidi  li{e«d«ro  «ia  £zemplar 
eriialten  haben,  an  wBrde  de«  Frsnadni  dw  valeiliadlsclien 
Gaadiidrte  datcb  diea«  BUttw  die  B««aaliiiBhl|g«M  wiU- 
sein.  •  Pimfi. 


■•^  37.  PaltUtinn  von  Kart  9»  Houmer.  Zweite  Anfl.  Lpi., 
BiMUiau.  1838.  &  1^  TUr.  —  Die  ite  AaOsse  diesen 


trefflichen  Werks  ist  bes.  in  der  Aufluhntne  und  Beaehrd- 
boag  der  Orte  des  heiligen  Landes  bedenteno  erweitert.  Der 
fromme  Sinn,  die  Liebe  n.  die  daraus  entapringende  Sorgfalt, 
womit  der  Verf.  den  schwierigen  G<^nBtand  bcbandelt  hat,  sfaid 
anerkannt,  ugleicb  aber  wini  es  immer  klarer,  wie  Uer  noch 
ein  Boden  iat,  der  einer  sckltfcni  Sichtung  danh  ah«  dndii«- 
sendc  iCritik  bedarf^  n  wdcber  der  VcrC  bsi  aeiaer  arilden  Ge« 
siniiuiig,  die  es  nklit  Mcbt  «am  Zweifel  -komaw«  Wst,  sieb 
nicht  aofgclegt  IBhll.  Der  Anheng  cathjh  interessinte,  tbeils 
neue,  theils  sdion  In  Zcitacbrilten  gedruckte  Abbaudlungen. 
1)  Ueber  die  verschiedenen  Petras,  (Beweis,  dtifs  es  drei  ge- 
geben haben  müsse);  2)  Vertbeidigung  der  GlaobwQrdigkeit 
des  Jnsephu^.  bes.  in  Beziehung  auf  die  scheinbar  Sbertrie- 
hene  Angabe  der  Bevölkerung  GalilSas;  3)  von  der  schwieri- 
(;eri  Greiuljesliniroung  IS'aphtbalis  Jus.  19,  32 — 34.  (ScharF- 
sirinig.  jedoch  wenie  überzeugend:  „Napht.  berfibrte  Jada,  d.  h. 
die  DTirfer  Jairs,  Oer  vlterticher  Seits  ein  Nachkomme  Judas 
sein  Boll,  obachon  jene  Besitzoneen  aonat  imoier  za  Manaase 
gerechnet  werde«.")  4)  Ueber  aic  Akra  Jerusalems,  die  der 
Verf.  in  die  untere  Stadt  setzt.  Abb.  5  n.  6.  (vinn  Antrat 
u.  di  m  nuradiesischen  Strome  Pison)  lÜhren  uns  in  das  Schwan» 
kende  Gebiet  der  bebrtiachen  llylhe;  der  Verf.  «Iaht  Uer 
nnrHillQiisehcs,  n.  riebt  interesanta  Bemerkongen,  die  «anal* 
len  aar  la  «dir  in  das  Nebelhafte  der  HjpotM«»  etatancbea. 
—  Ia  der  da  Deilaee  ansehingten  Abb.  Iber  den  Zng  der 
Israeliten  bemSht  aich  der  Verf.,  die  versdbtedenen  Berichte  za 
einem  anacbaulicben  Bilde  zu  vereinigen;  waa  Ref.  unmöglich 
»cheint,  da  ibm  hier  überall  wenigstens  zwei  verschiedene 
Berichte  «ntgrgentreten,  bei  deren  Vereiniguni:  der  Verf.  ge- 
waltsamer iQrpothesen  bedarf,  die  Leinen  Cnbefangenen  Dber- 
zeueen  werden.  Jedenfalls  hat  der  Verf.  diese  Untersuchuns 
u.  die  Angabe  der  Reron^lrnction  des  Zuges,  die  nur  dnrcn 
eiae  adarM  nabefangene  Kritik  ginzlich  erudict  werde«  Imbo. 
in  Baadata  der  Balaebaldaag  «Iber  gabtadS; 

3S.  I^eu»  Jahrbucher  der  Geschichte  und  PoUtll. 
Begründet  von  Pölitz.  In  Verbindung  mit  mehreren  gelehr- 
ten lU.innern  gegenw.'irtig  hrsg.  von  FT  Rülau.  Ift.lH.  .fanuar. 
Lpz..  ilinricbs.  (Der  Jahrg.  OTblr.)  —  Die  äufsere  (ieslall  ist 
sich  gleich,  die  alten  Mitarbi  iicr  Niiul  dieser  Zeitachrid  getreu 
geblieben.  In  einem  kurzen  ^'lJr^^orle  erklärt  der  Ilrrsg.,  dafs 
er  die  Karoer^K^  is-^i  iiHi  h.irtrn  :ius  dem  Titel  wieder  entfernt 
habe;  die  Lehren  von  den  kankn  ti  ii  Gütern  liegen  dem  Plana 
zu  fem;  auch  i'ülilz  sei  gemeint  gewesen,  nur  solche  Unter- 
suchungen aufzunehmen,  die  zugleich  |H>lit.  Bezug  hatten. 
Um  die  gerSgte  bisherige  Einnirmigkeit  der  Recenaionen  za 
vermeiden,  werden  dieaelben  auch  von  mehreren  lUlarbeiteni 
angafertigt  werden.  Das  vorliegende  Heft  eath.  Abhb.:  Rettig  t 
CiaMihMoraiht  iLfiemarknaiaatreit;  UBiMk:  EriaaaiaaBaa 
an  MMä^;  vea  WAtti  die  iaateehaa  RnritoMtBliv.'Ver- 
faasungen,  iiwlies.  aseb  dea  Ansiebu«  des  Fürsten  za  Solms- 
Lich  0.  der  Gegenschrift  Karl  Büchners.  —  Ree.  von  (StQwe) 
Verlheidgj;.  des  Staalsgrnndgesi  iz«  s  für  iliis  KR.  Hannover, 
hrBC.  von  Dahlmann ;  von  Preusker  üb.  Jugrndbilduag,  Uft.  3. 

TOB  Il%ea^  ZiMbr.  t  d.  UM.  TM     ra%«,  BM. 

39.  Istorla  IltaJta  di  mnttr  Rwitesco  GtiUdardtni 
Bd.  1—6.  Mailand.  16.  21  Lire.  —  Dicae  neue  Anagabe  je- 


nes als  klassisch  berühmten  Werkes  gehört  zu  der  Bililiolera 
scelta  di  «in-re  it.ili.  ne  antiche  e  moderne ;  sie  hat  indeft  kein 

erahdn 
igrauh 


weiteres  \  .  rdiensl,  al.s  d.i8  eines  Wiederabdrucks  der  llosi- 
nischen  Au>^al>r:  d>  r  bekannte  Uistoriopaph  Carl  Botta  hat 
als  einleitende  \  »rn  de  eins  AMMMidlaagTlber db Italtaalwban 

Historiker  daiu  geliefert. 

40.  Ree.  von  Gfnierer:  Geschichte  Gustajih  Adolnh«; 
von  Asrhiiach:  Gesch.  Spaniens  u.  Portugal».  '2.,  in  Hall.  Lit.- 
Ztg.  Octbr.  180.  81;  von  Poeppig:  malerischer  Handatlas,  ebd. 
183.  84;  von  Allamand:  Statistiqne  de  la  Chatellenie  du  Val- 
de-Tra?eri,  ebd.  184.;  llese:  Ree.  vea  Lucanas:  Der  Deea 
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tm  Hrfbmtadt;  von  K.  t.  Ziltwilt:  ChroniL-  drr  S(ai)l  A»cbera 
i«b«n,  von  St.  Kunze:  Gt'scli.  des  AiiKUSlinvr-klustrrs  IIa 
ilebro,  von  Ucst. :  Uiploiuat.  Gt»ch.  ivs  Cintercienter  Nnn 
Joalers  Aderalebeo.  Hft.  und  vun  W.  ilurr:  ALlt'ii 
mSTs.  Geach.  der  IVit  za  Ilallierttadt,  in  RrfxbI.  z.  Hall.  Lit. 
Zls,  Nr.  91  —  96;  Urc.  vi»n  Jon.  Il^tdcr:  Badi«rlie  Landrsge 
»chichte.  Von  dfn  8llrsti*n  bii  auf  unierr  Zriiro,  rbd.  90 
btf  9S;  von  W.  F.  Volg«T;  Handbuch  der  Geographie.  Tb.  1 
Aal  4..  ebd.  WS.  99.  —  Kec.  von  Gebe:  Lebro  Waaliing 
taat  LL  l„  in  Jrn.  Lit. -Ztg.  Nr.  '204.;  ron  Lamartine:  Vo 
«Ige  en  Orient,  ebd.  2t  t.  Ii. 

41.  Ein«  iQrzlich  in  Pinerolo  erschienene  Ditierlation 
-Fclice  Uiiardi:  dia«..  nnd'  ö  chiarito  il  iiin^o  precian  dell 
Liguria  gutrittima  occidrnlale  «nde  nanjur  ('rixtor«ir»  Colombo 
(15*  S.)  Tcrlest  den  Geburlaort  de»  Enlileckers  der  neuen 
NVclt   in  die  üenirinde  von  Coxoletlo.  ( Im  Gegensatz  von 
{^•■tomo  [Dell*  orieine  e  palria  di  C»b>mbn  1819.]  der  Co 
hmlMS  iaocirlialb  der  iMaueni  von  Genua  geboren  werden  llfat 

Philolugie.   Ardiaulogie.  literärgcitchjchle. 

42.  Peilriigt  zur  allgemeinen  Sprac/if ortchung  Ins 
htswitlrre  der  deiilxehen  S/irtiche.  von  J,  Sttitig.  (Ifft.  1 
üfMcidorf,  Schreiner.  I8J8.  8.  72  S,  J  Thir.  —  Der  Vrl 
brtnclitet,  narli  .Millbeilunß  einiger  Philolopheme  zur  Fett 
•teilaog  des  UegrilTs  der  Spraclii-,  den  Laut  in  sriner  Allee- 
•rialieit  u.  in  seiner  IndiMdualisiruo:;  als  Jllittri  der  Sprat-lie 
Cr  erkennt  iiu  a  den  Url.iut,  and  giebt  das  N'rrbiiltnini  der 
anderen  Vorale  zu  diesem,  und  die  einzelnen  CooK<inj<nten- 
arten  an.    Diese  ßuchotalirnrlassen  ver{olj(t  er  mit  einigen 
*v»tt«T«n   allgemeinen  ßi'merkungen  in  KeziebunE  zur  deol 
»eben  Sprache,  und  giebt  znlelzt  ein  kleines  Sifick  Text,  wel 
rWs  er  nach  seiner  Vocal -Theorie  anal^sirt.    lief,  elaubl, 
dab  man  diesen  Abstraclionen  nieist  wohl  beitreten  lk<lnne, 
kann  sich  aber  ein  nähere«  Lrtheil  Ober  das  Unternebnirii 
rni  nach  tuebrereo  Forlselzungen  erlauben. 

43.  En^Jhrhet  Le»e-  und  l'ehungskueh  zunächst  zum 
Gebrauch  bam  l'rivalanterrieht  von  Dr.  U.  J.  F.  ISoeldeke, 
pr»it.  Arzt  etc.  Oldenliur,;.  SchuU.  H.  VI.  u.  203  S. 

.  Tblr.  —  Das  Uufh  enthält  53  Anekdoten,  ein  Lustspiel 
(  bi^b  life  below  st.-iira )  von  Townley,  histor.  Miscellen  aus 
AUen'a  History  nf  England.  Dout;lns.  (ein  Trauerspiel)  von 
Home,  ein  sonst  nicht  grdnicLtes  Gnlirlit  (Verses  «ddressed 
\n  a  YouD^  Oldenburgb  ladv  bv  a  genlleman  oFTanipico)  und 
endlich  ein  aipbabel.  Wortregister.    Die  Wahl  de«  Stoffes 
ist  im  Allgemeinen  nirht  zu  tadeln,   doch  finden  wir  diis 
Lostsplrl  deshalb  ungeeisnel.  weil  es  eben  nicht  wQnschens 
Warth  sein  kann,  dafs  der  Lernende  schon  in  dem  allerer 
ttea  Boche  die  Sprache  der  Bedienten ,  fwiichlaoeti  D.  dergl 
»ntnITe.   Der  Druck  ist  corrcct. 

44.  A  Glos*ary  of  firorlnelal  and  loettl  words  med 
in  England.  By  Franei*  Grose.  Tu  wbich  is  now  lirst  in- 
earporated  ifae  sappleroent  bv  Sam.  I'eetro.  London,  Smith 
18J9.  (IV.  u.  IbSS.J  —  Anfs'er  ihrem  Nutzen  zum  Verstand- 
nifii  der  allen  englischen  Dichter  haben  VVürierliöcber  dieser 
k|t  aoch  einen  ganz  besondern  linguistischen  und  selbst 
en  Werth,  da  die  Elemente  der  Sprache  für  ethno- 


4$.  Zeittehrifl  für  dit  Altrrthimtiri$»erueha/t,  hrsg;. 
von  L.  C.  Xinimermunn,  Darnistadt,  Heil.  i.  d.  Jahrg.  ti  Thlr. 
1SJ8.  (5.)  Hft.  5.  enth.:  l.  Abband!  un::eu.  F.  \.  Lkcrti 
Leb.  das  Elektrum  u.  die  mit  demselben  verknöpften  Sa»ea. 

—  I*.  W.  Forcbbainmer:  Zur  Toposraphie  von  .\lhen,  — 
(».  Hermann:  leb.  die  vermeintlich  die  Kiiken  darstellenden 
N'asenseniJdde.  —  C.  C.  H.  Burraeister:  Die  Verehrung  de» 
Diiiti^'sns  bei  den  Jonern  in  kleinasien.  —  E.  Otenbrilggen: 
Kleinere  Literatur  der  Chilidogie  in  Dliiinemark.  —  F.  Osann: 
Grieeli.  u.  röm.  Inschriiten  (Fta.).  —  H.  Kecensionen. 
W.  Kein'«  von  P.  S.  Frandsen:  3L  Vipsanius  Agrippa.  E. 
Osenbrüti^en's  von  J.  IS.  iUadvig;  Dispulalio  de  emrndandia 
Cicernni»  libris  de  legibus  u.  De  Iribunis  aerariis;  Hosts  von 
Pinz^er.  Jacobitz  u.  Seiler:  Griech.- Deut.  Handlexikon.  Art. 
t.:  K.  Habm's  von  G.  C.  W.  Schneider«  Aeschjrloa  Tragii- 
dien;  G.  Uerrmaan's  von  F.  G.  Sebneidewin:  Coniectanea 

critica.  HO.  6.  enth.  t)  Abbandl.  J.  Cisar:  Ueb.,  da» 

an^eblirlie  grilfser«  (»edichl  vom  Landbau  u,  die  luyaMt  niy» 
des  lli-siod.  —  G.  F.  Grotefend:  die  alliuühliche  AosbildanK 
iler  i^lylhe  von  Artus  l'anoptes.  —  Lerseh:  Das  römisch« 
Haua.  —  Lindau:  C'eber  Lesbische  Bauart.  —  J.  Geel:  L'eb. 
d.  Kegenwlrligen  Stand  der  AltclaN^iseheu  Philologie  in  Hol- 
land, Qbers.  v.  Friedemann.  —  Peters  neue  Erkliining  tob 
Cie.  de  rep.  II.  'Ji,  39.  —  Schweiick:  Latein.  Elvinologien. 

—  itecens.  Paldamos's  von  Bormans:  Prodromus  animad- 
versionrim  in  Pnipertium;  Brückners  von  HQllroann:  Uürdif. 
les  Delpb.  Orakels;  Schneckenburger's  von  Jahn:  Basilius 
yi.  PInlinizans;  Heflter's  von  Preller:"  Demeter  u.  Perse|)hone; 
Hertlein  V.  Sanppe:  Xennphonti«  Commentarii;  Diintzer  s  Ton 
NVeissenbom  Scbulgramniatik  Art.  1. 

46.  Im  Juli  vorigen  Jahres  ist  das  neue  Armenisch' 
llnlititiBche  Ltxieon,  weiches  drei  Doktoren  der  Venetiani- 
schen  itlechitarislen  Congregation  (Gabriel  Avedichian.  Cacia- 
diir  Suriueliin  und  («iovamliatt.  Aucher)  unter  der  Direktion 
les  Präsidenten  derselben,  des  Erzbischofes  Sukias  Soiual 
verfafslen,  in  Venedig  ( tipogratia  dell'  isola  di  San  Lazzaro) 
in  'i  B<ln.  heriu-sgekoinmen.  Die  Freunde  der  oriental.  Lite- 
ratur erhalten  in  diesem  Werke  nicht  nur  das  reichste  aller 
bisherigen  Wörterbücher  der  Aicaiiiscben  oder  all-  armeni- 
seilen  Sprache,  sondern  auch  zugleich  die  neucÄten  Bereiche- 
rn des  Armenischen,    Preis  13  Lire. 

17.   Der  Bibliothekar  der  Morcellianischen  Bibliothek  in 
Cbiari,  Tomniasso  Begni,  bat  unter  dem  Titel  „Brevi  me- 
ninrie  di  aicuni  ietterati  t'larenai",  (Cbiari  1838.  S,  20  S.) 
inen  wichtigen  Beitrag  zur  Geiehrtcngeschichte  dieses  Ortes 
geliefert. 

•IH.    Frirdla<nder's  Hec.  von  Falkenstein:  Beschreibung 
er  K.  Bibliiilhek  zu  Dresden  in  Jahrb.  für  wschlll.  Kr. 
II.  I  JÜ;  Bernhardy  s  Uec.  v.  Kitsch!:  die  Alexandrin.  Bibiia- 
theken  ebd.  103  —  05;  Kosesarten's  Ree.  von  Ij^uiniiue  cen- 
luriae  nnmorum  anecdotor.  Chalifarum  ed.  Fraehn.  '2)Fr«ehn: 
ErklSrg.  d.  arab.  Inschrift  des  eisernen  Thorflügels  im  Klo- 
ster zu  Gelatbi  in  linerclbi.    3)  Dra.:  l  eber  alte  Süd-Sibir, 
Gräberfunde,  ebd.  106.  ü7.  —  O.  Müller  s  Kec.  v.  J.  G.  Aker- 
mann:  Coins  of  the  Romans  rrlaling  to  Britain  described 
nd  illustraied,  in  Giitl.  "el.  Ani.  lt)9;  Grolefend'»  Kec.  von 
Ileyse:  Ausfrihrliches  Lehrbuch  d.  deuUchen  Sprache,  ebd. 
170.    Heeren's  Ree.  von  Jacobs  u.  Uckert:  Beitrüge  zur  Sl- 
ebd.;  Milford's  Ree.  v.  Biblioieca  por 


gndUadif  Forschungen  die  lebendig.Me  u.  sicherste  Basi«  ge.<»  "  "  *   .  o.  „  lm.  *„.nil.r1 

wlCr^  Da»  obige  Wörterbuch  Ist  auch  zu  diesen.  Be' «fl'l  "l'«"»!^.  ro.n.  I..  ebd.  192.;  von  Spors.hil:  AnslUhrl 

am  aa  bruachbarer,  da  es  alle  bisherigen  Saramlun"  in  sieh 
aa^ftuamien  hat  and  jedem  Worte  eine  kurir  iSezeicbnung 
hnraAgt,  ans  weiciiem  man  die  Heimath  desselben  erlühri. 
MwfcwliJig  ist  es,  dafa  hiebe!  der  [Scn-den  am  meisten,  der 
Osten  gar  nicht  genannt  wird,  weil  er  in  den  eigenthümlicben 
Wirtem  zu  arm  ist,  als  dafs  man  ihn  LiugaUtisch  besoudere 
Inzcn  Lraacbe  hStte.  ^ 


ibeorrL  •  nrkl.  Scbulgrammatik,  ebd.  192;  Bode  s  Ree.  v.  Su- 
ringar:  llisloria  crit.  scbuliaalarum  lat.  P.  1—3.,  ebd.  194.  95. 

.Tiiri-sprudenz,  Stants-  ti.  Canieraluis.scnscJiaflcn. 

49.  Dna  deutsche  Nnlional  •  Transport  •  System  in 
Volks-  and  staaUwirthschanUcher  Beziebnog  beleuchtet  von 
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F^.  titt,  ConsoL  A.  d.  StaaUlexiksn  hea.  abndrndtt.  Alton«, 
Hammericb.  «838.  8.  129  S.  1  Tblr.  —  Za  den  mnrug» 
reicluica  u.  zu  dan  besten  AaikBUea  des  StdaUlexilon's  ge- 
körcii  Jk'  ArtUcd:  EUeab«lB«a  md  Canüle,  Dampf- 
hootm  u,  UaapftracentraiMpcrt,  weldie  hier  in  eineffl 
BMMiüibdwtlie  a«CMnb  rgmlat  wvrdca.  Oka«  cicent- 
Idiaew  UalmaehMfra  tttr^telVatar  a.  ü»  Wirimaikcit 
iletcr  grabkrtigea  ESkiclilMwigniiittol  im  TbuMMri»  zu 
Midialtfn,  giebt  die  *mi  aM^rersUlndi^  n.  einiicntavollcr 
Bcarlheilnng  d.G^enttaalw  Iberall  seusendeScbriridae  Qber- 
■icbtliclip  Zusanuneaelellang  der  wehltoStigen  Folgen,  wKlcbe 
dii-  Erieichterong  des  Transports  durch  Eisrobalinen  u.  Canil« 
ü!iiTh:<ii|>L  narli  «ich  iubrea  mufs,  dii'  bi'äondrr«  liir  UeuUcli- 
iand  von  der  Darttellung  t-inPK  vttll.stäniliii  n  fJsi  iiLiihnsyslcnie-i 
zn  erwarten  sind,  u;  %vie  weit  dergltich' n  \  unln  lU  durrh  Elii- 
richtnng  von  Eist'nbahn-  nnd  Canal- Svstfoiea  im  Auslände 
bereits  errungen  sind,  wie  wir  ••im  U.irlej;ung  dii-«cr  Art  an- 
derswo uns  nicht  cntsinneo,  ao  kurz  gefafsl  und  doch  so  in- 
lullsreich  a.  leicht  TenUttdlicb  angetroffen  zu  haben.  Das 
Wericcben  rmpfielik  lidi  dank  «Ucse  fiigenachaften  allen 
Amea,  welclM^n  Zeit  FlMgfrrit  aiaogclt,  deo  niheren  nnd 
caUeralerea  Wirlnagea  paoaaer  naebnrorecbea,  mlehe  die 
•etaBagHvacbea  Favtacbnlle  im  StralwDbaa  ood  ia  der  Kaaet 
£  Mlitetlekflitivn«.  4to  aatw  aMtatear  ■awidbuw. 
flr  im  WiHmaü  «äwiaing  dar  ysllcr,  i««l«la  da- 
ym  Gebrsneh  macbea,  a.  last  der  janzcn  Neoscbheil  bcsitsan. 
JNe  Prenra.  Kegimrnfc  reehtfeiiigt  der  Verr.  von  dem  Vor- 
«■rfe,  als  Sprüchen  die  gcselzliäen  Oeeliwmnngen  Qber  die 
Ütcnbahnen  vom  Jabr  ItiJö  die  Ansicht  aoa,  den  Elisenbahn- 
anlernehmungen  hemmend  enigegea  la  treten. 

60.  Crmtdrifim  FM'ltmmgm  äitr  hayriu^hen  Civil- 
FftiwJ»  naek  SUhIhU  k.  Btiyt^tOtditun^.  Zugleich  L«it- 
Mea  für  Tai|hichaadei  Sladiaai  des  gem.  aod  bayr.  Civil- 
Frozcssea.  IL  c  RecapitalalloB  naeh  alphabet  Beihe  der  Mo- 
terien,  u.  BtA  der  bayr.  Gcrichtsordnonc,  dann  einer  litera- 
lischen  ZopAe.  NBrnberg.  Hii^el  a.  \V.  lt>J6.  8.  (S  Bog.) 
-J  Tlilr,  —  Die  ilteraristiii'  Zucabr  beslelu  in  einer  alpb:ibi;t. 
Aulltilirnn^  di  r  Srbriiistrllcr,  >v»-lcLe  Lei  Alil'a.ssun!;  der  Layr. 
CiTilnrnrefs-Ordnnn^  Lrnnl/l  sind.  D.is  JJutli  selbst  ist  ein 
gewönnlicbi-r,  lU-irbig  tfailii  i!«  u-r  (irnndrils  zu  N'oHesuBgen 
über  bajT.  Civil-Prozeln,  mit  licröclsicLliguns;  d«c  eem.  Civil- 
Pxosesaes  u.  der  vnrzüi^lichslen  ^enieiurechllichen  I'rozcssua- 
listen.  Diese  ZufSiiinmenstellung  ist  am  so  zivecIcmHrsiger.  als 
der  K<m.  Civil-ProieCi  ja  Bayern  noch  sabsidiarischc  Gflltijg- 
Wtaat,  V.  der  Codex  jad.  vom  14.  Dec.  1753  demscttea 
aar  Ia  den  voigcbt,  was  anadrfiddidi  daifa  verordnet  ist, 
«der  dvreh  togieche  lalerpretatiea  diriae  abgeleitet  werden 
Iteaa.  — /— 

5t.   /.  System  des  allgrmr'lnen  f.nrtdrrrftiK.  Dogniat. 

nistor.  dargestellt  von  L.^Sefirotrr.  I5i!,  I,  1.  Iii  rlin, 
üpj  mnnn.  IMsJ.  8.  10  Bg,  *  Thir.  //  SysUmatisches  Heue- 
tiloriiiri  dt*  oJIgtot.  Landrechts,  mit  vdl*t3ndige^  Vei^lri- 
«hung  des  pmeinen  Hechts  von  L.  Schröter.  Lief.  4.  Ebd. 

Vmz  l  ililr.  —  Die  ForUetxungen  sind  in  gleich  lobcns- 
wcrthem  Geiste  mit  dem  frfiher  Angezeigten  (t.  Lit.-Ztg.  1838. 
r(r.  9.  32.}  gearbeitet.  Das  vorliegende  Bell  des  Systems  enth. 
ia  &  Kapilcln  die  Lehre  toq  BcaitK,  Vcifibnnig»  E^patfinm 
a.  VOB  fir^ycrboogssrlea  deeselben,  aawle  voa  dea  vendUe- 
dencn  Rechtsmitteln.  Die  Lief,  des  Re{>elitorit  Lündiet  die 
aelbslKtHndigen  VertrSge  an  n.  behandelt  in  6  Cap.  die  Lehre 
Ton  den  Versicberun^svrrlrügrn  (Bflrgschaft,  Verfiii  li-  run^s- 
a.  Assecar.m/.verlrn);  u,  C'onventiiinalatrare),  von  din  libi'ra- 
toris.  ln'n  \  <  rlrSj;en  (Ents-igunjen .  Vergleiche  der  !Sov.ition), 
\on  den  Vi  rtriigen  über  Handlungen,  von  den  Diensllcinlungs- 
▼ertriigen  (fjulm-,  \  iTwahrungR-  v.  V'<ir\v»Jliitii;.svf  rtrag),  von 
den  l'actis  A\i  ronlr;ilii>nd<i,  dem  VoilHLichLsvirtr^gr  und  der 
Assignation,  endlich  dir  Lehre  vom  NV'echsrlverlrage.  Diese 
jMugebUdete  JUtegotie  aelheiaUadigcc  V^Uift«  ostukl  Wäa* 


alle  Vertrin,  % 
rea,  di«  nirlit  eiaaa 

Recht«  Uldea.  '-^fZ- 

53.  L*  Dr^  de»  gau  ou  Prlndpes  de  la  loi 

relle,  oppBqaiti  h  la  tonduite  et  oux  q/faire»  dm  

tiona  et  de»  »ouverains,mx  f^atttl,  ToBk Si Motet  et  tahla 
analytiqne,  par  M.  S.  Pin£eir*>F<fnin,  ntabtre  ttM  Wo- 
raire  etc.  Pwul  AilM  ISaa  %  Dae  im  J.  1758  nient  er- 
schienene VSlkercacfal  vea  FaKel  geaielsl  aeitdem  eines 
eunnliidieB  Rafea;  aelbat  die  Bcoeste  Zeit,  so  wrlt  sie  auch 
sdtmia  vorgeschritten,  wie  sehr  sie  nach  den  üiif&ertn  puli- 
tiscben  VerhSitnissen  von  drund  aus  verändert  Ist,  hat  jenes 
Werk  immer  nocli  als  eine  Autorität  betrachtet.  Um  so  n3- 
thiger  war  ts,  durch  beriibtigendc  u.  crLläreiidc  AnuirrLun- 
gen  die  Dr.iucLIjarLcil  desselben  dem  liul'i:  gleich  za  stellen, 
wie  t:H  in  ditsem  3ten  Bande  dtr  neuen  Ausgabe  gescheluil 
ist,  iu  >vflc.bcm  das  \Verl>:  nach  «einen  einzelnen  Theilen  ge- 
nau gfhiclitet,  berichtigt  wird.  Hier  wird  die  Wahlform  als 
der  einzig  legitime  Ursprung  jedes  Uerracherthoms  betrach- 
tet; in  Kultusangelezenbeiten  wird  (im  graden  G^ensatse  mit 
Vatlel)  unbedingte  Freiheit  beansprucht,  die  alten  Brloclw 
bei  Kriegserklärungen  etc.  werden  als  den  Fortschriltea  Bft- 
serer  Zeit  aawflrdig  Terworfea;  List  a.  latrloKH  Iilna.Ba- 
stechone  weidca  aas  der  Diplomatie  adt  AlaAea  wai  wha— t 
SittlicbEeit «.  T^e^  adlan  tmdk  km.  Vulhwaatos  im  tadate 

Princip  seio. 

oX  Raater;  Ree  t.  Dapla;  Reguisitoires,  Flaldoyera 
et  diaconrs  de  Matrts.  TU.  S.  ia  Mbrb.  L  uraeblU.  Cr. 
11.  102.  103.  —  Ras.     Tiaki  aar  «Seaefc.  der  ttaBkrang  das 
aoMlMr.  <Gifilmftbfaaa  m.  immm  Verh.  znm  ord.  ProceTs  in 
der  Amm  Pfals,  ta  Gd.  Abi.  d.  kr.  Akad.  144—46.  (Nach- 
tn^  ebd.  152.)  —  v.  Freybere:  Ueb.  den  Begriff  n.  die  Za-  " 
stindigleit  nnserer  alten  Dortgrrichte,  ebd.  147  —  30.  —  F. 
Ii.  W.  Hermann:  Ree.  von  F.  Schmidt:  Ueb.  die  Lage  der  ' 
Gewerbe  in  Deutschland,  ebd.  153.  54.  u.  von  Trade«:  Uni-  " 
ons  and.  strikes  (Edinb.  review,  Apr.  18JS.)  ebd.  l.)4  —  5b. 
—  Ree.  von  v.  Leonhardi :  das  Austrägalverfahren  des  deut- 
schen Bundes,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  üct.  173.  74.  —  Ree.  von 
Uaimbergert  Reines  RSnisclMS  Priratrackt.  1—4.  ia  EiaU. 
X.  flau  Mti^&S.  84^W. 

Naturwissenschaften. 

54.  Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  polytechnische 
LchranstaUen  von  G.  Lame.  Deutsch  bearbeitet  und  mit 
den  uiiiliigen  Zusätzen  versehen  von  Dr.  C.  II.  Schnuse. 
Band  1.  All:;eiu.  Eisenscli.il'ten  der  Körper.  Physikalische 
Theorie  der  SVärme.  ^lil  9  lit.  Taf,  Darmsladt,  Leske.  183S. 
8.  XX.  u.  531  S.  -Vi  Tblr.  —  Seit  dem  Erscheinen  der  Lehr- 
bQcher  tob  Biot,  Pouillet  u.  A.  ist  diese  \Yisscnschaft  ia 
melirerea  wesestUehea  Punkten  forlgeachrittcn  nnd  Ist  Be- 
reicherungea  erfahrea,  welche  die  genanntea  Werke  sn  nn- 
voUsUndigenmacbea;  daher  daa  Erachetnea  daa  TorUcgenden 
gewib  jedem  Frcoada  diaier  Wissiiahaft  ««dUkommen  sein 
%vi(d,  a«i  s«  juakr^  da  daaaelk«^  aaak  daa  Varf.  Angabe,  ge- 
wisaennalsea  die  Verlesaagea  Iber  Pkysik  enthalt,  weleka 
Dalong  aad  Pellt,  svccesaive  sa  der  Ecole  Pelytecbnique  ni 
Pari«  tcbalten  haben,  nud  die  der  \\  t[.  als  ihr  Schüler  nnd 
Naehfolger  im  Amte  i\i  reproducirett  gtiuelit  hat.  —  Daa 
Werk  ist  in  'ü  \'«)rle4Lin:;eu  aLijelhtilt,  von  deren  dii-  ersten 
8  die  allecm.  EieenschalleQ  der  Körper  behandeln,  ßei  Gelt- 
genheit  der  Ausdehnung  erhiilt  der  Leser  auch  nühere  Aus- 
kunft über  die  genauen  MilttJ  des  Messens  und  Theilena: 
Vernier,  Coniporatur,  Mikrometergcliraube,  Thetlmaachioe, 
Sphlrometer.  Di«  Gesetze  des  Gleichgewiclits  fester  KSrper 
sind  ganz  üUergangeo,  nnd  was  über  die  Bcwe^ungsgesetaa  ga« 
s^t  JM»  JUaibt  «teilt  «haa  stmi|M»  Ra|rBB4bif»  <U|  «ia  « 
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dn  Vorrede  heifst,  die  Lehren  der  Stxtik  and  Ideclianik 
bekannt  voraasj^esetzt,  oder  dodi  an  den  meisten  Scliu- 
len  dieser  Art  in  besonderen  Cureen  gelelirt  werden;  dem 
damit  noch  nnbekanntrn  Leser  wird  daher  diearr  Tlieil  we- 
ni»  Berriedigang  KetrXhren,  n-lbrend  deui  Mathematiker  das 
darüber  Gesagte  iiherflüssig  erscheinen  muls,  und  insofero  be- 
Hanert  Kef..  in  diesrm  i'anLte  %Teni!;atens,  dem  Verf.  nicht 
Watimmen  tu  können.  Alles  tehrige  indessen  entschädigt 
im  Leser  reichlich  hiefUr,  und  der  Lehersetter  sucht  die- 
M  ALmeel  (denn  als  solchen  mufs  er  den  erwähnten  l  in- 
Itaad  woal  erkannt  haben)  dadurch  za  begegnen,  dafs  er 
Jtresson's  LehrfacsrilT  der  Medianik  in  ihrer  Anwendung  auf 
die  fiatunrisscucbaften ,  Künste  und  Gewerbe  '  ebenfalls 
daatMk  bearbeitet  und  mit  dem  vorliesenden  Werkr  in  nn- 
aitt^arc  Verbindung  gebracht,  erscheinen  lassen  wird.  Als 
namentlich  s;elunßen  ist  die  physikalische  Theorie  der  Wirme, 
irelcbe,  cioschliel'slich  der  il}'grometrie  und  einiger  Gegen- 
tUmde  der  Meteorologi«,  die  t(i  fnlgcnden  Vorb'tungen  aus- 
füllt, bervonuhebcn,  und  man  vermifsl  darin  ki-ineii  irgend 
bemerkenswerlhen  Grgenütand,  so  wie  sich  denn  hierin  der 
Vortrac  auch  durch  Klarheit  und  Grfindiichkeit  besonders 
«npfieml,  wBbrend  der  deutsche  Bearbeiter  üiehreres  in  Frank- 
rcieb  Treniger  bekannt  Gewordene  in  den  ZosUtzen  ergSnzt: 
Resolut«  der  neuesten  Forsrhungrn  in  diesem  Gebiete  drr 
ItsturmMenacbaftcD,  so  z.  ]}.  Me 1 1 o  n  i '  s  inti're<.<onte  Versuche 
über  die  strahlende  NVirme,  sind  gehörii;  berücksichtigt  wor- 
den, und  der  Leoer,  der  einige  Fertigkeit  in  drr  Uebandlung 
Bstiieaiatischcr  Foriurln  bt-sitzt,  wird  grwifs  das  iSuch  niciit 
■■befriedigt  aus  der  Hand  legen.  Die  den  .ilmosphärischen 
Bll><i>ff<iO  nwidmete  Vorlesung  behandelt  diese  Gi';;enstündtr 
iwsr  nur  kurz  und  fast  zu  abgerissen  und  nnvnlUtlindig;  da 
aber  dieae  Untersuchungen  einem  besonderen  Gebiete  der 
aDgrtTandlen  Pbvsik  angehören,  so  mag  man  sie  hier  gleich- 
tm  als  Anwendun!:rn  der  Theorie  der  WUrme  betrachten, 
WM  viele  andere  den  Künsten  und  Gewerben  entnommene 
Bospicl«  dem  mehr  den  praktischen  ?(utzen  der  Wissenschaft 
•ocfacodoi  Laaer  nicht  unwiUkummen  sein  werden.  H. 

iö.  Flora  Berolinrnsi«  sim  Enumeratio  plantnrum 
eirea  Bnelinum  ajionte  creseentium  secunduin  fumiliai 
naturales  dUposila.  Auctnrc  (\  Sgtm.  Kiinth.  Uerlin. 
Doncker  und  llumblut.  Tum.  I.  II.  407  n.  S. 

3J  Thir.  —  Als  einen  der  wichtigsten  Vorzüge  des  bei,  Wer- 
ke* mufs  Kef.  vor  Allem  den  ansehen,  dafs  Kunth,  dieser 
grfindlichc  Kenner  der  natürlichen  SIethnde.  es  als  zcitgt miirs 
anerkannt  hat,  auch  in  dieser  kleineren  Arbeit  das  jussieni- 
Bchc  Sjatem  mit  Benutzung  der  ini  Laufe  der  Zeit  für  das- 
■dbe  gemachten  Verbesserungen  zu  Grunde  zu  legen,  um  auch 
auf  diese  Weise  demselben  bei  Anf.'ingrrn  immer  mehr  Kin- 
gans  so  Tcrscluilen.  Von  niciit  geringerem  \Verthe  sind  dann 
aoen  die  den  verschiedenen  liiiiipt-  und  Unteralilheilungen 
baigaAgtea  soalytischen  Tabellen,  durch  welche  die  Kenul/iing 
det  Werkes  sowohl,  als  auch  das  Studium  drr  UoLinik,  wie 
lange  schon  bekannt,  den  AnfSiigern  um  Vieles  erleichtert 
wird.  Die  umständlichere  und  meist  sehr  sorgßlltige  Be- 
Bchreibung  neu  aufgefundener  PllanzenspecieK,  sowie  die  gründ- 
licbs  Aoscinandersetzuiig  und  Einführung  ganz  neuer  Galtun- 
ga^  geben  dam  Werke,  in  weli  hem  der  Verf.  sich  nicht  viel 
wdler  über  da*  Gebiet  der  l'meegend  Berlins  ausgedehnt 
bat,  als  es  etwa  nach  jeder  llielitnng  hin  in  Einein  Tage 
ähctracht  werden  kann ,  nirlit  mituler  bedeutende  Vorzüge. 
Im  Zahl  der  nufgeführten  Pflanzenspedes  ist  durch  jene  lle- 
istrlskung  vermindert,  bes.  wenn  man  Ruthes  u.  t.  Schlech- 
tendsTs  Werk  vergleicht;  dagegen  sind  aber  auch  wieder 
dniee  erst  tieuerdtn^<i  ealdet-kle,  bes.  aua  der  Familie  der 
Orc^deen  und  der  S;ilices  mit  anfj'enommen  worden.  —  Bei 
«kr  zonehmenden  Cultar,  die  nicht  li>icht  ein  Stückchen  Land 
TS«  einigem  l'mfaiige  unbenutzt  liegen  lüfst,  wird  es  immer 
tiAliieriger  and  bedenklicher,  die  Find-Orlc  der  Pflanzen  mit 


ßesliromthell  anznceben,  da  nanche,  besonders  in  der  nBcb» 

sten  Mähe  von  Berlin,  heute  dort  nicht  mehr  gefunden  werden^ 
%vu  man  sie  vor  einigen  Jahren  eewifs  antraf.  Das  Werk  beginnt 
nach  einer  kurzen  Cnaraktcristik  der  phancrnganiiscben  Pflanzen 
mit  den  uuivpetalischcn  Dicotyledonen,  insbesondere  mit  dem 
llanuncufaceen  und  steiet  von  diesen  allmSlig  sbwürts  bis  za 
den  Graminen,  Die  Zatii  der  aufj^enommenen  Sjfnonvme,  wie 
der  Citate  aus  anderen  Werken  ist  krinesweges  gering,  und  , 
ISfst  erkennen,  dafs  der  Verf.  keine  Mühe  scheute,  um  seinem 
Werke  die  inüglichste  VolbilJindigkeil  und  Gründlichkeit  za 
verschaiTen.  weshalb  wir  es  jedem  Anfänger,  wie  auch  dem 
Botaniker  von  Fach  recht  angelegentlich  empfehlen.  Durch 
die  Zugahe  einer  gedringtcn  l'ebersicht  der  geugnustischcn 
VerhSitniüKe,  wie  der  allgemeinen  climatologischen  BeschafTen- 
heit  der  Mark,  würde  das  Werk  gewifs  auch  entfernteren  BtK 
tanikern,  besonders  den  Pflanzengengraphen  noch  angeuchntsf 
geworden  sein.   Die  luiscre  AoftAtaltung  ist  sehr  gut.  Sch, 

56.  Trentepohft  UlJeiiburgtsche  Flora  zum  Gebrauch 
für  Schulen  und  beim  Selbstunterricht,  bearbeitet  van  Carl 
Hi,'j:rna.  Oldenburg,  Schulze.  1839.  8,  XXVIII  n,  298  S. 
1  Thlr,  —  Wir  erhalten  hier  die  als  M.musLript  auf  der 
Grofsherzoglichen  Bibliulliek  vorhandene  Flora  Trenlepolils  in 
einer,  wie  es  scheint,  ganz  freien  Bearbeitung.  Die  Besrhrei» 
buiigen  wurden  mit  Beachtung  guter  botanischer  Werke  ab- 
gekürzt u,  verändert,  neue  Pflanzen  hinzugefQet,  u.  die  latei» 
nische  mit  der  deutschen  Sprarbe  vertauscht.  Die  vorliegende 
F'lora  entblJt  nur  die  phanerogamischrn  Pflanzen,  nach  dem 
Linncitchen  Systeme  geordnet,  mit  vorangeschickter  l'eber- 
sicht der  GaUungcn  und  einem  lateinischen  und  deutschen 
Nauienverzeichnilit.  Der  Zwerk  des  Verf.  ist,  Anialn^rr  Pflan- 
zen bestimmen  u.  kennen  zu  lehren ,  u,  es  ist  wolu  auzuer- 
keunen,  dafs  er  denselben  stets  im  Auge  behalten.  Die  Dia- 
gnosen sind  kurz,  die  Besehreibungen  anschaulirh,  ohne  weit- 
schwellig  zu  sciu.  Durch  NVeglassung  der  .Autoren  Lei  den 
Pflaiizeunamen,  u,  seltene  Aurührung  von  Synonymen  werd«^ 
den  \ngen  des  Anfängers  die  Verwirrungen  in  der  .Arten- 
bei'tiiniuung  entzogen,  Aur  h  Berücksirhiigung  der  natßrliithen 
Familien  konnte  nicht  im  Plane  ile.<(  W'erks  lirjen.  F.s  wirkt 
zur  Ausbreihing  der  Wissenschaft,  ohne  aaf^  Wissenschaft- 
liehen  Werth  Anspruch  zu  machen.  "* 


57.    Giuseppe  Mene^hhil.  Cenni  suUa  OrBanografia 

e  Fiüolopa  flrlle  ^l^Ae.  P.ido.a,  1S39.  -1.  Ot  S  Thlr. 

—  Die  Schrift  beginnt  mit  nrganiüchen  und  physiolopschen 
Betrachtungen  über  die  „verschiedenen  Alillieilungen  der  Al- 
gen und  deren  kOnstlieliflkAneinanderreihnng,  worin  jedoch 
eigene  neue  Beoliacbtungri\  sehr  vermifst  werden.  Uier.iuf 
l'ol;;!  eiue  L'ebersicht  der  Aigengaltungen  (ohne  Charakteristik) 
n^eh  folgenden  Gruppen :  Prutococcuideae,  Nostocbineae.  Hy- 
dri:ne,ie,  Bionlarieav,  Batrachospermae,  Leptomoteae,  Oscilla- 
rieac,  L^n;;l>ycae,  (Jadmeae,  Cunfervae,  Lemanie.ie,  Uydrodic- 
tye,ie,  Ler.'imieae,  Corallineae,  Zygiirnieae,  Desniidieae.  Sipho- 
iieae.  l'anlerreae,  L'lveae,  Florideae,  Thauniasieae,  Snongiocal^ 

Iie;ie,  Fureelbrieae,  Chordarieae,  Sporoehiioideae,  DirtyoteaCf 
iDiniiiarieae,  Lichineae,  Fueoideae,  Her,  führt  die  Gruppen 
speciell  an  um  denjenigen  Botaniker,  welche  mit  diesem  Ge- 
genstande speciell  bekannt  sind,  zu  zeigen,  dal's  diese  Anord- 
nung i'Iicniallfi  viel  zu  wünsehen  übrig  läfst ;  besonders  einige 
(■rur>|K'n  sind  sehr  unrichtig  gestellt,  was  auf  za  wenige  eigi  ne 
Bi'uliucbtungen  des  \  crf,  schliefsen  läfst, 

5S.  Ree.  Ton  Perty:  Allsm.  ^^1t Urgeschichte,  Bd.  1.,  in 
Jen.  Lit.-Zig.  ISO;  C.  II,  Schultz  s  IJee,\on  W.  Griflith:  On 
ihe  Ovulum  of  Sanlalum  album  u.  von  Dslltn,:  (►n  the  De- 
velopment of  the  l'vula  of  Loranihus  and  Visaiin,  in  Jahrb. 
f.  w.sehfll.  Kr.  .^r.  IIW»;  Her.  von  B.  Cotljr:  Die  Lageruiiss- 
verbaitnisse  zwi.srhen  Granit  u.  Ouader-Siimlslein  iiei  .Tleil'sen 
etc.,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  '207.  von  d'Alton:  SUlelte  der 
llaubv'igel.  (der  vergleichenden  Ostcolugie  Ii,  i.)  ebd.  206. 
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Phyitologie  vnd  Mediein. 

59.  fl'if  fiürtet  man  dir  Haut  ab?  Mit  Darlegung 
der  sraamralen  Abh;irlunf;8lFlir»-  bcaiilwurtüt  vnn  Dr.  Uovpe. 
Ikrliii.  Logier.  1839.  12.  \  Tlilr.  —  Mit  l(riiJii!:<»r  GedaiiVcn- 
(llle  ll«t  der  ^  rrf.  in  l!«-ant"nrtung  dic.>iPr  Fra^«  dl«  Abhiir- 
tnngslelire,  di«  DiiiteliL,  iln-  LcLriLikuuHt ,  dit  (it-guiidht-ita- 

tflece  and  Lcbt-inverlän^eruiigslelire  and  mit  ikr  die  neurale 
hiiosapHie  lUrZeit  xasamniHn  in  einem  Ganua  niedergelt-^t. 
£r  hat  in  dieicm  Ettling«  »einer  roccUcinisclien  IHase  dns 
Lahn  md  die  Malur  in  einem  lo  lebendicen  Aofechivangi 
4er  nr  KUcMt  gereiften  Ideen  cntwiekeU,  dala  an«  das 
Caaw  radi  idibt  d«  ab  nen  aafisefalk  aoheint,  wo  acboa 
Bekanaten  IM  VArfeOyuri  wkd.  Aficr  dM  iat  der  Zwack  dea 
Badict,  4aR  Latar  4h  Laban  laa  Uaaaa  Bawiftliahi  n 
Mncen.  Mit  Klarheit  itt  die  Nator  in  Watm  Waaaa  ■.  ih> 
reoLebenagange  aofgefaiat  wardea  n.  Klarbelt  aoll  der  Leaer 
ala  die  erste  B«dini:uni;  dea  Lebesa,  der  Gesundheit  u.  d«-r 
GlBcJcaeliglieit  daraus  scbripfcn.  Nicbt  in  Aul/.ülilun^  u.  An 
wendune  Ton  Mitteln,  Vor«clirin<>ii  u.  Verhaltungsre'^i-ln  sucht 
der  Verl.  die  Principe,  die  als  AMiärtuiis«-  und  snniil  als 
Grsundhtitsiuiltt;!  dienen  sollen:  er  vmvirft  sie  nirhl;  »Ixr 
er  gi-lit  von  der  Iili'o  aus,  dafs  Al)h!irt(ing  nur  in  Bil- 
dung bestfhf,  D.  irkinnt  die  S  c  iL  s  t  Li  i  I  d  u  n  ^  als  das  uni- 
faaaende  Stn-beii  aller  Wcaen,  ala  dir-  grüTste  hrucht  der  At>- 
bärtang  an,  and  fafat  ron  dtcacm  SUndnurikle  aua  die  Ab- 
lilrtongalebre,  at>er  auch  die  ^anze  üiSletik  auC  Das  einzige 
Ablüirtnn^mittel  dr.s  Lebens  tat  Selbattliiitigkcit,  a.  da- 
liar  iat  dieae  aacb  das  Princip  alter  Erzieliun|.  Daa  an* 
|gttBila  Walten  dea  KSrpenuarsea  verLündet  sich  Im  In 
■tlact«  ab  ficdiagang  der  K»ÜiwaiMii|lMilt  auf  wdeba  aich 
daa  Labaa  atSixt.  Die  erlialtaBda  VnMbe  daa  Beatehena 
iat  die  allseitige  Wecliaelwirltang  mit  daa  EleaMaten,  die  dem 
Leben  dienen.  Die  Abetreifung  allea  Llhmeaden  iat  das 
uiibpwufjte  Verlangen  der  menachlicben  Nator;  denn  Be* 
ficliütziins  li-lirt  die  Nalar  und  durcli  Insliiict  getrieben  flie- 
lien  nlU  \Vejien  ili'n  Kannen'  und  flücbtrn  sich  zutu  Srlmtz. 
Die  L«'lMnsauf«;abe  »lirr  \Vi'«i-n  int  Hie  rrfii- Entfaltung  ihres 
Dasfin.^  in  der  aniemessenm  Sjili;  rr  iimi  \\  i  isr,  und  die  Auf- 

Sibe  der  menscblicben  Wesi-n  ist  das  bc>vuri>te  Streben  nach 
er  klaren  Erkennlnifs  dejt  eigrncn  Lebena.  nebst  der  Vrr- 
fvMUchnDg  dea  Erkannten,  d.  die  relative  Ktlrperlraft,  die 
aaf  dsctn  frei  waltendes  Lebensmafse  berahL  Also  Anf- 
kllmns  und  Knitur  aind  die  Mittel,  die  daa  Lebe«  darch 
Thiiti^\:eit  bilden.  Wir  Itiuinea  aber  dm  Inbalt  diaaar  Al>* 
Iiaadlung  mit  Ai-m  .MoHo  dct  \t  r\.  wiiderlMilcii: 

Ilr«  l,rlui>..  Hin  li»fr»  i.l  —  liir  hUrhril. 

Ii.  t  Lrlirii-  .*<i  liHi>4i<>>  —  >V'rrh>rl  und  Vnf 3ag|l4khail| 

|)r»  L»bMi«  Jli^tr«  —  Jl.-  N'»iliuriHli|kril; 

Harb  >llr<  Kinirlrx-  i>ii  LiKru 

Itt  in  4cr  Tlwli|li«it  rrrtinl  n»|>haa 

Za  rlKB  iat  an  den  Baek^  daJii  «i  sieht  daiek  atne  taM- 
tere  VeraUndliehlnil,  ^  ttaihaabe  Mhoa  darck  eine  wie 
aenachafUidi  fiberakfclfidw  BlnthcilaM  enkk  wardca  wJire. 
(Im  !:.inMa  geMHele»  PtabtdnMB  m^ligltder  gaaaebt  tror- 

dea  ist. 

t>0.    Chlrurghffifr  .ihnantirh  für  d.  J.  von  F.  K. 

ßaumgarieri,  Ii. T|;cliirursus  zu  CLiuslhal.  I.Jabrganc  (Isi, 
rade,  Sorge.  IKJS.  8.  X\1V.  «.  U  '  S.  Tlilr.  -  l^in  eani 
braachbarea  BücbUüa  liir  Chirurgen,  b<-s.  in  kUineren  l'ro- 
Tiazialsttdten  u.  auf  dejn  Lande,  die  theils  durch  besc^rSukte 
Miilel,  theiia  (leider!)  ans  Mangel  an  re«eni  FÄkr  bebindert 
aind.  <!rm  Gange  ihrer  \Viaaens«»aft  zu  folgea.  Sie  erhaltea 
bier  (bei  fernerem  Ue«t«lM*n  dieses  Almanecba)  alljihrlicb,  au- 
faer  einer  kurzen  Lileralor.  die  aua  den  verschirdenen  Jour- 
■den  geaammelten  bagplaficblicbaten  neueren  Forsciiangen  ib- 
nt  Dodria,  lo  wie  die  Teraiaehtaa  TvcanacbriehiCB,  ia  de- 


nen die  amtlichen  Verföcungrn  die  ^vichtise^e  Stelle  einneb- 
nien.  Bei  etwaa  reidihaTtigerar  StoffaababoM  wird  daa  Bmek 
adaer  "  *  '  * 


61.  Bnrluns:  Ree.  von  II.  J.  Weber:  Handbuch  der 
Zer^iiederunga- Kunde  nad  Kaast  dea  mensch I.  Körpers,  l.  I. 
in  JalirlL  f.  wacbfU.  Kr.  II,  58.  69  —  Wagner'a:  Ree.  v.  K. 
Todd:  The  Cvclonaedia  of  analoBT  aad  pbTaiotaar.  ia  Gd. 
Abi.  d.  baj  kU.  152.  M.  -  Ree  vo«  Ft.  bJ3Snt  fllM^ 
cnl.  Daratelloag  dea  StfdlM  «b.  d.EialMft  •d.MdMdt  im 
vener.  ConUgiea.  ia  HdL  LK-XlK,  Oct  174  TO;  van  A»a> 
lektea  (Ilr  FratwafaMUdtal  L  1 -3.,  ebd.  178.;  C.  L.  Klose  . 
RMjraaGraaat  UaUwadba^en  Ober  Seeica-  u.  organischea 
Ldiaa,  e|M.JK5.  86,  —  Hensinger's  Ree.  von  1)  Foissac:  In- 


«enee  dea  CliaMta  aar  I  bomroe.  -2)  (Savi  und  l'asserini):  Iii- 
cercbe  (isicbe  e  cbiinicbe  aulla  Chara.  3)  l'.iriset:  }hm.  sur 
lea  casses  de  Ia  peate.  4)  Honnoral)  :  Lf  ltre  sur  lUcrea. 
.'))  Ilüoper:  Observations  on  tbe  (  liiiiiil.- ^tnd  disi  asea  oV  Jer- 
sey, b)  (Lacroix):  l-^quisse  hisl.  el.  ni.dicale  de  l  expedition 
d'Alger.  7)  Rouv:  llisi.  m.'dicalf  de  larnne  fra?>v.  Me 
CleUnd:  Inquiries  in  Ibe  prov.  of  Kemaon.  l»)  lilvans:  Cli- 
iiical  treatiae  on  ih«  epideuiic  fever«  of  the  West  -Indies.  itt 
Krpzbl  X.  Hall.  Lit.-Ztg.  86,  87.;  Ree.  von  BirJ:  Einrieb- 
Inn.;  u.  Zweck  der  Krankenbiaacr  ikr  Geisteakrarike  a.  von 
^«i:  Tni^  Mtaplat  du  cegbw  aaaiUice  des  dieafa.  ebd. 

Mathematik. 

63.  a&uihtdk  itr  Optik,  att  baaonderer  Rflcksidit 
m  die  anaidaa  FerUcbritte  der  Wlasenacbaft  bearbeitet  tob 
F.  W.  RmJUtlu.  Bd.  1.  m.  3  lilb.  Taf.  Derl  in,  Nicolai. 
1839.  8.  (30  Bog.);?;-  Thir.  —  Der  \V>1.  li.  l.rL  l.ii  r  riiie 
nutbetnatiacbe,  auf  die  Vibratioiishyjioliif  se  gt^slül/i«  Theorie 
der  LicbUrschciDunKcn.  Seif  dem  Erscluinen  von  Jlerscbers 
Werk  (üu  Light)  ist  diesea  Feid  der  l'ii^sik  allerdings  be- 
deutend bereichert  worden,  aber  die  Erwf  itrrun^tii.  die  es 
erfahren  hat,  liegen  in  den  verschiedensten  ZeiUclirilttn  zer- 
alreut,  and  sind  zum  Theil  so  verschiedenartig  behandelt, 
dafs  es  auch  deiu  gewandteren  keine  geringe  Mühe  inaebt, 
sie  zu  einem  Ganzen  zn  verrintgea.  Wir  aiasaen  es  datier 
dem  \  er{.  Dank  wiaeeordab  er  diese  schwierige  Aa%abe  a»* 
leraomaMB  bat  Diaaer  ecaU  Band  entbSlt:  1)  di«  Gowlaa 
der  Bemmg  dea  in  einem  und  detaadbaa  haamgcaca  Mit- 
tel bleibaadaa  Liditea;  3)  Geaetxe  d.Betr.  daaLiditee  bd» 
Uebeigaag  aaa  eüaero  Mittel  in  eia  aadane;  4)  die  laterietaa^ 
Eracbeinuagea,  wekba  darch  ungMofee  Gcaebwindigkcit  daa 


Lieblae  ia  de|yaltbwebeadeB  Kitteln  erzeugt  werden!  —  Die 
ncaevaa  a.  aeaealaa  Batdcdraneea  auf  dieaem  (Gebiete  sind 
treaJich  beaalit,  n.  die  Behanalongswi  ise  ist  völlig  dem  Ge- 
Cenataade  angemeaaen;  namentlich  "müs.vt  n  wir  die  eigenthQm- 
fiche  Klarheit  dea  Calruls,  die  iibripttis  der  Schule,  der  der 
Verf.  in  dieser  Hinsicht  angehürl  .  eigen  ist,  louend  anerken- 
nen, u.  hierin  zeichnet  sich  das  ^\'erk  vor  dem  Il.-rsctier>chen 
aoa,  welchem,  «enigsU-ns  im  encüschen  Urigtnale,  der  weni- 
ger biegsame  FluAionen-(  .«Icul  zu  Grunde  liegt.  Es  Ist  in- 
defa  roranazuaeben,  dafa  dem  Werke  eine  um  so  allgemeinere 
Verbreitttng  sn  Theil  werden  würde,  je  mehr  es,  ecben  den 
rein  tbeafeUeebca  Betracbtaagaa,  Eipefiaaatellae  eatbielt«, 
waa  ddl  TidMflht  ia  Bd.  S/Ilft.  Z  «drd  aadbbdea  letaeB. 

63.  Dit  Arithmetik.  ZunSchst  fBr  Dividewaahnlen  and 
aonsiige  MiliUr-UnterricbU-AneUltea  beeiMlet  vaa  Dr. 
A.  Mu,  Priraldoc.  a.  d.  üaiv.  xa  BarBa.  Berü«,  Nicabi. 
1838.  a.  VOl  a.  MO  &  U  TUr.  -  Uieaea  Lebrbaeb  »• 
hart  tmaceifem  la  dea  acklecbten  o.  aberflxchliebea  Scbm* 
ten,  es  ist  vielmehr  dBrtbius  iiafserst  grAndlich,  and  kann 
aacb  Biebrenlbcib  Anaprikbe  aaf  Klarheit  machen;  aber  dieee 
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QpMckftiaB  Biad  il«  nicht  cigrathfinlidh,  dj«  QacOm,  dc- 
M  «•  ttHTCthcnabw  ans  EnM«h«a  T«rd«Dlt,  Eatltica  «le 
in  <ilMBI_>Scll  liSlieren  Gm  Je,  ^vcsbalh  denn  «ein  Erscbt-i- 


■en  Bdr  darcti  die  besondere,  dem  auf  dem  Titel  ^enannti-n 
Zn-vckv  angt-padsl«-  Aus>vdlil  ;:u  ru  dlfn ti:;i  ii  hl  ;  In  i  di  r  \  nr- 
bt-rrllang  jonger  Lcuti;  /uiu  PgrltjJulUljjuicJis-  uud  Ollii-ii  rs- 
Ea:!!!!*-!!,  \Toxa  «s  brsondcra  brstiiiimt  ist,  wird  ^rwIlV 
mlit  |;ale  Dienste  Ifisten,  da  der  VVrf.  durcb  «tue  tnelir- 
1  <-  Erfabninc  hierin  genau  mit  drn  i^iTorderoitMllwden 
»cntciiiedeimi  MiliUr-Eutuen  bekannt  sein  mufi. 

64.  Rae.  tob  Canchy  a  Vöries,  üb.  üifferentialrecbnung, 
Aben.  von  Scbno««,  in  Jen.  Lit.-Ziu,  ls7 — Mt;  xm  l.fhnnis. 
An**^nd!n.  ilrs  höb.  Calculs,  rbda.  Er  -M.  7b;  i»ciielibacb"i> 
It'  i  .  \  iri  I  ii  'Ididiiii:  Handb.  dt-r  J)iliVrr/izial-  iL  lolipBk 
recJutun^,  ia  JahtU.  l.  wadtltl.  Ür.  U.  b4,  b5. 

Pi  «lag  ogik. 

65.  Jnlettang  zum  Untfrrlrht  im  Gesangt.  För 
£e  (!)  Schalen  bearbeitet  von  J.  ['.  /Feirli ,  Gesangicbrer 
aa  den  St«dttcbnl«-n  io  Zürich.  ZUricb,  On  ll,  rüTsli  u.  Co. 
if>33.  Ein  Bogen.  S.  l  lldr.  —  Diise  .Valeiiung,  welche 
diV  ersten  EieiufQle  ühi-r  !^1<-Iiidilc ,  liKvtliniik  und  DTnamik, 
e.0  vreil  diese  zutu  Scliul|;e«jni;utili  rricht  geliTireti.  enlLült,  Iii 
pjchrielien,  damit  der  Lehrer  das  erkläreudr  Wort  und  der 
Schüder  die  Wiederb  oiang  de»  Gelemicn  daran  aatcblicbe. 
Sie  crRillt  in  AUgemeiaen  ihr«o  Zmel  llt 
Varbccituo^  tvohl  zu  eiupfehleo. 

66.  Abrijs  der  nene»Un  {ggcsrophie  allrr  fünf 
jrchlheUe  ia  koteckrtmcher  Form.  iJeutaeli  u.  Fr^intSaiscb. 
Ahftg*:  Je  la  gio<frap/ti4  ia  plus  HOUvMe  uar  demaHde« 
tt  par  rrporufs,  Zam  Gebraoch  in  Scbulent  DMonders  aber 
tir  Erzir-huBp-Anitalten  atMi  bSasb'cfaen  Unterricht  von  I>r. 
Au^u*t  Ife.  KSoi^bcr^  in  der  ISrOBiark.  \erU^  von  \Vin- 
d«kW  tt.  i»triese.  lhJ9.  24  Ii.  8.  \  Thlr.  —  Ein  recht  sweck- 
■alHSta  Uandboch  für  den  dcBtecli-CraasSaiachen  Unterricht, 
M  dem  hiehstcBB  die  Form  dar  Fragaa  «ad  Antworten  xn 
■rfikhi//i^  Ict,  weil  dorch  diaM 
JHecknaiamoa  dea  Anawendich 
frliana  Coneipiren  dea  Ston« 
MbiT  iknr  Mkwerlkik  Ikr 
4*ist,  abar  dooli  vmIm  vatkU 

67.  Ree  von  Lebmann :  Psdacoe.  Bilder,  in  Er^zbl.  nr 
hm.  LU.>Z<c.  73.}  von  Wii«:  Ldurb.  d«  Hodcg^Ult,  «bd.  75. 

IfaiulcInriBMnflchaft.  Gewerbskuadcb  Und-  «od 
Forstwinenscbafl. 

Veürikgnmeaeiu  für  KomeraUttm  eU.  tr.  Gemerbtr»lbeade 

Ifder  Art  von  Carl  Bartmann,  Tbl.  1.  Ablhl.  1.  *22  Bog. 
Text  m.  34  Uth.  Taf.  Abtb.  1.  9  Bog.  m.  19  Taf.  Ablbl.  3. 
8  Bop.  III.  10  Taf.  Liug.  o.  üarmstadt,  Leake.  5}  Tbir.  - 
üf«  Verlegprs  Absicht  war  aafäaglicii  eine  Uebenietxotig  von 
Barinw's  trHatisc  on  tbe  llanafaclnrea  and  Muchinin  iif  Gr. 
DriLain  (Lnnd.  IK>).)  tn  liefen«;  allein,  weil  dii-sfs  ^V(■^k 
nur  dif  Bfscbreibunp  soicljer  MÄSchinrn  und  FsljriLolionpn 
entlakit,  die  in  Grobbritanaico  erfunden  worden  aind,  ent- 
•cUob  er  aidi  mit  dem  Verf.,  einen  eleenen  Plan  xa  befol- 
fm.  Nach  dleaoi  wwde  aoa  der  ßarluw'sehen  Schrift  allen 
«atfitmt,  waa  Ar  DaaladllaBd  nr  einrn  eiftaeitigen  Werth 
haben  konnte  o.  dageeen  die  Werke  von  Babbage,  Hebert, 
Karmarscb,  Leblanc,  ßinnt,  von  Geratner,  Prcchtl,  ao  wie 
^  BaefdigaJla  Bfilamic«,  dia  Abhaadiuna  dar  k.  tcek- 


Sm  Schalem  leicht  ein 
CBiateht,  welcher  dan 
Der  Lehrer  aber 


•tna  Mir  BrfördemKdaa  GcwaABaibat  In  IVanfsen  mit  zur 
„      ogen.  Der  bfa  fotit  cneUcMene  «rate  Tht-il  Lf- 

handeil  in  der  eraten  Abtfal.:  Die  beweecnden  KrlHe,  den  Wi- 
derstand bei  der  Bewegung,  die  einfachen  Thrile  der  Masrhi- 
n<  11  und  Ihre  Conslriirlion,  die  Handniülili  ii,  die  I'rt  l  ,l,  r, 
die  liorgniahlen,  die  Windmüblrn.  dio  Wassi  rräder,  die  Wiig- 
st  Tsju^iniuascbinrn  u.  dir  l).iiii]j|ni)i^rtiini-ii ;  in  di-r  zwelleij: 
Ucacbrribnng  ver«<  biedi  ii.  r  in  den  F.ilirii.i  ii ,  Ur«  -  rl.K  n  und 
im  gemeinen  L.eben  an^rvM  tid>  itn  Wasrijinrn,  7.  ü.  Wagen- 
winden. Krahne.  Kftmtiirn.  l'umpen  u,  *.  w.  und  in  der  Jtca 
Ablbl.  IJif  Eisi  iil»  diiu  II.  i;in  atrengea  Sjatem  aefaeint  in  die- 
srr  KiiitlHÜLing  nirlii  zu  lirgcB,  flir  diejrnicfn  aber,  welche« 
dtr  Zutriii  lu  ariirscrin  WcltiB  niclu  g(»t*lle»  ial,  wird 
d«a  iu  lleda  atcneoda  KeattMi,  um  ciaen  otlpiniflniiB  Udler* 
blick  vea  daa  bebaaddlea  U<^llad«i  an  «tU^gao.  BfU 


Schone  Literatur. 

C9.  Gttttht»  hihtgenie  otif  Tauris  in  Ihrer  erttm 
Gestillt,  hrsg.  von  Dr.  ,/»//.  Stuhr  (ni.  d.  Portr.  Goethe'a 
in  Stahlst,  narh  Ma>'i.  (>.  k.  miildp  v,  J.  1779.)  Oldenbiu«. 
Schulze,  law.  !>.  l/u  S.  :  llilr.  -  Die  Handschrift  dieaw 
iilesten  prosaischen  Bearbeitung  der  Iphigenie  beündat  aidl 
in  der  Grorabrx.  Uibl.  tu  Oldenburs.  Der  iirsgb.  hat  dne 
eialailanla  Abb,  flbar  daa  VerUllaib  voa  Gocthe's  Iphigenie 
io  der  «Mlaa  sor  swdlcB  DearbellaBg  Torangeschickt,  die 
Bdl  feinem  potHaehcm  CeAhl  daa  Aligemeine  wie  das  Ein. 
tcl«e  heachl4tt.  —  Wer  der  Entwicklnng  nnsers  grof*.  !!  l>ich- 
ters  mit  Liebe  u.  unv>i!iii:       wirm  unsre  Zeit  sü  viel 

LniiBtxes  ans  Licljt  bringt,  dir  lindct  hier  einen  nicht  t;c- 
liofTU-n  Scli:iti,  den  wirlilij.sten  ntilrag,  nirbl  /ii  den  Wer- 
kta  d<'4  Diciittrs,  sondern  zu  sfim  r  Cr»i<irhi<*btt:.  Wäre  diese 
erste  Besrheitun^  >virklich,  \\i<-  is  Gutüic  njuie,  nur  Entwurf 
gewesen,  so  b<-j;r<-ilrn  wir  nirlil.  wie  «r,  als  er  suerst  Italiea 
8;ili,  lluliki  zu  ('iner  .sokbcii  Siliiipfang  üudcn  konnte.  Erbst 
aber  auch  oicbu  gethan,  als  einem  schon  ganx  ausgearbeite« 
ten  Drama  die  Form  gi^eben,  die  es  tnm  Kunstwerk  machte. 
Diese  Bedeutsamkeit  der  Form  nnd  die  Nothwendigkeit  der 

ftoetischen  Form  fUr  Werke  der  Poesie,  wie  sie  Goethe  aa 
enem  wichtigen  Wcnde|)aDkte  seines  Lebens  crkamMOt  wäf^ 
sich  am  lebendigsten  bei  Vergleichung  dieser  beiden  Braml* 
langen.  Miemand  wird  der  iwcitca  den  Preta  vor  der  er- 
aten vmagen.  ^  Und  doch  Sndan  wir  In  dieacr  eine  Sprache, 
die  an  sehr  vielen  SteHan  naibcrtreinich  schön  iixhiint, 
etwa  wifi^i^dcr  Proserpina  desselben  Dichters;  es  Ist  da» 
IlScbste,  Wjs  in  tiotlisclirr  Prosa  leistet  »Verden  kann.  Aber 
»vir  lernen  aus  o i  r  z«ei!>  ii  l!e:irljeituiig,  daTs  diese  lil>  ndi  n<l 
schöne  Form  nur  eine  vi  rfi  ldte,  u.  der  jmeliM  lie  Ausdruck 
hier  der  aobilnvre  u.  wahrere  sei.  Selir  intereR.snnt  ist  PS,  m 
sehen,  mit  welcher  Liebe  für  »ein  Werk  er  sich  bei  dir  zwei- 
leo  Bearbeitung  an  die  erste  kieit.  Eben  ao  interessant  sind 
aber  auch  die  Verfiodernngen,  ZusXtxe  oder  AnalsKsungen. 
Den  Anfang  dea  Alonologs:  „So  steigst  dn  denn,  Erfilllung" 
etc.  hat  er  nicht  ia  Deutschland  geschrieben,  ^eben  dein 
Vielen,  was  der  Hrseb.  bemerkt,  mSchten  wir  noch  den  Mo* 
aolog  des  Orcatea  (Act  3.  Sc.  '3.)  beachten,  worin  der  Ojeh» 
ter  aehr  cenan  der  ilteren  Bearbeitung  fol^t,  abar  daa 
Venen  durch  eine  leichte  Aoordnnng  euiaa  Hlhnnilia 
"  '  r  waiihTdla  Zanbt  fit  dM  Bild  dw 

S. 


gtoa^y.  Ete 


70.  Charlet  Lefhvre,  fpitode  de  In  r'ir  iPun  fnine 
komme;  jaM  Andrew  Keed,  Irsd.  de  l  aogl.  sur  lu  .Se  i'dit. 
Psris  et  Genive.  1*2.  '2  Bde.  5  Fr.  —  Ein  reli^dser  Homan, 
wie  die  Englische  Literatur  deren  viele  subeigiea  kann;  ab 
HauptxDg  tritt  ein«  tiefe,  relipilige  FUrbong  vor,  daa  Ifdiaclia 
nitu  aar  aciBe  Piehenrolle,  der  Kampf  des  GeialM  Mea  die 
Fcnala  Im  LeUica,  aein  Eiiii^en,  sein  Triumph  itaMaa  alt 
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W.'irmo  nnJ  S«ele  geschildert.  Ein  )un:f  r  Hann  Ton  reHgl">Tr 
Erxiehang,  Ton  Aeti  kvAlKn  GraniisaUi-ti,  schon  ia  •rinein  Lv- 
beDsbt-ruTe  »Is  Lclirtr  der  Jii^i'iitl  Ihjti:;,  stürmt  sich  durch 
die  M»cht  der  Ver(ui)ru(ig  lorigcrissfn  in  den  Strudel  «It-r 
llanlicheD  WelL  Alle  Ver»ache  siim  r  Frt  undc  iliii  mm  Ixa- 
Scren  Lcbco  inrQckzufubreu.  «cbriUru,  die  Maclit  der 
IvohnbeU  vereitelt  alle  ibre  tvolililurcbdacbten  u.  >Tei»e  an- 

§elc£teo  PUine.  Endlich  ergreift  ihn  die  Gewalt  der  Rene, 
ie  Slinune  der  Keligion  erlangt  ibre  Herrschaft  wieder.  — 
Sprache,  Scbildemogen,  Reichtlium  von  Sitaation  fehlen  nicht, 
^en  ao  weniz  aber  auch  Uebertreibanecn,  ss  dafs  man  am 
Ende  4«di  um  G&the  Mm  mdiii  Jun  mrJcl  dia  Afatickt 
mi  mm  f«M  ?«nliawrt?* 

71.  ^venture*  de  Heior  Augerol  raron(<VB  par  Ini- 
ailme,  rertir'lIHrs  et  miscs  ea  ordre  p«r  Altaroehe.  Paris. 
1B38.  8.  1  nde.  1)  Fr.  —  Eia  Bmuh,  der  ohne  religi5s  sein 
n  vollen,  dennoch  mit  dem  Torifen  manche  Aebiilichkeiten 
fal,  obeleich  das  dort  herrschende  ruigiüse  Feuer  hier  nur  durch 
einen  tiefen  siltÜchen  Sisil  cnctot  wird.  Der  Ueld  nnaerer 
Erüdiluog  ist  ein  iuoger  Meaa»  im  die  loicblsinnige  Genufs- 
sucht  Im  Vflfdeibss  eUbit;  et  tiilt  BrniUich  Inuner  tielcr, 
die  entocffrenden  EinillMe  idiiw  sügelkMen  Lebens  etdlea  iliB 
endlich  so  kraAlos  bin,  dafs  er  suletit,  nia  nnr  das  Ende  fei- 
ner Ansscbweirungen  su  iioden,  sich  einem  lächerlichen  alten 
Weib«'  vcrniälilt.  ilif  ihm  il.mn  d;is  erliiniililiclisle  Ji>ch  ilirer 
Launen  nuflc^t.  Er  £;iU  .iIh  w^rm-n Jcs  Ueispiei ;  „nur  Sitten- 
reinheit  kann  zu  vt  ^liirm  clii'IiL'lif n  GMtelct  AhNB.**  —  Die 
Sprache  i&(  etlel,  eialrfcli  und  keusch. 

7"2.  Stauf,  ein«  Dichtnne  Ton  Theodor  Scheerer  Ber- 
lin, 1838.  Verlag  von  Carl  n.  j mann.  154  S.  l  Thlr.  —  Di»  - 
ser  Slanf  ist  ein  junger  Fütist.  ein  Student,  der  alier  nii-ht 
„v(in  alli-n»  Wissensquak'n  «'ritLiden,  sich  ira  TIltu  dir  Njliir 
und  dts  Lebens  eesund  liaiirn '  will,  sondern  >ic'liui'hr  die 
Befriedigung  in  den  WiMcnKthalten  erst  suchl,  und  uullirh 
auch  in  der  Philosophie,  ttbcr  deren  Studium  a.  Wesen  ihm 
Benhisto  einiee  Winke  giehl,  nicht  flndet.  Er  flüchtrl  sich 
enalich  zur  Freundschaft  und  zum  Glauben.  In  dem,  was  er 
Aber  die  vcrscLiedenen  wissenschaftlichen  Disciplinen  n.  de- 
ren Uniulüngliclikeit,  die  Neoechenbrut  zu  befrif  dii^cn.  sa^i, 
ist  allrrdinss  aancMa  knicild,  aber  oicirtcben  in  n<  u^r  oder 
naialcr  WelM  iMnwMlMa»  io  dala  dieaer  SUuf  als  eine 
Art  von  DUetlant  aea TantlknM  cfackaDt.  Aaeb  Henhisto, 
der  hier  als  HoUer  Slodio  auilrilt,  iat  «Im«  aU«  tief«  Beden- 
tnng.  Das  Ganze  schliefitt  sehr  TereShnllch  mit  dner  Art 
Ton  Epilog;,  ..die  Freudf  der  EracbaflVnc n",  worin,  wie  auch  in 
den  vorhpruelirndeii  Sliidenlscenen,  ein  erfreuliches  lyrisches 
Talent  niclii  rii  >crLr  iinr:i  ist.  U.ifs  d<  r  \  ti Tilsit  ujil  leim  r 
J)issouanz  gescbiotsen,  kann  uns  erfreuen,  aber  nach  so  ge- 
'hagtn  Kamgt  bt  der  Fried«  kaum  «b  Girt.  T, 

73,  Martin  T-nihrr.  roman  fiiilnritjuf.  150'  — iß.  pnr 
A.  Btirglntt  dr  Grenuhlc-.  Paris.  lS3;t.  H.  2  Bd.'.  IT»  Fr, 
—  Ein  sehr  si  ll.s.imes  Produkt  dtr  neuen  fi  i:  Litt  i .-iliir : 
die  W.ihl  des  SinfT««  wird  den  ^^enijpr  iiniler  nthtni  ii. 
der  dip  grll'i.ime  \Vei?e  Lennt,  in  wrlrhrr  vnr  beinahe  4  J-ih- 
ren  ?iilipnlerm  atii  der  ,.£mbrrer  der  Welt '  dargestellt  wurde. 
Allein  die  Debandlaog  ist  hier  wenigstens  eine  weit  verschie- 
dene, es  ist  hier  auf  etwas  mehr  als  auf  einen  blorsen  Tranm- 
kilni,  auf  einen  blofsen  wilden  Itaoscb  der  Eitelkeit  abgese- 
len.  In  d«'r  Vorrj-d**  fx-merkt  der  Verf.,  wie  er  in  der  so 
regen  Vorliebe  du-  Fr.in7,i>sen  ISr  die  Ht  ld«^n  des  IMen  .labrh. 
(Lstber,  Calvin.  Zwia^li)  das  GesUndniilt  erblicke,  dafs  Krank- 
nich  alt  aciliaa  poliüadkcQ  Rerolutionen  nur  auf  den  Sand 
cdwnl  habe  ««d  ygUX  aa  \mtn  Ctadwahelden  die  wahtes 
Grandlacen  «tner  neaen  Htforai  lerne«  vttaie.  Die  PetaSn- 
Bchkcit  Lnthers  erscheint  mSglichst  glünzcnd ;  der  Verf.  sucblc 
Uu  die  Liebe  n.  Ehrfai^it  b.  Innige  Thcilns^^^r  Leser 
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Zweifel  u.  Sludlen,  Seine  EntfShruni'  c  tn,  f.ii-he  za  Cafhs- 
rinn,  stiue  Kämpfe  mit  Gegnern  u.  e.vjiUrten  t  leuodeo,  VVr- 
giflungsversncbe,  —  dus  alles  ^ieltt  dem  Uotuan  Stuil  ^enti;;. 
Anf  bisl«riitcb«  Wahrheit  k.<nn  es  nicht  ankommen  nsiter  ei- 
nem Volke,  wo  \or  ui  ii„i  :i  Jabren  in  tineni  wissenscbafUt- 
eben,  und,  was  noch  mehr  sagen  will,  literar- histor.  Werke 
(Cbsrpentier  de  St.  Priest:  Sur  \»  lili'ratare  du  XVI  siicle) 
Luther  des  Biertrankes  o.  der  Verbrennung  Zwioglt's  angcld^;t 
werden  konnte,  ohne  dab  solche  Errata  von  irgend  Jcawill 
aufgedeckt  «onlea,  wihrcad  di«  Jonmai«  den  Werk«  mmI 
Wcikiaack  ftnng  «trcaetca. 

Schöne  Künste. 

74.  ttntrtuU  GedatOttn-BlStUr  Shtr  Kuntt.  Vmi 

C.  Köster.  Drittes  Heft.  Berlin,  Nicolai.  1839.  8.  47  S. 

Thlr.  —  Einem  frflberen  Schriftchen  desselben  Verfaasera, 
über  lü-Htaiiratinn  »her  OcIgemSide,  .'vrliliefsen  sich  unter 
obl;^eiii  Tiiel  einzelne  artistische  Dlitthrilungeu  an,  welche 
durch  keriihartc  (Jedanken,  l.iunii;e  Einfiille,  und  elten  so  fei» 
nen  als  naiven  Au5<lrnck  sich  enipfehlen.  Das  nroesti«  Heft 
enthält,  liehen  a!li;in)einerrn  rJelrachtrin^en  vjbrr  frühere  und 
jetzige  Kunst,  einen  Aufsatz  über  die  Eztersteine,  diese  im 
FQrstenIhnm  Lippe-Detmold,  dicht  an  dem  Teutoburger  Walde, 
schroff  aufsteigenden  FelsenrifTe,  an  deren  einem  sich  ein 
höchst  merkwürdiges  Relief  befindet,  vermutblich  das  Slteste 
deutsche  Sculptnrwerk  von  so  bedeutendem  Umfange.  £« 
stellt,  in  mehr  als  lebensgrofsen  Figuren,  die  Abnahme  Chriait 
vom  Kreuze  dar.  Dieses  schon  mehr(aeb|  aanaentUcli  v«tt 
Goetite  (.\XXIX.  304  f.)  besprochene  Oeakmal,  welehM  wir 
in  der  beili^ndcB  «aabcrBStelaieicbam  rettanfal  «tUlcbaa« 
eiebt  m  tMOttfcfiMbett  kmttUiloriMben  BetradMnngen  Anlaf«. 
Wie  io  so  vielen  MiniatOren  des  Mittelalters,  erkennen  wir 
sncb  hier,  anf  dem  gsns  verschiedenen  Material,  bei  incor- 
recler  Zr  ichniin;.  eine  dnrchdachte  u.  an  die  classiscbe  Knnst 
erinnernde  Coiupositlon ,  eine  Äorf;f?illige  Ansfuhrnns.  nnd 
naracntlieh  einen  tr»«litionelJen ,  antiken  Faltenwurf.  Wenn 
aber  die  Hauptfigur,  Christus,  vor  den  übrii;fn  Gestalten  der 
reichen  Gruppe  durrh  eine  saifallende  Grftfse  hervorra«;!.  so 
berührt  sich  hier,  in  kindlicher  Einfall  nnd  LnbefaollenheiL, 
der  Anfang  deutscher  Bildoerei  mit  der  vollendeten  Kunst 
der  Hellenen.  Denn  auch  sie,  suf  der  Hobe  Idealer  Geschmscks- 
bildnng.  waren  gewohnt  die  vomefamsle  Figur  einer  Gmppa 
durch  Grnfse  hervorzuheben,  Jas  Rofs  klein  ond  niedric  «■ 
bilden  neben  dem  Helden,  der  es  hindigt,  aber  das  boh«Si^ 
gerrofs  von  einem  knabenhaHen  Reiter  krrincn  ta  lassen.  — 
Auffallend,  wiewoU  niebt  ganz  ohne  Biispiel,  ist  suf  der 
vorliegeadc«  Dantdbinf  dl«  al»  Kind  gealaltete  Seel«  d«« 
Heilande«  tn  den  ArMca  de«  Vaten;  famcr  dt«  Sltwatian  de« 
einen,  den  Leichnam  berablassendenf  Mannes,  der  auf  einem 
antik  geformten  Sessel,  anstatt  anf  der  stets  nnscbnnen  Lei- 
ter, sieht;  endlich  die  Im  Ilintrrpmnde,  wie  auf  den  Mithraa- 
denkuialen,  sichtbaren  Gestirne  der  Sonni*  und  dej«  Monde«, 
in  deren  Scheiben  \\ir  zwei  ju:;endliclie  Gest.dien  erblicken, 
im  KevrifT«  da*  tr;inernd  geneigte  Antlitz  mit  einem  t'uchi:  zu 
verhü'len.  VVird  hier  die  Trauer  des  ganzen  VVeltalls  bei 
der  grolsen  Sccue,  da  „eine  Finsternifs  ward  Qber  Ann  %anzv 
Lana  ,  in  classisch- romantischer  Auffassong  dar|;i üiellt,  so 
erkennen  wir  darin  zu  weit  tieferer  Bedeutsamkeit  gesteigert 
jene  heidnische  Vorstellung,  welche  Simplicius  berichtet,  (lab 
die  Hiiamelaliehter  sawrile«  bi»ter  Vorfaloee«  «ich  rerber- 
geo,  «u  «a  dcni  GwprSld«  der  Welt  atcbt  fbeil  m  acbnaa. 

P-r. 

Of  U«clleik 

75.  Bei  Hejroann  in  Berlin  erscheint  m  df««en  Jakre: 
„Justiz -Hioisterialblatt  tir  die  Preafs.  Gesatatebuie,  krac. 
im  Bina«  de«  faiiiwirimri«««"  «b  W««k2tatnB  JaC. 
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rsprelM  VM  9  Tkir.  —  Di«  Arnoldsche  Bflchb.  (Dresden) 
Ua^ct  «U  g«Bi  mIm  betontakad  ü»  Encbdnaag  «ner 
Sdvift  aber  die  leauiclU«  Bhw  TW  CIr.  f  r.  T.  * 
(Pr. «.  1}  JUt.). 
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Paol  L.  Jacob,  bibliophile  (cigentl.  La-Croix):  DiaiertatioBa 
aor  queluara  poinla  curicux  de  Fbiatotre  de  Fraaee  et  da 
lUaldie  btliniK.  VL  Caaconbaca  da  l'4ial  asaitoiia  da 
Loaie  XIV.  avee  loa  evbaeneaa  de  aoa  rcgae.  Paria.  81  (IJ 
Bgn.)  —  La  Royante  de  Jnillet  et  la  revoluiinn;  par  l'auteor 
de  „Denx  an*  de  reisne".  2e  edit.  H.  2  Bd.  15  fr.  —  A.  J. 
Kouval:  \  du  M.ir.  i  h..l  Clr.  d.-  L,,t..ni.  S.  4;  I  r.  —  Me- 
moire» et  diirumi-iis  im  iJitv  lir  la  1  1  aii<  hi  -  (  (Uutt  ,  piiblie.s  p, 
l  arailemie  dr  lii  p.iiii  'ii.  j  (  iii.  1.  S.  (.{."i^  ^-i"-)  —  Lombart: 
Üescripilun  de»  ninnuiiMiis  les  plus  riirii  ux.  uncit-ns  et  mo- 
dernea  de  ta  Picardie.  Lf.  I.  i.  Aniiens.  S.  4  J!;ii.  —  — 
S.  A.  Danham:  Nortbem  history.  (als  Ud.  IIU.  von  Lardaer'a 
Cabinet  Cyclopaedia)  8.  0  sh.  —  Jean  Czynski:  llialoira'~lh 
Pologne;  ter.  et  publ.  p.  Victor  fioreau.  12.  2^  Fr.  — 
Piante  delle  dllb  eapilaocbi  dal  regno  Lombardo  -  Veneto,  eba 
mottrano  la  aitaazione  dVi  prindpali  atabilinirnli  cirMi  e  ad* 
lilari  in  rsae  psistenti.  ßlail.  H.  b,'"  L.  —  Serie  dei  dogl  di 
Venezia,  inlagliali  in  rame  da  Ant.  Naei,  giantevl  aleaae  a** 
tizie  biograCcbe  cateae  da  diverai.  Vaned.  Face.  98  Ui 
4i.  id.  flaft  (48.  a.  2  Bda^  t.*'!«,—  BitiStarici  a  mom- 
mealdl  dl  Faafltla.  Diaml  dl  Ctw.  PMder,  aete  dl  P.  Gba. 

Taller.  Veaed.  &  (IV.  ■.  ff,  a.  10  Lith ).  8,  "  L.  Hme 

de  SlaOh  Cortnaa  oa  ntaHe.  IS.  3^  Fr.  —  J.  L.  Stepbcoas 
Inri,!.  Iiis  nf  trafcl  1b  tha  BaMba  aad  twkiah  anireiL  8. 

■i  Bde.  14  sh. 

79.  IV.  Philologie,  ArcMütgh»  LiUrärg0»MU 
I'.  Knight:  Oa  the  ^mbolical  lannuft  af  aacUnt  «it  «M 
mytbology.  8.  €  ib.  —  Jooatbaa  Daaeaa-t  Tbe  reRiieaa  af 
profane  aDtIqaitj;  iMr  ■Z^«ltf7j  Tablea,  bieroglypbica  and 
doctrinca.  8.  7  ib.  —  —  vb.  fVPondra :  Dictinanaire  com- 
nlet  des  iocotlons  vicieaiea  usitees  dans  toutes  les  rluK.Hca  de 
la  80ci«t^.  Paria.  10.  (  J  Bgn.) —  .^aburne  de  Cha&lrl^iin :  Dia- 
loguea  familiera  franvais-anslaia.  J2.  2]  Fr.  —  Spiriduue 
lilunti:  .Afiixöv  ira/.»«^»;  <y>,r.>i,'irijs-.  ."la  ediz.  arricliit.i.  8. 
(X.\XIV.  ülii  — 4!?  S.  als  Kinleilung  ein  liuttato  della  orlo- 
^ralia  cd  orti)e|iia  ilaliana ;  am  Ende  ein  Geogr.  Lexicon.) — 
Salvadore  Corticelli :  Ile^ole  ed  osservazinne  della  lingna  toe« 
cana.  Neap.  8.  (Vlll.  u.  332.)  —  >oticea  et  «KlraiU  de  la 
biblitttbctpio  du  roi  et  autres  bibliotbenuea,  fabL  par  Flaall' 
tut  royal  de  France.  Tom.  13.  4.  iO  Fr. 

80,  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralwistgm' 
eekt^ften,  The  granimar  of  law:  containing  tb^  flrat  priaci> 
ple*  of  nainral,  religiona,  polilical  and  dvil  law.  8.  5  sb.  -~ 
rouSt  de  Conflans:  Esprit  de  la  jarisnradence  sur  les  prin- 
dpalea  diapoaitiona  du  eode  dvil.  Liv.  III.  Titre  1.  Des  Sa»- 


cessiona.  8.  (24  Ben.)  —  Teulet  et  Loisean :  Lea  Codea  aua- 
lyses  on  table  g^ainle  par  ecdre  aipbabMoiie  de  tontea  laa 
luatiürea  <}ue  tct  codea  reaferaent  et  dea  loialea  piM  oaacOca. 
8.  U  Fr.  —  —  J,  Pkrdcaaoa:  Traile  dca  arrvitudes  ou  Ser- 
vices fondera.  8e  Idit.  8.  9  Bde.  18  Fr.  —  Regolamrnto  ge- 
nerale sul  sislenia  ipntecario,  approt'ato  in  Toscana.  Flor.  8. 

2,'*  L.  Memoire  .t  rnn-sutter  et  ron^ultalion  de  .Tnl. 

Favre,  Marie  et  Ledru  •  Kullin .    p.rir        (Jnis  coiltrc  le  Cte. 

de  JUontalivel.  (AlTaire  da  treaor  dea  tuUerica.  Lf.  1.)  8. 
i  Fr.  ^  Bga,  m.  «,  Fae*daile,)' 

81.  \  I.  TSfitnmisstntf  haften.  BnfTon  :  Oeavrrs  eompl., 
avec  de.s  ertraits  de  Daubeiiton  et  l.i  r'.i.'^silir.'iiiiiti  dr  l'iivier. 
Lf.  1  17.  4S.  (Ende  des  Ud.  J.)  P.ui-.  s  J.  de  LI".  ;  Fr.  (Die 

eanz«  Auag.  aoll  <i  Bde.  od.  läO  Lit  iT.  in! hellen.)  llaot: 

Nouveau  conra  eleiuentaire  de  geolngie.  Tum.  2.  m  litt  .\llaar 
Lf.  X  (Roret)  8.  6;  Fr.  (Der  Atlas  3  Fr.;  coloript  0  Fr,  — 
Tonw  Ant.Ca(ullo:  Traltata  sopra  la  costiluziune  geognoatfoO' 
fiaiea  del  terreoi  allavlali  o  poatdilaviaoe  delle  proYincb 
a  (VDL  a.  518)  V*  1*^  -  Mv.^  1V«8*«: 
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le  proprieti  (Tci  pprimetri  dcl  iw  njrtalli  coslilnenfi  s^i  <'1*- 
meiili  vultiaiii.  I'n)ua.  4.  O,*'  L.  (AoB  den  nuovi  sajjgi  dtlU 
acc^d.  d.is.)  —  Al*b«  Vaitel:  Eclaircisst-nM-nt.  Saite  de  iiia 
diascrUiion  aar  1h  fliu  et  I«  r»'fliJ!i  df'«  in«T«.  H.  üirn. 
in.  e.TCpf.)  —  R.  ^1.  l'frlins:  On  inll;inilil,ili!<-  (jas,  risini:  Irüiu 
Scs  in  large  nuaotiües  at  ihe  oew  Hier,  VVejrmouläi.  Ä  Ifc- 
tore  fully  rx|iUiniag  tbe  cause  of  ita  prodcction,  with  a  po- 
pnUr  dcscriptiou  of  tbe  Mvernl  gase«  of  wliich  it  ia  couipo- 
■«d,  ctc  i  ab,  —  A.  Ledttc:  Nolice  aur  gnc  i-apftcr  d  l.^mr- 
noplere  da  genre  iNemalos,  dont  Ia  cbeoiUe  devora  Im  leuil- 
Ja  de»  difförentea  esntcrs  de  srosciDen  dam  Im  CBVirons 
de  Verauille«.  m.  2  fCpf.  8.  (iO  Fr.) 

•  '62.  VIL  Phytioiogie  und  lUrdlcin. 
TMitf  jUlMBtaire  danalumi«,  ou  i)e$cripli<ni  Miccinct''  des 
•KMW  «öl  coniposcnt  le  corpa  baiuain.  4e  ediL  AUaa.  4. 
6|^a.  W.  45  1  r.  2b  Fr.,  color.  5J  Fr.  —  U'm.  ß.  Car- 
ncnUr:  Principlea  of  gcneral  and  com[>araUve  phyaiolu^,  in- 
Maded  aa  «n  Introduction  to  tbe  atady  of  baiuan  Plij'aiologj 
nd  ai  gBiid«  to  the  philoaopbic«!  parsuit  of  natural  Lislory. 
8.  1.  BaTm.  919  Kpf.  a.  Hindu.  15  ab.  —  Giac.  Saccbcrö : 
Ri  ndicoBto  dinlco  per jli  mxA  accideiluoi  i%'A  •  18f|.  Tu- 
rin. 8.  b  h.  -  Dom.  tfdl:  Rbnlluietiü  d««li  iIiiW  fattl  a 
1'.,.  i  chol.  ra  roorliu«.  Neap.  8.  'i,"  L.  —  Win.  ücau- 
iiiiuit;  Aii  accomii  of  eoiUK  oew  inalramenta  for  tjiag  Polijii 
«r  llie  uteri.«,  niisf  and  ear,  and  eiilan^fd  lnnsils.  4.  ui.  Kplrn. 
5  ib.  —  J.  S.  ll<)J$;son:  Con»idt.'fiili'iu«  uu  pljrenoli>j;\ ,  in 
coniiexion  willi  an  inlelicctual,  uioral  and  religinns  idu- 
cation.  S.  5^  ab.  —  l>r.  Bigid:  UoiDfopathie  doni«aliuue.  2di: 
«il.  cslMfciiMat  rCAmdM  p.  b  4r.  Beauvais.  18.  ö;  fr. 

83.  VIII.  lUathentaUh  Kaprad:  Tnitf  d'arilkiai- 
que.  -2te  edit.  8.  4^  Fr.  ~  LmmIU«  Cowi  mäliodiqaa  de 
desain  iiiK  .iirc  et  Ki-omttek  BMMlbt.      £dit;  9i,  tt.  Atl«*  j^Fr. 

(obue  Alltfs  2^  Fr.) 

81.  IX.  KritgtteUsensthoften.  ProeCd^t  de  fabrication 
Am  Ics  brgc«,  »ppufii^  particau^nent  m  Mnriee  du  pranc. 
(Extratt  du  wm  wr  I«  «enriee  dct  «fficien  d^wlillcn».)  8. 
12  Fr.  —  Adiille  de  KealeBdre:  De*  inititolioM  kimiqnes 
et  de  i'rlt've  da  ctievel  dem  lei  prindpxn  A*t*  de  rJSurope. 
Tom.  1.  S.  10  Fr.  —  J.  P.  i  ointe:  Eloge  histori«ue  deCa.- 
Bni.-G.i!)r.  .MiiKdi.ird.  (|  1SJ7,  ISov.  tu  M'ji-t-Ämmar  «od 
lliiitcrli<fs  '  III-  krirgswlsseiiSLhiiniicho  ,>Lnu8cri[>lr,  welche 
in  die  üibiiolüt:!^  xa  Ljon  auigeoummt-a  sind.)  LjoQ.  8, 

8S.  X.  IVd^fi^ftt.  Ia  tfibnie  d«  l'ewdpment,  joar- 
nal  de  llMtracftea  eftesdelre  «t  mpCrievrei.  loMtl.  erechei- 
nen  2  Bgn.  Jahrespreis :  8  Fr.  —  VocaVuIatre  J«0«llbM,  dk- 
tionnaire  piltoreaque,  iiiaatre  par  an  grand  liembre  de  pctite 
deerins.  8.  8  Fr. 

86.  XI.  Bondttmüsaaueho/it  Gewerhakunde,  Lani- 
UmdFonlmltttnseh^ft.  Aaaoaire-inaniMl  agrlcole,  imlustrit  I. 
cemawrcUl  et  d'^eonoai«  domeelique,  pour  j'annc«  1839.  Ib. 
1  Fr.  _  H^maires  de  Ia  Mt.  roj.  d'agricultarc  et  de«  art« 
du  J.n.  de  Sfine-et-Oi«e.  38«  annce,.8.  (U  Bgn.)  —  Le 
liDti  jardinier,  almanach  pour  1839,  Dar  A.  Pollean  ctVilme- 
rill.  \  i.  1  Fr.  —  lohn  C.  Bourne:  Dramnga  of  tbe  London 
ond  nirmii'sliatn  l»»'lway>  >^lb  topograpbical  and  dcscri|tüvc 
arctiuriis  id'  llj«  '»ridne  progr«  ;  ii  !  gcniTal  i'Xiculion  ot  thal 
great  national  work  by  i,  firiuuD.  i'arl  2.  1  L  1  sb. 

87.  XU.  SMm  Lktratur  vnd  Kuatt.  Tbc  arafaian 
ni^hu  enleriainmenU  Pari.  1.  TraneL  hj  tbe  fiar.  £.  For> 
eier.  8.  1  sh.  (enchclal  nonartieli  in  10  Lt).  —  Cttaal  da 
L'vsirr:  f^a  chevalrric  oa  lea  fliatoirca  da  mojen^lge,  com- 
post^es  de  la  table  ronde,  Amadis,  Roland,  polmca  aar  lea 
Irais  graBdee  iaaiOea  d«  la  cMcrIa  MUMaeaq««^  &  tO  Fr. 


Kedacteur:  Dt,  Karl  ßrandtt. 


—  ITlRtoirn  3f  raiTmiralile  dort  ^Ichote  de  Ca  HaBcbe.  Ttad. 
de  Fillcau  de  S.  Marlin,  corrig^  et  reme  aar  le  teile  cspag- 
iiol.  t«.  lU  Fr.  —  Alfred  de  Vigny;  OeoTrca  com;  !,  i.  ij.  7, 
'l'nm,  4.  Strrilude  et  graudetjr  militairea  cont.  Laureite,  )a 
V'eillee  de  Vincennea  et  Ja  Canne  de  Jone.  T.  3.  La  luare* 
cbale  d'Ancre,  dr.  en  5  a.;  Cbatterton,  dr,  en  3  a. ;  ^>uitl« 
poar  la  pcnr,  com.  eo  1  a.;  T.  7.  Lea  conanltations  da  doo« 
lear  Moir.  Paria.  8.  Id.  Bd.  7{  Fr.  —  M.  de  i}.ilzac:  Le  feioma 
superieare.  La  maison  Natingen.  La  Torpille.  18.  3  Udit 
6  Fr.  —  Engiinc  dea  Eaaara:  Catherine  delicaeuo.  -^aalrai 
anneca  da  regne  de  Loaia  XIU.  IfilS—StS.  8.  8  Bde.  15  Fr. 

—  Uui.  Eng.  Fmi  Laa  peliu  «mmeIm,  16.  3i  Fr.  —  Dalba. 
Contea  i  Uta  aoaar  Läaaie.  Ocurea  de  rCcrfiatfoa.  1  fi.  ^  Fr. 

—  Jalea  Lacrds«  La  BeTea  d  un  Lord.  Paria.  8.  i  Bde.  la  Fr. 

—  Uipp.  Lneaa:  Liacoaatance.  Paria.  8.  2  Bde.  15  Fr. 
SimpU-a  biatoire«.  Livre  amüsant.  1^.  'J  Fr.  —  The  llu^ueiiot: 
a  talc  of  tbe  frencb  Proteslanta.  tbe  aullior  of  „tbe  Gipsy", 
„tbe  Böbber'  etc.  3  Bde.  31 J  Fr.  —  Evir>  man  bis  o^vn 
buller,  By  tbe  aatbur  uf  „tbe  bistory  atid  de/cripttun  «f  mo- 
dern Will.»."  18.  6  «h.  —  Dr.  Bird:  Peter  Pilgrim.  8.  Ilde. 
11  sli.  —  Fablea,  by  eminent  brilisb  and  otber  aulhora.  Part. 
I.  S.  l  sli.  (in  1-2  luoiiatl.  Lief)  —  Frtdrric  de  Courcy  et  feo 
Brnzier:  Ulivirr  Basselin  Ott  le  Val  de  Vire.  Paris.  8.  (Masee 

dramat,  1-21.  22.)  8.  {Fr.  SU  Yire«  et  Leon  de  Villi. 

ers:  Sous  la  rejjence,  com.- vand.  en  1  a.  (Slusee  dram.)  ^Fr. 

—  Uim»,  ItiihbdUt  et  Alolerie:  Guillaume  Norwood,  ua  Lne 
haine  de  vieillurda,  dr,  en  3  a.  (nusi-e  dram,  124.  2$.)  I  Fr. 

—  Kosier;  Lea  aeaarancea  conjogalc«,  cott.  ca  1  a.  8.  Fr. 

—  Cugniard:  Xfaminelta  la  Soaaaaaibala,  falle  raader.  en  1 
a.  8.  ^,  Fr.  —  llllaaaB  ae&ne  da  bnaaear  de  Preaton,  op^a 
com.  oe  LeoTcn  et  da  Branswick.  8.  (1  JJgn.)  '  Fr.  —  ha^  ^ 
cnlta  di  farae  ilallane  nnoviaalmr.  Livurno.  JS.  j,"  L.  —  — 
\'ei(-!iic  runi.iMK'  sjiii;;iiu.)li'  nrate.  in  il:iliaac»  da  Giov.  Ber- 
ckel. lJlii^8l-l.  S.  (lliU  S.)  —  Dom.  Hoiiuette:  Meschaii'ijeeo- 
ne«,  iMM-sirs.  8.  (Sj  ß.^'i.) —  Ribelle:  Palinodies.  8.  1  Fr. — 
Lea  beaults  de  l^urd  l>_>ron.    Galerie  de  5  lahleaux  lire«  de 

ses  (ii  ii>ris,  iii dniipaLiiii  e  d'un  ti\le  de  Irad.  p.  A.  I^icbot. 
4.  I.')  it.  —  i">lrirtiii-  r.injuliar  Tiipper:  GrralJuie,  a  Scqnel 
to  CoUrid-e'ji  (-'lirisij!.!  1.  S.  7  sli,  —  _  A.  Blgnan:  Inila» 
ence  de  la  niurdie  ä  la  poesie.  Paris.  8.  6  Fr.  —  F.  de  Las- 
leyrie:  llisloire  de  la  peinture  sur  vcrre,  d'apr^s  aes  monu- 
iiien«  en  Francr.  Paris.  Fol.  2  Bgn.  m.  4  K]ir.  (auf  25  Ms 
30  Lief  berecbiief.)  —  Siti  piltorescbi  delle  bguue  \  enetc, 
disegnati  e  drscrilti.  Vrned.  t>.  16,"'  L. —  Oppraodino  Arti« 
vabene :  Deila  pubblica  e«|in.4itione  di  oprre  d(  bdÖe  ard  « 
d'iudostria  fatia  in  Slilano,  nd  acttrmbre  1838.  16.  2."  L. 

—  Pareri  di  15  arcbllctU  e  Bolble  atortelM  intorno  al  pa- 
1x7.10  damlc  di  Venezia,  con  iliostrazioni  dell'  ab.  Clus.  C«- 
dorin.  iy**  L.  —  L*Ei€lia  musicaL  reviie  d««  coacerts.  Paria. 
4.  JibrI.  15  Fr. 

P*«.  XTII.  ErinclopaiJIe  und  vermischte  Schriften. 
Ant,  Cili  S.irrln:  lü  l jzincic  accarieniica  per  gli  anni  III  e  IV 
dell'  aci  .id.  [ni;i  de|;li  zcl.nili  di  Al  i- reale  di  adenze,  letliTe, 
od  artl.  l'alcnuu.  b.  (dü  Js.)  —  ^lenioires  presenles  par  di- 
vers savana  i  l'acad.  royale  des  sriettrcri  de  Tinstitat  de  Franca. 
(Sdeaces  mathematique«  et  pbysiqae«.  Tom.  fi  )  4.  32  Fr.  ~ 
Hra.  Getbing:  Selectiona  frora  modern  antbora.  12.  6  alu  ~ 
H.  D.  de  Luynes:  Oimmentaire  fa!stori(jue  et  ebroaologiqaa 
aar  laa  ^binirrides,  intiluli-es  Diurnali  di  menef  Hatten  di 
Giovenaszo.  Paris.  4.  (38  Bgn.)  —  H.  F.Tappar:  Pkovcrbfal 
philosopbY:  a  Book  of  tbnngbla.  9ad  edit.  8.  6  ah.  —  Jim, 
CalUcr:  Pearb  af  greal  pricat  er  iMaiaMi,  nllectiona,  cbaraiy 
teta  and  Ibaaghla  m  adaadaaeoaa  enUecla.  18.  2;  «h. 
Tbc  Uüleniam:  a  poem  in  4  book«;  to  wbicb  sre  added.  Kea- 
soBS  from  nrophecj  vihj  tbe  aecoad  cosiiag  of  Cbriat  is  to 
Im  f^pidad.  8l  ^\  lilk 
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liiterarische  Zeitiimg. 

1839.  ^3. 

(Berlia,  d«n  16.  Januar  1839.) 


Dt«»*  Silhing  i«i  imk  alle  BuchhaaJIuifta  mi 

Jilifjan^  1839  nrbtt  R»(i«t»r  kootrl  3f  TMr. 


■  • 


Theologie. 

89.  Allgemeine  Gesehiehte  der  kaiholiiehen  Kireht 
TOn  dem  Enmi  des  'l'ridrntin.  Koniiliunn  bis  »uf  unspre  T*«;" 
ton  Dr.  E.  Münch.  Ablb.  I.  Dir  LrheDsbMchreibqngnj  und 
Deakwflrdiefceitfn  Art  b*rBhnitrslfn  Vorfi-cbter  für  jrlSutrr- 
toi  Kltholmacna*.  Ud.  1.:  Fra-Poolo  Xarjn'.  sein  Kiiinpf  mit 
dem  rAmiacheo  Karialismas  u.  dem  Jrsiiitismuü  nfbsl  liück- 
bücken  aof  »ein  SbrigM  Lrbrn  u.  WiHcrn  u.  seine«  Denkwür- 
disikeHen.  Durch  E.  iViinch.  Karlsr.,  JlQiier.  183».  8.  XX.  a. 
ZSi  S.  1^  Tklr.  —  Die  verachiüdenrn  Tit«I  dentea  achon  an, 
daüi  dicMt  WÖk  »rei  Seiten  za  betrachten  lal.  Münch 
wwde  TOB  wiAmm  Seiten  her,  namentlich  aneh  von  vielen 
■dHT  Glwil>iiiMMi>wwii  ««%eft»nUrt,  dM  IIb  im  plAtn 
ladete  FutWni  ^ndtaiäe  GeteUdbln  itr  Infi.  Ifidie 
n  schreiben ,  n.  allerdinga  wire  eine  «oldie  fSr  Mt  MMn 
Zeit  derselben  Ton  seiner  Hand  \Tahl  envBnseht  frevvnea.  Er 
%Tjr  ja  überdies  in  seiner  ..alle.  Gf&chichte  der  nein  sti-n  Zeil" 
seit  1814  die  g»nte  Darstclltin;  der  kirrhi.  Ilr^'' lipnbeiten 
scholdig  geblieben.  Indessen  ihn  selbsl  ^rhrerken  ilir  Schwie- 
rigkeiten eines  solchen  Werkes  ab:  das,  was  er  unlrr  drin 
dennoch  beibi'ti.i  ti n.  n  Titel  hier  darbietet,  soll  nnr  dazu  die- 
nen, eine  künftige  (icschichle  der  neueren  kath.  Kirche  vnrru- 
krcilcn;  Biographieen  der  einllufsreichslen  Personen,  mit  ge- 
nancrcr  Berflcksichtiguog  iftrer  ganzen  Zeit  und  Lm|;ebun^, 
•ollen  ns  Sdilafs  „eine  gedringte  Gewhicfate  lier  Kirche  im 
AJ^mciMBt  iTclche  in  grUfseren  Umrissen  das  Ganze,  die 
KcMlIeto  dir  HoBOgrapbien  resuroire  n.  mit  den  Nichtberdhr- 
te«  smanM  fwwcbe"«  Mfigiicb  maekea.  HSoch's  ganzer 
Sundaak  IttiiC  ci  all  •ich,  dsla  «r  dm  beeonders  die 


90.   DU  SrpmriHutem  dst  Muldtntholt.  Zu  viel  Au.'- 

•eben  hat  die  au  ElaJe  vurigea  Jahres  erful^;!.-  Au»vvuiidirui>|5 
der  Separatisten  aus  Sachsen  gemacht,  als  dals  nicht  zu  er- 
warten «ar,  bald  dieaell)«:  auch  in  besunderen  Scbriflea  be- 
sprnchen  su  sehen.  \\  ir  bemerken:  1)  Die  Lehren  u.  i  m- 
trielie  der  Stephanitteii.  Hrsg.  v<in  L.  l\  M,  L'utlumiilltr 
Cand.  d.  Tbeoi.  (zu  Glaudi.iu>.  Alirnburg,  Pierer.  ItöS.  8. 
iU  .S.  f\  Tbir.  —  Ein  in  der  Lpi.  Ztg.  erschienener  AnCisU, 
•ib  dessen  der  Adrukat  Krause  zu  Dresden  d«m  Vrf. 


Proccfs  aouedroht  hdt;  der  Stenbanisuius  wird  als  Uotli9< 
wcsen  (1  Cur.  11,  19.)  u.  Donslumua  beseiebaet;  die  |W«e 
Schrift  ist  sclir  anbedeutend  U.  calbSlt  eacb  nw  ecbr  HUh 
tige  historische  Notizen.  BeiMr.ilt  In  letitww  JttMkit: 
i)  Di«  kirehl.  Fanatiker  im  MuUtäiAttig.  Eim 


Bcprteoitantca  de«  frcJeita  KatlielidMM  «lab  gnriblt  bat 
Satpi,  PalaTox,  Janicalw,  Fctteloil,  IMroalae,  INecl,  die 
Ütrecbter  u.  Emser,  Erthal,  Dalberg,  Wessenberg,  Heraea  etc. 
Wenn  in  denselben  nun  anch  nicht  das  ganze  Leben  der  kath. 
Kirche  znr  Anschanang  kommt,  so  werden  wir  doch  eine 
interessante  Galeric  von  Portrait?  erhalten,  d.i  der  Vrf.  es  im 
G.nizen  wohl  rerslcht  zu  ch.irncferi.«irpn  :  nur  hlnsichtlicli  des 
rtligiosen  n.  theologischen  ("baracters  dieser  Männer  dürRe 
man  ^vcniger  befriedigt  werden,  Allrin  auf  diese  Weise  ist 
der  Plan  des  Ganzen  so  ansnibriich  angelegt ,  auch  scheint 
er  die  Einzelnen  so  ausfBhriich  schildern  zu  wollen,  dsfs  wir 
schon  jetzt  zweifeln  müssen,  ob  er  dss  Ganze  vollenden  n. 
ans  endlich  noch  eine  Geschichte  der  kath.  Kirche  liefern 
wird.  Wir  nftHCn  aas  daher  voriinfig  am  Einzelnen  halten 
■id  Amm  flk  lUh  bctncbten.  Den  Aubne  des  eewsbltea 
UtabMUM«  awcbt  «!•  bttUg  der  snbe  GeeehTcbiMbni* 
ber  jlcB  trideallMr  Oradb,  daHm  LebcB  im  roinegeadea 
Bjmlr  [reschUdert  ist  n^letch  mit  einer  voIlaUndigea  Ge- 
schickte  des  gsnzcn  Streitca  iwiscben  der  Kep.  Venedig  and 
dem  rüm.  Slnbl.  Ein  zweiter  Band  wird  dir  gedruckten  u. 
ungedmckten  Briefe,  das  Literarhistorische  u.  manches  an- 
dere Ergänzende  brini;en.  Dadurch  wird  sich  erst  ein  L'rlbell 
r.ber  das  Ganze  fällen  lassen,  deshalb  hier  nur  noch  die  Be- 
merkung, dafs  des  Vrf.  bekannte  fliefsendc  Schreibart  die 
Lect&re~^  dieses  Werkes  jedem  Gebildeten  sehr  angenehm  u. 
durch  die  tanze  AnfTassaag  de«  StoBee  fBr  unsere  Zettrer- 
biltaiMe  tele  iotereeseat  a.  lebncicb  amcbea  wird. 


wort  bei  iiirer  Uebeiatedehiac  aadl  Aawrika,  wtMuk  ain 
kleiner  Beilrag  Wft  Sebtoefeeeblcblfc  G.  Plt^tw,  9t, 

in  Flemmingen.  Alteaba«  iwbig.  1839.  8.  VIII.  u.  96  8. 
\  Thir.,  welcher  Yrt  ecbon  1833  In  R.lhr's  Pred.  Uihl.  „üb. 
das  antichristl.  u.  f.iri;<t.  Trcibsn  im  Muldentliab  "  gesprochen 
hatte;  nach  verscliinliticu  Seiten  hin  beleiichltt  er  hier  die 
VMrk.s.iiuLeil  di  r  l'reiliit  r  im  .MuMeiilbal»',  bcsniiili  rs  in  >'ie- 
derlruhne  und  ürliunsil  irf .  und  eriiihlt  viele  specielie  lalle. 
Der  Vrf.  tritt  ahi-i-  lu  stlir  nur  als  Ankläger  auf,  ala  dafs 
man  alle  Kritik  seiner  rSachridaen  aulkebeu  sulite,  seiae 
Schrift  wird  d.iher  mit  Vorsicht  !;ebraucnt  werden  mSseea, 
Wichtige  Zeupnissc  fib«^  die  Wirksamkeit  der  jenen  Separa- 
tisten gegenüberslebenden  Geistlichen  sind:  3)  Altar-  und 
Cunzetreden  mit  Bezug  auf  die  klrchl.  Verhh.  im  3Ialden- 
thale  gehalten  n.  hrsg.  von  O.  Sl^^tiJkaar,  Sun.  in  Penic, 
Penig,  Sieghart  (  Lpt.,  Kollmeaa).  1899.  8.  76  8.  i  lUr. 
Hier  erhalten  wir  loeiat  raa  Jan.  1837  die  Eedea  hA  Efal« 
lUwaH  de*  Vt,  Wallaria  Brlaamlorf  (nacb  Job.  9:  dia  Pffieht 
dei  Gcliidlebea  alt  der  Gemeinde  in  IcbeBl;  daaa  T«m  Avpait 
dess.  J.  eine  Pred.  „Aber  die  Furcht  in  den  Ruf  der  Fröm- 
melei su  kommen",  nämlich  eesen  diejenigen  errichtet,  welche 
alle  Darlegung  der  Frinuuili^rit  im  äufsem  Lebt-n  für  Frilni- 
melei  erklären  (weit  zweckuiiirsiger  als  die  ersten  Knien I, 
vom  Sept.  1S3S  eine  Pred.  am  Conslilulioii^lcst ;  Welche 
(jriindc  veranlassen  zu  Auswanderungen,  u.  wie  verb.ill  sich 
dir  Christ  zu  den  Auswanderern?,  u,  endlich  zwvi  Heden 
bei  der  Einfübrune  aener  Prcduer  statt  der  aasgewandertca 
in  Lunzensu  n.  Briansdorf.  I>ie  Predialaa  alle  laasen  dae 
Leaer  sehr  kalt,  atliaaea  jedoch  bei  weitem  nicht  dea  ti^ 
dämmenden  Geist  von  Nr.  2.  u.  bitten  in  angemessener  Föne 
und  Sprache  wohl  einen  besseren  Eindruck  nuchcn  fcflaaiab 
liier  itcbt  ia  mancher  Iliasicht  höber:  4)  Pf*digt  BUt 
1  CV.  t,  14».  ia  der  Kivaba  ta  Kicdifirabaa  m  0^  a. 
Tria.  1838,  all  KOebg.  aaf  die  UnbL  Verbb.  ia  MaldeiHbale 

S ehalten  tob  fV.  ff 'Udenhain,  Pt:  In  Limbach.  Penig, 
üegliart.  1S39.  8.  20  5.  ^  Thlr.  —.  welche  ebenfalls  aar 
auf  Vcrsrihnlichkeil  u.  auf  Anhiinulicbkeit  (!)  an  Christo  dringt. 
Wesentlich  ratiunaliiiliscb  sind  übrigens  alle  4  Schriften. 

91.  Kirrhiiche  Zuslundr  Leipzigs  vor  u.  während  der 
Reformation  im  J.  15.1f>.  Von  Dr,  fi.  C.  C.  Gretsrhet.  Gm- 
fsentbeils  nach  nnjedrucklen  <,>nellen.  Lpz.,  Fest.  1S3?.  8. 
Vin,  n.  345  S.  l  ;Tblr.  —  Kin  interessanter  Beitraj  zur  Ge- 
icbicbt«  LeiBik'a  n.  der  Piianicn  dort  ta  feiernden  «MWilbi;.    ^  . 
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JolMlfekr  in  BafotnaO««.  Der  Vrt  cnlUt 


■iL  SOftuM  n  Unsig.  S.  i— 174  Ihn. 
m),  dna^i  IMmmSmi  Stall  !■  iabn 
16i7-W  oter  Bmog  Gmk  <hb  &  9441.  a.  «iUek  4ea 

SUg  der  Refomutioa  onter  HcffSM  Bclarldb,  wekk< 


iem^  ndarfdl,  weleber  am 

17.  April  1539  zo  Dresden  die  Regierung  der  ülljertinisclien 
Lasde  ttbernabm  n.  «ofurt  Pfingsteo  de««.  J.  die  Kerormalioa 
In  Leinzig  eiazurühren  befahl  (bis  S.  Q70).  Aogeliiagt  xiod 
18  UrLunden  o.  DoLumenta  (S.  395  ff.)  gass  pasaead  ist 
.«Mb  Luthers  erste  l{v{urm0ßälfßtll0  mUfpi§  ikttioi^ 
'it,  33.  damit  rerbonden.  * 


96  /.  «rfoigtm  R&ekithr  dt»  Henof  Ptitdr.  fTUhtlm 
«.  Staattm  u.  der  ffTederherstellung  der  reehtmäfei- 
gen  RegirrunB  drs  Hzth.  Brnuruefiwtig,  geb.  am  3*2.  Det 
1838  in  der  Hsuptltircbe  zn  VVoIfenböllel  von  D.  TA,  ff. 
U.  Bank,  Abte  n.  a.  w.  Wolfenb.,  1839. 15  S.  Tblr.  —  Anf 
den  97Bten  Psslm  ist  eine  TvQrdige,  beziebanesreicbe  n.  schon 
dsdarch  s^fdankenreiche  freie  Honiilie  gegrünarl,  vrelche  über 
das  geasnntc  Ereignifs,  nod  seine  fUr  das  Uztb.  Braanschw. 
a*  onfsasenden  Folgen  acl»  angeneHcae  Betraebtoogen  an- 
Btelk.  Wir  aetzea  nor  dnen  ebco  ao  feinen  ala  wahren  Satz 
kar:  wUiwer  Firat  weifa  es  wohl,  dala  wir  nna  Irenen,  Brann- 
Mkwaiger  in  sein,  nnd  dafa  unsere  inaigsten  WOnsche  für 
wmmn  fiacfaiconirara  znrleich  eine  HaldiKanc  sind,  die  wir 
ihm  «elbat  darbriagca."  —  IM  dmdbM  VcnnliMaag:  Pre- 
Sgit  mm  i-2.Det.  itOt,  la  Jtr  BfUcraliRA«  n  Bnimseliw. 
VM  G,  K,  P,  BMtmmUltr^  Pultr  etc.  Braaruchw.,  Krampe, 
nae^  W  ^  ATUr.  —  Olcie  Predigt,  ausgehend  Ton  Kxod. 
11,14.  Iii  Mir  hiatorfaeh  gehalten,  n.  bewect  eich  in  ROcIc- 
eriiKHftmfen  die  Zelt,  in  welche  die  hier  gefeierte  Be- 
^etiirihtit  fiel,  nnd  «n  diese  selbst,  so  an  ibniiche  Za- 
ataade  in  der  iltereo  Braonschw.  Geschichte.  Lebendige  ein- 
dringliche  Sjiracbe  in  scharfen  Irarzen  Sätzen,  passende  bibli- 
ach«  Acmiaucenua,  «ehr  Mchgcatilact  Indiridaaliairen. 


_  18.  Sab  VM  J.  ftJfaJar:  Jlna<>Ckifal  al  an 
||k  |,  fl«ia  Jaa.  Lit.-Zlg.  Nr.  201.  20-2;  Ton  Enejklopidic 
aar  BAaOhiada  von  Gemmerli  u.  Lühn,  ebd.  302;  ron  F. 


Vejer:  Die  evangel.  Gemeinde  in  Locarno,  etc.  Bd.  2.  cbd 
208;  Ton  v.  Ilirscher:  Diu  cbriill.  Moral,  Bd.  1-3.  eLd. 
21i  — 217;  von  Kurl-:  Der  Proplitt  Elisa,  ebd.  217;  von  C. 
II.  G.  Mi:vt'r:  Das  Cliristenlh.  nach  d.  Kateebismoa  IJr.  Lu- 
thers, ebJ;  von  F.  Ellendorf:  Oer  h.  Bernhard  v.  Clairvaux, 
ftlfim^W^riniMlnMWl^^  Heb.  Pndigar.VcreiM  n.  ciae 


94.  Theologische  SimUen  und  Krtttken^  hrsg.  von 
Uttmann  n.  Vmhreit.  Ihmh..  Perthea.  8.  Jährlich  4  Hefte: 
5  Tfilr,  —  Da»  vor  einiger  /fit  ausj;ecfLtn»  erste  Heft  des 
12ten  J.ilirg.  dieser  für  alle  Gebiete  der  theol.  Literatur  so 
ansgetei ebneten  Zeitschrift  (1839,  Heft  1.)  enthüll:  Lange: 
Leb.  die  Autbenlie  der  vier  Evangelien,  erwiesen  ans  dem 
Cl»»r,ikt<-r  der  vier  Kv.-mgeli.'tten.  —  Rettberj:  Oream  und 
LiOtber  oder  Vergleich  ihrer  Lehre  Yom  lieilts;en  Abendmahl. 

—  Arndt:  Beilrae  zur  Entscheidung  de«  Slrritea  Ober  die 
Echtheit  der  Hrieie  des  Ignalios  von  Antiochien.'—'  Umbreit: 
9rob«  einer  Auslegung  der  Schöpfonj^sgeschichta  dw  Gcacsis. 

—  Zamacli:  Leber  die  göttliche  Autoritlt  der  nenteatament- 
Kdien  Schriften.  —  Lücke'a  Ree.  ron  Sack:  Chriatlicbe  Pole- 
■IL  llwaar^  Ree.  vaa  Aeaeyia:  Oaa  GfeiiiltathaB  in 

waä  aiMalb  it» 


Geschichte  und  Geographie. 

93.   ff'orU  der  Erinnerung  am  Sarge  des  K.  ff'irk- 
liehen  Geheimot  StaalsminUters  u.  Grojskanzler*  Herrn 
Dr.  V.  i^yraiA  gaMachaa  t.  J,  D.    Pni^fs,  BfL,  Jlanektr  n. 
lat.  1838.  a  l  TOk,  —  Ofaaa  lafcaiiwlct»  Worte  dar 


Fraandac^  dad  am  13.  Dcc  1838  m  Sarge  claca  laaaea 
geaprockca  wordca,  walclmr  aait  Mraa  ia  allUiler  Taiiliiii 
gezugeaheit  dem  Siaa  iir  Wmn  aatoefcwraaaia  war.  War 
M  bedeakt,  dab  PaatacMeade  StaatMalaaar  vaai  ?«l(a  aa- 
gekanal  ihren  aroataa  Piicktea  leben,  dab  IkMa  akhl  dar 
„dea  Scbweifses  der  Edlen"  würdige  Lohn  des  digito  mon- 
strari  die  Tage  dea  uabeacbiftizten  Altera  veracbiint:  der  wird 
mit  um  ao  erbühterer  Bewunderung  die  grofsen  MSnner  an« 
seres  Volkea  nennen.  An  Be^me's  Namen  knQpfen  sich  so 
mhmTolle  Erinnerungen  des  prcufkijoheD  Staates  —  u.  gleich- 
wohl werden  die  Mjttheilongrn  in  Dr.  Prenfss  Trauerrede 
fBr  gar  Viele  vüllig  neu  sein.  Denn  aurli  den  Guten  fcbll 
die  Gelecenheit,  des  Ynterlandes  bedeutende  HJiauer  SciiritC 
Tor  Schntt  auf  ihrer  Bahn  der  Snrce  n.  Arbeit,  dea  Kampfea 
and  dea  Si^ea  la  beclelten.  Die»i  n  Allen,  auch  jenaeita  dar 
Greaicn  dea  prenb.  Staates,  ciebt  die  erwilinto  Traoeffato 
nicht  nur  eine  schOne  lebeavolle  Skizxc  ron  dem  edlen  Haaaeip 
sondern  aie  verspricht  ihnen  auch  eine  Lebenageachichte  dea» 
aaÜM^  Mtgf»  dufa  Yenaiarhea  tackt  bald  ^«m'it  maidea! 


96.  GgsekUiU  «aa  Kämm  u.  Pammtm  «arbbl  darda 

F.  fr.  Barlhold.  Dr.  Phil.  o.  ord.  Prot  der  Gcadi.  an  der 

Unir.  lu  Greifawald.  Tbl.  1.  Hamb.,  Fr.  Pertlies.  1839.  8. 
•IJ  Tblr.  —  Der  als  Historiker  rQhiniichit  bekannte  Vrf.  ist 
bes.  durch  lebhafte  Darstrlluog,  Reicblhuni  der  I'liriril.i^ie, 
fleilaiceB  u,  anmuthvolles  Verarbeiten  der  <^)uelleii  u.  llülis- 
mittel  beliebt.  Die«e  Talente  werden  hier  noch  durcii  dio 
Kennlnifs  dea  Landes  erhöht,  die  er,  obwohl  er  dems.  nickt 
durch  Geburt  angehört,  aich  durch  Reisen  u.  a.  w .  verscbaETte. 
Ala  Einleitung  wird  nna  eine  „LandachalUiche"  Schilderung 
nnd  die  ISuturLunde  Poaunema  geboten,  alle  Berge,  Flüsse, 
Fliifachen  und  Büchlein  werden  ajatematiach  geacbildert,  daa 
Klima  nach  Keaumurgraden  abgemeaaeo,  die  Vceetati«n  bia 
anf  die  Floratabellen  dem  Buche  eiuTerleibt;  die  SCneelbiere 
Ton  der  Ordnung  der  Fleiachfreaaer  an  bia  auf  die  Tische, 
dia  UaJcaUi  a.  dm  Sdbleibe  anf  8S  SeUca  aatirt.  Paon  i«lg| 
daa  areta  Bach:  «Von  daa  Ihaataa  Bewohaera  nfbciMa 
Waraaar  n.  YliiAudT  Dia  Kalica  e.  Germanen  Ton  Pjthcaa 
bia  Ptolemlai,  Aa  Lcbcaaweiae  der  Flordostgermanen,  alla 
aus  dem  Baltiachen  KüstenlAnde  ausgewanderten  Vüllcer,  He* 
ruler,  Suardonen,  Wariner,  Gallien,  Hunnen,  ihre  Kimpfe 
gegen  Rom  u.  unter  einander  bis  üb.  die  Dunau  nach  Tbra- 
eien ,  Griechenland,  Iliklien,  Ilelvelien,  Gallien,  die  Rngler  in 
Norikum,  die  lleruler  in  Italien  u.  a.  w.  ■werden  uacn  den 
bekannten  ISearbeitungen  dieser  Geschichten  geschildert.  Dab 
ferner  bis  zum  bleu  Jahrb.  die  (Quellen  scliwei^tii,  sagt  der 
Vrf.  auf  3  Seiten,  ehe  er  zu  den  Slaren  kommt,  (S.  1551, 
deren  Aoabreituag  von  Griechenland  u.  Asien  bis  zu  den  baU 
tiachen  Lindern  nach  den  Lateinern  nnd  Griechen  u,  aack 
den  L'ebersetzungen  der  Slaviacben  Quellen  n.  BearbeilaBgca 
mit  einer  Cbarakterlatik  nicht  der  lechitischen  Slaren,  aoa» 
dera  der  too  Procopj  Uauritina  a.  Kestor  bescliriebencn  ver- 
baadaa  «Hfl.  Ea  la%Mi  anf  8  Sallaa  dia  Dia.*SI»r.  Sagen 
bd  KMÜabak  a.  Siia  Giim.  aad  Sabai  a.  Oeaaliasky,  am 
zu  beweiaen,  dab  durch  de  keine  nnbealrittcea  Thatiacha 
vor  dem  Ausgang  dea  8ten  Jahrb.  gewonnen  werden  kann* 
S.  205  —  244  die  einzelnen  Züge  der  Karolinger  gegen  die 
Slaven,  bei  denen  die  gecen  diese  errichteten  Marken  u.  limi- 
tes  nicht  erwShnt  sind,  dagegen  mit  \.  Ledebur  die  L'uecht- 
heit  der  Corveisclien  Urkunde  we'^eu  der  Schenkung  der  Ins. 
Uil'.:en  angenommen  wird,  der  Siu  (I<  <;  ersten  Christenihums 
in  Slaviea  aber  der  Insel  Rügen  viniüeirt  werden  soll.  Fer- 
ner giebt  der  Vrf.  eine  L'ebersiebt  ü!)er  die  Wohnsitze  der 
Slaven  iwlidiCB  Oder  und  Elbe  nach  Nestor,  der  Geographie 
Alfredib  Sl>  Baaaeraner  Handschrift,  nach  Adam  von 
Bremen,  wcaantlich  a«a  den  Nachrichten  des  12.,  des  9.  n. 
lt.  Jahrb.  für  daa  10.;  bd  den  Zügen  Ueinricba  L  E'K<'n  die 
Slaraa  fibcfaeht  «r  dia  aaaaatca  UnlccMubaagcfl.  s.  U.  Walta : 
fldariefc  I^:  bdOttoL  leHmbt  er  ddi  aacb  Ana.  Suw» 
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■Icht  Bach  Sem  Conlin.  Rhrginoni«,  in  titetten  Qaelle,  die 
wohl  die  g»nie  iiv^otlirse  umgeworfen  bäHe,  tu  beweisen, 
dafs  AdelbfTt  r.  Weusrnburs  der  Apostel  der  Rugier  (nicht 
der  Rassen)  gewesen  sei,  und  nimmt  dann  bei  den  Forscbun- 
^en  fibcr  die  Jomsburj;  a.  Vineta  die  Untersaebunren  Neae- 
rer  n.  Aelterer  bis  xam  18.  Jahrh.  in  den  Text  anf.  Endlich 
T.  J.  1100— IUI  Terlsrst  er  die  bish.  Uanier,  die  spilteren 
MMlh*(teii  Berichte  den  liieren  gegenüber  za  steilen,  schil- 
imt  4i9  leisten  Kimpfe  um  die  ronr  Slavischr,  beidniscbe 
UUt  bis  (u  dem  Anfang  des  Cbrisleotb.,  n.  fügt  als 

 «ine  Ücbenicht  u.  U'ardignng  der  Antiqoititen  hin- 

m,  Tid  lotcressantes  entblit.  —  Das  Hauplvcrdicnst  des 
lU*^^  licet  io  der  BenutzunK  der  reichen,  wreinzellen  Lite 
ratar  and  Verarbeitung  derselben.  IHehreres  ron  dem.  was 
«ic  nea  erscheint,  müchte  sich  beim  Zurückgtrhen  auf  dir 
gUabwOrdigen  <^>aell<>n  anders  hFraosalellrn.  Ob  der  Verf. 
aber  die  Linie  gehalten  habe,  die  eine  Provinsialgeschichle 
Bicbt  Bbcrschreiten  darf,  lassen  wir  dahin  gesli'llt,  auf  jeden 
fall  ist  eine  Menge  des  Wissenswprthen  durchdacht  und  in 
ilicls«nder  Sprache  mit  grofser  Fülle  dargeboten,     ff^.  l)t. 

97.  Die  Gött.  gelehrten  Anztigen  18J8,  St.  Mi— 205 
cnlbalten  „die  Entscheidung  der  historisch -uhilolog.  Klasse 
der  K.  Soc.  d.  SVsc  hf^n.  öber  die  die  Aechlheil  des  Chroni- 

'  con  Corbejense  betreffenden  PreisscbriRen."  Unter  den  drei 
cingegaogenen  Abh.indl.  war  eine  iHr,  zwei  waren  gegen  die 

^   AechÖieit.    Eine  der  letitem  wurde   des  Preises  TrBrdie 

BracbleL  Sie  trog  die  Namen  des  Cand.  d.  Phil.  Siegfried 
Irsch  ia  Berlin  (eines  Mitarbeiters  uos.  Lit-Ztg.),  a.  des 
Dr.  phiL  Geo.  Waitz  in  Uannover. 

9S.  Heeren's  Ree.  Ton  Landau:  Hess.  Ritterbon'en.  Bd.  3. 
in  Gdtt.  gel.  Anz.  189;  Ilavemanns  Ree.  von  Colleclinn  de 
dccnmetia  inedits  de  rfaisloire  de  France,  ebd.  179.  80;  ron 
Jehan  Masselin:  Sur  les  vtats  gen^raux  en  France  en  1484 

Sohl.  p.  Bemier,  ebd.  191  a.  9i;  von  Uenoit:  Chroni({ae  des 
aca  ae  Ia  IN'ormandii-.  publ.  p.  Michel,  ebd.;  Ree.  von  Leit- 
(adea  fttr  >'ord.  Aitcrthumskunde,  ebd.  '200. 

Philologie.  Archäologie.  Laterärgesciüchte. 

99.  f  'ersueh  tiner  vergleichenden  Grammatik  der 
lateia.,  ilalien.,  span.,  porln^ies.,  fraruös.  und  en;;!.  Sprache, 
für  jeden  SnrachliebhaLiT  u.  vunu^^lich  liir  Sludirende  bear- 
beitet von  //■".  E.  KriilliV.  le  Lief,  (es  %Terden  5  —  7  er- 
■ehciwn).  Znaim,  E.  J.  Fonrnier.  1839.  4.  48  S.  ?  Thir.  — 
ifAm  Lesen  des  Titels  war  ich  besorgt,  dafs  ich  dem  Wf. 
Jen  Yorwnrf  würde  machrn  müssen,  nicht  vrillig  coordinir- 
bare  Sjirachen  hier  zusammengr«tellt  zu  haben,  da  nur  dip 
▼ier  mittleren  sieh  dazu  eignen,  die  erste  eine  IUuplÄpr.irlii'. 

(die  letzte  ein  Dialekt  einer  linuptsprache  des  Saiiskritslaiii- 
Ves  ist.  Dies  verschwindet  bei  Ansicht  des  Uucbe.<i.  Denn 
den  Tilel  einer  vergleichenden  Grammatik  scheint  der 
VrC  ihm  blob  zu  seinem  Versnßsen  gegeben  zu  haben,  da 
wir  nichts  anderes  vor  uns  sehn,  als  die  Abbandlun;;  ganzer 
grammatischer  Capitel  (hier  des  der  Aussprache  der  Buch- 
•Üben)  snccessive  durch  diese  rinzrlnen  Spr.trhen  hindurch, 
dbae  eine  andre  Verglrichung,  als  die  Jt-mand  nach  Urliebrn 
I  dmos  machen  kSnnte.  i>ie!te  Arbeit  ist  wenis;  mit  dem  Gi-isle 
I  dorchdnin^en,  n.  erscheint  kaum  als  eine  '/iis.-immenstellung, 
I  wie  sie  Jemand  zn  seiner  Tebun^  vornehmen  wurde,  l  ebur- 
a!l  finden  sich  die  gewlihnlichfiten  Sachen  mitti>lmärKi<;er 
SpracUebren  anf  kaum  eine  .mdere  als  die  |ewijhnlichgte 
Wcfse  vor^elrapen,  oft  nur  sehr  tbeilweise  u.  im  peringsten 
Grade  erschöpfend.  Dabei  ist  es  denilirh.  dafs  der  Vrf  meh- 
rere dieser  Sprachen  nicht  selhstslSndig  kennt.  Den  L'nler- 
(cbied  zwischen  langen  und  karzf-n  Vocalcn  beachtet  er  gar 
nicht,  während  er  doch  den  zwischen  offenen  a  gesrhlnüse- 
Mn  ausffihriich  za  verfolgen  sich  bemüht,  welche  Küanccn, 


'  anfserdem  dafs  diese  Benennungen  tmmer  nngSnstig  gewShIt 
scheinen,  darum  blofs  als  Unterabtbeilongen  der  Zeitdsoer 
gelten  kSnnen,  weil  sie  meist  nur  den  lancen  Vocal  treffen. 
Von  der  Art  der  Abfassung  hier  eine  Probe:  (S.  30.)  enil. 
a  „lautet  wie  eh  in  Mehl:  1.  wenn  der  Akzent  darauf  mbl; 
s.  B.  ehambrt,  \.  tschember."  Abgesehen  davon,  dab  daa 
deutsche  Wort  in  Bezug  auf  den  Laut  ganz  unrichtig  gewählt 
ist  n.  vielmehr  Wörter  wie  See,  sehen  angezogen  n.  daCi 
das  englische  «AomA«r  u.  seine  Aussprache  tscbehmber  ge> 
schrieben  sein  müfste,  hat  der  Vrl.  gar  nicht  bemerkt,  wi« 
die  von  ihm  hier  aufgestellte  Bedingung  unter  12  Fällen,  ia 
die  er  die  Aussprache  des  o  theilt ,  bei  7  anderen  mit  inbe- 
grifTen  ist  n.  nur  bei  vieren  nicht.  Denn  gerade  in  der  ToU" 
sjibe  hat  da*  o,  wie  alle  andern  Vocale.  seine  mannigfaltiesta 
Aussprache:  relate,  able,  eapable  (eh),  maJiee  (S),  /aU, 
nithnl,  quarter  (öh),  ttander,  quanlity  (d),  ealf,  aimonä, 
/ather,  command ,  army ,  matter  (a),  mony .  thaine*  (e) 
( diese  Wörter  entlehne  ich  nicht  aus  dem  Buche).  Das  zum 
Beispiel  gewihlle  chamber  ist  noch  dazu  uoglQcklicher^veis« 
eine  Ausnahme  von  der  sehr  allgemeinen  n.  natürlichen  Rc> 
gel,  dafs  Consonanten- Verbindung  (muto  cum  liguida  aoa- 
genommen)  eine  kurze  Tonsilbe  bildet,  u.  es  striin  ihm  ao« 
iser  den  Endungen  nge  n.  $te  nur  noch  die  Analosirn  nmbi' 
aee,  eambrie  und  Cambridge  zur  Seile.  Bri  aßer  Ilinnei* 
eung  zn  einer  sanften  Kritik  balle  ich  es  für  Püirbt.  solche 
Logik  schonungslos  anzugn  ifen,  da  alles  Lernen  n.  Lehren, 
wenn  es  auch  öder  den  blofsen  Inhalt  im  Auge  hat,  dea 
Hauptzweck  verfolgen  mufs,  den  Geist  harmonisch  zn  bilden 
u.  für  die  Auffassung  von  Wahrem  n.  Höherem  empfänglich 
zu  machen.  Bu4chmann. 


Jurisprudenz,  Staats-  Wr  CamcrahvLssensdiaften. 

100.  Ueber  die  Grundlage  de*  Besitzes.  Eine  Dnplik 
von  Eduard  Gans.  Berlin,  Veit.  1839.  61  S.  8.  ThIr.  — 
Der  Verf.  vertbeidiet  seine  schon  früher  (18*27)  ansgesprochene 
.Ansicht  über  den  Willen  als  Grundlage  des  Besitzes  gegen 
die  Einwendungen  Savienj's  (in  der  sechsten  Aasgabe  dei 
Rechts  des  Besitzes)  und  einiger  anderer  Civilisten,  im  Gan- 
zen  mit  den  vorigen  Gründen.  HauptsSchlich  kommt  e«  ihm 
nimlich  auf  die  specnlative  Begründung  des  Besitzschutzes 
an,  weshsib  auch  seine  Deduction  in  Form  a.  Inhalt  wesenU 
lieh  eine  philosophische  ist.  Diese  ganze  Hauiitausführeng 
des  Vrf.  nun  ist  bisher  völlig  nnan!;efucliten  gebAeben.  Denn 
von  seinen  civilistischen  Gegnern  hat  sich,  wegen  fehlender 
Pttssivlegitimation,  Keinrr  auf  dieselbe  eingelassen.  Beiliufiz 
berührt  er  indefs  auch  ihr  Gehirl,  das  Kölnische  Recht,  und 
eben  auf  diesem  rein  jurislisrhrn  und  historischen  Boden 
wollen  sie  seine  Deduction  schlechterdings  nicht  anerkennen. 
^Väre  «ler  Wille  —  so  wenden  sie  ihm  ein  —  ein  juristi- 
sches  Recht  o.  dieses  Recht  wirklich  der  Grund  des  Besitz« 
Schatzes,  warum  würde  dann  dieses  Recht  blofs  gegen  Ge- 
walt gescbttizt,  ceiien  andere  Verletzungen  aber  nicht  '  War* 
u/n  würde  nicht  lieber  der  Entselzer  geschützt,  der  doch  den- 
selben Willen  hat,  als  der  Entsetzte,  wenn  nicht  die  Gewalt, 
sondern  der  Wille  den  Grund  dea  Schutzes  enthielte?  War- 
um eeben  nur  die  Folgen  des  Besitzes  auf  die  Erben  über, 
der  Besitz  selbst  aber  nicht,  wenn  nicht  nur  jene,  sondern 
auch  diese  rechtlicher  Natur  ist?  Weshalb  wird  der  abze- 
leitete  Besitz  geschützt,  bei  welchem  der  Wille  ganz  fehlt? 
Weshalb  endlich  wird  der  Erwerb  und  der  Beweis  des  lie- 
flitzes  so  streng  von  dem  eines  Rechts  geschieden,  wenn  der 
Besitz  auch  nur  eine  Spur  von  einem  Recht  hat?  Warum  wird 
der  Besitz  nur  durch  eine  persönliche  Klage  gegen  den  Ur- 
heber der  Gewalt,  nicht,  wie  d.is  Elgenthuin,  durch  eine  ding- 
liche Kla!;e  auch  gegen  jeden  Drillen  ijescbQlzt?  L'nd  warum 
erfiilgt  der  Schutz  nicht  durch  Actionen,  sondern  durch  In- 
trrdirte,  wenn  das  Recht  des  Besitzers  und  nicht  vielmehr 
das  absolute  Lnrccht  der  Gewalt  seinen  Grund  cnihilt?  — 
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>a  dcdncireä  remu;,  wird  « 
MlnvwB^  flbcncagen,  d*fa  in  diM«a  eiacr 
EiforderniMea  des  Dnituckflltit  MMiUMmmI  oder  «ucli 
übcnfiegend  coUultead  aei.  Budwff. 

101.  Btm  SHfteht  u.  du  Fluft'Seh\fahrt  nach  den 
Prenr«.  Gesetzen,  mit  RBdnMt  MI  die  wichtigften  ir«mden 
8e«gca«Usebaneen ,  Bystematiieh  bearbdtet  TOB  A.  Jliruss, 
Bd.  i.  LfM^  Uinrichs.  1838.  S.  V,  Thlr.  —  Der  Hmt  Vct' 
Inft  atcbl  die  Absicht  gehabt,  ihs  iireoüi.  SeereAt  H  MtiNr 
IfoÜlwendi^eit  darzuatelli  n :  eoadvra  äas  rnchc  Haterid 
diesselben  in  sjstemati&cbrr  Anordnung  zum  ReAvorstsefn  ta 
bringen  n.  si  ine  BeKtimmuDgcn  ilurrli  vergli  u  liung  mit  donon 
anderer  See^csclzgebungen  lu  erläutern  war  das  diesem  Werke 
gCStfcUe.  nicht  verfehlte  Ziel.  Es  verzichtet  daher  darauf, 
aowohl  die  Geschlrhte  als  auch  die  "pgcnwärtige  Gestaltung 
des  SeerLTiil«  anf  Grüiuli-  zuriii  Lzufülin  ti ,  üljt-r  es  gitbt  ein 
möglichst  volUtiiiidig('8 ,  wenn  auch  äufserliches  System  der 
Gecetze.  Demnach  ist  dieaea  auf  niQhsame  Studien  gebaute 
Wwk  ein  wicfatker  Beitrag  la  der  Literatur,  welche  sich  dir 
Ai%Bbe  geatelU  Mt,  die  Eatwickelung  de«  preuFsisrhen  Hti^li- 
tea  anachanlich  zu  machen.  Dem  Vrf.  wird  der  anerkennende 
Dank  aller  werden,  welche  alch  biaber  rergeblicb  nach  einer 
Zd«lMiMiut«U(nig  dUMcArtCMehotkabea.  INe  Bandigani 
im  Weil»,  def  iHr  nrfkTeriangaa  fnip%tn  Mhea,  wird  am 
Gelegenheit  za  einer  Tollslitndiqeu  Anerkennung  geben. 

lü'2.  Der  Hnufitsluhl  Jrt  n-estuhiiliscften  f  tm"erichls 
auf  dem  KSnigshofe  vor  Durtmand  vou  Dr.  h.  i  hirrsch. 
Dortmund,  Kröger.  1838.  8.  1  Thlr.  —  Diese  kleine  Schrift 
Leabsii  theiU  die  Kenntnifs  von  der  Verne  überhsupt 

in  weitereu  Kreisen  zu  verbreiten,  tbeiia  die  Geachichte  des 
Freistuhls  zu  Dortmund  zn  geben.  So  dankenswerth  diese 
Jleatrebiing  des  vielfach  bescbättigtea  Herrn  Vrf.  genannt  wer- 
den muib.  so  u.'igt  doch  iiucli  diese  neueste  Abhandinns  (wenn 
«uch  in  geringerem  Mafac,.  als  4ia  «WtB  düMcUMB  VrL)  nehr 


■khkaMf      IM.  Km.  vw'T.lMtadtt 

Am.  i86>-88;  Bom' 


•du  fianw  la  GSU.  gel  Am.  i86>-88;  Hiim>  Htc.  von  Asverus:  l'.  b. 
utar  den  drei  { die  Ir^ia  actio  aacfamenlalts,  cod.  177;  ven  TTdeman:  Da 

juris  cnili«  ipud  Kumanoii  di)c<-nJl  discendinae  riik f  '* — 

ufit^ue  ad  Jualinianum  imperalorcm,  ebd.  189. 


bebe  Spuren  einer  iioe|i.  InniMB  BoloMiaelMlt  mil  aeiaem 
^tyilaodfc  jDio  pwdmAi«Uf«i«l>oi««Mia.Hifcdipio- 
mnbdor  GoMntclidt  tob  YrC  adhit  abmdiriebciiea  Ur- 


iiitglidt 

künden,  welche  vom  Jahre  bis  1454  geben,  bilden  eine 
sehr  acbilzbare  Zugabe  za  dieeer  interessaulen  Monographie. 

IIXJ.  L  eber  die  lleimothlottu  u,  die  Pflicht  ihrer  /  er- 
torgung  u.  EinlUrgtrung.  Von  J.  C.  yögttin.  FranenfelA. 
ISS.  h.  \  n.Ir.  —  ?iur  in  der  Schweia  koaat«  die  uneifick- 
lieb«  lleaachtnUasoe,  welche  den  Namen  der  „BchBathlosen" 
flfcit»  ratotakai  od  bis  in  die  Gecenwart  ibr  deades,  mafs^ 
Jhmmt  eeweiblea  Daaein  iratea.  Wohl  anch  in  grii- 
SinImrUladen  baben  aicb  die  Gematodaa  büuiig  je- 
MMB*  WcMldiitfcMi  Zuftiubl  IS  otaCB  iMWWht.  mtt 

\  eSmm  bMiiW  nNhtarBi%U«WtAlK  wmMt, 
danen  tick  VmmmiLi  dann  Vller  ror  Heaidieaaltcm  ib- 
MB  angeburtea.  Aber  daaa  nahm  der  Staat  in  aeine  acbfitzen- 
deo  Arme  diejenigen  auf.  welche  von  den  Gemeinden  ana- 
geachlossen  wurden,  und  bei^ann  den  Kampf  gegen  die  Zunft 
und  iiannrechte  der  Gt  iin  irnlf  n.  Ja.  es  kann  bebaupl'  t  wer- 
den, d;ifs  der  Staat  liisweih  ri  seine  Grenzen  überscliriHen 
bat,  iodeui  er  acine  Gemeindi  u  zwan!:.  jeilm  P  rculden  nicht 
aar  anfzunehmen.  «andern  ihn  auch,  war  er  bedürttig.  zu 
Uttterstülzen.  Insofern  manche  Gesetzgebungen  fiber  Heimatlia- 
verbSltniaie  in  die  iieckte  der  Gemeinden  eutcegriffoB  baboo, 
iat  eine  BaaelioB  deraelben  aichlbsr  gcwordaa.  Aadan  ta 
der  Schweiz,  wo  aicb  die  Kantone  bla  in  anare  Tage  gegen 
Fremde  verschloaaen  baben,  u.  wo  der  anljpkllrte  chrialiiche 
Sion  einzelner  BOreer  sa  Guaalen  der  TOB  dca  Kanloaen 
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aaigaickloaaeBca ,  flacbUe  aof  Ikw  Crtatea  ocfcweireadea 
HaiiiMhtaani  daa  «dakallhtan,  ««rditrtigen  Kampf  gagm 
die  mtkdallarilehcB  GroBdaTtte  der  Gawlzgcbaogeai  aaler- 
noguaen  bat.  Die  kleine  Schrift  ist  eist  «nrlMUMBBfNrlke 
Bethltigong  dtcMa  schönen  Suebena. 


mtrm»»Uielrlquet  mw  taimlh»  de  Umpiraiure 
fl*ttrs  de  Coloeatia  odora.  Mit  einer  lithographirten  Tafel. 
Utrecht,  1839.  4.  —  Die  anRallende  Wärmeentwickelung, 
welche  man  schon  seit  langer  Zeil  an  den  ülumen  der  Aroi- 
deen beobachtet  hat,  ist  neuerlichst  wieder  durch  Kaspail  an- 
gefochten worden,  indem  er  dieselbe  nicht  tür  das  Produkt 
einer  vierten  Action,  sondern  durch  angebliche  Reflection  der 
\V5rme8lrahlen ,  welche  von  der  t&teafiirmigen  Snatha  aof 
den  Spadix  geworfen  werden,  erklirt.  Dieae  erandlicbe  Op. 
Position  g«^eB  eine  schon  so  oft  beobachtete  Thataache  veiw 
anlafate  den  Verf.  vorliegender  Schriit  an  neuen  £ 
'en,  welch«  von  besonderem  Inlereaae  aind,  ind* 
Ben  mit  einem  Sbnlichen  ealTaniaeheo  Apparato 
wurden,  ala  aicb  die  Uerm  Becquerel  aad  ficcackct  mr  Be>' 
•UanBBC  der  Wlnm  des  trterieU«B  a.  dea  TenSeea  Blatca' 
badiant  liabaB.  Bl  ward«  bei  dea  Beobachtungen  die' R«. 
flectbM  dar  LUbt-  o.  WSrmeatnblen  von  der  Spatba  verhin- 
dert aad  deBBOch,  wie  es  auch  schon  Ilngtt  oekannt  war, 
zeigte  aicb, die  Entwickelung  der  buhen  TemperaUir  in  den 
ßliitLcnkolben  als  eine  perioilische  Erscli(iduri[^.  Die  Pflanze 
war  «elir  krlifti;.;  u.  die  umgehend«)  Teiii[)fr,ilur  an^emi-jsrn 
hoch.  80  daU  denn  auch  die  Pflanze  überaas  erstauueaswertlie 
Erscheinungen  darbot;  sie  zeigte  täglich  eine  doppelte  Zu- 
nahme u.  Abnahoie  der  Wärme,  u.  am  5.  September,  um  3 
u.  3|'  Lhr  rs'acbiuitlags,  zeigte  sie  die  hörhste  \Viirme,  nSm- 
lich  '22"  Cels.  höher  ala  die  ang^bcade  Lafi,  weiche  Si"  Cds. 
betrug,  wiibrend  dio  TaBpecatir  dai  BMlbaakelbaM 
43°  Geis,  zeigte. 

106.  Schultz's  Ree  tob  Uorrea:  Nolice  eor  I«  dicala» 
tion  obsarree  dana  Tcvulc,  tk  Meb.  f.  wscblU.  Kt.  U.  106. 
—  Ree.  TOB  Beao;  EloBieBle  der  CmtallacnfUet  in  GVtt. 
gel.  Abi.  176;  von  Vhth  RevlaloB  der  Lwre  tob  GaifBM» 
Voltatanaa,  ebd.  180;  tob  Hegetschweiler:  Flora  der  Schweiz, 
Hh.  1.  ebd.:  tob  Beer  n.  ISldler:  Der  Hond  nach  s.  kosmi- 
schen u.  individuellen  Verlijlluissen,  ebd.  ISi;  von  A.  W. 
Hauch :  Det  ph VBlake  Cabinet,  ebd.  189;  Grisebacb's  Itec.  von 
DecaaddUl  iBaaei  aelectae  planim»  ebd.  IM.  9«. 

"Ii 

Physiologie  und  Medicin. 

107.  Bamibiieh  der  veißMeiuidn  jHoUnds  In  ihrer 
nlcbsten  Bez.  auf  die  Pbyaiologie  fiir  wiaaenscbaftl.  Aerzte 
u.  für  Studircnde  der  Arzneikunde  von  Dr.  J.  B.  ff  'iibrand. 
Diiriiisiadt,  Leske.  1S38.  VIII.  u.  438.  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Der 
ungemein  thütii^e  Hr.  Vrf.  entwarf  dieses  Handbuch  bes.  in 
Rücksicht  aof  daji  UeJUrfnifa  der  Studirenden,  denen  er  zwar 
das  i^anze  Feld  der  vergleichenden  Anat.  vortragen,  aber  nicht 
durcVi  weitlüul'ti^e  Details  die  eigentliche  Frucht  „die  physio- 
logisch wesentlichen  Reaultate''  verloren  gehen  lassen  will. 
lUan  erkennt  den  Schaler  Cnrier'a  aehr  ^t,  n.  erklUrt  sich 
daher  leichter,  dab  Sleckela  liieber  gehörige  Schrieen  kaum 
ein  paar  Mal  im  ganzen  Buche  citirt  werden;  indefs  zeigt 
der  Vrf.  sebr  Ti«  Beles«nbeit  Uüber  anzuschlagen  sind 
BMadie  Originalanlersacbuagen,  s.  B.  die  Nacbweiaungen  der 
dgeaASadiebeB  BUdoag  daa  Unterkiefergelenka  bei  dca  wio- 
dffkioeadeBSlngetblerBB;  der  entgegengcs«utea  BüdoBg  d«a 
Körpers  der  VSgel  in  Vergleich  mit  dem  der  Siutctbiere;  d«f 

1  Bruslbtldung  in  den  Fiscbeo,  und  der  Deutung  Ihrer  Schal* 
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terkoociiea,  dr*  Sternum  abdominale  dem-lLen  nnd  emllich 
des  Dast-ius  des  trins)Sleujs  iu  Verbindung  mit  drn  Zru- 
^nn^ftnr^axien  bei  den  Cepbaloixideii,  Lei  d<tn  ScbnecLen  tt. 

allea  gcflügellea  loseitro.  l)er  Vrf.  bexiebl  «icb  ofl  auf 
Brandt  u.  UaUcbur^'s  luriitterbafle  AbblJ^.  u.  üescbrsiban 
fBB  dea  Snbera  u.  lanerii  Baue«  der  Tbiere;  r»  iat  i^wifa 
TcrdieMtlicb,  dafa  der  Vrf.  Vorarbeiten,  die  einen  bleibenden 
Werth  b:iben.  auch  benutien  lebren  rriti.  Sein  Werk  onifaMt 
fibattas  in  7  Abscbn.  das  Verdauungs-,  Itespiraliuns-,  Geflirc' 
SinerrcnsTatem;  die  Siiioes-,  ISetvegungs-  a.  endlich  die  Zeil' 

E-  a.  Degattiiogsorgane  nebst  dem  LrinSYSteni  aller  Thier 
n.  Bei  jeder  Bvtraclitung  seht  der  Vrr.  von  dem  als 
Idannt  vuraoa{(csetxleii  Uju  des  Slensclien  aas  a.  steigt  dann, 
9az  me  in  seiner  „Kalurgeschicbt«  des  Tbierreicbs",  durch 
irliteres  herab.  Dagegen  giebt  der  Verf.  xa,  dafs  die  veri;l 
Physiologie  aafwärU  in  der  'Iliierreibe  gehen  müsse,  aber 
aach  kütine  —  eben  weil  lie  die  schwierigere  vcrgl.  analom. 
Deatang  der  Organe  der  niedern  Tbiere  voraussetzen  dürfe 
—  Jedenfalls  ist  bea.  den  Sludirenden  hier  ein  be(|ueraes 
HiUsmittcl  zum  Studium  der  auch  für  die  jibilos.  Anflasaung 
der  Organisation  so  interessanten  Tergl.  Auat.  gegeben, 

108.  Bericht  über  die  Einriehlun^  u.  die  Ergebniste 
der  chirurg..ophlhalmolog.  Klinik  tu  t'reiburg  ivährend 
der  letzten  Jahre  unter  d.  Leitung  des  Terst.  Geb.  Ilofratha 
Dr.  Beck  etc.  Nebst  dessen  Lebensbesehreibang.  Hrsg.  von 
Ür.  J.  Sehw6rer  etc.  dl.  e.  Anli.  über  l{e»rr:lii)n  u.  Exarticu 
Ution  des  Unterkiefers  u.  Deschrbg.  u.  Abbidg.  eines  dadurch 
entfernten  Osteosarcoma  des  rechten  Unlerkirferastes.  Nebst 
Bosolog.  Demerkgn.  Gb.  „ungleiche  oder  ürtliche"  Dyskrasieen 
o,  die  Stellang  der  nneratirrn  Chirurgie  zu  denselben,  bis. 
in  Bez.  auf  deren  Wieclererzenisung  u.  die  bei  ihr.  operativen 
Behandlnn;;  vorkoniuienden  Blutungen  u.s.  \t.  Freiburs,  Her- 
der. 1S3S."4.  93  S.  i;  Tblr.  -  Die  rhirurgische  Kluiik  zu 
Freiburg,  Grofshzib.  Baden,  wurde  unt.  Becks  Direcliuu  durch 
die  Mitaufnahnie  d.  Angenkranken  ertveitert.  Sein  Halbbruder 
SchwSrer  (l'rof.  za  Freibure)  bat  hier  die  Kesaltate  dersel- 
ben, Tom  t.  Dec.  lS-21*  bis  1.  Mai  1S3S,  in  einer  allgro.  und 
knrziEetabten  Qbersirhtlichen  I)arstellun|;  niedergelegt,  u.  zwar 
in  Bezug  auf  Krankheit,  Geschlecht,  Alter  des  Kranken ,  die 
Jej<li;nde  KOrperbüll'te,  das  Gewerbe  des  Patienten  nnd  den 
Erfol;;  der  Behandlung,  Nur  ein  j>a|.  42.  angeführter  Fall 
Ton  Osleosarroma  inaxillae  inferions  ist  weiter  beschrieben 
o.  durch  3  litb.  Abbidgn.  erläutert.  Eine  angenehme  Zugabe 
bt  Beck's  Biographie.  X 

109.  Getehichte  des  Zürcherischen  Medizinal-Ff  'esens. 
ria^  den  i^uellen  bearbeitet  von  Dr,  Meier-Ahrens,  prakti- 
•Bkcai  Ante  zu  ZOrich.  Tbl.  1.  llft.  1.  Geschichte  des  Z6r- 
ehmnäum  Hedizinal-Unterrichts.  ZQrich,  in  Com.  bei  Orell, 
FlfcU  und  Comp.  183H,  8.  \  Tblr.  —  Die  Geschichte  des 
■sAliBal Wesens  im  Canlon  Zürich  zeigt  uns,  dafs  auch 
Nnralt  nnd  Burkhard  zu  denen  cehOren ,  die  mit  seelea- 
Tollem  Eifer  hier  für  die  Heilkunde  wirkten.  "SWr  sehen, 
dafs  Medizinal-Polizei  n.  gerirhllicbe  Medizin  hier  schon  früh 
rieh  entwickelten,  jene  üisciplinen,  die  freilich  erst  die  neuere 
Zeit  im  benachbarten  Baden  (durch  Peler  Frank  in  Freiburg) 
oad  Baiem  (durch  Adolph  Henke  in  Erbngen)  zu  ihrer  ii-tzi- 
M  ^Tissenschaftliehen  Höhe  heranfbildete.  Buch  \.  toll  die 
lissrhirlitr  des  ZürcherKchcn  Ucilungswcsens,  Buch  5,  die 
AifaShlung  der  Epidemien  n.  wichtigsten  spor.-idischeii  Fälle 
bb  pgen  End«  des  18.  Jahrb.,  Buch  b,  eine  Darstellung  der 
wisMUchaftiichen  Leislongen  der  Zürehersrhen  Aerztc  bis 
daUn  enthalten.  In  dem  bisher  erschienenen  Heft  schien  dem 
Bcf.  der  bibliographische  Apparat  nur  zu  stark  herrurzutrcten, 

110.  Ree.  Ton  Schwarz:  Das  Leben  in  s.  BlOthe  in 
GJHL  gel.  Anz.  170  —  75;  v.  Siebold's  Ree.  von  Meier:  Ge- 
bartshBlfliche  Betrachtungen  und  Ergebnisse,  ebd.  173;  von 
Kust:  Sledicinalverfassong  Preufsens,  ebd.  183,  %\.\  von  Al- 


btrs  Beobaehlangen  aut  dem  Gebiete  der  Pathologie  a.  paiho» 
log.  Anatomie,  ebd.  Ittö;  Mannsfeld:  Ree,  von  Tan  Onsennortt 
Gf-sehiedenes  der  Oogheelkunde,  ebd.;  Ree.  1)  von  Räer: 
Irrenstatistik  Weslphaiens.  -2)  von  Parenl-Dnckatelel :  Prosti- 
tution dans  la  «ilie  de  Paris,  ebd.  19'2;  von  Siebcld :  Ver- 
such einer  Geschiebte  der  GebnrtabQlfe,  ebd.  193. 

Mathematik. 

111.  Exempelbuch  für  den  Unterricht  im  Kopf  rech- 
aen,  nach  der  vorangestellten  praktischen  Methodik  bcarbeittt 
von  f'riedr.  Kranekc,  Lehrer  am  Schullehrer- Sentinario  a. 
a.  d,  >Sladt-Töchter«chu!e  in  Hannover.  Für  alle  Länder 
Deutschlands,  jedoch  mit  besonderer  Itücksicht  auf  das  K5- 
nif^reich  Preufsen.  Hannover.  Hahn.  1H3S.  8.  '25  Bog.  1',  Thir. 
—  Auf  etwa  5  Bo^.  giebt  der  Verf.  hier  eine  Methodik  des 
KopiVerhenunterriciits,  u.  in  dem  übrigen  Kaume  das  Eiein-  > 
prlLurh  dazu,  lier  erste  Theil  zeigt  eine  nicht  geringe  Ge- 
wandtheit des  Verf.;  denn  wenn  aurb  das  darin  .Xageregte 
von  Anderen  ebenfalls  bemerkt  n.  zum  Nutzen  angcnenaer 
Lehrer  hier  n,  da  zerstreut  niedergelegt  worden  ist,  so  muls 
man  ihm  doch  das  Kecht  widerlaliren  lassen,  dafs  er  hier 
eine  grofse  Anzahl  praktischer  Hülfamittel  anf  eine  klare  Ui 
leicht  verstlndliche  Weise  zusammengestellt  hat.  Die  Auf- 
pben  des  Exemnelbnchs  sind  im  Allgm,  zweckmüCtig,  doch 

ist  Wühl  die  Zahl  der  gewrihnlichen  Preis-  u.  Waarenberech- 
nungen  etwas  zu  grofs,  n.  hütte  ein  Theil  des  dsrauf  ver%Tcu- 
deten  Raumes  zweckmlifsiger  sogen,  algebraischen  Au^aben, 
welche  sich  gerade  zum  Kopfrechnen  vorzfiglidi  eignen,  ge- 
widmet werden  können,  da  diese  besonders  dazn  geeignet 
sind,  den  Schüler  in  der  L'eberlegung  zu  üben,  welchen  Weg 
er  rar  LOsung  einer  ihm  vorgelegten  Aufgabe  einzofichlagen 
bat.  U. 

■•  Pädagogik.- 

112.  Allgemeine  pädagogische  Zeilschrift  oder  Mll- 
tbcilungen  des  Neuen  u.  Neuesten  ans  dem  gesammten  Ge- 
biete der  Literatur  u.  Geschichte  der  i^ldagogik  u,  des  Schal« 
wrsens  im  In-  n.  Auslände  für  Geistliche,  Volksschallehrer 
u.  andere  Frennde  der  Pädagogik  u.  des  Schulwesens,  hrsg. 
vom  Archidiakonus  K.  G.  Hergang.  Jahrg.  1.  Hft.  1.  Bautzen, 
Ueichel.  1639.  kl.  8,  Der  Hrsg.  kündigt  diese  Monatsschrift 
als  erweiterte  Fortselze,  des  bisher  im  VerlaMcomptoir  zu 
Grimma  erschienenen  „Pildago^isclien  Wochenblatts"  an.  Der 
äufaern  Form  nach  zerfällt  das  Heft  in  3  Abth.  I.  Abhand- 
lung. ( Wie  hat  sich  der  Volkssclmllthrer  in  Beziehung  anf 
die  Korrektur  schriftlicher  AufsStze  zn  verhalten?)  II.  Litera- 
tur, (d.  b.  Karze  .\iizeigen  von  10  Schriften  )  III.  SchulnarH- 
richten.  (Auch  Nachrichten  über  Taubstummenanstalten  a.  Ne- 
crolug  von  Denzel.)  Das  Aeufsere  ist  empfehlend. 

113.  Ree.  von  Seebode:  Beitrag  zu  einer  komparativen 
Crilik  der  von  den  deutschen  ßundestaalen  erlassenen  Ver- 
nrdnuncen  iTber  die  Maturitütsprüfungen.  Heft  1,  in  Gött.  gel. 
Anz.  'iü5.  —  Her.  rnn  Ch,  Oeser:  Weihgeschenk  (ür  deut. 
Jungfrauen  in  Briefen  an  Scima  über  höhere  Bildung,  in 
Erg/bi,  z.  Jen.  Lit.-Zig.  Nr.  R4;  von  Alfred  v.  d.  Aue:  Der 
Kinder  Dichtergarten;  von  K.  L.  Kannegiefser:  DeaUches  ' 
Declamatorium.  Th.  1—3;  und  von  H.  VitTjolT:  Ausgewählte 
Stücke  deuU  Dichter  seit  llaller.  Bd.  '2.,  ebd.  65. 

Ilandelswlsscnschaft.  Gewerbskunde.  Land-  und 
Forslwüsscnscliaft 

114.  Opnra.  Eine  Zeitschrift  zur  Befilrdernn";  des  ülist- 
baucs  in  Deutschland,  hrsg.  unter  Leitung  des  Obstbau-Ver- 

ins  in  d(r  Oberlausitz.  Bd.  HI.  Heft  3,  4,  Zittau  n.  Leinz,, 
in  Commission  bei  Birr.  8.  —  Mit  diesem  Doppelhefte  nat 
die  Opora  einen  gewissen  Endpunkt  erreicht;  wir  können 
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trM  de«  Oirigeateo  Ibk  Mf.  ,,a»Mf "  (üw  «Im  A 
von  Abb«D41.  ftber  dte  tai  oSmC«  tM.  huikUm  mi 

lenmitlrl  erSffoen  mU);  der  Graferuteiner  Apfel;  die  Obst- 
mide;  Aber  edle  Kernwildlinge«  Lieut.  Uooauer:  Uemerkgn. 
Aber  Aecbxheil  eiDi|er  TaMIrilchte;  ün.:  Qbtlernte  inS«ch*.- 
Cobare.  1837;  Verdönjern,  Yerrciamii  Eiawickelii  — :  An- 

Jkileo  der  Obstblaae;  Otal|M|«|  VtUf^  Im  4«  W- 
•alelire  i«  Sc&ii^ca. 

11t.  SckatUci^  Bm.  im  Titnliiliffl  Ür 
fiMfklitoiniade  la  Jabrb.  ftr  wschlU.  Kr.  IL  107.  Ree.  tm 
Me:  Karu  BekfcniM  Ab.  die  BclMadlaag  «.  Callar  dat 

Sdlftse  LiteraUr. 

klv,  liiMM  rrifl  j  I).  fe  a,  2«  Ablh.  OincU.,  Scbrei- 
aar.  IB^S.  8,  3  Thlr.  —  Wcaa  d«r  VtC  aa  uch  nicht  »o 
eher  SteMa  •vidrflcItEch  ucte,  d>b  er  da  JOngling  ari,  so 
tvQrde  dies  dem  Leier  docn  icbon  ans  den  Dargebotenen 
crsichllicb  wjerden.  la  cratcn  Dichlerjabre  treten  diu  Jah- 
reszeiten anseinaniier.  Der  FrQfaJing  bringt  ein  Feentuähr- 
eben  „Irifholdlein  n.  Roaaliebe",  welches  einer  jungen  Dame, 
Uaai  govidmet  ist.  Der  Ssrnmer  bietet  den  „Kreucden  am 
Rhein'  die  „VVuiiderprohe'',  ein  in  serfis  GesSnge  getlieiltes 
Hlhrchen.  Beide  sind  sentiaental  n,  <  •  birtet  tvcder  die  Er- 
fiadung  dea  Stoffei  gack  dcsMO  Beb«ndluog  etwa«  Eigen- 
th&miicbM  dar,  ob«roU  Rmddacensea  aar  aekr  selten  auf- 
f allen.  Dai  VcrtDaab,  —  rier  Trocklen  —  Tcrlockt  tu  je- 
per  oachUaaigeo,  Gedajikeo  tSdl«odca  Breite,  welche  gerade 
ia^dem  Geonndiee  Feeu^Uur^  geltend  ge- 

DAUr  Taa  iSm  Fdfer  ateiatlcader  Bedseliekeit 
ae«pr«chen  werdep  kann,  ao  theiU  er  iha  •Ilefdiagt  nlt  an- 
dern QlShrchendichterD ;  indessen  diese  gekörten  einer  Zeit 

aa,  wo  die  [l.iudliuLiing  der  Sprache  eine  weit  schwierigere 
l»ar  aU  in  uuseren  Tagen.  —  Der  Herbst  kninmt  mit  drei 
Gaben.    Die  erste  hcifst  ..dt-j  Dichters  Keich";  da  >.l»s  (]e- 
sUcbt  sich  der  Uurlefikf  nüluTl,  hu  \^irJ  die  eben  angedealete 
'Wortseli'jkeit  in  ihm  zur  Li^ti^i'n  (jisr.üwitsigbeil,  da  anch 
hier  das  dem  Vrf.  so  yerfiihrerische  Trochäenmafs  gewShll 
ist.    Die  zweite  Frucht  das  üerbstea  beirst  „dsa  Glöck  der 
Ehe*";  dieses  GlQck  wird  in  drei  „Bildern"  vergeluhrl;  aber 
atatt  eitle  poetische  Anflassang  acinea  Thema  tn  geben  er 
geht  eich  dier  Dichter  in  rbctariachen  Floskeln  n.  bietet  nur 
aiaa  •ehr  aentiiaenlale  Umachreibiuig  ziirliicber  Ger&hlc  Das 
^litta  CeachcaJc  dea  BcAiUa  ist  ciaa  Idjfjle:  »Johenaea 
Biaa  Bawraliocbtatt,  da  faui et,  llicUIclica  Ehelebea  a.  der 
nlt  rinem  seltsamen  Spok  in  Verbigdang  §ebrschte  frUie 
Tod  der  jungen  Frsn  n.  ihres  Kindes  werden  yamThell  in 
nloJrii  komischer  Weise,  znra  Tliril  im  TragödiensUle  erxililt. 
Di  r      iiUer  giebt  „des  Dichters  ili-ri '.  Diefs  in  OtlaTerimen 
geschriebene  Gedicht  ist  in  besrtn  iilener  Ziieisnung  an  Adelb 
voa  ChjKiissi)  pirichtrl:  es  riti'uit  in  ..drei  Kijn'^en".  Auch 
llirr   Waltet    leider   die   Schi'inrriliirrci  ,  \Mli;lif  p>-s\  ülitilii-hi  i 
(äcdeaken  vor  den  Aujep  der  .^lepge  ein  5chiiuii-l>i  s  Ansdien 
glabt.   Das  zweite  Dichterjahr  giebt  zwei  dratiutlw lic  Uicfa- 
Inagaa:  ^die  FrQhlingffeier  der  blfen",  dramat.  jllultrcben  in 
4  AaiBrilgen,  a.  „Althiia  o.  Aithone",  Traaersp.  in  5  Aufz.  Die 
IMthwendigen  FoJgen  der  früher  angedenteten  Wortseligkeit 
■eigen  sich  in  dem  Feenmihrchen  bis  zum  Uebermafs.  Zwar 
phaaUsttacb  iat  das  Ganze,  aber  wirklich  dicklerisch  ist  nnr 
Waaigas;  dagegea  breiten  aleb  aUtiglicbc  Gedaakea^  a.  Eni' 
I  nMUabcidbafc;  |a  aahaa  ^ht  ** 


keit  aa  weit,  dala  dicaelhea  Wocia 
werden,  asa  eiaea  tweitco  V<fa  ai 
g^ejjjea  akfc^4aatiij|a 


Timm» 


hia.«  iHhr  aiM 
iwr  ahfacher  Plaa,  iahac  aber  anch  aa  tc^ 

aebicdeaea  Stdiaa  dbe  Dlctlon,  wetcbe  Aireh  UabehUnidikeit 
•a  Terschiedene  UeberaetianjKen  der  griechischen  Tragiker 
erinnert.  Dagegen  ist  die  Idee  des  SiQckes  nicht  tragisch 
aufgcl'aXat,  u.  eb«u  deshalb  sind  die  Situstionen  nicht  ei^rci- 
fenl,  ond  WortfÜlle  aocht  vergebens  die  mangelnde  EnerKla 
der  Gcf&fale  so  eraetxen.  Ohne  Zweifel  haben  die  VersooM 
dea  jangen  Dichters  in  ihm  befreaadctcn  Kreisen  woblca* 
'allen,  aber  eignen  sie  sich  danun  cor  VerOlTeolIicbang?  Ba 
lart  es  kliaet,  ae  aofrichtic  aaf  Uebcfteaesng  gecrAndet  Irt 
aaser  Urtheu,  dafa  es  dem  Vrf.  aebr  an  Hcfncbaft  Aber  die 
Sprache  and  aa  aigrlbtailicber,  nicht  erlernter  Gefflhlaticla 
mangelt,  am  fOr  ftok  «iMPaa  Treflliehe«  idaten  zn  kOnaea. 
Technische  UcbaafiB  werden  ihn  KArsc  aad  SiAiifa  te 
Daretellang  gebaa  %  Jla  kaiBBMadea  Jahre  werden  llU  im 


 Schftne  Kfinat«. 

117-   DfT  clrlttlUhe  Altar,  archloloe  iscli  n.  arlistisrh 
dargestellt  you  Carl  Heldeloff.  Mit  erklär.  Texte  von  Georg 
iSeumann.  m.  Ii  Kpf.  NCrnb  ,  Hii^;^!  u.  Wiefsner.  tSJS.  FoL 
U  S.  t ;  Thlr.  —  Der  Vrf.,  welcher  sich  als  praktischer  Ar- 
chitekt durch  Ileslaurjtlori  aiehrerer  Kirchen  in  ihrem  ur- 
sprfinglichen  Stile  verdient  gemacht  bat,  and  durch  verschie- 
dene architektonische  Lehr-  n.  HAlbbAcher  vorlfaeilhafl  bekannt 
ist,  beabsichtigt  in  gegenwlrligaia  Werkchen  Tornehmlich 
dem  Unfag  n  atenem,  den  OBlrfMende  oder  anmafsende 
Architekten  durch  Errichtnog  napaaseoder  Altlre  aosAbea*, 
Auf  den  Borgfllllig  gearbeiteten  eilt  Knpfertefela  werden  aaAr 
die  Formen  der  AlUre  ans  dea  Terschledcttalea  KaBatepit- 
cben  rereegeowirtigt.  HUr  adiea  wir  dia  ccalaa  flahdaw 
Abeadmahlatiifha  Jec  ftthcataa  chfbtUdMa  Jahrhnndarta,  dia 
baM  tech  SdlaawlBia  geacMaaaea,  laoa  MaMtr  anatenunert, 
n.  mit  weibea  a.  farbigen  Decken  Abcrkleidet  weraen.  AII- 
mSblig  konmt  roe  anfsen  der  Schmuck  der  Leuchter,  Cmcl» 
fixe  n.  Tabernakel  hinza.  Piicht  minder  >vird  der  Altar  selbst, 
zunicbst  im  byzantinischen  Stile,  der  die  erstorbene  Kunst 
durch  chrisllicne  Ideen  neu  belebt,  reich  u.  bedeutnam  mit 
Blosaik  oder  Scnlptur  verziert.    Im  Altar  spie^L'lt  sieb,  ao{ 
die  kleine,  wichtigste  Stelle  concenirirt,  die  Architektur  der 
ganzen  Kirche  ab.    So  sehen  wir  denn  den  wnnderbar  em- 
porstrebeadi  n  altdeutschen  Baustil  in  den  zierlichen  Schnitz- 
werken  a.  bunten  Slalereien  der  Altäre  seine  zartesten  Blfi<» 
thea  «atfaheo.    Wenn  hier  durch  Qberschwiaglichen  Iteicb- 
thacD  und  Innigkeit  des  Gedankena  die  Hasse  gans  in  d«a 
bedcutuaproUen  Formen  aabeht  a.  aich  vergeisügt,  ao  aehea 
wir  hiaMaa  ia  dea  tbaatrdach  aa%ethanBlea  Alliraa  d«a 
16.  a.  17.  Jabrh.  aatar  deas  admacea,  aft  fcaübafM  Hatarlal 
dia  «rmaUeta  Kaast  arllegea.  Edler  irt  im  fltaiibaiaiif  jener 
in  Frankreich  fibllchen  AlUre,  welche  ahae  welterea  Sebnnck 
die  Form  antiker  Sarkophagen  nachahmen.   Aber  als  Aluster 
eiues  ebenso  reinen  als  geistreichen  Styles  stehen  die  voa 
Schinkel  ijezeiciineteD  .'Vltjfü  d.i.  hiniii^  > irzierte  .Abendmahls- 
(i^üche,  liiiiter  denen  die  grofsiirlig  gedachte  Figur  des  Heilan- 
des am  Kreuze,  in  Qlarmor  oder  lilrigulä,  sich  eriiebt.  —  Ei- 
nige dir  Abbi!dun;:eD ,  welclie  die  3nj:eführte  lleihe  von  AI« 
lüren  dar.stellen,  .sind  ;ius   uitiii  .Mitilulüren  eiilnomBlen,  an« 
dcre  «rhalteu  einen  erhühlen  U'erlh  dadurch,  dalis  die  Origi«. 
nale  derselben  nicht  mehr  vorhanden  sind,  oder  sie  eehürea^ 
als  Erfindungen  des  Vrf.  diesem  Werke  elgenthümfich  an. 
In  dem  erkllrenden  Texte  lindet  m.m  dasjenige,  was  filier  die 
Archäologie  dea  Altar«  bekannt  nnd  naoientUch  Ia  dem  Ao*' 
gosU'schea  Waia  «Icdcrgelegt  ii(,  ibaraldidldk 
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I18L°  Oiu§  Üt*  mMt  mmtiumi  Uterary  tmd  »dtn- 
äßt  mmmfC^wat  MuUu.  VoL  3.  (Urdatr^ CabiMt ^r- 
ZÖMdia  m  106.)  Lmmioo,  Loanua  aad  C«.  1838.  8.  — 
INHir  Bd.  fllnct  nlt  JauM  Süthj  n  aad  ca4ct  nit  Mn. 
Gm^,  «r  entillt  ailUa  eise  Gnck.  der  engl.  BUtaa  ianer- 
%alb  xweier  JaLrkiuidcfte.  Die  BiograpkieD  too  Skirlej,  De- 
mant, Wjcberier  aiod  wcilllnfUger  beliandelt,  in  den  bei 
'Weitem  neiatca  Ibricen  erhall««  wir  nur  geittreich  hinge» 
worfene  Skixxea.  XVir  bcmerkes  dsi«  Irrthtoer  (brt.  in 
iim  Nachrichten  Qbcr  Otwaj)  db  Im  Werken  ichwer 

ndBiadca  Trcrdea  könaen.  '  (J,  A4 

M  i  •  c  e  1  1  e  a. 

^IltfL  TtiMiUh.  Ab  88l  Dw.  iB  Mnivi  dar  PraT. 
jSrBhafcwwtS.  Kmv  Or.  Mailar,  fik  17«,  Apn  ST. 

120.  Perionalnolizen.  Prf.  Dr.  Joa.  GSrrea  in  DQn- 
chen  iat  von  Sr.  Ilaj.  dem  Könige  tob  BaTcra  aa  neaiahra' 
Lage  ia  den  AdelaUnd  erhobeo  «.  W  tq^Uck  dM  AittaHBMI 
ix»  CivUrenUenatordeaa  erhaltflö. 

131.  Juetiontn.  An  6.  Febr.  in  Krcaaadi  die  Kbli»- 
Ihak  dea  dort  verat.  Prof.  Dr.  Peteraa«.  Crtalag»  Ii  der 
kHi.  HftUcr'acbea  Bnchh.  ia  Leipaig. 

\ ''j .  . 
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Samml.  aaaerlea.  KrctjiU-  d.  ncni.sieu  Zelt.  Forlgcs.  von  G 
Meyer.  Bdchn.  10.  ErUneen.  Palra  u.  E.  8.  •  Tblr.  —  Gü 
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j'S?  rS"'  ^'      C''»»P«f»«<^:  Le  Prix  den. 

ueprioc«.  ».  8  tr.  —  Zi^llwj  Lemraitte  für  dea  wecfaaeltci. 
Ugen  Unte,r,nlu  i.  ,].r  Vnil.,chole  1.  Kleine  Raumlehre  3 

•  l?*',^  ^  ''/'/m>/w/ia*Äfl/^  GeKerbikuade,  Land» 

n  j"  '     «icj  departemens.  cont.  «Im  de  KXMWO  adreaatt  " 
Redi^,-  p  A.  CamhoM.  isjy.  8.  Sil -Low:  Der  auaübSS 
Land^viri  1,.  Aua  d.  Liigl.  von  JaeobL  Lf.  4.  m.  41  AbblTalt 

An«  ei».  z.  Ivennta.  u.  t.  vorlheilhTflem^elHebe  d.  sSlesw 

-  Fr.  Guenoo:  Traitr  de  »ache.  lailHrw,  pour  coBfl..itre, 


Ileyer.  Bdchn.  10.  Erlangen,  Pal ra  u.  E,  8.  '  Tblr.  —  Gün- 
i  i  ti.  Milde:  Die  chirorg.  MnaHlehrL-.  Hft.  i.  Hamb.,  Mfifa- 
*er.  4.  n.  IJ  Thlr.  —  Neue  Zeitaclir.  I'.  Oelmrtütkande,  hr>?. 
T.  Filsch,  T.  d'Ouln  tiont,  Uiteeo  n.  r.  Sirbold.  ßd  7  Bif 
Küclsar  u.  P.  8.  3J  Ihjr.  —  Ch.  Roetch:  ür  l'aboa  dea  bois" 
aona  apiritaeoaea,  conaidere  aoos  le  puint  de  vue  de  la  police 
medicale  et  de  Ja  mcdecine  lecale.  8.  3*  Er.  —  Oekoaom.  o. 
nopalSr-raedizia. UaifCrMl-Ralhgeber.  Aaar  4.  Statt*.,  Liter- 
tt^it.  8.  \\  Tblr.  -  Walcb«  Di«  TbiararzneifriaTenacbali. 
AbtU.  1:  DarateU.  d.  Vetelfalr-WM.  b  d.  einzelnen  deut 
3Uaten.  üersF.,  Schnater.  8.  i  Thlr. 

129.  DL  KritgtmitMMtiu/tm.  fiaipei  (li«at..c«laMl; 
BipMcnMi  mu  ia  plUid.  &  (3f 

130.  X.    Pädagogik.  De  Salni  "ll.  rr  Clr.irdln     1)?  I'in- 

Rtruclioii  int«rmedir<irc  et  di-  sou  dmM  \f  m\ai  de  rAiie> 
tu.  :  i-"  P  »rt.  i.  8.  3;  Fr.  —  J.  K,  Jlas.son :  Enc>ciopedie  de 
la  jeuueaae,  renferroant  lea  preaUrca  noüoos  aür  taste«  kt 
numwiMiBCM  ■tÜM  «B  ahm  dea  de«  ««aaa.  8,  3  Mi^ 


"...  .^i,va. 

--     —  TaUtraaben 

Hoff  FoF  n~  i  f  l'V  *V- 1^*"  j"-  H  M-nobMit 
Moir.  toL  n,  3  Ihlr.  -  Analyse  des  principea  aar  Ja  feraan! 

vSnll  "v'^i'r''"  *T  '  1  Fr.  -  KornfegenTKC 
YerdOnnnng  u.  \erdBnner.  B*inb.,  Ur.sr!,  8.  TXlr. 

^     13-2.  Xll  ScASm  LHtroiBT  und  kun.yt.  Frajcmena  d« 
epope«,  ronuaea  du  12  aiide  tr.d.  et  annot.      E,  D«. 
dey  Le  Glay.  Lille.  8.  6  fr.  _  Te.oro  de  I«.  r^nce" 
y  canconerw  eapaSolea,  l.i,t«ricos,  c.l,alere,co».  more^r^r 
Paria  s'iI'f?  '  P«^^'<»"  £„«afo  rf.  Ocboi 

1  II  I    J'  rT  l>«  Cid.  Iliuatr.  dnrcb  70 

engl  Uo Izachn.  Lf.  4  Siuttg.  n.  Tflb.,  Catta.  8.       i  Tui 

-  Pig^ult-Lebrun:  III.  Marün  00  Pobaarralair.  5.  YbSZ 

8  2  Bde.  15  Fr.  -  Mme  Jalie  Deiaf3ve.Ba<y«r:  Lea  orrbe^ 

adL^rT^f  »•  ^  ^''^  *  Fr.  -  Arne.  Romane  in  llt 
acher  Lebertrag.  U rag.  mit  Natter  «.  PHaer.  Bdcbn.  1.  Der 

ßdeh.   SL         ?-p'*i  ««l-  di«  Belager.  Granada'a, 

(1  Fr     ZPR-  "^«'"«"V  't*  P«P«üarif^,^„.  en  5  ^  Ä 
I  a.  e,  ^  fr.  -  Outria  (Leon):  Les  voix  naivea,  contea 

Em    m  J-  •  ^'•L'-  T  (l>rechalermeialer):  Ge- 

wf  8    o  'l*.  TM  •     ")5"^-  (Treultel  l 

W.)  8.  n.  i,  Thlr.  —  Moll:  Neue,  getnathl.  Pattanbaad^ 
Scherze  etc.  m  ill  Titelb  d.BrI.,  Fem*b.ch  jon.  iTtlSE 

—  Hesaemer:  Arab.  u.  Alt-Italka.  Baa.Tanla»  Uli 

Brl  .  Keiner.  ■  gr.  Fol.  n  4  tÄ^  a^V^S-cU* 
de  maiaon.  conetruitea  daaa  1«.  nauTeaux  quartier,  de  la  ca- 

11.'  .   ?*"'•..*"  *>"^'>Ä  P-  A.  Korraand  jeane, 

grayee.  et  ,.ubl.  p.  L.  KanMod.  Partie -2.  Lief.  1.     Od.  U. 

auch  öffenllicbe  Gebinde  der  2!en  Art.  z.  B.  Markte,  Fontai" 
neu,  Bäder  ata.  eatballen.)  -UM:  SUiim  zu  Sl.atespear« 
dramat.  Werken.  Lief.  3.  D  ,  SommcrnachUtrau:  <  ^  sseL 
Krieger.  4  n.  2  Thlr.  —  Gai.  rie  dea  feauMa  de  W.  Scott- 
42  portraita.  M  Fr.  ^ 

S*Ä^.  Polit^q.«  •»  ItoWwu  de  P.  L.  Courier  auiri« 
1«  teiti  da  I'artanr  p.  Anund  C«el.  32.  2  Bde.  2;  Fr. 


Ked«:tenr:  Dr.  Karl  Brande,.       Veriejer:  /War        i7iMa«/«<.      Gadnekt  bd  7>««^^j|«^b«^^[e 
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136.  Geschichte  u.  Syslem  d.  Platonischen  Philotophie 
von  Karl  Fr.  Ilrrmatm.  (LI  1.  2.  liog.  1—30.)  Heldelb., 
WiaUr.  iS39.  S.  (Lf.  i— 3.  2r  Thir.)  —  Seil  mehreren  Jahren 
■chen  die  Freunde  de«  Altertauma  u.  insbraondere  di«  Ken- 
■er  der  griechitcben  Philosophie  den  Erscheinen  dieiea  \Vrr> 
lies  CBiCegen;  die  obigpo  zwei  Lii-fT.,  welche  den  erörteren 
Theil  der  cnten  iläirie  aatmacbi  n ,  tii-xiuu«n  die  ErnUlong 
ÜMf  Versprechens  io  solcher  Wctae,  omSm  di«  EmsrUngen 
■dtr  sls  voUkoBmea  erlflllt  sind,  weUfc«  au«  aaf  inm  jcUi- 
M  SUadpulri«  ixt  plai«*.  Litantar  M  der  awebrciuten 
MMBlMMk  VA  Btt  4mi  fMNmiM  AhwtlHm,  bei 
■eisea  SdbsrbhiM  la  Erfbraolaag  a  ConblasUon  des  Ein- 
fdaatca,  bei  seinen  aaeraildctea  Elfer  in  Errorschnng  der 
Wahrheit  zu  h«-gen  sich  herechlict  glaabte.  Die  durch  den 
Zwerk  AifsrT  Dkittrr  gcbittene  kürze  «rlaubt  ksuoi  aaf  die 
iij  ii  lilii  lislt  n  i'unlite  aus  dein  rt'irhrn  Inhalt  t-iiits  Hu- 
cb>-s  iiinzuvvrjsrn ,  wriclies  dif  }crsaiuinl<-ii  liisheriücii  F  or- 
»>  liiin-;i'r)  über  Plal«  brauucnJ  »ii  Ii  selbständig  über  «-inen 
grufsva  Theil  dcraclbrn  »rhclft,  und  von  iSiemaud  ungtiidirt 
gcUssen  werden  Lann,  welcher  sich  für  diese  Seile  dir  Li- 
teratar  iatrreMirt.  Das  erste  Bach,  %velcbcs  (S.  1—62,  dazu 
Aamerhl.  S.  81—126.)  Plato's  Lebensentwicklang  u.  Ver- 
lOltaib  xar  AuGmwvcU  daratellt,  aaterscbeidet  sich  von 
dca  bisWrigea  Arbeilea  Iber  diese«  Gegcostand  wetenüick 
dsdarch,  dsCi  es  niefat  aar  die  einxelnen  LicbeMercigaisse 
■Bit  ••f^tlcer,  An  aabaliagsBer  Prüfang  der  Uaellcn  aaf<- 
«iUt.  soadt^  aUa«<MMtaäLaUMnMa's«UitegMdi- 
mMccb  poliiMiM  Mi  II  Im  mit  Wit  ii  VwMtaiMea  b 
I  iilft  toi  Beddkwg  artrt.  %,mmi*m  Mb«Niig«i  Gendita- 


'  pwtto  mm  Aafg^  der  Zeit  and  Ihnr  Bwtrebaagea  ciae 
«rakre  Lebensenlwiclilanx  zu  ecln  n  stirbt.  Hierdurch  wird 
dicaer  Theil,  obf[)<-ich  die  jufsrrete  Seite  der  Aafg.  behan- 
delnd, dorh  sn  sehr  (irondlage  der  folgenden,  dafa  eine  spS- 
tere  Kritik  bes.  in  der  Prütnng  deaseiben  nicht  sorgfiltig  ge- 
OBg  wird  sein  kiynnen.  Im  In  liarhe,  >\elchtg  Ton  dem 
VerbiltniMe  Plates  zn  dem  philosophischen  Standpanlite  sei- 
ri<-r  Zeit  and  dem  EinRa^se  dieses  snf  seine  Leser  handelt 
(S.  1-26  —  373;  Aaiacfkk.S.  274  —  340)  werden  znnSchst  diej. 
philoaoph.  Bldrtaagan,  walein  Pisto  la  aeinem  Sjsieai  tu 
einem  hanaoniscfcea  Gsnxcfi  Tcrbandaa  baL  ■Imlilill  des  He» 
ralklit  des  Aaaxagor«»,  der  Pjlhagorcur  m.Emtoll,  aaab  ikrea 
Maa  Mi  allgna.  VaraaNctteagea  ekartictcfislrt; 
'  «Ivb  der  Soiikkdl  «ine  sasiUirliche  Er- 
I,  nch  naldMr  diäter  nicht  aowoU  alt 
TcfdeA,  aondera  ab  tfvfbmndlges  ftewAat  dar 
eiaselfigen  |ihi!osophbelMa  Ricfctaagso  besdchiiet 
a  grasoesle  Bezirbont  sa  den  mamteten  polit,  sitt- 
religiftsen  ZuKlilntko  der  Zeit  ci5.lil  wird,  deren 
AaUMikeit  mit  dem  eigenen  ChsraVter  der  Sophistik  dieser 
eben  ihren  aui<;ebreitelen  und  tierrfErelfendea  Einflnfs  Ter- 
achaffle;  mit  ihr  auf  dem  gleichen  Boden  subjectirer  Reflexion 
•tebezid  tritt  ihr  Sokratra  insofern  rresenlHrh  i  nteegi  n ,  als 
er  der  individaellen  SabjectirilSt,  welche  sie  geltend  mschte, 
die  altgemcin  menschliche  entgegensetzte;  die  nlchstcn  So- 
Tor  Plst«  werdcB  nkSt  ab  AuatUn|a  dar  Sakra* 


früheren  RiehtaMM  d«r  PMbaMiklc  dareestelll.    Wr  na  di« 

Darstellung  der  BapUstfk,  wdcfie  in  der  Ilrrvorhrbunr  der 
slleeoKin  caltoreeachiehtiicheii  Bedrulnni;  drrselben  ineister- 
halt  bt,  der  sorratischrn  Lehre,  nach  Xinophon  als  Haupt- 
quelle,  n.  di  r  lilriiirri-n  suLratisehen  Schulen,  den  wiehtigstea 
u.  eigenthQnilichstrn  Theil  diese«  Buches  ausmsch«B,  a«  sind 
sie  es  auch  beaonders,  welche  selbst  nach  dieaer  aaaAbrijN 
chen  und  quellenmalsigen  Behandlong  noch  am  menteo  der 
Kritik  in  vielen  Punkten  unterworfen  xu  sein  scheinen,  — 
Das  3e  Buch,  welches  sich  zur  Anfjgabe  macht  Plato'a  achtib» 


atcUcrischen  Nacblafs  ala  (Quelle  seines  S}rsl«flM  sa  aieklaa 
xa  ardaea  (S.  343-EfdeJb  tritt  oilt  daa  bbh.  Lebtui 
"  "  'MaackMMfcaa  Aa«rdnnng  in 
WMhr,4abderVrC  kaZalh 


beaoaderi  aH  der  Sillilw 

entschiedeaalMi 

kea  trigt,  WM  dtf  Ba^Äwhm  Htaea  Widerapradica  gegea 
Schi,  dss  Glinge«  seine«  fnMB  Werkes  sbhingig  zu  m;«  h>^ri. 

Wenn  nlrollch  dieser  mit  eher  Ansicht  der  wahrscheinlichia 
Gedsnkenenlittrhun^  die  liichillchen  Data  vorgreifend  ta 
beherrschen  sachte,  so  findet  sich  bei  dem  Vrf.  die  umee- 
kehrte  Ilichtons:.  n.icb  sparsamen  historischen  Nutiien  die 
innere  Entwicktune  Plato's  u.  seiner  Werke  zu  rnnstruireo  u. 
eine  historische  >Vahrscheinlichkeit  —  bisweilen  Tielleicht 
etwas  nnhistorisch  —  sn  begründen.  Diese  historische  Rich- 
tung bat  theila  snf  die  Entscheidung  fiber  die  Echtheit  be- 
zweifelter Werke  Eiaflab,  indem  nur  die  sonst  gelteadaa 
Principien  der  hbtor.  phiIoL  Kritik  in  Anwendung  loiaai««, 
nicht  aber  die  VanaMCtsang  einer  BMthodischen  oder  kBaa^ 
lerischen  UebcHlHllMianK  der  «inselnea  Werk«  mSH  aal» 


lerUcben  UcMtfMMMaianK  der  «inselnea  Werk«  am  aal» 
•cMdal,  tkaib  •.  aaf  db  Aoardanng,  la  «aUbt  • 

aiebt  bbb  ratlachrill  iaa  ladiadbefcaa  Gai^e«  odar  4m 


kQnatleriacken  DarateUnag,  aoadera  die  Uatorbcb«  Entwfalt» 
long  Ton  Plato'a  philosonb.  Srateai  aelbat,  Im  nstsrieUaat 

nicht  im  blofs  formellen  ForlsdirlU  gcsnckt  wird.  Die  muf 
nigfachen  Zweifel,  xu  welchen  die««  eben  «o  neue  n.  eigen- 
ihümliche  als  gründliche  L'nlersncbung,  besonders  in  der 
Darstellung  einer  von  Sehl,  behsupteten  sbsicbtlirbea  Plan- 
miirsigkeit  aller  DisIngen.  V  eranlassung  giebl,  glauben  wir  um 
so  mehr  unterdrücken  zu  mOssen,  als  die  innere  Durcharbei- 
tung dieses  NVerkes  es  nnniiijjlich  macht,  vor  V  ollendung  de« 
Ganxen  ein  Urlheil  Aber  das  Einzelne  sasztuprechen.  Aber 
aelbst  die  Verwerfung  manches  Einxelnen  wird«  dexa  Werth* 
eines  Buches  keinen  Eintrag  thnn,  welch««  darck  a«Mdbl- 
regung  xor  gründlichen  Litsang  der  wiiJitintea  ~ 
für  di«  plaloBische  Literslar  naschen  mau. 

H  TiMk.  «rft  TMm  «Khfcfiaii  bMMB  Jtkttrftld,  Brlm 
0.  Fegelaang.  Koblenx,  Bidekcr.  S.  Bft.  97.  (Jakn.  VIL  3.) 
enth.  Volkoiath:  Di«  Lehre  des  Anaza|or«a  mn  den  daali- 

Ktisch  wrl liebenden  Noijt  in  ib.  Reinheit  dargestellt;  Binnde: 
Substanziale  Verschledenarti^kett  der  ?iatnr  n.  Geisteskraft 
von  Körper  n.  Gri'-l  im  Men«cheri;  Miinclien:  daa  erste  Con- 
eil  von  Arle»;  ilas  Sakrament  der  Taufe.  Kec.  von  Kudel- 
hach's  und  i>Ieier'fi  Schriften  Ob.  Savonarola  nnd  Ton  Lenan'a 
Gedicht  Qb.  desslbe. ;  Nenelaus  Ree.  von  Bolzsno:  Wsehfts- 
lebre  mit  Vorr.  von  Heinrotk;  von  Hcfele:  Einführung  des 
Chrlk.  la  Wlrtesbefc;  vaü  Bittacrt  Lekr«  t«ib  MjraterioB 
4m  btO.  B«akMMat  WaakflL  BrtrtatBBf «a  m.  «•> 
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•tliickÜ.  Erorlerno^  Je«  gemeinen  u.  bes.  Ce nsnrrrrlil<  s  di  r 
EridiOcese  Cöln ;  Caffcr:  Skiize  üb.  dfn  eriliiillcn  Jiitlidoiis- 

iiiidi 


vom  foriiii'IU'ii  u. 


[...dagog. 
rch  ßf- 
en 


anterricht  an  eintm  kalb.  G^  mna» 

GesichUnuakle  aai;  EbrcnrvUung  L.  A.  Alur^titrls  dur 
nedikt  \IY.  xur  Utcblfertigung  gesen  die  Verdächtieungeii 
^■^^tticbw  Journal  biat.  et  fit.  llrag.  voBj  J.  W.  J. BraUD. 

.    ^  Theologie. 

MIHI  II***  ßmkmkjf»  df  Umikt  a.  t^sOtt.  Stmina- 
Vnünt  dtr  CM».  Mi  Jtfia,  antar  Aadoritlt  d«r  (Iwol.  Fac. 
brae.  vnn  D.  /.  C  E.  Seiwat*,  Dinator  im  9mm.  Ifcae 
Fol^c,  lirt.  2.  (1836—1838.)  J«ai,  FnMUMWL  1838.  176  S. 

er.  8.  ]  TMr.  —  I>i  r  Hrsg.,  auf  wichen  nacli  SchotU  Tode 
die  Dirrclion  Urs  homil.  Seminars  zu  Jena,  u.  spiter  «Dcb 
die  des  katechet.  übergegangen  ibt,  uml  \vrlcber  schon  im  J. 
1836  kurz  nach  LVbiTniihme  dirsps  Amtes  in  einer  üruck- 
Bcbrift  iii  bi  u  dtu  p-Tv  uljulichcn  Miuhcilungün  eine  geschichtl. 
Ueberaicht  über  Jeu  lrüli<-r<>n  Zustund  dieser  Anatalteu  ge- 
geben bat,  beelont  zweit«'  Drucksrlirift  (S.  1 — 30)  mit 
«jaar  Dantdliuig  der  tirundsälzo,  nach  wrlchcD  er  selbst 
imt  Lcitrai  de*  bomii.  Seminars  za  verführen  pflegt. 
Hier  spricht  sieb  ganz  das  Gegentbeil  eines  pHilFtscben  Klei- 
■igkeitaüinnea  aas,  %vodarcb  so  manche  bowilet.  Au>vcisaag 
iperdorbticil  wird;  der  \rf.  will  nicht  „zustmlxen",  und  über 
HabMÜOg*  tIcU  ilegeU  kennen  und  geben,  JHattb.  'J3,  2i., 
irieht  mÄm  iraU  Walün  der  hdiridualitül"  eiaengea,  sondern 
HT  t«r  «11«  Mf  die  Bavpleaeh«  g^acbtet  wissan,  «b  nSm- 
Heb  diePtredlgt  erbaue,  f;e>virs,  dab  Mkr  PiadkL  wdchcr  es 
•D  dieser  efacB  notbweadigen  Eigenscuft  afebt  fehll,  eOe  Cbri- 
f,fn  Krfiii'dernisse.  wenn  auch  nicht  in  vonu'licliem,  doch  in 
ui'ii&tieudem  Grad«  von  selbst  zufallen.  Soll  daher  fBr  die 
Zöglinge  des  Seminars  wirkliche  fruchtbare  Fortbildung  in 
der  llauplsarbf  eintreten,  so  muf«  ihnen  hier  voraelimlicli 
XU  dtr  rri  tili  n  Si  ILsIt-rkenntnifs  vcrbollcn  »erden.  Ddrauf 
•ind  non  die  liii  r  l;i  srhriebenen  Formen,  ia  welchen  in  die- 
cem  Seminar  zuerst  die  Prediglentwürfe  u.  weiter  die  Pre- 
digten selb«l  beurtbeilt  werden,  vorzüglich  gut  berechnet,  z.  B. 
die  Sitte  der  Selbstkritik  vor  eller  franden  Kritik,  u.  zwar 
bald  nach  iialtung  der  Predigt,  S.  -20.  Wie  alle  diese  Kegeln 

S meint  seien  u.  wirken,  zeigt  diese  Denkschrift  auch  noch 
eils  darcb  eigene  homiletiselie  ßeiirüge  des  Herausg.,  ibeils 
durcb  Prelaariciten 

4Mt  JLm^  die  Tedtea  ibre  Tedlea  bccrabaa".  welche  Glau- 
ben BS  «iMB  MbMd%n  Gatt  atalt  «inee  todicn  GSIzeo  des 
iadiea  Ventaadet  a.  itaU  eines  im  aUgemeiae«  Weilleben 
aniergefaageneB  Geltes,  a.  an  rinra  lebendign  Cbblaa  sUtt 

des  starren  Gebildes  eines  todten  Bucliatabens  a.  aUlt  eiaes 
iJuiren  (ratioualistigcben)  Gerippes  fordert,  und  zwei  Reden 
desselbea  bei  AufnuLme  neuer  Mitglieder,  welche  öffentlich 
Tor  dem  Altar  der  l'niveraititskirchc  geschieht,  die  eine  .in 
lli  Lir.  lU.  21..  die  and.  re  an  Matth.  IJ,  12.  angeknüplt,  zei- 
gen die  aus  dem  Geiste  geborne  Lcbendi):keit,  die  durch  diu 
Liebe  getragene  Gewalt,  aiit  welcher  aueh  sonst  die  l'iedig- 
ieii  dea  Vrf.  zu  xrirken  u.  fortzareilseii  pflegen.  Und  die 
Preiaarbeiten ,  drei  Predigten  und  eine  Kalechisation  zeigen 
nicbt  BOT  die  acgaliTca  Tagendej)  der  Freiheit  von  affeciir- 
|«m  U.  carikirtcaWesea,  voa  Prachtpbrasen,  von  versuchten 
£cfiiddiaagea  u.  dri«  eaHdem  auch  uositive  VonOfe,  solide 
CemeailioK  QmU  m,  Gesinnung  in  der  AaaflibillMlg,  be> 
aoadei«  die  TS«  Clitsr  aas  St.  Micba«Ua.I>oaa  a.  Ten  Otto 
Scbaiid  SOI  leaa.  Adberdcai  sind  drei  Redea  jeaaischcr 
Professoren,  ebealalls  bei  Aufaabnia  asaST  Ssniaaristeo,  nSm- 
lieh  zwei  von  I).  Hoffmana,  n.  eine  van  Hssa  Uber  lo.  lU,  1-2., 
sehoit  deshalb  eine  interessante  Zugabe,  weil  nun  beiden  Ge- 
lelirteii  6<>  selten  aul  die«em  Gebiete  begegnet.  Die  letztere 
erinm-i  t  durcb  ihre  tcitlilt.  der  l  r»p*n^,<>iij>rarke  niher  ge- 
brachte, a.  auleicli  ia  gewohnter  W«ia«  eeialrcicbe  Aosfül^ 
ms  w  di»  Stkn  WirikliMha  Alto.  KRMt,wtod»di» 


Lelannle  Tholuclsclie  Vorrede  ßr  di«  Pred|||  b  Ar  { 
nirtigen  Zeit  fibcrbanpt  gefordert  bat. 

139.  DU  ^tntUimUeheH  Ltkrtm  As  i 
TorzOgUcb  f&r  prakt  Geistliche  reinbibliacb  daigesldlt  to« 
Dr.       L.  C.  aeidenreieh,  Urzgl.  Nasaan.  Laadesbischor. 

Bd.  3.  Abtbl.  1.  Weilburg,  Lanz.  1838.  8.  VIII.  und  782  S. 
3  Thlr.  —  Der  dritte  Band  dieser  prakt.  Dogmatik  enthalt 
„die  Erlösunt;«-  u.  Hiil.slrlire  als  die  H;iupt-  u.  Centrallehre 
dei  Ciiristentliuius",  und  diese  erste  Ablbeilung  Iteliandelt  1) 
,,die  Erlö.sunusbcdürfliskeit  Aen  i'lenschengeschlechts  u,  des 
Mensciieii,  welche  in  der  iillj<;eiu,  SiindhafliiiLiit  und  in  der 
Trennung  von  Gutt  durcb  die  Sände  bedingt  i^L'  (Erbsünde, 
Wesen,  Ursprung,  FortpOanzang  und  Stufen  der  Sünde); 
2)  „die  Erlösung  der  aOndiien  Meaacbbcit  in  ihrer  objecti- 
ven  Vermittelang  darcb  Cbriatam",  nimlich:  Itathscblufs  der 
Erlösung,  Person  des  Erlösers,  Cbristi  Werk  und  Verdienst 
o.  als  Ijebrer,  t.  als  Versöhner,  e.  sla  Herr  aller  Dinge  und 
als  KSnig  des  gOttl.  Gnadenrcicha  anf  der  Erde,  d.  als  Voll« 
ender  dee  Golteercichcs  u.  Kicbicr  der  Wdt.  Bekannt  iit 
der  theaL  Standpoaltt  dce  Vrf.«  der  dea  ncaera  Sopernatara- 
liaoHM,  weldwr  dl»  lytali»«!»  Lebre  Ia  aiiidcter  Form  «. 
Torzflgncb  wvu  {hnrprsltt.8sit8  aarKefafst  mit  der  biblischen 
Lehre  rercinigt,  dabei  aber  virlfacn  beide  nicht  zu  ihrem 
▼ollen  Rechte  kommen  Isfst  n.  wesentlich  rationalistisch  wird, 
indem  er  .lUe  seine  Sätze  durch  u.  für  die  Vernunft  bewei- 
sen will.  Letzteres  tritt  besonders  in  der  rorliegenden  Dar- 
stellung hervor  u.  ist  ein  l|jiipt;rniiul  der  erslannlicben  Weit- 
iSufigkeit.  Zu  einer  ..k  inliiliHsrhi  ti"  Lehre  kommt  es  dabei 
nicht,  für  den  pralt.  Gebrauch  wird  jedoch  eiu  Jeder  riel 
Geeignetes  finden.  Da  übrigens  der  Geistliche  als  Theologe 
seine  Ueberxeagnng  nicbt  auf  diesem  Wege  finden  u.  begrün^ 
den  soll,  so  >yflrdea  selche  Werke  besser  Dir  des  Bedimil* 
der  Laien  angelcgl.  Gleichwohl  wird  dSesas  Wtdk  fiil»B 
eine  sehr  willkommene  Erscheinung  sein. 

140.  Johannes  der  Tüu/er  in  seinem  Leben  u.  Wir« 
ken  dargestellt  nach  den  Zengnis«ec  der  beil.  Schrift  von 
L.  r.  Rhoden.  Lübeck,  v.  Rhoden.  8.  178  S.  Thlr,  — 
Ohne  aut  gründliche  Untersuchungen  u,  eklatante  Resultate 
Ansprüche  machen  zu  wollen,  schildert  diese  Schrift  in  seiur 
wfirdieer  begeisterter  Sprache  nacb  einer  allgm.  biatortacbca 
a.  mdi  «iaer  apes.  mC  di»  PeiaSaUchkail  de»  llaiM»  Bei« 


▼on  ihrem  Vrt  mit  BcsdaUmng  a.  Liebe  eafgefa&lca  Per^ 
sönlichkeit.  GemHlbroUe  Laien  werden  ihm  gern  in  sdneo 
Retrachtutigen  folgen;  Geistliebe  aunche  tiefe  a.  glfickUcbe 
Gedanken  und  Winke  flir  die  Darttdinng  und  Renalznng  der 

christlichen  Urgeschichte  enlutbmen.  Die  Reinheit  der  Ge- 
Rinnnng,  Treue  im  Rerufe,  Feslickeit  im  Kampfe  gegen  den 
Zeitgeist  und  anforfernJe  Demuth  des  Tiafers  weraen  mit 
Wärme  hervorgehoben.  In  dem  Leben  des  Joh.  unterscheidet 
der  Vrf.  vier  l'erioden.  1)  vor  dem  Auftreten.  2)  üflTentliche 
Wirksamkeit  vor  Jean  Auftreten.  3)  Johannes  nach  dem  Auf- 
treten Jesu.  4)  Aoseaog.  Dieser  giebt  dem  Ganzen  einen 
dnaiat.,  be»Md«n  MMa(%  behaadellea  Scbluilk  In 
-  '  Uh  da»  Badh  <  ' 


141.  SaacU  Patri»  iMStri  Basilii  Caeearcae  Cappadodaa 
ercUspieconi  apofS  onais,  quac  cxtaat  Tel  qnae  circamfenui>- 
tar.  ad  üSS.  «adiccs  galucaooa,  vatiunoa,  florentlaos  el 
•a^tcsBOS,  aee  aoa  ad  aBti(]Dioces  editlones  caatigata,  moltia 
encto,  BOT«  iBAernratelwaä,  eriticis  nraelationibas,  notii,  t»- 
rik  keliaaibae  UTustraU,  bot»  ssbcU  dociaria  «11»  at  aepi*> 
sissimi»  fadleibns  locnpletota ,  Ofi.  et  stud.  JvMaiA  Omnätr. 
Edit.  narisina  altera.  Tom.  L  Psra.  1.  Perie.  8.  34^  Bg.  1-2  Fr. 
—  Die  Ausgabe  iat  Sufserlidi  der  dee  Chijsostomns  cicicli; 
dos  sg.  Oclav-Forra  i  t.  der  Gr.ir^e  nacb  gr.  <juart;  die  in- 
nere £ijiricbtang  ist  die,  dals  in  ä  Columnen  der  griedk 
Tott  •.  kk  üthitnilwif  «iMBd«  inpiJliiwleiiani 
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143.    DU  Ber^redigt  Jesu  Chritti.  XIII.  Bttrachton- 
ten  in  der  Trinilahsieit  ppfc.  von  F.  Arndt,  Pr.  a.  A. 

ParocUalk.  zu  Derlio.  Th.  '2.  Magdeb.,  Ileinricbshofm.  1S3!). 
&  200  S.  ;  Thlr.  —  Der  Vrf.  behandelt  hier  noch  als  ScblaHi 
des  ersten  ThelU  der  Bergrede  (s.  ISJS,  Plr.  1167.):  die 
Pflichten  der  Christen  Matlh.  VI.,  1  —  18  (Almosen,  Gebet 
[pcfativ],  Vater  l  oser  [nositivl,  Verjjebet,  Fasten).  Th.  2:  die 
ttedite  der  Christen  Matth.  VI.  19  —  31  (Freiheit  von  der 
Wcllliebe  a.  Wellsorge).  Th.  3:  Warnungen.  Matth.  VII,  1 
Ut  13  (Klebten  Anderer;  BekebrungMucht;  ErscbiafTen  im 
Gebete,  iu  der  Liebe,  im  Glaabenskatiipfe;  die  falsrhrn  Pru- 
plieien).  Sclilufs  Katth.  VII,  21  —  29:  Klugheit  u.  Ihurheit; 
tie  GcTcalt  der  Uede  Jcaa. 

143.  Theologisehe  Mitarbeiten,  Eine  Qnartalschrif^  in 
Verbindani;  mit  mehreren  Gelehrten  hrsg.  von  A.  F.  Ludif. 
Pelt.  183»,  Ilft.  1.  Kiel,  Univ.-Bachb.  8.  (Der  Jahrg.  von  1 
llenen.  3^  Thlr.)  —  L'cber  die  Tendern  dieser  Zeitschrift, 
%velci)e  mit  gegenwärtigem  ileftc  ihren  '2ten  Jahrg.  ertilTnet 
Labea  tvir  uns  ISJS  Nr.  140.  ausgesprochen.  Der  vorie«  Juhr' 
gaD|  hSlt  sich  dem  Gebiete  der  histor.  Theol.  fern;  lür  l)o^ 
matik  a.  Exegese  linden  wir  dagegen  einzelne  namhafte  Lei- 
StaMen  (z.  ß.  W.  Dleyer  in  Bremen:  Gedankeninb.  von  Röm 
9—11,  KIripner:  Leb.  jMark.  4.  11.  12.:  Mau:  Von  dem  Tode, 
dem  Solde  der  SQnden  und  der  Aufliebuog  desselben  durch 
Christi  Auferstehung;  Haustedt:  Entwicklung  der  PrSdestinS' 
tionslebre  nach  dem  Ap.  Paulus).  Das  vorliegende  tirit  enlli 
L  eine  ISngere  (119  S.)  Abb.  (C.  LQdemann:  Leb.  die  Mo- 
tive, darrh  welche  das  Cbristentham  seine  Bekenner  zur  Be- 
|d|niii£  des  göttlichen  Gesetzes  antreibt)  o.  II.  flgde.  Kürzere 
JHUnUnigen,  Bemerkungen  n.  Gedanken:  L.  F.  C.  Callisen: 
«lo  necessariis  unit.is,  in  dubiis  libertas,  in  omnibns  caril.-is. 
(eine  Tom  Vrf.  gehaltene  Uede);  J.  Ii.  StefTensen:  Leber  den 
tiefen  Sinn  von  Job.  3,  3U.  C.  Lempfert:  Kirche  u.  Staat; 
Pell:  kirchliche  Statistik,  «be  Audcutung. 

Geschichte  und  Geographie. 

144.  DIt  Stupors  fTopes)  oder  die  arrhitectonischen 
Denkmale  an  der  Indobactrischrn  Köni^sstra/se  und  dit 
Co/oste  von  Bamiyan  von  C.  Ritler.  Mit  einer  Karle  und 
b  litbogr.  Tafeln,  ßerl  ,  Nicolai.  183S.  8.  VIU.  272.  i:  Thlr. 
—  Zo  den  intrressantesten  historischen  Entdeckungen  ansi'- 
rer  so  eatdeckungsreichen  Zeit  gehurt  ohne  Zweifel  die  Auf- 
findaoe  zahlreicher  antiker  DenkroHler  in  den  Lündern  des 
obem  Indus,  am  Fnfse  des  indischen  Kaukasus  (Ilindu-Kha), 
jener  merkwürdigen  Erdstelle,  wo  der  (Jsl  und  der  West 
o.  ihre  verschiedenen  Sprachen  n.  Cultnren  mit  den  mannig- 
fachsten Coolrasten  der  Naturformen  zu.iammenlrelTen.  \  ielc 
Taosende  in  den  letzten  Jahren  von  englischen  und  französi- 
schen Forschem  dort  gefundener  MQnzen  haben  über  die  so 
▼emickelteo  n.  dunkeln  historischen  Verbültnisse  dieser  Ge- 
eeadcn  die  unerwartetsten  Aufschlösse  gegeben.  Bekannt  sind 
die  darauf  bezüglichen  Arbeilen  von  Prinseji,  Raoul-Rochette, 
K.  O.  Höller,  Lassen.  Räthselhafter,  als  diese,  welche  durch 
ihr  GeprSge  n.  ihre  Aufschriften  einen  Tbeil  wenigstens  ih- 
res VerstSodnisies  selbst  offen  darbieten,  ist  eine  andere  Klasse 
znjsleidi  mit  ihnen  entdeckter,  freilich  viel  grofsartigerer  Denk- 
nller:  ich  meine  die  eigeuthfimlieben  kuppelfiirmigen  Arrbi- 
tMlaren,  welche  unter  dem  Namen  der  Topes  in  neuester  Zeit 
bdEssni  geworden  sind.  Der  erst«  n.  luerkwCrdigste  der- 
selben, der  Tnpe  von  Manikjnia  wnrde  bereits  ISIO  von 
EJphiDstone  aufgefunden  u.  beschrieben,  viel  später  aber  erst 
(1830)  vom  General  Ventura  näher  natersncht:  nm  welche 
Zeit  man  nicht  allein  in  der  NShe  dieses  Monuments,  sondern 

an  anderen  Punkten,  auf  der  Westseite  Ats  Indus,  eine 
grofse  Zahl  ähnlicher  Bauten  auffand,  deren  man  nun  schon 
&t>«r  100  kennt.  Die  Untersncbnng  einer  grofsen  Anzahl  der- 
•clbcn  zeigte  die  Tölligst«  Analogie  in  ihrer  Innern  Einrich- 


tung, wie  sie  in  der  ünfsem  Form  sich  anf  den  ersten  Blick 
dargeboten  hatte;  aber  die  darin  gefundenen  GegenslSnde, 
.Mönzen,  BQchschen  n.  andere  kleine  Prrlioien  von  m.->nclier- 
lei  Art  gaben  wenig  .Aufsrblufs  fiber  die  Beslimmung.  wie  den 
L'rsjiniug  dieser  so  colossalen  Werke:  u.  die  zaer.it  Ober  sie 
aufgestellten  Hvnntbesen,  dafs  es  Grabmale,  Krmigsgr.lber, 
Temnelbaulen,  ituinen  von  SiSdien  seien,  enibelirlt  n  zu  sehr 
der  Begründung,  um  zn  befriedigen.    Der  Ln»ting  dea  hierin 
gebolfnrn,  ebenso  schwierijen  als  aniiehenden  Problems  ist 
nun  die  vorliegende  Abhandlung  bestimmt.  Sie  ist  ein  li-bens- 
frischer,  kräftiger  Sprofs  des  Riesenbaums,  der  sich  nun 
schon  f;ist  Ober  ^anz  Asien  verbreitet  hat.     Nachdem  der 
bochgerbrte  llr.  Vrf.  seine  .Ansicht  Ober  diese  Denkmäler  in 
seiner  Erdkunde  (s.  Theil  VII.  od.  West-Asien  l.S.  9S  — 115) 
im  Allgm.  angedeutet  hatte,  Inig  er  eine  weitere  Ausftlbrung 
ders.  in  einer  Sitzung  der  k.  Akad.  am  6.  Febr.  1837  vor, 
und  gab  in  dem  ofTiciell  erseheinenden  Berichte  eine  ziem- 
lich umfassende  L'ebersicht  der  llauptpankte:  ipSlerhin  theille 
er  sie  in  vorliegendem  Abdrucke  von  mehreren  erliiutemden 
Abbldgn.  begleitet  dem  Puhltknm  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung 
mit.    Denn  „eine  solche  gesonderte  Verilf^entlichnng  erschien 
zweckraürsig",  ( heifst  es  im  Vorwort )  „da  diese  Abh:indlung 
nirbt  sowohl  aasgemachte  Tliatsacben  in  den  gemeinsamen 
Schatz  des  Wissens  anf  die  Dauer  nii-derlegen,  als  vielmehr 
zu  neuen  Forschungen  Ober  denselben  Gegenstand  u.  damit 
verwandle  an  i>rt  u.  Stelle  aufregen  möchte."'    Diese  Wort« 
geben  uns  zugleich  den  Standpunkt  an,  »us  welchem  der  Vrf. 
diese  Abb.  angesehen  wissen  will.  Sie  behandelt  nach  einem 
kurzen  .Abrifs  der  gejicbichll.  Verbh.  dieser  für  die  Ethno- 
graphie so  mcrkwördigen  Gegend  (S.  6 —  19),  welcher  in-der 
liekniinlrn  uinfassenden  und  wahrhaft  lebendigen  Weise  des 
Vrf.  dem  Leser  die  lianptmomente  vorfDhrL,  zuerst  einen  mit 
den  Topes  nahe  verwandten  Gegenstand,  nümlicb  Bamiyan 
u.  seine  Denkmale:   indem    die  La;e  dieses  merkwOrdisen 
Punktes,  welcher,  in  der  Mitte  der  wildesten  Gebirgslandschan 
des  Ilindu-Kha  gelegen,  die  wichtigste.  Ober  gewallige  Alpen- 
I'üsse  fuhrende  Slrafse  von  Cabul  nach  Balkh  beherrscht^ 
nach  den  neuesten  Forschungen  beschrieben,  n.  aus  seiner 
BescIiafTenbeit,  namentlich  den  dort  belindlichen  in  den  leben- 
digen Felsen  getriebenen  llr^hlenbanlen,  die  ErklSrang  meh- 
rerer sehr  merkwördiger.  in  ihrer  bisherigen  Zersplitterung 
dunkeler  Nachrichten  gesehen  wird  {10  —  3i)\  dann  folgt  die 
nllhere  AasfOhrun;  u.  BeerRndiing  der  schon  früher  ausge- 
►  proclienen  Ansicht  des  Verf.,  d.ifs  hier  die  Lage  des  von 
Alexander  d.  Gr.  gegründeten  Alexandria  ad  Cauc.isura  oder 
ad  Paronaraisuni  zu  suchen  sei  (32  —  39)  und  endlich,  nach 
kurzer  Brrfihrung  der  per».  Sagen  über  diesen  Pankt,  die 
Betrachtung  der  Bezirbungen  des  Buddhismus  zu  dieser  Ge- 
gend, welche  sich  b«-s.  :in  die  daselbst  belindlichen,  zuerst 
von  AI.  Bnrnes  ganz  neuerlich  abgebildeten  a.  beschriebenen, 
in  den  lebendigen  Felsen  gehauenen  Kolosse,  deren  grOfster 
120'  hoch,  an  70'  breit  ist,  knüpft.  Es  werden  darin,  n.iment- 
lieh  nach  den  in  dem  Tasebache  des  chines.  Pilgers  Fabian 
enthaltenen  Notizen,  Abbilder,  nicht  des  Buddha  selbst,  son- 
dern der  Verbreiter  seiner  Religionslehre,  als  DenkmSler 
der  EinfShrang  derselben  in  die  dortige  Gegend,  erkannt: 
iHier  die  sich  deinn:irb  eben  so  wenig  zweifeln  läisl,  als  man 
ihre  Zeit  zu  liestinimen  im  Stande  ist.  (S.  43  —  69.)  Der  2e 
Tbeil  der  Abb.  handelt  von  den  Topes.    Nach  Vorausschik- 
knng  eines  zusammenfassenden  Berichts  über  die  Entdeckung 
ders.  a.  über  den  Standpunkt  der  Frage  (S.  69  —  H3  n.  Anh. 
S.  2i.l  —  265),  werden  die  Localiläten  der  4  HaDpti;nippen 
der  bisher  gefundenen  Tojies  auf  der  Westseite  des  Indus  in 
Peshawer,  in  Jelalabad.  in  der  L'rogegend  von  K»biil  u.  Iiei 
Beshram  am  Fiil's  des  Hindu -Khu  nach  ihren  Einzelnheiten 
aufgeluhrt  (S.  *i3 — 129),  zo  deren  bessern  Verslandnifs  ein 
L'ebersicblsblall  des  Nnrdindiselien  Hochlandes  beigegeben  ist. 
Von  besonderer  Wjrhligkeii  für  die  vorliegende  Krage  sind 
die  beiden  ersten  Gruppen,  weil  Ober  die  Gegenden,  worin 
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rfMT  WMMriilaM  (dM  BuddhMsa  «ia  Symbol  de 
IfeAn  LMm)  ncfa  «bw  MwUMMa.*  D«rgl.  Dag 

von  Chapnuin  {d  CctIob  r  J.  1828  «atdeclct  ud 


de  sich  bcSnJca,  idk  chinesiichen  Qafllen  Naehricliten  am 
d«n  Zeiten  dea  dasi-ibst  blüheoden  uuddhismns  (IV.  — VIII. 
Jabrh.  n.  Chr.)  brkaont  geworden  sind :  r\nr  HaopUlelle 
niuunt  darin  ein  der  HcUebtridit  des  Fllj;(r*  lahian,  der 
unter  dem  Til«l  Foe  koue  ki  neuerlich  bekannt  gemacht  i»t. 
Ea  werden  in  denselben  roriögiich  die  aaf  den  Zostand  der 
baddhist.  Kirche  beiügi.  Data  hervorgehoben,  ihre  Tempel, 
KlSater  u.  andere  Bauten  beachrieben,  anler  denen  eine  Kiasac 
■niar  dm  Nmms  Tha,  Ta  pho  oder  Ta  po,  Sou  tu  po  od. 

IAmb  aÜM*  d.  i.  Thurm  oder  ErbSbonc,  hlaCg  erwähnt 
wlfd,  «dem  «OB  AadeokcB  dar  groGwa  xhateo  Buddhas 
«»der  idawr  Reliquien  crbaat  teien.  üafa  jco«  ehhcibcben 
Aosdrtek«  mit  dm  SuMfaitiVMfto  Stäf0  tM  iifuhlB- 

Sro,  iat  Mf rfcannt:  raf  ImmUb  Wert fttrt  aCw  dar  Tif.  n«h 
en  Aaadrucii  Topt  zarAek,  nlt  wclcbeia  die  ElnbeiiDiMbeB 
noch  beoli>  alle  jene  Th«rn>erb9bangen  beteicbnen,  and  ver* 
knüpft  sIb  i  iÜo  aufsi Tundriicn  Monumente  mit  jenen  von  Fa- 
bian erw.iliiitru  Tliüruii'ii,  in  denen  man  bia  jelit,  nach  der 
gewObnlicheo  Bedeutung  der  von  ihm  i^ebrauclitpn  AoadrAcke, 
pagodenartige  GebSade,  wie  sie  heute  noch  in  China  allgem. 
•ind,  ver»!  <'i<!i  ri  iialte.  Dieser  durch  die  Namen  vermittel- 
ten Verbindung  «Verden,  als  weitere  Stützen,  a.  xur  Lösung 
des  scheinbaren  Widerspruchs  zwischen  so  verschiedenartigen 
MMomenteo,  folgende  hSchst  interessant«  n.  ukr  glficilich 
COiabinirte  Thalaacben  binsocertigt.  In  dem  lUbaraMi  oder 
1.  Anaalea  fisdet  sica  die  Beschreibung  eines  colossa 
liaa'a  dar  unter  dem  Namen  Daeoba  (d.  i.  der 
_eade)  snr  Aafnabmc  von  Budabareliqoien  be 
war.  "Er  ward«  JUi  9  Etagen  aufgeföhrt  n.  Jin  Form 

~   "  ■  Jea  mensch- 

agoba'a  sind 

apman  in  Ccjloa  f.  J.  1828  «atdeclct  ud  «ic  iciisn 
darehaus  die  gröfste  Analogie  mit  den  Topci  am  ladas.  Und 
dafs  diese  nicht  blofs  Burserlich  aei,  beweiset  die  einzige  eini- 
gemursen  sorgf^ltif;  angestellte  u.  beschriebene 
eines  solchen  Denlimals,  nimlich  de«  Tope  von  ill.Miii« 
durch  den  General  Ventura,  üier  fanden  sich  nüiulii  ii  <ii»' 
Terschiedcnen  Funde  von  Anücaglien  in  einem  durch  den 
gansen  Bau  senkrecht  berabgehenden  Schacht  in  neun  ver- 
acfaiedenen,  in  einem  gewissen  Verlisltnlsse  zu  einander  ste- 
Iwndea  Abrtlien,  welche,  in  Verbindung  mit  jenen  Angeben 
ana  Cajioo,  dw  VarmntbunK  eines  innern  Etagenbau'a  wohl 
eine  sehr  crob«  Wabrscheinlichlceit  geben.  Diese  Etagen 
aber  bezeicnnea  die  tlidAna*  oder  geistigen  Lebensstuien. 
walcbe  die  fromm«  Erbebong  der  Seel«  dnrchgaben  andis.  um 
Ib  das  KlrrlM  oder  Ewigkeitsgedsnltaa  «ianceb««.  Ea  bitte 
lUk  iftmnA  wUt  Ama  i^uf  der  Zcil«n  m.  bei  de«  venwbie- 
denea  VMnni  iar  afaprAngUdi  iuera  Etag;eabaa  ana  der 
smachlicfscadea  KapmdT  samt  «nporgeboben,  wie  bei  den 
Buddha-Dagoba  oderCbaltlya  In  den  fleiiaallbllem ,  n.  wSre 
endlich  allein  als  das  Wesentliche  Obrig  geblieben,  wie  hei 
dem  chioraischen  Pagodenbau.  Dies  sind  die  leitenden  Ge- 
danken der  Abschn.  von  S.  1.29  —  17t).  Die  beiden  foli^rnilrii 
CBlbalten  die  An;:.ilie  u.  Erkl^runc;  der  in  ili:n  Tones  geiuii 
denen  Einzelheit«' n,  die,  aus  ni»nrherlF  I  ^•  hr  verschiederMr:j 
gen  Kleinigkeiten  bestehend,  norh  viel  Kiithselhaftes  entb^iitfu. 
sam  groben  Theil  aber  ebenf.iiU  in  Bez.  zur  Buddhali  hn- 
■tehen.  Von  bea.  Wichtigkeit  sind  die  in  ihnen  gefundenen 
Hfinzea  sehr  yeracbiedcaca  Ursprungs,  unter  denen  der  Vrf. 
einige  in  der  untersten  Celle  des  Jtlaaikjala-Topes  gefundenen 
mit  darsuf  geprltlea  kreutweu  sitzenden  Figore.n  cbenfslb 
ijür  haddbialiaeli  bilt.  Ob  nun  daaa  mrkllcb  berechtigt  s«i, 
ab  Ikcffcaaal  die  Topea  bnddbiaL  Herfaiaft  aeien,  iu  aller- 
4b||i  vmi  vetadi.  SaUaa  ia  %mtfm  ptHißk  wvden,  tolctst 
a.  am  «itaebledi'astea  *«a  Hn»  Lamaa  Ia  aciaeai  rerdienat» 
liehen  Werke  „Zur  GMUah«  der  Griechischen  u.  Indoskj- 
thischen  Konige  in  Baclrfen.  Kabul  n.  Indien",  worin  er,  nJi- 
berea  F-in'ehen  auf  dicfiffi  Punkt  vor  der  Hand  vermeidend, 
acio«  Aasicbtea  fiber  dcaselbea  s«  Ikccr  mtUatbcilea 
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verbeibt  (a.  S.  280).  Der  Schlub  «odlicb  der  ganzen  Abli. 
(S.  320  —  342)  fafat  die  Uauplmomente  des  Zusaidmenhan;;» 
der  so  verscliiedtnartiseD,  u.  doch  auf  einer  Idee  beruheo* 
dl  n  Conslriirtiiincn  noch  einmal  7Ui,imnien,  n,  endet  zuletzt 
mit  der  Betrachtung  des  als  iufserste  Spitze  mit  dieser  gaa- 
zen  Klasse  buddhisL  Denkmäler  verbuDdenen,  anf  den  Ta« 
pes  durch  die  Hand  rerwistender  Feiade  freilich  überall  zer« 
stSrten  Omsroenia  dea  Sonnenschirms,  welcher,  oraprBnglich 
ein  Symbol  des  heiligen  Feigenbaums,  anter  dem  Kiddba 
Kwii;Liitsg4  danken  rerssnk,  aich  ala  Zeichea  pr'  "  ' 
königlicher  Macht  weit  verbreitele,  o.  aamlt  etl 


Bezlign.  aad«at«t,  Toa  deaea  dar  MwU 
aUefdiafi  aidbt  die  entfernteala  i|NO|  hat.  Biu_,  ^ 
■eUMN  M  i«n  gedrängten  Betlebt  Iber  dicae  inbaltrefd 
AUht  «mMm^  aoUt«  aie  sfcb  auch  durch  den  weitern  Verfolg 
der  laam  begonnenen  Entdeckungen  In  Ihren  Kesnitaten 
nicht  durcb^ebenrl?  ^t•st1tigen,  nichts  deatoweniger  eine  wicb« 
tige  Stelle  in  dem  Foriscbrilt  rar  Wahrheit  einnimmt,  weil 
ihr  innerster  Kern  eb«B  d«!  nImI««  kbcndigtle  For 
nach  Walu^heit  isU  G.  Krämer. 

143.  E^ypt  as  U  U.  By  Tho.  ff'aghorn,  Steam-ageat 
in  Egypt.,  Loadoa  Snith,.  Eider  aad  Co.  1838.  8.  —  Der 
Gegenstand  dicaer  BrecbBre  Ist  deradbe  mit  einer  andern  ina 
vorigen  Jahre  unter  Ihnlichem  Titil  vom  Vrf.  erschienenen; 
sie  fordert  England  auf,  die  L'oabhüngigkeit  Egyptens  so  ge- 
■ebmigen  n.  ao  einen  für  die  Ikfestigung  der  Grofsbrittanl- 
sehen  Verhiltnisae,  bes.  im  Orient,  sehr  machl){*en  Bundes- 
genossen zu  erwerben.  Ur.  W,  bi/siizi  ein»;  unj;eiueinc  Ge- 
schicklichkeit, Facta  zu  sammeln,  wir  iarcbtca  nur,  dafs  dlQ 
Lebendigkeit  dea  Gerühls  mIm  BflblWrtailglia  I>isweilen  aa- 
wiUkDbrlicb  geerbt  Labe.  (J.  A.) 

146.  Ree.  voa  Gebet  Leben  Wsshinrton's.  Lf.  1.  (Galerie' 
der  Helden.  Uf^  'i.)  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  '104;  von  Lamartine: 
Souvenirs  etc.  pend.  an  voyage  en  Orient,  ebd.  211.  '212; 
von  R.  Lorenti:  Die  allg.  Gesch.  der  Völler  u.  ihrer  Cnitor, 
rhl.  1.3.  ebd.  -213;  von  Archiv  Itir  Staats-  u.  Kirchen-Gescb. 
der  Ilitb.  Schleswig  etc.,  in  Ejzbl.  i.  Jen.  Lit-Zlg.  81;  TOS 
Cooper:  Erinoeroi^fn  aus  Europa.  Th.  1.  2.,  ebd.  86. 

Philologie.  Archäologie.  Liierärgeschichte. 

147.  ^uart  o.  Revtlf»  AUtrtkunm  9tm  dihm  aebat 
anderen  Monumenten  Griechenlands.  Nadh  dar  «agi.  Original- 
auagabe bearb.  o.  mit  genanca  VedUeiaerangen  d.  englischo^ 
OriginalpUtten  verseben  von  Dr.  ^«a  ^«fvnuiiwi,  Baumeialer. 
Tascheaauapbe.  Waimar.  V«i|l.  183BL  (ft7  &  X««,  «Ü  84 
lith.  Tat)  ...  Thlr.  >  Dareinfl«  vatL  mIt  iwliiHmtifba 
Eradieinunic  wird  das  ber&hmte  engl,  Weile  dam  graberen, 
deutschen  Publikum  zaginglich  gemacht,  waa  hei  der  Leske- 
achen  Uebersetzung  noch  nicht  erreicht  werden  konnte.  Der 
Hrsg.  riebt  uns  einen  fnr  den  erslea  Anlauf  voltkommen  ge- 
nü^ciidt'ii ,  gedringten  Auszug  n,  die  nichsle  Absicht,  seinen 
unhtniiiielteren  Kunstgenotten  einen  Dienst  zu  erweisen; 
.iii;^)'n.srhelnllch  wird  n.  niofü  atier  dies  Untcmebnen  auch 
j>  ili  ni  (ii'lehrten  willkommen  sein.  Um  demselben  nicht  eine 
7.U  urorse  Ausdehnung  zu  geben,  hat  Hr.  Bergmann  nur  das 
eigentliche  Werk  Stuarts  d.  h,  die  drei  ersten  Bünde  verar- 
beitet; li>l.  4,  der  nicht  von  Stuart  herrührt,  so  »ie  Bd.  S, 
(archSiiIogisch-srchitektonische  Untersuchungen  snderer  engl. 
Ueisendan  entb.),  sollen  der  Gesenstsnd  Antx  neuen  dbnil« 
chen.  cleich  wünschenswertben  ÜnteraeboNUig  werdea.  Der. 
Urse,  hat  Recht,  sich  in  dem  erkliirendea  Texte  aicht  jedaneM: 
an  Stuart  za  Uadeai  »«ndcni  «uph  aaderweiiig«  «J,  ai|eaw  Jlai> 
anngen  geltcad  la  aHtchca«  wa  die  jenes  engl  Baiaeaaea  riebt- 
luitbar  schicaea.  Die  ctUirtaa  laBameate,  die  in  vielen  der 
mitgethcilten  Elaxclhriten  slterdlngs  nur  ein  »rehltektonischea 
Intirease  in  Anspruch  ncliniin,  sinil  .lurvtr  ilrn  illi.'i-niriiien 

Ansichten  der  Acropolis:  der  dur.  l'utticus  od.  das  Ihur  der 
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Agora;  der  Job.  Tampcl  un  Iliasu;  der  •cbteckifc  Tbarm 

m  AndronikttS  Cjrrhestes;  das  chora^.  Monument  des  LjtU 
cratc«;  das  Paiitheoa  des  Ilsdrian;  das  Pitrlhvni>n;  das  Errclt- 
tkrinn;  das  Odeuiu  der  Ur^illa  od.  das  Tbcatcr  des  ll«rodes 
AlUois:  die  Pnyx;  das  chorsg.  Muouinrut  des  Tbrasyllos  u. 
Tbrasjklrs;  die  Frop^lSen;  der  Tempel  des  Thcseus ;  der 
Teiopel  des  Jupiler  Uljtopias;  der  Uu«en  des  Hadrian  oder 
des  Tbescas;  dur  A^uädua  des  Hadrian;  das  Moauineot  des 
VUilopj^tpuA ;  der  'Icmpel  su  Knrinth;  die  Kuine  su  Salu- 
nicbi,  die  Incatitiida  gen.,  die  doriscben  I'('iii|><  UjuK  n  auf  der 
bwl  Dflos.  Die  sloiiiiU.  8t  PlatUn  sind  luil  viilir  Sorg- 
Ut  nÄch  denen  de.«  Uri);inal» i-rkr«  r«dacirt;  dis  ri(ij;<-lr4t;r:- 
SM  Bafszahlen  sind  SBweilca  in  k'olce  der  ^luNrrorileiitliclicn 
^'insigkcit,  wenigslen.«  f&r  des  Ret.  Aaxc,  nicht  genau  er- 
irnnbar.  Die  (.'«ilorirunj;  der  anhitrlktMiiiscIiru  Drokroiiler 
bitt  der  Hrsg.  rt-obl  mit  R*-cht  für  Mnch<Terk  spitcrrr  Zeilen, 
wo  der  Kunat<!eirbnjark  schein  verditrbrn  war,  lieber  dir 
Bwtimmnng  der  PropjISen  wird  eine  srlb«tstSndif;e  Ansicbl 
^tgetbrilt.  AngrliSnst  sind  die  Erkllrangen  der  im  Werke 
grbraarbten  KansUusdrücke,  und  eine  chrnnolngische  Ueber- 
•icbt  der  beschriebenen  Geblud«.  Da«  Ganze  bat  zn  viele 
■Rii  grofse  Verdienste,  als  dafs  wir  eintriiie  Kleinigkeiten 
(Mlagel  im  Au.^Hnick,  Druckfehler  i-tr.)  rü::en  sollten.  Ge- 
Ickrtc  und  .\rcliiirLtrn  werden  dem  Uersg.  nimmer  ihren 
Daak  Trrsa^rn  kr.nnrn;  u.  das  mAge  demselben  ein  Antrieb 
n  writrrrn  Ueuiniiungen  sein.  S  —  t. 

• 

148.  Dhifuijiilio  da  L.  Arlio  Slilont,  Ciccronis  in 
Kket^tAm  aiBjsislrii,  Khrioricorum  ad  Herennioni,  nt  videlnr, 
soctnrc.  Inii-rta  sunt  SlUonls  et  Srrrii  t'/audU  Frag- 

wunta.  fikripsit  J.  A.  V,.  vnn  Htutde.  Utrecht,  Pistan.  18J9. 
%.  I  Tlilr.  —  Diese  Untersucbnng  bcbandeh  «inen  frQher 
rielbesprocheiten  GegeKstsnd ,  über  den  tuletxl  Schüls  aus- 
fthrlico  geschrieben.  Die  Resnilste  seiner  Fonchuag  waren. 
Widrrlegaae  der  frfiberen  Ansichl,  wünsch  einer  der  beiden 
Comifiot  Vrf.  der  Rbetorics  sd  Uer.  sein  sollte,  n.  der  Be- 
weis, dafs  Cic.  diese  in  seinen  BBcbern  de  invenlione  bc- 
Balzt  bst  Er  fügte,  haaplsSchlich  saf  eiqe  Stelle  bei  Suet. 
ill.  gramm.  7.  sich  stützend,  biniu,  dsfs  'Ihm  M.  Antonius 
Gnipho  jeser  Rbetor  zu  sein  scheine.  (Ir.  van  H.  erkennt 
die  beiden  ersten  Reaultat«  als  richli!;  an,  die  Vermutbang 
Iber  dea  tarnen  des  Rhetors  widerlegt  er  sowohl  durch  Eni- 
krifloog  der  0(irij;<'n  Grfinde  vnn  SchAtz,  als  auch  dadurch, 
dab  er  ibm  MirsvrrslStidnifs  der  Stelle  l>«i  Sueton  nachweist. 
Seine  eigene  Mrinnn;  geht  dahin,  dafs  L.  Aelins  Slilo,  der 
Lehrer  aes  Cicero,  der  Verf.  der  ßUdier  ad  llerenniuro  sei 
Es  seien  dies  seine  scfaulsstiMben  Vortrüge,  die  er  spiiter  auf 
Bitten  seines  Verwandten  Ilerennius  ziisjimniengeslellt  and 
heraoagegehea  habe.  Ehe  dies  geschehen,  habe  Cicero,  als 
jan^er  Mann,  mit  Ik-outsung  seiner  llefte  so«  der  Si^bule  des 
Aeiios,  seine  Bücher  de  (uventione  gMchrieben,  di<>s«lben  je- 
docli.  da  UDterdrl*  das  Büch  seines  Lehrers  selber  erschien, 
■it  Willra  nicht  beendigt.  Daher  die  grols«  Aehulirbkeit 
mischen  Leiden  Werken,  daher,  dsfs  yuintilisD,  als  Verehrer 
4es  Cicero,  nirgends  die  Schrifl  oder  den  Namen  des  Aelios 
crwihnt  Die  uewrise  für  seine  VermutboDg  nimmt  llr.  van 
B.  aas  den  Lebrnsverhlltnissen  n.  der  Lehrweise  des  Arlius, 
sas  mehrfacher  Erwlbnung  der  Prooessc  des  C>.  C»tpiu,  fQr 
den  er  nach  dem  Zeuguils  des  Cicero  eine  Rede  geschrieben 
kst,  endlich  darsns,  da(s  sieb  die  Wörter  novissimus  und 
■ovissiBe,  die  Aelins  Ar  nicht  richtig  hielt,  wirklich  In  den 
Cochem  ad  Uerrnninm,  so  oft  auch  dazu  GeieKenbrit  war, 
kirbt  fioden.  —  Evident  bewiesen  hat  ilr.  van  U.  seine  Be- 
baaplBBg  nirJit,  wie  «s  wohl  auch  schwerlich  m5giich  war, 
iadrasea  erscheint  sie  als  das  Resultat  langer  nnd  sorgsjimer 
Früfnag  a.  wird  aiit  Scharfsinn  n.  Geiehrsamkeit  unterslütit. 
Die  ganze  Abb.  zeichnet  sich  Sberdiefs  durch  heitere  n.  ge- 
KkMsckvollr  Dartilrllune  aas,  and  kann  einen  neuen  Beweis 
itüen,  daib  in  iiaUaB<r,  dcai  slleo,  dssaischca  Land*  der 


Philologie,  die  Stadien,  die  meist  so  schone  FrQcbte  gclrsgen, 
noch  nicht  untergegangen  sind, 

149.  M.  Tullii  Ciceronit  (fuat  ftrtur  Phllipplca  quorto. 
Explicarit  et  Ciceroni  derogavit  Auguitu»  Krniue.  BerL.» 
Uejraano.  1S39.  40  in  H.  !  Tlilr.  —  Die  vierte  philip> 
pische  Rede  hielt  Cic.  an  das  Volk  Ober  denselben  Gegen- 
sland ,  den  er  eben  vor  dem  Senat  in  der  dritten  Philippica 
behandelt  hatte.  Hr.  K.  meint,  die  Rede,  die  Cic.  wirLIidi 
gehalten,  sei  untergegangen;  die,  welche  jetzt  dailr  (eltc,  ^ 
rObre  von  einem  Declamator  der  Kaiserzeit  her.  Seine 
Gründe  sind  ein  Cilat  des  Nnnius  s.  v.  proiectum  »as  M. 
Tullios  Philipp,  lib.  IV.  das  sich  in  unserer  Rede  nicht  lin« 
di't,  n.  die  csnse  Coraposition  der  Rede,  die.  wie  Hr.  K.  ia 
den  Anmrrkun^rii,  die  unter  dem  Teste  der  KeJe  folgen,  zis 
beweisen  sucht,  mit  dedamatorisrben  Flnuceln  angefallt,  von 
dem,  was  Cic.  bXtle  sagta  mOssm.  nirhts  enthalte,  üsa, 
Übrigens  ohne  Emendalinn  durchsas  uim  •■ritländlirhe,  Cilat 

des  N'imius  ist  allerdings  etwaii  rlihselhaft,  jrdorh  leirht 
roößlirb,  dafs  es  sich  .in  einer  andern  Stelle  des  Cic.  findet; 
keinrAfalla  kann  es  allein  Bber  die  Aeehthcit  der  Rede  ent-  ' — 
scheiden.  Die  .'Istbrtiarlien  Ausstellungen  scheinen  uns  nn> 
ballbar.  Der  Zwrck  der  Itede  war  nur.  das  Volk  voriiuti§ 
von  dem  gefafaten  Senatsbesrhlufs  in  Kennlnils  zu  setzen,  a. 
in  dem  Hasse,  den  rs  geg«-n  dm  Anlnnius  auHsprach,  zu  be« 
stirken,  l'eides  ^i-schirlit  in  ihr.  Dais  sich  aber  Vieles  fast 
mit  denselben  ^Vll^l•■n,  wie  ia  der  drillen  Rede,  wiederfindet, 
«rklirt  sieh,  wenu  utaa  die  Gelegenheit,  wo  jene  gebaltea 
wurde,  l^dmU. 

150.  PreUaii/gohe.  Die  k.  Soe.  der  Wscbftn.  zn  ttlt- 
tingen  hat  eine  H  iederhoinng  drs  im  vorigen  Jahre  gesteU« 
trn  ll.-iuptpreisrs  beschlossen,  da  di«  betreffende  Aufj^.  1.  („Eina  , 
Srhilderung  der  Behandluiigsweise  der  TragiSdie  bei  den  Tra- 
gikern, die  tbeiU  neben  Aeschylns,  Sopboote«  n.  Eoripide« 
blühten,  Iheils  nach  deren  Zeit  bis  auf  AUxsnder  d.  Gr.  di« 
Kunst  aufrecht  zu  erhalten  suchten,  an  wie  des  Einflosaea 
der  sophistischen  a,  rhetorischen  Studien  o.  der  sudara  Gst- 
Inagen  der  Poesie,  be«.  des  Dithyrambus,  auf  dies«  spStere 
TragiSdie.")  unbeantwortet  geblieben  war.  (Termin:  Ende  Sept. 
1841;  Preb:  Duo.) 

151.  Ree.  von  Leitfaden  zur  Nordischen  Allertbkdr.  ia 
Jenscr  Literatur  -  Zeitung.  Nr.  218;  von  HSlIm^nn:  WOr- 
digung  des  Delphischen  Orskela,  ebd.  219;  von  Frrge:  Schul- 
grammatik  der  fracizusisehen  Sprach«,  ia  Krgzbl.  z.  Jea.  LiC*' 
/Ig.  82;  von  .Schubert:  Drnlsche  Stil-  u.  Rede-Schule,  ebd.; 
vnn  Gratx:  VVörterl>och  d«r  «n^iiscben  n.  deulscbea  Sprscba» 
ebd.  83.,  van  Poaaart:  Antoiogia  Italian«,  ebd. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  CameralwLvseiuichaften. 

15'2.  Die  L4ben$frag*  der  europdistlun  VirUisoiion 
und  die  Bedeutung  der  Fellenh.  mldung*an»tolten  %u 
Hoftcy-l  für  ihre  oefriedigetute  Losung^  von  Dr.  Karl 
Herrn.  Seheidler,  Prof.  in  Jena.  (Aas  der  ilinerva  besonder« 
abeedrackt.)  Jens,  Bran  1839.  8.  99  S.  _  Tfalr.  —  Diesa 
Schrift  ist  ia  so  lern  lufserst  verdienstlich,  sIs  sie,  freilich  ^ 
nsch  vielen  geistvollen  u.  bedeutenden  Vorgängern,  auf  die 
hohe  politisene  Qrdeuinng  der  Hofwyler  Uildungaanslallen, 
auf  den  mächtigen  Einflufs,  welehen  die  Institute  des  Herrn 
V,  Fellenberg  suF  alle  Kreise  des  Slaatalebrns  bisher  ausgeübt 
laben  und  Lünüi^  in  einem  noch  weit  bilheren  JLiabe  sas> 
Qtien  sollen,  aufmerksaiu  luaibi.  Ii»  Grunde  kommt  Allet 
daranf  an,  nachdem  die  in  Folge  der  Entwicklung  <ies  Inda- 
■trislisaius  o.  der  Gebimacht  sidi  entfallende  Civilisatiou  fast 
alle  rein  menschliche  Regungen  abgestreift  u.  der  Natur  sich 
entfremdet  hat,  wie  Rousseso  schon  wn4lte.  in  dem  isoliren- 
den  GerJiusclie  der  Welt  zur  N.itur  xnrickznkebren  n.  wie- 
der Mensch  zu  werden.    Lud  Ihr  diesen  Zweck  hat  Herr 
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T.  F«n«lb€rg  allerjliasi  viel  pcwirkl,  indem  «r  eben  so  ent- 
■tMwliy,  WCfm  der  engen  BezichuDg  der  pliysiscben  u.  öko- 
ffff/ifmkam  IMh  «i«  Volks-  II.  Sl»aUli'bi-iis  ZU  einander,  bei 
im  UmgesUltang  der  VaUfMRMbunc  aui  Fardernng  des  gilt- 
lieii-religiuwn,  wie  des  lodaMHcU-ikOBOBitchen  Lebens  iiin- 
arbcilete.  Die  Dacvtellaog  4m  PantaUcliltcU  uad  der  Wirk- 
satukeit  des  Gr&udera  der  enflbnt«B  AutaUtB  bt  iia  Ganzen 
uuschaullck,  wenn  auch  ebra  nickt  ■charf  «.  eoacii.  Ueber- 
L«upt  niacblen  nicht  ohne  Crand  manche  Anaatellnneea,  die 
Ticle  ähnliche  Schrillen  der  Gegenwart  treffen,  anch  auf  die- 
ses Werkchen  Anweuduiig  fiodcn.  Es  i»l  Tic!  Material  ver- 
arbeitet, aber  nicht  eigentlich  durchgearbeitet;  das  Ganze 
lüt  fenilich  den  Anschein  oft  wenig  sich  lu  einander  rügen- 
der ExceqUe.  Geeen  die  Glaubwürdigkeit  gtaiistischer  An- 
aaben  wird  an  vielen  Stellen  nicht  ganz  mit  Recht  im  Alige- 
uieioen  Mirstrauea  erweckt,  während  seihst  nicht  selten  sehr 
dubiöse  aUlislische  Beobachtungen  als  Beleae  dienen  mössen. 
Der  ganze  erste  Theil  berührt  den  eigentlichen  Geccnstand 
jirfit  liili  sich  vielmelir  nur  in  den  allgemeinen  Redensarten 
IImt  Vfllftfl  des  Glaubens  nnd  der  Sitte,  der  Zucht  und  des 
W^HrtMrfm  ZdieUt  bleibt  aocb.  zn  rfigen,  dafs  Schrift- 
steUcff  ad»  TendUedcnca  Warifai  aehr  Tcnchiedcner  Gel- 
tnnz  aof  pnz  gleiche  WeiM  bwaltl,  cilirl  u.  belobt  werden. 
Im  iJebrieea  bleibt,  der  Mum  Bedeninng  dce  Gegensundes 
wtz>'n.  ivr  Schrift,  namentlich  dem  tireitea  Xbcile,  genug 
des  Interesses.   Die  AnastaUang  ist  aastlndq;.  24.. 

153.  Die  rrährttkafliSMtU»  Ar  Schmtiz  and  der 
lit  «■flcbaadcn  Staaten  gceammclt  n.  mit  Anmerkungen  ver- 
aaben  vn«  Ed.  imm,  Tkttr,  Lehrer  der  Heilkunde  an  d.  Univ. 
BaMi.  FranenMd.  BcmL  1838.  8.  (Ji  Bg.)  {  Thir.  -  Diese 
Scbrift  ealhilt  eine  tümiamt  der  Gesetze  faat  aller  scbwei- 
vrischen  Cantoae  Aber  den  YMbaiidd,  dci|^  die  darauf  be- 
sfltUcben  Stellea  dea  Oalerr.  Gcaeltbnüeh«,  den  bayr.Land- 
reäu,  des  franzö«.  Civllcodex  (auch  ein  rranznaiaches  Gesetz 
▼om  -20.  Mai  18J8),  in  deutscher  Spr.,  ferner  ein  Wörtem- 
her?  nnd  Baden  gemeinschaflliehe«  Gearlz  hierüber  vom  17. 
Februar  1767,  u.  endlich  einen  ganz.  Lleinea  Nachtrag  unver- 
bürgter Kotiaen.  l)i<-  Anraerkk.  zu  diesen  Geseiren  sind  iiie- 
dicinisch;  die  ihnen  vorsn^cschickle  Einleitung  stellt,  ohne 
wissenschaftlichen  Werth,  die  HanptbctliMMU^n,  ^rdcbn  in 
doi  Gesetzen  vorlcommcn,  zusammen. 

154.  Tableau  hUtoritjue  de  la  diplomati»  psr  M.  Je 
CUdt  Görden,  ancien  ministr.-  r.'sidrnt.  l'.iriv  {L].z..  Brock- 
baus  nnd  Avenarius.)  Eine  Tafel  in  Fol.  m.i^  -  tnthlilt  eine 
Darstellnnf  der  Idee  n.  des  SUnliums  ( -M,  lisirn  eine  kurze 
Eacycloniidie  u.  Methodologie)  der  Dmlomatik,  die  freilich 
bes.  nur  AnfSngern  u.  Laien  dieser  W  issenschaft  eronr>hl.  n 
tfccden  dlirfte.  Der  Vrf.  bekennt  sich  zu  der  ekiektiscbeB  od. 
meercariTcn  Schule,  zn  welcbar  anch  Rajaevel  u.  Jel.  de 
Bmionr,  •.  RowColUrd  «'»»«»•eH^«*  .«"f?"- 
dem  eine  speenlalfoe  Scbde  (Paffendorf»  Wolf,  Vattel,  Bur- 
hn.nqui,  I'iaheiro-Ferwlia,  ain}  a.  dM  poeitiye.  «•  mlcher 
letzt,  r.  ü  er  auFser  Moser,  Ibrem  Gftod«r,nodl  Radwl  Löb- 
nitz, Textor.  Marten«  u.  KlÜber  zlUt.  Dea  Buqilll«a  dea 
Tabl.  ;ia  bildet  die  Gesch.  der  Diplomalk  wdele  nadl  einer 
denl  rMiruti-  u.  die  Ausbildung  d.  'ir.iirnp.  Slaatensvstems  kurz 
entwickilnde'n  Einleiluns;  in  5  Pt  rind,  n  verllieill  wird.  1)  von 
1492—  161S  die  polilLsch-religiiisr ;  2j  \ns  n.)  die  inilii:;ris,(  h- 
COumerdeUc;  3)  bis  1791  a.  W.iclisthum  (bis  17ü3).  *.  Sinj 
Inn  de«  alten  Systems.  4)  Revolutiuusreriode;  5)  seit  1815 
Eraeaenmg  des  alten  Sjatcms.  —  Der  Druck  ist  angenehm  n. 
«kMwaiiieE,  dodi  imbt  ahiM  DmddUlar. 

155.  Jn  Estay  ort  Prohnhilitles  ond  on  ihflr  .4ppU- 
callon  to  Life  Continsenciet  and  In.turnnce  Offim.  By 
Aug.  de  Morgan,  of  Trin.  Coli.  Cambridge.  (I^.nlnrrs  Ca- 
biaet  CTdopcdia.  Dd.  107.)  London,  Longroan.  isas.  8.  — 
Die  M«:  mbiadtnalklldto.  ad.  CbnMM- 


liier  in  einer  <iri;ir.i  Iii  n  n.  lichtvollen  Weise  behandelt;  der 
Vrt'.  bat  seinen  Gegenstand  so  einleuchtend  darEestrlll,  dafs 
in  dem  vorliegenden  Werke  die  Doctrin  in  der  That  zu  einer 
snf  klare  Prindpiea  ccgrftndetea  a.  durch  anerkannte  Gesetze 
eeregeJiea  Wiseeasetall  erbobea  wird,  derea  man  aich  zur 
L5snng  von  Fragen  bedienen  kann,  welche  man  frSher  ßir 
Resniut  des  blofsen  Zufalls  hielt.  Die  Brauchbarkeit  dea 
Weikea  bcicbriakt  fleh  libri|ena  nicht  auf  das  l^timirta 
SpM  dar  «latataacea**,  es  hnngt  auch  eia  alle  Wamnngea 
der  Maid  flbHinMaa  fiMaeraafnittd  ^.^^ 
sacht,  infcai  ca  dle|en1cn  bewdRnl,  dia  «alar  jeaer  hmm' 
Schaft  aich  durch  die  Hitlel  berechnender  Wahrscheinlichkeit 
decken  wollen  u.  alle  ehrlicbca  Spieler  ai  pari  gegen  einaa» 
der  atellt.  (A.  Jj 

156.  Manuel  de  droit  eommtreial  psr  Bravard-Vty* 
rieret.  Paris.  1838.  S.  —  Ein  zwsr  mehr  popullr  gehaUca«^ 
aber  dennoch  darchana  braachbare  n.  Ificiiltge  fiearbeitaa|| 
aleht  aehr  angebauten  Feldes.  Der  Vart« 


als  Prot  des  Handelsredito  an  der  FaealUt  bekant,  bat  dia 

Titel  des  Code  mit  den  dahin  gehörigen  ilterea  «.  beaeta* 

Texten,  bes.  mit  den  Ordonnansen  von  1673  n.  von  1691, 

welche  bekanntlich  alle  die  alten  Documenta  der  verschiede- 
nen V'JjIker  in  sich  aufgenoranien  iiatipn  ,  zusamii)''ii^i  sli  Ilt  j 
jedem  einzclnrn  Titel  in  einem  Irait«'  i  Ii  nientaire  nach  seinea 
GruiMl[)rlijci|iiin  n.  nach  .«einer  Enlwickelun"  näher  bpleucb- 
let,  u.  durr.li  pliiliisophische  u.  historisi  lu'  i5emerknn|ren  er- 
lüutert.  Auch  die  in  dem  Code  du  dr  nl  nirniiicrriai  vtr- 
mifülen  Capitel  von  den  Capereien,  welches  aUerdinea  aach  in 
da.<;  Gt^bii  t  des  Völkerrechts  einschllgt,  n.  y—  dtr  jimadlcHon 
du  prudliuinme  finden  wir  hier  behandelt. 

157.  H.  J.  Jacobson:  Uebersicht  d.  Literalar  dea  kathol. 
n.  evangel.  Kirchenrechta  ans  den  Jahren  ISJi  — 37,  in  Hall. 
Lit.-Ztg.  1838.  211  —  18.  —  —  Ree.  v.  Mohl:  Die  Ver- 
antwortlichkeit der  Minister  in  Einherrschaften  mit  Volksver- 
trctong,  in  £inbl.  zur  Hall.  LiU-Ztg.  Itil38,  Hr.  100.  101., 
TOB  Kmi  Lcbfb.  dar  paUi  OdsaMdB,  drf.  101— i«. 

Dnirk/ehltr.   Der  letzte  Salt  im  Audaa  ron  Gans 

Dnplik  Nr.  100.  tat  fehlerh.ift  abgedniekt  M»  ao  heiben: 
„So  lange  der  Vrf  diese  ganze  Natnr  des  Bwtlpw  nicht  aas 

dem  Willen  zu  deduciren  vermag,  wird  er  seine  Gegner 
schwerlicli  überzi  ugen,  dafs  in  diesem  eine;)  iintfr  den  drei 
Erfordernissea  dea  BesitzscbntMS  der  Gruad  dieses  ScbuUea 


Naturwissenschaften. 

158.  CFir.  Gottfried  Nees  von  Eeenheek,  JVaturee- 
schichte  der  Europnisr/un  Lebermoose.  Mit  besonae- 
rer  Beziehung  auf  Schlraien  und  die  OertHchkeilen  des 
Kiesen sebirgs.  Vierte«  Bändchen.  }]\t  einer  Sleindrucktafel. 
Auch  unter  dem  Titel:  Erinnerungen  aus  dem  Rie- 
sengebirge. Dreslau.  ms.  8.  LXXII.  u.  540  S.  ....  Thlr. — 
Schon  In  einem  früheren  Jahrgänge  haben  wir  Gelegenheit 
gehabt,  auf  dicaca  aasgezeichnete  Werk  aufmerk'^.iru  zu  ma< 
chen,  welchea  mit  dem  vorliegende  vierten  Bande  gescbloa-' 
sen  Ist.  Der  Verf.  theilt  in  einem  Abschnitt«,  den  er  vor- 
anschidct,  die  Lebermoose  in  drei  Uauptatnfen  ein,  nSmlicb' 
in  die  Jongermannieae,  Harchantieae  n.  Riccieae,  wobei  dia 
Mnnodeae  nnd  die  Antboeenlaaa  ala  Uebamngs-  aad  Vcf^ 
bindaogsciieder  angesehea  wsnlea.  BiMaof  Wgt  eine  Ucbar* 
sieht  des  Srateme  der  Lebeiawaaa  ait  ahar  ipeatdUa  Uabar* 
aieht  der  Tribns,  SabtiAut,  GaHaagcB  «.  Ariea  demeAco, 
welche  in  dem  ganzen  Werke  ao  meisterhaft  beschrieben  sind. 
Der  vorliegende  4te  Band  entbllt  die  specielle  Beschreibung 
der  Marrl.  inSieiie,  den  Anthoceroteae  n.  der  Riccieae,  welche 
in  folgende  Gallungrn  zerfallen.  I.  Marchantiea  e:  Lunn* 
lariaJ 
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Csnk,  Saaten*  N.  ab.  E.,  DomorÜera  N.  ab.  E.,  Fefatrlli 
8addi,  KeboailU  Kaddi,  Grimaldia  Kadtli,  Daralia  N.  ab  E 
Fimbriaria       ab.  £.,  Targionia.  IL  Antbocerutcac:  An 
tboceroa.    III.   Riccieae:   Sphacrocarpua  Uich.,  Corsinia 
Raddi ,  Ozjatitra  Biach. ,  Riccia  Hieb.    Im  vrelcbcr  Art  die 
Cbarakterlatik  der  Gmppeo,  der  Gattangen  nod  der  eintel 
Ben  Arten  aoageHibrt  ia(,  das  iat  Kbon  aai  dt-n  ersten  Tbei' 
Ito  diese«  Weries  bekannt,  nnd  wir  kSnnen  nar  wünscben 
dab  sie  bei  der  Deuriiciluiif  der  übrii^cn  Familien  der  Cry 
pUipmcB  lam  Muster  gmuiuiaen  «verJrn  toüee.  Als  Anbang 
U  diesem  Bande  eine  L'ebersetzong  von  Ittiroers  berShmter 
Jlfbeit  Ober  Marchuntia  noijinorpha  durcb  Hm.  t.  Flolow 
ittgegeban,  welcbe  t^etviu  vielen  Lcaern  dieses  Werks  sein 
cmänacbt  sein  wird,  indem  ja  die  ^irbel'scbe  Scbhlt  ei 
^entlicb  sebr  selten  ist. 

159.  Stephan  Endlicher:  Grundiüge  tiner  neuen 
Theorie  der  Pjlanitnzrii'^ung.  Wim,  I83S.  8.  A  Tblr.  — 
Die  L'nternebniunzrn  gegen  die  Gescblechtsverscniedenbeil 
bei  den  Pflanzen  sind  im  laufenden  Jahrhundert  gar  nicht 
selten  grvTescn  und  in  Torlireendrr  Schrift  linden  >vir  eine 
der  Art.    l)erVi-rf.  frischt  die  alle  Ansicht  di 


  les  vorigen 

JiMianderts  auf,  dafn  in  den  Anthcren  der  t'hanerogamen  der 
Bhntock  derselben  tu  soeben  sei  n.  dafs  die  Drüsen  (?)  der 
Rarbe  darch  ihr  eigenthümlicbea  Secret  die  niiinnliohe  Fnnk- 
tifio  ansOben,  dafs  vielleicht  aack  den  leitenden  Zellgeweben 
ciM  befmcblende  Thäii^keit  zastebe.  (Giebt  es  denn  nicht 
dblAlMganie  l'llanzen,  deren  ^arbe  keine  Absonderung  zeigt? 
Ree.  beantwortet  diese  Frage  mit  ja,  o.  an  dieser  wire  denn 
scbon  obige  neae  Theorie  nicht  anwendbar.)  Den  Aalheren 
der  Phanerof^amen  m3nnlirlie  Funktionen  tuzaschreiben,  er 
klirt  der  Vri.  für  ganz  willkOrlich,  doch  Ree.  aebliefat  dar 
■U,  dafs  dem  Vrf.  die  Befrachtung  bei  den  Fflanien  durch 
^Bie  Untersuchnn;;  nucb  nicht  vollstlndig  klar  geworden  ist 
160.  Prei»fr„gf.  Die  phjs.  Cl.  d.  Akad.  der  WachHn 
in  Güttingen  hat  für  d.  Nor.  d.  J.  aufgegeben:  „Experirntiae, 
quae  hucnscjue  de  Dlnsorphismo  qui  dicilar  substanliaruni 
quomndam  innotuernnt,  critice  recenseantur,  cnnditionrsque. 
«nd*  baec  res  pendeat,  expliccnlnr."  (Preis  &0  Uuc.,  das  Ns- 
bere  G«tt.  gel.  Anz.  1S3h,  St.  208.) 

J61.   Ree.  von  Wahl:  Handb.  d.  Ifatanesdi.  Tb.  1  —  3., 
in  Jett,  lat-Ztg.  ^'r.  -310;  von  T.  MDlIer:  Synopsis  aov.  ge 
■enun  etc.  tcstareornm.  ebd;  von  J.  Baumann:  Natnrgesch 
ftr  das  Volk,  ebd;  v.  O.  Heer:  Obaervationes  eatomologicae. 


PhYsiologie  und  Medicin. 

163.  Lehrbuth  der  Chirurgie.  'Lina  Gebr.  bei  Vöries, 
■ad  f&r  prakt  Aerzle  u.  Wundärzte  von  Dr.  lU.  Troschel, 
prakt.  Arzte  etc.  la  3  Bdn.  Bd.  1.  Berlin,  Enslin.  1839 
29  Boc.  6.  2  Thir.  —  [Sacb  des  Verf.  Zwecke  ist  sein  Lehr- 
bucb  bes.  für  Studirende  bestimmt,  denen  es  durch  Kürze, 
dorcb  Vollständigkeit  dejr  vricbtiiuten  Gegenstände  u.  Beach- 
tung der  Werth  vollsten  neuen  Forschungen,  so  wie  durcb 
etoe  tusammenhlDgende  u.  iafsliche  Darstellung  nützen  soll. 
In  Betreff  der  innern  Anordnung,  sagt  der  Verf.,  b»be  er 
sieb  den  gangbaren  kfinsüichen  Sjstemen,  wie  sie  noter  an- 
deren  Klage,  Cbclius,  t.  Wallber,  Blasius  aufgestellt  haben, 
aneescfaluMen,  aber  das  Band  lockerer  geknä|ifl  o.  Abschnitte 
neben  eilender  gestellt,  deren  labalt  eine  gewisse  oatürliche 
Venvaodachad  seigt.  —  Bd.  1.  zerfalh  in  5  Ahtb.  1,  von 
ier  Entzündung  nnd  ihren  AnsgUngen.  Ik-i  der  Zerlheilung 
wird,  ohne  dals  jedoch  ihr  Weaeo  zuvor  geli5rig  klar  gemacht 
norden  würe.  von  d.  allgere.  Hetlanzeigen  gesprochen,  unter 
•velcben  der  Wundarzt  aar  Zerlbeilune  schreitet.  Die  Eite- 
inag  mit  dem  Absceb  nnd  der  Lympirgcsckwulst,  die  Ans- 
icbwitxnag  nnd  die  Verhirtang  werden  hierauf  als  Felge- 
bMkbeilcB  der  EaUüadiuig  bescbriebea.  UnUt  dsa  Brande, 


oder  dem  i^rtlichen  Tode,  werden  als  Arien  dslb».  der  Wai- 
acrkrebs,  der  Brand  der  Alten,  der  Oospi tat  -  Brand ,  die 
schwarze  Blatter,  das  Pseodoery sittelas,  der  Furunkel  n.  ILar»' 
bunkel  abgehandelt.  Abth.  '2,  welche  fuglich  die  L'eberschriflt 
„Besondere  Arten  der  Entzündung  "  fahren  sollte,  enth&lt  die 
Verbrennune,  die  Erfrierang  und  das  Durebliecen.  l>as  Ery- 
sipelas,  welches  wohl  einen  Platz  hier  hStte  finiien  kSnuen, 
ist  weggelassen  o.  überhanpl  nur  als  Unlerscbeidunsskrank- 
heit  vom  Erysipehts  tpiiriuni  in  der  vi)rii:tn  Abtheilting  be- 
rflhrl  worden.  Uieriuf  lot!;t  soElrith  Abtli.  3:  „Von  den 
Wunden",  die  jedncfa  natrirliche'r  erst  nsdl  der  4leii  Abth., 
welcbe  die  Enlzandnnsen  in  d<  n  einrelnea  KBrpertlieilen  be-" 
trachtet,  gestellt  ^vunlrn  wäre.  Die  WuniU-n  sind  In  beson- 
dere eingetheilt  wonlen,  u.  in  solche,  die  an  einzelnen  jC<ir« 
iMTl heilen  vorkommen.  Zu  den  besonderen  Wunden  hat  det 
N'eK.  mit  vollkommenen  Rechte  aa.^er  den  Schnitt-,  Hieb- 
und  Stichwunden  u.  s.  w.  anch  dir  >Vunilen  der  Sehnen» 
(ielenke  und  IS'erven  so  wie  den  Wundstarrkrampf  gezogen.  •» 
Abth.  5  endlich  handelt  von  den  Geschwüren,  zu  denen  nn-  , 
ler  Knochen^escbtvflr  auch  der  Brand  der  Knochen,  so  wie  ^ 
<lie  Krankheiten  der  Zihne,  gestellt  worden  sind.  —  Die 
einzelnen  Artikel  sind  neben  einer  bestimmte«  KSrze  mit  ei- 
ner :;e>>issen  Genauigkeit  LUr  und  verstlndlicb,  ob\vi>lil  nidit 
immer  mit  Ge^vandheit  behandelt.  Die  neueren  Erfahrungen 
sind  Lerücksiclitigt  worden.  Eigene  Beobachtungen  fehlen.  X 

lb3.  T'fbrr  die  Irritation.  Von  l>r.  A.  F.  Schill, 
Privatdoc.  zu  Tübingen.  Tübingen  in  der  H.  Lauppacben 
Buchhandlung.  1SJ8.  fj«  Bog.  gr.  8.  i;  Tblr.  —  Dieae  Ab- 
handl.  betrachtet  einen  in  die  ganz«  Hedicin  tief  eingreifen- 
den Gegenstand.  Der  Verfass.  hat  sich  bemüht,  sImmtUcbe 
krankhafte  Ke.ielionen  iler  festen  Theile  des  Organismus, 
welcbe  nirht  auf  Entzfindung  beml^en,  .tuf  einen  zweiten 
Ilauplkraukheilsprozers,  der  von  der  Mntriindune  dvrcbao» 
verschieden  ist,  zuruckzultihren,  nnd  dcns.  in  s.  HauptzD;;en 
darzustellen.  In  dem  allgemeinen  (von  der  Pathologie  und 
Therapie  der  Irritation  handelnden)  Tlieilc  bat  er  die  Re- 
sultate seiner  \  rrgleirhungen  der  darunter  gerechneten  Krank- 
heiten in  den  ( 'li:.r.illereii  dief«-s  Procexsea  vorgelegt,  in  dem 
spedellen  (von  der  Irritation  der  einzelnen  Ori;ane  des  Kör- 
pers handelnden)  Theile  einige  Beispiele  der  Anweiidunp 
und  Andeutung  des  IS'ulzens  gegeben.  —  Die  bei  der  INeu- 
beit  des  Versuches  nicht  zu  vermeidenden  Lücken  dieser 
Abb.  mitgen  ilir-  |*athi>lo|.;en  anreizen,  durch  wiederholte  Un- 
tersuchungen deu  angeregten  Gegenstand  zu  einem  Tollkom- 
meneren  Ganzen  za  luhren.  X 

164.   iVedieinischt  Btabochiungtn  und  Bemrrliunetn 
von  J.  D.  IV.  Saehse,  G.  Meckl.  Leibärzte  etc.  Bd.  i.  Ber- 
lin, Nicolai.  1839.  8.  (.\.  n.  359  S.)  Ii  Tblr.  —  Wir  betrachten 
des  l  eberbiickes  wegen  den  Inhalt  dieses  bes.  den  Nutzen 
der  Seebi'ider  darstellenden  Bandes  nach  drei  von  dem  Verf. 
nicht  geoa«  nnd  streng  genug  gesonderten  Abiheilungen. 
Cap.  1— *.  Einllufs  auf  niercorielie  and  syuhintische  Lei- 
den. Wir  erfahren,  dafs  kalte  Bider  vcnerisclie  Reste  tilgen, 
dafs  AnieisenL.'ider  gegen  Ulercnrial-LJihinuug  von  Nutzea 
lind  :  sehr  belehrend  ist  die  diagnostische  Zuaammenstellnng 
jrpbil.-niercuriellcr  u.  psendomercurieller  Lehel,  und  was 
er  Verf.  Qb.  die  FoHpIlanzung  n.  Ansteckung  der  Svpbilis, 
Sb.  das  Aetzen  venerischer  Geschwüre  sa|;t.  —  Der  Einflufs 
auf  acute  u.  chronische  Krankheit  ist  in  Cap.  5  —  7.9.  enth.; 
auch  hier  stoffien  wir  auf  trellliche  Bemerkungen  Ob.  Eier- 
stoek5\vassersurht ,  lI)dro|is  periodicua ,  Zusatumenliang  den 
iydrops  «varü  mit  Dykuieuurrhuen,  üb.  Ersatzmittel  der  Men- 
ses, lUilchwassersocbt  u.  fib.  die  gute  Wirkung  der  Diuretica 
in  ganz  kleinen  Dosen.    Bcobachtangen  üb.  Krankheit  des 
Sezualsysteau,  Heilung  der  SihwücLe  von  Saamenverlust 
dnrcb  KiJte.  —  Eine  dritte  (Cap.  3.)  vor  Allen  praktisch - 
wichtige  und  der  Aufmerksamkeit  würdige  Ablhcilung  stellt 
die  ludicationea  Ck  den  Gebraocb  von  Ost-  a.  Nords«eb&- 


Digitized  by 


79 


80 


4&n  «nf.  Die  Btanr.  ZnllM  Cap.  f  0  st^cv,  «lab  i4n  tclir 

vonüviicher  Beobackter  am  Krankrnbrtt  ivcht  irohl  auch 
kriUscD«r  Kenner  itt  Literttar  sein  Lünne. 

>i  lf)(.  Htmnoversche  Annolcn  für  die  gftommte  Beil- 
tantd*,  hrse.  van  ü.  P.  HoUcker,  k.  Leibrhirurgn«.  Uanno- 
VMT.  BvlwiK.  lU,  Iii.  flft.  3.  CBÜrfU:  H.  Uagar:  Ueber  die 
UaMl»dilfaic«M  ikrGiMM  ab  UrttflMaa  SiitcL  —  K«i. 

ael:  Li>b.  Aathmtlflriwi«.»*-  BMfBMWS  JaiHMbcricLt  6b 
4ie  in  d.  Ueilaaitoh  ia  IfdMdMElMlcr  1.  J.  1896  vwrfir^kiHn- 
Bienen  KrankWItffilll«  nebst  einigen  all^etn.  p«}-cbn  •  p«Uin)o- 
^Mrben  Bemerkungen  a.  bea.  KrankbciU-  n.  SecÜona  •  Be- 

rirUUn.  Ileceii».  Mansfcld'g  (in  Braonsrh^T.)  yod\4  Onse- 
nonrt:  Gfsciiieden««  d^-r  OoglirlLonde;  WeaWprah^-^,  AVam 
•torf)  V.  Parrnt- üucbitelet:  livgiini-  publiijif^  .1,,^;.^,  W- 
ackatt'a  (su  Bedfrkrca)  von  i'bvaioloi;.  liedrultea  uuer.  »-inige 
Punkte  der  neuen  Lehre  Kilians  etc.;  IloUcher«  ron  Slro- 
r:  ficitrige  tur  operativen  Orthuiiüdik.  iUisc  ,Bekannl- 
6b.  d.  Anneitaxe  im  KOnigr.  Hannover,  1S3S; 
. .  WiUcrangs  •  n.  KranbliaitaooaalilBliM  k  Immarcr  in 
i,  Jali.  Aug.  1S38.  Nccnlog  fwi  llr.  Fvirjmh.  EUb. 

len.  (t  If^JS,  Jan.  4.) 

166.  Prrisoiif^nbe.  Dpt  Verpin  Gr.  B*d.  'Medicinal- 
beanitcii  ?ur  Fiirrliruii!:  der  Slaalsarzneikunde  MX  bei  Rfiner 
lettten  \  »  rfianiraluns  am  16.  Septenibtr  tu  FrVibiirg  drr  be- 
•tea,  an  «Un  Vereins  -  S>-krelair  Fhvsilus  Dr.  Scliörruavtr  zu 
Emmendingen  bis  tum  1.  Febr.  Ib40  einseaandlen  'Abb»nd- 
krag  Al>er  irgend  ein  Tbema  ans  dem  Greaammlgebitte  der 
Staataarzmtikunde  einen  Preis  Ton  '26  Dukatf-rt  nuszusetzen 
keachlossca.  Der  Druck  dieser  Abb.  wird  lür  die  ,.  Anna- 
jta  dar  StaataarzneHrunde,  beraz.  v.  Schneider,  Sciiftnaayer 

Barct,"  v«rb«balteD,  und  ra.  11  Fl.  pro  Druekb^ca  md 
90  AbdrBckaa  dem  Verf.  noch  besonders  honorirt. 

167.  Ree.  Ton  Jahn:  Versuche  Sb.  die  prakt.  Heilknnde. 
1^  1.,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  204;  von  B.  EbU:  Versuch  einer 
•npi.  Geschichte  der  Anatomie  u.  Phvaioiogic  T.  J.  ISOO, 
IB  ii|sbl.  z.  Jen.  Lit-Zl«.  86;  Ton  LajgM^bwl:  ntina 

H«t4eni«tik. 

168.  Lehrbuch  der  reinen  Ehmmtar- Mathematik 
nun  Gebrancb  in  Gj'mnaslvn  und  technischen  Lehrauslallco 
iwbat  einem  Anhange,  weiclirr  eine  Sammlung  too  techni- 
jcben  AnfzabcB  entnalt.  Von  G.  Chr.  C.  Iluuäit»,  Bd.  3. 
Abth.  3,  (enth.  AnfangagrStide  der  kArperl.  Geometrie,  der 
«pfalr.  Trieonoractrie  u.  der  K^pilschnilte)  m  7  Taf.  Lefpz. 
tt.  DannsU,  Leske.  1S3S.  ^.  .\.  u.  358  S.  IJ  Thlr.  —  Das 
TorUMOide  W«rk  bildet  die  Fu.  der  Jahrg.  1K)6  Nr.  30.  u. 
1Ü7  itr.  8S^  mgmelgten  Sdniftcn.  Der  Verf.  befolgt  im 
Allgem.  den  gewShnltclieii  Gai^,  W  ftatt  die  Stereometrie 
mit  der  Betracbtnng  der  Laee  gerader  Lnien  gegen  Ebenen 
nnd  der  Ebenen  gegen  einander  an  u.  geht  dann  xar  kSiper- 
liehen  Ecke  über;  vor  der  Untersuchung  der  tSIIik  begreni- 
ten  K.^.rl)rr  lifst  er  über  die  .«[ihiir.  Trigonometrie  rolgert.  vra» 

{'edeiilaUs  zu  billii:en  ist,  da  die  voranepgangrtieu  f>eoren  al- 
es  dazu  Erforderlirhe  liefern,  u.  das  FuT^ende,  mit  Anwen- 
dung der  »pliSr.  iri^nrjnitii  ir.  Formeln,  in  mehreren  Punkten 
«ine  eri'ifseri-  .Vusilelinru];:  ii  \  nllsiSndigkeit  erhalten  konnte; 
nacbdcm  nun  noch  die  Legrrnzieu  Körper  ihren  Eteertsfbaf- 
ten  nach  betrachtet  worden,  folgen  in  genBgender  .V^iHslIn- 
dickeit  die  Inbalubcatimronneen,  womit  Abth.  1.  teschlosseti 
W&d;  eine3tr  Abth.  iat  den  Kcgelscfanilten,  inVerlierrschend 
Maljrtischer  Behandlung;,  gewidmet,  and  teh^t  IBr  den  anf 
Jem  Titel  ansezebencn  Zweck  TSlUe  geaSgmd  la  aem,  da 

SkanpltfiMcfi  daranf  aakoaUBt,  mSntS^  daa  Sttikr  ta 
t  £l«Bcato  ikr  JkMMm  etmMt  jAuMIm^  «d  Iba 


dadnrch  zn«  Selbrtsfndinm  dieser  sch5n«ii  Wissenscluft  vor 
zubereiten,  andrer.Hfiis  iber,  ihn  mit  rinisjen  Eizenitchaften 
der  Linien  drr  iweiUn  Ordnung;  auf  niiiclit  Int  » isaenscbafl- 
iichem  W«:«e  bekannt  in  machen,  am  ilirn  ein  »ründlieberei 
Studium  »o  mancher  darauf  berubeader  phjgikullgcher  Leb- 
ren ta  erieichlern;  u.  dies  wird  hierdurch  iedenfalls  erreicht 
werden.  Der  Verf.  geht  von  der  apedellen  Gleichung  eine« 
jeden  Kegelschnittes  aus,  leitet  daraus  die  wesentlichslc«  JE!» 
"eiischaften  dteaer  Carren  ab,  and  wtiat  zuletzt  nach,  wia 
diearibcn  Linien  anch  als  ScbaiUa  afaica  Kcgds  «vbaUea  mt*- 
den  fc.innen.  Die  Ssise  Ober  im  EdorWiM  PniTcdar  fr*r- 
den  manchcni  Leaer  wHUcoaaMa  «cbl,  ab«  t«r  Dnrcbf)lb- 
ruog  in  der  S^ale  m»ebta.  M  tM  Zrft  atMart  werden. 

BmA  mMk  dnrdi  im  vdaum  Pkais,  futen 
Drwk  «.  Kelt^lwit  dar  Figuren. 

Ree.  von  Oettlnger:  Difleraatlal« 
Caleiil.  u.  Ta*  I>alb.:  Lebra  dar  aafüi ' 
ErgiVC  z.  las.  1M,-I»§.  Rr.  87—89. 

Kriegs  wissenachnften. 

170.  BteutU  de  doaimtitt  eur  texpedition  dt  Cm* 
»tanlim»  jMtr  Im  Fmi^oi»  *h  lt>37,  paar  aarrir  k  Fbiit  d* 

l)ieaa  JMHialiaaMmlaag  beginat  aril  alaw  ia  kam  Vai. 
naae  zuMMMaMdiftet«  Uaialallme  <>«  Lage  der  Sudt 
CoMlanbaa  «.  der  BeacbaBeabeil  dar  ProTinz  gl.  N.,  welche 
naUidt  nidhi»  EcadiSpreadaa  and  Neues  ^iebi.  Dann  finden 
w»'.f'Än«eb  aathcatiaebeo  Angaben  zin.imiDenscaielIie  Auf- 
zSliIni^ nller  Truppen  der  E\|iediliiin  nebst  den  darüber  ab- 
ge»lill^>len  offiziellen  Correspandenzen  u.  Dericbten,  denea 
sieh  ueiie  Abdrücke  fol"  Aufsätze  anscbliefscn :  1,  Journal 
des  o^ii'rüliiin«;  de  rartillerie  pendant  elc.  (aus  d.  Speclateur 
niiiit.iire,  is.ä'',  .Mars.)  2.  die  vnn  Spazier  für  das  Jnurnal  d« 

f.„  ......1  :..  l:  ....  I     I  j  _  .  .  .. 

Sc 

die  aus 

die  mit      „  ^   „  

alantifie  p.  un  ofltcier  de  Tarmee  de  Afriqne,"  zuerst  ffir  di«, 
ttevue  des  deux  mnndes  bestimmt  und  dann  wiederholt  ab- 
gedr.  4,  Der  olTicIell  bekannt  gemachte  flanalbcricbt  4.  G»> 
neral-Lleut.  Baron  Fleury,  dem  einige,  ans  oflbalL  BhlMni 
bekannte  bioerapk.  Nolizen  aber  die  Gaamle  Damr^lit, 
Perregaax  a.  CacMU«  auehlngt  aind.  wabai  indefs  dea  Ictel. 
gcaaaatM  MaktdMMr  Dknatzeit  in  d.  prenfa.  Armee  aieht 
gedaebt'WM.  Dm  SeUab  bilden  die  ans  den  Annalet  ma- 
ritimes (1838,  Aoät.)  entlehnten  Ope  ralions  ua>ales  daoa 
IVxpedition  de  C.  etc.  —  Der  Atlas  giel.t  nur  Copien  sol- 
eher  Karlen,  Pllne  u.  Sitnalionszeichnunaen.  die  ni>mentlich 
bei  den  angef.  (Quellen  bcrciU  lur  OefTentlichkeit  gebracht 
waren.  —  yVenn  wir  dieser  Srhrifl  nun  anch  die  bei  ihrer 
Anordnnng  unvermeidlichen  Wioderbolungen  u.  den  Älangel 
an  neuem  N.ii.ri.il  nicht  zum  Vorwurf  machen  wollen,  so 
ki5nnen  >vir  sie  doch  nur  als  Vorarbeit  ftr  kfinftige  Darstel- 
lungen ansehen.  Aber  aach  so  wSre  gWSfaer«  Voirstlindigkeit 
zu  n-flnscben  gewesen:  mehrere  gediegrne  Auf»,  im  Spccta> 
teur  milit.  o.  im  Journal  des  Sciences  mililairvs  bitten  «fahl 
einen  Platz  verdient;  Sedillot'a  Campagna  de  Contlaathia  tt. 
bes.  fastie  RafTet's  Prise  de  Cafeitantlaa  hn  Alba  nicht  hk- 
len  sollen,  da  diaaa  dwraltarittlMka,  bMkha  Danttthnt 
&ber  BMnche  lliclla  dar  AmrflataMf .  «bar  Me  tGcfedMamiR 
a.  adbat  IIb.  den  Gaac  jenes  Feldzugej  einen  lebendigem  n. 
anaebaoH^ban  AaftcUnls  ^ebt,  ala  )cae  Bcichrnbanaea  su 
leittea  varal^f«»'  <j 

■  ■  ■ 

171.  Ree.  ta«:  Dia  f«lagaf«nt  and  EraMmni  tob 
GaaalanUiw  (B«4ia,  «ittJ«^!.  la  Hall.  Lit.  Zt;.  Oct.  i?6. 

8knm  0im  iMägt, 


niiiii.iire,  i^.)--,  .-lars.j  I.  <li«  vnn  Spazier  lür  das  Jnurnal  de 
r^omraerre  utiLekinuJi^te  L ebtrsctzung  der  hOchst  lebendigem 
Scbilderunt-  des  rtldtupe«  in  der  Augsb.  Allgem.  Zeilona, 
J.„  Je,.  Keder  des  Dr.  Wagner  geUoaaen  sein  soll;  3, 
anerkannter  WshrheiUliebe  verf.  „Expedit,  de  Coa- 
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fiMulelliWbtfeiiKcfuilL  GewcrItakHiMle. 

PoratweMCMclwft. 


173.   Ufbef  du  AnUtft  90m  K9nidKin^mSUm  fai  <L 

IIm«!(tbaiiiiH^  Srlilmwi^  Ii.  Hnlatpia.  Ein  rVort  m  die  b«* 
\»rstebf  II  Jim  Vi  i  >  .nuulaiigtfn  diT  l'rovinrinlsllirnl«  von  Prof. 
Hatuett  in  kirl.  Lutin  h.  Kiel,  BaurQ)ci>(iT  u.  Griein.  1H3S. 
>.  .  Tlilr.  —  Diese  klein  sac  liursl.'lnilis  pcii  Ixitfle  Seht  i  1 1 
isi  durcli  <lea  ni(r(lri(;ea,  fasl  ganz  uni-iiliVK-irili-n  SlandfiiinL  i 
jrdn  Art  von  Fabricalion  in  uen  Urx<((li.  viTinhifat.  I)i-r  Vil 
wäoacht  ««in«  fa»l  bl«»rs  Landban  aiiii  Viflmii-ht  iri'ibi'ndrn 
l«andijeute  luni  Ut'btT>;jii<:<!  in  «Irn  lirlrirli  il>'rji'ni::i-n  Fabri- 
cations«veiiirti  antare^<-n.  \va*a  die  liittUie  (rn^r  KtaiierzragKn- 
itM  Govrrbe  eine  vurs&cliche  AufTurdrrnng  «nihlli.  So  nie 
raaa  in  Scblrawig  o.  lIulatMn  die  Ueirrci  mit  der  Viihtocbt 
Tcrbind«!  u.  zu  verbiodm  geztvnngen  i*l,  soll  man  daher  mit 
1  Grlrtrideban  zunächst  di«  Vrrarbcitang  dva  Gelrcides  zu 
il,  Graupen,  Grfilze  and  AtrA,  Fabiinteo  vcrbindrn,  um 

 inli  Am.  Laad«  ««««U  di«  C»iicarfMM  mit  dta  mglticb 

mUktr  FabricaUmi  Cwbriacli  mHAemieii  GetrriMlndfrn 
&  B.  anl  Kor^OMriln,  wdchn  hut  nur  IHriil  ausltkbrt,  tn 
rfdicrn.  ah  «nah  Ibcrhaopt  die  brsdirSnItten  Praducliooaqap)- 
n   ]•  s  I  iiJrs  ZU  i-rn'eitiTii  iinil  >oii  N.iiur  u,  Kspitol  der 
Ütfvoikcruiii;  «inen  böbem  Erlr,ij;  zu  i-ri»  irkrn. 

173,  I,  Orr  Pist  Unit.  N«rhlra|;.  V..o  //'  J.  fVimpf. 
WMibMf»  Laus.  %,  k  Tbir.  —  Um»  iilei*«  Sehr,  cirbt  von 
der  BeSOTalfaBhj^  dtr  tni|l  Piae*llan  bra«cbbar«-ii  Erd;>r(<-n, 
m  den  swecltallid|tteD  twtnum  bn  AmmldttiiK  dcM,  Karb 
riekt;  die  AataM  von  Pls^-WSudm  auf  SandbooM  wird  aus 
einlrucbteiidfn  Uriinilpii  ^'ladt-lt,  über  Jie  Doru'&clit'n  Li-biu- 
dSdtür  werden  UrdcnblicJikcilcn  gt-iuliiert,  d.  Pise-Unu  wird 
wf^<  fi  FfiijiT  D.iuiTli.illi^li  Ii  uiiJ  Bhd.  Vorlbeil«'  emjilniilrii. 
IL  !  fhir  (iitrlfu-  u.  Iyt:j>iifii-  (jfiriiihr  in  Vrrbinduug  tuil 
d.  l'iM  -Ban,  vi»n  Üetnttib.  El  ,  riilr.  -  l>er  Verl',  Ue- 
ailier  lUflir.Tcr  Fabriken.  i-iu|ihtii  die  soj.  (jiifl»'n!r«'wÄ[bp 
nve^en  Ujuiii^cwi'iniins  und  Kn.stf lle^^|lJ^Ull^  und  pibl  t-itir 
Anw/isaas  zur  Auflübrung  d«ra«;lbri)i  di«;  ztvi^i  biu^ageiii^;- 
teo  Steiaarucklafeln  dienen  zur  Veranscbsolichnn^  jroer  üau- 
ATtt  derca  Idee  bei  Vorri«UDii|  vcracitiedeacr  ^eidNuilaii  in 
dam  «atapraag. 

174.  L'Fr/io.iifioii,  jnurnal  d«  rinJustrIc  et  d«  arl« 
ntiles,  publiaul  par  annrt'  'JSS  gravurra  Sur  ;ii-ii»r.  avcc  texte, 
divisr  fu  b  cali'gorirs.  (  1,  ,in  i.iiecfure,  2,  :iiiii  iililnu<  iis,  3, 
bronces  rf  dnrnres;  4,  articif«  d«;  Pnri*:  5,  »qaip.ijji'a  H  ifl- 
lerip;    t.  iiuTuniqae  et  oalil.4.)    L!«f.  I.    6  llfie.  in  4.  JmU 


von  i  iij^  ni.  4  Stablat.  Jahrcsprria  fQr  jede  Calvcorie  24  Fr., 
Mit  cnlorirten  Kpf.  48  Fr.  ?oa  jeder  dieaer  Auli.  encbcint 
aMmaliich  ein  Ilth. 


175.  Cours  d'eeonomie  industrielle ;  par  3!.  Blaiu/ui 
4ilt^,  de  I'institut.  Rccaeilli  et  annulc  par  ^d.  Blaise.  lbJ8 
V.  39.  (I**  parlie.)  Paris.  8.  9  Woz..  —  Die««  neue  Aus^.^be 
des  so  belit-bliri  Werkes  erscheiiil  in  4  jijiilit-s,  ilif  z.ijsam- 
mcD  30  —  40  Bosen  alark  werde a  sollen.  Die  l'rci««  sind: 
VMtb  It  9|  Fr.rS:  I  Ft.;  3.1I.4.S  Iii  Hr. 

lT6.  Oeronum'ifehe.  Prii.-ieiiifßaben  d,  liiniül.  Soc.  der 
Wacbrtn.  zu  GiiUingen.  1}  Für  Juli  1839.  ße«r)irelbon!;  n. 
cbem.  Untersachang  der  Steinloblen- Arten,  wi  li  hi-  im  KK. 
Haaoovcr  gewonnen  werden  nebst  Angabe  ihres  Verhaltens 
za  a.  Brennmaterialien.  3)  Für  Kor.  I.i  CrQadl.  Unicra., 
wi«  der  Haafbaa  daa.  nit  Nutzen  za  erweitern  n.  unter  Be- 
fldMektbaag  der  Im  a,  Ländern  Qblichen  Verfahmngsarten 
wcaaädick  aa  Tetbcnera  aeia  dirfle.  ü)  FQr  Juli  IS4U.  Voll 
■liai.  Geack  der  Elanttrnag  dct  Kartoffdbans  iu  Enropa  n. 
a.  lanilaMes  «nf  die  Landtvirtluchcft.  4)  Ffir  üoy.  16i0. 
DantcUnag  dca  BinflaaMa,  wclcfceB  Mb«  fiddSseluft  bei 


Jim  EiseiiTi'iIiiircn  ProcrsjC  auf  die  Eigetiscliafti  n  dea  Itub' 
eiM  ns  u.  Sein  \  er!i:illi  n  lici  den  Anwendin^'-ii  tu  Gnrswerk, 
Slubi'iseii  u.  Siiilil  /<  11,1.  III  liül  eil. I  I  :i.il  n  i  i^l.-ii'li.-i)deii  rhew. 
Aiiaijiiea  gegrQnilelru  Eriliruii^  gelier  Eiumrkuo^  iPraiaAr 
jede  Aa%.  i'i  l>ttc,| 

S«h5ne  LUeralur. 

IViilns  lind  Dninn/anli ,  eine  iiii!is(!ir  Dirlilunj», 
III?    (Iciij  SaiisLril  ijlierselit   von  F.  liuy.p,    IJi  rliii,   iNii  uLii, 
l^iH.   S.    1'    riiir.  —    l'i-r   leisi-n  -Srliru  oji-r  .A ^ll!■i^lJll.; 
wi  lcliK  hie  u.  du  im  i'iililikuiu  notli  iimncr  irr^-n  .■\llis,  was 
indisch   ist,   vrrljijl  l-   iImIU-  srar   iiiciil  .sii!ii-nT  ^l>r^fbrugt 
werden  ikilnneu,  aU  imleiu  vt  ir  ibtn  die  herrlichen  Dicht»  \ 
«verke  de«  indiacben  Alterlhunia  in  gi!ni«r«biireu  aber  m5g-  I 
lielut  treuen  (Jebrrsettunxen  vor  Augen  führen.    Denn  fa 


0- 


«sa.iM«      iaa.u«aa  ««.  ifcUMÄ«  »«      ▼  <»B      n  u^cii      lUIII  ril,  L/Cllll 

Wahrheit  ist  dieselbe  grandios,  u.  «in  altes  Dichtwerk  auf  U... 
keiiiitnif^i  beruhendes  Vorurthril,  d^is  sich  in  de.inseUiea Maiaa 
verlieren  und  der  riehli^m  \N  üi'iii>:unj^  Platz  madiea  wlfd, 
in  welchem  dio  Bekanutscbani  mit  IndieQ  aad  aaiara  grob» 
geistieen  Scbüpfuiisen  an  Umbog  ee^\inat.  —  Wir 


ra.  rcaC  Uom»  dMcr  la  ndaca»  Uaalte  verpflichtet,  dab 
er  siJfcer  die  «(etil  liddite  lith«  AlMraommen,  ein«  der  »chSn- 
sten  E|H8«deu  des  Slababbärata  zu  Qbt-rsetzen.  Was  den 
Werth  und  den  inneren  Gehalt  dieser  zarten  Diehtun;;  vom 
Null  i.ikI  tltn  Damajauti  anleirilTi,  «o  ial  sie  «liinli  Jesselb. 
Verl,  luil  Lteinischer  Ueberseizuug  begleitet«-  Tevlsusgabeo, 
iii»l>esondere  aber  ilnnli  i  r.  Käckert's  wi)hlgeiuuj;cne  Ireie 
Nacbdichlunz  sn  bi  Lannt  luitrr  uns  geworden,  daü»  wir  dar> 
ubi-r  jiiles  I  iibrils  uns  <iiih.i!ieii  können;  was  aber  die 
leber.<eiiun^  anlangt,  so  bOrgt  ITBr  deren  Richtigkeit  n.  Treff- 
lir.liLeit  zur  (ienüj^e  der  gefeirle  Name  Ihres  Verf.  Der  ein- 
iacb  edle,  zarte  Ton  des  Urtextes  ist  m  treu  be\v..)irl,  and 
die  Deutlichkeit  n.  Verständlichkeit  in  demselben  Gnde  er* 
reicht,  als  es  «rforderlicii  acbicn,  oder  als  die  in  einer  (rem* 
den  Sprache  immer  Iteianteaden  Schranken  de«  ioditckca 
Versiiiiifsf»«  irgend  gestatten  mochten.  Aack  Ja  aialiiwltar 
Ueiirhuus  ist  Ausgezeichnetes  geleistet,  «ad  aaf  die  IVacli» 
bildong  des  indischea  Vataaa,  an  den  ein  deutsches  Obr  sieb 
zwar  nicht  ganz  gewSlraea  Wird,  so  ^rofsc  Sorgfalt  vertven- 
del,  dafs  Stelleu  wie  S,  28  naht  er  dem  Tod,  das  -  -  ^  - 
zu  lesen,  zu  den  seltenen  Ausnaliiuen  grliiin  n.  die  ebenso 
wie  Lliine  dirliteii.silie  Lircnzeu  bti  di-r  grofsen  Schwierig- 
keit dur  Saclii-  ;iiir  Kiitscluildi^unp  \\<\\i\  .'Vnsprücha  babea 
werden.  — •  \  mu  \  ei  b  !;t  r  i^l  lias  ßurli  recht  sanber  aasge- 
»laOi-t.  iiisbisomlcre  Tilk  d;is  \<m  II.  Asmu.'«  entworfene  und 
lilb(ia;r.i|diii-le  liliILn|iler  tinh&cb  in  die  .\njen,  welches  die 
Scüoe  (lut  Texte  d  dar«t«il(,  wo  ein  Uansa  od.  Schwan 
der  Damajanti  Kunde  von  ?ials  bringt.  —  Aluge  das  Bficb« 
lein  recbt  viele  Leser  anlocke«  a.  Itatittltca;  wir  Ünoea  ib> 
naa  geaaiareidi«  iageabiiaka  TarMCiM.     A.  B9rftr, 

178.  GßSdMM  wt  TkttJ,  Marl.  Dm.  Sto<kßsek. 
Hdnaladt,  FlackdMa.  1839.  8.  ....  Tfalr.  —  Der  Verl,  ver- 
sichert, da(s  er  Stockfisrh  hrifse.  keiner  sei.  Es  wird  der 
Well  gleichgültig  sein,  ob  er  Stncitlisch  nur  In  irst.  nicht  Ist; 
oder  nb  er  es  ist.  nli  hl  S'i  Iieifsl;  iider  nb  rr  endlich  Stork- 
lisch  liKiiii  Ii.  ist.  Was  ^k'bt  er?  Zuerst  eiue  Dedicntinrt  .  rlen 
Manen  meines  Ueisters  G<Vtbc",  iu  welcher  die  Fi  >  I  i  lics 
JOnjer«  alsi  »prichl:  „Neisfer!  klinct  vielleicht  Dir  Man- 
che.s  nach,  ilah  u.  sebelt'  es  nirlit  llir  l'iündrung8Schmacll."(!l) 
—  Der  Verf.  kann  sieb  aber  berabigen;  er  hat  seinem  Hei* 
•tcr  niekts  entlehnt,  wie  sich  sogleich  dar<itellen  wird. 
Der  Zuelgoant  fulgt  ein  Gejnrich  des  Vri  mit  a.  Gt^dicLten, 
in  welcbea  dwSe  etwas  deroen  Kinder  dem  Vater  gar  bur- 
scbikoi  tnlworteo.  Aas  diesem  Dialog  erfährt  die  Welt,  daüi 
Herrn  Stodfbek  ,,Dtr  Tbemls  Aagenbiade  Kar  wenig  Zeit 
rergSnnt,  Natar  aa  adbaaa;  An  der  roolb,  «aber  enca,  ich 
»ach  btbaa'a  Die  «taaia  WlMeasseite      —  Dea  Rest,  d.  h. 
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ita  Wull       Bodbe«  bildca  Gemeinbeit  n.  PlattheiU  Doch 
«rbebt  sich  de«  Vrf.  Mimc  auch  cioinat  zar  Ode:  „Uas 
wiUrr"  »t  ihr  GecensUnd.  „Da  gnckt  im  ZicJüzaclc  leacliten 
der  WrlUrstrabl,  Versengt  den  Erdbraclc,  bfillt  uaa  in  AQ|en 

rl.  Die  Donner  icUacea  W«UmriH*,  IftiHrn ' 
WatMrKfiMe."  BmliSft,  fll  &Ut  alaht  Ml 


Wwtca  ^mdMar  BegebteroM.  fkA  müÄm  AadfMnw» 
tat  m  dcB  VtC  n  gnanen,  dSh  er  aldh  !■  BbilgaB  Abicha. 
•eioM  Bacbea  meder  seinem  Lebensrleiseote,  der  plattetlco 

AltUiglicbIceit  n.  dem  echmuzij(<len  Obneliotcntbam,  zuwen- 
d<t.  —  Kiri  sdItIiis  liuch  i«t  Gütli''-i  MaiM-n  aeweiht;  eine 
Sültlie  üchuiachsciiriit  auf  Apoll  vcrl.-.rmt,  als  bi'gtislerle  Nach- 
ahmuug  des  groben  SlrcLms,  di«  Salar  abzunpiegeln,  be- 
tracbtet  zu  werden.  Freilich,  ^eoa  irgend  wer,  iat  es  der 
Deutsche  gewohnt,  die  Ebreoslaien  seiner  Ueroen  angetastet 
o,  beackmoUl  la  aelieo.  DcaiMck  aduaent  Mlcb«r  AuUielc, 
M  «ft 


179.  Gedichte  von  Theodor  Kuhn«  r.  Randau.  Msg- 
debarg,  Babier.  1638.  8.  128  S.  Tbir.  —  Man  fOhlt  sidi 
beimathlicb  in  di«>srm  kleinen  lyrischen  Salon.  Die  Sliin- 
mangen,  denen  diese  Gediclite  entsprossen  sind,  treten  uns 
entgegen,  wie  sIte  Belannte,  denen  man  f;frn  ein  Ual  im 
Voroeigebn  Ins  Gesicht  schaut,  um  dabei  eigen  CDipfnndenes 
jelytMch  wieder  sarzufriscbeD.  Zudmi  sind  sie  alle  gut 
gdmidet,  von  moderirten  Sitten,  ohne  Sturm  u.  Drang  u. 
«hiie  Pritension,  also  in  gnter  Gesellschad  zaitssig.  Etwas 
beinescber  Einflnls  ist  nicht  zu  verkennen,  aber  ohne  jene 
widerliche  Affektation  der  ..schlimmen  Schmerzen",  die  seit 
dca  Aaftretm  Jmw  valvbaftea  FoCUn  ia  niMwer  lArÜc 

ISO.  Slraur^'s  Rm.  TOT  1)  Hinrichs:  Schillers  Dichtu« 
gm  nach  ihren  histor.  Beziehsn.  I.  u.  II.  1.  2)  UoiTmeister: 
Suppli-raent  zu  Schillers  Werken  I.  2.  in  Jahrb.  f.  wscbftl. 
Kr.  U.  115  —  120.  —  Karl  Eitnir:  Andeulnngen  üb.  den  Ver- 
fall der  KDDSli;eslaIlang  in  der  deatschen  Poesie  n.  deren  zn 
bofTende  nächst«  Wiedembuit,  iaBUtt.  t.  Ut  Uat.  31S— 21; 
von  Mcolaus  Lenaa*«  Geiiehla^  9«,  AolL,  In  CM.  Aai.  1.  bw. 
Akad.  806-08. 

Vcnnlschle  Schriften. 


181.  Gotth.  Ephr.  Lessin^t  tämmtl.  Schrlftrn,  her 
MUeeg.  von  Karl  Laehmann.  Band  5.  Berlin,  Vors.  18JS.  8 
»Da  die  Verleger  deutscher  Classiker  nicht  leicht  eher  fUr 


I  Aouabe  sorgen,  als  bis  das  letzte  Exemplar  verkauft  ist, 
•o  war  me  Aufgabe  nur,  ohne  Vorbereitung  in  kQnester  Zeit 
einen  neueo  Druck  zu  sebaffen.  Der  Hrsg.  hat  dsher  weiter 
nicbu  besbsiehtigca  kSoBca  aU  chronalogische  AnocdmiM, 
YallBUndijkeit,  «.  WiederbenteUang  der  «chten  Text«.  8c& 
flailil«  ««■  Fnndan  viclbck  «BtanltUl^.wMjdcr  genauen 


liatoriidicn  FvrMking  wen^ateoi  «Im  aidnt«  (hanmaee  ge- 
wlbren.  FOr  Leser ,  die  nnr  Unterbaltnug  aucben,  iat  auTeh 
anstSndige  Infsere  Form  gesoi^,  und  niemsnd  bemerirt,  mit 

welcher  .^Ifilie  die  LchrLurschen ,  die  das  Werk  meistens 
Setzen,  zar  Correctbeit  gezwungen  werden.  Der  vorl.  Bsnd, 
mit  der  Spottschrift  „Pope,  ein  iMetaphjsiker*'  von  L.  u.  Men- 
delssohn (1755)  anfangend,  endigt  mit  den  Abhandlungen  Ob. 
die  F.ilit  l  (1750):  ein  Thell  der  I.iti mtnrbriefr.  der  freilich 
Sller  ist  als  die  leUtea  StBcke  dieses  Bandes,  mufsle  auf  den 
nHchsten  ^erspart  werden.  In  den  bisherigen  Sammlungen 
fehlten  die  Auszfiee  aus  der  Yoasiicbcn  Zeitung  von  17Ö5, 
8.  36—  68;  eine  Vorrede  S.  74;  ein  Artikel  ans  der  Bibl.  d. 
mL  Witfc.  &  77  -80;  die  AM«nU  k|aM«r  Siaoc^te 

182.  Der  einzige  unfehlbar  zum  Ziele ßikmii$  Weg, 
d!e  deutsche  Sprache  unter  den  Polnischepreehtnden  im 
/  rrlanfr  flnes  einzigen  Menschenalter*  allem,  eintufuhren. 
V«p  J.  ürutH,  Ofpelii,  Baabe.  8.  31 S.  j  Tiiir^  %  alka 


Recht  bebaaptet  der  Verf.,  dafs  ea  ummriagiich  ■otktvm- 
(ii;  «ei,  in  den  Polnischen  Provinzen  des  Prcufs.  Stsats  den 
Schaliinterricbt  in  der  dealachcB  wi«  in  der  poln.  Sprach« 
zu  ertheilen,  um  miltabl  der  enten  die  letate  allmSlig  gsas' 
se  vcrdrtagai.  Faat  etwaa  n  miüf  nfiig  nd  w erlreicli  bat 
der  Vtit  Juk  dartbcr  aMnlaMta,  wie  daa  EleaMatarbdM» 
mUi»,  wMMibrch  den  MobeB  8dbal> 
soll,  dem  poln.  Sdbl- 


badi  elafwlcfclet  aate 

QBtcrridit  dar  2«wek  errcielit 

ler  die  deutsche  Sprache  so  vortheilbaft  u.  geläufig  zu  ma- 
chen,  dafs  er  sich  derselben  im  Uni'inge  lieber  ala  d.  Mut- 
terspraclie  betlli-nr.  So  wttii^  nun  gt-jen  die  Z«veckinSfsig- 
keit  der  Vorsciilige  piii2u>ven(len  ist,  so  zweifeln  wir  doch  an 
•■inem  eläcklichen  Rrrul^e,  so  bn«;e  nicht  ein  ganz  freund- 
licher Verkehr  sich  zwischi'u  (li'ti  deatschen  u.  poln.  Bewoh- 
nern gebildet  hat,  und  dirselbeii  etna  \vie  in  der  Scliweiz 
ihre  Kinder  gegenseitig  in  die  Häuser  der  anders  sprechen» 
des  Verwandten  aehicken,  um  beider  Sprachen  cleich  micb- 
tig  an  werden.  So  lange  die  Kinder  ira  clleriicben  Uaoa« 
nur  eine  Sprache  hAren,  wird  andi  diese  eine  nur  Ibaea 
Dothweadig,  n.  die  andere  nnnBtz  erscheinen.   Ein  solcber. 

Segeneeiliger  Verkehr  lafst  sich  aber  in  einem  Staate,  wMf' 
er  unsere,  der  die  Uenschenccchte  ancli  ia  * 
Barge 
acna 
Schale 
ao  genGgend 

einen  denkenden  Kopf  aeigk,  • 


rger  clirl,  aidit  erxwingea,  n.  ea  Ueibt  dnbar  aalto 
eMMreribb  dab  die  VwMiillM  dea  Vrt  wwdjrtaw  ia  im' 
baic  bcadkM  werJea,  wcaa  aodi  dvr  Erb%  aiebt  |aaai^^ 
genGgend  adn  sollte,  wk  Bert  B.,  dar  Mk  Ihijgn  ab" 
en  denkenden  Kopf  aeigk,  ^habt. 
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rce.  Köln,  Schmitz.  B.  1  ThIr.  —  Bafoiurr:  WH  i»l  liii'  »l- 
Itin  at-Ügisach.  Kirch«-?  Prrdiel.  Aiiishcr^:  ilanini.  ScIihUp. 
8.   i  Tblr.  —    Ton  H«>lM-iil'>lir- \V  jliienliurf;- Srliillin,;slürKi: 
Ueb.  d.  il.  Sacram«tit  dt-r  Buhe,  b  Kanzrlrrilvn.  Kr£<  itsLuri:, 
ftaoi.  8.  ^  Tblr.  —  Krunimacbrr:  Eliaa  d.  TbUbiii-r,  nm-h 
a.  leb.  n.  Idd.  Lrben  dai^t-at.  Bdcbn.  3.  AdL  '2.  Elberfeld, 
BeaMri.  Ii.  1  Tblr.  —  Znülf  Suhlat.  t*  de»  Standen  der 
Aadecht.  N«.  I.  Darmat.,  Lance.  Bibclformat  (4.)  n.  \  Tblr 
cUa.  Pap. 
TMcheaao 
im 


I.  Pap.  n.  l  Thlr.  8.  ^Thlr.,  cbin.  Pap.  ;  illr.  in 
eheiuiiK.  n.  Thlr.  cUn.  Pap.  A  TUr.  -1  WM^UtcCe 
A.  uTK  Teet.  EIm  ShuÜ.  Her  Weu  WA.  Mkkle. 
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III.  GetthUhte  und  Geogrophie,  L.  de  Saint - 
i:  Hiat.  de  Frincp.  17e  ediU  IS.  (6  Dg.)  —  Geacb.  der 
M  tcit  d.  J.  179'2  ala  Folgen  der  SUalaTcrladerc.  unter 
todw.  XVI.  Tb,  9.  Bd.  1.  Berl.  etc.,  Mittler.  8.  2  Tblr.  - 
.1.  de  Norrine:  Hiatoire  de  N»jiol<'-on.  Up  edit.  Tom.  1.  Pa- 
ria. 8.  l>2i  Fr.  —  Cle  de  Vaablanc  (ancten  Blniatre  de  Tin- 
ierieor):  SMTMifi.  &  9  Bd«.  15  Fr.  —  Ceoäd^nOoM  de 
fMlqvcs-Bnee  de*  caaace,  qai  ont  perds  la  rcttanratlon,  et 

]ei  neaacent  le  trdae  de  lullet;  CO  rcpoDic  i  la  brochare 
e  DaTerpier  de  Haaramoe.  Par  H.  d'A....  8.  (9  Bog.)  — 
I<cttna  iaedila«  d«  Kam  Stoaart,  Meommfe«  de  diveraca 
et  iMlTMliaM.  155B~87.  PkU  ^  le  priMt  Alex. 
&  7|  Fir.  ->  Life  «r  ObbM.  Wili  SdMÜMw 
y»  ■bedbMMi  wofla.  BdHdl  by  B.  B.  HOmb.  8. 
—  niler:  Gcwb.  dee  ddeewMe.  Freletaatei  Bcni.  Bd.  4. 
Bern,  Fiedler.  8.  Bd.  4.  5:  n.  5',  Thlr.  —  Jnlee  Lombard: 
Le  prlnee  Ffapolfon  Lonia  Bonaparle  et  le  minialire  Mole, 
00  uesnme  de  la  qneation  aoisae.  8.  ^  Fr.  —  Scriptorea  re- 
ram  Lnaaticaram  Sammlang  Ober-  nnd  Kiederlausitz.  Ge- 
(diickUciireiber.  I.  3.  Görlitz.  Ilejn.  8.  n.  1 ;  Thlr.  —  L» 
rieillc  Puloene.  recueil  bistoriqae  et  pnt'Liqae,  arec  une  pre- 

faee  de  Saiot-Marc  Girardin.  3e  fdit.  8.  lü  Fr.  Blät- 

ler  L  nanzkande.  Joomal  namiamatimie  de  liannorre.  Hrag. 

«Sfotr.  IV.  1.  3.  Leint.,  Hahn.  4.  n.  1*  Tblr.  —  F.  Fou- 
%'^T*9  et  Combroua«:  De«criplion  complile  et  raiaonnee  dee 
atonnaiea  de  la  2de  raee  rovale  de  France.  Supplement  (pag. 

S — HL)  4.  (3  Bes.  B.  10  Kpf.)  Haredlal:  Coatomea 

cbib  im  ton  Im  pMfht  «tee  n«  aetlee  U«t«rlqae  sar  lee 

MMR,  m^gmt  CNtoBM»  wMgiom,  fite«,  eupplicea,  fintoU- 
1m,  ■clHlBM»«rH,WMHHf  itoi  de  ehaqae  pcuple.  Sinidit. 
Ten.  i,  €lIa|MBp.  a  (18Bfe.akTef.)  —  Caenabieli:  Hllb- 
bIcU.  Ma  ÜBlcrr.  !■  d.  G«ogr.  Hit  33.  3J.  (SdiloTa)  Ei«- 
lebe«,  Reldhardt  8.  \  Tblr.  —  Woedbine  Pariak:  Boeaoa 
Ajree,  and  tlie  nroTincca  of  La  Plata.  Wiih  a  nap  by  Ar- 
rotrsuMth  and  pfatea.  8.  —  —  Rigpl :  Erinnerungen  aaa  Spa- 
airn.  Hit  H  Original- Abblldgn.  rcljt  Snau.  rS'alionoIlraehten. 
Haonii.,  Schwan  a.  G.  8.  n.  IJ  Tlilr.  (_'oli>r.  n.  3^  Thlr,  — 
Ramon  de  ia  Sagra:  Vojage  ea  ilollande  et  pd  Belgiqiie, 
aooa  Ic  rapport  de  rinatmction  primaire  dea  rlabliaeemetka 
de  UeaCaiaaace  et  dee  priaoiia  daae  lee  deuz  peya.  Tom.  3. 
Bdgiqae.  8.  3  Bde.  15  Tr.  —  Reiae  durch  Oesterreich  nach 
Koottanttaopd  •.  TriM,  tm  &  t.     flaab^  ttifllMM  «. 


dawrirlib  at  U- 
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C.  8.  1{  Thir.  —  Marie  Jnarph  de  Gt'ramb:  PalerinMe  1 
JeruaaleoB  et  en  inoat  SinaT  en  1631,  lKJ-2  et  1833.  3e  edit 
8.  3  Bde.  %i\  Fr.  —  T.  Uoiton  JaoMt:  Sik  nenthe  U  laatk 
AaetraÜa.  8.  8  »h.  —  J.  A.  Maarat  Hietaire  pkjriqw, 
ffila  at  Mtala  da  Fn!«,  7a  Mit.«  aagwflia  da 
vdlaa  al  d*Ba  apfiadiaa  aaM, 

«toriqnea  ear  tone  Ica  maaaac  

capiUle,  per  J.  L.  Bella.  Ton.  3.  Paria.  8.  (eaf  4  Bda  W> 
rechnet,  die  In  180  Lieff.  a  ^  Fr.  cracheinen).  —  Alnanae 
dea  35,00  adrraaea  dea  principanx  habitana  de  Paria.  Aaaea 
1S39.  8.  51  Fr, 

186.  IV.  PJüIohgU,  JreiäpIogU,  LittrSrgmtkißiU, 
Aristonhenia  conocdiae  et  parditaraB  freniairi*i  as  Mft  . 
rec  M  IMadaci  Aaaadwt  MmmU  ak  MImw^  tn»'  ' 
HMla  aaatfara  at  caandaUw«  giaaea  al  ladaa  am  ladtiit 
bna.  Paria.  8.  15  Fr.  -  Tka  fragi  af  Arlalaplkaaca.  EdiUd  «rtth 
engliah  n»tra  and  adapied  le  ifce  nse  ef  anirereitiea  and 
arhools  hj  Tho.  Mitchell.  8.  (bildet  dm  5n  ßd.  der  Ausg. 

d.  ir.iiiM'M  Ariatophanea.)  —  Ph^larchi  hisloriarum  rrlitjoiae, 

e.  lhi  Urueckner.  Brealau,  Aderholz.  8.  ;  Tblr.  —  Wasner: 
l'f  Evenia  poetia  elegiacia  eorumcjue  ranniniboa  Diaa.  lin-a- 
lau,  Adi-rbulz.  S.  n.  [  Thlr.  —  —  Ileal- Encyklopiidie  der 
claaa.  AllertbumRwiaaenacbft.  Hrsg.  v.  Pauly.  Lf.  ii.  Statte., 
Metzler.  8.  ;  Tblr.  -  Ife:  Farar  UntetT.  i»  4  IhMHillT 
Spr,  Aufl.  3.  Berl.,  Aroelang.  8.  J  Tblr. 

187.  V.  Juriijirudfnz,  Staats-  und  CamerolttlsMt»- 
Bcliafliii.  Geraticker:  Sjatmial.  Darstell,  d.  Geeetzgebanga- 
kuDtt.  Tb.  3.  Frank£,  Oaterrietb.  8.  3;  Thlr.  —  John  Mil- 
ler: A  aurrej  of  paat  and  preapcctive  cbangca  in  the  law 
and  legal  inalitotiona.  8.  —  J.  C.  Hudson:  iM  ain  diri'ctiooa 
for  making  willa  in  conrormitj  vritb  the  ne«v  Act  a  cnm- 
pliaaee  wilii  ^vhieh  ia  diapenaable.  7th  edit.  3i  ah.  —  Lc- 
dra  de  RoUin:  Journal  da  palaia.  Recaeil  k  plua  aadea  et 
le  plaa  caaniat  da  b  iniapradcBca  firaacatee.  Tioav.  3a  ti. 
1791- 1  IfliTTTaa.  1^(1813)  11.  (1813)  8.  (Aaf  94  Bde. 
beraehnct,  dSa  ia  96  Ueft  k  i{  Fr.  enchaiaen.)  ~  J.  F.  L. 
Maaaeabiaa:  Naaael  da  proeorear  da  nrf  at  da  aabatltat,  aa 
Keeam^  dea  fencUona  du  uiinistt  re  pablla  piia  lea  tribnneu 
de  pccffiiire  inatance.  8.  Tome  3.  7|  Fr.  —  AUgem.  Ge- 
richtaerdn.  f.  il.  Preub.  Staatt-n.  Ilrraucp.  T<m  Qlannkopff, 
Bd.  4.  BrI.,  Ueimer.  8.  n.  3  Thlr.  —  Eruiinz.  u.  ErlüQtergn. 
der  Preuf».  Rechlabaeber.  Lf.  33  —  37.  ßresl.,  Adcrholi.  8. 
3'  Thlr.  —  Villanme:  Die  Steuer- Gesetzgebung  des  Preufs. 
Staat«,  (Ir  d.  richterl.  Gebrauch  luaammengeatellt.  Brealau, 
Aderbolx.  8.  Ii  Thlr,  —  Partiealar- Recht  dea  FQratenth. 
Sirgea  n.  d.  Aemter  Bürbach  n.  Neuenkirchen.  (dea  freien 
u.  flicfceagrundea.)  BearbHi.  r.  G.  W.  F.  Rintelen.  3  Thla. 

PaderiianH  CrOwell.  N.  j;  Thlr.  Staats  -  Lexicon,  hii|^ 

Ton  ▼.  Batlpck  a.  Welcker.  Bd.  7.  UeT.  3.  Altona,  Uamaia» 
rieh.  B.  \  lUr.  »D.RiaBnla'a  GrandgeaeU«  d.  Volkawirth. 
acbaft  Bartaiwnim,  Ana  d.  lad.  tfiOT.  t.  K.  Baomiark. 
Bd.  t.  IMoiaatnMrBd.  9i  yiÖSiMkM,  BtllataniiiM 
Tonigl.  ib.  D.Biearda%Sjaieik  Ifi.«  Eagetnaan.  8.  4|  Tlilr. 
—  P.  F.  Sateret:  Alnaaadi  et  anauaira  dea  bitimeaa,  dea 
travaaz  pobuca  et  de  la  Tuirle.  13.  3^  Fr.  —  Correspon- 
deaca  penilentiake,  pnblire  p.  M.  L.  IHarcaa -  Chriatophe. 
N.  1.  (1  no£.  8.)  ;  Fr.  £a  werJ.  u  ifi  Li.:ff.  mAuum,  dia 

dann  einen  iid.  (tu  7^  Fr.)  bilden  %Terden. 

188.  VI.  ISatuneutenaehafttn.  Natnrbistnr.  Oeaterr. 
BUder-Conversat.-Lex.  Lf.  60.  61.  Wien.  (Lpz.,  Kummer.)  4. 
Iv-Thlr. —  Gmelin:  GemeinnStz.  systemat.  Naturgesrh.  der 
Fiache.  Anag.  3.  Lf.  1,  n.  38.  Mannh..  Schwan  n.  G.  8,  n. 
J  Thlr. —  Reichenbach:  Natiirgesch.  d.  IMlanzcnreichec.  Ueft 
13.  Lpz.,  Franke.  1.  ■  Thlr.  illum.  n.  \  Thlr.  —  Encjdopae- 
dia  «r  planU.  3d  edit.  10,000  Ulzscbn.  a  3  L.  13  ab.  — 
Flora  Ton  Thüringen.  Hit  30.  31.  Jena,  Mederlind.  Bacbh. 

16. 1.4x11..  -  Vk^  d.  G-«^Ugi,gy^y  Google 
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Ablh.  3.  m.  3  liih.  Taf.  Bonn,  Marc«.  8.  2  Thlr.  —  Piiilip 
Barker  \VVbt:  1i<t  hispani'-ii»*'.  '■-r  a  Synopsii  of  planti  cül- 
Iccted  in  Uie  «uatlirrn  provinciMS  ol'  8p«in  Mid  in  Pöring«!, 
with  KMgrvpliical  rcmark«  ind  nbRccrälioat  M  UM  lad  an- 
dtieriucd  •pevi«'».  I'ariü.  S.  (5^  Bg.) 

189.  VII.  /V/>  .»;o/rij.-/V  «.  iVediein.  Ltngcnbedc!  Ico- 
nM  An»tniuir.i<;  üslfolojjuiK  cl  iiJesinoln^isf  Tab.  XVII. 
G5U.,  Dietcricb.  Imp.-Fol.  n.  Hj  Tlilr.  —  Dim  r  :  Eni  hiridiuni 
luedicam  »J  modum  Jo.  K.„.  iii]ifii  annis.   1).  rlin,  Ki  -.lin.  8. 

S  TUr.        Wm.  B<'iil :  Kli  inenls  of  ihc  |ir.n-tir<t  <il' lucJi-cin«'. 

Jmlfllf j|  n  I  text-book  l'or  llie  iisp  of  flliii1<'nls.    8.    15  sh. 

  MillingeD:  CurioMlii-s  of  innlical  «-x[»f rienre.  Kevi.«rd 

md  coosiderably  aagmenled.  N.  16  »Ii.  —  Aiais:  l>e  1»  pbri- 
Bolagie«  da  raagnctiime  «t  du  la  folir.  Ouvrage  dedü-  h  Ja 
■ilnwtre  de  BroosMis.  8.  2  Bde.  16  Fr.  —  KratochwiUa: 
Karte  Akbaadl.  Ab.  iu  Baden  n.  dcsien  Natzen,  brsond.  Qb. 
d.  HeilqodL  b  TSpUli  brf  TfMitocbiii.  (Tyrn.u.  Wächter.) 
8.  B.  I  Tbir.  —  tUjU^S)*  pf-rcuniene  abdoinin».  HalU, 
Anton.  8.  i  TMr.  —  SoäaelMviben  an  Hrn.  Ebrbarl,  Edelu 
vnn  Ehrharistfin,  bptr.  eine  oftseftalzrae  Recen«,  Ab.  Schoidl  8 
Stbrift  von  d^n  KopfverleUanurii.  Hamb.,  HoBlnau  H.  C.  8. 
>  i  Jilr.  —  Adiinn-  lif  Tscliarner:  Wt'm.  el  obsemtinM  «ur 
Ta  prrparalioti  et  lies  rfTrts  ih^Ltpeulitjuc«  des  pilnie*  ferru- 
eioensea  propre«  .">  (■Hnil)f"ri'  LlTrciiuiis  rliloi n^ijuis.  l'.iris. 
b.  (1  Bg-) —  Jlorl»""'*:  i^l'i"-  »t  ulisrrvalioiis  SLir  plii- 

«ieurs  c*t  iroporlans  de  Tarl  de»  acrdtn-Iu'nitii?.  n  . h.  mI 
1B36  «l  37,  i  I»  cliniijue  de  IVrnle  j>i.ilii[iif  Hii  ilrji 


de  la 


.  in 
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•die.  MeU.  4.  (4|  Bg.  m.  2  Kpf.)  -  dp  Mmiiigre:  Notice 
biRluriqne  Sur  la  vie.  lea  (ravaux,  les  opinir>iis  nieJicales  et 
nhiloanpbi«iues  de  F.  J.  V.  BronMais,  pn-r.'ili'e  de  s»  con' 
frwton  «t  «oiTie  des  diacoor«  prouonces  aur  >a  tnube.  8 
«t  Fr.  - 

190.  VITT.  lUath«malik.  A.  J.  H.  Tinointi  Lrbrb.  d 
EUnuniargooroeirie.  Aua  d.  Frant.  Obers,  t.  C  H,  Sdmnae. 
m.  J6  Tar-Abbld.  Quedlinb.,  Basse.  8.  1 TIdr. 

191.  IX.  Kritgwinsensehoftm.  DenUcher  Milit -Alma- 
ä«dL,  hrsg.  T.  uebr.  üflii.  d.  Prenf».  Armee.  Jahrg.  i.  <il<)- 

Fl«BiniBg.-8.  r«  l^'*'''-  ~  ^xtrail  da  r^^ciueut  pro- 
Ttoolrc  nr  nastracltoa  I  pied  et  ä  cheval  daos  Ics  rrgimcoa 
d  arlillerie.  PaKie  t.  Hell  18.  (4  Bga.)  —  iMimdion  »ur  1« 
Service  d«  rartllleric  de  montagne.  Slmb.  99.  (1  Bog.)  — 
Diir.^l  Las.-ille:  Le  code  de  lonicMr,  coot  les  kU  et  oido«- 
naiicrs  con-siiiulives  des  aniiees  de  terre  et  d«  mer,  dcla  Le- 
gion d'hoiinenr.  les  diver«  tarifa  de  sol.le  artnellemcat  en 
vipu"  iir.  S.  15  Fr.  —  Bran-Lavoiniie  rl  tlie  Brun:  Les  sepl 
git-^'t  s  ilc  l/iH«'  cont.  l<-5  r«  laliiiiis  de  res  sicgeS,  appujües  des 
ciia^tt.i,  trait«^,  capilulaUona  et  de  lous  Ica  docaniens  bUlo- 
ri>{a<'s  i|ui  s >  rattMbeal,  avM3pl«M  «a  <pM|i«  1667, 
1708  u.  17<»-2.  - 

102.  -X,  PiidagogiL-.  3.  D.  B.  Linde:  Uebentdlt  des 
eesanimlt  n  L  iiti  rrichlswcsens  in  Crofsheno-rthum  Hessen,  be- 
sondiT«  seil  li.  iii  J.  ISin,  nrliU  p.-le2;pnllichen  Beroerkongeii 
fiber  die  nunste  Bcurthciliirig  dslhii.  durrh  dm  Hrn.  UolV. 
Thiersch  in  Miinrhin.  Amllirti  di.rzcMelll  ti.  hrf,;:  Ciefspii, 
Ferber.  H.  1'  Tiilr.  —  I.'i'JinMliiin  piMtiipn-,  journal  des  f.i- 
millea  et  des*  ilablissemcns  d  inslni> iion  publique,  reviie  di-t. 
^oles  el  de  toulcs  les  branches  d  ti!S*ii;nenient.  Puhlie  snus 
la  directien  d*na  «ncien  proCessenr,  par  une  reunion  d  auiis 
de  l  edMlttaa,  Tmi.  1.  ^  B«SJ  8.  Moutibktt.  Jahrespr. 
ia  Fr.  ♦  2' 

193.  XI.  BamiatmUMiuat^  Gtmtriihmdtt  Lmd 
und  forsin  issenul^/i.  Joarnal  detcooHlMliBeMMCCMaira 
et  indispensable*,  an  indostriels,  aas  MlMMUMtOlian,  nox 
coiunii  I  <  :h).<  et  ani  gens  du  inutnle.  Psr  ana  tmUii  de  sa 
vans,  diodustriels,  de  manuiacturkrt,  dVgrtMlIlinrs  et  d« 


commer^ans.  Poblie  sods  la  direclion  de  N.  A.  Chmllier. 
Annee  1.  ISo.  1.  Janv.  1839.  3^  II:;.  Jahrr.'ipr.  7  Fr.  —  Gr- 
neralblalt  d.  wtclitigslen  Verbandljin.  der  Kiin.st.,  Indnüt.  und 
Gewerb«»ereine  Ueutscbl.  Hl'l.  4.  Neustadt  a.  d.  ().,  Wagner. 
4.  ^  Tbir. —  GewerbswisseDschfU.  Volks-  o.  Jahrbdchl.,  lirsg. 
von  V.  Poppe.  Jalirjang  3.  1839.  Glogaii,  Flemmin;;.  8.  n. 

Tlilr.  Volks-  n.  JabrbBchl.  d.  Land-  a.  Hanstvirthscb., 

hrs^.  V.  Kirchhof.  Jahre,  i.  1839.  Glogan,  Fleniniin<;.  9.  n. 

Thlr.  —  Enryclopaedia  of  agricollnre,  3rd  edit.  with  a 
Supplement,  ni.  c.  1300  Ultscbn.  'i  L.  10  sh.  —  Dir  engl. 
Vieliznchl.  Bd.  '2.  Das  Rindvieh  etc.  flach  d.  Engl.  v.  Hering 
Lr.  3.  (Sluttg.,  üleUier.)  8.  |  TbIr.  —  Laforb :  Ue  rameliora- 
tioa  «t  de  In  Mmili|iUcalIoa  de  t'cspice  bovine  dann  le'  dfo. 
de  la  Ba«te>6arenii^.  Tonlowe.  6.  (4  Bgn.)  Bwdcer:  Aar* 
munter,  xar  Torlbenfitzong  als  Brennholzsurroml,  Slmonatcf. 
etc.  Bayreath.  (Grsn.)  8.  n.  t  Thlr.  —  B.  A.  Granard:  Prabt. 
Anweis.  t.  Uopfenbau.  BrI.,  Mittler.  S.  J  Tlilr.  —  Enryclo- 
paedia  of  Garuenine.  New  edit.  ereativ  txlarj^i-d  and  impro- 

veJ,  m.  fast  1000  Ulzschn.  H.  1  1..  Ii»  b'li.  G.  T.  FlG;-!'« 

Courszfllrl  od.  Erklär,  der  NVerhscl,  Sla.il.»p.iri<T  n.  Aklii  n- 
Courae,  nebst  der  Münz-,  .Mjafs-  u  Gr^^  i<:li'.',Lii[Ml<-  il.  imiki- 
piiist'lien  u.  nufserearop.  l^iinJer  n.  hrJeiit.  Ort'-.  Aufl.  8.  voa 
T.  Frirdlclicn.  Frankf.,  Jä^rr.  S.  1|  Thlr.  —  Kimbel:  Jour- 
nal f.  Miibelscbreinrr  u.  Tiipeiiercr.  II.  d.  7.  Mainz.  Knnzc.| 
i;u.  1  iir.Fol.  n.  \  Thlr, —  J.Emile:  Almatiacb  de  la  fabriqoö 
dl-  i'aria  faisant  eatle  k  laliMnacb  dee  fabricana  travijUana 
•  II  mattires  d'er,  d*Hg«at  et  au  mftaax  de  J.  A*  hjut, 
ü  Fr.  — 


191.  XII.  Schönt  Literatur  uitil  Kunst.  IlaufT:  Mähr- 
eben.  Aufl.  5.  ni.  Kpfrn.  SluHi;..  ISrodliag,  Ii.  1|  Tlilr.  — 
de  Pttival:  Das  Schlofs  von  .Mnnlenil.  Aus  d.  Franz.  v.  W«». 
senlVId.  3  Thie.  Maj-dtb..  Cn  ulz.  b.  3  TbIr.  —  Wibl:  Engl. 
N.ivellenkranz.  Hamb.,  UofTmann  n.  C.  8.  \\  Tblr.  —  Cbef». 
d'neavre  dr.iraatiques  de  P.  Corneille,  suivis  des  oeuvrea 
i-boisies  de  Tb.  dirneille.  12.  3'  Fr.  —  Scribe:  Guido 
Ginevra,  ou  la  pi'.''te  de  Finn  iKf,  upi'r.i  cn  5  a.  (Musique  de 
Ilalcvj.)  8.  1  Fr«  •—  Carinoudie  et  (ca  Braxier:  La  cordoiv 
iiikre  de  Biberse,  com.->T*aä.  ea  3  a.  8.  |_ Fr.  (Jßm.  dr.  I'i7» 
38.)  —  Eb<ar  Ptn:  PewM  et  SeaaelH. -Parie.  8.  Fr. 
Horn:  Kfeelaae  licnra,  aciae  Ane.  9.  Tcndensen.  nanborg, 
HnlTmann  a.  C.  Ii.  \  Thlr,  —  Franckr:  Tbeoret.  prall.  Au- 
leit.  z.  Unterr.  im  Zeirhneu.  Nebst  bO  Vorlegehlatt.  (in  ^r.  4.) 
BrL,  Aroelang.  S.  1'  TLIr.  —  Elude  .sur  la  \  ie  el  les  ouvra- 
ees  de  David,  d  Anj^iTN,  statuairo.  Par  Adr.  illaillard.  8.  2  ßg. 
(Der  vollsl:iiuli;;L'  !\'.<iiio  dieses  zu  Angers  am  12.  März  \~C^ 
jjeborencn  iU..iiii"S  ist  l'itrre  Jean  David.)  —  Als.  du  Mi'^e: 
bescription  du  nuis«  r  d«  .s  anliques  de  l  'nudime.  S.  (17  V>'^.) 
—  Van  der  Hürth:  Es.sai  sur  la  peiuture  de  paysage  j  üiuil«, 
nreCedc  de  la  nouvelle  melbode  de  peinture  a  i'aqiiarellt:  ä 
rusa<;e  des  pajss^ifiti.s  et  suivie  d  une  revne  des  difTiTentes 
eroles  den.  le  15.  siirle  jusqu*a  nos  jours.  8.  (8  Ben.)  — 
Joseph  d'Ortis:ae:  De  l'ecole  ninsicsl«  itslienne  et  del'ediBi- 
nistralion  de  i'.Vcademie  rov.  de  mnsiqae,  k  l'eeeariea  daPo« 
pera  de  M.  U.  Berlior.  8.  7  Fr. 

195.  XIII.  Enryelopäiiie  und  rrrmtsrhte  Schriftin. 
Bilder-Conversal.  Lex.  f.  d.  deutsche  Volk.  II  13.  14.  Lj)z., 
ßrockhaus.  8.  n.  3  Thlr.  —  British  Aiinual  .md  epito.Be  of 
the  progress  of  Science.  For  1839.  Edit.  by  Thom.ion.  Lon- 
don; Lpzg.,  Weigel.  16.  nn.  \{  Tblr.  —  Charlotte  Elizabeth: 
Cbapters  on  flowera.  3rd  edH.  8.  fi  »h.  —  Almanach  gen^ral 
de  la  Fnnce  et  de  l'elranger  poar  Faunbe  1SJ9,  cont.  100,OÜO 
•dmeis  des  oommcr^sns  «t  principanx  babitans  de  Pari«,  et 
8IMNW  edr.  elb  die  d^  et  Sk  rtoanaer.  —  Welche  Bedeat. 
knna  dia  fnBmmttA  aech  flr  ana.  Zeit  kabea?  Karftrab^ 
tt^l  TUr.  —  Die  LsL-Dreed.  Etienbahn  f.  Dampft 
iWeade.      1  Karte.  Lft%^  Weber.  16.  ^  Tblr. 


Dr.  M  Brp^     V«le|er»  l^fmdut  mtd  Bumlfat,      Cedraebt  bei  »>*T$!9ffi^Äf!5/ÖGpgIe 
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(Berlia,  dca  30.  Jana«  1839.) 


All,-  Bin-Mininflun 


■-ij  l''iit:lir,f(f  r'i  Ih't  1 V I iT..    Jii-ft»ri  Mittwoch  #'r"r!jf 


Ufr  von  1  bi»       Bu^rn,  Ii^r 


Theologie. 


196.  Lthrbuck  der  EtangelUehen  Dogmatik  ron 
Karl  Hott,  Se  omgearb.  Aufl.  Lpze.,  Breitkopf  und  Hirtel. 
»iS.  &  XIV.  ■.  649  S.  -2}  Thlr.  -  Zivölf  Jtlkre  aiad  rer- 
Inm,  Mit  Hat«  •  Dogmatik  wie  Schleiermacher  »agle  ,jglia- 
wajr  ■otor  «m  aafaelMteo  itt  ia  welchoa  ar  riMig audem 
Iilia  Hw^lagjadiar  WwiMctih  «Ick  WifMl  ■.  Amil  eisra 
lluMB  MWiiiiilfcaa  bat.  Zwar  aUkt  miMnI  teiner  eigenen 
jMtdilM  wagaa  ia  ica  lagnatiadMa  Kaanf  tbineingesogeo, 
•aadera  ob  aeiner  Daratellunc  de«  klrcklicnen  GlaoM»  (iaa 
Battarua  redivirua,  jettt  Aull.  4.),  war  du«h  su  erirart^n, 
dalä  eioe  aeoe  B.rarbtri(an<:  seinrr  Uo<;n)uliL'  wcsenllichi-  \  rr- 
laderangen  erfahren  wer^e.  Der  Vrr.  gestplit  gelbst  viclt- 
Br«landlhL-ile  der  vorigen  Ausgabe  xu,  „Jii"  nur  einem  ju^i-nd- 
lichcti  EntbiifiiaBniDa  aneehörten'',  u.  ao  ist  d'  nii  ,.voti  jt-ner 
eratra  Gest-nh  /asi  teiü  Stfiii  auf  dem  andern  C''ili'  ti''i.  d'irh 
•icht  hart  aiigebrocben,  aondern  mehr  in  friedlirh«r  nrK.ini- 
■cber  Entwiddang  dca  Neorn  aoa  dem  Alten."  (S.  IX).  Dii  - 
ienip;a  VeriBd«rBB||,  welche  gleich  beim  eraten  Blick  aulTaltt, 
beatrht  ia  der  trSbern  Aunüberong  an  di«  Form  rinea  Lebr- 
backea:  es  aind  gaas  die  Paragraphen,  wia  in  dem  Hütte* 
aaa  a.  dm  Lehrbacb  der  KirdicDgradticlilak  iraleh«  der  Vrf. 

mt!ii3i7*MiTSillir  Utanlw^  '^'^'^iSaaiiMi'Brl**'' 
«i  hm  QadM^  Vr|r  Ulaata  hm  Vrf.  «Mm  Erldcktcraag, 
ipKddw  er  ddh  lUlam  vefa«lbafll,  aldtt  Terdenlcen,  allein 

MW  blltea  doeh  Bon  einmal  gern  ein  volUtSndi^  .msfuhrt-n- 
'•ca.  den  Infaem  Apparat  ynrauasrtirn'lea  Werk  Tnn  ihm  go 
h»bt.  n.  das  gerailr  ül»  r  die  üoginatlk ,  wn  di  rsellie  andtr- 
weili;  go  leicht  tu  erhalten  ist,  u.  wd  an  der  .Ausführung;  u. 
Begründung  mehr  gfle<;en  ist  als  an  der  |iriipii,inien  FasRiiii:; 
der  SStze.  u.  da*  zainal  bei  dem  SyRteme  des  Vrf.,  ■»velche» 
aaf  |diilriguphisciien  Charakter  Anspruch  macht.  l>ie  Haapt* 
Teräadernng  in  dem  Sjsterae  selbst,  weiches  \%'ir  übrigens 
ab  bekannt  ToraDaaetsen  mfisaeo,  betrifft  die  Lehre  von  der 
Slalet  die  Stirnag  der  Liebe  xa  Gott  (Rel.)  durch  die 
SdbMaacbt  fSBnde)  bebt  oicbt  alles  Vrrtrauea  lo  Gott  und 
Caate  rel.  Anlage  anf,  trenat  dca  Menaeheo  aiebt  anbe- 

STon  Gott,  aondern  neben  der  SSade  bleibt  fuMr  aech 
ein  Thdl  im  MA.  Lebaaa  ia  HeaMhm  (IIa  antai^ 
Religioa),  tkm        m  Gott,  «dche  die  Fbrehl  la 


dieacr  „neuen  Unters.  '  (xugleicb  einer  Beilage  zu  seinem 
eigenen  krit.  Comment)  sucht  besonder*  die  Anaicbten  der 
Deaern  Kritik,  wie  sie  Lcngeike  aayaproehaa  bat.  ao  wider» 
legen,  um  die  Autbealie  de«  llaa.  M  r«llaa.  Ufa  jereitle, 
ja  erhitierte  Stiniroong,  die  er  gegen  diese  ganxe  Richtung 
durchweg  an  den  Tag  Ifgt.  macnt  zwar  einen  sehr  unaoge- 
nehmca  £indrock,  acioer  GcUbraaBkeit  aber  n.  aeiaeai  S^ari^ 
aiaa  mala  maa  die  gebftbrend«  Ebre  wiedertbhrcn  Iwaa. 
Vaa  Tani  kercin  crllSrt  er  die  Meinung,  ela  aei  der  Vrt  daf 
Dm.  Mb  Bctrftger,  wenn  er  untör  Iremdeai  Namen  geacbric» 
ben  babe,  für  eine  „Illusion";  denn  das  ganxe  Alterthum  babe  ' 
auf  die  Aechihtit  der  Schriften  stren«  ue.icblet,  o.  nicht  min- 
i!i  r  die  Hehrlier.  Aufserdtm  I  :  si  i  '  -  iist  Leitic  S|>nr  von 
dem  „Lutersciiicben  pro[thetiscii-.'«pnli.->lyptischer  Schriften  im 
maccab.  Zeitalter"  enldec.Len.  Sodann  wäre  die  Aufnahme 
des  Iturhs  in  den  Canon  unbegreiriieli ;  denn  als  eine  der 
ei^i  ^Uii  h  pro  phetischen  Zeit  fern  lie^i  nde  n,  urplötzlich  ein- 
tretende prophet.  Gracheiaung  hXlte  daaselbe  einer  nm  aa 
strengeren  i'riifiiii^  nntrrliegea  aBaaen;  die  maccab.  Zeit  babe 
ja  genau  z>v  lachen  Kanonischem  n.  Apakr3rphi«cfaen  cescble« 
den,  aucb  habe  bereits  die  Schriftgelebrsamkeil  geblSbt.  S<i< 
dann  werden  die  (Quellen,  n.  die  AbCaaaungsxeit  nnteraaebt. 
Besondere  scharfsinnig  weiat  Hlveraik  die  Annahm«  ab, 
ala  kfinnte  der  Vrf.  aaaaiaa  BadMi  aa  dea  Daa.  dea  Ececb. 


•leb  angescfalo! 


ffiaaiehlBdiierAUbaaannieit,  ba. 


baoplet  der  Verf.,  passe  eben  ao  wenig  die  Zeit  dea  Aalia- 
cbna  fiptplMBea  afe  dJe  Zeit 


Ücrwinden  n.  der  gSltl.  flaado  lieh  zu  ergeben  vermag.  — 
Biai  Ganzea  wird  gewlb  In  deniaclben  Maafse  Lob  n.  Tadel 
Tbell  werden,  wie  des  Verf.  bisherigen   f..  Krli i.rh.  rn, 
^  ds  aa  alle  dort  bemerkten  Ei^er.thiimliehkViten  eiienlalls  an 
i'  tifh  Ir.i^it.    Gleiehwic  »her  jene  sich  B.ilin  sjeliruchen  u.  eine 
n-ii!.|ieliH  I.örle  au-^gefrillt  balien ,  so  wird  auch  diese»  einer 
"•"■iii-n  \  ei  hreitung  sich       erlrmen  haben  u.  anerkannt  wer- 
den, d.ih  es  als  Lehrbuch  und  hinütrbtüch  des  darin  enthal- 
tenen hislorigchen  StoiTes  (namentlich  auch  in  den  §J.  aus 
der  bibl.  Theologie)  ein  neuer  Bewcia  tob  dea  Vrf.  Talent 
lb>  dwae  Art  der  Darstellung  ist  u.  gaat  aallagbara  TonBge 
*ar  allen  seinen  Vorgängern  besitzt. 

mMfßi  »^Ktm  kritUtit  Uiätniuhtuigtm  über  das  Burk 
mSd.  Vaa  H.  BövtnMt^  d.  Tb.  Dr.  a.  aa.  ?kL  <«  Ro- 
S^BnübH  tfmfkm.  183a  104  S.  8.  ^  Thb.  3De«  Vif. 


naeh  dem  fade  dieses  Tyrannen 

fiir  solche  Wciasagnri!;en,  wie  man  au«  1.  Mace.  sehe.  Von 
inneren  Gründen  macht  die  neuere  Kritik  Tornehmlirb  die 
.■iusi;e!iilJetere  MesMjsidee  des  Buche«,  im  Vergleich  mit 
Ktech..  die  tn^ellehre,  wie  auch  die  vorkommenden  elhi- 
Ri  liin  IJeen,  (i.  B.  die  fiberlriebene  Vorstellang  von  der 
Kr^ili  des  Gehetes  u.  dgl.)  aU  Grfinde  des  spätem  Ursprungs 
eltinil.  l  riser  Vrf.  erkennt  aber  hierin  ger.id>-  die  luithslc 
roiliictivililt  des  pruphet.  Geistes,  n,  hebt  dagegen  den  Un- 
terschied hcrMH  ,  der  in  diesen  Stücken  zwiacben  Dan.  und 
den  Apokryphen  oliwalle.  Allerdings  ist  hier,  wie  er  andeu« 
tet,  der  Mittelpunkt  des  Streites,  denn  es  fra<;t  sich,  ob  das 
eigenthSmliche  Gepriige  des  Uaniel'srben  Prophetisinus  als 
ein  Abfall  ron  dem  Geiste  der  reinen  Propbctie,  oder  als  die 
Volleadaag  dtiaelbaa  baUacbtet  werden  niBaie.  DIaaer  Pnakt 
kaaa  aber  aar  darah  «bii  vdbtlodige  Geaebidte  der  Pra» 
pbetie  anfgeklSrt  werdea.  —  Sodaaa  wird  auch  der  geachtch^ 
liebe  Gehalt  des  Dantel  derebgegangen ,  es  werden  nameat* 
lii  li  die  ihra  vorgeworft  ncn  historischen  Unrichtigkeiten  unter* 
.suclil,  die  eigenlhümliche  HcschafTenheit  der  Wunder  U.  Wcia- 
»»;4uti4en  u.  die  chrmiologigcben  Angaben.  Unser  Vrf.  legt 
den  Gegnern  dort  Manjjel  an  einer  Totalanschauung  der  ce- 
achichtlichen  \'erhäUnisse,  hier  Mangel  an  Einsicht  in  das 
wahre  Weaen  der  Prophetie  cur  Last.  I>en  Schlufs  bilden 
kfincre  Andeutungen  flner  den  linguistischen  Charakter  dea 
Dan.,  sofern  der  Tn  ihm  stattfindende  Wechsel  des  llebr.  u. 
Aramliachen  mit  den  Zeitverhilinissen  in  Einstkamnng  er- 
bracht werdea  ronCi.  —  Im  Ganzen  ist  nicht  zu  ISugnen.  dab 
nnacr  Vert  aelbcr  oft  achief  artheilt .  hiiuilg  auf  krinsllicbe 
.Weiae  n.  mit  naitriflachen  NathMUbw  aich  durcbbrinfen 
mofa.  wena  x.  B.  die  ( anti  »fanwltlilidie )  Erhebang  dea 
Daakd  wtm  Obenlea  der  Ifaiier»  alt  ;Mi 
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liehe  gfjtllicbe  Fögupgen  li^rbeipeftthrl,  eine  ücli&cLe  Uecl«- 
ralion  der  über  »Ii«  r  j^l.mlil  sti  lifnden  güllllchen  W«i»heil 
Daeiel*  enihtlt«'',  oder  wenu  Dan.  »U  Maua  der  Tbai  <Us  V  olk 
Gottrs  nack  aoTMii  gitgtn  i'i»  Heiden  Tertret«od,  die  ErgSnzang 
itt  Exech.  «eia  soll,  welcher  berufco  war,  „darch  4m  Wort 
•■f  die  Exolaoten  la  wirkea"  a.  a.  w.:  aber  anJuMtlto  kann 
■UB  aacli  aicki  vetkennen,  dali  er  d«rdi  Htm  ^jnntn  Un- 
terauchaofm*  im  abweiclieoden  AaiubiB«  «i*  bedeoteades 
Cewicbt  cnlgegengcatelU  Iwti  waldM»  Ar  «b  jcdMiUb  ein 
Spam  mIb  moEi,  akkl  bda  SmUal  n  biiMf ,  MiJiiB 
fortsebreilcnd  eine  tiefere  Begrfladang  m  tnckm,  «.  in  dn« 
noeitiven  ABaeiaandeneUung,  theili  Iber  die  hiatocfadien 
Vvrliüttnis««,  ia  deren  Umgebung  sie  den  Dan.  eetit,  tlicUa  Ab. 
die  iBoere  Idee  der  Geadiic^U  des  israel,  VoUce«,  ca  finden. 

198.  Dcjint€  de  Firfqus  d«  Clermont,  tradnit  noar 
MM  ^abo*  devant  lea  rirereoda  pirea  da  coaaeil  dcUt, 
■Caat  CB  caweii  occnmfniqae  k  rhotei  VoM,  auivie  de  Tor- 
doMtiBea  fwrala  at  de  at  la&lallaa,  Par  Umom»  Paria.  3*2. 
1  Bg.  1  Fr.  —  Baridll  tieli*  aaf  den  bAautea  Streit  aber 
die  Tom  Biacbofe  von  Qennont  Tcrancbte  VcrweigeraBg 
des  kircbL  B^grSbnisse*  l&r  dcB  Graren  ron  Monlosier.  Uer 
angedeutete  Bf 'i  lildTs  dea  fraoiöa.  Stastsr.iiLi  s  ist  im  Droit, 
Janv.  I.  abgcdrucLt.  Vrf.  dieses  jiscudonyiuea  Paiupiilela  ist 
kttanntUch  der  Dtp.  Cormenin. 

IM.  Murmft^vU  GmiAkilf  dir  MtOMm  Kirche 
MsiFtfi.  JVomI.  Znn  SribMantmiclt  «ad  nr  Brbauang. 
3tB  vaib.  and  verm.  Auag.  Ton  F,  L.  Bettenboittl.  Han- 
MVCr,  Baba.  1838.  8.  (137  S.)  Tbir.  ->  Empfiehlt  sieh 
nnter  den  zahlreicben  Erscheinon^en  dieser  Art  (1ur<!i  y t 
aUndige  Auswahl,  durch  musterlialte  Eintbeilung  u.  ^lui-Llitiie 
Sondtruii^  s  SUifLs  -.Mr  ,mcb  durch  lichtvolle  Klar- 
heit, duitli  dtii  aiisjirti  In  nili  n  und  erbaulichen  Ton,  die 
alle  Tlieile  durclidriiigeu,  Dü  \  orr.  cnth.  zucl.  einen  Itur- 
seu  INelümlng  de.«  i82b  verstorb.  Verf.  Aeolaerc  Einlbeilung: 
I.  Die  Ctirislenhcit  in  der  Kirche  ein  Ganzea  (Stiftang  — 
Bedrficlfaog  —  Erhebung  —  EalaleUang  —  tiefster  Verfall  — 
Voranslalten  tar  WicderheratelluDK  —  Wiederhcrslellung  d. 
abriatl.  Kirche).  II,  Die  Christenheit  in  mehre  Kirchen  ge- 
Icanafc  (Rdm.-Kathol.  —  Griech.  —  Evang.-lalh.  —  ETang.- 
Wfont.  —  Evang.- Christi.  Kirche).  Scbtab-Cnildlt  BIkk 
ia  Vatsangenheit  ond  ZakonfL.  BibelgeaalhdwfEMI.  2cllt«* 
ftln.  —  OrucL:  und  Papier  sind  gnt. 

200.  Kec.  V.  Slalthaei  (in  Gntt.):  Aoslegiin^  dis  Evang. 
Jobannes  iu  1  :  .  LiU-Zls.  1S38  ^^.  J21  — 23:  von  thrniach: 
Eolwürfe  u.  Stoffe  in  iJDterrcden.  üb.  Lulhera  kl.  Katechia 
Sin«,  ebd.  933;  von  Schnddt:  Kors^efafste  Lebensbeschrel 
boBfen  der  merk^vUrdlpten  erang.  Bfiaaionare,  ebd.  111  \  von 
1)  Galdham:  Predigten  brag.  von  Gilbert.  3)  Gilbert:  4  Pre 
tfgico,  cU.  340;  T»a  BSckd:  Dm  Labaa  JaM^  ebd. 

6esehie|ite  und  Geographie. 

aot.  StuiUUteh-topoKraphUeh-hUiorUeh«  Vehtrtickt 
du  Preuß.  Staat»  von  Fr.  Förster.  H.  e.  Karte  u.  3  SuU- 
Blieben.  Berl.  n.  Lps.,  Uinrmann.  (1839.)  a  1^  Thir.  —  Ree, 
«ia  vicljähriger  Lehrer  der  Qto%T.  n.  Geach.,  bat  swar  den 
ia  lar  Vorrede  berfibrten  Blangcl  der  Thcilnafiiii«  an  den  in 
Backe  bebaadaltMi  O^^Uhidaa  bai  iiiirflilill 


pfalirllc!; 


n  Klippe  warnen 
U  li  11.  iijrkeuQtnifs  schon  gr4 


an  der  raanehes  ernslc 

ti'/iii  rt  ist.  Uii- 


Stn  ijf  ji  ii.irl 

Einleitung  dea  Badiea,  welch«  lieber  ein  Leacbuch  «U  Lehrbuch 
genannt  werden  m&iate,  giebt  eine  allgak  Anaicbt  de«  Preab. 
Staate  nach  a.  EatatehaBg  u.  gegeatv.  BeachaffcnheiL  Dann 
folgen  die  eiatelnen  Provintcn,  von  denen  jede  nach  dea  drei 
Itubriken  Statialik,  Gescbicbllicliea ,  TQpo|raphie  abgehandelt 
ist   Bei  der  Topographie  wire  ca  jcwifs  beeaer  aeweaea, 

t  aie  mit  in  <Ub 


ist.  l>ei  der  lopograpaie  wäre  ca  gcwils  ueeaer 
die  kleineren  SUdte  a.  erUfiKiaa  DSlfer,  atett  aie  b 
Tait  aaÜMnabai«!,  tabcllaifack  tei  Ciwaia  fblgea  i 
da  aia  a«  aar  ala  aia  baia  d'oearra  «mhajata,  daa 


dea  Bocbea  badaalcad  ctbsben,  u.  docb  tob  alleB  das  La> 
•cra.  denen  e«  nicht  am  emsti  s  S<  :  Ilum  tu  thun  lat,  aa« 
beacntet  bleiben.  Von  vielen  kUiu'  u  St  id.<  a  hatte  aueb  m<dir 
als  die  blofse  Einwofauerzahl  anf^egeben  und  \vieder  manche 
Bemerkune  weggelaa*«»  werden  kJuincri,  dir  unserer  so  auf- 
g»re{;ten  Zeil  nkbt  dienlieh  ist.  L>< mi  iii  ^r  hUils  li.s  Werkes 
machen  die  neuesten  Nachrichten  *ou  ii<T  liemlLcrnns:  des 
Preufs-  Staats,  zu  deren  Uerichtiganz  u.  Vervollalondi-nri;:  in 
dem  Vorwort  eine  TaiMtUe  mitKetheilt  wird,  welche  die  Etn- 
tbeilang,  Uodenfliche  n.  Bevölkerung  der  Kreise  aacb  den 
nenealen  offiüellea  Angaben  enthilt.  Schon  den  pten  Zwdc- 
kea  dea  Werkes  entgegen  sind  die  vielen  Urnckiehler  n.  die 
nicht  nnbedentendea  Spuren  einer  flScbtigeo  Bebaadlaag  der 
Eiazeihriten.  Ree.  hat  von  beiden  schon  an«  den  eralea^ 
liuadait  Saiian  da  BMaball«  Vatadehaib  aagdertiik,  i 
bittat  iaa  flanra  Vtt  bd  «iaar  «a  Aafl.  daa  WadMaTdl» 
der  cdatrddwa  B^andlnng  und  dar  labandigaa  Daratellnng 
dea  StoiTea  nicht  anableiben  wird,  das  Ganse  einer  «treagen 
Prftfnng  xn  nnlerwerfen.  Bei  WerL  m,  iliu  il>  r  Jii:»cnd  nntl 
dem  Volk  mm  Nutzen  dienen  sollen,  kauii  rudo  in  dieser  Hiu- 
siclit  nirlp;  l:i  ivi!iS(  rili  ill  gena^  verfabren.  üie  beigefi^Kteii 
Kupier  dienen  iliiu  L!ii<  [i  riir  Zierde,  dip  Karte  aber  Ubt 
vieles  sn  wüaschi'n  ubriL-,  lhu!  Ij.atr  wuhl  'i .-ins  wegbleiben 
k5nnea,  da  wir  so  vittle  aehr  gute  Karten  onaaraa  Staatae 
nack  4tm  vandManUa  ■aCMtOan  fadiww.  S^ät- 


903.  Tatehmhuch  für  GMcUchtt  tmd  AUerthum  in 
Süddmtte&iond.  Ueraosgegeben  von  Dr.  H.  Schreiber, 
Freibnrg  im  Breiagan,  UniversitlUbnchh.  1SJ9.  8.  VI.  392  S. 
1  ThIr.  —  Daa  Llnlemebmen  des  Verf.  bedarf  gewifs  bei 
d«r  henligen  regen  Theilnabne  dr  die  Vergangenheit  keiner 
RecbtfaUpnss  aa  Imnat  dabd  aar  aaf  d«i  Warth  das  Daiw 
edMlaaea  bb.  Dia  Taadans  id  aidtt,  Bebaatea  Ia  mmm 
Formen  zn  ^viederholeo ,  sondern  neue  Fondgrabaa  firm« 
schiebte  und  Allertbnm  zn  eröffnen  und  die  in  der  Erde  «od 
in  den  Archiven  dafür  vnrhaiidenen  Scbltzr  zu  Tage  fSrdem 
zn  helfen;  auch  sollen  ISorddpiilschland  n,  die  fibrigea  Län- 
der nii  Ii'-  ceradezH  «irszpsoblosscn  bleiben,  daa  Nene  aber 
I  Ii'.  Kühl  miiee!lH't!t,  »nndrrn  {gleich  bearbeitet  erachei- 
Lirr  Inli.ili  lilr'MT  rrsfrii  i'r<il;c  ist  reich  und  mannig- 
facii;  je  mehr  Leser  er  au»  dem  (jruiide  anznziehen  verspricht, 
am  so  mehr  sind  wir  verpflichtet,  die  einzelnen  Anfsütze  an- 
zuführen. Es  sind  i,  Balthasar  liubmaier,  Stifter  der  Wi«- 
dertlnfer  aaf  dem  Scbwarxwalde.  II,  Die  Kelteagriber  an» 
Oberrbeln,  mit  einem  Vorworte  über  die  ilteaten  National- 
waiTea  der  Kelten  nnd  Germane«.  10*  Das  Brcisgan  iaa 
Banemkrif«  toss  Jahre  1S23.  IV,  KIdMta  bistoriscbe  Bit- 
theUnagen:  1,  Dia  dlcatea  Famlliea  Ia  Slddflatschtand ;  % 
rar  Gescbithla  o.  SuUstik  des  Abardaabeaa  (Am  deai  Kiai> 
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nie  bcawritt;  iadtaaaa  will  w  iadb  aldbt  Ia  Ai^adn,  sigthale;  ans  dem  Albthale);  3,  BetflerlBdadria  aal  daa  Jahr 
dab  dera.  dch  da  finden  rnnfa,  wo  statt  dea  vollen,  lebenden  I  1475;  4,  Volkwugen  mit  historischen  Erltfntemncen  (di 

DIU..  l.l..r...  GL.I...ak  -J—  Ln.L.»  jM-ft!-   11   !o      •      l  " 


Bildes  eia  btefses  Skelett  oder  bScbatens  ein  dBriiig  bebaa 
;^en*s  Gerippe  dem  Lerocothn  fr-gcli,  n  wird.  Dafs  es  aber 
gerade  gut  sei,  die  Phanlasio  lIa,  >vd  auf  ernstes  §:edie^e- 
aes  Wissen,  lljrc.s  Ansi  hriLii!:i  u.  richtiges  Erkennen  ankomirit. 
ata  Reizmittel  m  t;!  i^raochen,  a.  Phantasiegebilde  {;leichsam 
jur  Cn:rul!.  tiri-a  praktiachc»  Stadiums  zu  machen,  kann 

4fn.  de«  Vtf.~Bidit  mgsatabsa,  aoadcm  ac  mala  TieInMbr 


SpritigbriinneR  zu  St,  l.lrich;  der  Venasberi  bei  UffliaBSea); 

5,  Biiir.i  Im  iIli  v.iiÄ  j'Hi  l&'.f^rUcdcr,  mit  Nacnrichteo  über  die 
VerfasL-i  I  (Jcrsf'llu  n  ( .Si  li.'iik  Lirich  von  Winterstclten,  mit 

Karaiiii  ili' ;  lit  r  \'>n  Kijn  iilii-rg;  Brunvvart  von  Au^'^rn;  d^ 
TurBfT;  Kiiiuilriiilittl ; :  (>,  M«'rk«  "(rdiff«  Briefe  aus  verschie» 
denen  J;i Lih u mirrlf n  f  1  "i  J^twli.  lirr^ng  Kiirl  vnn  Bor^nd, 

deasea  VerbiitaUs  aa  Dcatsdiiaad  aad  daaaM  Krieg« ;  t6  J. 
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«ler  Theolog  Lnnicrnu  oni  ier  Jariat  Zaalos ;  17  J.  Benog 
Bernhard  von  Weimar,  desaen  Schlaclilen  bei  RLeinfelden 
die  Urbrrgabe  der  Stadt  Frribnrf;  an  denaviben).  —  Bei 
drai  Zwecke,  die  Kenntnifs  der  Wahrheit  la  furdern  und  lu 
crtreitem,  dOrfen  %vir,  ohne  RQcksicht  auf  srüfacren  udrr 
eeringeren  Gehalt  der  einzelnen  Stücke,  die  Unteruehmung 
aarcbana  %villknn)men  heifsen;  doch  wBnschen  wir,  dafa  der 
Beraoageber,  welcher  dieanml  sJimmtlichc  AafsStze  scibat  gC' 
arbeitet,  tScfaligc  und  freudige  Helfer  tiodea  möge.    S  —  /. 

203.  j4n  Bttoy  on  iht  IS'eo-Druidic  Hertty  in  Bri- 
tannio.  Part.  1.  Yij  Ihe  aulbar  of  „Britannia  after  thc  Ito- 
Bans."  London  1SJS.  4.  —  Ist  gegen  diejenigen  gerichtet, 
trelcfae  im  Druidiamus  ein  uraltes  patriarchal.  System  vereh- 
ren. Der  Verf.  sucht  nachzuweisen,  dafs  der  Lrspruug  des 
■tlben  nicht  fiber  Gründung  der  griecii.  Colouieu  in  Mar' 
■cille  hinauagesetzt  werden  dürfe,  indem  auf  diesem  Wege 
die  Pjtbaeoreisrhen  Lehrsfitze  sich  zuerst  in  Gallien  n.  Toa 
da  nach  Britannien  verbreitet  hatten,  dann  noch  neuere  Ele- 
mente in  dafl  celtische  Keligiunssyatem.  welches  überhaupt 
eine  der  niedrigsten  Stufen  des  Ueideothums  sei,  ringedrun- 
een  «raren.  —  Der  Ver^randtschaft  drnidischer  Lehren  and 
Einrichtungen  mit  denen  der  Magier  und  Uindus  wird  nir 
gends  gedacht;  sollte  die  Erklärung  derselb.  gr^fseren  Schwie^ 
■i|kctUa  unterliegen,  als  die  Annahme  aulcher  Dlitthcilungen 
Strisdltn  griech.  (Julonisten  und  den  cellischen  Lrbewohucm 
GsUiens  und  Britanniens?  (Jth.) 

204.  IlUtoire  du  regne  de  Louis  XVI.  pendant  les 
«nnecs  oii  Ton  pouvait  prevenir  ou  diriger  t.t  revolution  fran- 

faise.  Par  Josenh  Orot,  de  l'acad.  franc.  Paris.  18JS.  8.  — 
)er  sonst  auch  durch  slaaUwirthschaltliche  Schriften  be- 
rfihmte  Verf.  hat  sich  seit  di-m  J.  IStl  mit  dieser  Arbeit  be- 
■cbSfUgt,  welche  einen  wichtigen  Beilrag  zur  Zeitgeschichte 

i'ener  su  yerhän^nifavollen  Periode  liefert.  Der  bezeichnete 
^  üeitpnnkt  wird  in  den  September  1789  gelegt;  durch  die 
Verwerfung  des  absoluten  Vrt<i  und  den  dadurch  herbrige- 
fahrten  Auatritt  vieler  GemSfaiglen  achwand  die  letzte  HofT- 
nnng  einer  Hüglichkeit,  den  wilden  Strom  zu  zQgeln,  der 
sich  nnaafhaltsam  Ober  seine  Ufer  ergofs.  FBr  die  ersten 
viersehn  Regierungsjahre  giebl  diese  Schrift  manche  berich- 
tigende nnd  ergSnzcnde  Notizen. 

205.  Ree.  von  Francke :  Mecklenburgs  Noth  o.  Kampf 
Tor  nnd  In  dem  Befreiungskriege,  in  Jen.  Lit. -Ztg. 

Nr.  11,%.  29;  von  Zimmermann:  Das  Kaiserthnra  Oesterreich, 
in  Ei^bl.  zur  Jen.  Lit.-Ztg.  91  —  95;  von  de  la  Dlotle:  Spa- 
nien ftkcrs.  von  Brinkmeier,  ebd.  95;  von  Possart:  Das  FDr- 
Btentk.  Serbien,  ebd. 

Pliilologie.  Archäologie.  Liierärgeschichte. 

506.  Arahum  Prorerhia,  Tocalibns  instruxil,  latine  ver- 
tit,  commentario  Illastravit  et  suintibus  suis  edidit  G.  ff. 
Frei  tag.  Tom  I.  1.  1.  Bonn.  1838.  8.  Thir.  —  lieber  die 
Veranlassung  n.  den  Zweck  dieser  wichtigen,  aber  noch  nicht 
ToUendcten  Arbeit  spricht  sich  der  gelehrte  Hrs^.  in  der 
Von.  SOS,  welche  im  Wesentlichen  nur  eine  latrin.  Ueber- 
■«tiuig  der  franzüs.  Snbscriptinnsanzrige  ist.  Schon  bei  sei- 
ma  Anfcnthalte  in  Paris,  \Hl\,  knnirte  der  Urse,  ein  Manu- 
•cripk  des  Meidani  (f  559  Heg.  — 1163  nach  Cb.)  ans  der 
Sanalnng  fron  Sylv.  de  Sacj,  überliefs  aber  snüter  die  Ab- 
•rhrif^  an  Ilnmaker  in  Lejden,  der  sich  cbenulls  mit  dem 
Pleidaoi  beschäftigte.  Man  wird  die  Grnfse  dieser  Arbeit  a. 
die  nnetgennOtzige  Frenndschafl  Freytag's  p>gen  Hamaker  ans 
der  Angabe  ermessen  können,  dafs  Sfeidam's  Sammlung  nicht 
vreniger  sIs  6000  arab.  Snrfichwi5rter  mit  einem  »ehr  bedeu- 
tenden Kommentar  enthilt,  ein  ReirJithnro,  mit  dem  selbst 
SsDcko's  nnerschdpiUcher  Vorrath  von  Sprüchw5rtern  keine 
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Vergleichnng  aushslt.')  Nach  Hamakers  frühzeitigem  Tode 
kam  die  Abschrift,  mit  Varianten  u.  Bemerkungen  von  ihm 
u  Weyers  reichlich  auseeatatlet,  in  Frejlag's  Binde  zurück. 
Daher  die  Dedication  :  Beati  Ham.ikeri  raanibus  sacrum.  Fr 
giebt  nun  nicht  allein  die  bOÜO  Sprürhwürler  des  MeiJanl 
mit  einer  strengen  Auswahl  aus  dessen  Scholien,  sondern 
auch  alle  andern  arab.  Sprüchwörter,  wie  die  von  Barckhardt 
eesammelten  Kairiner,  die  des  Abn-Obaid  (ed.  Bertheau.)  etc. 
Lngewifs  bleibt  es,  (pag.  UI.)  ob  auch  die  sprachwQrllichca 
u.  sentenliösen  Redensarten,  die  wahren  Gnomen  der  Araber, 
theilwejse  mit  aufeenommen  oder  nur  berücksichtigt  werden 
sollen;  die  arab.  BezeichnuM  fttr  „Sprüchwort"  geht  in  alle 
diese  Bedeutungen  über.  —  Ofetdani  s  Sammlung  i.st  nach  den 
Anfangsbuchstaben  geordnet,  n.  diese  (»rdnung  hat  Fr.  nach 
seinem  strengen  Grundsätze  über  die  Hrsg.  aller  Schriftstelk'r 
(p.  VII.)  beibehalten,  ob<;leich  er  sie  nicht  billigt.  Auch  ist 
in  der  That  nicht  abzusehen,  warum  Meidani  diese  alphab 
ürd  nung  zum  fheil  wieder  anflüset,  indem  er  bei  mancbein 
BochslaLen  alte  u.  neue  Sprfichw.,  u.  solche,  die  von  Ver- 
glriehungen  hergenommen  sind,  unterscheidet.  Jeder  Buch- 
stab bildet  ein  eigenes  Kapitel  mit  fortlaufender  ^Nummer 
Unsere  vi  Hefte  enihalten  14  Buchstaben  Meidani,  grade  die 
Hälfte  des  arab.  Aliihabelea.  Es  werden  also  noch  i  Hefte 
für  iMeidani,  dann  aber  alle  alten  u.  neuen  Sprüchw.  folgen, 
welche  iMeidani  nicht  hat,  darauf  eine  bcsond.  Abb.  Ober' die 
arab.  Sprüchw.,  so  wie  Ob.  deren  Sammler  n.  Erklärer,  endlich 
'2  Indices,  ein  arab.  und  ein  lateinischer.  Das  ganze  Werk 
wird  also  für  die  Reichhaltigkeit  seines  Inhaltes  immer  nur 
einen  missigen  L  mfang  erhalten,  und  darf  um  so  mehr  einer 
recht  aligm.  Verbreitung  entxegensehen.  Die  von  A.  Schul- 
tens  beabsichtigte  Ausg.  des  Meidani  allein,  sollte  3  Ouart- 
bände  umfassen.  Mücht«  es  dem  verdienstvollen  Hrs".  ge- 
fallen, eioen  der  zwei  Indices,  gleichviel  ob  den  arali.  od. 
den  latein.,  so  einzurichten,  dafs  er  zugleich  als  ein  Sach- 
register, als  ein  syslemal.  Verzeichnifs  über  den  Inhalt  der 
Sprüchw.  diene.  Es  möchte  sonat  schwer  hallen,  sich  in 
dem  Dickicht  von  6000  u.  mehr  Sprür.hwörtern  zurecht  zu 
finden.  Wir  denken  hier  xnnüchst  an  Reiske's  Sammlung 
der  arab.  Sprüchwörter  von  Stäben,  deren  zufsllige,  aber  ori- 
ginelle V  eranlassung  in  der  Zueignung  an  Grentz  zu  findea 
iat,  an  Eisenhart  Grundsätze  der  deulschen  Rechte  in  Sprüch- 
Wörtern  (HelmsUidt  1759)  u.  a.  Werke  der  Art.  VV'ie  er- 
wünscht wären  Slinliche,  wenn  auch  ganz  kurze  Zusammen- 
stellungen für  andere  Gegenstände  des  materiellen,  wie  wich- 
tig njr  die  verschiedenen  Seiten  des  ceislisen  Lebens  der 
Araber  n.  für  die  genauere  Kenntnifs  ihrer  Volksmoral.  Es 
^^ürde  sich  daraus,  um  nur  eines  Punktes  zu  erwähnen,  mit 
Leichtigkeit  ergeben,  ob  im  Arab.  wie  im  DeuUchen,  die 
widerstreitendslen  Ansichten  des  praktischen  Lebens  durch 
SprüchwÖrter  nuterstützt  werden. 

207.  ^  Gallus  oder  römische  Scenen  aus  der  Zeit  Ju' 

fiistus.  Zur  Erlüuterune  der  wesentlichsten  Gejcenstinde  ans 
era  hilusl.  Leben  der  Römer  von  fV.  Adf.  Becher,  Prof 
a.  d.  U.  Leipzig.  Leipz.,  Fleischer.  1838.  8.  Theil  1.  (XVHL 
n.  336  S.)  i.  (J17  S.)  3^  ThIr.  —  Eine  der  bedeutendsten 
Erscheinungen  des  vor.  Jahres  auf  dem  Gebiete  der  rümi-  , 
sehen  Alterthuroskande.  Endlich  einmal  sehen  wir  die  r3- 
mischen  Anlinuilälen  von  einer  ihrer  interessantesten  Seiten,  • 
von  der  hSoslichen,  auf  eine  nicht  minder  zweckmäfsige  und 
anziehende  als  gelehrte  und  kritische  Weise  behandelt  und 
zunammengefafsL    Was  unsere  Literatur  bisher  darüber  be- 


•)  VI»»  Jahrbandcrli!  aarli  nridui  lial  J.  Agrirot*  nclir  ala  2000  inU 
NprCrhwUrler  renrtrJiiirt ,  «Iht  nur  7S0  •aagrlt-gu  (.S.  ir*%rn  .Sumlaat. 
» illrnlMTn,  1582.  Vorrrdr  Kol.  t.  T»r»o.)  Ei  vrrlokiK«  wobl  der  HlUt*,  i» 
untmurbrn,  wicvUl  «titd«*  au  diMir  Hmw  auficKfcwdsn,  «twimI  kia- 
wtckonuatB  Ml, 
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••r»,'  Icnnnte  Srm  wUs^nschaftriclien  Slinilpanlct«  n.  den  An- 
fonicruiigrii  unserer  Zeit  nicht  gcnü^ra.  U«r  Verf.  kiiü|ift 
die  Bflehrung  an  eine  mit  •^mhvr  Sorgfalt  und  kiiiistitTisi:li 
aosgeüpnnni'ne  Uarslcllang  einiger  crsrhichllicheD  Monienle 
aitn  iImu  Lrbi'n  ilen  unter  Aiisuttu«  Unrh  eniportceLonimeneii, 
lulelxt  «der  seülQrzlen  Curn«-Iiu8  G.-illut.  Die»e  l).irslrlliiti^ 
entwickelt  sieb  in  Ii  Sceneii:  I.  die  nScIiliicbe  lleiuikelir; 
'i.  der  Norken;  3,  Studien  and  iiriel«;  4,  die  lleiie;  h,  die 
VUia;  6,  Lyknris;  7,  der  Tat;  in  Bajae;  H,  AuKastus  L  n^nade; 
9,  da«  Gaaliuabl;  lü,  die  Trinker;  II,  die  KaUslrupbc;  Ii, 
das  Grab.  Ad  jede  dieser  Scenen  acbiiefiien  aicb  einer  oder 
mehre  Excurse  and  Anmerkungen  an.  Dir  Eicurse  beban- 
deln die  einzelnen  AlomeDte  in  dem  LSuolichen  Leben  der 
Kömer,  nauienüich:  die  römisci)P  Ehe,  die  Erziehung,  das 
rümiache  Haus,  die  Sklavenfamilie,  die  Bibliothek,  die  Bü- 
cher, die  BucherverkSnfer.  den  Brief,  die  Uhren,  die  Lectica 
ond  die  Wagen,  die  Wirtbshiiuser,  das  Bailiyiiel  und  die 
übrige  Gvmnaslik,  die  üirlen,  die  tveililiche  Kleidan^.  die 
Bilder,  <fie  niünnliche  Kleidun:;,  die  DIahlzeilen,  düS  fricli- 
nium,  das  Tarelgescbirr.  die  Getr.inle,  die  Beieachtunc,  die 
Kränze,  die  i^eselli^en  Spiele,  das  Verschliefsen  der  Tiiüren, 
die  Todtenbeslattungeo.  Zur  Erläuterung  der  wichlisaten 
Materien  dienen  5  aefar  sauber  angefertigte  Kupfcrtaf.  Eine 
unaQtze  Anhlufunt;  von  Gelehrsamkeit  findet  nicht  statt.  Bie- 
tet cleidi  Manches  keine  crscbripl'eude  Vullstindigkeit,  ist  der 
Verf.  auch  nicht  überall  in  unainatöfsliGben  Kesultaten  ce- 
Uagl:  so  hat  derseJbe  doch  nirbt  wenige  Punkte  entschieoen 
gslllrderl  oder  conütalirt,  und  Alles  verstlndie  geprüft  und 
Kesichtet.  Daher  wollen  wir  ebenso  sehr  dem  Publikum  dies 
Werk  als  dem  Verf.  das  Publikum  empfohlen  haben :  denn 
eewifs  wird  das  Lelstere  mit  uns  wünschen  kiinorn,  dafs  der 
Verf.  nunmehr  seine  TbltiKkeit  auch  den  pnlitisrheo  und  rc' 
ligiüsen  Alterthiiiiiern  der  Kilraer  zuwenden  möge,  und  zwar 
in  deraelben  Melliude,  welche  in  dem  vorliegenden  Werke 
sich  so  Eufriedenstellend  bewShrt.         <,     ...  S—t. 

20S.  Toliuit  Latinilaiis  Lrxteon ,  Opera  et  stadio 
Aegidii  Foreellini  Incabratuni.  Secnndnm  lerliam  editio- 
Dem,  cujus  curam  ^mxl  Josrphus  Fitrnaletto;  currectniu  et 
aactnin  labore  variurum.  Tora.  I  —  4.  Leinzi;;.  Kullmann. 
(London.  Black  u.  Armstrong.)  1S30,  Fol.  2U  Thlr.  —  Dir 
neae  .lahrrszahl  verdankt  diese  Ansg.  allein  dem  Wechsel 
ihres  Verlages;  die  Knllmann'schi'  Biichh.  hat  den  Ex>'iiipl.. 
ireiche  sie  aus  dem  Schuinann'nchen  Lager  ( Scluii-i-berg ) 
Gberkam,  neue  Titel  beilegen  lassen.  Bekanntlicli  ist  dieses 
Werk,  in  den  Jahren  1831 — 35  zuerst  vom  lieklor  Voigt- 
ISnder  und  Hertel,  dann  nach  des  crsteren  Tode  erst  un- 
ter der  alleinigen  Uedaclinn  vom  Kektor  Hertel,  der  sich 
spSter  Lehmann  zugesellte,  herausgeeeben,  in  seiner  Aus- 
führung nicht  recht  gleichmifsig  ausgefallen.  Dennoch  ist 
sie  vollstiindiger  als  die  Italienische  nud  um  die  Hälft«  billi- 
ger, mithin  immer  von  mehrfachem  Verdienste. 

309.  Ree.  T.  Xennphontis  <}uae  exst^nt,  ed.  Schneider,  in 
Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  'Jil.  '2'i;  von  Lexicon  bibiiosraphicuiu  et 
encjrlopaedic.  a  Mustafa  ben  Abdallah  cd.  G.  Flügel.  T.  I., 
ebd.  '^23;  Ludw.  Rttmaller's  Rer.  von  tlfilas.  edd.  de  Ga- 
belentz  et  Loebc.  Vol.  I.  ebd.  -22«.  Ree.  v.  KraH:  Vita  C. 
D.  Ilgen!,  elid.  226.  —  Ree.  t.  Plutarebi  opp  muralia  se- 
lecla  ed.  VVinrkelraann.  Vol.  1.  in  Gi'iii,  gel.  Ans.,  '203.  (F, 
W,  Schneidewiii'ii)  von  Fr.  Hitachi:  die  Alexandrin.  Bihlio- 
thelen.  eM.  20«».  «7.  ((>.  Möller'»)  Ree.  von  Hercule  et  ^e»- 
siis,  peinlare  d'un  v.ise  de  Tt'nee.  (Athen  1835)  ebd.  -.'O?; 
G.  G.  üoe's  Ree.  ^on  Seb.  Jan.  Ever.  Rau  variarutu  leclio- 
Dum  über,  ad  Cicernnis  orjtiones  perlinens,  ebd.  2US. 

Bei  Cel<  gpnlieit  einer  Anz.  der  kl.  Schrift : 


dfirfeif'sclillefslich  dem  PabliLum  ans  bester  Quelle  versichern 
dafs  es  sich  mit  der  Herkunft  n.  Entstehung  der  Schrift  nich 
anders   verhüll,  als  in  diesen  gel,  Anz.  Jahrg.  1S37.  St.  52 
aus  Grilnden,  die  in  der  Form  und  Einrichtung  des  griech. 
Textes  lagen,  durgethan  worden  ist." 

JurLspriidcnx,  Slaat^  u.  Caineralwuisciiscliarieii. 

211.  Jurisliichea  Jlagouit^  neue  Folge  fQr  das  bärger« 
liehe  u.  Strafrechl  mit  besonderer  Rücksicbt  auf  das  B.iuern- 
recbt.  Hrsg.  v.  J.  Scholz  III.,  Dr.  Liebe,  Gant  u.  Dr.  Za- 
churiii.  Brannschw.,  1837.  1838.  Bd.  H.  Hfl.  1-4.  2 J  Thlr. 
—  Auch  in  ihrem  2n  Bde.  bringt  diese  ausgesrichnele  Samm- 
liing  des  Trefflichen  viel.  Ein«  kurze  Angabe  des  Inhalts 
wird  einerseits  gen&gen,  die  Reichhaltigkeit  des  Geboteneri 
darzulhon,  andererseits  auch  nothweodig  sein,  den  ^V(inscben 
vieler  geehrten  Leser  zu  entsprechen.  —  Da«  erste  Heft  enl- 
liSlt:  1)  Zur  Lehre  von  den  Coinpelenz-Conlliclen  zwischen 
Itegierungs-  u.  Justiz-Behörden  im  Kilnigreirlie  Haiiniiver  von 
(lans.  (Allerdings  ist  der  Gegenstand  dieser  Abhandlung  einst- 
weilen seiner  Basis  entnoniiiien ,  d*-nn  die  Deductiun,  auf 
einen  Rechtsfall  aus  dem  Jahre  18.)i  gestützt,  enlrtert  die 
betreffenden  Bestimmungen  des  Hannoverschen  Staalsgrund» 
gesetzes  von  1833.  Gleichwohl  hat  der  Aufsatz  auch  all^e- 
meines,  von  dieser  Grundlage  unabhängiges  Interesse,  in- 
dem er  einen  wegen  seiner  Schwierigkeit  nicht  in  allen 
Staaten  erörterten  Punkt  der  Gesetzgebung  einer  Latersn- 
cliung  unterwirft.)  Mehrere  anzieheude  Abii.indlungen  so- 
wohl des  Bauern-  als  aurh  allgemein  des  Privat-  u.  Straf- 
rechl« folgen.  Das  2e  Heft  bringt  sechs  Abhandlungen  von 
Dr.  Liebe,  Scholz  III.,  Bupp  u.  HofTiuann,  welche  meist  pro- 
zessualische Fragen  anflÜhren.  Aas  dem  3n  Helte  nennen 
wir  Dr.  Jsgers  Abhandlung :  Ist  die  gegen  einen  Staatsdiener 
von  dessen  vorgesetzter  Behörde  ausgesprochene  Su<pension 
vom  Amte  nach  Karhessischem  Slaatsrechte  der  Anfecbtuiig 
im  Rechtswege  unterworfen?  An  der  Spitze  des  iten  Heftes 
steht  eine  Dop|iclabhandlung:  I)  Leber  di>'  Beschwerde  ge- 
een  den  Richter  «ach  gesprucheneiu  Siraferkenntntsse  letzter 
Instanz.  2)  Bemerkungen  Ober  Enlbindring  von  der  Instanz 
und  das  sogenannte  auf  sich  Berulienbleiben  der  Unterau- 
chuii:.  Von  Scholz  UI.  —  Die  EriWterungea  dieser  Zeil- 
srhiift  erhalten  dadurch  einen  eigenihUnillcben  Werth,  da£i 
ihrer  meist  bündigen  Darstellung  des  Ge)ceustandes  ein  Rechts- 
fall erlünternd  beigegeben  ist.  Wird  durch  solches  Verfsh- 
ren  die  Theorie  dem  Leben  genähert,  ja  mit  ihm  verschmol- 
zen, SU  liegt  auch  zugleich  in  deiiiselltea  eine  prakti»che  An- 
weisung in  das  aiutlii-he  Wirken  des  Kicfalers  selb»t,  eine 
sich  nicht  aufdringende  und  darum  sehr  willkoiuniene  Beleh- 
rung, allgemeine  Lehren  auf  die  besonderen  Erscheinungen 
des  Lebens  anzuwenden.  Dorh  Eim-s  berührt  auch  hier 
schmerzlich:  wann  werden  sidi  Deutschlands  Particnlart^csetz- 
gebungen  so  genähert  haben,  dafs  si«  über  Itechlsverhiiltnisse, 
welche  dem  ganzen  Vaterlande  gemeinsam  sind,  nicht  >vider- 
sprechende  Bestimmungen  enthaUen? 

212.  Einige  Bemerkungen  Uber  die  neue  Zolherord- 
nung  für  die  Uenogiliiimtr  Sehletwig  und  Hohslein  in 
deren  Beziehungen  za  den  Sliädlen  Lübeck  und  Hambure. 

Von  Dr.  V.  n.  .4^her.  Hamburg  183S.  S         Thlr.  —  In 

dieser  an<prechendeii  Abhandlung  werden  die  Rechte  Lü- 
becks und  Hamburgs  gegen  die  BestiinniMn£;en  der  neuen  dS- 
nischen  Zollordnung  ausgeführt.  Der  Rechtsstreit  schwebt 
noch ;  onerkennenswerth  ist  j^edenfalls  die  wissenschaftliche 
Darstellung  der  historischen  Verhsllnisse. 

Natur  wissen  sehn  ftcn. 


310.    Bei  Cel.  grnheit  einer  Anz.  der  kl.  Schrift :  „Der 
neue  Sunchuniathon.  Ein  Briefwechsel.   Hri«;.  von  Schmidt 
von  Lübeck.  Altona.  Aue.  1838."  bemerkt  Hofr.  O.  Müller         313.    Dit  Oryklognosie  naeh  C.  C.  ron  Leonharitm 
(Gütt.  gel.  Anz.  1839,  St.  S.  S.  80.)  Ober  diesen  Punkt:  „\\u  Hnndbuehe,  tabellarisch  bearbeitet  von  Dr.  J.  Ii.  Vuyer, 
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C4U«n,  AftUdnc  1838.  Fd.  i  TUi^  ~  Aaf  6  nokm  Bo- 
na Mt  ciae  Uctoakht  ■Immllinfcw  tiaftoMr  ffoMÜien  cc- 
pb«^  IM«  Zdhl  ^  OMiinM  IM  401.  b  9  C«Immi.  bt 
fer  ^  Art  WMt  «iTlCiTSänndM,  J«m  Idbcrai 
InauicLeo  (Färb«  «ai  Ckns.  Braelt  fllrU.  Strich.),  kr- 
»er  iu  ipecirucbe  Gewiclit.  Vt-rbklten  vor  dm  L3lnrobr, 
die  Brslaii(ilLi-ile  und  endlich  ilie  Il^uplfundorte  nrlut  dnii 
V'arkumni'  ji  jii:;('s;eb«'n.    Das  S^sti  tu  i?!  jin  Jim  l^t  onhjr- 
dkdica  U.iiujbtu'lii'  I  tiliioiuuitii  und  liinrriL-hiad  brlaiint.  Auf 
IBB  cbemi^cljc  l'riri(i|  i. n  st-griindet,  wird  <-n  dem  Clifniil^r 
gnigen.  Fniliuli  «In         u  von  finmi  Sysliiiif  i(i  d.  OrA- 
taposie  Dicht  viel  envarim.    Sidllen  <ilH:r  äüvre  Anordnuti 
f»,  wo  nun  X.  B.  die  MeUUverbiDdangni  xaummenstcllii , 
fffiMMSEtrof*  Fw^Uiep  fCTflbno,  als 

214.  Ree.  V.  Glasaer:  Anlrit.  zu  atöchioinelr.  Rochnan' 

Eeo,  im  Er<:üni^bl.  zar  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  IUj;  von  KOhn: 
ebrbacb  drr  SOcbioroetrie,  ebd.  103.  06.  — •  Kec.  von  A 
de  Bjlaodt  Palatercanip:  Theorie  drs  Volcans,  T.  1—3.  in 
CAU.  gel.  Anz.  205.  (iriaebach's  Ree.  von  Kanlh:  Flora  Uc 
rolineoois,  ebd.  208.  —  —  Ree.  v.  1,  Gcveu  (Gevea)  Con 
cbjrHeo-Cabinet  beacbrieb.  t.  Bachmann;  9^  Systemat.  Con- 
dulien  •  Cabtnet  von  Martiat  a.  Cbanaitii  Irin.  T.  Sebttbert 
«.  Waner;  nea  hrsg.  u.  virHIil.  V.  CMop,  in  Jen.  Liter. - 
Ztf.  Toa  1,  Sofverbj:  Concbologieal  Illottrationa ;  -i, 
SpceUs  gteiral  et  Iconograpbie  de«  CMaillc*  viTaDtet.  ebd. 
3U{  fwi  Alfnanat  Kwwr  AbiUi  im  EatiMntope  ebd. 


gen  küooen.   So  lasce  wir  um  mit  Wortes  bemiBftreilCB 
vrird  die  Pajrdilatrie  aiebt  ffMwhniteii.  Wir  bedlffn  mtk 
Tielcr  TheiHdhea,  Ulm  wm  imh      Aeitte  im 
■iebl  ealrtckt  «verdw  Mffaa,  eh«  «vbn  ' 

biadc  in  der  SMl«nb«Ubeade  galaagM 


Physiologie  und  Mcilicia. 

m  «der  •pteraatiici-UbeUariMh«  VebenidS  der  onicincl- 
Ica  efafedicn  vKeUbinMhea  AmefnlMet  I.  aeaeetra  pn  ar«. 

PbarmacopSe.  Nebst  einer  Einleitung  und  BMcbr)-ibuog  der 
Systeme  von  Linnr,  Jussieu  und  Reicbenbacb.    FOr  atudi- 
rrnde  Mediciner  und  Pharmsceulen  bearbrilet  v.  Dr.  Ludic. 
Aug.  ff^olther.    Mainz,  Kupfi  rberg.  1838,,  Fol.       Thir.  — 
Eine  mit  Fleifa  und  Sjchkiuntnirs  gcarbcilt-te  ZusduinuustFl 
lung,  in  d*T  wir  klar  und  ühersichtlich  dif  l'llsn/fn  nach 
dem  Linn>  .'•rbcn  Sjslemc,   mit  Ilinzulügung  allia  Wissrns 
wfirdicen  f&r  i'harmacruten  und  Medizimr,  ßtfordnet  iindcfi. 
Dae  Boch  wird  seinen  Zweck  erßUen,  und  At  rzten  u.  Apo 
bei  ibren  botanischen  Sludirn  von  Nutzen  sein. 


816.  Abhandlungen  und  Kritiken  au.i  rlrm  Gehiele 
dtP  AHthrofwlnele  und  psy  chitcfien  fledizin  iriithf.ionder», 
▼OB  L.  Ph.  JUöJUr,  Grouberz.  Hess.  Hedizinalrathe.  lieft 
Uebcr  dca  empir.,  tbeorct.  o.  pralct.  Zweck  der  psych.  He- 
diiia.  Mainz,  Kupferberg.  163H.  8.  \^  Tblr.  —  Im  1.  Ucfle 
er  Abkfa.  (1837)  war  es  der  Zweck  des  Verf.,  den  so- 
■dMB  Standpunkt,  als  den  Inüserlicbetca  la  Beiiub.  auf 
hShetcii  Zweck  der  psych.  Med.  oder  deren.  Priocip,  zu 
mkUm  wmk  im  ditaw  WidetifmiwaJa  vm  teteoi  aar- 
—rtewi  &■  %  IMb  twiefc  rieb  dwnä.  «a  jcBera 
daseitiK  enlge|U(HiltfM  Btall^Niail  fleinrolh's,  so  wie 
aacA  die  neoaN«  ffaoplvciraehe  ler  Vermittelnng  in  Bez. 
aaf  obigfn  [lanptsweclc  zu  hrurlhfllon  und  7.u  7.ci^*>n.  duh 
dieselbe  als  wanrbaft  psychisciiL-r  oder  nächster  in  seitiriu 
veraiUelnden  Uoterscbied  von  entfernten  paycholog.  od.  hm- 
r*l.  Zvreckbestimmongvn  einerseits,  und  somatisch  nrpnisch. 
Bedingungen  andrerseits  nicht  selbst  lilKficr  als  crrricht  an- 
gcecbea  werden  konnte.  Hierbri  beurlheilL,  wie  schon  oben 
aageftbrt,  der  Verf.  das  lleinroth'scbe  Svaletn,  worauf  Be- 
merkaaeen  fiber  die  Ansichten  BlumrSder's,  Jessens  und 
Leupoldt's  fokeo.  Dss  Ganze  mQssen  wir  als  schatzenawer- 
Ihea  Beitrag  lai  Gebiete  der  Psycbiatria  begrOben.  obgleich 
Hir  die  Anaicblen  des  Ferfaacers  uicbt  aoterschretben  ntüch- 
ff^  Um  inrlhlUB  Staadpaalft  jiidit  hUtt* 


W.  Bfhotkttmgm,  Eefakrmiftm  und  ihn  Brgd^ 
nUte  zar  Begriiuduag  dar  9riu»arhmlktmd*,  voa  Bdtiafd 

fieknitsleln ,  l)r.  der  Med.  «.  pnkt  Arzte  so  NSocben.  9to 
verb.  u.  vertu.  Aufl.  Müncben,  Frsns.  1839.  8.  j  Thlr. 
Bin  „bsuptsächlieh  in  Ful;:i:  Alli-rhöchstcn  Willens  nach  i'incm 
lingem  Anfentbalte  in  der  \Yiiss)-rjnil«ll  des  V.  Prin-fsuitz" 
vrt.  Uurh,  aus  wtlcheni  man  z"itr  nicht  eben  Neues  ersehen 
wird,  in  welchem  aber  der  V'rf.  nach  eigener  Ansrhauunc 
mit  Unbe  urtheilt,  u.  obue  vurgi-fafitte  Meinung  prijft.  End- 
retttltet:  die  Waaseikur  wird  anter  bestiflunten  Indikationeo 


218.  Traile  des  maladlet  »yphUitiques  on  l%tti(lr  com» 
parre  des  princip;iles  tnötbodes  qui  ont  ele  misrs  rn  us.i!;e 
iiour  ca/rir  res  alfcctiiins,  suivie  de  redexions  pmlique»  siir 
leg  djngers  du  nicrcure  et  nur  l'iosnfßsance  des  antiphlogi. 
sliijiies,  terrain^e  par  des  conaid^rations  bygi^nifjnes  et  mo- 
rali-s  snr  la  proitilatioa  avec  le  pnrtrait  de  l'auteur  et  atlas 
de  -20  granrea  coknUce,  par  Giraudeau  de  St.  Genoie, 
docteor  en  m^decine,  ex -interne  dea  hospilauz.  Paris.  8. 
6  Fr.  —  Das  zweite  Werk  des  durch  seine  Voyages  en 
Orient  berelM  anch  ciaeai  anderen  £relae  voa  Lceera  b«> 
kannten  Yart,  der  tchon  dateh  etae  m  nanaldkcheB  laadi* 
ein.  Forschungen  und  Errabrungea  8(aj|jMng  lidaadt  Sld* 
long  bcgfinstigt  wird.  Er  gebSft  i»  acuada  dfparallv«  ai 
(die  bekanntlich  dem  Srhneiise  nnd  den  Laxatlfs  besonderea 
Vertrauen  schenkt),  eifert  gegen  den  Gebrauch  des  Mercur, 
nininit  dir  Krtditlikeii  der  hNjiliilis  und  die  Existenz  des  ri. 
ms  .111.    In  dir  Kinleilniig  «erden  die  Geschichte  der  Krank« 
licit  im  Allgem.,  ihr  l  raprung  im  Besonderen,  die  Frage  Ob. 
.Si).)rilantiililt   und  Nirht- Spcinlaniil;it  des  virus  entwickelt, 
itUv  Foniii'u  der  Kr.inl, lirii,  je  nnch  den  verschiedenen  Thei- 
rii  um  Körpers,  in  denen  sie  sich  zeigen,  besebrieben;  eine 
komparative  Diagnose  aller  Krankheiten,  mit  denen  sie  vor* 
werh.iielt  werden  küntite,  wird  hinzugeltlgt.    Das  Cephe!» 
welches  die  Schmerzen  und  die  Periostose  behandelt.  f^ukH 
anch  einen  bes.  Abscba.  Ober  den  Nutzen  der  Salivation. 
iNalBrlich  giebt  der  Verf.  in  dem  Abscboitt  Aber  Urhandlnaf 
dem  traitemeat  yegetal  den  Vona^  Dea  cOBclnaiona  db4« 
rspentiquea,  die  i«  Form  apboriallaaber  Baaiwimaa  gegp. 
ben  werdnii  Alt  ihr  VarC  Ahm  aiaa  ««IIa«  ilataiMaa  aa» 
Is  proatftMittB  da  Paila  Untv,  welche  dea  weacafficKaa  Ia> 
halt  des  vielbesprnchencn  Werks  von  Parent-Ducbilelet  ia 
kurzen,  mit  Anmerkk.  begleiteten  AaszSgen  ralttheilt  Den 
Schlufs  mscht  ein  wohl  sns^estattrte.H  Formulaire  gpecial,  in 
welchem  aich  tar  Polemik  gegea  die  Mcrcurannendnng  wie- 


319.  Die  kürzlich  erschienene  Lief,  der  Memorie  dfUa 
Sodeth  medico  cfiintrgira  di  Itologna.  se^uilo  ajü  opus- 
coli  da  esss  puhliliciri.  (Vol.  II.  Fasr.  1.)  I!ijluL'n.i.  1.  L. 
enlh.  eine  Abli.  des  Prof.  Lui;;i  Eniili.mi  iilier  die  epidtmi- 
.schen  Krankheiten  von  den  Zeilen  des  Ilippokrates  bis  auf 
uns.  Zeit,  aus  den  genauesten  und  genissesteu  Nachrichten 
geschöpft  und  einen  Aufssts  de«  Dr.  Gio.  B.ittiat.n  Itossi  in 
Saroaa  „hiatoriach  palhalogiaeha  Nachricklcn  übet  die  Grippa 
in  Geaaa  a.  bea.  in  QaJfiaa«.* 

'2-20.  Ree.  von  Albers:  Beobacbtgn.  aaf  d.  Gebiete  der 
Pathologie  u.  patboloz.  Anatomie.  Till.  1.  in  Jen.  Lit.-Ztg. 
1838.  .Nr.  -iiO;  voa  Girgensohn:  BUdungsgescbicbte  des  Rük- 
kenmarksjateaM,  ebd.;  .vae:  lla8Ua4ea  taa  i*t  Oaanie  Bn4 


den  abr.  AaaaabweU|a.  im 
Jaa.  LikAl.  89. 
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Pädaeogik. 

tu.  Mdmud«  u.  unierkott^nde  Bwhreihwtt  der 
ßSumttkitrt^  für  Kinder  mit  erlävt.  Text  zu  den  bereit» 
tnddmtaM  JUiU.  dtr  SäugHiitre}  tfowie  dU  KUtn 
d.  FSg^  ^  bMkfkb.  T.  V.  F.  Gabriel.  B«rUo,  Wisekd- 
iiuan.  1837—38.  8,  10.  Stfr.  liThtr.  —  Dordi  ih  Er- 
•dieinang  dar  ersten  Boeeo  d«r  iuuIdDiigeii  i.  Ssozethiere 
aufmerkaam  gctnacbt,  BflKia  4er  Vflff.,  dem  ein  aolcnes  Un- 
teraebmen  der  Vrrlagshandl.  zweckmlbig  schien,  bes.  Inter- 
esse *D  der  sllmriligf-n  Forts,  ders.  nnd  gin^  mit  Vrrgnügpn 
in  deo  ihm  von  im  Wrlrgcrn  vorgflrglen  Plan  ein,  dii-stl- 
bell  mit  einem  melir  oder  minder  Tollst.  Texte  za  begleiten. 
Er  brraObte  sich,  du  dargeboteae  BlaterUl  so  zu  vcrarbei- 
tpn ,  iljfs  J^dpr,  (ItT  nur  Interesse  ftir  die  Sache  mitbringt, 
•ich  leicht  tlfsscllicn  in  dem  Grade  bemSchticen  LOane,  wie 
man  es  mit  Keebt  tob  jedem  Gebildetfo  fordern  mafs.  Zu- 
niebat  freilich  schrieb  er  fiir  Kinder  u.  hoffte  mit  dem  An- 
rnelimen  und  Unterhaltenden  aiirh  das  Nalw triagende  u. 
ildeode  twcckmifsig  rerbonden  zu  haben,  wenn  er  die  all- 
gem.  Einleitungen  zu  jeder  Tliierklaase  in  einem  etwas  wia- 
■enadiaülicheren  Tone  bielt,  ala  die  BeechcelbnaiiM  H.  Scbil- 
4ernngen,  bei  deaen  er  aich  gana  boMadafa  uaea  Melten, 
iieliiMidaa  8^Jn  MUk  —  Im  Allgemein,  aclieint  dem  Ref. 
dK«M  Akatelrt  aiebt  gaai  mifslnngen,  wiewohl  an  manchen 
Orten  der  StoR  gar  zn  Bebt  gesucht  und  un  jr.ilmi  Sellen 
nicht  dem  Alter,  fiir  welches  rr  Mlnidi.  ritiz<'iii( ss<n  erar- 
beitet ist,  und  ;iiirh  liii/ilrif  l  tu  i(  !iti;;kii(rn  nicht  fflilen, 
Tor  denen  sich  .uii  incislcn  .lujii  ii(ls<  hrilitn  lji  n-.i!)ri  n  sollten. 
Daber  möchten  w'n-  il-'m  ^  crl'.  recht  dringend  nneiiij>rfli!en. 
dafs  er  bei  den  f  ilj-  iidtri  ("l.issen  ile.s  Thierreiclis,  die  ihm 
nocli  unendlich  l  rm  lir  Si  ln\  li-riLU'itcn  hirten  « erdf  n,  mit 
gröfaerer  Sor^f^ü  zu  W  i  ile  it  lie.  Die  Anawabl  drr  Gegen- 
aUnde  für  die  Uilderl»  ii^i  ii.  ilrren  wir  flir  SXagethiere  14« 
f&r  VMcI  19  iSblen,  hdttc  sorgtälti'er  sescheheo,  mindestens 
eine  Mllga  exotischer  Tfaiere  weg^elagteri  werden  sollen. 
Anerkennenawerth  iat  eat  dab  die  Verlagslundlung  die  Ab- 
bUdunaen,  welcbe  aMbt  aaa  den  Blütlern  des  grofscn  GoM- 
&b'Mhcn  Atlasses  eatworin,  ndcr  an«  der  üutaffaad.  h 
Büiara  (DOaseldorr,  An»)  conirt  ifaid«  bat  Ubminirea  tat- 
Mi,  huefarn  die  CalMWtlada  dar  Jannd  dadarcb  treuer  ror 
dh  Sctb  tivlM  imi  Udtar  tat  GadieblalaM  bleiben;  nur 
ist  leider  bierbd  wamfOm  Mok  aidit  die  ■Mhlie  Sm^i 

angewendet. 

2^22.  Central -liililiolhek  der  LUeratur,  Staiieiik  u. 
Geechichte  der  Padagogilt  u,  dta  SeAul'UntmieÄte  im 
In-  B.  ÄBslande.  Hrsg.  r.a.  G.  Brtoeka.  Halle,  SebweUcbke 
a.  Sobn.  6.  1»38.  0er  Jabrnng  8  Tblr.  —  IHoremb.  entb.: 
A.  Literatur.  C.  Kühner:  Die  Recierung  d.  Schale,  in  Be- 
ifdnkbtinng  der  betreffenden  Redite  der  Kirche,  d.  StaaU 
«.  der  fioUa^  Hebet  Anbang.  Leber  Emandpaüoa  dea  Leb- 
Mllai^  Brief  dea  Ilrn.  t.  fiHMhitt  n  dia  LaadiMer 
Geatnl-GcMOMdiaft  (1837)  tiwr  dIa  BnMmw  der  Enle- 
ftnngalraada  aar  Politik.  —  Ree.  v.  Beniden:  Ueb.  Volks 
eniebung.  —  L.  DidefIttB:  PidKoglscbe  Bemerkungen  und 
Bekenutnisee.  B.  Statistik:  L'eb.  dis  Uoterricbtaweaea  in 
Bi  lgi«n.  StSck  1.  3.  —  G.  Long:  lieber  die  Stiftungen  fBr 
Unterricht  iaf^ilaidi  9»  CaiiMiioadimMadtoidifc-C.^««r- 
naliatik.  ^ 

333.   Ree.  tou  Zcrrcnjier:  Uandb.  zu  Denk-  u.  Sniedi- 
in  hm.  Ut-Zif,  336;  TMirindlcr:  OwdkflttlKii- 
ItMa,  «U.  r 


MV«., 


224.  Gerüchte  von  F.  Dingelstedt.  Cassel  und  Lpnt., 
Krieger.  1838.  8.  I-'  Thir.  -  Uingelstedt  bat  die  l»oeai7Ss 
Liedea  wie  den  natienalen  Inhalt,  der  ietst  aasere  Lyrik  so 
■lebül  duabdilai»,  lUcktr  WaiM  fm  ■tch  aMMbUdHi  §h 


""i^*' j?-         ^  •«'■«•  LliMiedcra  alnd 

viele,  die  das  Ben  iMf  daa  Inaigste  anspfeebea.  a.  in  aeinea 

dem  trdbeittM«  der  Geurnwarl  zugewendeten  Gedichten 
offeabaH  aich  der  lemige  Geist  des  tejisischeu  Landet  aaf 
•Im  natUraOa  Wtiie.  >üch  diesen  Proben  hat  die  deatocha 
Lyrik  voa  Diagelsledt  noch  Bedeutendes  zu  envarten. 
_  215.  f  'oier.  Uuller  u.  Sohn.  Ein  Roman  ana  Wien. 
Oem  Englischen  der  fllrs.  Trollope  nacheniUt  von  Dr.  G. 
ßf.  Barmann.  2  Thie.  üraunscbw.,  WcalMiaail-  1839.  8. 
(252  u  221  S.)  ^  Thlr.  -  In  ihrem  neneata  Baman  bat 
die  acbrabaeliee  Mra.T.  ihre  Reiaecladraelce  a.  ErlaBCTungen 
tv  ^arbeiten  Mtacht  B.  oaeb  ihrer  bekanntes 

VVeiM  danwi  leieder  ein  iackcm  m.  klchtferUgea  Romange- 
webe naponaen.  £la  £adarthcil  eparen  wir  una  bia  zum 
3ii  Hieil  auf,  a.  bameilaa  fetzt  aar  darüber,  daß  der  Schau- 
pUU  abwediaelad  in  Ungarn  n.  in  Wien  hl,  wo  die  Heldin, 
eine  junge  Englladerin,  gefangen  gehalten  wird,  weil  sie  der 
M*   .1  7  Adlrrberg,  eines  der  „Löwen"  der  Wiener 

Guellachaft  nicht  entsagen  will,  in  die  glänzenden  Cirkel  der 
Wiener  „Crime  de  la  societe"  verlegt  wird.  Im  2n  Theile 
Uitt  der  Sohn  des  Grafen,  der  im  ersten  Theile  noch  nicbt 
das  Licht  der  Welt  erblickt  hall,  ,  mehr  in  den  Vordergrand 
u.  verdaakelt  die  Triumphe  seines  Vaters.  In  der  Schilde- 
rung gewöhnlicher  Pemnen  hat  die  Vrf.,  wie  sehr  man  andk 
das  Gegenlbeil  erwarten  sollte,  offenbar  mehr  Geacbick  ba- 
wiesen,  als  in  der  Bebandlnng  der  fashionablen  GcataUaa,  S* 

iinA^SlSkiiulSi^^JiS! 

326,  Grillen.  Norelle  von  Brm.  Ftdk,  von  Frlesrn. 
BnnzUn,  Appnn.  8.  212  S.  *  Thlr.  -  Haeh  dem  Vorbilde 
seinea  Musters  Tieck  hat  sich  der  Vrf.  die  Schilderung  von 
ExcentricItlUn  n.  Verschrobenheiten  zor  Aulsabe  gemacht,  n. 
zeigt  darin,  ohne  ceradc  die  Virtuosität  Tieck^s  zu  erreichen, 
eine  recht  cIQcklirhe  Lrirhtigkoit.  Die  Hauptpersonen  sind 
ein  langer  fhnn,  der  die  nirip  Schönheit  anbetet  u.  darüber 
allen  andern  Anford.  rangen  des  Lebens  aein  Ohr  verachlielst, 
ein  alter  mit  dem  Podagra  behafteter  Oheim,  ein  junger  Frefc 

heitaenibasiast  u.  Wiidfang,  eiaa  kalla,  |MB«tbUaa  ScbSaa. 

In  der  Schale  des  Lebens  werdM  diwdblM  Mtbt  V«B  flirtü 
Grilioi  ■.  VelleiUtea  geheilt. 

337.  ErsSAluMm  ron  E.  Duller.  3  Blei  Frankf.  a.  JL, 
Sanerllnder.  8.  9|  Tlilr.  —  Duller  hat  hier  mancherlei  An- 
altze  genommen,  n.  sich  in  mancherlei  versucht,  in  rniuan- 
tiacben  n.  historischen  :Vovellen,  in  modernen  Lefn  nslMldern 
n.  Teadeaznoeelien,  ja  er  iat  sogar  in  das  Gebiet  dvs  l'han- 
Ustischen  biniil).r>;esir»il(.  jedoch  ohne  es  in  einer  Gattuitt 
zur  Meislersch  ilt  p.  Lra.  ht  zu  haben.  Seine  Romantik  ist  oha« 
Dult,  der  Ausdruck  fast  üLerall  achwfilstig  a.  überladen,  aeiae 
Figuren  ohne  L<  hrnswahrheit  a.  tkbtre  Baltnng,  oft  aiebfe 
man  ihm  .luch  die  Hast  an,  arfl  Im  a»  an  Ende  ult,  a.  im 
Faden,  sUtt  ihn  ruhig  abzmpbnea,  terachnddat  All  Ukt 
lichaten  aind  die  TendenzaoTellen  eaageralitB.  b  aiäS 
DuUera  Herzen  Ehre,  dab  er  tich  der  Jadeaenuadpaiioa  aa 
warm  annimmt,  aber  et  wire  beater  geirtten,  erbitte  weai- 
ger  dabei  geflUüt,  u.  aich  dea  Stoffea  mehr  an  bemichtigen- 
ihn  poeUBcbar  u  geeUtlen  reraucht.  Doller  gleicht  flber^ 


haapt  öfter  eiaeaa  Säauapider,  der  von  dem,  was  er  dar- 
atellt,  ao  gertÜurt  a.  ergriBen  wird,  d»h  der  Eindruck  auf  die 
Znacbancr  gani  rerloren  gebt.  Es  w.ire  ihm  vor  Alkm  mehr 
Selbstbeherrschung,  mehr  kGnstlerische  Besonnenheit  u.  eine 
gröfsere  Einfadibeit  dee  Ausdrucks  zu  wünschen,  lodefa 
lilst  sich  auch  in  diesen  Versuchen  ein  gewisses  Talent  nnd 
eine  re.^e  Phantasie  nicht  verkennen,  u.  wir  etellen  deshalb 
DnUer  imuer  noch  zu  hoch,  um  ihn  in  die  KImm  der 
Schriflster  zu  wKriVn ,  welche  für  die  Laagefmia  dM  Liaa» 
pöbela  arbeiten,  a.  am  ihn  mit  dicaeai  M-Ctitbit  n  BMiaMb 
»28.  Ju0  dt»  ^£mdermmgm  sbu»  bmmUm,  Ym 
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Appnn.  183S.  R.  1^  Tlilr.  —  Die  Wandentngen  Jcj  lovali- 
drn  gehen  durch  Braun«cli\Teig,  Hannover,  Heften.  Derselbe 
iat  Tvobigetinut  uud  meint  ea  recht  got,  da*  iifat  itch  nicht 
Jcagneo;  nur  fehlt  es  »einen  Anachaoungen  ond  Schilderun- 
gea  BD  einem  fetten  Kerne.  Dafa  er  manche  Steckrn(irfrJe 
reitet,  dals  er  x.  B.  g<'gen  die  rrprSsriilatIven  Rcpfrungsfur- 
men  eifert,  an  die  Veredlung  der  Meiiachenraren  wie  die  der 
Pferde  eiaabt  und  davon  das  Heil  der  Zukunft  hofft,  dafa  er 
feraer  I>«-ut«chlands  ^iaturscbunheiten  ,  besonders  die  des 
BuKt,  fiber  die  aller  andern  I^fmder  erbebt,  Lünnle  man 
fta,  wie  manchem  andern  unschuldigen  Tic,  schon  hingehen 
Jmmo  ;  aber  ganz  nnaatsteblich  ist  der  hohle  Pathot,  den  er 
ticireilen  an  die  gleichgültigsten  GegeatUnde  verachwendet. 

339.  Di»  Ferßniterung  drr  ffelt,  dargettelll  lo  einem 
CjUua  von  Lehrgedichten  und  Iviedem  von  J.  P.  Langte 
evangel.  Pfarrer  zu  Duisburg.  Berlin,  L.  Oehmigice.  IHJS. 
131  S.  9.  3  Thlr.  —  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede:  „der 
Cjkliu  von  Lehrgedichten  n.  fjiedern,  welche  der  Verf.  hic- 
init  dem  Pnblikum  darbietet,  hat  den  Zweck,  zu  zeigen,  wie 
eich  die  Welt  dem  Menseben  verfinstert  hat;  wie  tie  ihm 
•bjdiÜT  Terfinstert  worden  int  durch  das  strafende  Walten 
der  eülllichen  Gerechtigkeit  in  der  durch  die  Sünde  gekräak- 
ttn  Natur,  n.  wie  sie  ihm  subjektiv  verfinttert  worden  ist 
durch  seine  eigene  innere  Verdüaterung,''  —  Dieiea  Thema 
wird  mit  crLIeklicber  Gewandlieit  in  Vers  n.  Keim  durch 
iManigCaltige  Tonarten  variirt.  Lt  bedarf,  nm  solchen  Sachen 
b  onsern  'ragen  Bedeutung  zu  tchafTen,  einet  hohen  [italmi- 
•kisdien  Scbwun'.;ea  einer  tiefen  mysteriösen  Begeisterung; 
«oser  Lehrgedicht  verfallt  bei  unverkennbarem  Talente  des 
VerL  doch  zu  tehr  der  verstündigen  Betrachtung. 

330,  Daa  Tiaheihal  in  Liedern  von  Gustav  Pfarrius. 
Küino.  Arhen,  Kohncn.  1S38.  177  S.  \  Thlr.  —  Eine  Keite 
TOD  anmuthigen,  zum  Tbeil  schon  bekannteren  Sagen,  heite- 
ren a.  ernsteren  Gehaltt,  bietet  der  Hrsg.  in  einem  reizenden 
poititehen  Gewände.  Die  Subjektivität  des  Vrf.  tritt  nnr  in 
fo  fem  zuweilen  herant,  als  derselbe  in  Gesellschaft  gleirb- 
mter  Freunde  das  IS'ahethal  durchwandert,  u.  gewährt 
zwischen  den  einzelnen  Abschnitten  einen  angenehmen 
RoWpaukt.  Wir  wliren  verlegen,  unter  so  viel  Schönem 
etwas  besonders  herauszuheben,  n.  können  dem  Leaer  gern 
I'Ab  MMiiebroe  .llühc  gönnen,  die  Wanderung  von  Aüfang  bis 
'  IB  Eou  nülzuinachen.  T. 

Schöne  Künste.  ^ 

931.  Uebtr  die  iillesten  christlichen  liegrübnifistüttm 
n.  bes.  die  Katakomben  zo  Neapel  mit  ihren  Wandgemiilden. 
,  Ein  Beitras  zur  ehr.  Allerthumckunde,  von  Christ.  Fr.  Bei- 
I  Urmann.  JUit  15  illumin.  Taf.  5  Thlr.  —  Je  mehr  die  Ge- 
Bchidiie  in  ihren  lofsem  Erscheinungen  ausgebeutet  ist,  detto 
mehr  Rihlt  die  Wistentchaft  dat  BedQrfnifs.  auch  in  den  in* 
nem  Sinn  und  Zusammenhang  derselben  einzudringen,  was 
nnr  nxiglich  ist,  wenn  wir  uns  ganz  in  das  Treiben  der  ver- 
gaMcnen  Zeiten,  in  ihre  Sitten  und  Gewohnheiten  versetsen, 
nwS,  QiMer  gegenwärtiges  Leben  vergessend,  $;<inz  in  die  ver- 
ahalan  Znstinde  einbürgern  können.  So  mufs  das  bis  jetzt 
noch  sehr  übersehene  Studium  der  Altrrthumskunde  im- 
mer mehr  Verehrer  fimlen,  und  wiihrend  man  jetzt  in  den 
Arehlologien  nnr  Kumprikammern  erblickt,  in  denen  alte  ver- 
roatal*  ^liltie  aufbewahrt  sind,  die  höchstens  den  Gelebr- 
tra  ailocken,  der  et  nicht  scheut,  sich  durch  den  Schutt  u. 
Hoder  hindurchzuarbeiten,  nm  darin  köstliche  Steine  zum 
AulLan  seiner  Werke  zu  finden,  wird  diese  Wissenschaft, 
sobald  sie  nnr  den  Anfordemngen  der  Zeit  mehr  genügt, 
ssigeii,  da(t  in  ihr  eia  neuet,  wahrhaft  frische«  Lehen  aaf- 

Ölt,  welches  alle  die,  welche  einen  Genufs  in  der  Vergan- 
I  finden,  zo  ihren  Qwllea  einladen  mufs.    Der  Verf.  hat 
ia  obiger  Monographie  einen  sehr  ioterettaDtcn  Beilrag  zu 


dieser  eroeaerten  Alterthumswissentchaft  gegelirn,  indem  er  j 
die  allen  Grabslällen  in  den  Katakumben  von  Neapel,  welche  / 
nSher  zu  untersuchen  ihm  aein  dortiger  i2uj:erer  Aafenlhalt 
vergönnte,  auch  unsern  Blicken  öOnet ,  und  an  ihnen  daa 
Leben  und  die  Sitten  der  iltesten  christlichen  Zeit  auf  die 
anschaulichste  Weise  vorführt.  Er  handelt  zuerst  im  All^e- 
ineincn  von  den  alten  chri<<llichen  Begräbnirsplätzen,  von  ih- 
rer Entstehung,  ihrer  Beziehung  zu  den  SlSrtyrergräbem,  ih- 
rer Gestalt  und  Einrichtung,  der  Art  und  NVeise  der  Lei- 
chenbetlatlung  und  allen  dabei  vorkommenden  GebrSocbca 
nach  jtiaattgabe  der  in  den  alten  Ouellen  unt  aufbehaltenen 
Andeutungen,  a.  leitet  damit  die  Betrachtung  der  noch  vor- 
handenen alten  Katakomben  nnd  christlichen  Griber  ein,  die, 
'wie  vornehmlich  die  römischen,  von  Andern  vor  ihm  be- 
schrieben sind.  Hier  verbreitet  er  sich  besondert  fiber  die 
in  denselben  gefundenen  GemSlde,  Inschrillen  ond  GerSth- 
schaflen,  wobei  er  besondert  die  alle  abergläubische  Meinung 
bekämpft,  als  seien  die  hSufig  vorgefundenen,  besonders  gli-  f 
sernen.  GeHifse  ThrSnenflischchen  od.  Belililter,  in  denen  man 
das  Blut  der  Miirlyrer  gesammelt  habe,  indem  er  ihnen  mit 
profser  Wahrscheiulicbkeit  vielmehr  die  Bedeutung  von  Wein- 
eenifsen  giebt.  die  man  beim  Abendmahl  anwendete.  Dia 
HaupLaufgabc  aber  war  die  Beschreibung  der  neapolitanisch. 
Katakomben,  Ober  welche  wir  nur  eine  sehr  anvollkommene 
Monographie  von  Sellicia  besitzen;  zwar  mufsle  sich  der 
Verf.  nur  auf  eine  unter  den  fünf  dort  befindlichen,  nämlich 
die  des  heilig.  Januarius,  beschränken,  da  die  übrigen  nicht 
zugänglich  sind,  oder  ihren  alten  Charakter  verloren  haben» 
aber  es  scheint  diese  die  bedeutendste  zu  sein,  u.  wir  müs- 
sen daher  der  Bemühung  Dank  wissen ,  die  sie  so  dem  Un- 
tergang durch  den  immer  mehr  einbrechenden  Verfall  entzo- 
gen h;it.  Der  V^rf.  fuhrt  uns  hier  durch  die  MSrtjrer- Kirche, 
die  beiden  nebeneinander  nnd  übereinander  liegenden  Stock- 
werke mit  ihren  Salcn  nnd  NebcngSngen ,  ihren  Gräbern, 
Grabnischen  u.  Kammern,  ihren  nncli  erhaltenen  Bildern  o. 
Inschriflen  hindurch,  immer  mit  Bezugnahme  auf  die  in  funf- 
rehn  Kupfertafeln  gegebenen  Abbildungen,  Grundrisse  nnd 
Durrhüriinitte,  deren  treue  Darstellung  sowohl  in  Zeichnung 
als  I'arbe  uns  verbürgt  wird.  Zuletzt  schliefst  die  Abhand- 
lung mit  einem  Abrifs  der  Geschichte  dieser  Katakomben, 
Riiviel  sich  darüber  aus  den  vorhandenen  <,>oellen  ergirbt. 
In  einem  Anhaiip;  werden  dann  noch  interestante  Unteran- 
chungen  angestellt  über  den  UrMtrung  drr  Katakomben  und 
ihr  Auschliefsrn  an  die  bridnisrhrn  Grabstiilten,  nnd  in  ei- 
nem zweiten  wird  berichtet  über  einen  merkwürdigen,  jetzt 
in  den  Katakomben  befmdlicben  Stein  mit  griechischer  und 
hebräischer  Intchrifit,  welche  letztere  sehr  schwierig  ist,  de- 
ren Ent^üfTernng  aber  versucht  nnd  deren  Bedeutung  vermo- 
Ihet  wird,  wenngleich  hier  Ref.  bekennt,  nicht  überzeugt 
worden  zu  sein.  Möge  der  Verf.  in  einer  allgemeineren  An- 
erkennung die  Belobuunc  finden  für  das  müiis.-)me  n.  wohl- 
geralhenc  NVerk,  dat  freilich  schon  so  dieselbe  in  sich  trSgt, 
und  mögen  Andere  denselben  Pfad  betreten,  damit  sie  den 
Weg  zu  der  schwierigen  aber  belohnenden  Wissenschaft  eb- 
nen, und  dieselbe  einer  allgemeineren  Benutzung  immer  zu- 
gänglicher machen.  George. 

233.  Ree.  von  Jansen:  Die  evangeL  Kirchengesan^- 
künde,  in  Jen.  Lit.-Zlg.  1S39.  Nr.  22»;  von  Grebler:  Prakt. 
Orgelschule,  ebd.;  von  Haupt:  Mustersammlung  der  Bered- 
samkeit, ebd.  *230;  von  C.  Barth:  Kupferslecherel,  in  Er^zbL 
s.  Jen.  Lit.-Z(g^90;  von  Matz:  Lehre  von  der  masikal.  Com- 
(wsition,  ebd.  «06. 

Vermischte  Schriften^ 

933.  Opere  intdite  di  Luigi  Caiarini,  veoeziano  sc- 
gretario  dell'  inclita  congregazione  centrale  in  Venezia,  vice 
preaidente  del  veneto  ateneo.  Verona.  18J8.  8.  200  S.  Enth. 
die  FrtJ.  der  bistor.  Deukwürdlgkeiteo  über  dat  AthenSum 
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b  S.neiiX',  eina  Abfc-  Ob      wie  d«r  R«im«licMmia.  ein 
.  r.  ..ra  der  aoMlMa  iuUen.  Literatar  bilde;  Abnf« 

publik;  Bl-mprkangi-n  Bber  dw  rnntilf  l.  The.lct     Ik«  ne- 
lodrWiuÜMbe  Poesie;  di«  Melodr«.  Anügone. 

oai  Gtdauken  di  r  Frau  Fftrstin  Comtanllne  von  Sttlm. 
A  d  Fmm.  Üü«ria..  Schreiner.  18J8.  ö.  -  Jhir.  -  Wenn 
Sliei,  nicliU  AuMeieichoetei  bietend  «ewihrt  diese  klnne 
ttlf.  "1  'cf  ebel«.««ia  t«.  A„j«prikU  n.  Bemerkungen, 
Welche  ..icbt  nur  Wr  «•  «dU  Gwinnung  und  den  richUgen 
Lt^.Ui  k  a,r  Verf.  «1.  lirt«. 

^1.  öl,  Viei«  eine  »ngeDeh«a  aaregend«  liflcUM  MiB  werdta.  I 

M  1  8  c  e  1  1  e  n. 

"35  Akademie  der  JT'issenschu/len  in  Berlin.  Am 
'Ii  {^n  las  Ur  Professor  Eiike  eine  von  dem  vormteeaden 
Sekiüir  Uerrn  Geh.  R.  VVilken,  yerf.fsle  Rede,  deren  In- 
Llt  «Uen  Freunden  de«.grofsen  Königs  schon  durch  Beine 
Naabdt  Ucilit  interessant  sein  mufs.  Wir  ij,Uübeti  anst-m 
Imitm  «htm  kurxs«  Bericht  Ute  difs.'llK'  Kchuldi-  zu  st-m. 
STSTlM  deo  Aosicbtett  Friedrichs  über  ein«,  für  «n- 
M*  Z«U  M  wichtig«»  B.  grsde  in  der  Gegen^vart  vielf.ch 

SmAt  atliracilW-Gegenstand  auf  die  aberraschendste 
"  """'l^tZUriJ—  bilehrU    Es  wurde  als  ein  Grundsatz 

und  bohTcSSwii«  a««  Wissenschaften  in  noch  höherem 

dcn  die  bestimmtesten  AnasprScht  SM  i«n  ScbriRw  KU- 
nies  dafür  ans.  '"^'  ".  <i^^  5'""  jene  Eigenschaft««  sUHsopt- 
vonu«  der  Schnlusteller  des  Altetthnms  «Itoli; 
«fahrt,  dafs  die  Schriften  dea  königs  dleselb«  Hobell  der 
SssinnunK,  dafs  sie  insbes.  durchaus  dieselbe  »Uenge  Liebe 
„r  SitÜichkeit  und  Wahrheit  (im  Gepnsat«  g-^g"  «ngebun- 
deneZttgello8igk.it  x>.  den  falschen  Schimmer  i.arado.er  Mei- 
nungen)  auf.  utiwidrrspr.chlichsie  b,.ieuf;.n  und  bestitigen. 
Ein  besUnunter  historischer  Ueweia.  ^Yle  sehr  tnednch  au 
Unem  GimaMi»  feslhiell,  wurde  aus  der  Geschichte  des 
VrrhihniM—  W»  Volutr«  geschöpft,  an  welchem  tnednch 
lllTnMwUtoilicbe  Falle  der  diehlerischen  Erfindun;;sl.rMi, 
"schiinhSrClM»  der  Kede  so  sehr  bewunderte  u  ii.bte 
andererseiU  aW  «Wit  minder  entschieden  den  Mangel  jener 

^ichusstrn  u.  heiligsUü  Cegensltoae  nuDAiUigte;  d- her  das 
btri.  liii  tc  LÜH  11  gegen  BauperÜus  l«««  die  «oforlige  Eni- 
fer  u«6  aus  d.r  N f hl  seines  Wßl.  V^«WU.It««  «010^.  Wie 
iLhr  Friedrich  di.  E.ild.clung  newr  WakrhdU«  A  den 
höchsten  Genufs  pries,  der  verständlM«  Hcnack»  « 
t;i!rden  könne,  so  wa^  er  auch  der  Üeberteugu«g,  dab  die 
Schranken,  wdche  übelnpsinoten  Schriftstellern  gesIdR  wfir- 
dS!  die  nicht  mit  redlicher  Gesinnung  di.  W.hrhe.  zum 
ZMk  ihrer  Bestrebungen   machten,   sondern  verderbliche 
£^  Terfolgten,  die  Verbreitung  des  Reiches  der  ^V.,1,^. 
heitDiir  ßrde«  könnten.  -  UerrT>rof.  v  Räumer  as  -  imn 
««lJ«thaUs^aus  engl.  Cesandsrhaflsh.richten  wrUsU  n  Ah 
der  Gsaehichte  des  AabUndcs  gegen  Squila«  in  ?hdrld 
wie  auch  Berkhle  «her  di«  Jesaitenvertreibung  aus  Siiaui.  u, 
'  welchen  er  eigene  Anmerkunsen  n.  Ansichten  hiniufügte. 

936  Juctionen.  4.  Februar  in  Hamm:  Prrd.  JK  P. 
ÄÄnlwfl«.  Thl.  1.  (16  Bg.  bes.  Th...U.^u  ]  -  il  l>-hr.  in 
AUanaVDr.  Mutzenbeeher  (-21 Bp.  Um.  M.d.,  C.sch.,  Reisen, 
BeUetrisÜk,  auch  Kpfr,  elc.  anat.  Priinirat.  .tc.  [die  musikal. 
BU>I  bca.  6  Btl)  —  19.  Febr.  in  (Ju-dlmburj:  Regierun-s- 
n^J.WoUmnn.  (V.  Bg-  J«^»Pr:' ^"^"f,-  ^/'f'} 
—  Anfsng  Bltl  i«  Berlin:  Geh.  Ober  Fmanxrath  Semler, 
Gh  Ober-TWInwalralh  Bortmamn,  HotV  Hhwi'/  etc.  (Jonapr., 
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Bter  r.  Kopp  (8  Bog.  Gesch.,  DiplomaliV,  Jurisnr.,  Schöna 
Lit.,  Uassiaca):  —  4.  Hirz  lu  Königsb.  Direktor  (»r  Stritve.  , 
flg.  Philoi.)  —  4.  HSra  in  Rostock:  Prof.  .4.  Th.  Hart-  , 
mann,  (9  Bg.  Tbenl.,  Orient.,  Pbilol.,  Gesch.)  —  6.  Dlai  in  j 
GötiinEeo:  Öber-Consistorialr.  Pott  (1'2  Dg.  Theo!.,  Orient.)  I 
Catak^a  md  Aafttfg^t  finf  F.  A.  &5«a  (Adf.  Baner'aolia 
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237,  n,  Th$tU^  RaiMldsr:  Hcnneneatiac  biblina 
MMnIb  Vf)«dBfai  lAouL  ctiriat  at  cadioL.  Flafldfchia, 

Lpz..  FrohbernrJ  8.  o.  Ii  Tfilr.  —  KOnle:  AlUatMBantf: 
Studien.  Heft  1.  Daa  Dcntcronomlum  «.  d.  Prophet  Jaraafo 
gr^*  II  V.  ßohlen,  «te.  BarU  Reimer.  6.  1  Thlr.  —  Laneaccs 
llbri  Enoi  h  Prophelae  Tcrsio  Aethiopics.  Oxford.  (Leipzig, 

Weipel.)  H.  nn.  j;  Tlilr.  —  Haaert:  iJeb.  die  Vorhersagun- 
gen  Jesu  Too  seinem  rode  n.  s.  Aulersleh.  Berl. ,  Reimer. 
S.  Thlr.  —  Engelhardt:  Ausirg.  d.s  speculat.  Theiles  d, 
Ev.  Johannis.  Neustadt  a.  d.  A.  (.NOrnh.,  Ki>rn  )  4.  n.  J  Thlr. 
—  Köster:  Der  Ap.  Johannes,  nach  d.  Entsti-Ii  ,  rnrlbild.  u. 
Voliend.  seines  cfaristl.  Lebens  dargcst,  Lpz.,  Taachnilr,  8. 
*  Tbir.  —  Kelber:  Der  Antichrist,  wer  er  ist,  sein  Aufstei- 
gen aus  dem  Heere,  sein  Nichtsein,  Wiederkommen  n.  endl. 
Sinn.  Weimar,  Voigt.  16.  \  Thlr.  —  Schenkel:  Ueber  das 
nraprflnilL  Verbllln.  d.  Kirche  tun  Canon.  Inaugarslroflc^ 

Basel,  Sdmdchanscr.  8.  \  Thlr.  S.  Clementi»  R*> 

mani,  S.  Inalii,  S.  Pnlycarpi,  Palnm  Apostol.  anae  super- 
aunl.  Ree.  laeobsoa.  T.  1.  V.  Olford.  (Lslpiig,  Weled.)  8. 
nn.      Thlr.  —  Enaebii  Pamphili  bist,  ecdca.  llbri  X  Ad. 
cud.  .Uss.  rec.  Bartun.  T.  1.  'i.  Oxford,  (Lelps^  Weigel.)  8. 
nn.  6}  Tlilr.  —  Augastini  Opera  omnia.  Edil.  Parisina  II. 
(Livr.  19  i  -21.)  Paris.  (Lpi.,  Vofs.)  8.  n.  7  Thlr.  —  Klee: 
Lehrlmch  d.  DogmengMch.  Bd.  2.  Dlainz,  Kirclihr  im  elr.  S. 
1  i  Thlr.  —  Barton's  Werk  üb.  d.  Häresieen  d.  anosl.  ZpiI- 
alters  im  Ausi.  v.  König.  Berl.,  Keimer.  8.  -'-j  Thlr.  —  K.-»- 
tboliken.  Eine  Samml.  getreuer  Bildn.  ausgeielchn,  Kalholi- 
Lun.  I.  Gregor  XVI.  nebst  Facsim.  Aachen,  Kaatser.  \  gr. 
Fol.  I  Thlr.  —  Leo:  Gesch.  der  Reformat.  in  Dresden  n. 
Leipm.  Lpi.,  Knoblauch.  8.  \  Thlr.  —  Annale«  de  la  con- 
eregation  de  la  mission,  on  Recaeil  de  leltres  t'diriaiites 
Iciilcs  paar  (es  prätrcs  de  cette  congregation,  emplojes  dans 
lea  miidadl  «tiwi^.  T.  i-3.  n.  T.  4,  Nr.  1.  8.  (90^  B.) 
—  PteMMt  Sur  iSaaeh.  daa  Bermestsnismos.  Aas  dem  Iu- 
Uen. Abtk  1.  Rcgenab.,  Han.  8^  \  1%.  —  J.Abumb:  Oto 
gemischten  Ehen  nscb  dee  Aaaldilaa  4.  CMateatlnnaj  daa 
Gesch.,  des  Rechtes  u.  d.  SitlHchktlt  Dreadca,  Aiadi.  %, 
\  \  Thlr.  —  Bessel:  Ueber  gemischt«  Ehen  ia  kirebL  1.  M» 
eUlali?.  Ilirisifhl.  Frankf.,  SauerlSndtr.  ;  Thlr.  —  A.  Boats 
Lettre  ii  l'art :ljt-\ i'que  de  Toulouse,  suivic  d'an  rxamen  ha- 
[.arlijil  du   1  iiiifiix  pasSage  Matth.  lU.  18.  Ü.  (i\  Bog.)  — 
Hase:  Die  deutsche  Kirtiic  u.  d.  Staat.  Eine  academ.  nede. 
Lp».,  Breitkopf  U.  H.  8.  \  Thlr.  —  Marliach:  Aufruf  an  das 
Protestant.  Deulschl.  wider  anprotest.  L  mtriebi-  pIc.  '2r  Ar- 
tikel. Leipt.,  O.  Wigand.  8.  n.  \  Thlr.  —  Zschiesrhe:  Dia 
dent.  Tbeol.  Ein  nofem.  Votum  gegen  Prof.  Dr.  Leo  i.  Ualle. 


uc  v^imoar.  Solaiaaa;  I«.  10} Bg.   ----- 

Repertor.  flher  Psaldnilelica  a.  CaaaiaÜk.  Bd.  9.  Abihl.  2. 
(  S.  hlufs  )  Jena.  CrOkcr.  8.  a.  t  Thlr.  —  Bambaeb'a  EaU 
würfe  der  üb.  d.  evaDgd.  Text«  eehalt  Predtct.  Samml.  *). 

Hamb..  M.irsu.r  S.  i;  Thlr  Sct)rribp.  1}  Thlr.  —  Busch: 
Käckhlick  iu  Lmknise  ciaes  halben  Jahrhund.  etc.  AmUja- 
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b*]pr«d.  SopiU  (L|u.,  Fr.  Fkiicli<T.)  8.  n.  J  Ttlr.  —  RJibr: 
Predigt  ain  Kt-foriiutionsreale  XSW.  Sieliente  Aafl.  jUil 
Vor«v.  u,  Aiimcrk.  Ttrselieo.  Wrimar,  HwiTaunn.  8.  ;  Tlilr. 
—  Simon:  Christi  Ut^iigionslrbrr.  C'ars.  3.  Aufl.  1.  Ltvi\ii., 
CooLiaucli.  8.  Tlilr.  —  Alnlionxt:  Kudriguez:  l'mtiijiie  Ji- 
J«  pFrfi-cUon  cbri^tirnue  i>t  nfigieuir,  trad.  ile  ics])«-;!!»!  par 
I'abbr  K**gnier  Uctoiarals.  Nuav.  rtl.  Ursanyun.  8.  J  litli'. 
(V04  Bog.)  —  T.  Boiraliky;  Drr  UieBrc  Schatz  drr  Verg«'l>. 
i.  SCndrn  ctr.  durrii  daa  h.  Abt-ndmahl.  (iNrue  Aufl.)  Uaicl, 
Spillirr  u.  C'it.  8.  nii.  \  Thir.  —  Srilrr:  Das  ztiiUtv.  Litil. 
Erbauuii^ühiirh.  (N.  Test.  Tb.  3.)  Li-bt-n  Jesu.  Aull.  5.  Er- 
(li<-jder).  8.  l  Tblr.  —  <^urbl:  Die  ilolTuung  drs 
U'irilersch.  Ein  Uluuirnkrant  auf  lliiure  Griber,  in  Ucdc  u. 
Ülcht.  Erfurl,  liiisiaberg.  16.  \  Thlr. 

23*'.    ni.  Gfsch'ukle  und  Gtogirnjih'ie.    Le  biograpbe 
nnircncl  rt  rhiftorien;  nar  une  mc.  d'hiKlorirns  rt  dr  li'.i«-- 
ratrurs.  ( Prn.vprrtus  )  Pari«.  4.  (Einr  alle  balbf!  Dlarialr  rr- 
•cbrtnrndr  Zriisfliril'l ;  Preis  jührl.  "21  Fr)  —  Lini^  Flniry: 
fiio<:rapbir  t-ii'inrn(aire  des  prrsonnn:;«"«  liistoriijii»-«  rt  lilir- 
rairra.  18.  5  Fr.  —  Uarqui.^  de  Vilii-nruTe:  Pn'ci»  df  l'lii- 
■toirv.  3e  «'dit.  8.  6^  Fr.  —  Slrrlch:  Trait»  rrroantu^ibifs  d«- 
Fbtstoire  nnivirscH«',  24r  rdil.,  rev.  p.  Tu  nur:  trad.  dei'an- 
*  glais  et  precrdi-8       da  tabiraa  dr  la  lilli'ralur«^  en  Franr«> 
■T.  et  d«p.  ISJO  p.  M.  \f  rh«v.  d'Auriol.  8.  (i*«  Bogn.)  — 
Hoflmann:  dir  Ibi-r«'  in  Wi-sten  o.  <iat»n.  Eine  «•lhn'>;;rajih. 
L'nf*T»acb.  nebst  .Ansicht  der  honier.  Kimmrrirr  elc.  Lfiiiz., 
Kollmann.  8.  1'  Tblr.  —  Michclet:  Ilinloire  romaine.  Parlif- 
\  1.  R.'publiqni».  »ide  edit.  8.  Tnro.  -2.  12  Fr.  —  E.  d-  La  B  " 


doUicre :  iJeantrs  de«  vtcloirrs  rt  conniicira  dr»  Franf  .iis. 
dfp.  t792  jünqu'in  1815.  8.  2  Bde.  f»  l-r.  —  Laurent:  Ge- 
»rhirLtc  d.  Kais.  Napoleon,  lllostr.  t.  Vernel.  Lf.  1.  Leipr.. 
Weber.  8.  n.  \  Tblr.  —  r.  Damitz:  Napoleon  a!»  II.  Id. 
Staatsmaon  nnd  Kaiitrr.  ni.  3  Slalilstirli.  Krtiii,  (ßnitTc).  l'i 
}  TWr.  —  Die  Gesf h  nn«.  Ta-e.  Bd.  '20.  Hllftc  1 :  Gesch. 
Criecheat.,  hm;.  Habrien.  Abtb.  1.  Stullg.,  Schireizerbart. 
W.  \  Thlr.  — "  K»rte  d.  Knnier.  Illyrleti  n.  Ilerzlh.  Sleyer- 
in«Tk.  Lief.  8.  Wien.  (Leipt..  Weigel.)  Fol.  n.  Thlr.  — 
^VolDJ:  Jlihren,  topop'sph..  statisl.  n.  eeosraph.  gr^childerl. 
Bd.  4.  HradUch.  Kreil.  4  Ufte.  Brünn,  Seidel.  8.  n.  l\  Thlr. 
—  Srhiffbrr:  Beschreibg.  t.  Sachseu  o.  d.  Ernestin.,  Renfs. 
und  Schmrzbarg.  Lande.  Lf.  4.  5.  Stnltg.,  Scbeible.  8.  n. 
1;  Tlilr.  —  Uertog:  Chronik  Ton  Zwickau  I.  1.  Zwickau. 
Richter.  8.  1  Tblr.  —  v.  BernetTltz:  Die  S.  Marienkirche 
in  Zwickau,  darjest.  (Lief.  1  m.  7  StelnLif.)  Annabrrg,  Ru- 
dolph. Fol.  *  Thlr.  —  Micbelsea:  Di«  rrsle  holslrin.  Lan- 
dratheilang.  Line  histor.  Abhd.  m.  3  Wpp.  Eutin.  Banrniei 
Bter  o.  G.  8.  \  Tblr.  —  Ni'nert:  Beitr,  z.  Münzkunde  de« 
eheraal.  Hochttißs  nGnster.  Ablhl.  1.  CorsFrld,  Riese.  8.  n. 

*  Thlr.  Alrx.  de  Humboldt:  Et.imrn  critiqne  de  Ihi- 

•toire  dr  la  gro*raphie  da  nouveao  continent.  et  des  nrngres 
de  Tastronnmir  natitiqnr  aux  15e  et  16e  siccies,  8.  xom.  3. 
ß  Fr.  —  Tasdienb.  z.  Verbreit,  geo'raph.  Kenntnisse.  Hrsg. 
T.  Sommer,  m.  6  Stahlstich.  Prag,  CaUe.  Vi.  d.  '2  Thlr.  — 
Lew«id:  Atlas  zur  Kunde  fremder  Welttheile.  Bd.  1.  m.  Li- 
thoer.  Stalle.,  Liter.  Coropt.  8.  3^  Thlr.  —  Linder-  u.  VSl- 
kerkande.  od.  d.  Bilder  aller  Nationen.  3  Bde.  MBrnb.  (Lnc, 

BartL.)  8.  2  Thlr.  y.  Rappeü:  Reise  in  Abyssiuien. 

Bd.  1.  mit  5  Abbid.  Frankf,  Schmerber  in  Comm.  \  er.  Fol. 
n.  3  Thlr.  —  t.  Geramb:  Reise  von  La  Trappe  nacn  Rom. 
Mit  d.  Bildn.  Gregor  XVI.  Aachen.  Cremer.  VI.  i  Thlr.  — 
JoJes  Jaoin:  Voyige  en  Italie.  8.  15  Fr.  m.  14  Kpf.  10  Fr. 

239.  rV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgeathithie. 
A.  SchriU:  Beitr.  zur  Gesch.  d.  griech.  Poesie.  L  1.  Aach 
D.  d.  T.:  Beitr.  zor  Krnnta.  der  tragiscfaea  Poesie  d.  Grie- 
eben.  Bd.  1.  Berlin,  Reimer.  &  3(  Tblr.  —  Xenopbonti* 
Scripta  qaae  supersunt.  Gr.  et  lat.,  c.  ludd.  nom.  et  rer.  lo- 
copietiM,  Paris,  Didot.  8.  n.  4  Thlr.  —  Oearret  complele« 


d  ilippncrale.  Trad.  iiour.  avec  le  texte  grec  en  rcgard,  c«i- 
UlioiiiK- aar  les  AI.  de  toulea  les  edit.;  accoaipagni-e  d'urie  in- 
Iruduclion,  de  cuiuiuenlaires  nti'dicaav,  An  Variante«  et  de 
Dotrs  philoliigliluc»;  «uivie  d'uae  tablr  j:iu.  de  uiatitriM.  8. 
I.  L  10  Fr.  —  —  .\tlas  de  ßrittraphie  uuiuisiualiiiae,  pour 
«ervir  ä  la  descriplion  dr«  im'daili.  antiqurs;  p.  T.  E.  Mion- 
nrl,  drr»se  n.  A.  II.  llafour.  4.  u.  7.  Kupl'.  '2ü  Fr.  —  Ger- 
hard: Elru»kische  SpirgrI.  Heft  I.  Btrl..  Ueiiocr.  Imp.  4.  n. 
J  Tlilr.  —  Der».:  .\ustrle«.  Griech.  Vasenbildcr,  hauplaichl. 
Etrusli.  Futidurts.  Ilelt  1.  (In  Farbendruck.)  Iiup.  4.  Ebd.  n. 
l  Thlr.  —  lltrcutanruni  a.  Pompeji.  Lf.  -25  — 'iS.  Uambnrg, 
Meifsner.  S.  Lief,  i,)  —  18:  n.  5  Tblr.  —  Jacobs  u.  Düring: 
Lattiii.  ElcmruUrb.  lidchn.  5:  Biuuienlr3e  d.  Rüin.  i>iclilrr. 
Abthl.  1.  Ausg.  -2.  Jena,  Fiommann.  8.  J  Tblr.  —  J.  B.  Oui- 
rard:  La  lil«'"ralijn'  fran(ais«!  cuntriupurainc.  1827  —  38.  Coii- 

tinuation  de  la  France  litli'raire.  Tom.  I.  Livr.  1.  A  Art.  8. 

(5  llos.)  -2  Fr.  (Auf  3  üctav-ßde,  jeder  z»   10  Bog.  oder 

H  Lieff. .  berechnet;  alle  6  Worhen  eracheint  eine  Lief)   

l>In«i'r  Franrais,  r.'dig*  par  WollT  et  Schölz.  Jahrg.  4.  1S39, 
ISii'li'fcId.  \  ('llia;;eii  u.  K.  8.  n.  '2  Tblr.  —  de  Muntrifqniru : 
Cunitidi-rdlions  •.  I.  rauae*  de  la  grandear  des  Rumains  et 
de  leur  decadenee.  Mit  Erlualer.  v.  Prülss.  Lpx.,  Breitkouf 
u.  n.  Ii.  \  Thlr.  ^ 

240.  V.  Jiiriipruilrnz,  Slaots-  und  Cameraltoi^srii' 
scha/Un.  Beck:  AnUit.  i.  Ueferiri^n  u.  Decreiiren.  Lpjg., 
CnuClaucb.  8.  1^  Thlr.  —  Aavern«:  Anleil.  üb.  Rrchtasachcn 
zu  ri-f.  rimi.  Lt>i.,  BieilLopf  n.  Ii.  S.  ,  Thlr.  —  ilafs:  Beitr. 
zur  lluUtein.  Criminalpraxin.  Ablhl.  '2.  Eulin  n.  Kiel,  Baor- 
ineister  u.  Griem.  8.  2  Thlr.  —  Cberlrr:  Eochiridinn  Jaris 
Eicirsiaslici.  T.  1.  2.  Ed.  2da.  locupiet  Po«lh,  Hiirllebea. 
(Lpr..  Fruhb*Tj.r.)  S.  .]',  Thlr.  —  l!..thlitz:  Poliieil.  Schulz 
u.  Trutz  ;;rgen  Raub,  Diehatahl  n.  Betrag,  aebst  «.  ^ViVter- 

Ijuclif  iIiT  hirlicsspr.  Erfutt,  UilatuLcr^.  8.  n.  ^  Thlr.   

Ilatid:  Das  Arbeiuhaos  als  das  ToriOgl.  UBlfsmittel  ia  der 
Vertvsll.  dea  Armenwea.  Jena,  Cröker.  8.  i  Tblr.  —  Drdacki 
Ritter  V.  Otlrow:   Lexicon   der  Österreich,  Ftaanzeecetse 
Wien,  (Wallishaoaaer.)  8.  no.  4]  Thlr. 

34  t.  VL  Tialurwissensehaflen.  Coosia  Despreaux:  L« 
livre  de  la  natnre  ou  l'bistoire  ualureile.  Ja  pbyaique  et  la 
chimie,  jiresenlees  k  rrsprit  et  aa  coear.  Nour.  ed.  12.  4 
Bdcbn.  7  Fr,  —  Anunaire  des  sciences  chiiniques ,  par  U«r- 
zelius.  Elxlrait  du  cooiple  rendn  sur  les  progr^s  des  scieacea 
idiysii/ue«,  p.  Ch.  Gerli.irdt.  Partie,  l.  18.  (4J  U;.)  —  Kützing: 
Die  Chemie  u.  ihre  Anweud.  auf  das  Leben  Uli.  3.  4.  N'Mrd- 
haus.,  Köhne.  8.  J  Thlr.  —  v.  Leonhard:  Geologie,  od.  Na- 
turgracb.  d.  Erde.  Ablb.  12.  ro.  3  Stahlst,  und  4  Lilhe|;ranh. 
Stuttg.,  Schvrrizcrbart.  8.  n.  |  Thlr.  —  Der  Fahrer  ui  daa 
Reich  der  NVissenschafl  u.  KQn«te.  II.  6.  liartoianu:  Aideit. 
zum  Selbststudium  d.  Berg-  o.  UOltenkunde.  Lpz..  UrocLhaos. 
16.  i  Thlr  —  II.  7:  Anleil.  z.  Sellialslud.  d.  Meteorologie. 
Uebers.  V.  Uartiuann.  m.  4  AbbId.  Ebd.  lü.  \  Tblr.  —  Agas- 
siz:  Rccherches  sur  les  Puisiinns  fossile«.  Li»r.  11.  Avec  l 
All.is.  Neulchatel  (Frankf.,  Schmerber.)  Roy.- 4.  n.  SJ  Thlr. 

—  Freyer:  Neuere  Beitr.  «.  Scliinelterlin<;»kujide.  Hft.  45.  46. 
(Augsb.,  Kollmann.)  4.  n.  1^  Thlr.  —  Labram  u.  ImhoiT:  Die 
Rttsaelkäfer.  Hft.  -2.  Basel,  Sch^reighauser,  8.  n.  Vi  Thlr. 

242.  VII.  Phj  swlngie  u.  Sledicin.  Preu:  Daa  System 
d.Hedic.  d.Tbeonhrastua  l'aracelsus  «usziigl.  dargsL  .11.  c.  Vnrvr. 
u.  e.  Ueberbl.  d.  Nedic.  v.  Leupoldt.  BrI.,  Reimer.  S.  1^  Thlr! 

—  Fanke:  Handb.  d.  sneciel.  Palhol.  u.  Therapie  d.  nröfse- 
reo  nuUb.  Uauss3ngelhiere.  II,  I,  LpL,  Friese.  8.  1  Thlr.  — 
Piorry's  HSmopalhoIogie,  od.  Lehre  von  den  Krankh.  Aua  d. 
Franz.  von  Knipp.  Lief  1.  Lnzi;.,  Kollmann.  8.  1  Thhr.  — 
V.  Metzler:  Samml.  auserlea.  Atiliandl.  ilh.  Kinderkrankheiten. 
Bdchn.  8.  Pra^,  Ilaase  Söhne.  8.  1  Thlr,  —  Canatalt:  Die 
KraaUi.  d.  höheren  Altera  a.  ihre  Ueilong,  Allgem,  Tbl  I.  2. 
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Erl.ngfn,  Enle.  8.  I.  Q  — 4.  d.  1  Thlr.  —  Sulcr«:  Ueb.  die 
Heiig.  der  innern  Krankh.  DeuUch  bvarb.  von  Bchretid.  Lf.  1 
hf^^  KollmaDB.  8.  |  Tblr.  —  Fischer:  Der  Samnambulimua«. 
Bd.  i.  Da*  Schiafwandelii  die  Vision.  Baarl.  ikb^veiebaa- 
ser.  1-2.  1^  Thlr.  —  Troiuaeaa  a.  Belloc:  Prakl.  Abhandl.  6b. 
i,  KehUcopGMhvrisilMcbt,  die  cbroa.  Larj«giUa  i.  Kniakh. 
d«r  8li«M,  TM  RMiberg.  Hng.  w,  Alben.  Lpi., 


j  CaoUraeb, 

8k  U  TUT.'— '  Bakai  UaMfr.  m  4«  mmdath.  Hadlnraft  d. 
Mm&m  W«««i.  Vcf^.  «.  vcm.  r.  OeHcl.  AnlL  S.  Abdr.  3. 
Wdnaft  Teilt  t  J  Thlr.  -  Wasaerfohr:  Ana  lebten  Ib.  d. 
Praah.  MidläMlfresen.  BH..  ISieolai.  8.  ^  Tblr.  —  Provln- 
lial  SaniUU  Bericht  d.  K.  Medicinai-Collegiams  xa  KAnigsb. 
1837,  Semester  1.  Köoigsb..  Gräfe  n.  U.  4.  |  Thlr.  —  Kirrh- 
koflrr:  NatUrl.  System  d.  GebarlshBlfe.  Kiel  o.  Eutin,  n.iur- 
ncister  u.  G.  8.  n.  Thlr.  —  Eaejklopld.  Uaadb.  d.  grricbtl. 
Artncilrandp,  brarb.  o.  bng.  T.  Wrfcmlwir.  D.  I.  ifz..  Saget- 
«MBD.  8.  o.  ^  Tblr. 

*     943.  Vm.  Mathtmatll.  Doppler:  Vacmck  ciaer  aaalyt 

Bt  handl.  brliebig  brgrenxier  etc.  LiaiaB,  FJIcIm  Kfcpar, 

etc.  Prag,  llaaae  SGbne.  4.  V,  Tblr. 

■244.  IX.  Krifg*irU*eniithoften.  t.  Serbacb:  Gesch.  d. 
r^Uiln  das  faud.  Sachsen. Welaur.  Selm' 
L  I.  lAW,  «l^aiBar,  Voigt.  8.  9  Tblr. 

945.  X.  Pädagogik.  8chinidthann»er:  Hetbode  bei  d. 
Uatetr.  d.  ObercUsse  in  Volkuchulen.  Qaedlinb.,  Ernst.  8. 
\  Tblr.  —  Eytb:  Classiker  a.  Bibel  in  d.  nied.  Gelehrten- 
aakakn.  Bdcbn.  3.  Basel,  Sni  liier.  8.  ^  Tblr.  —  Beiaatignn- 
.  MR  C  d.  Jas.  Aufl.  -2.  Ouediinb.,  Ernst.  8.  \  Tlilr.  —  Erster 
Ihilair.  tai  Zdebaen  f.  Kinder  n.  KlaioUadcnebaUa.  34  Bl. 
«.»1%.  BaMl,  Spitüer     Ca^  4.     ^  Tldr. 


946.  XL  B»iidelswit*tn»ehaft,  GmtlMamitt  Land' 
umd For*iwlaMamha/i.  Thon:  Allgem.  Skoaom.-teelinalog. 
Kaoat-  u.  Gewerbe -Lex.  Lief.  6.  Lp^.»  BaaaiglrtiMr.  H.  n. 

ITbIr.  —  Bartnaaas  Bandepid.  WMetb.  d.  Tachaolosie, 
.  tacba.  Ckmia,  Pbjaifc  a  d.  ÜaacblaMnww.  IL  6i  7.  Aagsb., 
T.  Jeniacb  ■.  Sl.  8.  a.  Tblr.  —  Coartiat  Ta8bnaloe.-aier> 
cantil.  Geacblfta-Handbucb.  Lief.  7—9.  Slaltg.,  Scheible.  8. 
2',  Tblr.  — -  Hem.  de  la  societc  acadi'inlqur .  a'.'rlcolr,  inda- 
atrielle  et  dlnstmclion  de  rarrondissenifiit  dt-  F.ilaise,  H.  Tom. 
1.  b)  Fr.  -—  La  Commune,  joornal  lii-bdi>in»dair(;  de  Tasri- 
cnltnre  et  de  rrnoniimic  rurale.  (Prnüppclas.J  Fol.  Woclien- 
blalt  jührl.  12  Fr  —  Verhau JIgn.  d»-s  Verein»  z.  Dfrünlfr 
der  LanHwirlhsch.  zu  K""»ni!:sb<-r<;.  llft.  3.  KOtiipb.,  Gräfe  u. 
U.  8.  i  Thlr.  —  Landwirlhsrhalli.  Derichlr.  ifr««;.  v.  Gum- 
prccht.  Uft.  16.  m.  1  lith.  Taf.  Weimar.  Voigt.  4;  Thlr.  - 
Caaibalot:  Quelques  mols  sur  la  brassrrie  en  France  et  sur 
ee«  rapnorls  avec  ragricuiturr.  8.  (IJ  Iis.)  —  Lemmergeier: 
Zastanii  der  PTerdeiocht,  Pferdekenntnifs  etc.  in  dem  Jahre 
1896.  Eine  Propbezeihong.  Wdaiar,  Voict.  12.  Thlr.  — 
Kcaea  Taachenb.  f.  Katar-,  Fant-  n.  Jagdirreaadr.  UrM,  ron 
V.  Schaltea.  Jabic.  9.  ai.  Tini.  a.  6  NoflalaM  WeimcCVaift. 
19.  Ii  Tblr.  —  ■«raad:  Fladb*  aad  KivValbngg^niRiMa. 
Aaa  den  Franz.  ron  r.  Train.  Aafl.  3.  Weimar,  Voigt.  9. 
^  Thlr.  —  Kail:  Prakt  Erfahr  Ob.  sysleroat.  Eintheil.  der 
Wilder,  u.  Encup.  d.  AhommclLeru.  Prag,  Uaase.  Thlr. 
—  FBrster:  Di«-  Vnrthrile  d.  Obg(haumi!tirht.  Hrrmen,  Srhi'i- 
ncmann.  S.  ]  Tlilr.  —  Nfuer  Scli»U|)l»U  di  r  kfiniili-  u.  Hand- 
worb  r.  nd.  '>0:  Der  SrhlnsSirnipiitiT  vrnii  (^riilVri  v,  Gr.iri<l- 
rjrr.  A  .11.  m.  1  i  T.,f.  \\.i.i,.ir,  N  oi-f.  8.  1?  Tlilr.  I5d.  lOU: 
GruniJ^t.iUr  di-r  ungewaDdien  NVerkicugATissensch.  n.  Ittecba- 
nik.  Deurlheiliins  etc.  der  DaoiplaaacUoeB,  FcidaBk 
Suppltment.  Ebd.  8.  2;  Tlilr. 

347..  XIL  Schönt  LUtratwr  u.  Kuiut.  Emil  Soaveatre: 


•iri 
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Unc  larmp  an  diabi»-.  fi.  2  ßdr.  1.1  Fr.  —  Tht'oph.  Vinci: 
Li  fi.inr)-e  du  bnurreiaül  oa  la  Vengesnee  et  la  mort,  dr. 
cbronique  en  3  a.  8.  Fr.  —  Tb.  Maurice:  Une  ebronique 
de  village.  8.  %  Bde.  15  Fr.  —  Hippolyte  Anker:  Tont  puur 
de  l'nr.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  AIpbenae  on  Naples  et  FE^Tpl« 
ea  1798;  par  l'aatear  dea  letlrea  aar  la  Calabre.  8.  3  Bde. 
18  Fr.  —  Mm  d'Aalaoy:  Hiatoh«  d'Hippolyie,  Cte  de  l)e> 
claa.  Newr.  ddü;  \%  a  Sdcha.  —  Im  Uaale  Waldart 
Alphoaae  et  Idiille.  %.  V  Bde.  Ii  Fr.  laiat  Aaliba  Na« 
ecbea.  Bd.  9—4.  Lpi.,  KellaMaa.  8.  3\  TUn  —  Dar  Blall- 
meister  r.  Rabenateln  n.  aeiae  Freunde.  Beitrag  t.  VeaeeHeU» 
u.  Pferdctutide.  Eine  Norelie.        iinar,  Voigt,   12.  ,-7  Tldr. 

—  Coopcr:  Erl"  EHlnjham,  ou  1  .\in<Tiqae,  trad.  par  Dufaa- 
ronprtt.  12,  4  Bdr.  I'J  Fr.  —  Buk  «Snimll.  Werk.-.  Th.  4: 
Die  l'ick »vidier.  (LVbiTS.  von  Boberts.)  Tb.  4.  m.  1  F^der- 
leichii.  Lpzg.,  Weber.  Ib.  n.  ',  Thlr;  Th.  7:  Oliver  T>vi»t. 
(V.  Dims.)  Ebda.  tö.  n.  ;  Tblr.  —  (Mtfa  Landoo):  Adel« 
Churrhtll,  od.  d.  z«vti  Urüute.  (Uebers.  von  v.  Soliau)  3  Bde. 
Lpx.,  Kirchner  n.  S.  8.  5  Tblr.  —  Horace  Smilb:  Jane  Lo- 
ni>x  od.  d.  Verbrechen  aoa  m&tlerl.  Liebe.  Aus  d.  Engl.  Qbera. 
3  Bde.  Lui.,  Kirchner  a.  S.  8.  3'  Thlr.  -  Nicol.  Jüsika^a 
s3mmtl.  Werke.  Th.  5  u.  6:  Abaß.  Aua  d.  Ungar,  v.  U.  Klein. 
3  Bde.  Peath.  HeckeaaaU  13.  3  Tblr.;  Tb.  7  n.  8:  Die  Leicht, 
aianigen.  Aua  d.  Ungar,  r.  Klela.  9  Tblc.  Ebd.  13.  ^  Thlr. 

—  Mibracb:  Der  verataamit«  Gaat  aaf  der  Aaaetafg  i.  J. 

1 190.  Rittergeaeb.  Lpi.,  Kollaaaa.  8.  1|  Tblr.  .  IMa* 

vigne:  La  Popniarile.  Comedie  en  5  a.  en  Trrs.  (Ed.  oririaale) 
Lpig.,  Brockbaas  0.  A.  12.  n.  |^  Thlr.  —  Baronae  d' Ordre: 
Uistuires  draniatiques.  13.  (19  Bog.,  3  Stöcke  entb.)  —  Mme 
Uefcrrifre  et  Cb.  Folliquel:  Lea  etouffeurs,  dr.  en  3  a.  8. 
(I  Bog.)  —  Cogniard  frcre»  et  Tb.  Muret:  Lea  coulissrs,  la- 
bleaa  vaiidcv.  t*n  l  a.  8.  !  Fr.  —  Frlicien  IHallefille:  Kandal, 
dr.  en  fi  a,  s  '  Fr.  —  ß.  II  ugri's  aSmmtl.  Wrrke.  Bd.  17: 
Ray  Blas,  Drama.  Deutsch  von  Drr.xlcr-.Vanfrcd.  Frankfurt, 
Sauerllnder.  16.  \  Thlr.  —  Ularriiit:  A  Collection  of  Englisli 
Miracle  -  Plays  or  JHvstrries.  BasrI,  Schwei" hauarr  a.  Co.  IL 
n.  Tblr.  —  —  Xi-ratalrm  di-lirn-e.  Trad.  nnnv.  efl  Tenif 
o,  Loaia  Boariicr,  de  LaraJ.  18.  i  Fr.  —  ülichcl  Bertaas 
EleatbMdea,  pejaita»  («alh.  Sckaea  n«lonai«e«  au  nombre  d« 
«epIJ  8.  30^  Ikai.  —  Oenirrta  caBpIHBa  de  Beranger.  Noav. 
edU.  i0aBlii4a  a.  I.  J.  Gnwdfllb.  8.  Taa.  L  93  Fr.  (ai.  Kpf.) 

—  Die  dealacnen  Volbaliader  nit  ihren  Sincwaiaca,  hrsg.  v. 
Erk  a.  Irmer.  Uft.  3.  BrL,  Plahn.  1-2.  n.  \  Thlr.  —  Dealacb» 
!aiids  Liidfr-  u.  Commersb.  Cm-sfeld,  Rii'se.  16.  j  Thlr.  — 

—  Almjiurb  t.  FcfunJe  der  St  iMiispirli'rkiiiist  auf  d.  J.  1S38. 
Hrsg.  V.  U  .tin.  i  CurtlKs)  lO.  n.  1;  Thlr.  —  Wannsfdd: 
Taacbeub.  f.  i  rtiinJr  des  i'nvatlbeaters.  Weimar,  Voi^t.  Ii. 
1  Tblr.  —  ijvu\A>\r  Samml.  S.  U.  d.  Henoiss  v.  Leocbtenb- 
in  CmriMeo  von  >)luxi'l,  Lf.  17  Unnchen,  Finaterlin.  4.  1/ 
bis  '2Ü:  n.  4]  Thlr.  —  IJi  riclit  üb.  die  den  lilbostapb.  Stcia 
volIsUndi;;  ersrtxeoden  kQastl.  lilbo^rapb.  Platten  aad  deraa 
Handhabung.  Berl..  ToCk  l'2.  ^  Ibir.  —  Illuslralionen  zo 
ScbiUer  a  steuill.  Werken.  Hft.  3. 4.  StaU|.,  Zjln|^pb.  Aaat. 
16.  l  Tllr. 

948.  Xm.  BneyehpädU  und  wrmuclilt  Sd^i/j^M, 
Daa  Pfaaak-Ilagstin  zur  Verbreit.  eeoieianQtz.  Keaatnuncw 
la.  vlaica  Abild.  Lpz.,  Expedition.  (BrocLhass)  4.  a.  9  Thlr. 

—  Franklin*«  colduc:!  Schattkietl.,  hrsg.  t.  Bergk.  3  Bdcba. 
Ause.  3.  Quedlinb.,  Ernst.  8.  l  Tblr.  —  HeJnichen'a  Knnat 
zu  drnkrn,  zu  «precbun,  zu  acbrribrn  n.  seint  Zeil  tvohl  an- 
zuwrndfn.  Nru  hrs^.  von  KerndilrlTer.  (,>U('dlinb.,  Ernst.  8. 
\  Thlr.  —  Jurrnde's  valerliind.  Pilger,  Gi-scbiifts -  u.  L'iiter- 
baltun<;sb.  f.  Oesterr.  m.  Abbild.  BrGnn.  (Wien.  Beck.)  -1.  n, 
•1  Thlr.  —  Rpcni-il  de  I'acadimir  dt-,'«  jrox  flor.iux.  ISJH, 
Tonlouae.  8.  (Ib  Bt.)  »  Uoaea  Aron:  Hedenaarten  a.  Jttani»» 
Hm  dav  FlMMMtada«.  Wataur,  FnUgl.  19.  {  Tblr. 


Kedactcur:  Dr.  Karl  Braadst.       Vaciegcrt  Diutcktr  und  BumN^t, 
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Anzeige  von  Büchern, 

weM^  bei  venduedeoen  Veriegcm  erschienen,  und  ia  aDen  Bafifabandbingai 

in  haben  sind. 


Mb  1d 

Jahrbücker 

wlttseiischaflllche  Kritik* 

Herauajcgcbea  von  der 
••«Uat  fir  wlM«M«karill«k«  Kritik  i«  Bartin. 
hkumf  tm  9  Hadi«,  fader  mm  ISO  Hmmm,  p.  4. 

Die  JabrbQefacr  fir  wiMemdbeiUict«  Kritik  vrtrin  aacii 
!■  J.  1639  in  der  iMsherigen  Art  fertorseixt  werden.  Jllirlicb 
wmim,  MMcUier*lich  der  AateiccbTlUer,  HO  Oruekbogen 
!■  fr>  4.  humümmmmt  mmi  utSk  V«rlM|M  dar  Aboanen- 
laa,  daaadbaa  tm  w8elmidiafcm  ad«r  aiMninclMa  Ucferan- 

rWKMiaiiet  werden.  Wm  lohall  a.  Traden  betrifft,  ao 
aa  bier  weniger  «nf  ScbneHiKkeit  der  Nittbeiiasg,  ala  «af 
G«dir|;enb«it  der  Benrllieilun;;  aL|;(tclirn,  «Ilm  Nebentweckrn 
frrrod,  kahi-n  die  Jahrhiiclicr  itels  die  Würil«  und  Freiheil 
»vi«»en»cll«ft!itlu  r  iM-htrcljun^cri  in  »ullslfiu  L  luiaii!;  lu  n-r- 
trrU:n  £;f>vul»l,  und  K^LL<'n  in  DeuUcltldnd  unanKelnrlUcn  als 
d»»  rrslf  Lriliscliü  Journal  da.  In  dotu  Anrcii;p|ilall  wird 
forti'-fjlirtii  \vfri|rn,  iiilnn  dni  litrrariüi.'lirn  Intrlligfni-Nacll- 
richu-n,  eine  volUtilndige  Chronik'  alter  wiateniebaftlicbett 
n.  böberen  üutcrricbta^AtialallcB  4«r  areafaiacbaa  HoMrchie 
tu  n^n,  —  Dar  Ma  im  MmhBM  hUbt  wfa  hitker 
Ii  Tklr.  -  .. 

Alle  Bocbbaadlaana  lad  PnifImiM"  MkWK.  a^f  abixe 
lailacbrilt  BMtiMaapiaaa. 
~       1.  Im  JawMT  188».  »>r  «.  MillBtef. 


Dia 


So  eben  "'*'*'||^'|J^'^|J||^'*^j|^*^2lim^  Mfuncicvr 


KalloQfcls 

Roman  in  swci  Dioden. 
VNia  ia  a^iaat.  Uaad]a|a  $A.  S^TUr,  iah  3f  IkW. 

Der  diesem  neunten  Rnmail  d'  s  lirlii  lilpn  Vrrrasser»  «um 
Grvnde  liegende  Gedanke  ist,  %vie  er  «nt  Schlüsse  desselben 
aigeapr«>cben  wird:  „das  Hinweisen  .iiif  d.is  dunkele  Ge- 
^lenst,  iIm  Oliden  durch  unsere  glänzende  Cirilisiitinn  sehrei- 
tet nnd  du  kein  ZauLersnrurh  binnen  kann."  Es  wird  um 
daa  ToUe  Interesse  des  I'nblikoms  auf  das  Werk  zu  lenken. 
geaBgen,  wenn  wir  biniofS^rn,  dafs  jener  Gedanke  aicb  «nt- 
widnlt  an  der  apannendsten  Handlang  aa  den  pbatiach  ge- 
sriilBataten  Cbarakteren,  io  der  clilnaaadstcn  IhintcUun' 
Um  „Mdala  Lehna  and  dessen  Kräa"  In  aliaa  SoÜlfaa  der 
CtaiBatlaft  wM  «as  dargelegt;  die  Arittakralte  der  Geburt 
•ad  dea  Oaldaa,  der  nodeme  literariscbe  Weltscbmerx  and 
die  Goarmadie  der  Tafel,  wie  das  jaromerTolisle  Elend  and 
das  reichste  o.  tiefste  GemQtbsleben  finden  auf  j^lciche  Weise 
ihre  Reprlacntantca.  Die  Sccoa  iat  Toraogaweia«  flaanorar, 


?aa  Br.  M.  n\  ttüttlgier, 

Prof.  o.  liofr.  xu  Erlangen. 

Braler  Baad.  gr.  8.  Sabanrfptionaprcla  1}  TUr. 

Der  Verf.  Hr.  Prof.  n  Uofralh  Dr.  K.  W.  Boelliger 
an  der  L'niversilSt  xu  Erlangen,  den  Gelehrten  aU  Verf,  der 
Bicrgraphie  Heinricba  dea  Löwen  und  der  Ge«cblebte  dca 
iCurslaata  and  Kitnigreichs  Sachaea  in  der  crofsn  ätoataa- 
gracbicbte  rna  Enrona.  ao  wie  dem  grSfaercn  Pubtiicum  dorck 
seinen  Abrifs  der  Wcitgcacbicbta  rttbaiUcbat  bekaant,  beab* 
sicbligt  die  Biozrapliiecn  slromtlicber  bistoriscbea  Peraonea* 
in  denen  aicb  die  cigealbtaUckc«  BiehtaaMa  der  aatianaiea 
and  allgeaieinra  geMUcUlakM  BaHrktalaBa  ia  Bcaiebaag 
■ttf  Staat,  Pnlitik,  Geseltgcbang,  Kaaal,  Reil^iM,  Wiaaaa- 
acbaft  prSznant  aussprechen,  in  cbronologiacber  nnd  Ia  aMi 
iu!ianiineriliHtif;<nden  Ueihrfolce  dein  PuldiLura  vorzarshrefli 
and  die  Gt'scliicbte  somit  in  ihrer  lebendigsten  Furra,  ia 
ili'iii  Li  lji  n  der  elnxelm  n  Iiidi»  idui-n ,  in  Jt  rcn  Schirksalen 
und  l  iiiitrn.  in  ihren  Urgehungen  und  L  nterbs>ung<-u,  in  ih- 
ri-n  Gidrii;lL-n  und  ihren  geniülliiiclitn  lieiirhunsien  in  er- 
t°.is5rn  und  wiederzugeben,  Ueb«r  die  nihere  Art  and  Weise 
der  Ausfubrnng,  verweisMi  wir  auf  den  augegebenea  Pro> 
spectus  der  ia  allen  Bucbhandlangea  xu  erbalten  ist,  nnd  be- 
merken bier  nur,  dafs  aicb  diesaa  neue  Werk,  wie  selbat* 
slSndig  Plan  and  Gedanke  in  dem  Herrn  Verfasser  enMaV 
den  sind,  wie  ei|!entbOmlicb  obae  Zweifel  die  Anallh«BB§ 
•ein  wird,  docb  in  eine  gewiaae  aallrlieba  BcxiebonK  nr 
Becberacben  WelteeackicfcU  alellt;  data  vielca  waa  in  dleaer 
nur  kiner  bekaaddl  lat.  Mar  aMlIlwUcher  diayalilU  mm» 
den  kaan  nnd  wla  dfa  aHnaeiim  Weliaroltahia  aaf  dta 
albere  «nd  Ti.'irhsta  KeanMaiH  der  beaonderen  floUfc,  Blgea 
acbailen  u.  c»-iK(igea  Bealtmmllieiten  derer  blnwciaen,  welcbe 
einen  vorxii^licben  Platz  bf  i  d<  r  Ansfabrang  derselben  etn- 
nabiuen,  wird  wiederum  dan  bio^rapbiscbe  Werk  das  Ver- 
langen nach  Einsicht  und  .Vnsrhauang  des  greisen  Zu^jinniea* 
banges  der  historischen  Enlwiciceiung  wecken  and  sähreo. 

Dem  Aeoberen  nach  wird 
belt  der  Ansslattung  der  Beck 

schlirfsea,  nur  dafs  eine  weniger  eedrüngte  Dracbforil 
wsblt  waidea  iai.  dcfva  aaiafttfa  Frabe  wir  im  Proapaatvä 
eegebea  Imbaa.  Daa  Werk  aaaha  Binde  iedcn  rna  99 
Drackitefva  ««raaaaa,  dcKa  Praia  bm  W«fa  dar  Safeaetip- 

Üon  flir  leden  Band  i\  Thir.  betrafen  wird;  der  erste  Band 

ist  bi-reils  ••mrliienen .  die  fidjmden  Hinde  aber  werden  In 
eehrtleten  ilallibiinilen  aus^i':;''l>rti ,  da  di'm  Publikum  snlche 
Thrihini;  nach  >  ii  lfalligen  ti  l.ilii  ungen  fiir  die  Arischij 
erlei>*hternd  erschi-int.  In  jedem  Jiihre  sollen  dann 
mindestens  xwei  IlalbbSnde  erscheinen;  der  nach  Jahresfrist 
der  jedesmaligen  Erscheinung  eines  Bandes  eintretende  La- 
deapreis wird  '2  Tlilr.  sein.  Für  diu  getvissenhafte  AusfQh- 
ran^  dieses  Vernprecbena  glauben  wir  auf  das  Vertrauen  des 
Pablikums  nnd  somit  bei  dem  erkannten  Talent  and  vrrbrei- 
ItuT  dca  VerCuaeca  aaf  die  »ahlrriclMto  Theilaabme 


aicb  Herra  Boetti|er*a  Ar> 
Ler'scben  Wellgeschicble  aar 


drei. 
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Vtt  l  <1er  nnntnclirigen  Btcadhong  ier  •iebenleo, 

iKTii  ti  iiiiil  MTiu.  vollst Sn^ifi-n  Aufgabe  von  K.  F.  Di>el;«r*8 


1!; 


ri(l>ll  (M.rr 


Li.r 


>Vrii£fsi:bi<  liii-  in  1 
iiofli  bis  LHilf  M'ii  •lii  si's  Jahres  *u  «ifiii  Suli'-ci'nitioin. 
l'rt-isc  von  H'  Tlilr.  iri  nlltTi  nurbliandlun^rii  ru  «Tliallrri  isl. 
Iiaben  %^  ir  rs  niili-icii  fiir  i  iri<r  I'llicht  f;«'i;fn  (Iii-  lJ<  »iU(?r  tltr 
frBlieren  Aiisp.ibi-ii  ilirscr  \\  ■•Iij;im  liii-liic  ^^i-liahfu,  sie  iu  «Irn 
Stawl  W  «eUea  ticli  ibre  Aotjjabeii  bis  auf  die  neueste  Zeil 
XXt  creSnzeii,  und  deshalb  :ias  drr  vnrjngrzcij^tcn  /Vujgaln- 
«incB  MMnderen  Abdruck  der  „GMcliicbU  d«r  Jakr«  IBlä 
U*  163T*  Twaastabet  ulcr  lern  Tllrh  .  . 


BeAei^  Weicgeiiclilclrte. 

Supplrment  •  Band 
VQ  feilen  frülipren  AuiKabea, 
Von 


fv«1e]icr  zum  Prdae  von  1  Tlilr.  In  allen  Bachliandtanpm  so 

haben  ist.  Auch  geben  %Tir  einzeln  aus  der  volbsUiutligcn 
,  Ausgab«: 

■   IMc  Creschiclite  nnserer  Zeit 

•«■I  Aaibivcbe  iier  (rantüiwcben  üarolntion  bia  i.  J.  1637. 

JT.  A.  Xenmett 

In    drei  Tbeilen. 

ni  dem  SabscnpliDns-l'rfisf  vnn  2  Tblr.  Dieter  Sabacript.- 
PnU  •  rlischt  jidocb  Ende  Mni  d.  J.  xmi  tritt  dm  llcr 
luihere  Ladenpreia  von  3  Xbir.  eis. 


l)i<^  in  der  CVewUt^chn  BwUbMlL  fa  MafMarv 

«racbicneae  Werk: 

Oa*  fieklofa  tob  ■•rteall;  am  d.  fmaiU,  «L  Wh. 

A.  J«  Petilval  Ton  F.  fVesrnfeU.  3  Thelle.      3  Tlilr. 

lat  «ine  io  aniieliende  Scbilderuog  intercisanter  Begebenbetten, 
tildend  n.  nnterbaltend,  dafa  es  gewifs  eine  tvillkMinieiie  £r- 
■dialiOTi:  fiir  danlMk«  Lcaeiralt  Tonli|Udi  fiMariaiMn  aein 
^fbd«  vSK  rieb  «BeJi  brnndtM  ra  «Imib  Catafcwt  an  jnnge 

eignet. 


der 


So  eben  lat  «aUcm: 

■MidlNicli  4er  €lptlli9 

R&ckaicht  anf  die  neuratea 
Wimnai^iaa  bcarbcttet 

▼on 

T.  TT.  G.  Saaicice. 
Erster  Band.  Mit  3  lilhogr.  Tafeln.  2^  Thlr. 
Der  Zweck  dieses  Wrrkes  ist,  die  biiheren  optisf-hrn  rich- 
ten lOr  allgcmeinerrn  K'^nntnifa  tm  brinf;eii.  Es  irii  hnet  sich 
dasselbe  durcli  VollstSndipleit  .ni*,  wplclie  gerade  in  der  ()r>- 
tik  nm  sn  vrünsehenswerther  sein  inufste,  ala  seit  llentchers 
Lebre  rom  Liebt  (ISiS)  kein  umfassendes  Werk-  ähnlicher 
Art  nschienen  ist.  ^vlihrend  der  Stoff  in  den  letzten  Jahren 
«laeil  anbcrordentlidben  Znwacba  erbalica  bat.  Uebr  ab 
iwci  OritMl  dcf  lalnhi  M 


Iit  entbalten.  Bei  der  AlirunJung.  vrelclie  dadnraii 
n  nmtillich  die  Theorie  «rtj|j,  i\iiJ  rine  vollständige  Ueber- 
sicht  des  bisher  Gi-Irisicten ,  verbunden  mit  eigenen  vrisaen> 
schjftlichen  For»«;hun»en ,  jiikni  l'lijraiker  fBwifa  aebr  )viU« 
i^i>iiini''n  sein.  Oer  xivrilc  ISiiml,  «Vfelefcor  dat" Wcik  Iw» 
scbiidätf  «cacfaeint  in  einigen  Wuchen. 

Wtcolai'schc  üuchbandlaog  in  jB^güHn« 


Im  Vcdafi  VW  muumu  «.  »1—1111  b  Berlin, 

ist  ao  eben  «raebicncn  nad  dorcb  alle  Bnchbandlungen  za 


Worte  der  Krinneron^ 

am  Sarge  dca 
Udi  WM.  GAfktw  Sm-W^^  mi 

Herrn  Sr.  r.  Meynur,        '„i»',  - .  '*. 

i«a  TOD  J.  D.  E.  Prei^ft,       i.  i  .. 
gr.8.  |eb.Preia  £  TUr. 


Wi^lMlses  CteadUcftlswecib; 

  Ii 

»r.  Fr.  Mehm 

.üandbucil 

der 

des 

17.  Bda.  3ta  (letzte)  Ablbailons. 

Geaebichte  des  Mittelalters  seit  den 

Kreuuliis.ea,  .     '  . 

Sr  Tbeil,  3te  Abtbeilmg.  ' 

Gcscilichte  des  Morgenlandes  bia  SOm 
Ende  des  Mittelalters. 

Vt  13  StanMnUfcIn.  gr.  & 
CuMelk  In  J.  C.  Mrieget*»  Varia 

1838.   (-27  Bogen.)   2;  Tblr. 

Mit  diesem  Tlieilc  ist  das  Ganze  nnnnebr  Kcncblc 
es  kosten  die  4  liSnde  in  SAblb.  mailMiii  94\  lUr. 
Da  das  Werk  nnn  ala  Taliaandir  auNclp.mrdaii  lam,  darf« 
wobl  allen  F renndea  der  «eadiiiAta  ab  dnaa  der  wichllsrtrii 
empfaym  Warden,  imm  dInacboB  aracbienenen  Abiheilungen 
randea  in  dan  geaditeHleB  IHltteni  ateta  das  gQnü  li;$te  n.  an- 
erkennendste Lob.  Unter  andern  «a^t  die  üarmstjdier  alUm 
Schulzcilg.  1838  Nr.  74  daraber,  da/»  es  „mit  Kedit  zu  dem  « 
j:ei;ihlt  werdi?n  müsse,  die  sieb  durrh  grÜDdiicben  Fleifs  aua- 
zeirhnen,  verbunden  mit  Klarheit  Ji  r  Oarstellan",  mit  Itub« 
u.  ßisonnonh.  it  Jts  l'rtheils.  Di.  r  liuhin  nämlirli,  den  alek 
der  Wr.  in  den  frühiren  Binden  dieses  umfangretcbcn  Werken 
prvvorbi  n  h.it,  wird  ihm  durrh  diese  neue  Fortsetzung  desaej. 
ben,  die  cenifs  jeder  Freund  u.  Kenner  der  Gcacb.  deattil» 
telallers  mit  Freude  aufnehmen  wird,  durefaaoa  nicbtc 
lert.  £a  genfige,  hier  anf  dasselbe  als  eine  bedeotead» L.. 
nnag  anümerLiam  gemacht  zu  haben  n.  a.  w."  GIrfcfca 
kannai  lud  daia.  in  BkämmU»  Rgg^iMm,  dw  Ui 
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Literarische  Zeitung. 

'  1839.   J¥  6. 

(Berlin,  .deo  6.  Februar  1839.) 


Dmm  Eeil—i  Ml  imrtk  «II«  ■•ekhuuIla.fMI 
J«ltf|M(  IS39  Bck«!  Rcgiiipr  kuitcl  J)  Thlr. 


Theologie. 


349.  Hondtnuh  der  ekrUtttthtit  SUtenltltre.  Voa  Dr. 

Chri.it.  Frirdr.  r.  /4miiioii.  Zwrilr,  vtrlifsserle  Aull.  Ljus,, 
C.>,cVrn.  ISJS.  Ir  lid.  27;  1}-.,  i(  M.  JU;  Üg..  3f  M.  JJ 
ßoi:.,  ncb«t  finrm  all^piDi  inrii  iilnb«l>«i.  Rctisler.  8.  n.  5  Tlilr. 
—  1^44  iiatiiiljucli  der  clirisilicli«!!  SiUnnlebr«  ron  Amman 
mchirn  zorrat  in  den  i.  ISiJ— '29.  Die  gcgentvSrIige  n««« 
lyfl.  ist  durch  Tertchifdenr  '/.n'-TAtr  vtw'üvH  worden,  nicht 
««tr«bl  Infserlicili  Av.nn  nur  1  sind  nt;u  <-iii<;i-!(i'li<itrt,  als 
Mnrrlich  in  UelreiT  der  ßrslimuiun^  u.  Audnliruni;  dur  in 
der  Moral  Torkammenden  DfgrilTi!  (i.  t).  von  d>T  Kfiliril,  vom 
Dr.jfii  a.  dergl.)  IKamentlicb  b«l  der  Herr  Verf.  (vgl.  Vorr.) 
»i-i/ic  Lilrralur  vcrvolIcUndigt,  «ucb  durch  «orgnltiEea  zu 
Rath«  Ziehen  der  katboliicbe»  MflraUitan  tob  L(|orio  oia  auf 
BllMlwr.    (J^irigens  «ijij  Anwdamit     GcHl  dieaelben 


{pyitkn.  IMamBcidca  hingt  mmm  mmmmh;  m  bcatiaaut 
ilck  hieaadi  4«r  FwtMhritt  To  dbr  WbMMcUlk,  mi  wir 

wollen  daher  diesroa  PanLt«  mmb  Aimnblick  oniere  Auf- 
n«Tlci>ainl(rit  •chenkeo.  —  Die  wiMcnaeufllicbc  Conttraciiiin 

c'T  M'>r.il  ülicrliaiipt  hat  inimrr  mich  keinen  f;('ilrikliclirn 
S^ndpunkt  frrt-iclil,  es*  frLIl  ihr  nuili  die  «ijfiillii^lir  Gruiiii- 
U*e.  Statt  li  Js  man  dicce  in  il>-iii  .'iIi-iim  hm  ,  dem  Sulijecle 
*U  (otrben,  d.  Ii.  ala  freien,  «neben  sniitr,  Imt  iiKm  kicIi  von 
jeber' atigenBht,  den  ao^enannlrn  obr.rxten  'ii  unil^ji  ;  l  :  lu  - 
den, aus  welcbrm  alle  aidlichen  Handlangen  lierzuleileii  «L-ien  ; 
>»d  die  f;anze  Gecchicbte  der  Sillenlehr«  iit  eigenllich-klofo 
rine  (tescfaiebte  dea  olieraten  Grundtatte«.  Ala  ein  allg^emei* 
ner  Cillt  dieser  natftriicbertreiac  aufaerhalb  dea  Snbjecta;  daa 
Letztere  k^mn  dnhcr  xa  pnem  nnr  in  das  VerbSltnirs  dea 
•«ri^cn  Sulkiis  ^r.^etzt  wrrdcn,  n.  crsckeint  in  der  Moral, 
wo  es  doch  aaf  die  wifklich«  ll«thlÜ2unt  aeinea  ioacm  Gc- 
haJu  MifcwMM,  BOT  iB  idacr  Erbiraificbkeit  b.  Sckwacklmt. 
0«  ThBt  SBck  M  iBBw  oberatc  GfOBi 
ArfB«,  aar  ein  Prodaet  M  Subiect*.  aolltB  nttin^ 
5<>'l>rn  entwickell  irerdrn,  ao  dafa  er  ala  daa  von  Ihm  selbst 
to^erieblete  GMelz  SO  Tage  kommt;  denn  hier  eill  im  be- 
tten Sinnr  il  .s  \\iirl;  o  ciiOinMiu^  »iff;  j)  uxarfv^v,  dir  JUo- 
ta!  rau  s  t  jn  uiUi  ii  herauf  odff  von  innen  hernus  construirt 
ner  ir.i  Auf  8>)lrlie  Weiae  bleibt  dann  dit:  innere  Kinlit-it 
in  Subjecis  n.  Peines  Gesett*-«  »efichert,  und  die  nlijerlivc 
Ordnong  der  IMnse,  wr-lrhe  j;<  -As  Inlijlt  mit  in  dem  Suh- 
jede  iat,  gelit  nicht  verlnren.  Ktwaa  ßeaaercs  in  «iieser  lle- 
»ehon^  wSre  lur  die  philosophische  Moral,  der  das  biakrr 
Kraerkte  vornehmlich  von  der  neuesten  Philosophie  zn 
rrwarten ,  wenn  sie  nur  der  Moral  Qherhaopt  eine  aeilMtsian- 
dijere  SicUanj  ein^erilumt  hStte.  Was  a^tdann  die  üirolo- 
|i»die  oder  clirisiliche  3)oral  lietrtITt,  ao  war  aie  biahrr  inriat 
um  di«  aanwudl«  pbU«Mpfai«che«  diriallich  fifilrbl,  indem 
Sdifik  o.  l>Mf!aiaUk  ab  AiiftgaiPiw  UaialwiieB*  wShraid 
Hat  «BeciCach-cbriallicbe  Sub|rcl  deai  Pr»eeM0  fvn  htieb. 
Auf  dieseoi  Standpunkte  steht  anch  das  vortlegeudc  Hand- 
Utk.  Eine  kurz«  Aiigabe  Heiner  Anordnun:  um;:  zum  i)e> 
■»die  dienen.  Die  Einleitung  enttiiiil  das  Gowrihnln-he :  Um- 
'..rg  dieser  issenscli.ifl.  und  eine  kurze  (iuCnere)  Gexchichte 
i'i  rlirisllirlirii  Sillfnli-hrr.  l,'nter  dem  LmFauge  wird  vor- 
— itrf    UfsrilT  aur;;esl'-llt.    Sii-   i«t  ,.die  H  um  r^^rl.  i  [ von 

'zf  Lebemnsliunnns  unsera  WÜlens  mit  dem  hüchsleo  Ue> 


setie  mnercr  ▼•rnaaft,  („abslnde  «Bd  fonaeltc"  BridlraBt) 
oder  die  AnwetsOBg  sut«  Erwerbe  dea  höchiten  Gutes  durch 
die  VernnniimSläickril  anüerer  freien  Handlangen,  oder:  der 
Unterrirlii  vun  der  ßesrüinlnng  iiii.<>erea  Seelenheila  durch 
die   Aiinäherun»    unseres   Willrris  .in  Gott"  („concrcte  Qnd 
malerielit-'  Krkl.irLin;;rii  ).     ..Du   Sittenlehre  des  Lehena  ist 
eine  Torhler  lies  Glaiiiirns  »w  <I  )tt",  „die  abstraete  Sitten* 
lehre  (d.  Ii.  >Ti>hl  die  \Vis!(  iiscli  ilt  ili  r^elben?)  ist  eine  Frufht 
der  nrsLtisi  hen  i'liiioMijiliie .  %\eiciie  die  Tugendlefare  (..was 
der  .ili  iiM-li  llniti  !ip)H").  Keciitslehre  (..wan  er  thnn  darPj,  O. 
iklngheitsiehre  (.vaa  zu  llitin  ..rnrtbetihaft  und  nQlzlieh  tat"j 
uiutitrat."    Die  christliche  Sittenlehre  ist  sodaoa  ,^er  Inba- 
griff  derjenigen  Sittenregein,  welche  vtir  Jeau  n.  seinen  Apa- 
«lein  verdanken.''  Die  iufserlicbe  AolTassung  dea  chriatlicbm  ° 
oder  iheolugiachen  Elements  Ist  bierin  deutlich  aosgesprachca« 
wie  deoB  such  bei  der  AosfQhrnog  im  Einzelnen  di«  hcldnl* 
acben  oad  dia  ohriatlickcn  Cilata  arit  jicicbir  Gckanc»  oltn« 
Angabe  der  Innerca  DlffffreB«,  Allea  «G  Aaalcbl  a.  HMoang, 
nebeneinander  alehen.   Aus  der  obigen  abatracten  Definition 
ergiebt  airh  die  itauptelnlheilan|.  Besteht  almlich  ,.das  We> 
»eil  d>r  Tugend  in  d<  r  IVlicreinitinimong  des  Willens  mit 
dem  Gesetze",  So  fra^l  sich:  1)  „vviirin  tiesteht  diese  sitt- 
liche llarmonie  Oberhaupt?  —  Nomolheiil',  1)  „»nrin  de- 
alehl  ai«   in   der  menschlichen  Natur?  —  Aatliropolugie", 
.))  .,\vie  erfiil^l  sie  in  eiiuelnen  Verhsllnissen  de«  mensch- 
llclien  Lehenst  —  Ethik.''    In  der  Noinolhetik  wird  gehan- 
delt von  der  Freiheil,  „ala  der  Bediii^ans  des  Gesetzes' ,  vom 
Sittengesetie,  welcbea  ,,die  Wahrheit ,  od.  ^die  Idee  Gottes" 
ist,  „vom  h9rhsten  Gate'\  Tun  der  SiUliebkeit  der  llandlnn* 

Jen;  in  der  Anthropologie  vun  der  moralischen  ^'atur  dea 
lenachen",  „ron  den  VerSndenii^en  des  nienschlirben  Wil- 
lens", „von  der  BeHemi^  des  Menschen."  Die  beaondere 
Pflichtenlehre  vailSM  Int  1}  Religionspllichten,  3)  SeNwt-  a. 
Niehat^Biiaichln.  3)  PllldblcB  siS*<cb  die  Iciicada  a.  afsaal- 
■Irto  Natnr."  ^  Im  Bda.  aM  die  Rdigtana-  «.  MImI. 
Pflichten  besprochen.  Im  dritten,  der  am  meiaten  beiehrend 
ist,  die  Nficbstennllichten  (allgemeine  u.  besondere),  und  in 
einem  Anbang  „die  moralische  Sieilnnj:  den  Menschen  gegen 
die  Thiere."  Die  GeselzE;eIiHns;  det  Verf.  im  Einzelnen,  d.  fc, 
aein  Lrlheil  Ober  diese,  )•  m-  I'unkte,  int  lia  mlfaiges  Joste 
inilieu.  bald  mehr,  bald  "  eiii;;'T  streun,  je  nachdem  diese  od. 
jene  (jründe  des  Verstandes  enlsfiii  i  Ii  ii  AnIT.dlend  ^*ar 
ans  tilier  ein  Punkt,  data  nSmIich  der  erijfsere  Theil  der  ge- 
brauchten Beispiele  ans  den  gescblecDtliehen  VerhSllnisaen 
entlehnt  ist.  —  Es  bedarf  nnr  eines  vorObergebenden  ßlickea 
auf  die  hier  cegehene  Eintheiinng,  am  anser  obige«  Urthell 
keaLtligt  SB  (iiidea;  denn  die  Noronthctik  stellt  eigentlich  das 
unerreichbar«  Ideal  auf,  die  Anthropologie  xeiet,  dafa  der 
Mcnanh  daaielbe  aicbt  erreichen  kfinne,  endlich  die  Ethik 

Sl  dem  MtaadieB,  dala  er  darnaeb  streben  aolle,  so  got  e« 
t.  Die*  nnmt  man  'Ahstfarthkif  der  FerU  «clMint  (s.  oben) 
Kiemnter  eben  die  Wisarnseliall  la  ventalien.  Aber  srrade' 
(Dr  die  Wissenschan  hat  diiscs  Uandbach  weniger  Werth: 
wer  dasepeii  sieh  oder  Andere  unterhalten,  und  dazo  Stoff 
sammeln  will,  kann  hier  eine  Masse  von  historifirheni  iMate- 
rial.  von  lieispii  Un.  Anekdoten  n.  dgl.  finden.  Es  Ist  mehr 
ein  Coii»er»ationsl>iirh.  als  ein  wissensrbaftlicbes.  Doch  kann 
der  darin  ausgebreitete  Ueiehthnm  von  htslortscbem  n.  psjr- 
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ciioloeiachcm  Witten  o.  Erf^tlurung,  wie  <l«rteib«  liri  tiner 
virljSBrigvn  BrichSfiigune  mit  dem  Leben  and  der  WiMeo- 
Mtaft  von  MliMt  ticli  bildet,  ianiciiaa  aocb  Ar  die  IcUUre 


•250.    diilrrir  ilrr  Hfformatorfn  Jir  ebriid.  Kirche, 
H»rfr  Frt  Linil«  u.  üfsciiulzer  u,  ilir^r  gflsll.  n.  welll.  Crsncr. 
\  nri  l>r.  //'.  Sfhiiffr.  üd,  t.  (S  Hefte.)  31.  r  < n   kli:ilii  lit 
ISvJS.  8.  MV,  ~l  und  402  S.  \\  Thlr.       5  Abbild.  —  Die 
Idee,  eine  Galerie  von  BiDsrjpliien  dttr  HrforrDatorrn  in  jio- 

SulSrem  Tone  zosammenxiulellen  „um  die  Zfilecnossrn  uuf 
(c  FObrnne  der  Voraehan);  im  Werke  der  Kircnenvertir.ssi- 
lang  «ifnanMn  sa  midien",  itt  ecwira  «ehr  zritgrmib.  Das 
Uer  befWIH«—  Weilt  will  dieMlbe  Im  weitesten  Umfange 
iwf&hren ,  indem  et  aovrnbl  die  VorilafBr  ab  Begriiader  u. 
Twtheidiger  bis  1648  nmrafat.  Dem  n«B  TolleodalM  I.  Bde. 
nMie  tckcliit  «bct  di«  V«ibmilBOflgMriMlc  n  «diliMlig 
  «vif4ni»  &  Mndbe  mir  ««  €ctAtdM«  Araold'a 


TOS  Brcida  (S.  2l5->3IQ  «.  der  Watdeaaer  (S.  317  —  96) 
cnlbllt.  Gans  ungenflgenJ  lit  die  vorangescbickle  „bis(ori«chf 
Einleilun;:".  eine  „lune  Grscliiclilp  deT  ctirisll.  Kir.  in  Ms 
Greeor  VU.",  nur  ilaiu  ilicnlicb,  den  r»tionalisiisclirn  Sunil- 
punlt  des  Vil  .  [  /  iJiMiten,  wolcber  den  Geil  nktu  .  Is  Motto 
voranstellt,  diirs  alles  durcb  Heiden  n.  Juden  vtr^ossene  Ulu', 
selbst  vermehrt  durch  „die  ThrSaen  and  den  Schwei  s  u  i 
verfolgten  Cbrisleti,  doch  aoch  nicht  „die  Blasse  dt:«  Dlules 
erreicoen  %'velches  die  Cbristenbrit  vergoren  Lat.  Kicht  be- 
sUntender  ist  der  Abschnitt  Ober  iiildcbrand  u.  aein  Zeitalter; 
die  eigenen  Stadien  des  Vrf.  beginnen  erat  bei  der  Schilde- 

aAroold's  von  Brcacla.  Die  Darstellong  leidet  be«.  da- 
,  dafs  er  sich  den  Kreis  seiner  Leser  ntcbl  bestimmt 
gCMg  gffdecht  bst;  er  kann  die  vorgcsetat«  ■itl«  naschen 
IfbMItdafUicher  o.  popallrer  Weise  nicht  tldeii  n. 
M  lomat  aadb  beiden  Sellaa  lüa  viel  Uai^tiHtN  vor.  Ein 
«•tieUcileBe«  ßngebcn  aaf  de«  papnitren  Zwedc  wire  ee- 
wifs  das  Beste  gewesen,  dann  aber  mufs  sich  such  der  Vrr. 
erst  von  der  oben  on^rdealeten  Grundidee  seines  Werkes 
dorchdringen  lassen,  >vilclie  bisher  noch  nicht  zu  erkennen 
Ist.  Die  Uufsere  Ausstattung  ist  gat,  anch  die  Cilder,  von 
denen  schon  12  für  die  folgg.  Bde.  gelliTeit  sind,  und  der 
Frei«  eiacs  Ueftc«  von  4  Bosen  mit  3  Abbild.  \  Thlr.  sehr 

GKot,  JSRrfl  u.  SetUgktU.  Ein  Konfimstions-  n 
Fctimcbenk  vea  Karl  Sleigtr,  Vrf.  der  Woehennredigten, 
St.  Catüscliem  Kirchenrath  n.  Pfarrer  m  Bai  1. 1    St.  Gallen, 
Scimiitlin.  1W9.  8.  (166  S.)  ;  Thlr.  —  Ein  y.,n  i.i.ht  christ 
liebem  Sn  in-  ',ief  durchdrungenes  Bnrh,  iu  gehsllYnller  an 
sprechender  liede,  der  oft  pawende  Liederslellen  ein»eiveh 
Sind,  xantchst  flir  Jii!^„i;      und  Jungfrauen,  die  „zum  Herrn 
geben",  wie  die  schöne  «lUrumaie  Sprache  es  so  wurdie  be- 
seiehnet.    Die  wichtipten  Lehren  des  chrtstl.  Lebens,  GIsU' 
bens  D.  Hoireas  werden  in  den  3  Absehe,  des  Titels  dat^e 
legt:  1)  GlQck.  (Sehnsucht  nsch  dems.  nnd  dss  in  ihr  sich 
sBSsprechende  Bedürfnifs;  Bestimmung  sn  dems  ,  nun  soll  es 
nur  in  Gott  durch  Tugend  suchen.)  ü)  Heil.  (Durch  den  Ab- 
.  fall  sind  wir  von  Gott  getrennt,  xn  schwach  surfidnakebrca ; 
daher  ErlSsnncsbedfirfHckeit.  Christas,  aaf  de«  das  Geseta 
Torbercitet,  heilt,  crmulhigt  a.  krsfilgt  zur  Rlckkebr  za  Gott 
khrcad,  erlSscad,  regierend.)  4}  Seligkeit,  ihre  StSrvng  dnrcfa 
AlMtMcea;  sie  bcgiaat  schon  auf  Erden  durch  das  Lehen 
Im  halL.GeUla,  däcab £isl«a  AnscUuIa  aa  die  chrisü.  Ge- 


Kirchenrrchtx  za  Boaa,  s.  Lit.-Zlg.  1838.  Nr.  1535).  Hamb., 
F.  Perthei.  im.  39i  S.  8.  I{  Thlr.  —  Diese  Schrift,  wohl 
unstreitig  hervorgerufen  durch  die  neaesten  reli^iötm  Wtrrea 
im  preulaischen  Stsate,  hat  das  zeitgcmllse  und  i  ibliche  Ue- 
stftbea,  die  FBrstcn  sns  dem  UobeazoUcniscbeB  Hause  bia> 
sicbllieb  ihres  reliciasen  Waadeia  o.  ihrer  Ur  die  Rtrcha  ac^ 
Ussenen  Gwelaa  dsfMHtelleM.  Sie  Mirl  «M  aM  divsM  «k* 
sichtKpunkta  «Im  Helba  Inllidicr,  oft  aen  beieMfclalcr  Bil- 
der vor;  wir  sehea  neben  Friedrichs  I.  gegen  die  AanssEina« 
een  des  ramtscben  Stahls  tüchtig  ankiotpleiMler  and  flIr  dia 
Unal»hiin|:ii;keit  der  denlschen  Kirche  unermOdlich  tbstiger 
Gesiuoun:,  Alltrecht  Achilles  ritterliche  Gottesfurcht,  Joa« 
chims  L  sti'n_;  .KD  alten  GIsnben  festhaltenden  Sinn,  seines 
Sohnes  Joachim  il.  erst  norh  schSchtero  hervorlrelend«-.  und 
mit  Vermeidung  jeglichfn  Atr^iTnisses  dnrcli^:.  :m 'irti'  I!<  li- 
gionsverlnderang,  «nd  des  malhigerro  Johann  offene  Tlietl* 
nähme  an  der  evangelischen  Sache  in  Deutsehland,  Johann 
Georgs  nnd  Joachim  Friadriohs  vielfache  aad  s^asrcklw 
BeroQhnngen,  den  der  Kefanisdon  angemessniea  ZnStoad  der 
Volks-  u.  Gelehrtenbtldaiig,  so  wie  der  Kirchenverfassvng  *■ 
hecründen.  —  Vom  höchsten  Interesse  ist  Job.  Sieismoade 
JebertriU  sar  relbriaiftea  Mcligiaa,  a,  das  Gtsnbeasbckeaiil» 
aiCi  dieses  F9nlea  (mleh«  Uer  fast  gaai  atttelb^  i«l> 

K'lct  u  im  dedtirtrdlnlMi  Ufbaadea  der  pwnMprtea 
ebleble.  —  Wie  sich  des  pefsea  KurfUrsleii  lebt  cMB> 
telischer  Sinn  sowohl  in  der  Innern  Venvallun^,  sIs  beton» 
ders  im  krlfligen  Aufireten  im  deaturhen  Keiche  e;<*llend  ge- 
macht, ist  bekannt;  weni'rr  vielleirhl  da.i  «eüse  ETiide  dieses 
Mannes,  wie  es  hier  cieschildert  nird.  —  Friedrichs  1.  prfich- 
li';cr,  von  i;i ns.irii;;-  !!  Tendenien  geleiteter  Sinn  erwies  .sich 
ach  für  d-  [i  ^-  islUciien  Stand  dnrrh  Gründung  vieler  wohl- 
h  i;ii;fr.  Inn  Ii   In  ule  blühender  Sliftungrn,  durch  die  BelÄf» 
Icrung  wissenschaftlicher  Institute,  heilsam;  wihrend  dia 
strengere  Einfslt  seines  Sohnes  dem  .Anbau  rcligii5eer 
ainaou  Acderlich  ist  und  die  allmihlige  Vereinipang  der 
noch  w  bafUgen  Streitigkeiten  liefsngenen  Reforroirten  nnd 
f^nlheraner  vnrhereitel.  —  Welche  grofse  Bedrataaf  dau 
l'reufseu  als  Vertreter  des  evangelischen  Denlacblaade  donA 
Fiiedcieb  den  Ora&aa  erhielt,  a.  wie  die  dardi  Iba  «mngeM 
Ceimabaibelt  darch  den  jeuigea  KSnie  vea  alUr  GeMr 
freit  m.  wieder  bencsIcUt  wurde,  wird  nns  hier  wieder  ao* 
da«  wiiAtigsten  Doromealeo  criinterl;  das  Streben  asch  Frf^ 
dea  a.  Eintracht,  ^-^i  S  li'  vom  Throne  hrr.ih  bei  der  Licitnog 
der  Evsngeliüchen  und  Katiiolisciien  kircfae,  obwohl  leider 
in  neaester  Zeit  oh  verlcanat^  atcta  Tatwallel^  ^iM  ah  var- 
dienteat  Lobe  gewürdigt. 
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hure  und  Könige  von  Preafiea  aus  dem  Utttu»  H«htn- 
zjelltrn,  bin^inbllieh  ihres  Verhaltens  in  Angelegeab«t«n  der 
Kdifloa  aad  der  lürcbs  (voa  Dr.  J^f.  UMt^mt,  VnL  d. 


9M.  Poliii  sehe  Annalrn  der  eiil^en'össtsrhm  J'or~ 
orte  '/.ürieh  u.  Bern  tcühreitd  der  Jahre  iS  l  i.  |  vJ5.  1836. 
Aus  antbentischen  Onellen  f^ezugen  von  H.  Kseher,  Mitglied 
des  ZSrcherischen  Kesierun^srathrs.  Bd.  1,  (A.  u.  d.  T.: 
SehtDgiitrUehe  Anntilen  oder  d.  Gesch.  nns.  Tage  seit  Juli 
1830.  Bd.  6.)  ZBrich,  Orell,  Fifsli  u.  Comp.  1S3S.  518  S.  8. 
1|  Thlr.  —  Die  Pablikatioa  von  Aktenstücke« ,  welche  die 

dem  Aaslande  in  der 


Verhsndlaagen  eines  Staates  mit  den 
•tca  Zeit  batcdin,  cebSrt  n  dca 
aaf  dem  fiahtala  dar  Halwlaebca  WI 


WlMeasebalk,  «ad  verdient 

daher  die  anfaMtlnamste  Beachtung.  —  Die  scfaweizeriscbsn 
Annalen,  die  ans  schon  ia  dea  früheren  Bänden  mit  soldiea 

Srliüt/i  1)  Lidachten,  erregen  in  dem  6.  Bande  wegen  ihres 
laLülU  ;iijcli  beiondere  Interesse.  —  Die  Darstellung  beginnt 
nimlich  —  rin.  iiJem  eine  Schilderoi)';  d^r  .tIui-iih  i n»-!!  /a- 
stinde  Europ-i  9  Keit  der  Jalinsrerolutiun ,  besonders  in  den 
Jahren  1833  u.  l>^.Ji  ii];t  Sachkennlnirs  u.  politischem  Cnm- 
binatioaatalcnte  gegel>«n  ist  —  aiit  den  Verwickeluagca,  ia 
welche  die  Schweis  dem  Aaslanda  gegeafiber  gerieth,  aeit  km. 
Frühjahr  1633  die  ia  Frankreich  sidi  bcdrlnct  gisnbende» 
palaischca  Fllikllngs  Ia  aahe  gelegenen  scbwelzeriscbea 
Caalwie  efaMbaqpBf     ^         ^  |1ilibiiW|i  FmalM 
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hrlrr  Attralat  anrgnclircltcn  deuUrlirn  MScbUo  die  leb- 
lurtesten  ürsorgriiMe  eiallitrilen.  —  Die  Tun  dirsrn  FIScIil- 
luigen  ei^hi-^li-  itleianng  li^sUtisle  sich  nur  allzusehr,  als 
lic  mit  GciiuMcu  aus  andern  Nationen  verliriuJel,  iui  Ja- 
Mar  1S34  einen  frevelLafU-n  AngrilT  auf  dir  aardinisclien 
Suaiea  macliUn.  Von  allrn  diulschen  und  ostt'uropäi- 
Ibcblen  liefen  jelzt  IS'ulen  ( die  hier  aturülirlicli  mil- 
It  werden )  Regen  ein  so  recblstvidrigc«  üelragen  und 
fut  dirienigen  Cantone  der  Sclnveii,  die  zur  Ausiiihnins 
lAtlentaU  bebülflich  gewesen  waren,  beim  Vororte  ZQricb 
n«.  Dahl  xeipte  aich  die  llfgierung  von  Uern  besonders  ge- 
Mgl,  dr.ia  Asylrecbl  eine  so  ungeeignete  Ausdebnuns  zu  ge- 
ba,  Aat»  es  die  Hube  der  [S'achbdrslaat>-tt  j:ei'abrdelr ;  aber 
£t  friedliclie  n.  geselzliclie  Majorität  der  Cuiitone,  bestimtut 
tM  UesterreicLs  iu2irii;en  und  vermittelnden  >Vorlen,  drang 
iacb  u.  vermochte  Zürich  zu  di-r  ISutc  vom  21.  Jani  l^i, 
Ii  dbc  es  die  Fortweisung  aller  Uufaealürer  versprach,  und 
üt  Tauslzung  lu  dem  liescblufs  vom  '21.  Juli,  >vorin  sie 
diesem  Vcrsiircchen  beitrat.  —  Da  nnlerbracben  die  Abgeord- 
Detcn  Ton  liern  n.  Luzern  diese  fiir  die  innere  u.  iiubere 
Kahc  so  crspriersliche  Kintraclit  durch  Protest  gegen  diesen 
Ursclilurs.  und  diese  den  Fremdlingen  bewiesene  Connivenx 
tiirktc  sn^li'icb  nach  in  der  am  Sonntag  den  '27.  Juli  ISii 
im  Stcinhülzli  bei  Ui-rn  gehaltenen  Versammlung  deutscher 
Uaadwerker,  in  derdcr  bestehenden  Ordnung  der  Dinge  in 
Ücatsebland  Hohn  getprochrn  und  die  Srerien  von  llambach 
im  Urtneii  wiederholt  wurden.  —  Die  Kemonslrationen  des 
Aolandes  gegen  diese  Versammlung,  nnd  die  dadurch  rr- 
uagte  innere  Gshrung  werden  im  dritten  Abtriinitte  behan- 
delt, a.  hier  nur  zu  deutlich  gezeigt,  dah  liern»  Opposition 
pgcn  die  billigen  Fordeninsrn  Oesterreichs  bauplsäciicb  durch 
üt  latrignen  des  französischen  Culiinels  grnBhrt  wurde,  und 
fiuiH  Staat  in  völliger  Verblendung  Gber  die  Europlische 
IiMM  sich  zn  kindiscliem  Trotze  fortreifsin  liefs,  bis  er  im 
Jali  1635,  wo  bei  seiner  Leitung  der  (jesrhäfte  als  Vorort 
liier  Verkehr  mit  Deutschland  nahe  bedroht  war,  und  der 
friedliclie  Sinn  des  Königs  der  Franzosen  es  nicht  Tür  t:ut 
tuid,  die  revolutionären  Lmtriebe  der  Flüchtlinge  in  Schutz 
n  »ckinen,  nicht  ohne  Demiithigungen  nachgeben  mufste. 

—  Der  Vrf.,  ein  warmer  Freund  der  Unabhängigkeit  seines 
Vsterlaodea  a.  voll  Vertrauen  auf  die  Garanten  derselben,  die 
beiden  grofsen  deutschen  Jtlächte,  zei^t  auf  allen  Seilen  die 
Billigkeit  ihrer  Forderungen  hinsichtlich  der  FlQcbllinge.  Mit 
Hinblick  auf  die  Ereignisse  von  1836  bemerkt  er,  wie  auch 
Frankreich,  sobald  es  nur  seine  Politik  erheische,  dieselben 
ia  noch  rücksichtsloserer  Sprache  machen  könnte  und  warnt 
deskalb  alle  Vaterlandsfrcunde  vor  der  französischen  Allianz. 

—  Die  Begebenheiten  von  1838.  die  wahrscheinlich  der  Her- 
sosgabe  «eine*  liuches  erst  gefolgt  sind,  sprechen  noch  deul- 
li^cr  (&r  seine  Dehauptungen,  und  man  darf  nur  wünschen, 
da£i  nach  so  viel  traurigen  £rlabruDgea  seine  Stinune  im 
Valeri«nde  gebOrt  werde. 

aS4.  Das  heil.  Geht  /loxpltal  und  der  Sl.- Clement 
Calaad  iU  Lübeck,  nach  ihren  früheren  und  jetzigen  Ver- 
Utaisaen  ans  den  l'rkunden  und  Acten  beider  Stiftungen, 
dancwtellt  von  G.  fy.  Dittmer,  b.  R.  Dr.  Jr  verm.  n.  verb. 
Ah^ek.  Lübeck,  v.  Rhoden.  8.  \  Tblr.  —  Der  Vrf.,  schon 
dmk  eine  frühere  Arbeit  Gber  das  St. -Johannes  Kloster  zu 
Lliicck  in  die  Geschichte  der  Stiftungen  seiner  Vaterstadt 
nageweibt,  giebt  in  dem  vorliegenden  Ruche  zwei  Abhand- 
laana  fiber  das  beil.  Gei»l  II<i5pilal  n.  den  St.-Clemens  Ca- 
land.  die  früherhin  im  Archiv  für  Geschichte  von  Schles^vig 
Bad  in  den  neuen  Lübecker  RIattem  abgedruckt  waren,  von 
>eueio  berans.  —  Das  beil.  Geist  Hospital,  gewifs  vor  dem 
Jahr  ri34  gestiftet,  u.  nm  1263  zuerst  nach  bestimmter  Haus- 
Ordnung  eingerichtet,  war  vor  der  Reformation  mehr  klöster- 
kcbem  Zusammenleben  auch  begüterter  Personen  gewidmet; 
tack  derselben  fand  es  seine  Beslimmang  mehr  in  der  Auf- 


nähme  alter,  n.  In  der  teroporirrn  Verpflegnns  Lranker  Per« 
Bönen.  —  Der  Recefs  von  1602  stellte  es  unter  die  Aufsicht 
des  Bürgermeisters,  nnd  ordnete  diesem  4  bürgerlicht  Vor- 
steher bei.  Grofse  Güter  in  Holstein  n.  Mecklenburg,  die  von 
Schenkungen  biederer  Vorfahren  herrührten,  wurde  der  Stif-' 
tung  durch  den  Reichsdeputationsschlufs  ohne  eigentlichen 
Recbtsgrund  entrissen,  und  den  regierenden  Häusern  in  jenen 
Ländern  als  Kntsch.'idigung  für  verlorene  Kannnikate  u.  an- 
dere Rechte  üLiTgeben.  Koch  tiefere  Wanden  schlug  die 
franziAische  Occupation,  n.  nur  die  Anleihe  von  1810  kostete 
dem  lluspitalfond  300.000  Mark.  Zugleich  sanken  die  >"ala- 
raleiiiiiabnx  n,  indem  durch  Vergleiche  von  1SÜ7  u.  lS-24  (de- 
ren Siipul.iliomn  d.r  Vrf.  mitlheilt)  die  Rewohner  der  noch 
übrig  geLluhenen  Grundulücke  aus  dem  Vi  rbällnifs  der  Co- 
Icini  in  d.is  freier  Kigenthümer  erhoben  wurden.  Aber  aller 
dieser  Schläge  ungeachtet,  hob  doch  der  Friede  n.  die  bes- 
sere Rewirlhschaflutig  der  Grundslürke  das  Institut  wieder 
so,  dafs  gecjenwilrtig  136  Personen  mit  einem  Aufwände  von 
40.UOO  M*rk  jshrlich  vi  rpne|t  werden  n.  auch  anderen  Wohl- 
Ihätiglieilsanstallen  noch  Ocitrilge  zufliefsen.  —  Aebnlich  sind 
die  Schicksale  des  Clemens- Cjland»,  dessen  Geschichte  iler 
Vrf.  Einigrs  schon  sonst  Rekannte  über  Calande  im  Allgemei- 
nen yoranschickt. —  Die  Reformation  setzte  an  die  Sti  lle  der 
ginieinsrhafllirhen  Mahlzeiten  der  frommen  Ilrüderschaft,  die 
Uliler  drei  geistlichen  u.  drei  mrllichm  Vorstehern  stand, 
voriüslich  Armenspeisunsien,  u.  gab  die  Verwaltunj  des  durch 
di«  Uollenwebersclien  H.lndel  sehr  erschüllerten  Y  ermügens 
diin  Rürgrrmeister.  Auch  hier  störte  die  Revolution  die 
alluijhlige  Steigerung  eines  sicher  begründeten  Wolilstandes, 
und  die  verSnderten  Vi-rh.'illnissi;  der  Golaunterlhanen  mach- 
ten sich  mit  ihren  vorllieilhaflen  n.  narbtheiligen  Folgen  gel- 
tend.  Das  Kapital  beträgt  jelzt  ungefähr  180,000  Mark,  und 
21  Personen  werden  Wglieh  von  seinem  Ertrage  gespeist.  Die 
Criininal-  u.  Civiljustiz,  die  beide  Stiftungen  bis  zum  Jahre 
ISIO  über  ihre  L  nterthanen  ausüliteo,  ist  ihnen  seil  dieser 
Zeit  entzogen.  —  Die  Veqtllegung  ist  —  wie  die  roilgetheil- 
len  El  als  beweisen  —  den  grofsen  Fonds  angemessen,  und 
überlriin  .\lles,  was  wir  aus  näher  liegenden  Beispielen  ken- 
nen —  ein  neuer  Beweis  Rir  die  oft  ansgesiirochcne  Behann- 
tung,  dafs  die  Institute  der  Hansestädte  lur  die  öfTentlicne 
Wolilfalirt,  namentlich  der  unteren  Stunde,  nur  selten  übcr- 
trullen  werden. 

•235.  Itelgitn.  Ilandbnchlrin  (ur  Reisende  die  sich  selbst 
leicht  und  schnell  ziirecht  linden  wollen.  Mit  1  Karte  n.  1 
Plane  des  Schlachtfeldes  von  Uelle-Alliance.  Cnblenz,  Baede- 
ker. 1S3J».  16  B.  6.  1  Tblr.  —  Ein  zweckmälsiees,  Sufserst 
geschickt  u.  neifsig  gearbeitetes  Handbuch,  das  sich  bei  dem 
stets  im  Zunehmen  begrilTenen  Weehselverkehr  zwischen 
Deutschland  u.  Belgien  grwifs  höchst  zweckmlfsic  erweisen 
wird.  Besondrem  Lob  verdient  die  sorgsame  Anführung  der 
in  Belgien  vorhandenen  Kunstwerke,  Ober  die  der  Vrf.  hiSulig 
die  Schilderungen  u.  l  rllieile  Scbnaase's  aus  dessen  nieder- 
ländischen Briefen  anlührt. 

Pliilologic,   Archäologie.  Lilcrärgesdiichle. 

2j6.  Geschichte  Roms  in  seinem  Uehergange  von 
der  refiublilianischfn  zur  monarrliischen  f  'erfnstung,  od. 
Pompe|u"i.  Caesar,  Cicero  und  ihre  Zeitgenossen.  Na3i  Ge- 
schlechtern u.  mit  genealogischen  T.ibellen  von  If.  Drumann, 
Prof.  der  Gesrbichte  zu  Königsberg.  4r  Theil.  Königsberg' 
Borniräger.  1S3S.  S.  600  S.  3  Tblr.  —  Dafs  der  gelehrte 
Herr  \  erf.  auch  diesen  Theil  seines  umfassenden  Werkes  mit 
gleicher  Einsicht  n.  Genauigkeit  bearbeitet,  wie  die  früheren, 
bedarf  kaum  der  Versicherung.  Das  Ganze  wird  und  roufs 
einen  bleibenden  Werth  haben;  die  .Methode  der  Behandlung 
kann  an  und  für  sich  durchaus  nicht  getadelt  werden;  steht 
sie  mit  dem  Hanpttitrl  „Geschichte  Rums"  nicht  im  Einklänge, 
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.wie  der  Vi£  okae  ZnnUA  «elhak  ciaidieo  wird:  ■«  itt  niWit 
•kb  ImJm  «bn  d<r  Tiul  Jw  wkaUlge  TMl  D«r  klot 
!%•  GMchichlMlutikw  Kmm  fvM  M  grtttdlidM  Funcba«- 
gea  all  doe  Jer  «ddhüptm  V«ni4dini  bdradrt«  «.  W 

nulzri).  Jrr  GrlrhHe  jeder  Zeit  «te  ehrpo  n.  rur  lUnil  balien 
wüsBrii.  Anf  Kiinrllifitfii  «inru^rbi  n  ist  Iiier  nicht  d«TÜrl; 
denn  mit  Wfniirin  ^vüriä»  ^v.  i  li  ^  »lin;  A\r  »Hl' 
RMfin«!  Empfi'hluiis;  ^Imt  irj^i  uj»  WtiL  in  »ich  »»llist,  iiml 
durum  tt-nu^.'  iWn  i'inl.iche  Anpube  drr  hier  bflKi n ili-l Ii  ii  Gn- 
SchletbtFr.  ileren  Hrifaefolge  »irli  an  ili«?  i1»t  frührreii  lh<il«" 
»Uo  »n»cblirrsl:  XXII,  JiinÜ.  XXIll,  Licinii.  A,  Calvi.  Vari. 
Cr«Mi.  ß.  LttCttlli.  C.  Hurviur.  AUcri.  iSrrvu.  SKerdolet. 
ANbiM.  XUV,  MmulOL  XXV,  OcUvIi.  ZXVI,  ftaiHI-  tf-  *• 
2i>7.  Grieefii»cl I  f  E!,  mentarhuch.  Ilir  F  irrneiilehre 
der  Griecbiscken  Spr.n  ht  lür  ilie  bt-iileu  unlrrsten  Gri4>chi- 
•cfa«*n  KJ'Ssrn  ein>t  d  v  iii[i.<M  iiins  u.  t'ia  Leaeboch  nebit  Wür- 
tt-rrrrttichiiirs  für  dir  uutt  i  ie  Klassf  pntbaltend,  ran  Bur- 
cliardt.  üriltn,  .S.  liulzr^  is.i^.  S  1  Tl.lr.  —  Der  Vtrf.  die- 
ses Bachr«,  der  sich  bertfils  dnrdi  »eia«  Latrinische  Scbul- 
crSMIualik  tit  anlere  GymnasulklaMen,  denn  vierle  Au«g:ib« 
IID  vorigen  Jahre  erschien,  den  BfifiM  der  Scliuhuäuner  er- 
warb, beabsichtigt  fSr  die  Erleraong  drr  grii  ciilüciien  Sprache 
ia  den  vorlir-eendea  Elemnilarbuche  clwai  Aehnlicncs  lu 
.  «tf .  »Er  \»v  wie  er  iii  der  Vorrede  S.  7.  bekennt,  „weit 
iivnn  cnlüemt,  dasselbe  ab.etivaa  anueebn,  wodnrch  etwa 
ciMM  MfcaenlCB  dringMiden  BedlrfniaM  «bgelioiren  würde, 
«der  «MM*  Lebrblcfcer,  .«rie  dH  ButtioanMclw,  llberlla*sig 
geanckt  wwfoi  fctaalai.  Gersde  gesen  dse  letstm  vietrl 
er  sarin  aas  mehrjlhrigim  Erfabrangcn  nervorsegangenes  Bucli 
nor  dar  als  einra,  daa  aeioen  Zwvrt  crrricht  bat,  wenn  es 
neben  anderen  Itrauclibiren  LfhrLii<  'n  .  In  nfills  Hiit  [Suticii 
gebraucht  werden  kann."  Einen  s  i  In ,hi  b' i  lrm. n  Zweck 
«cWint  nns  der  Autor  in  ji '  !<  r  U  , 
Man  findet  neben  vorl3a6gen  liruitrl^uM 
"13t,  den  Accenl,  dit-  Lehre  von  der  Eni 
likrin,  der  Ableitung  o.  Zoaainnienaelzung,  mil  grüfterer  Aus 
fiilirlirhkeil  die  Flexionen  der  Griechischen  Sprache  nl)^t- 
bandelt  n.  dem  ScbOler  durch  mannigfache  Ueiapiel«  vor  daa 
Au|;e  grflellt.  Das  Lesebach  giebt  tunicbat  einzelne  Sülie, 
die  von  dem  Vi-rf.  eigens  ans  Stohäot,  AcUsn,  Apollodor. 
Xrnophon  u.  Homer  anagcio'i'n  «ind,  sodaDB  einen  Abschnitt 
Ml»  aem  Leben  den  älteren  Cymt,  ein  Ansruc  »as  der  Cvro- 

ßdie,  cieigc  Brodistflclce  «M  der  üdj-saec.  Dies  Alle» 
l  in  •fteclMlb^rr  Felge  giofdaet,  w«M  de*  bekannt 
Leeekn^  tob  Jacobs  ia  seiner  Eiarieblaag  vom  lfa«t»r  ^e 
nommen  ist.  Wenn  nns  in  Oi-zo:  aaf  die  int  ersten  Tbeil« 
de«  ßnrbes  abfekandelte  Formenlrbre  noch  etwas  zu  wön 
aclii-ii  üiMig  liiirbe,  an  wjre  es  nur  ri  i  Funkt,  den  wir  aber 
dem  Autor  keinegwetjeg  zum  Voruürt  uijrhrjl  wrillfn ,  da  er 
Gberall  nur  der  licrrsi  In nrl. n  i^l.  ili  uU-  st-lolst  i>>;  ''l  in  \er- 
mifat  njinlich  in  un»ern  (>r.immiitiii'n  den  Zun^ifiiiui  nhani; 
iwlscbcn  der  Lr  lire  vnn  der  Kinlbeiluu;  der  Burhsla 
der  von  der  k'lexinit.  Ua  nun  die  erster«  eben  nur  I 
anf  die  letztere  von  den  Griechischen  Graniniatikern  anfee- 
•teilt  und  aack  in  den  LehrbGchern  derselben,  i.  B.  drr 
Gmamaiik  dea  Dionjkioa,  zu  Grunde  gelegt  ist,  so  niüchte 
es  wohl  ein  dankens«ierlbes  Unlernehuien  sein,  beide  wieder 
mit  einander  in  Verbindauj;  zu  setzen  n.  anter  Anderem  die 
nadicilapg  der  Verl»a  In  ikre  S^iyiiea  einer  rorarlbeilsfrcien 
Prf  fai^  ta  ant^nrcrJca.  Jcdcalalle  würde,  wie  es  nns  sckeint, 
der  grantnialiaebe  Vortn^  •jeteinatlMkir  und  «kcn  dadnrch 
dem  Schüler  uui  eo  fabiielwr  werden.  * 

259.  Deuixehf  Ltirhneh  für  Rnpländer,  welche  die 
deutsche  Sprache  »tudiren,  *«n  ü.  ISagrI.  liann'ner,  Malin. 
iS3S.  8.  iV.  n.  214  S.  1  Tbir.  —  Da*  Buch  enthalt  inw^i 
ciatge  deutsche  LeeeChun^ea,  tom  Thell  mit  englincher  Inter- 
KaeetfibanM-ttang,  dmn  folst  eine  Anwei^iin^  zur  Wortlügune, 
mdnka  faekt  uu  o.  BbcfMcblBck  iat}  bienaf  werden  nock 
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«iaige  andere  Gegeastinde  der  dentsckea  Granuaatlk  abs«!- 
kaaSelt,  woranter  besondere  die  zusanunenceselxieN  Verlm 
flae  Ersalkaang  wrdieaea,  iaeafam  dia  ncnhi  Iber  dia 
tteaabarea  «.  aaltenakeraa  Pkrtlleb  varallnam  aad  tqU« 

komaMa  aaerrichead  sind;  einijcc  denlaeke  Leeeellicke  sind 

dntin  mit  i>nterselrt;teii  rni^lischen  Vtikubeln  verii-hen.  wJib» 
null  d;iS  ei^enllirlio  Leaeljuiii  diese  oifljl  lut.  Le(I(er«a 
enilillt  prusa!  ■  ue  und  poetische  Slücke  aua  iliii  betten  deut- 
schen Cl»':'^^'  rii  III  i  iiir-i  shiii'  xweckmSfsigen  Ausu'äfil.  Je- 
dem» SchriUsii  Iii  r  siiiil  kürzt  IVoUicn  mit  Ansibf  seiutir 
Werke    vorjnil'-si  iiicU,      Heu   Eii-[.,riil>:rri  ,    wi  ldi,:  Detttsch 

lernen,  wird  das  Buch  gewils  gnie  Uicneie  leialen.  DrAck 
Pajdar  alad  ta  Mca.  If. 

Jumpradm,' Staat»-  n.  Cuneralwissentehifteii. 

Zenwart.  £iae 
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259.  Die  CirUisatlon  der  Gegenwart.  Cü 
von  F,  fr.  OtnMtdtok»  ».  d.  SfAlix,  £Hart,  1 
Hopf.  1839.  H.  179  S.  {  TbIr.  —  b  Mk  daa 
Schrift,  wnkfickainUch  mmm  Amugmu,  aw  alabt  ih 
risckea  Talaalea  a.  na  CawaaddMlt  dir  OmataiBag;  fat 
rielee  in  dem  Werkcheo  Ober  die  Gebrackaa  dar  Zeit  gceagt 
worden,  was  anstreitig  wahr  ist;  —  aber  —  —  —  es  ist  das 
Alles  schon  tausendmal  vor  lüngerer  u.  in  neuealrr  Zill  iif. 
merkt  worden,  es  wird  das  Alles  auch  kUoflig  wolii  t  iusend* 
mal  noch  wiederholt  werden,  ohne,  daron  sind  wir  l  i^^si  uber- 
zengt,  dab  nur  die  geringste  Wirlun!;  atch  daran  hrhili  fsea 
wird.  Es  ist  nidits  leiciiter,  als  auf  Arn  {Vi  iMin^  n  juf  Jia 
Gi-nnfsaacbt  der  Gegenwart  la  acbimpleo,  die  MvKtik  u.  den 
Pietismus  ta  verdammen,  dis  junee  DeuLacliland  zu  Terapotten 
u.  die  neuer«  Bearbeitung  d«  Lebens  Jesu  zu  geifseto,  dane- 
ben  Ueligiüsitit,  Sittlichkeit,  Einfaekkcit,  Treue  o.  Togend  zu 
empfehlen.  Aber  wer  dergestalt  redet  n.  sdireibt,  bcniknadat 
!;erade  dadurch,  dafs  ihm  das  neue  Evangcliom,  dcaaen  wir 
bedOrfen«  noch  durchaus  fremd  geblieben  ist.  Dergleictiea 
Anklagen,  wie  sie  aick  s.  B.  jegen  anaere  Zeit  (n,  lindeat 
„es  Maelilakt  Aiian,  «kar  aieila  nacUekt  lecktt  dk  Ttaakt- 
gie  bclMikl  Pnlaadk  n.  Sckalaalfi^  atou  daa  Gakat  der  tlaba 
zu  prediten ;  die  Philosophie  Ickrt  Sophistere^,  statt  Klarheit 
in  das  l>eflkea  der  Bleoscbeo  zu  brin^m;  die  Industrie  ist 
Ii"  lit  Kiin'.tficira ,  sondern  de«  Sclivs-uiiilrrs  Kechenknecbt  n. 
Ijiiirr  >.  ini;  der  Ueiche  (»ielit  niclii  (inttea  Ehre,  der 
Arm«-  iiiiiimt  MJclit  mit  Hanl  (inU;  n'er  Alles  hat,  Im« 

?e|irt  n  ich  m<  t>r,  wer  nirliU  hat,  wiü  Aiies.  Wohin  man 
sieht,  is!  I  tim  IV  a.  l'ebermif*.  ira  Haben  n.  Eolbrliren.  im 
Genirraen  u.  i>arben,  Undank  Gberall.  Fr«inini«lci  betfal  Fröni- 
migkeit,  Heuchelei  Demulh.  Vornehmbeit  Hobelt  n.  Speichel- 
leckerei Beeckddt'nheit;  Liebe  wird  gcprnligt,  Hab  geQbt; 
Sitte  Ist  geboten,  Uuaille  wird  gelrieben;  GottTerehmnz  tat 
im  Hönde,  SelbstTcrgSttcmng  im  Herzen;  Frenadscbalt  iiu 
Aiicesicbt,  n.  Verliumduag  hinter  dem  Kücken"  etc,  —  solch« 
Anklagen,  {n  dlcaer  AUgemeiobeit  gelabt,  aiad  oawakr,  ood 
7.euseu  weder  von  der  Eiaaickt,  aock  van  d«B  Galala  der 
Liebe  deaw««  der  sie  ana8|iikkt  Ebea  an  Iat  mit  dca  an. 
empfohlenen  lUlteln  gegen  daa  ITckel,  ia  der  AUgemelnkelt, 
wie  es  hier  geechieht,  nicbta  gewonnen.  Jeder  hsndele,  statt 
zu  reden  n.  zu  schreiben,  jeder  fsB^e  bei  sich  selber  sn,  atelt 
die  ganze  Welt  an  meistern.  ..Res  humaaas  nee  Ingere,  nec 
ridere,  «ed  iolellleere,"  Dieses  alte  Wort  kann  in  nnserrr 
Zeil  nicht  genng  behenigt  ^M  riim;  wir  s  Li-lierzigl,  bt  billi» 
und  gereclit;  er  »ird  derAnsit  lit  s'in.  dai's  der  Rulhenatreich 
oder  die  Warnune,  dir-  i  r  si  Irinii  kinde  »iebt,  die  Versa';nng, 
die  er  gegen  sich  selbst  übt,  das  SchSrftein,  das  die  arme 
Wiltwe  giebt,  der  Thaler.  der  zur  Verbesaereng  der  L>and- 
ackullchrerstellen  oder  zur  Einrichtnn*  einer  Kleinkinder -Ver- 
sorguogsanstalt  bezahlt  wird,  der  Liebesdienst,  den  eine  barnt- 
berzi^e  Sdiweater  IHslef.  —  daf«  eines  dieser  Oince  meiir 
Werth  ist;  aJa  afae  weitliluri;;e  linii-ulirende  Abhandlung  iltcr 
dia  Lddaa  WMMr  Zeil.  Sdi  aber  eiami  |eachri«kca  w«f> 
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itm,  §0  nehme  man  Hitcen  patrinliscbe  PbanlMim  tvm  Ma 
drr:  wie  lirgt  hier  Alle«  LIar  u.  «virLIich  vor  unt,  wie  riii- 
(tcfa  Bnil  ffrallndig  linil  dir  rmprohlpoen  Grpniiuili«!,  wie 
eiaaiciiUroll  u.  Vt  rtraarn  rrrr<;vtiii  der  f;pj;rLcoe  K*(h?!  24-, 

•KiO.  //.  f.  Carry:  On  tlie  ernlit  »ytlfni.  I'liitailrl]i(iia, 
Cirey.  IMS.  8.  3^  »h.  —  l)«T  »ucli  durch  andt-re  tU:4lii- 
«tMrnscIiartlichr  ScIiriUrn  (l»-s.  auch  durch  die  Prinri|ilrs 
•f  political  economjr,  von  welchrn  kürzlich  drr  °ir  Ud.  vr- 
•dlirn),  anch  bei  ans  gekannte  Vrf  »Irllt  zuerxl  allßemrini- 
Bttracbtongen  bber  den  tnprung  u.  Ki>rtacbritt  dea  Crrdila 
Ib  Allgem.  an,  dann  ptfifl  er  den  («rgenwSrlijgen  Zaatand 
gelben  in  Frankreich,  in  England  u.  in  den  vereiniglrii 
Slaalen.  S«  {(elanjt  er  zu  dem  ((«-«ultate,  daft  die  lle<;ierun- 
m  darrh  jede  liescbrünkun;;  der  Frrilirit  im  cuuinirrriellin 
Leben  and  Verkehr  immer  der  Sicherheit  der  Capilalieii 
B.  mithin  dem  rttTenllichen  Iteichthunie  Eintrag  ihun.  Carry 
tielit  das  Finantavalrm  der  V.  St.  deiji  englischen  und  fraii- 
llR*cben  Tor.  indem  dai  za  Oberlrirbene  jMiatrauen  die  F»r(- 
mMUc  der  Industrie  atürr;  in  d>-n  V.  St.  telbxt  ist  nicb 
IfiaMI  L'rtheile  der  iiiTenllirhe  Credit  nir^enda  tu  blühend  als 
h  llat!<arhii$eta  o.  in  Kbode-Island ,  weil  die  Oiirralion  der 
Btnk  und  dea  Handels  dort  ear  keiner  Coniriilie  uiilerwor- 
lea  lind.  (Journ.  d.  Sar.) 

%\.  Ree.  von  Ladtv.  Arndt:  ßeitrige  za  verschiedenen 
Lehren  des  Civilrecbta  u.  Civilprnce«aes,  Dd.  t.  in  Jen.  Lit.- 
Zif. '221;  von  Sartorius:  Lehre  von  der  Widerklaje,  ebd.; 
VM  Leber  den  Clurakler  unserer  Zeit  n.  den  MiaLLn;  im 
(•■ititutionelirn  Leben.  (Heidelb.,  18J5.  8.)  ebda.  iJ 
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Slawe):  Vertbeidigung  des  Staiil»^rundf;esctzes  für  das  KU. 
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er,  brsg.  vuu  üabimanu,  ebd.  °2dl. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

962.  Die  in  ihren  lilöfnrn  dargt^ttiUe  llomöopofhie 
ym  Dr.  Louis  F/furt  ,  Oberchirnrg  elr.  Deulsrh  »on  Sirg- 
Mund  Hollau.  Itraun<(cbwrig,  .Meyer  sen,  1S39.  SO  S.  '  Tlilr 
—  Wihrend  seit  'i.>  J;ihren  die  lloroöopathie,  diese  drulsriii 
€tburt,  in  ihrem  Vaterlande  sich  Anhin^er  warb,  konnte  e.« 
aacfa  nicht  aasbleiben,  d:irs  eine  solche  cmseilij;e  u.  p.iradu\i- 
Kunaetbode  ihre  cererhlen  Tadler  fand,  and  diefs  um  so 
mrhr,  ala  sie  sicn  stolz  and  hocbmBihig  alle  Krankheiten 
•icber  ond  grOndlich  zu  heilen  anmaftte.  Wir  könnten  tiriü 
paigeo  lasnen  an  dm  verschiedenen  deutschen,  zam  Thril 
WAst  scharfsinnigen  Widerlegun!;en  u.  Kritiken;  indefs  bleibt 
H  nicht  nninteressant ,  jetzt,  wo  sich  diese  Schule  auch  in 
Fnnkrrich,  Italien,  Amerika  ausbreitet,  zunächst  von  Frank- 
rrich  ans  hierüber  Ansichten  zu  vernehmen.  So  hat  denn 
Flesry,  Oherchirnrg  am  St.  Lazarnshnspitium  und  Arzt  am 
St.  Lonis-Uospital  in  Paris,  in  dieser  kleinen  Srhrifl  es  vrr- 
laekL,  die  llmutlopsthie  als  den  monströsesten  Einfall  darzu- 
ittllen,  den  jemal«  die  menschliche  Tliorheit  ausgeheckt  bat. 

'263.  ßriträge  zur  ofMTotiven  Orlkofnidik  od.  Erfah- 
niA*rB  eher  d.  siibacutaiie  Durchsehneidung  verkürzter  3liis- 
deren  Sehnen  von  Dr.  Siromry  rr,  Ks}.  Hofchir.. 
Lehrer  etc.  31.  S  liih.  T.  Hannover,  Hei  ^TiH5.  tS,JS.  \l,  und 
U4  S.  8.  '2  Thir.  —  Wenn  auch  einzelne  Cliederverki  äm- 
■nfca  schon  frfiher  auf  operativem  Wege  bebandelt  wurden, 
iri*  wir  diefs  besonders  von  den  Contracturen  des  Hnlsra 
^*bM;  denn  die  Durchsehneidung  dea  Sternomastoideus 
iVt«  schon  Konnhujsen  am  d.  J.  Ih'O:  s»  war  es  doch  eri>l 
i*t  Deaeslen  Zeit  vorbehalten,  der  operativen  Orlliorviilik 
ftjwige  Bedeutsamkeit  zu  verscliaffen,  welche  diese  hoch- 
(■nlUt«  Kunst  auf  d.  cliiriirg.  I'rakis  ausübt,  u.  sie  errang 
wcBedealang  insbesondere  durch  die  Contracturen  der  Föfse, 
"taa  aber  Minner,  wie  DielTenbach,  Leonhard,  Cnzenave, 
Bwnüer,  Daval,  v«k»  denen  »Hein  d.  crstere  in  weniger  als 
'ÜWB  Jahre  Ober  140  KJumpfftfsige  heilte,  dur«h  ihre  giückl. 
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0|»eraliMneo  ik  n  Ftaf  dieses  gepriesenen  Ileilverfihrens  dareh 
die  Well  veHkreilelen,  so  war  es  dennorh  Stuiuever  (gegen- 
wlrlig  Prof.  in  Erl>n)(en),  der  vor  ihnen  hierzu  den  srnfarn 
Impn^  gab.  Als  ThileMu*  (|7S4),  Sartorius  (ISlNi),  .Itichaelia 
(l>Ü"')  durch  ihre  ersten  Oprrat.  dieser  Art  keine  nacliliallige 
Wirkung  hervorgebracht,  und  Delpeeh,  dieser  vurtreiTI.  und 
sinni:;«  Chirurg,  sein  Verführen  durch  den  nicht  gans 

giückl.  Ausgang  desselben  rauthlos  sinken  liefs,  da  regle  der 
geistvolle  Slroueyer  (Itidl)  durch  seine  mudifieirte  Opera- 
lionsmethode  u.  seine  Ueobachtun-^en  den  verlassenen  (jegen- 
stand  aufs  ^teue  an,  und  erwarb  sich  durch  dessen  rasch« 
Förderung  u.  höhere  Entwicklung  die  reirtisten  Verdienste. 
Von  Neuem  bat  er  d.  Interesse  für  diejien  nichtigen  Z\velj( 
d.  Chirurgie  belebt,  u.  unter  dem  bescheidenen  Titel  des  vor- 
liegenden Buches  dem  gesaromlen  Irztlicben  Publikum,  nicht 
lilns  denkenden  Wundürzten,  nicht  allein  seine  neuen  Erfah- 
rungen vorgelegt,  sondern  zugl.  mit  ihnen  manche  eeistreiehe 
und  kunstsinnige  Idee  aasi:esprochen  und  zur  Geschichte  der 
Orlhnitlidik  scnälzbare  Materialien  aneinander  gereiht.  Hat 
er  sich  auch  wohl  hie  und  da  zn  weit  in  das  Gebiet  der 
Theorie  u.  Specnlalion  gewagt,  so  Ist  es  doch  immer  in  der 
ihm  eigenthOmiich  genialen  \Veise  geschehen,  die  in  dem  re- 
een  Aufschwünge,  die  Wissenschaft  zu  Hirdern,  gern  Qberall 
Licht  u.  Wahrheit  verbreitet.    Mit  grofser  Verstandesschärfe 
enttviekclt  der  Vrf.  seine  Ansichten  über  Scoliose,  nnd  zieht 
hierauf  die  Durchschneidung  der  Achillessehne  in  Betracht, 
deren  Literatur  er  fast  vollständig  mit  seinen  filteren  Krank- 
heitsberichten wieder  aufgenommen  hat;  mit  diesen  giebt  er 
nun  eine  nicht  nnbedeulende  Anzahl  neuer  wackerer  Beob- 
achtungen, welche  letzteren  sieh  auch  über  Plattfnfs,  Con- 
tracturen des  Knie-  und  Hüftgelenkes,  der  Finger,  <les  Elln- 
bogengelenks  n.  des  Halses  erstrecken.    Ohne  sich  indefs  auf 
die  Grenzen  der  operativen  a.  der  Uofs  mechanischen  Orlho- 
pSdik  einzulassen ,  u.  ohne  eine  weitere  Parallele  zu  ziehen 
zwischen  den  Kesnitaten  dtY  mechan.  u.  der  operaliv-mechan. 
Orlliopädik,  hat  d.  Vrf.  seine  Jtesultate  einfach  lur  Belehrung 
hiii^a stellt,  ebendaher  auch,  weit  entfernt,  nur  die  Uorch- 
srhnriiliing  der  Muskeln,  oder  deren  Sehnen  als  allgemeia 
eniplehlrn  ZU  wollen,  diejenigen  Fälle  mit  aufgefÖhrl,  wo  vei^ 
krümmte  Glieder  ohne  Operation  zu  ihrer  nal&rlichcn  Form 
lurQckgefahrl  wurden.  X 

•2f)i,  f-f'ildunßfn  u.  seine  f'mgeiungen  mit  besonde- 
rer Hinsicht  auf  seine  .Miiierali[uellen ,  von  Fisr/ier,  .Apothe- 
ker. Oldenburg.  (Schulze.)  ISJS.  9S  S.  1 2.  ',  ThIr.  —  So 
schiitzbar  u.  wichtig  Moiio;;raphien  jederzeit  erscheinen,  so- 
bald sie  mit  grofser  Sorgfalt  geschrieben  sind,  so  unbedeu- 
tend und  gehaltlos  mOssi-n  sie  werden,  wenn  das  Gegentheil 
.Statt  lindet.  Dies  letztere  ist  bei  unserem  Büchlein  der  Fall. 
Es  ist  freilich  nicht  zu  erwarten,  dafs  in  einer  kurzen  fÜnf- 
wöchenlL  Kurzelt  etwas  Grofsea  n.  Gediegenes  zu  Tace  se- 
fiM-dert  werden  soll,  aber  eben  defshalb  ist  anch  das  Leicht- 
fertige, mit  welchem  eine  solche  .Arbeit  vollemlet  worden, 
nicht  zu  verkennen.  So  entbehrt  namentlicli  unser  Büchlein 
aller  Gründlichkeit,  aller  Ausführung  und  aller  eigenen  For- 
schuns.  Man  irrt,  »venu  man  vielleicht  eine  neuere  Analyse 
des  NVassers,  oder  n.'iliert;  nalurliislorische  Aufschlüsse  in 
demselben  xii  finden  liolTt.  Der  Verf.  hat  sich  darauf  be- 
scbriinkt  aus  den  bereits  über  NVildun^en  vorhandenen  Schrif- 
ten leichte  Auszüge  zu  machen,  und  das,  was  ihm  sonst  ent- 
gegen stiefs,  oberfl.lcblich  niederzuschreiben,  dabei  ist  sein 
IL'ischen  nach  poetischem  Schwünge  in  der  Sprache  oft  wi- 
dcrlich.  X 

Schöne  Literatur. 

'265.  Der  Nfrzlotr.  Dem  Englischen  des  Harrison 
Rnnkin  narherzülilt  von  Dr.  G.  N.  hiirmann.  i  Thle.  Braon- 
»«bwei^  Westermaon.  1839.  276  u.  252  S.  8.  'iJ  Thlr.  — 
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Der  Aidife  «.  der  Erfindang  nack  nimmt  der  Hcrslftic  keine 

Srofse  Ui-deolang  in  Ansprucli,  icin  UaopünlercMe  bestellt 
arin,  dth  er  eine  Aussiciit  auf  grtelUcballliclien  ZutSndc 
Enriiadt  «rOffnet,  und  nuncli«  V«n«hrob*-niiriten  nrid  Ver- 
kcfirdicititn  recht  treffend  dinnllariMrt.  Dt-r  Haoptbeld  nnd 
die  »enlinientnlc«  PuÜiiem  InUa  «n  meinten  in  den  Schat- 
tro,  dagegen  niad  Ltif  WlBlcrOMfc,  Ur.  Aug^  n.  Gemah- 
lin nebet  Lord  Dambledon«  Figarai  rMur  LebmtwakfiMit 
u.  allem  Anecheine  nach  der  Matnr  Iren  nadgebtidnt. 

266.  JVovelUif  u.  Gedichte  \  on  Außust  Sonder.  Ttil.  I. 
CwUii^ca  (Dielricli),  auf  Kosten  dra  Verf.  1838.  14 i  S.  b. 
\  TUr.  —  Man  erlcont  hier  leicht  die  nnbeholfene  Uand 
^■gCB  Dichter*,  dessen  Erallingsversache  2n  lieitien 

 Erwartungen  berechtigen.    Die  ^Novelle  ist  roL  nud 

fornlM,  die  ponliwiMB  Vcrtuae  aicirt  G«lc|eshcibf  edidite, 
matt  0.  nichtera. 

367.  Ree  von  v.  Sternberj;:  Fortnnai. Th.  1.  2..  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  Nr.  213;  von  St.  ScLOtie:  Taschenbach,  ehd.  219.  — 
Uec.  ron  Fr.  r.  üecbtritz:  Die  Oabylonier  in  Jerasalrni,  in 
Ernhl.  zur  flall.  Lit.-Zlg.  t06.  1U7.;  ven  Unirersal-Lcxicun 
der  Tanicnnst,  Bd.  3.  4.  ebd.  iU7.  lOS;  ron  VVasner:  Foe- 
tiMbn  GMcUchto  ^  DeiUNhea,  ebd.  108«  vm  14.  Miuidt: 
Gkmkt»  ■.  SltnntfoMii,  ebd.  lOil  . 

Schüne  Künste. 

26S.   f 'ersuch  einer  PhllosophU  det  Schönm  ia  der 
Mutik   oder  Jfsl/uld-   iler  Tonkunst   von  Dr.  Gustav 
ScAilUn^.  -2  Thl.-.  illai.i/..  ücl«)tt.  1838,  8.  4  Tblr.  —  ..I)cr 
Zwccik  dieses  IJjuches'",  sagt  der  VrC,  „ist  ein  d'.ppeltfr,  rin- 
loal,  darzutbao,  dafs  ein  blofses  Spiel  mit  scfaünt'ii  .^rufsrr 
lidikcitea ,  oliue  liökere  Dcl<-bung  durch  innere  üsüietische 
Ideen,  völlis  »crtblos  ist,  zweitens,  >velche  hohe  Bedeutung 
■ownU  die  Kuust  überhaupt,  als  die  mnaikaliscbe  ins  Besun- 
do*  liat,  and  nicht  allein  Air  daa  Leben  selbst,  loodern  auch 
ilr  di*  «Wk*  H«U  ll«r  ■mMlbrfl.''  Was  den  ersten  Punkt 
amcht.  so  Bitte  ca  dafür,  nnaeres  Erachtena,  keines  Bewei- 
HS  bwinift;  der  aweite  scheint  von  vorne  herein  etnas  mj- 
■tniBa  o.  wird  dweh  din  AtbcÜ  det  VA  edbet  noch  nicht 
•bcn  in  da*  ledrte  UM  gcrtelll.  Oer  VA  (heilt  eein  Buch 
in  zwei  Uaapttbeile,  voa  deoea  dar  ante  Aber  di«  Kanal 
fiberbaupt  nod  die  Rbythadk  bandelt,  der  nvcHe  beacblftigt 
sich  ins  Besondere  mit  der  Uusllc.    Indem  er  sieh,  wie  er 
S.  49  erklärt,  auf  den  Standpunkt  Schi  llings  n.  Hegels  stellt, 
dt'finirt  er  die  Kunst  überLaupt,  „als  Hii-  «igenlhüroliche  Ge- 
schicklichkeit eiui's  Jlciischen,  «'Iwas  Znerkmärsige*  mit  Frei- 
heit hervorzubriii.;)  u'  uachdem  das  Schöne  S.  '28  dahin  an- 
gc^ebtu  ist,  „es  hcscluirüge  den  Verstand  n.  die  Einbildunf^s- 
kralt  auf  eine  so  leichLe  u.  regelmiilkii;?  Wi  i»^,  d.if»  dadurch 
unser  Li^bensgelübl  erhöht  wurde."    fn  ¥i>\ffi  dieser  Uetini- 
(innen  werden  nun  die  Ei^nackalten  des  Schönen,  im  Gän- 
sen ihrer  swaaxie,  nud  die  einen  achSoea  Knnslwerlcs,  nur 
■echtfha  aa  der  Zahl,  angegeben.   Z«  den  erstercn  gebaren 
unter  andern  guten  Diagen,  wie  StJrbe  n.  Milde,  Kraft  nnd 
Zai(beit  auch  Emst  u.  Unschuld,  Erhabenes  n.  Kaires,  an 
der  sweUen  Klaaae  ealm  JOarbeilv  JMait,  Orielnaliut, 
a.  a.  w.  aad  Aoedraefc  «.  Kadrack,  Man  imI  BiacMiaBnc. 
Diaae  Kalorien  weidaa  aan  am  grSberen  Tbeil  wieder  die 
Vcranlaeamig  zu  mancbcriet  Benerkoni^en  nnd  Errtaaen  dee 
Aatora  über  die  VorlrelTliclileit  der  aufgealelkea  Eij;easchaf- 
tea.    Sodaun  folgt  eine  Eiallieiluii^  siimmllicher  Känsle  in 
susbildt-iiJi',  naclibildcnde  u.  \  rrsLh'inendr.    Die  letzte  Reihe 
amsclilit Tst:  Khelorik,  Kosiuotik  (die  Kunst,  sich  zu  putzen), 
Ari  liiu  Ltur  u.  Gartenkuast.    Im  wreilen  Tbeil,  wo  von  der 
Musik  iDs  D'sonderff  die  Rede  ist,  geschieht  i.  ü.  eine  Ein 
theilung  iu  Vokal-,  Inülrucnental-  u.  Taatiiiiisik.  —  Uicür  An 
dcatna&Ba  acbeinen  uns  ccaOaend,  an  darsnlhnn,  dafa  der 
Anbir  bVbr  INipariliaB iet ftiAi  aUt  ||leUiab 


lat.  Was  die  AosfShrun«  im  Einzelnen  sngeht,  ao  bemerkt 
man  eine  grofse  Beleseniieit  in  den  Werken  der  verschieden- 
sten Art,  was  eini^  linger«  u.  anhaltende  Beschiftigung  mit 
dem  Gi-genslande  voraussetzt;  sack  die  Sprache  ist  nicht 
ohne  Gcwandheit.  Sein  Redeflufs  fuhrt  ihn  freilich  an  rin> 
seinen  StcUen  über  das  Maar«  hinsus.  das  einem  Buche  die- 
ser Art  «eU  xn  stalten  ist.  So  cropfichU  er  Bd.  1.  8.  183 
das  Sinnt,  wW«U  es  die  Kelilea  uatler  nad  fesduaeldigcr 
meebl,  awacbe  Bladnrtr— täte,  wdl  «ia  die  Emst  crweHera 
u.  den  Albern  reiai^n**  a.  das  Sjilel  aaf  SaiteninstramentcBt 
„weil  ea  eine  heilsame  Bellen  eewlbrt."  Im  Ganzen  mOssen 
wir  indeuen  z\v)'ilVIii ,  ob  es  dem  Aator  mit  seinem  Zweck 
gelingen  inücbte,  diu  musilalisclie  Verhildnng  unserer  Zeit 
auf  Lessen'  \Vege  zu  fülirrii.  Wenn  er  es  versucht  hällc, 
statt  uns  l)in:c  aiiiupnipfrblen ,  in  denen  INiemand  fehlen 
kann,  die  wahren  Wrdienste  uos«'rcr  grofsen  Tonsclzer,  deren 
!^I.ioen  er  sein  Buch  geweiht  hat,  ins  Licht  tn  aelseo,  ao 
milchte  dies  vielleicht  eine  nrh  rirri^rrr.  aherjidiaMIl  ndl 
eine  mehr  iMiohnende  Mühe  gewesen  sein. 

Vcrmischle  Schriften. 

369.  DU  SoeietS  arehiologiqaä  de  la  Somme  hat 
der  beetra  bin  Juli  1839  etnaasatMlea  Beantvrortnng  d.  Frage 
„Qaettaa  aant  «ill«  den  «fllw  ia  Fkardia  dwl  1«  <andnti^ 
paralt  dtre  aaUfkara  1  nanatan  ranMine.«!  eeüee  ^  aVd« 

stfereot  qua  depals?"  eine  goldene  Medaille  (300  Fr.)  ausge- 
setzt. Dieselbe  bat  femer  die  Anfertigone  einer  historiscbea 
Karte  der  alten  Picardie  angeordnet  und  zur  Unterstützung 
die.see  Arbeit  eine  Cnmmission  ernannt,  welche  Documente 
u.  Karlen  niler  Art  antcrsorlirn  roII.  In  diT  jshrl.  Sitzung 
von  1S3S  las  //.  Ardouin  eine  ISotiz  über  das  Leben  n.  die 
Werl«'  viin  I )  h  i  .i  ti  u'e ,  in  welcher  er  von  den  in  der  Bibliolhi» 
que  du  roi  aulbewalirteo  Inedita  dieses  Gelehrten  bandelte.  — 
L)as  letzte  Bulletin  der  Acad.  roy.  det  acienees  el  bellea 
lettre»  de  tiruielles  (Sitzung  v.  6.  üct.)  enlk,  Cbasles: 
Tlienrrmes  relatifs  au  Systeme  de  deux  snrfacea  da  3nd  de- 
er«';  (^tuetelet:  Nutices  sur  les  etoiles  filantea  u,  de  Bcif- 
fenberg:  Uem.  sur  les  legendes  relatives  aux  invasisai  dw 
Unna  dana  les  Gaules,  aur  le  pataa  da  Wallharias. 


M 


t  •  c  e 


II 


970.    Das  Jubeljahr  ISIO  in  der  Freu/*.  Honarehie. 
Unter  dieser   Ueberscbrift  bringt  der  von  F.  ff''.  Gubitz 
redigirte  „Gesellschafter  od.  BliilttT  für  Geist  n.  llerz"  in  d. 
Nr.  1.5 — 17  d.  J.  einen  «ehr  bciuerkcnswerthen  Aufsatz  des 
lies.  Um  die  Cescbtclitc  Friedrichs  II.  Iiochvcrdienten  FroL 
J.  D.  E.  Vreuji.  .luf  dessen  Uauptdata  wir  unsere  Leser  um 
so  nielir  auliarrksam  machen  zu  mfissen  glauben,  da  wir  einer 
reichen  Literatur  betr.  Gelegenheitsschrillcn  entgegengehen, 
deren  Anf.  bereits  mit  Güschel's  Katharina  (Nr.  3(>  uns.  Bial- 
tes) gemacht  ist.    1)  Thron.  ZunSchst  u.  vor  Allem  Regie« 
mngsantrilt  Friedrichs  d.  Grofsen  (1740,  Hai  31.)  dann  anch 
dea  groben  Kurfürsten  (1640,  Nov.  31.)  nnd  Friedrichs  IL 
Eisentabn  (1440,  Spt.  21.)  2)  Kirrhe.  Daa  Jshr  1540  brachto 
ala  daa  erste  Werk  der  Berliner  Pressea  die  £n(e  Bcaadeab. 
Kircbenerdnnng,  nachdcfli  die  Refonaadaa  bcrdto  aai  Bnda 
des  TorhefMbendea  JdbrM  enischeideod  begonnen.  3) /Mfis» 
(1540)  Refonasllaa  daa  KaauaergerichU;  (1740,  Jnn.  3.)  Ab. 
BchafTung  der  faltav  4)  tWIntmehtift  und  Kunst.  Herstel. 
luns  der  k.  Akademie  darcb  Friedr.  d.  Gr.  seit  174U,  Er, 
aacn  de«n  Namen  nach,  ihr  Protellur;  die  Gründung  der  zwei« 
ten  Berliner  Zeitung;  (der  gegenw.Hrti);  vnn  Dr.  S.  H.  Spiker 
redig.  Berliner  Hanne  u.  Spenrrsclipn  Narlirichten) ;  1540  die 
ersten  Presse«  in  Berlin.    3)  Nttr.  Mit  dem  J.  IdtO  beginnt 
die  Re«reani!<.i(ion  durch  den  er.  Kurfiirsten.  di-r  (i.  ii  (»niml 
an  dem  rrenfe.  >Vaffenruhme  legte.  6)  GrQedane  der  ersten 
^  daa  3  Wdblria."  (1740^  V> 
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\  «risinairenent  aipbab.latin  oa  romain.  Paris. —  NofilelCaapsaU 
l  Koirr.  Gramm,  franc.  augra.  par  Taillefer.  5.  edit.  rev.  par 
&ige7  et  TaiUeltr.  MeifaetH  Goedadi«.  8.  \  TMr.—  £.Ros- 
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6',  Thlr.  —  Agenor  de  Gasparin:  De  raffranchissement  des 
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Kaufiiiänn  niblmlli^l:  f.  Uiilerliall:.  n.  Tl  I.Lr-  nift  1.  Er- 
furt, trlail^-in  f«.  b  llllr.  n.  t  Tlilr.  —  J.i  ri«.'»  I;.l()ps  of 
diacuont  and  prnüt;  wrw  rd.  i.  '21  tM.  —  .1  um  ,  ilirliy: 
Tbe  CurreiH-j;  iia  Inilut-nce  to  ih«  internal  trade  uf  Ihe 
cuuntry;  in  ■  leller  adr.  tu  tbe  Draper«  of  Scodaod.  Wilb 
II  aelrdion  from  „A  bistury  of  pricea"  by  Tbo.  Tonic  8, 
j  ab.  —  Timothy  Claxlon:  Hinta  t<>  niL-cbadicii  <in  si-ll-cdo- 
cation  and  Bentai  inslrucUnii.  8,  4  «b.  —  H.  Jtoael«;:  He» 
cbanica  applied  iIm  tbe  arl»,  iacladiBg  atalk*  aad  bydlMta»* 
tica.  2d  tJifi.  8.  0^  ab. 

282.  XII.  Schön*  LUrralur  v.  hnnU.  3.  Stolei :  The 
mmplele  cabinelnaker  .Kid  uiilii*lill*-ri'r's  ciiide,  n.  Abbild.  8, 
3[  ab.  —  3.  F.  Krnnedy  (£«<].):  K«Ji  «f  lh<-  liowlt  a  Uniaancenf 
Ute  äay  orClunb-aH.  8.  3l)dr.2i  »b.  -  Charte«  BnyletLove's  ■ 
Exchange.  A  Title.  J*.  3  Ude.  31  ab.  -  Bingiry:  Tal.»»  of  Slüp- 
»vrecka.  10.  4  ab.  —  Tbe  La»t  of  tlif  PlantageaeU.  Jrd  tdil.  7^ 
«h.  —  Lotlia  de  l.avat:  Calanlcries  duOIareclial  d«  Ba»60inriif  rrv. 
2  Bde.  8.  15  Fr.  —  Kirdseali.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Uoini- 
ni)«*  llwd«:  La  n«rt  d'im  Kol  8.  2  Ud«.  1&  Fr.  ^  i.  fi. 
Paccaidt  L*advi«lll£  •«  k  Lefon  palrcndk.  NovnH«  aiar. 
18.  (.1  Bg.)  —  Narqula  da  Ftiudraaj  Fab1«a  et  aiMlocut.  K 
7^  Fr.  —  Deolsckea  Lraecabtnrt.  Samml.  Toa  Horelleii.  Er» 
tiliign.,  Gedichten  etc.  Ilr*g.  v.  n.<u<  h,  3  Bdchn.  Bjinltrrg, 
lil.-arliat.  Inal.  6.  J  Tblr.  —  OnUr:  Die  Bache  vom  Hiiü- 
inel,  oder:  Da*  Vcliumcrirlit  in  dm  Griindt-n  drs  Dorlinuri« 
der  Walde*.  2  Ddp.  >..rai,..  Fürjl,  K  Tblr.  —  Buarh: 
Miiria  von  Uli'li«nburg  ti,  Fri«dr.  von  Scbreckeiislriti.  Eine 
fur«-h(barc  Uttter-,  KäiihiT-  Ufitlerst-srh.  2  lide.  Ebd.  tjl. 
2  Tblr.  —  V.  Tbal:  G>ti>irhe  n.  der  Gr«if  d.  Hirsi  np  hirgM, 
oder:  Ih-r  K»n>]if  um  dir  II«rz<igtlocbler.  Ebd.  8.  1  Tblr.  — 
Der«.:  Der  alle  Kan*cheiibart  und  dar  gMImida  Wolf  ron 
Wannenelrtn.  Rillergenr.b.  2  Thte.  in.  r.  Litbogr.  Ebd.  ft, 
ti  Tblr.  —  (Ronianaa):  Der  lUbenvater,  oder:  Abentbemr 
«Ma»  WcatpliiilinKer«,  der  Milcl.  cioar  ttiaberiiaada  in  Span, 
warde.  S  ßde.  Ebd.  6.  3  lUr.  —  Arvm  cl  Oavrecoiir: 
Lea  parent  d«  U  fillc*  com.  «■!•.«(«■  jKa«.  9.  ri  Fr, 

—  Lebea  o.  Tbalcn  Cmartck  TsiSlv^a  •«laar  Strctlgenw* 
aen.  Ein  bixlor.  Draina  von  A.  Z.  Lpz.,  Einhorn.  8.  |  Tblr. 

—  Moore'a  Lalla  llonkh.  ( Pracblan*«:.  mit  13  unter  ilealir« 
Aufsirlit  vini  F.  I*.  SleiilianolT  vvrrt rlisl.  AMtild.)  8,   21  «h. 

—  Pdtlical  winki  nf  iVrry  ßvsshc  Shellrj.  Edil.  b^  Hr». 
ShrlliY.  Vol.  1.  r>  sh.  (Es  Sofien  noch  drei  Band«'  |e  nacb 
(.'iuera  Monate  fnl^oii.)  V'ielor  Fayel:  Pot'sies  Kapslponnien- 
ne»,  precedee«  d"uiii-  It-tlr«  ju  prnjili-  fran^aia  Rur  Najmli'oii 
p.  Stauisias  M^'ldon.  2«  edil.  8.  (4  ßoc.)  —  Gnellte«  Faust, 
Iranslaled  Inlo  enelish  prose  by  A.  Hayward.  3rd  ediU  8. 
8  sh.  —  W.  Kibbeck;  Gedichte.  Lpz.,  Kirchner  B.  S.  12. 
||  Tblr^  —  Raczyiisli:  Cabinet  Medaluw  Pol.ikicb.  —  Le 
iflildailler  de  Poingne.  Trad.  de  Polntiais  31.01"*.  12T<K 
mc«.  Ikeatao.  (Üe7l.,  Asher.)  4.  nn.  12  llilr.  —  Ruh.  Pools 
.SivIm:  Tbe  bistary  and  anli4|BitieB  «f  tbe  abbey  cliBick  «f 
Pc'rthnn-,  includin^  an  ardulacloral  dcBCfijitlMl  »f  tb«  cbtlKb« 
III.  Stablat.  4.  lOj  »b. 

283.  XIII.  EarrdopadU  vnd  rrrmUthtt  Sthri^len. 
(B«0«nl)t  PaNtbeon  Jrolatique  oa  Galerie  paar  rire,  rnrichi« 
dm  fMirtraits  r«qui*«es,  i'baucbe*,  silboaelles,  pocbade«,  croquiB 
de  t»us  ks  M'rsonnage*  ct-lübre«  aar  Ic  pave  de  Paris.  32. 
l  Fr.  -  Williagt  Dr.  Karl  W.  E.  Mager  als  Univera.-Ge- 
nie.  «der  dar  «aliarvte.  Bacherinacher  als  Anatellangs- Jiger. 


«  (Laficr.l  &  j  XUr.  —  Dat  wabr«  P»Bl«ablnsiin«irt, 
oder;  dl*  Knaat,  «di  dea  Gebonoai,  die  Liebe  rni  Tram 

des  Galleu  a«f  «wig  zu  aicbem.  Nonih.,  FQrst.  12.  \  Tblr. 
—  Sinclair  hfllidy  bMie.  8.  5'  ab.  —  ffaas:  Gleaning*  from 

fjriin.iiv  1  1  s'i,  —  Iinmnilfllcn  auf  Srliiachtfrld.  od.  See» 
iien  auA  d.  iM:rübiii(ctt  ikbiacbtea  d.  J.  Ibt3.  Noidb.,  FSraU 

8.  iTUr. 


Kadadeur:  Dr.  Afar^  Br»ttdtK       Verlcfor:  üunektr  und  UumbUt.      Cedrackt  bei  Troteititeh  und  Hohn, 
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2S4. 

Ulaiu«  cur  gesaaiintün 

IM  K,  Frommem,  ?rt?.  U««,  lu  Jen».  LaiptiK,  Uraikouf 

I.  H.  183».  ti.  XXIt  u,  m  8.  2'i  Thir.  t-  Schaa  lauge 
«TMtcte  der  ioh.  Lebrbr^riff  aaf  eines  DcntdUr»  wj«  ika 
der  penlioiacM  in  Ualert  fefnoden,  da  der  „Vertoeh"  T*il 

Moini  (ISwi)  iiicbt  brlnt- JiL;>-ii  Lürinte.  Drr  V'rf.  vorliegender 
Sc-hrift  öLeriialiiu  riiillieli  diese  Aul'u'utiK,  d.i  Niemand  aiinat 
djran  lu  gtln^n  M  u.  iwar,  wie.  i-r  mit  lU'clit  vermuthet, 

Wrgfii  df r  i»P5")iiiliTrii  SL-liwieri^licilrn,  wclclie  Lief  obwalten, 
iL  riiies  Tlit'ila  dir:  (^)urllpQ  viiii  <'i:;i'nlljüinliclier  BeadiaOen* 
Leit  und  oft  so  achwieriger  i)t!:iiiun;  ainJ,  arid<>rnthrila  die 
tieie  jU^ctik  dea  Jobannes  nie  rollkouimi'n  l^Ur  mit  ilrm  Wr- 
staode  so  erfaaaen  ist.  Der  Verf.  bat  im  Allgeiueinen  diese 
Scbwierigki'iten  alle  ^iOcklich  Bberwonden  n.  dadurcb  aeiaen 
B«rar  Är  diese  Arbeit  bewiesen:  aeine  Exegese  ist  grandlicb 
n.  weder  rationalistiscb  necb  doginatiscb  befangen,  gani  im 
drei  Lebrcr:  Nitxsrb,  Keander  n.  Dsomgarten- 
die  Sebrift  gewidmet  ist  (oimentlicb  bat  der 
Vfl  ttwfawa.  iUfi  dl«  feiaea  Aiid«alBn{«i  in  im  leliuren 
liUiwfcar  Theologi«  «i  gam  aBdcrii  Kctaltateii  IUiko,  ala 
iTitaa  sie  in  WrescbeiJers  Dogmatik  beoalzt  sindj}  «r  bat 
><>inen  Gegenstand  auch  mit  dem  GemBth  erfalitt,  n.  ist  «fn» 
ifdrun:;'-!)  in  H.is  Wrj.cn  drr  juli.  IJien;  nur  junclite  niiin 
•iifu.  liafs  rr  sirli  dem  lil^tirtu  zo  scLr  bißgi'g<:Lfa  uoil  in 
drr  Ii  [  I  >  J^j  jrun;;  des  job.  Gedankeneanp  nicbt  die  nüthige 
PrSciaioii  ii>  i  Üaislplloog  beobachtet  hat,  wodurch  6fr  vntf 
rrcbte  Vorwurf,  d.ifs  siili  die  job.  Kedrn  Ji-su  „mit  riiier 
fitt  ermndendt-n  Kirii(iriiii::Lrit  nur  um  >vi'iii^e  Ui-djnLt-ii  dre- 
tea",  ebcr  auf  unsi-rn  \r\.  zurürlf.iUt.  Was  nun  dir  Ourllru 
betrifft,  so  schlierst  der  Vrf.  nicht  nur  die  Apakaijps«  aus, 
•ondcrn  auch  Alles  im  Ev.,  was  als  Red«  Christi  berichtet 
nird,  and  hier  hat  er  arhr  gat  au  cin.inilcr  psflzt,  welche 
Differenzen,  bei  alkr  AehtilieblMit  aiit  drn  «  i^rricn  Wurlen 
ita  Jobannes,  dennoch  wabnailcbmen  sind  (S.  48  ff.).  Allein 
Ii  er  tla  auch  nach  dieaar  Ualarsuchnng  nur  dltf  ifiiicbt  ttn* 
flAcblicbe"  sa  prididrca  «ract  bei  wdlc«  lU«  Aebalieb« 
kil  ▼•rwiegl,  m  wfirdc  M  «lacr  ao  aMfbbrlidian  Dar« 
itcllang  des  job.  Lebrbegriffa  immerbin  besser  sein,  aucli  die 
Reden  Jesa  im  Ev.  Job.  za  berücksichtigen,  u.  wenn  es  inü;;- 
li:b  iül  bri  jfdem  einzelnen  Abscluiilt  mit  den  cijjrnfn  VVor- 
t'Q  des  Job.  zn  Ter^Eleicben,  Diis  \  «  rliiild.irs  dr.t  Job.  zu 
ÄtB  Sjooptikem,  wilcbfs  S.  5i  (T.  so  ritbtii;  hiil^rf^ifsl  wird, 
liiltcn  wir  pern  nnr)i  wriler  aiis^'t  liibrt  ^ 
erwünscht,  duf^  der  Vrf.  in  Tli.  II. 

II.  §.  I.  den  Zuaaramenbang  der 

drr  sjnopliacben  Darstellung,  die  innere  organische  Fortbil 
dang,  welche  überall  wibrznnebnirM  ist,  den  Forlscbrilt  von 
der  Sache  zur  Person  scfairfer  durchgeführt  balle;  die  An- 
deatnngen  dazn  sind  Oberall  vorh.-inden.  Die  Anardsntig  ge- 
ubiehl  im  Gani!:n  zwrckmSfsig  nach  den  Gedanben  da  Pro- 

Äi  I.  Galt  aa  atch  a.  Im  Verhiiltiiifs  zum  L«got  t.  1.  3.. 
■banng  Colic«  durch  den  Lniai  in  der  Katar     3.  nnd 
IcoacbcaweU  v.  4.,  WideraUnd  der  kUlara  (Sftnde,  Teufel) 
T.  5.  n.  EncbainsM  dea  I<«gaa  In  Cbriata     i'-lt  (mit 
dtf 'V*rt««taag  doicb  in  Tlabr  t.  6— tj). 


rsihrn  11.  d><iin  aiicli 
n.  1 .  5,  i  II.  Absrliii. 
einzelnen  job.  idrrn  uiil 


Zweck  ond  Erfolg  v.  Ii  — |H  (ix  foC  >iot5  71  »ni3>^vat  na« 
ter  der  Bedingans  des  »«rrtütv  il(  ro  Svamt,  uclroj).  Gc- 
eenwilrti<;ea  o.  zoKönftijiea  Grridtt.  —  Hier  bat  der  Vrf.  nar 
den,  wie  uns  scheint,  wesentlichen  Fehler  begangen,  dafa  er 
bei  der  Dantclking  der  (vorchrtsiUehen,  slljcnieuMn)  OAm- 
barang  Qtttflt  iarcb  4an  Lo^eos  dncn  C.  tntt  den  „fiwttk 
der  cMd.  CNKnibannil  in  der  Kn-alor*'  etB|r8chnben  hat,  In 
welcnem  nan  die  wlchti^rn  UpgriRb  der  Gemrinsrhaft  mit 
Colt,  der  Grbnrl  aus  (iolt  duren  die  Liebe,  drr  ^V  .'1 1  l!.-it, 
der  Gererhtij^lteit,  de«  ewi^rrl  Lebens,  der  ErkennUi.ii  u.  drs 
Schauen  Gottes  bi-handdl  wrrdrn.  \Vctin  niun  dirsrlbi-n 
mich  .ille  anter  dirsrm  (jcsirhL<i|iunLlr  belrai:blen  kann,  ao 
sind  «I«  doch,  wir  .in<t  «Irin  i'roln;;  {v.  |-2,  13.)  tt.  sns  onseres 
Verf.  Dsrstellane  selbst  rrbrllt,  erst  Erl'olse  der  Erscheinung 
a.  des  Werkes  Christi  und  Idingen  ko  ^rnau  mit  dm  Degrif- 
fen  von  Geist  n.  Glauben  anaammen,  dafa  die  ganze  Unter- 
auchung  weit  besser  an  der  Stelle  gestanden  hatte,  wo  der 
Vrf.  nun  auf  sie  zarQckweisen  mnfs  (S.  5M>).  Wenn  irgend 
%vie,  ao  hat  hier  der  Scbleiermacher'scbe  Satz  von  der  aa* 
vollendeten  Schapfung  seine  Wahrheit:  Vor  Christne  war 
der  Logos  nnd  der  Logos  war  das  Leben  nnd  das  Licht  dar 
MeaachMt  n.  das  Liebt  achica  in  der  FiMteraUs»  aber  dia 
Finslmili  begriff  ca  nicht  (r.  1»5);  «rat  ala  der  Lagoa  ia 
Fleisch  erschienen,  wurden  die,  welche  ihn  aufnahmen,  Kia- 
der  Gölte«,  ana  Gott  Geborene.  Ani  diese  Anordunag  bitle  er 
auch  uiu  so  eher  kommen  niü.^M  n,  d.i  er  j.i  drm  Juh.irmrs  «-ine 
„nalfirlirbe  Theologie",  wie  iiiau  »i«  Lti  l'^ulus  linili',  ab- 
sprirhl  (S,  ÜO),  —  L'ebrigens  wird  grwifs  diese  Stlirilt  viel 
dazu  ix'ilraucn.  d»s  Studium  des  juh.  Lehrheijriffs  unlrr  uns, 
u.  iianirntlicb  »ucb  urilir  din  sieb  brrari biliiriidi'n  rbmlojpn 
alUrmriner  7.11  maclien  U.  durch  tirft  rc  Lrlriiiiliiirs  aurb  ilie- 
.srr  Kr5clirinan<;  dcs  christlichen  Gristrs  zur  Erl^rniitiiils  des 
Wesen«  dea  Chrtstenthama,  dat  aicbt  in  £iae  Form  oecb 
Fonad  aidi  baanaa  Ulat,  «iafiafCB. 

385.  Christian  Thtoloty.  Bf  Jahn  Flttuhtr,  lale 
vicsr  of  Msdely,  selectcd  aad  «jtteiMlicaUj  arranged,  wilb 
s  Life  of  Ibe  Aniher,  by  d?«NMi«f  ihtan.  Landon,  Meaan. 
8^  (6b3  &}  —  l>ja  ajalcnat  Aaardanog  dieses  Siaflea  itt 
für  Lebre  n.  Unicrriebt  besUnnit.  Di«  liio];r«phie  ist  licn- 
lich  ausführlich  n.  vollstindig,  u,  schon  deshalb  nicbt  ohne 
Interesse,  weil  eine  der  glünzendsten  Zierden  der  Wesleyan. 
Gemeinschaft  ibr  (irgenstand  i.<it.  Ais  I'rjsiiinit  dnt  durch 
Ladr  Uuntingditn  gezründeten  College  lür  juD^i?  Gristlicbe 
zu  Trevecca  ergriff  Fl.  in  den  damal.  Streitigkeiten  zwiitcbeii 
den  Calvinistischen  a.  Arminianischen  iXelhodiilrn  die  Par. 
iliri  der  letzteren,  obn«-  das  odiuiu  ibfoKijiruin  dir  meisten 
i'beilnebmer  am  Streite  zu  llieiJt^n.  Lr  atarb  17äö,  Aug.  14, 
im  57  Jahre.  Sein  dogmat.  System  streift  sehr  nahe  an  das 
Calvinianisrbe;  davon  zeu!;t  besonders  sr'in  Eifer  fQr  die 
llecbtferligun^  dnrcb  den  Cilauben  und  frir  dir  Uegeneration 
durch  den  heiligen  Geiat.  „Kegeneration*'  lehrt  er,  „ist  die 
mächtige  Umwandlung  des  nalQrlichrn  llenlelMa  zu  einem 

Seialiiea  od.  aeaaa  lUnacbrn,  in  wetobar  ar  aqa  ciaem  iüsde 
es  Tenrda  in  einen  Kinde  Cotle»  wird."  „Die  Gnaden- 
wirbnng  «nscrer  neuen  Geburt  ist  an  frols,  daJii  Pealna  sie 
eine  aene  Scbdpfnng  nennt;  der  fleiseblicbe,  siaidicb«  o. 
irdiacbe  ZaaUnd  wird     cinta  cciatina  a.  UtaBliadwa  aoir 
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G tadelt;  dar  biuiid«  VciMaoi  wird  dmck  die  ErLmnlnib 
im  H.  Jcra  Cbrwii  crieichtet,  der  Will«  G»u  gelioraam, 
du  GewiWM  rabig,  da»  harte  Ucn  «nrcidit,  die  ■nnliisen 
LeldrnsebenMi  kreuzigt;  der  Leib«  dcMcaGKrder  bl«  dabtu 
DI  nrr  der  Uiilu^«fnd  warm,  vrbnl  ms  Wcffang  dtr 
irtiuiiuea  Srelc nrntachlieEtUDg«!!." 

Mognz-in  für  thrUtlieh*  PrtdlgtTf  hrag.  roa  Juh. 
Frdr.  Höhr,  ßd.  XI.  St.  2.  HeoDOVfr  ud  Leimig,  ilatin. 
1838.  8.  enüi.  Th.  Ed.  KayMr  (u  SaadMrdMHMjt  Vebcr 

die  Wortes  iw  ro7<:  Ito^^yUus  Euk.  1,  3.  M.  %  ft.  S»  10. 
6,  1-2.  ((oeht  mit  Aoziehoiiz  von  l  Cor.  15,  46—50  n  «i- 
Ern,  dafa  }ene  Worte  der  OaU  plor.  masc.  teiea  ,,ontcr  den 
Ilimnilischen^).  —  TrnnnlSdl  (Pf.  zu  ISeurahrwaaser  b  UaO' 
U^):  Ueb.  d.  Lehren  von  Vergt^bang  der  Söoden  u.  VersSb- 
Dune  durch  J.  Gh.,  aus  rein  cbristl.  und  verorinft.  (jcstclits- 

Sunlcte.  („Din  V^t-rgpliiing  ili-r  Siinilm  ist  iiii  lit  Zuwendung 
er  G5lll.  Gnade,  gitnderii  i-iu  ilciitlirlies  fnudiecS  Bvwursl- 
»tili,  il.if.s  wir  in  ders.  iiniiu  r  sli  li>  ri.")  —  Guritlt  (Kalecbet 
a.  d.  Petri  K.  in  L>jpi.):  Der  l'r«dig«r  im  i'ri:i«^n.  —  Wajjner 
(Oberpfarrer  io  Scbnerberg):  Knrze  Aodcntungen  xur  Erkli- 
rnng  der  W«rte  dea  Herrn :  Da*  ist  mein  Leib,  das  ist  mein 
Blul!  („Bedurfte  rs  sonst  dt-s  tvirkl.  Leibes  u.  ßlates  eines 
Lammes  bei  Darbringang  d^s  OpfrH,  so  wollte  er  die  i-dcl- 
ttCR,  fiberali  anlßndbaren  KabrunesuiiUel  an  jener  Stelle  sttzen 
g.  durch  Beidet  di«£iabcii  des  FMublaiaaM«  jMnlleiiiiren."} 
—  Adberdcu:  6  Sou^gi',  5  FestU^,  4  Gdcgcnhailspre- 
ilgM  tt.  5  Ueinen  AalaiKdeD. 

Geschichte  und  Geographie. 

287.  Becker's  fyeU^e*fh!r7ilf.  Siflientc  tcrb.  n.  yerm. 
Ausgabe,  hrsg.  ron  /f.  Labtll-^  mit  den  Frts.  Ton  /.  6". 
n  oll  mann  n.  K.  A.  Mentel.  TbeU  ViI-2UV.  BrL  l>unck.r 
n.  Hamblot.  1837.38.  Dm  Ganse  in  14  Tbril«*  91  Tbir.  Ende 
■ei  tritt  der  Ledcopr.  ven  Ii  Ybir.  de.  —  Die  Aecgabe  diee« 
!■  Mlnir  Art  MwvaM  •ebStaentwcftheB  Wcrim  ll«rt  vnnaebr 
■lineeUoMeB  ver  ue.^  Ueber  die  lecfas  ersten  TheiU  haben 
wfr  frllber  tcbon  berichtet;  von  d<-n  vorliegenden  rntballen 
dir  rnnf  <'rsti'n  dir  "Vcut  ri'  (i'i  scliii  iitf  Iiis  zur  frantilstschen 
KfVolulion,  bearb*ittt  vihi  L.ihrll,  mit  Aufnahme  des  itwpi- 
ten  Zeitraumes  a.  der  ;v\i  ltrii  IIuIKl-  <Irs  IS.  Jabrhnnt'iiTls. 
Wegen  nniureichend^r  .>lniV<'  iIf.s  llt-rrn  llir.iii!i;;cliers  sind 
nlBnicb  die  lelilen  7  B.):rri  des  sten  Tlipils  uml  il. t  g.injc 
9le  von  Herrn  Dr.  Uanckrr  Aberncmimen  worden;  der  tlte 
aber,  ursprünglich  von  Wollinnnn  Terfafst,  ist  von  Herrn 
Menzel  bearbeitet,  dem  anrb  als  Verf.  die  drei  letzl'-n  Hünde, 
wdcbe  die  Neueste  Geschichte  bis  anf  unsere  Tage  unilVissm, 
•ngehureTi.  Die  .->ll.:>'meinen  Vorzöge  der  jelzifen  Ausgabe 
Tor  den  frülicrrn  fiirul  za  einleuchtend,  als  ilafs  es  einer  viel- 
fachen Hinweisuni;  u.  Vergleichung  bedirfte,  L'cberall  nimmt 
man  die  Spuren  der  verbessernden  Uaad  Wabr,  u.  jeden  Ab- 
aebaitt,  je  bat  ied««  Kapitel  wArde  ann  nn5thigt  sein  na- 
■entUeli  aaftamreB,  wollte  man  aar  alle ^erichiinngen  n. 
Hodifiicationen ,  auf  alle  Ergänzungen  n.  7.\is'jii<-  ilen  Leser 
im  Voraus  anfmerkssm  maciien.  Es  iri  srliii  lit  il.dier  nur  bei- 
spielsweise, wenn  wir  hier  in  IJeln-ir d>T  Ni-urrcn  Geschichte 
insbesondere  die  nai-li  dt-n  jiin^'iti'ri  kiilifrlnii  l{rsiillaleu  U. 
nach  verständigen  jolilisrhi-n  (J<  si(  !ii>|),iiikii  n  hchiindfltc  Ge- 
acbiebte  Kojrlands  imler  Elisabeth  und  der  L'tiiwiilinnjPD, 
M«  l'  lie  dir  Konflikt  ihrer  Nachioleer  mit  Staat  n.  Kirrhe  er- 
zeii-»e,  so  «i«  die  Darstellung  der  Geschichte  iraiikrrichs 
ini  t7.  11.  IS.  Jahrhundert  namentlich  unter  Ladwi;  XIV.  a. 
Prenfseus  unter  Friedrich  dem  Grofsen  hervorbt-hen ;  ohne 
Zweifel  gebObrI  allen  drei  Bearbeitern  giiirhe  .\ni  rkpBnuii; 
ihres  rastlosen  Strebens.  Auch  manche  dunklere  oder  doch 
dem  ilaaptsehaoplatae  der  Wellgeschichte  ferner  liegende  Far- 
tteca»  wie  die  geogrnbiscbcii  Entdeekmfta  «.  die  CMonisa- 
Heaes  em  Ende  dw  I5k  «.  AafimK  dea  16.  JebchiaderU,  die 
a|%aiMiM  BatfrioklMf  4m  aetdOitilaben  Stwieaiyrte— 


voo  Een^  a.  die  ipedelle  der  einzelnen  Glieder  desselbm» 
haben  eine  genaoere  Berflcksicbtigunc  als  bisher  erfahren; 
nicht  Btidtr  die  Zoellad«  and  FertodiriUe  In  de«  geisUg« 


u.  ItterariaehcB  Lcbca  der  YSUer.  N«r  erlenbaa  wir  ums  im 

Betreff  der  Neueren  Geschichte  die  B«merkaa|.  defb  «telt 

der  eefebenen  Eintheilon»  in  drei  Zeiträume,  wwefce  Minder 

durch  di  a  \V    li^.  :  in  i  r<  .    11  i'.iFe  als  durch  imponirende 
.Mufsere  WoinuiU  LidnuL  tf scheint,  die  Sondcruiii;  in  zwei  j 
l'eriddpii,  deren  Scheide  das  End«  des  SOjihri^cn  Krieges  i 
wäre,  wohl  zu  eniiifeldeti  sein  dBrf^e,  insofera  dann  das  1 
Uebergewitht  der  rclifiüoi  ii  ii.  das  der  politiscljen  Interesseo 
die  unterscheideuden  Merkmate  »bgebta   würden.    Die  be- 
sondere Gruppining  des  Stoffes  ist  in  den  niiiüti-ii  i.'illeii 
durchaus  gelungen,  doch  müchten  noch  einise  getrennt  dar- 
gestellte Eracheinnngen ,  wie  die  beiden  scblesischen  Krieg« 
und  der  Ssterrcichiscbe  Erbfolgekrieg,  mehr  mit  einander  za 


zonnden  sein;  von  seieer'^geaen  indivldnellca  Entwicklnnc 
sich  vrdlig  loszusagen  kann  n.  wird  frellicb  nie  eieeai  aebret» 

brndün  Individuum  gelingen;  es  ist  deshalb  eine  BstttrlieiM 

l'nwösUchkeit,  weil  nicht  alle  Elemente  der  wcItbisloriscbeB 
Vei  ^  iiisrnlM  it  in  dii-  der  iii<liviil  u  llen  aufhellen.  'Vicht  gau» 
dii»Sfllie  aber  l.ifst  sirh  vun  dtni  Inhalte  mul  den  leitenden 
Gesicbtspunklen  in  den  lel/len  drei  B:i:ideii  s,<;eii.  Die 
neueste  Geschichte  errfgt  naturgenula  das  jriij'stc  lulcre&se 
der  Gegenwart;  die  französische  Itevolution  lial  eine  Masse 
neuer,  bildender  und  zerstörender  Elemente  in  die  Weltetit- 
\vicllunE  hiueingelrieben,  der  Aniheil,  den  die  Einzelnen  an 
dieser  Entwickluof  nebwen,  mufs  eben  weil  sie  ein  durch 
die  nSchst  vergangenea  Zeiten  bedingtes  Produkt  ist,  ein  nm 
so  mannigfaltigerer  u.  nachdriirklichrrer  sein,  als  die  mpn«eh- 
licbe  Natur  wie  in  allem  Uehrigen  so  auch  in  der  histuri- 
■dbra  Anriebt  a.  la  der  politiscbi-n  Eeinanx  eine  individuelle 
VerecMedeabdt  aediweBdig  bedingt  Der  Vereinl'ung.  Ans- 
eleichung  u.  Allgemeinheit,  ata  bloisen  Ideea,  wird  inner  ia 
der  Verwirklicliung  der  Geschichte  —  a.  offenbar  «l_  ibre« 
Heile  —  dir  ZerspHttertin  -,  die  f Je^'i-isätilichkeit  u.  die  Ein» 
«eitiE;Velt  <;e-»'nülicr  stehen.  Selbol  die  scheinbar  Tollendelsle 
^  .  rallj;eiMriucrung  der  Kichlungen  und  der  Individuen  bleibt 
^eNvissi  riiiafsen  immer  noch  eine  Einseiii^keit.  deren  Gewissen 
nur  d.is  ausgeweiletste  ist,  n.  xin  der  Iiis  zu  dem  schürfsten 
Extreme  eine  Unendlichkeit  von  ineinander  irelfrnil'  n  Ueber- 
clneen  hinQlierführt.  Das  absolute  Für  ti.  NVi  1er  bildet  nie 
in  der  Wirklichkeit  einen  v<ill«täodigen  Gesensaiz;  die  t.ni. 
sendfache  Vermillelnng  venniseht  die  Grenzen.  Jede  .Modi- 
ßkalian  dieser  nothweridi^en  Einseitigkeiten  sucht  sich  gellend 
zn  Bacben,  u.  natGrIich  da  am  ineiatcn.  wo  die  historischen 
Interessen  die  pereftnlicfaeu  bi-rühren,  also  in  jeder  {^eseliicbl» 
liehen  Gegenwart.  Aa  eine  Darstcllnng  der  Geadlicbte  «a» 
aerer  Zeit  rieblet  atan  ana  allerdings  die  Fordetanc  dta  abg- 
lich »eringstea  Gnidet  von  Baaettlgkeit,  welcher  e»  Mlcaer 
L  i  li'icii^e  mogliehe  der  sogenannten  Unpal-teilichkeit  int»  Aal 
J.t5tm  Standpunkte  steht  Herr  Menzel  nicht,  aber  aadl  alcial 
im  BchlrCütea  Extreme,  sondern  in  einem  jener  sahlloeoi 
l  KLer"Snge,  n.  zwar,  wie  uns  scheint,  in  einem  solchen, 
chcr  üeui  Minimum  der  unvermeidlichen  Einseitigkeit  ferner 
liegt  aU  dem  Maslmrini.  Yen  dem  gespenstischen  juslc  tiiilieu 
.-ils  einer  bbiPscn  Gediinkeiilinie  kann  freilich  nicht  die  Red» 
sein,  aber  auch  danacli  trachtet  der  Verf.  nicht,  iD«5glich»t 
iiber  die  Gegensltae  hinwegzukommen,  und  mögtichit  sie  za 
vermitteln;  wenn  wir  dessen  Darstellungsweise  mit  den  heul 
gangbaren,  oft  ihrem  Begriffe  nach  schief  oder  mi^^lich  an- 
gewandten Ausdrfldren  bezeichnen  ooUten,  so  dibfte  man 
ssgen,  dafs  sie  eher  absuluUstisch  sei,  ab  waa  aun  liberal  za 
nennen  eHafd  aber  docb  minder  etreng  absolutbiisch  ala 
streng  aatlnrelalianlr.  So  wird  lie  —  wir  wissen  nicht 
•k  bSl  dfeff  Mr.  odw  dtr  KadennU-icdHifalk  «bw  M 
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VifJen  Ankltnc  fin«len,  n,  B«in*ntli.-Ii  niüclile  sie  fnr  ilie  jQn- 
|cr«a  LMcr  aer  Beckcrcchrn  Wt-Ilerscliickle  die  aii^t-iu«»- 
MCte  sein,  odrr  xveiii^slrns  Lri  \>eitvin  aiigruiessenrr  als 
i'te  n*itung  luaiichrr  ;ihnlirli(!r  Wrrke,  in  di^uea  die  Anoii- 
kTnng  zum  Maximum  dtr  Eiuseitigkrit  im  Pro  oder  Cuiilra 
«Ilm  entschieden  auflrill,  L'flierliui)|it  ist  »icb«T  nicht  sotvokl 
des  Vrr.  allj;rrocini'r  Slüiidpuiikt  zu  taürln,  alu  vit  lmehr 

dir  Fassuni:  eiazeiner  Aeufserutigiii  u.  Ergüsse,  welche  über 
diesen  StaiidpuiiLt  binauszoreichen  schi-itieii.  indem  sie  statt 
icr  )lArsif:ung,  die  einer  ciitisr«|ueiileii  Itrhaunluilg  desselben 
mllUinatebt.  eine  gewisse  Li  iileoscbarilicliKi-il  lerrathen. 
>iekt  »af  Alles  können  "ir  l  iiiit  hen:  unter  Andern  aber  ist 
CS  getvifs  za  scharf,  um  der  ji.tliliüchen  Ausvvüchs«  willen, 
welche  in  Frankreich  durch  extreme  Leidensrhaflen  hervor- 
lemfen  >»-urden,  die  Diinukratie  einen  „durch  Philosophen 
■nd  Grofsgeister  mit  Schande  bedeckten  ?iamen"  zu  hrifsen 
(Th.  XIV  ji.  IS).  Der  Gedanke,  welcher  der  Revolution  zu 
Grnade  liegt,  ist  eben  so  urni^  ohne  wahre  .Momente,  als  ihr 
labere«,  ihr  eeschichlliches  Auftreten  ohne  entschiedene  Irr- 
tkOmer  oder  Verirrun^i  n.  Des  Vrf.  politische  Ansichten  wir- 
ken natürlich  auch  auf  die  Beurtheiluiis  Uon.iparle's.  als  des 
EmporkOnimlinps  der  Revnluliuii.  ein;  alier  wiederum  ist  es 
■icAt  sowohl  der  Standpunkt,  nicht  die  |i  «itituislische  Leber- 
tenenD!:.  welche  der  l5illiso,  der  die  Anspiüche  entgegen- 
•lehendVr  n.  stets  bedingter  Wahrheiten  gelten  läfnl,  rügen 
dürAe.  sondern  eben  nur  wieder  jr  ne  milunterlaufendc  leiden- 
•cbaftliche  Uncksichlslosigkeii,  wodurch  Einzelurihrile  als  un- 
bedacht erscheinen.  So  müchlen  es  wenige  selbst  eifrigsten 
Gejtier  Bonaparte  s  unlerscbn  ihm,  wenn  der  Vrf.  sagt  (Th. 
Xlfl-  p.  1S3  {.).  die  uissenschalllirhe  Ausbeute  der  iijvpti- 
•chen  Expedition  si'i  ..das  einzige  I)eaLnuil  des  hochnitgen- 
irn  veruhlten  DaS'  ins  gi  bli.  fien.  "  Auf  das  individuelle 
Schicksal  darf  doch  «ohl  der  Historiker  den  IJi  grilT  des  Ver- 
feblens  nicht  in  Anwendung  brinsm  wollen,  da  eine  geschieht- 
Gebe  Individualitat  eben  als  solclie.  d.  h.  insofern  sie  die  Ge- 
schichte —  gleichviel  in  welchen  Richtungen  —  bedingt,  nie- 
■uls  ihr  Dasein  verfehlen  kann.  Anderer  iiinweisungen  auf 
Sbnliche  Au"piörhe  ^vollin  wir  uns  enthalten.  Natürlich 
fehlen  nun  aber  die  Inronsemienzen  nicht;  so  werden  XIII 
p.  206  IT.  (»gl.  \IV.  p.  bjj  die  wuhllhätigen.  niaterielli  ii  u. 
{eistigen  Impulse,  weiche  ISapolenns  llerrschafl  den  üeut- 
ächrn  gegeben,  sehr  umstilndlich  hervurgehoben,  u.  zwar  als 
Zwecke,  xa  denen  »ich  die  Vorsehung  seiner  bedient  habe; 
Während  es  dann  wieder  .\IV  p.  '22  Gottes  Gericht  int.  wel- 
ches ihn  n.  seine  Gehiilfen  „von  den  Furien  ihrer  Rrust  aus 
ihren  Palästen  in  den  Abgrund  peitschen"  läfsl.  Doch  dessen 
•ei  genug.  Jedenfalls  bleiben  des  Vrf.  üemühunsen.  seine 
Talente,  seine  lüchlige  nationale  Gesinnung  sehr  ehrenwerth, 
■.  die  Einzelbeiti'n.  welche  einer  Modifikation  bedürfen  möch- 
ten, werdm  bei  Weitem  durch  die  vielen  unverkennbar  rieh- 
ligen  Blicke  aufgewogen.  Sehr  willkommen  ist  der  Abrifs 
der  Geschichte  der  letzten  acht  Jahre,  welcher  auch  durch 
eine  cr-ifsere  Ruhe  n.  Objektivität  sich  emplii  lill.  Der  Styl 
des  Herrn  Clenze!  ist  fliefsend  u.  .inziehenil;  ebi-nto  der  Vor- 
trag der  IJerrn  Loeliell  ti.  Diinrker;  jedenfalls  offeuburt  sich 
in  diesem  Punkte  mehr  liannonie  u.  Gleicbarligkeit  unter  deri 
Bearbeitern  als  in  den  .\nsichten,  —  ein  l  m.itand,  der  bei 
dem  fast  allgemeinen  Streben  der  scbririatellerischen  Gegen- 
wart nsch  gefillliger  Abrunilung  der  Dikliun.  wodurch  die 
•TSprQnglirhen  Kigenthrinilichkriten  gleichsam  nivellirl  werden, 
keine  »ufTallenile  Erscheinung  mehr  i.<it.  An  sachliebe  Ein- 
zelheiten den  Wafsstab  der  Kritik  zu  legen,  würde  sich  Sbri- 
rens  ebenso  wenig  mit  der  sllsjeraeinen  Tendenz  des  Werkes 
als  mit  dem  Zwecke  dieser  Blatter  vertracen.  Es  genügt, 
wenn  jederzeit  die  neuesten  Forschungen  u.  Resultate  benutzt 
werden,  a.  dies  ist  geschehen.  rSalQrlieh  ist  das  Faktische 
nicbt  erschöpfend,  aber  hinreichend  n.  im  Ganzen  für  die 
Beitfawnong  des  Werkes  sehr  wublgewIblL  So  darf  man 
tmm  hAÜficn,  daCranch  die  bleuere  u.  die  Keaeste  Ge- 


schichte In  ihrer  jetzigen  Gestalt  in  viele«  Stücken  bedea- 
tend  gewonnen  hat;  die  Verbreitung  des  gesammlen  Werkes 
darf  Jedermanns  >Vunsch  sein;  es  ist  unfehlbar  eine  der  an- 
sprechend»leii  Vorhallen  geschi<4itlicher  Ergründung.    <S' — t. 

•2SS.  Deuisfhiantt  u.  die  Deutsehen  von  Efi.  Beur- 
mann.  1  — 3e  Liel.  Altona,  llaiuinerich.  8.  \\  Thlr.  —  Es 
wsr  ein  glücklicher  Gedanke  von  llrn.  ßeurmann,  das  ver- 
altete ^Verk  Webers  durch  ein  im  (»eiste  der  neuen  Zeit 
concipirtes  zo  ersetzen.  ISur  hätte  er  seine  Arbeit  in  einer 
mehr  ;:i-.<cblossenen  historischen  Form .  nicht  in  der  des  va- 
en  llaisonnemenls  beginnen  sollen.  Einzelne  Kapitel,  wie 
as  ülier  den  Adel  im  3ten  llel't,  deuten  indefs  darauf  hin, 
dafs  Beurtnann  sich  einer  snlrlicn  anzunührm  sucht,  u.  wir 
wünschen  diTAhalb  dem  Werk  den  be»tini}glichen  Fortgang 
sowie  die  vulle  Theilnahme  der  ^iation. 

Piiildlugic.  Archäologie.  Lilerärgcsdilchte. 

Itoularidfs  tift.  Von  IVilhflm  Grimm.  Mit  einem 
Facsimile,  n.  den  Bildern  d.  pfälzischen  Handschrift.  Gillting., 
Dietrich'srhe  Burhh.  tS3S.  8.  'ij  Thlr.  —  Auf«er  der  Strafs- 
burzer  Handschrift,  die  syhon  im  zweiten  Band«  des  .Schilter- 
schen  Tlie5unrus  abgedruckt  war.  benntzte  Hr.  W.  Grimm 
bei  dieser  neuen  Ausgabe  des  Ruland^liedes  eine  um  die 
HälAe  stärkere  F/ülzer  Peniamenlhnnilsrhrift ,  die  er  in  dai 
lite  J.dirb.  setzt,  ferner  ?>  tu  Schwerin  entdeckte  Blatter 
sui  einem  verlornen  (IIS.,  n.  endlich  ein  Blatt,  das  zu  Slntt- 
£:irl  aufgefunden,  u.  dur<-h  (  bland  inileetlieilt  «vard.  Diese 
in  drr  Einlritiing  unter  .Nr.  1.  niilier  besrliriebenen  Hilfsmittel 
w.iren  ali<'r>lin;:s  7U  iiMlieili-iilend.  als  dafs  der  Hrsg.  sich  auf 
eine  durchgreilenile  krilisclie  Behandlung  des  Textes  hitta 
einlassen  kennen;  Iflr  dii'  eine  ganze  ILillte  war  nnr  ein  MS. 
verbanden,  das  Gedicht  selbst  aber  nicbt  im  Stande,  bei  der 
Rohheit  der  Reime  u.  der  sonstigen  metrischen  l  nvnllkom* 
menheit  sieb  aus  sich  selber  zu  corrigiren.  Hr.  W.  Gr.  cnt- 
sehtofs  sich  also  zu  einem  getreuen  Abdrucke  der  Pfälzer 
llandsrlirill .  sn  dafs  er,  ohne  Interponctinn  einzuHihren,  nur 
die  l(i-liiizeilen  absetzt,  die  Lesearien  alter  nnter  dein  Texte 
binzuliii:),  u.  einzelne  Bessenitiiien  u.  Erläuterndes  in  die  An- 
merkuiigi-n  verwti^t.  ^iachdeiu  der  llr»g.  sich  über  diesQ 
Punkte  sowie  über  die  Bilder  der  Pf.  Hdschr.,  die  in  einem 
besonderen  Hefte  beigegeben  sind,  erklärend  verbreitet  hat,  wen- 
det er  sich  weiter  zur  Untersuchung  Ober  den  Dichter  und 
seine  Ouetlen.  \f'i\.  den  Inhalt  der  Sage  nach  ihren  verschie- 
denen Darslellunp-n  vor,  bespricht  d.is  Verbliltnifs  der  ein- 
zelnen bie  und  dort  esislirenden  Gedichte  zu  einander  und 
schliefst  endlich  mit  einer  Kritik  der  Sage  nach  ihrem  Ur- 
sprünge, ihrer  Aiisfühning  u.  poetischen  Auffassung.  Als  Re- 
sultate dieser  l  ntersuehnnsen  heben  wir  Folgendes  beraos: 
1)  In  dem  Epilog  des  (ledicbtes  nennt  sich  ein  Pi'affe  Kuon- 
rät  als  \  rf..  der  da«  Buch,  gesehrieben  in  franzisrher  Zun- 
gen, in  die  latine  bedtvungen.  dann  aber,  ohne  eigenmächtig 
daran  zu  mehren,  in's  Deutsche  ubersetzt  habe.  Er  sei,  heifst 
es  weiter,  im  Dienste  eines  Herzogs  Heinrieh  gestanden,  der 
eben  zu  Wilirn  seiner  Gemahlin,  einer  miicliligen  Königstoch- 
ter, eine  L'eber«  Izons  de«  Buchs  verlangt  habe.  Aus  den 
nüberen  .Angaben  scbiiefat  Hr.  G.  nicht  ohne  Grund  auf  Hein- 
rich den  Löwen,  dessen  zweite  Gemahlin,  Mathilde,  die  Toch- 
ter Hf'inri«  bs  II.  Von  l.oi^lanil.  bis  IIS«)  Irbte.  Vorher  als« 
miifsle  das  üi  dii  lil  '.le.KchrielM-n  sein.  Hr.  Gr.  glaubt  es  noch 
genauer  zwisehi'O  I17J — ||77  Selzen  zu  dürfen,  aber  freilich 
müssen  dann  einige  Zeilen,  welche  für  den  llerzo"  ein  pater 
noster  beien  heifsen,  spüterer  Zusatz  sein,  'i)  W^is  di«  ver- 
scbiedeni'ii  Darstellungen  der  Rolandssage  anbetrilTt,  die  sich 
uufser  bei  Konr.id  in  dem  Gedichte  des  Strickers,  in  Turpini 
vila  Caridi  M.  et  U<dandi,  in  altfranzrisischen,  altenglischeu 
u.  a.  Gedichten  erhalten  haben,  so  meint  der  Vrf.  aus  ihrer 
Vergleichung  dea  Schlufs  zieheo  zu  können,  dafs  keine«  voa 
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üUrn  die  lintnUlvIbire  Grnnilla'^t!  für  die  aDderen  sei,  dufs 
die  l'-lzlcii  !i  \i«-!iuebr  rinv  ■;rtvis.<.t- ScILslslIndiflkcit  u.  Ei^cii- 
lIiüiLjlicliLt'it  xt'i;;i'n,  ^vt-iLllt'  uu^  viilujiiiäfsij^rr  JUiiiinigralli^li'it 
der  Si%e.  liervorgegang*>n  sei.  J)  Die  KntsUban»  dirarr  Sa^c 
versuclit  er  aut  wirtlulini  Erficuisscii  abzuleiten  u.  inslie- 
MDii«re  mit  dcui,  was  dir  (ii  scliiclilc  QLcr  dca  Zu;;  KarU 
dwCrrabca  nach  SpKiiIt n  bt  richtet,  in  Verbindung  zu  seUen. 
—  Wir  ainil  diesra  SuTiierat  geballreicliea  u.  betricdigcailen 
*Uatmaclinn£en  mit  VergnÜEcn  gefulgt,  u.  wlfdm  IHia  Bocb 
fBra  i*a  luuU  de«  Gedicliles  kuri  darlegen,  waa  «  «lU 
■icbt  dam  n  mSndmriukm  Raum  gcbrüche.  AuMtlan- 
§Hi  ML  wm  muna  ■ilMÜbdlt,  «bec  nickt  tkm  muudg' 
Mm  Bdehnin^  iBdktMi  dkmr  lalilm  Spinat  &  um 
voa  dem  lieben  Gsttia|ea  ana  geboten  irird»  bald  Midere 
FrOcbte  dea  grOodlicbca  Forachera  folgen.  H, 

290.  Allgemeine*  verdeutschendes  und  erklärendes 
fremdicärterbuch  zum  Versleben  u.  Vermeiden  der  in  un- 
aerer  Spracbe  mehr  oder  roioder  |ebrinch]icben  fremden 
iMdritam  mit  Bczeichmuif  dar  Ananndic,  der  Belonang  a. 
dir  AlntnoinuDg  von  Dr.  Jak.  CAntl.  Aug.  Heyu^  weil* 
Saboldirektor  in  Olagdebnrc.  Achte  reehtnlfauB  «nd  tchr 
verheiaert«  Aaflaee,  (von  X.  ff\  L.  Htyte,  Proraa  d, 
TersitSt  Berlin).  2t>ei  Bande.  Ilannover,  im  Verl.  der  Haha- 
Beben  Hof.Biirhbandl.  1838.  8.  Tbl.  I.  (XXI  u.  56S.;  TW.  «. 
570  S.)  '2'  Tnlr.  —  I  nlcr  il>n  iiiclit  »ciiigi'n  Wriken  des 
genannten  V  <Tij|;i-s,  dl«  « i>.;li-iili  ln'i  ihrem  •■rstcn  Kracliri- 
nen  durch  IViitilichkeit  unA  wuliUjirtchncte  ZwrcLmürsi-^keil 
aich  empfabira  nnd  die  dann  in  fintr  Antalil  bald  raaclier. 
bald  langsamer  auf  einaadcr  fulj^onden  Aufiageo  immer  vit  l- 
facb  Terbeasert  auftraten,  ist  das  vorliegende  eins  der  be- 
deotcnderen.  Auch  konnten  aich  bei  ihm  vorzugsweise  das 
Gedeihen  tinn  planmtffsißen  Sammlerfleifsea ,  die  Resultate 
«aar  wr|ßiliij^('ii  ISerürksinhliguag  der  gegrOndelen  Aosstel- 
bntoi  kritiacber  JBenrtbMlnnjcn  und  einer  anabUsaigen  Feile 
M  nebt  ia  ihrer  Wiilnaakelt  seigen.  UnUr  diesen  Um- 
■tSndeK  craebcbnii  icUtEaiafeUmgaB  «.  Anaatalhugea  einea 
•olebaa  W«flMt  gMeh  •bcrillaab«  ca  batlc  achoa  frfiber  den 
■Btocbitdaaea  ficifall  dca  dcntachen  Volkes;  e«  hat  aich  dea- 
wa  durch  die  xahlreicben  u.  dnrche;5nf;igen  Varbeaaerangen 
und  VerrnrhroDgen,  mit  denen  es  »us^rsljUet  erscheinti  nur 
noch  würdiger  ^emaelit.  Audi  wen«  wir  in  der  Unentbebr- 
licliL<  it  dt  saelbeu  ein  Mir3:;'-ii,cliick  erblicken,  LrVantn  wir  sei- 
»en  liilwit  uiu  dps\>illfii  iiii  ht  minder  schSIzeii  —  wir  k-rnfn 
aas  ihm  auch  di*>  p  srliirLtriiipn  Ausdrücke  und  \Vendun'.'i-n 
aur  Vermeidung  der  IVeuidarligen  Elemente  unserer  beutigen 

K bildeten  Umgangs-  u.  Kunstsprache.  Wenn  uns  die  etjmo- 
liachen  Notizen  die  zweifclhafleelen  u.  unwesentlichsten  er- 
raetecn,  (wie  das  hier  auch  in  der  Piator  der  Sache  lie^t, 
dn  ?•«  BrnrOndnag,  VcftbaUIgHUg  a.  Adsnihrang  keine  Rede 
•eia  koaat^  M  auhua  1«lr  ia  «llaa  fibrigen  Seiten  unsere  Er- 
tmtanna  a,  WlaatM  Mi  m  bcaaer  «riullt.  Wir  wOrden 
aber  ai«  WfafaaBkait  diaatt  Buchen  tu  gering  anachlagen, 
wenn  wir  dea  gebildden  Mittebtaad  «k  bSchata  Grinzen  sn- 
{CSben ;  in  aaaerer  Zeit  wird,  wir  woRni  nicht  nur  sagen,  der 
Gelehrte,  sondern  auch  der  noch  so  vielseitig  Gebildete,  wenn 
er  nicht  den  Genufs  der  Tlu  ilnahme  an  den  allgemeinen  Fort- 
achrittea  unterer  ZviL  >ii  Ii  M-rsai:«'!]  u.  den  Keiclithuiu  der 
interessantesten  Tsirfsi  r'  in  iniiugen  an  sich  vorüber^ebea  las- 
sen will.  Lt  iiir  it  Ai).:<  iii>  h  L  \0T  dem  ßcdürfains  aliat  tecli- 
aiachen  o.  I'remdwikterbucbea  aiciier  aein. 

491.  Culatogue  giatral  dt»  thru^  €m^«$ma  tet 

hihKoifirqiua  du  drpartemenl  de  la  marine  et  des  eo/o- 
nies.  Tom.  t.  Thi'otogie;  —  b'j;islat!i>n  et  •drotnistralinn  de 
la  marine  et  des  colunies;  li'gisl.  et  adiuin.  en  u<'o<'ra!:  — 
Sciences  et  arts  relatjfs  ä  la  marine.  (IVr.  1  —350t.)  P.iri.s, 
Imprimrrle  roj.  JS36.  8.  468  S.  —  Dieser  Kal.ilng,  der  aus 
einer  gIBcklichen  Idee  eataprungcn  nnd  mit  Sorgfalt  ausgear- 
bcilel  M»  aaalt  aas  ■!!  dea  idcnlifiiehMi  nd  UieraflMbea 
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ScbSlzen  bekannt,  welche  in  den  versriiiedenen  RlMinihrken 
de»  üep.  der  Marine  u.  der  Colonien  Fi  itikn  ii  li>  (njuilich  I) 
in  der  Bibliothek  du  dr[i<'Et  genrral  dfs  cirtfs  it  pl.ms  des 
Marine-Ministeriums  in  Paris,  -i)  Den  Uibliiilheken  der  tisfen 
II.  Ilospilalr  in  Bn-.'it,  Tunlon.  Ilocliefiirt.  L«<irient  u.  Cherbnurs) 
('nthalten  sind.  Die  Kataloge  dieser  Bibliotheken  sind  in  nbigeta 
Werke  auf  eine  einfache  u.  Qbersichtliche  Weise  so  zosanimen- 
ßeordnet,  d^fs  dasselbe  (ur  alle  Bibliotheken  sogleich  u.  doch  Ar 
jede  einzelne  besonders  eelteo  kann.  Jedem  einzelnen  Titel 
foleen  die  gew5bnliehai  bibliographischen  Notistn.  SeilwMa 
beiinden  sich  3  C«iBaia«l(  welch«  (edcanai  die  Blbiiathefc» 
welcbe  da»  Werk  bciiltti  a.  die  Mr.,  aaler  wdcber  ee  la  d«> 
■dben  atebt,  ratbalUa.  Dh  M«blln«  Aaudaang  iat  di«  ga» 
wsbniiche.  Ein  sIpbabcfiNlm  AaU>rea>fUgiater  aall  deaa 
Werke  beigegeben  werden. 

393.  D«  Porlgint  et  de  Ja  formnüon  des  dlffirents 
syslemes  d'ecrUuret  orienleles  et  occideulales ,  par  Jf.  G. 
i'aulliUr.  Paris.  1838.  4.  (ib  S.  Exlrait  de  i  Kncyclopedia 
universelle).  Bebaadcit  i>  Ufapcaaj  d«r  Schrift,  i)  Atter 
der».  3)  Cbloea.  Schrift.  4)  FigaratiVa  Sdirift  der  Aegv  nier. 
b>  ForaaUon  der  Hieraghwbea.  6)  Jmaaiacbe  Schrift.  AU 
ter  dea  AIpbabela  a.  der  scbrcibait  der  Semiten  n.  ArsmSer. 
8)  Pcrsepolitaniscbe  od.  Keilschrift.  D)  Arischen  Sprachen  a. 
Sanscril  Alphabete.  10)  Tibetan.  Schrift.  II)  Das  Pali-Cingha- 
lesische  Alph.  1-2)  Zcnd-  u.  i'eblvische  Schrill.  13)  .11.)ri-«d. 
u.  Mandscliu-  11)  .\rtneuische  u.  Geurgische  Alphabete.  End- 
lieb  1.3)  dii'  iirriili-ntaliichen  SchrifUuien,  die  in  grierh.,  lat., 
lirulscln!  u.  »la^iscbl■  abjjctheilt  werden.  Bi-snnders  beschSf- 
Ii;:',  sich  der  \  rf.  mit  dem  Ursprünge  u.  der  Formation  dec 
figurativen  e^yjit.  u.  der  chines.  Schriftarten  u.  glaubt  durch 
eine  Zusamnieiisleilung  der  Formalion  u.  der  gleichartigen  Ent- 
wickelun«;  dieser  Schriftarten  (zu  welcher  er  sich  durch  ein 
beharrllclies  Studium  der  beutigen  chines.  Sprache  g.mz  Ue« 
sondere  befähigt  hSlO  den  eiUaebcidendaten  Beweis  der 
vVabrbdt  dca  von  CbampolUwi  erUirlea  bierogljphiaehea 
SjratcBW  gfgiabeB  sa  babea. 

NaturwUsenscbartcn. 

W3.  W,  Perty:  jlllgemiine  ynliirsesrhlrlile  nlt  pTti- 
loiophitthe  u.  liumamtiu.suissenscliaft.  f.irf.  3.  ( Bd.  2  , 
erste  ILilfte.)  Bern,  C.  Fischer.  1S3S.  .S.  Ciu  S.  1  Tbir.  — 
Diese  Lief,  enthält:  Buch  5.  Vnn  den  Miiier.ili.  n.  Buch  0. 
Vom  organischen  Lehen  etc.  o.  Buch  7.  Das  All^Pinciiie  ilcr 
Botanik.  Die  folgende  Lief,  soll  der  Scblufs  des  Werkes 
sein.  Das  Werk  »oll  kein  Lehrbuch  sein,  sondern  e.s  soll 
Philosophen,  Naturforschern  und  dem  böber  gebildeten  Pub- 
likum eine  Anschauaug  der  Natur  geben ,  ihnen  die  Sch<W 
pfung  ala  ein  lurmonisches  Gante  darstellen.  Der  Vrf  ist' 
sehr  phaalatlereich  n.  voll  geistreicher  Ausichlen.  Sein  Werk 
wird,  wenn  man  einige  Trtumereien  Abccairbt,  aof  viele  Le- 
ser anregend  wirken,  ad^warlich  aber  auf  Jcmai  bcfriedt» 

end«  fiaa  riebt,  wto  ia  oft  b  aaaerav  Zdl;  dafa  hier  ctwaa 
ardfei  aa'i  Liebt  gelcnmmea  iit,  n.  «laa  bedauert  es,  weit 
man  die  reifen  Erzeusnisse  eines  sn  schon  ausgestatteten  Gei- 
stes gern  kennen  mucbte.  Es  zeigen  sich  gar  zu  oft  blendende, 
h.ilb  wahre  Gfilji  ikiii.  die  bestenfalls  .mre^i  fid  ivirketi  kön- 
nen. E«  driini:t  sich  .sogar  die  Vermulbung  auT,  daf*  zuwei- 
len die  Begeisterung  des  Augenblicks  den  Gedanken  erzeugt 
liabe,  u.  derselbe  keiner  ^veilereM  Prüfung  o.  Fortbildnnj  nn- 
terworfon  \vorden  sei.  L  •  bri^ciis  zeigt  der  Vrf.  eine  gen.iuc 
Kenntnifs  der  Thatsachcn,  durch  welche  uns  die  bedeat4.'nden 
Erscheinungen  in  der  Natur,  wie  Zeugiing.  Trennnng  von 
PHinae  u.  Thier  u.  a.  w>  klar  werden.  Der  Zweck  dea  Wer- 
kea  rordart  aber  aiebt  aa  iiacf  Beartbdtaag  der  Blaidbel* 
ten  auf. 

294.  B.  J.  Murehison:  The  Silmimn  wsttm,  funndcd 
0»  iieli|fcni  wiiiwbw  i»lba  cwUea  «rUap^fimM 
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Radaor,  Montgoracrj,  Caenn.irttK'n,  Hi-fcon,  PemlirnLr,  Motu 
inouÜl,  CtoacrSkT,  Worci-^trr  anil  SulTorJ;  ^Tilll  (ji'$cri|ltioM 
•f  tit«  cosl-ficids  and  orerlyin;;  Furination«.  W'ilk  Jarg«;  g«»- 
Inrical  MpAi  viam»  coloureii  Seciions,  and  nujneriMia  plult-a 
•r«rs*ni«  remains.  Lvadoo,  J«lin  llurraj.  4.  'i  ßit.  tt  L. 
K  •li.'^SdwcriplMMprd«  6  L.  S  ifc.) 

Physiologie  und  Mediein« 

Dil*  Otle^tm  mi  mIm  Amuiiiuitg.  Tm  Dr. 

Cmrl  yoodt.  '2«  vertu.  Aaag.  Mit  4  litb.  Taf.  luQnchcn,  Q. 
Fraoz.  18J8.  4.  1  Tfalr.  —  Ueachifligt  »ich  hauplattchlich  mll 
tiner  cnauvn  ISi-srlirt-ibiing  <]<■»  liir  tlit!  Chirurgie  ao  wich- 
ti^fii  ileiiie'&cltcu  (i«tc>itiviiis,  u.  mit  dvii  Vn  lii-s.trran^en,  die 
durch  Schönlein  nnd  Wickert  un  iii'iii«rU>rii  vor^inxiumi-ii 
irardeo.  In  d<;m  '2n  AbacljuilU^  li.iniirli  Jrr  \rrf.  von  der 
Anweodong  dis  Osteotoms  bei  AnijiuIiiiiDncn,  Trrixiutioni-ti 
o.  R^-aectiunen,  ii.  prht  uns  in  eirn-ni  Atili.  eini: 
die  BfnutzaillJ  d>'S  Inslruinrntcs  lii  i  \  »'r*viini.Kiii;i  n  iliirrh 
K.ricg*%Tair)-n.  Wir  tnOsarti  dieser  mit  Mcirs  u.  Sacbi^fiiut 
■fb  grarbeitclen  Slonographie  unsern  volk'u  Bdfall  zollen,  n. 
Übumi  «i«  Jcdm,  der  Bclcbmoj  Aber  dco  In  Red«  «leben' 
icB  Gcgenctaad  habea  will.  b««tem  tmfMAm^       — /— 

206.  Anatomie  microsro/n^uf,  j)ir  Ii-  doct.  Louis 
IHotiiil.  Si'r.  1.  Hmus  et  ()r;;aii«-s.  Pjiri«,  ßaillitre.  IS^S.  Fol 
Dif  erste  Lief,  rrilh.  eiu  jHiiunire  «ur  l.i  slruclurf  iiilitnc  d^■^ 
uuictea;  die  zvveite,  m  aben  «rsciieinend«,  den  er«lcn  'fbeil 
eines  Mem.  sur  la  structure  intime  dca  nerfa  et  du  cerveau. 
Beide  LieiT.  verdienen  die  Aufnierksarakeit  der  Anatoraiaten, 
iüdeni  aJe  xahlreicbe  n.  genaue  t'ntersadbM|«a  enlballen.  £s 
Mcht  «ia  pnopt«  folge  der  If orUetzuogMi  n  wiMcfata. 

X 

•^  fil.  IM»»««« /ToUama  0«  Im  «TtitlBm  d«  KiAin- 
•ra  racnotees  par  lui-m^e  et  angmentee«  d'u  vocalNiUir« 

par  J,  Loiils,  iTiailre  des  langnes  tranftise  et  anglaia«  k  une 
«ole  pii!>li(iuc  .1  Dessau.  Leipsi^.  Frieae.  ISJH.  8.  1  Tlilr. 
—  Wir  i-rii.ilttn  in  dirsi  in  ^V  erlr-  ritit-  CcarlK-iLuiii;  des  Caui- 
pe'scheti  lii>Liii§üii  als  Aulnbingrapliie  der  ilauplperünn  des- 
srllirij.  Küuule  einiii;<l  di«-  Erscheinung  eioea  m  ^.i  II  f.r'M- 
hurh»  für  Anfänger  in  der  frann'stielieri  Spraehe  wunscliens- 
fvirtb  sein,  so  sind  dem  Hrs^.  ^lüciilichc  SVjlil  des  Stoffes, 
zwccktn&Jaige  Anordnung  u.  Einrichtung  im  Einzelnen  u.  Gan- 
seti  nicht  sbzasprechen.  Die  aahlreiche^  Unterbrechungen 
ibr  deutschen  £rzSblun^  durrh  Fragen  u.  Erl3u(ernngen  sind 
Iknls  in  ReOaiosea  Yer>randelt;  noch  grüfsern  Theils  ciIkt 
fibergangen  n.  der  Erklaran;  des  Lehrers  Gherlassen; 


dem  DrnckrcUerrenekk      an  Ende  dca  Bache*  AsluOi  «kb 
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SchDne  Literitnr. 

39d.  Deuixchlan^M  Lieder-  n.  Cotnmertbuek,  (Hng. 
von  Jag,  4»  MarU4  HoUai  «Wer  nic4t  «ii^en,  trinken, 
lieben  kann,  in  neht  dar  Bwadi  veU  HllWd  an."  Coesfeld, 
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ima  banpUldllich  «ebeiat  der  Vrr.  auf  den  Schulgebrauch 
«rndinct  M  haben.  Und  («rad«  Usr  dürft«  der  G^cnsland 
■et  Boebe«  vaa  kclaam  aadem  tbcrtralTen  Warden.  J^.  J. 

Rottsseau  hält  denselben  Ar  so  vortreflTrc]),  dab  «r  in  ariaen 
Emile  aofsert:  Ce  lirre  sera  le  prenüer  qu*  lln  man  Emile, 
il  coni|ios''r.i  durant  long  tems  toute  sa  nibliiilUi|iia  et  il  y 
Üendra  tuujuurä  one  place  distingo^e.  9. 

JBjlBS.  Hülfth'dehlein  in  der  deutsch.  S/rrnrhr  u.  Reckt' 
titrtiUtirtt  GtatraitMet  hajrerechea  Geechirhte,  JVatur- 
mt$eÜeh4t  ÄsAuiMr^j  BtmnuUhörperlehre,  Zeitreehitune, 
tm  Kalendermetm  Ii.  la  Jtr  KtrpftSttUiätkrt ,  f3r  itU 
Rand  der  Werk-  n.  FaieriagidiSte»  In  den  denlaefcfn  Seh«* 
]tu  !ji  stimmt.  Gesammelt,  geordnet,  nach  den  neuesten  ße- 
MitmiLiingf  n  eingerichtet  u.  hrsg.  ron  Joe.  Haslbeek.  Suis- 
bach.  J.  E  V.  Siid.1.  183S.  8.  IV.  und  208  S.  [  Tbir.  — 
Vi«Ier!»!i  in  eiufm  Iteinen  Räume;  nalDrlicb  Alk-s  nur  «cbr 
:.ilri-.L.t  Der  Zweck  in;is  es  euUchuldigeo,  wenn  das  Ein- 
XfeUie  i^liafilirljlicli  hihiiudclt  ist;  »m  genSgpndilen  mflchle 
noch  die  Sprnclilrlire  aus^ctatlen  sein,  was  am  Ende  denn 

.da»  ,VVicitt(pU,  ist  l><a  Xild  retbwMcct  der  \mL  «n 


Kina.  18».  |  TUr.  ~  Ein«  «Ifbab.  cewdnala 
von  624  LiedeM  im  allcrvaNebicdenalaa  Art,  dta  dar  Vctf. 
nd«a  Frohen  aar  Venoehmng  ihrer  Freude!  den  Traarigen 
•nr  Ennenlernng.  froh  za  werden"  Sberaiebt  Da  der  Verf. 
kein  bestimmtes  Pui>liLuin,  «urla  keine  L-stimmle  Slimmong 
im  Auje  hatte,  au  liaden  wir  hier  das  [luiite.ile  Gemisrli;  wir 
i-.  !ini  K.^r^-?.  H.  Heldenlieder  inben  Opern.irien,  NVvinlieder, 
liierlieder,  Stadcoten-  u.  Soldatenlieder  netten  Abschieds-  n, 
Grabltedern;  Icuri  .illes,  wjl»  in  den  versckiedriisIeD  Sphl- 
reu  der  GaaelUcbaH  gegennlrlig  gesungen  wird,  fiadea  wir 
blar  bciMBBw.  Ol*  laftrta  MaalaU«^  tot  gnt 

300.  A  Letter  conlninhtg  some  Rfmarks  on  ihe  Ten- 
denry  aid  lußuenee  o/  ihr  ff  'utrerUy  novele  on  Socieljr, 
from  a  clirsyman  of  tbe  clinrch  of  England  to  a  yonneer 
brolher.  'Inä  editinn.  London,  I^isbrt.  IhJS.  8.  —  Der  Vrf. 
stellt  mit  nnleugbarem  Gesehicke  n.  Talente  in  dieser  Schrift 
die  moralinehen  Lehren  der  Wawerley -Novellen  mit  dem 
Texte  dei-  Ii.  Schrift  liisanimea,  and  enIwicLelt  stellenweise 
einen  von  Sir  W,  ikalt  gewiJa  nie  beabstcJitigtea  Gegenaat2 
«wbdbeM  beiden.  (1%*  CSnrcAiMmi./ 

^01.    risler  dem  Titel  „T^iri'ilrr  riaHn'-ipI  ü'2  1'-^/ 
reeueii  des  chr/a  d  ocitvrfs  ilu  premier  et  4iu  srcond 
ist  bei  Jlichaud  in  I'jris  «-tu 
stücken  erschienen  ;  ii| 

ienaii  LI'  M  inen  7.n 

iiringeil  den  Xartufle  dca 
UaM? 


'  iK  Sammlung  vun  Thtatci 
»ciieint  es  diiriu  nicbt  eben 


ltj73  reratocbeoaa 


tigen 


Schone  Kfinite. 


30-2.  D'u  Ornamentik  des  Mittelallert,  gezelcbnet  a. 
hrsg.  von  den  Architekten  C.  Ileidelofl  und  Gürgel,  Heft  L 
NGritberg,  J.  A.  Stein  (C.  W.  UUnad)  1836.  Gr.  4.  8  Kpt 
u.  \\  Bog.  Teil.  1^  Tbir.  —  In  dnca  «ahr  «nabmn  Sttab 
and  ein  .grOndttebe«  Aaffiuien  de«  Oargeatellten  bibnndand 
liefern  die  vorliegenden  Blätter  OrnameiUen-Theile  de«  Inisa» 
tiniscben  u.  ^oljiischea  Siyls.  Der  in  englischer,  franiKsiscbcr 
lind  deutsrlii-r  S|ir«ehe  lniiegehene  Text  giiLl  den  Ort  an, 
wo  das  iUonument,  dem  die  Verzierungen  cnluotuwta  sind, 
sich  bafindal  aod  Mint  dia  3Mt»  in  wäcba  die  AusftUmnc 
Mt.  U/t, 

Vermischte  SchrifteR. 

303.  CiUndurio  de  GaJvan  para  el  oXio  de  1839, 
arregiado  al  meridiano  de  .Vegico.  12.  48  S.  und  Um- 
schlag. —  Der  in  der  Stadt  Mvxirt»  bei  dem  Buchhlndler 
Don  lUsriann  Galvan  bcrausknnimende  Cairndcr  bat  mit  dem 
Jshrgsnge  1838  wirkiicb  des  Titel  atUndari»  de  GolwM 
aBjf;eaonmen,  mit  dem  nan  ibn  «cban  bisher  zu  beneonca 
p^ll«^  InÜNT  aiaen  AnTaali»  Ib«  aalaaralaibicba  Omm*' 
ailnl«  ■.  «!■«■  Bber  AbbHa«  «.  JablHan  «ntblk  d««  «abr* 
gang  folgende,  nicht  uninteresssnte  Beigaben:  1)  Bber  den 
Ort  Chapniteprr  od.  Chapulleuetl  (HeB«ehreclienberg,  mex. 
d^nji'JUi  IL  UM  lir*  I  Ir,  l,  ;,etl  Berg)  hei  jHexic»  1)  über  da» 
Mtiltiizohuatl  vom  J.  l7J.j.  3)  eine  koryi»  {\rf, 
einzelnen  mexicaniscben  K3ni:;e,  ^vih  lic  mii  ili  i 
Hernan  Cwrtes  schliefst.  Die  tinter  d 
kernng  IVeusnaniens  oft  grofse  V erheeruiig 

■iacba.  J^aalJieit  matiamAuattr  walcin  in  ytafm  Um-i^ 


hirhle  der 
Ulli  ili'iiL  l'^niberer 
r  itiilisclien  ÜevDl- 
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iitt  flMalMadt  «flcia  40,167  Opfer  forderle,  ist  ans  Alex. 
T  BomDsIdt*«  «M«  ftolitiqu«  «w  lo  ß/omeJU  Espagn* 
^nhlbekannt.  Et  kt  vidleiebt  noch  nichl  lienerkt  w«r^ 
den.  dtfi  dieses  W«rt  aw  den  am.  ntaliaü^  N«l*  i<L  .1». 
als  Gerr.tli),  mi  zaimatt,  KiilM  o4a>  Plackeii,  »umiiiihni* 
eesetzt  ist.  —  Ich  erUabe  mir,  rfn*  btfUiilipi  Bmncrinns  hier 
aniasrlilii  lsi  n.  B<'i  Act  Erilrlerunf;  d«f  Frage  Bher  d«a  Ur-  ] 
epnins  <l<  r  »vpliiliiisclien  kranlhi  it  ist  es  wiAUg,  aüf  Ana- 
drikle  vcrdiichliucr  .N.idir  1«.  i  il.  ii  Völl-rrn  des  AUerlhonU 
and  aofser  Europa  zu  »rhicti:  ein  solcher  findet  aicb  acbon 
In  BebrSiadien.  In  dir  in-v.  Spriche  iat  mir  das  Wort 
nonahuatl  aufgefallen,  da«  (iur<  li  das  fipan.  bubas  Sbertetzt 
winL  JTiÄa  im  Sln^.  ist  HitzM.tt.  r,  im  Plural  ist  ra  aber 
•  Käme  der  T«ieri8«hen  Krankheit.  Ich  wäre  der  Meinung, 
iaft  tnan  liier  der  Bed.  des  Sing,  folgen  mOsae,  n.  finde  das 
■MI.  Wort  in  Aolina  auch  durch  buba  6  buba*  que  st 

{«riet»  y  -«tiAt  fu*ra  (welche  iufaerlicli  zum  Vorscbtin 
ommen)  Ibmolit;  ich  nAciite  daker  den  Ausdruck  ftir  nn- 
Bcbuldiger  Mator  bslten.  Usrnandcs  tbcrsctzt  ibn  aber  im- 
mer durch  morbus  gtiUimtt  M  z.  aach  die  Pflanse  na- 
nahuapalli  (voa  Miili,  UoUnilld),  von  der  Clavlsor«  «n- 
beatimnit  aagt,  dafs  sie  dn  OliUcI  gegen  GeseliwSre  Mwesen 
sei,  durch  morbi  galliei  medielno.  Um  znr  Enlscheidung 
dir  Sache  aliea  Jliijliclie  lieiiutragen,  ziehe  ich  die  Compo- 
aiu  hinzu;  ihre  rebcrsi-tzuiijt  entnehme  ich  aus  Molitia's 
NVörtcrbucLc: /(f/'i//"'"""'""''/ (>>">  terpilli,  Ailli;;>T),  Llriiie 
hulat,  die  nicht  ins  lii-sirhl  kniiimeu  (i/ue  rio  salen  at  rox- 
tro);  tefiuil  znnnithuntl  (teil  Stein,  huilzlli  Dorn,  zusam- 
men wahrxchrinlich:  spitzer  Stein),  crofsc  hulias:  iliim-ol 
nanahimtl  (ron  tiaeoiolli.  ein  vt  rJ<  rlili  r,  ci  frUlsiger  Mensch, 

1»m  i)elcriorati»u«a  tob  tlacall,  Jlinscb),  htihaf^  de  fron- 
et llfigai,  bubiis  psttiUndales.  lllerkwürilig  ist  es,  dafa 
das  einlache  nabuoll,  ans  yrAch^^^uiu/iiiatl  formell  eine 
9  Redaplication  acheint,  nacli  rinaj^pVit  unwahracheinlicben 
üll^^  mm  Gacrr«  (Jo^GuiW,  /ii.\lnria  de  la  revolu- 
Hmdt  Tfuive  Btpd&a.  T.  1.  3.  Lond.  ISIJ.  8.)  der  Name 
der  niexicanischen  Spradi«  bl  (e^eatUeli:  woUkliagCBd), 
Trelihes  auf  eine  passeailere  Wdae  die  Benenawig  der  7 
B). \a  iiiisrli.  n  Stiinirae,  Nahnatlaken  (vom  schon  erwlha- 
teii  il.if.itl.  31en«rh).  erklSrt,  ala  das  bisher  aneewandte 
j4iinhiuii\  —  In  lii/ifli'WTi  auf  den  Aufsatz  des  Hm.  Dr. 
Krämer  in  der  4tia  >iiinimer  (114.)  dieser  Zig.  erlaube  ich 
mir  die  Bemcrkun':,  diif*  die  l  rlu  r-srl/iins;  des  \>orles  Da- 

('oba  dorch:  der  K'ii'j'iTVfTlifrgfnde ,  auf  oiuer  Vermuthunj 
Vilh.  V.  Humboliif  s,  ilir  auch  nur  ,ils  eine  ."iDlche  von 
ihm  gegeben  ist,  berulil,  dafs  es  auf  ein  Sanskrilworl  Je/iii- 
gnp  oder  debri^opa  (defia  Körper,  und  gup  verbergen)  zu- 
lückgehn  kUnnle;  und  füge  hinzu,  dafs  deraeJbe  diesen,  auch 
auf  Java  Torkninmendeii  und  auch  Dagupa  genannten,  bnd- 
dhislischen  13aii\Nerken  im  er.virn  Bande  seine.«  \Verkes  über 
die  Kawi-Spraclie  (S.  144— 1,U..  ».  bis.  S.  1Ü9.)  eine  aus- 
fBÜriieh«  Bctradtlvu  nwidaet  baL  Sitipo  bedeutet  narh 
WIlaoa:  Baab,  ErdWinrarft  auli  ILughton'a  bengaL  Wör- 
tetlNichtt  FftiM.  Butöbmaim, 

Mite«  Heu. 

304.  Bücherrerhoie.  Doivh  ein  pifrtBehM  MmI  T. 
17.  Jan.  sind  folgd.  Werke  Terboten:  Lamartine:  La  chfite 
d'nn  Ange;  M.  A.  de  Vidaillan:  Vie  de  Grrgoire  VII.:  ("te 
Mamiani  della  Rover«:  Del  rinnovamento  della  tilosofia; 
Dalbn. :  INuove  pocsie;  D.  F.  Strauf«:  Leben  Jeau  ;  Darstellg. 
im  llteaten  Chrislenllmms  ana  den  Schriften  der  Kirchen- 
Htcr;  J.  B.  Grasir:  l'riifang  der  Unterrichtamethode  der 
prakt.  Religion;  Dslbn.:  DivinitBt  od.  da«  Princip  der  eimig 
tTahren  Meascbenerziebong;  Dalbn.:  Erbebong  d.  geiatlicheo 
Standet  s«r  Wflrde;  Achterfeldt:  Lehrbuch  de«  dwislkathol. 
flhdhu.      weieM  mU  Aum^h^Ei  des^^ktatia  llMrildi 
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trimis  rerum  pritieipiis  i|ualia  lui«se  vld<-aalur  ex  Arisixlele. 
liaa.  acad,  Paris,  8.  (3|  Hi;. )  —  II  IVanimenlo  di  Nicela 
Cboniate  sui  nninnraenli  di^trulti  a  Costautiu'<i«iii  dall  esser- 
cilo  croriato  l'antto  i-JO.l,  pubhiicalu,  con  ussirvazioni  da 
Lndor.  lUenin,  Padua.  H.  ( 4S  S.  ni.  4  lith.  I\il'.)  —  Livii 
Cb.  (ricesimus  (erlius  »d  cod.  Uaniher^.  ot  nlil.  atiliii.  (Ideui 
deooo  edit.  Kreyssi».  Jleüsin,  Klinkiihf.  S  .S.  8.       llilr.  — 

—  Kemoires  et  disserlatious  sur  li's  antitjiiiii's  naiionalrs  et 
rlrangires,  Pablies  par  la  sne,  des  »iitii|iinir<'s  d«  Fr.mce. 
NouT.  Serie.  Tora.  4.  (Vol.  XIV,  der  S.Hnioluii^.)  K,  S  Fr.  — 
Henrj  et  Apfel :  lüstoire  de  la  lillt'raturo  Ail'-manJe.  M'^pri-s 
la  5«  ^dit  de  ilein«ius.  l'aris  et  Liiz.,  Urockhaus  et  A.  8.  n. 
i;  TUr. 

309.  V.  Jurisprudenz,  Staat  $•  und  Com  frohrissen- 
Schäften.  Delectus  leguni  <[nae  in  illühlenhruehii  Oorlrina 
Paaaectamin  laudantur.  UrÜMel.  (Lpz'.,  illirlielsr-n.)  Ci.  u.  .'i^ 
Thlr.  —  Göacheo:  Vorlesuti'en  üb.  das  gemeine  Civilreehl. 
Ans  deaacn  hinterlass.  Papieren  hrsgr:;.  Tun  Erxli-ben.  Ii.  I. 

Güll.,  Vaodenhoek  u.  K,  8,  1  ;  Thlr.  Corps  du  droit 

Iraaeak,  mia  en  ordre  par  C.  JA.  Galisset.  Tum.  VI.  Partie 
fl.  ■•Barchie  constitationnelle.  Hegne  de  Louis- I'hilippe  I. 
(Suite.  An.  1631.)  8.  0  Fr.  —  Corps  de  la  lii:islation  d  un 
iater^t  genüral  et  de  la  juriaprudence  fran^caises.  Lief.  1. 
(d  —  Ärbi).  8.  4  B|.  —  Code  ciril  pour  lei  i-tals  de  S.  ]&. 


le  roi  de  Sardal;;ne.  32.  (11;^  B;:.)  —  L.  Gireao.!e.irt:  Trait« 
manual  des  foiictions  dct  grelliers  des  justice»  de  pal.\.  IS. 
(J|  ßg.)  —  3Iail.iy:  Sur  l  a'pplicalioa  du  Systeme  peuitentiairc 
aux  maisons  d  arret.  Clermont -  Ferrand.  4.  3  ßg.  —  Koch: 
Die  Lehre  vom  Uesilz  nach  Preufs.  Kechle.  1r  ganz  umgearb. 
Ansg.  Breslau,  Aderholz.  8.  1|  Thlr.  —  Gebühren-Taxe  f.  d. 
Jusliz-Conintissar.  u.  ^iotar.  in  d.  Preufs.  Staaten.  Berl.,  Stuhr. 
K.  -"-  Thlr.  —  Aiphabet.  Itenrrlor ,  zur  Gi-.Netzgeb.  d.  Königr. 
Sachsen.  Lf.  I.  Li-ip/..,  Tancbnitz  iun.  8.  (4  Liell.  n.  i\  Thlr.) 
—  Land^rmcindrordu.  f.  d.  R.  lt.  Sachsen,  nebst  dazu  ge- 
hör. Austührnn^sordn.  Grimma.  Vcrl.-Compt.  Ii.  \  Thlr.  — 
Criminalgesetzbuch  f.  d.  Kit.  Sachsen.  Mit  Annierk.  v.  Grofs. 
Abihl.  Dresden.  (Lpzg.,  Fleischer.)  8,  n.  ^\  Thlr.  —  — 
lli^oet:  L'egalitt'  politi<|ue,  cunsidrree  conimc  moyen  de  nio- 
ralisation.  12.  1|  Fr,  —  Ant.  Ciladella  Vigodarzcre:  Cennl 
storici  sulla  invrnzione  dell'  arte  cambiaria  (eine  in  der  Akad. 
•i.  Wsrhi'ln.  u.  Künste  zu  Padua  am  13.  Alrz.  ISJS  |;elesene 
Abb.)  Padna.  4.  (12  S.  Abdruck  ans  dmi  4.  Bde.  der  Nuori 
Ka|::;io  della  r.  acead.  etc.)  —  A.  llirhaid :  31'inopale  da  sei 
daus  les  di'paricmeus  de  l'Esl.  Paris.  4.  (3  Bg.) 

.110.  VI.  ynlnrtriisensrhoftrn.  Carlo  Pasi:  Annota- 
zinni  a;;li  elemi  iili  di  (i.tira  i;rnerale  di  Andr.  9itizzoni.  Pavia. 
8.  (Vlll.  u.  lJU  S  m.  e.  Tai.)  —  Lam.':  Lehrb.  d.  Physik 
lur  hniiere  jtolyti-chn.  Lehranstalten.  Bd.  2.  ro.  6  lith.  T.if. 
Darmsladt.  l,e.tk<'.  S.  2',  'i'hlr.  —  tS.  Mvissas:  Monv.  eli'-meiis 
de  physiijue,  de»tinrt  ä  l  enseignement,  suivis  des  prinripes 
du  caicul  de»  intirpolations.  Ii».  Tom.'  2.  4  Fr.  —  —  Henri 
T.  de  la  Bloche:  Conpes  et  vues  pour  servir  h  rexplicilioii 
des  phi'noraenes  gruloj^iipies,  arcc  un  texte  trad.  de  l'angl. 
p.  H.  de  Collrirno,  4.  Bs.  ni.  40  Kpf.)  —  Flora  von 
Thüringen.  Ilrsi;.  von  v.  Schlechtendahl  u.  .Schenk,  lift.  22. 
m.  10  color.  Kpftaf.  Jena;  Lp/g.,  .Nirderliind.  Buchh.  S.  n. 
\  'I'hlr,  —  Kralzmann:  Die  Lehr«  %om  Samen  der  Pflanzen, 
dargest.  Pra^,  ßorro.<ich  u.  A,  8,  n.  \  Thlr.  —  Gins,  Zern- 
boni:  Dil'esa  de;;li  ar;:omenti  tralti  d.illc  pile  .necihe  per  la 
leoria  volliana  contru  le  ubiczzioni  del  sig.  de  la  rive.  31o- 
dena.  1S37, 

31 1.  VII.  Phyniolngie  H.  Vedirin.  Ilacscr:  Die  raen^ehl. 
Sliuinie,  ihre  Org.nie,  iiire  AusblM.,  lMle;:e  u.  Erhalt^,  in,  i 
lith,  Abbild.  Bri;,  llirsthwaia.  8.  Thlr.  —  Ihittrnborer: 
Lnler.iuciisn.  üb.  d.  menschl.  Stimme,  in  Hinsieht  auf  l'h)'- 
siologie,  Plivsik  u.  Musik.  Slullj;.,  Metzb  r.  H.  Thlr.  —  Wc 
her:  Analoiü.  Atlas,  Aufl.  2  Lief,  ti.  Düs.ield,,  Arn/  U.  Co. 
Inip.  F  d.  n.  5  Thlr.  —  .llryrr:  .\natuni.  Beschreibung  des 
U.iiiehlV'ils  des  iflriisclien.  i^iit  r.  Anh.-iii;;.  ( m.  2  lith.  Fat'.) 
Bil  ,  IlirschtvalJ.  12.  [  Tlilr.  —  Hob.  Ilarrison :  The  surgical 
aiiatouiy  of  ihe  arteries  of  ihe  human  bodj.  4tb.  edit.  8.  i) 
sh.  —  Al.t.  ^Valler:  ^Vornan  phj&iologir.illjr  eonsidered,  wilh 
retard.-!  to  minci,  niorals,  iiijriia|:e,  miitriniiinial  iniidelity  aiid 
divorre.  8.  luj  sb.  —  Bernanl  Sabalier- Desarnaud.«:  Da 
nia}:ii<'tisiiie  aniinal  et  du  somiiamliulisine  artinciel.  iUnnlpellier. 
S.  (3'  Bg.)  —  Bich.  Ilowland:  A  treatise  on  neuralgia.  8. 
0  sh.  —  Godde  de  Liancourt:  Arte  de  se  curar  a  si  mesnio 
na  doen^as  venereas,  com  uma  pliarmacopea  ou  reeeilurario 
coiregpondente.  Verlido  ein  Porli.jnez.  siiiiplilicado  e  adop- 
tad->  ans  climas  de  Portugal  e  du  Brasil,  Per  Caetano  LopeX 
d*i  Jloura.  UI.  i  Kpf,  i'aris.  12.  —  Tommaso  Hiina :  Cura 
radicale  dellc  varici.  Vcned.  S.  0''  L.  —  ("!•'.  Harco  Metello: 
Cenni  di  fllosolla  igiologica,  os.sia  filosolia  della  Salute,  M*- 
cerala.  12.  2^"  L. 

.112.  VIII.  Vnthrmnlil-.  Kümper:  Die  ßruchrechn.  o. 
deren  flachste  .\n\vend.  Minden,  Elüiuaiin.  8.  '  Thlr.  —  Büfs. 
ler:  Die  darstell.  Geometrie.  Vorleicebl.  der  Handwerks -Zei- 
cfanensrhulrn  in  Hessen.  HfL  2.  Uannstadt .  (je.^ke.  Fol.  n. 
3;  Thlr.  —  J.  II.  T.  .Möller:  Einladiiogsschrilt  z.  Einweib. 
d.  Beal;:ynini<s.  zu  Gulha.  .Nebst  e.  Irigonoiuelr.  AbbaudI,  V. 
Brelschueider.  Gotha,  Becker.  4.  n.  \  Tidr. 
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313.  1\  Krtfgiivi$stnicfioften.  Crn-I  sniia  carrlera 
miliUr«  e  pilrtica  Ui  L«>r«l  Dura  \Vcliin»t>iii,  c<Mup«iidM(i  d« 
tcslimoniBn;.e  iiidubiuijili,  c»n  unt  carU  ad  iulalligCMa  dcU« 
k»t^      WvUrloo.  P«rrai.  8.  (68  S.>  S  L. 

3li.  X  Kdogogik.  Vtm  iii  MMiiii.wMls,Jmnnl 

ae  lenrs  parens  ei  de  Mm  ilWtitlllciin,  «lifo  k  K»  |wr- 

sonnes  uui  s  occunMt  d^neatimt.  B«d.  p.  Piniu.  In  lanee. 

isjv.- j!4  Nav.  Tom,  I.  Nr.  1.  (I  Bg.  8.)  Jlkrf.  5  Fr.  - 


:)r.'iLi(]Uf 


('iiurs  <it 

a.:-:  Kr. 


rture  et  de  decfatliatlon  tttfoiique  et 
Ars  prnsinn»  Je  dt'inoiielie«. 
lliL-  Welt.  Folge  4:  Ae»ypl«!0, 
V,  SlullK .  Balx.  8.  1  Thir.  Foli:e  j:  FrMilreich.  Lief.  1. 
Ebd  9  -'  Tlilr.  —  Rendachmidt:  Aufsah*«  i.  ZiiTerrecbnen 
f  KjaMen-ALlheil.  o.  cinx.  Sclißler.  i  Ufte  u.  i  Ufte.  AuflOa. 
Bredaa,  Aderboli.  8.  J  Thlr.  —  Tale«  aboat  Walwi.  wilh  » 
Catccblsm  «f  Uie  LUtory  of  Wal«.  Hy  a  tady  of  (Ix-  pritici- 
palitT.  3nd  edit.  Edited  bj  Cpt.  ü«dl  Hall.  b.  4^  aii.  (Cal«- 
SUt^  allrin  U  ■(>■)  —  ^  T*Im  and  Lcftad»  «f  tfce 
Ue  of  Wjlit.  8.  6  sh. 

315.  XI.  Ilandelswlttenaehaft,  Gen>erbsiunde,  Land- 
und  Forsi  ■<!•■:•'  -itfioft.  Anhives  des  decduverlea  et  de»  iii- 
Tcntioni  iiKuvelli-s  fjiu-s  daus  i««  «citaccs,  Irs  «irts  et  Jes 
manufacteres,  taul  eii  France  ijoe  dans  les  ;  -  iraiii;>  rs 
ncodanl  l'aiine*  lb3fi,  arcc  rindicatioii  Bucctnclc  »1«'-»  jinnci- 
naax  produits  de  liuduslrie  francaise,  \.\  lisle  de«  bri-veU 
O  invention  et  des  r>iotices  mt  iet  ^irtx  pmpases  oa  deceriHS 
nar  diflr«-rent«8  locieles  aavantes  Iraocaise«  et  elran;;«re«.  8. 
7  Fr.  (Preis  der  *i7  v«rber;;ebendcn  Jabrgünj;«  189  Fr.)  —■ 
Pctcription  dee  inacbtUKS  et  prnci'dea  conai^nv«  dans  les 
bfewto  d'inycDÜOD  de  perfectinnnmietit  et  d'ituportaUwa  doot 
k  doffe  «st  expiree  «t  dans  ceux  liant  \*  decbt-ance  a  «-tü 
proiKiDcre.  Publie  BAT  «rdm  d«  Jll.  le  miuistn  da  com 
nt-rce.  Tum  Jt.  (n.  d»  Tat)  i6  F<L  —  Seb.  Ifottiat  SUli 
stiqoe  annaeile  de  rindustrie.  Alilia«acb>D«ltln  du  commerce 
de  Paris,  des  di-partewens  de  la  Fraaee  «t  det  principalei. 
Tilles.  Annee  43.  \i  Fr.  —  VerhandL  a.  Arbeiten  der  Okoaora.- 

£atriot.  So^ii-tSt  der  Försleotb.  Scbweidniu  o.  Jauer  1838, 
Irsg,  Tiui  hier.  Franlf..  Korn.  S.  n.  '  Thlr.  ~  Ant.  Cam- 
pana: Anaiisi  di  aicuue  terre,  e  nietuori.i  sn^'li  sratri  della 

{irovincia  lerraresr  Ferrara.  8.  (  S.  m.  2  faf. )  O^'L.  — 
Ilubel:  Die  nutitelHüie ,  iKr  -^tili.iu  u.  die  (jewinnttnc  de« 
Zackers  ans  di-rs.  Iv.iiLiach,  v.  Kleitiinayr.  S.  1  i'hlr.  —  Dill- 
rieh:  Die  Obslhviititjuin^  in  ihmn  ganzea  Unil'an|e.  Jeaa, 
Mauke.  8.  J  Thlr.  —  J..liresberirlite  ib.  d.  Fortschritte  der 
Forstmssensch,  «.  fArslI.  Naturbundi;  i,  J.  1836  u.  (837  «tc. 
Hrsg.  V,  Hariig  1.  3.  Betl^  FOrslner.  8.  n.  IJ  Thlr.  —  Ph. 
ni^eU:  Essai  aar  les  moyens  acturls  de  transport  par  terre, 
•orfliftralloas,  d«nt  ils  paraissc-nt  8asccpl!bl«s.  8.  3^  Fr.  — 
Aper(u  sur  les  chaniiM  d«  fer  ««  t/MxA  et  mveiakatent  aar 
celui  projeti-  de  Nervrt  «Q  baasla  bHillicr  da  Bfaaaae.  Cier- 
mont-r'errand.  8.  *2|_  Fr.  —  Lecoant:  Hiatoty  of  tbe  London 
and  Birmingham  raUtray.  8.  5  »h.  —  Lrfivre:  ?foQveaa  Irall^ 
du  toisc  geueral  de  toiites  les  ]inrti''s  du  l)'itlnirnt  «u  Caicul 
fait  p»or  1«  loise  de.f  surfaces.  Ciermont  -  Ferrand.  8.  — 
ScliiiiiU:  Populan .1  H.mdb  d.  Gasbelencht.  Kuln.  (Baisseree.) 
1*2  '  Thlr,  —  ?ieuer  Üiilwnrr  dpr  SrbnellRrhreibrkiin!ct.  Von 
Dr.  t,  HKR,  m.  10  lith.  Taf.  .MeifM  ii,  Klinkicbi  «.  S.  s. 

iTblr.  ~  Haod-  n.  Uauabnch  grmeioDQti.  KetiNluirae  f.  alle 
Itade.  Hni.  van  BciaidieB.  BfL  I.  Dcatdca,  Bnnac;  8. 

316.  Xn.  StlAn»  IMtratur  und  Kunst.  Erasmt,  Cor- 
derü  et  Petrafdia«  aeiceta  colloqaia.  Nova  cd.  cur.  £.  Fre- 
mont.  Paris.  18.  i  Fr.  —  Lai;^  Scblaratntlli:  Cnmpoabnrati 
tradolli  e  original!.  Tarin,  12,  (10b  a.)  —  Clotild^  e  J\ne- 
nondo,  racconto  atorlca.  Almanacco  coa  rami.  Mail.  16,  i9t 
8.  ■.6AU».)9**L.  — ■aiqaiadcCartiaat  Ethd.  8.  S  M«. 


Ii;  Fr.  —  Mmf.  AaecIo<:  GabrieHf  '2  Bde.  15  Fr,  — 
Charles  de  Biruard:  Leparaveat.  S.  -1  Ilde,  lä  Fr, —  Victor 
Üacange:  Marc  Loricot,  uu  le  i'eiit  cliouan  de  1830,  3de  edit. 
1-2.  6  Ude.  18  Fr.  —  Uorace  Veruort,  «r  Life  in  th«  West. 
8.  3  Bde.  31>  sb.  —  Jaoet  or  Glances  at,  bnman  nature.  S. 
3  Ilde.  3U  >b.  —  Spindlers  Werke.  Wohlf.  Ausg.  Bd.  3$ 
Der  Judo.  DeiiUchea  üttlengemild«.  3r  Bd.  Statte..  Hallber> 
ger,  8.  II.  4  Thlr,  -  *.  Gleiuner.  aeb.  S|Mr:  Die  Waldenser 
m  Böhmen.  Hislor.  Romaa.  Lps.,  Gebhardt  n.  K.  8.  1  ^  Thlr. 

—  Herlofssohn:  Eioe  Tbcater-LiebaebaA.  MotcIIc.  Ldi.  Taa> 
bert.  12.  i;  Thlr.  -  SaUrt{I«eaaiaiia)!  Der  II.  FIichrlMba. 
iüiao  EnIhL  Bd.  Vcr.-BiMhbandl.  8.  J-TUr.  Ders.:  Peter- 
mSaadM«.  Cina  Brtlbl.  Ebd.  8.  \  Thlr.  —  Nierilz:  Der  kL 
Bergaiaua,  oder:  Ehrlich  Nv.sLrt  .im  ISnssten.  Anil.  -2  l><  .  ]., 
Ver..Bachb«ndl.  Ib.  ;  Thlr.  l>ers,:  Da»  FitclirrnuJ.  lira 
von  Ilelsoland.  >'eii.st  4.  V.J.  Verl.  .>fll)st  auf  Stein  geieicbn. 
liild.  Ebd.  M.  ;  Tklr.    Der«.:  Der  stille  Heinridi.    CSebsl  4 

Bild.  Ebd.  12.  h  Thlr.  Ders.:  Der  PilgiT  u.  d.  Lind- 
wurm, oder:  Die  Erßndong  Ar*  ScbiVGtpolvers.  iSeiist  4  litb. 

Bild.  Ebd.  12.  \  Ihlr.  (ÜoiiizTiui:)  Belly,  dr.  eiscoso 

in  -2».;  parote  e  musica  dei  wneatro  ca?.  Doiiizelli.  Vened. 

L.  —  Calisto  Basai:  La  bella  ceii-ste  degli  spadari,  me- 
lodr.  comico  In  ■i  a.  Tariu.  1-2.  (3b  S.)  —  Giov.  fm,  £t« 
dwa :  Gemiua  di  Vei^y,  trag.  Urica  in  l.  a.  Tr«*!«*.  B.  40  S.  ^ 
Jean  Philibert:  Le  cemmandilaire,  dr.  «a  1  a.  ai  «t  V«n.  9, 
\  Bg.  —  Xavier  et  Hicbel  Masaon;  La  Wte  de  lOO.OOO  Ihmm» 
raes ,  rauder.  «B  t  «.  B.  ^ *"  Scbillerlieder  von 
Goethe,  L'blaad,  Chaariaaa,  fttdMfC,  Sebwab,  S«ume,  Piiter 
0,  A.  Gaaaaim.  rm  OrÜepp.  Supplem.  sa  Seliiller»  Werken, 
m.  1  Subbrt.  Sloti5„  Rieger  n.  Co.  1-2.  J  Tl.b  —  Sirebd: 
Liederlast.  SainmI.  von  1.50  roehrslimm.  Lied.  f.  d.  miinnL 
Jus.  (m.  Melod  )  .Stull-.,  Netder.  12.  1  Thlr.  —  F.d.  Voiittj 

Siii!'^,  H.lUirrger.      i;  Thlr.  .llaq-iaiMt 

ifiiijiU'  eil  .n  ;  ri  des  braiix-sru.  Lf.  1.  Mantreail.«ur-i)ier. 8. 

—  .ilbam.  I  |) -M  iuiie  di  bells  arte  in  Olilano.  Mailand. 
4.  (IV  u.  S.  w.  d.  Jiildii.  de«  Vicektlnigs  u.  m.  12  KpL 
17*°  L.  —  Giac.  liaroij:i  da  Vignola:  L«  ö  ordini  di  archi- 
teltora,  iotagliati  da  Cost,  Gtannt  e  ridotti  a  Bixtleri  e  piii 
facile  lezione  per  uso  degli  arcfait4*tii.  piitort  a  «Kgnalori,  « 
specialmente  per  aervire  di  modelb  all'  insegneaeata.  Mail. 
4.  (5b  S.  in.  3t  Taf.)  9  L.  —  J.  JU.  Guigaei:  Maaael  im 
ordres  d  architeclurr,  suivi  de  riatradttCtioa  dToo  liaafal  01^ 
dre.  Ouvrage  rectilie  aar  les  naciitaifv  trailla  de  cet  art  n.  7 
Kpr.  71  Fr.  —  LeBasaa:  L'arebilecte  rrgalateur,  on  tableaux 
alphabetiaofla  de«  »rix  reflca  de  toos  lea  ouvrages  m  häii- 
lueaa,  Ilde  Mit.  12.  4  Fr.  —  Scipion  UlalFei:  Desrj-islone 
deir  aafiteatro  di  Verona,  tratta  dall  „Veron.i  illnstrata.  "  Con 

ai;.:iufile.  Verona.  S.  {IX  S.  lu.  l  Tat)  —  Zorlner  :  Der  Ür- 
iijiuietitist.  Ablbl,  2:  Ausvvalil  der  in  P.iris  erschien,  oearst, 
gescIiHiackvollsten  Veniiertn.  .iller  Art.  f,  Fabriken  etc.  LT. 
1-3.  Dresden;  Lpxu;.,  R.  Wei-el.  ^gr.Fol.  n.  \\  TTilr.  — 
Le  guide  du  munde  -  '  ... 
rales  de  la  maaiiiue. 
12  Fr. 

317._  XIIL  Eneyclopiidit  tmd  »maUeht*  Seiriftgit, 


a  iNiisical,  jouriial  special  dannooces  Krne- 
Programme  des  coacerU.  I'aris.  4.  JiikrL 

neyclopiidit  wtd  9tr$mUehta  Seir^ttu 
Anello  di  selte  gewrae,  o  VeaaU  e  la  aaa  «toria,  a»B*ula*a» 
/inni  e  Fantasie  di  Laigi  Carrer.  Vened.  8,  (7J8  8.  m.  IS 
Kpl.)  30'*  L.  —  a  11.  Hsli:  Seena  at  Iahm  and  abroad. 
8.  10}  ah.  —  (Car.  PaiaaBai)  Alqnanli  cenai  intorno  «Ii« 
vila  di  Miehelo  Cftlonba.  9da  adit.  eoo  aeslante.  Parms.  6. 

ii.  —  fi«|ia:  Discorso  sopra  i  macelli  pobidicl.  IVeapt!. 
4,  —  Vlac.  Corrado:  II  credenxiere  di  buon  gnsto.  7a  edii. 
midiorala  non  «ole  in  lulle  le  sui  parle  ma  arrresciaU  anche 
nrltratlato  islorico  della  riocrolat.»  e  iM  caffe,  «mm»"  pure 
di  acque,  di  odort,  di  ltr«fumi  r  di  dotte  e  it])irilo.<ie  pnesie. 
Mail.  18.  J '  *  L.  —  Revue  dn  progre»  politique,  sftcial  et 
linteaiaa.  Tan.  1.  UaL  1.  (tft,  iU.  1838.^  &  llbd.  SO  Fr. 


ftedsctcur:  Dr.  Kart  BnUlJU*,      Variaiprt  Duadur  und  Bumbht. 


Gedrackt  bei  Tromttteh  und  SoAn^ 
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318.  M*»dtltmd0tt  bnr.  von  Dr.  Fnms  TIctmiIii. 

N.  3.  Bcflin,  Doncker  ■.  Uamblot.  1839.  VI  b.  38J  8.  11 
1}  Tbir.  —  Die  TorzQgliche  Anerkeonang.,  welche  die  MAbead- 
■tunJrn"  schon  bishirr  Kcfnnden  hilicn ,  kann  durch  diesen 
3d  Bil.  nur  crhüht  \xTJin;  ^vir  (rcITt-a  h'itr  ilai  «n,  wn  iio- 
mer  nur  Frucht  eines  tod  INstur  hoch  begabten  a.  innerüch 
dtrchxebUdetrn  Geistr«  ist,  rinrn  Ueichthiim  d<:r  Frodocllou 
n.  Schnnhfil  dir  Foim.    Als  dü-.jtiiijjf  ah.  r.  was  diesen  Ei- 
gcRschaflcn  riiclit  nur  ihrt  li'Wicn-  \\eiln-  pitbt,  sondern  d 
ci^endicb  Marseebendc  für  ihre  Vollendung  ist,  müssen  wir 
das  christliche  Frincip  aMehco,  wvlchtts  in  dem  Torliegendcn 
Werke  eine  aebr  intensire  Gestalt  eewoniien  hat;  —  «riader- 
mm  eia  bcÜwber  Beweis  für  eine  Wahrheit,  die  nun  lingst 
klUe  aonelimen  sollen:  dab  nämlich  allein  daa  christlicue 
Prtndp  BBKro  GcUtcspruduclen  den  Charakter  der  Sehlen 
OmkOlt  M^dcAfMUi^V  aubt,  Js  ob  dar  lakiit  jmde 
«ta  t^ti^mtmSm/SS^^       aw  m,  dab  pcniMieb* 
chrisd&OM  Bildung  darlo  «ieb  oflenbure,  wie  äta»  der  Herr 
▼«£  S.  70.  den  aebr  wabreo  Gedankca  ausipriebt:  „^a 
Scbllftitellcr  lann  doch  am  Endi    nichts  Anders  geben,  al« 
rieb  aelbat.    Will  «r  VortrelTliclii  s  leisten;  So  moTs  e«  seiue 
erste  Sorge  sein,   >    !r.  miiii  /u  ^^«^deo."    Dab  aber  das 
chrbtliche  Element  nicht  etwa  beschrtakend  wirke,  zeigt  der 
l&jnnigraiti^e  Inhalt  iinspres  Büchleins.    Die  etwas  kleinere 
Üjlfic  dtssi-lben  nelmuri  i-22\  Grrlirhie  Sb«r  allerlei  Gettm- 
»i  nde  drr  TSalur,  lii  >     ,     :    i  u.  iiini  rn  Lebens,  dtr  teil. 
Geschichte,  u.  „Fragmente   ein  ib«r  ..Konst  und  Literatur'', 
^mensÄliches  Leben",  „Cbriateotbun."  Bearkandeo  dort  die 
kbensToUe  Phantasie,  die  Kebobeoa  Abscbaaonf,  der  edle 
Aaadrnek,  der  glacLIiehe  Reim,  vor  Allen  die  Nalfiriicbk^ 
a  Wahrheit  das  poCtiacbe  Taleat:  (maa  leaa  i.  B.  Nr.  5: 
.Jer  Wahn  der  Veralcbtane")  so  ist  hier  der  ahMngende 
Terataad,  db  Ml«  B«>bachtancagab«,  «.  dia«  MWaSahte 
aasen,  kMiliiiia  iMlÜahang  deiMMittaiM  «tf  luar* 
Um  n  adillaaai  es  abid  lam  Tbcil  GedaabM,  dcM«,  wm 
^txK  im  bilbmn  SIbm  so  snn,  nar  daa  febh,  dafa  »an 
re  dafür  erkläre.    Die  2te  HalfU-  milen  1)  „Gedanken  Ober 
6it  Erbanungslilteratar"  a.  2)  „CesprSche  der  Seele  mit  dem 
Bern»."  Dort  will  der  Vrf.  eine  Theorie  über  die  „Erbaaangs- 
kanst"  geben,  hier  will  er  selbst  erbauen.  Erbauung  ist  ibio 
JUiIeltaDg  zur  christlichen  Vollkomineebeil",  deren  Ideal  in 
Job.  17,  'I3.  aussedrückt  ist;  er  lietracbirt  sie  mit  Itecht  als 
dne  Kunst,  n.  fuhrt  mit  vielem  Scharfsinn  3  Standpunkte 
o^er  Stufen  derselben  durch :  „den  Gedanken",  ^die  Delrach- 
tiin^"  a.  „die  Anschaonng",  welche  lelstcre  ibr  ffiuster  i<i 
Jcau  hohepriest.  Gebete  findet.    Er  sa't  in  dietcm  Abschnitte 
Mer  Anderem:  wenn  wir  das  geistliche  Lied  in  arincr  gan- 
an  Hcrrliebkeit  erhalten  aollen,  so  aaAsae  eia  Dichter  kom- 
saa  Mflüt  dnem  Genie,  wie  GMbat  »•  nit  ciacr  Liebe  u 
dm  Herrn,  wdcha  «iaen  aolcbae  Ma  ckkh  kw'tC  In 
dea  „Gcapncbaa  als."  wird  aaa'  4ai  CAat,  dftaa^  Bei%- 
tham  dea  Geistea  a.  der  rersfinKcbkelt,  in  einer  fvHm  «or 
Aasen  geführt,  wie  de  aieb,  nach  Abtng  des  innigal  ^»a5B* 
lictien,  ftir  die  DarateHaog  allein  cigMt.    Das  Gebet  aoU 
nicht  „(emacbt"  aefai;  diMO^Forderang  djca  Vrf^Snnea  wir 


der  EriaBaraag  aladcifeacliridhaB,  alcbl  aMbr  wia  afai  Faow 
bfcanan,  abar  wia  aia  Ueht  ha^taa,  o.  dalar  frall  aadh 
Kaan  laMca  Ar  dia  Dialektik  der  Gedaakan,  aber  nicht  wie 
sie  aicb  nalereiaaad«r  Terklagaa  n.  eatscboldigea ,  sandeni 

von  riiietu  gleichsam  zttfiUlig«a  Anlasse  aus  (i.  D.  Aii^st, 
Srijitjucht  u.  d;l.)  al«  die  Momente  des  innersten  erhobenen 
St<ri<  nUlu  ns  iri  t-irifni  lebtndi^rii  l'rocesse  sich  be\v«gcn.  Hier 
iüt  liic  I  i^i'niliümÜrhe  Wi:lt  di'r  rejnen  Mystik,  das  Gebiet, 
wo  die  ZtM  lfti  II.  die  il^llisrl  sich  litscii,  wu  auch  die  Sehn* 
«ucht  im  Grunde  8ch>>u  «im-  erlüllte  ist,  wie  dies  z.  ü.  in 
lieiH  Ilten  Gesprich:  „Am  Charlreitag  Abeoil  (S.  3iö)  steh 
ausspricht,  wenn  uun  damit  etwa  das  «cbüBeLied:  „Keanat 
Do  das  Land  «tc"  varglalcben  will.  —  Am  Schlüsse  slahl 
die  kurze  ErziilituD^  „einer  wahren  Geschichte":  „EnvecJning 
dorrh  riricn  Tranm."  —  Isdem  SO  ein  reicher,  mannigfaltiger 
Stoff  wie  zufillig  sich  geaanuBalt  bal  a.  la  aaaani  Werkcbea 
za  «i«         "  .     -  -      •         .  - 


ter  Leacrkrela  tn  wDnschrn,  da  ela  Jeder  etwas  daraus  ler- 
nen kann,  ij.,  rnuz.  sunst  ■^t  lnf  Antlcbt  adn,  welche  Sie  will, 
durch  die  Li('beiis\vijrdij;Lcit  des  labslta  a.  der  Form  ange- 
nehm erregt  werden  wird. 

319.  UUtoriteh  oder  JHytkUth?  BeUfiaa  aar  Ba 
wiMtanC  der  geatiOtvjirtlKea  Lebeaafrage  der  xbaolagla' 
Dr.  a  UUmmi».  Uaiabarg»  Pertbea.  1838.  8.  15^  Bog.  U 
TbIr.  —  Dar  Tllal  dkaea  acblttbaraa  BadMa  Jliat»riacb 
oder  Mythisch?  will  nicht  so  viel  aaaea,  ala  wena  ia  daia- 
selben  alles  auf  diesen  Gegensatz  Besogliche  erSrtert  würde, 
sondern  e«  sollte  dadurch  nur  der  Haupt|>esichtspuflkt  u.  der 
TerkaOpfende  Gedanke  ausgedrQcIt  werden.  (Vorrede  S.  VI.) 
der  durch  die  einzelnen  in  demoelbeo  enthaltenen  AafsMaa 
hindurch  ^eht.  Derselben  sind  vier.  Drei  schon  bekaante: 
1)  AVas  «etit  die  Siilturi^  der  ciirislliclten  Kirche  darch  eioen 
Gekreuzicten  voraus.'  (Stud.  o.  tü-itikea  1H3:2.  lieft  3.)  hier 
aber  völlig  umgearbeitet  a.  crwriteri.  J)  Kritik  de«  Lebea^ 
Jesu  von  Strwib.  (Ebds.  1SJ6.  lieft  3.)  3)  Antwortscbnio 
ben  auf  dM  Straufu  sche  S<  ud.chreiben  (ebda.  1838.  IIA.  Si| 
und  eia  nraer  4)  Kanonisdi  u.  Apekryphltch.  Sowohl  jeaa 
scboa  bekannten  »Is  dieser  noch  nicht  aBitcetbellle  Aauali 
sind  Suiserst  werthvolle  Beitrage  aa  dar  graMan 

daiab  daa  ibaa 


der  bcttliien  Theologie  n.  trsgcn 
dea  Geiat  der  Hilde,  daacb  die  acbarfe  a.  Bab.f« 
inneraten  Markes  u.  Kernes  der  fragliabea  Pnnkla,  aaarfa« 

die  KtdrIii'it,  welthe  «ie  bei  aller  wUsenschaitliebea  ga> 
lehrten  üe^rinduos  entwickela,  selbst  durch  ihre  Kim  -n 

auch  gewila  waiaaMiak  aaaKdadjjMg  iar aa gwaallliai  Arf» 

regBO^  bei. 

3tO.  DU  hMlIg«  Sek^  dt$  Jlten  «.  iV«H«a  Tut»- 
Uabetaatat  tob  Dr.  /F.  A     d^»  fFtiU.  Tbail  1. 


Dia  MaHflaebaa  HBdrr  dra  A.  T.  Diitla  Twtmarta  AmC. 

Heiddb.,  Hohr.  1»9.  8.  Wir  ISaaaa  ans  nnr  ftaam  Vm 


den  glücklichen  Erfolg  aeAdier  Werke;  die  nicht  fitaa  iai» 
Geiste  nnsercr  Zeit  zur  Ehre  gereichen,  NrnidiTa  auch  die 

ßckUcbatc  Anrecnna  innerer  Verrolikommnong  derselbea  bia 
vfliMbhHia'ldadhtriMi.  Ov'ViC  vdlaigläil^  alt  dUr 


Digitized  by  Google 


143 


144 


ihm  ii)r>^icb«i  GcaavMell  die  Uebcrsptzirng  nncliiDalt  'mit 

dem  Giundirxle  anlcr  Zazirhun*  «Irr  «ril  der  2n  Aiiss.  nS3l) 

erichii^nrtuii  I[i\!fsmillrl  »crilii  lii'H  U.  nirlil  wr  ni^.-  V'i'ilic^sr- 
nin^cn  an^rLiaclit,  so  wie  «in  li  ilif  vdii  fiiiii;i-ii  Fr>unii>  u 
nitgelbrillf n  Ueoicrkuncr-a  ^r-^viF^srnhiilt  beriulzl  lu  haben. 
Wenigfr  sliiuim-n  wie  mit  Jrr  Anordiinii';,  durch  welche  die 
AnnuTkun;;? [1  an  d»»  Endi-  jede«  fianucs  verwii-scn  sind, 
ynom  den  gclfbrtrn  Vrr.  die  fcrfaJiniDg  VcranUbtc,  d«£i  an- 
grlehrte  Leser  sich  von  den  Raaitmmäkmfjn  tUfW  fiebca. 
qhae  tie  benuUea  zu  kOniieD. 

3*21.  I.  Echo»rimmen  df»  Lrbens.  Gj-dlclite  von  C.  G. 
E.  fVaher.  Bumlan,  Appun.  l'-as.  lo  llng.  {  Thir.  — 
II.  Sonnenhiirkr  ihr  Gottfifil.  In  G«'»än5rti  und  Lirdarn 
von  Deim.  Frfundrii  der  iSalur,  Men(ichbi"it  n.  Religion  gr- 
'«viduet.  Ebd».  fi.  H'  JJs;.  j  Thlr.  —  Der  Vrf.  heider  Samm- 
loBgen,  der  F»itor  NVelirr  in  Schrmreld  bei  Jiunzliu,  ist  schnii 
darcb  «eine  in  dem«.  Verlag  eracliienenen  „ttymnen  Ober  die 
Herrlichkeit  Gnttea"  a]<  ein  ia  rei.  Getlng^  geBbter  Uirhier 
bnliMHi*,  In  Nr.  1.  teigt  er  sich  anch  alt  In  wellliciirn  Oden 
O.  6c4|cliteo  nuDciieriei  Gattung  bewandert.  Sowohl  unter 
4iMM  alt  anUr  d«  rd.  Liedern  iat  viel  noetiach  gedacht 
mU  die  Lyrik  «rMt  lidi  «llta  klihnem  Seli  waoge,  so  dafa 

giptMwiAw  «MWOI  |llai  CwDgbuchliedeni  lidl  «lifidllt. 
Iw  Eiliawnig  Saefccad«  ilad      lu  empreblen. 

3'2Q.   Valle'a  Ree.  von  Baur:  Ueb.  den  Urapruns;  dra 

Saiicopale  in  der  christl.  Kirche,  in  Jabrbb.  U  waeUtL  Kr 
r.  1—4;  Steina  Ree.  von  U.  Bauer:  Kritik  4.  €«ak  der 
Oftabwung.  Tbl.  I.  Bd.  1^  ebd.  14.  15. 

Geschichte  und  Geographie 

m  D0  Mu$  TtKrimum.  Mmäi  Lad,  SeiUUr, 
fk.  Dr.  Cstdnget,  Dietarld.  1838.  4.  W  &  ih  narto 
■  BqnAliea.  Scr.  Thtod.  MSIttr.  Ib.  «el.  4.  fi6  T 


}  Thlr.  —  Da  die  Geschiebte  der  hellen.  Koloniea  h  Unter 
itolien  bis  jetzt  fast  noch  ganz  anbearheitct  ist,  [4«M  ms 
Kaoal-Rochette  znaaramengestellt  hat,  ist  sehr  uberflldklich, 
and  nar  Heynes  Untenacbangen  (Opatc.  academ.  II.)  wSren 
hier  anzuführen]  ao  iat  es  gewiss  erfrevlich,  wenn  die  zet^ 
alreutra  Fragmente  zwcckmilsig  geordnet  und  zu  Spi-zijl^i'- 
scfaichlen  verarbeitet  werden,  nnd  «elhst  noch  nicht  zant  er- 
schöpfende Verattche  mOatcn  auf  diesem  Felde  willkomraen 
•ein.  .  Als  solche  sind  die  oben'enannlen  durch  eine  Preis- 
Mfjpk  der  GStt  Unir.  v.  J.  IHJ7  veranlafsten  Untertechun- 
fßm  Iber  die  Geschieht«  roa  Tbaril  sehr  dankenswerth,  and, 
N  weit  es  bei  der  Uürniglntt  dbr  ^oellen  n.  der  Kürze  der 
I  Zeit  möglich  war,  so  befriedigend  aotgelllhrt,  dalt 
bcMca  zuerkannt  worden  ist.  —  Der  Gang  der 
Hg  ist  in  beiden  Abhh.  Taat  jewttt.  Ia  crtica 
TUia  mnha  41a  Topographie  der  Gena4,  4te  Yfifclll- 
■iHe.  wdcfca  4ia  nkmSg  4«  Kalaafe  baieirkten,  die  Zeit 
4ar  6r«Bdnig  (smM  ImH«  TariT.  iNo4oraa  Angabe,  Olymp. 
83.  3.  fegen  die  nfllkdlAa  Annahme.  Ol.  84.  1.  mit  ent- 
scheidenden GrBnoea  vertMdigco),  die  Verinderungen  in  der 
Verfassung,  die  Verdlttn.  ta  den  benachbarten  italieniüclien 
Staaten,  namentl.  die  Gründung  von  Herakleia.  endlirli  die 
Theilnabme  der  Thurier  am  Peloponnea.  Krieg»-  (denn  Ms  so 
weit  forderte  die  Aufgabe  die  Fortnihruni;  der  Eriälilun;) 
mit  genO|ender  Ausrohriicbkcit  und  Klarheit  behandelt.  Im 
dten  schliefaen  aich  beide  Vrff.  in  der  Unterauchnng  fiber  d. 
Gesetze  des  Charoa4aa  mit  Recht  ganz  an  Heynes  vertrelT 
liehe  Darstellung  an;  auch  die  Abschnille  über  Staalaverlas- 
nng  nad  religiösen  Cultns  sind  von  beiden  gleirbmSfal);  bc- 
kaadelt,  die  über  Pflege  der  Wissenschaften  uad  KOntte  za 
'Tbarii  ia  der  laten  Abh.  nur  karx  berührt,  ia  der  3(en  mit 
arittww  AuflikclkUtsit  WbtlttC  r>  I»  (HIi>wii»in  geben 

was 


twrÄairs%e  a.  lehrreiche  taismmeattellang  a.  Kritik  der 

vorhandenen  Nachrichten:  die  Abh.  dea  Hrn.  Schiller  hat 

liiiige  \ori"n;«  in  .'i  i-  lii-'i^iri.Hnii-^  <  iii):>-Iner  ach  » irrij;et» 
i'uiiLle,  die  des  Ilm,  lUiiii.T  den  \  orzii^  einrr  zwecLni^rsi^e» 

rm  AaanlMiMg.«.  |ltidiaiif«iywBi  BtatMloag  dea  Ganiao» 

394.  thmtgititen  der  Engt.  ZiOrMMt.  Aat  Nr.  BSR. 
det  Athiniewaa  aililcM  «rir,  4ab  der  Bnchhlndler  CaK 
born  in  Lnadoa  Folgend«  nsmhsfle  Werke  unter  der  Presen 
hat:  o.  zur  Geachirhie:  t)  Diary  of  ihe  Rev.  J.  Ward.  A. 
Jl.  Vicar  of  Stralford  np'in  .\n>n,  exlendiii):  froiu  164S  t« 
lf)7S,  IV'ini  iir>:;inal  iii.irnlieript  preservnl  Ir»  tlie  l<ihrarj 
of  ihe  McJii  iil  üiic  irly  of  London,  cdiird  by  Charleit  Sevcm, 
2)  Private  CorrcsniMidence  nf  Jjines  N'erniui,  tM(.,  Secrelary 
of  State  fo  King  William  III.,  ^vilh  Cb.iiles  Talbot,  Duke  of 
Shrewsbury  froin  1696  tn  170S,  ediled  from  the  originala  by 
G.  James,  C.tq.  3)  2tIemoirs  of  Queen  llenriella,  consort  of 
Cbarlra  I.  Inim  tlie  original  OIs.  in  (he  pnsaession  nP  tbn 
editor.  4)  Slemoirs  of  ibe  lilc  of  Hubert  Doyle,  First  Earl  of 

arery,  and  Oaron  Bro^bill,  by  T.  Crnfion  Croker,  Esq.  5) 
sr^  of  Ihe  timet  of  George  the  Third,  piibtishcd  by  pec^ 
mission  of  a  nable  persuuage.  6}  Memnirs  of  ihn  Ufa  of 


Oanaa  CsraliM,  canmrt  af  George  Ii.  wUh  ... 
naaa  tmä  aallMalla  4acaataBla.  7)  Hirtaricsl-tnrrwmaadeac 
illaalniira  af  nA  ÜMWtn  a  eomplete  histnry  of  the  relena 
of  Jsmaa  L  and  Charlea  I.  from  1603  to  1610,  now  umt 

|ii]blisbed  fronn  the  Originals.  8)  Personal  Advenlurers  of 
Ciptaln  D.  O'BrIen,  dunn:  the  lale  war.  wrillen  by  hiniself. 
Ui  ronerlbin»  itf  the  lafc  War  hv  Roh.  Steele,  h.  Iitl.u  'i.  I) 
Thf  Idler  in  Itoly,  a  Joariial  of  Travels  by  Liidy  lilcssiiiglnii. 
•1)  ÜM-ursions  in  the  iiiterinr  of  Russia,  willt  SLetclies  of  , 
the  Character  and  i'<i!irv  o(  tJie  Emperor  r^ichnl.ta,  SceneS 
in  St.  Pctershorgb  etc.  3)  Travels  in  Envpl  etc.  bv  PSckler 
naskaw.  4)  Narrative  of  ihe  Sarveying  Voyages  of  Her  Ma- 
i>-st>'s  ahips  Adrcature  and  Bragic  on  the  soalhern  shoree 
uf  S«Ki(h-Anierics,  snd  of  BeMlee  Ctreanasvigettoa  of  tha 
elobe.  5)  Travels  In  Deaaurk,  Harwiy,  aii4  8««mmi  Ia  I8J7, 
by  Hob.  Breniner. 

3i5.  Piourel  alias  communnl  de  la  France  en  90 
feulltet,  dedie  i  la  chambr«  des  depuli's,  cont.  une  carte  Ge- 
nerale ooraparative,  celle  de  l  Algt  rie  et  une  carte  parüculicre 
ponr  chaque  deparleinent,  drcsse  par  Charit,  geopapho 
altach«  an  depül  de  la  ensire,  tzi-cntv  sous  la  directtnn  de 
II.  LoiM  Letronn*.  Pans.  18391  Fol.  2S  Fr.  Jd.  Blatt  ein- 
zeln *  Fr.  —  Der  Atlas  eommunsl  militaire  tob  Chail«  ist 
durch  sein«  mathemst.  Gensaigkeit  o.  aach  dorcb  aeiaa  Xab#n 
Nettigkeit  bekannt:  wir  sehen  ihn  U«r  in  ciaer  arae«  »Bis* 
lieberen  Form  reprodncirl.  WArcai  dact  4ia  Dcnsrle«rala 
wMk  ■ililiiiaofaaa  AMcilnaKcn  wnflkt  wnrat,  in4aa  nlt 
Uer  4la  Kaitaa  Citreaat,  jede  wUt  aataer  betandcrcn  Vm* 
Schrift  Tttafehaa.  Der  Preis  bt  ToriiiltaUMiilU|;  gering;  Den»* 
Uchkeit  n.  Geoenlgkeil  lassen  nidits  za  wftescheo  fiCrig. 

326.  The  Co/onlet  of  the  british  ernpire  in  the  wcat 
Indies,  Sooth  America,  Aaia,  Anstral-Asis,  AtVica  and  Eorape, 
comprising  tbe  Ares,  Agricaltare,  Commerce,  iHannfaelores, ' 
Finances,  Militsiy  Defeaoe.  Cnltlrsled  snd  Waste  Lsnds, 
Rate«  of  Wagrs,  Price«  of  ProvMona,  Bsak«,  Co  las,  Stapla 
Prodacts,  Popolatton.  BdacalioB,  KdWa«,  CHbm  aia^  «f  «iah 
Colony:  from  tbe  OIRcIal  Recarda  af  dbaCalontal  alBcc,  hj 
permiasinn  of  the  secrelary  of  State;  wilh  llaps,  Plans,  Char- 
ters of  Justice  and  Government  etc.  By  }Hoiilf^omrr\-  Mar- 
tin. London,  W.  H.  Allen.  8.  '3  L.  '2  sh.  Ein  gewifs  sehr 
widitigc«  Werk  des  durch  seine  „Uiitory  o(  Lbe  British  co- 
ionica"  bereiU  berfihmten  Vrf. 


887.  .Ifatar  im 
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telbe  Wort  n.  ein  Volk  teien,  —  ei  bleibt  nur  die  Ankofl- 
pFun^  de«  Piameni  Helm  an  die  Helnige«talt  de«  Berges 
ettvas  curiot.  —  Ea  M»rn  biemach :  „Sinetische  Sprichirürter 
u.  Miitimen',  niilf;etheilt  von  Neuinann,  und:  IJrber  die  «ra* 
niSiache  Valgiiraprache  der  heatigrn  nyriarhen  Christen,  voa 
K.  ItTidiger,  worin  die  anter  drn  Orienlallaten  ging  n.  gSb« 
.Meinung,  A»{»  die  ayriache  Sprache  gSnzlich  auseeatnrben  «ei, 
wie  schon  von  ^iirbubr  geschehen  war,  al«  unhaltbar  darge> 
lh»n  wird.  Hr.  K.  statct  sich  dabei  auf  die  IVachrichten 
amerikanischer  MisaionSre;  er  ist  im  Besitz  einer  Abschrift 
vtin  dr-r  Dncirina  Cbrtsliana,  die  im  syrischen  VulgSrdialekt 
gescfarirbrn  ist,  u.  girbt  daraus,  weil  ea  sU  daa  erste  in  En- 
ropa  bekannte  Spraclidenkmai  von  hoher  Wichtigkeit  ist.  das 
Cri'J»  mit  gegenüberslfhendero  ailsyriachem  Teite.  —  Hier- 
an reiben  sich  zwei  Abbandlnngt-n  von  Ewald:  Eine  biroja- 
ritische  InschriA,  u.:  Uarliebraeus  Qb.  d.  syrischen  Accente.  — 
Lassen  spricht  dann  6ber  die  neuesten  Fortschrille  in  der 
EnIzilTerung  der  einfachen  Persrpolitanischen  Keilschriften, 
ftir  die  sich  in  jüngster  Zeit  ein  lebendiger  Eifer  zu  recen 
begonnen,  erwähnt  zuerst  der  von  E.  T.  T.  Beer  u.  dem  Irüh 
verstorbenen  franzfts.  Gelehrten  Jacquet  herrfihrendrn  Ver- 
liesserunzen  des  Alphabetes,  o.  der  neuen  von  Grotefend  0. 
Major  ilawlinson  publitirlen  DenkniSlrr.  Wichtiger  noch  ist 
di'sselltm  (>>'lt-hrten  fsrtiieaetzle  lehrreiche  Alih.  QbiT  die  Alt- 
indiitclien  Völker,  Ober  die  wir  später  ausnjbriirher  zu  reden  \ 
sedt-nken.  —  Ein  Aufsatz  von  ^iesselniann :  Ueber  die  im 
Sanskrit  üblichen  Coniposita  mit  dem  Frsgeprononen,  zieht 
einen  interessanten  (f<-gpnsland  znerst  in  vollslSndigerer  Un- 
lersnchun^.  u.  verdient  iiiSDlern  Beschtong,  dürfte  aber  leicht 
der  n<'illiiui-n  Kritik  entbehren,  und  ein  warnendes  Beispiel 
aliKeljrn,  wie  leicbl  es  aei,  bei  vorgefabler  Meinung  einem 
Prinzipe  liuldii;rnd  zu  weit  zu  geben.  Obwohl  daa  Prinzip 
selbst,  wornacb  man  in  dem  anlautenden  ka-  Li-  n.  a.  w.  ein« 
Men;e  sauskritischer  Würter  das  Pronomen  sacht,  und  die 
Conjposita  nun  als  ursprQnslicbe  Fragen  oder  Ansrufungen 
ansiebt,  nicht  ganz  verwerflich  acbeiat,  am  wenigsten  bei 
einem  uiit  lebhafter  Phantasie  begabten  Urvolke,  so  kommen 
uns  die  ErLliirung)-n,  wie  sir  hier  von  kapjla,  k;tnana,  kürma, 
kabblia,  kusunia,  Lumbba  oder  gsr  von  der  Wurzel  kvan,  n. 
andern  versnrbt  werden,  in  der  Thal  ao  künstlich  vor,  da£s 
wir  sie  nicht  für  'wahr  hallen  können.  In  diesen  u.  anderen 
Beispielen  siebt  Itef.  nfiiuüch  gar  keine  Coropnsition,  gc* 
8cht%'eige  eine  solche,  dafs  z.  B.  kapiila  der  Schäilel,  ursprOng- 
lieb:  was  für  ein  (tischOtzer!  sril.  dea  Gebirna  heilsen 
könnte;  in  anderen  aber,  wo  die  Coroposition  wohl  zu  Tag« 
lie;;t,  fr.i"te  es  sich  dorli  nurli ,  ob  dieser  erste  Bestandlheil 
denn  nolnwemlig  das  Frasepninninen  ka  sein  müsse  n.  nicht 
auch  eine  anHi-re  Beilrnliiii'.:  rnibalten  könne?  —  fiaa  wiir« 
noch  eine  Arbeil  von  lliipfr-ld:  System  der  Semitischen  Ue- 
niiiiistralivliildung  und  «li-r  d.<niit  zusaniinenhlingi-nden  l'rono- 
Milnal-  u.  Parlikrlbildung  vor  underen  der  Erwähnung  wertb, 
indessen  sind  wir  diesni»!  st-hon  ausRibrlirber  geworden,  ala 
ea  die  Grenzen  dieser  Bl.  erlauben,  n.  zichn  es  deshalb  vor, 
erst  die  f&r  das  nSrhste  lieft  verheifsene  Vollendung  des  hier 
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T«aloase  «In  verroclirter  Abdmck  itr  Wstolrt  genhale 
de  Lnnguedoc  du  ü.  ^aU tritt:  in  Nante»  der  Druck 
einer  im  vorigen  Jahrb.  vom  Abhc  Travers  verfafalen  o.  zum 
ersten  M.ile  nnirr  drr  Redartion  von  Lavaguer  in  J  (Juarlbdn. 
'  aneekandi'ten  Hhtoire  ririlr,  politiijiie  rt  religieme  de  la 
*itU  et  du  tomte  de  ISantea  par  ruhbe  Tnttert;  in  Va- 
icnciennea  die  Histo'ire  tfclfüaxtiijue  de  la  rille  et  du 
evmti  de  f  'alentienne,  par  Himon  Le6oueq,  prfvJt  en  1650. 

3-28.  PreUaufeobeu.  1)  Der  k.  Sorirtät  d.  It  ithfln. 
«  Kopuenhagen.  Ver;;ieicbung  der  ßericblr  in  alten  lalein. 
\  1. {riech.  Sdirinslrileru  über  den  Einbrurh  der  Hunnen  im 
I.  Jahrh.  mit  den  l>ocnraenlen  des  Jliltelalters  u.  mit  «ruen 
Schrifien,  bes.  mit  Kelsen  u.  n.  ethnographischen  Schriften 
rar  Untersuchung  ihres  L'rsprnngs,  Bescbrribung  ihrer  Sitten. 
"  Bestimmang  des  Charakters  ibrW  Waiidi-rungen,  u.  bes.  zur 
Erkllrang  flirer  Beziehungen  n.  N't  rbällnisse  zu  den  Völki-rn. 
die  auf  ihrem  Zuge  sich  zu  ihnen  gesellten.  Termin:  Anfang 
Ancnat  d.  J.Adresse:  Örrj/rr/,  Sekretair  der  Soc.  Preis:  eine 
Medaille  von  50  Diin.  Dursten.  Die  Abhb.  können  in  lat.. 
dent,  franz.,  engl.,  schwed.  u.  d.lnischer  Sprache  gesebrieben 
■ein.  —  -l)  Die  Commlxsinn  rovnle  dhislnire  de  Helgufue. 
»etrt  im  Namen  des  Prinzen  v>in  Ijigne  -i.500  Fr.  för  ein«' 
erfindliche,  gut  gMcbriebenc  a.  befriedigemle  „llistuire  de  la 
rille  de  Bnixelle»  en  I8l4,  enihrassant  ä  la  fois  les  Institu 
tioaa,  les  faila  et  lea  roonuroens"  in  i  Ortavbänden  aua,  die 
bis  zum  1.  Juli  1S40  eingereicht  aein  mufs. 

329.  Purkinjes  Ree  von  Fz.  IMacky:  Li'erar.  Reise 
aacb  Italien  im  J.  1H37  zur  Aufsuchung  von  Ouellen  der 
bölun.  und  nSbr.  Geschicbu,  iu  Jahrbb.  f.  wscblü.  krilik. 
^r,  16.  17. 

Philologie.  Archäologie.  Lilcrärgcsdiichle. 

330.  Zeiltehrift  für  Kunde  dea  Jlorgenlandet,  hrsg. 
T«m  En-ald,  r.  d.  Gabeleutz,  Kosrgorten,  Laistn,  ISru- 
maan,  /{odiifer  u.  Ilückert.  Ir  DJ.  Is  Heft.  Cöllinsm.  1S3S. 
Dietericli  schr  Buchb.  I ;  Tlilr.  —  D  is  vorlifgeiide  lieft,  mit 
desaen  Erscheiu<n  sich  die  beim  Schlufs  dt»  ersten  Bande» 
IsDtgewurdene  Besorgnifü,  die  Z.lUrbrift  möchle  in  Jolg«- 
lafserer  Verhältnisse  r.-rner  zu  ersclirinm  aulliören,  zum  gn 
ten  Glücke  als  grundlos  erwei»t.  enthalt  eine  Neuge  *ul  dir 
Teraehiedensten  Gebiete  des  Orient»  bezBslicher  Abb.,  von 
denen  wir  hier  In  aller  Kürze  nnr  den  wesi-nllichen  Inhalt 
angeben  wollen.  Znernt  versucht  r.  d.  Galielentz  eine  alle 
l»ongo!ise.be  Inschrift  zu  erklaren,  U.  spricht  dann  über  den 
Kam^n  der  Türken,  der  zuerst  im  Anlange  des  .Vi^  Jahrb. 
bei  Sinesischen  Schriftslrllern  vorLomnit.  Diese  Usen  .'lÜD 
Familien  der  H!ung-nu  von  ihrer  ur!>prOngliebrn  llrinialh  in 
Pe-Ieang  aoawandtrn  und  sieh  am  Fufse  eines  Berg«  ansie- 
deln, von  dessen  H el iti s^stalt  sie  dann  den  Namen  Tiikiuei, 
was  in  ihrer  Sprache  11.1m  lurirst,  angenommen  buhen  s-llen. 
L'nler  diesem  Namm  werden  sie  di.nn  noch  bäulis  bei  den 
■iacsiscben  Historikern  erwähnt.  Wr-nn  schon  Sltire  lor- 
acker  In  dem  Worte  Tukiuei  eine  ainesiscbe  Verslilinnilung 
da  Namens  Türk  gefunden  halten,  so  halten  sie  darin  allrr- 
diaga  recht,  aofern  den  Sinesen  r  h.-kaniillicb  un.inJMirecbbar 
■on  «oll,  aie  irrten  aber,  wenn  sie  und  namentllrh  Klaprolli 
«.  Remosat  zur  Begriindong  »nflilirten ,  dafa  im  Osms- 
nlscb-Türkiseben  wirklieb  Helm  bedeute,  ür.  v.  d.  G.  macll 
dagegen  unter  Anderem  geltend,  dafs  dieses  Wort  eigentlich 
WerbermQUe  heif*e.  aurb  ursprünalich  arabisch  sei,  und 
iadet  «•  viel  wahrscheinlicher,  da  die  Türken  sieh  selbst 
•ö  J  adireiben,  diesen  >amen  von  d.  türkischen  Worte  oiy 
abzuleiten,  welches  wirklich  Helm  hrifse.  Die  Ueberein- 
stlmranng  zwischen  den  historischen  l  rbirlieferungen  o.  den 
Erlebnissen  der  Spraehforsehnnt  ist  hi-r  allerdings  evident 
|«u8.  Bin  darzulbnn,  dsfs  Tukiuei  «.  Türken  ein  u,  da»- 


Absebrochenen  abzuwarten. 


A.  Uoefer. 


331.  Fra^wrnle  Grirrhitriirr  Diehirr  ou«  einem  Po- 
fiyru$  des  hgi.  }lu\rl  zu  I'nrii.  Nach  Lrlroritie,  hrsj.  von 
l)r.  Mineldrnin.  Gölt.,  Dietrich.  18J8.  S.  ;  Tlilr.  —  Unter 
ilen  P;ipvru8r<>llen,  welche  d.is  k.  Museum  lu  Paris  in  den 
Sammlungen  Salt  und  Drovetti  im  J.  1*^/7  erwarb,  bffindet 
sieh  eine,  wrlrlie  eine  IW^ng^  von  Citalen  aus  Gri>'cbi»chen 
Dichtern  enih.  Die  ölTt-ntlirlu-  BrL.inntmarbiing  dieses  Dnirkea 
wurde  .-infan^s  bis  auf  dir  lirrausgabe  der  Hollen  verschoben, 
doch  sah  sich  Lelronne  durch  die  voreilige  u.  ungegründrte 
Bekanntmachung  mrhrrr  Blätter,  welche  Tierrn  Vigöier,  der 
jenen  codex  in  der  üfrenilichen  Ausstellung  gesehen  hatte,  als 
den  Entderker  dieaes  Schatzes  prociantirtrn,  vrranlafsL,  eine 
vorlaulige  Uebenicht  des  Inhaltes  zu  geben.  Derselbe  beatefal 
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i  in  0bmm  TncM  ttcr  DkkkUk,  Au  okm  Zwrükl 
von  tTnciii  Stoiker,  vielleicht  Tom  Cbrysipp  h«rrabrt.  Di« 
Kehrseit«  ist  160  ror  Chr.  Geb.  geschriebcti ;  die  Abb.  über 
Dialektik  ist  älter  a.  gehürt  aUo  mit  za  den  Sltealen  schrifU 
lickca  Dcokmüleru  de«  GriechlBchcn  Alterlhuras.  Dir  Zahl 
itg  darin  eotitaltciien  Dichterfragiuente  belriiet  im  Gaoxen 
34;  16  davon  tind  bis  {ctzt  noch  inedita,  n.  KMela  *lio  die 
Anfmerksamkeit  doppelt.  Zehn  unter  ihnen  aind  nlme  die 
Angabe  des  Auetors,  dach  ist  ta  hüchat  n'iihr&cbi'iolicb,  dafs 
nrei  davon  dem  £oripide«,  eins  dem  Pindar  angebdrt;  die 
andern  sind  >am  grSfaern  Tbeile  aus  elegischen  and  Ivriscben 
Dichtem,  die  schwerer  ausiumitleln  sdn  müchten;  ein  Frag- 
nent  ist  bSchst  merkwürdig,  weil  ea  aus  einem  dorischm 
n.  idaber  auf  Epiebonom  acbliefsen  Islst.  Am 
endlich  iat  die  letzte  Reihe,  7  Fragmente, 


MO  imi  der  Sappho,  eins  Am  AukfM»,  «ins  dem 
tbjim,  tbm  im  Cyklops  des  Timotli— .  «m  im  Ruripides 


B,,  was  gevrifs  am  meisten  die  Verwanderang  erregen  mufs, 
lia»  dem  Tbespis  angehört,  von  ^velcbem  Lclronne  glaubt, 
dab  CS  das  einzige  Aechte  sein  dörfte,  von  (Jii  srru  Dich- 
tcr  aaf  uns  e«kommen  ist.  Der  deui-^i  lii'  ilerinisgeber  dieser 
■cbStiLart  n  NeulgLt'il  hat  siel)  ein  brs.  \  erdieiist  um  die 
Sache  erworben,  iiulem  er  nicht  nur  liit  UiliiisriTiins;  und 
Interpretation  Letronne's,  sonJern  auch  seine  <ii;<ri(ii  Uemer- 
kangen  hiniugrfügt  hat,  a.  diese  vertiienen,  sciljst  »veiin  sie 
niclit  durchvre!;  ^'fbiiligt  werden  könnrn,  eine  erusl«;  Uurück- 
•iclu.igun|,  da  der  Auclor  aoch  hier  aufs  Nen«  dan  Beweis 
^iBr  geliefirrt  hat,  daCs  er  in  der  £rl()iran|(  sclisrbinDig  n. 
in  der  KombiunUon  gUkddick  gewesen  ist.  Wenn  wir  irgend 
cttvas  von  im  Gsfibnen  Tcrroissen  sollten,  so  wäre  es  am 
liebsten  das  parcrgon  aaf  S.  11—  13.  Im  Uebrigea  wini  die- 
Mr  kleinen  Schrill  gewils  der  Beifall  des  gelehrten  Poblllninw 
■lebt  ieUf-D.  auf  deu  sie  so  gerfcble  Ansprüclie  hat. 

332.    DemoithenU  oratio  pro  Corona  ree.  Ern.  Car 
Fritd.  fVandertich.  Ed.  iniarta.  Gr)Hin"en,  üietericb.  183S 
8.  I  Tkir.  —  Die  vierte  Ausg.  der  Rede  des  Demostb.  nrn 
eonat  ist,  wie  die  beiden  vorhersehenden,  von  Ludnlpb 
Dissen  besorgt  worden.   Sie  enthSll  den  ans  der  erälMren 
Anw.  genau  abgedruckten  Text  mit  einigen  wenigen  Anmerkk. 
MtbdWB  Inhalt«.  Die  ^ai|ee  Vcrtaderan^,  welche  nlt  dem 
BiKk«  TttrcetsBEea'ii^  trtcufc      Tarrede  Wunderlichs,  die 
to  h  im  %u  «MM  küt^  'mpim^  «.  hi«r  wiader 
kalt  fPWite  IM.  Aveli  lt«r  ffndvt  nm  ladeMca  mt  fa  dai 
gm  Anmerfcnagen ,  was  die  Zelt  an  roanchen  Aossprfiehen 
■eil  M  Jahren  gethsn  bat,  ohne  dafs  die  GOltiekeit  derselben 
fm  Grofsrn  umgesiursen  wJre.    Um  so  mehr  Jurfen  wir  da- 
her diese  AusstnKe  dem  gelehrten  PuLlilum  empftthlen,  da  der 
BeifaH,  den  dir  drei  früheren  gehabt  haben,  hinlänglich  zu 


m«kt  ildi  dl«  Amidit  d««  Prof.  Qtik  xn  widcrkcM  i.  b** 
folgt  dabei  In  der  Hauptsache  die  Ordnung  der  »  wider> 

legenden  Scbrift,  indem  er  zuerst  bekämpft,  was  Herr  ProC 
Gans  s*6*"  Anaicht  des  Herrn  Prof.  von  Savigny  gesagt 
liat,  dann  die  eigene  Ansicht  des  Prüf.  Gans  u.  naiucntlicb 
Jessen  Bemerkungen  ge^ea  die  sechste  Auflage  der  Lehre 
vom  Besitz  u.  endlich  dessen  Interpretation  der  Stellen  rümi* 
scher  Juristen  .ingreift.  Was  Prof.  Gans  über  die  Ansicht 
anderer  Keclitslehrer  seit  dem  Jahr  1627  sa't,  wird  in  der 
S«hrifl  ftberhanpt  sieht  bcrtthrt.  Geirib  wird  dateli  die«« 
Sckrift  4«r  Slnlt  «m  bctmlHlt  «da.  ■ 

3J5.  nelrorfttunten  über  das  pom  dtr  ffaasMltthtn 
Regierung  im  liie  Schireit  geslfUle  Begehren  den  Louis 
i\apoleoa  ßoiiaparle  aus  ileni  Grbiele  der  Eidgenossen' 
ic/iti/t  zu  enifirnen.  (Von  Dr.  jor.  A '.  Farit.)  Bern,  Fischer. 
1S3S.  yi.  l  Ti.lr  —  Diese  klein«  Scbrifl  hatte  di.-  Absicht, 
auf  den  Entacblurs  der  Eidsenossenschaft  hiosicbdich  Frauk- 
reichs  Forderung,  den  anKenlichen  Prätendenten  Louis  Napo- 
leon  zu  entfernen,  durch  die  Beweistübrung  einzuwirken: 
„dsls  er  keia  fransüsischer ,  sondern  ein  Tbargauer  Uürger 
a.  SelliMiMr  «d;  dsll  ucli  disM»  Verd^rsSIzen  dem  Begeh- 
re» yi— twiJb«  aiditia  «atapNehM  «ei,  dafs  man  vielmehr 
entnigiati«i«lll|  8bM  «ailWMlca  ml«««.'*  E«  wird  auch 


so  lange 


Gnnsten  der  neuen  spricht  \V*s  sich  so  lanje  Zeit  in  einer 
fast  unverindertcn  (Jist.iFl 
«clbst  eine  lindere  Dauer, 

-  333.  (r.  KraoKr's  Ree.  von  Oaud:  PtolenMcI  Geecra- 
pbicae  ed.  Wilberg,  fasc.  1.  in  Jabrl^b.  f.  uschril.  Kritik,  rir 
10 — 12.  —  Selbslanzeige  von  Bode:  Geschichte  der  heUcn. 
DichtLuriHt  II.  1.,  in  Gotting,  gel.  An;.  Si  2  —  4;  JU«;  Von 
i^us«B-.  De  carntne  fratram  arraliain,  ebd.  4. 

Jnrispradenz,  Staats-  o.  Camerahvi.ssenschaflen. 

33-1.  Gans  Kritik  gegen  Herrn  r.  Savigny  die  Grand' 
läge  des  Besitzes  betreffewl  erörtert  von  Fr.  Sehaaff,  Stnd 
der  Rechte.  BrI.,  EosUn.  S.  (3.>  S.)  \  Thir.  —  Diexe  Schrift 
■ob  aus  mehreren  Gründen  mit  Billi;;kett  benrtheill  werden, 
«tomd  weii  der  Vrf.  derselben  noch  auf  der  Stufe  der  Vor- 
^•IcltnBg  «nr  Recbtswissenscbaft  steht,  dann  weU  er  «elbet 
p«E.  34  «Icfa  de«  HMigei«  «iaer 


zugleidi  «ia  .latsrarf  km  aa  «naartaadea  B«aeUass«s  einer 
bojbaa  Tsfialnag  Torgehit  Ol«  DanteHaag  ist  «Ucrdi«|i 
nicht  ftUaüret  ■.  •«  dBriU  Moadh«  B«lwaptang  deraalbca  BMflf 

nichfachen  Bedenken  nnterliegeB.  Dennoch  wfirde  man  irreo» 
wenn  man  elatiben  wollte,  der  bekannte  Ansganic  jenes  S<rel- 
tes  habe  fibcr  die  Frage,  ob  Frankreichs  F'ordirung  rechts» 
bestlndig  gewesen  sei,  entschieden.  Die  Entfernung  des  an- 
gebl.  Prltcndentcn^  der  unleugbar  sicii  nicht  für  cineu  Schwei- 
ii  rltur^iT  bilt,  bat  allerdings  den  Gegenstand  des  Streilt»« 
beseiii^t.  ;>ber  zugleich  die  Entscheidung  desselben  MThin- 
dert  (jb'iebwobl  mufs  der  Unbefangene  eine  Erörterung  der 
hierbei  in  Fra;;e  gestellten  Kechtsgrundsätze  darum  fHr  an- 
möglich  baltea,  weil  eben  daa  Schwankende  in  der  Persüa- 
licbkeit  Louis  Napoleons  den  Annnpankt  stets  verlndert  a. 
verrflckt.  Uad  doch  tibt  «ick  dia  Ibchtsfinf«.  «oU  ihr«  U- 
«ang  erspd«M«1b  lafa,  «Ut  vaa  daa  vatHagMdaa  Fdb 
trennen. 

33fi.  Ree.  von  Puchta:  Aoleitone  zur  Civilprnzefs-Praxi« 
in  Bayern,  nach  dem  Gesetze  v.  l7.  Nov.  1S37;  von  v.  Spies: 
Erläutergn.  xo  d.  Ges.  vom  17.  Hpv.  1837;  von  „Ges.  v.  17. 
Nov.  1837".  (Wfinb.,  183&)  in  Jeo.  Lit.-Ztg.  Nr.  203;  von 
Die  deut  Kegieraagca,  dem  Volke  a.  «.  Vertretern  ee^enüber, 
ebd.  203;  von  Wedektnd:  Hannb.,  Mainz,  Frankf.,  Hanaa 
n.  die  Eiaeabahnen,  ebd.  208;  von  Ziun  preafs.  Kircbenrecbt, 
ebd.  a09;  ven  Lea«:  Uteorie  des  Beweises  im  preob.  CiviU- 
pracesse.  Bd.  1.  Ii  IqpU.  s.  hm,  IdL-Zls.  81»  vaa  Wofi«> 
gaa:  B«t^  a.  G«ch.      da«!.  Sinillradit«.  1.,  «bd. 


Naturwissenschaften. 


337.  Ttoto  Ada  Phyüco-medira  Jcndemtae  Caesareae 
tttopoldino-Vorolinae  P/aturoe  ('uriosorum.  Tain. 
P.  3.  Cum  Ubulis  aeo.  et  litb.  Breslau ,  B^iro.  1S38.  8. 
—  Auch  dieser  neue  Band  des  ansiczeicbaetaten  der  natur- 
historischen  periodischen  Werke,  nerauszegeben  durch  den 
verdienstvollen  Neea  von  Esrnbeck  ist  reidi  an  interessanten 
Arbeiten.  Er  entfallt:  Gorppert:  De  floribns  in  stata  foaaili 
commeolatio.  L  3  tab.  —  Die  Krizroilben  der  Thiere  u.  einige 
venvandte  Arten,  nach  «genen  Beobachtungen  beschrieben 
von  £.  Herine,  ra.  3  Taf.  —  Cirrntcnthis  MAlleri,  eine  neos 
Galtais  die  Caphabpoden  bildend,  von  Escbricbt,  m.  3  TaL 


•allaal  a.  aadllch  weU  iha  «aUahtfi«  Lhha  aad  ▼«Miw 
atWSy  kMk  irtti«h«>  MiaCTihliii.  D»  V^g 


aa«toad<{ae« 


im  dtre«  «igaaial«. 


es  «t  pbjrsiologiqaea  aar  le  deve« 
Mm,  rar  4a«qae«ün:  ak  3  Taf.  — 
«ha  aaaaGaUaac  darLabermooMb 


litt-  Uh«:  Mb- 

Digitized  by  Google 


149 


150 


Inckapbolie  I!en?)ac!itangen.  m.  1  Taf.  —  Gravrnliortt :  B<n- 
trin  sar  Keaaurr«n  Keniitnir«  rinigrr  Ei<lecbMrn;iattun^cn,  m. 
3  TaL  —  Uu(«r:  wülcre  UcuLüctiluagen  über  die  Saamea- 
Üiierclien,  m.  1  Taf. 

339.  Preisau/gabe  der  i.  Soe.  d.  ff'tchftn.  in  Ho- 
ptmAagen.  tntersucbung  der  Bedirii:an.:en,  unter  welchen 
da«  cefienaeitige  Keiben  iwi  ier  Knrper  Auib^aong  der  >Varme 
od.  CleLtriülüt  erzeugt.   Die  Bedingungea  a.  Hr.  328, 

339.  Uec.  TOD  Floarens:  Cours  sar  la  Generation,  I'oto- 
lade  et  reinbrynio'ic,  recurilli  et  jiublie  p.  Orschanips,  in 
J«Wbb.  f,  wschftl.  Kr.  Nr.  5.  —  II  ausiuann  s  Bericht  Qu.  die 
n  der  K.  S«c.  d.  WschHn.  ru  GMI.  gelesene  Abb.  De  inon- 
liiin  Herc^niac  foriDiilione,  in  GijKin»;.  gel.  Anr,  St.  5— b; 
Bertliold's  Kec  von  iieusiiiger:  4  Aiiuldjja.  des  Sclüik]«  der 
Sola  Mlyr.,  ebd.  13.  ,  -( ,^  . 

PliysJologie  und  Mcdicin. 

340.  Die  vmMlinimenden  Einu-irkungen  u.  die  Krank- 
heilen  der  k'ör/ier  und  der  Serie  tvittirrnd  und  nach  der 
L'ehersehutmmuiig  von  Petth.  I)ar;:e*lellt  von  A.  Sehöp/, 
aa.  Prot  d.  Gesch.  d.  Medic.  nn  der  l  niv.  zu  Pestli.  Lpte.. 
1S39.  8,  Vlir.  u.  77  S.  ;  Thlr.  —  Das  Ergebnif»  der  «ehr 
iatmMaaten  Beobachtungen  de»  Verf.  ist  ein  eans  nner^var- 
Mm  m.  in  «Her  Beziebun;;  denkwürdige«.  Aul  8U,ÜO0  Men- 
Itkea  atörmlen  wahrend  des  bekannten  Ereienisaea  Tom  13. 
kis  17.  Uiri  183-i  Einllüsse  ein,  die  nicht  Triebt  äberbuten 
werden  konnten,  und  was  brachte  all  dies  verscbiedenarliEe 
UMcmach  berrnr?  Keine  Epidemie,  eine  brichst  geringCBpge 
Sta^genng  der  Sterblichkeit,  and  das  sporadische  Erkranken 
onter  der  ao  grofsen  Volksmasan  war  kaum  der  Uede  wertb. 
Ur.  S.  iat  der  Anaicht,  dafs  die  grofae  Aufregung  de»  Fsy- 
eUacbro  die  I(eizenipf^.lngliciikeit  des  peripherischen  Nerven- 
^■Icna  abgestumpft  habe,  a.  in  der  That  werden  im  Ver- 
wrfe  der  Schrift,  die  für  alle  Zeiten  ein  Werth wolles  Docu- 
■nt  bleiben  wird,  Ereignisse  in  Menge  roitgellieilt,  weldie 
aidl  nur  hieraos  erklären  bissen.  Einer  kurzen  Darstellung 
das  Zastandes  der  Ueviilkerung  von  Prath  während  der  lieber- 
Nkwemmang  {ol:;ea  einige  Angilben  über  den  epidemischen 
Qaaiaa  im  vorbenregangenen  Jafire,  der,  wenn  üIxThannt  von 
timmt  allgemeinen  Charakter  der  im  Ganzen  g«!ringlus.'igen 
KfMkfaeiten  die  liede  sein  kann ,  ein  gastrischer  war,  daan 
ipdebt  der  Verf.  von  den  Krankheiten  während  der  Üeber- 
Mbwemmong,  die  manche  nidit  unwichtige  Erscheinungen 
darboten.  Leichte  fieherfaarte  n.  ongestive  uebel  verschwan- 
den ohne  Krisen,  wie  durch  einen  Zanbrrschlag,  ja  seihst 
Ciehlanfällr  wurden  erbeblich  eelindert,  i'rofluvien  verschie- 
imu  Art  ohne  Schaden  angehalten,  Hypoehondristen  rer- 
eabcn  ihre  Krankheit,  a.  8chmerzh»rte  ;\er>enübel  wurden 
«■rdi  die  psychische  Aufregung  übertäubt.  Felilgeburten 
waren  hSulig,  tiidtlichu  ScbiagllQsse  nicht  selten,  und  Irrsinn 
fa  Tersckiedenen  Formen  kam  hier  u.  da  vor;  einig«  schon 
ilkcre  Irre  wurden  durch  GeoiQthserschüttcrung  wie  zur  Be- 
daaang  aofgerOttelt.  Am  bedeutendsten  war  noch  die  Sterb- 
lichkeit anter  den  Kindern,  doch  bildete  sich  keine  anfT^llend 
«•dMCtchende  Krankkeit  unter  ihnen  aus.  Den  Zustand  der 
Stedk  BmIi  der  Ueberscliemmang ,  die  Krankheiten  in  den 
iSntfkfceit  Zonuchtsorten,  di«  von  der  itegieruns  eri:rilFenen 
Uarcgdn  und  statistisdie  Angaben  über  die  Sterlilielikeit 
•a^ii  den  Inhalt  der  folgenden  AiMchnitt«  ans.  Der  Leser 
wflrde  mit  noch  mehr  lotere&se  bei  dieser  nicht  unwichtigen 
Schrift  verweilen,  wenn  der  Verf.  sieh  einer  reineren  und 
weaiger  provinziellen,  achwerßilligen  Spracke  befleifsigt  Itätte. 
D«ck  trifn  dieaer  Vnnrurf  nicht  ihn  allein,  aondcm  faat  alle 
laterreickiachen  o.  bairischen  Schrirtsteiler. 

341.  Roeenbaaaa'a  Ree.  t.  Lessine:  Haadb.  der  Gesch. 
in  iMUda.  La  BaQ.  LU.-ZI«.  183S.  ^r.  219.  20;  Uec.  Ton 


Kölpfn :  Skizze  der  SrachcDlebre,  ebd.  220.  —  Re«.  v.  Stark 
Allj!;m.  Pathologie  J.  2.  Ebd.  1939.  .Nr.  8.  ft;  Vogel:  Physio 
logisch -patbi>iog.  L'atersuchuncen  Ober  Eiler,  Eiterung  etc. 
«W.  9  —  11. —  Ree.  von  Rathle:  Berichte  von  d.  k.  anatom* 
Analalt  zu  Königaberg,  la  gtL  Aai.  d.  k.  bar.  Aludcmie  dec 
Wachlla.  23i. 

•  '  '.Kl   r    .  • 

a  d  a  g  o  5  1  k.       ...  , . ,    .  .. «  * 

342.  Die  Reehtschreihung  der  dealsehen  Sprache  znia 
Sehalgebrauch  u.  zur  Selbsthelehrung  von  fF.  Dibelius.  Bri 
a.  Züllichan.  1838.  Ejssenhardl.  4  Bog.  S.  \  Thlr.  —  Eine 
recht  wackere  u.  zu  einjdchlende  Behandlung  d«s  Gegenatan» 
Standes.  VollaUndig,  klar,  iibersiehtlich .  zu  weiteren  Aus- 
führungen »nrejcend,  aber  nicht  auf  Einföhrung  in  Schnleo 
angelegt,  wie  denn  überhaupt  in  Volksschulen  kein  eigener 
Curaus  in  def  Orlbosrapbie  gegeben  werden  kann,  vicimebc 
diese  Festi"keit  durch  Lehr-  u.  Dictirabungen  u.  diuch  ge- 
legentlich djibei  mitgellieilte  Reseia  «rworlu  n  Werden  mufs. 
Da«  Büchlein  bt  eigentlich  ( S!"  Vorrede)  eine  Ausführung 
eines  Theil«  der  kleinen  1833  vom  Direclor  Arnold  zu 
KiSnif^aberg  erschienenen  Schrift:  ..l'ebrr  die  Ueditschreibunc 
and  aber  einige  andere  Abschnitte  der  deulachcn  Stiracb' 
lehre"  etc. 

lIaudeLi>mscnsch.i(t.  Gcwcrbskunde.  Land-  und  . 
r«rshvBi.scitschaft 

343.  Anleitung  zur  ökonomischen  Ferferiigung  der 
Pre/s-Uffe  nach  chemischen  Grundsiltzen  mit  Benutzang 
aller  bis  in  die  neueste  Zeit  bikaunt  gewordenen  Erfabroo- 
gen  und  Geheimnisse  zur  DdrsIcUung  der  Kunst -liefen  fiir 
Biicker,  Bierbrauer,  Brandweinbreuner ,  Essigfabriianten  a. 
Haushaltungen.  S«»luthurn,  im  Verlage  der  Geseüsdiafl  Ittr 
gemeiniiölzige  Volksbildung.  8.  2\  Bs.  '  Thlr.  —  Enthält  «ine 
Abhandl.  üb.  die  Giihrung,  den  Kleber  n.  die  Hefe.  Entste- 
hung, Eigenschaften  aiid  verschieden«  Alten  der  Hefe,  neül 
einer  Anweisung  zur  Erzeugung  künstlicher  liefen,  so  wie 
auch  Darstellung  der  reinen  Prefshefe  nach  Otto'«  Lehr- 
buch der  rationalen  Praxis  der  landwirthschaniichen  Gewerbe 
u.  nach  Leucbs.  Der  Sdilufs  nnlerriehtet  ül>er  die  Aafbe- 
Währung  der  liefe  u.  über  die  Kennzeichen  ihrer  Güte. 

3*4.  Preieauf^abe  der  k.  Soe.  d.  fVsthftn.  zu  Ko" 
penhagen.  Beschreabung  de«  Verfahrens,  wodurch  in  ge- 
wissen Ländern  die  Aggregafionen  vegetabller  Fossilien  (sog. 
tourbe»)  u.  die  aas  dens.  gewonnene 'Kohle  zur  Gewinnung 
des  Eisen«  ans  den  Alineralien  angewendet  werden.  Preis 
100  dän.  Thaler;  die  übr.  Bedinj^Tingeu  s.  Nr.  328. 

3i5.  Ree.  von:  Leber  Schnecken,  Krebs«  u.  Fröschei 
od.  Anleitung,  wie  sie  gefangen,  gezogen,  gemästet  u.  elc.  zu- 
bereilet werden  (Ulm,  1S37.),  in  Ergzhl.  z.  Jen.  Lif.  Zts.  Nr. 
90;  von  1)  Foraberg:  Genaue  n.  fafsliche  Anweisung.  32  Ge- 
sundbeits  Sympe  zu  verlertigei?  2)  Dr».:  Gen.  u.  fah\.  An- 
»veisuug  rur  Verfertigung  der  vcrsdtiedenen  aromat.  Esiirits  * 
etc.  3)  ür». :  Gen.  n.  fal'sl.  Anw.,  mis  gauz  urdioürem  Essig 
den  feiiuleD  Tafelessig  zuzaberriteo,  ebd. 

Schöne  Literatur. 

346.  Ueloite  ran  S«ult  oder  der  piihstliche  Hof  im 
Mten  Jahrhundert.  Frei  nach  dem  Franzos.  von  Fanny 
TormTK.  Bunzlaa,  Anpon.  1S38.  3  Thle.  (50  Ben.)  3"  Thlr. 
—  Die  Wahl  halte  leicht  auf  etwas  GehallviJieres  'slofsen 
können,  denn  im  Ganzen  isl  Heloise  von  Soult  doch  nur  ein 
historischer  Roman  geivrdinlicLeD  Scklagea,  wie  unsere  Lite- 
ratur deren  selbst  viele  aufzuweisen  hat.  Die  Charaktere 
siad  ziemlick  verbraucht,  die  gesduchtlichca  Figorea,  \n» 
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C\fmem  VI^  JoImbo»  t.  Neapel  ■.  w.,  la  flüchtigen  Um* 
riaKcn  hingetrorfen.  Dagegni  |iebt  sieb  in  itr  Herauaarbei- 
tnng  der  in  dem  Stoff  gKrbeorn  Motive,  in  der  Entfaltung 
igt  Sitaatioiiea  and  in  £tr  gefällizen  Uaratellan|  eine  Ge* 
tvndhcit  nad  Inber«  PoUtar  za  erlirnncn,  wie  sie  franz&ai- 


347.  IVeae  Eneteiamigm  ArÄ^.tlUrotiir:  (§.Vr. 
394.)  1)  The  life  and  Umea  of  Wm.  Snabpeare,  fron»  ori- 
ginal authentic  docnmenUi.  2)  Theod.  BookEaq.:  David  Gar- 
rit  and  his  conlemporarie*.  3)  Meinoira  of  the  Life  of  H.  G. 
L(MTi5,  Eai(.  Aiilliiir  of  „ibe  Monk"  "iih  «rlcrtion«  from  hb 
correapondencr  and  nnpablisbed  writings.  4)  H.  L.  Balwer: 
Political  portraitnrea.  5)  Lady  Mor-an :  >Voman  and  ber  ma- 
gier. 6)  ihe  populär  longa  of  Irciand,  by  T.  Crofton  Cmker 
£•0.,  with  notes  and  illuatratinim.  7)  Hemoir*  of  Madame 
■alibran,  hj  tbe  Coantcb  de  llerlin,  with  Eztracls  from  her 
private  correepondence.  8)  J.  Winston  Eaq.  Rerainiscences 
•f  Um  Enelitli  atage.  —  Aoberdem  Novellro  von  Mirryit, 
fStnäL  Uora(;e  Smilb,  Mifa  Pardoe,  Dooelas  Jerrold,  Latiy 
CBm,  T.  C.  GmUan,  Mre.  HaU,  llr.JUJkr.  Vom  Mn. 
MmV  MMOkhen  Lieff.     AUU.  mAf*m  «HkkMl 

SchSne  Kttnste. 

348.  f'orlesungen  über  die  GeiehUhle  der  Poesie, 
■akUcn  XU  Dresdh^n  u.  Berlin  im  J.  1837  von  C.  Forllnge. 
Statte,  u.  lühingf-n,  Colt».  1S39.  VI.  und  432  S.  in  er.  8. 
3  Tblr.  —  Dif  Alwicbt  i*t,  .,<lie  Uanptfpochen  der  Po«-«!« 
in  ihren  weafnllicben  Grond^üsen  u.  Contraiten  drm  inne- 
ren Auge  yorOberxafSbren''  dl«  Meinung  iat,  hienu  ilii ne  m» 
besten  die  empiriacbe  Ilelhode;  «vorunter  veratandra  wird: 
eine  anbefangcne  Gradmesann^  aller  noetiachen  EindrScke  n. 
Ueale,  ohne  vnr|;efabtcB  D«{nff,_aai:b  dem  rein  rmpirisclieii 


ShJraek";  die  VtMMt  M.  lab  dies  nnmSglich  ist.  Wie 
ttaBte  Ilr.  FortbEtf  a.  mllte  er  aucb  einige  bandrrt  Jahrr 
■H  «ein,  vviriÄdkalnB PMsien  von  der  de«  „llteslen  Orients" 
«■  bis  a«f  dia  {Saftte  M  ntallldi    labaiiilk  aaf  aidi  Im- 
Imb  wlrlccB  taaaen,  an  alfter  la  arfn«  IhttBlI  w«MMil- 
liehen  GmndtBge"  ergriiTcB  im  babaaT  Uad^  iMB^Ctalglkli 
wSre.  alles  das  kennen  in  lernen,  waa  otia  hier  ab  waseal- 
lich  Erkanntrs  vDr^t  lulirl  ,>vi;rdrn  aull,  %vlc  kann  ea  eine  un- 
befangene Gr.idnifisu'is:  nach  rein  eni|iiri»i:li"in  Eindnick  pe- 
beo.    Diese  Tenni-iiillioIiL-  UnbefanKeulieit  iat  nolliwrtidij^  dir 
CBglte  Befangi-nbeiU    l).nn  wi-r  k^inn  liier  alifiii  der  Orad- 
aiesser  sein?  r>ieniand  alt  die  Iti-n  pllx  ilH  A>"^  Hrn.  FiirtLi^e. 
d.  b.  aines  so  n.  so  begabten,  «o  u.       prbildrten  einzt-ltien 
Jabjiteta  dca  aeanzebnten  Jabthunderl«,  also  der  subjectivste 
alter  «SgBchcR  Gradmesser;  denn  dax  einzelne  empiriacbe 
Individovn  iat  von  Allem,  v'm  wir  kennen,  das,  was  an 
•kh  acboa  am  meisten  bestimmt  «ad  durch  nichts  Anderes 
tcIb  la  bestimmen  ist,  ea  ist  irt  varfebfste  UefrilT  in  emi- 
■Mrtl.   UabefaBgen  werden  kann  es  nur  durch  WiasenscbaD, 
dartb  dia  SaUÜlerkenntnif»,  in  welcher  es  sein  noihwendigea 
D^ken.  welcbta  da«  aUaaaMia  aaenscblicbe  und  ai^anaiB 
fsQlti'e  ist,  T«n  daai  taWngaa,  dam  emDiriacben,  aalatBcbd» 
den  lernt.    Wenn  es  wahr  wirc,  dats  Hr.  Fortlage  obne 
irgend  einen  vorj^efafsten  Begriff  an  die  Poesien  der  VBiker 
l»egan£'  n:  «o  hätte  er  also  ohne  allen  Begriff  von  Poesie  alle 
pni'sir  erfassen  wollen.    Was  borgte  dann,  dafs  er  nicht, 
jijtt  an  die  Poesie,  in  die  t  iipoesie  geralben  sei?  Gerathen, 
sa-:'  irh;  denn  sr-lbst  ergreifen  dnrfle  er  nichts,  sonst  war 
sein  ^Veg  nicht  roebr  rein  enijiiri^rh,  sondern  srlir)n  ein  von 
inend  wdcbca  Torgefabtea  Begriffen  seleiteica  Lnlernebmea. 

IlUklhh  kt'dat  liSltlm  tiäSldb  Mrai,  wi  « 


nlebl  flnnH  ta  rtitarhnidigen,  dafs  er  leider  schon  einige 
Brgrifle  van  Poesie  gehabt,  aondcra  ob  es  richtige  a.  enU 
wickln  ngsIlUge  gcnrwea.  8«Ib  Begriff  Im  Allgemrinen  Ist, 
dafs  Poesie  Tortngsweue  das  sei.  was  dnrch  Harmonie  dia 
Pbsntaaie  oder  darch  Ausdruck  das  Hers,  oder  beide  aoaaitlrl»  < 
bar  «rgreiit,  n.  dals  mit  Hanaaaic  n.  Aaadfadt  akb  ala  •«att* 
W8K«uicbe  EigeascbaKaa  varbiade«,  aber  aadi  AM«  bla^ 
eaa:  Gratia XdM  UdaeadabAaaiBlbkak  dt»  ldeiiliMt«<Mbera 
Katar  Vormegdade),  ds«  Erlabcaa  ^OMMMmifl  BiatomiHcbe), 
auch  da«  Rlhreade,  Sentimentale  (die  «cboKhrade  Klage  dea 
wehriosea  Gemflihs)  und  das  Komische,  der  Bamor  (da« 
scbalkhal^e  Gehchter  Ober  die  I  ngereimtheilen  des  Lebens, 
welche  sich  oft  gerade  da  einstellen,  wn  »vir  ernste  Harmonie, 
erhabenen  Aufdruck  er\* arteten).  IHrse  nii  bt  mp  erstwesent« 
liehen  Ei^enscb.iflrn  liinnen,  v>inl  lif  liiiipri  t,  ii^iiirbinal  aorb 
einsig  ii.  .illein  die  Schi'uib.  i  (,.  i]:i  ht<M  li.  jjrönden  (S. 

8  n.  1*).  IMeji  sind  Ireilicb  aijalrakt«,  nicht  empirische  Be- 
griffe. Den  II  in  der  Empirie  kommt  keine  Grazie  vor,  die 
ohne  Harmonie  and  Aosorurk  die  Schönheit  eines  Gediebtea 
begrflndete,  noch  auch  ein  Kfibrendes  obne  Ausdrurk,  aaoh 
ein  Humor,  der  nicht  mit  dem  Ideaiea  oder  dem  Sentialitt 
talen  in  antrennbsrsai  WecbseIrrrhiIlaiCi  wire.  l>iaäa  Wtt 
griffe  kenoteif  dabcr  aar  dvrch  Afaachea  von  di»iElMtaM| 

EDoncn  werde«,  nd  kSaacB  In  dieaer  AaaeÜiBl«ihaHÜ 
EttAna^iSmMm  MabBaiMid  daaatrflwi.  ttafcJfal 
jadach  bahaopMt  INb  PMaia  ilea  Oafcal«  bdbe  «Ha  |«M 
sweil«M«aBtliabeB  Eigenschaften  ia  bobaoa  Grade,  ohne  eicenl* 
lieb  Hamaola  aad  Aasdrack  zu  habea  (S.  9.  10).  Aber  da« 
bei  versteht  er  autcr  Harmonie  die  i;!  i. .  hi*.,  h  -  |il  he, 
unter  Ausdruck  die  3I.irbt  der  liebriiisrln  n  otier  ambiscben 
Lvrik.     Kirrauf  dient  lar  A:l^^^ -n  t,  lii  m  (»liiiit  .Inn  SO 

sehr  und  ganz  ans  gleichem  driiiide  die  ^riei  Ihm  In-  (,r../ie, 
das  ;:ri>'<  )ii>i  Ii  Idesle  a.  Erhabene,  der  .irisli>pli.iiii>"  \\  Ii  i- 
inor  Ireuiil  .Kind,  o.  dafs  in  dein.selben  tirade,  als  der  Au»» 
drucic  der  li<  liriliseben  Psalmen  einer  indi^elieii  l'li  .iL.-iik 
entgegengesetzt  werden  kann,  das  hebräisch  Krii^bene  dem 
der  iadiacbea  Vnrstellunj;  i  nl:;e^enceaetzt  ist.  dies  uabri 
so  atebea  die  Eigenscbalten  d«a  Scb&nen,  welche  der  Vrf.  dia 
eatbehrlicbarcB  aeaot,  bei  dieac«  Völkern  in  deraaelben  Ab* 
staade  tob  einander,  wie  die  ecetweteatUahoa.  Eben  ao  teiA^ 
mein'  icb,  aiobt  aieb  eia,  dala  dia  iadi«dbBi«d^  cbiaeabdto 


Poesie  da,  w«  aia  wlrUloh  cnaMB.«M»  aar  darab  eia 
wobinwaeenea;  ctaatiaarigaa  iMlIlill  Ja  de»  Vorgtstdl* 
loa,  Mm  Hanaonie  ako,  aeia  ISnnea,  and  da,  wo  aie  aa 
la  aabat  Ciada  aind,  aur  dorch  die  atarke  aaailllclber« 
Heasballlllt  dar  laleasiUt,  durch  den  Ausdruck  also.  Spriebl 
man  ihaea  ^ciebwobt  liarmnnie  u.  Ansdrork  ab:  so  kana 
dies  nur  luit  ROckaicht  auf  andere  Tbeile  als  die  ^riiziiisen, 
erhabenen,  rOhreoden  t;e<irheben,  und  in  VV<ihrlM  it  nur  so  viel 
heifsen,  dafs  hier  nebxi  Jeiu  il ^rmonischen  aneli  das  linhar- 
iiiiiiiis('Jj«v,  ni  Iii  »  dem  Ausdruck.vndlen  das  Matte  oder  Str>rende 
V"iL<iiijmi.  In  diesen  andern  Tlieilen  kann  dann  aber  ancb 
weder  das  Gra/.iü.oe  liegen,  noeli  das  Erhabene,  noch  das  UQh« 
rende;  nur  das  für  die  Indier  Ideale,  an  sich  aber  L'npoo« 
tische,,  und  das  fiir  uns  Komische  blafs  fQr  Indier  AuadruckB» 
volle.  ilieraoB,  wenn  es  richtig  ist,  folgt,  daüi  di«  Eifto* 
scbaftea  dea  Scblinen,  die  der  Vert  tkr  Imaahar  iirit,  r— 
treonbsre  Bcalandtiieile  desselbea  aiad,  a4d  dÜftj 
ia  dariPaeai«  dw  Vilbar.AMitii 

aad  Cbarsktercn  liegen  nissen.  —  Auch  die  Degiriffe,  durch 
welche  der  Vrf.  die  Poesie  des  Mittelalters  und  der  neueren 

Zelt  I  '  .kterisirt,  liildet  lief.  iiie!>it(  iis  einseitig,  vrrkriint  aber 
nitht,  data  das  Buch,  »velcbe.s  er  nnl  Inlere<fe  Clin  durrb- 
"elesen  hat,  in  verscbledeoen  Theil'  n  i;>-i'^lr«  :i  lir  rijip.-ii  m\  eiil- 
balte.  Auch  war  ein  eigenihümli«  ii>  h  l  .J.nt  <  i  f  ir.ln  h.  T  .  urn 
von  einem  so  unendlichen  91ateri:i]  .mi  >iil.        In.  r  \MiLlu  h 

■wifli  «a  wiH<§  m  TwmtmWKg  |PDiaHMrBnB|BinpF 
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^iilialt,  ein  Ubrndlen',  am  Gli-IcbnisM  niclit  rcrle^enpr,  oft 
{efalliK  MQbrndrr  Vortrag  leicbiirii  dii-se  Sicb«niueilen«üerrl- 
reite  durch  die  Wvllpoeiie  vorllirilhan  lU.  Eioe  i)ei«piel- 
•amniloiig  iit  angcblngt.  (S.  Jt)9  — 432.)  «S. 
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iadastries.  Ö.  6  Fr. 


.  ,  354.  VI.  riaiurmUteoMehaftfm.  S.  D.  Poiaaon :  Recber- 
jdMt  Bur  le  monTement  d«s  projectilra  daoa  l'air,  rn  ajruiH 
if/oA  a  iears  figorea  et  Ji  leur  rotalioa  et  i  riailu«nci:  iki 
■ooremeDt  diarae  de  la  terre.  4.  15  Fr.  —  Ikl'Laren'a  Gro- 

Sof  Fiiw  Md  Uie  Lothians.  12.  71  all.  —  W.  Wood: 
K  lMlM0oliidaw;  or,  a  Cataloeue  of  abeUs,  brilUi  «od 

firaign,  arrtoged  according  t«  the  Linean  Sjatein.8.—  A«. 
.  DoeaodoUe:  VegeUble  organograpli;,  ur  Analjrlioil  le«^ 
■Um  «f  tlie  orfana  of  planU;  tranaL  by  Booglitoa  Kingdom. 
8.  Flui.  L  3-1  >b.  (Das  Ganu  soll  moiiatl.  in  16  parta ,  di« 
twd  stsilEe  OcUv-Bladik  Jjldf  II,  iTsclK-inen.)  —  Meffloirs 
oftho  Royal  aatrooomleal  sodetv.  \  ul.  lu.  (util  Kpl.  o.  e. 
•-^-..M  allem  10  ßdn.)  4.  3*)  ai. 


355.  VIT.  PfytiologU  ani  Medieim^a»nmt  Hfltfcal 
UMootrr,  7tb.  ed.  rerfsed,  eerreoted  br  Oelii  WMt  8L  30 
|k  FSblaMB:  PbTrioL.losiMlM,  CntermcbeB.  Hb.  das 
iMKSik4^1^  m.  B.  SlTIw.  »  WilUaii  Grisentb. 
«raite:  Aa  essaqr  «a  food,  in  mhicb  tbe  reccired  doclrine 
pt  moden  pliyaiologisU  röpeetlDg  tbe  waale  of  tbe  boHy  ia 
«inloded,  tne  caua«  of  aninial  heat  explain«  J  <-lc.  S.  4  sli.  — 
SeMStiao:  Leb.  d.  Acbolichlc.  u.  d.  UnterschH-d  zwisclx  n  d. 
Artbritis  u.  der  Scropliiil.tsi»,  vonücL  in  ßciichung  zu  der 
PhlhUis.  Euidt  n,  Stackeliriinj,  8.  f  Thir.  —  H<  inricbst  n : 
Pas  Wesen  dea  Wachst  ]li.'bt  rs,  der  FiKUuriit  n.  d.  ßlennur- 
ihoe,  dargeat.  von  Sriti  n  ihr.  r  eirtlr.  I\a(ur  etc.  Lpz.,  Scbu- 
Okano.  8.  n.  J  Tblr.  —  IJns«  U  v :  On  nervaas  and  mi  ntal 
cuwfilaiaU.  2ad  ed.  8.  ö  ab.  — '  T.  K.  Deck:  Elcmenla  of 
nedical  ^orisprudenoe.  6tb  editi,  brnught  down  to  tbe  pre- 
MOt  time.  indndin^  Uie  notes  of  Danlop  «nd  Dsrvrall.  8. 
31  ab.  —  l>r;.Lt.  li.  iir.ite  im  Gebi^tn  der  ilomOopatbie.  Ursc. 
V.  Tborer.  \  I.  1.  Lju.,  Scbumanii.  8.  '  Tblr, 

356,  VIH.  IHothematik.  Ohm:  Die  reine  Elementar- 
Vatfaematilr.  Bd.  3:  Die  Icürperl.  RaDro-Grüfaen-Lebre.  Aufl. 
9.  J}rl.,  Junaa.  6.  3  Tblr.  —  L.  i.  Gcokcl:  Co«ra  d«  cco< 
netrie  praüiiae.  8.  3^  Fr.  ~  Dtn.t  tXmim  ttMhiCu 
mu  8.  Vi  Ft.  • 

'  357.  IX.  KrUßnelttentehaftcn.  Rumpf:  Pr^nrnieni  be- 
mffoete  Mach».  Eine  Dirsd-Il.  ihrer  .Hiifs.  ii.  inn.  Verfasa. 
Absk.  3.  BrI.,  Recht.  8.  n.  U  Thir.  —  iHicaloz:  Heclierclics 
ilirTart  defensir.  l'arÜR  1.  Forlificalion  permanente.  8.  (l\ 
Ben.)  —  Aug.  Lnca«:  fixtrait  d'an  menwire  sar  qaetoaes 
cbangrmens  |  «ppMUT  tei  FmimImIIm  4t  !■  MiAw  atc. 

!.  3M.  X.  PSdagofIk,  Edlot  Tom  lit.  Juli  1810  a.  Regle. 
d|«t  TOB  '20.  April  1831,  ftir  die  Prüfudgen  d.  Candidaten 

&UMberen  Scbolamta.  BerL,  MitUer.  Fol.  na.  j'j  Tblr.  - 
tt:  Keue  Li-süStöcke,  sar  Beiebr.  u.  Unterhalt,  für  Kin- 
der bearb.  ISürnb.,  Raw.  8.  \  Tblr.  —  Koel  et  Laplace :  Le- 
fooa  fran^aises  de  litij'ralare  et  de  morale.  8.  24e  i-dit.  'J  Dd«. 
io  Fr,  —  Fahles  de  Florian,  illustreea  par  Fietor  Adam, 
precedres  par  une  Doliee  par  Cbarlea  Nodier  «t  d'an  eaaai 
Mr  la  bUe.  3de  <bdit.  Livr.  35 -Ül  Pnia  das  fSll^o«,.  Ja- 
■it  .valMadataa  Waritt:  If  It, 


369.  XI.  Band*l»n>Usm$€hoft,  Gmrr1,tli,in(h.  Lnmi. 
vnd  ForatwUttntehaft.  Runge:  Tedin,  Cbmiie  der  iiBtt- 
lichslen  Metalle  rSr  Jedermann.  Abthl.  -2.  ro.  108  natürl  Tar. 
BrL,  Sander.  8.  i  TUr.  —  Dia  tweekmaJsigstea  FeaerlAscfa. 
  '  pbgrdU.  IL  dhaK  CfMdtMM,  aaltt  «.  adifc. 


tniili  BdriaMsM.  Lpi.,  lUdgB.  8.  ^  Thlr.  -  H.  L.  Maller: 
Conamerce  d«  giobe:  conples  de  rerkat  de  marcbandiaes 
*ebangeaa  antra  iaa  nrincipaux  marches  du  tnonde.  Ps»<ra 
289  —  512.  Havre  a.  Paria.  24  Bg.  qo«r-4.  (ü  \\^,  FD  - 
Ulme  Mary  Oirynieu:  LIemeoa  dccunoiuie  polilicjue  expose« 
Jans  nne  auile  de  ilLilnpies  entre  un  inalituteur  <  (  son  ricre. 

3  It.  —  KMiimanu:  Das  Ganze  der  Zoclierfabriltatio«  aas 
Kankelrübcn.  Nürnb.,  Campe.  8.  J  Tblr.  —  Pleaae:  Anweia. 
zur  Ketlenvrnoess.  Für  Landwirlhc.  m.  4  lith.  Taf.  I.f»>, 
Ueclam.  8.  ;  Tlilr.  —  L.  I).  Frajicoeur:  Dessin  lioesira  afe 


arpeatage;  4e  rdit.  S. 


m. 


Kpf.  6  Fr.  —  ßiiitard:  Nocraas 


maaael  da  eordiir.  is.  j;  Fr.  —  Bloitaa:  Traiie  complet  d« 
oeTrasea  de  ma^onnerir.  8.  J  Bde.  10  Fr.  —  Caidelo,  liov 
o«t>Clemendot,  Julia  de  Fontrnrilc:  Nmive.iu  nianocl  da  U- 
Bonadier,  du  glacier,  da  cbncnlaiier  et  da  .  >  Ii    r;r.  19.  3J  Fr. 

360.  XII.  Sc/ioiie  Literatur  und  Kuntt.  Wmp  la  Cteaae 
d'Aeh:  Le  jen  dt-  la  reine.  8.  J  üd«.  15  Fr.  —  Alb.  de  Cal- 
Wmoni:  La  f.ille  Tie.  8.  i  Bde.  ir>  Fr.  —  Alx.  Damast  Acti. 
S.  '1  D<le.  ij  Ir.  —  lliiron  de  Laiuolbr- Langen;  Lea  loVM 
cervicr».  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Antony  Real:  La  rob«  Toage. 
8.  15  Fr.  —  Arroond  Rncboax;  Le  coear  et  le  code.  8.  7\ 
Fr. Um.  Drsbordea  Vatmore:  Paarres  flcars.  8.  1\  fr. 
—  Bos:  Oliver  Twist,  od.  die  LaaRtsbo  e.  WaisenknabÄ. 
Aas  d.  Ensl.  v.  Dlexmann.  Bd.  jL  ÄFcdaimlcha.  Bnm» 
schiretg.  Westermana.  12.  U  Tfi^/^lMIM^liVl  almmtl  8«. 
niane.  Am  d.  EagLTf«  Nottcr  n.  Pfiser.  Bd.  5.  DateMK 


Statlg.,  HeldÄ  iTi  1%r.  -  —  BlnröT  iiMiSr."'Bd.'i.'"Bi1., 

Scblesin-er.  8.  Ii  TWr.  —  Wedeicind:  Promelh  eux.  TrüSPiilie. 
Aufl.  3.  (Zum  Besten  dea  Ilermanna-DenkmaU.)  Emtlrn,  Suke- 
brand.  12.  '  Tlilr.  —  AtiL'>  Istr  rn :  Aogelica.  Eine  moderne 
Tragfidie.  nieh  l.  !,!.  \V||,..i;er.  u.  K.  8.  ^  Tblr.  —  Paul  Foo- 
dier:  Le  jonr  He  IViijurs  (1018),  dr.  cn  3a.  et  en  prose.  8. 
40  Fr.  (}lus,'e  drnrn.  livr.  130.  Jl.)  —  jUrlesviUe:  P^ragin», 
com.  tn  l  .1.  ro.  i.  de  chant.  (inusiijue  de  BIpp.  ÜonpaaL 
8.  —  M'-Iisville  et  Eiisüne:  Le  inarqiiia  en  ga«r,  com.-vaao. 
•  n  1  a.  s.      Fr.  —  ULM.  Cngni.nrd  frerea:  Rotbomago,  renie 

V""  f''  '~  ~  "'■""''I-       RtokIo  (ArcbitccI  im  If 

Jahrb.):  Vignoir,  on  Etudeg  d'arcbilectare.  Onrrase  cont  * 
traiie  dea  5  ordres,  etc.  Trad.  et  dessine  aar  l'Mit.  ailtW 

Wilbclm.  IHannel  moaical,  CMOprMaal  ]i««r  toua  les  i  

d'asaefgnement  le  texte  a«  la  IMHliMrbii  partition  des  la- 
Meaax  de  ia  mWioda  da  leebiira  tmsiltale  et  de  rli.int  .'1^- 
meaUb«.  9e  edit.  UaT.  1.  2.  (Bnebekt  in  i  ",  LielT.,  od.  i 
Com;  P».  9  Fr.)  —  Cte  de  ||anlali^nil>ert :  Do  vandtMiM 
et  da  cattoBdana  daoa  Fart  Fragmeaa.  8.  5;  Fr. 

361.  Xm.  Entrehpädie  und  vermuehlt  StirifimSi 
Coarecsat-Lcz.  der  Gegenwart.  Hft.  8.  Lpis.,  Broekbau.  8 
8-10:  1  Tblr.;  Sdirellp.  ^  Tblr.;  VeliL^i'  m^--Bil: 
,  *f       d«»«*che  Vol£.  liL  6.  EIhI.v  4 

t  u  Vierleljahraehrift,  der  Luler- 

han.  o.  BWBNng.  Ton  Zeitinteresaen  gewiiltuel.  Hraa.  vnti 
narbaefc.  FHARng.  1839.  Lpi.,  Uinrlcba.  12.  i;  TMr.  -  12 
VolLsliricher.  Brsg.  t.  Blarbacb :  Der  »iedererslandene  Eii:,  ii- 
spiecej.  (m.  Hoixachnilen.)  Lpt  ,  O.  Wicand.  8.  4  n.  ^  Tblr. 
—  Leclair.  Keep8.iLt  fran^ais.  Souvenirs  de  Ütt<-.ra(are  c<»n- 
temporain».  m.  tO  .-n?!,  Viznetten.  8.  12  Fr.  —  Turner:  At». 
moirs  Ol  Mifs  S.  Broster.  S.  3  »b.  —  Maurel:  Du  malaise 
S-.ciid  aea  PMises  el  sea  remi^dea.  8.  2J  Fr.  —  Cbarlea  Saint«, 
boi:  Le  livir  de«  peaplea  et  des  rols.  18.  3  ßd«.  5  Fr  — 
A.  Mo^et;  Aaecdotes  ««noandea.  8.  9  Fr.  —  fllla.  JoUa 
ilicM«!       ^  M  alfla.  adsagca  litl^ina.  8.  7i  Fr. 

Dnulfgkltr.  Io  Nr.  7.  Spalt  13L  Z.  3  t.  «hl  tvtlli- 


ttedactcur:  Dr.  Karl  Bnutd»»,       Verleger:  ÜUHcksr  aad  humtUt, 
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8  o  p  h 


jgfMa.   BUtor'ia  philtophtM  Grote»' Romaaat  exfon- 

■nerant  ü.  üitter,  L,  Pi^hr.  fididit  L.  PrelUr.  Hamb., 
PtrtlM«.  183a  8.  608  S.  S|  Tllr.  —  Wcbb  dJe  wiekTii 
ädM  ia  EaUvkUaagMai^  der  Philo«,  bei  dea  GrieciMii 
m.  »■■■«  ia  4m  kUtea  Jabmhntea  dardi  die  Tcreinte  B«- 
BÜiong  dtr  Cddhttoa  «.  ffMIniffc!«  ifa  IriwNadttea  Fart- 
icbrittr  nmcbt  krt,  M  Mdle  m  Mk  Wkm  Moh  aa  gcelg- 
acten  IlUbmittela ,  weickc  {■  eia  grOadlidi«  Stadinai  d«f 
»clbea  ZTrecInaibic  einntilren  kOnnten;  denn  seltMt  dca  bc- 
■tea  Q,  trraetten  Uiratellangrn  der  p)iili>9.  Systeme  fehlt  noth- 
trmiiig  mrhr  odrr  weniger  das  i-igenthiimliche  Grprügc  der 
«nprü(jglic}irn  Anffusang  des  PhtlMopben,  wie  licb  di««e  in 
deaaen  eJernen  Worten  «usapricbt,  der  Zogaog  zo  den  ^uei- 
kn  aber  ist  tindurrli  5flir  i^rsdiwert,  daia  aie  bei  dea  atei- 
fteo  Sjttemcn  aidt  in  der  geaamoilen  alten  Liter«  tar  xeratreot 
Badea,  bei  einigea  wealgca,  a.  iwar  den  wricbtiuttdi,  zu  nia- 
baereich  aiad,  als  dafa  daa  Stadium  der  Geacbicbte  der  aU 
tca  rliiloaoplue  aoglrich  beim  Deginne  aaf  die  (^urUea  tarflck- 
kAaala.  Et  noEi  dahar  ab  cla  acbr  dankenswcrtbea  IIa- 
«ncbciaea,  waaa  dla  Htrrca  Verff.  den  beieieb- 
1  Builrftiiff- dadafall  wlnnlmnaB,  dab  aie  die  widi- 
B«,  Ia  deoM  iMW pliUopUadkea  Syati 
&  Ahaa  Ia  ihren  BaaplMilMW  mIm,  a»  ^ 
litiinaUHi  I  II  aoaRthobaa  «.  Amh  ftia  " 


4h«  Cearli.  der  *1i«b  Philoaophi«  in  den  Worten  der  Urbe- 
Wr  aelbet  oder  der  ittesten  |;««ehichllicbeB  Zeaf^n  gi^eben 
Ittben.  riacb  einer  korzin  Emleit  ing,  in  TTelcli>r  Ansichten 
der  Alten  über  Geacbichle  der  l'liiloaophie  n.  iliTpn  £intbri- 
len;  ergeben  sind  (S.  1—7),  fulgrn  ü*nn , 
"  llil 


in  (It-r  Oriijiiing 

df«'l(ilter'scbea  Cvacbichtstrerkes,  la  den  pinzrlnrn  l'hilnso- 
abra  xsent  «üi-  lluiipl«l)'![<'ii  üIh  r  das  lieben  de*  I^Iant)i'S,  dann 
■a  widuigattrn  Ober  diatbebre;  erklürcnde  Anmerkuni^f  n,  den 
akfcdmckten  Sullan.iiSgengt,  dienen  dazu,  nm  die  ihrem 
eigenea  ZaMnaaenlmn<(e  entnommenen  Stellen  in  den  dea 
danuteli«id«B  ^Sterns  cinznreihrn  n.  saglelck  auf  andere, 
Aaliobea  aaaaagende,  oder  das  Geaaste  er^^eitrrnde  hinzawid- 
IM;  b.  tro  die  Textcsrecensionen  nicbt  cniügen,  hiiten  kri- 
li^  fla«wtiM»in  ai«  «Hofdaaliah«  Elite  d<1lt^alaa. 
•Itiv  wa  teddit  «MNidbca.  i«r  C«ai«ctar«<M  (&  6 
-55t;  TOB  da  bis  S.  609  Ibdai  bcwm.)  INcB  «1^ 
■eine,  dorch  die  Sselw  selbst  niMtaa«  Eiarlalitan|  Je«  9tr 
•-hrs:  die  Aoslahninf;  pebt  naiorlieh  in  siancher  Uinaieht  sn 
IWenki-n  n.  Ausstf l!uiif;fn  Veranlasiong.  üenn  wenn  nur 
die  wirbtissti-ii  Sifllfii  aufgehoben  weidrii,  si»  ist  M  schwer, 
Lti  der  Ali",'!;;«!!?  df»  mehr  «der  iniinitr  »vichtigen,  des  in 
viel  oder  zu  >><  ni^  sieb  Qberatl  za  verständigen.  Man  mag 
ea  tanl  gern  billigen,  dab  den  Ilteaten  philasopbischra  Ver- 
ancDea  etn  verliiillnifsrnsraig  grofser  llaum  eeividmet  >vDrd<? 
(bk  aaf  die  Sophisten  S.  8— l'iS),  nur  dSrtke  dadurch  nicht 
WMr  aad<rrn  die  Darstellang  dea  platoniscben  Systems  (S. 
191 — 228)  za  achr  in  Schatten  gesetzt  werden;  denn  sind 
aacb  die  platoniscben  Schriften  leicht  zngSnglich,  su  macht 
Ihr  Ualäng  selbst  das  Studiam  derselbaa  laia  Zwack«  der 
BaÄebt  in  das  plaUtnisdw  Ststera  flr  Jan  AnCing  achwie' 


BMieM  in  das  plalnnis«!»  arsfera  IW  m  Anttng  acawte' 
lif .  B.  ^  Um  ttiila  mU  Baebt  cnmlM,  fci«r  ••  vM  aa 
bdcB,  M  n  ilMr  ülgaadiiM  Ankll  Ibar  das  ptooBhch« 


Sjstein  hinreicht;  dieb  iet  aber  för  keine  Seite  desselben  be- 
friedigend, au  wenigsten  Ar  die  Gmndlage  des  Ganzen,  dia 
Ideeolehre,  weder  dorch  die  aosxehobenen  SteUca  aadi  dank 
die  argjlaaeadea  AaiBerkanzen  geleistet;  Ihnlidb» AHrtaOaaM 
wArden  sieb,  wenn  aacb  3er  Mangel  nicht  •«  —[MiMIto^jt 
noch  »n  roebrera  andera  Stellen  Buchca  tassca.  Die  AaF 
einanderfnln  im  «lUBlBca  jahilaaMihkcbra  Systeme  kSnnte 
flr  eine  Qo lllaMM— laarttllanr  ab  liemllch  gieichHJkig  er- 
achelnea,  dach  «cMat  die  Befolgang  der  von  Kitter  aufge- 
alcillen,  anderweit r'iadirfach  bestrittenen  Folge  der  iltesten 
ISalurphiloaopben  nic  ht  ohne  eimn  lu  inifsbill^enden  Einllub 
anf^  fcrLIiirung  mancher  Stellen  derselben  gewesen  zu  »ein, 
/  1'..  ilts  An.]xiiii;  Mdrr;  bei  der  Anordnun<;  Der  Spellen  inner- 
!i  rUi  dturllM  fi  Svs!.  m<  ii  wOrde  roancbej  ricbtiger  umzuslellea 
aciD,  besonders  aber  wiire  zu  wOnscfaen,  dafs  die  AuMvkna- 
gen  mehr  den  wichtigsten  Zweck,  der  Verbindnag  der  ein* 
zeltu  n  ab!;erisseneo  Stellen  zn  einem  Ganiea  als  dca  dar  Tar» 
eiozellrn,  ofl  nur  serrtreaeadea  Erweiteraag  verfolglea.  Ow 
Zweck  dieser  BUtler  gcaUttd  aicht,  die««  Bebaaptaugea  daM 
einzelne  AnRifaningen  ra  belegen;  indeasen  «dhltcia 
Aufstellung  mancher  llAogel  n.  IJnricbtigke]l«B  fai  ] 

Wirde  aar  seigen,  wie  «cbwietig  «clb«t  Wt  dan  

lUaaer  der  Venach  «el,  dl«  fieacUehl«  der  alles  PUlaa*. 
pU«  Ja  dca  W«rtea  dar  QaaOaa  adbat  darsast«-llen ,  n.  den 
WaaBih  «tregea.  daft  d&aea  Bad  flr  spStere  Aollagen  der 
fMmSbreadcn  Pilace  der  VerfT.  emprohlen  sein  möge;  denn 
eine  achnelle  a.  weite  Verbreitung  ist  sicher  zu  er^rirten,  da 
es  sllen  ftir  dieses  Studium  sich  ioteressirenden  ein  sehr 
willkommenes  liAlfsliueh  sein  wird.  —  Mit  besonderem  Danke 
ist  iincb  »n  erw;<hiii  n,  «.is  in  kritischer  Hinsicht,  n:imrül!ic.h 
für  Parmenidea  a.  Kmpedokles,  tbeiis  dardl  aeigGllti|e  Beant- 
zung  der  neuesten  Arbeiten,  theila  doNlh  dla  aigwa  BmI^ 
bang  der  üerrea  VeriT.  geleistet  ist. 

363.  An  ^**OY  ionxtrdt  a  »nenrt  of  Consciovsne/s, 
raore  parllcDlarlj  illustraliire  of  ihr  i'iieriomena  ol  homan 
knowledge,^  feelins  and  aelion.  J.  L.  Murphy.  London.  1-2. 
4  ab.  —  TrelTeailea  Ijeinpiel  eines  in  Uo^mätiKmus  überge- 
henden Scepiicisnitts;  der  Vrf.  fordert  die  aeaschen  auf,  iw« 

Ansii  bt.  n  aufruKebeo,  gnda  wi«  dl«  Biawlai  ihre  Jflam 

UUB  Glauben  auilordem.  (AtA.) 

S64.  Ptthawfsabe  der  k.  Soe.  ä.  Wschftn.  in  Ko- 
pnkagen.  ünlersarlinn?.  ob  die  lUoralphilosopbic  ihre  Grand- 
lata  im  GriHsaen  dea  Meoscben,  oder  in  einem  davon  ver» 
adUcdenen  Principe  habe.  Bcdiagangea  s.  Nr.  33S. 

36&.  See  van  JUaang  Iber  WiUaMMMt  «.  DbIn^ 
IflL  Jaa.  Ut-Ztg.  1S3S.  Hr.  »7. 

Theologie. 

366.  IJanilbueh  der  chrittlhh-klrrhVuhen  Alterthumtr 
In  slpbabetiscber  Ordnnne  mit  steter  Ocziehnng  aaf  das,  waa 
dsTon  noch  jetzt  im  cbriatlichen  Caltus  übrig  gebU«b«a  itt 
Von  n.  C.  C.  F.  Siegel,  Uiak.  and  Vesperprcd^ig  8t, 
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ten  ein  Werk  zn  lieCern,  in  alphabeliBcber  Ordnung  jc- 
driii  •  in/.rliifn  Artikel  oder  vielmehr  jeder  einselnen  Abband- 
Inn:;  aus  d>  iii  Gvbi«-!«  der  clirlstlich  kircbl.  ArchSnlx^ie  das 

^  wcsrnilicli  [S.illi\vi'ii(]i;;i'  zullx-ilu-,  auf  alljfiiu-irir  I'unLu-  zu- 
rücklübrlf,  (Iii:  lullliiiii-ii  lid  raiisrhen  \jcli"iM«;uri_:;"  ti  licifügd' 
n.  die  Jlille  /wischni  allzu^riifsiT  NVtit!jiilij;ktil  u.  -ill/.uiii.i- 
gerer  üürzf  liiill«-";  u.  t-r  lut  ilamit  .illinliii!;»  liii-  Uir  lims 
Werkes  jusj;(»jirocben,  di-s««  n  Au>lüliniii;  jcdiia  1  ln  ulinni, 
itr  nicbt  spfCtell  dieser  Wissrnscliart  sicli  wiilint'l,  liri  iiis- 

^  itr  nocit  ft'blcadi^  nolbwcndigcs  iiültgmiUel  liefern  wüctl*^. 
!Waa  nun  die  Einrtcbtung  des  ßiicbes  lietrifTt,  ao  hat  der 
Vrf.  dfu  g4>saiQU>Un  arcbüid.  SlolT  in  ^rrtfairti  Artikel  zerie|ct, 
diese  alpliabeticch  geurJnet  d.  jeden  ciiurlneti  wii  ili  i'  in  k!>  i- 
Bere  Abachnille  (Name,  Gescbicble,  Slri'iiigk>'i:<  ü,  lieilt  ulun^ 

Sgertbeilt.  Ua  aber  bier  alles  tileicbartige  iu  «  iaem  Ar- 
zassmmengeralsk  ist,  so  bat  der  Vrf,  um  das  Machscbla- 
ta  frieicblern,  ein  Vcrteicbnirs  der  erkUrlen  lalcin.  und 
gripch.  Worte  beigelegt.  Leider  sind  die  aulserdcni  veraiiro- 
rlu  tH  ri  II.  si  br  notbtTendifi'n  Register  (da  man  mancbe  klei- 
neie  Erklärungen  u.  nemerkangni  doch  nur  sehr  schwer  aas 
y  den  grofsrn  Ailileln  liirniislirulcti  kann)  über  die  lienulzlen 
Srbritlea  U.  ein  geiiams  sperielles  SaL-bre<;isler  nicbt  j;elielerl. 
l>..:iLiii  ist  eine  ;:edräii^le  systeniatisibe  Dar&telluii!;  der 
Arcb.i  'l'i'ijie  am  SriiluFs  (IV  ,  TOS  —  Olt)  beii;erii:;t,  aus  der  rn.iii 
des  Verl*.  Aiisitlii  üIm  r  >!,is  Gante  dieser  \Msii usib.iU  <ii'.- 
oehmin  k;iiin.  Ei;;('nliiüralichste  bei  ihm  ist,  d.'N  «r 

der  auf  dem  Tilel  ausgesprochenen  DerQcksicbligtin;  der  (i-  • 
j;cn>vart  zn  Liebe  auch  das  Mittelalter  bis  zum  Jahib. 
zum  ehrisll.  Allertbam  rechnet,  ja  bei  der  Auarührung  im 
Einzelnen  meistens  seinen  Gege|^^ali  gescbicliiücb  bis  aal 
die  gegenwilrtigv  Zeit  berabrübrt  (f.  JK  Art.  Liturgie,  Syno- 
dsiwesea  etc. )  Dadorcb  bat  naa  twaf .  dl#  .Wc(|c  .«aVli 
etKentlicb  arcblol«>gbchea  Charakter  verbmi  s.  Ut  wehr  au 
,  Wörterbuch  zur  Callna-,  Sitt«n-  q.  Verfasaanmesckichtc  le- 
\Torden,  indessea  hat  es  dadurch  in  anderer  Busicht  vAeift 
an  Werth  gevronaen,  da  für  diesen  Zweck  die  lil«rariachra 
llOlffiniittel  sonst  noch  sehr  fehlvu,  u.  ea  Ttlre  nar  za  wQa- 
schen  gewesen,  daf»  der  Vrf.  die  neoere  Zeil  noch  aiisfuiir- 
licber  berücksichligt  n.  den  gegen«  ürligen  Ueslainl  niich  voU- 
atSndi^er  entwickdl  hülle;  er  nürde  sich  liadunii  ein  noch 

Bölserea  Verdienst  um  die  Statistik  erworben  haben  o.  h;i!!i' 
lebt  den  nOthigen  Kaum  dazu  gewinnen  können,  wenn  er 
MlBe  einleitenden  u.  beuriiieilenden  Ilemrrkunuen  etwas  ab- 
gÄSrzt,  mancbea  aus  der  Kirchen;:e.scbichti!  !!,anz  Dekannte 
%reggelas8en,  a,  auf  eine  concisere  Darstellung  geachtet  hätte. 
Selir  Tcrdienstlieh  ut  in  dem  Artikel:  ..Statistisch-eengra- 
«ihlff.ha  Uebersicbt  drs  ciiri.<itl.-kirchl.  LiinderhrsLindes  im 
Haarraicbe  etc." Wieder« nrrguns  der  jetzt  fast  ganz  in 
I  MMHMaMk  jaltMMtenen  altkirchlicten  Gragrsphif,  vrelcbe 
'  riMnllrrii  tm-  darliolcitang  an  jeder  Arehlotogl«  ein«  Ilaunt- 
iMk  einnehmen  aollie.  Die  AnfllhrMf  4er  LSUMar  ist 
iwar  nicht  absolut  volislSndie.  zeichnet  mek  aber  dnrch  aor?- 
fiilligc  ßiacbiiin^  der  l  inzelinn  Dissertationen  aas.  Im  All- 
gemeinen  wird  d.i'i  ^\'erk  trotz  vielfacher  LQckrn  u.  Un»e- 
tiaui.;keilea  dorli    besundi  rs    für  Tin  ul.i.;!.-   Sludirende  und 

Sraklische  Gristliclie  ein  sehr  nöl/liriiis  Conipeiidiuru  zum 
[acl>scl>la;;e!i  srin,  iininetilliili  i"-!  für  die  Priilrs! aiileri  die 
gfMBere  Au^eiu^'idersrtziin;  (Iis  kallndlürlirn  CiiUus  sehr 
wickliCi  BiMr  \Ml<  hi'  sk-h  in  di'm  i:et%<"ibiill<;hi-ii  Corsiis  un- 
•crar  ueologiscben  Studien  wenig  Uelehrung,  und  daher  lei- 
der oft  gra&ia  UnkennlHl«  findet. 


367.    GfSf/iic/ile  der  k'trchl.  U'tionsrersurhe  seil  der 


djeaes  selir  Terdienatlicben  Werkes  1)  die  Uninnsversucbe 
der  Jtanzea  ocddenlaliscben  Kirche  im  16.  Jahrhundert,  i) 
die  Vnrsache  zur  Vereinigung  der  Lutheraoer  o.  ßefonabrlca 


bis  zur  Mitte  det  17.  Jalirbanderla,  3)  die  Verliaiidlnqge«  Ob. 
Union  der  Kathollben  a.  Protestanten  dargestellt.   Der  letzte 

Abschn  ,  welcher  noch  nieht  heendlsl  »rar,  wird  im  zvrellen 

Ilde.  S.  1  — s7  Fr»rige»el7.i  dur.  Ii  l]eiiierkun;;en  über  Calixtns 

II.  das  Iu  li.;ions;espr'It  Ii  7.ri  Timr-i.  dessen  Gesrh.  iliirell  cot 
lle^'viihlle  .11itlheiliin;eii  ans  dt-ri  Aricri  di  .s>ell)i  ii  In!  ("Jiv 
lliefsend  u.  aiiscbanlirb  il;ir^.:eslrlil  i>l  ;  d  i n  i<t  dir  15. ■- 
deulung  Calixls  in  der  Gesch.  der  Kirrli.  r. v ,  ri  iriiuiniL''  ii  im 
Allgcni.  u.  was  er  .iiu  li  \i\T  n.  nnrh  dem  Tlinrner  Iti  li'.-i.ins- 
Sespricbe  darOber  gelilirt  u.  dal'iir  gelhan,  nicht  geniii^eml 
dargratellt  o.  ge»v8rdi;:t  Es  ist  nicbis  ^esa-l  von  s.  Stn  it«; 
gegen  den  Apustnten  .Nihnsius  ii.  von  seiner  ge^en  ihn  her*  i 
ausgegebenen  irenischen  Anreile  an  alle  kalb.  Universiliilen  \ 
Deutschlands,  besonders  die  zu  Ciiiii,  welche  den  gröfslen 
Theil  seiner  epitdiM  tlienlegia«  noralia  IMI  ausmilt,  utcbik 
von  seinen  nach  dn»GöitmMl«iii  fh  viebli  AdL  hint.  ScMf- 
ten  iudicinan  de  «raihiTeraiin  tlMlr-iMI«*  tttdk.*^  Mbjil 
de  mutna  firbtcrMtute^  tmd  JerfderioM  Isl  alndiAHr  ioa«oMli« 
ecciesiasticae.  nicbis  von  der  Art.  wie  selbst  anf  dem  Reidin^ 
1*1(0  zu  KegensborK.  weiebrr  in  Folge  der  Bestimmungen  drs 
\Vesl[diii!iRclieii  Friedens  I(i53  n.  lli.jt  noch  eine  Vereini^inng 
betreiben  u.  wo  iiiöslirh  br\^  irken  snille,  die  ire;iisrbi  :i  Ge- 
daiilven  CalixU  lierüi  Isirli I ii;!  \viird>  ti  .  s;)  djls  si  !lnl  von 
seiner  Ui  rufiiiv^  nach  UeL;i  ri>liitr','  die  Kedi'  war.  Doch  ;dler- 
diii:;^  pllr^t  (!.ili\t  sich  in  .MillheihiM.:  st  imT  Lie blin;;fi;ed.^n- 
Leu  au  sehr  zu  »viederbolen,  dafs  diisi  lli.  ri  hier  durch  dii'  nur 
aus  seiner  Ausgabe  der  Thorner  Akten  g'  Nch  .^.lle  l)ar»lelluns, 
wenn  auch  nicht  in  ihrem  Zussmnienbange  entwickelt,  lioeh 
in  der  Uanplsacbe  angegeben  werden.  Ui«  JMitlheilungen  über 
den  syukretisliscben  Streit  sind  ebenfalls  ettvas  «no'radiscb, 
obwohl  angenommen  wird,  dafs  S^nkretisl  ein  aimllnam« 
ib  Mdea  fremd  der  Union  geworden  sei,  die  llrbptalJd* 
tar  «ihiinl  t*wd«i  «dt  Vcrwsliaang  anf  Pfaiik.  der  «i« 
MB^Mi&^niipdAtUr  AisWkrUchkcii'*  (S;  74i)j|in|ilit. 
awSam  ta  Mr  lnraai»  Fnriantsang  aeinea  grofeea ' WaiBltaiiM 
mÜlMhaliddlliat,  gtaalieh  wegselassen.  Das  Bedenke«  *4ks 
„ungenannten  Theologen**  (S.  7t>.  4sit. )  hiilte  aucli  vielleleM 
eine  weniger  isidirle  Stelle  cili.iilen  kiMioin.  'vciiu  es  mehr 
mit  dem  viel  früher  erwähnten  Iliilseiiianii,  welclier  der  V  rf. 
dessellien  war,  in  Verbindung  ^ebr.icbt,  und  als  eine  Wir- 
kung der  Collisionen  zwischen  ihm  u.  Calivl  zu  Tli'.rii  onil 
sjiäter  hinsestellt  w;ire.  Der  Leberlritl  des  lIer/.o^<  .loli;inn 
triedrirb  (S.  SO.)  ^v^rdp  nicht  durch  einen  Hofprediger  II.  J. 
IJlaiik,  sondern  durch  II.  J.  Ulume,  und  nicht  ll><]7  sondern 
schon  lb5l  bewirkt.  Doch  wir  müssen  uns  rersagen,  bier 
noch  sveiter  ins  Einzelne  einzusehen.  Abschn.  4.  S.  bS— 
beschreibt  di«  irenischen  Bemühungen  dct  Schotten  UorSo«, 
des  Landgrafen  Wilhelm  von  Hessen  CmmtI  oad  des  gmfiira 
Kurfilnlen  rar  Vereinigung  der  beiden  praicataatineMl  'd*' 
eben.  Absdin.  5.  L>ie~  Verhandlungen  tkM>  Vct«lnf|n«|t  ^ 
kalb.  a.  protratnat.  Kirebe  ia  der  ^ten  Hslfte  d««  t7.  JahA., 
baoptalcallHi  die  ttvieclien  Spinnta.  Leibnilz,  Noianos  mA 
Bossuet  gepflogenen  (hier  scheint  Schlegel's  Kirchengrschicfat« 
von  Ilannnrer  Th.  3  nicht  benutzt  zu  seiii.)  Abschn.  A.  Dit* 
\'ersucbe  iio  .\iir.iii;;e  tii  s  .I.ibrb..  eiidürb  .\lisrbn.  7.  IMi- 
neuere  u.  dii'  neu>  ^lc  Zi  it  ;  n.  bei  allen  ist  die  Melliode  voi- 
herrschend,  wonach  aii'i  iln^elnen  Hanptschri Iti-n  a:j-.r(iliriirln' 
3litthi'ilungea  in  leichter  Verbindung  ohne  viel  Versuche  vci:i 
Pragmatismus  oder  Charaktcrzrichaung  einfach  zusammen- 
uestelli  werden,  auch  ist  der  Sljl  meist  aamadlloa  n.  flie- 
fsend.  nur  manche  Aotdilelt  ainran  M  hM^  B.'V.  „Uebcr> 
purzelungen'',  S.  8".  8. 

36S.  I.  Kiirzrr  If  'rstrrUer  durch  die  Btiligt  Sehrl/t, 
mit  Angabc  des  Wesentlichsten,  was  Toa  deM  alBIHltlicMn 
Sebaißea  A.  a.  M.  T.  der  Jugend  t«  wiyae«  MtttMa%%i« 
ao  wie  Inateaoadera  deaaen,  was  aas  drin  HC  T.  cihil  LMM» 
mit  ScbBlera  aaagetebea  werden  soll.  Für  latfiehulen  und  i 
fllr  die  aatcna  «.  attlL  KLuseu  der  Cjmnnf.;  lUr  ikeal-  u.  1 


Digitized  by  Google 


101 


lb2 


Ar  i.  «b.  KfatfMn  mb«li«inp  4c«tteh«r  fichmn. 
V.  ScMcl.  Iioa  16.  Bg.  8.  1  Thir.  II.  BlhlUeht 
t^trhtmhUrtjt  •Att  die  L«hra  «An  drm  gAttlicben  Küclit  v. 
TM  der  gftUlirlirn  Gnailr,  in  Fri>:>>n  aufisfslrllt  u.  unuiiltvi- 
b«r  mit  den  Worten  Arv  Ii.  Scbrift  l'raiiUvorlet.  Zum  Gf- 
braocli  Tnn  Scbultt  u.  Ii*us,  ztiglrich  *U  Hfiirtlhil  Ii  i  'iir  n  !- 
k«rvn  ürsrünJuiig  jpdes  l^.m Jrskatn iiistnaii.  Kli- ihLiü.  I,J 
Bof.  8.  Thir.  —  ßridc  ^Verke  iinjln-ill^  voti  EiiiüTii  Wl. 
edlArva  »orli  tu»animen,  ao  dal*  j-Hf»  den  Initrriili' 
in  d«rr  biblischen  Gesch.,  dirjles  den  in  tier  bilji.  a.  Linhl. 
L«brc,  l>eide  aber  eine  vallsllad!*«  l  Kli  rtvrlsuni;  in  der 
Jtrl^  wie  ihn  jede  Schale  geben  »ollte,  eniliaili  n.  Nr.  t.  ent- 
bllt  zaenl  die  Einleilnngen  in  die  einKrlm  u  Ilücber  4«r  lli- 
bel.  dann  folgt  jedesmal  der  Inhalt  einet  zusaiiiineKhtagradm 
Stfichrs  am  einer  ScJtrift,  nil  der  Angabe  desaen,  wat  ron 
den  Schülern  n  IctMi  iM{  wo  IbcrachTagen  werden  anll,  iat 
4*r  ZMMMwnhaRC  hef;gM«cllt.  Aadi  iIm  hocIi  Innüf- 
Sprich«  au  |«dea  Sllcinr  abgedroekt,  am  ikm  'kvttrtm- 
%lctMi  sa  Criaichtrra.  Nr.  3.  p;iebt  unter  der  allen  Ein 
HwMm^  in  6«Mct«  n.  Erani^vlioiB  die  llanpllehren  der  ehristl. 
Libre  in  Fragen,  an  di-fi  unmittelbar  mit  Wurteti  der  Bibel, 
irdcfae  gafis  auacedruckt  geantwortet  wiril.    Der  Leh- 

rer «ird  aich  »Imi  uns  di-ii  Fragen  den  Idfirriui;  wiedi-r 
TWonslruireD  raussen,  eim' Opernlion,  die  clx  ti  »k  7,iltrS^iicli 
i«t.  weil  sie  lur  «ellinl  inrlli. n  \'<  riit  lit  ll  Jiu  «l'  S  Gi  gebenen 
Iritet.  als  leicht,  weil  der  innere  Giin;;  i'in  streng  geordneter 
i«l.  Hin  Versvrb  mit  bi-iiii-n  USebern  iinl  aie  üI«  whIiI  briurh- 
bar  and  cMfablanancrth  erwicaen.  Die  Wublfeilbcit  wird 
lach  iw  ^fa«MWHwi|  deiwlb«»  wrtcNlJidi- beitvagm. 

^  569.  Kd.  Reuss's  Rrr.  \u:\  Knoljrl:  Der  Propbetiüinos 
r«r  Hebrä.  r,  Tb.  1.  -2.  it.  IlalL  l.il.  Zig  Nr.  1-3;  C.  F. 

A.  Fritzacbe'a  r.  KaeufTm  Ui:  biblica  ^.  airji  i'n : >  miliuiH', 
ciid.  3.  —  Ree.  Ton  Scharling:  De  Paub»  »postulu  eiusHnr 
a'trersarii« ,  ebd.  4;  BreterhneiJer:  Freihirr  v.  Sandau,  ef.J. 

19:  Krag:  SeniUclireiben  an  Paulus  u.  Petrus  über  di« 
Nuttweiidi^kcit  einer  neuen  Iterorm  dea  kirchlichen  Lebr- 
byilTe,  ebd.  19;  Schwatz:  Predigten  und  kleinere  geialQcb* 
AZlareden.  ebd.;  Weiaae:  Die  evangel.  Geschiihte.  Ud.  l.'J.i 
in  Era/bL  zur  Hall.  Lit.  Ztg.  IS'r.  \.  i\  Drechaler:  l>ie  t'n- 
niMt-tiüchafllichkeit  im  Gebiete  d.  AUteataiiieutl.  Kritik  und 

ft£i»bcit     AcdiÜMit  drr  <afB#|«.  ebd.  3:  KBiwr:  Jtre- 
*  Rfaratmn  Hcronni  Intemit«  alaur  viadex,  «bat  Büilte : 
Eie(eai«  crit.  in  JcM|ac  H  U—H*  li<>  «bd.  «.  1^^ 

Genehtelit«  «ffrd  Gcni^raphie. 

:♦- 370.    Tijihrhrifl  vnor  ohrmerne  .Vnnt-  rn  Pftimng- 
iimle,  uitgrgeveu  d«Mir       O.  Vi»«  lirr  (  lii/it.    Eerale  Drei. 
1  —  ",)  te  L«ile<l.  br  S.  cn  J.  Lncbtmanna.   ISJK.  8. 

fft  S.  «.  7  Sulr.  ~  Ui«»  Z<4tacbitft  »r  kUgnuelmi  Hinz. 
NadalUridEMde  bfv&ekaidilict  iM«r  «R»  ZtveI]CN  der  alten 
ataea  Naaüaaulik,  dncb  waltet  da«  TaterlSnditclie  lalerease 
fccdealcad  rar.  Sie  etilbstt  ibeila  aethalaiatidi««  AabUse,  theiU 
:laartbe8angca  n.  Aunnge  rrnuder  »Vrke,  theils  rrmiarbte 
lEachrirhlen.  Unter  den  Auisülzen  beben  wir  folgende  her- 
Tor:  l  »-her  den  Charakter  dt  r  [ViederliinJiT .  w'.f  er  sieb  in 
i'iren  Medaillen  anupricht;  über  dir  nuiiii&uial Iscben  \  >•!■• 
iJü  n^ii-  linr  Nil  lUrllnder  (eine.<i  G-iIlz,  Gronor.  Oudaan,  llii- 
vtrkjnip  um  die  ältere,  einea  van  Mieris,  van  I,'>on.  de  Vries. 
de  Jon*e.  Tan  Orden,  Vrrksde.  Graf  llenesnc  r>i  i  idli  <cli  und 
•■derer  nm  i(%r-  araere,  tnsnnderheil  die  einiieiiiii<cbi-  Münz- 
iMde);  über  II«  Siriunelsebneidrr  Theodor  Tau  Ue'rcLi  I.  Ja* 
BBt  S«nnudu«  n.  van  der  Ke|l<-n :  über  die  in  der  Iteirbs- 
Miaze  BU  Utrecht  {^•prü;;ten  i'^li-d.iillen ;  Uber  die  unter  dem 
ffanar£  ftiiff_  liilaan'rn  KapfenniloteH;  über  die  Karlasulden; 

ra  d«t  Stadt  Groningen;  filier  ttvei  JHedaillona 
-    BatM^fra  raichballig  atBd  die  blito- 


ilMk*aaalHMtiidMa  Biiiiiliidg—  tm  twr  d«r  TTurilum 
bartiechi,  Dab  dar  H«ffa«tgalMr  dl«  rar  aiabr  ab  «faem 
halben  Jabrb.  Terfalalni  ^Kurtgerafatea  Anfang-izrCnde  r.iir  :il. 
tea  Nninlsmatrli''  ron  Eckhal  in  aeitier  Zeilschrilt  unver.indert 
in  dja  ilnllSiidi.ccIio  iilieritelit  hat.  llirinen  »vir  nirbt  billigen;  ' 
selbst  ileiinin  s  M.-nui  I  de  numi.«riijtii|  le  ist  ßeei<;netrr,  den 
AiiLiir.r  auf  iIti  j>l/i;iti  Sundpunlt  dir  jMütiiivi»scn»chafl 
VI  s.'.l.tn.  I>n  fr;i  ti  7  1.«  i  »ch  e  L  ebersetier  ((iira'-d  Jofob 
I  di-t  l  ir  si  iia-  Z>it  trelTlichen  Ecklit  lsclii  n  llüi  lileina,' 
wi  lrliea  ji  ilorh  l  inzc  \  .ir  der  Doetrina  ^iuimnoram  erachie- 
iien  ist  und  d:ili«r  Li  ii,rs\vee8  die  letzten  lleaultat«  der  Eclt<i 
helsrlipn  Forschiiniren  entbjft,  hat  ea  \Tenigaleaa  aiabt  ohiM 
/.nsliUc  wiedergej^eben.  —  Die  ZeilarhriR  giebt  «ta  Mllir  CV> 
rrcalichea  Zeagnif«  voa  dcai  ia  UvUaad  IbaiMa  lagaa  lä- 
leNaa«  ao  dtr  NmnlMMÜfc.      <     >  P.  ' 

371.    SlemolrtH  dtt  furtlen  r.  Tolh-yranil  Pirigord, 

GvaaniuiHlt  und  '^«•ordnet  von  der  Gr.ifin  Ü         von  O..., 

Aua  d.  Kranz.  \<\:\  Dr  Hrinkmeii-r.  Cassel  u.  Leipzig.  IbJS. 
S.  i\  Tlilr.  —  Es  ^vird  behiiuptvt,  dafs  dieae  Memuiren  Irotl 
der  Uekanntmachun;:  der  Familie  Xilleyranda  irbt  st^ea. 
Wer  jedoch  den  im  Ganzen  nic'lit!;:i'n  Inli.ilt  des  er.sten  B^nd» 
cbena  dieser  MiltbeiJungen  mit  dnii  aii;;>biirln-n  Verf.  ver- 
-l.it »lt.  wird  leicht  einigem  Bedenken  Über  die  Echlbeit  der 
^. -rii.  n.  n  l'apiere  Kaum  geben.  Der  Stil  iat  lialt  u.  gLlt, 
svie  tuan  iba  ia  icara  Sitere«  frainüakcbea  SehriAea  liod«t, 
<!ie  uicbU  T«a  «pr  ,CIa(  di|V  raaaalüehaa  Schale  ifiaaaa. 
Gioiga  inlcffinaal«  AaeedalM  «nlerhaliea  aageaehn  «.  aaok 
Freaadc  de«  Scaaflala  Gndea  mehrfach,  wa*  aie  «oebea. 

3"i.  liie  tifuetti-n  tüchsUrhcn  Jtuiraadrrer  nach 
j4mrrika.  CbaraktergetiiSide  der  Geeeawart  von  Ftrillnand 
tyorntr.  Mit  (litbugr.)  Abbildong  der  Gegend,  wa  aicb  die 
nennatea  aSchaiacheti  Auiwandarer  aiedenalaaMa  Pilfwirifii. 
Leipzig.  Pofct  8.  84  S.  \  ThIr.  ^  Ha«  an  rciaeMadmai 
NaehriehtM*  fÜMMBcU«  Immmmmmäm^  Iber  kirchlich« 
SidAM  dar  aaBMim  Zatt,  IwMlltM  ahar  aar  Aber  Stephan 
niaten,  iber  Aaairanderung  aach  Amerilta  u.  fiber  bäreernch« 
u.  kircbliche  Verhältnisse  daselbst.  Die  im  Ganzen  lebendig« 
n.  ansprechende,  mit  unlrrli»llenden  Anekdoten  o.  ErzShlun- 
Jen  an;jrnebm  unlerbrnrh.  ne  Darstellung  ist  hlr  solche,  die 
diesen  (ie^eiiHtänil>  M  fceind  riiid,  mdjr  lifitzlich,  aber  aurb  imr 
fiir  <'li<'se.  Wir  lerntri  di«  Siephanisleii  bed.inern  u.  beinit» 
Iriil.ii:  \'ir  iilN'tn  warnt  der  Verf.  vor  ssnyuitiisrben  Hoff, 
•innren,  die  laiebtainnig«  Eniacbiiefaanzen  zur  Auawkaderonc 
so  oft  haiMRalfekrt  a.  naaehe  FamiUm  BatfdiMidi  geaueirt 
haben. 

3T3.  L.  C.  nelbmann:  Kec.  von  Paul  Warnefried»  Ge- 
«i  liielile  der  Longol>arden,  ülii  r«.  von  K.  v.  Sprurier,  in  li.ill. 
Lit.  Ztg.  ^'r.  17.  IS;  —  von  Keuniont:  llalia.  lu.  B«ilr.  Tun 

Uag^  «4c;,  la  £i(abl  wr  Ball.  Lil.  Zig.  Hr.  «. 

Philologie.   Arcliäolngie.  Litcrrirgcschiclile. 

374.  0e»  Rimitthe  Ah  n.  tfine  Thfile  in  Abhildnn- 
gen,  berana^efehen  von  C.  fK  finrih.  Leipz.  beim  IJeraus- 
■,'eber,  1N3S.  4.  -21  S.  n.  6  Sirindrtaf.  f,  Tblr.  -  Der  Verf. 
bat  an»  seiner  »rbülilmren  Sainudun'.;  eine  Anzahl  eevosaeoer  \ 
II.  Ceprä'.'ler  A-«se  n.  Theile  des  As.  \\\n  di-r  Ziil  des  fast 
vollwiclitigen  l'fundes  bis  herab  »nf  den  ll  .lli  l  nunfiirs,  ah> 
bilden  lassen,  n.  die  ziemlich  woblgelanscnen  Abliildansen 
mit  einem  Text«  begleitet,  der  zwar  aal^ wisaenseliafüichen 
Werth  keine  groben  AnsnrBcbe  macht,  aber  doch  auf-"*r  dem 
csnz  bekannten  einige  Bemerkenawerthe  enifasli.  In  den 
Knpfen,  «Triebe  die  Vorderselii-n  des  rftaNidmi  Aa,  Scmia, 
Triens.  Quadrans,  Sextant  u  der  Und«  «daaebaian.  arkMat 
man,  wie  jeder  Kaaricmatiker  treifa,  iaagMB«-ia  dl»  GMl«ria' 
nos.  Joitiirr,  Hiaarra,  Heraaka,  Ummt  o.  KaaM.  h  lern  der 
Verf.  die  Griad«  hcibrfagl,  aaa  welehca  «ia«  jede  d«r  G«lt* 
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bellen ,  a\s  in  Uum  vorcogsweise  Terebrt,  eine  Stelle  aaf  der 
Hünxe  erliirJt,  sucht  er  et  wahrccheialich  zu  maciiCu,  dafs  in 
der  vermeiollichea  Minerva  des  Triens  vielmehr  der  Mors, 
in  der  Roma  der  Uncia  vielmehr  die  Bellona  xa  erkennen 
•ei.  Letzteres  wird  sich  weder  beweisen  noch  gintiich  wi- 
derlecen  lassen.  Was  aber  den  unbarligi.'n,  oft  sehr  wriblicb 
ccbiloetea  Kopf  auf  dem  Triens  bclrifft,  so  sj>ricbt  gegen  den 
Mart  Mhon  der  Umstand,  dafs  der  nnbezweileile  Kopt  dirses 
Gottes  nicht  blos  bärüß,  sondern  in  völlig  andern]  Charakter 
•nf  den  allen  Silberuiünzen  erscheint,  an  deren  rümltchcr 


V.     Herkunft  man  nach  Uöckh's  ^r&ndliclier  Auteluanilcrsetiun;; 
I)er  Minerva  bingrgi-n  ^obOhrtc  nach  allri'fiuischer  .\usii'lit 


f  IQeU-olog.  Lntcrsnch.  S.  4()ü  ir.) 


erunuliche 
a.)  niclit 


mehr  zweifeln  >viril. 


die  erste  Su-lle  nach  Jupiter  (proximos  illt  tauen  occupavit 
PaHas  bnnnres.  lloral.  Od.  I.  Ii.  17.).  Auch  erblickt  nun 
denselben  Kopf,  welchen  der  römische  Triens  zci't,  auf  dem 
Triens  der  römischen  Colonie  / '»/«'/i/io,  welche  ein  der  .Mut- 
terstadt nachgeahmtes  MQnzsysleut  besaft;  u.  hirr  wird  dieser 
Ko]if  durch  eine  auf  dem  Revers  ai>;ebildete  Eule  unzwei- 
deutig als  Minerva  bezeichnet.  —  NVenn  der  Verf.  die  An- 
gabe des  PlinittS,  die  ersten  gegossenen  Nüntrn  der  Iliimer 
■eien  mit  einem  Riad  bezeichnet  eewesen,  für  irrlhQmlich  er- 
klärt n.  durch  ki'in  crhiltenes  Stück  beatütigt  glaubt,  so  scheint 
er  die  viereckigen ,  einen  Stier  daralelleu Jen  i'uu Jera  unhe- 
•cblet  zu  lassen,  welche,  freilich  in  höchster  Seltenheit,  noch 
Torbanden  sind.  Sehr  hibenswerlh  ist  die  Angabe  des  ce 
nanen  Gewichtes  einer  jeden  Minze.  Ueberhaupt  wird  aas 
Werkchen  Alli'n  willkommen  sein,  die  das  seltene  Burh  des 
Cardinal  Zelada  entbehren.  P, 

375.  Anthologiae  Graeeae  Polatinag  epigrammata  se 
lecta  in  usum  scholsrum  edidit  Ed.  Gei*t.  Mogunt,  Kupfer 
bers.  1838.  8.  VI  n.  247  S.  fr  Thir.  —  Der  Ueransgeber 
TerfolEt  im  Wesentlichen  denselben  Plan  wie  F.  Jacobs  in 
dem  UeleciuB  Episrammalum,  doch  ist  er  bemüht  gewesen, 
nocb  ausschliefslicher  solche  Gedichte  aufzunehmen,  welche 
•ich  durch  Inhalt  u.  Aasdruck  für  die  Jugend  eignen.  Ua 
■einer,  bei  dem  wohlfeilen  Preise  höchst  gefalUe  ausgestatte- 
ten Sammlung  weder  kritische  noch  erklärende  Anmerkungen 
beigegeben  sind,  so  hat  er,  nm  einen  mSglichst  reinen  n.  ver- 
•Ifindlichen  Text  zu  geben,  manche  von  Jacobs  n.  A.  TOrge- 
■chlagene  Emeodatinuen  iu  denselben  aufgenommen. 

376.  Anthologia  graeca  atvg  Jtlectus  po*si4  elrgiacae. 
melicae.  bueolicae.  Scbolurum  in  usuro  adornavit  iV.  Ha- 
chius.  Hannover,  Hahn.  1SJ8.  8.  r;  Tl»''"-  —  ^Vi«"  erhahen 
in  dem  vorliegendt-u  Ituclie  eine  Auswahl  von  griechischen 
Elegien.  Epizraninien,  Oden  und  Idyllen.  Denaelljen  ist  ein 
Verzeichniis  beigefügt,  in  welchem  der  Autor  die  Stellen  an- 

fiebt,  denen  er  die  einzelnen  Stücke  entnommen  hat,  die 
'extesrecension ,  der  er  gefolgt  ist,  and  die  Angabe  der  Zeit, 
in  welcher  die  Dichter  lebten,  denen  jene  Stücke  angehören 
oder  xugesrhriehen  werden.    Uer  Verf.  verspricht  zugleich, 
bei  mehr  Mufse  einen  Commeiilar  zu  den  vorlie«;enden  Ge- 
dichten geben  zu  wollen.    Wir  wQnichen  sehr,  dafs  er  sich 
dann  auch  öber  das  Princip  aussprechen  möge,  nach  welchem 
J  diese  Stücke  ausgewählt  und  geordnet  sind.   Wie  es  scheint, 
■o  beabsicliligle  er  nur,  den  Schülern  ein  Uiicb  in  die  Hüiide 
"     za  geben,  durch  welrhcs  aie  einige  Kenntnifs  von  den  Haupt- 
formen der  griechischen  l'oesie  orknnimen  könnten.  Sollt« 
dies  die  Absicht  sein,  so  ist  freilich  nicht  zu  sagen,  wjiruni 
er  manche  sehr  lückeiihafli'  und  finsnientarische  Stücke  mit 
I   aafgenonimen  hat,  die.  unseres  Erachlens,  dem  Anfiinger  von 
I   keioen  Nutzen  sein  können:  auch  liefse  sicii  wohl  gegen  die 
Aoswshl  anderer  noch  ein  Uedenken  erheben ,  wenn  sie  an- 
ders nur  sum  Schulgehrauch  bestimmt  sind;  doch  müssen 
wir,    da    der  Verf.   sieh  überhaupt  über  den   Zweck  des 
Buches  nicht  ausgesprocheD  hat,  bis  dahin  anter  Urtbeil  noch 
•lupeadiren.  , 


377.  Lateinische  Gtdiehtt  dea  10.  u.  iX.Jahrhanderta, 
Ilrg.  von  Jae.  Grimm  u.  Andr.  ScUinelter.  Gött.,  Uielericb. 
ISJs.  n.  'i  Thlr.  —  Die  hier  witgetbeillen  Beiträge  zur  latei- 
nischen  Poesie  des  3Iitteldllers  —  also  beginnt  J.  Grimm  die 
Vorred«  —  bolTe  ich,  sollen  willkommen  sein  u.  vielleicht 
geeignet,  unhalibare  Gesichtspunkte  zu  verrrücken,  unter  wel- 
dien  diese  gewöhnlich  ins  Auge  gefafst  wird.  Mau  ist  bereit 
gewesen,  sie  gering  zu  schSlzen,  ohne  sie  vorher  erst  einmal 
vollständig  kennen  zu  lernen.  —  Diese  Worte  rechtfertigen 
das  Erscheinen  des  vorliegendea  Werkes  zur  Genüge,  das  uiaa  i 
mit  Vergnügen  u.  mauuiglacber  Belehrung  lesen  wird ,  wi«  ' 
denn  Alles,  was  uns  MiTnner  wie  Grimm  u.  Schmcller  dar-  ' 
bieten ,  von  vorn  herein  auf  eine  günstige  Aufnahme  wohl  ' 
Ansprüche  hat.  lui  Texte  uiilgelheiil  u.  erklSrt  sind  zuent 
der  NVallharins,  schon  früher  bei  Fretter  u.  sonst  abn» 
druckt,  hier  aber  nach  6  vom  Frh.  v.  Lar:iberg  besorgten  Ab- 
schriften aller  Codices  neu  bearbeitet,  ein  Gedicht  voll  Kraft  . 
u.  Wjirnie,  mit  raschem  e^iisciien  Fortschreiten,  in  der  Sprach« 
an  Virgil  des  Verf.  Vorbild  erinnernd,  aber  mit  Allerlhüin-  I 
lichkeiten  des  früheren  Lateins  in  Worten  u.  Wendungen  daa 
Latein  des  Mittelalters  verbindend,  wie  es  unter  dem  Ein- 
tlusse  auch  des  Deutschen  der  Verderbnils  entgegeneilt.  Dafa 
wir  hier  wohl  die  laleiniachc  u.  gewil«  geschickte  Bearbei- 
tung, aber  nicht  die  Erlindung  eines  Klostergeisilicben  vor 
uns  haben,  der  seine  Fratre*  erheitern  oder  Üben  wollte,  bat 
der  Herausgeber,  J.  Grimm,  wahrscheinlich  gemacht,  es  inula 
ein  volkümafai^es  Gedicht,  eine  Wallhersage  zum  Grunde  lie* 
een,  die  iün|;c  vorher  ausgebildet  u.  weit  verbreitet  %Tar. 
Mit  gewohnter  Umsicht  u.  scharfsinnig  weifs  Hr.  J.  Grinia 
die  Spuren  dieser  Sage  aufzuiinden  u.  zu  verfolgen,  so  wia 
auch  die  mannigfachen  Aufhellungen  unseres  deutschen  AI- 
tertfaums  von  holiem  Interesse  sind,  die  sich  demselben  ana 
dem  Gedichte  ergeben  haben.  Ueber  den  Urheber  des  Ge- 
dichts hat  der  Herausgeber  sich  nicht  ganz  entscheiden  k3ii- 
nen:  soviel  ist  gewifs,  dab  man  dieses  Gedicht  zu  St.  Gallea 
in  der  ersten  llülfl«  des  11.  Jahrb.  für  eine  Jugendarbeit  de« 
973  verstorbenen  Sllesten  Eckehard  hielt.  —  Es  folgen  hierauf 
19  Fragmente  eines  in  leoninischen  Versen  verfafsten,  Raod- 
lieb  fiberscbriebeneo,  Rittergedichtes,  auf  welches  sclinn  Do- 
cen  1SÜ7  in  seinen  Miscellaneen  hingedeutet  hatte.  Der  Her- 
ausgeber, A.  Schmeller,  bemüht  sich  in  den  .\nmerkungen  xa 
dem  leider  nnvolUtändigen  Texte  die  Berührung  desselben 
mit  anderen  Sagen  u.  l)ichtungen  der  Vorzeit  aufzulindea 
u.  erblickt  namentlich,  was  Form  u.  Fabel  anbetrilTt,  einige 
Aehnlichkeit  mit  dem  Gedichte  vom  Herzog  Ernst.  Gleicn- 
wohl  ist  nicht  zu  verkennen ,  die  Form  ist  hier  selbststündt- 
g«r  als  in  dem  Walther  u.  dem  folgenden  Gedichte,  die  Hand- 


abune  des  Lateins  zeigt  Gewandtheit,  der  Vortrag  ist  frei. 


ng  dei  ^ 
lichend,  dichterisch  n.  ulTeubart  allenthalben  ein  nicht  nnbe 
deutendes  Talent.  Die  Anmerkungen  schlirfsen  mit  einet« 
Verzeichnisse  der  aufrallenden ,  meistens  jedoch  bei  Ducang« 
vermerkten  laU  Ausdrücke,  wie  es  J.  Grimm  auch  für  daa 
drille  gröfsere  Gedicht,  die  Ecbasis,  angefertigt  hat,  die  er 
18.14  in  Brüssel  entdeckte.  Ecbasis  enthüll,  einsrbliefalick 
nicht  wenig  ans  Horaz  entlehnter  Verse  XiiQ  Hexameter;  ea 
ist  von  geringerem  NVertlie  als  jene  beiden  Gedichte,  aber 
nicht  unwichtig  weeen  des  merkwürdigen  Zusamroenhaaga 
mit  der  deutschen  Thierfabrl.  Hr.  J.  Gr.  glaubt  es  im  10. 
Jahrhundert  entstanden  u.  weist  auch  hier  die  BerOhrnngs. 
punkte  des  Einzelnen  nach.  —  Im  Anhange  enthalten  wir 
noch  manche  kleinere  mehr  liederartige  Gediclile.  Endlich 
machen  wir  noch  auf  die  gehaltreiche  Einleitung  aofiuerka.im, 
in  %velcher  der  Heraasgeber  sich  so  lehrreich  wie  •uarührlicii 
über  Form  a.  Inhalt  verbreitet  hat.  U. 

37S.  Le  Laurentin,  maison  de  eompagne  de  Plin0 
le  /eune,  restilu<'-e  d'apr^  la  descrinliun  de  Pline,  par  L.  P. 
Haudehourl,  architecle.  Paris.  tSjS.  8.  VUL  -iJü  S.  m.  6 
Lith.  —  Wie  Ilazoia  ror  20  Jahren  (1S19)  io  einem  uatcr 


Digitized  by  Google 


165 


166 


Titfl  ..Pfilais  de  Scioms"  encliirni-Tiert  Wi-rLi''  das  ILui 
im  Riim.  Sudivm  bii  «01'  die  klriiiAleu  1)<  t.iÜA  Iffsi  lirirLi  ti 
bitte,  «o  iiodra  wir  hier  io  geachickt  ge^vakiter  fctairleidang 
•la  Commcnlar  (u  Plinii  eput.  U.  17,  eine  eenaue  Beacbrei- 
ban^  <]•  r  riiiniacbrn  Villa  und  zn^l«-iclt  (in  f;>'istreicke«  and 
tVMct  SitleoKoalid«  dm  itaÜM^en  GrMlhdiift^hbwn  in 
dMudtr  illMMtoM^liiM.  (J,ä.8j 

379.  Ellendt:  Ree.  rnn  1)  Cii  rronls  nnidi»  ed.  H.  MfVrr, 
9)  Ciceronis  Oralor,  SchuLius:;.  vini  l'il<  r;  J)  C'icerunis  Ura- 
Ur  rec.  et  illuAlr.  G  ilirr  und  4)  ni.  («nlUr;  i^i  IlaU.  Lit.  Zi{^ 
I5r.  11  —  1»:  —  -iTiius:  von  [,lii.irii]jinn  :  De  Paoicia  Plau- 
ebd.  I  i  -16;  —  Uvc.  von  kaltboS':  GfMHMlIk  d«r 
bca  Sgntiu.  Xk  1^  «bd.  16.  17. 


3S0.  DfrmfrkteurdtgaltJbtfiirUnprosr/tdUtttJair- 
Jkundtrtt,  oder  die.  dritte  UstcfMcbans  gegen  dea  Pfarrer 
Utfmuutm  von  Spraiidliugcn.  Bern,  Fiscber.  183S.  8.  \  Tblr. 
—  Dm  ▼•rliesende  Buch  erregt  airhr  ichmerxlicbe  Betrach- 
Eine  Familie  iit  durch  die  rilckaicbtsloie  Ueflij^keit 
Uaaplca  )«iirebagein  Jimmer  o.  dröckeadcr  Noth  prcia 
Am  imt  temorrrnen  Daratellaag  dea  ProMMW 
hS»  der  Herr  Pfarrer  Uofmann  in  eiaer  nnbe- 
llijarieMMlie  tob  «einen  Adrocaten  zweinul  be- 
aieM»r  Um  cMtMMiim  Uefa.  Die 


«icb  aurli  r<  illic-h  ni  üfi?,  ob  nicht  LeidcDlcbaft 
wirre,  Bülcrkeit  ilca  ilcneoa  den  Blick  trtt^ 

381.  Re«.  VMi  A»i«AMtt.  Toa  L  AAmmI 
Bik  «i.  fldakMk,  ia  laJJ.  Ut  Zig.  Kr.  B.  6:  A.  HmmUi 
Bm  VMT  Imii  Oln  Zarcchnnar  anf  dem  GcbUte  Im  Gv 
rachla,  «U.  6~f8;  Fabriciua:  Unprune  o.  EntwkMnng  d« 
boBomm  pMaessio  bis  znm  Aufliören  dea  ordo  hidldor.  pri- 
vat, in  Erzil.l.  lur  IIjII.  I,lt.  Ztg.  Nr.  6—7;  MülilcriLriich : 
Lri,rlMi.-h  ,i.  l'an.irLt.  t.-li. .  l,'  -  Tb.  1—3.  a.D«lLn.:  I>.)clrina 
Piaiirclaruni,  ebd.  7  —  i».  —  Fritlwitz'i  Ree.  tou  de  Gaapa« 
rin:  Eiclavaje  et  Uait.',  in  Jahrbb.  f.  wacbfU.  Kr.  Nr.  7—10; 
£i«elrn'«  Kec.  von  Riedel:  ISaiionalukenaniia  n.  Volkaivirtli- 
■dMft.  ebd.  n.  13.  —  Unga  •  Kec.  tob  Eirti 
EMiL  Gik.  Ob»1klliiiHK  1-3  aU. 

NfttvrwifM«  ttliallea 

393.  ^ora  txeurtoiia  B^^ät»^    Scr.  S.  T»  iR 


Dr,jer.  KoBanb.  (Sdinkodbi^  18«  3»  &  1^  TUr.  — 
£a  entapricM  diaM  flwn,  «rafak  Jb  Imh  MmA  nd 
MAaa  «diH  «iM«  waMatUdian  BadMafaM,  Inden  da  dte 


Falfa  Uaivan  war  aeiM  Verartheihnig  n  dMr  BhraMiUl- 
MK  adM  Ccner.  Akar  IbinnriBM«  mm  mIm  UUaren 
rahlm  iWdaa  Um  wMwbhraaa  Uaradbl  aehtaitat  er  in 


fcieo  diaGaricbta  bald  Iber  allwllaab 
UiiaM,  dar  ein  Lafcrer  dar  aaafkan  Doldang 
arfn  a«Ulc.   Ea  gebt  nicbt  klar  hcrrar,  ob  aeina  Baacbwer- 
dca  Al>er  widerrecbüiebe  Handlangen  der  Gericfatabttfe  eini 
germalaen  gegrfiadet  aind;  jedenfalls  waren  seine  DenaniU' 
tiooen,  Pmteatationen  u.  a.  >t.  in  einer  Sprache  ab^efalst,  %vie 
lia  aar  der  aich  aelbsl  für  anfeblbar  haltende  Ligendünkrl 
eebraocbt.  Dia  Folgen  vraren  hart:  Festang,  Snsneaaioa  vom 
Äiate,  '20  Jahre  dea  Gramea  a.  der  bitteraten  Gef&Ue  Aber 
TCCBkcinÜicli  erduldrtea  Unrecht.   Denn  m  ist  balunat»  dala 
Bdaidicancen  der  Gcricliuhore,  waren  tia  andb  vaa  Leiden 
■abafk  dicurt  n.  entschuldigt  aie  aneb  der  Unveratand,  nn 
Mchaicbtlicb  hart  bestraft  werden.  —  Statt  eine  geordnete, 
«M  atanidicban  Actcnaläcken  nnlerstötste  Dantelloag  aeinea 
hmaiMt  Milntballaa,  voranlbllt  nna  der  Vrf.  a«hr  wicbtige 
Mm  «.  (Mit  nr  mit  aUarBnila  nlndliebar  Bada  aiadar* 
IMiiiafccna  VarbSra.  In  wdabaa  BrnebMIda  4w  ftblnA 
MaMMcke  allcrdinga  ▼orkommen,  ohne  {edaefc  aina  voDitln' 
dige  Aaacbauung  von  der  Sachlage  xa  geben.  £•  bblt  Wal* 
■är  allea  hierzu  Erforderliche,  die  ineriodnlrtatt  Schriften 
dea  Vrf.,  aeine  Vertheidigungaachriflen ,  die  Crtel  der  Ge- 
richte.    Und  doch  fordert  er,   auf  Grund  seiner  Schrift, 
Dcntscblanda  JaristenfacultStm  auf,  zu  erklirrn,  nb  die  con- 
ititatiniK'litrn  FQratcn  DeuLscLlands  nicht  das  Recht  haben, 
ia  Fillt-n,  wie  der  seine,  besondere  Inunediatcoaunissionen 
•iederzujelzen.    Deutschland  Ist  belehrt  worden,  dala  die 
Cataefatea  aeiaer  JuristenfacuiUten  in  Rechtsfragen,  welche 
nf  dem  Gebiete  der  Parlicnlargeaetzgebang  stehen,  nieht  gel- 
len kSnncB.   Hiemach  dQrftc  die  Anffordernng  des  Vrf.  er- 
ledigt sein.    Aber,  hiervon  abgesehen,  ist  ea  einleuchtend, 
dib  4ia  Fnn  vw  der  «nbaBatncbtariicben  Gewalt",  wie  man 
im  KaAl  mm  Flrataa,  SpaaialcnanriMionan  ritferiniaUen, 
■ah  MMMk  lalt  aUk  mn       bMikiabI«  Standvankle 
daca  duthNi  FaOea  erflrtert  werden  darf,  wann  afeb  ihr 
Wesen  hafanMlaRcn  sali.  Hat  dar  Vrf.  genlgeada  Grfinde 
n  der  Ucb«rmi((anc,  dafa  ihm  Jnatii  Tarweigert  ael,  a»  dOrfle 
in  einer  Besrliwerde  an  die  hohe  Bandeareraamnilun^  J^is 
littel  cefanden  acin,  Recht  la  erlangen,   indcaaen  ist  die 

-  •       -    *  '  '  *  i^vädblkmhMlilt, 


«■to  Ii  DiBMnrfc  cracbebmda  Snadalflora  iat,  und  beaoi^ 
den,  weil  ale  anf  die  Arbeiten  fremder,  namenttich  dent» 
•cber  Boladker  mehr  RQcksirht  nimmt,  als  ea  bisher  in  je- 
nem Lande  Kescb;ib.  Die  Pflaozca  (1019  Arten)  sind  nadl 
dem  Länni'ischen  S\ steine  geordnet  u.  von  der  Cryptogamia 
nur  die  illicea,  I^)fr(>|iodiic( mi^  u.  Et^uisetaceae  aufgenommen. 
Eine  Uebersicht  der  G^ti untren  wird  vorangescbickt.  Dia 
Diagnostik  der  .Vrteu  ist  ;;euiii;eitd.  Die  wichügen  Sjnonjma 
n.  fieachreibangen  vna  Varietäten  werden  hintageilgt.  Citirt 
findet  man  durcbgebetids  ilornenann  Daaak.  nfant.  nad  dSa 
Abbiidonj^en  in  der  flara  Dan.  uod  in  Reichenbacb  plaBt; 
crit  Diejenigen  Knaatanadrlicke,  welche  darch  nenereBali» 
niker  ihre  Bealimmaog  erhallen  haben,  werden  in 
kungeo  erklSrt. 
Reici  ■  ■ 
aufjiei......  Ml 

italhaf  aabv  aag  bagfintar  GaUaafMi  apriebt  aldb  der  Yrt 
ia  im  Tamda  av,  abaat  aber  SnA  nIcbt  alla  Gatttingea 
dar  Iditita  Batanikar  anf,  weil  sie  »einem  Vatertande  noch 
n  frena  aInd.  Man  kSnnta  übrixcM  deaaen  nngeachtet  dia 
von  Ulm  geduldeten  TrMBHgia  9r  dM  liiBib  aiaw  Jlan 
noch  xa  aubtU  Gaden. 


E;en  erklSrt.  In  Baatiamnag  dar  Artaa  Iat  da  Tit  «iM 
:heobacb  gefnlgk,  wiawaU  ar  aadt  MBcfta  vaa  titmm 
eatellte  ArMa  «Blar  dia  Varklll«  mM  Ilr  db  Ai» 


383.  A  eoaehoiogUmt 
London,  Sawcrby,  1838. 


ih/täk.    ■ 


gegeb 


3S4.   Jtironomy  na^lijSfd,  br  F. 

"  aar 


B. 


,  ,    .  ^  *»«•  Land. 

S.  —  Ein  wahlfeilea  Conpeadiaa  aar  Baniftnte  jener  Wia« 
aeaadaft;  aoagetUUe«  mit  im  TfinBnuliia  der  gedriogtea 
Klrxe,  der  Klarheit  ihrM  SlandpnaktM  n.  rentlndigar  A»> 
ordnoDC ;  die  IlSngel  des  Bachea  sind  ein  demlich  achwIilitW 
«er  Styl  n.  eine  zo  gelehrte  Phraseolojjlr,  weide  den  ISatzj-a 
Eeochrlakt,  den  ea  dnrch  Belehroug  des  Volkes  haben  kOonta. 

383.  Rae.  T«a  Link:  Grandlebran  der  Krinter 


in  Gel.  Ant.  d.  k.  bay.  Akad.  188.  87.  van  SAlcgd:  Easal 
aar  la  pbmiaaaala  dMaafpaaa.  abd.  188->93;  to«  Blacboft 
WlnadAra  hm  Inaaa  anawca  BrdkSrperi,  ebd.  918—330; 


TOtt  Ebcnlabri  ElnfluA  dea  Wind«  ant  den  Barometeratand, 
ebd.  321 ;  Ton  Bochner:  Sammtnng  algebratach-nbjsikal.  Aof* 
gaben,  ebd.  223.  Ii.  Wagner:  Anz.  von  Joarnal  of  the  Aead. 
of  nat  aciencea  of  Philadelphia  Vll.  3.,  ebd.  33,  a.  Ree  Toa 
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ofmiinlind;  rlid.  325.  Nacliriehtrn  and  AatzBge  aos  Ahhh. 
•OS  l*itg|fndorfT»  Annalen,  lid.  4J.,  ebd.  22i  —  '25.  'iJO,  «us 
Aiinalft)  des  \^'il■ll«■r  ■Husrum»  der  Naturgrscliichle  II.  1.  ebd. 
22S.  -29.,  »OS  Bulletin  de  ].i  SocU'li'  impi'riale  des  nataralistes 
de  Mriscoo  1837.  5— K.,  el.d.  iSii.  31.  —  Ihr.  ynn  Siebold: 
Faona  Japanica  ebd.  'IhO.  51.,  vnn  .^Vndr.  Smilfa:  Illaslration* 
•fliwtool«^  n[  Sootli  Arrir.i,  ebd.  '231.  r.  Kobell's  Ree. 
TOD  HoBiiiaiiD  Getcb.  d.  GeogoMie,  ebd.  fii— 54;  Toa  AoK : 
Eleacale  der  KfTiUlkä'ifpHi^  .  ' 


'.  Phyiiologie  und  Medieita; 


3^6.  Stuihn  Im  GMit§  dtr  ffrfMiMMdl<iA.  von 
Dr.  Hn fehler,  UedldaalMlh  fo  8famaciii|a.  Bd.  1.  Sunt, 
gart,  IWIberser.  1838.  S.  VI  «.  8lÖ  S.  —  Der  Verf.,  der 

durch  eicir  lUiht  !:<-diegpner  Scbrlften  fiber  die  KnnkheUep 
der  NpuEcbortien,  über  Bilder-  n.  Bninnenkaren,  die  Cholera, 
d-  n  Si  iülmord  etc.  aeine  vurzTi^ürdo  UrDluchlunisgabe,  sei- 
nen Scharfsinn  u.  seinen  unermüdliclii  n  Fleiis  beurkundet  hat, 
bereichert  liii:  Jn  Lii«i..iiir  tiiit  einer  Samnilan"  lintlist 
scbälzh.irer  1><  hLj' Kl  un;.;' n  üLmt  ^vichlige  zum  Theu  Sfllen»- 
KraiiLheilen.  Es  sini!  j;rör?ti  iithf  il»  Lebel,  in  denen  die  jia- 
tholofisdi'  anatorolscbe  Lotersachun»  von  besondenn  »  erthe 
ist,  doch  neigt  sich  der  Verf.  nicht  einsi  ili^zn  derselben  hin, 
Mindern  beleuchtet  mit  gleichem  Eifer  die  Lebenseradicinan- 
m.  Dm  Werk  zerfiiUt  in  18  Abacbnitte:  1)  lieber  Pleuritis 
Sroiilw.  SmIu  celir  gcnra  beobachtete  Fsile,  drei  um  io- 

EilUdtt  dltl  «nradbacM  fadividaea  hetreBend,  wniiMl  9m 
her  bilwiMit  |««vardeoen  aagereibt,  alcbt  oka«  iotcNMtiite 
ErSrteraiic  der  «richtipten  Ergebniaa«  dtr  Moctteit  Lttentttr 
«her  die  HanptlranUieiten.  2)  U«bar  LlMMUhiecn.  Baob- 
■chtung  cinfs  tüdliich  vcrlanfenen  Fatltt  diCMr  Art,  ndt  kri* 
tiscber  Veri.1' i<  luinj:  des  öh*  r  di<-:-' seltene  Krankheit  BvL-ann- 
ten.  3)  U<  !i<  r  l,ini:«Til:rr!i'i.  In  il  m  hi>T  beschriebenen  Falle 
ivar  die  c.-ii'i  lini  ■  L  i  ni,irlschwauiai:irli<;c  .''l  i'i'iH 

•ussearlet.  u.  clien  sn  <ii<-  n-i iiu- l.iiiij:''  in  einem  zweiten  Fall. 
4)  L'eber  Leherkrrhs.  Es  fehlt  niclil  an  goten  Beobachtungen 
Über  diese  viel  biiullp'r  als  die  vorise  vorlninmende  Krank- 
heit, doch  sind  die  srch.^  von  dem  \  i  rf.  niifgethrilien  nenen 
Fülle  deshalb  iiicbt  weniger  lehrreich.  5)  Melanose  der  Le- 
ber. Diese  Brllcne  Krankheit  erUatert  der  Verf.  durch  eine 
•ebr  loteresaanle  Bt-obachlung,  die  ee  benutzt,  um  die  Sjin- 
ntomctologic  d<'S  L  ebeis  besser  zu  bestimmen,  als  dies  bisher 
tiwiidiro  MWhchcB  ist.  Er  neijit  im  (Jebrigcn  zu  den  An- 
bMiimii  LomI^M.  Baemsrrlikgia  bepatia.  Eine  rollkom- 
toene  AiMiplcti*  iMlMlte  ult  bedcvifodnB  Efairib  ■.  Bluter- 
rufs,  wie  Ihnlletii'  FSlte  T«n  Andrat,  Lwdl  m,  A.  benbaditct 
«worden  »ind.  7)  Scirrhas-  u.  .HaricscIiw—MTdung  in  der 
Alilz  Dafn  die  Nile  diesen  Afterorzanisattonen  S«  eul  %vie  die 
meiülen  aiuleren  Eingeweide  aii5;;i-.scl7.t  Si  i ,  ist  liinreii^hi-ni), 
dals  sie  der  primilivf  Siti  «UrNfllnn  sein  Liititir,  noch  nicht 
erwiesen.  Auch  in  Hiiii  hier  tuit;;ethfilteii  Falle  Sehlen  das 
Leiden  von  der  Li-Uit  «0S5P::an;<'n  zu  Frin.  Kl  LVhcr  Ma- 
pnkrehs.  In  Oher.schwahen  kommt  diesr  Kr.it. Uir  i i  ho  h.iuli;; 
vor,  dafs  man  sie  dort  fa.^t  f&r  cndctuisrh  halten  Lann.  Die 
ÜrsacLen  findet  der  Verf.  in  diT  unzutrilsürheo  Lebensvri-ige 
der  LandUate,  «Teiche  den  Na»t  n  vnn  Kindheit  aaf  den  gröTs- 
ten  SchidÜeMEeitcD  aas-telzl,  u.  knüpft  an  neue  gehaltniehe 
BewbadibMtHl  Kreide  seiner  Praxis  eine  au.<flihr 

lidte  ErlMenin  dar  Symptomelnlogie  drs  üebels.  9)  Krebs 
der  Cliton's  d.  Mr  (miea  «.  kleine«  Scbaainli|ipcB.  Brgin' 
Behauptung,  dab  diM  Leid«  In  d«r  Segel  um  «ntnrlMen  s' 
philitisrhen  Grscilwaren  entalnjw^  wird  dncb  i««eiBe*bac1 


tiinjen  in  Zweifel  gesteUt,  !■  inmi  kciaVcrdidbt  an  Syphi- 
Ii»  obNvaltete.  Der  A'erlaof  War  wie  l»cl  Mlderen  KrehaBheln, 
die  Uneralinn  {fihrte  zwar  anfänglich  Hellvng  h<-rliei,  hielt 
»her  nie  tödtlirlie  \Vlpd,Tlehr  di-s  I  rln'ls  nicht  -Ai  Ut)  l 
her  Zungenkrebs.   Dafs  man  wil  der  Operalion  aicltt  immer 

n  ea«B  B8tU|  habe,  Ncbl  ier  Verf.  "    '  '  


ten  Fall  za  erweisen,  dem  er  »odi  rier  andere  anscliÜefst. 
in  dciu-n  nach  gelungen  scheinenden  Operationen  der  Kreba 
mit  t.idllicbcm  Auspang  wiederkehrte.  It)  Ueber  eio  eigen- 
tbümliches  Zittern  der  Finger  der  rechten  Uand  beim  Schrei- 
h«n.  Die  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Fülle  dieses  noch 
ohne  allen  Erfolg  behandelten  Lcidena  werden  nitt  Bininil- 
go^  einer  eigenen  Beobachtung  des  Verf.  n.  einer  ran  Binck* 
in  Stuttg.irt  kritisch  belenchtct.  12)  L'eber  rbeomatlilckja Ben- 
beutelentzundung.  Beiträge  aar  iiiagnote'  dieacr  nicht  mU» 
nen  Krankheit.   Der  Erwähnung  wMth  wSre  hier  die 


bulische  fleneoMadaae  gewesen,  der  Morbus  cardiama  der 
Allen,  deren  Ton  SeidTitx  meisteriiaft  entworfene  Zös;e  za 
einer  VrrglrIcbuDg  mit  der  in  fted«  stehen.?.»  specilisrhei» 
UerzeotaBndung,  hätten  Vera nl.is.-in n.'  ci  h.  n  L  Wmen.  13)  Leb. 
Cyanosls.  Ein  sehr  gehallreiclus  K..pit(  l  üb.  r  die  Symptoma- 
tologie n.  pathologische  An.-Jlniüic  der  Blausuclit.  \i)  l'eber 
Cynauche  «uhlingiuli«  typhud.s.  Eine  anlhraxjrli^p,  in  bran- 
dige Verjauchung  üher^iürnde  Enlzünduns  der  ■iufseren  Uals- 
theile  unter  der  Ziirij;^.  die  Leiner  bis  jetzt  besciiriebeneo 
Form  v.in  IljUentzüiidiini:  gleicht,  u.  von  Wärtenibrrgisclica 
Aerzten  zuerst  genau  heiibachlet  worden  ist.  Bei  d«r  Be- 
handlung inufs  Vrl.  auf  die  in  der  analogen  Angina  maligna 
erprobt«  Wirksamkeit  der  diaphoretischen  Bebaudlnng  »uU 
mcrkaam  raaclien.  15)  Ueber  Spltgeburten.  Drei  wicbtif« 
Fall«  von  Verzilgeran|  der  Gehurt  um  »ier  Wochen,  naä| 
dem  die  Wehen  aar  gcnetemSlsigen  Zeit  dogelreien,  ab«k 
Oha«  Erfolg  TotlbeinnMHi  mien.  ti)  Gravidiias  tobo^ 
tttarina.  Ein  t«m  VcrK  iiiahaebirtar  Fall  von  Schwanger- 
aahaftin.d«rSabat«ns  deaUterne,  linker  Seit«,  der  .hu  nenn 
hhber  bdaant  tewordenen  angereiht  wird.  17)  Enirernnnij 
eine«  ongewOhnTich  croben  GehSrniultcrpolipen.  l)ie  gewäblt« 
Operation  war  die  L'oterbindang,  deren  L'neulbehrlichkeit  in 
einzelnen  Fallen  crwitsen  wird.  If>)  Coloboma  iridis.  Zwölf 
Falle  mit  zuijehliriu'en  Ahbildnngen.  —  Durchweg  zeigt  de» 
\  erl.  die  gröfste  lielesenheit  in  der  neueren  Literatur,  and 
bewahrt  die  oben  von  ihm  gerftlimtea  EtceuaciHiüa  a«f  «ia4 
allea  BeUalla  wtrdig«  WciMk  ■  <  ^ 

3S7.  Bfo«  X« 

iii/goij,  2o90K>.f  o  ui;  x.   O  I  x  u  vo  n  .>  i . .    ,'.iri,uü  «ai 

1S38.  b.  51  S.  -  Hr.  Dr.  O  rcunumos,  der  bei  seinem  mrhr- 
jiihrigc-n  Anfeothalle  in  Berlin  allen,  denen  er  nSher  stand, 
lieb  0.  Werth  geworden  ist,  u  durch  sein  SpecJtuen  patliolo- 
;i.ie  pneralis  veterum  Crjecorum  (Isj.l)  eiiiea  Beweis  »ei- 
ner tiefen  wisseuschaftlicbeo  Uilduns  gr<;fhea  hat,  erneuert 
mit  der  vorliegenden  Biographie  UüfflaniTs  sein  Andenkea, 
0.  macht  seine  Landsleute  luit  dem  hochverdienten  Ittann«  l»a> 
kannt,  dessen  Tu.-enden  überall  unvergefslich  bleiben  werden, 
l)ie  nüihi^en  Angaben  sind  den  Schriften  Ton  dilgU$tlH 
Stourdiii  entnommen,  d.  in  einer  schonen  Spracbe,  ia  der 
der  Verf.  .«einem  her&haten  Vaier  nacbieeiCnra  «Benbar  be- 
mfiht  iai,  elcentbamllcb  bemieitet  £•  Irann  nfchl  fehlen, 
daf«  der  Inhalt  ««lOTabl«  wie  dia  achöne  islhetische  Form  di<-. 
ser  Biographie,  daen  w*obllliSIIgen  Eindruck  in  Grieclirnhi/ui 
roscheo,  wo  es  gewifs  mehr  darauf  ankumml.  die  ILleiiirnle 
einer  reinen,  in  das  Leben  ein^rreifenden  ,  Bildung  eiiunfuh- 
ren.  als  die  Naclilljngc  der  »Iterlhümliclun  Philcm»p!iie  •■hne 
eigene  Ci  istcsre^ung  unablissig  zu  wiederhulco,  odrr  mit 

französiseliL'iii  Joiirnalismos  eine  dem  Vatka  Hertd«ftlp>  Clr 
riliaalioa  tu  erzwingen. 

3SS.  Lehrhuf h  drr  Jfi/lftrninHL  Für  CMnnns.  n.  ReeU 
schulen,  nehst  vielen  L«  biin'.'^nufs^ilun  tj.  Ezriirsm.  »on  y. 
//.  T.  ViiUer,  Min  rt.ir  ile»  iieaf'Miin  is.  z.  (iolba.  Theil  |, 
die  jeaammt«  Arithmetik  enth.  Ilalle,  üuchh.  d.  Waisrnb. 
Isaft  .S.  XX.  «.  M6  8.  1}  Tblr.  -  Om  miktradc  Werk 
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Stellung  der  IlaoptsStze  der  7  Üprralinnra.  9.  Absclin.  af;«br. 
GtrichiiR^rn  des  eraten  Gmd«»,  >vo  zuglrich  eine  sehr  ztreck- 
iDärsiee  Anleilune  zur  AdHüs.  von  Aufguben  nilltt-lst  .ilgebr. 
<>lricunnj;en  ge»elipn  wiril.  10.  Absrb.  fjoaJr»^.  Glt-icli.  (im 
Anhant;e  «ine  grCindl.  Brh.inilliin*  Her  iiiuginüren  \Vorzel- 
miBdrücLt).  II.  \I»cbn.  KelU-nLrflcbe.  Ii.  Ab»chn.  nnbest. 
An.ilytik.  13.  Abscbn.  von  den  Itrihen.  l>ie  Auswahl  aus 
Jirtim  Gebirle  ist  allemal  schtTlerii; ,  vr\r  L>irinen  aber  die 
»om  Verl'.  getrolTene  billigen;  nur  mnebte  der  Betveis  des 
binomischen  Lehrsatzes  einem  l'riv.ilinanne  schwer  fallen,  der 
auf  die  CnmbiaatinnRielire  ^e;;r3iidele  rrSrc  hier  «ewifs  ror- 
zuziehen  ge>T<4'en ;  nlleniings  hütte  dies  eine  etwas  verlnderte 
Anordnnni:  der  Materien  veranUrst;  aber  man  hSttc  dana 
auch  sehr  zwerkmürsi;;  die  cnniliinatnriscben  A*;i;reE:ile  dar- 
auf  anwenden  kunnen,  wodurch  jener  Beweis  selir  elegant  n. 
leiclit  wird.  Im  l-t.  Absclin.  folgt  die  Corohinallonslebre, 
(im  Anhang  onch  Andeutungen  zur  NVahrscbeitilichkeitsrtclw 
nung)  und  endlich  im  15.  die  höheren  Gleichungen.  Gern 
wäre  Kef.,  wenn  der  Kaum  es  eeslaltete,  noch  in  manches 
Einzelne  eingegangen;  doch  wenieit  die  gegebenen  Andcatun« 
i;en  hinreichend  zeigen ,  dafs  deu  Werke  alle  mögliche  Ver» 
iireitun^  zu  wflnscben  ist;  was  daran  im  Einzelnen  ausza* 
Setzen  ist,  wird  der  gewandle  Lehrer  ohne  Schwierigkeit  Lei 
seinem  Unterrichte  zu  Sudern  wissen.  Utusti. 

Ree.  von  Canpari:  LehrL.  der  ElemcoUr-GcomctnCi 
in  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  li>5. 


"  Kriegswlsscnscliaften. 
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ist  in  15  Abschnitte  selheUt.  deren  jedem  nock  ein  Anhanz '  rithmiren.    Zweclmärsi?  erscheint  pag.  309.  die  ZosaramAi- 

beigegeben  ist;  d.n  Inhalt  der  AlK<icbo.  selbst  hst  der  VerK       "        "     "        -       •     -  -  -  

ßr  Jen   Unterricht  in  solchen  höheren  Lehranstalten  be- 
stimm', wo  der  rriorn  tMathcioalik  in  den  vier  obersten  Klas- 
sen %vöcheiitlich  A  Stunden  ge^vidraet  werden,  wovon  i  auf 
die  ArilJjuielik  komiuen;  die  Anhange  daj;egen  sollen  dem 
Schüler  das  Material  zur  silbstsländigen  l'orlbllduns  in  der 
Salhematik  liefern,  »ei  dies  nun  während  der  Jahre  d.  Schul- 
brsurhs  oder  später,  wi  nn  es  an  einem  anderen  Unlerriclile 
gebricht.    Dieser  doppelte  Zweck  hat  denn  auch  das  Volu- 
oen  des  Burbes  n.itüi  fich  bedeutend  vergrofsert,  so  dafs  sieh 
flsoche  dadurch  absrhrerken  lassen  luüclileii,  es  als  Schul 
bodi  einzuführen.    Die  ;Mifas<niig  eines  Lehrbuches  bat  im 
arf  «eine  eigenthnnill.  hen  S^b^v^t•^i2Leiletl,  zumal  iti  der  .^la- 
thematik,  wo  die  AuiVin-Tiiderril-c  des  SiolTis  verbülluirsmä 
fiig  nur  wenijc  MiMlilik.ilionen  ceslattet,    \venii  man  der 
GrSndlichkeit  nirlilü  vergehen  will,  u.  wo  die  so  verschiedene 
Fassungskraft  des  Lernenden  mehr  als  iri;end  wo  anders  in 
Ansprach  gennmmen  wird.    Wir  wollen  Jäher  luit  dem  Vrf. 
über  diesen  Punkt  nicht  rechten,  u.  nur  bemerken,  d-ifs  er 
lieb  ille   Aufgabe  durch  diese,  gewifi  fQr  Viele  sehr  nüti:Ii- 
(hm  .AnhüM'^e  bedeutend  ersch^vert  hat.    Was  nun  die  iUe- 
thoJe  betrifft,  welche  in  dem  Buche  befolgt  «vird,  so  wird 
der  Leser,  der  es  ohne  Befangenheit  in  ifie  llamle  nimmt, 
cleich  Ton  Tom  berein  bemerken,  dafs  sie  sich  durch  Gründ- 
lichkeit o.  Consequenz  auszeichnet,  und  die«  sind  immer  die 
erstra  Anforderuiisen,  die  an  ein  raathenutisches  Lehrbuch 
tu  machen  sind.    Man  glaube  ja  nicht,  dafs  Oberfllchlichkeit 
and  Seichtheit  bei  dem  Knaben  besonderen  AnkLinj;  (luden, 
rielmehr  kann  jeder  geschickte  Lehrer  ia;.;lich  die  Erfahrung 
nucbeti,  dafs  sein  Uuierricht  die  Aufmerksamkeit  u.  den  Flcils 
om  so  ruelir  anspornt  u.  rege  erhall,  je  strenger  u.  consi' 
aaenler  der  innere  Zusaimuenhani;  des  Lehrstoffes  ist,  weil 
der  Sehfiler  nur  dann  des  sicheren  Fortschrittes  in  seinem 
^Vis^en  bewufst  werden  kann;  hierin  zeichnen  sich  vor  allen 
die  Ohm 'sehen  Lehrbücher  aus,  und  unser  Verf.  bat  durch 
leine  Arbeit  gezeigt,  dafs  er  sich  mit  dem  Geiste  von  Ohw's 
Dietlinde  v5!lig  bekannt  gemarht,  n,  sie  in  seinem  Werke  mil 
Glück  angr\v.indt  hat,  ohne  gerade  Anderes,  was  die  Litera- 
lar  VortrelTlicfaes  besitzt,  aufser  Acht  zu  lassen;  dem^rmiir* 
sind  denn  die  einfachen  aritlimetischen  NVahrhciteu,  die  Ge- 
setze der  Zahlenrerbindungen  mittelst  der  7  Grundoper.ilio- 
oea,  die  in  den  meisten  anderen  Schrifien  mit  unverzeihlirher 
Srklilbeit  abgethan  werden,  hier  mit  yrdliger  Gründlichkeit 
bahandell,  so  dafs  der  SchGler  von  vorn  herein  an  ein  fi)l;;e- 
recktes  Denken  ge%vijhnt  wird,  was  stets  der  wesentlichste 
Zweck  des  roalhemalischen  Unterrichts  wird  sein  u.  bleiben 
■tecn.    Dieselbe  Gründlichkeit,  mit  welcher  die  Elemente 
JnckgeWirt  werden,  (inJet  sich  nun  auch  in  dem  ganzen 
Ihrigen  Werke,  so  wie  es  sieh  denn  auch  durch  verhältnifs- 
■Ibige  VollsIHndigkeit  empfiehlt;   in  den  Anhängen  linden 
4dl,  anfser  einer  weiteren  Au.srührung  des  in  den  Abscho. 
eatbaltenen,  viele  Beispiele  zur  Einübung  der  Lehrsätze,  und 
demnach  Erzielun'  der  so  nothwcndigen  Fertigkeit  in  den 
iircfanangen.    Nacndem  nun  in  den  ersten  beiden  Abschn. 
von  den  Summen,  Unterschieden,  Produkten  and  (Quotienten 
grlnndelt  worden,  kommen  im  dritten  die  Irrationalzahlen 
n.  VrrhSllnisse  zur  Sprache;  allein  wir  roQssen  gestehen,  dafs 
der  rrste  Theil  dieses  Abschnittes  für  den  Standpunkt  eines 
Tartlsners,  »vofür  ihn  iler  Verf.  Iiestimiut  hat,  zu  schwierig 
ist,  insbesondere  iniichle  dies  von  der  Aullösung  der  2.  .Aufg. 
:eltea.  Im  4.  Alischn.  wenlcn  die  Operationen  mil  A'grega- 
t'u  (algebr.  Soiumen),  die  p<isiliven  u.  ne;:aliven  Zahlen  ue- 
Landelt,  wo  sich  aber  p.  lÜO  in  Nr.  lü.  einige  Fehler  ein- 
CrscUicben  haben.    5.  Aii-fchn.  das  Zahlensyatem.  b  Abschn. 
■Issziebang  der  (Quadrat-  ii.  Kubikwurzeln.    7.  Abschn.  von 
in  einf.  u.  zus  grseiztcn  Zahlen.  8.  Abschn.  Potenzen,  Wur- 
ttls  und  Logarilbuien.    Unnöihig  scheint  uns  hier  die  Ein- 
(übrang  eines  Denen  Ausdrucks:  „Eipooeutiiren"  statt  Loga- 


390.  Vtber  die  Stellung,  die  Pflichten  u.  doji  Be- 
nehmen der  itilitür  -  /  orgeielzlcn  der  niederen  (irade. 
Seinen  Kameraden  gewidmet  von  eiuein  Hessischen  Oflicier. 
Kassel  u.  Leipzig,  krieerr.  1SJ8.  8.  VI.  u.  ii5  S.  \  Thlr. 
—  Der  nnjjenannte  Verl",  spricht  hier  Sbulich  dein  französi- 
schen Kajiilaiu  Blondel  etc.  in  dessen  kürzlich  erschienener 
Schrift  „über  den  luilitlirischeu  Geist"  von  den  l'Hieliien  a. 
der  Bestimmung  cbts  Kriegers  tau  des  im  Allgemeinen,  sowohl 
in  Seinen  Beziehungen  zum  Staate,  als  zur  .Armee  selbst. 
Diesen  allgemeinen  Betrachtungen  folgen  besondere  .Angaben 
über  die  Stellung  der  subalternen  Gi'sde.  lliebei  ^vird  man- 
rlies  Org.-inisalorische  zur  Sprache  gebracht;  d<irh  bbibt  die 
Erörterung  militärischer  Pflichten  stets  der  liauplsegeiistand 
der  Untersuchung.  Wenn  schon  wir  in  vorliegender  Schrifk 
auf  keine  neuen  Ergebnisse  gestufsen  sind,  so  ist  die  Absicht, 
jüngere  Kameraden,  für  welche  das  Buch  eigentlich  beslimmk 
ist,  über  ihre  Stellung  aufzuklären  u.  sie  darüber  zum  Nach- 
denken zu  veranlassen,  stets  löblich. 

Pädagogik. 

301.  Z)iV  Erziehung  des  Mensehen  auf  »einen  vtf' 
sehiedenen  Altersttiiftn.  Uebersetzung  de«  Werkes:  D« 
l'educalion  progressive  uu  Elude  du  eours  de  la  vie  par  Ma- 
dame Necker  de  Saassnre,  von  .-/.  r.  Uof;gner  und  K, 
f.  ff  'angenheim,  mit  einigen  Anmerkk.  des  Letzteren.  Zwei- 
ter Theil  Hamburg.  Perthes.  183«.  8.  30  Bog.  Thlr.  — 
Der  zweite  Theil  der  trefflichen  Er/iehunsslrlire  der  unter-  ' 
riclitelen  Vrf.  cnlh.  in  4  ^veiteren  Bürliern:  Allgemeine  Be- 
tr.iclilnn!;en  über  die  intellectuelle  Bildung  des  Zöglings,  alst 
über  die  Beziehuiir;en  der  Intelligenz  »nt  das  Gefülilsvermö- 
Cen,  über  N'erstandesbilduns,  Gediichlnifs,  Gehorsam,  Simfen, 
Belohnungen,  relig.  u.  sittliche  Entwicklung,  (^illur  der  Ein- 
bililiingsLrsft,  der  geselligen  Eigenschaften,  Erholungen,  ße- 
lusti:un;:en  etc.  und  führt  überhaupt  die  Erziehung  bis  zum 
Ilten  Lehensjahre.  Unsere  Nation  ist  den  Heransgebern  zu 
hohem  Dank  ver]iflichtet,  dafs  sie  dies  so  anregende,  tief  ge- 
dachte, erfahrungsreiche  Werk  unserer  Litvrarur  eiorerlcibt  | 
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BÄM  GflMhbdkta  Um  eewib  MihIiAm  Bcacrfangeii  recht 
Uli  attdcmlcgni.  —  Aach  iumm  TMIe  Ut  eine  BeiUge 
^Ueb«r  Gefühl  o.  GeRkUsrermSKeii  n.  darea  BcJeutung  ioi 
Ore«ni«mus  der  Seele,  ron  Waoeenheim'  beigegebeo, 
einen  lievreis  liefert  darfiber,  dalil  ä.  VrF.  sicii  maoche 
FMtcciiriUe  der  neoeren  Philosopliie  angeeigoet  bat. 

393.  Dir  Deelamator  tvie  er  sein  $oll.  Eine  geordnete 
SammloDg  Ton  Geduhtfri  zum  mQndlichen  Vortrag;  f^erignet; 
nebst  beigcfiigter  Anit-itang  za  einer  ricbUcea  Betonunj;.  FOr 
Schalen  n.  som  Seibatcebranch  Ton  F.  fr.  Sthultz,  Chem- 
oitx,  Billie.  1838.  ».  ;J  TUr.  —  Nadi  einer  korxen  Einleitoni. 
die  xvfu  Paicendea,  aber  Iceineawecea  Neaea  iber  Begriff  a. 
Dedamatlon,  DMlanutorik  n.  Mimik  beibriMt,  tlebt  dar  Vrf. 
die  Gedichte  in  foltcnden  Ablkdlna«ai  1)  93  leiehtara  Fa- 
heb.  KnUdmiB  LMW;  %  S3  BilUI«%  Romaazeo  «ad 
■mUng«  «iMlHi  ■.  hadna  hkito  m,  Mkwiarigcre  Fabeln 
n.  Lieder;  3)  15  Oden,  Ltider  a.  Eleriaa.  4)  9  Araanliichc 
Bmclutücke.  nonolose  a.  GeaprSehe.  Uie  Aaawahl  bt  im  Gan- 
ten recht  elQcLIich;  doch  alna  auch  nnr  die  xa  diesem  Z^Tl  rlr 
getvübniichea  Stücke  gebracht.  Den  ScbluCt  nuciten  drei 
uns  biaber  unbekannte  bailadenirtige  Lieder  von  G.  B.  — 
Die  zu  betonenden  Worte  sind  iiun  llieii  gesperrt,  oder, 
trt-nn  sie  noch  mehr  hen'org4-hoben  IflvdMI  loUlM,  wik  |f9 
berea  o.  fetteres  Leltero  gedrackt. 


Gewo'bskiiiide. 

Forstwissenschaft 


393.  FolktSaSga  Rtal-LnOeon  der  medietalach- 
pharm aeeutisdkM  Naturgetehigktt  und  Rohwaareakuade. 
Entb.;  Eridlmf»  «.  Naäwdnacea  8ber  alle  GegMMUnde 
der  KatiiRffcl««  miek«  bb  «af  &  Mveitea  Zdlia  fa  me- 
didiuopInnMeMi,  HigMf.  a.  dillet  BMcht  boMrlcens. 
«ertli  geworde«  •ml.  RetofgcMAIiAtBAer  «.  pbarBaculog. 
Commentar  jeder  Pharmakopoe  t&t  Aertte,  Stodireade,  Apo- 
theker Q.  Drogniaten.  Von  Edit.  fflnkler,  \)t.  der  Pbiloa., 
der  nstarforschenden  n.  polTtechnischen  GeaellschaR  zu  Lj)Z. 
Niteliede.  '2  Bde.,  die  m  ilenen  von  12  Bogen  ersclicinun. 
Il«?ftl.  (Aal  — Dereri^^cria)  Lp«.,  Bmckhso».  8.  ]  Thlr. — 
Vorlicgpndes  Werk  eines  Verf;,  dessen  Beruf  und  Lrislungpii 
i^fin  iTu  iHcinischen  n.pliarmacputischen  PuLlikara  sch'in  durcli 
frülii-r  erschienene  Werke  bekannt  sind,  ist  nicht  nur  mit 
Benatzang  aller  mchtigen  Werke  der  ausgrzrirhnetaten  An- 
tiMCQ  in  diesem  Fache,  der  Zeitschriften,  Kcisebcscfareibun- 
D.  aonstigen  Quellen,  sondern  anch  nach  ei!;enen  Erfab- 
rangen  dem  Sitande  der  Wisaenschafl  gemlfa  reriafat  worden. 
Et  enthllt:  Die  wiaaenschaftlichen  Diagnosen  simmüichcr 
NatarkSiper,  mlcba  cntvreder  Annoletoffe  Uefimi  oder  in 


taadkolo^Nber  o.  «UIMImsW  fflndcht  hwuiitwiiMlh  eind; 

kafibm  der  Fraiiilen,  Gattungen,  der  StaBt  tat  MMrli- 
elieii  «ad  Uoaäidiaa  Syateme;  gedm  ngene  ebcr  geateende 

Bcechreibongen  der  pbarmacentiscben  riatnrallen  und  der 
Arznei  •  Koh«raaren.  Femer  die  Angabe  der  Kennzeichen 
Bchter  Arzneien,  sovric  Jie  Untersc}ipi(iun.;s7ri(  htri  derjeni- 
gen, welche  mit  ihnrn  verwechselt  werden  tiiiincn;  diu  An- 
fr-ibe  der  Priiluri;;:.iuiUtl  für  Archliieit  u.  Verrjlsciiungen,  für 
Güte  n.  Unlirj  a  libailicit  der  Arzneikörper.  Ferner  die  An- 
gabe der  wichlicen  a.  anwicbtigen  Sjnonyme,  die  der  ?ia- 
mea  nefaat  £rläatcniDg  der  .ibsointen  Annciea,  aowie  anch 
der  neuen  noch  nicht  TollsUndig  bekannt  gearordenea  Dro- 
hnen. Es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dab  dieaet  aehr  nmfaseende 
SVerk  Lei  dem  gri>fsercn  Publikom  gntc  Aufnahme  finden 
wird,  Q.  beaondcis  ist  «§  das  Aentea,  daa  Apatbekm  nd 


SchSne  Literatur. 

394.  UneaU  tad  itr  BM.  ladiadsea  JUWraa  ta« 

ICalidosa,  des  Dicbler  der  SakmUh.  Am  dm  Sna^t  ■.  ? 
Prlkrit  nctekcfc  «berseUt  Ten  Dr.  B.  Xkad.  Franenfeld,  ; 
bei  BejcL  XfO».  &  |  Thlr.  —  Ea  gewUifC  dem  Vrf.  nicht  | 
gerfate  Frnade  hier  die  nene  Uebersetzung  eines  Indischen 
Gedlehlea  eezazeigen,  welchea  er  seibat  einmal  mit  warmer 
läebe  nhcgt  u.  ge|,negt,  u.  dem  er  wohl  eine  allgemeinere 
'Ineilnanro«,  deren  es  werih  ist,  wQnsclien  möchte.  Denn 
ma;;  man  d.iruher  Streiten,  ob  der  Vrf.  K»lidog.,  der  f;(  frii:rte 
Sakunlaladichter  sei,  —  Hr.  H.  scheint  darüber  zu  wenig  im 
Klaren  gewesen  zu  sein ,  indem  er's  ihm  aaf  den  Titel  ao 
unumwanden  aaspricht,  ale  er'a  ihm  in  dem  Vonrorte  ab- 
•pricht  —  ao  muTa  man  doch  gestehen,  dicae  Dicbtong  ge- 
hart in  dem  Sinnigaten  nnd  Zartealen,  aelbüt  zu  dem  k&naU  \ 
leriach  VoUeodeUtcn,  waa  una  aus  dem  Indischen  AltetthaiM  1 
bekannt  gewordea  Ist  Ea  iat  ein  dramatiaehe*  GaiäiM«,  !■  I 
^velchem  die  Gewalt  der  Leidenachaft  gcaehildatt  vfiid, 
draatisek«  aiad  vielleicht  andere  Schanapiela  der  fader. 
Wahrhaft  tt.  NaAwendigkeit  zeigt  keine  in  eiacn  kSkcfC« 
Grade,  naa  Wah  ee  Bar  Terstehen,  beide  im  Ganten  o.  Ein- 
zelnen, wo  oft  an  Aberraschender  Feinbeit  hervortreten, 
wiederzaerkennen.  Im  vierten  Acte  b5rt  die  Handluni;  auf 
—  natSrlich,  denn  die  Haupiin  rson  dea  Siürla.  der  Knnig, 
irrt  wahnainnig  im  NValde  umher,  die  verschwundene  Ge- 
liebte suchend,  liier  wird  der  Dichter  Irrisch  n.  gefällt  sich 
in  einer  breiteren  Ausiubrong,  die  von  Sang,  Klang  n.  Tant 
begleitet,  jedoch^  von  einem  ttberaua  ergreifenden  Eindrncka 
mala  gewesen  aein.  Sowie  daa  Verach«vinden  der  Geliebtea, 
die  in  eine  Winde  verwandelt  wird,  iat  der  Wahnsinn  den 
KOniga  aelbat  IrelTend  modificirt:  er  eracheint  gleicbaam  ala 
letzte  Stufe  der  Leidenachaft,  ab  die  Folge  von  den  Ver» 
schwinden  jener.  Doch  wir  «Verden  den  innken  ZnasoHMSH 
hang  dea  Gedicbtea  und  aeinen  kflariWiadiaB  Wartli  aadar» 
Wirt«  ireiler  verlblgen.  and  laaaea  aaa  Mer  aa  dteaea  An« 
^»nlnngen  genigaa»  an  saa  Lesen  aufzufordern.  —  Was  die 
Arbeit  Hm.  Hirsria  anbeirtllt,  mitgea  wir  nicht  verkennen, 
dafa  er  eich  einer  mSglichat  treaen  Uebersetzung  be  Hissen 
bat,  ea  fragt  aich  nnr  ob  unter  dem  Streben  der  Treue  in- 
mal  in  Auwcndung  der  fremden  Metra  nicht  du-  IJ.  ullirhkeit 
zuweilen  gelitten  f);ut<-?  Uie  Uichtigktil  ist  leinesw«  j;«  über- 
all in  dem  Grade  erreicht,  wie  aie  erstrebt  w.ird,  doih  darf 
man  dem  L'eberselzer  dar.nus  keinen  schweren  Vonvurf  ma- 
chen, weil  unsere  Kennlnifs  der  indischen  Sprache  erat  j eist 
.tllmShIig  zu  der  erforderlichen  Sicherheit  des  VcralAndnias«« 
forLscbreliet.  Die  Ober  die  Vcrse  geaelstea  Schernau  fallen 
pnangcnehm  in  die  Augen,  wie  dieae  fremden  V 
in  unaere  Obren  nie  willigen  Eingang  flndea  wtMaat 
ich  jetzt  der  Meinung  bin,  »an  äile  hoiaa  1 
Metra  zu  anbstituircn,  oder  die  nachgebitdelaa  an«  fllr  ] 

stücke,  für  deren  JUlha  naa  aber  Niemand  dankt,  ewfH^.  

Den  Vergleich  diatar  UabctaeUung  mit  meiner,  OerGa,  ISST 
bei  Ende  encUMMM  fMa«w  ich  Andern;  Hr.  U.  scheint  . 
ale  nicht  tekaant  «dar  baaalit  xn  kaken,  da  er  aein  Vorwort 
noch  um  einige  Tage  vor  meinem  Toraoa  datifli  Uoefer. 

395.  Ree  von  H.  Schmidt:  Belaxeraag  tob  C»-Vtftdt 
Bd.  1—3.,  in  Jen.  Lit-Ztg.  IK»,  Hr.  231  ;  TOD  r*  woadtdw: 
ISicble^  ebd.;  von  A.  v.  Tromlits  s£mmlL  Scklilka,  «bd.  834. 
von  Geo.  Diinng:  CffreMea,  hrag.  tob  W.  Ulaar,  Bd.  1 
bia  3,  ebd.  mt  vaa  Ifaakt  Taaekeaback  dranat  Origtnalien, 
i*'^  3m  ebd.t  Iran  Cnaaart  Dramat  Salon,  ebd.;  von  1) 

da  Tenfela,  fiberaetzt  von  Jul.  Schoppe. 
9)  IMb^:  ■odafBce  Trciban,  fibera.  von  Sieger,  ebd.;  tod 

Wen»  m»  JUAigtc. 
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CSsar  Ton  Len';erL-e:  Grdichtp,  '2e  Aufl.,  rbd.;  voo  Deatnrhrr 
MuäenaliuJinacli  von  v.  Chaintsso  n.  G<iudy  in  Ergzbl.  z.  Jrn 
Lil.-Ztg.        von  Lro{i.  Slt-in:  Slurcniifflnge,  ebd.  %;  von 
1)  Duller:  Knüblungi'u  u.  Pli*utuit?stQcLc;  '2)  Dr». :  Kaiser 
O.  F>pst,  ebd. 

«-  ■      « '    f  • 

Schöne  Künste. 

3%.  Ludie.  Schorn  Veber  altdeutschr  Seulptiir, 
mit  besondiTcr  ItOcksiclit  auf  diir  in  Erfurt  vorliaiidrDrn  Uild- 
werke.  Erfurt  bei  F.  W.  Otto.  ISJS».  24  S.  4.  ;  Tblr.  — 
Wührend  altdeatsch«  liaukiinst  u.  Malerei,  ]rnv.  von  Gölhe, 
diese  von  Frledr.  Sclilegcl  zurrst  in  ihrer  i'i:;entliiiiiilichen 
Bedeatang  erkannt  u.  ge|irie8rti,  neucrilin;;«  nicfit  blo«  feurige 
Bevtandrrer,  anndern  auch  wifigensehiiflliche  Uearbeilcr  ge- 
fanden haben,  in  i.iit  ein  Gleiches  der  altdi  iilachen  ßildnerei 
noch  nicht  la  Theil  gi!\v<iril*-n.  In  diT  Tbat  fjllt  ea  <;er.'ide 
bei  Werken  der  Scul|ilur  ;ini  schwersten,  da  wo  ni.'in  ilie 
correcte  Schönheit  der  clas8i«rbrn  Kunst  verniirsl,  an  der  lie- 
fea  Bedeutsamkeit  u.  dem  überschtvenglichen  Keiclilhum  der 
Romantik  sich  unsestört  zu  erfreuen,  Lnd  doch,  wem  ein- 
Vuk  der  Sinn  ersciiloMen  i»t  llir  diejenige  Kunst,  deren  Werke 
Iber  lieh  hinaus  weisen,  a.  ein  stetes  Brkenntnifs  sind,  den 
ttterirdischen  Inhalt  in  die  irdische  Form  nicht  fassen  za 
k&nnen,  wer  von  dem  goihischen  Uom  zu  andächtiger  Be- 
Wanderung  gestimmt  ist,  der  wird  auch  jenen  zahlreichen 
Bildwerken  seine  Aufmerksamkeit  nicht  entziehen  können,  die, 
als  ein  ganzer  Himmel  von  Heiligen  n.  Engeln,  niii  Pforte, 
Schiff  n.  Chor  der  Kirche  versammelt  sind.  Wenn  bisher 
diese  Sculptoren  meist  nur  als  Beiwerke  der  Architektur  be- 
achtet worden,  (o  stellt  der  \  erf.  in  einfachen  u.  klaren  Zü- 
gen die  Geschichte  deutscher  ßildnerkanst  vor  uns  hin:  er 
bemerkt,  wie  in  der  Keihe  alldeutscher  Sculplurea  in  Stein, 
lletall,  Holz  D.  Elfenbein,  die  seit  dem  8.  Jalirh.  vorbanden 
sind,  neben  dem  byzantinischen  Einflüsse  der  einheimisch 
dentsche  Sinn,  tiefe  Innigkeit  u.  treue  Auslulirnne.  mehr  u. 
mehr  sich  geltend  machte;  wie  im  13.  Jahrb.,  als  >iccfll.'i  l'i- 
sano  in  Italien  die  Scnl|ittir  nen  erweckte,  in  Deutschland 
schon  ein  Grad  von  Kunstfertigkeit  erreicht  war,  welcher  so- 
gleich »n  den  ersten  Dauwerkcn  des  Spitzbugenslils  sich  in 
groCser  Vollendung  zeigte;  wie  im  14.  J^ihrh.  die  weichen  Li- 
nien der  Kölnischen  iUalerscbule ,  im  l.j.  die  individuellere 
Pfajliognoniik  o.  die  scharf  gebrochenen  Fallen  der  van  Evek 
nä  in  der  Scul|itur  sich  zeigen,  nnmenllich  aber  in  d^n 
Scbnitzwerken.  welche,  mit  der  Malerei  wetteifernd,  die  Al- 
Ure  mannigfach  ausschmückten,  —  Diese  allgemeinere  Lehrr- 
sicht  der  Geschichte  altdeutscher  Sculpitir  wird  von  dem 
Verf.  durch  die  nähere  Uileuchtung  der  in  Erfurt  vorhande- 
nen Bildwerke,  welche  als  Ue|irlisenl.'»iiten  der  verschiedenen 
Kanstepochrn  sich  darbielcHi  aaf  die  geschickteste  Weise  bc- 
kbt  n.  erlSutert.  /*. 

VcrmLsclilc  Schriften. 

397.  Stimme  aus  neriin.  An  d.  Rheinl.'inder  n.  Wesl- 
phslen.  Von  Joel  Jaeohy.  Ilerlin,  Crantz.  1H3S.  8.  (XXVI. 
a.  5S  S.)  —  N'achdero  die  öfTentl.  Meinung  Ober  des  frQ- 
heren  J.  J.  afTectirte  .ludenbegeisterung,  welche  in  «inem 
Alhem  Dfoses  d.  Christus  zu  preisen  sich  nicht  entblödete, 
entschieden  gerichtet  halle,  sehen  wir  jetzt  von  derselben 
aucb  den  spStern  und  jetzigen  J.  J,  in  seiner  iin!:irten 
Glath  f&r  die  kaiholiscbe  Kin-he  nicht  minder  entschieden 
verorlheilt.  ^>nr  Münchener  Blätter  konnten  sieh  läutrhen 
lassen  und  in  dieser  zweideutigen  Gestalt  einen  aufrichtigen 
Buidesgenosscn  begrQfstn:  rs  steht  selbst  noch  dabin,  ob  sie 


den  ilofseren  Beweis  seiner  Aafrichtiskeji,  den  L'ebertritt  zo 
ihrer  Kirche,  von  Dem  erlangen  werden,  der  gegen  den  von 
andern  Seiten  ihm  sugemutbeteo  LVbertritt  zur  «vaneel.  Kirche 
prolextirt  hat.  Dem  bisherigen  J.  J.  gilt  jede  ilioneigang 
zur  Verbesserung  alles  Allen  u.  Veraltelen  als  revolutioaJir; 
man  sieht  ihn  so  recht  Bngelejjentlich  damit  prunken,  dafs  er 
Feind  aller  „RevolutlonSre"  (eh.  in  diesem  Sinne)  sei.  Wie 
er  früher  jedes  Titelchcn  des  Mosaismus  beibehalten  wissen 
wollte  u.  aadurch  bewies,  dafs  er  das  Ganze  nicht  verstand, 
so  ist  ihm  jetzt  auch  das  Kleinste  an  der  kalb.  Kirche  tve* 
scnhaft;  jeder  Schallen  einer  Concession  ihrerseits  würde, 
meint  er,  den  dauernden  Triumph  der  Kevolution,  mithin  ded 
allgem.  Sieg  der  Barbarei  ent^clieiden.  In  solchen  Prliten» 
sionen  eines  überspannten  Gehirns  ist  auch  der  falsche  Scheid 
schmühlich  zertrüniinerl,  als  oh  nur  J.  J.  Aufgabe  n.  Ziel  des 
preufs.  Staates  allein  kenne,  er  ist  «elbst  unter  die  wüsten 
Massen  der  von  ihm  sog.  ,.Fi«selei  der  Tagesschriflstcller" 
ber.ibgesnnken.  Dort  möge  er  so  viel  an  uns  ist  im  Frieden 
liegen,  ja  er  möge  sich  der  Tröstong  freuen,  dafs  dem  von 
den  Miincbener  Itestauralionsfreunden  (die  das  stark  Revo- 
lutionäre dieser  Stimme  deutlich  genug  nachweisen)  ihm  vor- 
hergesagten  „Uartjrium"  auch  die  Strahlenkrone  nicht  fehlen 
wtrilc.  2. 

M  i  s  c  e  1  I  e  n. 

39S.  IVarfidruek.  Der  Rath  der  Stadl  Leipzi»  hat 
kürzlich  3  IVachdrürke  v.  Victor  Hugos  Rtiy  Blas  (bei  Schle. 
sini^rr  in  Berlin  [leider  durch  ein  Versehen  in  Nr.  I.  un- 
serer Lit.  Zig.  angezeigt],  bei  Houmunn  u.  Co.  in  Brüssel, 
und  von  J.  Jamar  ebd,  )  nnd  einen  bei  ff  ahlen  a.  Co.  in 
Brüssel  erschienenen  Nachdruck  v<in  Driavigue's  Popniarile 
mit  provisorischem  Beschlag  belegt.  Die  Biirhh.  Rrockhnus 
u.  Avensrius  xu  Leipzig  u.  Paris  ist  Eigenthümeria  dieser 
Werke. 

3ft9.  Juelionen.  Am  12.  März  in  Stellin:  Kreisphysl- 
kuR  Dr.  G.  //,  A'.  Helilen  (bes.  Medicin).  5  Bog.  8.  —  Am 
IS.  März  in  Nürnberg:  Aellere  n.  seltene  Bücher  zum  Theil 
m.  liolzsrhn.,  Curiosa,  histor,  Werke  vorzügl.  deutsche  nnd 
französischer  Geschichte.  Sammlung  Kidingerscher  Kupfer- 
stiche etc.  '»'  Bg.  S.  —  Am  N.  April  in  Halle:  Bibl.  des  |>rof. 
Dr.  ISitzscU  (Naturhislorie)  Dinconus,  Dr. //off/z^rr  (Theol.), 
Schulralh  Prof.  Dr.  Ilomxfinrn  (Philologie)  nebst  mehreren 
anderen  reiclihitltigm  ISibliolh.,  ilücher  aus  allen  Wschfln. 
enllullend  JJ.ItfeO  Nr.  auf.  M'-  eng  gedr.  Bogen.  (Calainge  u. 
Aufträge:  Ilr.  F.  A.  Köse  p.  Adr.  Besser'sche  Burhh.,  Berlin.) 


Neueste  ßililio^rnpliie 

in  w'issenfirlinfllicher  UurchordDung. 

400.  \.  Philo$o}ihie.  Andr.  Erhard:  Ilandb.  d.  Lojgik,  zu« 
nächst  z.  Behufe  d.  Vorlsgn.  München,  Lind.-iner.  8.  |J  Thir.  — 
Pentburv:  Formation  of  ibe  niind.  12.  IJfih.  —  {Sevile:  De- 
fense ni  Paley.  12.  4  sb.  —  Lerhleitner:  V.  d.  Urgründe  n. 
Ittzten  Zwecke  aller  Dinge.  A.  d.  Lal.  von  P.  Sonnerer.  Mit 
Vor^r.  von  J.  Görres.  Regensb.,  Nanz.  6.  ^  Thlr. 

40!.  II.  Theologie.  Uyacinthc  de  Montargon;  Diction- 
naire  apostoliijne.  Nouv/dit.  8.  '2  Bde.  8  Fr.  —  Hengsten- 
berg:  Beilr.  z.  Einleit.  ins  A.  T.  Bd.  3:  Die  Authentie  des 
Penlaleuches.  Bd.  2,  Brl.,  Oehmigke.  8.  V,  Thlr.  —  lluther: 
Cyprians  Lehre  von  der  Kirche.  Ilamlmn:,  Fr.  Perthes,  8. 
1  Thlr.  -flj-  ab  Ilohenthal-Staedleln,  de  Vincentio  Fern'rio 
confrssore'  intrr  Pontiticcs  etc.  prolusiuncula.  (m.  Titelbld.) 
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Lpi.,  Hinricts.  4.  n.  l  TWr.  —  H.  A.  Pren :  Die  Theologie  (Im 
Tneopb.  Par.ncelsus  v.  UoheDht^iin,  io  Aatz.  aus  6.  Srlirlftcn. 
Brl„  Oflimigk.-.  S.  -}i  Thlr.  ^  Reuehlia:  Gwcb.  ^  i  i  it- 
RoTal.  U*:r  KamiiF  des  rernno.  u.  d.  jrsait.  Kxtholici&iuui  un- 
ter Loou  XIll.  u.  XIV.  Bd.  1.  Ihmlj.,  Fr.  ferlhes.  9.  n.  4 
TLlr.  —  —  C.  iionifaa:  Korne  ei  «es  defeiuKVC«  «a  n'poase 
i  la  brochnre  de  M.  l'^libt  DrsmooUiu,  iatital^:  La  Priten- 
dm  reforme.  Grenoble.  H.  (3  Bg.)  —  Baader:  Urb.  die  Tban- 
lichkeit  0.  Micbtlhnnlichk.  e.  Einandpition  des  Kaihulicismus 
T.  d.  Kdm.  ÜicUtur  in  Bei.  auf  Rcligiotiswsclift.  Nüruberg, 
Campe.  8.  i  Thlr. —  Hrport  llie  discossioa  between  tbe 
Her.  T.  D.  Gugg  nA  tk»  Jlmr.  TJm.  M^iuirre.  8.  7i  eh.  - 
Vatzz  Du  EndSäft  *0b  Kflh  la  l.  mI«IuI«b  Foleen  betrach- 
tet. Regeii<b.rMaiii.  8.  \  lUr.  —  Wie.  Adel  VdUmt  Da 
mldde.  Uem.,  couroanC  par  facal.  itt  MieDeM^  bdles-kttfea 
et  arts  de  BcAan^on.  BIois.  S.  (42Bg.)— ^  lUilano  aacro  otsia 
eUto  alluale  dd  clero  dulla  citii  c  dioceai.  dlail.  8,  1'"  L. 

—  Val.  Giacdietli:  Solla  •ollo-conr<fsaione  antico  sotterrane» 
e  nilla  pilms  d'oro  delU  cLie«a  di  S.  Marca  in  Venexia. 
Tenez.  8.  (32  S.)  —  13obe:  Die  CoDfirmalionsbandlang.  Hit 
erklsr.  ßpiiifrlr.  u.  e.  Auswibl  tob  Reden.  Ein  15<-ilr.  z.  Li- 
tur^il.  Lpz..  Klinthardt.  8.  l  Thlr.  —  IM.itih  -lT:  l  cb.  Pie- 
lisunis  u.  Alysticismua.  2  Pred.  Uaaim,  Scbulxu.  8,  n.  Tbir. 

—  jnder;  Gute  BoUcbaft  TOn  Christo.  E.  Samml.  Pred. 
Wilau;  (Lpxg.,  Brockh^as.)  8.  n.  IJ  Thlr.  —  Winlkeihnfer'« 
sasaiumeonäng.  Pred.  I5d.  4:  Pred.  Ober  die  7  Sakramente. 
München,  Lindaaer.  8.  i|  Tbir.  —  Bibliothek 'd.  gesammtea 
deut.  Kalional-Lit.  Bd.  7:  Die  deot.  Absciiw3niDgs-,  Glau- 
b«w-,  Beicht-  g.  BttÜMMfal  V«iB  8—12  Jahrb.  Von  SUr»- 
wma.  Qaedlinb.,  BM«  8.  U  TUr.  XI.  1:  Deot.  Pred.  des 
19.  n.  13.  Jdirk.  hng.  m.  «dlot  t.  K.  Aotfc.  Ebd.  S.  :  Thlr. 

XL  9:  dcf  13.  n.  14.  Jahrb.  Hru.  v.  H.  Leiser,  m. 

Glossar.  Ebd.  8.  1  Tfilr.  —  Lang:  Das  Leben  nnd  die  vor- 
tCgI.  DenksprQche  d.  h.  Thure«i<.  nnhsl  e.  Lebensumriss«  d. 
■eel.  Anna  katbar.  Emmericb.  lleutlin^en,  Eafsliu  o.  L.  1*2. 
J  Thlr.  —  Ders.:  Der  h.  Urbaniis  L^peude.  Ebd.  12.  ^  Thlr. 

—  Der».:  Wolfgane.  Eine  Erz;ihl.  Ehd.  13.  |  Thlr.  —  Fr.in- 
xiacns  t.  Saht:  Philotlii»,  nd.  /Vultit.  z.  gotucl.  LeUn.  Mit 
Anm.  ron  Woormann.  iV.  Ausg.  Münster,  Ueiters.  12.  n.  l 
Thlr.  —  üie  rufcade  Stimm«,  od.  Auweis.  cu  e.  gottsei.  Le- 
bensirandel  a.  zu  e.  glQckseL  Tode.  3e  Aufl.  Augtb.  (Kegeotb., 
Uanx.)  8.  g  Thlr.  —  Schmolkeos:  Das  bimmL  Vergnogen  in 
GoU.  N.  Aoll.  (m.  e.  Stahlst.)  St.  Galleo,  Scbeitlin.  8.  i;  Thlr. 
Geb.  ra.  Tit.  1>  Thlr.  —  GeisÜ.  Seelenlrost.  nebst  e.  Anh.  d. 
aUcfhesten  Gebet«,  welche  t.  Papst  Pius  VI.  erkl.  w.  sind. 
AiH^dkütJ  8.  ^  Thlr.  -  SUmml.  won  StahliU  s.  A«$- 
Muildk  ytm  Gmog-  «.  G^bctbttdie»  diriaü.  Gtmimäiui. 
Nr.  9.  DuMit»  Lu^  a  |  lUr. 

4W.  KI.  Gf,%ehlefäe  und  Geozraphit.  Cware  della 
Valie  duca  di  Ve[iliL;ii.iTio:  Satoi  della  acirnza  della  storia. 
Ne.!}!!  1.  H,  —  Cnisiii:  dl  l'bS|ijiE:ne:  'I'^bli-^u  [lillorescjue 

et  ari<'cdoüt|ue  des  vicisaituiieä  de  !a  IVnii>suli%  suivi  de  l'hi»t. 
de  1  im|uisilion.  18.  -  üiir.  (i  Fr.  —  ^inn.  cillixliiMi  ilr.s 
ID«'raoiics  pour  servii-  u  1  hislnire  de  Fr.irirt-  di  |..  Ii-  l.Je  ."■ii'  i  lr 
jti-S(ju  ii  la  lin  du  ISi*;  pnci  dis  de  nolitt  s  poiir  c;u .irlrnsi-r 
chaqae  aoteur  de«  memai.  de  sob  epoijue,  suivi«  de  l'analpe 
des  docnmen*  hbloriqueg  qat  a'y  rapnorlent.  Par  Olichand  et 
Poujoiilat.  Lief.  &S.  (Si-r.  3.  Tom.  V.  Partie  1.  Meiuni.  du 
dac  de  Gnise  et  commenccment  da  marechal  de  Granimont., 
8.  6  Fr.  —  (J.  S.  Delorme)  Rambouillet  de«'enu  chef-Iieu 
d'arrondtssement.  Document  historique  et  d'adminislralion 
Joeab  rtnfeiBiaat  aBtlqaw  diuik  rüblifa  «ax  mod»  e*k»d> 
mmm  qol  Ml  talim  tum  oeHe  tciideaee  de  1811  i  1831. 
8.  (18'  0; )  —  Hemm,  de  k  commiMion  des  .tntiqoitf«  da 
dep.  de  la  CAte  d'Or.  Djjon.  4.  (12  Bs;,  m.  '22  Tat)  —  Aa- 
nuaire  stalislique  de  lu  euur  g<'n.  dr  (jreti'iijte  et  du  dep,  de 
l'is^re.  13.  (la  ßg.)  —  E.  A.  Ihevin:  Descrintioa  wologvti- 
fn  MT  k  dipMtcnra«  de  la  Vend^  Bordcuix.  sT  if  Fr. 
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dissement.  Lief.  1  — 21.  m.  11  kpl.  IVtis  jd.  Lief.  J- Fr.  — 
Llenri  Dourille:  Hiitoire  de  L'hamplounet.  Ljoo.  13.  IJ  Fr. 

—  Stalisti(iue  aauuelle  de  l'tndu3trie.  Alniaoach  du  commerce 
da  Havre.  8.  3  Fr. —  C.  J.  Cbambet:  Guide  pittoresqae  de 
l'i-lraoger  ä  Ltoo.  Panorama  de  la  vilie,  de  se«  faobourgt  et 
d'ane  partie  de  se«  eevtrons.  7e  ediL  ro.  14  Lith.  Lyoo.  IS. 
4  Fr,  —  Ricardi  Dinensis  Historie  Ricardi  L,  with  Eng- 
lish  notes,  by  Stevensoa.  8.  ~\  sh.  —  Ascbbach:  Geschichte 
des  K.  Siegmund's.  Bd.  3.  Hamborg,  Perthes.  8.  n.  -2f  Tbir.  t 

—  Lender:  Beitrag  sur  Geschichte  des  bürgerlichen  Lebens  / 
der  Stadt  Coosteoz  im  Sittelalter.  Constans,  OOkhcr.  8L* 
I  TUr.  —  ErfaDcniBg  na  die  Weihe  der  pnrtcttnitfMlwB 
Kiidw  der  Corrcctions-  and  Arbelti  •  Aoslalt  in  Zwickan. 
Lp«.,  Fr.  Fleischer,  8.  \  Thlr.  —  MBller:  Fibrer  durch  die 
crzuischöfliche  Dom-  und  filöasterkircLe    zu   Fniburg  im 

Brdagau.  (lu.     Kpf.)  Freäb.,  Wagner.  16.  '  Thlr.  ^  Jul, 

Poulain:  Uu  L'^i«üde  de  l'insurreelion  de  Pologne,  1S30  i  32. 
6.  7^  Fr,  —  Statu»  t{Uo  d  Urit-nt.  Revn«  di-s  i' veni-mens  uat 
se  scMit  pDSs«'s  en  Turquii'  pendaiit  ISjS.  8.  (SJ  U^.)  Lewafd: 
Die  Knltiunj;  in  fllailrmd  im  J.  1S3S.  (ni.  0  Stjhlst.)  Carlsr., 
Creuibauer.  -i.  n.  b\  Thlr.  —  Alberto  Nota;  Dil  .Senalo  di 
Casai«  Buovamenlc  eretto  dal  re  Carlo  Ali>erto.  Etposiiioiie 
storica.  Casale.  8,  —  üemoric  intorno  la  famiglia  de'  sigoeri 
di  Toni  ora  conti  di  Thann.  Mail.  8.  '2*'  L.  —  C.irlo  Porro: 
Malacologia  terrestre  c  flafiale  della  provinda  Cumasra.  !)IaiL. 
S,  4  L,  —  Gesch,  d.  aorsrrearoplisehen  Staaten,  üd.  9:  Ge-  i 
ichicfate  des  brit.  Indiens  v.  Slill.  Bd.  5.  <^uediinb.,  Basse,  8.  ' 
1|  Thlr.  —  Jolias:  Nordamcdka»  eiUliche  Zoettode.  KaA 
eigenen  Aniobanangen  in  d.  Jaliea  1834,  1833  0.  1836.  3  < 
Bde.  Mit  1  Karte,  i  Alaeikbell.  a.  15  Uth.  Tat  Lpz.,  Brock, 
bans.  8.  d.  6  Talr.  —  —  Pilkinglon:  Travels  throngh  the 
united  li'n^dota  etc.  8.  5  «Ii.  —  Kicira  Jnurney  tu  the  sita 

of  ßahylun.  J^.  21  eh.  —  GutzIafT:  ,]  Viivages  alorij;  tlie  Coast 

of  Cliina,  12.  7  sli.  KatTclicrl  Uruis  lerrarnni  anliquiis 

et  Europa  aevi  medii.  In  usuiu  scboiarum.  XXIII.  Taltb.  C.ulsr.,  • 
Braon.  iju. ;r. F'ol.  \\  Tlilr.  —  eadera  I\.  TabuLie.  Ebd,  iju. 
J  er.  Fol.  \  Thlr.  col.  \  Thlr.  —  üitti  nbi  r^er  s  Uaud-  nud 
Seliul-.'Vtlas  der  neuesten  Erdbescbn-ib.  in  'II  ilUuB.  ICtCtCQ.  ^ 
AuÜ.  7.  Carlsr.,  Braua.  qu^gr.Fol.  1^  i'hir. 

403.  IV.  Philologie,  Jrchäologie,  Literärgttehitbt» 
Vcrhandl.  d.  ersten  Versamnil.  dcut  PhiloloMn  u.  ScholmSo- "•""'^ 
ner  io  Nüruli    IWS.  Nuriihers,  Riedel  a.  W.  4.  {  Thlr.  — 
l'lotarque:  Sur  \vs  dt'lais  de  la  justice  divine  dans  la  paid* 
tion  des  coupbles.  trad,  p,  le  Cle  de  Maistre.  (14  Bs.)  Ljoq* 
8.  —  flaloi:  Elemcotarb.  d.  grieeh.  Eiyinologle.  Carsoa  I:  ■- — 
AnlclL  g.  StilAbiingen.  Th.  1.  Aufl.  3.  Aiinciien,  Liudauer.  S. 
4  Thlr.  Conns  3:  Anldt  c.  eriech.  SlUat^n.  Th.  1.  AaO. 
'2.  Ebd.  6.     Thlr.  —  Jacob:  Quacslioiics  E^iicar,  aen  Svm-  ■ 
bolae  ad  gramm.  lal.  poelicam.  ^uedlinb.,  Basse,  S.  1^  Tlilr.  . 

—  Weise:  Der  Saturn.  Vers  im  Plautus  u.  an  sieb,  nach  d.  J 

Zeu^B.  d.  Cramm.-iliker  betrachtet.  8.  -j-V  Thlr.  Possart: 

.Span.  [.('Seil.  i.  Scluil-  n.  frivatgcbraucli.  Slull^  ,  Imle  n.  L, 
lu.  ^  Tiilr.  —  .\ii.;)\o  cliiuii  di  voci  e  frnsi  busiiuate  e  dl 
allr!  eilt-  .snnbriino  ili  buunji  ragione  e  iiunr,>rio  iiri  miglinri 
vocabularii  iuli;ini.  Fase.  2.  (80  S.)  Uail.  —  J.  Planche: 
Vucaholairc  des  lairni.sriies  de  la  langue  fran;'.  8.  3  Fr.  — 
Fries:  ^touv.  enide  de  La  Conrersatinn  fran;.  angl.  et  «Uem. 
Carlsruhe,  Malier.  8.  1^  Thlr.  —  Cours  pr^paratoire  de  Ih 
langoe  fran;.  Aull.  3.  Lpz.,  Fr.  Fleischer.  16.  n.  Thlr.  — 
Menzel:  liandb.  der  neuern  franz.  Spr.  n.  Lit.  Aofl.  3.  Bresl., 
Goe«bofalgr.  8.  1  Thlr.  —  Vnümrgßti  SleaMatorbaek  eder 

SAndL  paMMtikal.  UaleiT.  Im  Lea»  n.  ta  der  Flerfon  d. 
ehr.  Sprache.  Fraakll,SaaerlInder.  8.  ^  TJdr.  Schwenk: 

WSrtc»,  d.  dentseh.  Sprache  in  Bez.  auf  Abstanun.  o.  Be-  t 
grilTebitd.  Ansg.  3.  Ebd,  8.  n.  2;  Tbir.  —  Venator:    Die  ia 
OOS.  8|)rache  eebrfiuchl.  Fremdw&rter.  Aofl.  3.  Dannstadt, 
P«bil.  8.  n,  If  IMr.  —  ümuamt  AecMbrt^pi«  gagu  Bn. 
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_  W.  Wackcrnif^I.  Qiiedlinb.,  Baue.  8.  pati«.  (Celeatiao 

CaTedoni):  Spiciieeio  namismatico  o  aia  Osserraitoni  sopra 
le  monete  asticbe  di  cit^ä  popoli  e  re.  iUodena.  H.  ( V'III  und 
304  S.)  —  de  Briire:  EdaircluemeM  «ar  la  deatinatioo  de 
troU  todiaqoes  anUipica.  4.  2^-  Bog.  m.  e.  KpC  —  Uoroe: 
Manaal  of  Biblhi^pbj.  8.  ii  sb.  —  TratUto  drlla  di^niU 
t  aliri  inediü  acntti  di  Torq.  Tauo.  PremetM  nna  notizia  ai 
codici  nianoscrilli  di  coae  iuliane  conaenratl  nelJe  biblinleche 
del  mexxodi  della  Francia  ed  ua  ccnno  aulla  anlichiU  di 
mella  ngione.  Del  caT.  Coat.  Gaixera.  Tarin.  8.  ('iÜ4  S.  n. 
Fac-aimile.)  —  L.  A.  Constantin:  Bibliolberonomie.  Inalnic- 
tioD  «ur  l'arrangement,  la  coniervaüon  et  radminiatration  dca 
bibÜotbcqoea.  Vi.  m.  6  Taf.  4  Fr. 

404.  V.  JurUprudtm,  Staats-  und  CamtraJmUsen- 
tchaften.  Schwrtschki-:  De  DonaÜ  uüd.  Fracinento  llalia 
/  aaper  reperto  excursus.  Halle,  Gebauer.  4.  n.  \  Thir.  —  Carlo 
Mae:  Deila  proprielj  lrUrr;iria.  >eap.  8.  —  J.  A.  Rogrua: 
Coda  d  instrucdon  crimineilp,  cxplii]ae  par  lea  motib,  par 
des  exemples  et  par  la  inriRprudf  nee.  3e  edit.,  aogm.  da  texte 
des  arrt'Ls  principales.  Paria.  S.  18  Fr. —  Fea  M.  LeraMenr: 
Koar.  uianurl  des  juslicra  de  paix,  oa  Traiti-  drs  conpetencea 
et  attribudans  des  jaatirrs  de  paix  tant  anciennea  ijae  noa- 
Teil»,  en  toutes  mati^res.  Nddv.  i-dit.  par  Biret.  (Köret.)  18. 
3'^  Fr.  —  llaccolla  di  scellc  decitioni  civil!  e  crinilnali  del 
tniMUule  di  appellazione  scdeiite  in  lUaeerata,  disposte  con 
ordine  cronr>loi;ico  parziale  e  generale.  Vol.  I.  £nl)i.:  Diatri- 
bax.  1.4.b.8.  (a.  u.  d.  Tit.  Clasar  civile  Sei.  I.  Fase.  1 — 4.) 
Dlstribai.  2.  7.  (a.  n.  d.  Tit.  Clasae  civile,  sei.  II.  Faac.  1. 
■2.  Diatrib.  3.  5.  (OL  crim.  1.2.)  llacerata.  4.  Jd.  Fase,  i"  L.— 
Giac.  Arnipllini:  La  Paatoritia,  le  locazioni  a  (ocdo,  la  eompra- 
Tendita  di  aniinali,  Teramo.  8.  (70  S.  ist  Frt«.  der  „Leggi  protet- 
trici"  dcsalb.  V'rf.)  —  Sainte-Fni :  Le  livrc  des  penpUs  et  des 
ntia.  IL  Tomes.  Paris  et  Lpz.,BrocLhaaa  et  A.  12.  n.  1'  Thlr.  — 
Clr.  de  jllaistre:  Essai  siir  le  priacipe  geoerateur  des  con- 
stilutions  humaines.  L^on.  8.  (7  Bg.)  —  Benjam:  Principcs 
de  politique.  apnli((ut-es  h  Texanen  da  contrat  sociaL  8.  (tü 
Bot.)  —  L.  Boullang«'-:  AcluBÜtrs  sociales.  8.  1\  ¥r.  —  O. 
de  jl"*:  Sur  le  paupvrisine  et  sa  refonnr.  Caen.  8.  (6^  Bg.) 

—  DeGi'rando:  De  la  bienfAiiiance  pahliqne.  Tom.  1 — 3.8. 
30  Fr.  (Btl.  4  wird  unrnlerUlicb  oacbgelicrert.)  —  Benjam: 
Dm  doctrinaires  et  de  l'iirticle  de  M.  Gaizot  sur  le  dcmo- 
cntic  dans  les  socit'tes  modrniFs.  8.  2|  Bg. 

40.).  Vi.  ISatunvisttntrIiaflen.  .llareo  Ant.  Cossa:  Sagst 
tall  aeroilalica  e  aeronautica.  (0|iera  approvata  dvlla  r.  acciia. 
delie  BciaiM  di  Napoli.)  Saggio  2.  IVeap.  8.  (96  S.)  —  llenr^- 
Qnllard:  N<>uv.  t'leint'ns  de  xoolovic,  ou  rtade  da  r^gne  ani- 
mal.  8.  4  Fr.  coiur.  0  Fr.  —  II  ?jatur.ilista.  (enth.  iUicb.  Sar- 
torio:  Storia  naturale  di  aleoni  animali.)  Hail.  18.  m.  4  Abbid. 
3  L.  —  Pirmin,  de  la  Societit  linni-enne  de  Normandie.  An- 
seo  1834-38.  6e  vol.  (4U  D^.  ni.  11  Taf.)  15  Fr.  —  de 
Martius:  Genera  et  species  Paliuaruni  Brasil.  Fase.  VU.  Mün- 
chen. (Lpx.,  Fr,  Fleischer.)  Itoy.-Fol.  nn.  32  Thlr. 

406.  V'II.  Physiologie  und  MfJiein.  Good:  Das  Sta- 
diam  d.  .Medizin,  libers.  u.  brsz.  v.  Calinann.  Bd.  2.  Lpzg., 
Fr.  Flelsclier.  8.  4  Thlr.  —  Jlatcb:  Pulyglotton  medicum, 
«ine  Anleit.  zur  Verslünrligiitig  dea  .Antes  mit  d.  Kranken, 
in  6  Spr.  Wien,  Solling)  r.  8.  Thlr.  —  Bosch:  Das  Ge- 
•cfalrchl<leben  des  Weibes  iti  pbysiol.-patholoj;.  a.  iherspeat. 
Hinsicht,  Bd.  1.  Lpz.,  Brnckliaus.  8.  3,  Thlr.  —  Slemorando 
der  aligni.  Analonue.  Wriniar,  Landes  -  Indust.  -  Compt.  32. 
:  Tllr.  —  3Ii-mi>r.indo  d.  «peciel.  Anatomie  d.  Menschen.  Ebd. 
32.  \  Thlr.  -  D.1SS.  d.  allg.  in.  Palhologi.-.  Ebd.  32.  \  Thlr. 

—  SchCiiU-in'.s  ali!:m.  u.  s|it'('iel.  Pathologie  u.  Therapie.  Tli. 
1.  Ann.  4.  (Wünb..  Ellin^rr.)  8.  4  Thle.:  d,  6  Thlr.  —  Brä- 
chet: Ut'b.  d.  ColvuIsioneM  itn  Lindl.  Alter.  Aufl.  2.  Ans  d. 
Franz.  v.  Frani.  v.  Finckh.  Keuli.,  Enfslin  o.  L.  8.  Ij;  Thlr. 

—  BeJIioI:  Kadieale  Heilung  der  Scropheln,  Flechte«  u.  g*- 
Untca  KraakhlD.  etc.  A.  d.  Fraai.  Quedi.,  DaMc.  8.  {  TQr. 


—  Cmsius:  Ptotb-  n.  UGlfsbGchl.  T.  Alle,  welche  in  der  Lieba 
od.  durch  Selbsthefriedig.  aoageschweil^  haben.  Aufl.  10.  Lpz., 
Fr.  Fleischer.  8.  1|  Thlr.  —  Ikonugraph.  EucyklopSdie,  hrsz. 
V.  Behrend.  Abthl.  1 :  üarslell.  der  uicht-Rvnhilit.  Hautkrank- 
heiten. Lf.  1.  ni.  6  color.  Taf.  Lpz.,  Brocknaus.  gr.  Fol.  n. 
2  Thlr.  —  Svphilidoloele.  Urse.  v.  Behrend.  Bd.  1.  Ilft.  4. 
Lpz.,  Kollmann.  8.  |  Thlr.  —  Analekten  für  Frauenkrankhei- 
ten, hrsg.  »oo  e.  Vereine  pralt.  Aerzte.  Bd.  2.  Hft.  1.  Lpz., 
Brockhaua.  8.  n,  J  Thlr.  —  Adf.  Brnvennti :  Teorie  e  pralica 
della  lilolrinsia.  Vened.  8.  2"  L.  —  Ant.  Egidil:  RiQeüsioui 
fisico  cheiniche  intorno  il  cholera  morbus  .i<>i:itic<>,  sua  orixine 
e  mezzi  preser\'ativi  per  aristarne  i  pernidosi  elTelli  Asroii. 
8.  3''  L.  —  Bibliothek  lui  dicin.  Vorlessn.,  hr«^.  v.  Behrend. 
Nr.  58:  Die  Kr»nkh.  des  L  terus,  v.  Likfranr.  Lf.  2.  Lpu., 
K.ollm;inn.  8.  Thlr.  Kr.  51*:  Ueb.  Rlieumalismen  u.  Gichtf 
T.  Be;uin.  Deut,  bearb.  v.  Krupp.  Lf.  3.  Ebil.  8.  Thlr.  — 
SciireLer:  Das  Buch  der  GesunJIiril.  E.  Urtbobiolik  nach  d. 
GeSelxen  d.  Nalur  a.  d.  Baue  d.  mcnsciil.  Organismus.  Lpz., 
\  olckmar.  8.  1  Thlr.  —  S«idrl:  Krankenbacblrin.  Hrsg.  von 
J.  8.  SonJermann.  Nfirnb.,  Kiegel  u.  W.  8.  Thlr.  —  Op»- 
raziuni  chirurgiche  fatte  in  Koma  dal  prof.  Baroni  Paolo  de^ 
scrilti  dal  dott.  Algeu  Feliciani.  (TU  S.  m.  2  Taf.)  Ropj.  S. 
J.  Decaisue:  itecherches  sur  l'analyse  et  la  romposilion  chi> 
iiiii|ue  de  la  bettrrave  i  sucre,  par  Eng.  Pelisol  et  sor  l'or- 
gjiiisalion  Bnalumii|ue  de  cette  radne.  8.  (3]  lig.  lu.  e.  Kpf.) 

 Giulo  \'incenzo:  Trallato  di  paloln^ia  veterinaria.  \ol. 

1.  Padua.  8.  3*-  L.  —  J.  11.  .M.ig:ic:  .^olir:e  liUtoriipie  sor 
F.  L.  Grounier,  prüf.  l\  lecole  vetcrioaire  de  Lyon.  (tl837, 
Oct.  7.)  Lyon.  b.  (3  Bg.) 

407.  Vni.  ßtotkfmaiik.  Maver:  Leitf.  i.  tnlerr.  !■ 
der  element.  Mathematik.  Aufl.  2.  München.  Lindauer.  8.  1 
Thlr.  —  Stelnbergrr:  Das  VerhSltnlTs  d.  Kreisbo^sens,  zo  B. 
znslilnJ.  trieonoraetr.  Funktionen  rnilst.  bearb.  Itegensburg, 
Mani.  8.  \  rhlr.  —  Cio.  Follador:  Tavole  conteneuli  i  loga- 
rltoii  dei  numeri  dall'  i  (ino  al  10.000  e  dei  seni  e  tangcoU 
di  minut«  in  minuto.  Padua.  8.  0*'  L. 

40S.  IX.  Krifgttrittenschaflen.  Delacroix  (chef  de  bd- 
taillon):  Ethologie  de  l'anuee  uu  tableau  de  son  «  tat  moral 
et  matericl  et  des  remi  Jes  ä  y  apporter.  8.  (8J  Bg.)  —  Preaux 
(lieutenant-coloncl):  Llnstruction  sur  le  caunonaee  .i  bord.  8. 
ide  idit.  31  Fr. 

409.  X.  Püdago'ik.  I*hilib.  Pomm'e:  Rapport  hisl.  «ur 
ks  ecoles  nrimairra  de  la  rille  de  Paris  drp.  leur  oripne 
jüsqua  la  toi  du  28  juillet  1833,  precede  d'ou  coup  d  oeil 
.sur  t'ütat  de  i'instruction  primaire  en  France  avant  1T89. 
Part.  1.  (8.  141  Rg  )  —  Vogel:  Der  deut.  Kinderfreund  IL 
2:  Lebcnsbeschrcibsn.  etc.  aus  d.  allem.  Weltgesch.,  v.  Mer- 
Ect.  Lpz.,  Fr.  Fleischer.  12.  n.  \  Thlr.  II.  4:  Anfangsgrund« 
ci.  Naturlehrr,  von  .Michaelis  ra.  3  lith.  Taf.  Ebd.  12.  n.  \ 
Thlr.  —  Milbillers  Lehrb.  d.  deuUch.  Gesch.  Für  lateinisch« 
Scliulen  und  höhere  Lehranstalten  neu  bearb.  von  Lschold. 
Antl.  2.  Ebd.  8.  }  Thlr.  —  lschold:  Lehrb.  d.  allg.  Gesch. 
f.  (fymnas.  u.  hüb.  Scholen.  Tb.  1 :  Lehrb.  d.  alten  Gesch. 
Aufl.  2.  Ebd.  8.  J-1  Thlr.  —  lschold:  Grundrifs  d.  allaem.  • 
Gesch.  f.  latein.  Schulen  u.  Anfünger.  Aufl.  2.  Ebd.  8.  ^  Thlr.  ' 


—  Prosc  scelte  del  p.  Daniello  Barloli,  tratte  dalle  operc  del 
"ella  itad.  i 

16.  1*'  L 


medesimo  ad  ojo  de 


gioventit.  Vol.  5  (kuter.)  Peau«. 


410.  XI.  Bandttsvfisientehnft,  Gewfrbakunde,  Land- 

und  Forsttcissenacha/t.  FrankC  Kepcrtorium  f.  Handel-  a. 
Finanz- Wesen,  zun.  die  deut.  Bumlesst-ialeu  belrlTil.  Frankf., 
Fischer.  4.  31  Thlr.  —  F.  J.  Vau  den  Bossche  et  Jul.  Deligne: 
Guide  du  coramcrrant  et  du  voyagear;  .nlm.  da  cornmeroe  da 
den.  du  Nord.  Lille.  8.  6  Fr.  —  Der  Künigl.  Bay.  Central- 
Schulbücher-Verlag  u.  der  Buchhandel  in  Bayern.  Denkschr. 
^iürnb.,  Riegel  u.  W.  8.  n,  ^  Thlr.  —  Vollsländ.  Lex.  der  " 
Waarenkandc.  Aull  3.  Hrsg.  t.  Jücher.  Lf.  1.  2.  Qoedlinb.,  ' 
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Dasse.  12.  '  T!ilr.  —  Jnl.  Segnin:  Clicmins  de  Ter.  De  lear 
4rxtk:ution  par  riodoslrie  iiarticoli^re.  8.  (3  ßg.)  —  F.  M.  G. 
de  Faiubour  Theorie  de  fa  machine  h  vapeur.  8.  Fr.  — 
Journal  des  mine«  et  des  forges.  Tom.  1.  an.  I.  Paris.  8.  Mo- 
nallich  erscheint  ein  Heft  von  0  Bog.  Jahnspreis:  30  Fr.  — 
Jahrl).  nir  den  Berg-  a.  Hiillenmann  auf  d.  J.  1839.  Freiberg, 
(Crai  u.  G.)  8.  n.  ?  ThIr.  —  v.  Herder:  Oer  lirfe  Meiisner 
Erbstniln.  Nebst  e.  Karte,  1  Profil-  u.  t  Grund- Kifs.  Lpig., 
liroclihans.  Iloy.-4.  n.  4^  ThIr.  —  Schflnemann:  Prakl.  Jle- 
t«llurzte.  Quedlinb.,  Basse.  8.  1}  Thir. —  itliier  :  Da*  Ganze 
der  Destillation  der  llherischen  Oele.  Ebd.  8.  ,5j  ThIr.  — 
Serafino  Uonzelli:  Preparazione  dell  acelato  di  potassa  se- 
condo  il  nuoTO  melodo.  8.  (1"2  S.)  1"*  L.  —  Uanieuinie: 
Handbuch  der  Fabrikation  u.  Bearbeit.  des  Stahls.  Deutsch 
bearb.  von  J.  F.  Hartmann.  (Joedl ,  U»»se.  8.  l  ThIr.  —  Edel: 
22  neue  DloBterbiStter,  besond.  t.  Drechsler  u.  Liebhaber  d. 
Drehknnst.  Aufl.  '2.  München,  Lindauer.  4.  1',  ThIr,  —  Wül- 
fer: Der  angehende  Bau  -  u.  Werkmeister  in  SLldlen  n.  aal 
d.  Lande,  n.  18  saaber  lilh.Tsf.  fin  <]u.  ]  (;r.  F«l.)  (,>uedlinb., 
Basse.  8.  IJ  Thlr.  —  Le'>p.  Pelli  Falironi:  Meiiioriii  iiitoriio 
ad  nn  materiale  a  rirauovere  II  periculu  d'iocendio  segnata- 
mente  nelle  navali  costruzioni,  Florenz.  8,  —  Giov.  Botlari: 
Sulla  coltirazionc  dei  liturali,  nirni,  inedila  di  Gior.  Botari, 
illastrata  e  arrichita  di  annotazii>ni  da  Dom.  Kizzi.  Padua.  ^. 
S*«  L,  —  Bonche  jun.:  Anleit.  zur  Treiberei  di-r  Zwiebel- 
Ge%vac1isc  im  Zimmer.  Berl..  Bade,  ii.  \  Thlr.  —  Brandt: 
Erprobte  Mittel  alle  schndl.  Insecten  n.  Tbiere  slizuhalten  od. 
»n  vertilgen.  Aufl.  2.  Wien,  Sollinger.  12.  ?  Thlr.  —  A.  J. 
Cbevalet:  Manuel  du  caiculateur,  partie  1.  Lyon.  13.  2^  Fr. 
Ein  2r  Bd.  tu  dems.  Preise  wird  noch  erscheinen, 

411.  XII.  Schönt  Liltratur  und  Kuntt.   Ct«  Gasp. 

Gozzi:  Novellette  e  discorsi  piacevoli  ed  utili.  3a,  ediz.  24. 
3  L.  (ist  Wiederabdruck  des  Vol,  57,  der  Biblinteca  porla- 
iiit  di  educazione.)  —  F.  D.  Renncci:  Novelle  storiche  corse. 
3a  ediz,  Bastia.  8.  —  Aless.  Manzoni:  I  promessi  sposi.  Sto- 
ria  mllanese  del  sec.  17.  8.  3  Bde.  5'*  L.  —  Guis.  Balbi: 
II  ritorao  del  proscritto  cronaca  del  sec.  XIII.  Bassano.  Ii. 
0'*''  L.  —  Vita,  amori  e  ledere  di  Abelardo  e  Elotsa.  Tradnz. 
di  Andrea  Metra.  Cosmopoli  (Florenz).  3i.  i\  L,  —  Ed.  d'An- 

S'  lemont:  Lc  predcstin«'-,  Hiat,  conteinporaine.  8.  7J  Fr,  — 
ule«  Flenret:  Un  coroplot  dans  la  lunc.  8,  {1\  Bg.)  —  Bo- 
Tioeil:  La  Sybille  populaire.  Pantheon  drolatique,  ou  Galerie 
pnur  rire  enrichie  «les  pnrtrails  exquisses,  t'baucncs,  silbouettes 
nochalea,  croijais  de  tnus  lr.H  peraonnes  celebrcs  sar  le  jiavi- 
de  Paris.  Ifecueil  compose  a  tems  perdu.  32.  (mit  6  Vign.) 
2  Fr.  —  MJIe  Heloise  Pillard:  M.-Ugcs.  12.  3  Fr.  —  Oeu- 
Tres  badines  d'Ale.\is  Piron,  prrcedees  d'une  notice  aur  aa 
Tie.  18.  2  Fr.  (Die  obscoenstrn  Stellen  aiud  aasgelassen,  auch 
Einiges  nicht  von  Piron  Verfafsle  mitgegeben. )  —  Paul  de 
Kuck:  L'enfant  de  ma  Temnie.  i*aris.  12,  2  Bde.  3  Fr,  (AU 
Tom.  l.  2.  der  zum  Cabinet  literaire  gehoricen  Ausg.  der 
Oeuvres  compleles  de  Paul  de  Kock.)  —  E.  L.  Guerin:  Ju- 
liette.  ou  une  bonne  ülle.  S.  2  üde.  l.i  Fr.  —  George  Sand: 
Sniridion.  Ein  itoman.  Aus  dem  Franz.  übers,  v.  Susemihl. 

2  Bde.  Lpz.,  Kxllmann.  8.  2  Thlr.  —  P,  de  Kock:  Le  bar- 
bier de  Paris.  12,  4  Bde.  6  Fr.  —  Dickens  complele  Works. 
Vol,  I  :>nd  II:  The  posthuninus  papers  of  ihe  Pickwick  Club, 
Lpz„  Fr.  Fleischer.  l2.  n,  2Tlilr.  —  Bulwer's  complele  Works. 
Vol.  I:  Pelham;  or,  the  Advetilures  of  a  Gentleman.  A  ncw 
edit.  Ebd.  12.  n.  1  Thlr.  —  The  Prinee  and  the  Pedlar.  8. 

3  Bde.  21  sh.  -  Dr.  Reed:  Martha.  3rd.  edit.  12.  7  ab.  — 
Sue's  sSnimtl.  Werke.  Deutsch  von  L.  t.  Alvensleben.  Tb.  19 
—  22:  Arthur,  Homan.  Lpz.,  O,  Wigand.  16.  ]  Thlr.  —  Char- 
lotte Adams:  The  child  of  the  Atlantic.  IS.  2;  ah.  —  Bier- 
natzki :  Der  braune  Knabe,  od.  die  Gemeinde  in  der  Zer- 
»treuuDg.  Novelle.  2  Thie,  Altona,  Ilammerich.  8,  2^  Thlr,  — 


Bj.  Ad.  Constanz:  Novelle.  Nach  d.  Franz.  t.  H.  KOnzel 
Frankf.,  SauerUndcr.  8.  1  Thlr.  —  DrSxler- Manfred:  Heri 
u.  Ehre.  Novellen  o.  vSchildergn.  2  Bdch.  Ebd.  8.  2  -  Thlr,  — 
Die  Cousinen,  von  der  Verlass.  der  Frauen,  der  Freunde  etc. 
Aus  d.  Schwed.  Ober«,  v,  Eichel.  3  ThIe.  Lpz.,  Kollmann.  8. 

3  Thlr.  —  Leihrock:  Gerillo,  der  er.  ItSnberhäuptmann.  2  TW. 
Aufl.  2.  m.  e.  Titkpf.  Ebd.  8.  2  Thlr.  Ders.:  Der  steinerne 
Sarg  in  Ulrotbale  od.  der  wandelnde  Geist  Erichs  von  Drei- 
eichen. 2  Bde.  Aufl.  2.  m.  e.  Tilelk.  Ebcnd.  8.  2  Thlr.  — 
Ponlolino  :  Der  furchtb.  Riinberhaaplm.,  od.  die  Schrecknisse 
d.  Teufelsgrotte.  2  Bde.  Aufl.  3.  Qoedlinb..  Baase.  8,  IJ  Thlr. 

—  Albiny:  Das  graue  Felsenm.'inncben.  Ritter-  und  RSuber- 
gesch.  ans  dem  MitlelaUer.  2  Bde.  Aull.  2.  Ebd.  8.  P  Thlr. 

—  Veilch:  Honigseim.  Oder:  Einige  kl.  Erzlbl.  von  Wunder^ 
burem  etc.  m.  Tidpf.  Rej:ensb.,  Manz.  S.  i  Thlr.  —  Hilde- 
liraridl:  Werkwürd.  Abentheuer  des  Grafen  Alexander  voq 
Ca-iiiostro  u.  Anderer.  Qoedlinb.,  Basse.  8.  Ii  'Dilr.  —  Mme 
Ueenanld  de  Pn-bois:  Trelle  A  quatre  feuilloa.  8.  7|  Fr.  (enth. 

4  dramat.  Stücke  in  Proaa.)  —  Anicet  Bourgeois  et  A.  Den- 
iierv  :  Jeanne  Hachetie.  ou  le  aii^ge  de  Beauvsis,  dr.  eo  5  a 
et  6  parüea,  8,  2;  Bog.  \  Yt.  —  Domanoir  et  Dennery: 
Pierre  d'Arezzo,  dr,  eu  3  a.  —  N,  Foumier  et  Arnouid: 


Latze:  Das  GalgenraSnnchen.  Ein  dramat.  Gedicht,  Lpze 
Brockhaas.  16.  •  Thlr.  -  Bibliothek  deut.  Schönheiten  au 
d.  Gebiete  d.  Poesie  u.  Prosa.  Bd.  1 :  Genius  aus  Schillere 

Werkea.  Von  H.  D.^ring.  Jena,  Mauke.  16.  n.  i  Thlr  

W,  B,  ScoU:  Hsdes,  a  poem.  12.  3  eb,  —  Readines  W  poe- 
try,  New  edit,  8,  4i  sh.  —  The  Zenana  and  ol},er  minor 
poems,  by  L.  E.  L.  13.  7  sh.  —  L.  E.  L.'s  poetical  worb 
i"*-  -  Kleudgen:  Das  heil.  Jahr.  (Gedichte.) 
Frankt  a.  ffl.,  Boselli,  12.  n.  *^Thlr.  —  Roege:  Gedichte 
Aufl  3.  Lpz.,  Brockhans,  S,  2  Thlr,  —  Salomon  o,  MorolK 
Ein  knrzweil.  HeldeneedicJit,  Neu  gereimt  t.  Simrock  Mit  13 
bildl.  Darsteil.  Drl..  Verein-Buchh.  8.  n.  \  Thlr.  —  Edm. 
Tudot:  Principes  du  deasin  des  besuz-arts,  pour  sa  nios  utile 
applicaUon,  18,  3  Fr,  —  The  royal  Gallcry  of  Pictures.  Nr  1 
royal  4.  21  ah.  Proot  31}  ah.  —  Gins.  BrambiUa:  Sopra  U 
atatua  representante  Aless.  Volts.  Como,  8.  0* '  L.  —  Aur- 
bacber:  Gniiidiinien  der  Rhetorik  n.  Poetik.  Aufl.  3.  WOn- 

r]**"-.  —  f""»«  'lo".  «in  l>iog«-.  Denkmal.  Mit 

llurn  s  Bildn.  u,  einer  Abbild,  tcinei  Grabdeuktaales  Lnze 
Brockbau«.  8.  2  Thlr.  *^ 

412.  XIH,  EnrjclopUdi«  und  vtrmitchte  Schrifun, 
Non  ti  scordas  di  me;  slrenna  pel  capo  d'anno  ovvero  pei 
giorni  onomaslici,  Nr,  S.  (1839)  4.  (VTll.  u.  128  S.  m.  7  Kpf.» 
12  L.  —  Meniorie  degli  scriltori  Filipnini  'o  sia  dclla  con. 
greg.izione  del  oratorio  di  S.' Filinpo  Neri,  raccolte  del  Mar- 

.  "i*"  «,  V""^"-  ^"P-  -  ^^P-  yuinet:  Allemagne  et 
lUlie.  Philosophie  et  potsic.  8.  2  Ifde.  15  Fr,  —  Amoors  de 
Napoleon.  Nouv.  ^d.  8.  2  Bde.  5  Fr,  —  Baron  de  Saint 
Edme:  Le«  fastes  de  I  amonr  et  de  la  volople  daas  les  ciiuf 
partie«  du  raondc.  Description  des  «eralls ,  harems,  rausicos, 
Interieurs  de  coulisse«  etc.,  histoire  du  parc  aux  cerfs:  galan- 
terie«  des  reines  de  France  et  autres  pays,  des  dames  de  U 
conr;  portraiU  des  favoritM  et  des  co'urlisanes  anciens  et 
modernes,  biographie  des  adult^ree  les  plus  ci'libres  elc  Tom 
1,  2.  m.  2  Liih.  8,  12  Fr.  -  F.  G.'Lc  Courtier:  Le  Dl-' 
manche.  8.  6  tr.  —  Heeeling:  Neu  entdeckte  Jesuitenbriefe. 
Bevornrortet  durch  ein  Sendschreiben  sn  Dr  H  Leo  Lme^ 
O.  Wigand  8.  ^  Thlr.  -  Miltbeil^n.  aus  d.'Osterl.nde.'^BT 
3-  V  wrteljahrheft  1.  Allenbarg,  Scbnuphase  in  Comm.  8.  n. 


iledactetir:  Dr.  Karl  Brandet.       Verieger:  Duncker  und  Humblot.      Gedncit  bei  Trotaitznh  und  Hohn. 
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(Berlin,  dea  6.  Mirs  1839.) 


Philosophiei 


■in.  Lchrhuch  tief  Psychologie  okaiiemUehg 
ß'orUiungen  u.  Gymnoiiuivurirüge.  \on  Dr.  Friedrich 
Fitchtr.  nril.  Prof.  il,  Philos.  an  der  Univ.  xa  Bösel.  15as<-l, 
Scbwei-JiSuK.  r.  18JS.  VIII.  1S3  S.  8.  J  Thlr.  —  Wir  lj;,l)cn 
im  V'orrif;j;rii(icn  <-inL-  1'») choloiji«  dts  su^rtiannten  ?;i.siimien 
Meoicbenvi  rgUndes.  Di  r  Hr.  V  rF.  thut  sich  niiniich  aul"  tr\- 
Dtn  Sunilnaokt  der  „Empirie"  >vii  L]icli  t  twas  zu  Gute,  be- 
UcrLl  auch,  es  «ci  „eine  nenerdinga  immer  mehr  darcbgrci- 
fende  Uebeneagung,  dafs  die  l'aycbologi«  nr  Empirie  »• 
rüclclcehren  müss«  ',  und  ..seibüt  ll<>grlianer.  um  nlctt^—ig»- 


•diiosscn  zu  l'lciljcn  ron  den  jMilaprechcndL'O,  at-Iiea 
Rillilgt,  die  Methode  der  Seibaliieivegunc  der  Idee  tn  ver- 
lieh auf  den  gut  emnirischea  SUndpaokt  det  za- 
OcMhnlbwi  ■.  ErinUnn  n  sUUn Wenn  er 
Enplft«  im  vtnilade,  hh  dhr  Mi  d«  Pit- 
ckologie  au  der  Wiridiehldt  lo  MhSpren  a«,  M  wIM« 
wohl  auch  ein  Heeelianer  ihm  darin  beistimmen ;  da  er  abw 
gir.iJp  ilii-  Ml  ihdiin  ilaruntpr  vcr.sieht,  su  >viril  ihm  freilich 
K'  sjj,l  ^'^'crdl'll  müssi-n,  J.ils  die  £iui)irie  Leine  Methode  habe. 
lUeton  ist  sfiii  Bücli  81'Ibst  ein  lioveis;  so  >veit  Jlelhode 
darin  isl,  brsU'Jil  sie  in  der  SelbstbeiTe'nng,  wenn  auch  nicht 
d>>.'  Idt'i-,  so  doch  dessen,  was  rr  b.ild  ßeivnrstsein,  bald 
atich  Seele  nennt  als  daijenlee.  >v,is  zu  beschreiben  n.  zu  er- 
Liirea  ist;  wo  jedoch  die  Hücksii  ht  auf  diesen  Mittelpunict, 
faribe  er  nun  Idee  oder  Seele  u.  s.  y>.  in  den  Uintererand 
tritt,  u.  die  Zustande,  Kräft«  n.  s,  w.  wie  abgesonderte  Ganze 
bctehrieUen  werden.  t}.'i  ist  zwar  auch  nnrh  Empirie,  aber 
fit  iRclbode  bat  anii^i  hiirt.  Jenes  ist  der  Fall  in  seiner  all- 
gMittnco.  di(«ea  in  seiner  apexiellen  Psychologie.  Oer  Vrf. 
•dwiot  d«o  mhren  Charaktar  dar  Empirie  in  das  nagebiin- 
devU  Cwflhwmlawwi  6m  \Athm  Stoias  sa  a«tiM,  dann 


die«  ttt  der  Clwnlctaf  idiMt  LcMHiehe«,  «.  er  Ml «  weh 

aqtdrQcIdich  fSr  einen  „groben  Widerspntcli*'  o.  fb  iMjgd 
«n  ..zewiMcnbafter  Achtang  der  Wirklicnlieit",  wenn  ein  Ea- 
piriltT  ..ilit:  Gegt-nsätze  drr  \VirLlirlil<il  tTir  \Vider8pr0che 
anseile,  die  nuhnlüsn-n  wite.n.  D.tlx  i  M  i  es  aber  auch  nicht 
|enag,  ,tniit  vIpI  emfilriscbt  ui,  gclb.^t  |ib_>si<)logischeni,  StoITe 
za  bandlhieren",  sundern  man  müsse,  wW.  die  Naturforscher, 
aorgbltig  brob,ichfen  und  cx.'irl  beschreiben;  die  WirkiicliLrit 
wSmse  ,.aus  sich  selbst  erklärt  '  werden,  d.  h.  ,,di<-  besondem 
Wirklichkeiten  aus  den  in  ihnen  ersclieineoden,  durcb  empi- 
rische Analyse  aasznmittelnden,  al%emeinen  Wirklichkeiten." 
r.r  ist  al$n  so  empirisch,  daiä  er  auch  den  rationell  klingen- 
den Assdmdc:  Gesetze,  scheut,  u.  lieber  daf&r  aeizt:  «,ailge- 
Wirklichkeiten;"  ohne  ZiveUel,  um  anch  den  bijsen 
n  iMidaaf  ak  t^nbe  er  aich  mit  metapbyniacham 
■fc*  WM  «ff  «limekBch  tm  rldi  leugnet.  Ganz 
•aawatat  «MIm  wir  daher  In  •einem  LaMnck«  eis»  Bn* 
acjrrinnBt  dar  Tenddcdanen  Tbeile  n.  Fnnellnaen  der  Sede, 
(ine  Art  £ncjklopldie  von  psychologischen,  logischen,  phy- 
siolocisrhen,  antliropologiscben  (im  ensern  Sinn),  wohl  auch 
nioraii.-.rli(  n  Lr.:rifT<-n,  so  d:ils  dir  i's\  t  bubt^ie  üIs  i  l  jcn« 
Wissenschaft  nicht  mehr  bestehen  k.inn.  Wäre  er  du  ihodi.ich 
T3  Werke  gegangen,  so  InKr  er  ulirie  Zweifel  zuerst  Sir  die 
Ptynboloci«  ein  eigenes  Gebiet  ausgeschieden,  a.  daroncli  den 
M  bdMnddt  vä  MhMm;  na  ab«,  d«  dto  Msthndn 


fehlt,  so  fehlt  es  auch  dem  Ganzen  an  Bestimmtheit  n.  Ueba^ 
aiebdichkeit,  und  dieser  Man;:el  trügt  sich  natQrlirh  auf  dal 
Einzrln»^  über.  ,.l's_\ <;b()!'i',-ie  ist  die  Lehre  von  der  Piatar 
oder  dern  G.itlungschariikler  der  Wen.scliensecle."  Sie  zer- 
fallt in  eine  ,.all<;emeine  l'aychnlogie":  Unterschied  des  K"ir- 
perlichen  u.  Gristiu'en.  Leib,  Seele,  Geist;  Sitz,  Gattung,  Ei- 
grnlrbaften  der  Seele  (Subslarili.ilü'.ll,  l^infachhcil) ;  u.  in  eine 
«ipezielle:  Erkeniilnir^vermitsin.  Gefiiiilsvcrraögen,  Wille.  Für 
d.i»  Gefiihlsvermii|^i  n  h«t  er  einen  fatalen  Atisdrutk,  nümlich 
einen  Comparativ;  denn  wahrend  das  ErkenntnifsvcrmSpa 
„wollendes  Dewufstsein"  ist,  das  BegehrungSvermAgen  ,,eia> 

fifindlichea  Wollen",  so  ist  das  Gefi)hlsvemir>gen  „theils  wil- 
enToUerea  Bewafstsein,  Iheils  empfindlicherer  Wille."  Man 
lieht,  dafs  es  dem  VrL  nicht  gelingen  will,  die  Einkialt  (dar 
Idee)  zu  gewinnen,  n.  an  recht  eigentlldi  ni  Mten,  war  et- 
was iat.  w  EimtHMn  bt  Vielan  treffend  beachneben  a.  g«t 
beobachlct,  «*lcw«IÜ  die  EopMe  da  dasjenige  Prindn,  wel- 
ebea  die  GegensUnde  in  die  Aeufserllchkeit  binauatreibt,  ihn 
Sftera  sn  flberllQssigen  L'nlerseheidonsen  verleitet  hat.  z.  B. 
beim  Tastsinn  einen  UIiU  n.-iiil-?Iii";l.r)siiiii  ( remperatur-Druck- 
Krafterapfindung)  zu  untirsrheiden.  Ob  dies  zu  der  ,.Keihe 
neuer  allen  bi»faerip;en  ps_>  cholog.  Traditionen  widersprechen» 
der  Begriffe"  gehört,  wissen  wir  nicht,  aber  neu  war  nns 
die  wenii;<ilens  ein.ieitige  Beobachtung:  „man  hlrt  zum  Obr 
lieraiis "  FQr  akademische  Vorlesungen  0.  Gjanaaislvortflgn 
eignet  sich  dieses  Lehrbuch  besonddl  dtdlich,  dafe  M  m 
rSachdenken  o.  Zweifeln  anregt 

411.  Court  de  fhisioire  de  In  philosophie  moraU, 
professe  en  1S1[*  U  l.i  faculte  <U-»  lellres  de  IWcademie  de 
Paris,  p.  V.  Coitsln.  l'artie  1.  f'.cole  srnsualisie,  publiee  p, 
M.  f  'acherot.  Paris,  Ladran^e.  ISJJt.  8.  (.\I.  n.  334  S.)  — 
Dieser  Theil  enth.  10  Le^ous  von  Cousin  üb.  Locke,  Uelre»  ■ 
tiiis,  S.iint-Lambert,  und  flobbes.  Der  Hrsg.  hat  eine  kurze 
Einleiluo»  vorangcscbicLt,  in  weldier  er  von  der  .Natur  sei- 
ner Arbeit  Rechenschaft  giebt  o.  die  in  den  Vorlesungen  sna- 
gesprochcnc  Ansicht  Coosin's  in  einem  kurzen  Umrisse  dar- 
Rtellt.  Demzufolge  llfst  Sich  die  g^inze  lUoralphilosophie  dea 
vorigen  Jabrii.  auf  3  grobe  Doctrinen  znrQcklnhren.  1)  Sca- 
sualtAmna  dea  Belvetina  n.  St-Laaberi.  i)  Schüchterner  Spi« 
riloaUaaBM  dar  achettiacbea  Schale.  3)  B»lMliiadeB«r  Sf  irt- 
tualiaimit  der  daaladiea  Sdinln,  —  u  dam  «btea  Bniids 
werden  die  llonJiysteme  der  frsnzila.  PUle«.  aSipbMHbll^ 
neben  ibnca  din  aursiiseben  u.  politiaehea  LehMB  das  Hnb- 
bea»  ab  das  llnqgMen  PablleUtcn  der  aenaoallaliachcn  Schule. 

413.  Ree.  T«a  Flacher:  Lebrboch  der  LogOr,  in  Gr/. 

Anz.  der  hay.  Moä.  dtr  f^aeh/ln.  IM  — 9t;  von  SchleteN 
m.iclier  System  der  Sittenlehre,  hr.«;;.  von  AI.  Schweizer,  ebd. 
ätXt  — 13.  C.  F.  Neumann  s  llec.  von  La-T;i-Uio  ou  la  srande 
etode,  ouvra»e  de  Khniing-Fou-T«eu  (Confucius)  triid.  par 
Paulhier,  cbiL'^  i".  45;  i'reller;  Hi.^toria  philosophiae  Graeco- 
IloiliuriJif ,  ebi!.  'l'i' .  —  Uec.  von  ?Iifbelet  Geschichte  der 
letzten  Sysicine  der  Philosophie  in  Deulsciiland,  Bd.  1.,  in 
Je».  Utj-Ztg.  Nr.  7.  8.  . 

•ilfj.  Srhaller  Her.  T.  F«uerb»cb:  Geschichte  der  neuem 
Pliüosnnhie,  iu  Jahrltb.  f.  vichfll.  Kritik  Kr.  4.  5;  Bayer* 
boftr'a  Ree.  tob  illidickBt  Oeidiidite  der  ktatea  ^jMmht 


Digitized  by  Google 


183 

in  PhilosoDhi«  TU.  1.  3.,  ebd.  15—17;  Gans'i  Ree.  von 
SdiiibarÜi:  llavercinbarkeit  der  HegeJscheu  SuaUluIire  o.  d, 
Pkwdp  «IC  <Ut  PtMfa.  St^  «bd.  äS.  ^ 

Theologie. 

417.  Der  Untf  an  die  Colosser,  mit  vornclimliclier 
Bf rnckf.ic!ili;:iHii  Hit  drei  Hiisloraibrirle  krilisch  ci-prQI'l  von  i 
J)r.  E.  Tli.  Maycr/juJ/~,  ti-irh  ilessen  Tode  licr;i!is:;i  getcn  von 
J.  L.  Mayerhoff.  Berlin.  H.  Schulze.  1838.  XU.'u.  I6i  S.  8. 
\  TUr.  —  Vorliegende  Schrift  «ollle  die  Reihe  verschiede- 
per  Innthcber  Arbeiten  erüITuen,  die  der  Vrt'.  den  Schriften 
Jef  N.  T.  widinrn  wollte;  n.imcntlich  glaubte  er  die  LnScfat- 
tldt  des  Steil  Briefes  an  die  TfaeMalonicher  nachweisen,  und 
ftr  die  KriÜk  der  Evaneelien  ein  l'rinzin  aufstellen  zu  kön- 
nen ,  wddna  aicbt,  den  dei  Dr.  Strciüiii  da  anderes 
enigegensoMtieii  wire.  Wvbrend  aber  der  tierte  Bogto  der 
ge|en\vartigea  Scbrift  gedrucU  ^vurde,  starb  derVrC  sich  a. 
•einen  Freanden  aner\Tartet,  hinterliels  jedoch  handadiriniich 
Ton  den  (uiif  AI/s<  lnilMen,  aus  welcncn  dieselbe  bestehen 
sollle,  vier  vnlLstiimli;:  a umgearbeitet,  (obwohl  vcrmuthlicli 
iiui  li  !;iim  Tlii'il  di  r  Icl^.teu  Fi  ik-  c-ntijchrciid ;}  in  Ansehung 

füalU'u  iiit'int  Jrr  llt;rr  Hrsg.,  d«^r  Uruder  des  Verstor- 
benen, müge  IT  st'infu  Plan  getfndcrt,  n.  denselben  in  den 
vierten  verarbeili  t  h.ili<»n;  was  jedoch  dem  Kef.  nicht  wahr- 
scheinlich ist.  —  Dil-  ALsiclit  des  Verf.  ist,  den  bisher  nicht 
bcswcüelten  Brief  Pauli  an  die  Colosser  als  uulcht  dariu- 
tima;  n.  zwar  eratens  aus  Gründen  der  Sprache.  Er  sucht 
SV  zeigen,  dab  WSrtar-  a.  Woit-  oder  Redeverbiudoogen, 
die  in  anderen  Panliaindlcn  liricft-n  Ii.iiiri"  vorkomnien,  liier 
Ctr  nickt  oder  selten,  n.  umgekehrt  solche,  welche  wir  hier 
GDdcBt  in  anderen  Briefen  gar  nicht  oder  nicht  so  hiiuQi;  ge- 
kiea  werdao.  Oocli  bcgatet  er  «icb  sa  Mbr  atit  dater  U«!« 
infoiliebfla  AabfUanc,  wie  d«  ebne  gniiSie  Msb«  au  «Inar 
CoDCordau  bewertttteUigt  werden  kana;  daher  mögen  manche 
biet  safgeRihrte  Erscheinungen  dem  in  solchen  Uutersucbun- 
gen  UnbcwandiTtcri  auffjlliüi ;  der  Kciiiicr  ^^  ird  ihri<'ri  srlnvt-r- 
uch  Beweiskr^rt  bciait.'Sfii.  Cei  diiu  gcriti^rii  l  iiil"aiiL;<r  der 
Panlinischen  Schriften  knnn  ni.m  die  ersli-u  licslca  vier  C,i- 
pitel  mit  den  Qliri;;rn  ver^li  irlicn,  u.  wird  un^'ffuhr  die  UHia- 
lichen  Im-  j  1  •'       I.  ii:  woPdr,  wenn  der  Raum  »'s  (.-rlaubtc, 

§ar  lelclit  L»*ltc;i>  in  Mi'n;;e  ^rs;eb<»n  vrerdcii  k<HMitcn.  Und 
och  bat  dfT  Verf.  darcli  andere  llvpnÜie.Men  die  S.iehe  liir 
sich  noch  günstiger  zn  stelli-n  gesncnl,  indem  er  die  Aeba- 
lichfceilra  mit  den  Pastoralbriefco.  dem  iweiten  Briefe  au  die 
Thcssalonicher,  n.  dem  an  die  Epheser,  (also  ungefähr  dem 
Tierlen  Thclle  der  Paaliniscben  Schriften.)  nicht  als  instanr. 

Elten  lüfst;  mit  letzterem  nicht,  weil  der  Vrf.  des  Colosser- 
icfes  ihn  benutzt  halte,  mit  ersteren  nicht,  weil  auch  sie 
nicbt  icfal  eoUea.  —  Eine  f  weit«  KlaM«  v«a  Znrdlelairia- 
den  tfird  aas  der  angeblicbeo  VarsehledeBbeil  voa  PitaB  i«n> 
stiger  Denk-  d.  Darstelloagnvcue  entlehnt  Dem  Briefe  an 
die  Colosser  soll  es  an  der  Lebendigkeit,  Kraft,  Frische  feh* 
len,  die  sich  bei  Paulus  sonst  in  häiit!;;eri  An.Aoliitlie.  n,  l'.i- 
rentheseo,  mancherlei  figuris  dicendi  u.  •;.  w.  kund  j;tLr; 
wenn  Paulus  sanst  in  dem  do|matisclien  Theile  seiner  Briefe 
eine  streng  logische  OrJnon«;  Lrob.ichte,  ia  seinen  ParSnesen 
alnr  dieselbe  vermissen  lasse,  so  sei  il:ij;.;(n  iiier  dieselijn 
in  dem  ^laränetisciiea  Theile  in  die  Augen  springend,  und 
mangele  in  dem  dogmalischen  Abschnitt;  auch  zeige  sich  in 
aoserm  Briefe  ein«  grobe  Gcdankcnarmntb,  namentlich  in  den 
TaatologiccD  o.  Wiederholungen,  an  welchen  er  im  Kleinen 
a.  Grofsen  reich  sei.  In  der  Ansf&hrung  dieser  Vorwurfe 
wird  der  mit  dem  Colosserbriefe  vertraute  Leser  na|:emein 
viel  UnbegrBndetes  finden  u.  in  manchen  Punkten  gerade  daa 
Batgcgengeselzle  su  behaupten  geneigt  sein,  (i.  B.  was  den 
lojpSGMB  Zosaauaenbaag  des  oogautlaebea  Tbcilca  betrifft, 
da  frcUIch  Ia  da»  Aanw!»  das  Vii  ?«cwsiren  ^aog  ana- 
•falit;)  dals  Aar  Itt  da«  Facsoim»  dn  Qignitladcn,  daa 
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Umstladcn»  aa  die,  worlbar,  «ater  welchen  jemand  schreibt, 
selbst  !r  der  angenblickliciicn  Disposition  n.  Stimmung  eines 

ßriLTslellerS  Ursachen  geuu;:  liegen,  um  gewisae  l  ni;li  irliliei- 
ten  iu  den  Schriften  desselbea  Vrf.  begreillicli  zu  maclien, 
wird  nicht  berScksichtigt.  Um  die  Abweichungen  von  Pauli 
sonstigem  Lehrbegriße  darzuthnn,  wird  besonders  hervor- 
SeLübea,  wie  der  A|iiistei  in  den  Briefen  an  die  Rilmer  and 
I  lialiiter  d;i5  VerliallnilM  von  Gesetz  u.  Erangeliora  entwickelt, 
u.  wie  er  sieh  soust  über  Clirisli  i'ersnn  u.  Würde  .iufsert. 
Iki  lelilerer  hat  dem  Uef,  nicht  klar  werden  wollen,  worin 
der  Verf.  eigentlich  die  wesentliche  Dillerenz  zwischen  der 
Darstellung  unseres  und  anderer  Briefe  setzt ;  bei  dem  ersten 
ist  ihm  nichts  aurgeslofsen ,  was  nicht  aus  der,  durcli  die 
Verschiedenheit  der  zu  bekiimitfenden  Gegner  nothwendig 
herbeigeführten  Verschiedenheit  des  Standpunkts  der  aposto« 
liscbea  Paleoiifc  aebr  ieicbt  «rhlirlicb  wln.  Bd  «iaer  aadi* 
maligea  Ucberarbalaag  dicaes  Absebnilles  würde  der  Verf. 
vielleicht  den  kriltachen  Gesichispnnict  mehr  fealpehalten  ha- 
ben, der  jetzt,  zum  Nachtheil  einer  sich  des  Streitpunkts  klar 
bewufslen  Beurlbeiluiis ,  durcb  die  Absieht,  einen  Thetl  des 
l'auliiiischcn  Lehrbegriirs  in«  Liclxt  zu  set/i  n,  (wo/u  kjum  ritt 
Bediirfiiifi  vorhanden  %var,)  etwas  verdunkelt  -.Mrd.  —  Wer 
die  Virdachtsgr&ude  kennt,  tveidie  De  Welte  ees:en  den  Brief 
an  dis  Epheser  erhoben  bat,  weil  ihm  derselbe  fast  nur  als 
«Hua  wortreiche  Erweiterung  des  Briefes  an  die  Colnsser  er- 
schien, inufs  sich  überrascht  finden,  wenn  i^hjerbofT  d  ri  tte  ns 
gerade  umgekeiirt  das  Verhüitnifs  zum  Epbeaerbriefe  gegen 
die  Aalhentie  des  Colosser briet'es  geltend  macht.  Statt  aber 
zu  beweisen,  dafs  in  den  entsprechenden  Stellen  wirklich 
der  Colosserbrief  den  an  die  Epheser  voraussetze,  nicht  um- 
gekehrt, B.  dafs  sich  die  Aeholichkeit  mit  denMelken  nicht 
etwa  aai  Ibcsr  gleidizeilieen  Abfassung  durch  dsnsclbrn  Vrf., 
seadsrn  aar  sos  .dsr  abatebtiicbca  Besaliaajr  dacs  Nachah- 
laeia  «lUlvai  laaae:  wlldt  Msvetbeff  dsa  fireOi<]i  tIcI  beqoe- 
merca»  aber  auch  darcbaos  knoe  Udianeagnng  gewührcudett 
Weg,  unter  Voraussetzung  seiner  Hypothese  blofs  zu  erzäh- 
len, >vlc  der  Vrf.  unseres  liriel'es  bei  r  i  iiiiM  '.-tion  desselb«  ti 
verbhreu  sei,  iL,  bald  dies  bald  jenes  auN  dem  E^jheserbriele 
entlehnt  hsbe.  Oder  sollt«  jemand  wohl  wirklich  fiir  eine 
überieogende  Erkliirun!;  halten,  wa»  der  Verf.  r.  B.  gleich 
über  den  Anfang  des  ßrieles  bemerkt?  Der  Kin^aiis;  dessel- 
ben, (I,  3  — 1*2.)  entbült.  in  den  meisten  Briefen  Pauli, 
eine  üanksa^nus  fegen  Gull  fiir  die  Ober  die  Gemeinde  er» 
balteuen  guten  iNaciarichtcn.  Im  Briefe  an  die  Epheser  gebt, 
fi,  3 — 14,)  eine  allgemeine  Lobpreisung  Gottes  wegen  des 
Rathschlosst-s  der  Eriösnng  vorher,  n.  dann  erst  (I,  15  ff.) 
kommt  der  Apostel  auf  die  Gemeinde,  ihren  Glauben  u.  itire 
Liebe,  deraa  er  sich  freut,  u.  die  Furtschritte  der  Erkennt- 
ni^f  wakbe  er  ihr  wünscliU  Woher  diese  AbwcirhunK  in 
dm  ioaft  so  ahnlicbea  Brieten?  iiajsrb«ff  entwicfceit»  dal» 
dar  eine  Eiueang  fSr  eiaen  drealarbrlsrangcaieaaeacr  sei,  wo« 
fiir  er  mit  Jen  meisten  neueren  Auslegern  den  Brief  an  die 
Epheser  hSit,  der  andere  für  einen  an  eine  bestimmte  Ge- 
meinde erlassenen  Driel",  (J  ii  ?  nitl  aber  diese  llellexion  soll 
dir  ceisllii^e  !\.ieliahnjer  »ies  Epbeaerbrieres ,  (der  al«i)  auch 
als  Cireiil.ir!jrier  von  ihm  erkannt  sein  milfste.')  gemacht  und 
deshalb  dem  Linpans  eine  andere  Ordnung  gegeben  haben? 
deri>elbe  Verf.,  den  Mayerboff  so  armselig  oarstellt,  d.^fs  er 
den  Ausdruck,  >.ü7os  ri|«  uXij^iuxc  für  die  christliche  Lehre, 
oder  die  Construction  des  Verhi  uxovo'ai  mit  dem  Aoe.  aas 
dem  Epheserbriefe,  ja  den  Tmio>'^c  6  <25iX<9o;,  des  xivton 
nach  dem  xyiXa/^varttZntiv .  die  Wendung,  »lartv  Sv  <X(>^< 
aus  dem  Briefe  an  den  Philemon  entleimen  raubte  r  —  Der. 
vierte  Beweisgrund,  von  den  Irrlehrern  zu  C«>loss3  entlehnt, 
leidet  in  der  Ausftibrun^  wieder  an  den  Mündeln  des  awei- 
tea;  dis  Absicht,  historische  Erläuterungen  zu  gebea,  (die 
deeb  la  fceiaen  Irgead  erheblichen  Ueaoltste  (bbi«ai)  wn^ 
daabdt  die  fcHlinhea  BailebanEen,  die  dar  Vrt  wabiadWo' 
lieb,  ireflB,,ifam  cba  Ucbüacbwws  vwtilBat  gawaeaa  wIrt, 

Digitized  by  Gopgle 


i^ai  lMii<tlgiii«lw  Iwbm  «IMb;  Ditf  Mchto^  aber  i>t, 
difs  eines  Th«ils  Ronst  vnii  Padn  iMUMJtft«  iwiwrthch« 
KkhlniiR  nicht  so  bald  ^^enh  ouf^eMr«  Mn.  iib  mB  b 
,:n<Mn  I^Mr-  l'mli  drn  itlan^-l  d<-r  Sonst  bei  i«B|eWM*t*ll 

[',!,, nik  1.  iMlifinlirh  fiiid.-n  kiinnf ;  (was  TUlUIeht  IB- 
ii:-.  !ii n  \-,  ,:  .  IM  iiti  i.iiser  Brief,  stall  an  die  Colosser,  liii 
«Irant  v*ir  mik  iiin  r  luilit-lieii  friilit>r<ii  jutiaistisclien  Kitli- 
tnns  nichts  wissen.  ;  :i  .lie  Gülalrr  j;«Tii:lil«t  »«in  »ollt«-:)  dt>h 
iMertnt-'tt»  »ich  liii-r  ein  {iv^vMuli  gt-gm  tii>«!  «ciion  enl- 
\rickellere  gno»li«clie  Kichluns;  zeige,  die  Maycrholl"  für  dir 
in  CerintLus  hillt,  und  autli  in  dm  l'nslorj  brii  fi  n,  )a  in 
dem  Briefe  »n  dif  llebrüer.  —  und  an  di.;  EpIiestT  wit-dt  r- 
fmdel;  (wobei  niolit  klar  i«f,  wie  er  dennoch  den  Rricf  on 
dieEphesi-r  för  Seht  hnlli  n  Liinn.  wä[ii<-iid  «r  «I  n  ;.n  dit'  Co- 
ägifymiklL)  H«r.  kann  sieb  »uii  Ül>L>rli3U|it  nicht  mit 
Sp»'"Mt  TW  Uilftriaclier  Krilil;  bcfr^'andi  ii.  die  aus  sub- 
le^en,  fwem  anch  »bfectir  genwnlenj  ComblmUonm  d;.s 
ificbt-vorhandenMlii  dacr  geirlneo  Kidilaiig  0««r  Ansicht 
M  «ner  bestimmt.n  Zeit  dsrtkvn,  «.  iMU»  dann  die  In- 
tditlieit  eben  derjenigrn  Uommtnte  bewlw  will,  di<;  jedc:)- 
blU  die  ältesirn,  wjhrsclitiiillch  .null  die  «lldll  Ichtea  nad 
xn»«r1Ssaigen  (^uilb  n  liir  tin.-  «irllicli  histoilwhe  ErlccilBt» 
ni  -  j-iier  Zeil  uusuufliin.  Wj«  iili.r  n.iminllich  die  Irrleh- 
r  r  711  Coiostn  helriin,  so  ist  l.iL^nnl  g'-iius,  d.nf«  nlcbt  d^r 
?]<n-<  l,  sondern  di  r  IJi  Ix  rlldrs  von  Anliiüprun!;s[>u»l.li'n, 
t«Klc^e  die  .ipostuliscb»  Ziit  für  si«-  darbirttt.  di<-.  Liitf; 
•OCknog  Ober  diesrlbt  i>  iTsrb«t  rt,  u.  tUf»  die  Meinung,  wtli  iie 
in  Urnen  Vorläufer  dfS  Orintli  gi's.hcn  hat.  vor/.iijicli  :.o 
der  Abwesenheit  von  soichrii  1».  ii.  buii;^i  n  Krln  ilrri.  w.  Ii  In 
d}s  wirtlich  cbamliteri'itisch.  n  El^.  nlliünilirhl;(  ili'n  il.  r  (  <  - 
rialhischen  L-hre  bt'tr.  IT.  n;  d<  r:;li  i<  hfii  lijlürÜch  am  Ii  .tl;i\<  r- 
S  baff  nicht  hst  uchweiseu  Lönil.  n.  —  IV  itll  rinor  in  di  r  \«r 
Lf^  pitnlhdlt««  biicnicbm  Aiurs.roni  tlis  Vcrstoiln  ii.  n 
nM|bsiK  flnfl«iia  Mich  BAcb  hiatoriseh«  Misgrii^''  dariliun. 
^mn^tr  H«A  achtilUicb  lucbta  WnlerUsawi  h;.t  V.  r- 
rriilKt  li  TTÜrde  er  al»  solche  die  Amlriituns  dar  Uobelcaattt- 
slijH  PtoU  mit  di-r  Gciminde.  (II,  i,)  üf«  mit  derwabf-; 
s.lii  inli.  I.i  ri  Anwesenheit  di'«s«lli.  ii  rn  Colo'sS  «bT  «älMB 
*»i»Uw;li'  11  Reisen,  u.  drs  Vcrliilluiisscs  d"-s  Kjidpbma  xo  ibr,' 
(I,  7?  IV.  )  «Is  loit  dini  Viiliiillnissi-  <!is  mit  ihm  idin 
tiacben  1  uliius  zur  l'liili|niiscli<'n  (IiMinind«"  unvi-rrin- 

bat»  bcz' liiii  1  Ii  l  '  i;  vi.-lk'ichi  .incli  And.T.s,  w,i*.  \v,iiii 
tinaisl  Irageu  liir  Oi-d.nlcn,  u.  nunLilhi  itcu  für  ZM-rifi  is- 
ptnde  fiellen  «ollen,  cini'  \veniu«htis  »ln-n  so  idausilile  Ein- 
rede xaUfst,  als  Jas  Meiste  %oli  dem,  ^va>t  dir  \  rf.  ;.iisi:i  tübrt 
lut,  —  Gern  liälte  Hif.  in  d.iii  tiUlcn  Werkp  di»  \.iewij;- 
teit  mehr  wissenschaftliche  lli  ih-uliioj;  i;f-lundi  n,  jU  «r  dann 
ksl  wibrnehmen  können.  Er  clmkl  übir.  diil's  di  in  virklur- 
tea  Geist«  d«a  VrL.  der  jet»l  aio  r  die  Tloschungefl  des  i;. 
eenvriirlij;en  Lcbaaa  erbaban  Iii,  diij.nigt  Wördijtuag  «. in. s 
iriliacben  Berufs  n.  serner  lirili*«han  Löatongfn  die  li.list. 
BÖn  wird,  <li«  seliii<;eii  uUbt,  anm  Nacblbeil  der  l  rlu  rzt  u 
T«n  der  Aecbihoii  unserer  OGTcnbarnn^BrfcuDd«!!,  einen 
erSJseren  Werüi  beilegt,  «U  aie  durch  aicb  la  Anaiwuch  neb- 


Si-u'nn.  Ott  lo  Familie  Sumom'ennf,  |iar  J.  /f. 
C*#a«.  I  .  J  ijen,  8.   1^  Fr.  —   Von  dem  durch  die 

Bm^on  „t,<-  t  In  i^tinnisme  rriili<jitc.  ou  Uvirilot!'  I 
pHt  d»  ee  cuit<  meconnu  /urnjitn  et  jonr'  einisi  i  m  i  <  n 
oebaanteo  VlA  «rbaJten  wir  hier  eine  in  hochpoet;  ■  I  i;  ^iyle 
veciallte,  an  mancherlei  EisenlhQinlichkeiten  niciie  i-mklei- 
danf  aeiner  Doclrin  in  einen  «i\sli*chen  l\oman,  D.ns  l.,Lbeii 
der  Thiere,  »elhst  auf  der  nipdi  i;;'it.  n  Stufe,  s-ill  na«  Ii  seiner 
JUflaaanflt  des  Chrisfenihuni,.i  limi  Hek.  nnrr  Jesu  heili-;  sein ; 
W  fiadet  in  (Ml  LabrM  d«a  £ran|«Uumü  das  Gebot  der  Knt- 
bsItonlcMt  iMB^Utfhcbe«  Fleisch  n.  l'dnt.  Uie  Erzr.hlun^ 
«JCa  Bacbea  (Ibt  d^  LaaarB  «iB«n  iinia  vor,  dar  aar 
UebBDg  dieaer  Lcbretf'ink  «ird  Aditcni  «Ii«  SMandnit  der 


Wüste  gen-Sbll  hat;  sie  leben  elücLlicfa  n.  erfreuen  sich  i 

reineo  Uaseina,  cinca  afl&eB  tilAcfca.    £ia  jangar   . 

der  darch  acia«  SchBaBcbt  aacb  «iaMB^Bagekaantea  Gal«  f a 
dia  Walt  biaaflaiatriebea  ia^  bommt  in  ihnaa.  Du»  verni;ihU 
•leb  eine  der  Tttcblef,  dana  er  iei{Kt  eine  warme  Uej;riste< 
nint'  Tiir  jrne  Lehren.  AUcIb  Ib  Ihm  Avar  nicht  höhere  Weihe 
u.  liriiilit'it :  vitrIiiK'hr  unteralfnmt  er  es,  seine  Gattin  aus  die- 
.Hem  Leben  de.s  Frieden«  lind  stillen  Glückes  liinweginlulin  n. 
Sie  Rlirbt  ihm  liald  dahin,  indem  nie  ihm  eine  T«'  lil<  r 
»rhenkl;  n.iclidem  auch  diese  iiu  Anfange  der  schönsten  iit;il 
IndTouii^ireirli^ten  Jiiuendliliithe  durib  den  Tod  eatrisseo, 
tveiulct  er  5irh  mit  kiininierrollem  ili-rzen,  aa  £rlilliraBffll 
gealtert,  als  Eremit  x«  einer  üden  Gejseod. 

419.  Bhioire  du  Chtitttantmu  el  dt.  la  Soriite  rfiri- 
ilriinr,  p.ir  ,)/.  J.  Vntttr,  itisjteclenr  g>'nera!  des  i'tade?,  elc, 
ly:  «dit.  i'ari.s  et  Gen.'-ve,  Cherbuliez.   H.  4  ßde.   Ii  Fr.  — 

Uie  zweite  Aus^.  d<s  im  J.  lS3i  unter  dem  Tilel:  ..lIL^hure  ^ 
universelle  de  l'eglise  chrtlienne"  erschienenen  Wiikts,  die 
der  Vrf.  durch  luanrhe  V erün  Jenini^en  und  V<-rbi  .isrnmgen 
uiil  deu  Uichtuu^eu  u.  Aufordctttugea  uaaerer  Zeit  ia  Dlhcrc 
Beii«bBO|  ZB  briBgeo  Mcbt 

420.  Ree,  Ton  Melancbthon  redivivu!«,  in  Jen,  IJl.  Ztg. 
Nr.  1.  2;  von  Kein  Svmboliw.in-.;  u.  nur  das  Seln-iltwort, 
ebd.  'i;  von  Fscb'T:  .loh.  J:ik.  II'l's.  Slizxe  s.  l,il»  ■,  «. 
,\ii5icbten,  ebd.  Mr.  2:  \on  Cionie:  Tlieoiet.  pr^kt.  .Viileitiing 
7x\T  Verxillk.  der  peiMlI.  Itereils.tiiikeit  durch  das  Studium 
der  ollen  (  Inssiler  (  ),  ebil,  .\r.  S;  von  Behrens:  l(j 
l'nd.  üb.  freie  Texte,  ebd.  Kr.  \1\  von  ISork:  liraniinen  u. 
Kiibl>in>n.  ebd.  Nr.  IJ;  \»n  iMenrer:  üer  Tci;  zu  Srlu'inH'il- 
deii  u.  .lidiii:  Gesell,  des  Srhinalkaldisdu  n  Krie^^i-s.  .  I  \r. 
tS;  von  Piile>  M  JSuliirliehe  'l'be)doj;ie,  hcirb,  von  ilaulT,  ttc, 
ebil  [Sr.  1!';  von  üietiseh:  .Aiideii'i^n.  xu  Vortragen  Sb.  die 
in  NViirtcmbeix  aea  einzi liibriin  tvang.  an  Sonn-  n.  Fest» 
tn-ien,  «bd.  nr.  )iO;  ron  Jordan:  Bilder  nach  der  Schrifl, 
«bd.;  von  v.  HalUtx:  Simnenblicke  am  Wolbenbiramel  dea 
Labens,  ebd.;  von  Arendt:  Scboliebele,  ebd.;  von  Krfteet; 
Üie  Weibe  dca  TKea,  ebd.;  tob  Cbrl^iabt  Cbriall.  Troat- 
bibel,  ebd.;  vaa  Krtis;  Seadaebrcibca  aa  Paalaa  n.  Petras, 
<-!<d.;  von  Sack:  Christi.  Polemik,  In  Brgzbt.  z.  Jm.  Lit.- 
/.Ii;.  'Sr.  1—4;  von  i'ii-ury:  Der  T»y  de^  Christen,  ebd.  -l, 

-421.     Fialir's  Kee.  von   W'cilse:  Die  evangel.  Gesch.  kriUi 
u.  pliiliisxjih.  Iicjirb.  Ild.  I,  i.  Lr.ster  Artikel,  in  J uhrftb, 
n:'.ssr.i\rliiifll.  Kritik.  Nr.   21    -25.    B.  B.iu<t"s    Kec,  VOB 

Uanscher;  Lehr!),  der  cbriall.  Dosmcnseachicbte,  bng.  fon 
r.  Coelln,  friges.  rnn  rVendeckrr.  U.  9.,  ebd.  33^35, 

Gesell  ich  Ic  11  tili  («'eon;raphic. 

422.  Ucrzn^  Alhrrrhi  tlrr  HrhiTztf,  Slamnirater  de* 
Ri'iuii;!.  I/auMS  Soc/isrn.  Line  Darslelliin;:  aas  der  aicba. 
liegeuteu-,  Si.'ats-  u.  tytilt(iri:esrliiclile  des  .\.V.  Jahrb.,  gra« 
bentlMils  au«  arrbivalischtn  (^Miellen  von  Dr.  F.  A,  vom 
LaagtnH.  k.  atcba.  geh.  II.  etc.  Lpx^  Uinricba.  1838.  €96 
S.  a  3^^  Thlr.  —  Die  Beachirtisanz  mit  der  ▼atertlnd.  Geacb. 
galt  zg  allen  Zeiten  n.  bei  allen  VUlkern  iü/ ehrenvoll:  na- 
menllirli  aber  haben  deutscher  FleiFs  n.  denlsehe  Gründlich* 
keit  hier  »lets  ihre  schon»fte  AiierkeDiiuni:  gefunden.  .\ach 
das  v<irlieL:eiiile  Buch,  wejehe.s  uller  p.itriotii.chi  r  («esinnan;^ 
lind  uiulaHseiiden  gründliehtn  Sludien  sein  Da.Hein  verdankt, 
hat  auf  dieselbe  den  v  idUten  Anspruch.  UiT  Vrf.,  dem.  wenn 
er  es  »Hell  nicht  selbst  mt-lili-t  —  wohl  unzweifelhaft  seine 
SteMun;;  aU  Erzieher  de.i  l'rinien.  auf  dem  gegenwärtig  die 
llofTniiriuen  des  erlauchten  alberiinischen  Hauses  ruhen,  den 
Ged.inken  eingab,  die  Gesch.  der  Ahnherrn  dieses  Hauses  «n 
schreiben,  lj»t  seine  Aut^.  in  würdijrsler  NVeise  gelost.  Er 
ertäbll  xnerat  in  b  tjaopulücken  die  Urach,  Urx.  Alhrechta 
dca  fiehenlaai  ^«a  Flwica,  dar  dnreb  aalo  gaaita  ritt» 
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Ufhes  Leben  jene  'acliöne  nn  1  i  rli  ibcne  Bewfjung,  wekhe 
Uf.ulür.klaud  in  dem  drr  Uf loriitilion  vortiersi-lirnd^n  Zeit- 
alter durcfazoi,  cliaraLlcrisirt.    Zuerst  wird  die  l!r<;elipnlfcit, 
^TOllarch  Albreclits,  und  »fine«  itlhren  liruilurs  Ernst  Name 
nocJl  im  Munde  des  Vulkcs  t-rli.dten  ist  —  der  K:iiil)  de* 
fÜnlUcbcn  Kaab«a  durrii  Kunz:  v«in  kauffangen  iius[ührlicli 
bMpfechen ,  nnd  Konzens  Verarlheilung  aas  aatheniiseheu 
Allen  erörtert.    Dann  fol^t  die  EnSblang  von  Albreclita  V  «r- 
mSiilung  iiiiit  Sidonie  von  ßöhmen),  die  xa  einer  grSndlichen 
Aoseinaadtrsetzung  der  Verhältnisse,  die  Sacluen  an  ßöhrocn 
knOpnen,  VeranlsMung  giebl;  die  Erivcrbung  von  Sagan  Ittr 
4m  licht.  Bhv,  AUwtehl«  vergeWieber  Zug,  die  Krone  von 
nboNll  Bach  Pottcbn&Tod«  n  crtaticeii;  teio  ehrenvolles 
Auftreten  am  Kheio,  wo  es  galt,  DtmtUnim  SdlMtsaodig- 
kcit  gfcm  die  EingriOe  Karls  des  KlkncB  ta  Ttllkei<li|eu ; 
sein»  Pill  [ T;i'irt  [  i- ti  dem     loLlen  Lande,  M  wU  dl«  V«^ 
hiillnisit,  in  die  Leide  Briidei-    um  Bischof  von  Hstbewtodt, 
durch  ihre  Ansprfiche  aaf  di«  Voi»lii  von  Quidlluli.,  durch 
Matthias  ('urvinus  L'ebermaehl  loimiif-n.  rüllt  u  lüe  Inlgendcn 
Ca|i.  —  Einen  wicliti^tn  A['Sclin.  inarlit  s.iJaiin  diu  Tbei- 
Innc  der  nach  Willieliüs   vor»  'l'!uiiini;iii  Toili-  vereinigten 
sSchs.  Lflnde  unter  Ernst  i.nJ  AÜnciii;  und  hier  ist  ein 
Hanulverdirnst  d*ts  Verf.  £ezeii;t  za  iiaben,  wie  vorn(  iimlicii 
iaarat  des  Obennarschall  flugold  von  Schleinitz  ei.;en[aitzi;4e 
Bon&hnncen  Unfriede  gesSet,  a.  als  Ernst  die  Theiluns  vult- 
flogen,  Albrecbl  von  dvm  Rechte  der  ersten  Wahl  Gebrauch 
machend,  die  meibn.  Lande,  die  auch  Emst  sehnlichst  wünschte, 
crwihlte,  eine  Entfremdung  beider  Stimme  vorbtrcitei  wor- 
den,  die  —  wie  dar  Vtt.  nidit  nU  Uorecbt  Uiuerkt  —  in 
dam  folgenden  3AA.  midlütoilidie  Bed«otonK  gewonnen. 
—  Aber  Albrecht ,  den  sein  Sinn  sn  groJaen  Uatatnehman- 
gen,  Q.  den  AnhJIngUcbkeit  an  Kaiser  u.  Reich  nldit  im  eige- 
nen Lande  rasten  hefs.  »■i  \>.TrI)  zuerst  an  den  osterreich,  Gren- 
zen den  KuhiD.  JLitlhias  Corvitiiis  von  Uetttscbiand  abgehal- 
ten, dann  in  den  ISjeilerianden  den  [;rrrrsi  rr'i.  die  l'arlhei  der 
Hocba  beaiv^l  u.  alle  Pmvfnten  ?l:ixinjilijns  friedlicher  Herr- 
acluft  unterworfen  zu  luben.  —  Kfir  dif  Kosten,  die  oft  aua 
den  Landeseinlttinflrn  dis  tin.  bestritten   werden  niafsten, 
cntschldigt  iiin  7war  M  ixiinilian  «lunh  die  Erliieilun:;  der 
Statthsltarwürd«!  iu  Fricsland,  aber  dieser  neue  lit*iti  ver- 
wickelte Albrecbl  nur  in  aene  Kimpfe,  die,  ohne  seinem 
BauM  dauernden  Gewinn  zu  vrrachafrco.  seine  Krfifte  früh 
«mdrilpilan,  n.  ihn  im  Jahn'  1500  zu  Emden  auf  die  Bahre 
■treckten.  —  Allen  diesen  ZOzcn  u.  Verwickelaiifea  folgt  der 
Tert,  nicht  nur  von  den  eedrucktin  Quellen«  amdern  von 
■MihligcB  Bridba,  die  Albreciit  seaekrieben  n.  empfangen, 
V.  ▼!»  einer  Henne  AltenatBd^e  afiar  Art,  welche  das  Urea- 
dener  Arcbiv  aan)ew,-ihrt,  nnteratllttt;  aoeb  bat  er  das  Ver- 
dienst, eine  Dresdener  Abschrift  von  Fufgar  Bkr$n»piegel 
in  seiner  ächten  u.  ursprünglichen  Gestaft,  auf  dessen  grofse 
Verschiedenheit  von  dem  nnter  diesem  ISamen  eedrnckten 
Werk  Ranke  schon  l*^2i  hinwies,  hinul.  '     u  haben.  Von 
eirentbüinlicher  VVichtiglteit  ist  das  7te  liauptstüi  k,  wel- 
ehes   eine  vollsUndi:«;  Uarstellonc  der   inneren  Zust.'inde, 
der  IIdI-  u.  Sf»»l«vertvalltin;  S.iehsen»  unter  Allirecht  ent- 
hiilt;  drnn  hier  wir  iiii  lit  iieriiiuis  tu  berichten.  Es  ist,  um 
nur  das  Uedeutendsle  zu  rrwjhuen  —  die  Zeit  Alhreehlä,  in 
w'>lLli(:r  sich  die  Landslände  dort  zuerst  aushiideteii,  wo  d.is 
Oberbofeericht  zu  Leipzig  eesrOndet  worden  und  sich  der 
Kampf  des  rlSm.  u.  sücbs.  liechls  mtl  graber  Lebhaftigkeit, 
aber  zani  Vortheil  de-s  entteren,  Tolkog,  WO  die  polizeil.  Ein- 
richtungen durch  die  Landrsnrdnnng  von  1483  beGMtigt  wnr- 
daa«  n.  die  Eiaflibranf  der  Ziae  die  neaere  Steuerverfassung 
«arbcrdtcte;  wa  der  Landcahcrr  die  BcidwMmittelbarkeit 
der  Bi«chöf<^  mit  Glßck  bddatpfUt  da*  Finlaa  Aeichthum 
durch  die  ßnidecknns  i1>t  SBfcarteigweite  ta  Aaaeberg  nad 
Selmeeberg  slirf;,  und  das  Volk  in  der  erofsen  Reichsmesse 
tu  Leipzig  sein  achSnslee  PrivUegom  erhielt,  eadiicii  KBoste 
«nd  WiaiMweheflitt  IbafnU  oeMEtMipiiM  IncmbtadrtaB» 
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wann  gicicli  Lnca«  Crantch  dem  ernesUnischen  Hame  näher 
angehorte.  —  Die  Darsteihini;  aller  dtp»«r  Verhrdtnisse.  aus 
einem  reichen  u  mil  ,  !■  r  ''Ikihe  zusnuuiipn'^eliraclilen  Sriialze 
nrkundl.  ?«.»chriclileu  lieicrt  rur  Gesch.  des  d4  ulsclKii  Staats- 
rechts  u.  der  dfUl.schen  Cullur  die  vvichtigaliri  Beitrüge.  — 
Im  Anh.  finden  sich  einige  der  interessaot«»tt>n  brkundien  (s. 
ü.  die  Relation  der  sJichs.  Gesandten  Aber  die  VennBhlaag 
Max.  mit  Jllaria  von  Burgund,  Ober  die  Klagen  Albrechls  fe- 
gen Schleinitz'«  Umtriebe)  abgedruckt;  ein«  werthvolle  Abb. 
fibcr  dia  uter  Aibreebt  ccacUasaaeo  flüntaa  ntaebt  dea 

423.  ISoliA  ort  i  'u-  wt'frrn  Statt».  By  Jamt»  Hall, 
Philadelphia,  U«U{  London  Wiley  and  Palnam.  löJS.  8.  — 
Eine  •chätaliai«  Eiaclioinuns,  aus  der  wir  fiber  Boden,  Clima, 
Il&ibfncUea  «.  enaatice  ficmthamlicbkeilea  dar  weatlicbea  . 
Staaten  Nardaneiikaa  Manaigfache  cenane  Nadbrfcfcten  evbal>  ■ 
tan.  dl«  oai  im  eo  lekfaner  aind,  da  wir  bier  Gewiaa«!» .' 
Antbentiaebea  o.  Genavca  angeboten  sehen,  wie  wir  es  inf 
zahlrrichen  Reisebescbrcibungen  vergeblich  suchen  würden. 
Mr.  Hall  lebte  an  dem  Heerde  »Her  pensuerea  Kunde  und 
X.ichrichten,  er  konnte  einen  grofsen  Theil  de»  von  ihm  be- 
schriebenen Terrains  mil  Mufke  bereisen,  eini-  nicht  unbedea- 
tende  Anzahl  iiistorisch-statistischer  I\otiz<-n  theils  neu,  tbcUl 
ridttiger  geben,  als  wir  si«  in  andern  Werken  linden, 

424.  ExmrtlonM  in  ihe  interior  of  Rutüa  elc.  Hj 
Roh.  Bremner,  Es(j.  London,  Colburn.  4  Bde,  8.  —  Wir 
nehmen  aus  di&sciu  ^Vc^k  ab,  dab  dt^r  Vrf.  eine  Tlerbstreise 
durch  Rufaland  gemacht  hat,  die  ihn  vom  Finnischen  lUeer- 
bösen  inra  Schwanen  Meere  führt«.  In  Folge  derselben  ha- 
ben wir  '2  Octaviiände  vor  uns,  (jeden  Qber  500  Seiten  Stark)* 
durch  welcbc  wir  üb.  Zustünde  n.  VerhSltnisse  der  vcrscLiede« 
neu  Klaaaen  der  Ge^i  llschaTt,  iibi  r  Sitte))  u.  Moral  des  Volks, 
Einkommen  n.  VcrgnQgen  der  Edlen,  Ober  HospilSler,  GeÜns- 
nisse,  UniversitSten,  scliune  Künste  u.  Literatur  (obgleich  Hr. 
Bremner  nach  seinem  eigenen  Gcatfiadaieae  kein  Wort  ms- 
sisch  weifs)  wie  Cber  den  Kaiser  a.  Aber  Mine  Reformen  o. 
Politik  natanidhtat  mtrdaai.  Allein  wir  s%cm  vai  übet  dicaa 
weitiSufl^  Firaebt  einer  eo  eiligen  Relac  wenbcr  trandna, 
wenn  wir  des  Vrf.  ziemlich  offene  Erklärnng  Auer  seine  An- 
sicht von  den  besten  Quellen  für  solche  Nachrichten  lesen, 
dals  n.'inilicli  diese  nicht  in.  sondern  vielmehr  an  frier  halb 
Kufclaud»  tu  suchen  seinen.  Uel>risen«  tragen  wir  kein  Beden- 
ken, dem  Um.  Bremner  die  Voriiige  einer  einsichtsvollen  Deol>- 
schtung  n.  eine  gewisse  Enipfanclichkeit  zuzuerkennen;  acia 
Werk  Ist  immer  noi  Ii  I  s  iswari^abgM^  aa  vlal  obeiulcb» 
Uches  Raisonnment  enthält.  jltlk. 

425.  -  Zweiter  Bericht  des  histor.  Veriiiaa  zu  BamberK 
in  gel.  Anz.  der  k.  bay.  Akad.  l'JJ.  '<^.  Uec.  von  Wellsted 
traveis  in  Arabia,  ebd.  196 — 99;  von  A.  Walsht  A  renidencf» 
nt  C'onstantinojdc,  ebd.  199  —  20J.  Falinierajer's  Uec.  v.  E.ine: 
Account  of  the  manners  and  cnstoms  of  the  modern  E^cyptiana 
1.  2.,  ebd.  303  —  06.  —  Hax.  von  Fr^betjg»  Heb.  die  Summ« 
reihe  der  Ilarkgraffn  von  Vohbnrg,  eine  am  18.  Ao^.  das. 
Belesene  Abb.,  titi].  '2\i)  —  i7. —  F.  B.  W.Bennann:  iluniohri 
Reise  dnrch  die  Sstlichcn  Bundesstaaten  etc.,  «-bd.  3*26.  °27; 
G,  Th.  Radh,irt'8  Anz.  von  Archiv  fl}r  Gesch.  u.  Naturkunde 
von  Oberfraakek,  cbd,  997  It;  Ree,  na  Taclcar:  Life  «£ 
JefTrrson,  VeL  fl.  %,  «bd.  338—40;  von  Writi:  JabrUkiwr 
des  dentReiciM  nntcr  K.  Helnr.I.  ebd.  341;  Otkmar  Frank'« 
Ree.  van  Wilkinsoni  Uanners  and  Customa  of  the  ondeaft 
Egrptlana,  (2r  ArUkaL)  ebd.  148—50. 

436.  t>ie  Hunt  taggl  der  Akadeaie  n  Pädia,  VoL 

IV.  (s.  ISr.  462.)  enth.  foli^biater.  Anfslts«:  ItUe^o  Stfara- 
btUo:  Cenni  slorici  sull'  antica  cittl  di  lüite  e  de'  suoi  primI 
abitatori.  Andr.  CUtadtUa  Flsodaretrt:  Cenni  istorici 
dalU  inveHiaM  ddT  arte  caarirfaHe. 
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437.  Rfc.  Ton  Fn'pilr.cbslbal :  Ki  l'»  in  doti  »3dl.  Tliei- 
l*n  von  Nru  ■  Grieeiiealanil  in  Jnhrhb.  f.  wschftl.  Kritik, 
iS'r.  -II;  \Vachimn(h'a  Kec.  von  U-'i-Lfrs  NVi-ltii-scliichli-,  Tu 
AoQ.,  ebiL  31 — 33;  Varnb«g«n  von  Enses  Itcc.  von  Ljoii> 
Dcr:  Earopa  a.  der  Orient,  rl>iL  37.  3S.  —  liec.  von  HieJi- 
ter:  II«|icri«D,  ia  Jen.  Lit -Ztg.  Nr.  'J.  lU;  von  IH*  Etii^v 
Mn  9ni  Um  Bagidiiier,  ( Fmburip,  lbJ7.  8.)  rbd.  10;  v»« 
T.  Gelbkc:  Kitter»rden  n.  £brenx«ichen  daa  KK.,  dea  Grors- 
bxetb.  a.  d.  llzctbfimcr  Sacbsen,  ebd.  19;  vua  Dürinc;  Ga- 
kn«  HMm.  Bd.  3,  AblU.  1.  Lab»  Fri.  mii  SdkUia. 
'Im  ErgsU.  e.Jtn.  Ui^Sßtg.Vir.^i  twi  BlMeiUtomi  Wtn- 
'     *   '     *'        •  •  -  «-    .  Balrrücher 

der  lürd' 


darcb  d*B  Han,  abd.  7 ;  Tan  Fttj 
AIImV.  b«Bclu«Uteiid«  DwataUiuii  a.  d. 


le.  Ardiiolo^e.  liteiirfeMliidit«. 

J  498.  DUltrttt  &  71  Pomponium  AtUeum.  Accedont 
■aiplMRua  frifnmte.  Scrinhy.  ü^Muütmmm,  ftuL  T1mm>. 
lUg.,  Lftl.  Bma.  Uoet  Tr«j«ell  aj  IUmmmh  mmm  C.  vm  d«r 

Post.  1$3Ü.  XV  «t  313  S.  S.  ;  Tbir.  —  0er  Ge(;ensUnd 
der  vorliegenden  Abhandlun'  ist  die  Lebenabeachreibitng  de« 
T.  Poiiiponio»  Atticaa,  dis  Frcundii  von  Cicero,  desf^ n  I  i 
Len  uas  Cornelius  Nep<js  scMKli^rU  croea  Mannes,  da  lutltt 
dorch  alille  TuL'i-nJrn  sich  die  Lirhe  seiner  Freunde  ii.  die 
Aclitatis  seines  \'uiLes  za  ver^ciialTi  u  suclit<-,  als  tell>5Uli:Ui 
In  das  (jetriclic  di  r  grofsen  Begebniluiti  ri,  die  seine  Zvil^n 
Bossen  LrwrutFn,  rinarifl.  Er  war  der  Fii-uitJ  aller  i'artbeii-R, 
«{i4'n  so  wulii  des  Cai-rri,  als  di-s  Antonius,  des  liratus, 
als  des  Angustas,  u.  das  eigealbQiulicbc  Interesse,  das  die 
Betrachtnns  seines  Lebens  eetvShrt,  ist  eben  dies,  zu  sebeo, 
wie  Jemand  Atlrn  belfen  a.  Nirmandr-m  arbatirn,  Aller  Freond 
Niemandes  Feind  seiu  Laun.  UlTenlj^ir  ist  dies  auch  der 
Slaudiuiait,  den  Hr.  II.  DSr  seine  iilstoriscbe  Skizze  gewlblt 
halL  Er  will  nicbt  blors  eine  trockene  Zusammenslellung  der 
ia  Cornel'a  tiab«i«beaebreibiiBj(  u.  Cicero'«  Briefea  aa  den 
Atlicw  adiaUcacii  Noliteo  geben,  a4Nidem  «r  Agt  Bberall 
tfMJi—elcroB»  Kalcooncnicnta  biata.  Hieria  berabt  der 
Wertb  der  Abbandl 


dfs  ()I>jects  Tertr»;^,  sehen  wir  nicht  recht  ein,  DürFlp  iib<  r- 
dem  nicht  jener  ganxe  tiraodsatz,  w.-is  llr.  It.  im  Vorworte 
p,  IV.  Tun  dem  bekannten  gemeinten  Genus-  iitid  Versreeeln 
sr-itMik  suxiebi,  aebr  {caignat  aaia,  groTse  Gedaakcaloaigiuit 
SU  btJMafMT 


firtrii 
1  er  e 

ist  der 


an. 


wir  bedaoern  ca  fast,  dab  ihre 
Abr^Mans  in  Lat.  Spräche  sie  weniger  Lesern  sasSngiich 
macht,  als  sie  sich  sonst  verschaffen  w8rde.  Dünen  wir 
DOS  eine  Aasstellung  erlauben,  so  wire  es  die,  der  SiufT 
müchte  in  einem  ettvos  cneeren  Ranin  sasammengefalst  suiu. 
Es  bitte  deüliall)  nirliis  Erhebliches  aosgelasaea  zu  werden 
braocbni.  Die  Fragiuoiile  der  Sehriflen  des  Atllcn»  sind 
ganz  onhedfutriui :  sie  lit'ii:hr;üiLeii  sich  auf  einzelne  Satz- 
cfaen ,  die  Cicero  in  seinen  Antworten  auf  die  Briefe  des 
Atticos  anlÜbrL  Der  lat.  Ausdruck  des  Schrinchens  verbin- 
det mit  Leichliekeit  Eleganz  u.  Corrcetheil,  absjerechnet  einige 
grammatische  EieentliUrolichkeiten  des  V'rf.,  difs  er  z.  D.  im- 
mu  dcfidoDt  nobii,  OMbnnala  Aebaliches  wie  p.  98  cum  — 
fatarfaDcndnia  caraTerat,  p.  167  bfitlari  aeiiuit  passivisch,  so 
tagen  sich  nicht  scheut. 

4-0.  LoUiiiisehe  Schiilgramm/iiik  für  die  unteren 
Gyninasial  Kl  issen.  Neij'it  L'l•bllrl;.;^Lll■isjuelt•tl  zum  Leherselzen 
ins  Laieininchi!  u.  lim uj  Lesebache  yvn  J.  F.  fF.  Murchard, 
Prof.  am  Gjmn.  zu  Aliiiden.  4e  Aufl.  BerL,  Hamann  Schulze. 
VUl.  B.  413  S.  ».  >  Thir.  —  Neues  in  wissenschafÜ.  Uia- 
aicbt  wird  Piiemsnd  von  eintm  ßucbu  dieser  Art  verlangen, 
h  der  Anordnung  des  Stoffes  haben  wir  Bichls  wesentlich 
yam  ibolichen  Büchern  Verschiedenes  bemerkt.  So  ist  es 
abe  «v»bt  nabr  individMUar  Wnaacb  dei  Labraadea,  da 
Bcdllflnlb,  daa  ca  banr»i|eraCn.  €rudaals  coli  teiBi  die 
Bcgeln  in  nicht  mehr  o.  sieht  weniger  Worten  ao  aufzostel- 
kn,  nie  sie  von  dem  Scfaiiler  wörtlich  auaweBdt^  geMrnt 
Trt-ri1<  ri  lirinnea.  Also  wird  Klarheit  n.  PrSdsiou  'j< 
driicLs  liaaptbedineong  sein  mlasen.    Wie  sich  iodcsscu 


430.  j4ai!eo  monumr;  ! .>  s/ r^diri:!,:  n 
seopirto  presM  tu  eillit  äi  J'iiJuvu.  l'-uiu 
•Sicca.  (  it  S.  III.  e.  Taf.)  —  Verf.  diesi-s  üerichls 
ulule  (liusenpe  Furnaletto.  ücrs.  ^v;lr  schon  im  J.  ISJI  in  dem 
..Ciiiriule  deir  ilaliaaa  letterat ur.i"  iilijedrcickt.  Olii^cs  ist 
ein  hei  Gelegenbcit  der  v«>rjaLr.  Ankunft  des  Kaisers  von 
Oesterreich  Ia  Pidwi  TCB  6iaae|iji«  da  Lkw  hcaoigilcr  Wie* 
derab  druck. 

431.  yoliiie  biosro/tche  e  Uiterarie  drgll  tcrittori 
'      »fali  Ettenii.  Ueggio.  1833  —  38.  5  Ilde.  4.—  Dieses 

\\k  wird  als  Fortsctxttog  B.  Etviozuag  der  von  Uraboschi 
in  dem  J.  1781  Ia  <i  Qoailbladaa  hoff,  MblblCM  aiodanaa« 
angezeigt. 

m  Dt«  Itmn^  toBgl  der  Padsa«.  Abd.  Vot.  IV. 
fc.  Nr.  463.)  enth.  folgd.  plulolog.  Aufsitze:  Giov.  ViHadettas 
Osservszioni  intnmo  alla  euierafla  latina  sepolcrale;  ab.  Ai^ 

lirth'  y,.Jfr::  Iii!'<[-[M  .1  Caio  Valerie  Fiace«  padovano  cVf 

Lu^u  Jt'l  ^lueina  iutiti<iai.u :  rAigonautics. 

433.  Maliers  llcc.  von  Bobrik:  Geographie  des  Herodot, 
in  Jahrb.  für  wM^fU,  Kr.  Mr.  33.  36.;  Hec.  von  KSnzel; 
VoUst  Spr»cbaebata  der  daatocbea  Pr«»sa.  Th.  1.  u.  Pi^cltoa« 
Denbaliar  dar  dcabdMa  Spiacba.  Tb.  1,»  b  Jt»,  Lit^-iSlg. 
ISr.  13. 

434.  Ree  von  Mich.  Psellos  ed.  Boiiaonnad«,  in  Get. 
Am.  d,r  k.  hay.  Akad.  1S5.  8b;  von  lUtschl:  dt<>  Atexan- 
drin,  Uihliuihekeii,  ebd.  190.91;  von  Lersch;  Spracliphilo» 
Sophie  der  Alten,  ebd.  309.  09.;  von  üüolzer  n.  Lerscii  de 
versu  saturnino.  ebd.  313 — 15.;  Ddderleias  Ucc.  von  Cie. 
de  oflicii«  ed.  Zanpl  (grVCMr*  a.  kl.  Aaag.)  ebd.  331  —  33; 
Ree.  TOB  Ocamnis  er.  vre  Sexte  Aiaariae  cd.  OrelL  ebd. 
-i33;  Kranae:  Olympia  «d.  Darsleilunc  der  gr.  Olnap.  Spidi^ 
ebd.  933.  34.;  DSdertrin's  Kec.  von  Thucyd.  ed.  Gecikr  ebd. 
iJ5 — 37.;  Kec.  Von  l'hilostrali  vilai'  siipbiltsr.  cd.  Kaysi-r, 
«bd.  2 Ii  — 45;  vou  Kapp:  Aristoteles  SUatspSdagoKik  246 

his  48;  von  Speiigel:  ¥«1111«  flbcT  S  ScbrliUa  de»  PbUode- 

mos,  ebd.  2^ä  —  67, 


Joriqprodenx,  Staate-  o. 


&  A  §.  47.  db  EfUlnag  im  Mtjacbp  f.  4ft  dbj 


433.  Staatsrntten  tmi  Mentekenhildung,  wnfaMend« 
Betrachtungen  über  die  jetzt  allgemein  in  Europa  znnrhmenda 

.Nationnl-  u.  Privat  -  Arinulh,  ihre  Ursachen,  ihre  Fii!.5en.  die 
Millel  ihr  aliruhellVn,  u.  bes.  ihr  vortobengen.  Von  F.  H, 
BoJt  IlfYmond.  Vierter  (u.  letzter)  lid.  Ik-rliii,  Lfiigicr.  1839. 
8.  XLIl.'n.  4b()  S.  Pr,  des  Ganzen  bis  Mich.  d.  J.  6,;  Tbir. 
—  1Ia>(  liiinuit  peschlossi-no  Werk  unterwirit  zwei  Gegen- 
stände einer  umfausreiclien  Betracbtan» ,  die  allerdings  za 
den  wichtigsten  a.  fUr  jeden  denkenden lÄenscben  interessan- 
testen gehören,  aamlich:  die  Vermögens-  n.  Erwcrb«verhSltp 
nisse  &t  BevSlkening  der  Staaten  einer,  n.  die  Erziehonc  n. 
Bildung  derselben  anderer  Seite.  Pafs  Vieles  dort,  wie  hicTt 
niciit  ist.  wie  Ct  ccb  tollle,  dafs  Vieles  besser  gewesea  tat» 
dafs  Vieles  besser  werden  mnfs,  darüber  können  unbcfangeaa 
a.  wohlgcainnte  Gemfither  nur  dieselbe  Ansicht  haben.  Ob 
aber  die  veracbbdaacn  Vonebilge,  welche  die  Verhfttung  0. 
Bcseitiguns  dca  Uebcb  warn  Zf*«dn  haben,  wirklich  geeignet 
seien,  die  LSsang  der  so  aebwlerlgen  Fra;;>>  zo  bewirxenf  dat 
mSchten  wir  nicht  so  ohne  Weiteres  xusestehea.  Aoeb  dat 
Weil,  f.i  viel  Gute«  n3.,n  iii.nT  dasselbe  SSgCB« 
clie  Gesiunuag,  so  viel  wahiliaic  meoscbliches  Wobl* 
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w«8  n  rerlififsl.  Wir  wollfn  nirlit  Indrin,  daf«  die  Sonde- 
diTunu  der  DUtrritüi  nicht  scLarf  t:rnug  geschehen  sei,  dafa 
drr  Ti  xl  lu  haulig  durch  grli^rntliehi'  iNolizen  nnd  xiil^llige 
VcnxTkiingm  onterhrorhpn  ^verdc,  dafs  di«  Uaralpllung  nicht 
»•■lli-n  »ich  zu  R«'hr  ins  IJrrilc  vi-rlitTc;  denn  alle  dit-se  Dinge 
hat  d<'r  Verf.  iht-ilweise  si'lbst  schon  zu^esUndrn  u.  durch 
Beioe  Qbrrhaullen  Geschäfte  ii.  viillji  he  Ahhaltnngcn  za  ent- 
Hchaldipcn  gesucht.  Wan  nii»  sciitinl,  ist,  daf«,  wie  bei  vie- 
len anderen  iilcrariachen  Erscheinungen,  der  geehrte  llr.  Vrf. 
eich  die  Aufgidie  zu  hoch  gestellt  hat,  um  sie  je  rnllkommen 
lösen  zu  liünuen,  iah  er  zu  sehr  im  Allgiu.  sich  verliert,  u. 
deshalb  sehr  häufig  d.is  Besondere  aus  den  Au;;en  verliert. 
Auch  ist  ein  grofser  BIirsgt.-)nd ,  d;i(s  er  viel  zu  viel  Fremd- 
artiges eingemischt  li.it,  wodurch  die  Leetüre  iinniilhiger  Weise 
tiedeutend  erschwert  wird.  ^VSn8cllen8werlh  müchte  es  er- 
Bcheinrn.  dafa  die  Gedanken,  die  wirklich  eigenthiimiich  siml, 
•nsgescliieden  u.  concis  aneinander  gereihet  wQrden ;  dadurch 
fvfirde  man  vielleicht  einen  einzigen  mSfaigen  Band  gewinnen. 
ISäiier  auf  den  Inh.  der  Schrift  einzu!;ehn,  verbietet  der  Kaum 
dieser  lllitter,  so  viel  Anlafs  auch  jedes  Kapitel,  jede  Seite 
dazu  darbieten  milchte.  Wer  sich  mit  der  Llntersuchung  der 
Desiderien  unserer  Zeit  beschSfUgt,  wird  das  Buch  überdies 
selbst  studin.-n  niiissen,  weshalb  wir  uns  um  so  eher  weitere 
Erürtorunsen  versacen  ktinnen.  Nur  so  viel  fu"en  wir  noch 
hinzu,  dafs,  wer  die  Lecinrc  unternimmt,  im  \'ergleich  mit 
anderen  ähnlichen  Erscheinungen  der  neueren  Lit.,  in  dem 
vorl.  Buche  freundlich  überall  berührt  werden  wird  durch 
ein  unverkennbar  aufrirlitiges  Wohlwollen,  durch  Milile  der 
Gesinnung,  ao  wie  iialtung  n.  Würde  dcM  Tons.  Auch  die 
HuCMre  Ausstattung  ist  in  jedem  Betracht  aostündig.  2\. 

436.  Jre/tip  des  Criminnherhla.  Nene  Folge.  (S.  183S 
Kr.  669.)  Stück  i.  enth.:  Birnbaum:  BeitrSge  zur  Lehre 
von  dem  Verbreeben  der  Fiilscliung.  insbesondere  Ob.  falsche 
Wagen,  vemnlafst  durch  einen  Uechtsr^ll.  —  Sclieurlen:  Be- 
merkungen üb.  die  F'ra'c:  Ob  am  deutsch.  Bunde  ein  lloch- 
verralh  begangen  werden  könne?  —  Ahegg:  Demerkangen 
über  den  s.  g.  zusammeni^esetzten  Beweis  mit  liücksirlit  auf 
den  K.  A.  V.  1594.  —  Ii.  A.  ZucbariS:  L'eb,  den  Versuch 
de«  Verbrechens  di-s  Fluchverraths  ( Beschlufs. )  —  G.  Uoh- 
bach:  IJebersiclit  der  landsläudischen  Verhandlung  ütier  den 
Entwarf  des  Sirarfiesetibuchs  für  das  Königreich  Wflrtem- 
herg.  —  G.  Geih:  BeitrSge  xur  Erörterung  criroinalistiscber 
Fragen.  —  Fremletitheil:  Der  Entwurf  des  Criminalgesetz- 
bnciis  für  das  Königreich  Ilannover  nnd  die  Verhandlungen 
eher  denslb.  in  'itcr  Kammer.  —  Niltermaier:  Beitrage  zur 
Be.nntwortung  der  Frage:  bei  welchem  Verbrecher  soll  nur 
auf  Antrag  der  verletzten  l'erson  der  Slrar|>rozefs  eingeleitet 
werden  '  mit  Beziehung  auf  die  neueste  S>chrifl  von  Gode- 
t'roi :  De  iis  delictis  iiuae  non  nisi  ad  laesarum  querelam  vin- 
dicantur.  Amst.  li>37. 

437.  Beseler's  Ree.  von  Phillips:  Grnndsütze  des  gem. 
denl.  Privalrechls.  ie  Aufl.,  Bd.  I.,  in  Jahrhh.f.  leschfÜ.  Kr. 
Kr.  47 — '29  ;  Abegg's  Kec.  von  v.  Jngemann :  llandb,.d.  gerichtl. 
L'nlersuchangskunde,  ebd.  3S  — 40.;  Hec.  v.  Ahegg:  Lehrbuch 
der  Strafrerbtswlssenschaft,  in  Jen.  Lit. -Zig.  Nr.  3  — 6;  von 
linrrter:  das  röm.-deut.  Hecht  der  dimpensalion ,  ebd.  5., 
von  Zeitschdfl  für  Landwirtbschaftsrechl  1.,  1.  '2.  ebd.  15. 

Naturwissenschaften.  ~  •* 

438.  f'ersurh  einer  grognoniisth- botanischen  Dar- 
ftftliing  drr  Flora  der  f'orttril.  Vom  Grafen  Kaspar 
Strmlicre.  Heft  7.  6.  lu.  45  Kupfer  Prac.  Museum.  IbJH.  8. 
—  Blit  diesen  beiden  Beflen  iitt  dieser  Versuch  einer  Flora 
iler  Vorwell  geschlossen,  u.  die  Gelehrten  mögen  darüber  er- 
freut sein,  denn  bald  nach  dem  Erscheinen  dieses  Baches 
beendete  Kaspar  Stcruberg  aeine  irdische  Laufbahn.  >Vir 
sind  gezwungen,  sagte  der  Vrf.,  die  Hrsg.  dieser  Flora  mit 


diesen  2  Heften  xn  betchlirfsen,  nachdem  sich  seit  zwei  Jah- 
ren die  Sehkraft  unserer  Augen  so  sehr  vermindert  bat,  dafs 
wir  ohne  Hülfe  des  Herrn  Gustos  Cords  die  Auseinander- 
setzung der  anatomischen  u.  organischen  Beobachtungen  nicht 
hätten  vollbringen  können.    Die  Bestimmung,  Brsr'iireibnns, 
Systematik  u.  Anonlnung  der  in  diesen  zwei  Helten  rnthal- 
lenen  Pllanzen  bat  Graf  Slernberg  den  Herrn  K.  Presl  gänx- 
lieh  fibertragen.    In  einer  Einleitung  hat  der  Vrf.  alles  das- 
jenige iaMmmenzutra°;en  gesucht,  was  den  Standpunkt  dieser 
Wissenschaft  nliher  bezeichnet,  u.  seine  Ansichten  sowohl 
über  die  Leistungen  der  verschiedenen  Schrl^.^t.  Her  in  die- 
sem Fache,  als  auch  üb«r  die  seinen  inibesondere  freiniüihig 
dargesleJIl,  um  sowohl  eine  allgemeinere,  als  auch  ruhige  u. 
bedächtige  Forschung  in  diesem,  zwar  wenig  lohnenden,  aber 
höchst  wichtigen  Zweige  der  Naturwissenschaften  zu  ermit- 
teln.   Auch  drr  Vrf.  erkennt  in  der  Flora  der  Vorwrit  drei 
verschiedene  Perioden;  die  ersten  Spuren  einer  vorwelllichea 
Vegetation  u.  Thierwelt  finden  wir  in  der  sogenannten  L'eber- 
gangsformatiou  der  Grauwackergehitde;  diese  Flora  ist  ein- 
lach u.  erofsarlig;  sie  scheint  nicht  besonders  viele  Familien 
zu  enthalten,  n.  unter  diesen  nur  wenige  oder  keine,  die  den 
Klimalen  angehören,  wo  die  Kohle  abzelagerl  ist,  es  dürfen 
jedoch  weder  Conifercn  noch  Palmen  ausgeschlossen  werden. 
Auch  scheint  es,  dafs  »ich  diese  erste  Flora  über  den  ganzen 
Erdkreis  verbreitet   hat.     Weit  schwieriger  fand  es  Graf 
Slernberg  die  zweite  oder  L'ebergangs-Flora  zusammenzusteU 
len  u.  nachzuweisen,  wie  nach  u.  nach  in  den  verschiedenen 
Epochen  der  Erdkruste  eine   neue  Vegetation  aufgetreten, 
welche-  Pflanzen  der  efsten  Vegetation  sich  fortgesetzt,  welche 
ganz  weggeblieben  sind,  und  wie  sie,  auch  nach  inzwischen 
eingetretenen  Störungen  in  den  nachfolgenden  Perioden  wie- 
der zum  Vorschein  kommen,  oder  andere  an  ihre  Stelle  tre- 
ten.  Aus  der  ersten  Flora  sind  blos  Calamiten,  Lvcopoditen 
u.  Farienkräuter  übrig  geblieben,  aber  der  Art  nach  verschie- 
den.   Die  eigentliche  erste  Flora,  die  Lepidodendra,  Stigma- 
rien, Aslerophjlliten  sind  verschollen;  die  Farren  scbtlnen 
in  dieser  zweiten  Flora  nicht  mehr  der  Slchrzahl  nach  baum- 
artig zu  sein  u.  unter  den  vorhandenen  kommen  ganz  eigene 
Formen  vor.    Dicotyledonen-BUlter  treten  hier  zum  ersten 
Male  auf.    Zwischen  dieser  ziemlich  characteristisch  ausge- 
sprochenen Keuper- Flora  u.  der  eigentlichen,  ebenfalls  aus- 
gezeichnet charakteristischen  dritten  Flora  der  Braunkohlen- 
iormation  fallen  die  clismatischen  Bildungen,  die  geognosliscli 
u.  botanisch  noch  nicht  hinreichend  uusgemittclt  sind.  Die 
eigentliche  dritte  Flora  wird  einen  eigenthümlichen  Charak- 
ter darbieten,  wenn  sie  gehörig  erforscht  sein  wird.  Der 
Zeitraum  oder  die  Periode  dieser  Bildungen  in  Binnen  Seei\ 
scheint  von  langer  Dauer  gewesen  zu  sein.  So  wie  die  Koh- 
len aus  solchen  von  einander  sehr  verschieden  sind,  ebenso 
mögen  e»  «Och  die  Pflanzen  sein,  die  sie  enthalten.  Graf 
Slernberg  kam  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  zweite  jFlora  durch 
alle  nachfolgenden  Formationen  zwar  öfter  gestört,  doch  nir- 
gends scbiei  abgeschnitten  ist,  sondern  unbemerkt  in  die 
dritte  Flora  übergeht,  welche  botanisch  nur  durch  die  Ver- 
änderung der  Zabrenverhitltnisse  der  akotvlen  u.  monokotylen 
Pflanzen  gegen  die  Dikotylen,  n.  ihr  mehr  europäisches  An- 
sehen geschieden  werden  kann.    Wnn  wird  in  diesen  beiden 
Hören  die  Gewuchse  nach  geographischer  Verbreitung  ein- 
zeln zusammenstellen   (nüssen.     Die  mineralischen  kohlen, 
stehen  nach  Sternberg's  Ansicht  in  einem  direkten  Verbrdl- 
nisse  zn  den  ehemals  vorhandenen  Floren  n.  lu  der  Dauer 
der  Vegetationsperioden.   Hierauf  folgt  eine  interessante  Dar- 
stellung eines  jener  Vorzeit  eigenthümlichen  l'rwaldes.  Hes- 
sen Zerstörung  bei  einer  Erdrevolution  oder  in  Folge  eine« 
hefligen  Orkanes  niederstürzte,  vermoderte,  worauf  eine  mit 
Sand  u.  Schlamm  geschwängerte    Wasserhederknn;  folit«». 
Die  >Vasserl1uth  konnte  die  Modernde  örtlich  anhäufen.  Ob- 
aber  diese  üeberschwemmnngen  n.  Einbrüche  von  Süfswasser- 
^Seen  herrühren,  oder  die  Absetzung  n.  Vertchwcmmung  in 
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•orJlea  ist.  Am  Kbeint  wiWMcndieh  M  Mia.  Dm  Venchie- 
4wbett  der  KolilenpläU«  n.  AbUgcmogea  »dieiat  acibtt  auf 
AitM  dar  £oUteknB$  so  deateo.  Die  Erkllrang 
\  dar  BraaakokU  atu  venniopden,  io  Mo«r 
I  WiUmii,  w«Ub*  dbn«h  Oriiaae  ni«d««a«tint 
■t  dv  Haorard«  ia  Cohla  •berfagangea  aind, 
wird  zicnlldl  alkcaMia  annnoinaieo,  Gr*r  SitiaWg  hat 
adion  mehnnala  die  DeolMcntung  t;cniaeht,  dal«  uatcr  den 
Ptlaiizcii  der  Vonvplt  viele  Zwiscbriit;lieder  aich  finden, 
«i-IlLc  dit^  Lücken  drr  Itiilipn  unserrr  jrtil  wdlHchen  aaa- 
füilt-n  o.  TcrbinJrn.  Im  sehn  iljuni:i'ri  ii.  Abbildungen  der 

ar«vi!lliick4>n  Pniinzeii  siiiti  nach  folgrnilen  Familirn  geordnet: 
AJxaritei,  Cbnndrites,  Ei|ui8et«ceite8,  llyinenopbylbiri-itrs. 
Fificaceilr.i ,  Lycopitiliacilrs,  (iraiuinilcs  .  nrsliantre,  I'»lni.i- 
ceitt's.  Sciliiiuiuites,  A8para»;acfili-5,  i -xli.iciliv,  Ciinilmti 
Expborbiacitef,  CraiaoUceitea,  Julian Jeacit«*!«  und  scblidalicb 
kaaimen  die  Carpalitea.  Eine  nn^ebeiire  llenge  von  neuen 
Sacken  sind  hier  beachriebea  a.  abgebildet;  die  Abbildoagen 
cataaredien  dem  Zwecke,  obgleich  den  erateo  Ttfeln  etwas 
fttoatkrische  Schönheit  fehlt;  19  bia  20  der  letztem  Tafeln 
afaai  ^rcfa  den  berflhmlaa  Corda  ausgel^hrt  u,  auch  mitun- 
Ilm  adhrt  t^fAm.  Dicaa  TaUa  uichneo  aich 
»'  amA  Glan  aM.'ab  Jardb  gelrMM  DnatellaDi;  aie 
all  hwniiMi,  «lar  rieht  datiealgt,  wm  4ia  Slatur 
aoadknl  Jia  Vtta  Iba«  Vrf.  getabtni  Anaichton.  Die- 
*~  ihat  wicbtigea  Werke  folgen  mehrere  Anhloge:  Skit- 
rerglelehendea  Phjtotoniie  rnr^  and  jetztwelllicber 
D-Stimuie  von  A.  C.  J.  CorJ.i.  Fcriirr  «in<-  AlJiaiK' 
liBS''nter  dem  Tilfl:  Cnrnpar^tivc  ph>toliiiiiiürtit'  SLiz;tii  u. 

noch  ein  litmt: .  woran  Corda  tai  zi-ii:pn  sucht, 
data  die  Lepidodcndrd  u.  Lvcopodiulitben  nii  lit  mit  den  Ly- 
copodiaceen  dor  Jetztwrit  zu  v«Tgleichen  »im!  ,  sondern  mit 
4ea  Cra-^Kolaceen,  woran  aber  Corda  sichi-rlicli  sehr  uarechl 
bat.  Die  Skizzen  fttr  vergleichende  l'li^tutoiuie  u.  s,  w.  sind 
4Hr,Wcit«ch weitig  ceaehrieben,  a.  Recensent  sieht  nicht  cecht 
ii^Ar welches  Pablikni  dlMeUMa  gearbeitet  »ind;  der  Geo- 
giaal  wird  sidi  daria  Mir  »wwicfaa  m.  dau  Datajiikar  kSa- 
■ipt  ÜB  nicht  entapmfcea. 

I  439.  iltmorit  dl  fitica  sperimentaU,  «critle  dal  prof- 
Ä^atio  .Varianiai  dopo  il  Anno  1.  (1837.)  Modriia' 

1838.  8.  (7b  S.)  entb.:  1)  Meiu.  sopra  aicun!  mi^li  jrameuti 
al  galraatpieiro  a  filo  incrociccbiato  e  aopra  i  snoi  usi.  2) 
Heai.  Bafita  lao  atromento  miaaratore  delle  correnli  eleltriche 
klaiBtsttce  e  aon  iaianlanee,  e  aopra  aleaaa  analogie  fra  l 
Spe  corrcnti.  3)  Salle  correntl  prodotl»  Adh  attoasiane  < 


lat  Cor- 


Marisai  dall«  aairaaii  aUttricba 
teali  per  todukma  lalda>dettrlea. 

440.   Die  IVuovi  Saggi  der  Padnan.  Academle.  Vol.  4. 
(a.  Kr.  463.)  cnlh.  n^d.  Abhb.  a)  physikalische:  ]Viec. 
da  Ria:  Di  an  polipaio  non  descritto  ritrorato  aella  calca- 
eantorai  di  Teolo  neeli  Enganei.  Tom.  Ant.  Cotullo: 
alcane  eondiiglie  faiMli  del  calcare  turese  che  ai  elera 

Seaao  il  lago  di  S.  Crocc  nel  trrritorio  dt  Beliuno.  Gins. 
tneslürü:  Cenni  aalla  organogralia  e  fisiologia  delle  alghe. 
{Ä  Iw.  57.  aas.  ZigJ  Salvatort  dal  A'tgro:  Sopra  le  pro- 
frictt  dcf  yartoiWdai  daa  meiiUl  eosUtoenti  ill  cicaenti 
ariHanl.  b)  AatroBoaiisehai  &am,S^bdt  Osaeiiaiioni 
aaMte  apparaa  negtt  aarf  tSMl  31. «,  &lte  daN'  t.  r. 
«paeota  di  Padova,  preesdnta  da  bravl  eaani  atoiiai  ralla  loro 
aeonerta  e  anlle  loro  orbilc,  nnd:  Rieercbe  inlomo  alle  per- 
torbazioni  prodotte  dall'  azione  dei  pianntt  ne!  movimtnti 
della  cnmeta  periodic«  delta  di  ßiila  nella  rivoluziune  coiu- 
piuijst'  fra  il  18^(i  cd  il  1^32,  (:  clie  &i  produrranno  iino  ai 
aao  rilorno  nel  1839,  aeguita  da  una  essemeride  per  ricercaria 
in  qaeir  epoca.  Giov.  Sontini:  Osservazioni  d<  IIa  c<im<  t.n 
penodica  di  Ualler  fitla  nell'  ofl<:rvatorio  di  Padova  nel 
^äS  jdb  TidMut  dat  pttkla»,  Mfpito  da  iloM 


ralla  saa  arbila  a 
alla  saa  teoria, 

441.  Ree.  von  Bulle:  Di«  Tag-  U.  Abend-Schmeltcrlingc 
Earopas,  in  Jen.  Lil.-Ztg.  Nr.  Ii;  von  Beri.ht  über  die 
Verbandl.  der  naturforsrb.  Geveilseh.  in  Basel.  Ilft.  1.  i.  rlid.; 
von  Runge:  Tethn.  Cliemie  di  r  nülzlicbsten  Metalle.  Ablh.  1. 
ebd.  16  — 18. —  Carus's  Kec.  von  Ehienber«;:  Die  Infnaiona- 
thiercben  als  vollk.  Organismen,  in  Juhrbb.  f.Kxchfll.Kr, 
Nr.  '^9  —  31.;  Glo^cr's  Her.  von  Phv&iografiska  SSlIskapeta 
Tidskril^,  ebd.  36—38.;  C.  IL  Schaltza  Ree.  Ton  Brandt, 
Pboebua  a.  Ratsabocc:  Abbldc.  and  ikachrbc.  dar  deot  etc. 
GUliewIckM,  ahd.  40. 

Pbysiologi«  «od  Medicin. 

443.  K4trMaJt  «o'm  ^«fWidlBniiiMW  und  Wlamd' 
iädtr,  ia  fNdUditlidlier,  tnnograpbisdiar,  aatarblatafiidiir 
and  nedionnciber  Hiasicbt  dar!;estellt     ieopold  FtteUtOf 

prakt.  Arzte  in  KarUbad.  Stult^irt.  Scheibles  Bachh.  1838b 
M.  .Will  u.  374  S.  IJ  Tblr.  —  lu  neuester  Zeit  Ist  Cb«r 
Thermen  nichts  Gediegenere»  erst-liienen,  nls  Gast.  Il't.schvff't 
Wärmelehre.  Allein  liuehoff  ful  Karbbad  noch  nicht  stse- 
hen,  u.  so  bt  dieae  erste  ulier  'lliermcn  (Qr  diesmal  uneriir- 
tert  geblieben.  Unterdessen  hat  sich  die  roedirin.  Lit.  über 
Karlsbad  seit  dem  unvtTj;er>ll(  In  n  Urcher  —  niiu  s<  lion  seit 
einem  halben  Jahrb.  —  ^rcifitleulbeiia  in  einer  Dachen  Mitlet- 
mäfsigkeit  gehalten,  u.  mehr  den  BedfirfnisBen  des  Bsdennbli- 
I>iini9,  als  den  strengen  Anforderangen  der  Wii-senschaU  ent> 
.-'[iriichea,  als  könnte  sie  die  aufserordentlichen  Heilwirknngea 
der  vulkanischen  Ouellea  dea  Tcpeithals,  eewifs  die  grolMr- 
tigiten,  über  welche  dia  Madlah  gebietet,  in  die  Gränxen  der 
gewShnlichen,  Ton  jebcr  aa  «awiiaaaadkalUicbaa  fialneogra« 
iihie  eioengen.  Die  vorl.  Schrift  aehlieiät  alcfc  aaolebst  der 
LaiumataB.  ia  Tlakr  Biaalcht  genügenden  Beschrcibone  Karla* 
badi  V«B  ttfha  aa,  der,  wenn  aucn  ia  Prag  einheimiscn,  dach 
hinreichende  Localkennlnib  besab,  u.  seine  UntersuchanKea 
gründlich  Renuz  angestellt  hatte,  oni  seine  Leser  über  die 
wissi'iisvvi  rtlit-sii  M  (j"c;;rri>.'.iri(lc  7i]  In  li-li;  i  ii.  Plan  kann  von 
ihr  riiliiiH'M,  (lufs  sie  aus  den  vurhaudenen  Scliriflt  n  mit  Fleifs 
ziisüiiiiiji'imrlrageii  ist,  U.  Somit  mag  sie  den  nirlitrir/tlieiirti 
kurg.tilen.  die  sich  über  den  Ort  n.  seine  lleilijin  ilen  unlt  r- 
rirbten  \vullen.  in  di  ti  un  isti  ii  15i  /i(  liiin;i  ii  ;;eMii.;eii;  «  inen 
litibern  Staniijxinkt  nimmt  indessen  der  \'erf.  nicht  ein,  u.  es 
sind  ihm,  alj^eselieii  von  der  Redaction  des  Bekannten,  fast 
nur  die  milgrtheilten  Krankenceschichten  cigeuthümlich ,  za 
deren  Samnilung  sich  jedem  oorti^en  Arzte  (es  sind  deren 
14)  die  reicluile  Gelegenheit  darbietet.  Das  Buch  zerfallt  in 
liiigende  7  Abscbuitie:  i)  Geschichtlicbe  Unlcmochun^  über 
dia  EaUtahong  Karlsbads  ■•  dU  Entdeckung  seiner  UeilqneU 
lea.  Vaa  JS/Aa  (Katlabada. «eiaaKBeralqaellen,  IVaz.  1S36. 
8^  «BtnW  ndufcaca  bearbeitet.  3)  Die  Reisa  nach  Karla> 
bad.  DillalSdba  Voriehriften  a.  Rathscblljge.  3)  Der  Kar- 
ras t  in  Karlsbad.  Topographie,  Lebensweise,  Unterhaltung, 
SpaziereSn!>v,  historisch-tonographische  Schilderung  der  Karl^ 
bader  Ileili(ue!leu,  nach  nojf,  r.  JUn  h.  Iler-iliui  u  .'\.  rti-i- 
gegtlien  ist  hier  eine  von  dem  Aji'jlhrktr  (Jeimann  I  rarhei- 
tete  Flora  der  l.'mgegend  von  I^arM<  ul.  5)  Hie  IIril.]uellen 
Karlsbads  in  therapeutischer  DeitlelHjii^.  (>)  Urunnea-  u.  Ba- 
dediätetik. 7)  Rückreise.  —  Die  liiiij:iJi;frügle  Literalnr  nm- 
fafst  die  Schriften  über  Karlsbad  von  Utty  er  (1522)  bis  jetzt, 
ebne  weitere  Kritik.  —  Bei  dieser  Gelegenheit  CTWlIUMa  iHr 
noch  zwei  andere  Schriften  über  KarUbad: 

443.  Beohaehtungen  über  Karlsbad  u.  seine  Hetlmir- 
kung.  Für  Aerzte  n.  gebildete  Kiirpüste.  Von  Dr.  Joseph 
(f  as'iiT.  I'raj  u.  Karlsbad,  bei  Kriiiilper^er  u,  Weber.  1837. 
S.  .\'\  u.  !*S  S.  —  Karlslad  in  mrriici/ilsrker,  pitoresktT 
u.  geseliistr  Ueuehung.  Für  KargSst«.  Von  Dr.  Ed.  UUt' 
•  EU.  1838.  8^  1»  S.  ~  Dw  ?«£  dw  
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ten  Scbrift  >'n\  hr  kemitnir«rrielier,  lüchtigrt- o.  vJeUetlig 
gebildeter  Aüt  trilt  bcsrlnudtn  auf,  ohne  die  Verdienste  der 
iJbr.  Schrifistcller  irgiiid  ta  sclimilkm,  ü.  bemOht  sieb  ror- 
zfigiicb,  Äti'  av't  U.ijrr  so  iiiifsersl  IrocJLt^a  a.  spSrIich  be.ir- 
beftcte  therapeutisch«  Seite  der  Karlsbader  Kar  hervnrzohe- 
ben.  Er  a^Ut  daher  in  drei  Abichn.  ein«  Rpihi'  f^st  durch- 
CSngig  werÜlToller  Beobachtungen  auf,  tiher  KraiiVheiten  der 
CMten  W«ge  U.  Ansrhnppungen,  ib«r  krankbeiteo  der  Dlat- 
becciUlOg*  Djslraslei  n  u.  Kacfaer'eeo,  n.  Ober  Krankheiten 
adt  TOr«n(g«nder  AfTection  des  Nerrensvstcms.  Kef.  kennt 
weDtB  Schriften ,  die  dem  mit  Karlsbad  unbekannten  Arz.in 
aa  l£nr<ich  sein  kannten,  frie  die  vorliegende.  In  eineiu 
jlalt,  werden  die  nülLisea  Angaben  aber  die  Karlsbader  Qael- 
kn,  di«  Vailiir,  dismU  d«r  Jthrazrit,  die  üebrancbs- 
freise,  die  TmcUeieim  Bider,  da«  Branaenßeben  die  DiS- 
tetik  u.  die  Nachkur  mltgetbeilt,  wobei  der  V«fC  fMkKcsMt 
findet,  gegen  eioiM  eingerissene  Nilsbritocbe  in  eifern,  Mio«- 
ders  p-'it^a  den  alle  ;:uten  GruriJsStze  verh&hnenden,  dafs  cI- 
nigf  fterühmte  Aertte  ilirtu  Üraaken  gedruckte  Karzeltei  nach 
Karlsbad  mitgeben,  mit  Uglicher  Vornotliesiimniun-  alles  des- 
sen, erfoktQ  wird  u.  geschehen  soll,  so  wie  mit  der 
AnueUuDg,  keinen  der  dortigen  Aerste  um  llath  zu  frai;  u. 
Die  Schrtll  von  Ulawacjek  «nlhlit  In  fünf  Absi-bnüten  (^e- 
■^icbtl.  Bemerk,,  roedicin.  Thi-il,  ürtsbeschn  ibimg,  Statistik, 
Aafcoihslt  in  Ksrsbad)  das  Bekannte  flir  KareSsle,  o.  ist  in 
dem  fitlotttlMii  TWb  Mkr  «mpOndtui  gakütaa. 

444.  DU  allgemeine  riosolo^ie  u.  Thernnle,  mchEÜ. 
daiaestellt  von  Lxid.  Alugt  Krous",  Ur.  d  Pbil.  n.  d.  Med. 
TOiLUi.  UietcridL  1839.  S.  2  Thlr.  —  Ein  Hand- 

bneh,  wckboa  ia  aeiucr  «tvmc  wiaecitscluIUich  ^ordneten, 
tkbem  «.  dgcnlUlKUch  nwlUtc«  Dsrchttibrang  einen  neuen 
Uesri  is  giebc  Too  de»  tNli|Mi  Streban  des  ISng»t  bcrfibm- 
ten  Veif..  die  WbiCDselMft  raf  ntiondlen  Weg«  tn  lärdem, 
indem  der  Verf.  seine  Principien  in  Befolgung  einer  saf  rein 
naturiihiiusoiiliiichcr  Physiologie  bcerflndetrn  Uirhlung  ent- 
wickelt. In  dun  das  Wi  rk  einleitenden  Voi  bi  ;:iifren,  mit  de- 
ren VtrsUiudnifs  rii  {;lLii  lier  Zeit  di<'  dies. m  TliriU'  Lrisege- 
bcue  bildliche  Lebiifirht  dr.s  Schern;!  vitn-,  niiirbnrum  et 
mortium  llsr  geuiaclit  n  ird,  eiihvickelt  der  \  i  i  f.  lun^iclist 
die  GruiuiLnilte  des  Li-beiis;  und  i'.var  die  erste  als  Dehn- 
kraft (Vis  espansiva);  die  «weile  odir  dir  ab^eli  itete  Grund- 
braft.  »1»  Contracliv-  oder  Scinvcrkratt  (N  is  eeniripeta ) .  u. 
endlich  die  Verbindung:  beider  Thäiiskeilen  oder  die  Produr 
tifui.  Die  Grundkraft  linden  nir  nach  ihm  im  Mechanismus, 
Cbemiunns,  Organismus  u.  Pcjchismus  ent^Tickelt.  Nach 
wcllertr  Erbnlcrun'  dieser  rier  LntwicLdungs^lufen  bildet  der 
TtriL  bII  dien  Begriff  u.  der  Einlhcilun;  der  Gesundheit,  mit 
den  nedi  tMdaeil  rrinci^icn  kurz  d^rgrstellten  Temperamenten 
u.  der  Gewohnhdt  dea  Sdilols  dieser  ciaieileoden  Vorbe- 
crilTe.  —  In  der  nnn  erst  folgendni  aHgen.  Kraalcbdlatebie 
(,.uiJu'.  I^'usologh")  setst  der  Verf.  die  nichsten  Nameabe- 
8limimiri<;en  uiil  Bestimmtheit  0.  Klarheit  auseinander.  Seine 
nllgeni.  ^o.so!ll^ie  haiidi  lt  er  nh  unter  Nosontvlogie  (vom 
Wesen  u.  Ch.ir.Ater  der  Kr.-.iikbeit),  wnitr  AoxiAiohgie  (von 
der  Ursache  der  Krnnkbeil ),  ti.  unter  JVoiPpfiiir.omtrti'logir 
(von  den  Erscheinungen  der  Krankhfll,  nach  ihrer  Entste- 
hungsweise, Form  u.  Dedeulung )  u.  er  verbindet  in  dii-ser 
Anui'dnuog  mehrere  Doctrinen,  die  ni»n  l«iige  unit-böri::  von 
dunder  trennte,  sehr  beqnero  u.  geschii  U  zu  Einem  ii;itürli- 
cbcil  Ganten.  In  der  NnsontoIo|ie  stellt  er,  nach  Entwlcke- 
IWS  deo  Btfriffes  der  Krankheit  überhaupt ,  vier  Hauptab- 
teeKhannB  Tom  Gesundheitszustände,  oder  Charaktere  der 
KnnUaun«  acbct  ihren  L'eterabtheilungcA  aaf:  A.  Uyper- 
dynnnüf.  .i)  aensible,  b)  contractive  oder  sos^n.  irritable : 

B.  Puralynit  (pura),  a)  sensible,  b)  conlractive  (irritjble): 

C.  Rein»  HypväethtaUni  D.  Btiiu  StamueAteii  (Torpo- 
.res).  Sodann  fUirt  «r  di«  ftbrigm  bisher  belnaatCB  n.  gr- 

brtocUidMt  Krtakbritafiitthrilnngfa  auf,  hti  imm  icdodi 
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dl«  nötbige  Deßnif'on  ilircr  Begriffe  Temirsl  -.^ird.  DI«  No- 
süliologie  ist  nach  Auiejlutig  jener  \vsr)i:i!,  Vi  ihegrirTe  treff- 
lich n.  gründlich  abpehand.  J,  Si  h  ul  !j  II  - I  kon-en  die- 
ses Cip.  geben  üb,  die  die  KratiLiieil  Liedirigendeii  Eiiillüsse  io 
den  i^ewOhnlulirii  menschlichen  Beschäftigungen  7.\T«r  eine 
gehriri^  durchgerührte  L'ebersicht,  wichtig  genug  fär  die  Pa- 
thologie, sind  aber  nicht  überall  gsns  genaa  bebandelt  wor- 
den, such  vcrmifste  lief,  unter  andern  die  Krankheilea  der 
Tischler.  Die  Abtb.  3.,  die  Nosophänomenologic .  ist  nach 
jenen  in  der  Nosontulogie  aufgestellten  vier  Grundcbarakläni 
der  Krankbeilen  n.  ihren  Unlerabtbeilnngen  mit  prdawBrdi» 
ger  Geschicklichkeit  in  einem,  bScIist  ammichHMia,  ifhlia 
schaftlichen  Zusammenhange  darxestelit,  a.  dadardi  ein«  er» 
Bfidende  n.  absduaekMid»  WtilfilafigiEeit  vcnsieden.  wciclw 
dnrcb  eine  eetrennte  BebaadlaagsweiBe  des  dieser  Lehre  inne 
liegenden  Biaterials  notbvrcndig  entspringen  inrifs.  Der  ito 
Theil  nimmt  die  vier  liauplkrankheitsformi  n  der  >'osontolo- 
Sie  (  HvfierdYii  uni'  ,  l'iirjivse,  ll^  [terästhe*ic .  Torpoi  i  zur 
Grundlaue.  iSjcii  Darlegung  dff  ailk'.  Iherajieutischcn  Grunii- 
beiEfine  sind  zunächst  nach  ihnen  %iiT  ili  ilrcgeln  anfge- 
stellt  TTorden,  deren  wesentlichen  Inhalt  die  allsimeinen  Kur- 
iiK  liin  iiii  «hen,  welciie  vom  TOrherrscliemlen  (Jh.irakter 
der  eiiuelui'ii  Krankheiten  bedient  werdeii,  wie  z,  ü.  die  aa- 
tiphlogistische,  aatiparalj tische,  anterelhische,  antinarcotiaelie 
etc.  Kannelhode.  Hieran  achliefsen  sich  die  besonderen  te^; 
niscben  Karformen  mit  ihren  einzelnen  Ab(heiloni:en,  ao  ina 
die  AawcadnaiBartea  der  darcb  dea  aiic.  Clurairter  dea  va^  « 
liegendea  XiaaUMllaralloa  iadldrten  iMlntltd.  K 

445.  Die  SerophelLrankheit  ^  intbeaondtre  die  errn- 
phulöee  Augeneatiündung.  Von  Dr.  C.  G.  T.  Ituete,  Pri- 
vatdoc.  a.  prakt.  Arzt  zu  GOtt.  JU.  8.  lith.  T.  Galling.,  Dic- 
Uricb.  2i2  S.  8.  i  J  Thlr.  —  Diese  Dlonograiibie  der 

Scrophelkrankheit  ist,  wenn  auch  gerade  nicht  erscnönfend« 
doch  mit  vielem  Fleifso  u.  mit  Deoutzonz  der  iMMtea  bchrif^ 
ten  bearbeitet,  so  wie  mit  rosocbeo  eigenca  Faraebongen 
dorehivabt  wacdea.  Der  Vrf.  hat  die  Eintbellan:  der  Scro- 
phelkrankheit in  du  reftbare  (irrilsbtr),  in  die  torpide  u.  IQ 
die  mildere  (gemischte)  Form  IV^m-i  halten,  u.  n»r.h  Jerseli)eu 
besonders  die  Kurmethoden  itii»liiieirl.  zerl^llt  diese  3Io- 
nograiiliie  in  3  Abschn.,  denetf  erster  die  Scrophrllcrnnkbrit 
im  Ailgcmeinon  ti  besonderen  betrachtet.  Der  -.'ic  Ahsrhu. 
handelt  die  si  ropliubpse  An.;eiient7Ündunj;  in  ihren  verschie- 
denen Gestaltnngen  (u.  zwar:  Blrtthiici.phtliahuia  ^Imtlnloso- 
srropl.ulosa;  Hordeolum  scrofMiiiMj.ium  ;  Anchjlone:  Conjuncti- 
vitis serflphnl««»:  JUcryadunitis  »'^rophuloss;  Dacrjrorrbjsia 
scrophttiosa;  DacryorYsiiiis  scro|iliuli)sa;  ASMOftSil  tCrophtt» 
loes;)  n.  tleren  einzelne  Ausgänge  .jb. 

4iG.  Die  iVuini  Scggi  der  Padnan.  Ak»(?.  Vol.  !V. 
f?.  !\r.  462.)  enth.  folgd.  medicln.  Abhh. :  Gins.  Vonlrsoiiin : 
Contin.  e  fiue  di  uns  storia  ragionata  di  parapli'^i.i  outica, 
con  fenomcni  straordlnarii.  Tom.  Ant.  Caiulio:  Soors  Ia 
aquc  tt-rmali  de!  tcrrilorio  padovano.  Giacomandrfa  Gio" 
eomini:  Dell'  idealiania  in  medicina  c  dei  segni  tolti  dalh 
iüpezinne  deil«  iia||iM  not  Ia  dia|noa{  deile  maUtlie  dd  ccr> 
vcllo,  dei  polnnai,  d«lt»  slmnaeo  «  de!  visi  sanguigni. 

447.  Ree.  von  Lepsin:;:  IT.indlj.  d.  Gesch.  der  Kedicin. 
Dd.  1.,  in  Jen.  IJt.'Zt;;.  Ar.  ti.;  von  .Ainold:  Annotat,  aiiat. 
I  I  I  i^iueniis  cerebri  et  inedullae  S|diialis.  \a  Ergzbl,  z.  Jen. 
Lit.-Ztx.  Kr.  ü.;  roa  Burdacb:  BeUr.  iiu  nikroakap.  Ana-> 
toailci  ^d. 

Mathematik. 

448.  SanmSlUtf  geomelriseher  Auflohen,  alt  e.  /ak 
d<>r  lAdilfialan  Fannda.  Fftr  Gjrmn.  a.  Sc&nlen.  ao  wie  xafl|i 
SidbalnalMtklit  ajid  xnr  Varbareilan;  v«o  Prliliw|aa  bearb. 

MUrstt  CM«  Beilage, 
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Ten  Dr.  F.  ff.  Streit.  Hit  7  iilh.  Tor.  Bcrlia.  Schräder. 
10  Uog.  1  Thir.  —  Die  Aafeabeo,  aaler  denen  «idi  tnlessen 
•■dl  aelirer«  LdinilM  b<fi«dcii,  aitd  (■!  (tordnet,  indem 
•ie  TMU  LdcbterM  toat  Sdbmrmn  forbdbreiten,  u.  durch- 
nctf  mit  den  AdlStiiBgea  vcnehen,  die  ao  deutlich  gemacht 
MO«  dalk  tle  aifch  ilen  eralcD  Anilln'er,  der  nur  die  n5tlii- 

gn  Satze  kennt,  versUndlich  seio  müssrn.  FOr  den  Gt  lirauch 
Schalen  müchle  da«  Buch  sich  ili  slmlb  nicht  ei:;ii>'ri,  will 
dr-r  SchültT  p.ir  zu  li-iclit  vtrauclit  %vird,  die  ihm  ^ H  :n->  ude' 
Audösan^  zu  lestn,  ehe  er  seiue  t-Igeoea  KrSfte  ilarao  ver- 


U  hat. 


449.  Di»  fimwt  St^i  4«  Alad.  Vol.  IV. 
fk  Kr.  44».)  entlb.:  Ser^Haf.  Mlmth:  Doli'  integraiiMe 
■die  cqmtoai  lineari  fra  due  variaxioni  •  eoelliceoti  cuslaoli. 
CimtO  BetiapitU:  Saggio  di  geuatclria  dcrival«. 

450.  Kummer  i  Kec.  vntt  Barhrnne :  Die  Natheinatik  all 
Sjttem  betrachtet,  \a  Ja&rbb.f.  tne/kfü,  Kiiük^  Mr.  U.  I  i 

Ztg.  Hr.  11.  H.' 

Kriegs  Wissenschaften. 

451.  Die  Jiiger-Sefiivaihon  de*  smeiten  Leib^Husaren- 
Rtfimenl*  in  den  Feldiü''fn  lf»l3  u.  ISU.  Zur -iöjährigeu 
Erianamag;  viim  Wachtmeister  Zum  Beateu  bedürliiger 
KuDcnden.  Ucrlin,  Dlitller.  IV  und  135  S.  8.  |  Thlr.  — 
D«f  Vrf.,  dem  Vernebaien  nach  ein  anecMheacr  Kuieraag«- 
fccwtMr,  geb5rt«  to  den  ehrenwerthen  SUnneni,  wiMw  1813 
•Uc  MnftBlicba  Eigen •itüciuichtvo  bei  Seil«  •eisten,  deiu 
MAafiafil  Ml  HciR  Yoik*'  rollten,  u.  di«  Hefaath  TM^iefaen,  am 
ÜHt  hi  UndfCtt  Kampfe  ^vieder  zu  penrinneo.  Diiiir  liliili<-r 
entbaltea  iw«r  ireoige  neue  AufschlEitae  öImt  .lie  <ljtii;iii;<n 
Krie^sbe^ebcrtlielteii;  aucli  Icüiidigen  sie  sicii  nirlil  nnl'  r  die- 
•em  GeaichtspuoUe  an.  AIht  Ah  Geist,  vvilrjli.  r  dir  Ariiif«e 
u.  djs  Volk  in  j.'rn'r  Zeit  di-r  Nolh  n.  der  Er/n  Lnins  Lcli-ijti-, 
»vird  daraas  tr>irl)ili<:(i ;  anscIiAuiich  wird,  wie  V  iWcs  j^uli  r 
Will.'  Liui  rp-jL-r  Eiti-r  aurh  Ijei  febiendi-r  Lelium  u.  kmist- 
g«;r«riiti'r  SciiuiiMig  r\x  er&ett«a  vermag,  wofern  {illiciitse- 
trene  Uin^fLun;;  dif^  Truppen  belebt.  Ueberdiet«  i«t  da« 
BAchlein  in  der  «uxiefaendstcn,  ht  ilersten  Lnbefanzenheit  ee- 
•ebrieben,  n.  das  Erlebte  utit  i'liiiT  1  riiiche  dargestellt,  welche, 
■sehdeoi  die  Beeebeolieilcn  bureits  seit  einem  Vierteljabrban- 
Jert  hinter  ans  liegen,  wahrhaft  Qberrascht.  Nur  der  Feuer- 
eifer des  Erzählers  kummt  seiner  Liebei««rflfdiclcrtl  cleich, 
indeiD  er  die  Darstelluoe  mit  den  tamniebtUaett  Worten 
•eblicftt:  ^SeitiiciB  mfat  du  Schwert  tn  der  Scheide.  Aber 
»acb  «.  w>  bage  A«  IHüte  adilagMi,  wire  der  Arm  bereit, 
wie  handert  lausend  andere,  rs  auf  den  ersint  llid  des  Kö- 
llig» wieder  ziehen :  bereitet  von  di  u  uiitcniei«  faersnge- 
^^ .'K i]<:)'n<  n  V  i  villigenl"  Welcher  Pronlee  BtiMAtt  dieio  gute 
Zmträkiit  lii'S  \  rf.  nicht  iheilcn?! 


vlsionsiclchen  in  einem,  dem  gru  iludichen  -eradr  .njce^rn- 
gesetzten  Sinue  gebraucht.  >v.is  Verwirroog  berbeifthrt  "iMo 
beecliichtchi  n,  in  tvriclie  manche  AahebeadaMUiMBlebSL 
eebeioen  lief,  sehr  überilässi«  ■■■^■■■mi™»  «n« 

o* 

fill-*  o^i  ^"^t"  r!'"^'.'*  i'MaeiffOfl  domeslinoe  pour  les 
GUet.  ade  Berti«.  Lirraisons  24-Iüu.  (Jed,.  j  h,,/»  i>.'" 

irw^-L?^!*"  -'-iTheil'nÜrl^i!^ 

dfa  -MB?fc  JVi"'"1  ^"T\  Schriften, 
die  OtamlHeb  eoeb  «inze  n  zu  Jii.bcü  *.uui.  i;  M.  A.  Therv 
l^eil  sux  mires  snr  l.«  moTm*  de  dirii:».r  tt  d'inslrui« 
dfee  rnern..  leurs  flde,.  (7"  K)  l)  S..rd.„:  L '"..rdl 
eraminairo  fri.nr^is.!  e(  ,  vi  rrio  s  de  stjlc.  (7-!  Fr.)  3j  M 
iherv:  lix.fcicts  de  roi'-iiioire  et  de  lectiire  <7'  Fr)    ii  Sua! 

<^a.cherat:  Noünn,       |,|,  v.,.,„,  ,(  ,I,  d  iiirt^i^ 

nalurel  e  et  i.rini-,,..  s  r.M„„„i<s  du  I.,  ii.usi,ni,,.  {{^  Kof  o. 

,r.vb,..(  .„.Atlas  in  IJ  1=,  Fr.)  1)  (^^..^^Xj.ltl 
.^.lUe  et  »lerbel:  Lef^as  d  biit«!«-.  8.  a  Öde.  (IS  Fr  ,„  oj 
Kp  .  u  6  Ste.ndr.)  -  l>«  -.„«  Werlioll  «briL.us  i„ 


behandeln;  so  AnU  in  dem  « 
Erziehung  bebendelt  cruUeu» 


üa  Jid«.  die  millier« 


Handdroriwcnschafl.  Gewerbskunde.  I^.  md 
Forslwixsenachaft.  ' 


455.  Ze'Ueehrift  für  die  m 
u.  f  iiehzueht.    in  V«rbi  iidunj;  mit 


452.  Ree.  ron  Lynker:  Anleit.  zum  SltnatloWiclebma. 
Aufl.  4.  Ton  PebeU  in  MrgtU.  <.  Jtm.  Lit.-Ztg.  1838.  Nr. 
lA.  It.  t«A  V.  Swbadi  ISeeeb.  4.  FdMg«  d.  SebeifiiebMien- 
betdliou  «le.  la  Jm.  IM.'Ztg,  183t,  Nr.  1». 

Pidasogik. 

Reehenmifgahrn  zum  Schulgebraueh  (e)  yon  JJ  . 
Scliiiß'er.  1  Heftf  ,  m-bst  Drtmlw.  d.  Auf;;.  Berlin.  Schrödcj-. 
183»;.  8.  ;  Tblr.  -  Enih.  Au%.  Bber  di.-  4  eintaclun  ll.  cb- 
nnn^rti'n  mit  panzm  Zahlen,  a.  ist  im  (tanzen  sweckmürsig 
einsericbkt.  Nalürlicli  ist  rs  nur  für  die  Elementarklaxse 
bestimmt,  daher  die  Aul^.  durnhgSngig  einfach  sind:  nber 
eben  deshalb  sollten  auch  Berechnungen  fiber  Uingi-.  dii'  su 
ioagea  Kjodeni  noch  fremd  alnd,  wie  •.  B.  die  l*!««»!«». 


TUtrheillcunde 

S  B«  lh.erarzle  u.  fhierzi.c lunr  b«.negeben  v.,„ 
Üf.AeAW  u.  A/.r.  (iie&en.  Rie^g.  (Jährlich  .r.cU 
nen  4  Hefte.  S  Tblr.J  Bd.  V.  Oft.  l.  enihKit  Ii  J  M  Krlntl 
zer:  Bclu;  „cGeocbf  i„  Vet.rinärweseT im  Kr^r^'t^ 
y  w*.^  ^*^J"  "  "  aracni  Interesse  lÜr  EmporheBnar 
der  yeteriolrmedtcin  u.  ftr  eine  gediegene  Veteri„.fr.!vÄ"! 
nal  -  Verfassung  beSTlt  rnin.Qlbi-;  u.  «Tfen  die  LnvclisCiudi,- 
keit,  Zw.-,deut.gke,t,  /unku,d.,i;L.it  He.  des  Veterinärwi 
sens  in  Huer,,  dar,   u   .r[„  ,r,r  ,I.,ri„  uui  Krcbt  die  flinder- 

'r"iN:*"[.k  ''i't'"';^  '  ^^iw-'scbaft,  dann  aber  aneä 

den  ISachtheil  für  d..  \  hbe^ilier  und  «o  mitfrlbsr  für 
ganzen  Staat),  i)  Walch:  L'eber  die  Kolik  der  l'ferde,  a». 
.uentlul.  .kr  V,.rstnpru«5«. Kolik  (jriebt  sehr  interessante, 
n.  nn  -  ,-i,-h  mcbt  lauter  neue  WiltbKilungen  Ober  die  Ans' 
pn^.-  ,|.r  V.-rslopfung8k.>lik  durch:  Mag. nberstung.  Berstune 
.rgeua  emes  Darms,  Je,  Zwcrcbfell«.  ü.rmwwicPelang  od  J 
D»rmver.«hbng.i.ig,  Darm-,  Lungen- Enirtodune  n.  Keh" 
nur  scheint  uns  übers.bea  zu  sein,  d.fs  das  bei  Darmver* 
schlingungen  von  der  Natur  gleichsam  angeforderte  Wulzen 
oft  von  woUtbitigen  Foken  sein  kann).   3)  Diepholz:  Er- 

jt''^^iSMt^T'^i^'"f'''''^^S^  Beobachtungen;  In 
•2?S*  SH"***  P'riodirumt  ohne 

■ber  HeamlUei  etwas  weitere»  zu  sagen,  a!.^  d.iF»  er  darcb 

homSopalhische  L.li.ndlj,,-  zur  Besseruns  g'lanj;t  sei;  die 


(  gi.  i,  yl.  u  h7,  ,-,u'  .  Ar|w,„ueg  zur  riolittir^n  ßebandlnne 
.  .  rs  ).  0)  1«.  (,rnil:  Erbrexben  bei  einein  Pferde,  bedinrf 
durcli  eine  pariirlle  Lr»veiteruag  des  Schlundes  (dUateti«  ob. 
sopbag.)  7)  Pfanustiel:  Operation  u.  Ueilung  dner  BwcbT 
wunde  bei  I'ferde.   blFellce:  Vo«  der  Wirksamkeit 

d«  Khus  tozicodendf«M  oacb  bamSenatb.  Prinzipien  (ein 

!  M        ..^"v'''''*^^.".''  W'          ^'^^  a.'Hend  be- 
1    L.    i  B«»l»cblungen  als  Beitr-tR«  zur 

bcachichto  der  Uuodswuth  (ausführlicher  Bericht  üI  m  .lle 
£iltolchuug  u,  den  wcilera  Forlj«^  «iaer  dem  Verf.  ?orge-  „ 
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lommenm  Wnth  hr'im  TXinävi^h,  a.  uniBlIodliclie  Beselirci- 
bune  der  belr.  Scrlioti).  10)  Hfc.  von  B.ieliinann :  Kurze 
Aoieituni;  zur  Verbesserung  der  Fferdcuciit  u.  von  Wirtii: 


Seh  »De  Literfttttr. 


436.  Le  Ihre  tiet  roh,  psr  Aboulkasim  FirJousi.  pu 

{)|{e,  trsdoit  et  commend'  p«r  Julet  Mohl.  Tome  t.  Paris, 
DPrimerie  royale.  lb3S.  Fol.  (XCII  o.  569  S  ).   Gehört  inr 
concction  Orientale,  die  im  J.  1837  mit  der  «chSnen  von 

Soatremire  besorgten  Ausgabe  der  Gesch.  der  Mongolen  Pi-r- 
esB  btgtnii.  Uier  nird  uns  ein  in  Orieate  BMadlidi  belieb- 
U»  TttNaboch  geboten,  welch««  «ebea  mimb  Vcrditntten  als 
WMtfsdiet  Kunstwerk  ««dl  Mwli  da  dappdlM  wissenscbafu. 
Interease  gewahrt,  indem  es  1.  ab  Rtoraal-Epopee  fSr  die 
Grscdicbte  der  epischen  Poesie  die  wicbliprtco  KriMfe  liefert, 
welche  om  so  iini  nllnhrliolii-r  «itid.  »•■itrlpin  xauk  mfing  die 
VolLstliümlirliKi  I  .  (I  in  ilirt.i  I  :  |  i  iluklioneii  zu  studieren; 
2.  wiil  es  die  .  Kti(ändicslt  C  /.li  uü»  dessen  darbietet,  was 
die  Ürientolen  uns  .las  i!(T  l'-  i  v  (p. -^i  liiciilo  aufb«li.i'i i n  1 
ben.  Indf-m  es  darauf  oiiki'mmeo  inut«tc,  piiier«eits  Lrspruiig 
o.  Nalur  der  in  jenem  Werke  liewährteii  Truditionen,  ande- 
rersetta  ihr  Resullal  für  alte  (irs<-li  ?M  If  'timjuen,  giebt  der 
Hrsg.  in  der  Vorr.  einen  Umrifs  der  (jeschidue  der  Tradi- 
tionen o.  der  «•pisctpn  Porsie  in  Fersten,  u.  verschiebt  die 
2te  iiiter».  bis  mm  Filde  de»  Werkes.  Die  historische  Kri- 
tik wird  in  der  Vergliärhung  der  darin  enlh.  Traditionen  mit 
dco  kcilfijrmigen  Inschrillen,  mit  den  Büchern  der  Guebrcr 
bU  diM  .£niUni|W  der  Griechen  n.  Armenier  Terscbie- 
JtM  ProUÖM  n  JBmb  babenj  sie  wird  diese  ohne  Zweifel 
Umb  Ifläamt  was  CVtt  datllatarial  vorliegt.  Dazu  bedurfte 
«i  Tonnt  einer  l/eboteUuig,  yf\t  diejenige  ist,  deren  An- 
Jtalg  wir  hier  snkündigen.  (J.  d.  S.) 

457.  Pros*  di  Ferdinando  Ranalti,  cos  IXpistole  da 
Ini  recato  in  itaitano  di  Franc  Petrarca.  Floreoi.  1838.  16. 
9  Bde.  6  Lire.  Der  zweite  Band  enlh.  die  «weile  verhess. 
Ausg.  der  Uebenetsang  von  Petrarca'»  latein.  Briefen.  An» 
den  la  Bde.  cmShaeB  irir  die  Abbb.:  Deila  vero  indole  e 
id  Ten»  fiae  ddle  lettcra  itaBsaa  oonsidcrate  secondo  U  bi- 
Bogno  e  l'utintsl  de'  lempi  noätri;  die  Elogia  von  Blelcb.  Del- 
fico,  Paolo  CosU,  Cea.  Arici,  Lazz.  Papi;  Aber  einige  relig. 
Abbb.  von  Anu-rl»  Mai;  ttb.  üionigi  Leondaraki»  dal  Zaat« 
Uebersetzong  von  Tlienphraisl'«  Chnrakleren;  über  Dr.  Alex. 
Paravia's  (lö.li  diircli  Gijcii i  i  "il^  iIfUineu  sufgtleRle)  lieber- 
eetzone  von  l'liniua  des  Jüngeren  ikiefen;  Ober  C.  E.  lUuzza- 
relli:  Descriziooc  della  vila  c  dclle  opere  di  Seralin»  Gatti; 
fiber  de»  ab.  Gius.  Bmubiila  Ueberstig.  von  Sen<>ca  de  Pro- 
videntia (Brief  ao  Praiper  Vjaai)  Aabafdctt  di«  Kr.  460.  er- 
tvihnten  Abbb. 

458.  Carriere"s  Ree.  von  Gedichte  r.  Fnd.  Frcnigradi  In 

■  '  /  w.irh/ll.  Kr.  ^r.  S.  —  Uec.  von  Ssmmll.  Schrif- 
li:.  \  II  Liisewit/.  in  Gi,tt.  izel.  Altt.  Slöck  'l.  —  Kec.  von 
T.  Iii  .  liiij^eii:  Der  Tarl.ir  Yh.  1.  2;  U.  von  Dess.:  Meiric 
licise  nach  Portneal  im  Früh).  1836.  Th.  1.  '2.,  in  Jen,  LH.- 

Ztg,  Hr.  6;  Taa  Vovgwt  Dia  BainilUwt  Ik.  1— 3.  abd.  15 
Sehone  K finale. 

459.  L'Apeilai::  ',  ,  ,/<  //(■  Jr//^  or//.  ciornalr  dedirato  .ii 
loro  cultori  ed  amaUri.  Koma,  üpogr.  .Salviurri  (;(  gyM-sc  degH 
editori  proprietari.)  Fol.  Ein  »«il  dem  J.  ISJj  in  Rom  In 
jiliriidl  «iana  Bande  erscheinende»  Mouatablalt,  wclcbe»  den 

'Zncdc  kalt  darah  genaue  Abbildungen  die  IwatMl  BMcdirten 
•dar  wwtii  eekajinteo  Werke  der  alten  und  neuen  Schule 
mF  dem  GebMte  der  Architektur,  Sculptnr  u.  Malerei  kennen 
zu  lehren.  Der  Ptai«  flne»  Jahrg.  iat  35  d«  Jalika  flaft 
de«  Jahrg.  1838  Iii  var  Komm  anchiaan. 


soo 

4Sl|f>- LT'  -.- f  ■  '  •  • '"  ■  — 

460.  Di^  IVuovi  goggi  AttK  Padaao.  Akid.  Tai  17, 

(s.  >V.  (r  >  )  Müh.:  Pietro  EsUnte  SelvtOiea:  SaHa  ardllj 

teUura  l»ado>uiia  uel  stc.  XIV.  —  Im  In  Bde.  der  Ptm»  A 
Ferdinando  Konnlln  (Florenz,  1S33  ».  Nr.  457.)  finden  wie 
folgiindfl  knnRtkriiisc  he  Schriiten  abgedruckt:  i)  fiber  Dome- 
nicliinn's  Jarob  u.  Kabel  (Fresco-GemSidc).  i)  fiber  Nico. 
Sessa's  Abreise  des  K.  Ladi-sl»o  da  Gael.i,  ^i)  über  Joh.  Glb- 
son's  Amor  (MarmorsUtuej  1)  über  Ca».  Soli's  Michel  Cer- 
vantes, aemicoiossale  Bronce-Slatue  zur  Aufstellung  auf  eineitt 
Platze  in  Madrid  bestimmt.   5)  fiber  Ci.>n.int.  lUllili  (gao. 


il  Sadoau)  Hodueit  voa  Alcuadw  a.  Koxane. 

VermUchte  Schriften. 

46t.  Conrersatioiiii-Lex'tfon  der  Gegenwott, 
tes  Heft.  D..-  61  —  70.  Lpzg.,  J.  A.  Brockhau».  t838w<|Tklr. 
—  Dieses  Httt  CDthiilt  mehrere,  litii/n  Artikel,  weldw  »p 
»ere  Aufmerksamkeit  wesentlitb  in  Anspruch  nehmen,  SO  oa 
Bber  „deutsche  Literatur  u.  Spr.iche,  deulsclie  draui.iti.iche, 
Ivriselie  u  epische,  novellistische  Literatur  n.  deutsche  Lite- 
idur  im  Auslande,  welche  indef»  wohl  conciaer  gearbeitet 
sein  könnten ,  u.  gar  aehr  aiiseioanderfallen ,  da  sie  von  ver- 
schiedenartigen Verf.  kenarilhren  »cheiiien.  dann  der  Artikel 
aber  Droste  zu  ViMkerine.  Ober  gemischte  Ehen,  Dunan- 
DamptschilTahrt  o.  Ebenbahnen.  Sonst  er*vJhnen  v»ir  noch 
die  künerca  Uatrapkiadica  Artikd  ftiKr  DickcM.  Dicffea- 
bach,  Dndaifaat,  DalUr,  Daala,  Dadwn,  Dapln  da. 

46J.  P/uovt  »eegl  della  imperiale  regia  orcadrmia 
di  acienz»  leltere  ed  orli  in  Pudovo.  Vol.  IV.  Padova, 
tipograBa  delU  Minerva.  1838.  4.  XXIV.  u.  444  S.  Dieser 
Band  ealhilt  daaAaaaU  werikveller  Abhk..  «dcbe  wir  ur 
ur  Nr.  414»,  432.  440,  446  a.  460  la  des  kdwfcaJi«  Ak- 
theilaaifta  anieBUH*  kakaa.  fMa  10}  L. 

Miseellett. 

463.  Juctlonfn.  Am  18.  M;lr7  in  Wurren:  Sieb».  Ga- 
ürliichte,  Theo!.,  Philol.,  Schüne  Lit.,  IMda-.^'jlL",  einifse  Inco- 
rabeln  etc.  (\i  Bog.)  —  Am  IS.  Marz  in  (ireifsu-ild:  Prof, 
D.  (Pliilof;)  (5  Bog.)  —  Am  16.  April  in  Grcifswald: 

Bibl.  d.  Ober-Äpp«ll.-GerichU.Pr«»identen  von  Hotftberg. 
Jamanradeas.  C»M«raiia. 


,  (5  BoiJ  (CtUloga  and  AaftrSg»: 
Bndüi.7M^) 


Tb. 

8.  : 


Neueste  Bibliographie 

la  wiaaeaaekartlickar  DarckardDS^B. 

461.  n.  Theologie.  Ceseniu«:  hebräi.  EleroenUrbnch. 
1.  hehrli.  Gramm.  Aufl.  12.  Lpz.,  Kenper,  (Volckmar.) 
Xhlr.  —  Die  Peaadl-Ba|ada  od.  Erzähl,  von  Israils 
Ann.  aaa  EgTptea  (hehr.  n.  deotarh).  Lpz  ,  Fritzsche.  8.  n. 
V  Thir;  '>  We  94  Bücher  d.  h.  Schrift.  Unter  d.  Redaet.  ▼. 
Zunz  übers.  U  6.  (ScU.)  Bd,  ?dfc  b.Cd.  8.  1-6:  1  Tkir. 
_  Di«  h.  Schrift  d.  ».  e.  n,  T«at.  A.  d.  Volpata  m.  AaB. 
T  Allioli.  AuH.  4.  Lf.  1.  m.  1  Suhlst.  Landakal,  Pafan.  9. 

Tbir.  fein  Pap.  Tbir.  —  Prediger- Bibel.  N.  bearb.  t. 
risrher  Cd.  1  Tb.  1.  llft.  4.  >enst  u.  Schleis,  Wagner.  8. 
n  '  Tbir.  —  Dan.  Bajot:  The  disciple«  in  the  atonm,  beiiÄ 
a  «fiurt  and  simple  expositinn  on  Matthew  XIV.  -2  —  'J.l,-  11- 
luatrating  some  inten  slii)^  iioint»  of  Christian  expericnce.  13. 

V-  sh.  IlL-itoire  et  ouvrage»  de  Humies  Metel,  ae  h 

Tool  en  lOSO  ou  Weram.  pmir  »ervir  ä  riiist.  ecelMiastime 
du  I2e  wftde;  p.  ffl.  le  nianiuis  Fortia  d'Urban.  8. 
,  —  Kaowlea:  Memoiren  der  Air*.  Aana  GL  Judaoa*  MiasicHU- 
IR  Bornas      BUda.    I  Ciili.)  Bwk.  \^  Bartkb 
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16.  n.  i\  Thlr.  —  Geo.  Pilkingfon:  Trarels  through  ihe  nnl- 
ted  Linsdnm  in  promotinE  Ihe  cause  of  pnce  on  earlh  «Dil 
Cond  Will  lo\T«rd»  Mrn  Ijein«  ■  Coiilinuntion  of  the  worfc 

„The  docirinr  of  a  particular  providencc".  Vi.  5  «Ii.  

JeBuilrn»iii*gel.  Oder:  hat  man  Lrsacbe  aich  vor  den  Jesui- 
ten tu  fürchten.  Erlangen,  Bl;i»in2.  8.  n.  \  Thlr.  —  Bour- 

Ede:  ä  i  aotenr  anonyme  de  la  brockure  ajant  ponr  tilre: 
)  Soldat  laboureur  et  le  ministre  protejiant.  Libourne.  b. 
3J  Be.  —  L)ie  Einliihr.  d.  Itcformation  in  Dresden  1.  J.  I53!l, 
etc.  Aur  300jjhr,  Jubelfeier.  Dresden  und  Leipiig,  Arnold. 
8.  '  Thlr. —  Golli:  Die  eTangrlische  Kirche  in  den  K«"iüij;l. 
Pretifsischen  Landen.  Berlin,  Enalin.  n.  J  Thlr.  —  — 
Wlmmer:  Die  SchilJlichleit  d.  modernen  Gesangbücher  f,  d. 
kirchl.  religiöse  Leben.  Naumb.,  Zimuierinann.  8.  n.  \  Thlr,  — 
Das  heidn.  Itom.  Aufl.  3.  Bannen.  Steinhaus.  12.  '  Thlr.  — 
Wiedcnfeld:  Das  betende  Kind,  oJ.  chriall.  Gebet-  u.  Lehr- 
bBchlein  f.  Kinder.  Aull.  3.  (m.  Tilbid.)  Solinpen,  Pfeiffer. 
16  •  Thlr.  —  Saramign.  f.  Liebhaber  rhriall.  Wahrheil  u. 
CIfiekseli;L  Vom  J.  IHJ!».  Basel,  (SpilÜer  a.  C.)  W.  Thlr. 

 (Thum  Y.  Kerapis)  Die  4  Bücher  von  d.  Nachfolge  Christi 

Neueste  poet.  AuJtg.  v,  Aschenbach.  ni.  1  Stahlst.  (Lpi.,  Her- 
nuDD.)  8.  ]  Thlr.  —  Mlle.  A.  Celliez:  Lame  consol^e  ou 
Mme.  de  Monlmorency  Ii  Hoolins.  16.  4  Fr.  —  Sotue  ri  Hec- 
ttona  of  a  chrislian  in  bis  leens.  18.  3  sh.  —  Mr«.  Gilbert: 
The  Conralesceut:  l'l  letters  on  recorering  from  sicLoess. 
a^-  sh  —  Schult«:  Predigten  auf  alle  Sonn-  u.  Festtage  d. 
Kirchenjahres.  Bd.  1.  Wiesbaden,  Uafsloch.  8.  1]  Thlr.  — 
Bockel:  Jnbelpredigt  lur  Feier  des  J?,  Nov.,  an  w.  *or  25 
J.  d  Dnrcbl.  llrz.  Peter  Friedrich  Ludwig  in  «.  Staaten  xa- 
rücLkebrle.  geh.  Oldenb.  (Lpr.,  Wultig.)  8.  ^  Thlr.  —  H.y- 
denreirh  (Landesbischof):  Predigt,  beim  Antritte  8.  Aiule« 
geb.  Wiesbaden,  Ilasloch.  8.  n.  i  Thlr.  —  Reden  bei  d.  Anits- 
Einföhr.  d.  Urn.  Paslur  K.  Stier  lu  Wichlinghausen.  Barmen, 
Steinhaus.  8.  D.  ^  Thlr.  —  Katechet.  Versuch  die  Vernunft- 
m4f»igkeit  d.  chrutl.-kathoi.  Glaubens  f.  dcoiendc  Leser  zu 
erSrlern.  Mainz,  (Kunze.)  8.  [  Thlr. 

465.  III.  GffhUhte  und  Geographit.  J.  Ch.  Baillenl: 
Bist  de  Napoleon  oii  sunt  dcveloppves  le«  causes  de  «on  «  le- 
vatioD  et  de  sa  chute.  Part.  i.  Causes  de  sa  chute.  Tome  IV. 
8.  4  Bde.  20  Fr.  —  Chrouique»  sur  Ic  depsrt.  de  l'Ain,  ou 
Recttcil  d'articles  diver«  sur  Vbistoire  du  pajs,  publii's  dan« 
le  Journal  de  l  Ain.  Bourg.  8.  (2i'  Bg.)  Ist  nur  in  50  Exeiu- 

filaren  abgedruckt.  —  Narraiioni  aopra  le  principali  citfä  dell 
Ulia  di  Gius.  Maria  Basilc  de  Lima.  Vol.  1.  JUarseille.  8. 

7  Fr.          W.  U.  Maxwell:  The  victories  and  eon(|uesU  of 

the  british  army.  8,  2  Bde.  (m.  Kpfrn.)  —  John  Graham: 
A  bialory  of  Ireland,  froro  the  relief  ol  Londonderry,  in  lb!>9. 
to  the  Surrender  of  Limerick  l«ii>l.  (m.  d.  Bildn.  Schömberg  s  ) 
12.  6  sh.  —  Jlemoirs  of  the  early  life  and  Service  of  o  lirld 
ofTieer  on  the  relired  list  of  llie  Indian  army.  8.  12  «b.  — 
Victor  Doruy:  Geographie  politiiiue  du  raoyen  dgc.  (Gebort 
xa  drn  Cahiers  de  grosrapbie  bi«tori<[ue  faisant  «uite  aux  ca- 
hiers  d  bistoire  universelle,  par  Bürette,  üuruy  et  Walloo. ) 
12.  2;  Fr.  —  Selten:  Undea;.».  Handb.  d.  Geogr.  Bdchn.  3: 
4000  'Aafeaben  u.  Fragen  in  Bez.  auf  geogr.  Uaumkenntn. 
Aull.  3.  Halle,  Schweuehke  u.  S.  8.  \  Thlr.  —  SchifTner: 
Bcichreib.  von  Sachsen.  Karten-Lii  ferg.  Stutig.,  Scheible.  8. 
n.  V'  Thlr  —  Sauer's  Wegweiser  durch  Bayern,  m.  1  Chans- 
•ee-'u.  Zoll-Charle.  Nürnb.,  lUegel  u.  W.  U.  n.  ^  Thlr.  - 
P.  Saget:  Deacription  da  chäteau  de  Pau  et  de«  dtpendances. 
9t  <dit  Pau.  8.  Ol  Bg.)  —  The  Idler  in  Italy ;  being  the 
Jtgmal  of  the  travcis  of  the  Countess  of  Blessington.  8.  2  Bde. 
(b.  Portrait  J.  Vrf.  nach  Landscer  )  —  S.  Laing:  A  Tour 
ia  Sweden  in  1838;  cnraprisin;;  Observation«  on  the  moral, 
Mlitical  and  economical  State  of  the  swedith  nation.  8.  13  sh. 
^  Capt.  Rob.  Wignan :  A  winter  journry  through  Knssia,  the 
encMian  alps,  aiid  Georgia;  ihence  acruss  Jllouut  Zagros  and 
bj  Um  Pm  of  Xenophoa  aod  the  iü,UUO  grceks,  iulo  Koordi- 


stan.  kl.  8.  3  Bde.  (m.  vielen  Kpf.)  —  Archibald  Smith:  Peru 
as  it  is:  a  residence  in  Lima  and  other  parts  of  the  PeruviaB 
republic;  containing  au  account  of  the  social  aad  phvsical 
features  of  that  couotry.  Lond.,  Bentley.  kl.  8.  2  Bde.  — 
J.  F.  Samazeuilh:  Notes  ponr  la  carte  de  l'arrondissement  do 
C.Midom.  Bordeaux.  8.  (i'.  Bg  )  —  SlahUtiche  zu  Beckers 
Weilgesch.  Lf.  7.  (letite).  lirl.,  lleymann.  8.  ■.  \  Thlr. 

466.  IV.  PhilologU,  Archäologie,  Lilträrgeichiehtt. 
A  Traulvetter:  De  partibus  oralioni«  comraenlalio.  iUietao, 
Hevher.  8.  ^  Thlr.  —  Vir^lii  Op.  ed.  etc.  Alb.  Forbieer. 
P.  III.  (AeneiJos  L.  V  — Xll  et  iiidieem  cont.)  Lpi.,  Hin- 
richs.  8.  r.  Thlr.  (I-IIl:  4*.  Thlr.)  —  Locmani  Fabulae 
qaae  circumferuntur  annolat.  crit.  et  glossariu  explan.  a.  Roe- 
diger.  Edit.  2da.  Halle,  SchweUchke  n.  S.  4.  1  Thlr.  —  A. 
Lebas:  L'obeliaque  de  Luxor.  Ui*t.  de  sa  translation  i  Pari«, 
deacription  des  travauz  aux  quels  on  a  dtiiine  lieu,  avec  un 
appendice  sur  les  calculs  de«  appareils  d  abbattage,  d'embar- 
queinrnt,  de  halage  et  d't'reclion,  details  pris  sur  les  lieux  et 
relatifs  an  sol,  aux  «clences,  aux  nioeurs  et  aux  usages  de  !"£- 
gvple  ancienne  et  moderne,  snlvi  de  l'extralt  de  Touvrage  de 
Koiilaiia,  sur  la  translation  de  robelisque  du  Vatican.  4.  (m. 
15  Kpf.)  35  Fr.  —  A.  F.  Manduit:  Uescription  d'an  projet 
de  bibliotheque  compüsi-  &  Rome  en  1833,  pour  la  ville  de 
Paris.  S.  (2i  Bg.)  —  Amed.  DuqDcsnel:  Du  travail  inUUec- 
tuel  en  France,  dep.  1S15  — 37,  8.  2  Bde.  15  Fr. 

467.  V.  JurispruJem,  Staats-  und  CamgraJtvUMen- 
irhoften.  Marezoll:  Lehrb.  d.  Institutionen  d.  rBm.  Rech- 
tes. Lpz..  Barth.  S.  I»  Tblr.  —  Klerulff:  Theorie  d.  Gemei- 
nen Civilrecbt«.  Bd.  1.  Altona,  ilammerich.  8.  2'  Thlr,  — 
Miro.is:  Das  See- Recht  u.  d.  Flurs-ScbiiTlahrt.  Bd.  2.  Lpz., 
Ilinrichs.  8.  1\  Thlr.  Beide  Bde.  5  Tblr.  —  Commenlaire  aar 

la  loi  des  alien^«.  Du  30  juin  1838,  Pari«.  8.  (2]  Bg.)  

v.  Gerlach:  Kirchenrcchll.  L'ntersuehgn.  öb.  Ehesclieidgn.  n. 
dir  Wiedcrverheiralh.  Eiacbied.  Personen.  Erlancen,  BlUsing. 

b.  \  Thlr.  SammL  f.  d.  Grofsberzoglh.  Jlecklenb.-Schwe- 

riu*gfllt.  Lande«- Gesetze.  Bd.  5.  Wi«mar,  Schmidt  n.  v.  C. 
8.  n  2  Thlr.  Schrbp.  n.  2',  Thlr.  —  Kritz:  Samml.  v.  RechU- 
fiillen  u.  EnUcheidgn.  der«.  Mit  wijsenscbafll.  Excursen  ver- 
sehen. Bd.  2.  Lni.,  Barth.  8.  Ij  Thlr.  —  JudgmenU  and  other 
deritions  and  directions  of  the  supreme  court  of  the  Island 
of  Ceylon,  frora  the  Promulgation  of  the  new  charter  Ist 
ücl,  1833  to  march  lS3b.  Arranged,  according  to  the  respec- 
tive  objecl«  of  them,  by  air  Cb.  Marshall,  Paris.  8,  (18:  Bg.) 
—  Emile  Beres:  Manuel  de  l'actionnaire,  ou  Ri-snm^  des  pre- 
canlions  ä  prendre  pour  placer  ulilement  son  argent  dans  le« 
aorit-tes  par  aclions,  avec  des  uotices  detaillecs  sur  les  prin- 

cipales  lois  de  ces  sociales.  18.  3  Fr.  ü.  Mathon  de  Fo- 

ueres:  Essai  d'economie  sociale,  ou  Recherches  sur  le«  mo- 


yens  d  ameliorer  le  «ort  du  peunlc.  8.  Z\  Fr.  —  Einige  Worte 
zur  Schrift:  Deutschi.  u.  die  Ucpräsentaliv-Verfassg.  so  wie 
zu  d.  Beiuerkg.  darüber.  Daruist.,  Hey  er.  8.  n.  \  Thlr.  — 
S.  A.  S.  iejirincc  de  Monaco,  due  de  Valentinois:  Du  nan- 
pirisine  en  France,  et  des  woyens  de  le  delruire.  8.  (9' Bs.) 
—  Lang:  Ernste  Blicke  in  Straf-  u.  Zucblbiiusem.  Lebens- 
beschreibgn.  a.  Reden.  Bdchn.  1.  Lpz.,  Fr,  Fleischer.  8.  \  Thlr. 

168.  VI.  l^oiurwUseruchofitn.  Suckow:  Systeroat.  En- 
oklop.  u.  Methodologie  d.  theoretisch.  Natur\vgchnn,  Halle, 
S'eb«el«cbke  n.  S.  8.  1 J  Tblr.  —  John  Phillips:  A  treatise 
on  geulogy.  8.  2  Bde.  mit  etwa  100  lilzsch.  12  sh.  —  Uart- 
niaiui :  Die  Wunder  d.  Erdrinde.  Abth.  2.  m.  12Taf.  Abbild. 
Sl.illg.,  Scheible.  8.  1',  Thlr.  —  Ders,:  Die  Wunder  d.  Erd- 
rinde: der  inn.  Gebireswelt  Schätze  a.  Werkstalte,  m.  bTaf. 
Abbild.  Ebd.  8.  21  Thlr.  —  Looi»«  Anna  Twamiey :  Our 
wild  llowers  fsmiliarly  descrihed  and  illustrated.  Embelliahed 
wilh  12  Plates,  beautifully  coloured  »fter  drawings  from  na- 
ture  8.  21  sh.  —  de  Martius:  Genera  et  species  Palmamm, 
quu  ia  itinere  per  Brasiliam  annLs  1817  — 1820  colli^it,  de- 
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I.  (Lpi^'F.  Fldadier.) 


scrlpitt  et  iHmtr.  FaM.  VIL 
Koy-Fol.  col.  n.  65  i  Fr. 

469.  TIT.  Physiologie  und  Jlediein.  Aaxoox:  'Le^oas 
cUmcnUlm  d'analomie  et  de  phytiulogie  ou  dracrinlion  »oc- 
Ctncte  dca  |iIi«aoineoes  |ilijr*iiiues  de  ia  vie  dans  l  oommi;  et 
Im  dUCdCtutaa  cUstrs  daniuaax,  ä  l'aide  de  ranalomie  da- 
•tiq«e.  8.  (i  Bg.)  —  Ri^ud:  Coura  d'ftades  annt.imiqurs.  ^. 
Tom.  1.  (6^  B^l  —  J.  &  ttaifDaaciiTt  (de  Nanir.M:  L«  p.'- 
rioste  et  «es  mUdlet.  8.  3^  Fr.  —  h  V.  Gerd) :  De  Ii  rt- 
•ertion  de«  extreuiitee  articalatm  des  os.  S.  2J  fr.  —  Gsbr. 
Griniaud  de  Caux:  Conaidfraliona  hjrgu'niiiues  aar  )«■  eaax 
«0  Kcneral  et  sur  Ics  r.nix  de  Vienne  en  purliculier.  S.  (3;  Bg.) 

  F.  i»Miv:  Les  i'i-olcs  royale*  »fli'riiiairrs  de  Fraace  en 

IS.Ii.  IUI  iiiri;  iii'iijiliiiM-  ()<■  la  science  liiji|>i;itrii;iit-  eii  fni|ii- 
ie  lolt'ii-.  Utpoiisu  ^1  Uli  bouijuin  imnlt  iiif,  |Mil)lip  (  thJS) 
..  \i  cahiTS  p.  Yvart,  llenault,  Giran),  l)<  !  ilmid ,  lü^ol, 
loulry,  V»lel  et  Uaiiiard  Buas  le  lilri^  de:  Kicueil  ili-  lu.ile- 
Jne  »elerinaire  pratique.  8.  (l\  l>g.)  —  Wra.  Tlio.  Urämie; 
A  Uictioaarj  of  materia  mcdica  aiid  praclical  pliaruacy;  in- 
dadiug  a  IransUtion  of  tlie  formulae  o(  llie  Lnndun  pbarma- 
copoeia.  8.  15  ah.  —  Vacdnatiaa  aad  re-vacdnation,  reprin- 
ted  rroiii  the  laat  namber  o(  tlw  britiafc  laniga  nadleal 
leview.  8.  1  ab. 

47U    VIII.  Jlothemalik.    Z.iiiini!Dfr:  AnfaDESgründe  d. 
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Arithmetik  U,  GeniiiHlrie,  iiiK-li  den  Logarii 
1_  10,000.  üanntt.,  Ueyer.  b.  n.  \  Tblr, 

471.  IS..  Kriegtwitatnschoften,  RlgaiU  da  RadMibttt 

UonTeiuens  de  cavaierie.  Expos«  d'unc  nuor.  mcthodc.  Per- 
plEiian  8.  1^  D?.  —  Etat  f:eaeral  de  la  marine  et  des  colo- 

nies.  Janvier.  1S.19.  8.  (16  ü.»,'  )  —  C  II.  .Malenos:  Ilecuei! 
de  tabUs  rl  tli-  rciisriainim  iis  utilis  Ii  la  n.nii:»ti<Ml.  Au  IIa 
vre.       S  Kr.  —  ilifHVl:  1)(  «et  Ijiliiiri  ft  liii  li'li'iiinli) 

BDCtre.  iiislruraent  prupusi''  pnur  la  uicsure  liius  »ngles  et  des 
^tanci-s  ii  la  giurre.  S.  '1\  Fr, 

473.  X.  Pudogogilc.  F.inlge  Gedanken  fib.  Erzieh,  von 
«.  alten  Enieker.  Baat»ii.  (Rcidiel,)  8.  v.  J  Tblr.  —  Ikr- 
zok:  Stoff  n  aörUst.  Ucbimccii  ia  der  Hattersprache.  Für 
obere  Kl  Adl.  i  Halle.  Scbwrtaclik»  a.  S.  8.  1  Tblr.  — 
Karte  Gesch.  d.  Prenfs.  SinaU  t  SleaMataiackatca.  fing.  T. 
d.  Barmer  EIrDienlarlehrern.  AoO.  3.  Banaen,  Steinhaaa.  ii. 
,\  Tblr.  —  liedericb:  Einxliinm.  Kirrbengeslnge  f.  d.  Cjrmn. 
Gold  siliensl.  llfi.  1.  Enimi-rirb.  (Lpzs  ,  Hermann.)  8.  '  Hilr. 
_  UjrLerholT:  llnll'sliiir'.l  x.  Cln.r.iiu.  s.  Khil.  8.  \  Tblr.  — 
PI.  A.  Slodail:  Hiiii.s  ol"  ri-.nlim;.  .ulrosul  la  a  joaiig  Udy. 
6.  ,5'  sh.  —  Li-m  Ii.  f.  L  .iiils.  luili  n  u.  landwirUischlll.  Lehr- 
amalalten.  Herausg.  Min  C.  Schniall/.  L\<i'f.,  Verl.,-Vi'rrin.  8 
J  Tblr.  - 

473.  XI.  //iiiiiif ljini.tsrastku/t,  GrwtrlisLiinile,  Land- 
U.' PorsttristfUfiffia/i.  Voijjcr:  Alphabet,  geordn,  Nacluvei».- 
Tab.  aolehcr  Uiicbhaadlgn.  etc.  die  jetst  ao  Andere  fibeifc 
ganKco  aind.  Landaberg  a.  d.  W.,  Sdbalz  a.  V.  Pol.  an. 
T  Tlilr.  —  Ant.  Perpigna:  llaiiad  4«a  invantaaia  et  bravel^. 
3e  eJit.  16.  3'  Fr.  —  n.J.  UomcaaSt  Lais  at  r^lemena  de 
1,1  .  lisse  des  deputs  et  consignatioiM  duM  «Ca  rapporU  avec 
Ii  s  jiarliculii  rs  flc.  siiivix  d'un  traile  dfB  olTre«  de  paiement 
dl'  I..  rnnRisnation  et  ilu  reuibiMirseniciit  des  soniiiHs  ron^ 
nisiii CS.  H.  l'»-.;.)  —  La  cmiimune,  )iuirn;il  sri-niTul  de  Ii 
prnpriele  t.inriiTe  i't  de  l'industrie  a^rricole.  I'uris.  i.  (wö- 
chintlich  '  V>i.:  jilirlicb  12  Fr.)  —  llandb.  I".  anstli  Land- 
«virihe.  Von  J.  v.  k.  Lf.  4  (letzte).  Lpr?.,  luin.  s.  ;  11. Ir, 
—  Jarry:  Le.«  elieinina  de  buis  substiliirs  au\  chemins  di: 
fer,  »y*-c  Ions  lenrg  avaniagra  etc.  ou  iSouvcau  Systeme  de 
loeomniion  grandes  vile«»rs  «t  1  bas  prix,  ou  moycn  de 
*Mcoles  nerfectionnea  et  de  mir«  de  commuoications  ä  n.i. 
via  aoUmica  ea  beia  deboat,  bitnmiaea  an  oipbalte  grauU- 
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qae  de  la  odmagala  Pezeral.  8.  (3}  Bg.)  — 
historiiiaa  de  Dinia  Papin,  de  Blois,  ioTaalta 
et  des  iMlcaok  k  Tapeur.  8.  (5^  Bg.)  —  SeUeauaa:  Die  Wet* 
lerverindergD.  n.  angcbU  LaDdwirthsckrta-VerricktjgB.  d.  Jab* 

rr«  1 8.3H.  Lp».,  Heizer.  8.  i  Tblr.  —  Bronner :  Der  NVeinba»« 
»m  Illieine.  vollst  darpeat.  Ueidelb.,  Winter.  8.  n.  -'  Tblr. — 
liQrtel:  GrQndl.  .Auwels.  Corsettc  oder  Schnirleiber,  Kama- 
^ehen  o.  Ilandscb.  zu  Torfertigen.  Aosg.  ä.  Lpsg.,  Melier. 
16.  i  Tblr. 

474.  XD.  ßeUM  Uttfmtmf  Wirf  IhmtL  Caa.  Saaii: 
Manpral.  9de  Mit.  13  Fr.  (Ab  Ton.  17.  tS.  der  OfnTrc« 

corapleles.)  —  Crense  de  Lesser:  Le  Naafrage  et  le  d.'sert. 
8.  l\  Fr.  —  Heroiictle  de  Sl.-Elui-deS'Venles:  Aoiours  et 
inallienr«  de«  iianr>'s  noriuands.  8.  7'  Fr.  —  A.  CastrI:  La 

Ire  d'Ar{!Oiige»,  le'^>nde  du  16.  aicde.  Uayenx.  (3;  Bg.)  — 
Fröre  Euslai-he,  clirniuijue  lorraitie.   (  I6J4.)  Bar-I«-Dnc.  8. 


(1;  Bg.)  —  Ed.  Saltrel  et  Alph.  Keller:  La  jambc  des  bois, 
iDHian  de  tnocnrs.  1'2.  2  Bde.  (•  Fr.  —  Kird^cali.  II  Toroca.- 
Pari»  et  Lpt.,  UrnrLhan«  et  A.  8.  n.  5  Fr.  —  Lambert, 
MistriTs:  LII-h  od  des  Kais.  Sihn.  Aus  d.  Engl.  Qbers.  v.  G. 
Oiezr!.  3  liHc.  Stulig,,  Methler.  8.  \  Thir.  —  Jung-Weia« 
Die  zwölf  illonale  des  Jahres.  Nalurarliildirgn.  Lpz.,  ndaCT. 
8.  \  Tblr.  —  Nodnagel:  Sieben  Bücher  deutsi  lier  Sagen  O. 
Legenden.  In  allen  a.  neaen  Dichtungen  Uaruist.,  Jungbaus. 
8u  11  Tblr.  —  Jiger  (ebeai.  Secr.  n.  Reiaeb^lciUr  d.  Für» 
Btca  Pflcfclar-Baakaa)i  Der  Hiaaianir.  Uistor.  roiaaat.  Skis» 
sea  aaa  Tania  a.  Malta.  Lps.,  Helarelcha.  &  U  Tblr.  —  Ha» 

Sat's  etc.  eesamaielte  Werlte.  Bd.  66— 6Bi  %wA  Adams,  der 
Ruterer.  von  Cbamier.  Dem  Engl,  nacherslblt  v.  ßlrmanni 
Braunschw.,  Viewejr  o.  S.  16.  1  Tblr.  —  de  Cervanlea 
siMnmll.  Rom-Uli-  u.  Nüv.  Aus  dem  Span.  T.  Keller  a.  Nolter. 
lid.  1.  Don  (Juixote.  I.  .Sinti?.,  flletzl.r.  16.  n.  »  ThIr.  — 
Dl  l'u  s  et  Paul  Vemi'ind:  Li-kain  .i  Dragaienan.  com. 
"2  .T.  8.  \  Fr.  —  Louis  Uoncliaud;  I'reDjier«  cnanla.  Poesie«. 
8.  1\  Fr.  —  Der  G»-lfZ'Mil,eilMilrlitpr.  Aull.  2.  Lpz..  W.  L'rr. 
16.  ?  ThIr.  —  Wieal:  Da»  Jahr  19Jii  in  der  Luft.  Lauiiiser 
Vortrag.  Lps.,  Heiser.  8.  ä  Tblr.  —  Emile  Tbibaad :  Pioliona 
hiatoriqaes  sor  le«  vitraox  anciens  et  modernes  et  sar  l'art 
de  1«  peinture  vilrifiee.  Soirics  d'nn  appendice  Bur  la  maan» 
fadure  de  vitraux  print«,  cree«  p.  raatrar,  8.  (3'  Bog.)  — 
l'lrici:  Ueb.  Sbakspearc's  drsmat.  Knn^t  a.  s.  Vcrbllta.  za 
Calderon  a.  GStbe.  llalle,  Antoa.  a  3  Tblr.  —  £.C.  Haida. 
Dausfii';ny:  Obserratioaa  gineralaa  isr  la  pdntara  eaaaaall» 

que.  Lvon.  8.  {\\  Bg.) 

475.  XIII.  Eneyelop'ädi»  und  9trmischt$  SthrifUn, 
Ginversat.-Lex.  Aafl.  8.  Üniversal-Retister.  Lps.,  Brnckbsai^ 
8.  n.  l  Tblr.;  Sehreibp.  n.  1  Tblr.:TeliBp.  n.  \\  Tblr.  — 
Aog.  Graf  V.  Platcn's  gesammelte  Werke.  —  In  1  Bde.  Lief. 
■2.  m.  1  Faca.aciaer  Uaadschrift.  Slutig.,  CotU.  8.  a.  Ij  TbUw- 
—  Ueuvfca  caanplitea  de  Alonlesqnieu ,  avec  lea  aatas  4a 
t<MBB  ka  ananaalateBfa.  13.  3  Bda.  7^  Fr.—  La  gMa  all« 
virillard  dea  pyramidea,  bial.  lalfcsasaata  des  adcacaa  oecal* 
tr«.  Ouvrase  poblie  20  aas  aMia  la  nmrt  de  Tantenr  p.  To» 
lifneriae.  »on  berilier,  8.  I  rr.  —  Porlefenill«  d'un  maria 

(  Adr.  S          7  1S-2S);  par  Ed.  Bouvet.  H.  ?;  Fr.  —  Lr  -lobe, 

arebivi  s  g<  in  ra!)  »  de^t  socictea  non  polilique».  an.  1.  Lief.  t. 
{•2  a^.  in  1  Lilkl  Paris.  8.  jährl.  12  Fr.  —  Kivista  \  ien- 
nese.  I!  ril.ilinre ;  Dolt.  G.  B.  Bolia.  Anno  »econdo.  1S3!*. 
Wien.  Ti  iulirr  Ii.  S.  8.  n.  8  Tblr.  —  de  Pradel:  Die  Kuu&t 
•■ieli  die  Liebe  aejurs  Galten  in  erhalten.  Ausg.  '2.  Lpzg., 


.Meiner.  16.  ^  Tblr.  —  Geschenk  f.  d.  liebe  Brautpaar  u.  lur 

schon  Verehl.  Von  R.  B  (m.  Titbid.)  Emmerich,  LoM.« 

ilermaon.  I'J.  \  ThIr.  —  50  eoldene  Regda  f.  innga 
l'raaen.  Lpz.,  Melzer.   32.   [  Tblr.  —  Cabnaailt  jjeitfag  I 


ilermaon.  1'3.  t  ThIr.  —  50  eoldene  Regeln  f.  innga 
l'raaen.  Lpz.,  Melzer.   32.   [  Tblr.  —  Cabnann«  Jjeitfl 
Beleucht.  dea  Recen.sentenwescns  in  Dentscbl.  Als  Tajälw 
Gnod'a  Hadiiia.  Ifis.,  Malier.  &  ^  Tblr. 
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Literarische  Zeitung. 

1839.  je  Ii. 

(Bcriia,  den  13.  Hin  183%) 


CiM«  Z«i1uiK)(  i»t  diirrli  »llf  Rurhknndlun^n  «nJ  PuitÄaater  lu  Wti*-h*n.    Jp^-Jrti  Mittwr/rh  er»r!irint  «inr  Nummer  \r.'n  1  liii  1^  BugrD.  D«V 


fijitholiscbc  Angelcgenlieit  dnr  Gegenwart. 

476.  1)  Du  Reehi»grundsHi€  in  der  ertbitehö/Uehtn 
Strtüsaeh*.  Vom  Landxwichts-Prta.  Beftl  in  Saaroricken. 
FraniL  «.  II.,  NaamiM.  1838.  79  8.  &  J  Ty«,  —  ^  iRto 
Qfyr  #>afr,  Keprfill  md  rMfrfMbi  OiMtiiB  VM  itam 
mtMÜnder.  GIoimii  io  der  Sciirift  «!•«•  ,imilllKh«a  Ja 
rittm."  Ebd.  1838,  9il  S.  8.  ^  Thlr.  —  Die  |Drut  Freonde 
ie»  Eß^  Damentlicb  Pettr  GoTsKt  Iii  »einem  nu  nioria'' 

a.  8.  w.  and  der  ..praklisi-liu  Jurist"  halien  ti  Trrsucijt,  auch 
den  recitlichen  13<uIiti  in  der  rr/Msch'in.  Streilaach«  wan- 
kend lU  machen,  jKniT  durch  die  lixe  Idoe  vom  k.inon.  Rprhl, 
dieser  tbeila  <  ti>n  Ijirilurch,  thi-ils  darcb  dm  mit  vrrstiible- 
ner  GeTvanilllieit  gtruacliteo  Gebrauch  derj.  JHumente,  die 
sieb  etwa  za  Garuten  des  Verklagten  a«  dem  ZaHamen- 
h%nge  der  TreltUcliea,  mmelinilicb  der  franzSa.  Geacttgebang 
Vri—ih«aB  BtÜMB.  Uingrf^en  Lilden  diese  '2  Scbrillea  d«;n 
nfnea  Geeensats,  sie  stellen  den  Itecbtntand  der  Sache  her, 
legen  die  Strafe  dar,  die  den  CB.  treRen  mBCile,  wenn  er 
wdi  den  bcatcheoden  Gcsetzea  gerichtet  «rerden  aollto.  Nr.  1. 
ftgra  G«rs]«r  verfaTal,  liefert  fcicni  das  Material  aus  der  frsns. 
M^$m  dar  wmtk.  Cwcltfebmg,  woMcb  Mwalil  ia»  Vwliib» 
na  Je«  BB.,  ab  a«ick  der  KedbtaMaod  im  Klher  Da» 
hnltdt  u  bearthellen  bt;  ron  S.  43.  ab  tlnilt  sie  Bocb  Ter* 
mbdeae  Antagen  lircbenrecbilicben  Inhalts  mit,  t.  B.  an* 
Van  Espens  Iract.  dt  pruinul;;.  li-,'iiin  «xclcs.  —  Nr.  2.  ist 
mehr  avugenihrt,  entlil^lt  abt-r  nicht  liiura  die  jarislischc  Seite, 
eandem  auch  eine  Gcsrh.  des  En-i^nisscs,  a.  muf»  sich  zu 
sebr  mit  der,  Bbrigeua  gclungrnm,  NVidcrlegang  de»  Gcjjners 
bescbifligen.  Dennoch  f;el;tn;t  der  Vrf.  dahin,  dafs  er  S.  83. 
eine  .Anklage  fnrmalirt,  ^vonacb  die  Handlangen  des  EB.  schon 
an  »irli  sirarbar  sind,  n.  um  so  mehr,  da  sie  mit  HQlfe  der 
amtiicben  Ge^valt  begangen  wurden.  Uafs  er  noch  nicht  vor 
Geriebt  erstellt  worden,  set  n*lia  RBdcsichten  "  geschehen,  die 
f«  ^mit 'Dalle  anerlteoiiaii  mIIIsj  «Iber  welche  flbrigMt  die 
"  '        RioMad  Reebmwlall  ■•lMdd%"  mL 


1)  data  die  altera  pan  aicht  das  Ibra  nntanesUlite  Kirch» 
recht,  sondern  er  aclber  aci,      Aa.h  jenea  KildbuwAt,  f*ia 
es  nie  gsos  gegoltea  hat,  «o  a»di  weniger  fi|ea  das  neoera 
Staatarccht  etoe  Ibeimifaad«  StaUnw  «apehataa 


von  Köln,  Gl.  A.  Dmste  tu  V.  In  s.  Verb, 
nr  lfm.  Cari«  a.  nua  Cabiaet  v«a  Berlin.  Vun  Dr.  Seitt. 
AadUatarctaken  part.  FHedbccc,  Blodernagel.  18J8.  60  S. 
U.S.  i  Tblr.  —  Der  altera  pan  M  die  kircbcnrechll.  Ueber- 
iMignDg  de«  EB.,  d.  h.  nicht  sein«  PKraliberaengnng  (von 
dieser  wird  abgesehen),  sondern  w'i*  sie  nach  dem  objectiren 
Kirehenrecbt  »ein  mufste.  Die  Vrf.  sagt:  die  Reslerung  hat 
Hecht.  ..ii.-ji  h  driu  <  inii_;  wahn  ii  TiTrilorialsjstcfU ",  di  r  El}, 
aber  hat  .luch  l!>'<;ht  n.-i  h  dem  kirclieiiretlit,  .,die  Gesch.  ist 
der  Scholdige  Tliell."    Dirs  will  er  beweisrn  durch  die  Con- 

Snenz  des  natürlich  iti  siincr  cxtrenislcii  (ivKlallunj;  aufge- 
ten  kiiiiiiij.  itecht«,  D.  hiini.'irli  hiiiio  dir  EB.  nicht  nnr 
ia  Sachen  des  Herme«  u.  der  geroi»chlen  £.^c)tllicii  eehan- 
delt,  aendcm  wäre  auch  vernllichtet,  .sobald  die  nnc-b  den 
Crondsllscn  a.  Kirche  unter  den  Be^riiT  von  Gewalt  fallende 
VerUnderun^  eeaalrt",  in  »eine  Residenz  zarfickzukehren  u. 
•liR  Amt  iiieder  aaszuOben.  So  haben  schnn  Gürres,  der 
■tatalscbe  Jurist  d.  A.  die  Sscbe  eefarkt,  aber  dag  ist  eben 
fclict,  denn  der  EB.  selber  bat  darcb  sein  Hia>  and  flcr- 
wiwmea  zwiacben  dem  mittelall«fllcbca  Klrclieil»  o.  dem 
StaaUracfct  (b  ■.  Vcnpradb«)  raft  Klan^  fnaigt: 


,  ,   darfe.  Ja. 

a«  Vanafaehea  «M  aaa  atrar,  ^  aagebllch  „die  RecMa 
dritter  KfaaaM  (dir  Xbdk)  belrairad''.  also  durch  eia  8o> 

fkhisoM,  aufgehoben,  aber  um  so  achmililicber  Ist  dann  die 
ron.  Finte,  da(s  der  Vrf.  (S.  64.)  das,  was  der  EB.  spiter 
wahrend  der  Unterhandlangen  den  auf  jenes  Versprechen  ba» 
sirenden  Anfragen  der  Kegiemng  snsweichend  antwortete, 
Pur  das  bekanntlich  TOT  der  Wahl  geleiateta  VwpivdMB  adhat 
ausgeben  wiU.  (Frls.  folgt.) 

Theologie. 

478.    Die  gemitchten  Ehen  namentlich  der  Kalbolikea 
n.  PrnlestaDlcn,  nach  den  Ansichten  des  Cbristentbnms,  der 
Gescfaichte,  des  Bechles  n.  der  Sittlichkeit,  mit  bes.  RBcläicbt 
saf  das  rel.  ZeitbedQrfnils  dsrgesl.  von  Dr.  C.  F.  v.  Ammon^ 
Vicepria.  des  er.  Lsndesconsist.  etc.  Dresden,  Arnold.  1839. 
B.  XV.  n.  805  S.  1^  Thlr.  -  Es  tbst  Notb  aseh  dem  TieUa 
GMda  Ibar  ifndMiteEhiB  enilicb  dieae  AMalMiahA  da* 
wA  vaUtUadEUatoilMh,  IheaUgiscb,  jnriatfigh  alc.  n  ha. 
leaehtaa,  k  C  iUWcht  aaf  dJ«M  VoUrtladÜkdl  kann  maa 
dea  Vemeha  dai  flni.  t.  AamuM  niehln  vorwerfen,  als  dsls 
er  nnterisssen  bat  die  betr.  Lit.  anzuceben.   Aach  daee^ea 
kann  man  an  aicb  nichts  dnweadcn,  asb  die  „Darstellung" 
unter  seiner  Bsnd  zu  einer  Apologie  govurden  iai,  w>  nn 
dieses  einmal  das  Resultat  seiner  Belrscbtang  wat.  Hiusichll. 
des  N.  T.  wird  dargethan.  dab  daa  Cbriatnth.  aiireb  s.  t'niversa. 
Hut  das  Verbot  der  der  Nationalillt  widersprechenden  gembch- 
ten  Ehen  aufi:>'!wibi>n  cn  i,  d.ifs  P;iulas  bestcheoiJi'  Ehi  n  mitJudea 
n.  Ueiden  erlaube  im  VerLrauea  snf  die  KöttL  Kraft  des  Chr.,  da» 
hersBch  zu  scbliefsen  gestatte  (nach  B.  Carpzor:  Si  conilnuarg 
tUet  licebii  per  illum  etiam  mntrahere).  Ausfahrlicb  wai^ 
den  aodsnn  aus  den  Kirchenvitern  die  betr.  Stellen  aül^ 
tbeih.  wo  bei  den  Lateinern  «Ich  «treagere  Aneicbteo  ent- 
wickeln; sllein  ohne  dieses  ait  aa»  ihrem  ganzen  ObfinB 
Lebea  a.  Lehrea  aa  cddlna,  werdea  «io  tobi  Vi£  aninlilg 
bat  Seite  OHchoh«      «ft  in  anwOrdigcai  Tone  behaad^ 
Nach  ndter  verifrt  MkAmim  V«i£  hi  dca  Abncha.  Ih. 
dl«  CaacWea  (von  Eivlni  Ut  iMnrt),  w»  «r  gaai  „Daa> 
Stellung"  Tcrdbt  and  nar  Icritlsirt;  die  harten  Conciliefi» 
bescbifisaa  aoUen  bald  nolcbt  sein,  bsid  {elzt  nicht  mehr  gel- 
ten können,  b,ild  in  der  l-itli.  Kirche  selbst  nicht  beachtet  wor- 
<len  sein.  Mit  wonderlicJicn  Gründen  wird  die  Acchtbeit  der 
(^anones  zu  Elvira  ange^iffen,  -während  der  wirklich  unXcbte 
can.  67  .'^g.'ilhens.  stehen  bleibt;  mit  der  ^röfsten  WillkQhr 
\verden  anilere  j;jir  nicht  her  gehörige  C^ni  rii  »  als  ..sittl.  od. 
recbli.  Craditäleo"  berauageboben  u.  der  Anspruch  auf  Io- 
spiralioo  verspottet.   Zum  GlAck  wird  der  Vrt.  am  Schloase 
wieder  ernster.  !■  Canaaa  JtMBfflt  ea  aber  weder  zu  einer  , 
genDgenden  G i  «ohiihit  (dha»  ntlnfcweises  Nebeneinanderstellea  * 
einzelner  AeubefVBgen  ist  Iciae  Geschichte)  noch  zu  eiacr 
rechten  WOrdigung  dieaer  Frage;  ea  wird  über  Alles  gcspta* 
ciien,  u.  viele  gute  Ideen  kann  msn  Obanll  üaden,  «aar  an 
fehlt  an  einem  Princip  o.  sjstemstbdurDucUttiaagi  «.aa 
«chlicbt  dar  Vrt  ahn«  nbiawthlbhHi. 
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479.  Btt  tktohgUek*  Literatur  dt»  vierten  Jahr- 
'  wtkmtt  im  utmuthmUm  Jahrkundtre.  Vo«  KioH  JUmitsr- 
*  «MM,  Dr.  d«  TbeoL  Hofpridfecr  ia  DanMtadt  Sr  TtM. 
%iUmh»  Uakinich»  lar  tlMLUI.  J.  Ittpli.  1831.  (a. 
«.  i.  nt:  /dM«dl  Ar  iM.  UUralmr.  f «■  Dr.  Bmat 
Zimmermann.  SrTbeil.)  DanuUdt,  Diehl.  183B.  8.  1'  Tbir. 
—  Uardi  ilieie  Furtsetzung  Ar*  Degrn-Zimiiiermann'scbrn 
Jahrbuchs  verpflichten  Vrf.  u.  Verl«er  die  Freunde  der  theol. 
Ltt>.  zu  grofsem  Danke;  bes.  anerkenneoswertb  ist  es,  liafs 
d«rr  ersterr,  auf  jede  EntschSdigong  rerzicbteod,  blofn  im  In- 
teresst:  der  Wisaenscban  einer  so  äufaergt  roühseligen  und 
Scbmerigeii  Arbeit  sii  h  uiiterzuj.  Wir  liuder»  hier,  wie  in 
den  frühereo  Jabrgüiigen  des  Werkes  nielit  allein  sSmmÜtch«: 
in  dem  deutscbeo  ttucbbandel  aa^rnominene  Efscbeiuungen 
4cr  tbeol.  Literatar  in  wscbfU.  Ordnaa^  verzeicbuet  u.  die 
Aaflkhrnng  der  In  d«a  rerscbiedenen  Zeitscbrifirn  innerbalb 
(ifM  beicicbnelea  Zeitraums  entbalteiiea  Abbandlancca  aajb- 
fca  betr.  Stellen  passend  eingereiht,  sondern  ancb  die  R«c«n- 
fioaen  jede»  Werlca  mm  dca  fü%d,.  JsbixSngcu  kritischer  Zeit- 
•obrifUa  «rwibal.  B««ndert  gilicklich  ist  der  Vrf.  in  den 
Inf  Clbtytherirtfr  dar  daulatB  BAcber  hiaimfl^lan  lnr> 
■M  nairwn,  lir  deaea  irir  «ft  all  wenigen  Worten  Utnu^ 
dca  Urlbeil  o.  unterrlcktcad«  Aodcaat^  vereint  finden.  Aacb 
dl«  den  citirten  Receaiionca  Uaiagafllgte  (Stern-  u.  KrenzO 
Bexeicbnungen  zur  kurzen  Andeutung  von  Lob  und  Tadel 
scheint  uns  im  Ganzen  recht  zvfeckmir>ig.  Wir  vvQnscheo 
dieser  verdienstlichen  Arbeit  die  mit  Keciil  vom  Vrf,  in  An- 
spruch genomraene  TheilDabme  des  Publikaras,  daiuit  er  in 
den  Storni  gesetzt  werde,  bis  zum  J:ihre  1842  die  tbeol.  Li- 
teratur unsert  JabrzebnU  in  5  Bdeo.  »ciaem  WaMch«  uad 

460.  Homiletiuhee  Magatin  Ober  die  evancdlMben 
Texte  des  ganten  Jahrs.  Von  H.  L.  A.  f'ent,  PrM.  x.  Bs- 
deiaarsehen  in  flnlstein.  Nr-ue,  durch!;)'»ehi'ne  u.  vermehrte 
Anll.  Erster  Tbeil,  vom  ersten  AdveniMinnti"e  his  l'lingsten. 
Z>vcit(r  Tbfll,  von  iMingsten  bis  zum  Ktidii  des  Rirchi-n|.ilir'!. 
Hamburg,  Perthes.  8.  Zos.  Ii]  Bog.  3]:  Thir.  —  VenU 

Hagazin  hat  di*-  zweite  Aun»s;e  erlnli;  u.  scheint  mithin  die 
Verbreitung  zu  tinden,  deren  es  in  hohem  Grade  werth  ist. 
Bekanntlich  ist  die  Einrichtung  des  Werkes  die,  dafs  die 
Tbenats  nnr  fiber  die  Texte  der  Sonn-  o.  Festtagsevangelien 
Mb  tieii  Predigtssmmlungen  der  annerkanntesten  iCanzelredner 
der  neaeren  Zeit  u.  nacb  der  Reibcnfeln  der  Sonntage  geord- 
net sind.  Die  Auswahl  Ist  atbr  benattad,  iudeui  die  ein- 
lelaca  Texte  oft  bis  CCgoi  80  Tbeauta,  taweileo  darüber 
«■EnmlM  babcB,  In*  Diajpoaiüoa  Ist  aehr  sorghltig  mit 
ital  Hanteadaite  «.  9m  biUbcbaa  Beweissteilen  versehen. 
Daidl  AcM  Bhflditaag  tat  m  dem  Prediger  mSglich,  nicht 
■•r  «eine  eigenen  Behandlungen  dieser  Texte  mit  diesen  Mu- 
aterwerken  zu  vergleichen,  sondern  auch  sieb  vielseitig  durch 
sie  anregen  zu  lassen,  ohne  doch  seiner  selbsl.'Inrligen  Ent- 
«ickelun»  zu  schaden,  selbst  wenn  er  sie  ^mveiien  unver- 
Sndf'i  t  lu  nui/en  Ri)ll'e,  wi  il  dabei  der  Ausnilirun^;  dem  wich- 
tijieren  Theile  der  i*rcdit;t,  noch  ein  bedeuii  uder  Spielraum 
bleibt.  Junpe,  sich  noi-li  bildende  Geistliche  werden  aicb 
daher  des  Magazins  mit  besonderem  Nutzen  bedienen.  Sie 
i&bicn  das  Dedürrnirs  der  Leilanje,  die  Gefahr  des  Aospredi- 
|ens  droht,  sie  erelfen  nach  rredlgtsamailnaien ,  werden 
fremder  Vordeaker,  die  Trighdt  lllllat  ihre  Rech- 
lietig  dabei,  ihre  geistige  Kraft  stnmpft  immer  mehr  ab,  sie 
gebt  endlich  sammt  ihrer  Selbststlndigkeit  verloren.  Das  Ge- 

E entheil  betvtrkt  der  Gcbraacb  des  homilat,  Hacailaa;  aelbst 
is  ins  Kleinsie  n.  EhisclBala  angeeignet  m,  «Mirt  weckt  n. 
Iftfdcrt  ca  daaÜMhdKvND  ■.  atafen  die  griatige  Bmpawhiit. 
fidl  die  IdMB  nit  aclbatlllllger  rrdbeit  aagcciciM«  «erden 
nlUsen  u.  ohne  diese  gar  keine  Anwendaag  Baden  rOanen.  G. 

48t.  ff'audkartt  von  PaUktUta.  Zanicbat  IBr  dca 
Schatgcbr.  calwvifen  ■.  gcicMact  T«a  E^Brmf^  wciL  Lak* 
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rer  am  K.  Sem.  a.  Waisenb.  vor  Boailaa.  9e  TCtb.  AaO. 
BreaUa.  Beatie.  (lB3a>  9  BU  F«L  1  Xhlr.  —  Ei*  lahrnfaek* 
miEiigca  UataraeboMa  flr  Jedes  Ualarriebt  la  4ar  UbI.  9a> 
aebichl«.  Bei  da«  mbaa  laaliMtabe  (daa  Gaaae  bat  97  □  F. 
Fllcbe)  ist  die  Zeiduiaag  n.  Illominimag  aebr  atatk  n.  deal- 
lich,  also  sacb  in  gr 8 laerer  Entfernune  sicbtbar.  PaliatiBa 
ist  eingelbellt  nach  den  Provinzen  (Galiläa,  Saoarls,  Jadla, 
l'erSa,  das  Uebrice  Land  jens.  des  Jordan),  In  denselben  aber 
iiucb  die  Lage  der  Ii  Stamme  angedeutet.  Die  Flösse,  Ge- 
birge u.  Seen  sind  scharf  luarkirt,  die  StSdte  durch  grofsc 
rothe  I'unkte  beieichnet,  nlr>;ends  aber  ein  J^ame  beigesetzt, 
sondern  Alles  nur  nunn  rirt,  bo  d.ifs  »l?'»  der  Lehrer  ganz 
sicher  von  der  wirkl.  AuUassung  im  Gedacblnifs  seiner  Schü- 
ler sich  fiberteagea  kann.  In  der  untern  Ecke  findet  sich 
sacb  ein  erorser  Plan  von  „Jerusalem  zu  Christi  Zeiten."  £• 
mufs  den  üe.tien  Erfolg  haben,  auf  eine  so  deutliche  Darstel- 
lung des  h.  Landes  bei  dem  Vortrag  der  bibL  Gcacbicbl«  ' 
Ikberall  sich  beziehen  J.a  krimien  ,  d^iher  diese  im  Tcrib.  aseh 
nicht  ihcure  Karte  in  keiner  Schule  fehlen  sollte. 

482.  Life  and  timet  of  Archbiahop  Sharp.  By  T. 
Siethen,  Esq.  LoadoBt  Rickerby,  8.  —  Der  Verf.  ist  ein 
eifnger  Verlheidiger  dee  EpiacopalsjKtems ,  welches  er  ala  , 
eine  wesentlich«  Bedingung  der  christl.  Kirchen  Verfassung 
betrachtet.  Indem  er  den  EB.  Sharp  als  Märtyrer  seioea 
Glaat>ens  ansieht,  identifidrt  er  den  .Uann  mit  der  Sache,  er 
eiebt  Theorien  statt  der  Facta,  a.  llbt  die  Entscheidung  ober 
Thatsachen  von  Lehraeinnagea  abbfingco.  Wire  er  von  dia> 
sea  aiaaaiHliea  Eiafliaaea  frei  gewaaca,  ao  wtrde  er  schwer* 
lieb  aleb  dalb  aali^edaa  babea,  daiii  daa  Pkaabjterialajstena 
der  Schott.  Kircbe  durch  einige  Jvbubal  «|italan'* 
nttthigt,  a.  dalä  daa  Episcomdsystaai  da*  Taai  Vefta  aage 
ordnete  gewesen  sei;  er  gebt  so  wdt,  die  Opposition  der 
Covenanters  den  Inlrigaea  der  Jesuiten  laznschreiben,  ja  der 
Coveaai»  mHmI  aail  ain  Biladaag  da*  Cardinal  BicbeUea 
sein.  (At&J 

4S3.  Biography  of  the  early  ehureh.  3ad  acris.  Bt 
the  Rer.  R.  0^.  ßnran:  London.  8.  6  ab.  —  la  diaeea 
an^  ala  ^Tbeologtcai  library,  vol.  15*  aaagegebeaea  Baad« 
befiadea  aicb  die  Lebensbeschreibnagen  von  Origeaca,  Cy> 
priaa,  Novatiaa,  Diooysiua  von  Alex.  n.  Paul  roa  Samoaata. 

484.  Ed.  Renaa's  Ree  von  U^evernick:  Handb.  d.  biet, 
krit.  Einleil.  in  das  A.  T.  Tb.  1.  Abtbl.  I.  2.  u.  von  Heo^ 
steuberg:  Anthenlie  des  Pentateuches,  Bd.  1.  In  HaJl.  lAtj' 
Ztg.  Nr.  30  —33;  Ree  von  HOlier:  Die  chriatl.  Lehre  v«a 
der  SBnde.  Bd.  1.  ebd.  33- 35;  —  Weilsea  RecToaGfr». 
rer:  Geschichte  daa  Urduittenlbnai,  in  d. dUöM./. liCl/» 
tsrhaltung  Kr.  CO— 63. 

/ 

Geschichte  und  Geographie. 

485.  Dr.  Karl  FinturinN  neue  hlstor.  Schriften.  Eis 
Beitrag  zur  Chiaalk  des  19.  Jahrb.  JM.  d.  Bilde  des  Vät 
ßrauDschw.,  Heyer  aea.  1838—39.  8.  Bd.  1.  3.  3^  TbIr.  ~~ 
Die  von  Bndow  In  Hclmatedt  IbOl  gestiftete  Chroaik  on« 
sena  Jabfib  bat  alk  dar  Scbiidaraag  dca  Jabiaa  1836  Ibr 
Ende  encfdit  Ble  batta  Ibra  Freaade,  ao  bage  aie  das  «iiii» 
sige  Werk  war,  welcliea  am  Schlosse  jedes  Jabrea  deo  la  ika 
Zeitungen  zerstreuten  Stoff  zu  einem  Ganzen  zn  verbinden 
suchte,  sie  fand  aber  bald  Riv.nlr  nn  [»iirlihijli;.',  Mentel'»  a. 
Münch  s  Taschenbüchern,  wurde  itniiii  r  mehr  eine  blofse  Corn- 
pilation  von  Zeitungsartikeln,  ohne  Geist,  ja  ancb  ohne  \'oll- 
St3ndii;L'eit  der  Daten.  Eine  An^enl^ranllieil  verhinderte  Qber- 
diefs  ätn  Vrf  den  Jahrgang  ISSb  zur  r4-f  hten  Zeil  schon  zu 
liefern,  er  ist  selbst  solcher  Arbeit  müde  geworden,  u.  will 
daher  mit  Auf^rbim';;  der  bisherigen  Form  das  Werk  in  fri'ierer 
u.  grflndiiehcrer  Weise  forlaetzen,  er  will  «eraucben,  indem 
Cf  rfdi  alcht  acbr  tm  dm  becageaden  Abaebaflt  ciaca  Jab« 
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rfa  bindet,  seinen  „letiten"  bUtor.  Arbeilen  nocb  den  Eliren- 
Damen  „Geichichle"  zn  erringen;  er  will  „Monogripbittn 
über  die  merls«  ürdigsten  EreisniMe  der  Zeil,  mit  nragniati- 
Kbem  Zasammenbingc'  »chreiben.  Allein  indem  der  Verf. 
erklSrt,  nur  die  Form  geSndert  m  baben,  hil  er  «ach  ichi)U 
•ein  Urlbeil  gesprochen;  wir  erhalten  im  Wejentlichen  Nichts 
al5  eine  »iisführlichrre  Fortupliung  der  Chronik.  Der  Vrrf. 
beschreiht  «latl  sonst  in  Einern  Bande^  das  J.  1836  in  3  Bdn., 
hie  n.  da  mit  Deröckaichtisung  de»  J.  1833  oirr  1837,  nvar 
noch  TorxQglirh,  oder  doch  nicht  mehr  aoascbliefslich  nach 
der  Aogsh.  Allg.  Zl?.  Von  pragroalischem  Zoaammenhang  ist 
aicbt  Tiel  zu  bemerlcen,  auch  lehll  es  nicht  an  tnrichligkei- 
tea.  Dabei  bat  der  Vrl.  di  n  merkvrördigen  Eintheilunssj^rund 
eetrählt.  Bd.  1.  die  transallunlischen  Staaten  (d.  h.  Amerika!) 
ond  die  Ouadrunelatliant,  Bd.  2.  die  absolut- monarchischen 
Staaten  (Rufsl..  Oeslerr,  Preur»en.  Italien,  Griechenl.,  Türkei 
und  Nordafrika.  Persien,  China,  l>äneniark:).  Bd.  3.  die  nach 
constitat.  Prinzipien  repii  rlen  SUatrn  (d.  h.  wahrschWnlicb 
Holland,  Beleien,  Schweden.  Schweix  a.  I)eul*chljud  I  [wo 
bleiben  aber  nier  die  iiiconslitulioni-lien  Staaffn  Deutschlands. 
Hitlelafrika  g.  Anslralien/'J).  —  Bei  alle  dem  wolirn  wir 
Udiodi  nicht  verkennen,  welcbeo  Werth  diese»  VVerk  für 
deojeoieea  habe,  welcher  besseren  Sinn  für  den  Geist  der 
Ge«cbichle  hat:  er  findet  hier  doch  eine  Masse  de»  änfsern 
1  buloriscben  StolTe»  gehäuft,  wie  er  sie  nicht  leicht  zusam- 
'  mensocben  kann.  u.  namentlich  hat  der  Vrf.  in  diesen  neuen 
Binden  zu  Anfang  jedes  Abschnitte»  »ehr  dankens»rertbe 
Ktstistische  Notixen  vorangestellt.  Freisinnig  ist  »eine  Ge- 
schichlsbetrachlnng,  aber  auch  mit  den  AaswQchsen  dieser 
Gesinnung,  be».  in  rel.  Hinsicht. 

486.  Die  /'oneit  der  Lündtr  Clrr^-  Vark,  Jülich- 
Btrg  u.  flestfihaUn  von  Vontanua.  Heft  5.  u.  6.,  oder: 
Da*  k'iotUr  Altrnberff  im  Dbütitbale  n.  da»  Mönchswesrn. 
Von  Montanus.  Solingen,  Amberger.  |S3S.  8.  VII!.  u.  '200  S. 
1  Thir.  —  üie  genannte,  der  Erforschung  der  Gesch.  jener 
Provinzen  mit  lobenswerlhem  Eifer  dienende  Zeitschrift  enth. 
in  ihrem  5.  u.  6.  Hefte  eine  interessante  Geschichte  der  allen 
CUtercienser  -  Abtei  Altenberg  zwischen  Ciiln  nnd  Lennep, 
«reiche  llerxog  Eberhard  von  Berg  n.  Altena  im  U.  Jahrh. 
Stiftete  n.  »1«  erster  Abt  leitete.  Sic  hlOhte  dann  unter  57 
AeblcD  bi»  la  den  Zeiten  der  franz.  Revolution;  1S04  wtirde 
sie  aufgehoben,  da»  Kloster  u.  »eine  Besitzungen  verkauft ;  die 
Kirche  verfiel,  bis  ISJä  von  Sr.  Maj.  deren  Reslituining  be- 
fohlen, durch  ein  Geschenk  von  'iitWÜ  Thlr.  möglich  gemacht 
■nd  dieselbe  zu  einer  Simiilt»nkirche  fiir  die  Bewohner  des 
DhQn-  und  Odenthals  bestimmt  wnrde.  —  Der  Verf.  dieser 
Schrift  bat  zugleich  umfassendere  Notizen  Ober  da»  Mönchs- 
Wesen  n.  den  Ci»lercien»erorden  hinzugefügt,  nicht  gerade 
in  einem  diesem  Institute  günstigen  Sinne,  aber  auf  die  Ouel- 
lenaussagen  gestützt;  sodann  die  noch  vorhandenen  histori- 
schen l>enkm.^ler  (die  Kirche,  Kani-llen.  FOrstengräher .  In- 
schriften etc.)  besehrieben,  n.  zu  den  »chon  bekannten  Sagen 
der  Vorzeit  noch  l'i  andere  ..iheil»  aus  dem  Volksmunde 
tbcils  nach  Mönchsschriflen"  gesammelt. 

487.  Der  Sinai.  Keisrbilder  von  A.  Dumas  and  j4. 
Dauiats.  An»  d.  Franz.  l  Thle.  Kassel.  Krieger.  1838.  I  J. 
269  tt.  238  S.  -21  Thlr.  —  Was  der  historische  Iloman  für 
die  Geschichte,  da»  sind  die  jetzt  so  beliebten  Ueisenovellen 
ftr  die  Geographie:  in  miiglicbal  angenehmer  Form  suchen 
sie  mit  Cecenuen  U.  Bewohnern  bekannt  zu  machen,  ohne 
•icb  in  Schilderung  der  Ueiseabentbeuer  buchstäblich  an  die 
Wshrbett  zn  hallen.  Zu  dieser  (iattunc  cebOren  auch  die 
Rnsen  von  Alex.  Dumas,  n.  zwar  hinsichtlich  der  Form  der 
ErzlUoog  zo  den  be»ten  dieser  Art.  Es  mnb  einem  Jeden 
VsfnBcen  machen  zu  lesen,  wie  der  Bbermüthige  Pariser  hier 
das  alte  Land  der  Aeeypter  n.  «eine  Sitten  mit  dem  treff- 
lichsten Humor  beschreibt,  dazwischen  wieder  mit  »llem  Stolze 
eines  Franzosen  ans  der  Kaiserzeit  die  Scblacbten  Napoleons 


malt.  Wer  Aegypten  sonst  kennt,  lernt  hier  nichts  Neues, 
findet  sber  doch  gewifa  angenehme  l'nterhallong.  ..Sinsi" 
heifst  die  Schrift,  weil  im  'in  Tbeile  eine  Reise  nach  dem 
Kloster  n.  ßerge  diese»  Namens  beschrieben  wird. 

488.  Prici»  de  Ihietoire  des  Franqaie  psr  /.  L.  Si- 
monde  de  Sitmondi.  Paris,  1839.  8.  '2  Bde.  Ib  Fr.  —  Nach- 
dem der  berühmte  Verf.  mit  dem  Ende  2t.  Bds.  seiner  be> 
mannten  Hisloire  des  Frsnjais  an  den  Anfang  der  Religions- 
kriege im  lt>.  Jahrhundert  gelangt  ist,  hat  er  bereits  eing«- 
sehen,  dafs  es  ihm  unmöglich  »ein  wird,  diese»  Werk  in 
(leichem  Plane  bis  auf  die  neusten  Zeiten  fortzuführen.  Die 
Verarbeitung  de»  ungeheuren  Materials  der  letzten  3  Jahrb. 
würde  ein  zweite»  Menschenlehen  in  Ansjtruch  nehmen.  Da- 
her faCste  er  den  Entschluls,  in  3  Binden  einen  kurzen  Ua- 
rifs  zu  liefern  u.  den  Leser,  der  genauer  nnd  umständlicher 
sich  unterrichten  will ,  auf  die  so  zahlreichen  <^>uellen  der 
neuem  Geschichte  zu  verweisen.  Die  vorliegenden  2  Bde., 
die  nun  zugleich  als  ein  kurzer  Auszug  jener  21  Bde.  u.  als 
Einleitung  u.  Ergänzung  der  binzuzulligenden  3  Bde.  angesehen 
sein  wollen,  führen  die  Geschichte  Frankreichs  bis  ans  Ende 
des  Mittelalters.  Es  lüfsl  sich  voraussehen,  dafs  dieses  neue 
Werk  des  vielgenannten  Historikers  das  trotz  aller  Ueber- 
arbeituiigen  immer  noch  zu  veraltete  Werk  Anquetirs  ver- 
drüugen  wird,  obgleich  selbst  der  Stjl  Sismondi's  aadi  hier 
vieles  zu  wünschen  übrig  läEst. 

489.  f'ila  de'  Caterlna  de'  Medicl,  saggio  stnrico  di 
Eugenia  Albrri.  Firenze  1S38.  8.  —  Von  nstioneller  Eigen- 
liebe inspirirler  Panegjrikus  eines  durch  die  von  den  meisten 
Iiistorikern  auf  Katharina  und  ihren  ..italienischen  Cha- 
rakter" gehäuften  Scbmübungen  gereizten  Italien.  Gelehrten. 
Die  von  dem  Vrf.  insbe».  auch  durch  mannigfache  Auszüge 
aus  angedruckten  Documenlen  florentinischer  Archive  unter- 
stützte Thesis  kommt  überein  mit  den  schon  von  Capefigue 
ausgesprochenen  Ausicliten:  „Katharina  u.  ihr  Sohn  sollen  sn 
dem  Blutbade  der  Saint- Barthelemj  unschuldig,  sie  sollen 
tolerant  n.  friedliebenden  Sinnes  gewesen,  ihr  W'idersland 
^egen  die  Fortschritte  der  Reformation  »oll  durch  gebiete- 
rische Umstände  n.  durch  mancherlei  gefährliche  V'er^vicke- 
lungen  herheigefiihrl,  die  herrschende  Ansicht  Ober  Kathi^U 
na's  Persönlichkeit  soll  einzig  von  prolestauüschen,  in  ihrem 
Parleiinteresse  verblendeten  Schrifislellern  verbreitet  sein." 
Dagegen  würde  sich  zunScIisI  anführen  lassen,  dafs  die  Pro- 
testanten wohl  Leinen  Grund  zur  Verdächtigung  de»  Charak- 
ters der  Katharina  gehabt  haben  können  u.  dafs  »ich  auch 
aus  einer  grnfsern  Anzahl  ton  kathol.  Schriftstellcra  sieb  je« 
nes  Unheil  besUltigt 

4?»0.  Commenlaire  hitiortqut  et  chronologiqne  snries 
ephemi'rides  inütulees:  üiurnnli  di  messer  Vatlro  (Spinello) 
di  Giovenaito,  par  H.  D.  de  Luynes.  Paris.  Didot.  lt)39. 
4.  (UX  n.  237  S.)  —  Diese  Chronik  liefert  wichtige  Details 
über  die  Begebenheiten  im  KR.  Neapel  von  den  letzten  Zei- 
len Friedrichs  II.  bis  auf  Karl  von  Anjou  (1249 — 12t>8); 
allein  sie  hat  chronolopsrhe  Schwierigkeiten,  die  durch  die 
Untersuchungen  der  (lelehrtcn  nicht  zn  beseitigen  zu  sein 
scheinen.  Der  obige  Hrsg.  sucht  den  Text  nach  einem  MS. 
der  Bibliotbiiqne  royale  zu  Paria  herzustellen  und  fügt  einen 
Commentar  u.  eine  Einleitung  hinzu,  in  welchen  er  mit  vie- 
ler Gelehrsamkeit  verschiedene  Punkte  der  Chronologie  und 
Geschichte  untersucht  u.  die  wahren  oder  wahrscheinlichen 
Daten  der  meisten  vom  Chronisten  berührten  Erzählungen 
festzustellen  unternimmt.  (J.  d.  S.J 

491.  Annlrctes  hitloriques,  on  docnmens  inedits  ponr 
servir  ä  Thistoire  des  faits.  des  moenrs  et  de  Is  litirrature, 
recueillis  et  annotes  par  Ic  docteur  Le  Glay.  Lille  n.  Pari». 
8.  (2t>8  S.  m.  4  Fac  simile.)  —  Die  in  dieser  Samml.  enth. 
Stücke  »ind  Anszfi|e  aus  den  reichen  (bekanntlich  unter  die 
Direclion  von  Le  ulaj)  ^(Stelllen  Archiven  des  Dep.  du  Nord. 
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X»  ■ItoidUl»«  Doeonenle  sind  unter  i\e  drei  Categoriea 
JUtt,  Tsltir^e,  hUt,  des  moeurs,  Aist.  eiviW^  rertheilt. 
In  der  cratea  dlet«r  Abtli.  ßndi-n  ^vir  'J5  SlDcLe  aus  i\.  J. 
1511 — 1791.  (darontf-r  ein  Brief  von  Jean  Lenialrt:,  llisto- 
rio^raphen  der  Bourgugnc,  an  die  Errherto^in  Margarethe; 
ünige  AD»r.Oge  aas  (irr  L'orrrspondetiz  des  Güdefroy,  Archi- 
Tir  der  Kecbnungik.nnmer  in  Lille,  luit  Stcoo'TÄc,  Carpenlier, 
Foppens,  ßreijuigny).  Die  ie  Ablh.  enlh.  9  Titel  (l'J30  bis 
tiW)  bn.  Ob.  «lie'  richlerlichen  Doelle,  Ib.  die  in  Flondem 
IbL  Droils  d'arsin  a.  dabattis  de  maitons,  eine  Anm.  des 
Hrae.  üb.  das  Royaane  d««  Estiniaox  in  der  CaatellaneY  Tun 
Uh.  Die  3e  Abth.  Magt  ii  Mdk»  •.  4.  J.  1366—1616, 
ftm  «CMB  einise  fir  £  flvck.  im  IC  UUk.  bUI  «kM 
Interesse  sind. 

492.  Th£  llft  and  Urne*  tff  Sit  Tho.  Gresham,  com- 
pUed  cliiefly  from  bis  correspondence  preservtd  in  Ih  r  Ma- 
jestys  State  Paper  ofTice,  with  merooirs  of  ninnj  of  tUe  coa- 
tentporaries ;  iilastrated  «villi  a  portrait,  cagraved  in  lioe, 
Woodman,  aod  30  other  enzravin^s  on  copper  and  wo»d. 
London^  Rob.  JeoDiogs.  8.  Sabscriplionspreis  für  die  Esempl. 
Im  U.  &  1  L.  4  Or  die  Eni  la  0.8.  (imn  aar  100 
2|SMkt        9  L.  9  ah. 

493.  Fite  dl  unmini  UJuttr!  romani  dal  risorgimento 
dfUa  letterolura  italiana,  scrilU  da  Ferdnd.  Hnnnlli. 
Fa«c.  1-5.  Florenz.  1838.  Fol.  min.  Jedes  Heft  in. 

S.  Text  o.  3  Abbild.  3;  L.  Diese  5  Heft«  enlbaltea  üktuco 
Aber  Paolo  Segneri,  Paolo  V,  Giulo  Romano,  FuUio  Orsino, 
Sciarra  Colonna,  Stefano  Coloaoa,  Giov.  Maria  Lancisi,  Giosto 
dl  Conti,  Oarlino  V.,  Prospero  Farinaocio.  Einer  Tom  20. 
Dec  1837  dtrtiitea  AakfimUim  tobka  «wdon  atw*  100 
wVftar  fai  dar  kadiiMam  WaSa  «Nttäbaa. 

494.  Ein  bisher  nnedirtes  Weric  des  Sfona  Paila- 
Ttcino,  die  De*crizione  del  primo  viagsio  fatto  a  Roma 
dalla  regina  di  Sueiia  Crittina-ltlnrio  iit  kürzlich  (Koma 
1838.  8.  US  &.)  aadi  einea  HS.  der  BibUotbek  Albrai  vom 
abal»  TU»  Gkaal  ab  AuMriMafn  hMMBigBbM. 

495.  Ree.  ron  die  SScnlarfeier  der  Georgia  ADeu^'  ■  im  Snt. 
1837.  ebd.  Nr.38.  — K.  O.  .llüller'sUec.  von  1)  Chi  n.  l  assen: 
Zur  Ge«ch.  der  Griech.  u.  Indobaktr.  Könige.  -1)  l<iii<i  :  liie 
Stupas  (s.  Lit.-Ztg.  Nr.  144.)  3)  Journal  of  tbe  Asiatic  So- 
ciety of  Bei.|a].  ltr.fil— ra.  1837,  Jaik— In.  1b  GÜLgßk 
Arn.  '29 — 33. 

Philologie.  Archäologie.  Lilerargeschlcbte. 

496.  Spieile^inm  Fatiranum.  BeitrSre  rar  aSheren 
Kcnntnifs  der  Vatikanischen  Bibliothek  für  dentsche  Poesie 
den  Mittelalters.  Von  Karl  Greith,  Pfr.  in  AlOraebwirl  bei  St. 
ABen.  FraneaMd,  Berel.  1838.  8.  3  Tbir.  —  Der  Titel  sagt 
Mr  aar  Bllfta,  wn  das  Back  «alhilt.  EfaldlMd  «riete  3. 
▼arC  cndldb  Iber  die  HsndkMftaakataJan  dar  Vatkawi  u. 
andmr  rSnladbcr  Biblialhciten,  denn  gieU  «r  »irrftens  ein 
Verteichnifs  a.  Beachrelhnc  aildent.  latein.  n.  frens.  Hand- 
schriften, die  sich  anf  dia  Malsch e  Lil.  des  Blillelalters  be- 
tieheo,  in  110  Nnmmem.  worttntrr  manches  Wichtige  mitge- 
theilt  wird,  ü.ihin  geh'')rrn  einige  «Itb'x-hdeutsrhe  Glossen, 
denen  (Ir.  Gr.  einen  erklJrenden  Abdrack  des  allen  St.  Gal- 
ler Voicabniars  anichlier«t,  das  indeasen  in  Wackernagels  alt- 
deutschem Lrsebacli  S.  t.  n.  he!  Graff  Althachd.  Sprarhscli 
LS.  LXV.  ff,  ehrnso  v>>Ilst:ini)i^  oder,  Wae  den  nnlcserlichen 
Schluls  anbetrifft  mangelhaft  bekannt  gemacht  war,  u.  «vovon 
scbon  Lachmann  apec.  Ig.  franc  S.  1.  eine  Probe  gegeben 
halte.  Die  Vcoiaichnng  i»  GrafTscbeu  mit  L.  omst  fiber- 
eiD^tiouneiJM  Ibdrncu  mit  dem  ron  Ilr.  Gr.  gelieferten 
(fibrt  indeaseo  ni  einem  trostlooen  Resultat^  lodeB  sich  atif 
den  ersten  5  DalLseiten  bei  Gt^  TCfgUdMa  mit  GraiT,  schon 
■dir  ab  50  VcncUedenluitaii  aigcbca.  Und  «na  flir  V«r^ 


SIS 

■ditcdenbelten:  Cr.  n.  L.  schrefbea  fespertlBa:  fredsrmi  Hr. 

Greitb  vespertilio:  fledarmus,  jene  gubrunes:  homazta,  die- 
ser scrabones:  bornaxa,  GralT  vras:  cnniin,  dieser  crus:  na- 
hora  U.  8.  w.  Wir  kilnnen  nirht  eiiLsrheideri,  zumal  sich  bei 
Gr«ff  einige  deutliche  I>ruckfchler  riudi-ii,  aber  «vtlch  Veiw 
trauen  soll  man  bei  solcher  Liage  der  üiogc  zu  AbdrQcken 
lassen,  bei  denen  es  «uf  jeden  BacbsLahen  ankommt  u.  dio 
dag  Original  zu  ersetzen  bestimmt  sind.  —  Doch  dies  bei« 
Luii;.  Wichtiger  ist  IS'r.  IV.,  eine  Pergamentbandschrift, 
welche  aaf  tJb  Blsttem  das  Kolaodslied  des  Stricker  n.  den 
Gregorius  auf  dem  Steine  entbsit:  Ton  dem  ersteren  Gedichts 
sind  nur  die  Anfangs-  n.  Scbliefsverse  mitgetheiit,  wlhrand 
daa  leUtere  hier  xnerst  ToUsUndig  abgedruckt  ist  INm* 
Arbeit,  der  daentiicbe  Kern  des  Buches,  nimmt  idle  Bsaie 
zweite  IliKta  Msselbcn  ein,  der  Vrf.  hat  ihr  allen  Fleiw  go- 
widiMl,  de«  aia  Ut  daU*  fall  aw  dm  NaaaB  iiadk  UkaaBi» 
tes  GaOdkt  Rntaänm  dea  Aaan  «aU  fn  AatfiwA  MiMi 
durfte:  er  beschreibt  die  Oandaekrift  nacli  den  EiRettthtlH> 
lichkeiten  der  Sehreibtveise  (S.  53— 57.)  n.  schickt  dem  Tot 
S.  ISO  bis  zu  Ende,  den  er,  zwar  ohne  sich  von  FehlgriCrea 
freizubalten,  und  tuil  Lehergehun;;  vieler  Dunkelheiten ,  In 
fortlaufenden  ^'oten  zu  rrkl.ireii  bemüht  ist,  eine  ausführliche 
Einleitung  voraus,  woraus  wir  nur  den  Abschnitt  Qber  Haf^ 
manns  von  A«e  Heiiuutii,  Geschlecht  n.  Leben  herrorhelMlIi 
wollen,  der  auf  einer  vom  Frh,  J.  von  Lafsberg  mitgetheikÄl 
ALhandiiing  beruht.  Mit  welchem  Rechte  Br.  Gr.  den  Gr»- 
gorius  für  die  erste  Jugendarbeit  des  Dichters  bllt,  laaaai 
wir  aanatcrsncht,  ds  er  sich  hierbei  auf  eine  CHlltcr  rüm 
Lachmann  zum  Iwein  ausgesprochene  Ansicht  stützt,  indMMI 
scheinen  uns  die  S.  165  angeführten  Grönde  keineswegp  ln^ 
reichend,  um  in  einer  solchen  Annahme  zu  berechtigen, 
wie  wir  auch  in  der  Sprache,  verglichen  mit  dem  Jwakk 
nidrt  gwäda  dM  MMtd  aa  WakÜMt  nd  GaB^lgbÜ 
blidna-  kBnnan. 

497.  Gregoriiu  eine  Erzlblang  von  Ilarimann  ron 
Aue  hrsg.  van  Karl  Laehmann.  Berlin,  G.  Reimer.  1838. 
\  Thlr.  —  Eine  vomalaa  Ans^ab«,  wie  man  sich  annadrSckoi 
pflegt*  nichts  destoweniger  eine  trefTiiche,  wie  man  sie  TOB 
dem  berlUimtra  ICenaer  mittelhochdeutscher  Spracba  cfc— 
er%var(en  wird.  Da  der  Ursgbr.  nicht  erklirca,  aondcim  aar 
den  Text  geben  wollte,  Bochte  er  ein  Vorwort  am  Mhff 
tkt  •bMrOtaig  kalten,  ab  ania  VarJabm  M  dw  BmmmiI* 
■U.CWBckle  nach  crade  Mannt  Irt,  andh  aonal  absit 
borcen  acin  kaaa,  welcher  HU&nuttcl  er  aich  bedienaa  kemilfc 
AnCer  der  VaÜksn  RS.  raisürt  nur  ein  gleichfalls  ron  Grciili 
publicirtes  BmchstQcb  von  10  Seiten  (das  Vesenmayer'sche 
genannt),  die  aus  Oberlin  zusammen  zu  suchen  dm  Verse 
aus  einer  verloren  gegangenen  Slrsf«burger  Handschrift,  und 
eine  von  Schotlky  ani^cfertlgte  Berliner  Abschrift  einen 
Wiener  j*Ianuscri[)ts ,  deren  schon  zum  Jwein  Erwih- 
nonj  geschehen  war,  dieses  zugleich  das  einzig  neue,  was 
Hm  l'rol  L  zu  Gebote  stand,  niit  diesen  flilfsmilteln  einett 
kritischen  Text,  wie  er  nunmehr  vorliegt,  berznstellen,  konnts 
nur  einem  Gelehrten  wie  Hrn.  Lachmann  gelingen,  der  mit 
der  siebenten  Kenntnils  der  altdeutschen  Mairifc  die  sicbersts 
iCenntnib  der  Sprache  Hartmanos  verbiadet.  Ueber  die  Ana- 
fiibrong  im  Einzelnen  bescheiden  wir  nna  gern  des  UrtbcUa, 
soviel  ist  aber  eewib,  daüi  diese  Ausgabe^  in  der  bat  )ed« 
Vers  aich  yo«  daai  sbteaa  Abdiadc  aalwaaluMal.  aafa  aaos 
Hm.  L'a.  NcMaiMMklawIbit.  Haa  sag  aui  das  Gediebt 
mit  Veignigaa  ia  «iacn  Zage  doroUeaea,  aas  tritt  «  uns 
in  der  ganzen  Reinheit  «.  aanbam  Mettigk^t  Hartaunn'scher 
NVeise  entgegen.  H. 

493.   FollslUniJigeit  fFSrterbueh  zu  den  fVerken  de» 
Julius  Caesar,  v.  6'.  Jlex.  Ovsius.  Hannover,  Hahn.  1838. 
\  Thlr.  —  Ein  fSr  Scbulen  recht  brauehbarca  Sp«a]al*WBb 
zn  den  Schriften  Caesars,  d.  b.  nicht  blob  ta  d«a  Coaiiniin 
tarian  ttar  daa  GaUiMhm  a.  dca  UfgtrKii«  aaad«  aadi 
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•ler  die  BBcItcr  Tom  Alcnailria^  AMeu.  a.  Sgtm.  Kikn» 
ketfb«(tat  noccfthr  nach  dtMalMa  Gfradaitim,      bk  tm 
Vi£  a— rtiiA—  WB.  brftkt  iImL  Vdlrtliilig  keifst  das 
Iioriem,  wdl  ta  Um  dl«  Wtrtar  >a(dlbrt  M  aicht, 
uch  alle  Stellen^  ao  deaen  aie  rorkoaaMB«  «agcgaibaa  wwdea. 

499.  C.  G.  Siebrii«:  Rpc.  von  Pnasanlae  Detcriplio 
Craeciae  ed.  Schaben  et  Walz,  in  //»//.  L<t.-Ztg.  Nr.  *iS 
lia  33;  Ree  tob  ÜankowslrT:  Malris  Slavicae  Filia  erudila, 
vdia  Lbiraa  Graeca,  ebd.  33.  34;  FleUchcr:  Kec.  von  Weil: 
ftMtBd  md  ahia  Nacht,  in  Er^tbU  «.  äulL  Llt.-Zig.  Nr. 
I9~I8;  Bac  van  Krabinger:  Sjaaaiaa  i.  KjfiauHia  Aegjpt. 
SnlUBacen  tbcr  dia  Vaiaahaag.  iM.  18.  —  Ree.  tob  Cur. 
~   um:  Zar  Gaach.  dar  Gfiacii.«.Iiid*baktr.  Kftnica  ia  Gitt. 

Am,  81.  n-aa. 


&l>**<>hNite  Dia  Hrikag  eelang  dwA  alM  iwiihilihi 
BitWMlaa  la  abam  aijgcMa  Apparate  wtHaMMB.  —  6«adL 
ataMT  aiakr  ab  «vreijabrlgeo  LxtrauttrliuehKOiigtrteha/t, 
ah  AUrildaDre«,  eine  mit  vielem  Fleib  a.  BerücMichÜguDC 
aller  biaher  bekanat  gewordenen  Fllle  b«arb«ilcle  Abband- 
Inac;  —  endlich  eine  recht  analÜbrlicbe  G*»tJkUAt*  dtr 
Thierhfilkundt  von  18-25  Us  tll3t,  saah.dav  OldN^  d« 
DocUinen,  von  Muy*ekel, 

501.  RaceoUa  delta  optrt  nuStk»  «dlf«  arf  k 
del  doUer  Miekd*  StuUvrlli,  prüf,  dt  «adictaa  aal* 


•aq^Üu^.  Plkysiologie  und  Medieia. 

r  MO.  CtXUetanta  maidfa»  MnrgUa.  dmargae  Jca 
_  eiAbwnfMf  «ma  a<  j'mairnirff  «Alo.  VaL  I. 

aMi  3  liM.  iB  Inida  TkÜaaalia.  Vlhaa,  tmb  Jaa.  Zamdaki, 

183a  4.  Vra.  «7460  S.  (AmtUefc  hrag.)  Ub  iBedida.-chirar- 
DKhe  Akadeede  ia  Wilna,  die  i.  J.  1832  aa  die  Stelle  der 
irälieren  medicinifchen  Facaitat  daaelbat  getreten  iat,  bat 
darch  die  ihr  verUebenen  Stataten  vom  31.  Aug.  d.  J.  die 
Beatimmooe  eioer  inediciniiichcn,  pharmaciMiliscfaen  n.  tbier- 
Irslltcben  Lehranstalt  u.  eines  CrOrungscoIiej^iums  erhalten, 
aie  verleiht  die  in  Kufsland  fiblichen  alademigchen  Grade, 
n.  ist  zogleich  eine  gelehrte  Gesellschaft  zur  Forderung  der 
Fortschritte  der  xa  ihrem  WirkongsLrcise  geh  irigen  Ductri- 
■eo.  Sie  iat  im  Betila  bedeatender  Aoatalteii  b.  Sammkingen, 
hat  ein  jchrllchea  Einkommea  van  365^40  Rabd  P.,  ateht 
■aUr  der  Directioa  eines  PrSses  (eegenwirtig  des  wirklicheB 
ftaatsrathe  Th.  v.  KuczkoKski),  der  an  des  iSinistep  dea  In- 
bcfftckUI,  hat  15  ordaaliiclia,  10  aoraerordenüiche  Pro* 
1 B.  Adjaacten,  einaa  Ciaaf  oder  Inapector,  einen  Ver- 
'  31  UalacbaaHlan  ■.  330  SttocadiataB  «dar  aoc. 
,  a«  dem  aldi  30  der  TUarkdIhnda  vdd. 
aa.  Hit  daa  aaf  eigeae  Kaatan  Stodirendea  betraK  ia  Jahr 
1837  die  Gaaammtxahl  der  ZahBrer  gegen  600.  Dem  Bat- 
achhisae  der  Akademie,  von  ihrer  Winnamkeit  Sffeatlich  Re- 
cfaenicbaft  xn  geben,  kann  nur  Beifall  xu  Theil  iverden,  am 
ao  mehr,  da  aie  bei  ibn-rn  Charakter  als  gelehrte  Gcsellachafl 
Im  Stande  ist,  gt-baltrelclie  Arbeiten  herauszugeben,  die  nur 
öberall  willkommen  sein  Liinnen.  Di'm  vorlitgenden  Bande 
aedidoisch-chirurgischer  Collectaneen  sollen  m  unbcslitnm- 
Im  Zdlen  ihnlicbe  Samnilnngen  nachfolgen,  denen  wir,  über- 
dab  aie  nicht  weniger  reichballig  sein  vrerdeii,  erwar^ 
bU  entgegen  lehen.  Die  Reihe  der  Arbeltrn  eröffnet 
dne  kurze  nUtorlteh»  Darttellung  de*  Sledicinalmeaeiu 
in  Ru/tiand  vom  zehnten  Jahrhundert  bis  jetzt,  wahrachein- 

evom  Um.  Priaea  aelbat,  dann  folgen  die  Statuten  und 
Ckronik  der  Akademie  bia  lom  Jahr  1837,  ao  voUstln» 
d%,  ddä  aelhat  dia  awBaariathwi  BaridUa  fiber  die  Leiatnn- 
«8  alaallldMr  IcKaiaelMr  LaInMtdtai  at^ctheilt  werden, 
MmIm  adir  gcdi^a  AtkanäUutg  ÜBtr  tu*  SeikimbeU' 
MTwatgr  dtr  Bmtt^  ran  BUtkiemiez,  Baobaafctna^en  aaa 
dn  AetcB  dea  medidn.-kliniacfaen  Inatitnia  unter  Sniaderki 
and  de«  eliinirg.-kliniaehea  anter  Pouyanko.  Sie  bctrifTim 
einen  Fall  von  Katalepsu,  den  sr-br  gfrOhmten  Gi-lirauch 
des  Breckieeinsteins  ( contrastirnulislisch )  ^fgft  Croup. 
Opium  gegfn  Säuferrvahnxinn .  H/ms  Tn  ricvilrndfon  ge- 
gen Lahmung,  Salicin  gf^^eii  fVecliMtififber,  f  'rrgiftung\ 
Wit  Morcheln,  E.rarticulation  mit  dem  llijfl^rlriik.  Her-, 
wia  Uchladiem,  Trickiasis  n.  Froctura  pmis.  —  Ferner  d. 
Bcsehreibnng  doer  von  Prof.  K<>vzenifn'ski  verrichteten  aebr 
aeitwierigra  Aueeagung  einet  unförmlichen  Ctälu*  d.  Tihio 
aad  Zerbrechaag  der  Ftbnla,  zur  ßeseltigong  daer  clazlicliea : 
^jteaaekbaiUl  da  Fafca  iardga  da«  acUaeht  fdiaibn 


di  laoanta.  Caa  impavtanii  ae^iuQte  a  camriaal.  Tm.  1. 
Haeanla.  &  3**  L.  -  Dieser  lid.  enth.  kdaa  ioadHa.  ffb 
findaa  la  daa.  1)  Congettore  »alle  aziona  dd  ilfBahiitt, 
bardta  galrackt  HaceraU,  1825.)  i)  C»ngeUur«  sali'  azione 
fiaiolo^ea  dd  controatimolanti.  (Fabriano,  1SJ6.)  3)  Cuo- 
getlare  aaU'  azione  conlrnstimolante  dell'  ossigcno.  (Rom, 
18-27.)  4)  Congetlure  sollo  slalo  irritativo  nrecedcnte  la 
febbre.  (im  Ginmale  arcadico.  Junihcn  1827.)  i>)  Congettore 
intomo  aIJa  leve  organirhc  drila  vita.  (ebd.)  b)  Con^et- 
tnre  intomo  la  cotenna  dil  san^ue.  (ebd.  Vol.  56.)  1)  Con- 
getlnre  intomo  all'  iDliamniazioar.  (ebd.)  —  Dieaem  auch 
nnter  dem  Titel  „Hemorin  paluiugiche"  erschienenen  ~ 
wird  ein  awdler  folgen,  der  aiaca  Uattato  dalla  icbre 
da«  •  dd 


5(>2.  P'oOtUbuKgt  Antoeitung  zur  Kenntni/s  u. 
vortkeilhaften  Beirieoe  d.  Schleswig-Hohteinifehen  Land- 
toirtkeeho/l .  Von  Geo.  Fr.  Diltinunn.  3  Bde.  Altona,  Raa- 
merich.  Iti39.  8.  i;  Thlr.  —  Dieaea  \Verk  verapricfat  achoa 
dadurch  dn  grobea  Intereaae,  weil  es  von  einem  Lande  han- 
ddt,  in  welchem  die  Landwirthachafl  den  Ilaupterworb  bria- 
gen  muCs  a.  wo  Ackerbau  und  Viehzucht  grolse  Fortachritt« 
gamaaht  habea,  Ia  aoCva  aai  db  UdaiciaiadiaB  Kofad* 
idrlJMbaftaa  dl«  Tlehmalft  ab  db  Uaaptaaäa  balndiiM» 
an  dd  Halaiftdbta  aadk  aiaandcr  baaen  n.  dann  dem  Acker 
an  laaga  Wddrjahre  anwelaen,  eracheinen  jeee  WirthscbaAa- 
arlaa  alekt  allg.  anwendbar,  wenn  glcicb  der  HuUteiner  ia 
Foka  der  langen  Rabe  und  des  Wridi  mistes  etc.  «of  eine 
wohlfeile  Weise  Lüchst  ergiebige  Ernten  macht.  Dttinuch 
frenen  wir  uns,  hier  von  einem  theorelisck-pnikliachen,  ratio- 
nellen nnd  in  der  Aconom.  Litcralor  recht  gut  bewanderten 
ecbleswigschen  Landwirlb«  Sber  die  dortige  Wirthschafla- 
ruclhode  geoaae  NutiTien  mil'etheilt,  daneben  aber  auch  die 
Grundaltze  a.  Erfahrungen  der  auagezcichnetiten  landwirlh- 
schafü.  Schriftateller,  einea  v.  Schwerz,  Borger,  Kome,  Tob- 
biesen,  Block,  Young  etc.  (die  von  Thacr'achen  sind  inddä 
weniger  benutzt)  in  Aaszügen  aageOlhrt  nnd  verglichen  aa 
aehen.  Im  eraten  Bande  erhallen  wir  fiber  Lage,  Klima, 
Bodenbcscbaffenlieit  der  Ilrzlh.  Schleswig  n.  U<ilst«in,  sowie 
Aber  daa  Wesen  der  Landivirthaehaft  ia  Al%aa.  0.  ia  Bea. 
b  jeaaa  Gagenden  einieitenda  NaUiaii»  daaa  fa%m  dia  Ab* 
•dudtta  Ibar  l>|a|er,  Urharaachang,  Bradunu  ■»  Bnaha 
oad  aha  tabdbriidb  Uabarsicht  der  UaafM  «ad  Gewtchte 
Dentschlands,  «iniMr  RackbarUlader  und  ^dte.  Bei  der 
Abhandlung  Ober  oen  D3nger  (Bd.  1.  Abschn.  6)  ist  di« 
in  vieler  illtisirlit  h'icbat  vurtheilhafle  Pftrcli-  uJer  Horden- 
Duniwang  der  Scha;ife  gar  nicht  berührt,  was  immer  ein  Man- 
gel ist.  —  Ira  zweiten  Bande  erfahren  wir  das  Genauere 
und  Spedellerc  üLtr  .\riLau  der  Gewächse,  der  Oelpflan- 
zeu  (Itapps,  Hiibsaal.  Oclrettig,  Leindotier  u.  Rauke), 

der  Halm-  o.  llülsentrücblc,  der  Geapinnstpflanzen  wie  ancli 
6ber  ihre  Benntzune  a.  Verarbeitung;  femer  fiber  Knollen  a. 
WurzdgewSchae.  Ober  Fntterkrliuler  n.  GrKaer,  fiber  Weida, 
Wiesen  a.  Einacheuerong.  —  Der  dritte  Band  liefert  Ahcr 
db  bfldUaito  ScUatrig-Habtelabeha  IiaadidctMaik  aia« 
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•«ihr  ■atßhrliche  Brtchreibnng;,  »ns  der  für  die  «llgcmeloa 
Land^virtlifchsft  airh  manrhe  vriclilig«  Winke  «aliiebiuen 
lassrn;  htnsiclitlicli  der  Viehzucht  i«l  ri  uns  5ehr  willkooi- 
inen,  einen  ausführlichen  Bericht  Ober  die  Uindvirhzucht 
(«Teiche  hier  auf  einer  hohen  Stufe  ■lehl)  im  weitesten  Sinne 
des  VViiriM  zu  erhallen,  es  kuiumt  uns  aber  um  su  ungelegener, 
die  den  Schle8\>'if;-ilolitteinitchcn  Lucalverbültniuea  weniger 
ani;enie»seiie  Sch:iaf7.ncht  ganz  übergangen  ta  8ehco,  Im  Gan- 
xei«  verdient  das  Werk  vor  vielrn  andern  jedem  angebenden 
Landvvirlbe  als  ein  bewährter  Leitfaden  zur  rationellen  Wirth- 
•cbaflsfÜlirung  empfohlen  zu  werden,  da  der  Vrf.  zugleich  auf 
die  Mängel  der  Schleawig-iiolsleinischen  NVirlbsrhaftsmethude 
•ufmerksarn  ca  machen  and  ihre  alkeniein«  Anwendung  zu 
seigen  gewafst  hat ;  der  Schlufs  des  Werkes  (III.  S.  i-2b  bis 
b'i.)  entb.  eine  Reihe  sehr  belierzigeoswerlher  lUlbschiiig« 
für  angebende  Oeconoroen.  ^ 

803.  Kürzt  Abhandlung  über  lloliertparni/s  durch 
kSnstllche  Feuerleitung  a.  darauf  Uezu<;  habende  Einricblang. 
Eine  populäre  Beschreibung  des  Verbrennungsprozesses,  des 
Wärnieleilnng«-  u.  Wärmeansstrabluncs-Verniüsens  verschie- 
dener Körper.  Verfafst  von  Herrn  Rantonarath  Siuder  in 
Wipkingen.  in.  {'i)  AbLId.  ZQrich.  ürell,  FOfsli  et  Comp. 
1838.  8.  \  Tblr.  —  Dieser  Aufsatz  lehrt,  wie  «ehr  bei  einer 
richtigen  Frueran^skonde  namentlich  beim  Verbrennin  der 
Körper  die  cbemischen  u.  physischen  Eigenschafleu  der  Lufl 
in  itelracfat  itu  sieben  sind;  er  teigt,  dafs  das  Brennen  eines 
Körpers  auf  dessen  Vermögen,  das  SauerstofTgas  des  Dnnst- 
kreis<>s  zu  xerlegen,  gegrOndet  ist,  dafs  der  YV'SrmrstolT  um 
so  bedeutender  ist,  je  mehr  u.  schneller  SauerstofTgas  zerlegt 
wird.  Zum  zweckmilfsigen  Bau  der  Oefen,  als  der  wichliz- 
Sien  Bedingung  der  llolzerspsrnifa.  wird  mit  eenauer  Uück- 
sichtsnahroe  auf  die  Eijienscliart  der  Körper,  VVSrme  zu  lei- 
ten, Wiirme  von  ihrer  Oberfliiche  auszustrahlen  u.  zurückzu- 
werfen eine  sehr  fafsliclie  n.  einleacblende,  mit  Abbildungen 
versehene,  Anweisung  gegeben. 

504.  BibUoieco  agraria  o  sia  Itaeenlta  di  seelle  istm- 
tioni  eronomico  •  nirali.  diretia  dal  dnttor  Giut.  MoreHi.  Vol. 
XIV.  Mailand.  1839.  Ii».  (4W  S.)  b'*  L.  —  Dieser  Band  ent- 
halt die  zweite  Ausgabe  von  „Trattato  della  amministraxtone 
rurale,  ricavalo  dalle  opere  stampalc  et  dasli  scritti  inediti 
di  }lelch.  G'toj'a.  Con  varie  note  ed  nn'  sppendice  coocer- 
nente  la  pratica  aromiuistrativa  di  Luigi  Hossi",  von  wel- 
chem Werke  die  erste  Ausg.  bereits  ibiS  erscbienon  war. 

Sch<'>ne  LIteratnr. 

505.  Memoirs  of  John  ßannUler,  Comedian.  By  John 
Adolphus,  Es<I.  Vol.  1.  4.  London.  Bentley.  8.  28  sb.  — 
Wenn  Bio'jrapnieen  als  das  ansprechendste  Gebiet  der  Ge- 
schichte gelten  können,  da  sie  die  .Menschheit  im  Individuum 
erläutern,  den  Leser  durch  seine  tiefsten  u.  geheimsten  Sym- 
pathieen  fessein,  so  könnten  manche  sich  verleiten  lassen,  gerade 
von  Scbanspielermemoiren  ein  ganz  besonderes  Interesse  za 
erwarten.  Diese  werden  indcfs  auch  die  er«v3hnlen  .Memoi- 
ren mit  dem  Unmuthe  bitterer  Tüoschune  wieder  ans  der 
Iland  legen.  John  Bannisler,  Sohn  eines  Schanspielers  (pnr- 
phyrogenilus)  geb.  1760,  begann  seine  Laufbahn  unter  Zu- 
sUmmnng  seines  Vater«  u.  unler  dem  Beifall  des  Publikums, 
der  ihm  auch  bis  ans  Ende  seiner  Laufbahn  getreu  blieb;  er 
war  ein  Gentleman  im  vollen  Sinn«  des  Wortes,  durch  ge- 
selUchaftlicbc  Talente  und  gemQthlichc  Zufriedenheit  begün- 
stigt, n.  erfreute  sich  dazu  eines  last  nngetrübten  Familien- 
glOcks.  Die  Annehmlichkeit  seiner  Lebensumsl.'inde  spiegelt 
sich  in  der  Lan;;>veiligkeit  seiner  Memoiren,  man  kann  sieb 
kaum  etwas  Faderes  u.  Alltäglicheres  denken.  Ath. 

506.  Unter  dem  Titel  „Prost  e  noetie  dtl  dotl.  Gar- 
tano  Üodui,  raccolte  e  publicate  del  Prof.  Gottano  ßoseUr 


crhaltrn  wir  3  Elogia:  von  Crisloforo  Posgiali  (piaeralino), 
von  Luigi  Dodici  (Oheim  des  Verf.)  u.  von  Gius.  Kuggier«  ; 
ferner:  ein«  dichterische  üebers.  des  8»^.  Psalms,  37  Sonnelte! 
Der  Hrsg.  hat  Notizen  über  die  LebcosumstJin«!«  des  i6i9, 
Dec  '27.  verstorbenen  Vrf,  binzugenigt. 

507.  La  Fronet  dramatiifut  au  19*  »ütJt.  LiTraK 
•ons  401—423.  Pari»,  Barba.  8.  enth.:  Cb.  Desnuyer  et  Eot. 
Labat:  Richard  Savase,  dr.  en  5  a.  et  en  pro.«e.  (.Jül,  02.); 
Laurencin  u.  A.  de  Cey:  Le  grand-papa  Guerin,  com.-vand. 
en  1  s.  (403.  04.);  Ch.  Desnuyer:  Le  geui'ral  et  le  jesuite, 
dr.  en  5  a.  (405.  06.);  Theaulon.  Gabriel  et  Ch.  Desnoyer: 
La  Boulangcre  a  des  ecus.  cum.-vaiid.  en  2  a.  (107.  08.); 
Paul  Foucher:  Dom  Sebastien  de  Portugal,  trag,  en  5.  a. 
(409.  10);  ßayard  et  Varner:  C'esl  Monsieur  quj  paie,  vandl 
en  1  a.  (411.);  Melesville.  Carmoucbe  et  de  Courcy:  Mad»- 
moiselle  Clairon,  rom.-vaudev.  en  1  a.  (412.  13.);  Maxime  de 
Hednn :  Uuy-Brac,  tonrle  en  5  boulettes,  avec  assaisonnement 
de  gros  sei,  de  vers  et  de  coopieU  (414.  15.);  Leonce  et  d« 
Bemard:  La  position  delicate,  coro.-vaud.  ea  1  a.  (416.);  Fe- 
licien  Malleville:  Randal,  dr.  en  5.  a.  (417.  18.);  P.  ToariM- 
mine  et  Ponjol:  L'enfant  de  giberne  dr.  mßl«'  de  chant  en  4 
a.  (419.  20.);  Viel.  Dncange  ei  Anicet  Bourgeois:  Charlotte 
Corday,  dr.  en  3  a.  et  6  tableaux  (421.  ti.)-  Paul  de  Kock: 
ün  bal  de  griseltes,  vaudev.  en  1  a.  (423);  D.ive»ne  Moreaa 
et  Meyer:  Candinot,  roi  de  Ronen,  vaudev.  en  '2  a.  (4'2i.  25.) 
Diese  Sammlung  erscheint  übrigeas  seit  dem  J.  1834  in  w6- 
chentlichen  Lieff.,  jede  ^  Fr. 

M  i  s  c  e  I  I  e  n. 

50S.  Dtnhmnt  drr  f'Urltn  Sühulorfrier  der  Buch- 
druekerkunnt.  Das  Piibelungfnlied  in  neuhochdeutscher 
Sprache  Obertrap-n  von  Osti  alJ  Morbach  Mit  ilolzschnltlen 
iiiich  'Jripinalzeichnnnfien  von  Eduard  Beudrmann  n.  Julias 
Hühner.  Leipzig,  Verl.pl  durch  die  Brüder  Otto  n.  G«>orK 
Wigand.  Druck  von  Breitkopf  u.  Härtel.  L'nter  diesem  Titel 
«oll  (laut  Ankündigung)  in  4.  auf  Kupferdrockpapier  das  Ni- 
belungenlied „ohne  Verunstaltung  durch  modernen  Aufputz  ia 
einer  einfach  würdigen,  gleichwäfsiu  durchgebildeten  u.  dabei 
alldem,  vcrslSndlicben  Sprache  wiedergegeben"  n,  „in  einer 
Fonn  erneuert  werden,  welche  Zengnifs  ablegt,  was  die  Bocb- 
druckerkunst  im  J.  1810  zu  leisten  vermochte."  Ein  vollsUn- 
diges  Subscribentenvcrieichnifs  soll  brij:enigt,  jedem  Exempl. 
eine  auf  den  Subscribenten  Linlrnde  Inschrift  anfgedmckt 
werden.  Nor  die  bestrillcn  Exemjilare  werden  gedruckt; 
des  einzelne  in  der  Presse  mit  einer  forllaufenden  Nr.  ver- 
sehen. Subscriplionspreis:  6^  Thir.;  10  Fl.  OIz.;  12  FL  Kh  ■ 
35  Francs;  1  Pf.  Sterl.;  25  Rabel  Bco.;  5  DuUars.) 
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roBirenit^  de  Leyde  sor  an  sajet  analogne.  13.  1  Bde.  (die 
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2  Bde.  21  sh.  Abbe  lialdiHsari:  Ilistoire  Ar  renlirv 

■cat  et  de  la  captivit*-  de  Pie  VI.  Trad.  de  l'ilalien  et  au;;- 
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pttiee  in  England.  12.  5  sh.  —  Die  Gallican.  a.  Deutschrn 
Freibeilea,  mit  «-ini^en  AcleoatücLrn.  Lpz:;.,  Kein.  8.  |  Tbir 
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LÜBbaKeDsis.  Partes.  II.  Frankf..  Andres.  H.  1^  Tblr.  —  I'a- 
•toral-2^t{:.  d.  Geisllicbk.  in  d.  Pruv.  Sachsen  etc.  hrsg.  v 

Fiedler.  lbJ9.  Halle,  Schwelschke  u.  S,  4,  n.  I'  Tblr.  
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On  liumanity  to  lirates.  8.  6  ali.  Licht  Kecen  Finster 

niTs.  Köhr's  Rede  am  Kerorroationsresle  ISJS  bekimpft  und 
bewältigt  etc.  Lpz„  Wutti»  8.  n.  ;  Tblr.  —  Grüel:  Ist  «•» 
ietxt  an  der  Zeit,  den  Heiden  die  cbristl.  Predigt  zu  senden? 
Rede  an  die  Gegner  des  Jlissiunswesens.  Magdeb,,  Kubacb 
8.  a.  -j  Tblr.  —  Uräieke:  Wer  ist  ein  Lügner,  ohne  der  da 
Icagnet,  dafs  Jesus  der  Christ  sei?  Preiii^t  am  Cbrisllrste, 
■a^drbur!;,  Kubacb.  S.  n.  i  Tblr.  —  —  triedrich:  All|;rm 
Faatrn-Bucb  f.  Lathnl.  Christen.  Aull.  2.  ro.  1  Suhlst.  ^^  len 
Lpz.,  Vagazin  f.  Iiidust.  8.  *  Tblr.  —  Storkliardt:  Uie  Hini' 
mielaprorte.  Ein  Moreeu-  u.  Abeudsegen-,  Fest-  and  Ci>mniU' 
nionoocfa  f.  christl.  Landlsute.  Aufl.  J.  (m.  Titbid.)  Sleifsen, 
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1839.  HSrz  — Juni.  Sluttg.,  Lirsching.  4.  n.  l  ThIr. 

611.  Hl.  Getchiehie  u.  Geographie.  JUouumens  fran- 
(«it  inedits,  p<iur  ser>'ir  ü  rbiotoire  des  arls  le  be  aierle  jus 
ipi'aa  commencemcnt  du  17e.  Chuis  de  i-oatumes  civils  et  mi 
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ta  8.  3  Bde.  IS  Fr.)  —  Charles  Cunstant  Li  tellii  r:  Instruc 
tioM  Bor  I'bistoire  de  Franee.  22e  i'-diL  au(;m,  et  continui-e 
joatp'sn  r^gne  de  Louis -Philippe  I.  ni.  1  Purtr.  u.  18  Gra 
ntn.  8.  3  Fr.  —  Bignon:  Grscli.  Frunkr.  unter  Napoleon. 
3.  Periode.  Deutsch  vun.L.  v.  Alven»li'ben.  Bd.  4.  Meilsen, 
Cgedsche.  8.  \\  ThIr.  —  Colonel  Drniset:  Memoire  sor  la 
lAabiiitation  da  mari'chal  Ney.  8.  2|  Fr.  —  Life  of  Marlbn- 
iMgb.  (Familjr  Library.  Vol.  07.)  8.  5  sb.  —  Jäger:  Der 
Dralscbe  in  London.  £in  Beiir.  z.  Gesch.  d.  polit.  Flüchl- 
liafe  unserer  Zeil.  2  Bd.  Lpz.,  Lngelmann.  12.  3  Tblr.  — 
Sieioert:  Friedcnszrurs  d.  protestant.  Deutschi,  an  Sr.  Maj. 
Fiiedr.  Wilh.  III.  den  edlen  prolesl.  F'ürsten.  Lpz.,  Drubiscb. 
8.  J  Tblr.  —  Baron  Taylor  et  Louis  Kiybaud:  La  Syrie, 
l'Eö^'Pte,  la  Palesline  et  la  Judi'e  considrri's  sous  lear  rap- 
port  nistorique  arcbeologique ,  descriptif  et  pittoresque.  Lief. 

83.  Schluis.  4.  (Jd.  Lf.  i;  Fr.)  Arronsmith  s  Anrient 

Ceograpby,  ntw  edil.  12.  6  sh.  —  Bär:  Geogr.  Karten-Netze. 
Hft.  1.  Gotha.  Perthes.  Fol.  n.  V  ThIr.  —  v.  Sydow:  Wand- 
Atlas  ab.  alle  Theile  d.  Erde.  Abthl.  1.  Nr.  Hl.:  Asia.  Gotha, 

Perthes,  n.  \\  Tblr.;  Auf  Leinw.  in  Etui  n.  2]  Tblr.  

A  Toice  frora  America  to  England.  8.  12  sh.  —  Miller:  Com- 

Janion  to  tbe  Atlas.  8.   2nd  ed.  1\  sh.  —    Barr:  Priv.ile 
oomal  in  Europe.  8.  2  Bde.  28  sh.  —  Travels  of  Minna 
»od  Godfrcy.  VuL  2.  „The  Khiae"  8.  7  ab.  —  Fred.  Dubois 


(de  Montperonx):  Vojage  antoar  du  Cancaac,  cbei  les  Tcber- 
kessea  et  les  Abkbases  en  Colrbide,  en  Armenie  et  en  Cri- 
mee,  arec  ua  atlaa  geographiqiie,  piltoresqne.  arcbeologique, 
geologique  etc.  8.  Tora.  2.  8  Fr. 

512.  IV.  Philologie,  Arehiiologie,  Literärge»ehi*htt. 
ViebofI:  Beitrag  z.  draniaturg.-Uüthet.  Erlluter.  a.  Iphigrnia 
von  Euripides,  etc.  Eniniericb.  (Lpz.,  Hermann.  )  12.  \  Tblr. 

—  Platarchi  vilae  parallelae.  Ex  recensione  Car.  Sintcnis. 
Vol.  1.  Lnz.,  Korhler.  8.  3  ThIr.  —  PluUrchi  vitae  paralh  lae 
seleclae.  In  usum  scfaolaram  recognitac  a  C.  Sintenis.  Pars. 

1.  Ebd.  8.  V  Tblr.  —  Slocker's  Juvenal  and  Persius.  Netv 
edit.  8.  12  sn.  —  —  KrJtky:  Versucb  e  rer!:li'ieh.  Gramma- 
tik d.  lat.,  ital.,  Span.,  iiortug.,  franz.  u.  engl.  Sprache.  Lief. 

2.  Znaim,  Fournier.  4.  l  ThIr.  —  Bibliothek  der  eesammtea 
.National  •  Literatur.  Bd.  7:  Die  deutschen  Abitrhwürunu- 
Glanbens-,  Beicht-  n.  Betformeln  vom  8 — 12  Jabrbund.  Von 
Mafsuaan.  (^^uedlinb.,  Basse.  8.  1^  ThIr.  —  Gerard,  Dirtion- 
naire  de  Prononcialion  de  la  Langue  Franfaise.  Stuttgart, 
Hallberger,  Ib.  \  Tblr.  —  Theatre  fran^ais  moderne,  publ. 
par  Louis.  V.  2:  Kay  Blas,  Drame  par  V.  Hugo.  Avec  IVx- 
nlicalion  allemande  des  inols  etc.  Lpz.,  Drokiscb.  n.  {  Tblr. 
Einzi'ln   1  Tblr.  —  Schmidt:  Grammatik  der  Tibetischen 

Sprache.  Petersburg;  Lpzg.,  Vofs.  4.  nn.  3  Tblr.  Koss, 

Sch.iubert  u.  Hansen:  Die  Akropolis  von  Athen  nach  dm 
neuesten  Ausgrabungen.  Abthl.  1.:  Der  Tempel  d.  Nike  Apte- 
ros.  Berl.  (Lpzg.,  Vofs.)  Fol.  n  10  Tblr.?  m.  iiium.  Titkpt. 
n.  14  Tblr.  — T.  E.  lUinnnel:  Poids  des  mrdailles  grecque« 
d'or  et  d'areent  du  cabinel  royal  de  France,  desigm'es  par 
le  numero  d'ordre  de  la  descriplion  des  mi'dailles  antiiiuea 
erecqurs  et  roniainea  etc.  R.  10  rr.  —  Le  livre  da  Ko>  Mo- 
dus el  de  la  royne  Kaeio.  Nnav.  «-dit.,  confornie  aux  MS.  de 
la  bibliotbeque  royale,  oriii-e  de  gravures  faites  d'aprcs  leS 
vicnettes  de  ces  MS.  iid^lement  reproduites,  avec  uue  pre- 
face,  par  Elzear  Blaze,  8,  (IS^  Bg.)  50  Fr, 

513.  \.  Jurisprudenz,  Staat»'  und  Cameraltriinen- 
Schäften.  M.  de  Savigny :  Uistoire  du  droit  romain  au  moyen 
äge.  Trad.  de  lallem.  sur  la  derni^re  edition  et  pn-cedee 
l'nne  notice  sur  la  vii-  i-t  les  i'crils  de  l'auteur  par  Ch.  Gue- 

tioux.  Tom.  1  i.  S  2t  Fr.  —  v.  Madai:  Beiträge  r.  Dog- 

ineng)>8ch.  d.  gem.  Civilrerlils.  Kiga,  Götschel.  8.  ,  ThIr.  — 
Warli.vinulb  :  [>e  poenae  capitis  apud  gentes  Eiirop,ieas  ado- 
li-scentrs  sancitae  causis.  Lpzg.,  Engelmann.  4.  n.  ,  Tlilr.  — 

—  Les  Codes,  contenaat  une  nouvrile  c<irr<'lation  des  artidef 
i'Mire  eux,  un  Supplement  par  ordre  alpbabi'tique,  renfemiank 
Iis  lois  les  plus  u.iurlli's  et  one  l.:ible  generale  des  malieres. 
Par  A.  F.  Teulet  el  L'rhain  Loiseau.  Edit.  clichi-e,  tenue  tou- 
jours  au  courant  di'S  cbangemens  de  In  Ir^islation.  2de  tirsge, 
cont.  l'ordonnanre  du  2S.  nov.  ISJ**,  qui  abroge  les  articlea 
137  — 3S,  143,  t  iS»,  152,  16b  et  175  du  tarif  criiuinel.  8.  S  Fr. 

—  Curasson:  Traitc  de  la  cumjietence  des  juges  de  paix, 
dans  lequel  la  loi  au  25.  mal  1H38  et  toules  les  lois  rte  la 


niatit^re  sonl  develnppi'cs  et  combinres  avec  les  principe»  da 
droit  qui  s'y  ratlacbent  et  les  ri-gles  de  la  jirocedure  ririle 

/.oi 


V.      IIIIIIIIHIIII.       III.      *l'        *,iClJ,  iU'FOl«  u. 

sing:  Alpli.ibel.  Proroptaarium  d.  filteren 
ichs.  Gesetze.  Grimma,  Verl.-Cnmpl.  4. 


et  criminelle.  8.  Tom.  1.  (36  Bog.)  —  Guillaume  Decanipsj 

Juridiction  des  ju^es  de  paix,  oa  Loi  du  25  mal  183H,  ex- 

tliqui'e  p.  ses  motifs.  Toulouse.  12.  (4  Bg.)  v.  Zimmerl: 

laiidb.  d.  allg.  Gerichts-  u.  Coneursordn.  u.  d.  allgera.  G<s- 

riclilsinslruct.  Aull.  fl.  v.  Hofmann.  Th.  2.  Wien,  v.  Mösle  n. 

B.  .s.  2  ThIr.  -  Jjssi 

neueren  u.  neuest,  säcli 

n.  1 J  ThIr.  —  Fischer:  Lrilf.  t.  theoret,  n.  prakt.  Keniilnifa 
der  (ffnieinhi-itslheilungm  u.  Abliisgn.  Mcifsen,  Gocdsche  9. 
1  \  Tille.  —  Ordnung  f.  sünimtl.  Stidte  d.  Preufs.  Monarchie. 

Bri-sl.,  Grafs  etc.  S."',  Tblr.  W.  Innes:  Political  eco- 

notny  of  tbe  new  Testament.  19.  2J  sh.  —  F.  Dumons:  Exa- 
men critlque  da  siiM-Ie  et  plan  d'ameliorations  sociales.  8. 
2|  Fr.  —  Francis  Sirlier:  Manuiil  of  political  elhic.«.  8.  12  ab. 
—  Dr.  Ityuu:  Pruslilutiou  in  London.  S.  lÜ^  sh. 
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514.  VI.  PiotvrwUuiuchßfim.  De  U  Bedie'*  GMlogy 
«fComwail,  Drton  ftc.  8.  14  u.  —  CLcmtire:  CaclMram 
PHMft  MVt  apecieicioe  M*a«  et  omnioni  ia  horto  moaTiUlaao 
CollarsB  CS  •ttiailaübuB  natunliliu«  ordioalio  mm  iadoHiM 
■HtMiem.  &  (8!  Bg.)  m.  e.  T«blraa.  —  Uajkt  Bvlny  «r 
the  Bimabjaii  moanUins.  Part.  X.  1.  '20  ah. 

515.  VII.  Physiologie  und  .Vedicin.  Tiillenji:  Vera, 
dner  Kritik  A.  wisflennchlU.  GroBcll^ige  A.  Mnlicin.  Bd.  3. 
Vflm,  (Hvubnrr.)  8.  n.  i'  TUr.  —  INeubert:  Chrestomaüiia 
medica.  Part.  1.  Lpz..  Voss.  8.  ^  Tbir.  —  Gendrin:  Sjntcm 
d.  nnku  ileilkande.  Ao*  d.  Frani.  fibera.  m.  Anmcvlixii.  tob 

NcSbett  Bd.  1.  Lpc,  Breitki»»r  a.  H.  8.  l\  TUr.  (Wag- 

.aer:  Uhrb  d  Phyaiulugic  AbtU.  1.  tkpiiA.  d.  Zcag.  md 
Entiild^elg  )  l^r^  *  ^<'''-  ^  U  TUr.  —  —  BoOl^t  8tm- 
■alR  muhüm  •wukimim,  MtMltnci  m  woflifrfti 
MT  !■  iNwtfoa  M  BiWiwH*  d*  h  anM  |fa<i«b  «I  ton- 
\Mcn  •edimtelle  de  CM  alTections  et  tniteaenk  de  eette 
B^rne  cam«  et  dea  acddens  ou  si^ne*  de  ■aladiee,  niea 
font  1.1  Miil»'.  Lv'iii.  S.  (1  Dp.)  —  Sclileias  von  LinvciiTcld: 
DIp  Lilb'itfipsic  in  Bezup  »ut  Gesch.,  Theorie  u.  Pra.\is  der», 
uj.  8  T»f.  Slünrlirii,  lit.-jrtist.  An»t.  8.  n.  i;  Tlilr.  —  Uoll- 
n>4jr:  Anieit.  die  fivphilit.  KratiLhtn.  riclitis  .^.u  Ix'urth.  uud 
trfiodl.  lu  bellen.  Wien,  Heubner.  S.  1  Thlr.  —  Willi«:  II- 
Instrations  of  Cutaneous  Diaeaao.  Fasr.  I.  London;  Lpzg., 

Weigel.  Jgr.Fol.  nn.  '1  Thlr.  P.  L.  Vrrdier:  E«»«i  aur 

Ia  statUliqae  des  hernies;  deplacement  et  maladiea  de  la  ma- 
tric«,  afTections  sous  ieara  rspports  snatoraiqae,  m^dical  et 
cliirargiral.  8.  (1^  Bg.)  —  Scoutteten:  Ueb.  radicale  Heil.  d. 
Klampllidie.  Uebere.  v.  Wallber.  m.  8  TaC  Lptg.,  Ilichrlsen. 
S.  n.  *  TUr.  --  Ncadt:  Heloologia  nUfwaalia.  Das  Gam«- 
där  Lrar«  v«ni  d.  CwcbwSrea  ia  tabcUar.  Fora.  Lps.,  Voijs. 
4.  \  TUr.—  Cwlet  Dweatk  koMMMtkj.  18.  4  ak.  — 
DMrfcht  TaacliMdi.  d.  AtiMigMfldMc  lUmlaeUaadi;  «k  60 
fliam.  Kpftaf.  Jen»,  Scbmid.  8.  n.  3^  Thlr. 

516.  VIU.  MatAtmotik.  fntt:  Gaid«  to  Arithmelic. 
18.      ah.  —  Goodacre:  Aritfcmtic  9th  edit  13.  4  sh. 

517.  IX.  Krirgsfei»*tnt€haft»a.  t.  Jomini:  Das  Wesen 
d.  Kriegikanst.  Nacli  d.  neuen  Aosg.  uliers.  ron  v.  BUderline. 
3  Bde.  LpiH  Vofa.  8.  n.  3  TUr.  —  Oeuvres  da  Mar<|uia  de 
Gbanibnj.  (Philosophie  de  la  goerre.)  3e  edii.  Tom.  IV.  8. 
C  Fr.  —  Soarenirs  dn  lieateMal<fMfNlClellittUMl]>nas 
U  1770  I  1830;  pubiies  nar  MB  m  &  ZW».  WL  «.  KHrte. 
«7Fr.~ 

tIS.  X.  Pädagogik.  Schobert:  Pralt  Uandb.  £.  Volks- 
•ebaUalirer.  Meirit-n,  Gaed^tche.  8.  1^  Thlr.  —  Rdüer;  Le 
Parterre  de  Tenfanre  et  de  Ia  jeanesse,  etc.  Berl.,  Gropios. 
12.  «  Thlr.  —  Mute  Aagastin  Thierrj:  Adelaide,  mrmoires 
dW  jaaaa  iille.  8.  1\  Fr.  —  DeoUche  Anthologie,  s.  Er- 
Ulra«  «.  Dcdain.  in  Schalen.  Aofl.  6.  Mit  biograph.  Nach- 
richten. (5U  B  j  Brc< G«^  alc  a.  1}  TUr.—  Slafamdi 

f «ordnete  Aufgabea-Saänd.  ni'*«  Taftmclmra.  Wk.  f.  Hit  1 
Ilt.  Aiiri.lsgn.  Brrsl.,  Aderliolz.  8.  B.  H  Thlr.  —  Siemen: 
Aliliaii'il.  Mt.  d.  allpi'm.  Eigeaachflo.  d.  de4itscli«a  Stils,  ilr 
Gyinnas.  Jlüiister,  Thfi.-win"  S.  1  Thlr.  —  Malier:  Erste 
r\"abr.  I'.  Vfrsl;inil  U.  Heri.  KI.  leichte  Vtrschen  2.  Aoswen- 
diilTiii-n  f.  Kiti«]«T.  Slrirsen,  Goedsche.  \i.  f'-j  Thlr.  —  Gun- 
dingcr:  Oic  Vi-rrfcbnuui.  Zwei  wahre  Gesch.  t.  Belehr,  u. 
Wara.  f.  d.  Jux.  in.  1  i^.  Wien;  Lpi.,  Wag.  f.  Ind.  12.  j\ 
TVr.  Samniang  II.  ErzJiblgn.,  Anekd.  n.  AUbrchea  C  d. 
flatfk  Jig.  «U  luve  Wia^  muMT.  19L  ^  TUr. 

519.  XI.  nandetm'i»$*iu€h4ift,  Gtiittrhtkund«^  Lond- 
W.  fortttnitsritirtifi/t.  Annnaire  georral  da  coDimerce,  fadi- 
daire  ri  niliiiiriii<ir«iir  de  Fran«e  et  des  prindpalea  dll's  du 
nonde.  Bediel*  «oui  la  direcUim  de  Ch.  Lamy,  8.  ii  Fr.  — 
CoaTcraal.i>Lcs.  t  digar  m.  d«|dfrciBdai.  Am. 


LT.  1.  m.  3  Partr.  Lpt.,  Wattig,  b.  {  TUr.  —  Ramsteto:  Le 
SeereUir  fraafaia.  Tonne  II.:  Die  Commcrxial-  o.  ladastrial- 
Gescfairte.  Pr^,  Eggeaber|er.  8.  {  Thlr.  Tome  III. :  Die  ce> 
richÜ.  Aagelegenbiii.  od.  (onBolarbncb  f.  OffentL  Notare.  Ebd. 
8.  1  Thlr.  (Alle  3  TUe.  nur  -2  Tblr.)  —  Der  Zaoberstab, 
prakt  Aniaib  Uaa«0  %V«a!g  Tagen  Meister  in  der  Taschan- 
spidarinnM  ra  Dwdeii.  (N.  Ausg.)  GrSi.  (Lptg.,  Slagt.  tir 
ludust.)  6.  *  Tblr.  —  Johnson:  Pracücal  farnUj  cookeij.  AA, 

5'20.  XIL  Schone  Littratur  und  Kunst.  Galeria  d. 
neaera  schSaeB  Literator  der  Eagl.,  ISicdrrl.,  Franz.  n.  It>- 
Ueaer  lo  dentacben  Uebmetxgn.  nebst  e.  Beiblatt  fbr  devt. 
Literator.  1S39.  Wesel,  Kliinne.  8.  n.  4  TUr.  —  Joles  Ca- 
nonge:  Le  Tasse  k  Sorrente,  Terentis,  le  Moa|e  dea  lloa  d'or. 
PoCoiea,  noBTcIlea  et  impreasians;  pr^^dia  diM«  lattra  da 
n.  A.  de  LamaftiM.  «t  d'oM  dpilra  laddli«  M«il«bML 

8.  (24  Bg.)  6  Fr.  Caem  8aUt  OaSmt  Mttvdfct. 

TaoL  1.  (LUacoqne.)  Toai.  S.  ^liidtoB.)  8.  Jd.  Bd.  8  Fr. 

—  Paul  L.  Jacob,  bibliophile:  La  cbsmbre  des  poisona,  U> 
stoire  da  tems  de  Loois  .\IV.  (17{2. )  S.  2  WAe.  15  Fr.  — 
Fred.  Soali^:  Six  Bois  de  correspondance.  Diane  et  Loaiae. 
8.  2  Bde.  15  Fr.  —  The  youlh  of  Shakspeare.  8.  3  Bde.  l 
L.  IIJ,  sb.  —  i'iiinock:  r^ature  di»playr(i.  18.  3  «h.  —  Chro- 
niclea  of  tlip  sea.  Vol.  1.  8.  6;  sh.  —  U.  L.  S.iyers  :  Ilcnry 
Atfton.  S.  31  J  sh.  —  Bilder  ao»  Paris.  Itis;.  vixi  Fr.  t.  K. 
2  BJc.  Ulm,  Stettin.  8.  i;  Tblr.  —  Goedsche:  Schlesinger 
Sagen-,  Uistoricn- n.  Lrgendenschalz  I.  1.  m.  Tilbld,  AlelÜMO, 
Goedsche.  8.  ^  Tblr.  —  Das  Bur;;rr.'iulrin,  oder:  das  wiiDder> 
bare  Fenster,  Eine  ErzSbl.  f.  reil.  Mädchen,  m.  Tilkpt  Wien, 
Wimmer.  12.  \  Tblr.  —  Ouintes.setire  anecdolinne  par  ÜB 

^roa  ri'ioai.  Stuttg..  Hallberger.  Ib.  1  Thlr.  Shslwpäawili 

iJrainat.  Werke,  Obers.  Ton  Ortiepp.  Tb.  4.  1  StaUMit 
Macbeth.  Statte..  Bieger  o.  Co.  16. 1  Thlr.  n.  b.  VklU»^ 
Bayardi  CmSSk  tSSÜn,  dr.  «■  1  •.  8.  Fr.  Ch.  Bd- 
-sanfoa:  Lea  HanlranglaaBca,  «•  3  ckaBia,  ntMUm  i*mm 
epltra  1  Ia  libeit«.  Vaagirard.  8.  II  Fr.  —  llowitt:  Ujmam 
and  fire-side  verses.  18.  6  sh.  —  Ine  r*i«:n  of  Lockria,  a 
Poem.  8.  lOj  sh.  —  Pope's  poelical  works  edited  by  the 
Kev.  F.  H.  Cary.  S.  H  sli.  —  Rjron'a  sUramtl.  Werke.  >'ea 
Obere.  Ton  Jlt^hreren.  ßd   2.  Slut'lg.,  UufTinann.  16.  ^  TUr. 

—  Langer:  Der  lusli!;«  Haue rdichter.  Bdchn.  4.  Lpt.,  Dro- 
bisch.  1-2.  ■-  Thlr.  —  Wirni  r  Lach-Kirchtag  im  LostwildebFn 
des  Frohsinns.  Von  H.  J.  lt.  Wien,  ( Lpzg.,  Nag.  f.  Indast. 
etc.)  16.  I  Tblr.  —  OlannKfeld:  Dedamations- Abende  eraat. 

0.  laan.  InhalU.  7  — 10  Abend.  Meifsen,  (^edscbe.  8.  ( llilr. 

 75  VorlrgeblStter  f.  d.  ElemenUr-Zcicbnen-Untmlalll. 

Bresl.,  Aderholz.  8.  1  Thlr.  —  Saxesen^  Erste  Gnindl.  t  4, 
Uatarr.  im  frden  Haadseidwan.  Hft.l.  m.  12  KpflaC  Clsaa- 
tbal,  Sdnrei^er.  4.  j;  TUr.  —  Macct:  Mojen-aee  pitloresqm. 
IBoamDCH  d  architectore ,  nenhiea  et  dccors  do  lOe  so  17« 
siide.  96  imes  desdaica  d'apria  aatare  par  Chapar;  arae 
•»  tote  «rdiMogiaiw,  dcMriBttf  «t  Uatonq«.  FoC  (18  V 
40  Fr.  —  Lang«:  Hahr.  AaaMileB  d.  nerlcidlrd.  a.  adiW- 
stea  Catkedralen,  Kirchen  a.  Olanamente  d.  golh.  Bankaaat. 
Lf.  4.  Frankr.,  jQgel.  Fol.  n.  3  Thlr.  —  Scenery  orEdinbarrh 
and  Mid-Lotbi.iri.  2nd  »er.  4.  4J  sL.  —  Pii  rrr  r,i<-hli  ntlu] ; 
Dictionnaire  de  musiqae,  Irad.  et  augtn.  p.  Di>miiiii{ue  .Mniido. 
Toni.  1.  (A  — J.)  8.  H  Fr.  —  .M.irx:  Alk-ra.  Baaiklehre.  Lni., 
Briitkiipf  n.  II.  8.  2  Tblr.  —  De  pnplir.ae  facullatis  escelleD> 
ti»  et  perferiinne,  rsfirci.ifn  in  Iribus  poetarom  principibaSy 
scriplore  Jobi,  üuiBeru  et  Ossiano:  Lugd.  Bat.  1800.  8. 

891.  Xm.  Enty-elopädh  md  vermiaehie  Schriften, 
Jah.  Jac.  Wagners  kl.  Scbriflen,  hrsg.  von  P.  L.  Ad:im.  Tb. 

1.  fflit  d.  Verf.  Bilda.  in  Slahlal,  Ulm,  Sletlio.  8.  1^  Thlr. 

—  A.  Walker:  Woraan  as  to  Miml.  ^lorals  etc.  8.  12  sh.  — 
Udliar:  Le  aioraUste  annuel,  Ji  Ittsage  de  toat  le  moade. 
Bai,  «NfiM.  at.  I  TUr. 
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KaUioli&cbe  Angdogcobeit  der  Gcgeairart 

(rnrtHliii  «  Mr.  4TL 

5??.  4)  f VISfT  <f/#  Amttttupetuton  dtt  Erzhlsehof»  von 
Köln.  Vom  SUndnankte  des  Curistnlh.  u.  At»  dcuL  StaaU- 
rrchte«,  Ton  fTeilnnas  Eremita,  Keu'vied,  Lichtfera.  1838. 
72  S.  kl.  8.  •  Thlr.  —  Der  Vrf.,  „der  «irh  mit  Slol«  einen 
prenfs.  ilficiiiländiT  nrnnl",  Tilll  tiii  uiili<!raagi-n<-s  »bcr  stren- 
ges L  rtlu'il  über  die  Ilandlutigen  des  EU.,  nach  di-m  richti- 
gen Grariilsali,  dafs  dieselben  dorn  positiven  preor».  SUiats- 
redite  ongcixirrn,  sofern  der  Eli.  Lnlerlban,  dem  Kirchen- 
Btaatsrt'cLle,  sofern  er  Prilst  sei.  Da  aber  «in  Kirchenstaats- 
recht  jetzt  nicht  e.xia(ire,  indca  pSpstl.  Decretalea  in 
den  deat.  Staaten  acte  Uinr  Baucipation  von  der  Kirche 
nirlit  mebr  gelten  könne«:  ao  Bflaae  „auf  das  Christentfaam 
nad  seine  Leliren  znrtdigeKmaa  weraea."  Dies  tliut  der 
TcrL  cdfaiiiidi;  arat  wSii%t  er  dia  3  Facta,  daft  der  £B. 
Mb  Wort  iddil  gatahan  bat,  «.  Jab  «r  gceco  den  K5ai<; 
wumAmmm  itiiwa»  bt;  aodann  kommt  ar  an  diaala» 


  VVWVUU    MVUUH*    W    «W»    W«W  VWMMW 

egenbeit  der  geabdtE.  mit  ToBera 

Kachdroclt«  geltend,  da(s  die  ßcbauplung,  als  tvSren  die  Pro- 
testanten Kelzer,  „nor  eine  Aniuafsung  u.  den  deotschen  Ke- 

fent4>n  Eegf^nTiber  revolutioni.r"  sei.  Das  ilfTentlirfic  n,  cIjs 
'riTalleüen  von  Drostes  scheidend,  fordert  er  von  linciu 
Ki'tlner  Biscliof  1)  dafs  er  „ein  Dentsclier"  sein,  Q)  eine  „Rrolse 
Selbstständigkeit"  bähen  müase.  —  Für  das  einfach-christlicfac, 
Tom  ScIiwaUte  lOÜOjührigcr  Kanoitin  freie,  u.  doch  bei  die- 
ser  Sache  im  Innersten  berührte  Gefflülh  bcbSlt  diese  Be- 
trachtun^Tveise  ihren  rollen  Werlll,  nm  so  mehr,  da  sie  die 
iiMiei«  einzig  mögliche  LSaaag  dar  Winen  entliälu  —  In 
cäoem  kurzen  Anb.  lilfst  sich  der  YrC  SM  ecfen  eine  der 
adüimmatcn  Frflchte  des  Rreipiaaca:  g^an  die  „Beleuchtonc 
der  Jkoaehftre:  die  Wahrheit  in  der  Henaes'idien  Sache. 
Von  einem  Priester  der  Erzdii^cese  KOln.   Aagsbnrg,  1837. 

523.  5)  Vexirtheiinng  d.  Broschüre:  „Stimme  ans  Bayern 
an  die  Berl.  Protestanten."  Eine  kurzgefafste  Dar-sleJinng  der 
Angelegenheiten  EB.  von  Köln,  su  Ehren  der  Walirheit  ver- 
fafst  Ton  einem  kölner  Katholiken,  Uacdb.,  Kiehler.  1838. 
31  S.  kl.  8.  ;  Thlr.  —  6)  Die  kathol.  Kireht  in  der  preu/s. 
MAtfnprovint  «.  der  EB.  Cl.  A.  von  Köln.  Ein  Beitrag  xor 
Coltar-  n.  Sitteageschichta  des  19.  JahriL  Von  #iA«ns  Samm- 
Ur  hittoritchtr  Urkunden.  FrsnkC  a.  jL  Brflnaer.  1838. 
mn.lfi08.ai  Thlr.  —  Nr.«.  kaft  tamdaiiiMith  ainea 
iHfBctwm  Warth,  abZeunilk,  «ia  «ach  &  ab  ildNlai  er- 
griflanan  Genltlier  ihre  Entifiatiwg  Aar  frach«  LMennuca 
nicht  Tcrachweigen  kennen.  Der  ITtf.  kat  aodk  aonat  den 
richtigen  Standpunkt,  er  sagt,  keine  pipstl.  Verliigun»  dürfe 
ohne  das  Placet  anerkannt  werden,  u.  bemerkt  acliliefälich, 
i'^di-r  Katliolik  mOsse  tief  betrübt  sein,  dafs  „der  sonst  so 
ciirwürdige  Greis"  ^.seine  Stellung  gegen  die  Regierung  (o 
aehr  vergessen  habe",  „dafs  IStemand  etwas  za  seiner  Ver- 
Ibeldigang  schreiben  künne",  er  m&lste  denn  so  lügen,  wie 
nder  ehrrcrgessene  anchri«tliche  \'rf.  der  Stamm«  ans  Bavern." 
—  Kr.  6.  anf  aelur  veratindigen  Graadaltsco  ruhend,  zeichnet 
auh  durch  ihre  pmimm  atatiatiachen  Beitrüge  (erstor  Tbeil), 
MÜMMad«  B.  fBamwhIngiaii  OantaUoK  dci 


ihre  gelegentliche  PoleiuiL  gegen  d;is  rolLe  IJui  li  JUS,  dem 
theils  eine  Vergleichuii^  d>s  Ziulandes  der  kathol.  Kirche  in 
der  prenfs.  Rbeinpruvim  unter  der  fraiuüs.  mit  dem  unter 
der  prenfs.  Kegierucg  eni^egru^ehallen,  Iheits  auf  die  besoa* 
deren  Vor<T&rie  geaut^vurui  wird.  Der  Vrf.,  neben  den  faHr 
giSsen  hanptsScblich  von  noliliscba«  Gaaicbtapanklaa  aoM* 
hend,  sieht  (—  eine  Frudit  '2üjihli|ar  EfUroag  — )  a&M 


lebendige,  nicht  mechaniacba  cain  manavoh.  Slaalaverfassung 
,,im  Sinne  eines  edlen  ud  MhM  V«Ueea''t'lli<ht  nur  als  die 
dem  Chriitealhnm  «Heb  aagmaaaane^  anndaw  aoch  aU  die- 
icniga  aa»  dia  ana  den  gnenwlrtigen,  durah  MUIm  lUachang 
hiacaMhiaaha#taiiitokratischar  nad  dcmokraliacher  Ekmeat« 
enMandenea  Wirren  alleJn  retten  kitnae.  Er  hat  hiermit 
eine  f&r  die  innere  Aufkllirung  des  Krei;^iiisse  hiiciist  bedeut- 
same Seite  berührt,  n.  seine  oft  sehr  trefTenden  Winke  auch 
faktisch  gerechtfertigt  I.  A.  dank  die  N.irhtveiKung  der  bi»> 
rarchischen  Umtriebe.  (Fortsetzung  folgt.) 

Philosophie. 

5)4.  IVi>'  Mmudk.  BfaM  Uateraaehnng  ßr  gebildeU  La- 
•er.  Von  Dr.  Sl.  C.  F.  fr.  Grävell,  kgl.  preufs.  Geb.  Juslli- 
rath.  Mit  dem  Bilde  des  Verf.  Vierte,  neu  bearb.  Ausgabe. 
I.pzg.,  Günlz.  1839.  8.  LXII.  n.  326  S.  1,  TMr,  -  Diesea 
Werk,  «reiches  bei  SMnem  ersten  Erscheiiu-u  unter  dem  ge- 
bildeten Mittelstande  einiges  Au&elien  erret;te  und  ein  zanl- 
reiches  LesepuLlikum  fand,  beschlifligt  sieb  mit  diia  Men- 
schen in  alli-n  seinen  Pi  isliscii  Deziebuneen.  Nach  einer  all- 
eemeioen  Einleitung  handelt  dasselbe  über  Urbegriflc  und 
Denkgesette,  über  Erkenntnifs-  nnd  Denkvermögen,  freien 
Willen,  Vemnnfl,  Seele,  l  nsterblichkeil,  Kr>q>er,  dss  Ver- 
nunft-Aehnliche  nnd  den  Instinct,  Sprache,  Tagend,  Lebens- 
zvreck,  Gott,  Religion  und  Christenlhum.  Es  ist  vom  Verf. 
darcbwec  in  dieaer  neuen  Ausg.  umgearbeitet  und  auf  eine 
ra  Baäa  eriwacht.  Vaa  Slaadnutkte  der  Wiaaaaachafk 
dkaaa  Wart,  ahaa  an  'srfa  m  «Ma  Ihnliche,  tAm  da*- 


darr  dkaaa  Wirk. 

halb  ideht  batracklat  werden,  mit  daoi  VrT.  dar  Streit  »wi- 
sehea  TbeoreUkem  n.  Praktikern  fast  nnlSsUeh  erscheint,  n., 

da  er  die  crsteren  von  den  letzteren  für  verspottet,  diese 
aber  von  jenen  für  verachtet  hsit,  sich  fast  nnbedinet  auf  die 
Seite  der  Praktiker  stellt,  wodurch  denn  in  der  Fhat  die 
Praxis  mit  Empirie  für  ideiUisch  erklärt  wird,  jeder  Streit 
sehr  bald  ein  Ende  nimmt,  l^ic  hinten  ungehSngte  ErkLirung 
der  gebrauchten  technisrhen  Ausdrücke  ist  nicht  geeignet, 
diese  Ansicht  über  die  Behandlungsart  des  Steffes  sa  besei- 
tigen. Das  Erfreulichste  bleibt  immer  die  in  der  Widmung 
suseeanrocheae  Gesinnnag,  welche  frisch  u.  lebenakriftig.  im 
AnoenVen  aa  aiaa  achSa  verlebte  Jaftend,  sich  mit  Begeiala- 
ning  ßr  iSm  Faa>ka1taag  der  Ideale  jugendlichen  Geistea  er- 
klirt.  Eben  wagen  ^caar  im  Ganzen  höchst  achtnngswer- 
then  Gesianang  woMan  wir  denn  auch  Ober  die  Begründung 
dar  «a^artalltaaAailcklaB  laUdia  Vrf.  naht  lachtaa,  nbaa- 
hla  tkamogt,  daft  der  gewlhhe  fltmdbiatt,  wia  kdn  ai^ 


•ten  Erscheinen  des  Budtea,  aach  kel  dem  jetsigen  ta  dl 
griifseren  Kreise  riele  Leser  finden  werde.  Die  Snfsere  Aaa« 
•tattnng  ist  daaelten  sehr  cmplahlenwerlh.  2)< 

tttMm  «.  jhrgaSy»i<»  im  mtgm  itrtrMtU  m.  dm 
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Bttkta.  Berlin,  Eyuenbardt.  1839.  8.  IV.  d.  lOi  S.  TÜr. 
—  Die  Ten<l«!ii»  dieser  Scbrift,  welche  Bowohl  der  Plülnto- 
phie,  als  auch  der  Tlieoiogie,  Gc«chich(c  a.  I'oiitik  ansehörl, 
Mt  die  K<!clilfertigang  des  Justt  inilieu,  dock  nicht  dessen, 
welches  bald  dieses,  bald  jenes  ist,  Allen  Etwu  aein  will,- 
•9.  dab(9  niehU  ist;  sondern  der  \rahren  Mitte,  welche  die 
CtflHHltie  in  sich  zur  wahren  Einheil  verbunden  hat.  So 
iklMg«  Ideen  hier  nan  aodi  b«igebraeli4  w«ni«i,  «o  koamt 
M  Aack  hiebet  bea.  sof  die  concrete  Aawciidnnf  an,  denn  in 
:dcr  AllgenhiMl  .ilai  OwMiltie  Mit  ArlM«tele«  oft 
Torgekoinmen.  D.  Vrf,  redet  ran  aenra,  welche  die  G«^en- 
>Tiirt  nur  durch  die  Vergangenheit  n.  von  denen,  welche  nie 
nur  durch  die  Zukunft  heilen  >votlen,  sodann  von  den  Ce^en- 
sitten:  1)  Zwani;  u.  rr<-ili>it,  -i)  Kneclilsinn  u.  Etiii>">rijri<;!i 
geist,  3)  Despotie  u.  lir[Mil)lik,  4)  Koiu  P;tris.  u.iia  als 
geislise  Despolie  Ist  iliiii  das  Exlreiu  jiif  di  r  i  iiit  ii ,  ilir 
riser  Vollssouvir-itiilil  aiil  ilir  aiulini  Srite.  Die  rerlile 
Mitii-  lililt  iiiirli  iliiii  I.iKinl':  l'liili|i|>.  „Ulirnmontanismus  und 
Demokratie  sind  die  D^iiioiieu  '  unserer  Zeit.  Die  Zuversicht 
des  Siet;r.<i  der  VernunTt  l\ff^  ia  der  BUaung.  Er  hat,  wie 
nian  sieiit,  diese  wichtigen  Frana  aorvssm  betraehtei,  seine 
Ideen  uil  Liebe  gepflegt  U.  «luillllig  zu  einrtn  Ganzen  ver- 
wobcD,  ia.mkbaa  «r  rfdi  nu  ul&rl|ck  «ehr  woU.  wie 


52^1.  Für  Finhsutn  und  Lebenttef^tluil.  Vorlesaneen 
von  Dr.  Jomitltun  Srhuderoff,  Geb.  Consistitrinlratlii-,  Su- 

{erinlendeiil'  M  ii.  Eliri  nhüriter  zu  Konneburg.  I.i  ijui;;.  Wullig. 
838.  8.  1  Tblr.  —  In  diesen  vor  einem  Kn  i-^e  i:t'l>ildetcr 
Ibnncr  nnd  Franen  gehaltenen  Vorlesungen  böreiruir  den 
durch  seine  Leistungen  auf  dem  Felde  der  honiilet.  Theo!, 
sehr  rfihmlich  bekannten  Wrt  fiber  verschiedene  intere&sante 
GepienstSnde  u.  Verhältnisse  de«  sorialen  Lebens  a.  Verkehrs 
'  bald  in  scherzendem,  bald  in  ernstem  Tone,  immer  aber  sul 
«Im  rwhk  «nxickaidt  a.  pUcaata  WcIm  Mabraa  ■.  «Mkeilen. 
Pw  WalfcaaalM  da»  Vif.  ntbu  «ft  rntf  dieaea  6aUet  ge- 


Abt  wardaa;  es  bat  einen  gaos  bea.  Reiz,  grade  hochee- 
Uidcia  fieiatUebe  fiber  AngelMeaheilca  reden  sn  hSren.  die 
immer  wiehlig  genng  bleiben,  nie  aber  wegen  ihrer  ZufKUig- 
keit  u.  Abh5n|!;i»keit  von  Zeit,  Ort  n.  Verhiltnirs  keine  grob- 
artigere  u.  lnWii  rr  Auri  issiin;:  7i;l.i.ssi-ii.  !)•  r  Verf.  redet  in 
1-i  Aufsätzen:  ülur  II  ■.Iii«  lileit :  üLur  iii.<lirielle  Interessen 
(d.  h.  N'rhitn  ^nn  \\  i-s. nsrhaft  u.  Li  ln  n  Ii' s.  in  der  Gescn- 
wart);  «anitn  larlicn  wir  im  Alter  Kellcner  in  der  Jugend  ? ; 
filier  liic  Mi)\iiiie:  i'^Iari  iiiuls  dir  iist  hcn  m  hineii  wie  sie 
sind:  iiliiT  die  ltel!|;ion  der  Frauen;  warum  vergeht  uns  die 
Zeit  im  Aller  schneller  als  in  der  Jugend?;  fiber  die  Maxime: 
zu  gesrhi'hrnen  Dingen  soll  man  daa  Beate  reden;  Gber  Hin- 
fÜlligkHt  u.  Abnahme  de«  GedücbtalBaaa  im  Alter;  über  »itt- 
lichen  Mulh;  über  Mirsverstlndniase;  warum  haben  die  Wor- 
ter „wahr"  u.  „rceht*^  keine  Gradatcfeerane?;  warum  spie- 
geia  aich  dieMeaaebenaaaaltaaao  AMsnrlJa|ifiek,«bgleicb 
•ie  denaelbea  altb  ofifeahar  aaBbat  aaHawamrau  ?;  Iber  eei- 
aügea  Taleal;  die  Zeit  wird  fanncr  Uiearer.  Wir  finden 
ataea  Schati  aeiatreieber  Gedanlcca.  Maoebe  treffende  nsycholo- 
giacbe  Wahrheit  ia  dieacn  Betrachtungen  aa8geR|in>rii('ti.  iiiün 
erkennt  fiherall  den  erfahrnnesreirhen  Weltmann  mit  einem 
i:>-jiini1rii  u.  praktischen  Illirlr ;  tirfr  F'irsL'bung  ■«-'fclbaN 
Ansichlco  wird  Niemand  in  dem  Uiichlein  auchou 

i  •  ■  I      (  i 

Theologie. 

^  .  B7.  Berliner  aJJgemgbu  Klnhenzeilung.  Ilrsgeg.  von 
Trat  Dr.  RktinmalJ.  Berlin,  Tbome.  Jahrg.  1.  4.  (52 

Nr.  mit  Beilagen.)  3  Tlilr.  —  Es  ist  t;.wirs  riiditii.  was  diel 
ADkündip:nng  dieser  Zeitung  lap^t.  Auls  es  in  der  ev.  Kirche  1 
liisher  noch  an  i'iner  eigentlichen  Kirchrnz<-itun::  fehlte,  wi'iclie ) 
ans  allen  Lindem  die  Jicnealen  kirchl.  Begebenheiten  mit- 

Ibaaia.  Olwa  AaljpbHM  aicb'^abar  teBttj^.  tor  CL 


gestellt,  n.  wie  er  durch  seine  bisherige  ThSligLeit  liir  die 
neuere  Kirchengsch.  u.  kirchl.*  Statistik  hiezn  mit  Hecht  bes. 
glücklich  TOlbereilet  o.  geeignet  scheinen  konnte,  davun  liefern 
bereits  die  erschienenen  Ts'rn.  1  —  '2'2.  genügende  Beweise. 
Originalartikel  u.  Corres^ondenznaclirichten  machen  bei  Wei- 
tem den  Hauptbestandtheil  soa,  Anderea  ist  mit  grobem  FleUi 
sns  einer  Masae  polit.  n.  kirchl.  Bfamwii  Dentachiaada  aad 
des  Aoalandaa  fascbfipit  8iad  aber  aach  manche  Nacbricb» 
ten  weniger  iateraasaat,  aA  ist  dica  eine  EigenschaRi  welebe 
einer  Zettaag  aiebt  fehlea  kann,  welche  regelnifsig  die  Ts- 
geseeschiehtea  erzXhlen,  aber  nicht  verschönern  oder  erGnden 
«viil;  0.  mancher  Lc^er.  di  r  sieb  vielleicht  durch  den  nn- 
gleicbsrtigen  StolT  ernuiilet  ITmlt,  wird  sich  gestehen  niQssen, 
daTs  es  zum  Tlieil  daher  rühre,  d.ils  wir  in  der  Kentitiiirs 
der  kirclil.  Zustande  der  Gegenwart  noi  li  so  weil  zurück 
sind.  Dean  wer  aucli  nur  die  ersten  I  nirisse  der  kirchl. 
Statistik  jedes  Landes  kennte,  würde  mit  Interesse  auch  die 
unbedeutenden  Veränderuii;;en  le.sen.  Für  jetzt  bleibt  nichts 
übri^,  als  so  lange  die  einzelnen  !Sachricbt4-n  u.  ürurhstückc 
aus  jedem  Lande  zn  lesen,  bis  sich  von  jedem  ein  Gesamnit- 
bild  bcraoszahehen  anßinet,  n.  man  kann  daher  ohne  Sophi- 
sterei denen,  welchen  die^eitnng  nicht  geßillt,  beweisen,  dab 
sie  dennoch  narerdroaaeo  fortleacn  müssen.  Was  nun  dea 
Geist  der  neoea  ZelUcbrift  betrifft,  ao  regt  sich  dieser  frel- 
licbj^cbt  nm  iiv  Irs  et  Stadl«;  ca  ist  thtt  aaab  die  Zalt, 
wo  at  ia  wcbL  Dingen  „schwer  ist  kda«  Satfra  ra  acbrat- 
beo"  a.  dne  ev.  Zeitung  aus  Berlin  niOfste  aich  zur.  nnnatir- 
lichsteo  Gleichgültigkeit  emnorscbrauben ,  wollte  sie  bei  den 
jetzigen  Operationen  der  Katbol.  ganz  gelassen  u.  heiter  blei- 
Den.  Indessen  hat  diese  sieb  doch  auch  den  Berichten  der 
Gegner  nicht  verschlossen,  sondern  reiVrirt  niiver;indert 
manche  im  Elrnst  geredete  Worte  u.  ein  n  so  ernsllir.he  Tba- 
ten,  wenn  auch  hier  o.  d.i  leise  Ironie  ni»  Iii  im  verkennen 
ist;  doch  wenn  mehr  Friede  wiire,  \%ürii>-  dies  Le\\irä  .luch 
dem  Verweilen  bei  erfreulichen  Erscheiiuin^in  weirlien.  Daf» 
sie  die  directe  Poleaiik  mit  Wfirde  zu  f&hrea  wfii£i,  hat  aie 
in  Hr.  90,  baniaaaa.  .  8L 


528.  Kurigtfafste  Lehentheaehrnbxmgen  der  meri- 
wurdigMten  evangelUchea  Miathnare.  Nebst  einer  Uebar^ 
sieht  diea  gecenwSrtigen  Zaslandes  des  Christcnthnou  ia  Oat> 
indien  o.  aabar  Vateraitaag  daaejbat  ia  die  fibrigin  Lin- 
der durcb  die  «raanliaehaa  Mlaaiaaea.  Bng.  Toa  1>.  Carl 
Christ.  GottUeb  &hmidt.  Lehrer  a.  d.  Domscbale  ia  Wagm» 
bürg.  Zweites  Blndchen.  Lpz.,  iiinricbs.  1838.  8.  —  Wkli- 
rend  der  erste  Band  diesi  s  «ehr  erSauIiehen  a.  empfehlnngis- 
werlben  Werkes  eine  l  ehersieht  der  .Auslireitun«  des  Cbri- 
Blenthnms  durch  die  Wissionen  u.  die  Leliensliejchreibongen 
der  l^lissinnäre  Seliwartz  unil  NVollT  enthielt,  bringt  der  Jti: 
1  I  ■  iiii.;e  .luluiuntermle  .\iissjirii'  lie  u  [Nachrichten  Ober  dio 
lielorderun;  iles  Cbristenth.  unter  den  .ludi-n,  unter  denen 
wir  nor  die  beredte  Ansprache  des  I'red.  Bieder.stedt  znm 
Besten  der  l.iondoner  Ge»e||schal"t  hervurheben.  2)  Lehen  des 
Judenmiss.  Stephan  Schultz,  bes.  nach  seinem  autobiograpii. 
Werke  ..Leitungen  des  Höchsten  nach  seinem  Bath  auf  sei- 
nen KeiMii  durcb  Eurona,  Asien  n.  Africa'*  besrbeitet.  9) 
Das  Leben  a.  Wirkea  aca  cagL  Miss.  Wm.  Csrar,  weMiam 
das  in  deaa  Basalar  ■acaila  aas  goler  Qaelfe  MHaetbillt» 
•da  |da«t  «jadf  4)  Lebei  daa  Wfllas.  OMapr 
(j^  tlwTD««.  3.)  ev.ng.  niaa.  J^^gF BnMi»» 


Hissions- Geselbchalten  in  Ostind.  nnd  ßelad.  TantalMr  daa 
Waisenhauses  (Ur  europlisebe  Usdchen  in  Kalkntts,  la  wai- 

rhem,  aofser  einer  kurzen  Antobiographie  in  60.  StQck  dar  In 
Halle  ersrh.  neueren  Gesch.  der  evang.  .Missionsanst.  in  Ost- 
indien, iiislies.  viele  noch  nnsedruekte  Briefe  dessellien.  und 
die  von  Minen  ßriidern  niilietheilleti  IViiphrich'eTi  loiiiilzt 
werden   konnten :   ü!ier  dir  .Mis^e/eirlinete  lili'rar.  rii.Mi;;keit 

dieses  chrwflrdigen  .,EvanKeliaten''  erhalten  wir  von  Bemb. 

*' (b.tiniMr)  &  IW^ttSb  «UM  '   
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Den  ScUoIi  da*  Pmllfn'  raaeiit  ein  knncr  Aafuts 
die  Religionen        Iwttw,  vrelciie  mit  BcontzDM  der 

^  itaB  ForuliDagai  nnlobtt  ur  ErlioteranK  der  biogra- 

■jbbAi  MiMlMUoageB  abcefabt  ist,  «.  di«  aus  dem  „Cluiill. 
TmfctttfcwW  StaUfi.  1SJ7"  entlehnt«,  hier  aber  btt  aaf  die 
MoesieZeit  rortgeACrte  Allgemeine  ^eograpbiick-aUtMtbdie 
Ucberaicht  des  EfgenwSrtigen  **    "  *  * 

allen  5  \Veluli<il 


»eo  in 


itn. 


S».  DU  Vertuehun^  Christi  mit  Bezugnahme  auf 
ifi#  f^ertUthung  u.  den  toll  der  Proloplastert.  Eine  Uitriil 
Abhandlone  von  Ur.  Poutiu  Etraid,  «vaagel.  i'farrer  xn 
Plech  in  Uberfrinken.  Byreulb,  Graik  1838.  56  8.  8.  . 
Thlr.  —  Die  farcblbare  GUubenaentachiedeoheit  des  Verf. 
(^eotwedec  die  Bibel  iat  daa  geoffenbarte  \\  »rt  Goitea,  oder 
aicht  etc."),  «ein  Ultraatandpenirt  «berateigen  allen  Glanben 
£r  stellt  1  Mos.  3,  1  ff.  (S.  b  — 3&  auf  den  Grvnd  einer  Ab- 
kandlnng  von  Job.  Georg  Roacninüller  erklärt)  und  die  Ver- 
Mchongsgeübicbte  S.  3ö  ff.  in  die  enj^sle  liexiebang,  n.  sncht 
»  "  -  »  ^iective  Wahrheil"  lu  beweisen,  d.  Ik  «Ii  wirii- 
■Icktlicben  Vorgang.  Dabei  erUirt  er  «bcr  nicbt 
iL  er  Tafat  NadMsch  nidit  ab  wlitUAii»  tmutm 
Schlange,  de«  Satan,  «rddbar  fa  itm  ffria  UM 
Hellen,  apSlcr  „g|etrea  in  die  Riirhalabeuehrift"  flbcrtragcaea 
■u  hernach  vonlQuses  seinen  Schriften  elBTerleiblen  Uraenh- 
■aale  als  Srhluiige  abgcbüili't  >var.  Man  sieht,  ea  handel 
•ich  hier  bluls  um  den  Teure!;  das  Ucbrige  alles  wttrtlicb 
DifB  ^yUtr^dM  Mm  mtS  ikmm  SuodpMlte 

S30.   Küllner  a  Ree 
le,  7e  Aufl.,  In  GüU.  g, 


viin  Fnihr:  Pred.  ara  Keformntion» 
^rl.  Ant.  S«.  IS.         von  Kiillner 
eraoria  Div.  Jul.  Pottii"eljd.  12.  "23.;  Heltbf'rgs  Kec.  ron 
i  Zar  Geadi.  der  Bjrtt.  Theologie,  ebd.  34.  35. 

jGefcMchte  und  Geographie. 

531.    Minerva.    Ein  Joarnal  bislnrisrfirn  u.  politischen 
Inhalts.  Von  i'riedrieh  Bran.  (Jihrlic  ii  t  rscheinen  12  Uffte.) 
J«na.  in  der  Bran  scben  Bochh.  1S39.  kl.  8.  Preis  des  Jahre. 
8  Thlr.  —  Das  Januarheft  enih.  A.  zwei  selbsländise  Abhh 
Zar  ErSrterang  einer  mechan.  Zeitfrage.  (Der  Verf.,  ein 
irhsMe,aacht  den  Nacht  heil  der  Eisenbahnen  in  Deutach- 
|4  durah  eine  Reihe  sehr  nritcis  zasatnmengeatellter  Ar^u 
ite  M  enveiacD,  bringt  indtrs  nichts  ^'eaes.)  'j)  Rückblick 
das  rerfloaaenc  Jahr.  (Ir  Artikel.  Allgemeines.  England.) 
B.  Anadkn  aas  Werken  dar  analünd.  lit:  1)  D.  C'rqnh 
«rt,  £sq.:  IRlIlMtimKn  ans  dam  Osten,  (ani  ocaaen  Spiril 
•f  the  East.  London,  1838.  8.  3  Bde.)  entk.  Iladtttchlan  Über 
die  darch  das  Protocoll  vom  3.  Febr.  1630  Tsraalabta  Reise 
de«  Verf.,  Bemprk^n.  iibi  r  il<  ii  damal.  Zaslaild  Um  Grlccb. 
{^Landvolks,  üb.  Mi^aolungbi,  D<iuizz»  u.  Makronoro*,  Salaora 
und  Artj.  l'ntrrrednng  mit  Musstli  IScj.  Calio  Bey.  '2)  Blicke 
?nf  die  LTcr  des  Schwjrzcn  Mxrc.'i  (tnlh.  histor.  n.  slalist. 
ISarliricLten  fibt'f  diti  TsnlKrlicsscn  aus  Fn'd.  Dobois  de 
NoDlpt-renx:  Vojace  aotoar  du  Cauc.ise.)  3)  Tho.  Washorn: 
Aegyiiten  im  J.  iÖ8.  (aus  der  Nr.  145.  uns.  Zl».  an-neig- 
ijCB  firocbOre.)   Am  Ende  ist  eine  knrz«  Skizze  Ob.  dvn  car- 
SäL  General  ISoreno  gegeben,  dessen  Lithoeraphie  ebenfalls 
nHozngef&gt  ist  —  Diesea  MsMtsblatt  empfiehlt  sich  dnrch 
^jeme  edir  angenehme  AoaaWlang  ■,  dnrch  gediegene  Origi- 
'  abltM.  Die  Ucberaetunfan  auf  aaslinotscben  Schriften 
fch  ■.  ^tdcr  alt  wcrtJiT^ea  kamt,  anageetattet  a.  ins- 
..dkfc  Ar  s<deha  Leaer  wiclMk.  dam  dia  OrigM«  "I'^t 
^  Gebote  atelien,  da  aie  in  gaacmateB  AnaiflgCB  Uxr  Geist 
Richtung  derselben  Kenntnifs  geben. 

53-2.  Denmark,  Sivtdtn  and  Pfonvay.  Bj  the  Aotbor 
mt  „The  Hiatorr  of  Spain."  London,  LoKmsn.  1839.  8. 
%K  GaMMt  Cja^paadut  fthMg).  OhglaiS  41«  in  Titel 


aagelUirte  Geack.  Ton  Spanien  ein  sehr  trcSlichca  Watk  fct 
erscheint  dennoch  das  vorliegende  Werk  als  gSusUeb  Bliftli 
cen.  Wenn  der  Verf.  im  AniaBaa  InberU  wÜBtersttchunten 
ftber  dei^  trsprong  der  VSifcar  iikaa  wl»  SB  IBchticen  Re- 
aolutan  c^Urt;  aUe  (arfl  ainikarAMaakaMdef  Juden, 
wo  dio  Wirfangaa  im  bspiratlMi  Alretea)  lat  ein  Dunkel 
aaHabfcItet,  weJehea  keine  C^Jebnamkeit  la  liclUrn,  L^ine 
KriUk  ta  dnrekdringen  im  SUnd«  ist.  Man  kann  hier  leicht 
specolatir,  man  kann  li-icht  geistreich  werden,  es  iat  leicht 
durch  Anfbhrnog  di  r  Meinungen  verschit-dener  Schriftsteller 
und  durch  die  Darlegung,  wie  wenig  lincru  Einzelnen  unter 
ihnen  getraut  sei,  glanzende  Gelehrsamkeit  zu  entwickeln...."; 
so  sehen  wir  ihn  mit  um  so  mehr  Erstaunen  mit  der  G«> 
schiebte  de»  Nordens  wihrend  der  heidnischen  Periode  eins« 
ganzen  Band  (Ullen  und  kiinnen  drr  Aeufsernng  am  ScUaSiC 
der  Vorrede:  „Wie  der  erste  Bd,  hauptsächlich  unterhalte» 
den,  ao  aoll  der  zweite  belehrenden  Inhalics  acin  '  kein  gro- 
fses  Vertrauen  schenken.  Wir  linden  auch  nicht  einoB  dar 
ausgezeichneten  nordischen  Historiker  cilirl,  die  ibm  wtm 
Leill'aden  bitten  dienen  können.  Er  itihrt  ganse  Seiten  sus 
S»xo  Grsamutiens  und  aus  den  Islaia.  UcEersetsnngen  der 
Ssgs'a  sai;  scheint  aber  dia  Afkeilsa  von  Schoening,  Sahm, 
Pelaisoa  a.  Gaiiar  akkt  n  kaanan;  er  scheint  vielmehr  die 
Geicfeakrit  in  ÜeTea  n.  wissenscbalUichen  Untersodiungen 
ta  ▼emefdea.  Viele  positive  Irrthflmer  n.  Ungenaoiekeiten 
mag  der  Vrf.  mit  seiner  Absicht,  mehr  eine  romantiacbe  Er- 
zSliTung  zum  Vergnügen  liefern  zu  wollen,  entschuldigen; 
diigicen  bleibt  < «  virl  weniger  einleuchtend,  wenn  der  Vrf. 
für  diese  ileb.nn Jluiig  die  .>othwendigkeil  einer  Abweichung 
von  Aem  nt-ulicb  in  der  Edinb.  c-ib.  libr.  crschieni-n  Werks 
von  Crichton  vorscfaatst,  da  die  Londoner  Cabioet  Cvclo- 
paedia  dach  aakr  ab  SandtMala  isaar  Samüdong  liefern 
will. 


Alh. 

533.  Havemann's  Ree  von  Lichnowsk):  Gesch.  des 
Hauses  H.ilisburg,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  -20.;  Ree.  Ton  Gai- 
mard:  V<>vagf  en  Islande  et  an  Groenland,  ebd.  il ;  Selbst- 
anz.  ron  Schanmann :  Gesch.  des  nifders^rbs.  Volks,  i  bd  3o  • 
Ree.  Ton  Robiqnet:  Rccberchcs  bistori^ues  et  statistitjnaa  aar 
la  CoiM^  ebd.  d6  9, 

Philologie.  Archäologie.  Lilcr.-irgcschichte. 

634.    Sophokles  von  F.  J.  C.  Donner.    Lief.  1—4 
Heidelb.,  Winter.  isiS  — 39.  8.  2  Thlr.  —  W.  r  mit  dem  Ur- 
text vertraut  ist,  mit  der  grofsen  dialektischen  Pr.'jcision  und 
psychologischen  Abgewogenheit  im  Pirindt  n-  u.  Versban  den 
Sophukica,  den  werden  unsere  L'rlicrsetzer  sobald  noch  nicbt 
belriedieen.   Einatwdlen  seigt  sich  hei  den  Nedieren  die  Ten« 
dena,  den  Sinn  dea  Dichters  ohne  HSrte  u.  die  Rbytkoea 
swaagloscr,  als  es  frOberen  Versuchen  gelang,  zu  verdaat» 
sehen.    Von  dieser  Seite  der  gr^fsern  Lesbarkeit  n.  eines  an» 
ständigen  Flusses  ist  auch  voratehende  Lebertragung  fu  tnk' 
jfebleo.   Das  Oriiinsl  ist  freilick  viel  kriftiger  II  noitliMB 
tcr  sBsgcbildet;  die  Nsckakatuag  indesaea  aidit  oka«  Gc> 
wsadtkeit  n.  frei  tob  arfcaMhfcaa  AMUbea,  Etnsdnas  llist 
Genauigkeit  «taachcB.    8o  mDIco  fan  Eingang  des 
i,K8ni2  Oedipas"  die  Flehenden,  «reiche  blofs  zum  Zeichen 
brer  Höllsbedarftigkeit  BitlsUhe  halten,  nicht  „fe.illich  pran- 
;end''  mit  Üelzweigen  —  u.  die  PSane,  die  hier  eLcnfalls  nur 
iitlgesinge  nm  göttliche  Hälfe  sind,  ni<bt  ,.LrjL<:( sänge"  ge- 
nannt sfin.    Chorverse  betrelTtnd,  Ist  2.  11   im  »rstL-n  Chor- 
iede  dt-sselhen  Stücks  in  der  dritten  Zeile  der  erste  Fufs  da- 
durch zerrissen,  dafs  die  ersten  zwei  Syiben  dicKes  Daktylus 
zu  einem  andern  Satz  eehitreo,  als  die  letzte  Kürze,  die  von 
brer  Sch^vi-stcrkürze  durch  ein  Fragezeichen  abgesehnittea 
ist.    Bei  Sophokles  steht  wdslicb  ein  Spondeas,  der  ganz 
tom  ersten  Fragesats  gehSrt.    Dergleichen  abgerechnet,  ist 
dl«  Ueban.  lAUkk,  «ack  ia.ljria^  Xbaiba  |eacUckt.  S. 
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535.  Tituts  franZ'ieuUfhe»  u.  dfutscfi-französisches 
ffUrterbuch.  Von  J.  F.  Sthaffrr.  Inlinll:  1)  Alle  briurii- 
lichen  Wdrtrr  u.  ihre  TiTsrhifdi'tKii  licdi u'iiii;;i'ii  im  i-igen- 
thimlicbrn  u.  Iiildlichrn  Siniu-,  d«r';>-st(-llt  durcli  r\ne  SIi*n!;e 
von  üri^pirlcii  aus  d<  n  bcslrii  Scbririslellrru ;  i)  die  tecliiii- 
•eben  Ausdräcke  der  Wissrnicbaften  u.  KfiaaU;  3)  die  13e- 
nennangrn  der  altni  n.  nracn  Geographie  a.  die  Eigennamen 
der  Prraonrn;  4)  di<»  Anaspraclie,  wenn  aie  «ich  von  den  ge- 
vrOhnlichen  Ufgeln  cnlferni;  5)  die  Torr.n^lichaten  Synonyme 
beider  Sprarbeo,  in  einem  brsnndprrn  AV<)rterbache;  6)  Ta- 
bellen, wiche  die  allem,  n.  b<s.  Cunjogation  der  ^ittrörler, 
di«  mdealMMcbc  ltiM«B(  ier  Wärter  n.  dM  nea-fniiifiiisebc 
Hm6-  «.  Gevricbtsnitcni  danMIca.  ZwehcrThcil.  DeolMb- 
FnaiMtch.  Dritte  Ablbellaitg.  S->Z.  Hannover,  Haha.  1R3S. 
51  Bog.  er.  8.  Tfalr.  (Enic  Abtb.  A— J.  03  Bog.  Ebend. 
\  \  Tblr.;  Zweite  Ablb.  K— R.  43  Bog.  i;  Thlr.)  —  Ind-m 
%vir  mit  dem  Schlüsse  de«  iwelten  Tli«-iU  zuetp'ich  d.is  Ende 
dieser  bochwirlitigcn  Erschrinuiig  niis  vnr^iligt  sehen,  Lfln- 
nen  wir  nur  dem  alldem.  Lnbe,  wrii  bes  ihr  ( iiiiler  andern 
in  nn»erer  Lit.-Zi;;.  Mr.  "iö,  1510.)  erlheiil  isl,  unsere 

Tolb"  Bfislinimung  rrkliiren.     Der  iiiH-rmiidliche  Flcifs,  der 

SIficLIirhc  Talt  dis  Verf.,  unlcrslQi/l  vm  driu  bei  \Verkfn 
User  Art  «ehr  in  Betracht  liiommeuden  äufsern  Ausstattung 
dorch  du  Verlagsbandloog  haben  flir  ihre  Zwecke  u.  anf  ih- 
t«B  GeBlete  alle  biahrrigen  Leistunsen  fibertrolTen.  Obgleich 
ilmnlich  volnmino«,  hat  doch  das  Werk  nar  den  Vorzug  einer 
ToDltliidigCB,  priciaen  KOrxe;  der  anscheinend  bobe  Preis 
wnact  lieb  bei  »Iberer  Ansiebt,  wenn  nicbt  ab  wUtnifs- 
alUg  tdir  finiig,  dncb     laGicnt  aOldg 


3mgfKviiea»t  Staats-  v.  Canenlmasenfcluftn. 

636.    DU  Commmmat- Republik  oder  der  Gebt  einer 
im  GcaMindeTerraisane  von  Varl  ßaurmeitter.  Eotin  n 
1838.  8.  48  S.  1  Th1r.  —  Der  Vrf.  sacht  zu  zeigen,  wie 
dM  jpil«  GencindcvetiiMaans  eine  Schule  für  eine  constit 
Verbnoac  flbcrbaaipk  mi,  n.  dafa  dieser  bei  dem  jet:< 
iMleldAciTilUrtCTSiHtiMfcreBifaekrcn  kilnn 


ntei 
Ed, 

dM  ni 
timclh 


ET  rilbnit  (Mm*  bcaoader*  «Ne  pnMib.  8lldle*rlMing,  denn 

nan  mOsse  bekennen,  ohne  im  Uebrisen  zu  der  Scbaar  Uin 
der  Lobhudler  der  preafs.  StaalsvcrtassanjE  zo  gebSren,  dafs 

in  ihr  das  demnLT.iii><:Iie  Prindp  vorberrscneod  sei.  Da  der 
Verf.  in  der  Vorrede  selber  Sagt,  dafs  das  in  seiner  Schrift 
Gesagte  schon  oft  gesa<;t  Sein  m^'i^t:  u.  ditTa  nicht  in  Abrcd 
p;estellt  tverden  k.irin,  so  ist  es  atuli  nii  ht  nötliig  iiier  etsvas 
davon  t.\i  « ifdrrluilpn  u.  keine  L  raa(  lip  da,  drr  AufTordt  runs; 
des  VrC  za  Ende  seiner  Vorrede,  seine  Schrill  rcdit  streng 
ab«  gandit  n  ariliainn,  Falgp  m  leiataa. 

537.  Das  Dänische  Königsgesetz,  da«  ist  das  fortwlh- 
rend  gellende  Grundgesetz  für  das  KR.  Dinemark,  nach  der 
Dän.  oniricllen  Ausg.  übersetzt  a.  mit  e.  bistor.  Einleitnng  u. 
c.  ScWufsbemerkung  verseben  von  Th.  Olthouten.  Entin  n, 
Kiel,  Baurmeister  o.  OVirm.  Ih.lS.  S.  54  S.  -'  Thlr.  —  Das 
dln.  Königsgegflr  m.nrhic  ous  dem  Lish.  Wablreicb  eine  un- 
Omschrjiiktp  jMiirariliie  im  eigintliciiilen  Sinne.  Das  be 
allndice  Bestreben  des  Adels  u.  des  Heicbsratbs,  in  den  je 
desmiOgea  Wahlcapitulaliunrn  nder  H.iriresten  den  König 
mehr  noch  za  bcschrlnken  IBhrte,  in  Fol^e  eines  allg.  Reichs 
tages  von  1660  anf  wdcbem  Geistlichkeit  n.  BBrger  zum  Kö 
ait  bielten,  la  jenem  Extrem.  Der  Reichatag  warde  ge- 
•cuvaaea  nüt  der  Anaahme  der  sg.  Erb-AlleinherrschaiU-Acle 
10.  Jan.  1661«  wekb«  Adel,  CsisUichkeit  n.  Bar|erBUBd 
lidmataa  «.  dhaa  Atito  mnd«  die  Gruadlage  ienea  KS- 
»tzc«.   Haa  betracbtete  daiadba  als  «in  Testament 


rirb  IV.  wnrde  es  17(W  gedruckt  mit  einem  PuLlikalions- 
p;ilent  "om  ü.  Septbr.  17U'J  u.  an  die  hoben  Slaalsbeamtea 
und  fremden  Höfe  verschenkt,  aber  nicht  in  den  Baebhandcl 
^t'lirarlit.  Dieses  Slaatseesetz  int  das  einzi<!e  fortwSbrend  gel* 
leiidc  (JrutKl«esttz  des  Kll.  Dünt  iuark  u.  deMen  Perlinenxien 
u,  auch  für  äie  mit  Dänemark  verbundenen  deutschen  ller> 
zogthOmer  hat  ca  ein  fast  unmittelbar  prakÜNcbea  Interesse, 
da,  so  lan«;e  diese  Verbindung  dauert,  stets  die  ConstitnttOB 
des  einen  ileichs  die  Kegierun^sweise  ia  dea  damit  rerbnm* 
denen  Lande  groFsentheils  bestimmt.  GawUs  bat  sieb  da*^" 
der  Uebersetzcr  nicht  getauscht,  wem  CT  UaberaeUoag  i 

■a!*d?diia  M?TdllSMki!^ 
Jahren  ta  DSnenMrk  ersvadit  iak  und  obae  Kenatalb  jener 
positiven  Grandla*en  nicht  Tcntaaden  werden  kaaa,  ia 

Deutschland  alle  Beachtang  verdient. 

r)3S.  KomtralUtUehe  Zeitung  fSr  die  Köni^l.  Preufil! 
Staaten.  Ein  Cenlralblatt  tit  Verwaltongs-  und  kommunal» 
Behörden  n.  Beamte  aller  Art  Cle.  (Ued.  F.  Rautr.)  BrL« 
ile;ymaDn.  4.  ( Der  Jahrg.  4  Tblr.)  1839,  Ocl.  —  Dcc.  entb. 
aulscr  den  Panaaal-VcilndamngeB.  den  Gasetaea  n.  Tarofdp 
oungen,  dea  Jabraabcfichtn  ttSr  dia  GeaaniataigebabM  tiar 
Preu£i.  StaalsTerwaltnaK  n.  dea  Bcurtheilun'en  disr  acnatt 
in  das  Gebiet  der  Sffenuichen  Verwaltune  schlagenden  Sdbrit 
ten,  folgende  Original-Abhandlungen:  —  Leber  die  Alifindung 
des  llulongsberecntlelen  in  drn  Dörfern.  —  Leb.  den  Land- 
Transport  darch  Lokouiolive,  —  Utber  künstliche  SchJitlen- 
babneu,  Eisenbahnen,  L'ikuniolive  und  Waggons  mit  einer 
Fiporentalel.  —  l  cber  die  ALliülfi-  di  r  Ver^vahrlosung  der 
Kinder.  —  Forslwissenschiftlicbcs.  —  Die  Preufs.  Geaetzge* 
bung  über  Abschob-  a.  Abfahrlsgcld.  —  Die  Leicbcnhiuser 
betreffend.  —  Sentenzen  (caditetcr  StaatuaSaaer.  —  AacJi 
ein  Vorschlae  zur  BeAraitraag  dar  Andtaaabdt  —  Za 
Gunsten  der  llunde. 

r>39.  Ree.  von  Schröter:  Ilandb.  des  gesammlen  mate- 
riellen u.  formellen  gemeinen  Uerlites  mit  den  wichtigsten 
(ji-gensatzcn  der  iireul's.  Geset7"tbun; ,  in  Hall.  Lil.-Xt^, 
^ir.  i't.  '2G;  von  llicardo's  Grundgesetze  der  VolkswirlhscbaTt 
o.  Beateacrune,  Ibers,  von  Banautark,  ebd.  38,  —  Ree  Toa 
Scbilfta  voah.T.6Mli.  i.  9.  la fiSM.g»l.^  90--«. 


Friedrichs  III.  v.  daher  warde  ca  bb  sa  deasea  Tode  geheim 
gehalten.  Erst  bei  der  Thronhesteicang  Chriatiaa  V.  (9.  Febr. 
I670)  warde  ea  aaa  dem  geh.  Arcbiva  geholt  a.  bd  der  Krü- 
nng  IB  der  ScyadiliNki  «Ibatlieh  variam.  Uater  Ftled* 


NatnrwissensehtftcB. 

540.  Zur  Fundamental- Phydk»  <Mar:  Andeotaag« 
eines  äamg  naOgMcbea  abTsikalischaa  Sratana.  Altaaa,  Aaa, 
1838.  8.  XV.  ar4€6  S.TTblr.  (a.  9  Tblr.)  -  Ea  dad  smi 
Sielhoden  des  Nataittadlaaia  denkbar:  die  da*  pkt  v«B  dar 
Erscheinung  ans,  erbebt  aich  nach  und  nach  lor  Erkeaataib 
ihrea  Gesetzes  n.  bereitet  sieb  dndut  i  h  dr  n  AVeg,  zuletzt  aocb 
die  ursprQngl.  Kriftc,  >v<  lche  die  Lr^ch' iriung  hervorriefen, 
zu  cnldifckcn;  die  andere  sitzt  hypotiii  1.  l  rLr^il'te,  leitet  dar- 
aus ibrc  Wirkuogs!;eselzc  ab,  u.  steigt  endlich  aucli  zu  den 
einzelnen  Erscheinungen  herunter.  Jene  nennt  der  A  rf.  die 
analytische,  die^f  die  .synthetische  Methode,  n.  betritt  in  dem 
vorl.  Werke  diiisc  Ictzlf.  E«  w-Hre  allerdings  der  schönste 
Triumph  des  mcuschl.  Geistes,  wenn  er  es  dahin  gebraclit 
biitte,  jene  GrundkrSfle,  auf  die  Alles  ankommt,  zu  kenneUf 
aei  es  nun ,  daf»  ihn  die  Beobachtungen,  welche  seit  Jabr* 
bandcrten  angestellt  u.  zusaminengelragen  worden  sind,  oder  afal 
genialer  Gedanke  zu  diesem  letzten  Ziele,  dem  Ideale  der  Na* 
turronebnng,.  eeOihrt  habe.  .Wie  weit  wir  aber  noch  davoa 
eatfemt  sind,  Ist  iadcaPbwUmr  bdcaanft;  wia  gaftbrilab  dia 
AnfstcUaag  aieht  UallagBA  bcgriadaler  flkaalSaaea  ftr  dia 
Wissenschaft  wird,  beweist  die  lltere  CeacniÄla  dar  Phjaik 
zur  Genüge.  Aach  hat  in  der  That  die  Wisseasdiaft  von 
allen  solenen  von  Zeit  zu  Zeil  gtniaclilen  Versuchen,  sie 
pbilosonlusch  za  bebaadeln,  vom  Allem,  zam  Bes.  herabza- 

,  Mdb  far  fcdaaa  Cairioa  idMblb  a.  tti«  i 
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FortoehrlU«  rertlanlt  •!«  rfMig  ■•  •IMn  der  Beobachtung  n. 
drn  verbetMrten  Uitlcln,  diese  letzUre  bw  lam  hQclis;  ino^- 
licLcn  Grad«  drr  lionauigkcit  zu  liihrrn;  daher  all«;  dirsr. 
Versuche  al«  ein  llückacbrilt  von  driu  uos  durch  Daco  vuq 
Veruiaiu  ^L'zci::ii-u,  einxij;  sicheren  Wece  der  ISaturforscbung 
angeseben  werden  HsSssen.  —  Wiewohl  nun  dem  Vrf.  eine 
gewiaM  CttDSeqacM  ia  der  Darstellung  «eines  Gegeaalandes 
aicht  sbiuaprechen  ist,  so  murstc  doch  gerade  diese  Conse- 
ihn  um  so  eher  von  dem  ricbügea  Wege  sbftihrea, 
~lj|M^kciai  «MB  mdkt  j^tekUcher 


S%  ia  dar  WaU  MiaarH' 


541.  Ree.  Yon  Airj:  Popul.  phjs.  Astronomie  Qhers.  von 
T.  Littrow,  in  f/ctl.  gil.  j4nt.  St.  17.;  ßerthold's  Uec.  von 
Ratbice:  De  \'<  '^n»  (>l  Ni-r- ide  commcntationea  an.it -pliTsiol., 
ebd.  31^  Ton  i'hilosophical  transactiuns  1HJ5 — 37,  cöo.  '24. 

Physiologie  und  I\Icciicin. 

643.  riotice  hislvriifUf  tun  lo  vU,  les  trovaux,  le* 
OjHttiona  mcdicole»  et  fihilosnpli  'ujur \  dg  f.J.f".  ßroussait, 
prccedee  de  sa  prul'essiua  du  foi,  et  snivie  des  diseours  pro- 
oonces  Sur  sa  tombe;  par  //.  </<•  Vontrgre,  D.  M.  Parts, 
1839.  8.  156  S.  2i  Fr.  —  Wir  boit/in  ".  inisi  franiösische 
Biographieen  Broosssia's,  unter  denen  die  in  den  „Mrdecins 
OMlHUoraiai"  von  1827  enthaltene  wohl  ohne  Zweifel  die 
iM^wkite,  ■.  im  Betreff  der  Leistungen  dea  Mannea  die 
am  wenigsten  narlheüschc  ist.  Die  Toriiegende  von  lUontigre, 
der,  seinem  Lehrer  mit  Liebe  ai^eben,  wllirend  der  letzte« 
Ukn  mIb  Secretair  %var,  zeichnet  sicli  dsdurdi  aus,  dar«  sie 
du  Pcnäalichkeit  des  mit  Kecbt  iMHIluDtan  Arztes  aufTarst, 
Ii  fpittmlliir  J)anUUnn|  das  PbyehalofM  crknuMO  lllu, 
mmwm  im  wtowadiiftSdie  Wirken  JImwUi»  m  o.  ni^ 
mfm  Mb  koante.  Da»  arfreulicbste  Embalfe  iil,  dbb  B. 
aidit  MT  alt  «in  fibaraas  krifUser,  MrkaBMfc«,  Malm 
auch  als  oIb  adler  Charakter  ers^eint,  frei  TM  alUa  den 
niedrigen  Ref^nngen,  deren  msn  ihn  in  seinem  so  tteanften 
und  kampfei fii'ltrn  LcLrn  oft  beschuldigt  hat.  —  Er  vrurde 
1772  (17.  Dce.)  in  St.  }l.A<>  in  der  Drrtagne  geboren,  erhielt 
als  Sohn  eines  (l»rllg<(i  Ar/li  am  Collrt;!!  in  Dinan  eine  an- 
MBCMene  Er7i<'huii>: .  dir  mit  cini;;en  LnterbrecbDDgen  bis 
Kasein  iwan/iustts  J.ilif  lurlj;« -^t  I.  '  wurde,  trat  1792  als  Sol- 
dat der  Kepublik  ein,  wurde  aber  bald  darauf  als  Oflldcr  de 
•ante,  ohne  Torangagsagenes  medicinische«  Studium,  n.  nur 
■tt  den  Kenntnissen  aoMcrftstet,  die  er  sich  in  der  Praxis 
■eines  Vaters  erwürben,  in  SU  Malo  n.  Brest  aneeetellt  u.  verlor 
Aelteni  in  den  Ibrdacenen  der  KevolotMB.  Er  diente, 
1  er  sich  179S  TCflMiraiLa,  hSuüz  anr  im  Ksper- 
der  Mordlctata  gana  die  EngllDdar«  «mcb  sich 

 .fliaea  Beateaathalrcia  üdamOnMam  M  Mincr 

VtfMrtäili  yreiiot  es  aber  bald  wieder,  ni  tn*  1799  in  be. 
ackrlnbca.  Verhältnissen  ia  Paris  aaf,  Imte  Bidist,  Pinel, 
CaLi^nis  a.  Cb.iussier  kennen,  die  ihn  sehr  achltiten,  promo- 
TirU-  1S03,  u.  wurde  narh  vergeblicheji  Versuchen  sich  Praxi« 
zu  cnverben,  als  Aide  major  nach  Utrecht  EesciiicLt,  Deutsch- 
land lernte  er,  wiewoLl  nur  sehr  oberflScolicij,  io  dem  Feld- 
zue  von  1805  kennen,  schrieb,  nach  Paris  zarückgekchrt, 
w£t*  Uisloire  des  ph]<'<:mj.sl«'s  chroniques  (1B08),  welches 
die  Sparen  seines  sp.iuri  n  Systrms  enlliahend,  nur  von  we- 
nigen Kenncra,  für  ein  l>edeutendes  Werk  gehalten  wurde, 
dann  befltrdtrte  ihn  Napoleon,  der  ihn  schfitste,  xam  Arzt 
dar  Amce  ia  Spaakn.  Dort  blieb  er  sechs  Jahre,  a.  erhielt 
«■dBek  1614  seiaa  labnnte  Stellung  als  Arzt  am  Val  de 
Gracc.  Jetzt  begann  er  mit  fswaltinr  EosKie  die  Ent^rick- 

der  TadTab  aaliuisslischer  An- 
^siologischen 
^siologistea  ge- 

'sind«  oflSenlar  iberseliltit  Htenof  wollen  wir  aiät 
aaeb  ia  lebibrendar  Aaerkeanang  des  ailcb- 
i  ffijflMBai      ÜHHaia'ailiM  Mwaa  a«f 


die  pnzc  jMedicin ,  sondern  nar  aaf  dea  nnbeatrittenea  nty- 

choln'^i.iclien  Wrrlb  dieser  Biographie  aufmerksam  machen. 

Kampf 


Das  übriL'p  Leben  Urottssaiss  war  ein  tort\v:ilirendrr  IVam^t 
^ccen  Seine  vielen  \V  iil ■  r-  Iir r.  Die  Cholera  von  iS.Ji,  die 
di>s  Aiisehn  si'incr  ^  I  I  fnd  macble,  crsrliütlt-rlc  auch 
seine  Gesundheit ;  i  r  »uru  den  l7.  Pio».  18J8  an  eiorm  krebs- 
hafteu  Uebel  des  Mastilarms ,  das  ihm  die  letzten  ^V^1^hen 
vor  seinem  Tode  durch  ein  vorher,  chirurgisches  Verfahren 
(Aetzang  mit  Hollenstein)  noch  Oberaus  qualvoll  gemscht 
wurde.  Erst  1S30  erhielt  er  durch  Casimir  Perrier  ein« 
Professar  an  der  Univcraitit,  der  er  sich  mit  gewolia» 
tem  Feuereifer  widmete.  Die  Phrenologie  war  in  der  lelstes 
Zeit  .sein  Licbliagsstudioai,  a.  er  hielt  dsrtber  noch  in  ad» 
uem  Todea)ahre  Vorlssnacea  mit 
sehr  intcreaaantaa,  der  Schrift  tok«! 
nib  ist  du  eines  Hateriatistea.  Bieranr  folgt  die  eigentliche 
Biographie  dea  Mannes,  mit  einielnea  bisher  noch  unbekann- 
ten CharakterxKgen  n.  Anekdoten,  dann  die  aasl&hrliche  Kmn 
kengeschicht«  mit  der  Section,  die  Leichenreden  von  Drui, 
L.^rr^.  o.Hia.  BodUsQl    Qmc»  u. 4» itiOMailgm  

tcuverit>'icliiiif«. 

513.  Kec.  vaa  BosIb:  Die  fcmks  DanMdMdhint  b 
d.  aalst  CMsn,  ia  BM.  LÜ^Ztg.  Ilr.  97;  twi  Dlariisebt 
Dte  asaaatea  SatdaekiBRea  b  der  lateria  madica,  ebd.  S7. 

28;  Ree.  von  Wandt:  lieber  die  wachftl.  Bildung  u.  bfinerL 
Stellung  der  Aerxta  a.  Wnndlrate,  mit  Wft.  auf  Preuuens 
Medizinal- Veriässung,  in  £r:'-/./  -.  IIa!!.  Lit  -Ztg.  iNr.  10,  " 
11,,  ?«a  JUajro:  Oaunes  of  iiuihjn  ]i.ithology,  ebd.  11—15. 

KriegswiäsenscLuf  len. 

644.  BittkrMmg  du  MaUrtaU  u,  M^' üturBstung 
dtr  Ayt/UndL-AMa.  FM»JrtUlerU  von  G.  A.  JacobX 
tieat.  ia  darX  Pir.  Gafda-Arttll  lOl  S.,  mehrere  Tabellea 
nnd  4  Sttfatafch.  Halss,  Knpferberg.  1S38.  8.  ;  Thlr.  Ist 
6les  Heft  der  Bcschreibong  des  gegenwilrtigen  Zustandes  der 
Eurnp.  Feld-Artillerie  von  dems.  Vrf.,  dessen  erstes  Heft  die 
Engl.  Feld-Art.  (i  rsch.  1^35.,  IL  c.  Berl.  Jlil.  Lit.-Zl!;.  1S36. 
S.  IG.),  das  zweite  die  Mi  I.  i  Hid.  (lS3t>.  U.r.  ebd.  S.  öl.l.l, 
das  dritte  die  Franz  (1SJ7.  Kec.  ebd.  S.  IQiK),  d;is  vierte 
die  Würtember^ische  (1R37.)  enl!i:ilt.  Da  narh  dem  lei/l<n 
allgemeinen  Kriege  alle  Europ.iischen  Mächte  die  ervvorb»  nen 
Erfahrungen  benutzt  haben,  nm  in  ihrer  Feld-Artillerie  mehr 
oder  weniger  dorehgcciGHide  Reformen  vorzunehmen,  in  denen 
sich  ihre  AbsicbleB  Ihr  diaa  Gebrauch  dieser  Waffe  in  dem 
nicbsten  Kriege  aussprechen,  so  niufste  das  Unternehmen  des 
Vrf.  nm  so  allgemeinere  Theiloahme  finden,  ala  sich  sduM 
ans  den  ersten  S  Heftea  deatlidt  hcraasstellte,  daft  dkM(  ib^ 
bcit  nicht  anr  nit  ttimldieadar  SscbkcantniGi,  sontett'  nach 
all  frstiaw  lUfii  iilwweaiii«  warde.  Die  erforderilebea 
BsUrMlaa  sa  varilcgaadaM  Heft  Tenchaflle  deh  der  Vrf.  ia 
Darmstsdt  seibat,  wihread  sie  ia  einigen  frQheren  Heften 
meist  ans  gedmekten  Quellen  zasammengestellt  wurden:  wir 
ersehen  ans  dslbn.,  d.ifi  die  (j'.  h/ul.  II*  "is.  .Artiii.  ihr  Nalerial 
mit  Beibehält  der  von  dem  deut^  In  n  Bunde  vorgeschriebe- 
nen Kaliber  dem  neuem  franz.  Svafera  von  1820  n.irhgebil- 
det,  dabei  aber  doch  eini°;e  I^l.'ingel  n\  vermeiden  gesucht  baty« 
welche  von  franz.  Schriftstellern  M  lbst  zu^e^eben  werden. 
Die  dadurch  entstandenen  Ahwiii  liunL-rn  betrelTen  die  Gleich-  " 
ge^vicbtsverhlltnisse  der  Laffetten,  i!i<'  I>i  .si  liirnmg  u.  einige 
andere  Details  und  geben  interessante  Aufsclilüsse  fibcr  m 
sllffllUg  fortschreitende  Aosbildune  dieses  zuerst  im  Jalv'lSOB 
von  den  EnglSndem  bei  ihrem  Feldzn^  in  Portugal  angewea* 
deten  Konstruktionasystems.  Die  Gr.  Hess.  ArüU.  Dcdieat  sich, 
am  dsn  Sehals  n  ilndaa,  aliiar  ScUapShni  la  walehar 
das  HiaahBag  vaa  cblsiaaaraB  KsB  «aS  Scfcwefel^ABliBaB 
dnrdk  das  starke  Friktioa  sor  Detoeation  gebracht  n.  es 
darBarllMUet'scbea  Erfiadaac  eiae  neoe  Anwcndang  gumsdhl 
«M,  di*  la  dar  r«%t  viabalcbt  m  daar  dTÜ 


Br 


forl\' 


Ime  Mtnes  Sjstems,  das  dar  TadT ab  aalbBsissi 

Ädar  •or'  JinftUamtoß  «ageasnateo  pbvs 
«.  Ia  iaai  Tni^dää  wit  von  dea  Phjsiol 
wafcat  sind.  oflSenbar  ibersdiltat  Hteranf  wollen 
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MHcdifenden  L9«ung  der  Trazf  über  die  mr«cl'iDSrüig<itc 
Zflodung  der  GetchQUla dangen  führen  kann.  Wir  cuii<>«ea 
Mehrere  üelall«  venueiden,  iprechcn  sLtr  iii  voller  Lebeneo- 

SUDg  den  Wunsch  aui,  dafs  der  Vrr.  mit  seinem  anerkaontea 
ieruf  lu  der  beeonneacn  Arbeit  recht  bald  die  intereaMntoi 
Aatclimifiadea  Kerormeo  bascltrcibcD  müge,  welche  vor  eini- 

Sil  JabNO  Üt  BUendw  v.  Im  hht  183!»  die  Badiicbe  Feld 
rUilerie  erfahren  hat,  am  iliB  da  jtirifen  AnCafdcnmeo 
der  Kii^gafiUirung  entspredmiA  n  iMVfUUca. 

Schone  Literatur. 

545.  Die  Zeitefnotsen.  Ein  Roman.  T'  icj-iv  i2><^>itAi 
Joh.  18.  3S.  15d.  S.)  -2.  (JJÖ  S  )  I.j,.  ,  ^VuU^g.  1839, 

8.  -21  Thlr.  —  l>i  r  Tit<-i  Jirst-s  üoiii.in's  Lüialiiit  siinen  Zweck 
an;    Dir  \  rf.  uns  fin  Gimllilt-  dir  Gfgeiiwart  gi-brn. 

nach  den  verscbiedrni  n  Spliarca  tlts  Li'bena:  Religion,  Staat, 
Kamt  S.  Wiiienschalt,  d.  h.  er  \vill  den  durch  alle  dicae 
Citbial«  bindarehgehenden  Zwiespalt  der  Ansichlen  Q.  Bestre- 
fcvBgm  uns  vor  Angrn  fuhren,  u.  also  der  Zeit  zeigen,  wie 
M  mit  ihr  stehe,  wodurch  sie  bewegt  werde,  üi«  la  Grunde 
ti^nde  Idee  Ut  der  Kampf  einer, neuen  Zeit  iidt  ciaar  alt' 
•nfwdcMtt,  Biber:  der  Kampf  des  ideellen  Elementes  gegen 
dM  hMoriidM  n.  traditionelle.  Die  Ualtponkte  des  Ganten 
«diar  dl«  Hik  tlif^**  ia  Ccoflict  tccieiKica  Seilea  der  Idee 
riadt  Ucr  db  DffiMOt  dw  Stoade*  ■.  dst  GUiAens  nebst 
der  dmdt  nmnanMiipadM  CsIwadwiMt  doidi  Vomr> 
tbcOc,  Tmdcmeii  «.  InlereMn,  dort  dl«  thgwIfMde  Bad 
gewaitic  vorschreitende  Zeitbildnng  in  ihrer  Frmheft  a.  Be- 
weglichkeit. Wenn  das  erstere  Element,  wie  ee  sich  als  das 
stabile  in  seinen  verschiedenen  Ci  stiilten  :  AiK  l,  .iltpj!,  nament- 
licli  katholisehfs  Kircbfnlhum .  zühfs  Judniihüiu ,  nrSsentirt. 
noch  fiui^  objiitive  Macht  bildet,  die  sogt-nannte  Macht  der 
Verliültnisse,  so  wi'ist  «lagciirn  (1>r  Uirhter  mit  richligim 
Tacte  nach,  wie  das  iwinte  Irn-if:  LIt  iti'  iit.  wmn  atirh  in  ein- 
lelnen  seiner  Acurserungen  noch  geächtet ,  doch  schon  dem 
ersten  das  Herz  angefressen  hat,  u.  »ich  allmiblig  selbst  zu 
einer  objectiven  Macht  bildet,  aus  der  eine  nene  Gesittung 
der  sittlichen  n.  gescUsehaftlichen  Verhsitniaae  hervorgehen 
'  *      steUt  diu  alte  Prinop  aU  ein  innrrlirh  bereits  viel- 

niit  dem  frei- 
ncacn.  Die- 

mt  mgeoiMBtt  aiite  aica  aiMfoina  tiefer  anffassen 

Ueora,  ata  der  Verf.  diut,  der  ctwsa  n  daaeR^  aeolafiacfc 
lätTn.«  nech  seinen  Ilanplpersonen  to  schllerseo,  ▼oraehnlldi 

das  religiöse  Element  u.  ili-sscn  hohe  Bedeutung  nicht  eans 
erkannt  hat:  abir  er  schildert  doch  eine  gewisse  Wirklich- 
keit mit  treuen  Farben.  —  Waf!  Hen  Kiinsiwerlh  des  Romans 
LelrifTl,  so  vermifst  man  freilich  die  durchdruncene  Harmonie 
des  (iepenstandis  u.  der  Poesie,  die  letztere  ist  tu  ^ehr  blofa 
Einkleidung,  das  Ganze  hat  einen  vorherrschend  didaklischen 
Charakter,  (die  meist  sehr  treffenden  l  rthelle  Ober  die  ver- 
»chiedensten  GcgenstSnde  beurkunden  den  gebildeten  n.  be- 
wanderten Maaa)  der  Zwack«  das  Absichtliche  scheint  zu 
sehr  durch;  von  vorne  herein  ist  die  Situation  zu  einförmig, 
•s  eescbiebt  wenig,  wSbrend  viel  gcaprocben  wird,  ge>;en  das 
Enm  dflait  akh  die  Handlung  laiaaiBien.  der  massenli 


ae  dar,  a.  seine  Dkbtang  schliefet  n 
ickirara  Oalsr  artaageaen  Sieae  dca 
Gcgeaatead  fcllte  aiä  alhtdlnn  tie 


End«  dflatf  akh  die  Handlung  laiaaiBien.  der  massenhafte 
a.  vatadiMaaa  Stoff  hat,  wie  ea  acbeint,  aar  gleichmifsigen 
VerOiettnM  geadiadet.  Doch  bbCi  mm  Um  Allee  am  ao 
mehr  tn  Gnie  halten,  da  der  Vrf.  tm  ElnBefaNB  aidit  aeltea 

einen  Reichthum  von  Phantasie,  einen  liedealeadea  Sprach- 

schätz,  einen  fliefsendm,  lebendigen  Styl  u.  im  AQgnciBen 

aurh  eineu  [uw  tischen  Takt  riittvirl>  I'..  ^v<  Ich«  davoa  «eafCa, 
daül  es  nicht  seiu  erstes  poetisches  Produkt  isL 

Verrai.schte  Schriflcn. 

546.  F/iedrieh  Sghl«itrmachtr'$  MÜmmtliehe  fp'erle, 
Alrth.  m.  Zar  PhilcMPk  Bd.  t.  (a.  a.  d.  Tlt>  F.  Scy.'» 


fulnsophisehe  und  vermisektt  Sthtiften.  Bd.  9.) 
eiracr.  1SJ8.  8.  Die  Freunde  des  Verewigten  werden 
freuen,  mit  diesem  vom  Prof.  Lathmamt  hrag.  Bde.  ammt- 
licbe  in  der  Berl.  Abhh.  d.  Wschftn.  zerstreut  abgednidEte 
Abhh.  jetzt  vollsUndig  eesammelt  su  sehen;  die  bis  daUa 
ungedrucklen  akadem.  Abhh.  dnd  scbon  iai  dakt  1835  ala 
Ahth.  III.  Bd.  3.  vom  Prediger  Jona*,  ai 
sdiriftl.  Nachlasse  herausgegeben. 


Neueste  Bihliosjraphie 

In  wissenschaftlicher  Durchordnung. 

517.  II,  Theologie.  TholucL's  vcrmischie  Schriften, 
^röFstenlheils  ap.i!.,^-ei.  Inhalts.  Th.  1.  Hamb.,  F.  Perthes.  8. 
n.  -2  Thir.  —  Lanibruschini  s  Werke  geistl.  Inhalts.  Aus  den» 
lulien.  von  v,  Uaza.  Kadlitz.  3  ßchn.  Kegensb.,  yinri.  Ii. 
!',  Tbir.  —  Vincentii  Lirinensis  Commontlorinm.  Oxford. 
(Lpz.,  O.  T.  Weigel.)  13.  nn.  '  Thlr.  —  Biblioiheca  Patnia 
Ecclesiae  Catholicae.  Tom.  I.  S.  Anreiü  Auguatini  Confesaio» 
nes.  Ebd.  8.  nn.  3  Thlr.  —  Hjroni  Ecclesiae,  ezcerpti  e  Bre- 
viarüs  Paris..  Romano,  Sariihnriensi,  Eboraeensi  et  alinnde. 

II.  Vol.  Ebd.  12.  nn.  2  Thlr.  Kunsefafatcs  exwtet. 

Handb  z.  Alt  Test  Lf.  3.  fliob.  Erklirt  von  HineL  Lmc, 
Weidmsnn.  8.  1  Thlr.  -  de  Wette:  Karnefabtea  mSS. 
Oaadb.  f.  Hcaea  Tealaa.  t  9:  Lakss  n.  Harfcna.  Aull.  3. 
Ebd.  8.  i  TUr.—  Kacketlt  Leben  Jesu.  Evanrel.-Harmonio 
In  gehaad.  Rede.  Slutig.  o.  T&b.,  Cotta.  R.  t ;  Thlr.  —  Gra- 
mer: Catena  In  Atta  Aposlolomm  e  Cod.  nnv.  roll.  Oxford. 

(Lpz.,  T.  O.  Wrhz^l.)  s.  „ri.  ,!]  Th!r.  i'l.  Job.  Hufs, 

der  Vorbote  di  r  kiri  fienverbessen;.,  oder  d.  Tod  f.  Wahr- 
heit u.  Christenth.  Darmsladt,  Leake.  8.  A  Thlr.  —  Heorj 
Caswall:  America  and  the  american  chorco.  6.  9^'  sh.  — - 
Kutschkcr:  Die  gemischten  Ehtii  von  d.  kathol.-kirdil.  Stand' 
punkte  aus  betrachtet.  Ausg.  2.  Wien,  Wimmer.  8.  IJ  Thlr. 

—  Seelsorgl.  Belehrgn.  Atter  gemischte  Ehen,  besond.  bcha 
Brantexamen.  Anpb.,  Kreuzer.  6.  }  Thlr.  —  i>er  Pspst,  aS> 
thiee  Auflllr^.  aus  d.  Gesch.  BH..  BdMr.  8.  ^  TblrT— L* 
cathoiictame  ebranl^,  ou  Dialogue  entre  nn  hon  eatheliaae  et 
lanti-protestant,  domicilies  a  Paris.  8.  (I  Bg.)  — ■  Ad^taa; 
Deutschland  u.  Rom,  od.  Betrach^B.  ib.  i.  Acta  B»«awe. 
Darmst,  Leskc.  8.  i  Thir.  -  StironM  eaa  d.  kt.  kalhoL  Kir- 
chea-Geowiad«  Weiawr*iena.  I.  Urb.  Rohr  s  Pred.  am  R«> 
fbrmatlonef.  108^  Anfl.  4.  II.  Ueb.  d.  Erklär,  an  den  Stimm- 
nfarer  i.  Geaatad«  v.  Rnbr.  Erfurt,  Hilsenberg.  8.  n.  }  Thlr. 

—  Whately:  Essay  on  danger  to  Oiriati.m  faiih,  8.  —  Glad- 
stonr:  Cliurch  aiui  st.itr.  3rd  edit.  S.  ah.  —  —  Abdlj: 
Meiiiill.i  Theoingica  ex  Sacris  Scripltiris,  Concil.,  Pontif,  De- 
crrlis  etc.  plaritis  ^^l)^e,'^5.^.  2  Partes.  Regensb.,  Wanz.  8. 
i[  Thlr.  —  Fraaensijdi:  Die  Menschwerdg.  Gottes  nach  ih- 
rer Httglicbk.,  Wirklif  hk.  u.  >'othwendigkeit.  Berl.,  Vofs,  8. 

Thlr.  —  Das  Gesetz  u.  d.  Evangelinm,  od.  d.  christliche 
Glaube  auf  d.  Aa8.<iprüche  Christi  u.  d.  Apostel  gegrOndet  n. 
durch  d.  Erfahrung  des  Leb.  beleuchtet.  Hamb.,  Fr.  Pertbee. 
6.  l  Thlr.  —  Straube:  Predigten  z.  Besten  d.  HalbbedaH^o. 
im  Oderbrtiche  herauageg.  Berl.,  Nicnlai.  8.  ■.  i\  Thlr.»« 
Fuldner:  Predigten.  Anfl.  3.  Rinteln,  Oatermld.  8.  1  Tllr. 

—  Oeiaader:  Lehrb.  t.  cMatl.  ReUdoaaaiMrr.  "UMmm, 
Odaader,  a  12  TUr.  —  Ftoehcr:  Ckrbll.  Belalandca.  oder: 
bibl.  Erbaungsb.  V.  1.  Alt.  Test.  I.  1.  NensUdt  u.  Sehleiz, 
Wagner.  8.  n.  1  TWr.  —  Remling:  Kathol.  Andachub.  fär 
Er^va(  h.sene.  m.  Titkpf.  Neustadl      d.  H..  Gottschick.  8.  n. 

Thlr.  In  peprefsl.  Einb.  ra.  üoldsrh.  n.  1  Thlr.  —  Heil. 
Stunden  e.  Jiinel.  vor  u.  nach  d.  Feier  s.  Ciinfirmat.  (m.  1 
Stahlst.)  Lpzg.,  Weinedel.  12.  1  Thlr  —  P.  J.  Crasset:  Lo 
chretien  en  solitude.  Lyon.  V2   (2i'  Bg.) 

548.   III.  Getehiihte  und  GeograpU*.    v.  Frej 
fetatac.  Sdhffliea  a.  (Mttndca.       "  ~  *" 


Digitized  by  Google 


233 


234 


■dirinen.  V.  3.  Stollgirt  o.  Tübingen,  CotU.  8.  ^  Thlr.  — 
Dmrtlej:  Ri-<-li«rches  sur  l'oriEiac  ilea  p):u|ilM  da  nord  et  de 
l  occident  de  IXarope.  8.  (4«  Dg.)  —  Chroiiiijue  de  Gn^oire  de 
Tonn,  coinjirrnant  TliUt.  des  rois  franca  etc.  Traduction 
nooT.  II.  J.  J.  E.  Uoy.  (ni.  1  gravun)  Tour«,  ii.  (IS  ßg.)  — 
J.  J.  El.  Koj:  ilisloire  de  Chiirlrma^ne  et  de  son  ai6cle.  12. 

(18  Be.)  Kellt-r:  Altfranzüs.  Sapn.   ÜH.  I.  Tübingen, 

Osbnder.  8.  1  Thlr.  —  Tfaiera:  Geacn.  d.  franxös.  Revulut. 
riach  d.  5  Orig.-Aull.  von  Philip|ii.  ie  wohlf.  Aull.  2  ßde. 
Lpig^  G.  Wigand.  8.  3  Thlr.  -  Slrahlhvim :  Nap.  Bona- 
parte'«  vniUlUnd.  Lrbriisbearhreib.  Pd.  1.  in.  Tit.  -  Stahlst. 
Frankf.,  Coiupl.  f.  LiL  8.  1  Thlr.  —  Cte  Robert  de  Cnstinc: 
Lea  BourboDS  de  Göritz  et  les  Boarboiis  d'EUpagne.  8.  ('21 
B^)  8  Fr.  —  Eng.  Cavaignac  (cbi-f  de  bat.iiiloii  en  non  acli- 
ntr):   De  la  n'genco  d'Aiger.  ( Note«  sur  l'occapation. )  H. 

ii&l  Bg.)  3;  Fr.  Adolphe  Aabenas:  Fremlire  Iftlre  sur 
«cqaes  de  Guyse,  annalinte  du  iLainaat,  ;i  lU.  Ir  baron  de 
Stauart,  goarrrneur  du  ürabanL,  dirvcteur  i'acad.  de  Brn- 
xeile«.  8.  {i  Bg.)  Stuhr:  Die  Gesch.  d.  See-  a.  Kolo- 
nialmacht des  er.  Kurf.  Fricdr.  Wilh.  von  Brandenb.  BcrI., 
Hayn.  8.  l  Thlr.  —  Nonlanus:  Die  Vorxeit  d.  Linder  Cleve 
Karl,  Jülicii-ßerg  u.  Westph.  ili't.  7.  8.  Solingen,  Ambergrr. 
8.  *  Thlr.  —  Bürger:  Na<-hrirhten  6b.  d.  Blokade  a.  Belagi- 
rnng  der  Elb-  o.  Landes-Fi-stung  Torgau  im  J.  1813.  Torgau, 
(Wienfarack.)  8.  nn.  '.  Thlr.  —  Archiv  f.  Hess.  Gesch.  und 
AlterthomsLunJe.  Ursg.  v.  St<-iner.  ßd.  2.  Uft.  I.  Darmstadl, 
Lcske.  8.  '  Thlr.  —  Jahrbiirbrr  u.  Jahri-nbrriclit  d.  Verein» 
f.  meckltTiburg.  GcDch.  u.  Altcrthumskunde ,  hrsj;.  von  Lisch 
n.  Bartsch.  Jalirg.  3.  Schwerin,  Sliller.  8.  n.  l!  Thlr.  —  V  er- 
handlgn.  d.  Landtags  d.  Ilerzoglb.  Sacharn  -  RIeiningen  vom 
21.  ISov.  1837  bis  25.  .^pr.  1838.  Mein.,  Kevfsner.  4.  n.  V, 
Thlr.  —  W&rtcmberg.  JalirbQcher  f.  vaterliitid.  Gesch.,  Geogr. 
Sutist.  n.  Topopaphie.  1837.  Hft.  2.  Sluilg.,  ColU.  8.  1  Thlr. 

—  Katgers:  Uistoria  Jcmanae  sub  liasano  Pascha.  Leiden. 
(Lpig..  T.  O.  Weigel )  4.  nn.  3;  Thlr.  —  The  Hon.  Mont- 
atnart  Elphistone's  ticcoont  of  thc  kingdom  of  Caubul  and  its 
dependencies  in  Pcraia,  Tartar,  and  ladia.  Piew  edil.  revised 
with  addilion«.  (m.  Karte  u.  Kpfm.)  8.  2  Bde.  28  sh.  — 
Oriental  Herald  original  departmrnt.  8.  12  sb.  —  Baxton: 
On  ikc  African  Slave  trade.  Ryan:  Prostitution  in  Lon- 
don. Illostrated  by  numerous  plati-s.  London:  Lpzg.,  T.  O. 
Weigel.  8.  nn.  3)  Thlr.  —  Mcrliker:  Lehrb.  d.  bistor.-com- 
parativen  Geographie.  In  4  BGcbem.  Buch  1 :  Gesch.  d.  Geo- 
eraphie  d.  geogr.  Entdeckungen  etc.  Darnist.,  Leske.  8.  n. 
Thlr. —  Reisen-  a.  Länderbescbreibungen  Lf.  17:  Der  Geist 
des  Orients,  von  Lrquliarl,  Esij.  Aus  d.  Engl.  v.  Buck.  Bd. 
1.  Sluttg.,  Cotta.  8.  1'  Thlr.  —  Pident:  Geschichll.  Wan- 
deningen durch  das  Weserlhal.  (Hit.  3.)  Rinteln,  OslerAvald. 
8.  Thlr. —  Nignan:  Winter  joumey  to  Kuordislan  through 
Buasia,  the  Caucasian  Alps  and  Georgia.  2  ßde.  S.  21  sb.  — 
Arcbibald  Smith:  Peru  as  it  is.  A  Residenre  in  Lima  and 
Otlier  patta  uf  the  Peruvian  Repubiic.  8.  2  Bde.  18  ah. 

549.  IV.  Philologie,  Arrhäologie,  Literiirgesehichte. 
Oratiu  Dominica  Poivglolta  sin^ubruni  ling.  characleribns 
apCMM  et  delineat.  A.  Döreri  cinci«  edita  a  Stoeger.  E  Li- 
UMn*.  Dreaolly.  MQnchen,  liter.-artist.  Ansl.  ^  Fol.  n.  I0{  Thlr. 

—  noediger:  Chreslomathia  Sjriaca  et  Glossar.  Annexae  sunt 
tabuiae  erammaticae.  Halle,  Natorp,  8.  1  Thlr.  —  16  select 
Idyls  of  Theocrit,  by  Hickie.  8.  6  sh.  —  Sophociis  Ajax. 
Edid.  exrniplar.  opümis  et  analeclis  emend.  et  illustr.  Dr. 
Apiltius.  Brl.,  Hayn.  8.  |  Thlr.  —  Georges:  Deutsch-Latein. 
UaodwOrterb.  ßd.  1.  A  -  K.  AuH.  2.  L|u.,  Habn.  8.  1|  Thlr. 

—  Neumann  :  Ueb.  die  IVothwrndigk.  einer  Abstell,  d.  Latein- 
Schreib.  d.  Redens  auf  Schulen  u  Lnivers.  Berl.,  Bechtboid 
■.  II.  8.  D.  i  Thlr.  —  Vaillez:  Prakt.  L'ebgn.  z.  leichten  und 
ichaellen  Erleroung  d.  franzüa.  Spr.  Ours.  1.  Hof  a.  Wun- 
■iedel.  Crao.  8.  n.  Thlr.  —  Frings:  Aufg.  z.  Vorbereitg  d. 
franiö«.  Grammatik.  AuH.  2.  BerL,  Hayn.  8.  ^  Thlr.  —  T. 


Robertson:  DicUonnaire  des  racines  anglaise«  et  (raite  de  la 
formaliou  dea  mots.  8.  (11^  Bg.)  4  Fr.  —  Kon:  Gramm,  d. 
deat.  Sprache  uach  Becker.  Zürich,  Grell  etc.  8.  ^  Thlr.  — 
Heysc  :  Leitl'aüen  z.  grQndl.  Lnlerr.  in  d.  deat.  Sprache.  Aufl. 
11.  Hannover,  Hahn.  8.  \  Thlr.  —  ßerker:  AusHihrl.  deut. 
Grammatik  als  Kommentar  d.  Scbulgramm.  Ablhl.  3.  Frankf., 
Kcttembcil.  8.  n.  1)  Thlr.  —  (Baumgarten :)  Redesütze.  Ablhl. 

2.   Lpi^.,  Barth.  8.  I  Thlr.  Fred.  Crruzer:  Rrligiona 

de  ranlii|uile,  consid/rees  principalemenl  dans  lenrs  fonue* 
syroboliques  et  mythologi(|ue8.  Ouvr.  traduit.  refondu  et  de- 
veloppe  p.  J.  D.  Guignaut.  Hl.  1.  8.  8  Fr.  Preis  des  Ganzen 
m.  Kpf.  yo  Fr.  —  Eclairrisscmens  sur  Ic  cercuril  de  W>ce- 
rinns,  trad.  de  Tangl.  et  arcompagnes  de  notes  par  ('h.  Le- 
normand ;  suivis  d'une  lettre  sur  les  inscripliona  de  la  grand« 
[lyramide  de  Gyteh  p.ir  Ir  Dr.  Lepsins.  4.  (m.  Kpf.)  5  Fr. 

 Slülin:  Zur  Gesch.  u.  Beschreib,  alter  u.  neuer  Böcher- 

saroml^n.  im  Königr.  WOrtemb.  Staltg.,  Cotta,  8.  \  Thlr,  — 
D.  IrvHig:  Life  of  Scoltjsh  writers.  8.  2  ßde.  12  ah. 

5r)0.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Camernlmtten- 
schafttn.  Samml.  iuteress.  Aufsiitie  aaa  d.  Gebiete  d.  gem. 
Rechts,  ßd.  2.  HfL  1.  Brannachw.,  Leibrock.  8.  J  Thlr.  — 
Ma^rr:  L'eber  Rüm.  Recht  n.  Neue  Geaetzgebg.  Tübingen, 
Oslander.  8.  Thlr.  —  IHuncke:  Auinerkgn.  i.  ZacbariS'« 
Franzi'ts.  Civilrecht.  Ein  Nachtrag  za  Trefurts  Bad.  Civil- 
recht.  Heidelb.,  Mohr.  8.  1  Thlr.  —  Riedel:  Olagaxin  d.  Pro- 
vinziil-  u.  stalutar.  Keolils  d.  Mark  Brandenb.  u.  d.  Ilerzog- 
thums  Pomm.  ßd.  2.  Brl  .  Hayn.  8.  i;  Thlr.  —  Victor  Teste- 
noire:  Dictionnaire  de  la  jurisprudence,  de  la  conr  royale 
de  Lyon  1823  —  37.  Avrc  appendices,  notes  et  additions.  8. 
(31  Ug.)  —  Ledru- Rollin:  Journal  du  palais.  Recneil  Ie  plo* 
ancien  et  Ic  plus  coinplct  de  la  jurisprudence.  Nuuv.  et  3e 
edit.  1791  i  1837.  Tom.  XII.  1814-15,  juillet.  Pari».  8. 
(52  Bg.)  (Das  ganze  auf  24  ßde.  berechnete  Werk  soll  in 
96  Liefl.  erscheinen,  jede  im  Pr.  v.  4*  Fr.)  —  Noaveau  code 
du  prnprieLaire  et  dn  c<immer(ant.  Par  une  snrit-te  de  juris- 
consultes.  2e  edit.  8.  8  Fr.  —  Code  d'inslruction  criminelle, 
(«e^ons  de  feu  ßoitard,  pablieea  p.  Gustave  de  Linage.  8.  7 
Fr.  —  Cliauveau  Adolphe:  Programme  d'un  court  de  droit 
adminii>lr.-itir:  4.  \1\  ßg.  —  Feu  i^.  Levasseur:  Nouv.  manuei 
des  justice«  de  paix.  I\ouv.  edit.  8.  6  Fr.  —  Jos.  Fahre  püre 
et  Ale\.  Fahre,  son  Fils:  Le  regulaieur  des  comptes  courans 
et  aalres  ou  lableau  gi'neral  de  com[itabilite,  de  linancea  etc. 
lie  edit.  8.  5',  Fr.  —  N.  (-arre:  La  taxe  en  mutier«  civile.  S. 
9  Fr.  —  Rumpf:  Prakt.  Auleit.  z.  Amtsführung  der  Schieds- 
mlnner.  Ausg.  2.  BrU  Hayn.  8.  *  Thlr.  —  Allen:  Pracliw 
of  rourt,  for  relief  of  insolvent  drbturs.  12.  10',  sb.  —  { Mi- 
rahel  Chatubaud:)  (^urstion  du  duel.  S.  2'  Fr.  —  Bentbam's 
Grundsätze  d.  Criminaipniilik  in  e.  Auszüge  u.  syslemat.  Zu- 
sammenhge.  dargest.  v.  Ilepp.  Töbingen,  Oslander.  8.  \  Thlr. 
—  G.  de  Cuendias:  Le  pelit  mot  d'un  homme  du  roonde 
sur  le  livre  du  peuple  de  iH.  de  Laramenais  et  la  refutation 
de  cel  ouvrage.  18.  (3|  Bg.)  —  Galli  Gamond:  Fourier  et 
8<)n  aysterae.  2de  edit.  18.  2'  Fr.  —  Base  verilable  de  quel- 
i^ues  impöts  avec  tableauv  d'application  suivies  de  rerherchcs 
sur  la  richesse  dea  oations  et  d  une  analyse  d'une  noovelle 
economic  politiaue.  8.  7  Fr.  —  Victor  Considerant:  La  paix 
oa  la  gnern-.  2dc  edit  8.  1  Fr.  —  T.  Galloway:  A  treatite 
00  probability.  8.  6  ab. 

551.  VI.  Tiaturmitsenschoften.  Allgem.  Natorgencb.  d. 
Thier-,  Pflanzen-  n.  Mineralreiches.  Absen.  1.  Lf.  I.  Nürnb., 
Campe.  Fol.  n.  \  Tlilr.  —  Sysli^roe  dentaire  de  la  rhauve- 
souris  romuiune,  dn  berisson  ordinaire  et  de  la  tanpe,  (Pa- 
gine  >i21 — )  8.  (1^  Bg.)  Compl^tement  de  l'anatumie 
rompan-e  du  systimc  dentaire  par  L.  F.  E.  Rousseau.  (Preis 
des  gz.  Werkes:  20  Fr.)  —  v,  d.  Hoeven:  Recherche«  snr 
l'hisloire  n:ilun-lle  et  l'anatomie  des  Limules.  f^eyde.  ( Lpz., 
Weidmann;  T.  O.  Weigel.)  Fol.  n.  fi  Thlr.  —  .Heyen:  >rue« 
System  d.  Püaazeu  Physiologie.  Bd.  3.  lu.  0  Kpflai.  in  <^uart. 
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BrI.,  Ihnie  u.  S.  S.  3  Ti  li  .  ~  H.  lsnw.  Pluirtirom  T»»cala- ' 
rtiim  jti  iMT.i.  Acccdit  CoiJini«Bl»rim.  Fasr.  VI.  Lp^g-,  Wtid- 
iii.iiii.  I  II.  ij  Thir.  —  liluf  H  Fin^crhud) :  Crnnpündinm 
l'lnrae  lji«;niiaiii«e.  Sectio  I.  i  T«mi.  tilil  II.  ISTirnb.,  Schräg. 
ii.  b  Tlilr.  —  llrtjer:  Flur«  ier  (Jrthvhah  Sehaumburc  u.  d. 
Lmgegond.  Rintciii,  (0»lenvald.)  t».  n.  IJ  iblr.  —  Mtgoel: 
CoitimriiUtio  de  v«ro  Piper«  Cabeba.  Cum  III.  iitk.  incisis. 
Lajdca.  (Lpi.,  Wcidmano,  T.  O.  Wc«gd.)  F«t.  a.  i^s  ThIr. 
~  Wulhwf  Moaognpbh  CkaM^lMäT  BM.  8.  n.  i  Tlih-. 

55"2.  VII.  PhysioloeU  und  VeJirüi.  EllioUon:  Prin- 
rijilrs  of  m«-(!ecini',  eiiii.  Cook  >nd  Tiiouisuo.  b.  10|  lili. 
—  Dl.  lirlliiiiniut- ;  3e  mem.  sor  U  localisatioo  des  foncUons 
ci'D'bralr.s  f  t  d«  la  Falle,  snivi  d'un  meiu.  «ur  le  loarnis,  con- 
»kli  rc  ehrt,  Irl  aninMOX  el  ch«  riioinmr.  8.  3}  Fr.  —  liarlcr: 
Literator  i.  sjpbilit.  Kranklitn.  (von  !830— IS3S) 
tuhit  Kacbtrag  u  Mh.  Jahren.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8  n.  1^ 
Tklr.  Drapay:  Analecta  d«  morbo  Uri^hti.  ßerl,,  (Vos«.; 
8.  a,  |TUr.  —  LaudouzT:  Ceb.  die  \  .trioc<>cele  a.  iiin-  ila- 
'SVml1i«th«g^  Am  d.  Fnni.  t.  Herzln-rg.  JUrHo,  Hajn. 
rn]r.~nitimM|MN  «alvcnaH».  .\uss.3.  tff.-i.  lUlftel. 
Weimar,  Laiid  l8d.  CoBp(.  8.  9}  TUr.  —  lim  V«teria  ia*- 
'Äea  «II  Inrance  and  cbÜdbood.  18^  tk.  ~  Pol  Blcbaert 
l)e  cxaotbemate  Lupo.  (Ciiio  HI.  tabb.  litli.  culor.)  Lr\'!rn. 
(Lpzg.,  Weidmann.)  4.  n.  Ir;  Thlr.  —  lucii'ir:  Wifsliadm 
al*  heil«.  Aafenth.ili^ort  f.  Scli\v«eh«  u.  Kr.nnke  aii»  d.  Nor- 
den Enrnpa'«,  Elbtrftld,  ScUr.nian.  8.  )  Thlr.  —  Arinfi-Tave 
f.  d.  tlrz^lli.  Sachsen  •Meiningen  a.  iiildLur::iiJiug<-ii.  Itleinin- 
|pn,  Knssiier.  K.  n.  j  TUr.  —  BluDÜicii:  ittiil«viftTjr ,  ediU-d 

Iv  G.  S<>v<  rri.  tS.  7|  A.  —  Board:  Ltetarw  igalatt  Oif*- 
Bum.  Ii.  ä  sb. 

553.  \IU:  Mattumatik.  S.  Blorand  :  Pn'eis  «IjaCntiir« 
de  mathematiques.  le  partim:  Culcul  thi'orlijue  et  pratique. 
1*2  '2'  Fr.  —  Gruoert:  El</iiirnte  d.  anxlvt.  Geometrie,  zam 
Gfbr/be!  Vorles|ii.  Tb.  1.  Lpz.,  Schwidlft.  S.  i;  Thlr. 

654.  Z.  Pädagogik.  ScbaltbeiM:  Das  SdbiUiMUen  im 
19.  Jsbilmad.  3  TbJe.  Kfirob.  (L»ig.,  Butfa.)  9.  4  Tblr.  — 
(Vogel  0  Ucb.  d»  Id««  «.  d.  Eiaiidt.  «.  kOlb.  Blnir-  a.  Real- 
schule f.  Knsb««  «.  «.  bOb.  HJIdAmcbole.  AoR.  9.  Lpzs-^ 
r.  rili.  8,  i  Thlr.  —  Eoseigoemenl  mutacl  et  eoselencisent 
siutuiUiae.  Tableiiut  de  lecture  Sans  ^pellation.  Par  MM.  La- 
ni«tle,  PpFricr,  MrissLs  et  Michtlot.  Fol.  II  Fr.  —  Wiss: 
Chrlitl.  Volitsscliulc  Uitil^in.  ((♦5ter^Tald.)  H.  J  Thlr.  -  Deut- 
sches FlnuÄb.  (.  Sla<it  n.  Land,  nd.  nildungshildiothek  f.  Geist 
^  tj.  lliri.  AUthl.  1.  Limit  1-  ii.  ViilkerliuiiHe.  Lf.  1.  Uresdrn, 
C  Fi.  i'.chi  r.  8,  l  Tblr.  —  üass,:  Ablbl.  i.  Naturk-hrc.  Lf. 
1  Ebd.  8.  '  Thlr,  —  Ü»».«. :  Abthl.  3.  Die  Grnnd.  kmente  d. 
BifclMHiL.  Lf.  1.  m.  1-2  Steindruckial.  Ebd.  8.  ;  Thlr.  - 
Diodliker:  Anlfitg.  r..  Brhondl.  der  bibl.  Gesch.  in  d.  \  «lls- 
adldc.  Tbl.  1.  7-üricb,  Orell  elc.  8.  i  Thlr.  —  Scbcrr;  Rea- 
tiil.  a.  poet.  Spradiftbga.  L  Yolkncbalcn.  flft.  1.  i.  Zfirich, 
Ordl,  etc.  8.  D.  \  Tblr.  —  StüUMr:  FraB  ■arlhe,  od.  kam 
Aalcit.  t  HUtter,  Uim  Cndar  «a  cnhbn  aad  £i  d.  S«haft 
T«naber.  Zlifdi,  Orell,  «le.  8.  f  TUr.;  n.  TIAid.  a.  ort 
I  Thlr.  - 

§55.  XI.  BandttUmutemehaft,  Getetrhskundt,  Land' 
V.  ForstmUtentchnft.  Industrielle  Zustande  Sacbs.  Hrsg.  v. 
d.  Uedactino  d.  Getverbebl.  f.  Sachsen,  flil.  1.  ChcmniU, 
Exped.  d.  Gcwert»ebl.  8.  6  Hefte:  2  Tblr.  —  AIlcmaBdi  Ebin- 
nr:  Lot  muriers  et  les  rers  i  soie  en  snisse.  Publi<ration 
MWttdl«.  Nr.  2.  t83S.  1-2.  (3^  Be.)  —  ViuUs:  Grundrllk  d. 


ryder.  8.  f  Thlr.  —  Ch,ester»  Kocbofen.  (Hof«.  ^V,  , 

tilrl.  Glan  )  4.  R.  1  Tblr.  —  V.  Schult.«;  Ueb.  d.  ISöl?lici.l 
r^'  ,  Vfrkohlg.  n.  1> 


C  'bürg,  Riemaini.  S. 


FSrberei  u.  d,  Zsagdr.  Aafl.  3.  UBgeadb.  vaa  Oiadcr.  Stntlg. 
u.  Tahingen,  CoHa.  8.  II  Tblr.  —  EBÜb  lovcioa:  Traite 
comnlet  des  saccbaroles  Il^dM,  CMiaa*  ava«  lat  aaaM  de 
sirmts  de  sucre^,  de  mellites  et  d'edmdlllca.  &  6  Fr.  —  NcMs 
FitaUaebcs  Kacbb.  AaB.  3.  la  8  Bcfeta.  BA;  1.  Bria^gca, 


Stci 

d.  Torfs 

;  Thlr.  —  Ozimski:  Ui«  Siatntea  des  Preobr  lUateo>Vcr- 
sicher.-Aaslalt  au  BerliOi  BriftlSrilail«|Pk  a.«.^ 
Uajo.  8.  D.  Thlr. 

556.  XII.  SekBat  LUtratur  und  Ktuut.  Ge«amnielte 
Enähitn  1  Hl  ikr  V  erfjss.  der  Dilder  des  Lebens.  Bd.  L. 
Slullg.  u.  luLiiigen.  Ciiia.  8.  IJ  Tblr.  —  Schneider:  Scban- 
sjiieirr-iNoveil«  !!.  i  iUr.  Url.,  llj_>ri.  S.  'J  Tblr.  —  (Tsrli.ir- 
ner:)  Kl,  fjoose  aus  d.  tiebiete  tl.  Pbntilasic.  2  TLIe.  Zürich, 
Itnil,  ,ii  H.  t'  Tiilk,  —  S.i'  in  (  ^  i'Uiii.iiiii  ) :  Die  Brüder. 
Eine  bloinr.  Er».tihl.  I,M7  -  .>],irsu«r.  i>.  l'j^Thlr.  --  Michel 
jl.is8(in:  Souvenirs  d  iu  <  laut  da  penple.  Tom.  5.  (.  2  Bde. 
H.  15  Fr.  —  illjir»:  Le  resurrectionniate.  8.  7{  Fr.  —  Toa- 
chard  Lafuasc;  Le  capor^l  V'crner  el  le  general  Garnison,  hi- 
»toires  de  la  jeune  et  de  la  vieille  armee.  8.  *2  Bde.  15  Fr« 

—  de  Laninihe-Lan^vn :  Ni>nsieur  et  Mjidame.  1'2.  4  Bde.  8 
fr.  LsgBMUar:  Le  vielime  d«  naqui^oo  oa-lcs  crimea 
danMiAw.  Ii.  4  Bde.  6  Fr.  —  £.  Gosrio^  U  Ula  da  cb> 
pltaiAk  m  lladelaioe  la  nfpentie.  ii,  4  2Me.  6  Fr.  —  Jeaa 
Qaati«  FoQS,'  0«  Bonr<;eni.«  et  eentlUioame,  ronan  bisloriaue, 
traJ.  de  I  nlkm.  f»T  Oaile  Lediluy.  Ii.  4  Bde.  b  Fr.  —  Les 
belies  femmes  de  P^ris.  l'ar  des  huromes  de  leltres  el  des 
hommr«  du  «mnde.  W.  |jf.  l.  (I'  rtj;.)  ■  Fr.  (Das  Gütize  soll 
aus  •!)  ß;u.  hettehi-u.)  —  l'aiil  Fii  u/.jii:  La  lamille  cjiccption- 
iiei!<\  •"!  ii-;<:  liiere,  i 'iruiiii|ue  rljarnjienoise.  8.  5  Fr. — 

—  l>e[>«  i  Luit«:  dii  Tbeatrc  Irailyiiis  ',i  IJerlui.  Nr.  196:  Cler» 
iDonl,  ou  une  feuime  d  «rliale  par  Scribe  et  \  amler  ■  iiurch. 
BrI.,  Schlesinger.  S,  n.  '  Tblr.;  19S:  Les  deux  manicre«,  par 
Bayard  el  Maihon.  Ebd.  S.  u.  '  Thlr.  —  Tb,  P.  Colomb: 
Reine  de  France,  com.  en  1  a.  et  en  prnae.  8.  ^  Fr.  —  J. 
F.  üocis:  Oibello,  ob  le  More  de  Venice,  trag,  en  5  a.  8. 
1',  Fr.  —  Cb.  Uesnover  et  Ch.  Leafant:  La  branche  d« 
efadne,  dr.  m  &  a.  8.     Fr.  —  Fred.  Soulie:  Diane  de  Cblrrl, 

dr.  en  5  a>  8.  |  Fr.  —  Uihie  et  llarUiaTiUei  U  pUd  da  * 
mooton,  mriodrame-feerie-coroi^ue  «a  3  a.  8.  ^ft*  •^SclHie 
(iuu8l({ae  de  Adf.  Adam).*  fllMUie»  oa  I)«ü  BBü».  afi^ca  ca> 
mitiae  ea  9  a.  f  Fr.  —  —  OcbIcaidilSga«  Weifca.  Zam  9. 
Haie  gcsainm.,  verin.  o.  rcrbess.  Bdcbn.  10  —  IJ:  Dramat. 
Diehlnnften.  lidcbn.  S         Bresl.,  Max  u.  Co.  8.  Thlr. 

—  !\I<  liir  !;  Sjtan.  Brii:nf t  >i iicke  der  besten  Dichter  neuerer 
Zeit,  üJcliü.  1.:  El  Si  de  las  uutas  p.  de  Mor.itin.  liraun' 

schweif,  Leil  r  I  L  12.  n.  ]|  Thlr.  t.  Salis-Seenris:  Ge- 

diehte.  Dieuej,te  Aull.  Zürich,  Orell,  etc.  12.  J  Thlr.  —  Se- 
lections  from  An)'r[r.<r  p  i^  ti.  '2iid.  edit.  1'2.  5  sh.  —  r.  Still« 
fried:  Aiterth.  u.  Kunsldi'okniale  d.  Erl.  Haases  HohenzoUem. 
Hfl.  1.  Statte.,  CotU.  Imp.-Fol.  n.  3;  Thlr.  —  Bloxsm:  Tbe 
principies  of  Gothic  Ecciesiastical  Arcbitectore.  UI.  cdiL  (m. 
rielen  Vign.)  London.  (Lpt.,  Weigel.)  8.  no.  1^  Tblr.  —  Va- 
sari:  Lehes  d.  aDagezeicbo.  Maler,  Bildbaacr  a.  Baumeister, 
Att.s  d.  Italien,  v.  £ichora.  IL  2.  m.  29  Bilda.  Slatig.,  Cotta. 
8.  II  Tblr.  —  Merimee:  Oa  Oil  patatiag,  traaaL  inW.  D. 
S.  Tayler.  8.  12  sh.  —  Naaraatbcr:  RadfaraaMa.  OBacbcn, 
iitcr.-artut  Aoi«.  ilm.*Fal.  a.  3}  Tblr.  —  lUlklaa  a.  Keaat. 
Eiae  SanugoL  «ifftbvoncr  Stabltt  mit  bdabr.  '&xte  Biel- 
sperger.  Eft.  7—10.  Regeasb.,  Uaaz.  8.  1  TUr. 

557.  Xill.  Bneyelopädit  und  vtrmischie  f!cfirl/tm, 
Ropp:  Dss  Nicblenlstandene  a.  d.  EatsUnd4-ne.  Zürich,  Grell 
c(c.  8.  \  TUr.  —  CecÜ:  Life  of  Urs.  Usvrkes.  New.  ed.  8L 
10;  sh.  —  Tbe  Tearbook  of  facts  io  scieoce  and  art.  6.  bib. 

—  Wider  dia  finadvraia.  Ei&it,  BjkäabM|.  8.  Ä  TUb 

Dmdffthttr.  Saolte  170,  Zdle  11.  I.  „Primaaer"  (sUtt: 
Priratnuaa.)  —  Kr.  SM,  Z.  4. 1.  MRef."  (sUtt:  Vrt)  —  Kr. 
49St  Z.  9.  L  «AUL  Lii.-Ztsr  ^tatt:  Bbd.) 


Htlaelaflr}  Dr.  M  ttmada,      ?aikfwt  Dmuht  mtd  MamUti.     MmI*      ZMlMdl  md  S^U. 
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•hffl,    JrHrn  I^littwHfK  fr«i-hfl(ti  ein*  Nummer  >'in  i  ti»  1^  Bn-m.  lief 


^  KatilolHebo  Angelegcnb«t  der  Ocgonwart. 

M*^''  (Fort-Mtiins  V.  4-r.  TT.  Sn.  'Ü.) 

65S.  7)  l'ertlieid'iuunufsrhri/t,  lirsg.  V')n  ür.  /'.  7. 
EJvenicA.  Lief.  1.  Dresßu,  ilirl.  lbJ9.  S.  5G  S.  J  TLlr,  — 
6)  Dnttathlaiid  u.  Horn  oder  Delrachtangcn  üLer  die  Acta 
KiMUiu.  Ungg.  vun  y.  F.  Jiiehian,  Pfarrer  zu  WalJeoberg. 
DinwUdt,  Lcdbe.  ISJD.  S.  Ts  S.  *  Tlilr.  —  Die  Gegner  dt  r 
Benaetiaaer  werden  nicht  mödi-,  sie  m  Ttrfiaiccn,  an  acbnl- 
lien  0.  zu  laatem:  diea  zwingt  «if.  auch  ladarVerllifidi^ong 
akht  n  rakaa  ■.  im  SSaalUaMkEfUirnaM  b.  FJiifMknften 
äUk  IB  graben.  Ikn  ThHigfcdt  aof  diam  GcMrt^lirt  aller 
tbigß  grab,  «Uda  dorcIgelieBds  defenaiv,  «.  nickt  anlTnllend, 
irena  man  ancli  nur  di«  Ulllle  der  kath.  Blilttr  der  Gegen- 
pjrthfj  kennt.  Nr.  7.  hat  ea  mit  deaa  Bedacteur  der  be- 
richtigten Müncbopr  polit.  Ztg.  zu  than,  welcher  ergen  die 
Bragbr.  drr  Acta  lloniana  gpineinc  Lä«ttTungen  aich  erlaubt 
lulle,  Q.  fertigt  ihn  gfbtibrcnd  ab.  l'ür  den  ganzen  Strell 
aclbst  hat  die  Sclirift  vnrtiähiulich  die  Uedeutong,  dafa  aie 
dfri  Unlcmcbird  btrieuchtrt  u.  voils!;itidijs  bf'pröndft,  den  die 
Btrniesiiiiirr  in  ibrcr  l. iitorwitrfuri!;  unter  dan  Lrtlitil  des  rOm. 
Stuhls  ztviscb'rn  den  Lelircn  u.  Tbalsacfaea  machen,  indem  Ci- 
tate  ana  Angnstin,  Innocvnz  III.,  Thomai  Aq.,  Bellarmin  und 
Bnratori  beigebracht  werden  o.  bewieaen  wird,  dafa  nicht 
erat  die  Janseniaten  dieaen  Unterschied  erfunden  haben.  — 
Kr.  8.  Ton  einem  Nvie  •>  schaint  nnbetheiligt«^,  aber  acht 
cut  ooterricbteteo  Vrf.,  eniUt  die  Ereieniaa«  o.  auf  der 
HaiM  TOB  £ltf«Didi  o.  Bnns,  gntentir  finlMMbinng  dea 
ita.  Tcrfnlrali  in  dieaer  Saefct.  Ii  BSnc  Mif  Ae  Gegner 
4er  Bermealaner,  wird  besondera  der  um  £kel  wiederholte 
Torwnrf  wiederlegl,  ala  habe  die  prenfa.  Regieraag  die  Her- 
mcBbner  in  dir  Art  n.  in  der  Abaicht  begfloatigt,  aich  lim 
Parthei  in  der  kalfai.  kiichc  gegen  Rom  zu  verachaffen.  — 
Ton  Q.  Sprache  in  beiden  ScliriTl«n  sind  sehr  cemSbigt,  die 
Polemik  ganz  in  den  gehörigen  Grinsen,  dar<»au  das  Ga- 
Imka  Ihnr  Gegner.  (FoilMlnig  liilgg 

Theologie. 

,  _  559.  C/trisilUhe  MmU^RtdM  bei  vertekUdenen  Ait- 
iä$un  gthailrn,  jetzt  geaannnclt  n.  hcranagcccben  ron  Ur. 
{.  F.  Eäkrt  GrdUhtKL  fi.  WdMiw  Ohn^ibMinr  nie. 
Im,  Wallk.  1M&  ST RT.  306  8.  I^-  TUT^  »ir  hh- 
mSimi  kekannte  Vrf.  bat  hier  snm  Thdl  schon  dnidn  pe* 
iradbte  Reden  gesammelt  beranagegeben,  o.  daza  abaiehtiieh 
toriü»licb  Ileden  solcher  Art  antgewShIt,  welche  sonst  we- 
niger in  Samiuluai^rn  enthalten  zu  sein  pflegen,  dagegen  Tauf-, 
Trau..  Beicht-  u.  Abenduabls-Uedcn  ausgeschlossen.  Eigent- 
liche Predigten  sind  darunter  nur  zwei,  nemlich  die  G«'d3cht- 
nlfspredigirn  auf  den  GrofshprTng  (,'»rl  August  und  auf  die 
GroTihcrzogin  Louise,  vorzOplich.  wie  der  Vrf.  angiebt,  um 
•le  dadorcn  dem  gewöhnlichen  Schicksale  der  Vereinzelung 
nd  Vergeaaenbcit  zu  entziehn.  Daa  Buch  enthilt  aomit  1) 
Konfirmationaredan,  2)  WeJhereden,  i.  B.  bei  Einweihung 
einer  Schule,  Todlengruft  Urgel,  Fahn«.  3)  Einßhrsngareden, 
4)  Grabreden,  womoter  die  bei  Goelhe'a  Ueatattnng  gehaltene 
()  jeae  zwei  Geachtnifapvedicten  nnd  6)  Reden  ▼enniachtsB 
Uüdls.  Oer  Grandsau  des  \tt^  anicbe  celcgcntUck«  Bede» 


§ 


lehrhaft  vorzutragen",  eondem  in  freierer  Form,  Lann  wohl 
nicht  angefochten  werden.  Ucbrigena  sind  sie  naiQrlich  im 
Geiste  dea  bekannlra  theologtaehen  Standpunktes  des  Vrf.  ce- 
schrieben,  so  dafs  andere  nicht  dieselbe  Grundansicht  des 
Christa« thuM  Theiieads  in  ihnen  irahl  iherall  daa  eigent. 
llAt  «chto  WaMi  4aa  chtirtL  OnabeM  wenn  auch  nicht 
Badm  ranaiMi  dach  wenigstcas  ta  ihaea  n  dhritlfor  Ga- 
sUlt  crbHeltsa  srarJen;  ^rie  Ja  seihst  la  dea  K«afinu«laaB> 
reden  immer  Christas  mehr  nur  ab  der  reinste  Sittsalehre» 
denn  als  der  durch  Leben,  Lehren  and  Sterl>cn  Ar  alle  Zdt 
der  Menschen  ;:estf7th-  (Irund  II.  Ouel!  des  h5beren  Lebens 
der  Gläubigen  hervnrtrilU  l,  eberall  iiher  \%  ird  der  vorliegende 
Gegenstand  mit  Klarheit,  Umsicht  u.  Gei'iihI,  wenn  auch  nicht 
mit  besonders  tiefen  a.  ergreiienden  Gedanken  besprochen, 
wozu  dix  K  Ereignisse,  wie  Goethes  Bi-xlaltung  oder  die  Ge- 
dSchioilsfeier  ao  anaiazeichneter  iHratlicher  Personen  Geigen« 
heit  «saiE  mgshsa  feshsa. 


&60.  SehafhaU4erUehe  Jahrbücher  vom  1519—1539 
oder  Geschichte  der  Heformation  der  Stadt  nnd  Landacbaft 
Schafbansen.  Vun  }leleh.  Kirehhofer,  K.-flath,  Pfarrer  zu 
Stein.  '2e  verm.  Ause.  Fraaenfeld,  Beyel.  ISJS.  8.  XII.  und 
Iii  S.  I  llilr.  —  Zunächst  das  Interesse  au  seiner  Umge- 
hung hewog  den  Vrf.  vor  19  Jahren  aui"h  seines  Cantons 
Kef.  Geschichte  zu  schreiben,  .sie  is^  ulier  auch,  wie  alle 
solche  Specialgesdiichten,  ein  sehr  erfieuhcher  Beitrag  zaa 
Ganzen  der  Ref.  l)ie  Schweizer  Geschi>:lite  im  Allem,  wird 
Torausgesetzt,  n,  nach  Jahren  das  crzihlt,  was  in  Schsllan» 
aen  MerkwQrdiges,  anch  aoa  der  poliL  Geschichte,  vorgefallen. 
SchUmm  sah  es  anch  hier  ans,  wo  s.  B.  der  Bischof  mit 
seinem  Gefolge  tun  Hohn  statt  aof  dem  Wege  dnrch  die 
blAhendsn  Sanlaa  ritt  (ein  Blittslrahl  aus  heitepsa  Htoiel 
tSdtcte  7  Bsaa);  wo  eia  Bcaedikliner  todt  heisa  Tm  ai» 
derQel,  wo  den  Nona«  die  aailehiige  SleldaagclB;/  nt» 
boten  werden  mabte.  Bb  1538  nCsnnlrle  ieriRndi  naa 
gemlfsigt  B.  Toralt^llK  (aar  an  den  nCereaMnIen  «der  Btta> 
aelwerk ',  schaflte  a.  B.  die  Festtage  34  nnbekannter  Heiligen 
.ib),  vertrieb  die  Wiedertäufer,  denen  die  Ref.  zu  lansaam 
ging,  verbauote  d«n  Ur.  Sebastian,  bis  er  vun  einer  Unlver- 
aitSt  ein  Zeui^nifs  über  die  SchriflmSfsIgkeit  seiner  Lehre  vom 
Abendmahl  beibringe,  ja  behielt  selbst  nnch  der  Badener 


Disent  1517  noch  die 
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h.  Aemter,  Vigilien,  Fasten  etc." 


hai>~  Indessen  wurde  doch  in  der  Predigt  die  ev.  Lehre  ver* 
kündet,  ein  altllichercs  Leben  der  Prediger  geboten,  die  Conen- 
binen  vertrieben,  152S  auch  die  Priester-Ehe  erlaubt,  Pfin^ten 
IS'29,  ala  in  Bern  u.  Baacl  die  Ref.  gesiegt,  hatte  die  Bilder 
entfernt.  Endlich  im  Herbst  1529  entstand  der  letzte  entscbd« 
dende  Kampf,  Boten  der  reH  Canlone  kamen  nnd  forderten 
Tuni  ßeiiritt  anf,  ciastiaHnig  apnch  dafür  die  BQrgerseliafU 
drr  \{A\i  gab  nach,  am  Daaaemag  aach  IBlchaelia  „fiel  Ina 
Mirakel  der  Sudt,  der  craGw  Gatt  'to  Blaalar"  CB>  lU). 
Ein  Narhtrag  (S.  133— fllbrt  flr'GcacUdMe  Ms  tna  J. 
Vöib  :  der  eratcn  Sjraode  a.  Abfassnng  der  Klrchenordnung. 

561.  Cyprian' M  Lehre  vom  der  Kirtkt,  ?eii  /.  E.  Ha- 
M/r.  Cand.  Min.  Hamb.  Hamburg  B.  G«^  Perthes.  1S39. 
8.  3U0  S.  1  Tbir.  —  Der  Vrf.  hat  nneere  Zdt  wohl  erkannt^ 
dala  er  gerade  ietil  rfaa  Uatersachang  Uber  den  Begriff  dar 
Kinfca  •BBlsnnHi«     aivar  ia  aatatai  UMülaihM  i? Maa> 
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ponkto,  ntrolicb  bei  Cyprian.  Die  Einleitong  erörtert  sehr 
treffend  die  UifTereiiz  der  kalh.  u.  pmt,  Kirche,  davon  aus- 
jebcDd,  dar»  dieselbe  nicht  ia  d«m  ^omdLa  Inaiu:  ffii 
ttelfia  tili  ei  *pirUu9  dei,  sjtiir,  äd  ittie  ted.  t«  m- 
dwa  ad,  wclcbor  nu  lUe  iDoig«  V«rbindins  beider  Befiifre 
bctdchaeo  lolL  Die  Lduc  An  C;|irijn  wird  bUr  u.  voll- 
ttlsdl;  näl  onbefaiigener  Kritik  dari:e«tcilt,  aiu  Au«rüt.iKrh 
»ten  seiue  Begriffe  vom  Efiiscopal,  mit  ßerBeksichliiJuny  Jui 
früheren  Ent  \i  L  nj,  Ii.  ,].  r  Vrl.  mit  Widrrleguiig  der 
Rothe'schen  W  illiquid  Ii«  Ii i  m;  als  eine  «IlmSblige  d»r«tellt. 
Dabei  will  er  jedoch  in  1,  i  fe  des  l;;iinliiii  nicht  fiir  un- 
Scbt  hallen,  und  liebt  xin,  ihnen  di«^  Sirlien  hervor,  welche 
noch  die  freieren  Ansichten  vom  EjiisLitpat  enthalten;  denn 
wenn  die  Bischöfe  im  V'erltillnifs  lu  Jen  Presbytern  prinii 
inier  jiares  waren,  so  ktmule  hier  mehr  4er  rriinnt,  dort 
mehr  die  Parität  hervortreten.  —  In  der  ganzen  Schrift  be- 
Wtist  der  Vrf.  ein  lebhafte«  Ourchdruii^eriKein  vom  IJewufst- 
MÜi  der  Kirche  a.  hat  sich  dadorch  am  Besten  biil^faA  den 
«Idfach  VI  rk.iniiien  Cyprian  in  •elaer  diriid.  WahcMt  wie 
ia  teluem  Irrthuni  zu  f  i  m  Ii- ilrn. 

56"2.  /)!f  Kirchenrfjormalion  in  IVasxuU'  ff  'f!l6urg 
in  Ii  J  iLili  r,  ichn.  2:  Sliiniuen  aus  der  N.  W.  Kirchen- 
ref.  tur  u.  wider  dieselbe.  Von  A.  (i.  Eirhhoß\  ph.  Dr. 
Weilburg,  Lani.  ISJS.  S.  IV.  o.  7S  S.  ;  Thlr.  —  Xnthiii 
41  Udiiuiden  zu  des  Verf.  mit  ßeifill  aafgeooillMeilen  Ge- 
fcUdlte  der  Nats.  lief.,  vom  J.  löli  — 155^  irddl«der  Vrf. 
cnt  mdi  •dner  fr&kcKn  üardirorscliDDS  des  Wdllraner 
ArdiW«  in  dem  Idaldmr  AkUv  anHikad.  ElnldUiHle  Bemrr- 
l-un^en  o.  Vemvmingen  aoT  Bd.  L  geben  die  «MMgen  Er- 
ls uterungw.  Ancehlagt  ist  nod^  da  Vmeicbnifii  d«r  Ii 
Wcilbainchco  Siiperiiileiidcntra  *on  n.  Komanus  1537  bis 
Dr.  Mlfrr  IflOO.  welcher  IS^s  L-mdesbischof  der  vereiuijten 
«T.  Kirche  des  Ilerzn^thum.s  .N.issaa  wurde. 

5t)3.  Kr.Iliin  s  Itee.  voa  F.  Los«ius:  Panll  Brief  an  die 
RSiner  aber«,  u.  .  lil  lrt»  in  GSU.  gel,  Jni,  4)_44.—  Ree. 

JQn  Jalinius:  li^isiliiis  magniu  ploUnizani  in  Gel,  ^uz,  thr 
r.        Jkad.  Nr.  1-3;  von  Udele:  Gcacliichle  der  Bla- 
nhnag  dw  Cliiiatcath.  d>d.  4  —  7. 

,  Geacfaicbte  und  Geographie. 

.  561.  Taschenhurh  zur  ferdriiluit^  gcofirnphiiehtr 
Wiftttiliiiste.  E  iiic  Lebersiclit  des  Neuesten  u.  ^Vissenswör- 
digsteii  im  Gebiete  der  gesammten  Ij.^nder-  u,  N'öikerkuiide. 
l(r»s.  von  Jofi.  Gfr.  Scmmcr  Ffir  IW),  Mit  h  Stalil-ilicheii 
I''-''--  <.'"l--v  l^l''  ^  '1  Tliii-,  -  I  r.s  Taschenbuch^ 
Irl,!  ,  ijiil  il.;tii  ¥orL  üautle  tti  üeineiii  19.  Jdhrg.  eischeinl. 
Ii  it  si.  j  bereiu  einen  ebrenvollea  l'lat«  in  der  Keihe  der 
epJitmf  feii  Werke  seiner  Art  gesichirt;  wir  dörfen  als  bi- 
laniit  vorausselzin,  dafs  es  sehr  gescliiuacivolle  äufsero  Aas- 
■uttuni  mit  einem  eorgrühi^  getvählten  tobalte  verhimlei, 
daJb  <M  dwa  so  wnbl  zur  ansprecJienden  Unterkattoos  al.i 
•nch  tur  Anrognng  a.Tidfachen  Ut  lebrnng  nd^l,  U.  diu«b 
die  Gediegenheit  lelncr  AsEiütsc  alt  dB*%r  d{e  geiioimte 
Gebildete  Lesewdt  vor  M  videu  ibatiebea  eropfehlenswerlhes 
Intlilal  itt. '  h  ibm  aeben  tdr  rftn  Jahr  za  Jahr  nicht  nur 
F«rtadkritte  der  gengraj.h.  Wissenschaft  in  eirn;  l!  v 
ZlSSaluitiengefafst ,  sondern  auch  \uh  «iitoi 
dnrcli  anerkannte  Lei.stungen  auf  d:>  s.  iii  l  -i  l,'  bekannten 
Hrsg.  in  sorgfältig  ausgewälilten  n.  ?  ^  nnirn  i^^trageneu  grö- 
fsi  im  V.r  ii):rn  neue  u.  lebendic«  k  ,ii  är  oli  ^'r  Sitte  n.  Ver- 
kehr, üb*  i  lil  tor.,  geograpb.  u.  stalisL  V^haltn.  unbekannte- 
rer Gegeril  n  iii  Igrlheilt.  —  Der  vorl.  1!>.  Jahrg.  beginnt, 
wie  «eiti.  \  I L  ijer.  mit  einer  in  sdiiieUeil  l  mrissen  von 
W.lfll  il  /II  W.lnheil  wandernden  ^UlBL  t'ebersicbt  der 
neuesten  iieisen  u.  geoaraph.  Entdeckung;«»  .  in  welche  L  I  h 
die  neo  bekannt  ee%vordenen  Ergebnitse  frilberer  Keii.     ;  Ii 

dea  ttelaniiwia  Doagias.  daaMa  Wcrit«  «Mt  1838  lalaMdaa 


erschienen)  nicht  abaigaagm  aiad.  Hier  ISaden  wir  zusam- 
inengtsstelit  1)  flh«r  Amerika;  dt«  Reiae«  der  Engl.  /Ji.ise 
a.  iSlMiMa|[Nardka«(ea}:  dea  Din.  !Voturroni«  I  lers  Dr.  Piriüel 
CCrSnIand);  des  ßri»,  DoLmiters  Duuul.is  ( Columbia -Fl., 
Nord-Californieii,  Sandwieb  inseln,  wo  r  i''33j;  des  Hrit. 
Cjit.  lielcluT  (Neu-Callfornieii,  bes.  der  >sj  Caiwento  F! J:  d««S 
NVürtemb.  ^.ltlllT,,r^che^  Dr.  Lrilntr  ([f  IS33]  H  l  I  i üida); 
ti,  Ensl.  Pi-nli^i'ul  :Beree  in  Itdivia);  iXaturl.  C>t  Luinburgk 
(G'iN.'ii.  I.i'-,  (I.T  l".:-s,  i[iirl...  .  fj  ; ;  Gcrt.  Viller  (Cuzco-  Und 
Gfiii  ii  li  i-  [  lävituntBciiosj-liiäixiier):  2)  Africa:  lleisen  de» 
15'  !  III r!.ls<iir  Rus.iig:i^tr  n.  BotaniLer.-!  k'otsthy  (Gegenden 
der  üiieteii  iNil-Arme.  Sennaar  etc.);  der  Ilr.  /tbbnt/ic  (Ahes- 
sinien);  Bril.  Cpt.  Alerainier  (Westküste  von  Süd-Afrika); 
Portugies.  Oberst  »/«  .Hello  (.\n;ola);  »ufsenlem  wird  der 
von  der  Akad.  d,  W.schltn.  zu  Paris  abgeschirkien  Conmia» 
sioii,  u.  der  bereits  bis  rnr  Küste  von  AsliaoU  fort|tachlttti» 
nen  Küsten-Aufnahme  Afrika's  gedacht.  3)  Rnfalaad  Qnd 
Asien:  Kcis.  des  K.  Jk.  fioaa. '^AltademilterB  9ou  liiir  (So- 
waj.i  Semtjs);  das  dttrcb  die  Rala.  Cd^^hrten  Fn/s,  Sabler 
u.  •.SVyn  /^.rcA  beeadaia  Irleonometrische  lVircllein>-nl  zwischen 
dem  Kasp.  a.  Scbwaraen  Heere,  n.irh  we!elu-m  ersteres  101,2 
Uuss.  od.  94, (•  alt«  Pari.^er  Fufs  tiefer  liegt,  wobei  bemerkt 
wird,  daf»  nach  v.  Seliufirrts  Beobiichlung>  n  d.is  Todte  M. 
59S  F.  III  t,  r  ilsra  Mittel!:  n..  M  -re  liege;  Heiseii  de«  Engl. 
fr.  J.  IL.mUton  (Kl  eioasteii.  \it\n  Harmar- .^I.  zum  B.  Ar- 
gaeos  n.  von  da  zurück  n»ch  Snijrna);  ßrit.  Lieutenant  Lyneh 
(Enplirst  u.  Tigris);  d.  Oberstlieut.  Shirl  (von  Tabris  durch 
Kurdistan  ilb.  Wan.  Billis,  Siert  u  Erbil  nach  Suleimauiieh 
im  nördl.  Persien  durcli  den  Bezirk  .\lamul/:  d. //'.  Tttylor. 
Thomson  (Vulcan  Demave  rhi;  ;  ä.  durch  d.  Enjiliral- Expedil, 
bekannten  Arztes  u.  INaturforBchers  Ainsn  orth  mit  Hunell  a* 
flax^am  (Koordistao:  nestoriom.  ('bristen  d-istlbst);  d.  Pfca^ 
"er  >'atnrf.  Dr.  Helfer  (Calrutia,  Malacea).  4)  Australteat 
M.-ijor  Mitchell,  u.  Engl.  Politcli.  5)  Reisen  ura  die  Erda 
(Corvette  lioniU^  wie  ancb  dt«  Sdiiffc  datrolab«  n.  ZtU4^ 
Am  Ende  dieses  Abftdiii.  fiadea  wir  dl«  im  Aoslaade  1837. 3£ 
eatb.  Bericbta  Cb«r  enfopitodbe  Ltnder  in  chorograph.,  die 
wichlf|crp  neuesten  Retsvwerbe,  wdehe  in  Deutschland  er- 
schienen. In  alpliabet.  Ordnung  verrciclinel.  -  l>  i  -<;  .  ['Ein- 
leitung" folgen  flgd.  einzelne  Stücke:  l)  \VaäiutJiuij;rii  uuitli 
Irland.  (Auszug  aus  r  n. t  hu  Picluresipie  annual  von  Heath 
von  1838  enth.  Besi  i  1 1  iLur:^  von  Kitchie,  die  zunächst  rt»(r 
zur  Erläutt  i  iin-  i!i  r  Sr  ilil- ■  lebe  ji'nes  Pracht-Tascbi  .  Ik.i  Ii  i 
bestimmt,  Dtbtii  »1»  n  iiidlt-n'^cbeii  Darstellungen  aocii  sehr 
willkommene  geograpli.  u.  a.  EVotizen  eiith  )  S.  l  —  75.  2)  Et- 
Innerungen  au.i  Paliisiin».  (Nach  Berggren.  Buckingham.  Carne, 
von  Geramb,  Marmont,  Monro,)  Eine  anziehende,  nicht  seile« 
g4  iiiüllivoUe  Besch reil  !:n.-  «aiizen  jüJ.  Landes  n.Tch  sei- 

ntn  Tlieilen,  der  bev  mi  I  i :ii .  ress.mte  gi-scbicbll.  IVolizen 
eingewebt  sind.  S.  76—177.  3)  Dir  KafTera  a.  »i»  Land. 
(Ntfch  Slcedman:  Wanilerings  and  Adventart«  ia  IIm  latedar 
of  Sontbera  Africa.  London^  INJä,  3  Ad«.  8.  a.  einem  Aal- 
-«l»e  dea  Lendoa  <^)u  .rterly  Review,  ffr.  115.  Fhr.  1837.) 
&  1?R«>9I9.  4)  Haorerofta  Rdse  nach  Ladak.  (Aus  Tra- 
vela  in  the  ItimalsYsn  Provinces  »f  KindooKian  »nd  the  Pan- 
jab;  in  Ladakb  and  Knshmir;  in  Pe<ib.iwar.  Kabul,  Kundax 
and  Iiokhara.  Fnim  ISI!»  lo  1K25.  Prepared  for  the  prefs  by 
II.  II.  Wilson,  PI  A  I  ];  I  otidon.  ls,{7.  i  Bde.  H.)  S.  i-iü 
bis  iiO.  j)  Zur  Kiiji.iiiMiV  V  Mi  t"«'vjoM.  (Niich  liuscheiibergcr : 
Narrative  of  a  Vovi  .:'  i  m;i  I  the  wurld  daring  thr  ^ears 
l«3"i.  36  and  37.  2  Bde.  L.»iid..n.  IKJ7.  K.)  6)  Cochinchiiia. 
(Nach  CVawfiird:  Tacebiich  der  GesoidtscHaft  an  die  WtJht 
von  Silin  u.  Cocbincliin.-«  fIS.'O  u.  18^2J,  A.  d.  Engl.  W»!- 
mar.  1S3I.  S.)  Die  6  Stabltafeln  enlh.  ;  Vorgebirge  Fairb 
(Irland).  Ans  Heatli's  aanttd.  1K3S. ;  nixsebee  Omiir  zu  J« 

Salem  n.  Kapelle  der  Gebart  Christi  zu  Belleheiii.  Alis  Ilor  

BiblirnI  Kee|iK.-ike:  (rrnppe  von  Knffern  i  1 1  tiiii|i)w|in  Ollima«, 
Aus  Steedman's  Wan-Ierings  Entitfang  ItoiinrälkRIa^  bd  d«S 
CadiiacUaadaGbni  ttaadanuea,  GfwHc  a.  Jngüda  ' 
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irr  M«rniorstbirg*  dir  Bay  von  Taran.  Am  Boogilnril  r  : 
Journal  de  la  ?iavi)(a(inn  aätour  da  Jilobe  de  ia  Frirgate  La 
TlieU«  et  de  U  CurvcMo  TE^peraDCc  pend.  10^4  — Ih.  Pari«, 
1837.  '2  Bde. 

665.  Beiträge  zur  Getehieltle  Je»  bürgerlichen  Le- 
ben* der  Stadt  Constanz  im  .Uittelalirr.  Von  Ljeeum» 
Uircklor  und  l'rof.  Ltndtr.  Cunstant,  GlQckhrr.  lbJ8.  8. 
i  Thlr.  —  Eine  für  Forschungm  ab«-r  die  Eniwickelung  des 
Slädieweseofein  Schwaben  u.  als  Ueilraß  znr  ÜMcbicble  der 
SudU-verfaMuns  \*ichlige  Mouograpliie,  lu  »elchfr  aut  h  nn- 
niUvckte  Arcliiv-Akleu  benulit  sind.  Die  b<?».  im  »piitrrpn 
Bttelalter  vielgenannt«  Stadl  Coiialanz  wurde  »chon  unlt-r 
iitm  HeroTinser  Chlotar  I.  luin  BUrhoWtxe  erbob.  n,  indrra 
ß.  Muima*  den  bitchöfl.  Sili  von  dem  xer»torleu  Windiacb 
Ueher  rerleple«  »eine  Naclifoi^er  rrbi.  ll.  n  durch  Dagobert  |. 
eine  bedeutende  Verpröfs^rung  ihn»  SprenEel»  (von  den  Al- 
pen n.  St.  Gollhard  bi»  Neckar,  voo  den»  Fl.  .N;.j:o1J  u.  Em« 
Iii  zu  Vereinigung  der  liier  mit  der  Donau).  Weiler  linden 
trir  envähnt,  dafa  die  Karolinfier  o.  Snrbsen,  insbea.  aber 
die  Hobeiwlaufcn  sich  bäuli^  hier  aHfliiellen,  daf*  di-r  Iv. 
Friedrich  Barbaros»«  hier  einen  wichtigen  Frieden  8ch!.»U. 
dafi  die  Stadt  sich  beg.  durrh  die  vielen  Ueicbatas«  »•  durch 
das  Condlium  hob  f.,keine  Sudt  kann  a'cli  lo  virler  Uricb« 


tue  rühmen,  als  Cotistani  u.  Au!;»burg*"  S.  14).  Das  14le 
jArh.,  vornehmlich  die  Hegierung  Karl  IV.,  i»l  reich  an  be- 
«TÜlieten  Freiheilen  u.  Verfa»snns5»lreitigkeiten.  Als  die  Stadl 
im  Gefühle  ihrer  l'llicbt  gr»ti.  Kaiser  u.  Reich  mit  einem 
»ehr  labireichen  Aufsebole  dem  K.  M.iximili»n  lur  Wider- 
vereinigung;  der  Eidgenossen  mit  dem  Beiche  unterstützen 
wollte,  erlkl  sie  einen  herben  Verln»l  durch  die  Sehlacbt  bei 
Sciwaderlocb,  lJU  ihrer  Bürger  fielm  und  ihre  Besitiungen 
ia  Tburgan  kamen  in  die  Münde  der  Schweizer.  üaU  ihr 
der  Kaiser  znr  Entscbidigun»  da»  Münirecht  ertheilte,  u,  ihr 
einen  Scholdscbein  von  lü.üOO  Fl.  gab,  war  dagegen  nur 
ein  aulsersl  schwacher  Ersatz. 

566.  Hiindbufh  de»  Preu/».  Staats  od.  Alphabetisches 
Verzeichnil*  sSiunitlicher  ürtscbalten  u.  einzeln  liej:ender  be- 
namtcr  Grundstöcke  der  ganzen  Prenfs.  Monarchie  mit  ge- 
nauer Bezeichnung  jedes  einz.  inen  Orts.  Angabe  der  Hilnser- 
m  Seelenzahl.  wo  sich  Postämter  befinden,  zu  welchem  land- 
rSlhlichen  Kreise.  Kegierungsbrzirke,  zu  welcher  Provinz  u. 
xa  welchem  Landwehr-Bataillon  ein  jeder  Ort  gehört.  Zum 
praktischen  Gebrauch  für  jeden  GeschSfismann,  insbesondere 
«her  lar  besseren  und  sehnelleren  Einsiebt  bei  oft  vorkom- 
menden fraglichen  Fällen,  wodurch  das  zeitraubende  Nach- 
SQcheo  auf  SpecialLarten  u.  die  kostspielige  Beschaffung  der- 
Klbcn  »ermieden.  u.  jedenfalls  ein  leichterer  Geschäftsbetrieb 
bewirkt  vrird.  Nach  den  n«ie«tcn  :mitlichen  .>litlheilungen 
berichtigt,  u.  hrsg.  von  G.  Koni^.  Magdeburg,  auf  Kosten  d 
Vrf  ISJ**.  8.  -2  Thlr.  —  Ein  sehr  raühsani  znsammengelra 
genes  Werk,  welche«  den  in  dem  langen  Titel  ausge»proche 
nen  Zwecke  entspricht  and  «afserdriu  auch  als  Register  für 
den  Besitzer  des  grilfscren,  nach  den  25  Begierun^sbezirken 
de*  Prenfs.  SUat«  aufi:estellten  Hauptwerke»  etupTohlen  zu 
werden  verdient.  Druck  u.  Papier  kiinnten  besser  sein,  der 
Prei»  i<t  t^t  ein  so  «larkes  Volumen  (T-2t>  enggedruckte  S.) 
Subcrtt  gerin'^. 

56T  Senndiniiria,  Jnrient  nnd  Modern.  Bt  ^.  Crieh- 
ton,  «nd  //.  n  healon  Edinburgh.  Oliver  .ind  Bojd.  18J0. 
8.  (znr  Edinburgh  Cabinet  librsry  gehörig.)  Crichton  ist  schon 
vorlheilbaft  durch  seine  llistorj  of  Arabia.  Wheaton  durch 
■.Account  of  the  Northmen  (während  eines  liinseren  Auf- 
entfaalU  in  Kopenhagen  geschrieben)  bekannt.  Das  obise 
Werk  enisprieht  d'il  Erwartungen,  zu  denen  die  inr  Ab- 
fassanc  diese«  Werke«  glOcklichen  l  mstände  n.  Verbindnn- 

En  de«  einen .  die  Tüchtigkeit  u.  Talente  des  anderen  Verf. 
«rechtigten.  Mit  einer  angenehmen  n.  gewandten  Darstellung 
verbinden  «ie  die  Vonöge  einer  genauen  Bekaunl»ch*fl  mit 


der  nordischen  Liierstur  n.  eine«  klaren,  gesunden  Urtheils. 
Wir  iniissen  indrfs  l>einerken,  dafs  C'ricbl<>n,  den  SAnimluit- 
gen  Wbralons  zu  viel  trauend,  mehrere  in  den  nordiaeben 
Lindern  neuerdings  erschienene  Werke  von  grofser  Birden- 
tnng  nicht  beachtet  hat,  unter  denen  wir  nur  die  populäre 
Geschichte  Schweden«  von  Fryxel  u.  die  im  Jahre  vob 
der  Ge«elUchart  für  nördliche  Altertliumskunde  in  Kopenha- 
gen hrsg.  Geschichte  der  ersten  Entdeckung  Amerika  s  von 
den  Nurmannen  anführen  wollen.  Auch  trifft  diese«  Werk 
der  vielen  pupalSren  Behandlungen  der  Geschichte  gemein- 
sanie  Fehler:  dafs  ZU  viel  Detail  zusammengehSuft,  und  dafs 
über  der  Gesch.  hervorragender  Individuen  die  Gesch.  der 
Menschheit  vergessen  worden  ist.  (Alh.) 

56S.  Her.  von  Carl  af  Forsell:  Statistik  von  Schweden, 
Obers,  von  Freese,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  3S.  39.  —  C'  F. 
Seumann's  Kec.  von  Chrn.  Lassen:  Znr  Gesch.  der  Grieth, 
u.  ludoskvlh.  Kitnige,  in  Gel.  Am.  d.  K.  Buyer.  Akad.  Nr. 
26;  von  Journal  ot  the  Asiatic  Society,  1834  —  38;  ebd.  "26 
bis  i8.  3ü.  3J;  F.  B.  W.  Hermann  s  Uec.  von  Stalistisk  T«- 
beiwirk,  utgivet  af  den  dertil  allernaadigst  anorderde  Com< 
missinn.  Hefl  1.  '2.  (Kopenhagen  1835—37.)  ebd.  -ig  — 31; 
von  Leitfaden  zur  nordischen  Alterlhamskunde.  hrsg.  r.  d; 
kgl.  Grsrilsch.ift  für  nord.  Atterlhunjskunde,  ebd.  31—33. 
von  Archiv  des  hislur.  Vereins  von  Lulerfranken  u.  Aschaf- 
feoburg,  V.  1.,  ebd.  33—36  ff. 

Plillologie.  Ardläologic.  Litcrargcschichle. 

509.  Rfcueil  de  diulogues  fran^ais  instrucilfi  et 
omusnn»  a  l'usaue  de«  colli-^es  et  ecoles  industrielles.  Ein 
L'ebun^sbuch  in  Gespr.'irbsforni,  von  H.  ßorhieiix,  anfserord. 
Prof.  am  Gymnas.  zu  Weilburg.  Ahth.  1.  (13$  S.)  2.  (171  S.) 
Weilburg,  Lanz.  1838.  gr.  8.  1-  Thlr.  —  Dem  Verf.  scheint 
die  bisherige  Einrichtung  der  Lesebücher  fremder  lebender 
Sprachen  einer  günzlicben  Keform  zu  bedürfen,  indem  «elb«t  die 
beliebtesten  Chrestomathieeu  mehr  geeignet  seien,  den  rhetor. 
u.  moral.  Werth  der  neueren  Literatur  de«  Auslandes  zu  zei- 
gen als  das  Sprechen  u.  Srhrriben  fremder  Sprachen  lu  be- 
n^rdern.  lief,  lindet  in  den  vorl  2  Bündchen  ein  zu  Sprech- 
übungen sehr  geeignetes  lU.iterial  niedergelegt,  indem  die  ee- 
gebenrn  Beispiele  geeignet  »ind,  zur  Fertigkeit  in  der  Sprache 
zu  führen  u.  zugleich  die  Denkkraft  g.inzer  Klassen  durch 
ihren  Inhalt  in  Anspruch  zu  nehmen,  so  dafs  die  Aufmerksam- 
keit auf  die  Form  durch  das  Interesse  am  Stoff  befördert  n. 
gesteigirl  wird.  Die  Beispiele  sind  aus  Marmontel,  Barthe- 
ti'ir)',  St'-gur,  Dubri>ca,  Fontenelle,  d'AlemberL,  Lenoble,  Saint- 
Mard,  Voltaire,  Fenelon  u.  «.,  theilweise  auch  ans  den  Strafs- 


biirger  diahigues  fran^ais,  an«  Beauvals  GexprSchen,  etc.  ent- 
lehnt; auch  finden  sich  einzelne  Stellen  aus  Erasmus  Colloquiis 
famil.  in  modernisirter  Umarbeitung.  Den  Schlufs  des  Bd.  1. 
bildet  ein  Auszug  aus  Srribe  n.  Nelesville:  Le  ntentenr  veri- 
diijiie  (com.),  den  des  Bd.  2.  Ittoli^re:  Avare  m.  sprach!,  u. 
erkl.  Anm.  in  französ.  Spr.    Druck  n.  Papier  sind  gut. 

570.  J«c.  Grimms  Itec.  von  GrafTs  Atthocbd.  Sprach- 
schatz 1—.),  in  Göll.  pel.  Am.  St.  30:  Ree.  von  C.  W. 
Biitliger'«  kleine  Schriflen  archSolog  n.  antiijaar.  Inhalts,  ge- 
sammelt n.  hrsg.  von  Jnl.  Sillic,  ebd.  Su  3«  ;  von  F.  Otto  : 
Lelirb.  der  Buss.  Literatnr,  ebd. ;  von  Die  Schweilerische 
Mundart  im  Vrhsltn.  zur  hochdenl.  Sprache,  ebd.  38.  39; 
von  J.  Wetter:  Krit.  Geschichte  der  Erfindung  der  Buch- 
driickerkunst,  ebd.  40.  —  K<-c.  von  I)  Otto  mit  dem  harte 
T.  Cnonrat  von  Wttrceburc,  hr*g.  v.  K.  A.  Hahn.  2)  Von  den 
•iben  slafürcn.  hrt^.  von  v.  Karajan,  in  gel.  Anz.  der  k. 
bay.  Akad.  d.  ff  »chftn,  Nr.  7—13;  Streber:  Ueher  die 
Cbimiire  auf  den  Münzen  von  Sir^on,  eine  am  7.  Jali  '(ge- 
lesene Abb..  ebd.  21  —  23;  C.  F.  .Neumann's  Bec.  v.  Stephan! 
Byzanlii  ^l^^vtwuv  qoae  supersuut,  cd.  Westeraiana,  ebd. 
27-29.     .  ..... 
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$71.  A  populär  essay  on  auhf»H»  ^  ptati  Um,9Hk 

■tingiii<hi'd  to  (mlilary  ronfinrnient  at  night  and  joint  labnor 
by  Hav,  in  a  lettpr  lo  Jolin  HaeoH  Esqu.  by  Frunc'u  Lirher. 
Philadelphia,  lb3S.  8.  IV.  und  94  S.  —  Die  vorl.,  in  Form 
einet  Briefe«  ror  kuricni  erachienene  Abh. ,  mit  dem  »ehr 
hcaeicbaenden  Motto:  mild  laws,  ftrin  jud^es,  caliii  nani$bni<-nU, 
hat  einen  geliomen  Ueutscheii  tum  Verf.,  welclter  seil  ian- 
gtttr  Zeit  sich  in  der  hmfr  Welt  angesiedelt,  u.  neben  ■ei- 
ner mdif\l.  Tklligkcit  •ich  iicN-icli  tfpmeinnOtzlictien  Beinü- 
boneeo  luit  Eifer  Erfolg  e<^^viiltii<  t.  hat.  Der  Inli.  itt  von 
'  lilkWtem  Intcrene;  er  belrt^  daa  Looa  jener  L'nslficlilichen. 
dl«  Mliwtf«  dgcoe  Schsid  «M  den  Kreise  der  Geaellachaft 
■■HWl»hin  hall  II.  4aidiStnb«.lUM  dcuMlbca  wie- 
dMfMrwnta  wwdta  MHm.  Ei  bt  lUkt  ■nbdWMitt  nU 
wddicDi  rOltmenswerlk««!  Suwii««  man  la  W>lJhiB«Ua 
dkwr  UnglBclilicIien  angennminen  bat,  savfsU  VM  Seite« 
iMcUwnisfr  InJividiK-ti,  ^\ie  von  Sdteo  des  eeroelnen  We- 
•eaa,  —  d-ifs  ni»n  üLrrUauiit  durt  weit  mehr  f&r  diese  Dien- 
■chenklasse  gelhan  bat,  als  in  dtfn  civilisirtesten  Ländern  Euro- 

Saa,  dafs  man  dort  mit  weit  mehr  GrflndUchleit  a.  praklischer 
lenaclienlicbc,  als  Lei  uns,  alle  die  versrhii-ifcncn  Fr«' 
gen  disculirt  hat,  welcbc  in  Dezug  auf  die  Unschädliclima- 
drang,  Besserung  u.  überbaupl  die  ganie  Zolanft  der  Vi  r 
bnclier  aofgeworfen  sind.  Zu  den  wichtigsten  hier  in  Be- 
tncht  lammenden  Fragen ,  die  aoch  in  England  n.  auf  dem 
aropüischen  Conlinent  mit  vidcai  Interesse  erSrtert  worden 
dad,  gehürt  uii£lr«-ilig  die  \m  der  bier  angezeigten  Scbrlit 
M^liasrorfene,  nimlich:  ob  es  iweckmiTsiger  n.  besier  sei, 
dh[  fa  Straf-  nnd  ArbeiUbSasern  delinirten  Verbrecher  un- 
IMlfal  fliWi  kt%  vu3k  «rihfimd  der  Arbeit,  i/cr  Einsamkeit  s,u 
Ütliotunt  oder  ele  nr  irSblwld  dce  ffaehtt  abgewudert 
«a  balten,  dagegen  btl  Tags  mmämiektJUidk  «rbeUca  t« 
iMsen?  —  Die  erster«  AasicM  wird  Bit  dm  Hmboi  d«e 
Philadtlphixchen,  die  zweite  mit  dem  dct  dätwtur  oder 
ISeuyorker  Systera's  bezeichnet,  weil  jene  fvent  io  den  Ge- 
rinEdiwen  iltr  Hjupl-sindt  l'ciinsylvaniens ,  diese  zuvJJrdersl 
'  in  dorn  f^rofscn  DtUiitioiisliausc  zu  Aubarn,  Staat  >'euyurk, 
An"fnduii<_'  ^iTuri(iiii  hit.  Das  letztgenannte  Sv&li'in  ist 
jetit  n«M:fa  das  vtrl>rs:il<  tLrc;  —  aber  Jas  erstore,  dem  niati 
BOr  bei  Einricblung  ili  r  bereits  vollt-nilptcn  ndrr  norh  in 
Baa  bcgriflenea  Gefangaisse  in  Philadelphia,  Pittsburgh,  JeT- 
ferson  m  flissoari  n.  Trenton  in  Neu-Jersej,  Newark  in  dem- 
selben Staate  n.  Proridence  in  Rhode-Island  gefolgt  ist,  dehnt 
iteh  allmäliv  immer  mehr  aus,  o.  ßndet,  wenn  auch  nidit 
gerade  bei  der  Masse,  doch  bei  griindllcben  B.  echarfen  Un- 
tanocbern  imrotr  luehr  Einsang,  wie  dcan  ein  nicbt  eerin- 

Bit  Triananb  deeaelbea  iet,  dafs  es  in  aeaetter  Zeit  «clMt  in 
coyo^,  dem  ilaB|tlo«Be  des  gegneriscbea  Sjsteou,  bei  der 
Ontaisatioa  dce  loi4p«  «euea  üetaBlioBalianeee  eich  f  d» 
tead  gemacht  bat  Ib  DeaticJiland  bat  das  FbUadebUtche 
System  in  der  neoesten  Zeit  einen  warmen  Vertbeiiliicr  ia 
der  Person  des  durch  seine  nienschenfreundiichc  WirKsam- 
kcit  Sil  nuiirpz.  Ur.  JtiH'i.f  rrh.ilten,  der  niprst  in  »ein«'m 
trefllichpH  Briefe  an  Sir  Wiliiani  Cr.iwfurd  mit  Kcbarfcn  Zü- 
gen die  Vorzöge  desselben  vor  dem  Auliurncr  \  i  rlabren  her- 
vorhob. Diese  Anerkennung  auch  in  Europa  scliciut  die  An- 
hiiti^rr  des  enl'ief en.;e«etzlen  Zum  Widerspruch,  j.i  «elbsl 
snm  heltieen  und  feindlichen  Angriff  gereizt  zu  haben,  wie 
nsn  deathch  aoa  dem  12len  Report  der  lioston  Prison  Di- 
Bcipline  SocIetY  ersieht.  Unser  Verf.  entemimmt  es  ona,  la 
der  Eigonscha^  eines  corresp.  Mitc;li«dee  der  philada^h.  Go- 
eellscbaft  zur  Verbesaemn»  des  Loose«  der  Gefani  Eenen,  la 
elaer  an  den  Prisidenten  dieser  SocielSt  ^erichlelrn  Zoschrift, 
Wae  VorfWIrfe  i«  bcaeltigea,  jene  Angriffe  absowebren,  die 
VarlMle  a.  Yonaf*  der  tob  ibm  Tcftbcidltteo  Eiariebtnng 
tberiMBtad  darnrtlnB.  Uad  aaa  Iobb  akbt  ia  AbcedS 
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■talli«  dafe  der  Beweis,  anf  d«  «  fanidilb  eabam:  dab 
aladlcfc  dae  phiiadelph.  System  eiaee  Theils  das  daiM«s<«, 
aaderea  Tbeile  das  tcirluamst^  sei ,  mit  Gesdiicic  u.  Erfolg 
geRllirt  worden  bt,  weshalb  denn  aoch  mit  Recht  die  er- 

wüliiite  GeselUcliaft  den  Ueschlurs  fafste,  die  Schrift  gewis- 
airro^Uen  als  oflizielle  Vertbeidi'iiii:;  dracien  zu  lassen. 
Jlürble  die  Absicht,  >velche  der  V  i  rl'.  in  der  Vorrede  aus- 
spricht, diesem  scbrirtslcllerlscbeii  \  inläufer  später  eine  wei- 
tere \%schltl.  Ausführung  des  Gi'::i'tist;indes,  den  er  mit  detn 
N;impn  fenolo^-  bezeichnet,  folgen  zu  laasen,'  recht  bald  in 
RrrQlluiig  gehen  Sowohl  die  philosopb.  Auelcblen,  wie  db 
Iiistor.  a.  rein  prakt.  Bemerkungen  eines  so  eiDsiehtsvollen, 
wiihlmeioenden  o.  anterricb'eteu  Mannes  in  Bezug  suf  f^er- 
hreehem  u.  Stra/f»  kftnnea  Bor  «Inca  wahrbaftea  Fortacbritt 
in  der  Wlaaeosabal^  wto  la  der  Mfcaltbbea  Vcrmllang  ba> 
grOiHlca.  2|i 

Natniwisienseliafleii. 

S7-2.  Tis  ttlarUH»  System,  fonnded  elc  (s.  Nr.  994 
ons.  Lit.-Ztg.)  Hj  IL  J.  MurehUon,  Vice-Pres.  of  the  geolog. 
Soc.  of  London  etc.  In  two  n.irts  Liwuinri,  J.  Murr;iy,  18j5, 
4.  (XXXII.  n.  7bS  S  )  m.  4  l.ib.  SLiz/,.  ■n  von  Ge;;enclen,  1 1*3 
ilrilzjirhnllien ,  eiiipr  s<-!ir  ^rMTsi  n  |;r(ilog.  K.irfe  der  uiiti-r- 
stirbten  (ie|;rii(!,  3  Lli  inereii.  Jl  T.ii.  m.  Versteiiiermigr'U  und 
Lt  Tof.  mit  Dürchscbriitten.  ^  Giiineen.  —  Zu  den  iiu'.ieieich- 
nelsten  Er6c[iei[iuri^eii  der  ohiiebin  so  rriclien  grolog.  Lit. 
Englands  gebi'irt  ulmstreitig  das  vorliegende  Wert,  mit  wel- 
chem Stell  der  allen  Geologen  auf  d;is  ROLmlicLale  bekannte 
Verf.  in  den  letzten  7  Jabren  unausgejielzt  bescbSfti;:!  bat 
Es  bildet  die  aebr  umfassende  RIonographie  des  sogen.  Grao- 
w  :icker  u.  L't  Lerg.ingii-Kalkslrin-Gebirgs.  welche  Formationen 
ilr.  Qlurchison  das  «Sibrisch«  System**  nennt,  da  die  Ge-  . 
send,  In  welcher  OS  la  Eagbad  baaptalcUicb  aafbttt  a.  db 
der  «bif»  Ibal  gcaaaer  aadit^.  cbcdeai  voa  dea  SHarea 
bewabel  fvarde.  Etncnrila  amfafst  aber  aneb  dae  Werfe 
eine  Beschreibun;.:  der  Geblr^formatinn  von  dem  OoUtea« 
Systeme  abwürls  n.  vun  dem  rh.tnscliieferjeliirgp,  welche  er 
das  „Cambrisc-hr  Systi-m  '  snn  iten  allen  Cinibriern  )  nennt; 
«o  wie  auch  endlich  von  den  Trappfelsarten,  welche  in  die- 
sen j.'esi:liichteten  Gebir^sroassen  .«i>  häuf':;  vorLonimen ,  ee- 
liandclt  ^vird.  Noch  nie  sind  die  ältern  geschichteten  Ge- 
liirei-  sü  gitun  untersucht  \vord(n,  als  es  bler  von  dem  be- 
rühmten englischen  Geologen  geschehen  ist,  kein  Anderer  ist 
aber  auch  za  io  wichtigen  Aufschlüs.s«n  Aber  deren  geolo- 
gische Vrrb.lltniase  gelang,  sowohl  der  verschiedenen  ge- 
schichteten Formationen  unter  einander,  als  auch  xn  dem 
Trapp  u,  Porphyr.  —  Ein  sehr  wichtiger  Theil  dee  Werka 
ist  der  Ton  den  Versteinerungen  bandelade,  um  so  meiff  da 
die  organischen  Reste  der  altern  Formalbaea  bu  jelit  aar 
erst  wenig  nntereacht  worden  waren.  Hr.  ■nrcbiaoB  b^' 
acbrelbt  mdbre  aocii  aabekaaate  Speiien.  —  Des  Weric  ist 
aaberordeatlieb  MbSa  aaegcelatM;  diefs  n.  sdn  bedeoteader 
Umfan»,  da  sieh  der  Trf.  von  seinem  snDingliclien  Plane  be- 
deutend entfernt  hat,  haben  den  hoben  Preia  von  8  Guineen 
(oder  .')()  Tlilr.  Ciild)  veranlafst,  der  nur  von  ^vrnijen  Priva- 
ten, die  d.i»  Werk  stiidiren  mochten,  zu  rrschwinsen  "iein 
dürfte.  Aus  diesiin  Grunde  wird  der  l'nlerieichnele  dir. 
wichtigsleo  u.  interessantesten  Canitel  des  Werks  übersetzen 
ti.  dasselbe  auf  diese  ^^'eisl'.  sinMihl  in  Hinsicht  der  Sprache 
als  sBch  in  Oesiebong  anf  den  Preis,  den  deniacbca  Geolo- 
gea  lagpagllirbir  aa  aaebea  «mImb.     CbrI  BtHm&tm, 

673.  An  Attempt  to  dertlop  ihe  lam  of  stomu  bj 
meaae  of  facta,  arranged  according  tu  place  and  time;  aad 
thenee  to  point  ont  a  cause  for  Iba  variable  winde,  witb  tbe 
view  to  praclicsl  sse  in  navigation.  Ubettaled  by  dierU  aad 
wood  cuu.  B7  Lieat-Colead  fT,  RtU.  Landea,  1838b  8. 
<43iSj  ak  Alba  ia  gr.  fd.^  Uabcr  dbiea  Vfnk  berfahUa 
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«t  Götl.  gel  Ant.  1S39,  St.  34.  35.:  „Der  Vrr.  .i^st  irlbat 
8,  difa  es  nicbl  «eine  ALsiclit  ari,  eine  Tlieurir  aufzu- 
•Icllen,  «ondrTn  nar  Facta  mitzulheilen.  Uira  gcacliieht  in 
Ii  Kap.  durch  Nacbrickten  ron  Stärmen  in  den  vcracbiede- 
■n  Urriica,  tuent  der  tmn.  Region,  u.  demnSdiat  «kr  *er- 
ImUMAtm  Wind«,  nil  B«liic«a£  d«r  Aaubaa  mm  teLog- 

574.  15()0  P/lanztn-Eiiquettet  ßr  alle  plianerogam. 
0.  Tiele  kr) plojjam.  GeTrScIue  der  ProTini  Brandenbort;  mit 
An'abf  di-r  Linne'achen  Klaue  u.  Ordnang,  der  natürllcbi  n 
Familie,  (l<-r  l!l&llicz<-it  und  der  Ausdauer  jedes  Gewächses. 
Berlin,  S.-huIlie.  ISJl».  8.  \  Thir.  —  Die  JJogen,  auf  dioen 
die  Etiqueltes  zu8atainetij>edrui:kt  siud,  kunnen  icrschnitlen 
«erden,  a.  die  eiuzeluen  Eliquette«,  weldie  daa  Im  Titel  Aa- 
»bcM  eaUuitca,  «ind  dun  beim  Ordoefi  «law  Hrrl^arfaiM 


agriwiM 


Physiologie  und  Medieia. 


.♦«Ii- 

^  iTSii  Ikr  jfowawiWfaww.  Vra  jVMK  fbdbr 
h  BmcL,  Ir.  Bd.  !>••  SdilerwMiddii  v.  dk  VMm^  BsmI, 
BdiwetgliaaMr.  1S39.  366  S.  8.  ^  ThIr.  ~  Der  Vrf.  «rfgt 

ons  in  den  Geister-  n,  Diimonenwellea  «loe  neue  anf  dem 
Grande  unsere«  Wesens  achlaniniernde  Tranrowrlt,  die  mit 
ranz  andi-ren  |;ewa!ti^eren  l'banlasriiii^nrien  Spielt,  als  da« 
flüchlisc  Schallenspiel   unserer  gew uliiiliclien  TrSume.  Er 
eiUlii'iIlt  un.s  in  ilrr  somnambülrn  l'lijinl.isie  eine  geistf-rhaflr 
G>'\Vd]t,  welche  sicli  aus  dem  krattklialt  cnlbunileneii  Gründl 
di  r  mL-nscbliclieu  ISalur  erlulit  o.  mit  iliren  glänzenden  pro 
teskeo  Gestalten  den  Geist  des  Somnambülen  über^TlIli^t. 
In  der  gesonderten  stufenwelscn  Darslellnn);  der  verscbieoe 
Ben  Erscheinungsformen  des  SoBneabolisrnDS  bepAadet  der 
Verf.  zum  erslen  Maie  elienso  ■nberondete,  la  ikh  abge 
•tkloeeene  O.  restgestellte  Bilder  der  verschiedenen  aomnam 
MicQ  ZosUnde,  ala  inend  von  den  verschiedenen  Formen 
«btr  Miderea  KnnUraw  aajpitellt  aind.  Umk  dacr  karzen 
IMMnlaht  der  HmutenebcainMn  Aai  SmMmMtmwt  bc- 

ßal  der  ViT^  «ibSiim  ■IcUmgraad  ikMMUkn  W»ki- 
I  la  geivinne q,  nit  der  DatMcVaag  der 
Erecbeiaunsaform  des  Somnambulismus,  dem  Schla^randeln, 
betrachtet  nie  einzelnen  Formen  desselben,  deji  Scblafredner, 
Traamn'andler,  Traumliandlcr,  Narlilarheiter,  Jen  Tag^rsnd 
Jer  n.  scliliffst  (lr»ri<ii  die  Vf-rsrhiedcnen  Formen  der  Vision. 
Die  niederste  dt-rsellim ,  n;iinlirh  die  dem  Tajwarhen  am 
nlrhslen  siebende  u.  mitleti  darin  hineitij;riif>nile  Form  der 
Yisioti  i«t  die  Tagesvisien.  Sie  umfsrst  (li>'  ll;dIticin»liou>'ii, 
die  Ges|i>-n.ster,  die  rellgiilsen  Visionen  o.  d.is  zweite  Gesiebt. 
Von  d'  in  ta:w,irhen  Zustande  entfernter  als  die  Tagesvition 
Btcbt  -iie  Scblafvision.  Die  Nslar  denell>en  veraoschaulicht 
der  Vrf.  luerst  sn  einigen  Beispielen  von  EntzQcimnsen  oder 
Ecstasen,  sodann  sieht  er  den  Scheintod,  als  «vabrselieinliche 
Grundlage  einer  nur  selten  rar  Kenntnifs  kommenden  Schlaf- 
vitina  la  diu  Betraehtang  herein  n.  elellt  in  dem  Vaispyris- 
■M  eine  McrkwBrdige  cptdemiacbe  Form  desselbea  auf;  cnd 


ciebt  ar  claea  ImaBAbrifii  dar  GratMcfcta  dwfimrei, 
welcher  zeigt,  data  der  rfattje«  rlthaailalka  Graad  dirses 
nrcblerlicheo  Wahnes  die  Schlarrision  getvesen  Ist.  —  Die 
Darstellan;;  des  IBagnelisiaiM,  ao  wie  des  marnetlscb  erzeug- 
ten Somnsmbniismus  n.  seiner  Paralfe!<-,  d'  s  Krainprsomnam- 
baliaaioa,  aind  einem  2n  a.  3n  Bande  vorbehalten.  X 

-111^4176.  jtu/  totUit  fy^iM  vermägm  mUH  Stkwangere 
fm^Mi/tfoll'n  IT.  fWMuurbuum  aar  dem  tiek  ftitkr  nur 
an  häufig  ereigntmdm  IfWffteM  Autgnng  dn  H^udun- 
iaM«  *iebar  %u  »ItHtmt  Zar  BaMMac  IBr  gebildete  Frauen, 
hae.  Ar  NenvermShIle  Ta«  Dr.  AaKTii^.  Fittkfr,  Ant 
•h  Drcadea.  Lpc,  L.  Fort  183$.  -226  S.  8.  |  Thlr.  —  Die 
OarsteUnncsweiae  dea  an«  35  iihr.  wlihrana  anler- 
Mk  M  «Mdia  Sana  a. TJMikutee  dw  Vlilfe  das 


Wohl  der  Schwaogem  and  Kindbelierfaaea,  welche  er  fast 
auf  jeder  Srite  in  f^efÜhlvoller  Weise  ausspricht,  Wachen  das 
Iiiich  zu  einer  aniirnihnien  u,  lniLioiu  LtlilirendKn  LectQre 
für  jede  Frau.  Alies,  was  ihnen  zu  wissen  ooth  thut,  tob 
ihrer  EmpOinpiifs  an  bis  zum  Verlauf  det  Wochen bet tee : 
alles,  was  anf  die  Erhaltung  der  Schwängern  n.  deren  Lei* 
besfnicht,  so  wie  auf  die  Abwriu!un>;  scliwer  zu  besiegefldei 
ICrankheiten  der  Wnchnerinnen  abzweckt,  ist  ihaen  in  den- 
selben atit  den  wirmstea  Worten  ans  Herz  gcle't  worden^ 
Za^aidi  hat  dar  ViC  aichi  «taiattnit,  auch  s«ldie  Lchrea 
mit  atatofllbaa,  üa  swar  idaht  iBmIca  Besag  auf  die 
SrfcwaMliafhaft  a.  Gehart  habea,  aber  daa  Wohl  des  weibL 
GcaaUeahU  !■  AUg.  harfchMÜ|ea.  X 

577.  Ree  von  Eaqaiiali  D«  aaladia»  ■aolaka  ala.  ta 

GiU.^  Jm.  44. 

Kriegs  Wissenschaften. 

578.  MimorUd  mit  U  matMd  tFtniUUrie  des  ptaet» 
itM  §m  rapporla  aree  la  fatlifieattaa  at  lea  jnrineipea  gcn^ 
raaz  da  la  iSfinae.  Arec  %  phaahes.  ^ria,  Cartaanl  jaaaa» 

1838.  8.  —  Dar  Vrf.  giebl^  ohne  aetnen  Namee  la  aeaaen« 

in  diesem  kleinen  Weike  seine  Ansichten  Ober  die  zweck« 
milsiltsle  Form  einer  FestangslafTete,  welche  Ittr  alle,  in  eineot 
l'l^iU  viirkiimiiK'iidrii  l.iikalitilen  anwendbar,  zgr:ieicb  die  jetzt 
illiinifin  au!.^i->.jirucliiiie  Itedinuun^  erfniieii  gull,  für  jeJca 
Kaliber  brauchbar  u.  liir  schnelle  iVatislukalioni  n 
sein.  Er  hat,  um  die  allerdings  aehr  »ch»vierif;e  Aufpibe  za 
iTism,  4  irii;;e  \  er  iüderancea  an  den  forlilieatorischen  Formen 
vorgeschlaaeo,  viin  dem  Gnindsatz  ans;;ehend,  dafs  diese  For- 
men mit  den  Konslruklifinen  der  Artillerie  Hand  in  Hand 
geben  mässe:  indessen  trn;:en  diese  VerSndernngen  keines- 
weges  den  cbimiriscben  Charakter  snderer  Projekte  dieser 
Art  ttnd  die  vorgescfalasene  Frstuoes-  o.  KistenlalTet«  zeugt 
nidit  aar  von  der  Sachkunde  a.  der  Erfshmng  ihres  Eriin- 
ders,  sondern  iberlriffl,  soweit  «ich  dica  aas  &t  Zeichaoag 
beoriheilen  lüfat,  aoch  alle  llr  dkaa  Bcatfannag  Uahar  Tt^ 
•MhltaFotiDaaia  awhr  ala  daer  Be^ehang.  Ealibt  lichorw 
warfen,  dab  dloaa  Laftta  «aaleateaa  la Ihrca  Groadilg«« 
Versach«  veranlassen  wird,  fit  «Wa  Ibw  Ihm  Wtttth  diäA* 
oitiv  entscheiden  können. 

Schöne  Literatur. 

579.  UOgt  Skaiamr»'*  4r«MialM*A«  Ktuut  u.  seim 
FtrhiUtHift  zm  CaUUnm  ».  Garthe.  Von  Dr.  Bnn.  UJrieL 
Halle.  Aoton.  1939.  8.  (XII.  n.  595  S.  i  Tbir.  —  In  der  Ent- 
artung der  neaeatcn  Literatur,  und  noch  mehr  darin,  dab 

sich  die  Itichtangen  der  Zeit  immer  entschiedener  von  der 
Poesie  abwenden,  l\e%va  wohl  die  Gründe,  aus  denen  der 
Verf.  ein  Buch  Ober  Sliakspeare  (ür  eine  „iilerar.  Jiolbwen- 
di);keit '  hält,  ein«  ISulhweii  Jigkeit ,  die  gewifs  um  so  drin* 
gender  ist.  jf  wi-iiij;ir  sie  eikiiint  wird.  Ein  treues  Oild 
jenM  ni:>iiiiiit:Ji»ten  u.  edelsten  IJichtcrH,  ein  inniges  AulTassen 
seines  Weyens  ist  durchaus  zeilgemäfs.  Sein  Stadium  ist 
ans  nStxlicher  als  die  vielfachen  lleniühungen  um  die  grofsen 
neuereo  Dichter,  namentlich  um  Goellie,  der,  um  ihn  ganz  zu 
erkcnaea.  aaa  noch  zu  nahe  steht,  u.  der  auch  nicht  jeder 
gewachsen  ist.  Von  Shaksneare  müssen  wir  ler- 
nen, B.  aar  acin  Genius  kann  allen  der  Poesie  feindliche^ 
Eiementea,  die  ons  nneebeo,  entgezen  treten.  Obigea  Werc 
Aber  Sh.,  daa  ■■faaaaadale  der  la  Dealachiaad  cn^eneneii, 
iat  aa  dardidachl  n.  irladilcfc,  dab  dio  laarfcraBang|.  die  «a 
Tinden  wird«,  irielicicht  eiae  allgeaiclad  werdea  dürne.  Ca 
bestätigt  sab  ncae,  dab  der  grabe  Brite  dem  deotaehea 
Geiste  am  nichsten  steht,  u.  reiht  sich  wQrdis  an  die  ähn- 
lichen ScIiriAea  der  arfibtcn  3Lianer  unserer  Mation  an.  ist 
"    fnil  allat  FiUnk  la  Vei|lciek  aiil 
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Ibn  tl«  fragBOrtaritch  «rsrlHint.  Ein  ^cMOPres  ijngpben 
«ur  die  «Jnielnen  Vonüge  \\\ird<-  iii  »rit  IBIirrn.  Hi>-r  ge- 
HM,  »uf  das  Werk  ds  eine  der  «■i<-l.ti-sU'ii  lit.  Krsi  h.  Inun- 
mrm  MiBetkaui  tu  macheo.  L't-b^r  d.i^  Hi<it>)ri^cli<.-  >v«r>-n 
imi  Vrt  IecIim  neneo  Aabchlasne  lu  erwurtm;  rr  be- 
Mtit  die  BeDCSlea  FonckMCCM  Enclüiider,  nautnllicii 
CallicrV  Nacbde«  «r  «!■€•  teberblick  tb«r  die  GMcbichle 
det  FnfllttiMl  DraBM  gegeben,  und  die  Vorgänger  Shik- 
•nMre'a'baiOBdan  dunkleriairt  hat,  M^t  eine  DartteUang 
Ton  Sh.  Leben  ■.  ZeUalter,  die  kSchrt  bcirirdigeiid  nsuiBt 
werden  kenn.  «.  vne  vonlgllch  VeAlltnlli  dcrlMelilm 
M  »4-iüer  Zelt  klar  inMrht.  Der  flgd.  AMlB.!  8k.  dnmL 
Stjl  u.  poel.  Weltamtrhanang  vollendet  Uü  vorim  «•• 
gonnene  Bild  des  üichlers.  «oran  »ich  dann  im  4.  Abecho. 
eine  an  neaen  Ansichten  rtictn-  Krilik  dir  «  nirrlnt-n  Dramen 
anreibt.  Di«'  L'ntprsurhunj:  lüi'  r  ilii  Clirnni  :  -.u-  iUt  Sliicki' 
sewiDnt  durrh  di«:  lum  sii  n  Kii;l.  l'  oracliur.,.  ii  l  ini  ii  etwas 
ttÄteren  BoJi-n.  Auch  di<!  Diiiiui'n  von  r*v«-iff llmfier  Aecht- 
kek  «reeden  seprift.  £in  Anhans  „Caldcnut  a.  Güthe  in  iU. 
j&  Mflhj^iitrii"  beMfalkftI  dei  Werk. 

580.  Ree  von  Rfickert:  Kostan  B.  Suhrtb.  lin»  Beiden- 
Midiidile  in  ii  fi&cbern,  in  Gei.  Am.  dtf  £  BtPftr. 

Vermischte  Schriften. 

581.  G.  JS.  ttn^»  s&nmtl.  SehrUttn  hng.  von 
Karl  Lackmun».  Scebrter  Bttd.  Berlin.  V«».  183». 
Qo«,  g.  _  Uieaer  Band,  den  der  eicbeBte  in  vrenlgen  W«- 

cbe°n  Toleen  wird,  »  nihldt  lauter  bedrulende  Schriften,  Litera- 
tarbriefe (1739  -  17tjj),  S()i.h..U.s(l7<)0.  iTln)).  Diderot  (17W). 
17S1).  Lankoon  (l7ot)):  alle  liezeirhnrn  Fi)rUthritle  Leseln^'e 
n.  der  d>uUchen  Lilt-ralur.  Freilich  %vle  tinc  Sammlane  die- 
ser Art  den  Eiiidur»  Miijd^Is»i>hn«  »uf  Lessinp  kaum  andeuU-l 

ttw«  xucrst  durch  die  Srlirift  ..l*.>pf  r'w  31fta|ih)8il<»-r'  im 
Bande),  »o  sind  anrh  dir  Llrin.n  Voir.d.fi  zura  Diderot 
•akr  nnacheiubar,  und  nicht  einmal  die  L  •  brrselzuns;  selbst 
ImbI«  gegeben  werden,  weil  sie  so  wenig  als  andere  lessingi- 
•ekn  UMersetionsen  ein  Kunstwerk  ist.  —  Wie  nothwendig 
An  Arbeit  des  Ur«g.  war.  zeige  nur  ein  ßrispiel.  Im  sieben 
fca  «lliqiuir.  Briefe,  S.  42  der  Originalaosg,  fiihrt  LeMing 
«fnen  8elS  «M  nelnem  Laoko«n.an,  den  man  in  keiner  der 
Anicabcn  seit  1788  findet,  (anek  niebt  in  den  neuesten  von 
IS^Bd.  9h  S.  140);  vre*w«fc  Baekenknrg  inaeinem  crsun 
Zusätze  IU  den  antiq.  Br.  n  dncfli  nngMrihtdeten  Tadel 
Lessins's  verführt  wurde:  in  der  wllegenden  Anag.  S.  38i 
lautet  der  Sü(7.  so  wie  in  der  vnn  I7«>  8.  16.  ,Aber  ann 
diese  erste  Ausgiihe  vom  Liokoon  l«t  hier  xuwelle«  beeicn- 
tiet,  nach  einem  Orisinalmannscript,  das  drin  llr«s.  ein  Freund 
milgelheilt  bat  (».  §.  37-2).  n.  das  «urh  noch  einem  folgen- 
den Bande  nützen  ^vird.  Kei.  her  als  die  liish^riien  Aassi- 
b«n  der  siimratliclien  Schrillen  ist  dieser  iiand  nur  in  den 
Lileraturbriefen.  die  von  Nicoini  vorwitii-  beschnitten  waren 
8.  '274.  f.  findet  man  einen  Fall ,  den  UurhhXndler  geneigt 
ndn  werden  f&r  Nachdruck  xu  erklären ,  Gelehrte  kiNC*-sen 
gawiiii  nicht;  den  Lessins  sogar  vertheidigle  —  «It  Winkai- 
rtfM«  Mgte  nendelssnhn,  \vril  die  SaCM  MUlHf  Mit  «•* 

^Uk  wnlar  üachdmck  neck  Plag|«B> 

5SJ.  MUeäUm  ^^Ji""  nmetttn  autländUehen  Litt- 
raiur.  Ein  perlndleeken  Werk,  poliiiscken,  hiatoriuken,  sU- 
tiatiacken,  geoKraphisdien  u.  lileruiaeken  Inkalln.  Von  Dr. 
Fr.  Bran.  1839.  Heft  t.  Jena,  Bran.  18».  9.  Prde  den  Jahr^. 
9  Tblr,  —  Dieses  Journal,  welchea  aick  mit  der  „Minerva' 
(a.  Nr.  53U  ganz  gleicher  lafserer  AnaaUltnng  erfreut,  nnter- 
acbeidet  sich  von  iler»elben  durch  aetnen  mehr  schilngeisli- 
Sen  Inkalt,  der  kein  Gebiet  dea  venichliclMn  Denkena  nni 


Interesse  liefert.    Die  gebildete  Lesewelt  erkK  itfln  einen 
mit  gleichem  Takt  austi;ewiihUen  a.  von  geschickten  Uinden 
ansgenihrlen  beitrar  lur  Kenntnis  der  neuesten  geistigeo  Be-  / 
we^an»rn  des  Auslandes,  n.  gute  Piotiaen  fiber  frische  Vit^  / 
ranscbe  Erscheinungen  in  denM.  —  Uaa  Torl.  üth  1.  ealk. 
1)  der  kaiserliche  GrabatnllMdäinr  n.  die  Stallmeister,  (sea 


Toncbard  Lafosse:  Chraoiqnei  i»  Tnileries  et  du  Loxem- 
Hturg,  l^hjsiologie  dea  cnara  medernea ,  T.  3.  4.)  2)  Bilder 
u.  Scenen  a.  d.  |cliigen  Bürgerkriege  in  Spanien.  1.  Ein  Spa«, 
Diligencc.  (Ana  „An  pied  «Mi  Pyrcncca.  nenvelke  BdnmiilML 
D.  lautenr  de  N^ulie Jn.  de  Setvandj)  T.  1.  9;  Paria.  183».") 
I)  Thataacken  nnd  Thalen.  (enthlU  eine  Uekenetmif  den 
Schlnaa^Kap.  von  Abb«  Chatel :  „Le  code  de  rkumanltl*  In 
welchem  der  Yrt.  sich  Ober  Schöpfung  u.  Vi)raehang,  Jaden- 
tbum  n.  Chriülrnlhum,  fiher  Katholicisinus  u.  Frotestanlismos 
lufsrrt;  1)  .ll.ij.ir  Uennelt:  Hirmj  u.  dl.-  Birmanen  während 
de«  letzten  kiieges.  5)  Briete  ülier  HufsLnd.  1.  poriudiscbe 
Presse  das.  (A.  d.  Jonrnal  des  Debats.J  t)  kurze  IVotizro. 
I.  Taaao'a  Briefwechael  hraz.  vom  Grafen  Alberli.  3.  Lehr- 
ja  FmobnliAO 

Orui-rrs  de  31.  de  Fontunes  rccueillies  pnnr  la 
prrmiijre  l'ois  et  coraplctres  <l'i|>res  le«  31».  orisinjinx;  pre- 
cedeea  d'one  lettre  deM.de  (  Ii,:',  mibriand;  avec  une  notioe 
hlograpbii|ue  par  M.  Roger  de  l'.icud.  franj.  et  une  autre  p. 
VI.  Sainte-Ueuve.  Paria.  8  2  Ode.  15  Fr.  Ea  ist  nur  eine 
Auswahl  aus  de  Fontanes  Werken  (s>.  oravres  chitisies)  ge-  I 
geben;  diejenigen  Werke,  weiche  der  Hrsg.  lieher  nicht  mit  \ 
abdracken  wollle,  findet  nun  Tea.  i.  S.  *291  aofgeilklt  and 


M  i  s  c  c  1  I  e  n. 

584.   Auetionen.   Den  2.  April  io  MSrnberg,  Btbl.  dea 
Pfr.  C.  C.  JSopiUth.  (Theol.,  Philol.  Altdent.  Holzicknitta 
3-;  Bg.)  Ende  April  io  Beriln  bibl.  de«  Dr.  med.  Mangold, 
Dr.  med.  Kund*  n.  Prof.  Dr.  Kltntt.  (20^  De.)    Am  22.  Hbd 
in  Corbsch  Bibl.  dea  Geh.  Ilolr.  Engelhard  (Jnriapr.  3  Bgn.),  i 
27.  lAai  in  Berlin.  (9  Bog.,  meist  DoubUtttn  dtr  KöiiigL  ' 
BMltluki  Kntnion  n.  AnüMiei  Harr  F.  A.  &San«  AI«.  ; 
«  -i-  B^ekkTirBerlln.  ^ 
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565.  I.  Philosophie.  L'esthetique.  oa  Philosophie  dea 
besDx-arls,  science  de  dedire  de  la  oature  du  guül,  la  tbenrie 
eem  rale  et  Irs  rcslrs  fnndamentalcs  des  beaux  arls.  Trad.  de 
rilalicn  par  M.  rC  Dei  Santo  Mayo.  (3^  Bog.)  —  '^"■S: 
Leb.  Gewissens-  n.  Glaubenafreiheit,  sowohl  in  mnral.-r«v 
giöser  als  in  recbll.  Hinsiebt.  Lpx.,  Kfthler.  8.  \  Tblr. 

U.  Thsologie,  Stadien  d.  evangel.  Geistlichkeit 
WflHeroberga.  Hrsg.  von  Stirm.  AI.  1.  Stattg.,  Beiser.  8.  n. 
!  Tblr.  —  —  Die  Biographieen  d.  ßihel  t.  allgem.  Belehre. 
8np^.  Stntlg..  Scbeible.  8.  1'  Tblr.  ~  Die  gr.  Propf. 
Jesaia,  Jereroia,  Hesekiel,  Daniel,  erbaul,  ansgel.  t.  Heim  a. 
HoBmann.  Hft.  I.  Stuttgart,  Liesebing.  8.  {Tblr.  —  A.  Ü. 
Orient:  Lea  revelationa  de  Saint  Jean,  kM.  frofkcliqan  An 
lVgliMidep.JMI»Gkriat  inanni  k  connavMlfM  J«  iMdM, 
miae  n  Mmww  nt  mM  8,  61  Fr.  —  —  Dannt  Urin 
Doctofnae  Palriatleaa  Imtradnet  inatar  in  Patma  atnflnaa.  Jana, 
KrSkcr.  8.  ^Tklr.  —  Kimme! :  Da  ffippoivti  vtU  et  acriptln. 
Part.  1.  Diaa.  klai-tke«!.  Jena,  (Kr«ker.)  8.  |  Thlr.  —  Bekker: 
Leben  des  k.  Tbomaa  r.  Canterburv.  AltfransSs.  Brl.,  Nico- 
lai. 8.  tt.  1  Tklr.  —  Dia  Briefe  d.  er.  Indisner-Apoat..  d. 
ML  riMST.Xtfiar,  Ikan.  a.  «lU.  TTBfi|.  1L«L  lUnfM, 
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Lichtfen.  8.  n.  ^  Tbir.  —  Zippert:  Vita  beati  Petri  AcoUnü. 
Hit  Aomerkgii.  4  Abbild,  n.  1  Facsiiii.  Wim,  Ueck.  8.  n. 
1^  Tbir.  —  Ksbler:  l>ii!  evanerl.  Kirrh«  in  Brauntb^rg.  Er- 
inoeniDgfblittcr.  Kr»nigsb<>q;,  ßornlräsi-r.  8.  u.  '  Tbir.  —  — 
UcUuro-Uubrt  (t  lti29;:  Aax  iiicri-iiui«s  et  aux  cropran*  TatbKC 
redevena  cbrrliea.  Uuvrag«  poatb.  Jd«  tdit.,  carfigee  «t  aogm. 
8.  3  Fr.  —  Bretacbiivider:  Der  Freiherr  v.  Smidau  od.  die 
gemiscbtr  Ebe.  Eine  Gcachichte  unarrer  T»j(r.  Aull.  3.  Uaiir, 
Srbt%elsc.bke  n.  S.  8.  '  Thlr.  —  Forsch:  Die  Idee  d.  SonD- 
tai^sfeicr.  Uiitor.,  Lrit.  u.  kirchi.  darg>-«l.  Nürnb.,  Kiesel  and 
W.  8.  1'  Thlr.  —  Haiti:  Kurier  Lnlerr.  über  d.  Eid.  Eine 
Vcrwarnnne  v.  d.  Ueiiieide.  Lpr.,  Feat.  8.  {  Thlr.  —  Sebo- 
dcrolT:  An  lleaekiel  in  Altenb.  Ob.  das  an  d.  geaarnmte  Pn^d.- 

0.  Scballehrencbafl  des  Hrzgtb.  Allenb.  criass.  Conaiatorial- 
ntcr.  V.  U.  Nov.  1838.  Lpig..  Kr.bler,  8.  Tbir.  —  de  la 
Rodie's  Kancclreden.  Au*  d.  Franz.  von  KüTs  u.  Weis.  Bd. 
4.  Tb.  3.  der  Fasten -Predigten.  Mainz,  Kircbbeiiu  etc.  8. 

Tbir.  —  Swojetiiisky :  Trauerred«  am  Tage  d.  feierl.  Lei- 
CBcnbreSogn.  d.  Pfarrers  Jos.  Palme.  Iteicbeaberg.  PfeiiTner. 
8.  ;  Ttlr.  —  Köhr:  Pred.  am  Kerormationsrrste  I8J8.  9e  ver- 
beMcrte  Aafl..  letzter  Hand.  Mit  einem  ^acb«vorte.  Weimar, 
UofTmano.  8.  '  Tbir.  —  Katbol.  Gesang-  u.  Gebctb.  Kr  den 
fiffenll.  und  büusl.  GattendimsL,  zun.  in  Sacbsrn.  Lpzx.,  Ko- 
atoskv  n.  J.  8.  n.  'i  Tbir.;  Scbrbp.  n.  Tbir,  —  Choral- 
Mei«>a.  hieza.  Ebd.  iiu.  |gr.  4.  n.  -i;  Tbir.  —  Urinibaler:  Dir 
heil.  Paaaion  ans.  Iferra  in  6  Fastenandachten,  (m.  Titbid.  u. 
Titvinu)  Erfurt,  Otto.  8.  n.  {  Tbir.;  mit  Melodien:  8.  n. 
>  Tbir.  —  Ztvingti:  Theopbania.  Nene  Freundeseabe  auf  d. 
AlUr  d.  hiasl.  Glücka«ligk.  tu.  Tilkpf.  Züridi,  Scbullbels.  8.  n. 
1}  Tbir. 

6S7.  ni.  Geschichte  und  Geographie.  Cir  Gaillardin: 
Bisioire  da  rouyen -jlse,  -2de  «dit.  8.  Tom.  '2.  6  Fr.  (in  Ii. 
3^  Fr.)  —  Hugo's  vollstüud.  Grscbichte  des  Kais.  Napoleon. 
Ucbert.  T.  Eisner.  Ause.  in  lU  Udn.  ro.  lü  Titeib.  Bd.  1. 
Stuttg ,  Scheiblt^.  8.  l  Thlr. —  Zander:  Gesch.  d.  Kriegs  an 

1.  Nieder  Elbe  i.  J.  1813.  m.  7  l'linen.  LQneb.,  Herold  u.  W. 
8.  n.  1'  Tbir.  —  Politisches  Knmlgemülde,  od.  kl.  Chronik 
d.  J.  1838.  Lpzg.,  Fest.  8.  J  Tbir.  —  Di-scours,  alloculions 
et  reponses  de  S.  M.  Louis- Philippe,  mi  des  Frau^-ais,  avec 
n  aommairc  des  circonstances,  i]ui  s'y  ripportent.  Extr.  du 
Moniteur.  6.  15'  Bg.  —  Em.  Barrault:  La  coalilion  et  ie  mi- 
nistire.  8.  1^  Fr.  —  II.  A.  Jullieu:  Appel  au  hon  sens  na- 
tional et  la  conscience  publii|ue  sur  la  crise  acluelle  et  sur 
Ie*  prochaines  «'lections.  Paris.  8.  J  Fr.  —  Aug.  Saint -Pro- 
sper: Histoire  d'Angleterre^  depuis  les  tenu  les  nlus  reculrs 
iuMpen  1838.  8.  m.  46  Kpf.  b  Fr.  m.  Atlas  10  Ir.  —  Fern: 
Fricdr.  d.  Gr.,  dargest.  nach  d.  besten  (Quellen.  In  18  LielT. 
LC  i.  m.  2  Kanstblütt.  Slagdelturg.  Köbach.  8.  n.  \  Thlr.  — 
Tetnmc:  Die  Volkssagen  d.  Altmark.  Nit  e.  Anh.  von  Sagen 
«US  d.  übrigen  Dlarken  u.  auj  d.  ilagdrbureitcben.  BrI.,  Ni- 
colai. 8.  i  Thlr.  —  Grasbof:  Aus  mrinein  Lebrn  a.  Wirken, 
acL  •!>  Beitr.  i.  Gesch.  d.  Khrinprnv.  unter  preufs.  Landes- 
bon, in  Hins,  auf  Kirche  n.  Srliule.   Bd.  1.   Essen,  Bädeker. 

8.  l'i  Thlr.  Schubert:  Hatidb.  d.  Allgem.  Staatskunde 

von  Eunipa.  Bd.  1.  Tbl.  4.  Kiinigsb.,  Bomträger.  8.  3-,  Tbir. 
—  Gottbeil:  Ansichten  d.  voriiigt.  Orle  u  Gegenden  Ust-  g. 
Westprenfs.  Ufi.  3.  Elbing.  (Kerlin,  Nicolai.)  ({«.^Fol.  n.  1 
TUr.  —  Grofshenngl.  JUecklenb.-Schiverin.  SlaatkiKalender. 
18J9.  Schwerin.  (Kostock,  Stiller.)  8.  n.  Tbir.,.—  y.  Ka- 
raian:  Beitr.  i.  Gi»cb.  d.  landesfürsü.  Uüaze  Wicas  im  Uit- 
ulaher.  Wien,  Beck.  8.  n.  I  j  Thlr. 

589.  IV.  Philölofie.  /Irfhiiologie,  Literärgesehiehte. 
Horcan  de  Damiuarlin :  Origine  de  la  fortne  den  caracteres 
alphabriiiiiie*  de  toates  Ie*  nations,  des  clefs  cbinoises,  des 
birrogivpbes  egyptiens  etc.  ipieer-4.  m.  3i  tableaax.  Paris.  8 
Fr.  —  Tulllierg:  Inilia  lingitae  syriaca«-.  Lundae.  Lpc  Vogel. 
6l  ft.  '2  Thlr.  —  Fragment«  Couticorum  Graecorum.  Collegit 
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et  disposnit  A.  Meineke.  Vol.  L:  Historia  crit.  Comicor.  \ 
Graecur.  BrI.,  Keimer.  8.  'i\  Thlr.  —  Terenlii  Comodiae  sex. 
Ad  Mscr.  et  edd.  vett.  fidem  receas.  Reinbold.  P.  L  Vol.  II: 
Addenda.  Crit.  I.  Pa^swalk.  Frejberj.  8.  \  Thlr.  —  Biblio- 
teka  klassikötv  Laciiiskich  oa  polski  |ez^k  erzetozonvcb.  Wy- 
dana  przez  Kacz}ii»kirgu.  Tom.  IV.  Breslau,  Schleuer.  8.  3 
Thlr.  —  BenecLe:  Latein.  Lesebuch.  Th.  i.  Die  Lehre  vom 
Verbo  enllialt.  B<-rl.,  Mittler.  8.  }  Tbir. —  Aug.  Jeannonpn: 
De  la  pronoucialion  franfaisc.  8.  (&  Bgn.)  —  Schmidt:  \  olU 
stind.  franz. -deutsches  u.  deuL- franz.  Handwürterb.  '1  Tbl«, 
Lpzg.,  Keclam  jun.  8.  3  Thlr.  —  Boctlger:  A  new  and  com- 
plele  Dictiunary  of  the  English  and  German  languages.  Vol.  I. 

L|iz.,  Fest.  8.  X  Thlr.  Veith :  leb.  d.  Baritifser  Job«. 

Pauli  Q.  das  von  ihm  vrrf.  Volksbuch  Schimpf  u.  Ernst,  nebtt 
tb  Proben  daraus.  Wien,  Beck.  8.  ;  Thlr.  —  Goetbals:  Lee-  \ 
turea  relatives  ä  rblsloirK  des  sciences,  des  arts,  de*  lettre« 
etc.  en  B«lgi([ue.  Tome  IV.  Avec  i*)  gravnres  et  I  facsiraule. 
(Uunn,  iVarciM.)  8.  n.  i  Tlilr.  —  A.  Asber:  ßibliographical 
Essiiv  on  Ibe  Collection  of  Vojages  and  Travels  cdit.  by 
Uubius.  Nr.  33.  Brl.  etc.,  AaUr.  4.  D.  2  Thlr. 

5S9.  V.  Jurisprudenz,  Staats •  und  Cameratrvltsen- 
Schäften.  Koch:  Die  Preufs.  L niversitJiten.  Samml.  v.  Ver- 
ordngn.  Bd.  i.  Die  Verlasa.  d.  Lnivers.  im  Aligm.  Berl.  etc., 
Mittler.  8.  S\  Tbir.  —  Verbandlungen  d.  fÜnl^cn  ProvinziaU 
Landtages  d.  Ilerzogth.  Schlt-aien,  d.  Grafccb.  Glatz  u.  des 
Murkgraflb.  Obrr-Lausilz.  Brenlau.  Grafs  etc.  4.  "^^^f- 
Fischer:  Kepertor.  d.  neursl.  Preufs.  Kecbls.  Bresl.,  Korn.  8. 
n.  i\  Thlr.  —  Die  Landgt-meinde-Urdn.  d.  Kilnigr.  Sachsen, 
nebst  Gesi-tz  6b.  Anwendg.  etc.  Lpzg.,  B5bm«.  8.  \  Tbir. — 
Gspsn:  Abhandl.  Uli.  d.  gea<;tzniüls.  Befriedigung  concurrir. 
GIliubiger.  II.  u.  III.  1.  Griitz,  Damian  u.  S.  8.  n.  -2  Thlr. — 
Brleglel>:  Leb,  exekutor.  L'rknnden  und  Exekutiv- Prozris.  'i 

Thle.  NBrnb.,  Keckiiagel.  8.  n.  3^  Thlr.  Jean.  Bapüst« 

Saj:  Petit  volume  cont.  quelques  aper^us  de*  hommns  et  de 
la  socii-te.  3e  i'-dit.,  entiirement  retondu  par  l'auteur  et  pn- 
bliee  par  \e*  Ms.,  qn'il  a  laisxees  p.  ilorace  Saj,  son  Iiis.  31. 
l  Fr.  —  (i.  Zininti-rmann :  Die  llaonov.  Kegierung  und  dsi 
Slaals-Grundgeaetz  v.  1833.  Hannover,  Hclwing.  8.  n.  J  Tbir. 

55>0.  VI.  Piaturwissenschaften.  Scb*veizer.  Zeitschrift 
f.  Natur-  u.  Hi-illunde.  Hrsg.  von  v.  Gommer.  Neue  Folge. 
Bd.  1.  Zürich.  Scbulthofs.  b  n.  i',  Tbir.  —  Freyer:  Neuere 
Beitrage  zur  Schmetterlingskunde.  Hft.  47.  m.  b  color.  TaL 
Ang»b.,  Kolluiann.  4.  u.  fi  Tbir.  —  Fries:  Epicrisi»  Sjslema- 
lis  Mycolojj^ici,  seu  Synopsis  Ilymcnomycctum.  L'psaliae.  l^ipz., 
Vogel.  8.  n.  41  Thlr.  —  Endlicher:  Genera  plantaram  secuu- 
dum  urdines  naturale*  disposila.  Nr.  IX.  Wien,  Beck.  8.  1 
Thlr. —  Ders.:  Icooographia  generuni  plantarura.  Nr.  6.  Tab. 
bl— 72.  Ebd.  4.  n.  1|  Thlr.  —  Lindblom:  In  geograpbicam 
planlarum  intra  Svcciam  distributionem  adnotat«.  Lundae. 
(Lpx.,  \  iigel.)  8.  n.  1  Thlr.  —  Flora  von  Thüringen  u.  den 
angrinz.  Provinzen.  Hrsg.  von  Schk-dilendal  u.  Schenk.  Hft, 
•23.  Jena,  (llocübausen  u.  F.)  tb.  n.  ',  Thlr.  —  .\rescboDne: 
Pl.'intae  Cotyleduneae  Flonie  Gothobnrgensis.  (Lpzg.,  VogeH) 
8.  n.  '  Thlr.  —  Bertolonii  Flora  Italic».  lU.  4.  (Wien,  Volk.) 
8.  n.  \\  Thlr,  —  Petscb;  VoUstJiud.  Anleil.  z.  Cultur  aller 
Rosen,  zur  Veredl.  u.  z.  Treiben  ders.  Neuwied,  Lichtfers. 
12.  i  Thlr. 

591.  VII.  Phrsiologie  und  Idedicin.  Szerledti:  Prakt. 
Handwörterbuch  der  HeiTungslebre.  Ablbl.  3.  Stuttgart,  Rie- 
gel n.  Co.  8.  1  Thlr.  —  >Vuodrrlich:  Die  Nosologie  d.  Ty- 
phus. Mit  e.  Vorr.  von  v.  Gmelin.  Slultg.,  Rieger  n.  Co.  8. 
n.  y  Thlr.  —  Cbev.  Chaponnier:  Nouveau  traitiment  des 
scrofulcs  (ecrouelles  ou  bumeurs  froides)  des  dartres  lympbs- 
liques  et  de  la  carie  des  os,  par  Ie  carbonate  de  baryte.  5e 
edit.  8.  (4V  Kg.)  —  J.  C.  Be.tucbct:  La  Gastrite  considi-ree 
daus  sc*  effels^  daot  «es  cauacs  et  dsos  son  Iraitciueat.  -2de 
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SUt,  mM  •!  ctMiderablMMst  angmcatee.  8.  (4  Bgn.)  — 
CtwÜwhWT»  I^lllfb.  d.  EntblndunnkaMt,  i.  theor.-pnkt. 
Gcbv.  f.  Babam.  n.  WOdmerinnen.  KOnigsb.,  Boratrlger.  8. 
■  I.  TUr.  —  Geiger:  Uandb.  d.  PkarmKie.  Bd.  1.  Aan.  5. 
aea  bearb.  Ton  USbit.  U  4.  OdMh.,  Wloter.  H.  n.  i  Thlr. 
—  Gabriel  Grinaasd  d«  Cbttt  ClBWairationa  bjrgiraiqnea 
»ur  les  taux  en  cinlnl  et  t«r  ki  MU  de  Yltaa^fffun) 
tfx  iiarii.  ulier.  lie  edit.  8.  — '  Hcidcnrclck:  Dw  Wlrlnang»- 
jrt  d.  Mincraliiiipllen  bei  Strbeu.  Eine  Entgesnang  der  ftei- 
cbel»chi-u  Schrill.  INOrab^  Ki^el  u.  W.  «Thlr. 

59i.  VllL  Moihtmaiik.  CaHMt:  Refloioat  m  Ii 
jtagihjrifN  da  «deal  IdhllrtMil  3«.  cd.  B.  4  fr. 


593.  g.  WritgmhttmaMUitjLm^t  ■wuMli'ar- 
memeiit.  5c  Ml  rar.  3S.  9  Fr.  ~  lilfiL  nr  hftiaet.  der 

Preob.  InfanUristen.  BrI.  etc.,  HilÜcr.  fl,  |Tblr.  —  Anleite, 
bei  Rekognoaiirea.  die  Gegend  aafian«NMk  Aoe  d.  Scbwed. 
Bri^  Pmcd  b.  Broob.,  filittltr.  8.  \  Thlr. 

594.  TL.  PUag^Ut.  HtiMiui  Die  fiiigerMfaale.  Aug. 
6.  Beri.  elc  litder.  C  k  TUr. 

586.  XL  BandtltmU*€n*choft,  Gewerbtkunde,  Land- 
«.  For*ttnu*nt«haft.  Ver«»-icbn.  d<r  Bucb-,  Kunst-  o.  Mo- 
cikalienbaBdlxn.  K      1^^-  ^'«bat  Angabe  d.  C'ammiasivaaire. 

«ftltJ.  4.  BB.  i  Tblr.  —  O.  A.  Schulz:  Adrebb.  f.  d. 
iinfiüfctli  BaeUlaBdd  ■.  Tcrwasdle  GeechlfUcweigc.  Lfig-, 
WlMk  9»m.\  Tblr.  —  Fe«  H.  i.  Sganzin:  Pr«graBHBe,  ou 
RcnnM  te  leeoae  d'aa  cours  de  canstracUoa  avec  des  ap- 
pUcaUoaa  lk£ee  »klalcM,^  l  Art  if  ViHmitmt  dee  ponta- 
et-cbaosaM.  4e  äiL,  «nldle  JTm  «Üei  v«lwwMn,  «ati^i 
rement  refoBdue  et  eonsiderablciMll  Mpi.  C«r  AelbeU. 
Lief.  1.  4,  m.  e.  Allaa  t.  20  Kpf.  fSFr.  —  9.  fllUerel:  Dca 
ch.  luiiis  de  fer  en  France.  De  Ja  erise  Utalyse  toulea 
les  coinpigniea;  Ar*  luoycng  de  la  TaUe  oeiaer.  8.  (J  Bgn.) 

  V,  UeS'-nelais ;  Kviiiiü  u  tlia  reanitats  a  esptT«  da  cliimin 

de  fer  de  Pari»  ;<  la  in.  r,  avcc  un  erand  p^rt  du  c^mimerce 
cnropt-en  au  H»vr« .        1  Fr.  —  Scb»rrer:  üeulachl.  erale 
Eisenbabn  mU  Dampfkrafl.  3.  FrOi.  ISQrnb.,  Riegel.  4.  \  Thlr 
—  Alex.  Corr«rd:  Cbemin  dt  l'arls  ä  Versailles  (rive  jauche) 
f*MltT  de  la  roine  de  l'entreprit«,  et  reponaes  crili(|)i«s  mix 
allanBce  de  la  cempagnie.  4.  (6  Bgn.)  —  J.  L,  Fournier  :  Le 
•ncre  colonial  et  I«  aucre  indig6ne.  8.  «i  Fr.  —  P.  Blundin 
Fragraeoa  aar  la  prohibition  et  lea  collections  induatriell«-.- 
8.  (4  Bs.)  —  EoMaeridea  de  la  Sncietc  d'agricalture  da 
ßm.  ieTlndre  pMt  1839.  (13  Bg.)  Cbateanroux.  8.  -  Mit- 
tbeilga.  d.  LaBdi*fl«haelMlU.  ProariaiUl- Vcr.  so  Hannover. 
1838.  13  Namm.  HaBBoeer,  Udwiaf.  4.  ■.  2  Tblr.  —  Prakl. 
«.  ■Bcnili'lirl  lUtkgeber  in  d.  ObettaMHaAt        Aak  a. 
tnchr.  HoI;s.clir.  Sangerbanapn, 

Denlsclil.  Kf  rn  iUslsorten  Bd.  9.  Hft.  5.  («1.  3  aauber  color 
Tat.)  Prag,  Calve.  4.  n.  3  Tblr.  —  KoB»eaa  mode  d'exploi- 
tatiön,  d'ameRoralinn  et  de  men«gBment  de«  bni»,  forCu  et 
imiaiirei,  qai  presente  des  avaulegea  poar  le  present  et 
rmak.  lU.  &  (Ii  Bg.) 

596.  Xn.  Schon»  LiUtal»  md  EmtL  Frajberg 
PoBiuertclie  Sogen,  BalkdeB,  ftcBanien  tk  Ueder.  AnL  -i. 
Past  u  ,11,  Frejberg.  8.  ?  Thlr.  —  BombeB  «.  Grauln  od. 
daa  noii  i>lu9  ultra  aller  Anckdntenbficher.  Vob  A.  L.  3.  Doeb, 
BUüL.ur'.i,  Mangold.  12  \  TWr.  —  Didier:  Cherallef  Re- 
bert.  Aus  d.  Franx.  ».  iul.  Srlioppe.  3  Thie.  ZwicLan,  Scfca- 
mann.  8.  2  Thlr.  —  Lennins;:  F^was  i.  Lachen,  luil  d.  ^"acIl■ 
]fffM  i  Verf.  verni.  Aull.  (tu.  Tilbid.)  Mninx,  Kirchbeini  elr. 
8.  {Thlr.  —  Mme.  de  Stael:  Delphine.  Nouv.  ed.  aogmentre 
d  ane  nrfbce  p.  Saiate-Beove.  8.  3i  Fr.  —  Paul  L.  Jjc.b: 
Amante  et  B^N:  8.  3  Bde.  15  Fr.  -  Alfred  Uelillc:  Lea 
tfeis  idaea,  twaac  lii»tori<|w.  H.  7;  Fr.  —  Jules  de  Saiot- 


Feilx:  Madanie  la  daebesee  de  Longacvtlle  (episode  de  Ja 
FroBde).  8.  7;  Fr.  —  IKeie  Sophie  Gty.  La  duchesse  i$ 
(TbaUaaroBZ.  3  Bde.  8.  15  Fr.  —  iUnie  Nibojet:  Lea  den 
frircs  bUtoire  latinse.  8.  7'  Fr.  —  Cte  Horace  de  VWi> 
CMlali  UMimnSü^BMML  Cadk de  Varcil.  8.  3  Bde. 
15  Ft.  ^  Mb  fOUt  im  nmr%m  im  Pdata-lUYal,  raee, 
bonlevarla  et  taaboBigi  im  nrfs ,  m  Cesfaselona  coriesa«* 
et  gaiastee  de  caa  dcBMieellea,  Beritte  par  ellcc  möinea.  -2de 
edit.  18.  1J  Fr.  —  Jamea  Uomatte,  in  deutscher  L'ebertra^., 
brae.  v.  Kolter  a.  Plixer.  Bdchn.  'i.  3.  Slull^.,  lyieizler.  lo. 
\  Thlr.  —  ßnlirer'a  Käromll.  Romane.  Aua  d.  Enql.  v.  ^iolter 
und  Plixer.  Bd.  b.  Eusen  Aram  und  Cülderon,  der  Ilriflin:;, 
Slattz.,  Neixler.  8.  1  Thlr.  —  Uosier:  Le  manoia  de  illoni- 
liiuvier.  dr.  en  5  a.  8.  \  Fr.  —  Adph.  Pnojol  et  Felice  Pi- 
card; Margu«rite,  cnni,  en  l  a.  incli'«  de  chants.  IS.  —  Juiee 
Michel  (de  Uaraeille):  Ales  r^tres  d'enfant,  pn/siei,  3de  ii'U, 
8.  3  Fr.  (entb.  iUelina,  caeai  draBiati({ue  en  deux  fmUci.)^ 
Rojer  et  Jonhaad:  Lm  liaeea  et  I«  pot  an  feu,  com.-rafld. 
en  -1  a.  8.  ^  Fr.  —  Cb.  Dnreyricr  et  Jales  de  Wailly:  Le 
cnmite  de  bieafaisancc,  com.  ea  i  a.  8.  —  Caraeache  et 
Frdnd.  Laleae:  Le  sae  i  cbarbon  oa  le  pire  4  charhea,  coMi«» 
fand  en  I  a.  a  i  Fr.  (ttaeie  dr.  Ufr.  126.)  -  Laamcla 
et  Desveneiai  La  Gitaaa,  tcbI.  ea  3  a.  8.  ( 3  Bg..  aaeb  als 
Mas.  dr.  Lieff.  136.  37.)  —  Labite  et  Ed.  Briaebarre:  La 
baroniie  de  Pinchinat,  vasdcv.  en  3  a.  8.  —  Alex,  de  St. 
Albin:  Le  cour,i;e  et  la  force,  dranie.  12.  Pari»,  i);^  Iii,.  — 
W.  Gabriel:  (jiiiirlite.  Breslau,  Weinhold.  8.  ii.  1  Thir. — 
Ktiimiana :  Zirmiiinstow  i^dsLIr.  rufina  ritererh  piexniach. 
Wydania  RaczjnsUego.  Bresl.,  Sciiltller.  S.  3;  Thlr.  —  ^ag. 
1er:  Allgem.  KOnstler-Lex.  Bd.  7.  Ke\»er  L<uii  \v\rL.  iliinchen, 
Fleiachniaon.  8.  '2\  Thlr.  —  Ed.  Foncaud:  Lts  »rlisaus  illu- 
strem. Tome  I.  Lief.  I.  Paris.  8.  (Daa  pnie  Werk  von  2 
Bdn.  m.  d.  Bildn.  von  Jacq.  Lalütte  n.  J50  Vknctten  wird 
in  120  wOchcnÜichen  LielT.  erscheinen.)  —  Explication  de« 
onrraeea  de  peintnre,  scolpture,  arcbttectnre,  gramre  et  lilho- 
graphie  des  arliatea  vivaua.  expos^s  au  Alusee  roTal,  le  1. 
mars.  1839.  13.  (Ii  Bs.)  1  Fr.  -  Waagen:  Kanst*^erke  nad 
KQQStler  in  Engl.  a.  Paris.  ThI.  3:  Kunatn-erke  b.  KÜMtL  la 
Paris.  BiL,  NiodaL  13.  3  Tblr.  —  L'aMhUaalan  da  M>|ap^ 
äge  ä  RaliibfiBae,  reprCieat^  par  le'diBa  |a  SalolJMrtifi 
l'ancicnne  paroisae  et  qaelqaea  aatres  realea  d'ardiilaMMl 
«lleroinde;  pabliee  par  Jaste  Pnpp  et  Tbeod.  Babn.  Cani'i. 
Arrbiiiciiire  guthiijue.  1  15^.  m.  5  Tsf.  u,  1  Bog.  Text  in  4, 
Sirasb.  8  Fr.  (Das  Ganze  soll  in  0  LitfT.  binnen  6  Blonatca 
trsclipinrn.)  —  L.  DuNsieax:  ILssai  gnr  Thistolrc  de  la  Peiö- 
tare  aar  i'inail.  8.  (i  Bg.;  a.  d.  Cncjcloii.  nnur.)  —  uola» 
scbnille  z.  Tascbrn-Aosg.  v.  Schillers  Werken  ia  12  Bdc 
LL  1.  Slattg.  B.  Tfibingen,  Cotta.  Ib.  ^  TUr. 

IST.  SU.  Snertlapadk  md  iurmbäit  Sehriflm», 
T.  HipMlti  «iMBlL  Werke.  Bd.  14.  Briefe.  Brl,  Reimer.  8« 
n.  11  TlJr.j  fraat.  Pap.  b.  l«  Tlilr:  V.linp.  n.  1'  Thlr.  — 
Bacberer:  SOddeuLscIie.  Ruf«  »u^  IVord-DcuUc-hl.  Diebat  einer 
Antw.  f.  d.  FOrairri  LikUv,  v.  Soliiis-Lich.  ^.jf..  Fest.  11. 
'  Thlr.  —  Pn'cis  miil  v  "  jut-  des  traraux  )]■  idrmie  rnyale 
dea  «cienccs,  belus  !■  ii'  S  et  arig  de  Umi.  n  jifiidjnt  1838. 
8.  (21'  Bg.)—  A.  M.  Madroll«:  Tühl.  au  de  la  d.  srneralion 
de  la  Franca,  flea  tnoyena  de  sa  cr^iniieur,  et  duae  reforoM 
readameBfafe  dans  U  litterature,  la  phiba^fcK  ba  lab  «k  la 
goarameotdit.  Koav.  ^dit.  8.  6  Fr. 

898.  XIV.  Allgemeine  Journalistik.  Le  faisceau  de« 
rommunea,  rerue  mensuelle,  p<iliUi|i)i'.  ^iliiiinialrative  et  iadl- 
riatre  de  rVulwie,  la  C<\te  a'Or  et  Saiine-et-Loire.  Sons  l> 
direction  ceiierale  de  )1.  E.  Brisson.  Tom.  L  (25.  Fevr.  Nr.  1.) 
Jiibrl.  12  Fr.  —  Le  Fii:aro.  inurnal  lilteraire  et  d'arla.  Di» 
manche  3D.  Mars  1830.'  Anii<  >-  i.  >'r.  1.  4.  eracheiBt SenBtigft 
u.  Doanerstaga  in  \  Bg.  Pr^^is  jübri.  30  Fr. 


ttiiiiiwn  Dr.  Kmt  ßrmidtt,     7«b|wt  IHwitiir  wad  MnOUt,     Qtinät  bai  TirmmHimi  tmd  Mi.' 
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l>tcM  %Mm»g  i>t  rforrb  alle  Buehkui4lm(M  und  Poaüimltr  ta  bctiehcB.  Jeden  lUitlworh  rndicini  «ioe  Naiaaer  von  1  hi»  1^  Bv{«B.  Dar 
J*br)t4ii{  1S3'J  orl»t  lUgMlrr  Ii6>let  2<|  Tlilr. 


K    Katbolisclie  Auijelcfrcnlieit  der  Gt'geiiwart. 

( Fort.i  titiiiK  V.  Nr.  ATI..  77.  .-.iJ.  03.  ) 

509.  9)  Krönt  u.  Tiara.  Friedeotttiinme  m«  MQnstcr. 
Ton  einem  Katholiken,  in  Urtug  auf  die  Köloer  u.  Poaener 
An^flegenheit.  JUönaler,  Wunileriiianii.  1KJ8.  IIb  S.  8.  | 
Thir.  —  Wieder  ein  wackerer  KSiupfer  för  da«  cliristl.  I'rin- 
lip  u.  de«scn  rernOnriige,  freie  AuflAMang;  er  ist  K.ilholik 
D.  Gelehrter,  aber  durch  Dogmen  nicht  befancea  apricbt  er 
■US  dem  LeLi'n  litTan.s,  vrrllii  idigt  im  IltTiuc^ianisin  die 
„Freiheit  der  >v«rhrtl.  Forachang  u.  Be>;rfiDiiuiif;'',  voroehm- 
(ich  ^die  dculschr  .\un'as.«un|;  der  Uogiuetr.  in  der  Sacke 
der  gecnucbt.  H.  ihs  Uetvublsein  der  %rrseiillichea  Einheit 
zwischen  Katholiken  u.  Proteat.,  fährt  insltes.  durch,  dafs  d. 
alle  Satz  von  der  Verdammnifii  der  Ketzer  iiu  katbol.  Publi- 
kum eine  vreit  mildere  Deutung  d.  .\nwenduaß  erhallen  habe, 
I.  B.  in  Overber^'s  Instruction  fiir  die  Dlünster'schen  Stadt- 
ond  Landitrhuien;  er  verian'jt  die  Einsegnung  gemischter  C. 
Freilich  fS.  38  fT.)  1^  „die  ]*rinci|iieu"  aeicn:  Ausschliefsun^, 
Verdamniung,  hierarcb.  Aniiiar:<urig  u.  w.,  2)  „die  Folgen*' 
iie;;«n  bLr  vor.  z.  U.  in  dem  Ureve  Pius  VIII.,  aber  3)  „die 
Anregung  des  Itechts  u.  der  PJlii  ht  d^s  Stuates"  ergebe  sich 
hieraus  auch  von  selbst.  Hier  girbt  der  Vrf.  eine  sehr  ver- 
•tjtndige  Tlieorie  über  Kirche  u.  Staat,  u.  erzählt  viele  Uei- 
spTrle  pSpstl.  Venlammun^  von  Ablilard  bis  NVesseaberg,  er 
teis;t,  wohin  obice  Piincijiien  führen  miirsten,  besorgt  aber 
pi<;i)(s,  „denn  der  NVüchter  Israel»  schlslt  u.  schluiaaiert  nicht," 
Schliefslich  Einiges  über  den  EU.;  derselbe  hitle  aco  besten 
erthan,  sein  Amt  niederzulegen,  bei  seinen  Kefonnideen  zu 
•  bedenken,  „dafa  die  Kirche  im  Staat"  sei,  endlich  sein  Wort 
xu  ballen. 

600.  10)  liemerkungrn  u.  Briefe  über  die  kirchl.  An- 

Cttfgenhrilen  von  Köln,  ßamb.,  liter.>«rt.  luit.  36  S.  S.  '2s 
eil.  Nachlese  40  S.  8.  1  Tlilr.  —  Der  Vrf.  ist  ein  Gelehr- 
ter. Freund  der  freien  WüchlL,  ein  Nana  von  EiusichL  Seine 
Ueraerkunsen  stellen  den  allg.  Gesichtspunkt  für  das  L'rtheil 
lesl.  Seine  llriefe  beirefTeii  die  einzelnen  Punkt«:  die  getuiscbte 
EJ>e,  Sta»tAgesrlzi:ebnnu.  Dreve  u.  s.  \v.,  die  Allocutiun  des 
'  Papstes,  «ein  Schreiben  >t\\  das  Kölner  Domkap.,  PlaceL,  die 
liernies'scb«  S*cb<',  'le.  ii.  I»rief  U — 10  di«  Lit.  des  Kftlner 
Ereignisbeji,  u.  z«var  in  diesen  b  Itriefen  allein  G<»rres  Atba- 
pasiu^.  In  s.  Lrlbeil  hült  sieb  der  Verf.  fiufserlicb  an  das 
Gegebene,  innerlii  L  immer  frei,  tadelt  oder  lobt  «of  beiden 
Seiten  je  nach  Itefund:  er  spricht  mit  der  Ruhe  u.  (jubefiin- 
kenheit  eines  Srbiedsrirhtera.  Kxnn  man  ihm  nicht  in  Allem 
»echt  geben,  z.  B.  wenn  er  sagL,  es  sei  dem  £B.  SU  viel  gc- 
•rhrhen,  ders.  solle  wieder  eingesetzt  werden,  n.  d.mn  frei- 
willig abdanken:  sn  sind  doch  s<Jne  Urthcilc  u.  Winke  sonat 
•ehr  frei  o.  bi'denlend,  z.  B.  er  verlnngl  einen  ,,Kirchenralh ' 
tnr  Leiton:  der  äufseren  Aii::elegen heilen  der  Kirche,  und 
Bermel  betreffend  säst  er:  „Die  Dennnciülion  hat  gegiest"; 
„ht'ule  mir,  morgen  dir.''  Schwerlich  wörde  die  rhristliclie 
Philosophie  von  l^aader  und  die  Svnibolik  von  Rlöhler,  von 
r^prarbkundigen  Ilalienrro  exrerpirt''  und  „auf  die  dreifache 
Capelle  gelest"*,  „der  Strafe  des  r  egfeuers  «d.  der  Epuralion 
entgehen.'''  Seine  Bemerkungen  fibcr  den  „Athanasius"  sind 
ausgereicbnel ;  er  gl.iuble  dieselben  „der  guten  Sache  u.  selbst 
der  Ehre  der  kalhol.  Ueligiou  schuldig"  tu  sein. 


601.  11)  Der  Staat,  die  Kirche  u.  die  Kölner  AnßeU- 
genheil,  oder:  za  welchem  Ausgange  wird  die  Kölner  Ange- 
le;;enheit  führen?  Nebst  einer  Beilage  aus  dem  Ii.  Jahrh. 
(Schreiben  Uadrian's  IV.  an  Friedr.  I.,  u.  dessen  schöne  Ant- 
wort.) Von  Philadeljihiu.  Braun-schw.,  Westermann.  1SJ8. 
XIL  u.  '260  S.  8.  1}  Thlr.  —  Der  Vrf.  ist  ein  protesl.  lufaerst 
uatrioliacber  Preufse,  wahrscheinlich  Goltesgelehrler,,  wsrbfkl. 
Koch  gebildet  a.  in  allen  Sphiiren  des  Ljebens  zu  Hause.  Seine 
Schrill  ist  die  geistreichste  n.  bedeutendste  unter  allen;  und 
jeder  gebildete  Protestant  darf  sie  ganz,  jeder  gebildete  Ks- 
tfaolik  grorsentheils  zu  der  srinigen  mannen,  wenn  er  sich 
nicht  an  der  durcbgiiiigigen,  von  dein  Vrf.  freilich  bis  jrizt  nur 
vorausgesetzten  aber  IHr  kündig  in  Ausxicbt  gestellten  Schei- 
dung der  kalbol.  Kirche  von  der  „piipsllicben"  stufsen  will. 
Der  VM'f.  giebt  uns  in  der  lebendigsten  Sprache  n.  Dar.itel- 
lung  die  innere  Gesc'iicbte  des  prule-sl.  Priucips,  eine  Theorie 
Qber  das  \'erbslinil«  von  Kirche  u.  Staut,  gegrOadel  auf  die 
wesentliche  Unterscheidung  von  Kirche  u.  Kriigiaii,  u,  kommt 
•odann  von  S.  1()4  an  besonders  auf  die  eemiacbtea  Ehen  n. 
auf  die  Lehrfreiheit,  luletzt  auf  die  Art  der  Beendigung  der 
Kölner  Au^<-le;:i'iihrit  zu  sprechen,  lieber  keine  schwierige 
Frage  geht  er  liiti«vrg,  aber  durch  seine  in's  Tiefe  gehenden 
Antworten  deutet  er  auck  immer  die  Lösung  an.  In  Bez. 
auf  das  Ereigiiifs  selbst  ist  diese  Schrill  eine  Nachtveiaung 
der  Innern  Genesis  desselben ,  u.  schon  aus  diesem  Grunde 
ist  sie  von  höchster  Wichtigkeit.  Sie  gehört  zu  denjenigen 
Biicliem,  die  man  Icaen,  aber  auch  beltallen  und  beherzigen 
mub.  (Furtsetzung  folgt.) 

Theologie. 

602.  f^om  fVort  des  Lebens.  Allen,  weldie  sich  in  dem 
Herrn  freun,  aus  Glauben  zu  Glauben  dargeboten  von  L.  A. 
Prtriy  Pastor  in  Hannover,  Hannover.  Huhn.  1S3S.  3t  Bog. 
gr.  8.  1]  l'hlr.  —  Mit  je  gröfserer  Behutsamkeit  man  hent 
7U  Tage,  wo  ein  Jeder  gern  sich  selbst  h^irt  und  liest,  ge- 
druckte Prediglsainmlungen  in  die  Hand  nimmt,  desto  inni- 
ger die  Tlieilnahmc,  wenn  einmal  wieder  Tüchtiges,  Gedie- 
genes dargeboten  wird;  aber  zu  einem  wahrhaften  Genufs 
gereicht  es,  wenn  das  illitgetbeille  ana  wie  aus  dem  Uerzeu 
nerausgcsprocben,  wenn  wir  einen  Geislesverwandten  zu  ver- 
nehmen glauben.  Einen  aulchen  erkennen  wir  in  dem  wie- 
der, der  aus  der  lebendigen  (Quelle  des  ev.insel.-chrislliclien 
Inhalla  acböpfend  mit  warmem,  innigem  Gefühl  fUr  dieilcils- 
lehren  u.  der  L'eberzeugung  von  ihrer  Wahrheit,  den  tiefen, 
forschenden  Geist  vereinigt,  der  die  Tief«  der  ewigen  Offen- 
barungen Gottes  mit  der  geistigen  Schürfe  der  Gedanken  er- 
fjfst  und  die  Geheimnisse  der  uuendlidien  Liebe  mit  der 
Li-uchte  des  Denkens  ans  Gott  im  Glaoben  zu  verklSren  ver- 
steht. Als  einen  solchen  erkeuneo  u.  begrufsen  wir  den  Vrf. 
dieser  Predigten.  Gern  u.  freudig  sind  wir  ihm  auf  seinem 
Glinge  gefolct;  höher  u.  höher  stiegen  wir  an  seiner  Hand 
mit  jedem  Schritt,  bis  wir  endlich  mit  ihm  in  die  höheren 
Beginnen  gelsngleu,  wo  rein  und  ungehemmt  der  Geist  hin- 
einschaut auch  in  die  Tiefen  der  GntlheiL  So  führt  er  uns 
fast  durch  alle  Situationen  des  religiösen  Lebens  der  nien- 
schen u.  durch  di«  verschiedenen  Stadien  des  Kirchenjahr« 
in  3-'t  Predigten,  bis  endlich  in  6  Fasteubetrachtuagen  das 
Ganze  wBrdig  beacblosseii  u.  gleichsam  wie  durch  eine  Krone 


Digitized  by  (^oq^e' 


955 


256 


nitiinmengelialtea  mrd.  Wir  können  diese  Prc(li<;l«n  einem 
Jeden,  der  «icb  gcm  denkend  erbaut  u.  dem  eine  tiefe,  p-i- 
»ti^t  FaMQi^  der  ehriatlichea  Ideco,  eine  nrunklo»)-  alier 
kriiflige  a.  reine  DanlcMmg  ^lUMMMaui  bt,  Bu'  voller  Ueber- 
scaguog  empfehlen.  Geyer. 

603.  DU  VrauJinerinnni  in  Dii(Jerstadt.  Denksclirift 
•■f  die  Jubelfi  iiT  dt  r  30lJj;lhr.  ( )r Jitissliftuiis;  nebst  der  bei 
dieser  CelegeuLeit  gehalti'npn  l'rf<Ji';t  von  Fr.  L.  Stamm. 
SondenhaoMn,  £apd.  1S33.  H  (Oi  S.)  ;  Thlr.  —  Diese  kl. 
Schrift  be»teiit  •tu  4  Abscliniltt  n.  1}  EnUlehung  des  Ordens 
(Back  einer  in  Avgsb.  ISlI  prachienrnrn  Lebeosbescbreibung 
and  «hiw  weitere  WicbtieLeit).  '2)  Die  Ur«.  in  Duderstadt 
(nah  ioi  in  Wolfs  Gesell,  von  Daderstadt  abgedr.  u.  eini- 
nm  n^edr.  Urknnden  n.  Nolixea).  3)  Jabclleier  am  36.  Kov. 
JlKeacB  Datnm  ni«l>_aaOäUen.  m  AblalUirm  tnit  der  18. 

1537  ia  BfMcb  di*  Ufi.  toent  in 

>d« 
fiel, 


Actar  t4 


Vcnik 
ida  aar  9m 


,  mmmm  >——••.    AlidS  d« 

Eda  aar  dca  SownbmA  vm  PalMo«  „ 
Ordinarfen  die  WtU  des  Ta|es  freigestellt. 

Die  iljil.  Kluüler  erhielten  die  Nacliricbt  früh  genti!;,  iim  ihn 
Anf.  Atiril's  feiern  zu  können;  die  üsterrcichischeii  b:))iMSchen 
und  ■cnlesischen  Klöster  Trählten  den  '26.  Nov.  „>tu  Tages 
tOTor  1535  der  Aabiic  znr  Immemilucadea  (atsellachaCt  se- 
■Mk  4)  PNdlgt  dea  Vrf: 

604.  r«clM«IUMa  •d.  BtpeHwium  hthUtthtr  Text» 
UM  Canal-Prtdigtm  «.  Rtdm.  llrae.  von  Dr.  Karl  !Ufyer, 
PMorioBerem.  Halle,  Waisenbaus  Ducbb.  1830.  8.  (XII  u. 
340  S.)  1  Tfalr.  —  Diese  Sainmlun|;  betrachtet  das  Schu- 
'Oer'sche  Rcperloriani  ;ils  ihre  erste  AnlKe.  Sic  bat  vor  ihm 
die  Vorzöge  tröfsen  r  Volls(,indi-keit  n.  ßequfmlichkeil ;  leti;- 
tCffcn  be».  dadurch,  dafs  «ip  ilii- Texte  voitst^ihlig  ausgedruckt 
giebt,  dafs  die  Leichen-  u.  Cunlirniatioasreden  aus  Griinden, 
welche  in  der  Nalnr  der  Sache  liegen,  besonders  rticMirh 
bedacht  sind.  —  Dem  Geistlichen  wird  mit  diesem  NVerke 
eine  iiTecloulfsige  n.  sehr  geeignete  Gabe  gereicht;  manchen 
^Hdklichaii  Gedanken  wird  er  aus  dem  so  reich  zusammen- 
l*T«mllie  «ninebmen;  dafs  keine  Anwendung  der 


teilen  angegeben  wird,  ist  eewifs  <-beiifaUa  Kut;  auch  "abge- 
sehen diivon,  dals  sie  numSglich  Allen  befrtadigend  aasfallen 
konnte,  hat  die  gam  naabaicblliche,  genao  sac«  dar  Reihen- 
fotee  der  bibliscnca  Sieker  geordnet«  ZosamaMiiatillmg  die 
Frtadw  n.  LebeodiglEeU  aelbeleeseheireaer  Gedanken  gerettet. 
Wir  waUaa  aicbt  tadeln,  dals  In  einxelncn  wenigen  Fällen 
Üe  BÜMblcile  aaf  den  Casual-Falt  geHihrt  zu  haben  scheint, 
wie  I.  B.  Je«.  60.  20  „bei  der  Comuuaiun  eines  Ulinden. 
der  dem  Tode  nahe  ist."  Jedem  pr^kt.  Geistliclun  \%ird 
dieses  Bach  sehr  nützlich  n.  lieb  werden  u.  inabes.  geeignet 
sein,  das  so  sehr  eropfehlongswertta  Baatrahwi  igldlt  MHlwb 
an  predigen"  zu  oulerslülzen. 

60i.  üatuUiuch  der  Kntrfhetik ,  eine  Anweisnns  rar 
Erwerbung  der  Fertigkeit  im  Kalechisiren  von  Ernst  Thier- 
baeh,  Fürst!.  Schw.  Xuns.-lt.  u.  Sup.  zu  Frankenhiasen,  '2e 
Tiltiaaille  n.  Termehrte  Aail.  Ud.  'i.  Sondershausen,  CnprI. 
1938.  8.  XIV.  0.  6tf>  S.  -  Dieser  zneite  Band  biarhlirfst 
das  Handbuch  der  KatechHik.  Er  umfafsl  von  §.  l'2U-24i 
folgende  Rubriken:  (Frts.  des  '2n  Tbeils.)  Von  der  kalecbeti- 
Bchen  Lebrart,  ^.  120—133.  Abschn.  1.  Tom  Zergliedern, 
|.  \'H  — 152.  Abschn.  2.  Von  der  entwickelnden  kalechet, 
Lebrart  §.  153— Von  der  Dudactionsiioelle  §.  100 
bia  169.  B,  Von  den  KMeln,  welche  bei  dar  cntwiekcindcn 
lelkdwt.  Mnrt  n  MMgan  aind.  §.  170—191.  Von  der 
lataaMiatfw  %.  193^913.  Ab^kn.  3.  Vm  dem  Wieder. 
Men  n.  Prlftn.  f.  it4— Abadha.  4.  Voa  den  Dialoge 
§.  396  —  929.  Dritter  TheiL  Die  KalechisIrLnnst  oder  An< 
Weisung,  wie  die  Fertigkeit  im  Katechisirrn  envorben  »Ver- 
den kann.  §.  230  —  244.  Riebst  die.ftm  \  "IKClndisrn  lnb.ilts- 
vcracicbnili,  welcbcs  anch  immer  den  Gegenstand  jedes  §f  ia 


der  Ueberschrtn  sngiebt,  folgt  am  Schlafs  ein  alphabetisch 
geordnetes  lU-^i^ier.  Die  Einrichinnc  dea  Buches  ist  in  der 
Art,  dafs  die  eiiurlnen  kurz  als  Text  den  zu  behandeln- 
den  Gegi  nstand  aus-<<pr<'chen,  welcher  sodann  in  ausführlichen 
Anmerkungen  niher  besprochen  n.  erllalcrt  wird.  £ine  ia 
das  innere  Wesen  dea  Bachs  selbst  elogebeade  BenrtkäiMIg 
lifst  die  Tendenz  dieser  Zeitnag  nicht  s«,  da  sie  von  za 
srofsrm  Umfange  sein  mOüite.  Aber  aacb  ein  allgemeioca 
iJrtfaeil  kann  hier  nicht  aaagc^rocbctt  werden,  weil  die  La* 
snng  der  knnen  Paragrapbaa  nalat  daiger  der  ertiolcmdaB 
Anmerkangen  keine  Luat  la«  geaMaia  vollaUadi|aB  Stadinan 
des  Bncba  arrefle.  Da  aber  jaaa  AaMCfkangen  dock  bei 
weitem  den  grOfsten  Thcil  dea  Bneka  einnehmen,  ao  luno. 
ohne  sie  ra  kennen,  ein  UrtheD  nicht  wohl  geftllt  werdet. 
Die  zweite  Auflage  sdieint  ilhri^PD!*  die  Hrjuchharkeit  Avn 
Bocbca  la  bcwSbren;  wie  ea  denn  eraUuoUch  vuUsUndig  n. 
popdlr  laaakridMa  tot 


Geschichte  und  Geographie. 

606.  Oir  DmOtdu  im  iMtiom.  Bn  Bctinff  aar  €e* 

schichte  der  polit.  FIDektUnge  naaerer  Zeit.  Von  ^.  Jäger, 
Vrf.  des  Deutschen  in  Paris  etc.  9  Bde.  Lpzg.,  Engelmann. 
1839.  13.  277  u.  2l6  S.  3  Thir.  —  }h,n  uiufs  dies  Werk 
von  zwei  Seiten  betrachten.  Einmal  cnthüit  es  ein«  Schil- 
derung von  London  u.  Elni;:rs  ijtier  Engtand  überhaupt;  in 
die«<.T  llin.sir,ht  bat  es  nicht  viel  Werth.  Des  Vrf.  Vcrh.'ilt. 
nissc  |eslat(en  ihm  nicht  viel  zu  sehen  u.  zu  bpoliachlm,  dii- 
her  wiederholt  er  meistens  nur  Bekanntes,  geülaltet  sich  auch 
vielfschc  Wiederholungen  eiijjelner  Bctnertuiigen,  Doch  hat 
er  sich  viel  Mühe  gegeben,  sich  über  englische  Sitten  and 
Einrichtangen  zn  unterrichten  und  bierans  a.  Bu  (I«  9S3  9.} 
eine  ganz  gnte  Uebersicht  des  Unterrichtswesens  insamraen- 
^•■»trlU  (vr<;l.  anck  die  Schilderung  einer  Friratschule  II,  66 
n).  NVeit  interessanter  noch  ist  sein  Werk  als  Geschidite  der 
dortigen  austäudischen  Flüchtlinge  in  den  Jahren  1836—37. 
liier  IbUdMi  die  fimbaiaaa  vaa  4  aM  dar  Sebiaeii  dawla 
venviaaaMB  Danttaaea  die  Gnindlage,  «a  wdcke  alcfc  dam 
iSemarkaagaa  über  die  pnie  Cbaae  dieser  Unglücklichen  an- 
scbKeben  «.  efa  lebendiges  GemSlde  dieser  Lrf!ute  und  ihrer 
tranriscn  Schicksale  lir-icrn.  Besonders  inteie.'»sant  ist  Jie 
Schilderung  der  verschirdenarligen  Mittel,  welche  sie  zur 
Erwerbung  des  Lehen.-iunterhallcs  ergreifen  mofsten,  ihrer 
Vereine  u.  Spaltungen,  ihrer  Versammlungen  etc.  Der  Vrf., 
»velcher  wie  es  scht  int  u  i  i- h  t  Verf.  des  ..deutsi-lim  Stuilt  n- 
ti-n"  ist,  machte  nicht  politischer  Gründe  halber  seine 
vielen  Kelsen  aofserhalb  iJeutachlands,  daher  er  unbefangen 
ist  in  der  Beurtheilung  der  politischen  Ideen  u.  Pline  die- 
ser Leute  n.  bei  der  viciraeh  satiriacben  Behandlung  ihren 
Wesens  wohl  als  ^Iti^er  Zeuge  angesehen  werden  kann. 
Den  Schlufx  bildet  ein  Granen  erre;:fiider  Pmzcfs  jener  Vier, 
von  denen  Zwei  nach  Botanybai  wandern^  Einer  TCMckwia» 
det,  o.  nur  Einer  durch  Verheiralhnng  aitt  eiaer  Bnglliaderia 
ein  glücldici>eres  Loos  sich  bereitet. 

607.  Sitten,  Gebräuche ,  Trachten,  Mundart,  hüus- 
liehe  u.  landwirthtchoftlitlie  Einrichtungen  der  Alten- 
hurgUehm  Bauern.  3e  gänzlich  amgearb.  AuO.  der  iCron- 
biegaTacWa  Scbrift,  von  Carl  Friede.  IlempeU  Adjunct  und 
Pfarrer  aeo.  im  SHaxbayn  hei  Altenburz.  Mit  einem  FOnvort 
von  dem  Baaarn.  Aaapanner  Zacharias  Kresse  in  DobraschBII 
an  seine  StaDaacMoasen.  Nebat  10  Lilbocrapbien.  Allenbnrr, 
Scbnnpbase.  (XVlIL  n.  137  S.)  1^38.  8.  U  TUr.  (a.  eolor. 
Utk.  i  TklrJ  —  Daa  «Flraratt"  knk  «iaaa  fai  iciaaat  Uad* 
ebea  rikaillä  kakanalaa  Oakaamaea  aan  Vrf..  der  aaak  da 
Dickter  aldi  dar  AnfiMaCarang  seines  Landesherr*  erfraaH 
aber  dennoek  anr  Lamlmann  sein  u.  bleiben  will;  er  aa> 

pGeUt  daa  TOrl.  Wirk  ir)  seinen  kurzen  Gedic!il<ri  i!rn  SlaflM» 

aaf  ciae  gesuülklichc  Wi:ia«  als  ,^iH  liÜd  vea  aa^ 


( 
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»eriT  Triclit  n.  SilU",  von  irelcliem  er  »agl:  „Dn  «elbtt,  mein 
Volk,  da  sabect  . . .  dabei."  Obgleich  >vir  schon  auf  dieses 
rinfache  Zeugnir«  bin  uns.  BBcbleiii  eine  gewisM  ethnograph. 
SVichtigkeit  zuacbreiben  dUrriro,  da  durch  dasaelbe  die  iticb- 
tigkeit  a.  GenauieLeit  dea  Gemälde*  verbürg»  ^rird,  erhalt 
di»-  Arbeit  des  \rf.  bei  genauerer  Betracblan^  doch  ein  noch 
grörseres  Interesse,  indem  wir  den  daiu  gehörigen  StolT  zu 
«>iner  freilich  ini  Ganzen  populür  gehaltenen,  aber  doch  auch 
höheren  Anforderungen  durch  ihre  Gründlichkeit  u.  Frische 
grnücenden  elbn«i<:raph.  DIuni}|;ra])hie  rerarbcitel  finden.^  Der 
trste"  Abschn.  giebl  Linige.s  über  die  Slaven  (deren  Nationa- 
lität der  Ur.  Vrf.  ads  warmer  Vorliebe  für  die  ihr  unstreitig 
nit;ehürcnden  Allenburger  in  zu  versclumertem  Lichte  er- 
(^ckt).  Näheres  6brr  die  Sorben-Wenden,  über  die  Verände- 
rungen ihrer  Vulk»iliiinilichkeit  durch  die  Deutschen,  über  d. 
Altcnburger  Sorben  -  Wenden  insbes.  —  Der  ie  Abschn.  be- 
liandelt  die  »llenb.  Ujuernschaft,  1)  ihr  Geraeinsaror«  u.  Be- 
sonderes überhaupt,  i)  Tracht,  3)  bes.  Sitten  n.  Gebrauche, 
welcher  Ablh.  auch  Nachrichten  über  hervorslerhende  Cha- 
rakterzüge,  Landwirllischari.  .Mundart,  dann  auch  Notizen  iib. 
die  heutigen  8lamrover%vandlen  Wenden  in  der  Oberiaositz 
L«igi!geben  werden.  Uie  sehr  sorgfiltig  illuniinirten  Kupfer 
sehen  dem  als  Beitrag  zur  Ethnographie  unseres  deutschen 
Vaterlandes  sehr  schülzbareo  WerKe  aoch  einen  besonderen 
Werth. 

009,  Beitrüge  zur  Htümkunde  de*  ehemaligen  Hoch- 
Stifts  .Vüruter  von  der  ältesten  Zeit  bis  zur  Verwelllichung 
desselben  mit  historischen  und  kritischen  Bemerkungen  von 
Joe.  IVieeert,  Pfarrer  zn  Velm  etc.  Abth.  1.  Coesfeld,  (Kiese). 
1838.  8.  (Wn.  Q.  2«  S.)  i  Thir.  —  Dies«  kleine  Schrift 
tvird  von  allen  kundigen  Freunden  n.  Sammlern  raitlelalter- 
licher  n.  moderner  HlQnzen,  bes.  aber  von  Geschichtsforschern 
ihres  Territoriums  als  eine  willkommene  Gabe  aufgenommen 
werden.  Der  nm  die  MQnstersche  (auch  Kirchen-  u.  Literjr-) 
Geschichte  sehr  verdiente  Herr  Vrf.  giebt  in  der  vorliecen- 
den  ersten  Ablh.  ein  nach  chronolog.  Folge  der  einzelnen 
Bischöfe  angefertigtes  Verzeichnifs,  dem  die  Absclinitte  über 
„WiederlSol^r- Münzen  u.  Medaillen"  und  über  „Nünzea  des 
wesiphälischen  Frit  dens"  eingeordnet  sind.  L'eber  jede  ein- 
zelne der  enviilmirn  Münzen  sind  die  besten  u.  tnverlüssig- 
slen  arcbival.  Nachrichten  mit  einem  crofsen  Aufwände  von 
Fleifs  u.  Gelehi-samkeit  zusammengestellt  u.  mit  den  Erpel» 
iiissen  genauester  autoplischer  l'rüfung  verglichen.  Die  bei- 
eegebenen  histor.  Erläulernnjen  zeugen  von  Scharfsinn  und 
Geschick,  über  die  betr.  numismat.  Literatur  erfahren  wir 
naoche  schätzbare  Notiz,  wie  wir  auch  in  dem  Verf.  «ocn 
kenntnilsreichen  Sammler  kennen  lernen. 

Philologie.   Ardiäologie.  Lilerärgcscliichlc. 

609.  Kritik  der  bisherißen  Grammatik  u.  der  philo- 
logischen Kritik  von  Dr.  Eriut  Aug.  Fritsch.  Ir  Theil. 
Kritik  der  bisherigen  Tempus-  n.  Modus-Lehre  in  der  Deut- 
sehen, Gricch..  Lal.  u.  Ilebr.  Gramm.,  u.  der  iihilolog.  Kritik ; 
zur  Keform  jenes  Gegenstandes  auch  in  den  Gramm,  anderer 
Sprachen.  Frankf.  a.  M.,  SauerlSnder.  1S3S.  8.  XVL  n.  371 
S.  i  Thlr.  —  leb  nehme  die  hier  der  allen  Philologie  und 
der  trammatischen  Wis»»  nsrli.in  vcrkiindiete  Herausforderung 
sd;  veh  werde  in  den  Jahrb.  f.  wisschfll.  Kritik  ausführlicher 
antworten,  und  fasse  mich  hier  so  kurz  wie  möglich.  Die 
Wichtigkeit,  welche  der  Verf.  seinem  Unternehmen  bciroifst, 

Eeht  sowohl  aus  dem  Titel,  als  aus  einer  Reihe  von  Werken 
ervor,  die  er  dem  eegenwärÜgen  anschliefsen  will.  Die 
Neuerungen  dieses  I.  Bandes  betreffen  die  Tempora  n.  Modi; 
im  2.  wird  die  Satz-  und  Casuslehre  folgen,  deren  erstere 
durch  den  lelzlrn  Abschnitt  dieses  Band»»  (von  den  hypo- 
thetischen Urthcilen)  schon  eineeleilcl  ist.  Es  ist  nicht  leicht, 
die  Ansicht  des  Vrf.  zur  Klarheit  zu  bringen,  a.  gaoi  un- 


milglich,  lie  dem  Leser  In  der  KQne  deutlich  zn  mschcn, 
ohne  dab  man  jenem  Veranlassung  zu  Kedamationen  gebe. 
In  Bezug  auf  die  Zeiten  des  Verboms  sind  ihm  das  einzig« 
Feste  u.  Lnterscbiednc  zwei  Formenreihen,  in  deren  einer 
(sum,  fui,  ero)  er  dss  Nabe  erkennt  und  welche  er  die  sa* 
sammenstellende  Zeitform  nennt ,  und  deren  zweite  (eram, 
fueram,  fuero)  nach  ihm  das  Ferne  darstellt  n.  der  er  den 
Namen  der  abschliefsendi-n  giebt,  weil  jene  „die  jedesmal 
ausgesagte  Thätigkeit  mit  dem  Uedenden  zusammenstellt  und 
die.se  sie  von  ihm  ahschlielst.'"    Er  verwirft  bei  diesen  bei- 
den  Reihen  den  Ausdruck  Zeitform  und  will  dafür  lieber: 
Beziehunzs-  oder  Fersonenfonn  ssgen.    Die  absrhiiefsende 
Form  soll  „an  sich  ursnrQnglich"  durchaus  keine  Zcilgeltong 
haben.    Diese  beiden  Formen  geslaltrn  nach  ihm  nur  eins 
subieclive  Beziehung;  die  Soracbe  habe  aber  neben  dieser 
noch  eine  Dichotomie  von  Llols  objectiver  Gültigkeit,  dia 
Sr.heidung  in  die  Form  1)  der  an  sich  als  werdend  u.  3)  der 
an  sich  als  geworden  angesehenen  Tliiiti^keit;  sie  Pris.  und 
PrSter.  zn  nennen,  sei  unrichtig.    Hierdurch  erwaciwe  b«- 
ziebunpwi'ise  jenen  beiden  Formen  »eine  Art  V'erdopplnng" 
(zum  Vierfachen).  Alle  Zeitformen  aufser  diesen  zweien  seien 
spater  entstanden  und  seien  Abslraclioncn;  so  sei  aas  . den 
l'ras.  das  Fut.  hervorgegangen.    In  dem  ZurfickdrSngcn  der 
Zeit  geht  er  aber  noch  weiter,  indem  er  (S.  112.)  sagt:  ur- 
snrünglich  war  von  jeder  der  3  Beziehungsformen  nnr  Eine 
Form  vorhanden ,  spater  kam  noch  eine  zweite,  f&r  die  ge- 
wordene ThJilii;keit,  hinzu;  erst  nachdem  diese  enlstandea 
war,  stellte  sich  lÜr  jene  erste  in  dem  Sprachgefühle  mit  Klar- 
heit die  Geltung  des  Werdens  fest.    Auf  dieselbe  Weise  er- 
klärt er  den  Conjunctiv,  nachdem  er  sich  zu  zeigen  bemüht, 
(lafs  er  häufig  keine  Beziehung  auf  die  Zeit  habe,  für  spiter, 
für  Abstrartion,  a.  leitet  ihn  vom  lodicatir  ab;  er  eestaltet 
den  Sprachen  nur  diejic  beiden  Modi  u.  den  Imiier.  rlr  zeigt 
seine  Theorie  am  griech.  Verbum;  uberall  wirii  darauf  hin- 
gearbeitet, zu  beweisen ,  dafs  eine  Tempusform  eigentlich 
keine  Zeitbed.,  oder  wenigstens  keine  von  Fat.  n.  Vergangen- 
heit habe.    Der  Aorist  deutet  nach  ihm,  wie  das  PrSs.  und 
Imnerf.,  eine  Thäligkeit  als  werdend  an;  diese  3  Formen 
sollen  sich  nur  logi.sch  unterscheiden,  n.  zwar  dadurch,  dab 
„das  PrSs.  u  Imperf.  auf  eine  logische  Ucbemrdnung  denten, 
die  Formen  des  Aor.  dagegen  zur  Angabe  einer  logischen  Un- 
terordnung dienen.*'   Der  Indic.  u.  Upt.  des  Aor.  soll  zu  den 
abschl.,  sein  Conjunctir  zu  den  zusammenstell.  Zeitfonnen 
gehören,  der  zusammenst.  Indic.  aber  dem  Aor.  gröfstentheila 
verloren  gegangen  sein.  —  Der  Vrf.  ist  auf  sein  unglQcldicbca 
System  oAenbar  dadurch  gekommen,  dafs  er  die  Zeit  oder 
den  Modus  an  der  Endung  der  Verbalform  u.  an  dem  llQlfs- 
verbum  erkennen  will.  W  eil  bei  amatiit  sum,  bei  ich  habe 
gesehii  das  Präs.  des  Ilülfsverbums  sngewandt  ist,  gilt  ihm 
diefs  nicht  urspr.  als  Prätcr.,  sondern  als  PrSseiis;  weil  ar 
in  den  Endungen  beider  griech.  Fat.  das  Präs.  von  seya 
wahrnimmt,  weil  wir  sa^en  ich  leerde  sehn,  ist  das  Fut.  ein 
Präs.,  ja  besitzt  keine  Sprach«  der  Welt  nrsprünglich  ein 
Fut.    Im  griech.  Perf.  sieht  er  auch  eine  Präsens  -  Endung. 
Die  des  1.  Aor.  ist  nach  ihm  das  Präs.  a.  Imperf.  von  {Tvou 
(zweite  Bildungspcriude),  der  '2.  Aor.  besteht  aus  PrIs.  nnd 
imperf.  Formen  der  1.  ßildungsperiode.  —  Der  Vert  wird 
von  seiner  vermeinten  Entdeckung  an  den  Endungen  so  ver- 
blendet, dafs  er  nichts  andres  sieht.    Ich  glaube  mich  im 
Stande,  seine  ganze  Grundlage  zu  zertrümmern,  indem  ich 
ihm  folgcndeji  entgegensetze.    Die  Zeitbed.  einer  zusammen- 
gcsetzleu  Form,  die  beiden  Tbeile  seien  in  VVorteinheit  ver» 
bundrn  od.  nebeneinandergestellt,  kann  ebensowohl  im  Uülfs-, 
als  Ilauptverbum,  ja  in  der  Verbindung  beider  liegen,  und 
liegt  oft  in  bcidem  oder  allem  zugleich.    ELs  läfst  sich,  um 
von  Verden  ganz  zu  schweigen,  sehr  wohl  pbilosophirend 
nachweisen,  wie  der  Begriff  von  haben  und  seyn  sie  znm 
Ausdrucke  der  VereangenDeit  geschickt  macht  (vel.  xExr^Mi, 
•ytyova,  xtuuxa).  Jedoch  abgesehen  vom  Ilülbverbum,  macht 
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«kr  Vit  Jen  p«bm  Fehler,  der  Form  «ka  HaaptTerbans 
keiM  ZtiÜMd.  danrilanMii ;  er  nennt  rie,  wo  sie  als  Partie, 
•aftfitt,  Adj,,  wo  il«'!!»  VofbalMMaa  ofOcWiiU  Prldicat. 
Boebnd  dor  Vrf.  4m  griedi.  Aagmfat  «.  dio  RoJnjpneirtlon 
fSr  giehts?  Dio  Redapl.  ist  in  den  Sprticben  aller  Welltbcile 
da  RaDjitiiiittel  com  Auadmcke  |;racuinaüscber  Kategorien ; 
in  ilrr  Sprache  ilcr  Philippinen  ist  tlie  einfache  Form  das 
PrSler.  u,  die  reiiui)!.  (i;.s  Priis.  u.  Fut.  (das  Prüs.  u.  Präl. 
beginnt  mit  n,  das  l'ut.  aiit  ro.)  D^iit  Auemeot  lautet  im  Sans- 
krit .1,  und  dieses  ror^rsetzte  a  hat  in  derselben  Spraebe,  in 
der  ?rir(-ii.  u.  rnerliwüidigiTweise  auch  in  der  mexicanischen 
die  Kr.ift,  dl«  Wnrlbed.  in  das  eerade  Gegenllieil  amzowen- 
den  (a  prix  utivuni).    Ja  wa  die  Verbalfona  selbst  nicht  deot- 
tich  spricht,  wn  sogar  der  blofse  Verbalstamm  dasteht,  kommt 
slles  auf  die  Bezieljun;;  .in,  in  welcher  er  mit  dem  Ufiiraver- 
bom  gedacht  werden.  Di«  Inercdienzen  einer  Bildung  sind  in 
den  Sprachen  oft  so  difiiei,  nichtssagend  oder  rieldeatig, 
iah  ow  B«rri8iib«rtiiiUMiag  MrillkOrlich  erscheiat,  oder  gar 
dn  ifHWtlMlMK  Btnowt  im  Kopfe  ereSnzt  werden  »ou. 
Bi  itt  bobaat,  i»t»  das  Fol.  der  UteioUchen  TSrhteispn- 
dbaa-  «ha  ZasboiiBeMelzaB^  aos  dem  Int  des  Verbams  und 
dem  PrSs.  mn  haben  ist:  aimerai,  d.  b.  aimcr  ai,  ich  h.-ibe 
in  lieben.    Die  Bed.  des  Fat.  Ile^t  besonders  im  zu,  oud  so 
ist  hier  der  Inf.  tu  denlien.     E'rii^»    S[>rachen    haben  dieses 
zu  noch:  he  de  escribir,  I  stn  lu  wrile  (ic\i  werde  scbrei- 
Iicb).    Bei  the  tinie  to  come,  the  Ictter  to  be  writlen  lie»t 
4as  Fol.  allein  im  to;  alle  diese  AnsdrfieVe  bedeuten  aucli. 
u.  vorzfiglich  isollrn  ii.  müssen,  und  in  der  zu  sclircibentlr 
Briff  l)erubt  die  ganze  kraft  der  Nothwendigbvit  im  su.  — 
Der  Vrf.  Ist  gar  nicht  mit  aufserordenlUchea  Mitteln  aasge- 
,  rüstet,  nn  der  bisherigen  Sprachwiüsenscbaft  die  Spitze  zu 
j  bieten ;  er  bat  sich  auf  einem  geringen  Räume  umgeaehn ,  n. 
aicto  Bit  Mkai,  Madera  mit  däsicnn  Sinne.  Sdnc  Bencn- 
WKigM.  riad  BilttMa,  v.  di<!jeokca,  aaf  weklia  er  die  noch 
«aa  Ih«  vmAnaHtA  Uatm^nda  (rflaiUt^  aavtnUndlich. 
Dm  AtBsdiacle  AMraetkm  wMA»  kli  um  YrT.  lurück. 
mAm  Sccben  «ind  AbttncItoMm;  die  Mi^rtiichkeit  sind  alle 
a»  Tiden  Formen,  rie  seien  noch  so  znsanimen«« setzt,  in 
denen  die  Sprache  dem  AusdnicL-  der  Ce^rilTe  IJ.iiin  bricbt. 
So  viel  VerltJilforraen  es  piebt,  so  viel  Zeiten  u.  ?lodi  giebt 
es;  und  \\\f   ii;  )irK';agend   oder  zweideutig  die  Mittel  seien, 
deren  sie  6ii  }i  bedient,  so  strebt  eine  jede  daliin,  die  an  die 
menschliche  Existenz  gebnOpfte  Jr  ifj  hc  Zeit,  im  Gefühle 
ihres  l'nterscIiieJes,  aosxudrfickeu ;  es  ist  nur  ein  Loi»  für 
sie,  wenn  sie  auch  diese,  wie  die  nülliigsten  Modi,  noch 
theilt;  Alle  diese  Kategorien,  n.  das  Fat.  a.  der  Coojuncliv  ao 
gut,  als  andre  Zeiten  a.  Blodi,  biSonen  in  ihrem  reinen  Be- 

§riire  empfunden  u.  ohne  Erborgung  in  Laut  ansgeprSgt  wer- 
en.  Dies«  Grundaitize  werde  ich  in  mi;iner  aasluhrlichen 
Arbeit  erilalcfB,  o«  dobol  die  SprecUmad«  Ton  nohe  a.  fem 
aa  HUb  lafco.  BuaekmtUM. 

'  CIO.  Jmd  GaOOml  rydtmam  adnoiaiio  im  Q,  TaBU 
ISUtrvi^  JepetUiong  eonautattu  ad  3I.fratrem  rpUtolam. 
fwn  9.  Adnotatio  btstorica  et  SDtiuuaria.  Lai;d.  Bat.  Lucbt- 

nians.  IS^'^,  "  »  pau!;.  ft.  Lpz^..  Weisel.  1  Thlr.  —  Studien 
eines  iuneen  Mannes  beim  Abjjang  von  der  Liiiversil5l,  eine 
hollänaiscne  Docturdi.siertalion,  oSritiger  an  eigener  Anaicht 
als  die  gewöhnlichen  Proniolionsschriften  In  D'-nlsehland.  nur 
etwas  reinlii"f".(--i-  Cf'";'"  Ii  rieben.  Eine  zweite  A  blli  i'i;uri;: 
noch  folgen  n.  die  Adontatio  critica  enthalten.  Von  dieser 
hoffen  wir  mehr,  weil  fTr.  Tjdeman  von  dem  Jesuitergeneral 
P.  Kootban,  aus  landmSnniscber  Zuneigung,  eine  Abschrilt 
der  Garatonischen  Collationen  zum  Aufsatz  de  netitione  con- 
talatos  erhalten  bat.  Dir  i:e^en^v3rtige  erste  Abtheilang  «ni- 
hil t  eine  Besprechnns  (wir  Linnen  es  tiicht  Untersn^ac 
nennen)  Sber  den  Urheber  der  Schrift  Utttotus  Cicero,  nnd 
Ober  die  Sachlage  der  Bewerbnnc  des  Itt.  Cicero,  alsdann 
cinlJwhd  do  «mbMmw  B.  «la  «adma  do  MBUtatd.ä.flb«r 
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di«  M^tailAfpa  «.  ttw  dla  aafackiBilUpn  HUtota.  W«g» 
der  Antob«wwbmf(.   Ueber  die  kliiwee  wiro  wdfaot  ymm  t 

einem  tQchtIgen  Gelehrten  noch  etwas  Erkleckliches  zu  id*  | 
sten,  Hr.  Tydeman  hllt  sieb  suf  der  OberQscbe  des  Ikkannlea. 

Jurisprudenz,  St.nnts-  u.  Caincralwisscnsrhnflcu. 

611.  Staalsicltsenschaflliclic  Abhomdluriiri-n ,  von  A'. 
//.  Scheidler.  Bd.  I  1  <  1 1  r  die  Idee  der  Uni»>  rsi  ii  :  iii- 
rer  Slidlon»  for  Slaatiiiewalt.  Jena,  liocbbaiisen.  l^,>b.  8. 
XI!.  u.  4i!i  S.  i;  Tblr.  —  Mit  dieoer  Schrill  beginnt  der 
V  ri.  eine  lleibe  von  „stastswissciischal\liebeo  Abbandiongen  ", 
die.  wie  es  scheint,  das  Verb,  der  Wissenscbaft  nach  vei^ 
scbiedenen  Seiten  hin  belenchten  sollen;  denn  der  '2e  Bd.  i 
wird  Ober  die  Staatadienerscbafl  der  Pruleaaor«n  n.  über  di« 
Kirchendiraerschart  der  iheol.  Professoren  handeln.  Uio  fit* 
her  so  lebhaiWn  Verfaandlnngen  über  die  Sidinng  der  1bi>  . 
versititon  sind,  nacfadem  der  Leo'Oicelcrwtt'ecbe  Sitdt  da> 
gflKhlefea,  In  nnsem  Tegea  dordi  ile  Glttliife^  Vorlllk 
wieder  mit  Macht  aneer^  womit  der  Vril  In  der  Einleitung 
die  C5lnrr  An«e|esenbeit  zusaroinenstelU ,  sofern  hier  neben 

Anilerni  aiii  K  (  in  Versuch  vorlii';.;!,  die  L<  I  i  n  r^rnifn  llr  It 
auf  der  Bouia  j  L  aiv.  zu  outerdrüclten.  Mit  kr.iftisen  Zugeo 
schildert  aber  der  Vrf.  den  grellen  Cuntrast  der  beiden  vor- 
enommenen  Aintssospenaionen:  hier  ..ein  blindimferwürli^ne 
Verlczeug  einer  fremden  Obergewall"  wegen  Uebertretung 
der  Landesgesetze  suspendirt;  dort  sieben  edle  Männer  euL&ctzl, 
weil  eie  dem  Lande^^rsetz  u.  ihrem  Eide  treu  bleiben  woll- 
ten. Die  Tendenz  dieser  Schrift  ist  nun  die  Freiheit  der 
UniTersiUUcBt  Ao  olcaderoiacbe  Freiheit  im  wahren  Sinne  za 
vertheidigea,  wwa  der  Vrt  gerade  den  jetzigen  Moment  (5r 
sehr  gftnstig  hllt*  £•  IcoMMDt  ihm  iiierbei  nicht  sowohl  d.tr- 
auf  an  viel  Nene«  zu  sagen,  als  die  richtigen  i'riucipien  wie- 
der  lebendig  in  Erinnerung  zu  bringen.  „]!]au  aiul*  »Idit 
miia  wardea  dM  Wahn  aüt  Woctaa  n  wiederbalm«  Axam 
der  faithaia  wlotaMt  ifch  laMMT  nlt  der  Thet."  Er  thut . 
es  mit  aller  Frdalith^lcdk,  die  nun  an  ihm  gewohnt  ist;  * 
um  aber  auch  Obcralt  eindringlich  zn  wirken,  theilt  er  bei 
jedem  Gfijt  ri'iifiTi  rr  ..n'-nil  r'i.  lic  AuHzüge  ans  den  Scliriften 
solcher  M.inner  mit.  diK  i  Jj  i>  jlital  aulscr  Zweifel  pt  s«  tzt  ist 
(Ue/ihrrgf  AmUIoh,  Schlelerm.,  ^tfjftris,  Thirrxch,  li'öekh^ 
Suvi^'iv  etc),  Al»schn.  L  leitet  ein  in  den  ,.SLaud  der  Sache" 
(S.  bj.);  II.  entwickelt  Wesen  u.  Werth  der  Wissenschaft 
für  «  Leben  (S.  119.);  UT.  GeschicbU  der  Schule  u.  Unieer. 
sitSt  (S.  171)  Ton  den  Siltesten  Zeiten  an.  IV.  Wesen  der 
Uuivers.  a.  als  Schule,  b.  als  Gelehrten- Verein  (Akademie), 
e.  ala  höchste  wissrnacbafÜidte  Corporation  im  Staate.  We«' 
•en  der  akadem.  Freiheit,  d.  h.  völlige  Selbstständigkeit  de« 
Sindenten  zu  lernen  was.  wo.  wie  n.  wann  er  wilL  V.  8ld> 
long  rar  StaolMewalt:  di«  Wissenschaft  darf  nirnads  ▼oa 
Stsflt  beVOnaaiMet  werden ;  die  Universitäten  al»  SUele*Aa* 
Staltoa  dcbcB  naler  der  Obenabtcht  deaStolta,  erMUihr» 
Zweole  «af  eile  Welae  ftidera.  «her  fa  der  Lettaog  ddk 
mehr  nur  negatir  verhalten.  —  Das  Ganze  ist  fibrigens  mehr 
eine  begeisterte  Apologie  der  akadem.  Freiheit,  wi«  der  Vrf. 
sieb  erinnert  si  rl  s;  genossen  za  habe?),  ■  fne  Staats- 
wisaenaebaftUchc.  u.  reclilliche  Dcduclion.  Mosed  seine  Wort« 
nlciit  ganz  vergebens  Sein,  auch  l>«i  denen  nicht,  denen  der 
Vrf.  zu  weit  za  sehen  u.  den  Begriff  des  Staates  za  wdt 
henhaaMlMa  tcULet^  woda  ada  Iwaplfchlar  hcddit, 

Natorwiitentchaftett. 

613.  lieber  dh  gt9m*trisehe  Anordnung  der  Blätttf 
U.  BlüthrnsUintle.  von  L.  u.  A.  Bravaia.  Mit  einem  zwij. 
iöelien  Anhange:  ikricht  Bb.  die  Arbeilen  der  Herren  Schira- 
per  0.  llrann  Ober  den  nimlichen  Gegenstand  von  Ch.  Uar- 
tina  nod  A.  Brarais  und  Beobachtungen  fil>er  die  AoflSsung 
dnr  r«orf|*a  MaHrtdtaag  la  die  apfiaü|e,  vaa  Oaltadiak 
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A.  d.  Fr*nt)Vi.  fiber«.  von  fV.  G.  JValperi.  Mil  e.  Voreristie- 
ning  von  Dr.  C.  G.  Krea  von  h*enherk.  (m.  9  Sleinilruck- 
UfJn.)  Ureslan,  Grafa,  Barlti  a.  Co.  8.  Q  Tkir.  —  Die 

vorlif^rndc  Srlirift  wird  durch  eine  Vorrrinnerang  dr*  be- 
kannten {;rlrbrli-u  Uodiiiker«  Dr.  C.  G.  Mrrt  von  Elrnbeck 
ein'i-fBhrt,  worin  auf  die  VVicbtigkeit  d<?r  Gr^t-nsUnJn  aiif- 
tnerkiam  |;ein*cbt  wird  ,  welche  in  den  anErfübrU-ii  frauzös. 
Arbeiten  vorgetragen  werden.  —  Da  ilin  l'/lanse,  iieifat  ra 
in  dieser  Vorrede,  nichts  weiter,  als  Ulatt  und  Stengel,  der 
Stenj:el  aber  nur  die  Vrrlln);eran!;«lin!e  der  (5liitter,  foig;lich 
die  l'ilante  ihrem  Wesen  narli  eine  Eiithrit  ge*eiilicti  rer- 
bundenrr  Hliilter  ist.  so  mufttle  die  endliche  Anlegung  der 
Erkennbarkeit  eine«  (tesettes  der  Dlattnrdnung  «Ii  die  wich- 
tlgite  .iller  botanisrhrn  Entdocknn^en,  das  Gesetz  selbst  aber, 
«Venn  es  mathematisch  dargelegt  %vörde,  als  der  wundersame 
Schlüssel  erscheinen,  der  nns  xu  den  Lrijpen  des  GewSchs- 
reiches  einluhren  und  das  Getriebe  seiner  Entwirkelung  bis 
int  Beeonderste  vor  uns  blnfs  le«rn  werde.  Der  L'ebersetzer 
der  aneezeii;ten  Arbeiten  hat  sich  in  der  Tliat  bei  dem  deut- 
schen Publikum  Dank  verdient,  ilenn  jene  Arbeiten  sind  nicht 
nur  sehr  wenigen  ISotanikern  zug5nglirh,  sondern  auch  sehr 
schwer  in  der  Original-Sprache  zu  verstehen. 

613.  lo  der  Sitzung  der  mathemat.-physihol,  Kfasse 
k.  bay.  AkaJ.  J.  fj  itseiischiiftcn  v.  "21.  Juli  1838  berichtete 
Conservalor  Dr.  Sleinheil  über  die  von  ihm  erhaltenen  Ko- 
pien des  Nütre  a.  Kilosramme  der  Archive  zu  Paris.  Am  lü. 
riov.  1)  Prof.  Dr.  A.  Wagner  über  den  zoolog.,  2)  Prof.  Dr. 
J.  Zuccarini  Qb.  den  botan.  Thril  der  von  v.  Schubert  u.  s. 
Beeleitern  Dr.  Roth  a.  Dr.  Erdlwuitgebrachten  Sammlungen. 
3)  Wagner  Gb.  fossile  Ueberreste  von  einem  AfrenkchSdcl  n. 
anderen  Slugetliieren  aus  Griechenland.  4)  Conservalor  Dr. 
Vogel  üb.  da»  Wasser  einer  im  Kenipler  Walde  bei  Unterbuch 
entdrekten  Miiier.il({ii<-Ile.  Ani  l.'i.  Ifcc.  Conservalor  Dr.  ^lar- 
tia*  über  die  ne<ibachlLin;;eu,  wi-lche  A.  van  Beck  U.  C.  A. 
Ben:sma  am  BlUthenkolbvn  von  Caincasia  odora  angestellt  u. 
in  iliren  Observalions  thermo-elrctrinues  etc.  (Ulr«rcht,  Nalan 
183*«.  4  )  beschrieben  haben  '2)  von  Kobell  Ob.  den  Chlorit 
D.  Kipidolith,  eine  neue  .MineraUnecies ;  3)  Vo;;el  über  das 
Verhalten  einiger  Metnlle  zu  den  alcalischen  Flüssigkeiten.  — 
Aaszüge  ans  allen  diesen  Hericlitea  geben  die  Gel,  Anz.  hrsg. 
Tun  den  Mitgl.  d.  K.  bay.  Akad.  d.  Wacban.,  Nr.  37  —  40. 

61 4.  Au-izug  aut  einer  um  '25.  Febr.  der  K.  Soctriüt  d. 
Wschftn.  za  Güttingen  Qbergebencn  Notiz  des  Prof.  ^Vübler: 
Uebcr  eine  neue  Oxydation^i^tufe  des  Silbers,  in  Gott.  grl. 
Am.  St.  38.  J9;  Grisebacb's  Kec.  von  Jlleneghini:  Ceoni 
sulla  organngralin  e  risiiil»j;ia  drllr  algbe,  ebd.  4t;  von  lUejcn: 
Neues  System  der  Pilaruen ■  l'hjisioingie,  ebd.  42.  43;  von 
Endlicher:  GrundzUge  einer  neuen  Theorie  der  Pllanzenzeo- 
^une,  ebd.  44.  —  Ree,  von  Leonhard :  Agenda  ge^ignoslica, 
in  tjV/.  Anz.  der  bny.  Akad.  Nr.  5;  von  The  Zoologr  of 
the  Vovagc  of  Beagle,  ebd.  13.  14;  von  Berghaus  physikal. 
Atlas  iA.  1-,  ebd.  14 — 17;  A.  Wagners  Ree.  von  Caea  iNor- 
vepca  brts.  von  Keilbau,  Iin.  1.,  ebd.  17  —  21;  Ree.  von  J. 
Riebard:  llandb.  gebriiucblicher  u.  uaterhalteDder  Anwendun- 
gen der  iUathcmatik,  ebd.  IS  —  20.  ^ 

Physiologie  und  IMedicin. 

615.  Uerophilas.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Me- 
dicin  von  Dr.  K.  F.  H.  Ufar.r,  ordenll.  Prof.  der  Med.  in 
C^IL;  Carlsrube  n.  Baden,  Marx.  1S38.  8.  103  S.  l  Thir.  — 
Charakter  u.  Leistungen  des  Ueropliilus  sind  in  den  vorhan- 
denen historischen  Werken  so  genügend  dargestellt,  dafs  ein 
mit  einer  9Iuniigra[ibie  dieses  grofseu  Arztes  hervortretender 
ScItriflsteJIcr  die  Erwartung  rege  macht,  er  habe  noch  Wich- 
tigeres u.  Besseres  zu  sagen,  seinem  Gegenstand  eine  noch  bis» 
htr  abersehene  Seite  abgewonnen.  Gewifs  hat  der  Vrf.  diese 
Meinung  yon  aidi  gehabt,  denn  er  versichert,  Ilerophiius  sei  I 


I  ein  rwar  nicht  unbekannter,  aber  doch  ein  verkannter  Mann 
I  des  Alterthams,  es  scheine  ihiu  d.'ihcr  der  Müh«  werth,  ihn 
wieder  in  «einen  Besitz,  in  seine  ihm  gebührende  Stelle  ein- 
zusetzen; man  kilnne  ihn  als  ein  Seilensiück  u.  eine  Eraün- 
sung  des  Ilippokrate*  ansehen.  Abgesehen  von  dieser  nichts- 
sagenden Versleicbung  zwei  ganz  verschiedener  Cba«^aklcr« 
ergiebt  aber  iTie  genaue  Prüfung  der  Schrift,  dafs  jene  Aea- 
ferungen  nur  als  Ausbrüche  einer  grofsen  Arroganz  dos  Vrf. 
betrachtet  werden  können.  Unbekanntes,  IJeberaebenes  Iin- 
drt  sich  nirgends,  n.  eerade  da»  Wesentlichste,  die  Erfor- 
schung and  vielseitige  Erkenntnib  des  Nervensystems,  der 
gröfste  Fortschritt,  den  die  Medicin  jemals  gemacht,  wird  nur 
ganz  trocken  berichtet,  ohne  d.-ifs  der  Leser  sehen  könnte, 
was  diese  Erkenntnifs  dreihundert  Jahre  vor  Chr.  zn  bedeu- 
ten hatte.  „Von  dem  Nervensysteme  hatte  llerophihis  bereit* 
umfassende  Kenntnisse;  Galen  nennt  ihn  als  denjenigen,  wel- 
cher hauptit.'icbliGb,  nach  Ilippokrates"  (warum  wird  dieser 
Irrlhum  Galen 's  nicht  berichtigt?)  „die  Anatomie  der  Nerven 
Rorgfiiltig  beschriebe«  halle."  Die  Schattenseile  des  Manne«, 
die  (jeberladuiig  der  Heitmittellehre,  die  Anregung  einer  em- 
pirischen Vorliebe  zu  den  Arzneien,  eine«  wahren  Arinel- 
aber^laubens,  der  so  unsägliches  t'nhei!  stiftete,  wird  gans 
unkritisch  in  ein  allgemeines  Lub  eingehüllt,  als  harmonirte 
sie  mit  seinen  unslerblichrn  Verdiensten  um  die  Physii>l<igie, 
welche  die  dankbare  Nachwelt  immer  anerkannt  bat.  Wenn 
die  nutzlose  Ausspiniuing  langst  bekannter  Dinge  ein  Ver- 
dienst begründen  kann,  so  ist  dies  dem  Vrf.  gewifs  nicht 
abzusprechen.  Er  handelt  in  3  welche  55  Seiten  ein- 
nehmen, rou  der  Herkunft  u.  den  Schicksalen,  den  Schriften, 
Sriiülern  u.  Gegnern,  den  Leistungen  in  der  Arzneinissen- 
rchiil't,  d>T  Anatomie  u.  Phj»ii>lijgie,  der  theoretischen  u.  prak- 
tischen Medicin  des  ileropliilns,  u.  beigegeben  sind  48  Seiten 
Anmerkungen,  abgedruckte  Strileu  aus  Galen  o.  a.  mil  Ueber- 
seUungen,  Zusätzen  n.  unbegründeten  AngriiTeu  auf  ander« 
Scbriristeller,  in  denen  sich  immer  wieder  die  Anmafsung 
des  Verf.  offenbart,  der  dem  Leser  überreden  will,  er  linde 
hier  das  erste  würdige  Denkmal  deji  verkannten  gri>{aen  Man- 
nes. Will  llr.  W.  Beitrüge  zur  Geschichte  der  ^ledicin  lie- 
fern, die  sein  historisches  Talent  bekunden  sollen,  so  gebca 
tvir  ihm  den  Rath,  in  Zukunft  unerforschte  Gegenstände  zu 
bearbeiten,  die  vorliegende  Abhandlung  erscheint  als  eine 
Paraphrase  des  Vurhuudenen  mindestens  überllüssig. 

I>I  a  l  Ii  e  m  a  t  i  k.  '    *  \ 

616.  Lthrburh  drr  Arithnirlik  von  T.  F.  Zerrnner, 
llauplm.  d.  Artiii.  a.  D.  In  1  Abth.  2c  verb.  Aull.  Berlin, 
S.;hrr,der.  1S3S.  6.  Abth.  1.  ;  Thlr.  Abth.  2.  nebst  1  Taf. 
I  Thlr.  —  Wenn  der  .ille  Spruch  ,.vox  populi  vox  dei"  wahr 
ist,  so  kann  die  vorliegende  Schrift  gerechten  Anspruch  auf 
alle  mögliche  Empfehlung  machen,  da  die  te  Aufl.  binnen  4 
•Monnlen  vergriffen  war.  Auch  finden  >vir  in  der  That  die 
Anlag«  der  In  Abth.,  welche  die  4  einfiich<-n  Operationen  mit 
gAUZen  u.  gebrochenen  Zahlen,  u.  die  Rechiinngen  des  gemei- 
nen Lebens  enthült,  ^imz  ztveckmüfsig.  Die  2e  Abth.  debt 
die  Rerbiiung  mit  DecimalbrOchen,  die  Ausziebung  der  Qua- 
drat- u.  Kubikwurzel,  die  nrithmet.  n.  groiiietr.  Pnigrcssioneo, 
u.  die  Logariihmeu,  welche  zwar  alle  mit  Geschick  behandelt 
sind,  doch  wSre  es  wohl  besser  oamenlliih  die  Progressio- 
nen und  Logarithmen  mit  dem  Unterricht  in  der  allg.  Zah- 
lenlehre in  Verbindung  zu  bringen,  wo  sie  denn  viel  gründ- 
licher behandelt  werden  könnten.  Als  Anh.  folgt  noch  die 
Berechnung  der  Fliehen  und  Körper,  welche  wieder  eher  in 
ein  Lehrb.  der  Geometrie  gehören  möchten.  Heussi. 

617,  A'ozi  den  Ilelatinnen,  welche  «wischen  den  Halb- 
messern der  sphürisclien  Dreiecken  ein-  und  umgeschrie- 
bf-ncn  Kreise  stattlinden.  Eine  tri;;onnmctr.  Abb.  von  C.  A. 
Brttschiuider,  j.  a.  B.  Prof.  am  Real-Gjmnasiom  zu  Gotha. 
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Ma.  (BeckerO  1838.  4.  18  S.  i  Tklr.  —  Der  Vrf,  hat  hier 
bmaalMi  ottw  über  dU  Balbineuer  der  einem  ebenen 
Dreieck  ei«-  mgctckriebeoen  Kreit«  «aT  die  Kugrl  fiber- 
eelragen,  indem  tr  ÄÄ  «nf  eine  Abliandiun^  in  CrelUa  Jour- 
nal l.  rrine  o.  angewandte  Math.  ßd.  JUIl.  buidit,  worin 
er  die  Formeln  der  sphir.  Trigonouclri«  I«  i^nar  vom  der 
tewillinlichpn  abweichenden  Gestalt  dannldU  bat.  Die  Vcr* 
jlcichong  irgend  eines  Salze»  In  der  Ebene  ndt  ••l* 
sprechenden  allgenieinerfn  nnf  der  Kucelfldche  ist  MetS  ein 
Gegenstand  ron  groriem  Int.  rcsse  (nr  den  lUalhematiker,  n. 
M        denn  ancli  dieser  Beitrag  willkommen  sfin.  lltusti. 


618.  8lara'«  Bcfi.  Baitela:  Vorlesgn.  fib.  mathcnat. 
AnalTsia,  in  &^t,gA.Jiu.\  8t.  33.  —  von  J^Iinding:  Uandb. 
der  thtoret.  ÜMbuiIk,  k        ^     K.  Bay»,  Akod. 

Kr.  15.  Ifctj 

P  ä  »1 .1  g  o  s  i  k.  :  ;  • 

619.  iVel/iodoIoghrhes  Ilnnrlhiich  für  den  UatfrHdt 
in  der  deuUrhen  Spruihr.  Für  Lehrer  an  VoILssrliulcn. 
Von  Fr.  Chrht.  HfsirnlmsteL  Superint.  u.  past.  prim.  zu 
jlSnden.  Zwcitir  Tlnil,  Vi>rlfgrbliiller.  Zweite  vrrbrss.  und 
▼erra.  Äufl  Hannover,  Iljlin.  1SJ8.  II  -  nur  auf  tiiur  S^ite 
bedruckte  IJ..;;.  pr.  «.  ',  Thlr.  —  Diese  Vorirjrb!  Uter  sollen 
^  Lehrbuch  dea  Vrf.  begleiten  u.  zu  diu  .Ijisrllisl  s^gebc- 

Kegeln  die  Uebangrn  eutbalten.  Indessen  wird  sie  auch 
Mbr  Lehrer,  der  in  dieser  Weise  nnterriclitel,  ohne  das 
QkriboA  anwenden  künnen.  Sie  erstrecken  sich  über  Elv- 
awlode,  Satslehw,  Ofthognpbic,  AuCntsiebi»  o.  iiad  recbt 
smcurtlaig. 

€90.  Gedlfhle  und  Briif^  ührr  die  Erziehung  de* 
Kensrhen  Ör  Eltern,  Lehrer  u.  Erzieher  wie  auch  lür  die 
erwachsene  Jagend  von  B.  A.  Mey  er.  Oldenbnrg,  in  Comro. 
bei  jScWM.  1839.  m\  B«5B.  8.  Ii  Thlr.  —  Der  Titel  „üe- 
ikble  Q.' Briefe  über  die  EnkbiiK  dea  Menschen"  ist  nicht 
«|«n  >n  versieben,  wie  es  ^ammitisch  Kennrnmen  werden 
■Metel  eis  enthielte  das  Buch:  Gedichte  äber  die  Erziehnng 
«.  dann  Brief«  tbct  diMwtba;  M»BdeiB  die  erste  Hälfte  ent- 
bllt  vermischte  Gc^te  twlH  VwCf  dl«  zweite  Briefe  Qber 
die  Erziehnng.  Erstere  sind  nnr  «im  Zngab«,  wnldw  be- 
scheiden, wie  sie  snfireten,  anf  hSberen  aoetlMh«  Wertb 
wohl  nicht  Ansprach  ni.ichen,  obwnhl  nIeM  Alle«  aa  Ibnen 
üachbitdun;  i^l.  Letztere  sind  einzelne  isoKrte  Anblts*  Aber 
▼erscbiedcne  G.  i;^iist;inde  drr  Erziehung,  rSMpiin^tn,  Anlagen, 
Tugeuden  u.  Laster  der  Mcnsclien,  welche  niniit  einmal,  alle 
Strens  gt-norafUfn,  auf  das  gehen,  was  wir  Erziehung  im  ««KS- 
ren  Sinuc  nt  nnen;  sie  stehen  unter  einander  nur  in  losem  Zu- 
«ammenhiiige.  was  der  Verf.  wohl  sflltst  riLantilr.  imlrm  er 
dießrieffurm  wühlt«,  die  hier  zu  einer  gin?.  hrdruiun^slDsea 
flKB berabgf «unken  Ist:  cl>en  so  wenig  ist  <  in  l'i  iiiAip  irU  nn- 
bar,  von  welchcfa  ana  dea  Verf.  UnUrsuchungen  sich  sufer* 
bsot  iiSlUQ;_B«ine  Heibohe  ist  aucli  biiM  *tm^ 

folgend.  ,  V. 


Sehdiie  Literatur. 

611.  LUa  H.  Sdkattm  in  dtr  IMt,  N«rdl«ii  von 
Fr.  Dingehtedt,  Kassel  Qfid  Leipzie.  1838.  8.  I|  TUr.  ^ 

Es  gicbt  i^ich  in  der  Vorrede  zu  diesen  Dlebtonge«  da  so 
menschlicluvördigrr  Charakter,  znglefch  aber  «Ine  eolcbe 
Gereiztlicit  ge^rn  Atiilirsili  rikriide  7.U  erkennen;  dals  wir  nur 
mit  BecLiurrn  d;is  F>»li;<nd>^  riirdi'fschreiben.  Denn  es  ist 
nicht  wahr,  dal»  (i<  iu  Einpfaii;jeiiden  ktinc  Pflirlit  dir  RQck- 
sieht  0.  Freundlirlikiit  gtpn  den  Dichter  oblie^je;  mag  diese 
Frage  bei  wissenschnfllicheu  Werken  einem  Zweifel  nntcr- 
liegen,  so  ist  es  doch  aiirrkannt,  dafs  in  der  Gabe  dt'S  Dich- 
tars nicht  nur  ein  übji'i  iivrs,  enodcrn  auch  ein  Thril  stines 
,  Waa«M  eafCu^B  wird.  DaroB  fcbAbit  ea  akh, 


ancb  die  Individnalilät  zu  herficksiehtigea  und  es  heilst  den 
Diebler  angrdtea,  wenn  man  gegen  seine  Dichtung  aoftril^ 
Dennoch  miaaeji  wir  diefs  ihua.  Denn  gerade  die  sich  so 
anverkohlen  aaasprcchrnde  Unsnfriedenbeil,  der  —  sei  es  te- 
sagt  —  Grimm  gegen  die  Geseawart  ial  d«r  nBbesic|Uwa 
Feind  der  Kunst.  So  lange  «er  Sfau  daa  Fragoa»  dk 
ar  SB  Iflaaa  nataraiamt^  mcb  nbiaca  iat,  a»  laai«  wir  aas 
aach'  bmttabaa  dareb  di«  Nabel  «nlwirla  la  der  BHtaMrtalb 
sa  driB|en:  eben  so  lange  ra3gen  wir  vielleicht  flbte  a«la|« 
mit  rflatjccr  Kralt  gegen  Unklarheit  zu  ringen,  aber  %vir  sind 
i'ben  80  lange  nirhl  n  if,  ein  Kunstwerk  frei  zu  scbaiTcn.  Der 
Dichter  hat  es  bicli  zur  Auf;:alje  geittrllt,  das  ewi>;e,  uner- 
schöpflich reiche  Thema:  Lielic.  zu  eriXirn.  iVuii  ist  es  jr- 
dem  Denkenden  klar,  dafs  kein  Erdgibiinur  in  si-incr  engftt 
üruat  die  ganze  götdicbe  Fülle  dtr  Lielie  diiüunL-biui-n,  mit 
der  beschränkten  Kraft  gein<\<i  Geistrs  ihr  Wvseii  ganz  zn 
durchdenken  rerniöge.  Es  niuf»  »ich  djiher  der  Dichter  be- 
scheiden, die  Erscheinnns,  die  Gestalt  gleichsam,  die  sie  ver- 
schieden  nach  Ort  nnd  Zeit  angenommen  hat,  zum  Bewulst- 
sein  zu  bringen.  Wer  diese  BeschrSniinng  verkennt,  wer  da 
la  hauptet,  in  solcher  Verkörperung  dies  Wesen  der  Liebe  in 
seiner  Tfttaliiat  erkannt,  gelilhlt,  dargestellt  SB  babea»  bat 
sieb  eiaa  nnl5sbsrc  Aufgabe  gestellt.  Dadnrcb  abar,  data  «r 
dem  vermeiatea  Zid«  Mwbja^  svini  ar  daa  cndabbara  aaa 
den  Augen  verloren  baben.  Aach  amer  Diebicr  bat,  iodem 
er  die  oeschrSnkten  Erschelnuneen  der  Liebe,  die  er  in  ad> 
nen  Novellen  uns  vorföhrt,  i)Sr  Manireslationen  ihre«  Wcaaaa 
auüi^irht,  st'in  ZiiI  vi  rlVlilt,  und  es  ist  ihm  nicbt  «bUBal 
luagco,  das  Erreichbare  wirklich  zu  erreichen. 

633.  Biilioteea  poriäiU  ttpouola  &  Coleccion  de  las 
mnore«  poaaCaa,  dramas  etc.  de  loa  cacritare«  cBpa2«lea  dd 
siglo  XIX.  haata  aaeetroa  dias.  Kam.  1.  To«»»  1.  Braaaadbfn 
Leibredc  18881  9.  I  TUr.  —  l>a  bat  der  liap  daa  fipaa. 
Bachbandeb  daa  Aainna  ae  adiwer  la  daar  Cmmtatla  der 
neuesten  Spanischen  schSnen  Liteatar  gelangt,  ao  bat  sieb 
der  nngenannte  lleransgeber  (in  Bladrid)  zu  der  gegenwirti- 
gen  S.TtiiniUirif:  rntschlnsacn.  in  der  rr  h;ill>jiihrlich  eine.  Samm- 
lung der  hriittii  Gedichte,  jN<ivrllen,  Dramen  u.  Proben  der 
öITüntlichrri  Ueredsamkeit  zu  !;;<-Iimi  u.  vim  Zeit  zn  Zeit  bio> 
graphische  Nachrichten  u.  lilpurliistorische  L'rtheile  hiniuza« 
lügen  verspricht.  Die  vorlirjcnde  Parte  priniera  enthält  \i 
Gedichte,  deren  erste  llilfte  (meist  aus  d.  Jahren  1831 — 3i) 
Martinez  de  la  Rosa  zum  Verf.  hat,  die  Dhri^en  6  stammen 
alle  ans  den  Jahrrn  lt>J7  u.  1838;  als  ihre  Vrl".  werden  Juan 
Hautista  Alunso,  Greg.  Itoniero  j  Larrauaga,  Manuel  ßreloa 
de  los  Ilerreros,  J.  AI.  Di.iz,  Santos  Lopez  Pclegrin  o.  Julian 
Kornea  genannt.  Den  Schlofa  macht:  No  msa  aiostrador; 
ein  fiinlakliges  span.  Original-Lustspiel  von  Don 
Jose  de  Larra,  welches  zuerst  am  99.  April  1831  M 

de  >  Crasia  Madrid  aolfsüktwoida. 

Vemitehte  SehTiflen.    f  . 

623.  Kurzgefofste  Anleitung  zum  Brief srhrrihen  n, 
zur  Anfertigung  aller  im  gewöhnlichen  I<eben  vorkommenden 
schriftlichen  Arbeiten.  PTebst  einem  eedrSnglen  .^tilimzc  vnn 
den  Re!;eln  der  Rechtschreibung.  Ein  llölfil>ticlilri!i  zum 
Sdh^ilunLrrrichtp  u.  7um  Gebrauche  in  Stadt-  n.  I^jrnl^rhiili n, 
vun  Friedrich  von  Sy  dorr.  Zweite  »rb.  Aufl.  Sondershausen, 
Enpel.  1S3S.  (2f,i  S.)  S.  Thlr.  —  Das  Buch  entspricht 
seinem  Zwecke,  kurzen  aber  sehr  popallren  Unterricht  zor 
Anfertigung  von  GeschSflsscblHUa  (C^tracte,  Cessionen, 
Lehrbriefe,  Gesuche  etc.)  Briefen  n.  s.  w.  zn  gehen,  denen  auch 
Adressen  in  etwas  unpassender  Reihenfolge  heigegeben  wor- 
deas  dar  biannllglaa  fieiipiale  aiad  nrar  waa^,  ab« 
pocB  Mardcftaao. 

624.  The  fVomen  of  England,  their  aoeial  dutits  ond 
domstti*  kaUtt,  JBjr  aVr«.  £ui4  (frilher  bckanatl.  Uila  Stidip 
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ner).  n<lon  Pin»,  Fiahsr  et  C«.  R.  (342  S.)  —  Di«« 
b«kaaote  ScbrilUtrlltrio  (Verf.  vm  „The  Hoetry  of  LUV, 
„Pictorea  of  |»riv«le  Ufe"  etc.)  bat  dieiAufj;abe  dirsf«  Wrr- 
Im  ail  dem  ihr  eigetilhOnilichen  feinen  Takt  nnd  ächarfblick 
«l9nl;  ea  war  ohne  Ztrctfei  anendlicli  acbwierigcr  über  die 
rniM  Eagbadt  »k  Aber  Fnum  im  Allg^OMiDea  tu  «direi- 
Ims.  Wir  ktaaM  llbr  ikn  WetU  and  Dir  Ihr«  AL^icLlen 

Erfffliw  ciitaweeiuehea,  da  sie 
Id^lieh  die  BFOwItaiit  dM  SfaiaM  TonciM  di«  den  Eii> 


Sit 


fhnt  Majbneiiim  mar  Uaderlidk  «.  twelilMUf  wer- 
de« nibtra.  Wir  itaden  den  Stoff  In  13  Kap.  TcrAeilt: 
Cbarakleriatik  der  Engl.  Fraaen;  ihr  Einflufs;  Moderne  Er- 
siebnng;  Kleidan«;  tind  Sitten;  ihre  Conversaüoa ;  Ulaaliebe 

Tracht  B.  Ge«>  m!i  i  IirlNn  :  Surialf«  L<-Iipn  ;  Lauiirii ,  Lirbe  zum 

Wunderbaren;  Gt-Idmitui;  Liabeacbolienhett,  Charakter,  in- 
tdiectaelle  Aoaetattangt  ZdtaktMadaigi  MMtedwILtaglMili 
rechte  GenftlbeUgo. 
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LtU.  BmuvfUi  Htkm.  9.n,\\  Tblr.  —  ttMabeic:  l>ie  pro- 
»fc«b  Oflmbamn.  d.  ak.  a.  acaea  TeataaL  Aafl.  «.  Orouib., 
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du  catbolicisaae  co  Ari^Ii^t'  rrv  p«r  Alfr.  Neltement.  8.  Tom.  1. 
7*  Fr,  —  Z^TltJteBpflug :  VollaUnd.  prakt.  kalhol.  Chrislea- 
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tat  vom  Standpunkte  «L  allgoi.  Rechte,  le  veno.  Aufl.  Speicr 
ata«  Keidhait  |  Thlr.  —  Warte  dea  Tmataa  aa  dU  anter 
d.  GaÜbd  d.  CeMial-SamilBl.  Dr.  Rihr  aeaMm  Katho- 
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Eine  kl.  Gabe  t.  gr.  Feate.  Lpl.,  K.  Taqchnitz.  B.  '  TLIr  — 
ü«r  Uoiichtbare  od.  Meriacbcnacbickaale  u.  Vuradiuiig.  Ein 
hfaKor.-oioral.  Leach.  Aafl.  '2.  Lpz^,  BaDm;:ärtaer.  S.  \  Tblr. 

—  Alewann:  Ab'rk6rzte  Umarbeite,  d.  Hannlr.  Katecbiamoa 
aci^m  UaapttheÜc  kOL  4.  B&ikfctd,  Vdhm  «.  K.  B. 

"ÄT>V*»  ••■1 


n.  *i  Tblr.  —  60  Conßrmat.-Sciirinp,  litbo^r,  m.  b(«Ma9  Ellf 
laaaang.  Etbing.  (ürl.,  ISicolai.)  qu.  4.  n.  f  Xbir. 

696.  MI.  Geschieht»  u.  Geographie.  Joi.  Beck:  Lehr« 
bach  d.  allgeiu.  Grscb.  III.  1:  Geacb.  d. 'J'i  if^  !  n  u  d.  m  p- 
xBgl.  eorop'.  Slaatrii.  llantiovrr,  Hahn.  8.  1  Tblr.  —  Lia  j;rjtHi.» 
ebroiii  ]  .1  ?   de  Fraaci;  St  Inn   i|u'c]lc»  »ont  en  j"e- 

eltse  fti  S,;i[  i- Üenia,  eo  France.  Publit-is  [>.  I'.iulin.  I'.iria. 
Toin,  ,).  1J  0  Fr.  —  Prachtaus!;.  in  kl.  F<il.  2\i  Fr.  —  C'hr6- 
uitjur)  ^  iiL.lu'  normiodes.  ReeuetI  dVxlraita  et  d Vcrils  reluliiil  ^ 
I  his:  ijf  de  Nuiiu.iiidit'  et  d'Aiigl«terrc  pendant  Ifs  II.  et  Ii, 
■iccies;  piiblii  pour  la  preiiiirr»«  loia  d'anrea  Im  MS.  de  Lun- 
drea,  de  (J^iubridge,  de  Duuni,  du  Ikuxeitea  et  de  Paria,  par 
Franc.  Micbel.  Tum.  '2.  {l^  ü.)  Rouen.  8.  (Der  erste  V.jai 
erschien  1836.  Ea  iviid  noca  ein  dritter  ßd.  folgeo.)  —  Steint 
De  Capuae  natkaaa  caaiBanarum  biatoria  antiiiniaa.  Diaaerb 
bUtorica.  JlraaL,  Frladllader.  8.  ^  Thlr.  -  Chev.  de  Fraada» 
)>  ior  la  ««MUBeat  draUIii|nc  da  l'ile  de  Gavna* 
ica  cameiltoax  oa  ancteaa  cimalMrea  dca  CaÜtat 


8.  (1^  Bfn.  m.  '2  Tnf.)  —  Archivea  rorieusea  etCk 
aer.  J.  T.  7.  (Loaia  XIH.)  9.  ?;  Fr.  —  A.  Jardol:  Revola- 
tiuna  dea  peaplcs  de  l'Asir  niDdcmr,  innuetici-  de  Icora  cai- 
rrationa  siir  rt-lat  social  dt-  Hlurv)[n-.  H.  -1  ßd«-.  16  Fr.  — 
Biaximea  et  | n m.s  de  M.ipnlron  ifruiillis  p.  J.  L.  Gandy» 
jeune.  8.  (ii  —  >.  l'lialfr«  Gtarb,  d.  Vcrfas».  d.  Wür- 

teinb.  Uaii.iei  u.  l^^ndes.  (Abthl.  2.)  lleilbronn,  Chsa.  S.  l! 
Tblr.  —  Wuilke:  Leb.  d.  Haus-  a.  Tagebuch  Val.  Giertba 
u.  d.  IIerxo<;in  Durolbea  Sibylia  v.  Liv^nitz  n.  Bricg.  Breal., 
Friedlfiuder.  8.  '  Tblr.  —  N'urü  Pmifs.  Adela-Lcz.  bearb. 
unter  d.  Vorstande  von  v.  Zedlitz  ^'eukircb.  Suppl.  Bd.  Lpz., 
Reicbenbach.  8.  n.  Thlr.  —  C'nn^ria  historiqae,  rennt  a 
Paria,  au  aiuge  de  Tinsiiiut  blstnrii|ue.  Disconrs  et  compte> 
rendu  dea  aeances.  Spl.-Oct.  8.  6  Fr.  —  J.  G.  C.  de  Fenillidet 
L'Irlandc.  8.  i  Bde.  15  Fr.  —  (Baron  de  P^rignon):  Vingt 
joBis  k  Londrce.  1S38.  (11  Df.)  B.  —  Alz.  Oaaiat:  Impcaa- 
«ioDa  da  Voyage.  4a  ddü.  8.  iBda.  llflt.'TMad.  flant: 
Souvcali»  da  ranait.  Oiad  d'aaa  TB*  da  Sk-Fhuaal.  I8l 
&  Fr.  — 

637.  IV.  Phihhgie,  ArchätUgU,  LiiträrgtiMau. 
Doeringii  couimenlatioiics,  oratiunea,  carmioa  latino  tcrmon« 
conacrijita,  ed.  NVfiatefflann.  ISQmb.,  Campe.  8.  l!  Tblr.  — 
Homert  Odysaea.  Kitt  erkijir.  Anmerkgn.  von  G.  C.  Crasius. 
Bft.  5.  Hannover,  Hahn.  S.  1  Tblr.  —  Aracbylos.  Von  H. 
VoTa.  Zam  Thdl  valleadet  vaa  J.  B,  Vob.  WohIL  Aaif.  in 
3  LIet  LhT.  1.  Beidelb.,  Winter,  a  n.  |  thlr.  -  Wallbat 
De  Tbocydide  acriptore  belli  Peloimnaesiac!.  Spedmcn.  Brea- 
lau,  Friedländer,  8.  ^  Tblr.  —  Pfalunia  opn.  oma,  Rrc.  et 
eoimiienl  iiislr.  Gl'r.  Stallb.iDm.  VIII.  1.  lliraetetu!  C  tha 
cic,  Helmings.  H.  a.  {-{  Thlr.  —  Grotcfrnd:  Rudinipnia  l.iu- 
puae  Umbricae.  Partie.  VIII.  Hutinnver,  Hahn.  4.  \  Tblr.  — 
ßartb:  VVdrierb.  d.  Lateiu.  Spr.  Stereotyp -Aus«.  Lpzg.,  K. 
Taurhnilz.  8.  |  Tblr.;  Vocabularinm  ah  Anh.  hierzu.  Ebd. 
^Lcx.8.  ^  Tblr.  —  iNapulton  Landaia:  Dictionnaire  g^>neral 
et  grammalical  des  diciumnaiircs  fran^aia,  extrait  et  compU* 
teroent  de  (oos  It-a  diclinonaires  ancicn^  et  modrrnes  les  plna 
celcbrea.  4.  2  Bde.  30  Fr.  (Ut  die  vi.  rle  Ausg.)  —  Noßl  et 
Cbapsal:  Nouvean  dictionnaire  de  la  lan^un  Trau;.  7e  edit.  8. 
sFr.  —  FrSnkel:  SluHinleiler.  Uebun^cn  z.  Uelxrs.  ina  Frati- 
zSa.  Cnra.  I.  BrI.,  Kleinaon.  S.  n.  Tblr. —  Florian:  ISama 
Poaapilitts.  Hit  grammat.  Erläuteren,  elc.  Hrag.  von  OreU. 
jü^^  HeiUmNHW  €Ufc.  S.  Ä  TMr.^  Fonwtt  la  Kaya- 
aan  Aaa  Glacrt.  Ml  ^raehifSMeBcdiiM.  Tfoten,  c  WSrlm^ 
Titkpf.  Lpxg.,  Baomgirlner.  1-2.  |  Tblr.  —  A.  Spiers: 
Ktodc  raison  ore  de  la  langne  anglalae.  3e  edit.  8.  3|  Fr.  —  , 
\V,iIjtirr  Et^I  Li  eicb  rii,  grammat.  Uebungsatücken  voll- 
»tand.  Wortret^t-itiT.  ,\i  H.  i.  BieleWd,  Velbagen  n.  K.  8.  n. 
•  Tblr.  —  Von  d,  D  Mcben  Slafaer.  n  Cedicht  d.  13.  Jahi^ 
Bund.  Unc.  von  v.  karajan.  Heideib.,  Winter.  S.  >  Tblr.  — 

V.  Pteial:  VtfiMdi    £M«ikkal|.  d.  Spr.,  äJUtam^  (M^ 
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Klemann.  8.  t  Thir.  —  Sehnlitt  JamaM  ParVn  bfttub*- 

do  ioter  »eaaales  antiq.  litenr.  «laJi«  owell. 

läiid^r.  S.     ThIr,  —  Premier«  lifllr«  dw  C««« 

■  ■  -  -  -■- 


r  iyjle  i  M.  le  iniiiisJrc  de  Yui- 
OrüuniunE  Tum  22.  Febr.)  8. 


Ueoian 
rieoai^.  i[ii'>ii>'> 
Breslau,  Frii-Jlä 

•truclinu  palili^ue. 

'  689.  f.  JurUprudtm,  SimoU»  amd  Camsralmissen- 
•»ehaftfH.  Coiacii  Onea  ad  Carii.  fabiol.  cdiu  cltltK«»Uss. 
ex^r,  !n  Tomoa  XUC  dUlribut  «net.  «t  «nnd.  OMteibj  Vll 

ns(iuK  all  XVllI.  IVati.  (UaocheB.Fnni.)  4.  n.  37Tyr.~W«ra- 
krini«':  Keditsnhilosoplik  all  NalurleUw  i.  Reekla.  Freibaif, 
Wa-Mier  8.  '2;  Thlr.  —  1)«ts.:  V«r»chule  i  Inatilationen  u. 
Pandtkten.  EW.  H.  1|  ThIr.  —  IJr,  t,dpl:  Ilaiidli.  d.  kathol 
«  prolestanl.  kircb< nrichls.  Aull.  J.  in  3  Abllilgiu  AUlhl.  1. 
Bamb..  lit<r.-art.  Iri*t.  8.  1.  llilr.  —  J.  L.  W.  lJ.-ck:  1)»8 
EjMCCUlionsgfSfU  vom  2b.  F.  hr.  f*3S,  m  Aniurrl^o  Lpic., 
Taucknitl  jun.  8.  J  Thlr.  —  1'  L.hir-.-:  l)v  1  ..[.pUcation  dt 
]a  pt\M  de  mort  et  an  R»»t  sur  U  suicUlc.  H.  1 ;  iJg.  —  L. 
Il«vnicr:  pei  Uttres  de  chang«  «rt  d«8  effeU  de  commerce 
«a  lencral.  8.  Tom.  1.  9  Fr.  —  £.  Dariea:  Poonoiles  en 
AlB&re  de  cootribationt  directes:  ctMOWDlaira  Bar  le  rigle- 
'llfat  «dtfli  p>  minwire  d'eiat  des  fiiianceü  oar  lea  puur- 
tollM  an  ■mit«  de  c*»triliuti»nB  dirrciis.  de  ä.  Tom.  2. 
15  F.  —  Dw  Wichter,  *io«  Zciitchc  fär  PoUMiwichfL  u 
PdiMipmU.  Bmnae.  CclBiaalnIb  Adremran  183:1.  (Ro 
IlMk,  SUUer.)  4.  n.  3  Tlilr. 

629.   VI.  KaturmsttnMchaftm.  Eiseniobr:  Lfbrb.  der 
Phjaik,  mit  10  Taf.  Aufl.  '2.  Mannb.,  Hoff.  8.  n.  2'^  Thif.  — 
*R«iaie:  Fähiekeilen  u.  Kräfte  d.  Vögel.  Au»  d.  Ensl.  m.  vie 
Ic*  Abbild,  Äbtld.  1.  Lpi?..  Daumgärlufr.  12.  '  Tlilr.  —  La- 
m:  Die  CaUunif^a  «L  Rusavlküter.   Mit  ri<-5rliri'ib;;n. 


bram 


Batel,  SdiweithSucer.  8. 


M  Tlilr.  —  Jlai-- 


tini  n.  Cbemnilr:  Sysl<>m»t.  CäocMIfali'Cdiiiiel.  Venrallsländ 
V.  Küster.  Lf.  9,  iNörnb.,  B«mr  «.  K.  4.  O.  3  Thlr.  —  Ue- 
cherrhes  hisloriqnes  aar  Noyon  et  le  NoyoiMMH.  SUÜtUfDC, 
bolaniiiue,  »u  nrodronic  de  la  flore  de»  arrondiHenflu  d« 

liBOn,  \  (niti'i.  Ivorni)  et  iIp's  cnviroDS  Je  >'oyon.  I?.  (17  ßg.; 
— »  Keielienbacli:  tSatursieacb.  d,  Fil.inznin  i«  h».  Uft.  14,  15. 

m.  8.  ilhiB.Ta(:  Lpi^  Fnitim.  4.  n.  l  Thlr.;  Sck^^arz  ;  Tbir 
m.  VIT.  PhynalegU  md  Mtdiäa.  O.  de  r>ah..r:  f.. 

int-dfcin  de  campagn«.  NoBT.  ^1.  8,  3{  Pf,  —  IVistuiü.  : 
Uf-clK-rclies  8ur  Us  caoaes  da  aonrciaent  da  lang  daus  Jca 
vaissMux  cipÜlairra   4,  (10  Bg.  B.  6  Kpf)  F.  DobobtL«- 

jons  de  p!iilii>Iii[:ie  c.'ri<'r.ile,  profeasArs  ä  IVcoIe  auxilialre  «t 
progTcssivt;  de  mrdtciiii-.  Lief.  1.  '2.  (Jede  Liet  von  4 
fcn  '  Fr.)  —  Uasori:  TliinriL  i!  Kiittündg.  Aus  d.  llalien. 
Iber8.\.  Runge.  TL. '2.  Bn  incn,  Si  Idliit  nunn.  8.  1|  Thlr. — 
f^debat:  Mem.  anr  les  rpCr.'ciwmens  de  ruretr»\  6.  (1  Bicti.) 
—  Roeuelta:  Giora  d'oplilbalm'iloii«',  ou  Traih'  ti.ni|il«t 
iM  laaladies  de  IVil,  protesae  juibininrment  a  lY.-i!r  pi.iii- 
«me  de  medecine  d«  Paria.  8.  0  Fr.  —  Jule«  Gu.  rin:  M.' 
noire  am  l'eüolojle  generale  de«  picdi-bou  conjirnitant.  8. 
j%  Biji J  —  Ä-  VaiiBCei ;  Tablean  tonographique  et  nx'dical 
M  de  Corae,  prescntü  i  l'acaa.  rny.  de  mt'decine  de 
Pkrb.  8.  (SS  Bg.)  —  Heiarolh:  Ortbobiolik,  oder  d.  Lehre 
vom  riehligen  Lehen.  Lp«.,  K.  Taocbnilz.  S.  2  TMr.  —  von 
Stein:  Der  Saphir*  GatmUOeii  a.  a  ingr  gefalal  Ton  MciKier 
Berustrin.  Or«g.  ▼.  lUfcob».  Lpz>  Krappe.  >.  •  Thlr.  —  Ver- 
IndergH.  d.  ArMifii-Taxe  f.  1839.  Ur!  ,  Srliulli.'.  s  „.  Thlr. 

6.11.  VlU.  Mat/umatik.  P.  F.  Amadieu:  Trait»:  d'arilh- 
nStiiiae.  S.  5  Fr.  —  Ludovriee:  Lebrb.  d.  Elemenlar-(^eome 
4ri*  o.  Trigonometrie.  Tb.  1.:  £fa«B«  QmmX.  ■.  ehene  Trigo- 


Tb.l.; 

ne^t  d.  GrnndlehiM  1.  «uljU 


«31.  IX.  Krktmi*mmtkt^Ult.  fmuAAi  mtläJiu*f!m 
kl.  Kn^e.  UaaMMr*  Bahik  &  1  Thli^  Gte.  mumi»  Of 
diMCi  C«MidcnliMw  mr  IWU  4m  ttamw  «w  giwMlt 
iMtaax  d'idHtf  iwhU^  8.  «  -  Adäiii&nlin«  At  1,, 
le  licaL'giaänt  baren  Bernard,  pair  de  France.  D«8M.18K 
k  Ferner  183%  8.  7^  Bg.  (Extrait  du  jonrnal  de  r«rafo4 

633.  X.  Pädagogik.  Sabalituchka:  IlDirsbach  beim  U>* 
lerricbt  im  Schreiben,  Leaen,  Rechnen  und  in  der  RelkiMC 

lit.-art.  Instilat.  8.  n.  ^  TbIr.  —  KraBclet  KcÄ» 

netiCibtl.  Aull.  3.  Uiiinovcr,  Iljihn.  8.  '  TL'r. 

634.  XI.  BandtlsroUstmtha/t,  Genier btkttndt,  Land- 
u.  Foratniit*en»chaft.  Helle:  Poida  et  meaatea  dont  l'uaage 
rat  legal«inect  et  exclaaivemcnt  obligateire  1  partie  da  1. 
janv.  184Ü.  ßareme  melrii|ue.  (1  B;;. )  Coalancea.  Fol.  — 
Prennig-CBcyklitpädie  f.  KaulL  n.  Fabrikanten.  Supplemente. 
Hft.  1.  Lui..  O.  Wig;.nd.  n.  n.  \  Thlr.  —  Aha;  Handbnek 
d.  aagl.  ttandela-KorrcapoBdcnz,  tu.  Uebenetz,  «ehwiar.  WSr- 
ter  Q.  Andrtde.  AadwitfUtayer.  8.  >  Thlr.  ftM^vciM 
de  la  afoncc^  gi'nerale  de  la  aoc.  roj.  d'asrlcnllore  da  dep. 
de  Laire^-Cher,  8.  11)  Bog.)  —  lUber:  llandb.  d.  prakt. 
Landwirthschft.  f.  Gntsbeaitzrr.  Oecon.  a.  Land»  !rthe,  NOrn- 
berg.  Campe.  8.  '2  Thlr.  —  Kreyjwii::  Die  flinilernisse  und 
Snhaillichki'iten.  rdirssrilT«-  i;,  1  i  M.  r  in  <]i  n  (icii  riüUndeu  U. 
im  Betriebe  d.  LaiidtTirthsctift.  AI*  SiiiijilenienlbJ.  r.  Laod- 
wirÜi&chfU.  Cmivcrs.-Lex.  von  v.  Len'.;ril>e.  Lief.  1.  ßraun- 
«chwrig,  Wealermann.  8.  ]  Thlr.  —  Sprengel:  Di«  Lehre  v. 
d.  Urbarmachgn.  und  Gnindverbesseri:ti.  m.  6  Kpflif.  Lpzg., 
Uanntgirtncr.  8.  3  Thlr. —  Carl  Etzel:  Kotice  aur  U  diapo- 
»ition  dea  granda  cbantiera  de  terrasaeaaent,  obaervee  daas 
lea  traranie  execnlea  rccemment  en  An{;leterTe  et  en  Franc«. 
).  6  Bc.  ra.  26  Tai.  in  Fol.  IS  Fr.  —  Miltheiluogen  Amfhe- 
werbe-Vereina  f.  d.  Königr.  Hannover.  Redig.  v.  KaoMnck 
n.  V.  Kcdm.  Lf.  Ib.  iUnnarer,  Hahn.  4.  n.  Vi  TbIr..«  jBaP> 
kcr:  Die  Riap*e  de«  RaaliaeMa**.  HR.  iL  Lwg,  BllMjH 
ner.  4.  n.  |  iW  -  D«f«.i  Dar  MctaBatMtariifCiaKbi. 
4.  n.  I  Thlr.  ^  Dan.:  -Pralt  ZcMuMmgea  vm  lbBUn»31 
Zimmer.  VoliaUnd.  AnKahieaa.  Ebd.  4.  n.  }TMr.  —  Pei««ae: 
Traiie  de  l'Mairase  au  ^nz  tire  di>  la  houille,  dea  bitsma*. 
dea  lignitcs  etc.  ra.  r.  Alias  von  24  Kpf.  Vi  Fr. 

635.  Xn.  Schone  Literatur  und  Kunst.  IlofT:  Karl 
Gutzkow  n.  d.  Gulzkowgraphie.  Ein  gciM&ÜiL  Literaturbild. 
Mannh.,  Iloir.  S.  ;  Thlr.  —  Dieiler:  Dia  Cfcaailleon  OabaU 
diatane.  Ccachlchtl.  cetr.  Dantcll.  d.  FreOiehtcNieB  Diek  Tar- 
pioa.  Tb.  1. ^tirtta.,Trlls.  16.  ^  Thlr...  DeHaraaa:  Gaid« 
V.  Sendeaatein,  oder  d.  Tempelritter  an  Uiidling.  m.  TilkpF. 
Wien,  Haas.  8.  >  TbIr.  —  Gallivers  Reiae  nach  d.  Lande  d. 
Kiesen  von  ßrobdignack.  m.  16  illnm  Knpferst.  Lpz.,  Banni- 
piirlner.  i]n.  16.  n.  \  Thlr.  —  de  Balzac:  Le  pere  Ganot. 
.Ntiuv,  ('ili!.  rev.  et  rorri:;i  t.  S.  3'  Tlilr.  —  P.  de  Kocks 
.lijsgewiilille  Luraor.  Uom.me.  DeiiL'^i  h  In  irli.  von  P.  Gauner. 
Till.  19:  Pariser  Sillen,  Novell.n.  Tlii,  1.  L  im.  iNüliiiiis.  12. 

Thlr.  —  Schiller:  William  Teil;  an  lii<<li)ric.il  Plav,  frooi 
ihe  German  vrith  Kotes  and  Illastr.^t.  I>)  Prier  Esq.  Heidelb., 
Winter.  8.  i  Thlr.  -  Falkpiana:  Prakt.  Rhetoiik.  AbthL  2: 
Daebnatortt.  Tb.  f.  U.A.  Iiaiaa*«r,  Oaba.  8.  3  TUr: 

tWi.  Xin.  Enryclopüdie  iniii  vermitehte  Seliriften, 
Der  l5Lirf:erlri-utiil  in  u.  für  Di-nlsihl,  Eine  Zeiljichr.  1839. 
Seiuestrr  1.  lilt.  1.  Krell. iirjT.  Wagocr.  8.  n.  \  Thlr. —  VOD 
(».lal :  .Allgrni.  fli  iit>!(-l..  r  iUusier-liriefiileller  u.  Oe«terr.  Iliius- 
Secrelar.  Aull.  '1.  H-rilel«en.  (f..]iz>!  .  Frohb« T^er.)  8.  '2J  TbIr. 
—  Der  Macale  etecani«  Taachca  tiratBlant  iä  deat.  n.  Iraoz. 
Spfaoha.  A«L  «.  WIn,  Baat.  Ii.  \  TUr.        .  ^ 

Druckfehler.   Nr,  576,  Z  14.  i.  abferandet  «MlVfe. 
let.  —  £«r.  690,  2.  3.  L  PauMf  otaU  GamaNt :  i 


Jh.  KuA  Brwmäm,'    Voriiiiari  tkm^  m»d  AnaUil. 


Gf  duckt  boi  TWismA  satf  Süirn. 
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DicM  Zaibiat  itt  Am 
J>kntui[  lU»  mWi  ■ulilw 


«Im  ÜMiMr  vM  1  kii  1^  Bvg«B.  Dar 


Katkotiscbe  Anjrdr^rrnhcit  «Irr  Gffpmwt.  . 

1^     .  (FurtMtiMf  V.  Mr.  tOl.) 

eine*  gro. 

ßm  l^mMmindiüue*.  OWrM  Antwort  »n  £e  Um.  Vrf. 
«•r  Mltarflt  BISUirr  Ar  da«  kaüioi.  UenUchland  vom  Vrr. 
JlffcfcHlt  flb«r  dl.  Ml.luliou  S.  II.  d.  H  Papstpa  Grr-nrXVI. 
«MlfO.I>ec  1837.  iJatiii..»rr.  II  Jim  l-  tg.  «.  7sS.')  J  Thlr. 
—  £•  tat  b«kanat,  wi«  die  J  i  polil.  BllUrr,  die  Rir 

feiner«  Untenchiede  Gberbaupt  nirlit  vir)  Sion  )i.-ili>-n ,  mit 
ihrer  ekelbarten  Vornehuiln  it  dii  taii?!-  [irDtcst.int.  Lit,  über 
da«  Küloer  Ereignifa  aal  «^inrn  schiuaclivollt-n  HaiilVn  zusam- 
mengenorfeii  haben.  Der  redliche  Verf.  der  virl.,  dt  r  mit 
Recht  erwarten  k*nAt«,  dafs  seine  im  Titel  graannte  frihere 
Schrift  anders  bekandelt  würde,  (ra  wiren  ObrigcM  noch 
naacbe  Aunalmen  tu  macbrn  gewesen)  ubidcle  diese  an 
di*  hislor.-polit.  Redactiun  ein,  und  diese  brachte  nan  in 
rir.  13.  a.  41.  ihren  2a.  DJs.  Jic  Sache  tnr  Sprache,  mt- 
•chddigte  «ch  mit  Unkande  Ober  die  Schrift,  bewlknilto  si« 
•her  nnn  dncti,  nm  tkh  fcniM  SIMm  m  nk«,  «H  Ikran 
bchiMik,  m,  Miln  hm  YrC  mIm  FiMUn- 
Unlonaatlmme  nm.  IHbim  MibmvUndnifo 
war  d«r  Anlsb  der  toH.  Bruschare.  Es  wiindnrt  ans  ivrar, 
Warna  der  Vrf.  diesen  ProciFs  mit  dm  hi»ior.-polit.  EL  ein- 
gegaofMi  bst,  denn  er  kennt  ihr  Wcjien  zu  gut,  um  nicht 
sn  wissen,  dafs  ihnen  \\<  \\t  »ird,  weriü  sir  diis  Wort  Friede, 
•^gesellen  von  irsend  i  Incm  Sium  .  inii  •  on  ferne  liiiren; 
■ag  ab<'r  dnn  eri:i,  %Me  ibiu  >viii,  iiaa  uaraiis  hervorgegan- 
gene Schrifirhcti  ist  doch  ein  Gewion;  ein  treRlicher  Bei- 
tr»^,  um  den  ofl  mi.iI'  ri  III  ■'<  rn  den  mor.ilischen  Tod  zn 
bringen.  Der  Vi  t.  Ijcspricbt  V er«clticdenes,  was  sich  auf  die 
Idee  des  Friedens  bezieht,  mit  vieler  Gewandtheit  u.  aufrieb 
tiger  Frömmigkeit.  Er  greift  die  S»che  am  rechten  Platte  an, 

Kdem  er  fibcrall  dita  eton  l'rincip  di.'>  Heils  u.  derb.  Schrift 
den  Vordargmnd  alcUt,  und  darin  mit  Hecht  das  Wesen 
des  CbrtsIcatliwM  Mtst.  Die  Uci>«rmscht  der  evangcliachen 
jaacrfidiktit  MM  H»  nke  AaaJserlicbkeit,  wtlciM  vA.  die 
llator^MBt  iL  Ibonll  n  Mk  tragen,  mnlb  iimhtm  kier 
reck  Idar  werde«.  .  (FtclMlni«  fc||t.} 


PbilotophAt' 


638.  TJther  das  natürUche  Prinzip  der  Sprache.  Von 
E.  A.  ron  Schaden,  Dr.  d.  Philo».  Nürnberg,  Stein.  I83H. 
1"',  ISoj.  er.  8.  \\  Tlilr.  —  Jllil  urafasseniiem  naturphiloso- 
{)|ji9cLen  Apparate  ausgerüstet,  pbilusupbirt  der  Verf.,  ein 
Schüler  SchcUings,  über  das,  wss  von  dfer  Natur  her  die  Sab- 
etrat«  der  menschl.  Sprache  ausmacht,  über  die  athmomi* 
fische  Lnft  als  den  eralcn  Stoff  der  Spraciie,  über  den  Stick> 
atoff,  die  Art  seines  Bestimmtwerdens  durch  den  Geist  und 
dessen  Wirkung  auf  das  Gehirn,  über  Scbsll,  Ton,  Wort  etc. 
Allee  ist  in  dar  jeMr  Sduil«  cifcnthOmlicbea  symbolisiren- 
den,  paralcnbiMHha*  WlMlJwdlB  Art  M  pbUoMphireo, 

•)  Dmi  TeneksMa  B»rh  nHca  A'inr  t««!  Srhrißcn  Je«  Vrf.  irr  „B«- 
Maihliuiiri)  eiBct  l^i.n  über  di<  nru*  l)clr>thtunc<weift  lier  EvaaiMiea 
^lyg^^'  (Tsitl.  laii^  Nr.  »2  •.  bsa.  UÜ»  VW.  Uisrar.  Zl^  M. 


wobei  die  in  tiefen  nad  .^eialfeiclMa  4 
Pbantasie  dea  Vrt  cbci  se  aebr  ab  dk 
u.  dia  UaMibaade  BegelMerang  ISr 
sere  BewttttdMWng  erregt.    Ucr  ecUldet« 
mit  Ver^nOeen  durch  die  rtelbd  |ewi«deaea  LaljllatU 
der  Schrift  hindurcbarbeiten. 

639.  Kec.  von  Rosenkrani  Psvcbelozie,  \m  Bmtt,  LH,- 
Ztg.  Nr.  34-36.  —  Carl  Uorfmailer  s  R«c  VM  v. 


kttwaU:  Pkwlesoiaen«  inr  Uiatorinsaphie,  in  Gti,  Amu  d$r 
k.  btiy,  älüil.  dir  Ift»ki9m.  Nr.     -  tf. 

Theologie. 

640.  D.  Carl  Daui'a  philotophitcht  u.  theologUehs 
f^orlcfungen,  brag.  von  .VarAeinrkt  a.  Üittenbergfr.Bd. 'i, 
Vorlesaogen  übrr  die  Prolegomena  tur  Dogmalik  n.  über  din 
l^ritik  der  Be^vrise  für  das  Ossein  Gottes.  Berlin.  Dancker 
a.  Hamblot.  Ity9.  8.  —  Dieser  Band  ciebt  einen  nenen  er- 
frenlichen  Beweia  vna  daa  Biler  and  liarSncbkennlnili,  ait 
welcher  die  Uragbr.  ikh  der  AedaettMi  anlanogea  habca. 
Uebfigeas  kannten  gerade  dlcM  Pulywa  kelaen  bcwera 
Ordner  ünden,  ab  ihnen  In  Prnf.  Harkeineke  in  Tbefl 
wurde.  Denn  es  ist  bekannt,  dafs  Dnab  erst  spiter,  nach- 
dem er  mancherlei  Stadien  des  Eiit\virkflun;«gan5e»  der  »ich 
vor  seinen  Augen  immer  ainlers  '^l.lltl mlt-ii  l'liilosnphie 
durcb^egaDgen  war,  »ich  auf  den  Standpunkt  d<'S  nt'Ut;^ten 
Systems  emporiaschwingen  bemüht  war,  ohne  daf*  eü  ihm 
jedoch  gelang,  den  Geist  desselben  vullis;  in  sich  auTzuneh- 
raen ,  u.  von  diesem  erfüllt  die  Theiilni:ic  jiMiirr  \ Ulli'tidurig 
nSher  tu  bringen,  welche  sie  zu  erreichen  bestimmt  war. 
Indem  er  sich  also  bald  an  Kant,  bald  an  Fichte,  bald  an 
ScbelUnc  aaschlob,  seift  sich  in  ihm  ein  Ringen,  das  anck 
aock  luallt  tu  keiner  Beruhigung  u.  völligen  KIsrbeit  ta 
kommen  veroMicbln,  obnckon  seine  Schrifii'n  die  fruchtbar, 
sten  Keime  eatkallM  B.  daher  von  der  gröfslen  Wichtigkeit 
sind.  Anck  sengt  aa  vaa  aciner  Aairkennung  des  weiten 
Fortachrillra.  dau  «r  ia  aelaea  Varkn^ea  Ober  Dogmetflk 
die  Marheinekescbe  n  Gtand«  kfl«.  Sckna  Aea  apriekt  bi»> 
linglich  für  den  Warth  dea  voitiegenden  Werbce,  dMMB 
njllxTrn  Inhalt  auch  nur  andeutend  in  entwickeln,  die  am 
f^rslecLlen  Grenzen  weit  überschreiten  würde,  abgesehen  ds> 
vun.  diifs  dor  Gegenstand  nl»  ein  ri  in  theologischer  vor  ein 
Forum  gehört,  auf  ^vckhem  ivir  nur  als  L  iibenifene  eine 
kritisrlie  Prüfung  wagen  könnten.  ISur  im  AlUrmeinen  wol- 
len wir  bemerken,  dals  wir  uns  in  diesen  Prole^iomenen  auf 
wissensrbaftlirhera  Boden  befinden,  -vvo  der  kernhafte  Gehalt 
des  Glaubens  sich  im  Feuer  der  spekulativen  Dialektik  lintert 
tt.  bewihrt,  nicht  aber  jenem  Rationalismns  gehuldigt  wird, 
welcher,  in  sUrren  Verstsndeskategorieen  befangen,  nor  Ab- 
stractionen  erzeugt,  Aa  das  gUubige  GemBlh  eben  s«  nah*, 
friedigt  lassen  ala  tle  adt  dea  inhaltsvollen  Ercebniaaea  der 
sich  selbst  bcgr«r<adea  Vaiaanft  nnvertrlglich  erachefaiea. 
Nur  anf  jenem  bessern, 
PhUpaephie  gebahnten  We 
aachlen  Versühnang  dea  ( 
ea  aick  heraniatcUt.  dsb  jad«  dar  kaidea  i 

llr  ibli  ümAffm  MmM  M,m$ 
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vea  daai  B^rBaMr  der  aeaeataa 
If^qn,  koowt  aa  sa  dar  io  bnn  g^ 
Glankca»  alt  den  WbMa,  ladaM 
iaden  dar  kaidea  aar  da«  J«  iMik- 


271 


•27« 


bifter  Dorchdrlngvng  erat  die  eoncrcte  Brkcmtatb  herror 
gdict.  Mit  iUcht  machen  daher  die  Herren  Hrac.  daraaf 
MfMHOi,  da&  «  «n  wcHBÜichM  Vardiowt  di«ar  Vms 
lawMoi  tat,  {«M  V^ffUltaifi  bdcacbM  m  Iwlm^  wmA  m 
|aile  ia  CHMwIrtltMK  AucabÜek  die  JutmttkmmMi  be- 
•mdera  aSf  rieh  ikncl,  indem  jene  Süimdcii  inner  laater 
werden,  belebe  von  der  PIriloaophle  eine  Beeiatricfatigong 
der  Reli<(lnn  befBrcbten  a.  daher  iii  der  s|i«lal«Uvpn  ErSrte. 
ran^  rvti^inser  Ge^engtfndv  K<flri-ri>'irn  Qiiri  Abfall  von  drr 
Walarbeil  ßnden.  Solche  Stiraniirihrrr  zfijjfn  sich  soglpicli 
■nlinndig  dfSaen,  wan  die  ci^i-iitlichr  AuF^ab«  der  l'hil'is<i[i)iir 
aoaniacbt.  Piirlit  will  di^-tt-lbe,  ^vi«-  m»u  ihr  «ti  bauli^  vnr- 
wirft,  den  Glauben  coniilruiren,  glfirhsiiui  .«Is  gebr  Nif  il^ir- 
an,  Terziciitend  auf  den  überlcomiuenrn  Grbalt  der  ()ITi-n- 
barong,  aus  aich  beraoa  den  weaentKrhen  Itihalt  d>a  GUu- 
JbaM  so  prodacircn;  nicht  eine  Conatruclion ,  sondtra  eine 
BcMMtmdJoQ  bt  aie,  indem  aie  das  sanSrbat  Unverniiileltr 
a  TCmitteb  atrebt,  oder  indem  aie  die  conerete  ErrDlIun^ 


aaa  anaeinander  legt  u.  waa  ravarderst  irar  ala  Em- 
uuK  n.  danicle  VoratcUiag  Torbaalca  war.  nit  den  Lichte 
rtdankeaa  erhellet  nun  Uer  U  rick  baofliUete«  B«- 
«iMbt.  Hierbei  fcMwte  Mm  nicht  wia.  dtab  der 
w  aa  alcb  iiaMr  BatCillaat  a.  Venhttldaiic  he^Srie; 


■b«  aa  alcb  iiaacr  BatCillaag  a.  Venhttldang 

er  genil|t  alcb  adber  in  aelner  Einfall;  nur  ßr  die  Er 
IcenotDifa  kann  bei  der  Unmittelbarkeit  nicht  atehcn  ko- 

blieben  werden,  weil  aich  der  denkende  Geist  niit  dtr  Ob- 
jectiTitSt  des  Gpg>>benen  nicht  eher  befriedigt,  als  bin  t't  aie 
lu  dir  .*<-iiii£fii  ^imacbt  hat;  denn  wctiii  die  Freiheit  d«a 
^V<'st  ri  dfäi  Geistes  ist.  dipse  Frfilieit  alji-r  darin  bt-slrbl,  dir 
ScIu  jiiLi  n  der  ErkrriiitniK  lu  darcbliri  rlicn  u.  lu  Iü  xvirkt  n. 
tia.N  <-i  in  Allt'iu.  was  er  in  »ich  autiiebmen  aoU,  frei  b>i 
«ich  '^rlli.T  sei,  d.  h.  seiiii-  ei^iie  Wesenheit  darin  finde,  ao 
ersieht  «ich  die  Notliwendi|cL;eit  apekulaliver  Fomchung  auch 
au  dem  Felde  der  Tii>  <l  <^i'  von  selber.  Die  üidcnLIichkeit 
ibftf »  «b  akbl  bri  dieaer  Operation  Alanches  verloren  gelte, 
tBaadläa  tabialinB  der  früher  feste  Hoden  erschüttert  odi-r 
«alaotirn  wnde,  eraebeint  aller^ion  nicht  unbegrBndet.  Do<-li 
arlre  oierkei  nicht  aa  tbawihea,  «a6  diejenige  Snekulaiiun. 
Ia  ikrea  Sbaa  wir  Mar  «r^bea,  ddu  blab  in  AUfnnei- 
aca  den  Staa  jmnit  im  CbcbtMrtbnna  «taahaMt,  Miadcm 
inacrfaalb  desselben  weaeaUeb  ftaleatanliacb  ta  aein  behaup- 
tet. Wird  dies  fe«t  gehsRcB,  «0  zeigt  aich  (clHch,  dab  sir 
vom  lohait  lies  Gl.iiibfiis  nur  »nviil  trli;i!N-n  Lritine,  als  der 
PrutiKfuiiii^siiiua  arlticr  zulalst,  drr  dm  lli!>l»rir>rhe  der  Bibel 
vom  l)ii;;n>atischi»ii  u.  in  Lt  litterem  dns  \V'MenllicLe  vom  Un- 
^vt•st•nllil  lii'fi  sfhfid<  (.  S'i  i\  i'  d»5  Bildlicbp.  der  oiiriiljligtlu'ii 
V'or»t»'lliiiiL;«\v.  grinais  Ausgeaprocbent^  mit  r>  iM  Kigcnlli 
dien  nicul  venvecbaelt  werden  tfarf.  Auf  dic&e  üisliiimiiin- 
zcn  wi'i<>et  Daub  aasflibrUeh  n.  nachdrücklich  hin.  Und  es 
Eat  dies  in  sofern  ein  ulberca  lalcrraae.  als  besonders  Meh- 
rere, die  aich  Hr  ichte  Aahloger  Hwela  halten,  hierin  gro 

fcNilarer»tändni^a  teigen  u.  mit  einer  Aenesllichkeit  an 
Wortainn  bSngen,  wrklie  brtveiaet,  f&rs  Erste,  dafs  ib- 

aiPf  imluWU  Ex^ae  fremd  geblieben  iat,  färs  Andere, 
limm  m  rerlaogc«,  dab  ihoen  die  Philaaopliie  gleieb- 
aaai  «ia«  «cwlbileialüi|;  fir  die  nEliiiOaan  OaginMa  lo  ihreut 
gsfizcn  Unfanga  Meie,  aie  in  in  MnlaadciaMW  tnrückee- 
aonken  aiad  ■.  an  die  Speholatten,  welche  frd  fftr  aich  ist 
a.  keinen  ihr  löGierltcben  Zwedc  keiuit,  Forderangen  thun, 
welcbe  tu  erfüllen  sie  weder  berufen  noch  vermilgend  ist. 


Wir  anseres  Orts  gehen  noch  einen  Schritt  weiter  u.  erllS- 
ren  .y 

I)iiin  wrnri  aiirli  <l\v,i  iiii  A 


Uns  El 

ren  Jedrn  Versucli  d<>r  Philosopliie,  das  positive  Üoenia  be- 

pir''n  zu  wullin,  für  viTWfurti  u.  nner«pri»T^licIi  iu;lficli. 


iltr  lir]i;:i<tu  !iil<T  ^Viss^■n 

^vieferll  dirsiT  <!!■    Iii  d.i.  lUun;  il-r  bitchsten  Ideen  int, 


ll^i'tii-  ini^ti  die  IMiilos.ijihif  mit 
a.  Giuuben  den  Gi-;:>  n'.tjrul ,  iti 

it,  ee- 

qteiii  b:<t.  so  mrisssfo  doch  dir  eigeollichen  Siyaterien  aU  das 
vom  ^lr>abi£en  GemSlh  schlechthin  Aufzunehmende  von  jeder 
aaiA  j|«UeB4ieA  V«riillnia|  datab  ica  ficfriff  nMiptaatct  blei- 


dt«  e\.ir<»f|.  Kirrtirn» 

i^i'iiaiK-  vnllitUndige  a« 


hen.  Aof  dfeacm  Felda  ii«'  dl«  flofrraiatie  der  Klnht  ■# 
weigerlich  antacrkaaWM.  Ia  diaiaai  Siuae  nab  nan  mA 
dia  dieaan  VarieaHaiea  bcfgcfrbwMt  JCdiik  der  abUdaanbi- 
Mbaa  lawcia«  Hb  daa  Ifaadn  Gotica  vciatcbea.  Caai  iteb« 
tia  battt  ea  an  Schlaaaei  „Jedes  der  Argumente  hat  seine 
SdkvIcAam  beinca  hilft  ans  dem  Zweifel;  wenn  man  aie  alle 
suaamnea  thSle,  ao  \%Qrde  aus  dit-^t-n  Argomcntcn  doch  keine 
Essenz  werden,  wodurch  dir  ZwcliVI  gehoben  würde;  also 
ist  kleines  bciriü'dii.nd.  I)rs  thi-nlir^isL-brn  Arguments  ist 
nicht  gedacht  woriti  ri,  »hrr  (iicsrs  iji  ki'iii  Einzrliirs,  aoodem 
rs  ist  eine  ganre  \Via.t«-riscli;ilt,  die  The<ilii|:i<-  ii.-ll)s|t  (Ig  ||| 
die  Uaratelluag  der  ü«w«}ise  fir  daa  Uaseio  Gottes. 

641.  iU0  tnuadltdk*  Ki^A*  Im  Broumherg,  Erian«- 
magsblltter  Ar  die  ulleder  der  erangaUechen  Gemeinde  da> 
aetbst  n.  (tr  deren  Freunde.   Ein  Beilrag  sor  Spetialkirehcn» 

gesclitcbte  der  Evanneliscbrn  im  I5isi|ium  ErnKl  ind.  IIr«sb. 
von  ür.  Sieg/r.  Au^.  kühltr,  l'r.irrt  r  in  iNmli  i  is. n.  K  i- 
nigaberg.  IJ..riiirÜ-.r.  1S3,S.  8.  ;  Tblr.  —  D.  r  llrag.  bietel 

in  diesem  »n»|iruchh)*iTi,  -Aii-v  sehr  bfnierlcnswtrlhrti  Büch» 
leia  fiber  de«  frsitruni:  lin.i  i'.iri-.'j-iü 
Wesens  in  Br^iunslH  i  -   .  inn  innglirhst 

glaubwfirdi::'-  I ».irr-t- llu^i^  n.  eine  Sammlung  von  Heden" daTf 
welche  durch  kirchlicii«  VuKlnge  das.  ver«nlafst  « 
Nach  einer  hnraca  Vorfaenernng  desselben  iber  die 
Geschichte  des  Ermeland«,  fiber  die  Uekehroni;  d<<«seiben 
Christenthnm,  über  die  Wirksamkeit  der  Keformation,  di« 
durch  die  eaemschen  Maabregeia  des  B.  Stsaiaiaaa  ilaaiaa 
vernichtet  war^a.  Werden  wir  doreh  eine  in  lobcaa^rattbet 
UadiMi  abfsbbla  (aas  daa  Ptaab.  PkaviaaialbliUera,  Bd. 
4.  %m  abgigaulili)  Ckaaibdaa  Plbfftea  «««h aa  Braaaa. 
barg  Aber  al«  Sebickaale  EnneJanda  seit  der  Beaitxnshm« 
Friadrieba  dea  Grobea  177  j  anlerrichtet;  den  ilan|atheil  bil- 
den die  Nachricht  iaber  den  Dan  a.  die  Eia«> •  ilj  in^  <!•  r  in 
Braunsberg  in  den  .Libren  ItiGO  —  37  erricbti  ti n  Kirche  nnd 
die  bei  der  Grundsti-irdfsuns;,  Kinwcibuns.  ersten  Taufe  etc. 
gehaltenen  Keden     Auch  int  l'untm  \\.  haben  die 

kirchlichen  Angelegenheiten  dieaer  Gr;:«  riil<  n  einen  eigenthlUa- 
Tchen  Heiz  zu  inni>;cr  l'h.  ilnaluue.  ^it  den  zahlr.  ichen  Kir- 
cbenbauteD  in  jenen  Ge<g>'Dden  ( llt  ildbers.  Kussel,  Gniatsdt, 
NVormdit,  Mewe  etc.)  war  iutaier  d*e  Erhebung  a,  Befsati- 
gnng  einer  gani  ara  entataadaaa»  «der  noch  sehr  jangea 
evsngel.  Gemeinde  rerhuadcn;  „ein  rmsland.  der  hier  weat- 
{(er  an  die  Ueformationszeit  erinm  il,  in  vv<  icin^r  den  prolaal. 
Gemeinden  ihre  Kirchen.  Pfirrgiiter  n.  Schalen  blieben,  ila 
au  die  erste  Gründaag  a.  Aiubreilang  abriallichar  Craicla 
den,  wo  alle  imb  laharaa  Beataha»  ■Mblgaa  AaMaftaa  mm 
nea  geschaflha  tNaiaa  ■afttaa.'*  ■  ^ 

612.  Der  ApostelJohonntit  nach  der  Entstehung.  Fort« 
biblung  u.  Vollendung  seines  christl.  Lebena  dargestellt  von 
K.  H.  L.  Kötttr,  Gind.  Min.  Uaiubnre.  Lnir..  Tauehnit«. 
lbJ9.  8.  X.  o.  li)0  S.  •  Tblr.  -  Es  ist  ein  gl&cklicher  Ge- 
danba  bd  der  jettt  allsnurin  werdenden  Sitte,  eine  Keihe 
zusamueniehürirer  Praifiglaa  sa  haltca,  aach  ainnal  daa  f«a« 


beu  dea  Äp.  Jnhaaaas  ma  Tbaan  an  wihlao.  Aacb  bat 
aieb  dar  Vf£  ttb«  gMUg  mpbaa,  dam  wfaa  Tartita»  ar> 
sehala«  Uar  aacb  dar  dirittan  BaarbrkaaL  'Uacb  bt  er 
nf»cb  laHaaebem  hinter  aeiner  Aufgabe  turiicKebtieben;  aein 
):utes  Beatreben  iat  Bberall  sichtbar,  aelae  Predigten  aber, 
die  Gbrlgena  in  der  vorliegenden  Aa«;ab<"  nlle  Pri  Ji:;(r)rin 
verloren  haben,  lassen  kalt.  I\aiiien(licJi  i.tt  es  ibni  uiir>iun- 
gen,  ans  d<  n  wi  nigen  einr,<  l  u  ii  'L-x^>-:\,  welche  an»  von  Job. 
aalbewabri  .•iind,  ein  Ganze»  zuaatufuenzuslellen  ;  vs  füllt  die 
Lücken  entweder  durch  die  Erxäblun!:  dessen  au^,  was  Joli, 
bei  Jesus  gesehen  h,i!>en  ni'lsse,  oder  mit  Hypothesen  Ober 
Johannes  Gemüthazu.Hi^inu,  die  überall!  so  deutlich  ala  Hjpo* 
tbesen  hervortreten,  daüs  ihre  erbauliche  Wirkung  verloren 
')8a  Ganze  iat  auch  für  Predigten  su  hiatoriscb  ge- 
abaa  fcnOgsade  prakt.  Aaweadnng.   Zan  ScUab 


fcat. 

UtM, 
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redet  der  Vrf.  Sher  Job.  Scl.riften  wie  in  der  Einleitungi- 
wi»»en»ch«n,  »Uli  in  eine  L  bt-ndige  ü.rsteliuD«  irmer  eig.:ii- 
tbamlicbea  Lcbre  vom  CUuben  u.  von  der  Liebe  lu  geben. 

Geschichte  und  Geographie. 

*  613.  Erinntrungrn  ofu  JSnpoUont  Privothhen  ron 
Jrnault,  toretti,  UTtog  ron  Uutto,  Jule»  y««!«.  «.ral 
ro«  La*  Ca,*3,  etc.  gr*ain<ne!l  Keordnrt  v..a  Lm  Uorco 
dt  Saint -H.lair,.  fl,.  I.  1.  >»ch  der  Im.  Aull.  über.a»t. 
C.Mel  u.  Li./..  Kriegrr.  1831».  8.  3  Thir.  -  D».  Genre  be^ 
herrscht  die  hisloriiciie  Literatur,  wie  ei  in  Malerei  a  Mu.ik 
den  VorJercrunil  .inniiniia ,  xvelclii-r  zuvurdertl  ("II  a Iktn) 
Aarinerk»aii.i£eil  d.  r  Jlaw.  o  iu  Ansprucb  nimmt.  Ja  in 
der  Lit.  »»l  da*  Grnre  Irfibrr  bervorgrlreleii,  ala  in  den  Kün- 
sten:  dean  ivie  »mU-r!«  »ind  jme  JJ-moin-n  lu  nennrn,  »velclie 
Ton  oft  wbr  b./.rlirätiiit.  iu  Sl-ndpunlil.-  aua  daa  U.  tall  einer 
Rohen  tMchicbllicl..  n  Cealall,  die  tiiilelbi-ll.  n  rl.i.  r  brdru- 
tenden  ß««b,nhrit  hier  in  trruerrni.  dort  ii.  rrkun.lellereiii 
Liciite  geben?  Ab.r.  «ird  ringrwrna.l .  »lelll  dieae  tiniel- 
•chil-lrrung-n  rinirlner  «..menle  lusanimen,  ordnet  m  rech- 
ter Wnae  die  grofae  Wasae  U- .  Stotfa  -  u.  die  kleii.igkeiUu 
werden  T»r  Eurnii  Auge  veracli«indrn  in  d.e  ei«l-tl.gr«n»« 
HeldenEestall.  HIt  wird  eine  Arbeil.  welcbe  drui  durch- 
«bild^latrn  Ce»chlcliUfor»ch«r  der  Gei;enwart  d.r  ernile  lie- 
rof  teine»  Leben»  ial.  von  einem  Hubliknm  vrrlangt,  da». 
ermQdet  von  vieltalligen  IJealrebungen  u.  Geacbärien,  die« 
Memoiren  in  di«  Hand  nimmt,  um  »ich  xu  amaaini.  o.  lu- 
Kleich.  wie  «  glaubt,  »ich  cm  belehren.  Eine  unbefangeue 
WardieaOR  der  bezeichneten  Aufgabe  wird  kUr  envei.en. 
dalt  dw  gebildete  Publikum,  weit  entfeinl.  «ie  »..h  l  .ürig  lu 
•teUeo.  an  dem  Keiz  der  individuellen  Eli.ielbell  «ebagen 
cenne  findet.  So  entbehrt  man  trotz  der  Hulh  von  echten 
Sud  falschen  „Erinnerungen  - eine  ^vahrhaf\  grofae.  de»  1/ar- 
»«.tellenaen  würdige,  (im  Sinne  der  Maler;  ,'''»''•"';«•'•■ 'n  . 
denjng  iNai.oleon».  Ob  der  Sinn  wie  die  lland  der  KOn.t- 
lef  »o  wie  die  EmpfängliehLeit  de.  üeachouers  Qberhaui.l 
irtzt  geeignet  sind  für  bi.to.ia.  he  Kunst;  oder  ob  da»  Genre 
Iride  TU  »ehr  an  Kleinarbeit.  Sauberkell  der  Ausfahnin-.^  an 
alle  »eine  Eigennchaflen  gewöhnt  habe.  —  l»l  eine  ungel.>.le 
Fraie.  Practiach  wichtig  ist  e»  nur:  auszuaprechen.  wa»  »o 
oft  eeleognel  wird,  dafs  iMemoiren  ihrer  >atur  nach,  so  treu 
sie  da»  Einzelne  schildern  mügen.  »let»  ein  unvoll.tändige.s 
liild,  da»  Bruchstück  eines  sröl^seren  Kun.twerke*.  Ober-irbei- 
tet  O  mit  Detail»  gMchiiiückt.  Dberüeleri..  Selbst  die  braten 
BShern  »ich  in  dH»er  Beziehung  jenen  Romanen,  die  man 
«Tobl  RescbichÜicl.e  nennt,  weil  den  GehiLlen  der  I  hantasie 
einzelne  aus  der  Geschichte  entnommene  Anlnniirun-simnlle 
xur  Grundlage  dienen.  Je  Irener  diese  Dl-menie  aiil:.;erarsl. 
ie  wahrer  die  Sitten  o.  Gebräuche  ver:4»n;encr  Zeiten  wie- 
.Icrsegeben  »Ind,  desto  höheren  NVerlh  legen  wir  ihnen  bei. 
Wrmoiren,  lumal  Sammlungen  verschiedener  Erinnerungen  a.. 
Eine  Person,  vereinigen  «Ife  Vorzöge  ein«  Rulen  biatori.cbe« 
Aomans,  ohne  ans  mit  den  oft  verfehlten  TTuthaten  de»  Dich- 
ters  in  behelligen.  Sie  geben  einseilig  anlgebfate,  "It  recht 
■cblasend  falsche,  niihts  de»l«weniger  anziehende  Schllde- 
nUKen.  Im  in.  Tbeile  der  vorliegenden  Menioirensammlunü 
8  46  erscheint  i.  D.  Napole..u  bei  einrm  Morgennit  durch 
das  St.  Helenenthal  bei  Schr.nl.runn  in  einer  Sliiumun!:. 
welche  richtig  hmbachtet  zu  h.iben  dem  >  rf.  gewiFs  nicbt 
krtlritlen  werden  »oH,  in  einem  sril»en  senlimenlalen  Sinnen. 
Gleicbwohl  Ist  nicht  anzunehmen,  daf»  dieses  vorübergehende, 
^eiebsam  ihm  »nseh^uchle  Srh^Hmien  als  ein  in  dem  Geiste 
SU  Kaisers  Gelt.ins  habende»  Element  zu  betrachten  »ei.  Her 
nomenl  mag  richtig  erf.fst  sein,  --  aber  es  war  nnr  ein  Mo- 
ment ns.  Vor.voVt  Frederic  Soulies  ist  höch-l  einseitig  u. 
rrklirl  de.  Kaiser»  Glelchmacliungsgrniid*at»  Tur  d*»  Ergeh- 
«if.  der  hiicbsirn  Weisheit;  ein  furchtbarer,  t"»"'."'''» 
verwundender  Irrtbom  »einer  rationali.ti.cheD  Politik.  Ule 


»nziehrndslen  BellrSge  sind  die  von  Amaolt,  welche  manche 
vortreffliche  Einzelheit  enthalten.  Uieriiiil  ist  jeiinch  den  < 
Übrigen,  zumal  denen  des  Sammlers,  nichts  zani  Narhiheil 
gesagt.  Bei  dem  Amüsement  gilt  ohnehin  keine  iiaugurd- 
nang,  u.  Amüsement  wird  diese  eeschirkt  o.  mit  Begeisterung 
für  den  Helden  angelejüte  Moaaä  »ehr  vielen,  einer  guten 
L'nterhaltungslectOre  Bedürltigen  reichlich  grwihren.  t>i« 
L'elterselzung  i.-it  lliefsend,  ohne  doch  den  Anschein  der  Treue 
verloren  tu  haben:  Papier  und  Dmrk  sind  lobens.verlh  und 
wir  halten  es  fÜr  Pflicht,  die  Sammlung  tu  empfehlen,  wenn 
wir  auch  den  Wunsch,  daf»  ein  Sbnlirhes  Unternehmea  für 
einen  Helden  des  Vaterlandes  mit  gleicher  Gewandtheit  aus- 
geführt werde  n.  ins  Lei>en  trete,  nicht  unterdrücken  können. 

6i'i.  Haupt  Ferdinands  ron  Schill.   Mit  dessen 

Bildnisse.  (Braunschweig,  I8JS.)  51  S.  h.  —  Ans  dieser  kiel, 
nen  Schrift  lernen  wir  da»  bisher  unbekannt  gebliebene  Ge-  \ 
schick  des  Haoptej  Schilfs  kennen,  welches  nach  dessen  Tode  j 
vom  Rumpfe  getrennt,  von  Stralsund  nach  Cassel  gesendet, 
vnn  dort  aber  nach  Leyden  gelangte ,  u  endlich  tu  Drsun* 
scliweig  in  vaterländischer  Erde  feierlich  beigesetzt  wurde. 
Sie  enthalt  aufierclem  iutereasanle  ßeilrige  zur  Geschichte 
jenes  kühnen  Unternehmens,  an  welche»  Schill  da»  Lebeo 
"ab.  Die  IJf-schreiliong  der  würdigen  Beerditongsfeierlicb- 
Ceit  des  hier  ^leichzeili'  in  guter  Abbildung  dargestellten 
IJaupte»  kann  nicht  ohne  Theilnahine  gelesen  werden,  welcbe 
wir  ebenfalls  dem  Büchlein  selbst  u.  zwar  um  so  mehr  wQn* 
Nchrn,  da  der  ans  dessen  Verkauf  tliefsende  Ertrag  zum  Be- 
sten des  zu  Brauiischweig  zu  stiftenden  Schiirscliea  lavsU- 
den-Uauses  verwendet  so  werden  bestimmt  ist. 

Philologie.   Arciläologie.  Liter.irgc«chichte. 

64  >.'>  P.  Ovldii  noM.  Tritliiim  L.  F.  tt  Ihn.  Ad  libr. 
Mss.  rec,  sched.  idiographis  IN.  Heinaii,  Jo.  Schraderi,  alio- 
nim  eicussis  annot.  et  praef.  est  H.  .Vtrktliiu,  Saxo.  Ber)., 
Reimer.  8.  (3i  Bog.)  —  E«  war  dem  Herrn  Herausgeber 
vergönnt,  den  reichen  Santenveiien  Apparat  tum  UvidittS, 
der  sich  in  dem  von  Diez  herrührenden  Theii  der  Kgl.  Bib- 
liothek zn  Berlin  vorfindet,  mit  Mufse  auszubeuten.  Die  sebr 
bedeutenden  Ergehnisse  dieser  mit  Umsicht  u.  Sorgfalt  dnrcb- 
geiührlen  Arbeit  bilden  die  Grundlage  der  vorliegeodeu  Aa*- 
S-ibe:  indeasrn  bietet  »ie  /.ogleich  eine  »nderweitice  Vervoll- 
ftländigung  des  crilisclien  Apparats  dar,  indem  nr.  Dr.  M. 
so  glücklich  war.  einige  Cudd.  u.  Incnnabeln  von  Wichtigkeit 
lienulten  ZU  können.  Auf^erdein  entbslt  die  .Ausgabe  Resultate 
einer  niehrjahrieen  Beschiiiiigung  mit  dem  Dichter,  welcbe 
nicht  ander»  als  befriediseiid .  ja  überraschend  genannt  wer-  • 
ilen  können.  L'eberlianpt  ist  die  Arbeit  eben  so  besonnen 
v'irbereilel  als  gründlich  durchgeführt.  Die  frisch  u.  leben-  , 
dig  ge.schriebene  Vorrede  girbt  eine  l>her»icht  über  den  cri- 
tischen  Apparat,  setzt  die  grofsrn  Verdienste  von  ?>ic.  Hein- 
sius,  8r>  wie  das  Mangelhafte  in  seinem  Verfahren  lichtvoll 
•anseinander .  deckt  die  l  tigrflndliehkeil  u.  L'nredlichleit  von 
Bunuann  Oberzeugend  auf  u.  begründet  im  Allgemeinen  die 
Art  u.  Weise,  in  welcher  der  Text  zu  beh.iudeln  »ei.  Hr.  Dr. 
M.  häll  den  Cod.  PalaU  1.  u.  den  Golhan.  für  die  vorxttg- 
lichslen  Handschriften  n  ist  ihnen  so  weit  als  möglich  ge- 
folgt; die  Italischen  scheinen  ihm  (und  unserer  Ansicht  nach 
mir  R.cht)  mehr  inteipolii  I.  In  der  nnnntslio  begrfiiidet  der 
Hr.  llerausg.  diese  Ansicht  im  Einzelnen  so  besonnen  u.  be- 
kundet zugleich  so  tüchtige  Gelehrsamkeit  u.  so  glücklicben 
.Scharfsinn,  dafs  man  deii' ferneren  Leistungen  desselben  auf 
diesem  Gebiet  mit  gr-ifsi  n  Envartungen  entgegensehen  darf. 
Schliefsltch  machen  wir  noch  besonders  anf  die  prolusio  ad 


*)  Wir  liiMen  «loer«  ■.«••r,  >!>•  nirht  ilnrrlt  unter*  SrholJ  vrrJnlaGMe 
Vrr«pjluii(!  itntt  Aaitif,»  u.  «l«r  ualer  Kr.  «>40.  o.  A7.  attfedradtaa  a^K^tir 
digeu  1«  «••Ilm. 
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ibin  p.  335  —  406  aulim«rlM«iD,  in  ftelcher  eioe  grisirticlie 
Anaicht  tt«  4m  QbÜM  Mit  »faltr  CWMfiMI  fcrcligeführt 

wit4.  .  -i. 

Jargettetli,  oien  VerMcli  ciMr  PlmtoU^  itK  9gmkr 
Bebst  ktetoriacher  EntwicUuag  der  «bMrfilBJlMhM  Mime 
nacb  nhj8iolngi»chen  Grundsätzen  to»  Dr.  K.  M.  Rapip.  Bd.  1. 
Suitcirt  una  TQbingen,  J.  G.  Cotu.  1837.  8.  —  Da  wir 
die  fortMtlDni;  (lit<it>ii  uns  rrat  späl  ZDfjekomnienrti  Werkes 
bieber  vergcblicii  erwartet  babea,  m&po  «vir  eine  karte  An- 
lUKe  deeeeo,  was  vorliegt,  ncn  to  vreniger  linger  larfickbaltcn, 
je  iDtereMinter  ans  da«  im  Ganzen  zwar  wenig  beachtete 
Bach  sa  «ein  acbeint.  Der  «-rstü  Uand  zerfillt  in  swei  Ab> 
tbeilangen,  die  tbeorriiMhe  ii    die  biitoriacbe  Aosicbt.  In 


ener  antenucht  der  Vrl        Laut-  u.  QoanlitltsTcrbSltaiase 
AUg.  Mcb  physiologiiicliea  Grundaitiea,  im  3a.  Tbeile 
die  so  gewonnenen  Anaicblea  anf  die  alten  Spra 


a.  OMMadiw  anf  daa  Griecbiache,  LatciniMh«.  a.  Go- 
aoch  Prallen  in  eincf  mImt  An- 
steht TO«  im  iMWwlMUffciin  Werüw  derLNln  «tannebca- 
den  Webe  gcMMOM  aillhdll.  Bier,  «ath  fa  Jm,  WM  er 

gegen  Grimm  über  daa  Gnlhitch«  lehrt,  aab  »na  ihai  wA' 

Btens  b<-istlmiuen.  Hille  er  «Ich  nnr  dort  nicht  in  wdt  ian 
Graa  der  Thenrip  verloren!  den  goldnen  Baam  den  Ldieni 
oder  vielmehr  Ji^r  Sprache  (ibersirht  er  nicht,  alter  er  be- 
schaat  ibn  mit  der  Theorir,  die  i  r  erst  aus  «einem  GrÖn  ge 
Winnen  sollte,  a.  er  verlllbrt  Qbt'riiie^  darin  einseitig,  dafs  er 
aar  die  apSleren,  oft  yerwaclisenen,  oft  vereinipllen  Zweige 
des  Spracnbaunis  berüclsirlitigt  Der  Verf.  würde  iti  8ei(ier 
gcistreidten  Weise  AuN^ezeichnelerea  geleistet  haben,  winn 
er  aicb  mehr  an  den  in  den  llteslen  Sprachen  deutlicher  vor- 
liegenden oder,  wo  er  nicht  erlteanbar  tat,  auf  dem  Wege  der 
Sprachvergleichnng  ermittelbaren  bistoriachen  Stamm  gehal- 
ten bitte.  Wire  dadurch  aein  Blick  Qber  daa  gaase  Cebiel 
ariintert  n.  geachlril  worden,  ao  wSrde  er  aneh  wenirer  Ge- 
»I-  --!_       — 1 —  c  1  cheinungen  mÜaiuver- 


nhr  gebafea  aeia,  cinselne  Spracbersc 
■laliBa,  bei  4««a  EcfalaraaK  «i  Uw  aac 
«aM  «n«a  IhnrilhBia  UthMta  ai 


nauer  charakteriairt  wird  a.  ihre  Arien  beachrieben  aind.  Ala 
Beweis  für  den  priL Usrlien  Sinn  dea  Verf.  Hibren  wir  an, 
daTa  er  iur  die  G«ltungrn  der  schwierigen  Familie  der  L'ai> 
belliferrn  in  dem  Lina.  System  zwei  verachiedene  Galtanga- 
scbtiUael  giebt,  u.  dann  b«i  den  natOriicben  Familien  eie  wte> 
derom  anders,  dem  Stande  der  Wiaaenscbaft  gemSfs,  anordnet. 
Eine  aolcbe  Vereiaigang  der  Vorlheile  dea  kfinallichen  a.  dea 
nalBriichea  SjaUma  ist  tar  Belehmag  des  AuHingers  b5cbst 
dienlich,  fiocb  wSre  za  bemerken,  dab  daa  Bach  nar  dia 
Pbanerogamea  der  deuLscheA  Flora  unlalat,  dals  darin  darch» 
weg  die  dentache  Spc^ihe  IfwlUt  iai.  a.  dab  ca  ■iah  darck 
ein  bcqoemea  Foraint  WB  Cobraoch  Mi  bataabcban  Eikvr» 
aioncn  enipGehlt. 

618.  Fhra  i*r  Grqftekaft  Sekaumbwe  a.  der  U«> 
cegend,  mit  besonderer  Rücksicht  anf  Arsncikonde,  dea  Baa^ 
balt,  die  Landwirtbachal\  und  die  Gewerbe  bcarlieilet  to« 
C.  A.  H.  Hoyer.  Rinteln,  BSacndahl.  1838.  8.  612  n.  XXXIV. 
S.  1^  Thir.  -  Eine  popalir  cehaltaae  Schrift.  Dia 
ckca  Eiienachafien  nnd  der  Gebraoch  dw 

mit  grouer  AasAhrlicbkeit  aagcgeben,  aaah  dia  ,  

EigeAacbaftc«  fatasagelfigt.  Die  DiagaaaM  iial  hart,  lalat* 
wAk  m.  deatseh.  SU  wardaa  Taa  aaaihhrlichen  deuUcben 
^Mthrslbaagen  b^leitak.  Dia  Aaerdanag  ist  nach  dem  Linn. 
System  mit  Angabe  der  FaaUiaa. 

649.  Archiv  für  Naturgeschichte,  »on  A.  F.  A.  fyUg' 
mann,  ao.  Prof.  zu  Berlin.  Berlin,  Nicolai'sche  Bacbb.  8. 
Der  Jahrg.  6  Tlür.  Jahig.  4.  Uft.  3-5.  aath.  Daaaen:  Heb. 
die  Beweeangee  der  Pflanica.  (FrU.);  B.  Fr.  Fricst  lehthjo- 
.  ischa  fl«ilf%a  aar  aeaadiaar.  Faaas.  Th.  t.  GcacUecbt 
Sjngnalhaa;  Dan.:  HaUBarphose,  bcacftt  hol  der  Ueiaea 
Aleernadel  (Sjognalaa  laaAffictfamis);  Wiegmann :  Belrachtgn. 
Qb.  das  Gebifa  der  Rsabthiera  (Ferae).  Abband!.  1.  Das  Ge. 
bilf  der  carnivoren  u.  omnivoren  Rannthiere ;  J.  .Mejen:  Zur 
Bildung  der  Faserzellen ;  Rathke:  Weibt.  Geachlechlstverk- 
je  (1.  A  lles;  \  Sieli'ilil:  1_  t'b.  cesclilcciilaloae  Neroatoid 


nach  aftaüia  haj 


lapart. 
aarsa 


üt 

hi- 

atoriaches  Daaeia  maa  adhat  batiwiiaU/  (Mar  vantcfst  n 
aiebt  gegen  eine  geaonde  Ansicht  roai  BatMebea  der  Sprach- 

formen,  feste  0>naonanten  als  bedeulnnplose  8.  g.  paraga- 
giache  Aohänj;sel  anzusehen?  Vor  dergleichen  alii-n  IrrlnS- 
■Cra  bitte  den  Vrf.  billie  die  \  >  i-K  ielmn^  der  Nilturlehre 
verwahren  aollen.  —  Doch  wir  bei;iiui:en  uii'  liif  r  j'it'  das 
nicht  mangellnse,  aber  dämm  nicht  unwichtip;e  Buch  aurmerk- 
ceaBacht  xa  hsbea,  aad  wardan  ans  freuen,  dem  Verf. 
NaaMB  aar  diiMB  Gahiate  aa  biflfaak  A 

Naturwissenschaften. 

647.    Tüsclienburh  der  I'lura  Deutschlands  zum  be- 

Jnemen  Gebrauche  auf  botanischen  ExkurKionen.  Von  .V.  R 
Uttel.  Dürnberg.  Schräg.  1837.  8.  (CIV.  und  744  S.)  — 
Ganz  auf  praktisclie  Brauchbarkeit  fUr  AnRinger  berechnet 
ist  diea  Bocb  als  ein  vorzÜKlicbes  HDlGimittcl  zum  Studium 
allen  denen  in  empfehlen,  die  durch  eine  genaue  Keaptnifs 
der  Pflanzen  aich  den  Weg  zur  Wiaaeoachalt  bahnen,  and 
eine  sichere  Grundlage  ihrer  Stadien  gewinnen  wollen.  Die 
Schwierigkeit,  den  AnDinger  tar  Be8timmon|  von  Pilanzen 
ganz  SD  genSgen,  a.  ihn  doch  anch  in  die  Wiaaenscbaft  etn- 
aaihhrea,  ist  anf  eine  neue  n.  hSchat  geschickte  Weis«  er- 
reicht. Dia  Anordnung  ist  aach  dem  aatSrliebea  STstcn. 
Mach  irt  im  Uaaäaäa  Stataa  aiit  «laMB  aaiAbriichaa 
SehltNdl  Iot  €«ttantca  TanageachMt  Wana  dla  Staab- 
fkdenuhl  Tsriirt,  ist  dieselbe  Callang  an  verschiedenen  Orten 
angelBhrt.  Nachdem  ao  die  Gattung  haslimmt  iat,  mrd  man 
durch  eine  dem  Namen  hinzugefügte  Zahl  aaf  die  Seile  dea 
Bucha  verwieacn,  wo  dieselbe  Galtang  in  ihrer  Faaulie  g» 


en; 

kten"atlungen 
n:  Leb.  die 


leuse  (1.  A  lles;  \   »lelmlil:  L  etj.  {;escl 
FrieJr.  Stein:  Entwicklungsgescli.  mehrer  Insek 

il,  Ordnung  der  Neuropteren;  J.  v.  d.  Uoeven:  Leb. 
Guttun^  Limului;  Jon.  Couch:  Ueb.  den  iifiotungsprocefs 
ier  Kreb.iie  n.  Krabben;  Wiedmann:  Ueb.  Hytilua  poljmor' 
)bua  (Tichogonia  Ro/sm.J;  Naumann:  3  Arten  Singacbwina 
io  Dealacbtand,  m.  Zus.  von  Wiegmann;  Naumann:  Ueb.  4L 
Turdns  pallidus  Pall.  T.  SeiflerUtzli  Brehm;  v.  Siebold:  Ueb. 
Priobatea  fascus,  Begattong  der  Libellen.  —  J.  Mejen:  Jak> 
eabericht  fib.  die  Resniute  der  Arbeiten  im  Felde  der  phy- 
siolog.  Bataaik  t.  d.  J.  1837:  W.  F.  Eriehson:  Bericht  Iber 
i,  LaHaMM  ia  dar  BataanlMia,  wihraad  d.  J.  mi-,  F. 
B.  TmäAt^BMt  tt«llaXÄMBB|«a  Ia  d.  Naiurg.  -ch. 


PhTsiologie  nnd  M«dleia. 

6.'i0.  Dai  Fy'nrn  in  seiner  feinsten  Auflosung,  eia 
zuverlässiges  Heiliiiillil  in  allen  Krankheiten,  welche  auf  Er- 
M  hi'iufung  der  iiHistisi-n  u.  körperlichen  Krüfte  beruhen.  Zar 
üelenrung  für  tjrlnlJet«  von  ür.  Ant.  Friedrich  Fischer, 
prakt.  Am  in  Dresden.  Lpi.,  L.  Fort.  1S38.  -214  S.  8.  J  ThIr. 
—  Wir  küunen  das  Bemäben  dea  Vrf.,  dem  gebildeten  Pa* 
bliknm  fiber  einen  erofaaa  Thcil  der  gangbaraten  Krankheitea 
Beiehrang  zn  verscnaflea,  aar  «in  gelausaaa  aennen.  Die 
almmlUcben  auf  directer  Schwiche  DerafiaidaB  Krankheitea 
aind  ia  diasem  Boche  verstindlich  Torgetrana,  a.  ibn  Bai» 
laaa  daroh  das  Eiaen,  d.  fa.  in  Form  der  EOaallich  aabtrai 
tataa  Britoaiata  dstialbaa,  UuibhaMadan  ia  dar  aaMrIieba 
Gaalall  dar  aii«ahall%ea  IBaaralwaaMr,  Iat  aitt  Varatcht  aB> 
gegeben  worden.  In  der  jetsiren  Zeit,  wo  die  Bberans  hoch 
eelriebene  geistige  o.  krirperliche  ThStigkeit  dorcb  die  dsdnrch 
bewirkte  abnorme  dtnsumption  der  iCrSfle  no  leicht  und  so 
bald  geistige  Abapaunung  u.  körperliche  Schwiche  erzeugt. 


Digitized  by  Google 


277 


S78 


«ffrd  Viel«n  das  ^Verl  ah  widiltg  tnchtiaen.  DifjcntgeD, 
yndcbr,  die  ia  di  m  L'^ichn  an^edeatetea  Winke  la  benutzen 
v«nt«lMa,  w«rdeo  mrht  hlDf.H  im  Staad« a«ia,  auBchctn  Ucbtl 
v«n«b«ii(m,  •ondcra  •uclt  »elbct^ini  Ertwäkungitilhi  videi 


651.  rVd^r  Leher  -  Abieesie  uadk  KopfttrUltMgm, 
Der  mediciniKhca  Facullit  «icr  kAugl.  Uaivanitlt  ErU»geii 
votselexte  laauaraUOiaMrUtioB  von  Dr.  F.  C.  Bsinhard. 
Salsbaä,  V.  Seidel.  183a  55  8.  i  Thlr.  —  Dicu  •icla 
tabr  fcinfcg  Torkoaiacadc  Kraakbeit  iit  ia  eiacr  Moaocrapbie 
■Mh  den  meiden  der  dariber  TorhaBdeacn ,  b«a.  In«iö«. 
Schriften,  »owett  sie  den  Vert  tm  Gebot«  «taadea,  rccbt 
flriCril  bflMbtItet.  Prlciw  VoUaltadick«!  iM  inlMch  aidit 
«midkt;  InMb  MnUcnt  dtoAiMl  Jutolfc  Bwdhteag. 
weil  ilir  G^eMtand  la  dUa  wbte  W«kw  Mr  Imw  «mI 
dflrlUg  betuadcit  waMdaa  kt 

6ä2.  HoMovgrtths  Amolen  für  die  geaammte  Heii- 
ftnde,  hrtft.  voa  UoUcher,  (i.  Nr.  165.)  Hannüver,  in^; 
Bd.  III.  Hfl.  4.  enlh. :  Münchmeyer:  lieb,  die  Hypertnjpiii4; 
des  r.t  hinjs.  Ein  palLo^riict.  \  .  r.iucb;  Tb,  ftuet«!:  Verbeaa. 
Verialjnn  der  Sclei uiituuif  jLia  ;  Uaemeisler;  Urb.  die  cna- 
tagiü^t  I  >pili  iliiiie  im  In.  Uichten  Infantrni' -  DjUi  lloa  voa 
April  tSJo  bis  iUin  lb3Ö;  CantUU:  BritrSee  lur  Keuntnib 
de«  Krebae«  der  Aageniieder;  A.  A.  Berdtold:  l^emerkuncen 
Aber  die  Traaafosioo  dea  Blutes  in  pracUacb-Inilicber  iiin- 
aicbl;  Frd.  Aog.  Forke  (Goabr):  lUedicinlacbe  ■.  cUra(|i«cbe 
Baabaeblungen.  1)  Ia(uaaaaceptiun  d.  Eingeweide.  Kritiacbe 
Asfsitte:  Uelmold'a  Uec  von  Sloke'a  Abb.  über  die  i>ia 

K«  n.  BcbaadiaM  dar  BrullvaBkbcilM,  A.  d.  EmI.  vom 
r.  d.  BwcIm;  To«1*«  Hm;  v««  FBalat  BanbadTungen 
a.  Bemerkung««  Bbcr  6«Um>«IchBI«|;  IMaeber'a  Re«.  von 
SlruiiMjar  iMtr.  ur  opcradvca  Orthopl^  (Scbloli.) 


M  a  t  h  e  ru  a  t  i  k. 


653.   Die  iartttlUnde  Geomttrt«.  Vorl«geblaUcr  der 
!TaIl(^\  < tLsm-Ii  Imenacbul«  im  If' nogtbun  HaMCfl.  Auf  Ver- 

jn  ..9saiiLj        (j«werbTi'r<'iriR  r  H  Groralierxogthmn  Heaten. 

]!(!*::,  \  //,  li'J^i/T,  S'  rrr-I.ir  d^a  ( ^ t- w ►  r !>v cr^  i ji.h  u.  L''hr>'i" 
an  der  Ixikereo  Gewerbacbule  zu  Üarinslaiil.  Mit  crlaulern- 
dcaa  Texle.  2a  Deik,  Taf.  I.  bis  XXX.  u.  2S  S.  in  Fol.  IVxt. 
Paraatadt,  Laake.  1839.  3^  'Skh.  —  Di«  hearkreibende  oder 
daiHalinii  GaaaMlrie  bat  in  allen  Atn  1  üllea,  wo  ea  sich 
■n  eiM  gaaan«  DarsteUnnf  kürperlicber  Gcgeoatiado  auf 
einer  Ebene,  nnd  nm  deallicbes  Erkenaea  der  Formen  and 
DiBC-aionen  aaa  der  Zeicbaong  baadcili  dar  Perapective  mit 

rfchugeeenatasd      ictt;  dater  dcM  maawifllf  mk  fllr 

dicaaa  Object  too  Zeit  sn  Zeit  LebrnutteF  dargeboten  wer- 
den, weiche  deti  Terachiedcnen  Anaprfiehcn  rerachiedener 
Anatalteu  enhippf  clji  n,  "  (iza  auch  d«a  vorliecp/ulf,  fiir  Fciiicti 
Zweck  gi-Avifn  f,i  lir  liraurhbare  Werk  zn  recnijtji  ist.,  I\.icli- 
dcm  tnrrst  (Ijk  WV'iii  II  iIlt  (J jratelleadea  Geometrie  kurz  an- 
|;egebeii  ^^  "r^ll  tl  i^t.  <-ril',%icLt-U  der  V'rf.  den  BegriiT  der  Pro- 
]<T:ll,mKr)  uniJ  liflr/irKtt  t  rljnn  stafenrojiraig  die  Prnjectionen 
von  Linien,  ebenen  u.  krummen  Flicben  u.  Körpern,  den 
Dorcbacbnilt  gerader  Linien  mit  Ebenen,  ebener  u.  krum- 
■ar  FlidMn,  die  Beribmogen  gerader  Linien  mit  K&rpem 
di*  Balwickclaag  (Abwickelang)  der  OberUlcken  tob  K5r- 
yarm.  Jedar  Abachnltt  tat  dnrcb  xwecfaallaige,  mebrcntbcila 
lldt  AnflaanDgen,  u.  dnrcbtlngig  mit  aebr  gnten  Zeicbnaogen 
vervebenen  Aufgaben,  die  in  genSriger  Ordnang  auf  einander 
Bocb  beaondera  «rllatert  ,  a«  dala  daa  Werk  gewila 

ii«b 


folgen , 


■it  Malaaa  jibi 
A«%ab«kdfin 


Hid,  et.« 
•infcaadaa 
SfcaM." 


dar 

f 


fi'}.  ffodilf  Juiu  Edtuation  nolJe  *t  thrrtltniu, 
f»rJ.  L.  borrt,  Li'clfür  ;hi  ('iilli-s»-  -rimil  licr.ai— »  ä  GieCieo. 
Frankf.  a.  M.  Ci-'HhlIss.  cln  z        Kmliirr,  8.  1  Tbir. — 

Uieaea  Buch  beUari  ikriuer  V  urretle,  uup.  der  V  rC;  wenn  ataB 
tu  litat,  wird  man  aicb  Gberzeogeu,  dala  der  Verl',  nur  dabi« 
strebt,  daa  Geacböpf  in  da«  Aagen  dea  ScbApfera  a«  veredeln; 
ea  achtuneawettber  ia  der  Wdt  zu  nadben,  c«  mit  aabftnea 
Eigenschaften  n  acbmückea,  die,  indem  aie  e«  Bber  aein« 
Plflcktea  gegen  Gott,  aeine  Eltern,  aeiacn  Nlcbaten  n.  aicb 
aelbot  anlkllren,  ibm  einen  ClMnktac  nben,  der  ea  aelbat 
glBcklicb  uacbt,  n.  die.  welcha  am  daaatne  aiad,  ddehfall« 
beglBcfct.  Aaf  dkM  £iiBMlW(  lilkk  ar  itfil  Zaägniaaa  fal. 
gen,  die  Mhal  daM  van  aaldci»  karlkmlca  Wämm,  Vbm 
iMwofen  tekaa,  daa  Bach  drucken  in  haac«.  Van  wird  dar* 
ia,  meint  ar,  w«M  mancbea  s«  tadeln  finden;  allein  er  rat* 
gegnet  dm  Tadlern,  wie  ein  Autoi  lu«  ilrr  ^olen  alten  Zeil; 
daa  ^eachiebt  nar  aus  Neid,  denn  ila  iiie  (^Kiellen  ^ut 

^■1  luriiJi'ri,  aua  denen  ich  schöpfte.  Doch  vielleirlil  iiilie  ich 
biK  ^fliijbl?  Ach!  im  Alter  v(in  7'i  Jahren  li.it  inur  keine 
lesle  tland  mehr,  n.  ist  ^iir  ^.r  li-ii  ]»t  Ktrc  liti^t.  I^^nganz« 
£rz«chtin^«inniter  bmtrbt  aus  i  Iheiien;  iui  ersten  uiiterbSit 
aicb  enuj  Erziilnriri  mit  ihren  Zöglingen,  im  zweiten  eine 
wahre  fflattcr  mit  ihrer  Tuchter;  worauf  die  ünlatbaitoBgen 
swiacben  iwei  Frenndinnen  folgen.  Den  eratca  Uebnnsen 
aind  deatscb«  Wort*  and  SatterklimapB  bai^ügt.  Ueoer 
die  Art  der  Bchandlana  n.  dea  Vurtraga  darf  Kcc.  niebt  nr- 
liieUeii,  da  daa  zweite  Zeufnif«  hf\Af  ^»m  vunn^licb  Itndei. 

655.  Ree.  von:  Bericht  an  S.  ^aj.  d«-tt  ikaiaer  (von 
Kuraland)  übirr  li^a  fliniaterium  dea  OfTenlliciien  L'nterrichta 
in  Hütt.  gti.  Am.  St.  37;  Ree.  von  Linde:  Ueberaicbt  dea 
gcaammlen  Unterriclitowesena  !■  ~  "  ■  — 
Mail,  LU^Ztg.  Hr.  3/lk  37. 

HMidelcwiwcnschalt.  GcwcrbsVnm)«.  LHid*  und 

ForstwlssenschalU 

6a6.  Eri'üirriingen  au*  melrum  Lehtn.  Von  Fr.  roa 
Tanccker.  B^unl  1,  /M'.mj,  1 1 j mmerich.  8.  t  Tblr. — 

i>cr  bt;r«ita  rühiniicii  bek.innle  Hr.  Vrf.  bietet  auch  in  der 
vorl.  Schrift  in  der  ancenehmsten  and  anziehendsten  Form 
mancherlei  aebr  nätaiiu«  iklckraag.  £r  bietet  in  crgSls- 
licben  Anekdoten  o.  intcteaaaälM  BnlUiuigea,  reichlieli«  Nit- 
ibcilungen  über  Natur  a.  Temperamente  dea  Pfardea,  Bber 
die  iweckmlfsigate  Bohandlnng  deaadben  bfll  dar  Or«aaor  a.  - 
bei  der  Abrichtnng  an  vencbiedenen  Kilnaten,  von  der  Reit* 
kunat,  von  der  Purdeanneiwiaaenacliaii.  War  den  Umgang 
mit  Prardca  lenan  «dar  okh  r-jr-'*'"  •bar  daaadtaa  u> 
terhabaa  wiD,  der  wM  ia  da«  W  Baybäiwa«  iImb  raleh* 
liehen  o.  willkommenen  Stoff  finden,  der  aicb  auch  dnrcb 
die  annacbow  DaxaleUnoj  o.  AoMtattans  oocb  boModcia 
eoflieBt. 

Selk&ne  Ltteifttnr. 

657.  Dtr  Stiolde  tob  G.  C.  Tb.  Frantie,  Dr.  o.  Coa- 
rector  in  Flenaburj.  Ilamburg,  Notier  u.  Nulle.  (1839.)  H.  l. 
Thlr.  —  Der  Verl.  hat  es  steh  znr  Auljgabe  eeaclzt  mehrere  > 
nordiache  Sagen  poetisch  xn  bebandeln.  1)  Kraka  otler  <li<i  i 
Liebcageachlcnt«  der  AalSg  u.  Regner  Lodbroja.  i)  Die  Fa- 
rmer. 3)  Die  Aalcanft  der  Aaen.  4)  Olaf.  5)  Guelaug.  b)  Hallt 
fClmpen.  Letdar  kann  ich  aber  nicht  viej  mehr  zum  Lab* 
dea  Bncbei  aacea,  ala  dafa  ea  Kenntnib  der  nordiacben  my* 
tbologiachen  Namen  n.  Sagen  verrSth;  n.  dab  Phaataaie  dar- 
in TOffhefimht,  'Aach  iat  bie  n.  da  die  Swa^  aicbt  ohne 
Bdiw»»  Der  Ibaptmange)  liegt  dacjn,  dab  weder  Eriäb* 
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ErUtrOM  wM  Iknm  «nvMaWdrfMI  fhetle  nach  mriülpns 
in  lii  a  Idolen  gcgebca.  Oft  bleibt  abi-r  InW/  ^ill.  r  Miilir  il<  r 
Sinn  Ar»  LeMrt  •«  rrrwirrl,  dafs  man  ^virLl^l'h  iii<  lit  im-lir 
«rifs.  mit  welcher  Gf M-Iiirfitf  iii«n  is  zu  limti  Ijalif.  S<hnti 
an  D.  liir  sich  wäre  wuljl  dir  (ifi:fiislanil  t-in  iiii.;lui klichi-r 
n  n<'nueo;  da  das  Uuoli  drut!>cl)  pi-.4Ll)ri>  Ijcn  nur  iil>'-i'  S.<:i-ii 
phanliiüirt,  die  aick  auf  l>an>'njark'  oder  d>  ii  Sr.indiniiviiirhrii 
Noriirn  lieziebrn;  n.  di<-  Kitimisrhun"»  rnyllmiouisrhtT  Idrrn 
?ianea  OM  aicbt  BMltf  ibcneogen  luwaa,  dab  di  r  Vrf.  «  in 
'ML   Oll  IlMiPW  AaMMlHC  M  mIv  TortrelTlich. 


Neueste ^Bililiographie  *, 

iSR.  I.  IWM«wbk.jErags  Syat.  d.  |>ralrt  PUloaanhie. 
u  9:  Arvtologie  »dC  nbJÄqph.  Tugendlehra.  AaO.  i,  Kft- 
caben:,  Unur.  8.       Tnlr.  —  Biedmuanni  WüMosciiaU 

D.  l  niv<'r.<-it.;i  in  ihrer  Stellg.  tu  d.  praltt. 


gcuw.  Lpi.,  I^ticlirnbach.  ^.  \  Tblr, 


659.   II.  T/uolosie.  Sr.iti  s  Bible:  4.  6  IM«.  %h.  Gnriinz'-n,  l>i.  i. 


—  DaTtdton:  Pock<-(  uil  licjl  Dirtinnary.  '24.  4*  ah.  —  B«ni< 
hardi:  KaneDarati'II.  di  r  ;:.  Lrsru  d.  b<-il.  Schrill  «rfordrrl. 
Vorkcnnlnia»*.  Berlin,  Diimmh-r.  H.  \  Tlilr.  —  ülitomrirlda 
fri'i'L  ir^ument.  3rd.  edit.  b.  i  Hilf.  4U  ah.  —  L)a«  dcm 
Trslam.  in  Kos«.  Spr«cbe.  Lpn.,  Taucbnili.  0.  1^  TUr.  — 

—  HagMio  El  d.  nMcsic  Gmco.  d«r  cvaiitid.  ÜMMW«  und 

Dar'dM  aMh  d.  ThMBMklrdM.      4.  Bliinbrg.%1.  Refar. 

mt  Ib  Lehilg:  Eine  En^blung.  Lpzg..  Vo|;rl.  ^.  '-  Tblr.  — 
Ujces:  Or.  ae  rcKgione  publ.  civiutoin  fvlicilatia  aul.  aullem- 
nibas  pnbl.  die  naUli  F ridrrici  Gailclmi  HL  ürl.,  (DBamlcr.) 
4.  n.  ;  TLIr.  —  Wagasin  Wealrj^n.  Janv.  1S3H.  ISr.  t.  8. 

•2  ßgn.  Siraufs:  V.wrl  Irifilli.  Iif  Dl.iltfr.  AUonn,  llaiu- 

üK'rirli.  S.  1  Ihlr.  —  Siiidsciin  ilii  n  :in  lifirpi-rmslr.  liir?!'! 
in  Züritli.  Eini-  Bt-leiirlils.  seiner  Kedr  in  (junslen  dr»  Dr. 
Sirauf«.  St.  Galltii,  Stlieillin.  S.  \  Tiilr.  —  Sehft  zu,  djfs 
Encb  nicht  Ji-iuand  Terflihre'  \  »r.inlar>t  durch  d.  fierufun^ 
des  Dr.  Straufg  an  Zürichs  lliirliNchulr.  (>.  \  Thtr.  —  Send- 
BcbriH  u.  Trostbrirf  an  d.  Geisilichkt.  d.  Ephorie  Ronneburg 
Gb.  d.  Comiatorialerlafs  t.  U.  Nov.  183S.  Zürich,  Höhr.  8. 
'Tblr.  —  Der  Kalbulik  und  dir  IVoleslant:  Ein  Wort  dea 
Friedens.  Wetzlar,  Wigand.  Ib.  Thir.  —  Palmer:  Trealise 
on  the  charcb.  H.  2  üde.  sb.  —  Wm.  Grrsley:  Portrait 
of  an  caglish  Cbarcbman.  iad.  edU.  6.  7  alu  —  ^  Sek. 
Whjtdwad:  Claimi  nt  (IrMm  pManllbraBV.  8.  6  «h.  — 
Rfthr:  Prad.  am  ReroiBMlioMreste  1838.  Aafl.  10.  HH  «. 
NacbwoHe.  Wctnar,  UolTiiURn.  8.  ;  Thir.  —  GeHlra:  An- 
trittsprediet  Ciaitttbal,  Schweiger.  K.  '  Thir.  —  Zeas;ni8se 
rvangel.  Wahrheit,  e.  Samml.  christl.  Preilisirn  und  Keilen. 
Hrsg.  T.  Scbmid  a.  Horacker.  Juiir.:.  1.  Hft.  1.  Stulls.,  imle 
0.  L.  8.  '  Tblr.  —  Elster:  Das  \erniärliln,  Ciirisli  an  die 
Seinen.  Pred.  üb.  Job.  Iti,  l<i  — J.J.  Ci.i  ,s: Ii,,;.  Si-liweijer.  S. 

■f^  Tblr.  —  Schmied  :  i'red.  I*ei  d.  Ile-r.ilmi.ssf   der  «ieiirr- 

iSnfar.  Fran  Snsaun^i  Sidtzli  ^eb.  S<-bl.)i:inhiiuren.  St.  Gallen, 
Scbeiliin.  8.  \  Thir.  —  llennicke:  Kirchvn!;ebele  i.  Vorl«*»en 
nach  d.  Pred.  u.  in  lletKtanden,  nebat  einigen  Morgen-  und 
Abendsebet.  i.  d.  bfinsL  Gebrauch.  Lpzs.,  Vosei.  8.  1  Tblr. 
—  Luther  s  kl.  Katechlsnios,  ron  Bernhardi.  Url.,  DBmmler. 
8.  1^  Tblr.  —  Uten:  Kairchiamua  d.  christL  Lthre.  Aafl.  '2. 
Bremen,  Gaialcr.  8.  |  Tblr.  —  »ay :  Leitfaden  bcfaa  christl. 

Kaligiomnaterr.  Anfl.  3.  Bern,  Waltbsrd.  8.  J_Thlr.  La- 

vatera  Rccda  T.  d.  Jai 


«fala  r.  d.  Jag.  Ab.  d.  wichtigsten  PAebln  dt 
•eflkeo  Lehcna  Avil.  S.  8«.  Gallen.  Scbeitlin.  12.  \  Thir.  — 
Nickel:  larU.  Kalh.  AaiiAtoh,  Aufl.  6.  n.  4  Kpf.  Mainz, 
Stea*.  13.  {Thir.;  h  grprebt  Einhd.  n.  If  Tblr.  Ansc.  m. 
e.  KpL  EM.  \  Thir.;  h  gepr.  Ehih.  ■.  i^^  Tblr. 


660.    III.  lit^thieht»  XI.  Gen^rnpMt.  IWenz:  Die  all- 
gemeine  Ge..  h   d.  \  .ilker  D.  ihrer  Cnllnr.  Th.  J:  Die  nenel^ 
Zeil  bi^t  I.  Kran».  Itevnlnt.    Klberl  .  CUsrhIer.  H.    1  Thir.  — 
S|Hirarhil:  l»ie  -r.  Chronik  »d.  (.esch.  d.  Weltkaioprea  ja  d 
J.  IMl.  I>lt  u.  Lf.  8.  m.  i  Stahlst.  Braunacbweig, 

Uest.  rui  .mi  s  S,  9:  n.  ;  Thir.  —  Colonrl  N.ipier'9  historr 
nt  tlie  vv,.r  in  th«  peninsula.  3rd.  edit.  Bd.  2.  -20  sb.  (Um  / 

-  .nie  W.  rk  wird  \  Bde.  fHiien.)  —  Theophile  LsTaB«; 
llist.  des  Franfai^dap.  ict  tems  dea  Gauloia  iwm'«a  llOflL' 
8.  To.H.  -2.  (bis  saaiTÜlMu)  6  Fr.  -  Lea  criiMWilbdr 
France  dep.  le  cwiiihiMlal  da  Ja  iMBanUn  faMal  Gfcark« 
X.  inclnsivenent.  a  7|,Pk';  ^  liaUra  da  Hadanw  Uoiae  da 
France,  iilU  de  Lnala  SV.,  c«  prlearc  dea  cana^lites  de  St.. 
Denya  \  Her  de  Band,  fr^qnc  de  Clermnnl,  et  ancien  visi- 
ifnr-g^neral  drt  cano^itea  dr  Franrr ,  en  d.ile  du  7  janr. 
1783.  H.  Bg)—  (Emesl  Sazerac):  Marie  d  t)rli  ans.  (Notiz 
fiber  die  den  2.  Fl.r.  .1.  J.  in  Pisa  versforb.  Herzosinn  von 
Wttrtemberg.)  4  15.,-  —  IJünk:  Ludw.  Philipp,  Kiinig^der 
Franzosen,  u.  s.  Familie.  Mit  Portr.  Weimar,  Voigt.  S.  |Thlr. 

-  Biosrardiie  de  M.  Berrjir.  K.  .}  Fr.  (Aus  „Biographie  de« 
h«nnir8  du  jour  j».  Genn  dn  S.irrut  et  Saint-Edine."  Vol.  7.) 
 Dahimiinn:  <.>u.  Ileiilnnde  d.  deutschen  Gesch.  Aull.  2.  *• 
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f.  Gearh.  nnd  UechUajierthiimer.  Hrsg.  tou  Wigand.  Uft.  4. 
Wetzlar,  Wisand.  8.  *  Tblr.  -  Scbaumann:  Gesch.  d. 
deraSrh«.  Volks.  Gi-kranie  Prrisachr.  Göttinnen.  Dieterich.  ft.  ^ 

3  l'hlr.  —  Scbaumann:  Leb.  d.  C'bronicnii  Corfoeiena«  bat 
Wedekind,  N«ten  Bd.  I.  V'tM^,  Ebd.  8.  J  Tblr. 
Deuucbland  u.  Rafaland.  8.  1«  Thlrl  -  Hana^ 
dera  Select  BrWah  BimIwrA TTIl  —  Tb*  Mirror  of 
PafttaMoi,  8««at«N  1.  VklMla.  8  DdaTV.  13  L.  10  ab.  — 
WfMljgr  pwHanentar;  papera.  1837.  39.  8.  16  ah.  —  Ln- 
kaaieifiei:  vbrai  Hisloryczno  Statystjezny  niiasta  Poznania 
w  dawnieinych  ci»»»ch.  Tom.  1.  2.  (Posen,  Hein,  .t  f.  .) 
8.  n.  4'  Tblr.  —  Frasment  e.  Bin^r.  d.  G.  ner  .is  l>  !lir.ii>.'<U, 
v.in  iliui  selbst  gescbrieb.   Poin.  11.  deutsch.   I'.i.si n.  St  bu  k. 

^    :  Thir.  Steins  kl.  Gosr.  f.  d.  Schul-  u.  ll.mdgebr. 

.Aull.  21.  Bearb.  V.  Wagner.  Lpij  .  Ilinrirh».  ,S.  \  Thir.  — 
WViland:  der  Itbein  von  s.  Lraprange  bis  zu  s. 'UOndaac. 
2  Blatter.  Weimar.  Geojcr.  Inatil.  Iinp.-FoL  1}  Tblr.  —  1^ 
l'ront:  Sketches  in  France,  Stvilteriand  snd  Italy  drawn  «1 
Stone,  cxucIIt  like  tbe  original  sketrhes  from  nature.  4 

4  ah.  —  England  and  ils  people.  18.  5  sb.  —  Familien] 
in  Kopenhagen,  a.  d.  D.Sn.  inilgeth.  r.  L.  _ 
mann.  S.  II  l'hlr.  —  von  Hajr:  Nalnr.  Ajwichüa 


.  I    j   •      - -milienlabfjfc' 

in  Kopenhagen,  a.  d.  D.Sn.  iniigeth.  r.  L.  Kruse.  Lpz., 
mann.  S.  1^  ihlr.  —  von  Hajir:  Nalnr.  Aa«icht«a  «aalh«« 
Orient,  geaanim  auf  d.  Kda«  &  M.  da«  B«n.  laxlBlBha 
gejern.  nach  Nahka.  Aagnlaii  «le,  U.  1.  Hinchen;  Lpic„ 
a  Weigd.  q«.  Pol.  a.  fThlr.  —  Sir  Geo.  Heed:  ForSt 
•cenc«  aad  Incidenls  of  the  wilds  of  Canada.  8.  2e.  Ausg. 
lOj  ah.  —  Major  J.  L.  Nilchell:  Tbree  expedi(ion..|  info  the 
interinr  of  Eaalem  Australia  with  desrriniion  i.f  tbe  newiy 
e-vplored  region  of  Australia  Felix  and  n|  flu-  j.resi  nt  Coloqj 
ol  Nc«v  South  Wales,  (ra.  1  K.irle  n.  P»  Kpf.,  unter  >Te{efa«a' 
n  cdorirt  sind)  2nd  edit.  cflrerully  r.  vis.d.  S.  2  Bde.  — — • 
Generallarle  d.  Liinibaril.  -  \  en.  li  .ri.  K  .ni.r.  icbei«.   4  ßliilter 
in  l.up.-Fol.  u.  Netz  in  .ju.  \  F.d.  (Lpi.,  U.  WeigeL)  n.  1\  Thir," 
.«>bl.   IV.  PhiloloxU,  ArehüologU,  Uitr^nnAMu.' 
Logique  dArislote  traduite  en  fran(.  pour  la  praniir«  fola,' 
et  accumnagnce  de  notea  perpetuellca  par  J.  BarÜrflcOiy  SatllU 
?.''*L"-.T"'"-     ^'frif»  aaJnjjiae«.  8.  71  fr.  (Oer  «fite 
die  Einleitung  a.  AhbiHl.  «I«.' Tlwil  i.t  im  tor.  Jahre  er. 
schieacaj  —  flbr^rala  LaÜnomm  m.va  Coll.ciio.  Cor. 
E^er.  Tab.  IL  H.  firrit  FfaOd  Fr«;n.enta.  Scxti  Pompe! 
Fiati  Fragahattn.  Pari».  (Lpi..  Micliel>,.n.)  16.  n.  ;  }  Tblr. 
—  Jnrrnar  aad  Perains  lilerally  tr;insl;iled,  wilh  copiöns  ex- 
pl.ri.il  .rv  ii.ili^s.  (,y  «hieb  tbose  dilTicult  salyristS  are  rend«- 
red  ciiM  and  familiär  lo  tbe  reader.    By  the  Rev.  JSadan. 
N'eTT  edit..  revised  and  corrected.      2  BJe,  14  ah.  —  Cice- 
rooia  de  daria  orstorihos  Uber,  qal  dicitar  Rratua.  Occcaa. 
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Peter.  Lpi^  Vof«l.  6.  Ii  Thlr.  —  Dor^erMn.  L*t<>in.  Sjw>- 
njjue  u.  Etyiunlogicrn.  Bril.:  Die  lal<-in.  Wortbild.  Ebd.  8. 
I  Thir.  —  —  P.iniiii'l  acht  ßüchrr  graniiiml.  Itrgriii.  Hrsg. 
B.  rrlünt.  V,  Biilblinsk.  'i  Udi-.  Uiinn,  ktinig.  b.  Ii.  'iO  ThIr. 

—  Zritschr.  f.  li.  künde  dfs  iHnrgealandfS.  Bd.  2.  ilft.  i.  m. 
1  Strindr.  GiVItin:.,  Üirlerirb.  S.  n.  ]^  Tbir.  —  Uirlifricb: 
De  «rrnionii  chüldsici  nri>(iri<-lale.  Lpx.,  V»i(i-1.  M.  [  Yhlr.  — 

—  ^i^HS^  ürlb»yrai»h.  VVV)rw«-i»rr.  kaliiibacb,  ilof  «-tc,  Gran. 
8.  ^  Tlilr.  —  Kral  EocjUiipSdir  d.  cla»«.  Allfrlboomvacbft, 
Hrsc.  V.  Hauljr.  Lf.  I3.  Stulti;.,  Slt-Izlrr.  8.  {  l'blr.  —  Scliar- 
fer:  Grundrifa  d.  G««ch.  d.  dvut  Litrralar.  Aofl.  'i.  ßreiuen. 
Geialer.  H.  TbIr.  —  Uäiirr:  Oratio  in  aacris  aarfularibus 
Acadentiae  G«or;iae  Aagiiilap  d.  IS.  91.  Srpt.  A.  I*>3'.  babiia. 
G5tlin^,  Oitrtericti.  4.  n.  [  Tlilr.  —  Düring:  Götbr  in  Frank- 
fort  am  Main  in  i.  Jabrrn  I7.t7  bis  177ä.  Jena,  iUaakr.  Ib. 
'  TMr.  —  M.ruoir  of  E.  K.  Bradr.  8.  i'  ab.  —  Urricbl  an 
ar.  Maj.  d.  Kaisrr  von  lluri>laiiit  Ob.  d.  Minister,  d.  AiTcnli. 
UaleiT.  r.  d.  J.  1^7.  ilaiub.,  iNeatler  u.  M.  Ii.  ;  Tldr. 

66-2.  V.  JuriMpruflem,  Slaatt-  und  CanieraltcUtea- 
ttkafttn.  (iimud :  Iterbercbes  aar  le  droit  de  propriele  cbei 
ka  Romain«.  Tome  I.  Ais.  (Fr«ib.,  W»siier.)  S.  m.  IJ  Tlilr. 
de  Harten«  :  Noaveaux  Suppli-raena  au  Iteciiril  de  Traite«  etc., 
pobl.  par  illarkard.  Tome  I.  I'lil  —  |S'.'9.  Graiiii«.,  Dielericb. 
K.  4;  Tblr.  —  Ulaclslone:  On  ibe  ri|:bU  of  Peraona,  bj 
Stmvart.  °20  ah.  —  ScbriHer:  S)'.<leni  d,  all^i-m.  I.«n>irecbl». 
l>o:mat.  u.  biilor.  dar;;e»l,  Hd.  l.  Il!t.  3.  ürl.,  Hi-}riuann. 
*  ThIr.  —  Wsehter:  Geacbir.hle.  Ou>  llt-n  u.  Iwti  riitur  dei 
WBrtembrrg.  Privat r<-riiU.  ALlh.  1.  Sliilli:..  Hrtzler.  S.  n. 
3A  Tblr.  —  Grefe:  Lrilladen  *.  Stad.  d.  tlaniiov.  Hriv«lrecbtji. 
Th,  1.  Ausg.  i.  Güll..  Dieieriih  8  n.  I  Tlilr.  —  Krneiito- 
rioa  d.  Preut«.  Kriiuinklrrchl«.  ßrl..  Ilejüiaiiii.  S.  *  Tblr.  — 
Das  Strafgesetzbuch  f.  d.  Kruiisr.  ^V^l^lrlllllerg.  Hand  ■  Aua:, 
Slottg.,  Mrliler.  K.  ThIr.  —  Mobr:  D^nkschr.  in  d.  Itechu- 
sacbe  ztvischen  d.  Erben  d.  verslorb.  (rrnerilliealeuanta  etr. 
T.  Weibnom  gegen  den  Kilnijl.  NiedrrlSnd.  Fisriia.  Naint. 

T.  Zabem.  8.   n.   \  ThIr.  Feiler:  Einige  Worte  über 

Lebeasreraicbrningen.  Lni.,  ISarlh.  8.  J  Thir,  —  Guelelel: 
On  probabilitieg,  tranal.  itj  Beaiuiab.  VI.  \\  ab.  —  Cellier: 
Peaple  ou  droit.  8.  'l\  Bg.  (iat  ein  ans  der  }urtst.  Zeilscbr. 
Ja  rastice  1SJ9,  man,  (cah.  5)"  bea.  abgedruckter  Aufiatz, 
olVM  eigentliche  Ueberschrill  iat:  l)e  tu  »iin{ilini-atioa  des 
Iffia  et  d'on  etiaeignement  popnlaire  da  droit.)  —  Fuaier:  On 
populär  Ignorance.  8.  ah.  —  A.  II.  Lyrirh :  Meaaures  to 
Le  adopted  for  tbe  employinent  uf  tbe  laboiiring  cla<ses  in 
Ireland.  8.  5  sb.  —  Caudavrin«-  et  Tbery:  Trail«-  de  l'expro- 
prislion  ponr  caoae  d'nlililt'  piiUi<|ur,  auivi  de  la  Ir^sisiation 
coaiplite.  S.  8  Fr.  —  Kibeiro  <l»a  Santus  et  de  C'^aüllio 
Barreto.  Traile  dn  Coosulat.  II.  Tont.  Uawb.  (Lpz.  et  Paris, 
Brockhao«  et  A.)  8.  n.  3|  ThIr. 

663.  VI.  ISntitntHtxmMehaflen.  Iliuttraiions  of  Seience, 
by  Prufesaors  of  King's  College,  Lnndou,  forming  a  Coarw; 
ia  aatural  pUilosopliy  and  Natural  lliBlor>'.  Vol.  1.  II.  8Io- 
seWy:  Iliujitralions  ■■['  Mechanio.  S. —  Vt<'li>r  Bureau  et  Lar- 
tigne:  Cour»  mrlbodiqae  d'biatoire  naturelle.  \i.  3  Fr.  (int 
der  18.  UiL  des  ,,C<iurfl  d'htatnire  et  d*itMlrurtion.  paUir 
•ou  la  di('e«li»n  de  M.  Boireaa.  3  Fr.)  —  Keepsake  d'bi- 
sioke  natarelle.  15  deaatns  par  Viclor  Adam,  teste  de  BnfTitn, 
rem,  rednit  rt  preredr  d'une  introdaclion  p.  Arbille  Comte. 
Oiaeaux.  Bg.  (Das  ganze  Wirk  iat  auf  40  Ueff..  jede  ', 
Fr.,  berechnet.)  —  Germar:  Fauna  In«ectnmm  Europae  Fo»c. 
H.  Ualle.  Knnimel.  1t>.  i;  ThIr.  —  Flacher  Edler  t.  Koef*- 
leralaoim  :  Abbililsn.  z.  B«rickiis.  n.  Enzlnt.  d.  Schmetter- 
linplcunde,  IlfL  II.  m.  5  illuiu.  Tai'.  Lp/;.,  Hinricbs.  4.  n. 
11  Tlilr. —  Synopl.  UeberRiriit  il.  Kingi-I»ürinrr  od.  Anne- 
liaea.  (.AnnaInLa.)  Mit  Abbild.  Weimar.  I^.md.-lnH.  Conipl, 
Imp.-Ful.  \  ThIr.  —  —  Paslon:  Di»;  Cnlhir  der  Georginen 
fDahlien).  Nach  d.  Engl.  etc.  I>earb.  von  II.  Gaufs.  ^Vl■irll:lr, 
Voigt,  8,  \  Tblr.  —  Ouncso :  Co  thc  collore  of  tbe  Urion. 


18.  8  sb.  —  Stann:  Ueatachl.  Flora.  OenUcbl.  Algen.  Bearb. 
von  Corda.  Hft.  I.  2.  od.  Ii.  3U.  3t.  ISQrnb.  (Lpt..  Uinrich».) 
Ib.  n.  1*  Tbir.  —  de  Sicbold:  Flora  Japoaica.  Sectio  I.  DI- 
gessit  Zaccarini.  Fase.  7.  et  N.  Lugd.  Batav.,  Lpx.,  Vor«.  Fol. 
n,  41  Tlilr,;  color,  n  TbJr.  —  —  A.  Uiviere:  Eiemens 
de  geologie  pure  et  appliquee,  on  resnine  d'on  rours  de  geo> 
logie  deacriptive,  sprculalive,  inJuatrielle  et  coinparative,  8, 
Ii  Fr, —  Alx.  BerlranJ:  l.eKrea  sur  lea  rt'volulioua  du  globe. 
5«  edil.,  revoe  etc.  par  Araio,  Elie  de  Beauniont,  .-\l,  ßro- 
gnianl  elc.  8.  7  Fr.  —  v.  IJucb:  Leb.  d.  Jura  in  DeOUchl. 
Nebst  I  Karte,  1  typo;r.  u.  1  lilb.  Taf.  RH.,  Daiiimler.  4. 
n.  IJ  Tlilr,  —  Herr:  llanilb.  d.  idinemlogie.  Mit  4  Slein- 
drncklaf.  u.  I  Farbentaf.  Wriziar,  Wigand.  8.  '2  ThIr,  —  de 
Villefosse:  Ueb.  d,  Nineralreichthnm.  4.  (od.  1  Sopp!.-)  Bd.: 
Kepertoriom  der  Bercbau-  und  iiiittenkunde.  Bd.  I.  ?ieli«t 
I  Atlas.  Weimar,  Voigt.  ,s.  9  ThIr.  —  v.  Leonhard:  Nalurj;«- 
schichlc  di-B  Mineralreiebs.  Abihl.  2:  Grundzfige  der  Geolo- 
gie a.  Geognoaie.  Aull.  3,  lieiilelb.,  Engeliaann.  S.  3  Tblr.  — 
Andraud:  De  l'air  coinpriini',  employe  «omiiie  moteitr.  oU  de 
la  force  obtenue  graluitrment  et  miae  en  reaerve.  8.  (-'i'^  Bo^.) 

—  Paul  Aul.  C»p:  iSicol;i«  Lemery,  chiiuiate.  ne  1  Kosen  le 
19.  nov.  1045.  (Die  tür  das  J  1838.  v.  der  künigl.  Akad.  ttx 
Kouen  gekröiile  Prei»»chrifl.)  (Je  Ausg.)  8.  3^  B.  —  itloselry : 
Lectures  ou  Astrotiuiuy.  8.  b',  sh. 

664.  VII.  Phytiolagit  und  .Vfdirin.  Ilarlrel  d'.Arbov»lj 
Dictionnaire  de  iiirdi'cior ,  de  Chirurgie  et  d  bvgicne  veteri- 
n«ire.  'ide  cdit.  1  oni.  IV.  (M-Peze)  8.  8  Fr.  —  Biblio- 
thek r.  Vöries,  fih.  .Mi  dicin  etc.  redis.  von  Behrend.  Nr.  00: 
Clinniel:  Leb.  Ilheuiiialiam.  n.  Gicht.  LI'.  4.  Lpz..  Kollmann.  8. 
'  ThIr, —  Nr.  61:  LVb.  M.iteria  niedica,  v.  Pereira.  Lf.  t'i. 
bl»d.  8.  j  Tblr.  —  Klood:  8ur<:ical  annlorar  of  tbe  arteries. 
Ii.  7  ah.  —  Bouillaud,  iMartin -Solon  et  nocbonx:  Examen 
|ilirt'fiolo£ii|ue  de  la  tt^le  d'un  sapiilirie.  8.  {\\  Bog.)  —  J. 
MGller:  L'eb.  d.  eis;enihUnil.  Itan  ilra  Grhiiroreanea  bei  den 
Cjcloatoroea,  m.  3  Kpftaf.  BrI.,  Dümitiler.  Fol.  n.  1  Tblr.  — 
N.  Venetie:  TabIran  de  ranmur  cniijugal,  18  4  Bde,  —  Bur- 
eefa:  On  the  ph^raiolni^  of  bln«hing.  8.  6  ah.  —  Cap  et 
llenrj:  Kecherciiea  sar  les  lactnles  et  aar  l'elat  de  l'oree  dana 
Purine  de  Thomnie  et  de  quelques  animanx.  8.  (I  Bog.)  — 
Riaoeao  d'Anador:  <^>u'e«t  re  que  la  palhologie  generale, 
Discours  proniMiri-  le      ayril  1838.  llloiilpellier.  8.  (ti  Bog.) 

—  Jones:  On  the  diieiiaes  of  immrn.  8.  K  »h.  —  Syni«  :  die 
Krankhin.  d.  Ala.sldjrius,  aiia  d.  Eiijd.  Berlin,  llevuann.  8. 
A  Tblr.  —  Jnle«  Giieriii:  Mi-m«ire  »nr  anc  nonvelle  roetliode 
du  iraitement  du  lurtiroli«  aricien.  8.  (als  3fiM*  mein,  »ur  lea 
difTnrmites  du  gjaleine  ncrveiix.)  —  Eble:  Die  soxro.  conta- 
eiöiie  od.  egypt.  Ancenentzilnde.  (m.  9  color.  Ahliird.)  Stoltz.« 
Iinle  o.  C.  S.  2^  ThIr.  —  U.  Leblanc:  Des  diveraes  espe.cea 
de  roorve  et  de  farrin,  con^idereeü  cnmme  de«  l'onurs  varieea 
il'uiie  münie  affectioti  fjen«*rale  coiilagiease.  H.  (f>  Bgn. )  — • 
i)aunig.1rtner:  Kranken -Physiognomik.  —  Physio-nioiaice  pa- 
tholosica.  Nebst  I  Allan  von  7i  nach  der  Natur  jeinalteo 
Kraiikenhild.  (in  jImp.-Fol.)  Stnilg.,  Itieger  a.  C.  lmp.-4.  nn. 
>h  ThIr,  —  r,  Virenot:  AmletiluDgen  ftb.  Gastein  s.  desaen 
Aiialalten  zo  Wildbad  n.  Uof;;*airin.  Wien,  Mörschner.  S.  o. 
'  Tkir.  —  Gnindrifs  d.  VeterinJIr- PharmakoUgie,  Weimar, 
Voigt.  4.  l^TliIr, —  Sacba:  Jahrbuch  f.  d,  Lei^tgo,  der  ge- 
saiiimlen  Heilkunde  i.  J.  |H.)7.  Bd.  i.  Lpzg.,  Engelmann.  8. 
n.  t  ThIr.  —  Tiiger:  Die  Jngeiulkrankheilen  der  gesamroten 
IIaus  S;lu5elh!er.-."Th.  I  :  Die  Füllenkrankhto.  Weimar,  Voigt. 
8.  I  ThIr.  —  So»e:  Traile  »nr  la  morve  chroniqae  des  che- 
Taux,  considiVee  dans  sa  nature,  aun  sit^ge,  les  caosea  Spe- 
cialca  dans  l'amn'-«  et  son  traitcment.  8.  t  .  Fr. 

665.  VIII.  ilatktmatik.    von  der  Griiben:  Die  Lehre 
tnn  d.  beslSndtgen  Zahlen  a.  ihre  Auvreadling  auf  d.  Ilecli- 
nen  mit  benamilea  Zahlen.  BrL  Neymann,  16.   ]  ThIr.  — 
Alrxaiidre  i^Ieissa.s:  Li'C*»"*  d  »rit'imetbiqne  iheorique  et  pra 
tiijue,  reaferuunt  im  tri^s-grand  nombrc  d'rsemples.  8,  '2\  Fr. 
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—  Friu:  Aafgtben  z.  Zifferrechnca,  mlanat.  |Mrdn«t.  Tfc. 

bknot.  a  Thle.  Ebd.  8.  i  Tblr.^ 

666.  IX.  Kriegsmittrnttko/tro.  Lehmann:  Abrir»  är.r 
Militär -SUlistik  d.  Schwrii,  Al.ilil.  1.  B^rii,  Walllmril.  F. 
1  Thlr.  —  rSotice  Sur  Ics  cdIJi  clioii«  doiil  se  corapo»»!  Ii 
niust'f  iTarlilltiK-.  S.  1  Fr.  —  Instruction  provii«ire  sur  l'exer 
eioc  du  «noasqarton  «t  rints{i<-clinn  des  armes  de  la  geodar- 
mcri«  drparteuicalale  et  d>-  Ja  garde  niunici{)al<^  h  cheval  d>' 
Pirif.  IS.  1}  Bog.  —  (SchultheilH:)  Püdacog.  UeiMUnkocb 
Üb.  timea  Tbcil  von  BiTern,  ThSringen,  WQrteinb.,  Bmm  o. 
Bmen.  fidcbn.  1.  (H«t  «tc,  Gr«a.)  8.  n.  ^  Tbir. 

667.  I.  i'ädaaogik.  Gri«er:  Die  Elrmentar-ScIiulK  für« 
Leben,  in  d.  Gnuadlaee  z.  Heloriii  d.  L'atvrr.  Ablhl.  1.  1.  i. 
Aufl.  4.  Ebd.  8.  1  llilr.  —  de  (i<rjiiido:  Cuur«  nnrra«!  de« 
iiistituteurc  pfiAairM,  oa  Ulrectiuiis  relatives  i  It-diicalior 
nbjai<}ae,  niorale  et  iiit>'l.<  >  lu<  lU  iIjus  le<  ecole«  priuiairea 
Ii.  i\  Fr.  —  Ailgein.  S.  Iiulij^if>ii<  Ii  f.  1839.  Stuttg ,  Urod' 
lue.  8.  \  Thlr.  —  Baueroheim:  traniös.  Leacbacb  f.  Töch- 
ter. Au  FL  1.  Ebd.  8.  n.  .  Thlr.  —  Boll:  Gesdi.  der  diriaü. 
UnIm  f.  4.  nU.  «.  >.  kinl.£rbuui|.  Bora,  WaUkanL 
a  1  TWr. 

t(  S  XI.  Bnridflsn  lftttuthaft,  Gncerhsliundt,  Land- 
tl.  Fortin  t.i.trnjicfiu/t .  U^cbaunjji-Tafeln  d.  I5i>den-Kente  a. 
des  B«drn-\Virlht's.  i*lüii»ler,  Kesensber):.  4.  n.  ?■  Tbir.  — 
Stewart:  Gruodaütev-  d.  engl.  Sl.ithTirtii*chft.  m.  lü  Lilbogr. 
Weimar,  V«igt.  8  i  Tblr.  —  IlautoaDa:  Die  Scbaafucbt  in 
Ihran  Kamen  Umrange.  Weimar,  Voigt.  8.  '2  Tblr.  —  Der 
nntrOgl.  Illaulwurr«fin;«r.  Aufl. -2.  Ebd.  8.  ^Tblr.  -  Wieck: 
TorMcbl.,  od.  Eigenscbaiken,  Gewinn^,  u.  Benatsg.  d.  Torfa. 
H.  Ahbldgo.  Cbetnnitz,  Espedtt.  d.  Gewerbebl.  8.  }  Tblr.— 
Auma».,*.  Um  i,  üonudisB  LahnJlck«;  JmIL  baacgt 
T*n  WÜA.  Ebd.  8.  {  Tblr.  —  A.  DIccm:  Lkm  i»  U 
plabiUU  im  UOmm^  foMk  twm§\H  ü  h  mk»  k  prix  ie 
lea  traTau      cOHtrMltM.  M*  aulk  da  llvi«  do  toi 


I  toaa, 
tolsenr. 

8.  2  Fr.  (jceh^rt  zor  BibUeth^oe'dea  arU  et  metjers.)  

Meister:  Theorie  d.  ZerlccoBg  d.  Slatzera,  d.  Dislanzenschiitz. 
n.  Schiefsens.  ISerc,  Waltbard.  12.  -j-,  'UAr.  —  l'hiloanpbv 

in  »nnrl.  iNew  edit.  lOJ  ah.  Neuer  Schauplatz  d,  küuate 

V.  Handwerke.  Bd.  3:  Optik,  Catoptrik  und  Dioptrik,  von 
Barluls.  Weimar,  Voiet.  8.  II  Tblr.;  Bd.  19:  Anweia.  zum 
Treppenbane  von  Wl^Uer.  Aull.  3.  Ebd.  8.  \  Tblr.  Bd.  4L  — 
Die  TollkomiB.  LinirkaDSt.  Kach  d.  Franz.  bearb.  v.  Leicck- 
ner.  Aufl.  3.  r.  Frenze!,  m.  33  Uodellen.  Ebd.  a  l  Thlr.  — 
G,  Hooaaaye:  Instmctions  aar  la  maniire  de  preparer  la 
boinoB  da  th^.  33.  (8  S.)  —  Le  Blaoc  u.  Walter  de  Saiot- 
Ange:  Prakt.  EUeBbÄUeakunde.  Oeotach  v.  Hartmann.  SuppL- 
Lief.,  Weimar,  Voigt.  4.  3j  Thlr.  -  AaafloE  auf  der  Kauer 
FcrdiMirft  ündbabn  tm  Wioi  bk  Ejägcak  IViMi,  Scbmidt'a 
Wttir.  «.  K.  t6.  i  Tblr.  —  Bomm:  6näd  fmutUa  nUway. 
8, 14  ifc.  —  J.  Sywii»  P!N|MaBe  «a  Serani  des  lefvu 
ä^nl  tarn  <U  eaiMlnMliMa  ant  im  applicatlona  tir^et  tpe- 
dalemeat  de  l'art  i»  riag^ieor  dea  ponts  et-chanaaoee.  4e 
Idit.,  cnricbie  d'ra  aUa«  vabmiMttx,  eotietemeot  refoidite 
etc.  par  ReibeU.  Ud.  %  Bf»,  m,  äOm  VM  ao  bftt) 
la  fr.  — 

Cn.  Xn.  SchÖM  Littratur  und  Kunst.  HIb  Barriet 
_  Jt  DfCibMk.  •  j]i«v«L  3  Bd«.  —  Hrs.  Bray:  Trials 
9t 'ihm  bcati  9.  S  Bde.  —  Luij  Mmtts  Cheveley,  or  Tbe 
«an  «r  boomr.  8.  3  Bde.  —  Jamc«:  Ricbelieo,  a  Tale  of 
France.  6  ah.  (GebSrt  ala  der  neneste  Band  sa  der  rem  Bocbb. 
Coiburn  in  Lnriil  tn  unUTnommenen  Sammlang  „Standard 
Korel«.")  —  Gi  rn  raliii  üauer :  Die  Familie  Flary.  Lebern,  v. 
F.  Tarnew.  2  Tble.  Lpi?..  Kolljnann.  8.  r  Tbir.  -  IJoi 
(Oickeoa):  Oliver  Twiat.  Aua  d.  Engl.  t.  fl.  ttoberU.  JlUt  4 


FedmeMshn.  nacb  Cmibbtok.  Lpau  Weber.  15.  ?  Tblr.'— 
KulTner:  Pbantaamion.  NeMra  IrtillnnzQ.,  Novdlea,  Soceo. 
Msbrcben  n.  Bilder.  Wien,  SabflMdt's  Wilw.    K.  iT  Thlr 

—  Symanakls  Erna«,  Schm  ■.  Lanaa.  ßerl..  Hevmaan.  8.  i 
TUff.~BjmMUt  MaaMmaa.  («.  BIdn.)  Ebd.  8.  UTblr. 

—  Paa  Caip— itariwcb  r.  fl.  Paalmann,  Schiff  o.  >V.  Bern- 
bardl.  Tb. 9.  Zcrbet,  Kammer.  8.  i  Thlr.  —  Wenk:  Der  neue 
.lesaiaa  n.  a.  Propheten.  Eine  eoltnrhiator.  NoFelle.  Fraokf., 
Saut^rländer.  8.  1 ;  Thlr.  —  Spindler:  jUamzia,  romaa  d« 
nioeufs.  H.  2  ßde.  15  Fr.  —  Uiatoire  morale,  cuueuae  et 
aurprenante  d  une  Tamille  illualre  de  Haraeilte.  le  edit.  13, 

Bgn.)  —  Faul  de  Mnaaet:  Mipiard  et  RigaaU  8.  3  B^ 
Ii  ir.  —  Anna  Marie:  U  Ij«  d'Iarael,  8.  3  Bde.  IS  Fr.  — 
Ueurrea  conplilea  de  Cbatierton;  trad.  par  Javelin  Parnna, 
8.  3  Bde.  15  Fr.  -  Fahre  d  Olivet:  Le  chien  de  Jean  4t 
Nivelle.  8.  3  Bde.  —  Snes  sammtliche  Werke.  Dealwb  vaB 
V.  Alvenslcben.  Tb.  23  — jb:  Arthar.  Roman.  BÜn.  i~iL 
Lpz.,  O.  Wigand.  16.  n.  ^  Thlr.  —  Rarn  daa  raaai.  B«. 
cueil  d'analjaea  raisonneea  dea  nroJartlDM  lamiMaUaa  4m 

Baadoa  de  Verona  da  Frtac.  de  Rojat  (auo  de  1679)  y  lo» 
CaateMnea  7  Hoalcaes  de  Lope  de  Vega  (ano  inclerto),  por 
el  Conde  de  Hobentbal-Stetieln  y  DeuLen.  Lpzg  und  Paria 
Brockhana  n.  A,  8.  n.  l  Tl.lr.  —  Didier  .t  beslandis:  tn 
venlable  amonr,  dr.  en  3  a.  8.  (J  De.)  —  r.  B.  ntzel  Sternan: 
Der  Gei.t  von  Canoaaa.  Scbaoapiel  in  5  Akten.  Zürich,  Höhr. 
8.  1;  Tlilr.  —  Meleaville  et  Daveyrier:  Hanrice,  com.-vand. 
en  2  a,  -S.  J  Fr.  —  Ancelot  et  Paul  Duport:  Dleu  voua  be- 
nisae,  coro  -vaud.  en  i  a.  S.  —  Byrun'a  almmll.  Werke.  ISach 
d.  AnfordersD.  una.  Zeit  neu  fibers.  r.  Alebreren.  Bd.  3.  4 
<  ™'-  —  ^-  Cnwin:  Bonquet  offert 


t»»«.!.!««««'.  uiluun  originale,  o.  •>  rr.  apieaaMa  Anas. 

^*i  V"'  tJ^*^''  P«<**«»'  wofi»-  W«'»'  edit.  8,  6  ah.  —  Bor 
doipbe  dOmano:  Lea  tonraagell««,  poMca.  8.  (8}  Bor.)  — 

hih  BlW.  Aafl.  i.  U  1.  Frelb.,  Herder.  Roy..4.  n.  1  Thlr. 
—  Lewitz:  Ueb.  Gßlbea  Torquato  Tiaso.  Königsb.,  Vnxer. 
8.  Thlr.  —  Caveler:  Specimcns  of  Gothic  arcbileclure.  2i)d 
ed.  4.  63  ab. —  Eraüe  Leconte:  Ornemen»  gotbiqaca  de  too- 
te«  lei  epoqaes,  et  choijt  d  urnemeoa  de  la  renaiasance  et  det 
difT.  r.  .,'(  sic'idej.  Lief.  10.  6  Fr.  —  Georgio  Vaaari:  Viea  dea 
plus  r  i  iebrea  peintrea,  «culpteurs  et  architectea.  Trad.  et  an- 
noUys  p.  Jeanron  et  L<'op.  Leclauche.  Tom.  1.  (m  12  Por- 
traiu.)  8.  6  Fr.  —  Wäret;  43  nene  VoilegebUu.  1.  ScbS*. 
I.  Aaig.  a.  8t  Mo,  Sabaiilh.  ^^7«.  1  lUr. 

(Philadelphna):  Ueb.  d.  Bkichaacht,  eine  Krankht  aae.  Zeit. 
Tabioßen,  Laepp.  8.  ^  Thlr.  —  Rainen  altM:bweizec  Fit** 

Steiger.  St.  Gallaa.  SeMlIikTi.  1  lUr.  —  A.  BomnTtnrel: 
■MflMaMilat  ar,  ink  nraa-atUaipla.  Adreaaed  lo  tht  light- 
Mm  af  Saciaty  at  Large  bjr  Henry  Elliaon.  8.  2  Bde.  Ii 
ab.  —  fngfm  dar  denlacbea  iMWgkeila-Vereiae.  MärsiekeiU- 
Jomtal  Bit  ft.  Hng.  von  SehmalU.  (goediinl..,  ßaaae.)  8. 
*  Thlr.  —  Sehmidlin :  Die  BlGraeaapracbe,  auigedr.  durch 
ia  TcoUcbL  wild  vracha.  Pflanzen  etc.  (^OJ  Bug.)  Stullg, 
Hetxler.  16.  IJ  Tblr.  —  Camahaw:  Djnamica.  New  edit  8. 
14  ah.  —  ffl'flahon's  lamaic»  Plantership.  12.  5  ah.  —  The 
new  aid  lo  meiiiory,  8.  7  sh.  —  Letlera  of  Mra.  laabdle  Gra- 


bam,  by  tter.  Jamea  Marsball.  13.  5  ab.  —  La  IMieaaer.  Jnar* 
nat  dea  theltre*.  dea  arU  indaatrMi  ak  daa  aate.  DbilA 
ciacbaiaaad.  Fol.  Jshrl.  36  Fr. 
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(Berlin,  den  17.  April  1639.) 


Pbilosofihi«.  ' 

-VI»  €71.  Bh  MnMhwtrdmng  Golt*t  noch  Urtr  MotUeh- 
Mf,  fWIrkUehkeft  »w  NothntniÜKktit.    Hit  RäckticKl  aof 

Strauf»,  Schalhr  u  GÜscfitl.  ü.  riTn,  V»f«.  1839.  8.  {  Thlr. 
—  In  einer  »ucli  in  dirsrii  ISlüttirii  «npiei^teo  !k:hrifk:  (Bei- 
trice  svr  «pfkulM i vi  ii  I'Ii.I  .^h^,!,!..  i'.utx  u,  dpm  Mentcbea 
•Da  »on  dem  Gm'i-Ucii ,<  J,,  ii  \  nr?  t'jrl  i  rifdrich  GSsehel. 
.Berim,  1838.)  isi  -Tsr  \>>i  Kmi  ili>'  L'onirquciite  LVber* 
eiflsttfomanj;  des  DrnlccM  aiit  den  cbristlichen  (ilaubriiii-Ar- 
tikela  von  d«r  i  >r«  i<  inigkMl  od«T  Per»<>rjli<  hkeil  Gottes,  (Sfitr 
11— t4.  0.  li^^^ — <iO.)  vnn  drm  Uiilrrscki«d«  twiicbru  dem 
Irott-Meiudien  n.  dm  gest^affeoen  Neascfcca,  (S.  IJ 1  —  137. 
n.  Aom.  S.  ^5-3  fl;.)  o.  voa  der  Einbfti  des  GAtl-Blenschen 
aiit  dütn  getchalTrni-n  Hnrnkfln  (S.  iJ7  —  I  H.)  •tu  dem  lo- 
fitckm  Boniff«  »e\hs\,  nochmals  u.  «usfthrlich  DachgenricaeD 
wOflitB«  Bt  wird  daselbftt  n.icli  allen  SeitcQ  aastiaalider* 
■Hcltl,  dab  MrdMi  BMk  abilnlrtMi  HmmsI«  dw  lagiMl»M 
S^itflk.  wdde  !■  ihn  Mll«t  wrw  nr  BhMt,  akcr  aMÜ 
nielit  ra  ihrer  Voltendang  m  ihsM  nlket  koBan,  cnt  tn 
<ier  kottkretPii  Ürmriniglrrit  Gotf««  {hre  Wakrheit  «rhalten, 
dafs  dfr  rnriliriif  Gcisl  in  dtT  Trinilät  ^i-Iliit  von  <{)-nl  rad- 
lirK«n  (rcisle  in  der  grÄcIiiffcnfii  Wirifcbbeit  durch  dir  Slfl- 
lun:  der  EndKehlteit  za  beiden  ITi n  ■ü  Ii  iintersrhHiti'- 

dafs  »her  anch  b«idf!  in  Chrialu,  weicber  nicht  Liof«  v»ni  j 
£vvi::keit  zn  (Ewigkeit  der  lirmeoscb  ist,  aondern  auch  in  der 
Z»il  ^rscbafTni  u.  gebofen  wird,  zar  VeraAhniin;  kniiimen. 
G<f«n  diese  »herniange  Vrrköndigang  eine«  Fri<'iii-ii.i  zwiflcheo 
daubea  a.  VViacen  habco  vor  o.  nach  derulben  viele  Ver- 
treter de*  Ckri«tentb«ma  ihre  be»ebeidenen  a.  nnbesckeide- 
'Sen  Zv^-eifel  gefafscrt,  vrSbrend  die  PhiloaophI«  ihre  bona 
•fRda  aniMt  n.  ihre  vera  erga  religioneo»  chriatianam  pietaa 
•Mdrfickte.  lBd<>asen  fehlt  ra  aach  nicht  an  angeblieben  Vcr- 
tWiteni  der  •pekolativcn  Philaaophie.  ^reiche  «benralla  di« 
Ihraihkarinit  äm  dch  mUmI  ttna  bklkmdeB  gwviMMkaf- 
«m  DeakiH  mit  «Imi  ektbtf  ichca  üfankaii  •«naMwM  •■ekni, 
mit  dpm  Ratiffnalianus  gemeinaebanKtka  AmIm  ■»cken. 
B>a«  nencste  rt.  VinptKr  Oryan  dieser  Kichtan^  t»l  Hf.  Francn« 
iiiiJt.  [fiMi  Hri-i:r  ijberknmiiti-n   ?ii    liJ.n'i   iii<-!nt,  die 

^x^'^ntür.  Lnvcrfi[ili;irl.rit  der  Phili»s"|iliiL'  uuii  tii-s  Cbrialeu- 
thams  rn  bekennen,  ii  d'n  l  i i lzi'u  Sihleier  aufzudecken: 
er  will,  daf»  dag  I>i  iik'  ri  f-hrln  lj  ii  ■*i<'-''"Ii3f!  hervortrete, 
dafa  es  oljtie  ;i':l>'il  Viir[:i'iinlt  villi  ciini  ( .  Ii  n 1 1  n  l  fi  u  t:i  i'  Ali- 
■ciried  aebme.  an  wie  uniierenaeits  nucb  drr  (jliaube  vou  ditra 
Ttrn6RfUg«n  a.  knatequenten  Denken  «ich  Rivgen  njüsüe. 
DieTs  iat  daa  Reaultat  der  TOrlienndea  kleinen  Scfarill,  ia 
welcher  der  Verr.  wiateMl  MI  «eine  Ehrlichkeit,  Ge- 
wlmenlDift^clt  a.  Konaequeaz ,  n.  gleicbieiti^  auf  seine  ab- 
•onderlicbe  j^Iisaloa  za  diesem  entschiedenen  Brnche  zwiadieii 
der  Miiloaopkic  a.  dem  Chrlstenlham  sich  beruft.  Seine  g«- 
■mwirtlge  ochrin  stellt  er  selbst  in  die  Mitle  svrkehen  sei- 
aar  nalcn  ibnliMkaa  Sckiift:  «IMa  Fidkcit  daa  Hcasckea 
■.  dk  PMflamdt  GottM.  BaAa,  1B36.*  «.  rfner  kSaftif ea 
Schrift  Aber  den  WidertnprMh,  Wald»  Mch  U  erMrartcn 
steht.  Uns  scheint  es ,  ais  wenn  In  der  «nien  Scbrilt  der 
7'.vtir,-l  n(ii:}i  ..ff-ilirt  u.  -ivirll",  aber  in  der  »Weilen  fänit  er 
•choa  an,  statt  za  scbaßcn,  zu  erschlaffen,  D.  wir  i^rcnten, 

4ib  er  IB  dw  diittMi  teils  ^  ^ 


Lerbcerea  eiascklllt  Ihnm  nfchto  «■  a!dit  andientick 
ada,  den  jange«  Vif,  «alaa  Leatr  aaf  sein«  StclloDg  zar 
Saak^  sam  Glaobea  a.  saai  Denken  aurmerkkam  zu  marken. 
Er  beschaldifct  Hegeln,  o.  nofh  nt«hr  die^vniKea,  »velcbr  n«rb 
Ihiii  um!  Iii'nI iinmter  als  <t  iVif  .^rtindaiitzl^cne  Ueberrjustiiu- 
inung  des  mensrhlichrn  Geistes  mit  sich  selber  o<^  r  des 
GlaaDcns  mit  dem  Winten  iiachsrtrwiesca  luli n,  ^^l<'^▼9bl 
diese  Dehaaptaii^  »o  alt  als  das  Cbritlpfithuiii  i«t,  der  Ün* 
trene  gf^i  ri  ilic  eigenen  Prinzipien,  drr  lHkon8ri|uenz ,  der 
Blindheit  u.  iialbbeit:  um  so  mehr  wird  er  aicb  auch  für  die 
Person  geralU-n  lassen  mBasen,  —  der  Kritik  onterworfen  sa 
werden,  vvelclMr  «f  laiacrseits  alles  l>enken  a.  Glanben  nn- 
tervvirft.  Znnlckll  «ckalat  dar  innge  Verf.  doch  anch  eine 
Trinität  statairen  in  wollen:  diese  besteht  aber,  wie  stak 
am  Ende  crgiebt,  in  dem  absoluten,  »Urin  wahren  Ich  Gottsi^ 
ia  dea  Neasdaeo,  welcher  »ber  nar  eia  ScbcSn-Ick,  eiaa  wla* 
der  fai  Galt  aiek  sanüseude  ModilikatiAa  a.  Efulgaratioa  daa 
ddgM  iMdkliea  lak  kil,  to  de«  Walt.  sIt  der  ebiacUiw 
WaMaH.  Osa  trt  sbar  aitb  dir  aiaaSjga  üreieinitkeit,  «i«l«Aa 
der  Verf.  saisGit,  denn  nsch  ikai  hegt  es  im  Interesse  der 
Philosophie,  —  nicht,  wie  Jscobi  n«4nle.  dafa  kein  Gott  sei, 
aondern  —  dafs  keine  Welt  »i-i.  Nanienilirli  beitreiict  er 
»her  die  Müglicbkeil  elni'S  GuU-Menscheu,  er  beistreilftt  fslg- 
li  h  ,iu;h  die  Notbwendickeit  h.  Wirklichk'-i :  U  ^  Gott  iUen- 
Krliin,  v,i;rhf  vorher  aurdem  Gebiete  des  Glaalten  fast  ««- 
I  rLjii-.t  ■viir  !i  n  ^vär,  er  bestreitet  folglich  sach  die  ftlr,jlich- 
keit,  Nolijwendigkeit  u.  Wirklicbkett  des  sesehaffenen  lUen- 
schea.  Darnm  kann  rr  nls  Philnsopli  nicht  gUiibeD.  —  dus 
ist  dM  Erste,  was  er  niclit  kann.  Er  Icaiin  itirht  .in  Cliristma 
glaobea,  das  gesteht  er  seibat.  Er  kann  Kraft  aeiner  Piiilo- 
soabic  sack  aickt  kstca,  dena  Gott  ist  kein  Da  im  Vt-rhilt- 
nils  tarn  Heaaehoa»  aaadcra  Ich  u.  nichts  aU  Ich.  VVemi 
der  Mensck  beten  wollte,  so  vrftrda  es  eke«  Galt  iot  Mm» 
scken  seia,  waickar  sa  Gott  betete,  gleiek  ab  wira  dar  an- 

ßprafeaa  CSatt  «h»  aadafw,  al»  dar  aarafsade.  Wmm  «okhaii 
lislog  atatt  d«a  NaiMh^  «dar  SaWamwana  gealatlal  Vrf. 
keinem  Philosflplien :  ein  Philnsapk,  der  betet,  kat  mdl  dia^ 
aem  Urtheilssprach  sein  Zanflrceltt  vmvirkt  durch  sefne  Ge- 
dankenlosipkei».  Der  Verf.  weifM  aurb  in  .seiner  abslr.ikten 
iSürbternbeit  diesen  Seinen  gebellnsrri  [ihiln<«ipiii5ehcn  Stand- 
potilt  ri  i  lit  wohl  von  der  iiivs;  is  hen  Stellung  i-ines  Christen 
zu  seirteiu  (j  >l  l  zu  nnlersr.heiden ,  denn  der  (."brist  schreibt 
TwuT  auch  all  fin  lii-f-'ri,  Senfzen,  ."^rlincn  u,  Di-nten  dem 
Geiste  zu,  der  iliri  vt-rtritt,  aber  er  weils  sieh  darum  dorh 
als  bedineles  Ich,  als  Icii  gegen  Ich,  o.  beti-t  deshalb  »!s  ein 
ich  sam  Höchsten  Ich,  als  seinem  Do:  der  Philosoph  hin- 
gegen, —  s»  lehrt  der  Verf.,  —  betet  nicht,  weil  er  selbst 
nicht  ist:  er  betet  nkht,  —  weil  er  allein  anbetaagawlrdig 
ist.  S«  steht  anser  Philosoph  mit  dem  Glanhen:  er  ksnn 
nicht  glanben,  er  kann  nicht  bete«.  Daßr  steht  er  aber  ia 
der  gewissen  Zaversicbt,  dafs  «r  denken  kann,  oder  Ytelmekr 
Gott  in  Ikia  daakt»  dala  ar  gawimakaft  n.  falgeraekt  daaka« 
kann,  wSkfciMl  Oalt  Ia  aadwaa  liaaekea  leider  akk  aft  vai^ 
siekt,  aamentlieh  in  den  Ckriitca,  IL  d«a  GedaakM  wliaa 
wird.  Dieses  VemSgens  to  deakea.  dicaar  Hs Ar  da»  Ga« 
danken«  ist  er  sich  b«  bewafst,  dafs  er  alle  Anderen,  dfe 
akht  seiner  Meiaong  sind,  sIs  gewissen-  oad  S^dsnksolose, 
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Deuodi  «iiif  wir  «ach  dagegen,  daft  er 
ZmiM  bekcBoen.  Waas  er  ao  CkrUlo 
«Ir  nicht  an  iba  0.  MiMr  AtttoliUt 


ivaifeh  MrfiM?  Umw«  Zweifel  cqcea  dl«  GNMrigMk  «i- 
ea  DenkcM' jrladea  dcb  nklil  •Uetn  anf  da*  {aimeibafte, 

SrfÜge  Keanllat  dcmdiwn,  aach  aldit  allda  auf  da«  a^e- 


iwdCeH, 
twaiteh 
nea 

dDrfÜg 

Eoririi^  Virfalirtn  d'iete*  Driilirn«,  welches  zo  einer 
ten  Vrrslaudt-s  üperatioo  verkümmert  >vird,  iTährend  et  doch 
recht  eigentlich  der  G<saii]iiil-Act  d^s  gti^amtnlea  Geistes  ist, 
weoD  es  zar  Wakrheit  koiiimen  soll,  sie  ^r&nden  aich  auch 
mf  daa  Verfahren  dieses  „De&kers"  im  Liozelaeo.  Li  idir 
iBaafn  ivir  bekennen:  wie  der  jon^e  Olann  noch  nicht  ^lau- 
Wb  kann,  so  kann  er  «geh  noch  nicht  denken:  aber  —  wenu 
•r,  will's  Göll,  xa  Einem  durdidHnjt,  ao  wird  er  such  iura 
Andern  durchdringen.  FOr  jeUt  kann  er  noch  nicht  einmal 
ricbÜg  rechnen  und  dhlen,  denn  —  Gott  nnd  Jienacfa  aiad 
IIb,  weil  aie  Einea  luhaltea  aind,  ihrer  drei:  die  drei  Per- 
•MC«  Gottea  dnd  iha,  weil  aie  Einea  Weaeoa  aind.  Vier. 
Kacb  dicaet  Kcdwenkuat  nOläte  aacfa  der  BegcJache  Betriff 


«knlMfig  Mi«,  vmk  Bmm  wMim  ihnr  dm,  drei  Roaen 
ibw  Mia,  wdl  Om  Mika  Falka  abPildikat  Un- 
•alritt.  Nock  wcainr  hm  akar  wmm  Omkat  aiae  Zwei 


Otei  Tarebt  deaktai  Mii  MA  tat  akan  dar  Grnad,  w«a> 

halb  ihm  ebenaowobl  die  üreieinickeit  GoUea,  ala  die  GoU- 
Mcnadiheit  nodeokbar,  unmüKlicfa,  Tolglidi  nnwahr  ist,  denn, 

—  das  ist  Jlc  Spitze  seiner  Lebre,  —  iwel  Ich  Lijoueu  vre- 
der  neben  einander  sein,  noch  in  einander  rereint  sein.  Erat 
titbm  es  unser  Denker  mit  dem  Rechnen  and  Zihlea  nicht  gar 
zu  genau:  nun  ist  er  aber  an  daa  Einmal  Eins  ist  Eins  so 
gebannt,  difa  ihm  daa  Dreimal  Eins  ist  Eins  ein  Terscliloss«-- 
nes  iUlbsel  ial  and  bleibt.  Dennocb  spricht  er  anderwärts 
so  scbün  von  der  Liebe,  dafs  «vir  ihn  je  eher  je  lieber  in  die 
£be  wttnachen  machten,  denn  wir  meinca,  dafii  er  Tielleicht 
aodi  dacaa  protjpiack  die  Einheit  eiaaa  doppellaa  Ich,  in 
welcher  Ich  n.  Do,  and  Da  n.  Ich  ihre  Fanctionea  wechseln, 
ohne  aich  zo  veraiiaohea,  erkennen  lernen  kSant«,  wenn  er 
aicht  etwa  auch  MW  Bit  den  Verataada  licht  wie  denkt.  Ini 
AUgeneioen  kdaaaa  wir  anch  hier  wfctdaiv  wiawahl  aahr  im 
nSaMi.  dia  Bmmm  fiadaakaM,  «da  aia  aiek  «wak 
aOa  Zdlea  klaJaffiSkl,  kaakadUan.  Daa  wfaUcka  Da>* 
kaa  hat  aich  van  ider  jiaa  de«  Nealorianiamaa,  wekkar  dla 

SSttlicke  n.  nenacaUche  Natur  in  Chriato  trennt,  nnd  ana 
em  Eotjchianismna ,  welcher  bei  Je  venuiitcht,  zu  dem  Be- 
griffe Ton  der  Einheit  beider  iNalnren  «rbubeu,  während  das 
rialunliatiscbp  Dt>nlen  mit  der  namerischen  Eins  abschliefst. 
Der  Gedanke  dringt  aas  dt-m  Sowobl-Als-aucb  des  Neatoria- 
niimua  durch  daa  Entweder-Odt-r  des  Eul^chianiMno!)  bin 
zum  Weder-Noch,  —  Weder  Zwei,  noch  Eins  in  der  Zahl, 

—  womit  er  in  Folee  der  doppelten  Negation  die  Einheil 
des  Gegeoaatsea  bejahet,  wihrend  daa  natnrslislische  Denken 
der  doppeltes  Negation  die  dritte  hiazuAgt:  Also  ist  der 
Gatt>llaaack  gar  ntcht  mOgUcfa,  a.  hienait  im  pantheistiacben 
DakctiHNB  tarkoaunt.  In  dicaaa»  bldht  GoU  ewie  allein 
nnd  eiaaaa,  anter  tanaead  nnd  aber  taoaend  achdalMron 
Efalgaratioaea,  die  zu  Nichte  und  wieder  Nicht«  aaftaaeh»: 
aber  in  der  wahrkaßicea  Wdt  d««  Gdataa  fiadal  Gatt  in 
«idi  aod  ia  adner  SchOpfang  —  Gesatfackalt,  ■iBÜck  ah 

daa  aadi  nickt  ein  Anderca  lat:  ain  Da  nun  Itk, 
mm  adbat  alt  ika  adbat  Ein«  Ut  aack  adacm  We- 
•an^  ia  der  SchSpfan«  mit  ibtn  eins  wird  nach  aciner  Her- 
«Mataang,  die  sich  eben  in  der  SchOpfang,  Erhallung  nnd 
BdSaang  offenbart  Ja,  wenn  ea  nur  ein  Entweder-Oder 
tfbe  zwischen  jenem  schwSchlichen  Denken  und  dieaem 
Gljaben,  der  seit  Jahrtausptidcn  die  Schwachen  atark 


macLl  hat,  —  wer  möchte  nir.lit  lirlier  stark  sein,  als  schtrai 
A[)>  r  der  Veff.  hofft  ja  aelbst,  dafs  aeiu  Olephislopheles,  dem 
er  jetzt  den  Glaaben  opfert,  reitzeo  and  wirken  werd«^  wei- 
ter lu  kommen:  warum  aollten  wir  nickt  awk  «iMt  to  «r- 
(reaiiohcn  HaDbang  Raun  gehen?  < 


67*2.  Eins  gegem  ffegel  geriehteit  AnUage  dew  Hoch' 
verrathes  aua  denen  Schrullen  beantwortet  tou  Moritz  Et»» 
MT.  fifada«,  Hirt.  1S39;  S7  8.  8.  }  TUr.  -  Jen«  AnkUg» 
war  Tan  aiaem  giwfaain  Dr.  Seknkarlb  aussesprochca  woi^ 
den  Ia  dem  Sebriftcken  „Uebrr  die  UnTerdabarkdt  der  He- 

SeTaehen  Staatslehre  n.  a.  w.",  wdcfce«  xweirdbaft  liel«,  ob 
er  Verf.  den  llegerschen  oder  den  Preofs.  Staat  achleeklaf 
reratanden  habe.  Da  man  nun  Oberhaupt  irgend  einen  Ter- 
uüorti<;va  Grund  einer  aolchen  Anklaze  nicht  einsehen  kann, 
so  mufs  msn  dem  Verf.  der  ■< '>r!ii'L->-:iil>-ri  Aniw/rt  .-illerdinga 
Recht  geben,  wenn  er  sagt,  I  Ii'  :  i  II  _i  m  i  -n  ;  ,  umdern 
„die  esnze  Wissenschaft"  sei  damit  anjcrgrißen.  iJjps  letztere 
i»t  aber  in  ansern  Taten  theilweiie  9lude  gewDrdtn.  NVaa 
die  Sache  aeliter  betrifft,  ao  ut  jedea  Wort  darflher  ein  Ter- 
lurnea.  Ea  bandelt  aich  um  daa  bekannte  „Ja  angea**,  dnea 
Ausdruck,  welcher  nun  durch  den  Uavaratana  daaelb« 
Schickad  erlitten  bat,  wie  jener  andere:  waa  remiaftig  ist, 
ist  wirklich  •.  a.  w.  Was  darauf  gesagt  werden  kann,  hat 
Ilerr  Elaner  gaaagt,  nimlich:  ScLubarth  bab«  di«  Ungel'sch« 
Staatslehre  Mgcgen  ihre  auadrficklichc  Erklimng  ab  Maafaalih 
gegen  einen  ainidnen  Staat  airabraockt.'*  Er  wdat  Iba  9^ 
bcrdea  aack,  dab  in  «ahar  Sckrift  db  dtltten  Stdba  aak- 
weder  gar  nicht,  titf  «af  aiaa  vacdakta  u.  fahcfca  Watoa 
hiiin<ibiCkll|>  aaiaa,' 

Theologie. 

673.  Dan.  SehenheJ,  iheol.  Lic,  De  eccleda  Corinthb 
prifflaeva  fdctiiinibus  turbalj.  Basel.  Schwci^büuser.  1H39.  8. 
All  □.  16J  S.  ;  Thlr.  —  Lnstreiti-  ist  dii-  Auflllrung  der 
hisloriscbfn  Verbültnis-ie ,  nnter  welchen  die  Scliriflen  dea 
rs".  r.  ab;;'-l,irit  worden  sind,  eine  wichtige  Aufeahe  der  eie- 
getJschen  1  beologie.  Auch  ist  die  Lilsung  derselben  nicht 
eben  Ecbwierig,  wenn  man  sich  entscblieram  kann,  nicht  achr 
wlaaea  la  wollen,  ala  aich  aua  den  Ai^abrn  nnd  Andeutoa- 

S«  "  " 
erseaaen 


Halaitsmentlichen  Schriften        einiger  Sicherheit 
n.  «chlieben  libt  a.  laa  Vaniladuib  deraelbea  kie> 
reickt,  uraal  wenn  man  g««ah|  bt,  di«  alb«r  iiegeados 
'  MCb  i 


ainÜMberen,  dcahalh  aber 
das  catlegaeren  aad  geaaditaroa,' 
Ncabait  a.  8cb«rbiaa  aadcheaderen ,  Torzaziehn.  Frdlick 
hidbt  ab«r  Zwdblbaftca  n.  Dunkles  genug  fibrig.  um  za  Ver» 
suchen  zu  rdzea,  durch  teachürfte  Aufmerksamkeit  auf  da« 
Einzelne,  durch  allseitige  Uombinatiou  der  ia  Betracht  kom- 
menden Moment«,  u.  durch  Zuziehung  aoch  der  entfcrnteri'a 
n.  zweideutigeren  4,|uellen  Licht  u.  Entscheidung  zu  suchen; 
\'crBuche,  die  am  ao  hSafiger  sind,  sIs  jeden  schon  der  An- 
Un^  des  theologiachen  Studiums  auf  aie  hinfahrt,  u.  bei  dem 
geringen  Umfang  der  za  benutzenden  (Quellen  der  Preis  de« 
Gelittgena  nicht  aowohl  dem  ßcleaenaten  ala  dem  Scharfsin- 
nigsten zu  winken  aehcint.  Ehe«  hierin  aber  liegt  etwaa  Ge- 
fährliches; die  Uebersnalmtnuig  dea  Angea  im  Dunkeln  iat 
gar  leicht  der  Anlafs  za  IVaka-  u.  Trugbildern.  Ea  ciebt 
«in  hislorischea  AnachaaungaTermSg^n,  welches,  ein  Geschenk 
der  Natur  n.  durch  Uebung^  gealirkt  u.  jgebtjdet.  gleichsam 


f*i«  alt  «bcm  cigoathlalickaa  Lichta 


Daakd  der  G*. 

aaklcbt«  darckdriagt;  vor  ika  «niact  alok  Au  Vacwofreno^ 
belebt  dcb,  waa  todt  n.  dtrc  MUaot  Vcfttaadta,  Zcr> 
atrente,  Uarentladlicka,  Zwdblkafta;  UnBatkifcara  gewinnt 

Zusammenhang,  Klarheit,  Bedenlnng,  Sicherheit,  n.  es  Lautet 
Ueberwindung.  aich  den  Unterachied  dea  eigentlich  quellen- 
mSbig  Constatirten  Ton  einem  ao  gewonnenen  Bilde  gegen- 
wirtig  zu  halten.  Hierron  Terschieden  ist  eine  cewiaae  Er- 
findangs-  u.  Cnmblnatinnsgabe,  die  allerdings  dem  Gegen* 
atsnde  neue  Seiten  abzugewinnen  a  dem  Besitzer  den  Ruhm 
des  Scharfsinns  u.  Witzes,  Tiellricht  aurh  des  GVintreicben 
za  erwerben  geeignet  ist,  was  aber  dir  Sache  betrilTt,  nur 
die  Zahl  der  darüber  v<irbandeoen  gelehrten  Neinungen,  nnd 
dw  U^gawUakdt,  wekba  von  ihnen  die  riditiga  »der  vhibr-. 
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seheiiiliebsle  sein  ror.j;e,  rrrmebrl.  Denn  je  nscLJem  ro«n 
den  kreis  Jess-n,  w«*  man  »Is  U»U  oder  Hräiuiwen  tu  t-l- 
oem  eewiMen  Kesaluie  belracblel,  erweitert  «Jrr  ».-rengert, 
so  odrr  anders  bestiiuuit:  je  naclidem  man  die  Kntilf  u.  die 
Uerineneulik  handbabl,  als  deuüich  »der  dutiLel.  «irlilig  oder 
unwiclitii;,  Sehl  oder  odächl,  plaubball  «der  verwerllich  die» 
oder  jenes  berrorbebt  oder  beseiligl:  je  nachdem  man,  nach 
Zeit  odrr  GesensUiid,  lusamnien  oder  auseinander  rückt,  >va» 
ancb  gelrennl  «der  verbunden  werden  liünute:  enistebn  auch 
andre  u.  andre  Corobiiialionen,  deren  jede  den  Schein  einer 
eemssen  Consequ.  iii  haben  k-inn ,  invrieferu  sich  Alles  der 
Deotune  de«  einen  oder  andern  Momentes  fügen  mnfs ,  nicht 
durch  das  nnsesuchle  Zusamiuentreffen  aller  lUumeiite  in  ei- 
ner mit  wahrhaft  hislorisiber  üivinaüon  gew.u.nenen  An- 
•cbaaun?  Kef.  bekennt,  dafs  et  in  solchen  IIj|.olhe4en  kei- 
nen crufsen  Gewinn  für  die  exesetUche  Theologie  sehen  kann, 
a  dals  er  das  »ich  darin  aussprechende  Talent  lieber  andern 
P'artbieen  der  hiMorischrn  Tbeol.»sie  zugewendet  »übe,  in  de- 
ocn  e«  noch  lUib»«l  Renujt  xu  lösen  girbl.  U..ch  erkennt  er 
daMrIbe  nicht  nur  cerne  an,  s.indern  ist  auch  weit  entlcrnl 
tu  elauben.  dafs  sich  seiner  Anweuduns  Grämen  »rlien  lle- 
f«en.  die  es  »icb  nicht  selber  »eisen  lu  mOssen  einsirbl;  auch 
koairot  ja  Alle»  darauf  an,  wie  man  über  die  Art  dirsi  r  An- 
wendung urtbeill;  was  er  bei  der  aniuieigenden  Schult  gern 
•daen  Lesern  äberlnf»!.  -  In  ihrem  ersten  fheile  unter/iehl 
ÜMclbe  die  mancherlei  Vermuthungen  über  Zahl  u.  lleschal- 
rrnheit  der  in  der  Corinlbisclien  Gemeinde  enUtandenen  J  ar- 
theien.  besonders  über  das  Verbültnii»  der  Christusparibei  zu 
den  übriien,  einer  Prüfung.  Sie  giebt  der  IJaucrscbea  Mei- 
nung vor  andern  den  VortuK,  lindet  aber  doch  auch  aie  in 
Ihren  HanptiDomenlen  nicht  bej;ründet.  In  einem  besondern 
Eicursos  bemüht  »ich  der  Vtr»,  ihr  da»  Uaupllundament  lu 
fntzithn,  die  Ansicht  von  dem  Ebioniiisch.n  Lrsprung  und 
Charakter  der  Cleroenlinen.  Er  hält  diese  in  der  torm,  wie 
wir  sie  besitzen,  Tür  da»  Werk  eines  iener  Komischen  Mo- 
narcbianer,  die  wir  aus  Eusehiu»  h.  e.  V.  W.  kennen  lernen, 
üasecen  erkennt  er  in  dem  Uriefe  des  Clemens  an  die  Ko 
rinther  eine  zur  Erlüulerunjt  unser»  Gef:eosl»iuleii  höchst  wicU- 
Üge  Urkunde,  indem  er  annimmt,  daf»  derselbe  am  AnUn? 
Her  Neroniscben  Verfokung ,  bald  uucb  dem  Mijitjrertode 
Pauli  nur  wenige  Jahre  nach  den  aposlolisclien  iJnefen  an 
die  Coriulher  geschrieben  »ei.  Daher  sind  die  trheber  der 
Zwuli-keiten.  auf  welche  Clemens  «ich  beliebt,  die  von  ihm 
hekämpflen  Gegner  der  Gemeindeßlteslen,  dieselben,  die  als 
die  Hauplgeuner  Pauli  in  unsern  Corinllierbriefen  erscheinen; 
aber  nicht  Pauli  allein,  sondern  aller  apostolischen  Aulorili.1; 
denn  es  waren,  nach  dem  Verl..  Leute,  die  uumillelbar  ton 
Christo  selbst  erleocblet  sein  wollten,  u.  deshalb  d:.»  Ansehn 
der  Apostel,  wie  später  der  Arllesten  u.  liischöle,  überhaupt 
also  die  Nolhwendigkeit  einer  aufseni  u.  nalürlichen  Vermil- 
Uiunc  de»  eeistieen  Zusjuimenhanies  mit  Christo  hintenan- 
Mtsien.  Dieselbe  Kichtung  Ut  es.  der  auch  die  Ignatianischen 
Briefe  «nIaeeenKeselzt  »ein ,  u.  die  »ich  iu  den  Lebren  des 
Cerinlh.  de»  M-reian,  der  Montanisten  ausgesprochen  haben 
■oll  (denn  Marcian  habe  »icb  von  andern  nur  dadurch  unter- 
•cbieden.  d.-.fs  er  d.i»  Princip.  was  andere  tfefen .  vielmehr 
f&r  Pauli  Ansehn  pellend  gemacht  habe,  d»«  Pnncip  nämlich, 
dafs  unmittelbare  Offenbarungen  den  wahren  Apo.lel  mach- 
ten) Gegen  diese,  von  dem  Apostel  vorzugsweise  btkämpl- 
t*n  aber  nicht  eanx  nbenvundenen  Friedensstörer  seien  die  an- 
dern DilTerenzen.  deren  unsere  Briefe  gedenken,  nur  unbedeutend 
■eweaen,  u.  deshalb  auch  leichter  von  ihm  beseiUgl  u.  aus- 
Mriicfam.  Im  Gegensätze  niralich  gegen  die  Verächter  aller 
■portoHtT^ri  Autorität  hätten  die  Andern  jeder  das  Ansebn 
d!«Apo«tel»  oder  Lehrer»  gellend  gem.ichl.  dem  er  beson- 
ders angehangen:  der  eine  Pauli,  »Is  der  die  Gemeinde  ge- 
irfindel,  der  andere  des  Apollos,  als  der  vollendet  habe  was 
Paulus  nur  anjefangni  (denn  ein  anderer  Gegensatz  sei  nvi- 
■cbcD  den  Anhingern  des  Psuli«  u.  Apollo»  uichl  anioneb- 
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men);  einige  Jadenebristen  aber,  welchen  besonders  die  Tlieil» 
nähme  der  andern  an  den  lieidiiischei.  Opfenu^hlzeiten  anslö- 
f»jg  gewesen,  hätten  sich  auf  Petrus,  als  Lrheber  u.  Verlbei- 
diger  der  apoitolischen  Verordnung  Apostelgesch.  XV.  Ji. 
berufen.  —  Die»  da»  Wesentlichste  der  .\ttsicbt  de»  Verl., 
die  übrigens  mit  grofser  Klarheit,  i^üudigkeit,  Lebendigkeit 
u.  geschirkter  Uenulzung  alles  dessen,  was  ihr  zu  Statten 
kommen  kann,  entwickelt  ist;  daher  liest  sich  diese  Schrift 
»ehr  leicht  u.  angenehm,  was,  je  seltener  bei  solchen  Gegen- 
^lJllden,  um  so  mehr  anzuerkennen  ist.  Wie  viele  Einreden 
aber  fast  bei  jedem  Schritte,  den  der  Verf.  auf  seinem  W'ege 
zurücklegt,  erhüben  werden  kSnuen ,  bedarf  ksnm  der  Erin- 
nerung. T. 

74.  Dan.  Schrnkel,  Lic,  über  dns  tirsprünglUht 
illnl/t  dtr  Kirche  zum  Kanon;  akademische  Inaugu- 
ralvorlesun^.  Basel.  1S39.  b.  ih  S.  \  Thir.  —  Dreierlei  ist 
es,  wuraut  sich  Irenaus  im  Kampfe  mit  den  llüretikern  be. 
ruft:  die  Srhrifl,  die  Ueberlielerung  (deren  Summe  die  reguU 
lidei),  die  Kirche,  in  welchem  Verh.lltnijs  »leben  diese? 
Dem  Verf.  zufolge  machte  die  widersprechende  Auslegung  der 
Schrift  die  Zuziehung  der  Lelierlieferung,  das  Vorgeben  ei- 
ner geheimen,  von  der  allgemein  angenommenen  abweichen- 
den L'eberlieferung  die  Cerulnng  auf  die  Kirche  nnthig.  Dem- 
nach ist  er  der  lUeinung,  dafs  die  SciirÜ't  „wohl  als  festge- 
stellter Glaubensansdruck  der  üllesten  Kirche  Kanon  bleiben 
möge,  in  belreirenden  Köllen  dits  Amt  der  Kichlergewalt  aber 
abzugeben  habe  an  die  Kirche  *:  ja,  er  „kennt,  iiu  Sinne  der 
aitrxten  Kirche,  keinen  Kanon,  der  Über  der  Kirche  »lebt, 
sondern  vielmehr  eine  Kirche,  die  über  dem  Kanon  steht; 
nicht  der  KaM<in  hat  uns  die  Kirche  gemacht  n.  richtet  sie, 
sondern  die  Kirche  bat  ihren  Kanon  gem.icht  u.  richtet  ihn." 
Die  Kürze  einer  Inauguralvnrlesung  u.  der  in  derselben  vor- 
waltende mehr  rhetorische  als  dogniatische  Stvl  eipele  sich 
wohl  k.iam  zur  befriedigenden  Eri'irterung  einer  Frage,  die 
als  eine  Lebensfrage  lur  die  ganze  Evangelisclie  Theologie 
angescheu  werden  mufs;  besonder«  aber  dürften  bei  einem 
Verf.,  der  auf  die  historische  Enlwirkelnng  der  Lehre  in  der 
Kirche  mit  Uccht  Gewicht  legt,  die  wohl  erwogenen,  im 
Kample  mit  gewandten  u.  gefährlichen  Gegnern  u.  in  verei- 
nigier  Urmüliung  um  scharte  u.  conseriucnte  Anabildung  der 
eiuenen  Grundsätze  entsiandeneii  Uegrilis-  u.  Lehrbestimmnn- 
gen  der  Evangelischen  Theologen  wohl  Ansprach  machen, 
genauer  beröckairhtigt  n.  d^niul'  angesehen  zu  werden,  ob  n. 
in  welcher  Hinsicht  »ic  vrirllicb  einer  ModiücalioD  oder  De- 
ricbligung  bedürfen.  T. 

fi75.  Thcuto"'nrfie  Studien  u.  Kritiken,  heraas^eg.  von 
Dr.  Ullmnnn  u.  Dr.  Cmhreit.  Jahrgang  ISJ9.  2»  UeH.  Ham- 
burg. Perihe!«.  8,  (s.  Nr  9i.)  —  Dr.  Tholuck  nimmt  die  Ab- 
»chiedsrede  Pauli  an  den  Ephe-iinischen  Aelleaten,  Apostelgesch. 
XX,  17— 3S.,  durch  >';ichweisung  ihrer  L  ebereinslimmung  mit 
des  Apostels  sonst  bekannter  L)enk-  n.  Aasdrucksweise,  ge- 
gen die  Zweifel  des  Dr.  Oaur  in  Schulz,  n.  Hufsert  »ein  Be- 
denken gejen  die  .Art,  wie  dieser  Gelehrte  .meinen  Ansichten 
über  die  Verhüllnisse  des  zweiten  Jahrb..  aufser  den  Psslo- 
ralbriefen.  die  Briefe  an  die  Pliilipner,  Epheser,  Colosser. 
das  10.  Capilel  des  Briefes  an  die  Itrimer,  den  ersten  Brief 
Peiri,  und  die  hislorischo  Glaubwürdickcit  der  Apostetge- 
sclilchlr  zum  Opfer  brinstl.  —  Direclor  Uanselhach  Drspricbt 
aii^lülirlich  die  merkivOrdige  Stelle  in  Justin  de*  Ilärtvrers 
eruier  .\polo<;ie,  worin  derselbe  .-ov  für  cJy^tVjv  trr^afov 
als  Gegenstand  der  Verehrunc  bei  den  ältejilen  Christen  zo 
bezeichnen  scheint,  u.  sucht  diese,  unstreitig  den  Worten  nn- 
gemessenste  Erklärung  auch  durch  Verdeicbung  mit  den  Aus- 
sprüchen anderer  Kirchenväter  zu  rrcbifertigen.  —  Kenelent 
Dr.  Hojfmunn  beantwortet  die  Frage,  unter  welcher  Dyna- 
stie die  Israeliten  Aegypten  verlassen  haben.  Er  hllt  die 
Israeliten  fBr  identiscb  mit  den  Dyksoe,  and  den  K<inig.  der 
TOD  Joseph  nichts  wuTstc,  (Ex.  1,  ti.)  för  einen  Spröbllog 
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ArlhinpiMlMr  Eroberer.  —  I>r 


Idee  des  ICaiMn 
ra,  1  C«r.  X,  16 


linden  lo  sehn);  das  Neiil  des 

n.  17;  XI.  ia  — 29;  die  GriRletgaben, 
1  C*r.  XII -XIV;  Ji«  AufersLhuni:.  !  Cor.  XV;  i  Cor.  V. 
Prof.  Dr.  nUiig  erklärt  die  Stelle  Pred.  Iii,  11.,  \to  er 


■t. 


riiat,  w. 


nlitif  welchen  diT  Jlftisch  nicht 
'riif  Gott  lliul.  "  —  Prol'.  ro 
n^arisi-iirn  (n-isllirliiri  inil, 


.mJern  aU  Marl^n  r  st-liii-s  ev^ngelischcii  lieruls 


—  Dr. 
erang 


Iiat   I  r  in   ilii  Iii  i  / 
•  rrrji  licri  wüiiii'  ilu: 
tlx  ilc  rill  Si  lirrilieu 
II.:,')  mit  40 

;iul  liii-  ISi  ;i|MtlitaDiack«n  GalrtTt-ii  ab^ffülirt  worden  ^var.  — 
£•  folgt  daun  eiae  aaKfülirliclip  Aiiieige  Jpr  Schrift:  üLtr 
Natur  und  Werth  des  c-kstatisclim  litilsi-lirns,  Fr;inLr.,  lHi7. 
von  Dr.  G.  |rgr#vud^4!«  An(j(fl(  ai^^  <I.  r  Li- 

teratur der  figt  Tlmngi»  ta  -de»  IttraT  18h— 3t>.  vnu 
Dr.  Sack.  7  . 

676.  Tiihin^^rr-  Ziilschrifl  für  Theoloßif ,  \\fxa\\<i'li-z. 
tan  l)r.  v.  /Imif.  Kr.  Ktm  ii,  \*r.  Sehmid.  T  üLini;.  n,  Fuis. 
Der  Jahrg.  von  4  llcfi.  n  3^  Tlilr.  Jahrg.  18JS,  1.  Heft,  In 
einpm  Aufsätze  von  L.  F.  ffry-ti,  nnler  der  Aufschrift:  tVe- 
lanchlhon  u.  Tiibitigr»,  tb\i — IS,  werden  mit  möglichster 
Vollsländi'^leit  die  Nolizen  g<-s.iinnii'tt,  die  Qher  di«  0  Jahre, 
welche  I^lebnchthon,  lernend  und  lehrend,  in  TObingcn  r<i 
brachte,  Licht  verijrriteu  kOnoen,  und  es  stellt  «icli  ein  ticin 
lieh  anschauifchrs  ßild  «eines  dinflicta  lnNm  p.  Wirkens 
hnraus,  dem  der  Verf.  «chlieMitih^'ilin*  «Imi  nnidlMid  Ver- 
dödraag  dar  Aik.'^jwla  |jBlbar  «.>M||danchthon  ihr  Mheres 
Itabea  tMcMHiA  wmä,m,  iaAwdk  A»  ihren  reformalorischen 
Baraf  Torbereitet  tihtii  el«  hSharea  Inlereaie  tu  geben  weifs 

"'r.  Kern  seltt  «eine  Erffrlemns  der  QaapItbatMchen  der 
elischen  GesrliiL-hle  furt ,  irnlrm  er  die  Wunder  Jesu, 
B.  twar  diejenigen,  in  ueltlien  sich  ein  Wirken  Jesu  anf  die 
neDScIiliche  Xalnr  zu  erkennen  ci<l/l,  llieils  .ml  il.is  [isvelii- 
•che  Leben  ( ileilun»  der  Djnionisrlien  ) ,  theiis  auf  das  phy- 
sische (lleiluni;  von  Auss.'ilitizen,  Bünden,  Tauben,  Gelibm- 
ten),  theil»  anf  das  Leben  überh.iupt  (Todlenerweckunecn),  im 
Gegensalze  gegen  die  alt- orlhoiluxp.  «lie  geuiihiiliclie  ratio- 
■aJUtiscb«,  0.  die  mythische  Ansichtsweise  bespricht.  Alit 
lalllak«  theilt  der  Verf.  die  Unzufriedenheit  mit  der  „ein- 
aaitlc  anpranaturalistiscben  Auffassnngsweise,  «vvil  diese  sich 
Mif  den  die  neuere  Wissenschaft  nicht  mehr  befriedigenden 
^enaatz  den  U^emalftrlidiea  n.  JKi#rlklMii,  anmittel- 
iMren  |3tüichea  Ynrlaaailceit  u.  der  oriltanarair  rarlicktirhi, 
danit  die  wwidervollen  Wirltnucn  Jesu  der  ErklSrbarkeit 
wtliclll."  Ifcnca  selbst  glaubt  rr  dagegen  ansbruilen  zu  kün- 
M|a»j4V!^^  er  als  Priacip,  durch  welches  Jesus  wirkte,  „seine 
LabcB  erwedtende  hnhere  Lebenskraft  beiracliiei,  welrhc,  in 
seinem  Bewufslsein  u.  Seim  ni  Willen  roncfnlrirt ,  sich  als 
eine  llerrstli.ilt  iilu  r  die  nn  mm  lilirlie  "\jlur  lle^^ .ilirtc,  ^vorin 
die  F.inlit  il  J'  s  snliji  rlivcn  W  illens  mit  dem  nhji  rliven  Wil- 
len des  Sriiiiji!' ra  M.  Her  nien  der  Well,  u.  das  \  uilkiimnieue 
Wissen  VDii  dieser  K^iiheii  sich  bekundete."  Ref.  fQrchlet, 
dab  diese  Ansicht  auf  die  Dauer  K^^an  .bfbiedigao«  u.  dafs 
der  Verf.  dem  Supernaturalismus  eatin4pt.'n  .ivn|gi  —  oder 
W>ea  dftrfta,   . ,  ,  v  .        ,     .  T, 

Geichitkti  «II« '#|it«||»apki^' 

677.  Die  f'erfasnunn;  dra  WM^t  Serriti»  TtdKm, 

Tcfftasi 


»Is  Grundlase  zu  riuer  rilmisehen  TMfiÄsMgscMcbicbte  ent 
wii  k.It  von  /'/;  h.  Htuchkf,  Prof.  sn  der  L'nie.  Breslau. 


AUgaMlM«  ^  Eiawl 
seinas-IVM»  eobMcab 
'  avwNM  dhai 


«Ml 

quantitativen  Uio- 


i'nilesomena  rur  llistori<>SM|ihie  angesprochen  hat, 
edenes  Bedenken  äufsern,  d.i  eine  solrhe  Anseh-iunr 


ein 

.lunngs- 

wenn  sie  als  lliahtiuer  Ged.inkenblilz  er- 
"der  relalive  \VaLrheit  in  sich  Irägt, 

,  _  ^(ka*  S>ft  ABB 


Kling  thetit  biblisch  •  theolo»  Verf.  konnte  im 
der  Coriothrr-  der  Erscheinung 

Cor.  II.,  10  bis  sackt  dahar  Ja  d   

wandert,  dea  Verf.  t$M  Mfawiirfiirit,  ak  Äa  Mtaädwi  6«|eht!ipunkte  zu  recht- 
MMfc*»'  'Waaieh  er  einmal  das  Costrcben  der  neueren  ICriiik, 

ITMilWMr  wm  «sr  Urgeschichten  •einer  unhislurischen  Kru.sie 

entkleiden,  als  ein  verfehltes,  hyperkritisrhes  ver|Mlnr,  und 
andrerseits  in  den  philnsoph.  ZuaanimenhüMien  der  i:e8chirhtl. 
Entwicklungen,  ein  imklnn.  n  wie  iin  (Arolsen  « irkendes  |>ii> si- 
kalisclies  Triebwerk  erki  iim  ii  will.  W  enn  nun  ;;leich  jedes  Ding 
zwei  S.  it.  II  h:i(  11.  ein  Irrtlmm  s..  \\euig  oiin«  Wahrheit,  wie 
eine  Wjbriieit  ohne  Iritliiini  ist:  sn  werden  doch  sicher  nicht 
Wenige  des  Kef.  Aleiiiuiii;  tlii  ilen.  dem  in  Betreff  jener  3  Puakt« 
die  Lichtseite  durch  d.  Sihalt.  nseile,  das  Pro  durch  das  Contra 
kerJunkell  erscheint.  Wir  halten  1)  den  räumlichen  Auftvaa4 
des  W.  ikes,  ungeachtet  aller  lursprecbenden  Motifa^ . «Uft« 
M  M  Ii  I  tu  verschwenderisch;  i)  kSnnea  wir  dM  «MM* 
doxen  Glaubensbekenntnib  des  Vrf.  dea  IMtliaaea  ccgea» 
über,  uugea^tet  der  VersBhnwigyiada,  jiaMtr  boipflichtra, 

VWMtl^tajWjj^^^S^B^  frS 
is^  wena  «•^«r  F«M«la  wahnAlM  and  rücksichtslos  zer- 
bricht, ia-  iMCMa  rfa  oabewalät  ainbcrcing,  wenn  sie  sutt 
be:;Lubigt  aiek  aa  glauben,  begiaubipt  sich  weifs;  ,!)  müssen 
wir  isr-en  ein«  sogenannte  Physik  der  Weltgeschichte,  wie 
sie  der  Vrf.  will,  u.  wie  sie  neuerlich  auch  üieszkowski  in 
seiiH  ii  i" 
eiiLiichie' 

wei.-ie  wohl  ilann, 
sclieinl,  eine  iiilinlisch 
:il>er  unichlbar  nur  «vidrige 
Nv.iin  sie  Systeme  gebären  will,"  Leider 

schicbtswissenschaft,  deraa  Aafgabe  es  ist,  

sehen,  aber  nicht  abstraitt  aa  mrdenkea,  bai  drn  ^nhlii 
Symn«oaMa,dor  Gegenwart,  nodb  Bsacha  Vsnarraag  in  die- 
•em  Slaaa  sa  gewSrtigen,  n.  ihi*  Varkiomfer      vor  dem 

^if^l  "  "JSÄ.  -         HaaaÜahalt  des 

Werkes  SariUrili'li.bik)  l)  Von  der  Stelle  des  Cicero 
über  CaaliMto»arCa««ing  des  Srrv.  Tulülis  Ii  r.lirk  auf 
die  illMto'VanMraag  des  rBm.  Staats  u.  derm  icklung 
bis  aaf  Serv.  Tuli.  3)  Die  Tnbusv.  rl.issun';  und  ilie  N  ullen- 
dung der  Stadt.  J)  Die  Centuritnverlassun';.  ö)  Ihier-  und 
G.Uter-Classeii  und  der  Kalender,  6)  Die  Ritter- Centorien. 
kopfzahl  der  Cenlurien  u  Lebersidit.  7)  Die  Volksversamm- 
lung nach  Cenluri.ii  S)  HiliUrische  Einrichtungen.  9)  Das 
Iribiituni.  10)  Der  Census.  II)  Das  Gerichtswesen.  12)  Blick 
auf  die  sjiHere  Enlwickiuni;  der  Servianischen  Centurienver- 
lashung.  Dazu  kommt  eine  Beilage  Ober  die  wahrscheisiidia 
Dreitheiliokeit  der  Kamnrs  n.  Tities,  so  wie  Verbesserangea 
u.  Zus.Hiie.  —  Es  würe  gegen  den  Zweck  dieasr  BUttar,  aaC 
alle  Einzelheiten  einzugehen;  wir  heben  daher  nar  FoInodaS 
{■«•■•yof.  ia.dar  ber&hmlca  Stetia,  de  rap.  II,  -22.  Cic.  wovon  dia 
tntefMMtaag  saageht,  Maat  dar  VarC:  at  equitum  emturia* 
«?V,*T^J^J^"lS^  •»«•5  Tribas  sind  ihm  eegen 
»Ix  ^"••'^'»'••"'"»»?!;  centoria  wird 

"••■'•eaalam  gentibus,  sondern  von  cenluni  viri  aljgeleitet; 
dIa  Sarvianbche  Verfassung  ist  ein  Natursebilde,  ihren  5 
Klassen  entsprechen  eben  so  viele  Tliierge.scblechler,  welche 
die  civilen  genannt  werden.  nSmIicli :  bos,  bovigus  (boa), 
eipius,  mulus,  asiuiis.  die  als  res  manripi  erscheinen;  der  bo- 
vigus —  ein  Tbier^escblechl,  das  der  \  erf.,  um  die  5  Klassstt 
herauszubringen,  erlunden  u.  also  benannt  hat,  weil  ea  dslB 
gedient  haben  soll  den  Ptlug  zu  resierea  a.  daa  Stier  «p» 
treiben  —  existirt  nicht  mehr  in  der  ftnhUrfuag,  ^t^^St 
einst  vorhanden,  und  seine  llauptrerrichtaag  —  Am  Wvoil 
agere  —  geschab  vermaihlich  durch  llOssel  aal  fttahlIhNL 
nach^Art^  de«  Klepbanies.  u.  das  Ualtea  daa  Plagca  afeaa 

•at;  daa  ardiaaa  nrolMk^ 


Zweifel 

Uaidelbart,  Möhr.  1638.  8.  XUL  a.  754  S.  3}  TUr.  —  Der  J  liooHB 
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Schwein,  Hond  a.  Katze,  wrlclic  nec  miincipl  ilnd;  den  rief 
Abtti.  il«T  ciipile  ceta't  endlich  enUpr«'chi-n :  iluhn,  Taube, 
Gan*  «.  Enle,  Art  crnlaria  ni  qui«  sclvit  «ciacito  ab«T  der  Pfau, 
n.  ».  w.  o.  «.  w.  Aul  tUiche  Weii«  fabricirt  der  Verf.  ein 
t-nUprechrndea  Göltrr-KUMea  Scbeuia,  wubri  aucb  dir  aiinint- 
\\cb*-n  GüUer  iormlicb  ab|;e«cliltzt  werden  z.  IS.  Jupiter  auf 
l-2d,000,ÜOO,  Mir»  7j,OlW,ÜOÜ,  t«re«  10,OÜO.I)ÜÜ,  Fonion» 
1-25,000.  Dann  sucht  d.  Vrf.  uacbxoweisen,  dal«  d.  Serv.  Vollta- 
einüieilunc  »ich  auch  in  d.  riim.  JabrMeinlbeil.  wiedt  riiude,  so 
dab  wir  Rliinate  der  Aa^idner.  pniletariacbe  Monate  u.a.  \r.  wohl 
nntrrscbeiden  niüfaten.  —  Wir  rnthailcn  ans,  weitere  Seitsaui- 
keilcn  der  Art  anzulShrrn,  au  denen  der  Verf.  nicht  ärmer 
ist  als  sein  Vor"iinRrr  Schulli,  dessen  Grundlegung  zu  einer 
geschiclillicben  Slaatswissenscbaft  der  Ilümer  bckauullicli  ein 
reicher  lubeerifT  von  llirngespinnslrn  ist.  Genug  luch  Hrn. 
II.  besteht  der  röni.  Slaat  aus  3  iiauptjtaltungen  lebendiger 
WestB,  GiSHem,  Menschen  u.  Thieren:  Dii  iudigete«,  cives 
Romani,  Aniinalia  tuanüuela,  deren  jede  wieder  in  i  Abtlil. 
•ssidui  u.  prulelarii  zerfallt.  In  dein  Kap.  üb.  die  luililäri- 
sehen  Einrichtungen  wird  die  Legion  zu  4Jjü  Köpfen  be- 
rechncL,  nämlich  6l>ü  Iriarii,  6Ü0  rurarii,  bOÜ  accensi,  UW 
principe«,  1200  haslati  u.  I.'»ü  Anführer  u.  Vexillarien;  dazu 
(amen  auf  jede  Leginn  300  Hilter  in  10  turniac.  Ueiiu  Ce- 
ricliUwesrn  werden  bes.  die  Cenluiuviralgerichle  beachtet, 
welche  nach  dem  Verf.  ein  publicum  judicium,  anch  de  re 
privata  sind  u.  die  Tribusversammlunien  reprSsenliren,  von 
Zampt's  Abb.  hatte  derselbe  noch  Keine  Kcuntnifs.  Die 
spätere  Abänderung  der  Cenlarien^erfiag.  nach  Dionysius  u. 
Liviu«  Angaljen  »vird  darin  gesetzt,  d-l's  die  Cenlurienzahl 
nunmehr  durch  Verdoppelung  der  Zahl  3j  eulslaudeu  «ei, 
Inderu  jede  Tribu«  in  eine  ceuturia  juuiorum  u.  aeiiioruin  zer- 
fallp.  so  dafs  es  sUlt  der  ehemaligen  1!U  überhaupt  nur  7U 
Cenlurirn  gegrben.  die  70  Cenlurien  werden  dann  selbst  in 
Klassen  ein^etheill  geducht;  dah  diese  Veränderung  in  die 
rrahesteii  Zellen  der  freien  ISepublik  hinaufreiche,  ist  auch 
dea  Verf.  Meinung.  Was  derselbe  in  der  Ueilage  zu  bewei- 
sen  sucht,  geht  schon  au«  dem  obigen  Inliallsverzeiclinisse 
berror.  Die  nachgetragenen  „Verbesserungen  und  Zusülze" 
sind  »ehr  zahlreich.  Lnter  Andern  nimmt  der  \  erf.  «eine 
Voranssetzunc,  dafs  der  bnvigus  den  l'llug  mit  dem  Schwänze 
gehalten,  nach  norhroaliger  Prüfung  als  irrig  zurück,  u.  glaubt 
Mn  yirlmehr,  ..daf»  ein  Kössel  zu  diesem  Zwecke  gedient 
habe",  die  delaillirtrn  Gründe  werden  aus  der  Vergleichung 
mit  dorn  Menschen  o.  mit  dem  Elepbantru,  dem  „peregrini- 
sehen"  Tbiere  entnommen;  wir  kSnnen  hierüber  Kaum  und 
Worte  sparen.  Zu  den  Verbesserungen  niufs  flbri;:>-ns  sncb 
ein  gsnzer  Bogen  Carlons  eerechnet  werden.  Angeh.'ingt  i&l 
noch  zu  S.  3H*  eine  ausführlirbe  Censusl.ifel  der  Cbsses 
Assiduornm  et  Proletariorum.  So  steht  nun  dieses  wunder- 
bare Produkt  in  der  lilrr.iri»rhen  Welt  da,  ansnruchsvoll  u. 
doch  den  Ansprüchen  nicht  genügend,  leuchtend,  aber  leider 
hlofig  mit  dem  Scheine  des  Irrlichts  u.  mit  einem  überlllis- 
rigen  LazD«  philo«.-physiologischer  Dedurlionen  u.  Argumen- 
tationen, die  wir  bei  ihrer  Ausdehnung  weder  zu  wieder- 
holen, noch  bei  ihrem  Ineinandergreifenden  Zusamroenliange 
in  wenige  Worte  hineinzudrSngen  im  Stande  waren.  Dafs 
der  Vrf."  in  manchen  Stücken  nicht  ohne  Kritik  rernArl,  dafs 
er  hier  o.  da  die  Untmochung  wirklich  gefordert,  wollen  wir 
keinesweges  in  Abrede  stellen;  aber  für  dieses  wirklich 
Braachbare  bitte  der  sechste  Theil  des  nunmehri'en  L'mfan- 
gea  KenOgt,  nnd  in  solcher  eriDäfsigteo  Form  würde  es  Allen 
willaommen  gewesen  sein.  _  S~t.^ 

blH.  Schirftitriighe*  Miueum  für  historische  ff  ls- 
»mackaften.  Ileraosgegeben  von  F.  D.  Grrlaeh,  J.  J.  Uot- 
tinger  u.  /f.  ff  ackrrnagel.  Bd.  II.  Hft.  1.  2.  Frauenfeld, 
BeyeL  (102  n.  '274  S.)  tH3H.  fl.  Schon  die  lN.imen  der  Re- 
dactoren  n.  Mitarbeiter  verbürgen  Gediegenheit  des  Inhalts. 
Da  eine  genauere  Beaslheilung  der  einzelnen  Aufsitze  den 
Bcraf  ans.  Blatte*  überscbreiten  wQrd«,  begnügen  wir  uns 


mll  der  Inhallsanzelge,  die  an  u.  für  sich  «rbon  znr  Empfeh» 
lung  der  Zeitschrift  genügt.  Heft  1.  enth.  KortOm:  Rückblick 
auf  den  iiinern  Entwicklungsgwig  od.  auf  die  Staalstvirlbschaft 
u.  Gesittung  der  helvetischen  Republik:  K.  (<.  Kotb:  Die  Ver- 
einigung  Schwabens  mit  Hein  rilniisrhen  Reiche  durch  Do- 
mitianus;  II.  Escber:  Die  rheilnn;:pn  des  frfink.  Reiches  un> 
ter  den  Karolingern  in  Ueziehung  auf  die  Schweiz;  Ii.  Meyeri 
L'eb.  eine  rilmische  Inschrift  worin  Zürirb  stalio  ijoadragc* 
siraa  Galliarnm  genannt  wird.  Willi.  Wsckernagel :  Die 
epische  Poesie  (Fts.)  —  lieft  2.  enih.;  Job.  CanjMrr  Zell- 
weger:  Lrkundliche  Beleucbtun"  der  Verpfündnng  einiger 
Landschaften  des  Herz,  ^iej^mnnd  von  Oestreich  an  Herzog 
Carl  von  Burgund  u.  hisloriscbc  Reisenotizrn  ;  J  J.  Hotlin- 
ser:  Zürichs  inneres  Leben  wShrend  der  Dauer  des  alten 
/^üricbkriegea;  F.  D.  Gerlacb:  Der  Bund  der  Amphiktyonen; 
Frdnd.  Meyer:  Mifslungener  V^ersucb,  das  llochstift  Cbur  zu 
»iikularisiren ,  in  den  J.  155H  — Ol;  W.  Waekernagel:  Die 
epische  Poesie.  (Schlufs.)  —  Wir  wollen  nur  noch  bemerken, 
drffs  der  letzte  Aufsatz,  der  sich  freilich  durch  ein«  geistreiche 
u.  gründliche  .Auff-issung  u.  Behandlung  empfiehlt,  dem  Plane 
der  Zeitschrift  entfernter  zu  liegen  scheint,  da  er  weder  dem 
Gebiete  der  Geschichte  angehüct,  noch  auch  bes.  Beaiebung 
zur  Schweiz  hat. 

679.  Waslenfelds  Ree.  von:  ErlSalerang  o.  Ergänzung 
einiger  Stellen  der  von  Mirchawend  verfafste  Gesch.  des  St. 
Uuweih  durch  F.  von  Erdiuann,  iu  Göll,  t^el.  Anz.  4:>;  Ha- 
vemMnn's  Ree.  von  C.  Gulzlad's  dreijjlir.  Aufeiitbiiit  im  KU, 
Siaiu,  ebd.  46.  47.;  Selb^tanz.  von  Si'li.iunianii :  L'eber  ili»s 
Chronikon  Corbejeiise  bei  Wedekind,  ebd.  VtS;  llavemann's 
Anz.  von  IS'egoti.>lions  relatives  ü  la  auceessina  d'Espagne 
sous  Louis  XIV.  (Colleclion  de  documents  inedits.  le.  Serie. 
Histuire  politique.)  Tom.  1.  2.;  (Paris,  1835.  4.)  u.  wie  auch 
von  Paris  sous  Philippe-Ie-bel,  d'aprt'S  des  documenl«  origi- 
naux  et  un  Ms.  cooienaiU  le  rulc  de  la  taille  de  Paris  eo 
1292;  publ.  j«.  Geraud;  von  Memoires  mililaires  relatifs  ä  ia 
successiiMi  d  Cspagne  snns  Louis  XIV.  Tom.  1.  2.  wie  auch 
von  I )  Proces-verbaux  des  sesnces  du  conseil  de  regencc  du 
roy  Charles  VIII.  pendent  les  muia  d'Aout  14^4  ä  Janv.  14'<5. 
l)  Kegltmens  sur  les  arts  et  nietiers  de  Paris  rediges  aa  XIII. 
sieti«  et  couuu  aou«  le  uom  du  livr«  des  inetiera  d'Etieooe 
Boileau. 

6S0.  Voyoge  en  Hollande  et  en  Fiflgiijite,  sous  le 
rappnrt  de  l'instniction  primaire  des  etablissemen»  de  bien- 
laisance  et  des  prisons  dons  les  deux  pays.  par  91.  /inmnn 
iJe  ia  Sii'^ra.  Paris,  1S30.  8.  2  Bde.  1:^  Fr.  —  Der  durch 
seine  ausgezeichneten  nalurwissenschaftl.  Kenntntsse  u.  dareh 
seine  Leistungen  auf  diesem  Gebiete  bekannte  Verf.,  hat  aus 
Liebe  zu  seinem  Valerlande  jenen  Studien  entsagt  and  sich 
den  Wissenschaften  zogewendet.  deren  Resultate  dort  segens- 
reich wirken  kfinnen.  Nach  ISj-Ihr.  Abwesenheit  zur  Corte«- 
Vei^immlung  zurückgerufen,  erölloet  er  während  seines  .\uf- 
entlialtes  in  .Madrid  eine  Iteihe  von  Vorlesungen  über  philan- 
thropische Angelegenheiten,  die  in  Spanien  gana  neu  waren, 
die  aber  vielen  Anklang  fanden  u.  manche  nützliche  Anregung 
hervorriefen.  Darauf  hat  er  den  Entschlufs  gefafst  verschie- 
dene Theile  Europas  zu  bereisen,  nni  ihre  pbilanirop.  An- 
slalleo  kennen  zu  lernen.  Obiges  ^Ve^k  über  Holland  and 
Belgien  macht  den  Anfang  u.  wird  dadurch  noch  intvreasant, 
dafs  der  Verf.  berichtigende  Rücksicht  auf  Cousin'«  Werk 
nehmen  o.,  was  Belgien  anbetrifft,  über  den  Fortschritt  oder 
Rückschritt  des  IJnterrichtsweaens  durch  den  Einfl.  des  katb. 
Cleraa  seit  der  Trennung  vui»  Holland  als  Spanier  ganc  bes. 
gut  orlheilcn  konnte. 

Philologie.  Archäologie.  Lileriirgeschichte. 

681.  Stephaiii  ByzantU  '^t^-mav  qua*  luptrmnt.  Ed'. 
Anl.  fVest ermann.  Lipsia«  sampt.  Teubneri.  ttiJi).  9.  XXIV. 
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]||3  S^'>t|  Obn-ohl  erst  1)=>25  ans  rinrr  drr  fast 

'Jm-imo  «UUliche,  als  k<i«tb^r<:  Ausgabe  d««  «vidiligin  Wer- 
hM  d««  Stepb.  Y.  Byt.  hervor^t-gjiigen  war,  M  wird  es  doch 
bd  nSlirri  r  UntracbtaBg  der  S«chc  HüM^fn  wuodcra, 
dafs  d>^(u  Huhlikam  sclian  wieder  d«  ««Mff  Aulradc  dcitd- 

•iarj'botin  wird.  Uena  du  bei  dm  gpiteigerten  lotcr- 
«s«:  uliHertr  Z.  it  lur  ^eograph^  gescbtcbtl.  a.  (ramnut.  For- 
Bcfaunz*-n.  für  welrtip  insirrsaiDint  in  jenem  Werke  unschätz- 
bare Malerialii  n  erithalled  sind,  pleirlititlls  s;eslris<;rle  Bfdiirl- 
nib  einer  ki  ili>rli  b»-sröndeten  Tev(esrecen»ii>n,  isl ,  atislutl 
darrli  («•nn  Ans.:.  bi-lrii'tli::t  zu  «enltn,  virlmelir  durtli  ihre 
wtit«  und  ab.ilöfsende  Kornilosluktil  recbl  in  s  Lirhl  ije.stelil. 
So  mnfilte  irr  Gedmike  des  Urs;;,  „einen  ilurcll  lliilli!  der 
BandächrUW  «d^r  pelelirb  r  \  i-iiiMilliiui;i;eii  nrlifMerttit 
TtXt  so  fscbrn,  nnd  druisello  n  .Xiinierkungcn  beiiulugin,  in 
jldllii  II  der  eana»  irilt  u  /it  .^fi/mrot  enthalUo  wfire,  und 
«••».4«  Sn&rwtt  badirAe»  erklart  wSrde",  einen  jedvn 
j^g^  4^  Akamaw  aar  tebr  wiilkonioten  ida.  Leider 
4rt  aber  ro«  dcaMelbca  aar  daa  Urittheil  aaageiährt, 
Mm  .^d«r  ndemptor  hwitttiaämm.  ftr  d<>>  Aoseablick 
^  hlo/tfn  Tua  dmdcea  w^Utait,  %  ivenn  dicaen  blnrei- 
dwad  Viele  celcanft  blUea,  dm  bilHMban  Amiarat  als  An- 
ban'  nacbioliekera  Tcrtpracb."  Iliedurch  war  d«ia  Uaterneb- 
men"  so  lu  sagen,  der  «Renlliche  Lebensnerr  abgesdiaitlen. 
In  "  je  Ir^uriger  lii»ge  sicE  dtr  Texl  des  Sleplianu«  bcfiadat, 
t»rils  Jedermann:  in2;leieh  brin;;t  es  die  LiL:eiilhüinlidlkdl 
■eines  Iiduilts  n.  »einer  AMVissniis  mil  »ieli,  djfs  sieli  bei  den 
ineisteii  Dingen  vnn  einipiT  W irliliskeit  fiisl  kein  sicherer 
Scbritt,  ohne  die  |{e;l jühitno;  ütifserer  Zen^nis'ie.  thun  Irifsl. 
Und  erade  diese  feiilt  in  vorl.  .Ans;:,  t-'  leurhlel  ein,  d»ls 
ikre  Mllzlicbkelt  für  jeden  Forsrh.  r  I  u.  nur  tiär  solche  li.it 
dieses  Werk  Wiebtigkeil)  dadurcb  s-lir  w  rringerl  wird:  nnd 
ea  könnte  demnadi  jene  Abel  ang'-lir.iii  hte  Sitarsamkeit  des 
Veriegers  leicht  to  acinem  eigenen  >'acb(heife  ansscfaUgen. 
ladem  daa,  so  wie  ea  eegehen  isl,  durrJiaos  anzulSngliche 
Badi,  «cbr  Tiel;|M|dg«r  Kiafer  fiadca  aiftdile,  als  wenn  es 
twar  tbevnr  «rlM«  «kr  weai|ilaM  Ü»  nnabwelabarsten 
Fordernntea  bdirMIglc.  Wat  an  «bcr  alkar  im  ia  dieser 
Ausgabe  Geldatete  betriBI,  ao  fat  «aiaatlnan«B,  dab  dtr  bii  r 
Ceeei)cne  Text,  obwohl  immer  noch  aif  dea  Mbera,  un- 
•iciiern  Grundlagen  ruhend,  n.  trolz  mancher  Icleiaera  L'n- 
gleicbiuifoi^Uitcn  viel  be»-ser  ist.  als  in  allen  anderen  Aos- 
^sben.  inileiu  die  bekannt  uew urdenen  kritischen  ilrilfsmittel, 
Uhler  denen  die  P;iss'(nv  >.iri'e  (  HJitiim  i!t  s  roil.  lUiedigera- 
nas  die  wirlilis-sle  Stelle  einniinnit,  /um  er?,teniiial  int  \'cr- 


 erun'.;  d<ssellien  benntzt  sind.    Durh  k»nn  man  bei  Alle 

dem  nicht  sagen,  daCs  ein  eisenllielier  Ki>r'.<;chrilt  in  der  Kri- 
tik dea  Stepbanua  dadnrcli  ::<  krhehrn  sei.  Di«  zahirciehen 
n.  achwierken  Fragen,  welche  sich  lüi  d-r  Lesung  des  tr- 
aten Oranna  fBr  densrlhen  il  .rliiefen  ,  s-iind.  obwohl  sie  in 
der  Vorrede  tlieilweise  berührt  werden,  doch  einer  Entschei- 
daag  auf  keine  Weise  naher  ^efillirtt  W^faor  hier  weiter  ein- 
ingeiwn  die  Beacbriaklheit  des  Itaamea  verbietet.  Von  nicht 

Biringer  Wichtigkeit  dafllr  wird  eine  aorgRiliize  FrOrnng  der 
aadadiriflaa  diaaaa^MdfiMaUen, jU«  wa  TjWl  wobl  aoch 
gar  nicht,  tarn  Tbdl  BOT  obetflleUIeb  babaat  abd.  Einige 
In  dieser  Beziehung  nicht  onintercaaanle,  obwohl  freilich  aebr 
nngeoO^ende  Mittheiinng  über  mehrere  HandschriRen  der  Pa- 
riser Bibliothek  t;ieht  Miller  in  seiner  aasföhrliLLen  .Anzeige 
der  vorl   Aasiibe  im  Joiirni!  de^  S.ivants  Noy.  HJs.  {\r.vz. 

 Tii'ii      1-t  dnrrh  l  irie  S'ilche  l,  nU  rsnrhiing  ein  reirhe- 

res  lind  siclierereajM.iteri.ll  '.-oMinnen.  so  \vird  iu:in  auch  /u 
solchen  l'rinei|iipn  nelansen,  vvor.iuf  sieher  ein  'IVxt  pe'.;rQn- 
det  werden  k.<iin,  der  so  unToilkomrnen  er  .Turh  .in  sieh  sein 
nug,  ireraOnfligen  Ansprüchen  genö^^i.  .Alirr  «ncli  der  hier 
*  BO  wird,  bis  eine  solche,  schwerlich  so  b-tld  zu  er- 
Arbeit zu  Staude  kommt,  aich  recht  niitilich  er- 
der Verl^  eiclk  bald  «atMhUdii^  4ca  krit|- 


achen  Apparat  nach  za  liefern:  obwobl  M  iHMtclMi^i 


quemliehlceit,  also  ein  Nacbtbeil  _ 

uniniitdbar  mit  dea»  Tast«  Mfbaadea  taC  Üb' 
ataltoag  iat  aagemeaaca  a.  aaapredicad.  O. 

6Si.  Philotopliit.  Ftrauche  philosoiih.  Fortchut^tm 
In  den  Sprachen,  zur  Beantwortung  der  trugen:  „Wie  ge^ 
langt  der  üUensch  zu  Wahrheit?  Wie  Celsngt  er  zu  Tugend? 
Wie  sollen  wir  einst  zu  Weisheit  aelanMar  Ton  Ph.  fV. 
von  Hfiudt,  Prof.  an  d.  Univ.  ta  Utrecht  Utivcbt,  Nataa. 
183S.  S.  VI.  n.  a07  S.  (Ueberse   


 ~  0w>a»     Wims  w«wwaa'  |aia(  «ueiaa^iic     W  UIIUWV* 

l'ble  fei  <h»8fradien  rorhanden  ari,  verfolgt  er  die  leitenden 
liegriM  d#arlben  an  den  Aasdrflrkcn,  \veUhe  das  Lat., 
Griecfa.,  HullSnd.,  Deutsche  n.  T  ran/ii.s.  dafür  b;iben,  ver:;l«i- 
chend  n.  nach  der  Abstanimun.:  ihre  ei;enlliclie  Uedeutung 
prQfend,  o.  findet  hierin  ihren  philosophischen  Gebr.iuch  be- 
^ründet  n.  jenes  System  t;cri  clitl.  riigi.  Er  beginnt  bei  der 
Enitvicklang  der  ersten  Kr.,;,  mit  der  Liebe  a.  atellt  nai^ 
?a»r>,  fiA(ö  und  amo  ziis.,mi]i. n ;  Philosophie  ist  nach  Plato 
Liebe  zur  Wahrheit,  der  \erf.  acut  in  den  Menseben  den 
Wahrheil.iisinn;  urtheilen  wird  von  theilen  (scheiden) 
hergeleitet.  d.inn  kommen  die  AoadrDcke:  begreifen,  Aufocric- 
samkeit,  Schlufs,  Dialektik,  Idee  an  die  Keihe;  Vl^abrbait 
wird  mit  Wesen  vereinigt.  Auf  dicaelbe  WelM'ellMft 
der  Verf.  die  beiden  anderen  Fragen.  Bd  Aoer  ainntrcs 
sprachlichen  Behandlung  baldigt  er,  der  Ibafbaapt  kda* 
aeaea  Btyaiologiea  aabtallan  will,  aadi  wohl  dem  bJobe« 
vwwaadlen  Klange,  wie  er  Leben  nnd  Liebe  aaaammea<^ 
stellt,  deren  erstes  wahrscheinlich,  trotz  des  I,  d.is  sanskr, 
d'jiw,  ru»s. 'jitj,  pers.  zisten,  eriech.  ^tio,  lat.  vi»ere,  vita, 
and  danach  auch  grie,  h.  ,  K-izii  re»  aber  das  Ist.  Übet, 
luhet,  russ.  Unbilj  |  liehen),  sanskr.  lu!*h  (begehren)  ist.  Ea 
lafst  sich  kaum  beschreiben,  wie.  den  gewaltigen  KSmpfea 
unsrer  neueren  philosojihischen  Sjuleme  gr=:enülier,  da.s  lei-' 
denscli.ilt.s-  n.  arispruelwiliise  Forlsrhceilen  dieser  ärtit  plato- 
nischen Dialektik,  dncm  aanft  dahiniiieiteadea  ma i est ä tischen 
Strome  ver^ldihfcil^  «iC ^  OmMHi  Mtacad  oad  bo 
ligend  wirkt.  ■'  .  i  .  •     r,  . 


<  S3.  Le  droh  des  gent  oa  Principes  de  la  loi  aato» 
relie  appliqaes  it  la  conduile  et  .lux  alTaircs  des  natioaa  d 
des  souveraina.  Par  }I.  de  f  attel.  Edition  precede  d'nn  ea»' 
sai  (de  l'aoteur)  sur  Ic  droit  natnrel,  noor  aervir  d'iolredaa«^ 
tioQ  ii  l'etnde  du  droit  dea  gena;  iHaatree  de  qoeslieaajak 
d'observations  par  M.  le  bafaa  de  Chombrier  dUUirea,  aa- 
cien  minislre,  avec  des  annesaa  aaavellea  de  if.  de  yatüt 
et  jl/.  J.  G.  Sulzer,  et  na  coapendinm  bibliograpbiqaa  da 
droit  de  la  naturc  et  dea  gena  et  da  droit  poblic  OMdwaa, 
pr  M.  1«  Cte  dHauUrivt.  a  2  Bde.  14  Fr.  —  Wir  wollen 
ana  bcgaicea  die  „priadpalea  auguenUtioaa"  der  obieea 
Aaat.  antnJalMMPf*  jJaa  Bd.  t.  fiadea  wir  1)  ?aa  Vattcl  uea 
im  Titel  angedamelaa  AaGuls:  Eaaai  aar  le  foadament  au  loi 
nalurel  et  sur  le  premier  principe  de  l'ubligation,  oü  ge  trou- 
venl  les  homraes,  den  obserycr  les  lois.  i)  von  dems»lbcn 
eine  Abhandlung  über  die  Frage:  La  lid  naturelle  peat-ella 
porter  la  sociele  ä  s.i  perfedion,  san«  le  «ecours  des  loia 
politiqnes.'  3)  Chamhrier  d  tHrires:  Traite  du  droit  dea  gena 
de  M.  de  Vatlel.  ))  J.  Sulzer:  liecberchcs  aar  un  prin- 
cipe i]ui  servf  a  disiiiiguer  leg  devoira  de  la  morale  de  ceas 
du  droit  natnrel.  ild.  1.  ist  vermehrt  dorch  1)  Frta.  von 
Chamhrier  d'Oleires:  Ouestions  ile  ilroit  de«  gena  et  obaer« 
vations  sur  le  traite  des  gens  <Il'  Dl.  de  Valtd;  Ü)  Vatfaig 
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i  la  rit  ia  ehet  i'fut.  3)  Compi^diam  b'Mineriipliiqae  da 
droit  de  la  nalurc  des  grns  et  du  droit  pnbtic  uioderne. 

6S4.   Anises  du  royaume  de  Jeruialem,  teztu  fran 

Sab  et  ilalieiu,  conft-rers  enlrc  eilea  liuti  qn'avec  lea  lois 
CS  Franca,  les  capituiairea,  Ica  etablisseiuena  lic  Saint-Loi-is 
et  le  driiit  romain  auivirs  d'un  prrcia  liiRtnriquf  r\  U'ao  glos 
aaire;  Dublier«  aur  un  OlS.  tire  de  la  bibliotbeiju«-  de  Saint 
Uarc  de  Veniae,  par  Victor  Foacher.  Tome  I.  |Mrtie  I.  Pari«, 
Joobert.  8.  4  Fr.  —  Divs^a  wirblige  für  die  Zusliode  dea 
IHittelaltera  iufaerst  chiratterittiache  Moounvnt  lallt  iu  die 
Zeiten,  vro  der  L'«bcq;ans;  der  Frudalgewall  o.  der  kirrb- 
licben  Uebermacht  tur  abaulutcn  Allciii^ewalt  der  llerracber 
D.  tor  Erbebang  dea  Städte^reaena  bv|;innl.  Uer  Hrag.  bat 
den  Abdruck  nacb  eiuer  Copic  dea  verst.  Kliuirnlli  beaorgl. 
Die  neben  dem  Texte  abgedruckte  italieiiixrhe  L'elieraetcunK 
lut  einen  nflicieilrn  Charakter;  de  ist  auf  Specialbclebl  der 
Venetian.  Kr);iernnj(  von  daia  ertvüblten  Couimiaaarivn  an 
gefertigt.  Ule  aater  dem  Texte  beieegebenen  ^'olen  cntbal 
teo  eine  mit  genauen  Cilaten  veraeneuc  n.  kurz  abgefafile 
Veifleichang  niit  den  im  Titel  angegebenen  Gcaetsen.  (A.  cj 

Naturwissenschaften. 

6S3.  Ch.  G.  Ehrenberg.  Die  Inf utiontthierthen 
oJ$  voltkommfne  Orfcani.\mrn.  Ein  Blick  in  dia  tiefere 
organiacbc  Leben  der  iNalur.  IS'ebat  einem  Alias  von  6t  coi. 
Kpfrat.  gex.  vom  Verf.  Leipiiic.  Viiaa.  IH,JS.  gr.  Fol.  547  S. 
lt>UTblr. —  Dieses  k»»ll)arr  Prae.b(\verk  ist  ein  lieweia  van 
dem  aaadanemdrn  Fleifüe  seines  Vrf.,  einem  Fleifte  wie  mau 
ibif  nur  bei  den  alten  yalorforscbern  zu  bewundern  gewobnt 
ist.  In  eiuer  sehr  ausfnbrlictirn  Vurredi;  liiidet  sich  eine  L'ebcr- 
aicbl  der  im  Texte  altjsebandi'lten.  begründeten  Q.  besonders 
mettw Ordigea .  Eiicenscliaflen  u.  \'erbüllniise  der  lulusoricn, 
aal  wvlGbeM  wir  einige  der  wichtigsten  l'urikte  liervorbebcn 
möchten:  Alle  Infusorien,  hi-ifst  es  daselbst,  sind  organisiri, 
tnm. groben  Tbeil,  wahrscheinlich  alle,  hoch  organisirtc 
Tbiere;  aic  bilden  zwei  ^anz  natOrlicbn  Thierklassen  nach 
ihrer  Struktur,  o.  lassen  aicb  wiasenacluülicJi  »biheilen  abei- 
erlauben  keine  Vereinigun::  ihn>r  Formen  in  sieichen  Gallun 
gen  oder  Familien  mit  grüfseren  Tbieren,  au  iibnlich  aie  auch 
o(t  eracbrinen.    Einzelne  Arten  aind  in  den  entferntesten  Ge- 

ßiden  der  Erde  immer  dieselben.  Die  unsichtbaren  kleinen 
uaorien  Hirben  durch  ihre  zablloaen  dieht  KedrSiigten  Alen- 
ausgedehnte  V/assermassen  mit  aaffalienden  Farben  und 
4l^elch  einieln  unsichtbar,  bilden  aie  doch  eine  Art  der 
Dammerde  durch  dicht  gedrünute  lebfnde  Massen.  Da  zu  1 
Cubikzoll  Erde  oft  mehr  als  4  lUUU  iMillioneii  einzelner  Tbiere 
gehören,  so  geben  die  Infn.turien  die  c;rörsten  numerischen 
Verbältnisse  des  arlliststiindigen  Lebens,  aie  bilden  die  Haupt- 
Sabl,  vielleicht  die  ilauplniasse  der  thieriscb-beleblen  Orga- 
niamen  der  Erde.  Audi  in  der  zeugenden  kraft  sind  sie  so 
hocbat  ausgezeichnet;  bei  ihnen  ist  die  Möglichkeit  zur  Ver- 
TtelDiltigang  des  Einzelnen  bis  la  einer  Million  in  wenig 
Stauden.  Ja  der  Vrf.  giebt  einzelne  Uereclinungen  in  dieser 
IlinsichL,  welche  an  das  Fabelliat^e  grenzen.  l)ic  lufasorien 
bilden  durch  ihre  Kieselsrhaalen  unzerstörbsre  Erden,  Steine 
n.  Felsmassen.  Man  kann  aus  unsichtbaren  Infusorien  mit 
Kalk  oder  Sand  Glaa  bereiten,  kann  achwimmende  Ziegelsteine 
aas  ihnen  fertigen,  aie  ala  Feuersteine  benutzen,  wahrschein- 
lich Eisen  aua  ihnen  bereiten,  mit  ihnen  ala  Tripel  Silber 
poliren  a.  formen,  als  Ocker  fürben  u.  als  Blöder  u,  Damiu- 
erde  dSngra,  auch  ans  ihnen  gebildetes  lierguiebl  eegen  den 
Hunger  als  nnscbsdüche  FClInns  anwenden.  Die  Infusorien 
sind  sdtlafloa,  sie  zrrfliefsen  tbriUreis  beirn  Eierlegen  u.  ver- 
lodern  dadurch  passiv  mannigfach  die  Form.  Die  unsicht- 
baren Infusorien  haben  selbst  LSns«  u.  Eingeweidewurmer 
0.  die  LSuse  der  Infu'sorien  haben  wiederum  erkennbare  Lüuse. 
Die  kleineren  Infusorien  scheinen  mit  den  Wa»serdunst  pas- 
■tr  gehoben ,  allerdings  zahlreich  n.  wolkeoarlig,  Übend  un- 


alchtbar  In  der  Atmo<pli.<lre  tu  gebweben,  seilen  yielleiriit 
lebend  dem  Staube  beigemischt  zu  sein.    Im  Allgemeinen 
verhallen  sich  die  Infasorien  gegen   alle  Infseren  EinflQssa 
den  gröfseren  Ureanismen  ziemlich  gleich  u.  klWinen  unter 
Umstinden  hohe  llilzc-  u.  Kslle-Grade  ertragen.    Der  VcrC 
beobachtet  die  Geschwindigkeit  der  Dewegang  von  llvdalina 
aenta  zu  1  Linie  in  4  Secunden,  demnach  wQrile  dieses  Thier- 
eben  'il  Wochen  gebrauchen  um  eine  Meile  za  durcblaufen. 
Die  Infusorien  haben  Kauwerkzeuge  mit  ZShnen  vergehen  n. 
besitzen  deutliche  GeistesHthigkeiten  wie  andere  Tbiere.  — 
Der  Vrf.  giebl  das  vorliegende  Werk  keinaswegrs  als  ein  ab- 
geschlossenes System,  sondern  nur  als  einen  eriilen  Versuch 
die  durchsreifende  Urgjnis.ili<in  der  so  schwer  übersebbareo 
mikrusknpisrhen  Formen  übersichtlich  zu  machen.  Die  Zeicb- 
nangen,  welche  der  Vrf.  selbst  fertigte,  sind  die  llasis  der 
wörtlichen  Beschreibung;  es  aind  gerade  nicht  .Abzeichnungen, 
sondern  Conipnsilionen  aus  vielen  Ueobachlungeii .  wie  sie 
kein  Maler  fertigen  konnte,  der  nicht  selbst  Menbarbter  ist. 
Ferner  wird  in  der  Vorrede  die  Melbode  des  Sammeina,  def 
Beobachtung  u.  des  Aufbewahrens  der  Infusorien  nmatünd- 
lieb  erörtert  und  die  dazu  nöthigen  Apparate  aelbsl  dnrck 
ilolzsrhnilte  nSher  verdeutlicht.    In  dem  Teile  liihren  dia 
Infusorien  den  Nanien  der  Ma^entliiere.   Pnlygastrica  u.  nach 
einer  CbarakleriaUk  derselben  folgt  die  svstematische  Ueber« 
siebt  der  Familien  dieser  grofsen  Tbierkbsae.    Hiernach  z<T- 
fallen  die  i'oljrgastrica  in  'II  Familien ,  welche  wiederum  in 
zwei  ilauplgruppen  ringetbeÜt  sind:   1)  Die  Darmlosen  JUa- 
genlhiere  (Aneniera);  sie  zerfallen  in  drei  kleinere- Grupiteo : 
a)  Anban^loie  (Gyniutca)  wozu  die  Familie  der  .Monedina, 
Cryptomouadien,  Volvocina,  Vibrionia,  Closlerlna,  Astastaca 
u.  l)inobrjina  gehören,  b)  NVecbselfürniüe  (Psrudopoda)  mit 
den  Familien  Amoebaea,  Arcellina  u,  Baeillaria.   t)  Behaart« 
(Epilricba)  mit  den  Familien  der  Cyriidina  u.  Feridinaea. 
Die  zweite  llauplgruppe  umfafst  die  i>urmnibrenden  Magen- 
tbiere  ^Enlerodela)  u.  diese  zerfallen  wieder  in  vier  kleinere 
Grunuen:  a)  Die  EiomQndigeu  (Aropisthia)  mit  den  Familiea 
die  >oriicellina  u.  Oplirydina.        Die  GegenniUndigen  (Enan- 
liotreta)  mit  den  Familien  der  Enchelia  u.  Colepina.   r)  Uie 
Wediselmündigen  (.\llolreta)  welche  die  Tracbelina,  Ophrjo- 
cercina  u.  Aspidisciua  umfassen  o.  endlich  d)  Die  DaaciiraQn* 
digen  (Calutreta)  wozu  die  Familien  Colpodeu.  Oxytrichina 
u.  Euplola  p;ebören.    Kacli  dem  vorliegenden  Werke  bilden 
die  Magenlbiere  jetzt  5ä3  Arten  iu  liJ  G.ittungen  u.  'il  Fa- 
milien, von  denen  It  panzerlos  u.  ebensoviel  gepanzert  sind. 
Die  Uaciliarien  sind  darin  mit  ItiN  Arten  in  35  Gatlungea 
eingerechnet;  die  Monaden  zahlen  41  Arten  in  9  Gattungen, 
die  Trarhelinen  SS  Arten  in  8,  die  Vorlicellen  35  Arten  io  • 
S  Galtungen  u.  die  Encbelien         Arten  in  10  Gattungen, 
Keine  der  vielen  .Arten  der  Magenthiere  Qbersleigt  eine  Linie 
von  Grüfae,  die  kleinsten  haben  nur  ^jg',^,  bis  rnVo  L'"** 
.länge  n.  ihre  dem  Ey  eben  enischlüpiten  Jungen  wQrdea 
TtJ3(5       iiöP^n  Linie  grofs  sein  u.  mithin  mit  onsern 

etzigen  besten  Mikroskopen  unsichtbar  aein.  (Dii*$e  Annaltme 
ist  allerdings  denkbar  aber  auch  nur  rein  hypothetisch  Kec.) 
Einen  doppelten  Gescblecbtsorganismos,  mSnnVich  u.  weiblich, 
glaubt  der  Vrf.  in  jedem  Individuum  vorhanden;  er  bat  sie 
aeit  lS3i  erkannt  aber  erst  1S35  amatSndlich  beschrieben; 
ebendig  gebarend  ist  nur  Monaa  vivipora  gesehen,  vielleicht 
gehören  aber  einige  Körnorbewegungen  bei  Bacillarien  dabin. 
.Aufser  der  Eybilifung  dienen  Selbsttheilung,  Knospenbildung 
und  Cygose  oder  Knospenpaarung  zur  Fortpflanzung  dieser 
Formen.  Ein  Gelafssystein  ist  noch  bei  keiner  Form  deutlich 
geworden,  es  scheint  zu  [ein  für  die  bi.sherige  Beobachtung 
zu  aein.  Bei  48  Arten  der  °2t  Gattungen  von  7  Familien 
sind  Augen  beobachtet  u.  ^'ervenmark  •  Ganglien ,  ala  Unter- 
lage der  Augen  aind  ebenfalls  bei  i  Gattungen  beobachtet 
Die  Charaktere  der  FaHiiiieu,  die  Gattungen  u.  Arten  sind 
nd  aberall  neu  ealworfca  D.  ia  latcioilchcr  D.  fraozi^iacber 
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Cai.  KatUm  mt.  »itrium.  Mrtekeiiutngtn  dtt  Jtu- 
1)  Comn»Uaan«0  df  Uw^a  pour  tan  ISIi.  Parit, 


UMS.  8.  —  Ealbilt  im  Aikange:  «oe  AbhaadlanK  yoa  Biat 
~     "    '  Aiiwendang 


CaMlilatMO  der  Almoaphlire  a.  derea 
«if  barMpctriKbe  UAbennieMun;  u.  Refncüon,  «fobd  di« 
■■tiffartnin  1>«U  aas  d«n  ßeobacblungeii  der  acreeUtifchcn 
Heh>  «aa  Gay-Lusac  g«Mgrn  sind:  eine  Abba»dlang  ven 

Pnisson  Ohrr  dl«  Einn-irlnns  i}>-.s  Eisrns  drr  SchiiT«  auf  die 
i*l.i:;iii  tii.i(ii  l :    und   i        .N.iti/.  l'.iiiliiriiMliiiit  zur  IHkiiJs- 

tlii-'iritr.  "Jj  (Jb  frri  iititi/is  o-\t!  ii^ioniiijiws  faitf.s  ä  l'vliser- 
vtitoire  rovat  de  Paris,  publit'-rs  j>ar  Ic  Iturrau  de»  Imigi- 
tudf».  T.  i\.  P»ri»,  ISJs.  Fol.  3üÜ  S.  —  Enlhdlt  die  Un.- 
bacbtan|;i>il  am  iMitl«::srt'rnr<ihr  vnn  Jan.  ISiU  Iiis  Ort.  ISjü. 
Z«oitdisUnx<-n  mit  drm  Mau)-ri|uadrantt!n  Tun  Jaa.  ISiU  Iiis 
A^iril  1S2J,  Iie»liaclitun;:rn  der  Coineten  von  1831.  1822. 
1*«23  und  1834.  und  Poldistanzen  mit  dem  Maoerlcrrise  von 
Oclober  Un  Der.  18-29.    3)  The  naulical  almoMC 

4gld  Mitiwtomieal  tphtmeri* /or  184*2.  London.  16JS.  — 
Bit  In  AnbaaK*  gcgiMM  Epbcmcride  d«s  Enckescben  Co- 
aMta*  bt  Ja«.  1.  t839  forteeMUl.  4)  ^tttrMuunicol 
mnmtiiu  mad»  «t  th«  rwjr«/  obstnoUry  EdbAurgh.  bv 
JA.  MtndtrMt.  Vd^Ltn»  Q^,.1«IA  to,PM.  1833.  Edin- 
burgh. tS38.  4.  190  C  —  EnOiat  saMrcM«  Becbacbtungen 
der  I'!»iieten  u.  Fandaracntslatero«  redocirt  u.  mit  den  ?iau- 
tii;;<i  iiliiunac  veriilichf».  I>)  jtmtaltt  de  1  obtereatoire  de 
Brurrlirs.  piiLlieet,  aux  frais  de  Trtnt.  par  A.  OufleUl. 
T.  1.  üruxellrs.  tSiT.  —  [»«mi  <:r«f»ten  lin-il  de«  Inhalts  bil- 
den die  nieleof'lnL:!'-'  Inn  l»eiil)jil(iiiiii;in  zu  Brüssel,  u.  l  n- 
tersuciinn!:'-!!  üii«r  die  r.iiijiei jtliir  des  13iidens  in  verscltie- 
d<*nru   Tiefen,    S'id.nin    dir    t;)  v%  rdinliclien  liietenrologtScben 

Mittelsablen  einiger  anderer  Ortsciuftea  in  Iteljien.,.  * 

l>iii-hti!!i2rn  im  Drtiek  eraeheinunt  (insoweit  disM  BcksMl- 
iii^ciii.i  .  'iir  Zeit  noch  f<irtbestebt):  1)  Green^vich.  Dieses 
Klteste  und  uinr.iii'^reichtte  Unternehmen  solrlier  Art  lie::liinl 
mit  dtta  Jjlicr  lliTi»  u.  i;eht  mit  einigen  L nterbrectiuo^en 
durch  d.i«i  ciiiif«'  vifiire  J.ihrliundert  Iiis  auf  di«  neueste  Zeil. 
Der  lellle  IJitid  entli.ilt  die  Iteohachtungen  von  IHJt).  •!)  Ki'.- 
nigsberg  von  1!>13  —  3'2.  3)  Üorpat  von  tSI3— 3U,  mit  Aus- 
scblufs  der  Jahre  1815—17.  4)  Pari»  von  IblÜ— 30.  b) 
Wien  von  IS-20  — 33.  6)  München  von  IS.'O  — 34.  7)  Cam- 
bridge von  1*>2H  — 36.  8)  BrGssel  von  i8d3— 36.  t)  Edin- 
1>D(|h  von  1634  u.  1S35,  wejche  Zahlik^  iMt  nf  Zeit- 


iPlufM»l«<gie  und  Meixcia. 


686.  Spffirnen  gt  oi:riiiilü( a  -  rnedlcuni  de  Europa  au- 
atrali.  Auclore  J.  /•".  Ih'jfmann,  31.  U.  Tom.  1.  Lu'Juni 
j;  i:,.wir.iiu.  apud  C.  et  J.  Luchtmans ,  iS.iS.  8.  XXIV.  u. 
227  S.  1  Tbir.  —  Diese  mit  vielem  Fleifac  atis^earbeitete 
Sdurift  ist  .«ine  in  den  Buchbandel  gekommene  Leidener  In- 
MgWsldtSSMlatioD,  welche  der  Vrf.,  ohne  die  beschriebenen 
filajitr  tdlMt  geseben  tu  liahen,  aus  den  rurliandenen  luedi- 
cinisclHfteogrspbiscben  ^vAm  «i  Sj^Mid«  gsbrscJitjkat. ,  £<r  , 
wollt«  «icb  damit,  wie  er  u  |«f  cnn«  wortrridwn  iltwmi,  ■ 
ansieht,  zu  weiteren  Reisen  aar  gewisscrmalsea  -vorberriten. 
Üa  nau  die  Auiopnie  fehlt,  so  kann  beerelflicli  nnr  die  Frage 
entstehen:  ist  die  Zusanimenste||un|;  voltslilndi|:,  u.  entspricnt 
sie  den  Anforderuii;;en  der  neueren  niedirinisrhen  Geographie' 
DIaii  L.inn  ihm  in  der  Tliat  l  i  id^  s  nachrriluni  ti ,  der  V  1 1.  isl 
tnil  iroTsi  r  (jenjui;;leil.  «.i-hr  j;r\vissi  iili:ilt  uiid  vi  rstiliidi;  zu 
\\  .-iL,  ui  .1^11. '  II.  wir  ni.in  dies  \ (in  drn  liessi-ren  holländi- 
Srli.ii  l'isrirtal lonrii  ■.;r\\Mlint  ist.  A!l>in  Iii.rli  eiscnlliüiu- 
licher  .\iili.'>'-'iMU .  II.  r|,  K<  silltatpn,  dir  hirht  srhon  Linrst 
bekauot  würcn,  nach  LrKebnissen  einer  unira^senden  Ver^iii- 
chinf  mit  snderen  Llnosrn,  genug  nx-h  einer  mehr  .<!$  p.<s- 
tlena.  Atpcadnctioa  des  Vorbaadeaeo,  siebt  msn  sich  ver|e> 


ben«  am.  Wiairohl  daber  Aa^rdaant  and  Oarstellang  we- 
nig tu  wBnsdieii  fibrig  lassen,  a.  die  Zavcrbxti^zkeit  des  Vrf. 
nnbeiweifelt  Ist,  so  wird  man  doch  bei  vortominenden  l.n- 
t^rsarhuacta  4is  Originsiwerk«  nicht  eniliel  neu  wollen,  und 
der  G«%rlna  Ar  die  Wi.^sensrluft  ist  kein  eisenilirh  r..i)rr, 
SO  dafs  Zeit  n.  Krlfle  heiter  heilten  verwendet  werden  kön- 
nen, womit  indessen  nicht  gesagt  sein  anll,  dafs  drrgleicbt-n 
Dissertationen  ni.lit  überhaupt  verdienatlich ,  n.  ihren  Verff. 
selbst  in  dem  Kn  ise  ihrer  Studien  sehr  rirderlich  seien.  — 
Im  ersten  Kapitel  ist  Spanien  abgehandelt,  nach  Finhe, 
T/iierrv,  ff  iUaume,  Le  FIny,  Vlnunat^  de  lo  Borde, 
Hiiusmann  o.  einigen  anderen,  die  hier  n.  da  cilirt  werden. 
/  UlaldaU  Epidemiolngia,  die  freilich  nichts  mehr  ist,  als 
eine  trockene,  aitht  «nmal  vollsiandige  ChraaUt  dcrSaadhaa 
ist  dem  \'erf.  nicht  snr  Hand  gewüM;  Er  Mnto  aWilÄ 
leicht  ans  Psris  TorscbsITea  ItSaacay  w»' tifib  >1h  Bad»> 
handel  vorkommt.  Bei  Eitrteroi^  J^  MWiFCMik  fefck 
ftuis,  Uisertscio«  mcdie«  Mbi«  d  «olico  de  flsdrid,  1?%, 
eine  der  bedca  Moaofraniblsca  Ober  dies«  Krsakheit.  —  Da« 
sweite  Kapital  cnlbilt  die  medtdaisch«  Geographie  der  In- 
seln de»  MMlladischen  Meeres,  und  zwar  1)  der  ßaleari- 
schen,  nach  de  la  H'.rilr.  Finke.  Jrm.f/ron^ ,  (leghom^ 
■2)  von  Corsics,  nach  l-'iiil;e  und  /Infti  r/I,  .!)  Sardinien  nach 
.-//A.  de  Varmura .  .y.nuiut  und  Finde,  i)  Siciiien,  narh 
Finke,  Xiema'iii,  Ju-i/ie  und  lirydone,  .j)  iMalta,  vorzüglich 
nach  dem  seiir  verdienstvollen  //eniien,  der  unter  den  neue- 
ren medioinischen  Geogrsphea  anstrcttic  Vi^oe  der  wMaa 

st«ii«|t.iMhfMfiw...  >.  .     ,.i  ":^.""T 

68».  Die  Utedletnat-  und  Feterinair  PoH  Von  A. 
H.  lilflai,  Dr. med.  et  cbinirg..  nrakt.  ArM,  i'riv;,t-l)orent, 
■edidtulnilk  a.  Mitgl.  d.  Ned.-Collegii  d.  Prov.  Biandenbur'; 
in  Berlfa  n.  s.  w.  Als  ir.  Theil  des  Grundrisses  d  Sanit  - 
PoÜJei.  Brrlin.  Nicolai.  1S3S.  S.  3  Tlilr.  —  Das  Werk  be- 
steht aus  |ol:;eiiden  8  .Ahschnitleii :  |)  Leb.  das  Stndium  U. 
die  l?ildun;s- Anstalten  der  Med  -  Personen.  '2)  l'rüfun^  der- 
st|lM-n.  3)  Niederlassune  u.  Anstellung  derselben.  4)  Leitung 
und  Verwaltuns  des  Dled.-U'esens.  5)  Abwendung  n.  Ninde- 
run»  miasmatischer  u.  conta«.  Krsnkheiirn  bei  Mitaarhen.  6) 
Uetinng  aas  Tode.sgefabr.  7)  Ueber  einige  im  Preuftischen 
wünschenswerihe  VerSnderungen  im  Med.-WtMa.  8)  Uebät 
die  ansieckenden  Krankheiten  bei  Thieren.  Von  MhW  l^lr 
genannten  R  Kapiteln  kBnnea  wir  aar  dM  LetMcr«,  dal  Jfett 
Verf.  von  Herrn  Prof.  Uertwig  eccebca  ward«,  lobend  er- 
wiknea;  dia|bri|eB  7,dkTon  VWI.  adbst  herrBbren,  teilen 
w  vMbdla  beoBaemoiea,  Cüsche  DaU  and  verrathen  eine 
so  grofbn  fitelilickeit  bei  dar  Bcsrbeitnng,  dafs  wir  keines- 
wegs dstWerk  sTs  ein  erapfehtenswerlhes  besrüfsen  können. 
Unser  L'rtheil  lii-  r  i::iher  im  moliviren  li.ilteii  wir  für  über- 
niissig.  da  scli.iii  die  iiM-isten  Lritisriiin  Wi  iii/iiiischen  Jour- 
nale die  vielfarhen  Fehler  des  un.'i  vorliezeni).  n  Boches  niber 
erörtert  halieii.  n.  vcr\\eis.n  »\ir  liirrli.  i  aul :  Sachs  Berllaer 
.Medirinisrhe  Ci  nlriil-Zi  iluni;  tS.'.S  ».  il,  yt%  gua  victbaha 
Beispiele  lur  das  hier  Gerügte  linden  wird.  — /~* 

•  .  ii'<\'-  ■    ■    ■  ,      •  ■    >  < 
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Krieg«wi««eii»chafi«^ 

690.  Ceachichte  der  F.elJ:.üge  d.  Herzogt.  Sachsen- 
ff^eimarschtn  Scharf schülun- liataiilons  im  Jahre  1S06 
u.  des  Inf anterie- Regime nl s  der  Herzige  rvn  Siiclisrn  im 
d.  J.  |so7.  f».  10  u.  II.  Von  L<,dwig  Frtifterrn  lun  Sre- 
hnrh.  ^^V  \.,,  i^.  Weini.ir,  Voii:t.  ISJS.  8.  511  S  '2  Thir 
-  Der  Werth  solcher  militairiscber  Uonoeraphien ,  wie  dia 
vorliegende,  mufs  vnrnümlich  ia  der  AaalBbnicyieit  ■.  Q»> 
iiauii;keit  der  darin  darsesteillen  Leistungen  gesadrt  werdea, 
>Nozu  in  diesem  Falle  die  Natur  der  hier  betrachlelca  Trap- 
nengsUaa((4«  wkdarca  8<!JNcl(nlt  wXfcraad  einer  an  Krabca 
^  k^-i  ^   ^dMyiAA  dacboteaT  Di» 
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LiditKitM  im  G«g«aaU»d«a  bitten  •cliarf  bervor^eh*ben 
werde«  mUo,  «fi«  i.  Bw  m  einem  geneacn  üacbweue  über 
«lle  VcrtmdoBg  dicM  mm  Tli«tt  tM  Mkttan  teatahnndrn 
Infrateri^Rcgimenl«,  miAm  im  Cwwhwtill  M4  «tt  deat- 
Bcfaeo,  bald  mit  fnnsiibebnn  Heeren  anflrat.  In  «ber  Scbil- 
dernoE  den  dieee  Armeen  demale  belebenden,  onteraebeiden- 
denwiate«;  «-beo^n  dnrrb  CbaraklrriRtikcn  der  bei  denselbrn 
in  jener  Zeit  grbräuchlichcu ,  nicht  selten  von  einander  ab 
weichenden  Methoden  bei  Venveodung  der  hier  schon  »iel 
lietrarhtefen  rni[ijir-ii.irt.  Anstatt  deaaea  erhalten  wir  die 
Erzählun;;  der  K-  lil/iiire  von  lb06  in  TbAringen,  Ton  18U7  ia 
Pommern,  vurnümlicb  liit-  Belagrmos  von  Koli>erg  betrelTend, 
Ton  1B09  an  der  Don.ni  n.  in  Tirol  nnd  von  1810  u.  11  in 
Spanien,  denen  eine  Schililemne  der  Drangaaltt  an(;ebingt  Ut, 
welciie  der  Hr.  Verf.  zn  erdulden  batta,  ala  er  im  letst  ce- 
Lande  in  Geran;;enacba(l  geratben  war.  Dabei  finden 
Im  dieaen  Uel.itionen  wiedernolt,  waa  Uber  den  Gang 
gnfren  KriegabegabcnbtiteB  aaa  aadtnn  Werben  be- 
fffadticber  bekanot  irar.  wnMtea  die  TIeilnabme  der 

 )gl.  Siehe.  Treppen  n  ftmtm  waiplm«  iteit  te  den 

Aotergnmd  gedringt  endwlBl,  elweho«  naoT  wa  «rwerten 
IWMCibiht  wer,  a<c  hier  mit  VellatlBdigiteit  keanca  sa  lernen. 
Am  meSten  ent»pre<-hen  die  ßeriebte  Aber  den  Tiroler  Krieg 
der  von  uns  b.-/i  irhm  trn  Aufgabe;  im  Uebrigen  dflrft«  der 
denkende  i>lilit.,r  mis  di'  si'm  Werlte  achwrrllch  viel  Stoff  fBr 
seine  Fnrlliildun^  rii  si  li.lpfen  Gelegenheit  finden;  oburhon 
nicht  in  Alircdr  i:>'st>l!t  '«verdea  soll,  dafa  ea  fOr  die  bei  den 
Htr/rigi.  .Sii  lis.  Truppen  niber  Betheiligtea 
liebeadee  firiancraDgibecl»  bkibca  mag. 


and 


:.  Gewerbskunde. 

Forstwissenschaft. 


691.  Handbuch  dtr  Landwirtkteha/t,  nder  labcgrifi 
der  Grundwahrheiten  der  geaammlen  landwirthaehafUicaea 
ladartrie»  Vaa  J.  G.  AiW«.  HaUaea,  Kliakielit.  1839.  9. 
I  TUr.  —  Obgbndk  der  Vereaek  ia  16  Kap.  Toa  dem  gaa- 
len  Umfange  der  Landwirtbacbaft,  ihren  Neoentweigaa  aad 
GeiTerben  eine  Toilatlndiga  (enejclopidiaehe)  Ueberaicbt  in 
Iii-fern,  nicht  vollatIndi°;  u.  befriedi^eod  ausfallen  konnte,  so 
erifennen  wir  dennoch  in  dem  Verf.  einen  in  diesen  Dingen 
<rl.«hrcnen  u,  pfbildeten  Mann.  Die  Abschnitte  über  die 
ri"iii  r<-ii  Fulterungsinethoden  des  Kindviehes  (S.  53.)  über 
AVt  iden,  u,  be«.  über  Waldweiden  (S.  55  —  59),  üb.  Schaaf- 
zurht  (S.  71),  aber  Torfstiche  (S.  und  Uber  landwirlb- 
scli>miche  GebSnde  (S.  1^1— 34)  enthalten  nicht  UaaBaacb- 
tangswertbes,  sondern  Ibeilweiae  aelbst  rtenea. 

693.  Uandbueh  d.  tpeciellen  Patkologit  u.  Therupig 
dtr  gr'ofttren  nutzbaren  HatusüuseihUre  oder  allgemeine 
wiaaeaMhaftlicbe  a.  fsfslicbe  DarsteTlong  der  Erscheinungen. 

IkMI«  Umcbcn,  Vorhersagangen ,  Uaiiniieen  rx.  Vor- 
ikcr  taaern  krankbeiUa  ant  YatiBgUcber  Berürk- 

 ^  j  der  Seaehea.   Eia  Hilliihidi  bei  Vartrigen  für 

Lehrer  &t  praktiaeben  Veteriaalrkaade,  ao  wie  lam  Seibsl- 
nnlerricbt  (Br  Staatainte,  PoKieibeamle.  Thierinte  a.  ge- 
bildete Oekonomen.  Von  Karl  Friedr.  ff'Uh.  Funke,  Dotfor 
d.  Med  ,  prakt.  Arzt  n.  Veterinair  etc. -Jr  Bd.  Abtbl.  1.  Krank- 
heiten d»8  KeprodoctionssYstem.  I^pzs..  Friese.  1S39.  S,  1 
Thir.  —  fier  Vrf  enlschuldist  da«  npile  Erscheinen  des  in. 
Bandes  mit  iiaiisiirlieiii  Schiclis^d  u.  KriinLheil.  Wir  erspa- 
ren eine  genauere  u.  wi-illäuliiierp  .\rizeite  dieses  anerkiniit 
trefflichen  Werket  bis   lum  Erscheinen  der  iweilffi  Alithei- 

laac  a.  «rnPen  nur  bemerken,  dafa  der  geehrte  Ur.  Vrf.  durch 
•adl  genaueres  Eingeben  auf  apecicUe  Anordnonsen  (dbcr 
Aamadaas  der  HeilaiiUd  de,)  aeb  M  tnfllkhc«  Werk  eadi 


Ikr  ciaeo  KrAÜMnaa  Kieia  vaa 
altalidk  ' 


Schöne  Literatur. 

693.  Rostop»ekiH,  oder:  Napoleon  in  Moakaa.  Drama 
in  5  Akten  von  ür.  Johann  Hirt.  Conataat,  GISkher.  183**. 
S.  Iii  S.  \  Thlr.  —  Auch  ein  Urama,  aber  rras  l&r  daeei 
den  Lorbeerkrans  wollte  sieb  der  Diebler  gewib  nicht  er- 
werben.  Der  Gegenatand  Uclae  aioh  wnU  beaiMlMlt  BV 
miCrte  ca  aadera  geacbcbea,  ab  hier,  wa  lakdt  a,  Fani  ia 
dar  AiMlh  alt  «ünadar  wettaUem.  Nar  «Ia  Bdaplel  vaa 
baideai.'  Raatraaehin'b  Sefaailr  Nh,  Jer  in  dem  StBck  di« 
kane  Liebe  anielen  mara,  aagt  in  Zwieceeprlcbe  mit  aeber 
Geliebten:  „Wm  aoll  mein  Lebca  nhne  Dich,  —  Wie  könnt' 
ich  ea  ertragen?  —  Sei  unsere  Zukunft  f&rcbterlich ,  —  Ich 
werde  nie  Teria(5en";  —  und  bernacb  wieder:  „Sophie,  waa 
hab  ich  Dir  sdlun.  —  Dafa  so  Dein  Hen  mich  kranken 
kann?"  lu  dieseiu  Ueim,  dem  eintigen,  der  Bberhanpt  hier 
vorkommt,  betet  auch  llustopschin.  nachdem  sein  Pinn  fertig 
ist:  „Du  hast  erhört  mein  lsno;es  Fleb'n,  —  Ich  kann  getroat 
von  hinnen  ^eh  n!"  Die  Situation  ist  mager,  ohne  Wechsel, 
die  CfaaraktarxeicbBDng  ron  der  Art.  dafsi  x.  B.  Napoleon  ela- 
faltige  Dinge  apricht  u.  aich  von  Koatnp»rhin  eine  BrfcMj 
laag  gebllaa  liGrt,  die  ciaaa  Jialeäknalea  würdig  iaC 

Vermiacht«  Schriften. 

694.  Convfrsiiilons-Lexicon  der  Gegenwart,  Eia  ftr 
sich  bestehendes  u.  iu  sich  a bgescbloasenes  \Verk,  logleich 
ein  Supplement  zur  achten  Aufl.  des  Cunversations-Lexicun'a, 
«n  wie  zu  jeder  frObern,  zu  allen  Nachdrocken  n.  Nachbil. 
düngen  desselben.  Heit  8.  (Bogen  71  — HO  nebst  Titel,  womit 
der  erste  ßiml  geschlossen  ist.)  9.  (Bg.  i  — 10  dea  2b.  Bde.) 
Leipzig,  ISiockhauü.  läJli.  8.  (Jedea  lieft  anf  ^reUeeai  Dreek» 
papier^Jl^Tklr.;  aurj^utcm  Scbreibpa^  j  Thlr;  anf  extrarcl» 


ir  i  iuir.;  aui  entern  iMireUiMn.  i  ihlr;  aar  extrarci» 
Tdlunapier  1  Thlr.)  —  Aacii  dia  Torliegenden  i  Hefta 
hriafca  aaUcciehe  aBapniehende  Artikel,  dnrcb  welche  der 
Flein  e.  daaGeacbicic  der  Redaktion  aicb  fortwShrend  «slBck- 
lieh  belblü|en.^  Die  naehlrSglich  gelieferten  Art.  „Asi.  n '  u. 
„Attstnlieii  zeigen  einen  mit  den  neuesten  Fortschriiii  n  der 
',i-»gr.  Wschfl.  vertrauten  Bearbeiter,  der  geistreiche  Behund« 
uns  mit  i;ediej;erier  Kenntnifs  verbindet;  eben  so  di«  Art, 
.Entd'  cl.u;iL.'sreisen '.  „FalLI;indsio8i-ln."  Als  ganz  besonders 
wichtig  h.ilten  wir  die  Aufsiilze  „Enslisclie  iJleralur  u.  fran- 
lOaiscIie  Literatur',  die  «ich  einer  ^rulbern  A  ii.slQhrlichkeit  er- 
freuen u.  eine  ^nif  ti-bersicht  der  neuesten  Leiatungen  und 
Schulen  li'ferti.  Die  fQr  unsere  Zeit  bes.  charakteriatiscben 
Artikel  „Eisenbahnen",  und  „Ezproprialionarecht**  aind  auch 
ethnographisch  behandelt,  womit  wir  bei  dem  Artikel  „Fa- 
briken '  auf  d.  „Industrie"  vertr58tet  werden.  FSr  daa  Bnell 
der  Geachichte  finden  wir  zahlreiche  ßeitrige  unter  „Franic« 
reich",  „Frankfurter  Atleatat",  JTardiaand  I.  (Oeatreidi)"; 
„Ferdiaaad  II.  (iNeapel  ete;)".  «''«■•»da  (Portugal)",  „Eratt 
AngartT,  tfEnik  UL  (Kabaig)  ,  so  wie  in  reracbiedenen  Bio- 
^raphiea  FMvatpereoaea  t.  B.  Eiaenroann,  Ewald  etc. 
^e  mehr  wir  nns  neben  den  Nachrichten  iib.  r  ...inti(|ii;,i  Ent- 
deckunsren".  „Fourier,  Owen  n.  ihre  socialen  Systeme'  und 
1.  Art.  ..Efüaiicj|i:iliün  des  Fleisches",  „Französische  Gesetz» 
jtebung  seit  IhJU'.  ,.Eiii:l.  Geseligebuns  unter  VVilheliu  IV."* 
durch  die  Abh.  „Französisch  kalhol  Kirclien'  und  ..Kranzii». 
lopc '  wir  möchten  tasl  s.^ien,  angenehm  überrascht  fan- 
dealo  gchmerzlii  li(  r  i errni'sii-ii  ^vir  die  neueste  engliscbe 
Kircbenseschichle ,  für  welche  grade  neulich  .einige  wTcbtige 
AufaGbliisae  in  einzelnen  Werken  gegeben  sind,  di«  auf  dem 
Caatieeata  aacb  aabekaant  bliebea.  Aach  nSglea  wir  der 
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gl)  nmsicJi Ilgen  nnJ  den  richltgen  Tall  vielf.trli  Li '  ;  n  l n  J- ti 
LciUiug  (litscs  so  zahlfcicb  verbreiteten  ISatiooalwtrkes  »vohl 
zu  bctlciilrn  gpbrn,  lAt  nicht  binaichtUch  des  biograpti.  Tfaei- 
les  ier  Zi'itgrnos^rii  eine  strengere  u.  von  LocslverDSUabscii 
DnabbUngigrre  Auswsbl  ziTeckDiär«ig  sein  ivOrde.  Wir  wollen 
mit  dirarr  Andeutang  k<inea  Tsdcl  ««wpraeliMit  ds  wir  die 
Schifteriginlt      AwvaJit  nidit  TerkuuMa. 

695.  Ttuchfithuch  des  Ulitlnlschm  PattilloH.  Ohne 
Subloticbe.  Enter  J^liriCiiii!:.  V>»s  Jahr  1838.  Hsnnheii»,  MoO. 
1HJ9.  h.  (Vlll.  u.  327  S.)  Thir.  —  Ein  neues  T»schen- 
bocb,  welches  snf  d<'n  prsd  n  otjcrlUchlicbsten  Blick  nnr  Al- 
tes brineU  Der  Pastillun  filirt  uns  io  rapidem  Fl  i^i  li  ir  Ii 
die  Begelteoheiten  des  Jabr«s  IbJS;  er  giebt  unter  der  Aai- 
scbrift  „WeltbQhBe  des  Jahrs  «ine  Qbiersicbtlicbe  Er- 

cipnifs  desselben,  die  sich  Uber  Deolscblaml  Bclir  aii.iriibr- 
lich,  Sber  Europa  kQrur,  fiber  die  auTaereuruniiiscbi  n  Wilt- 
iliciU  (S.  3-23— 37}  nkr  kun  fafst.  Uie  Usrstellang  ist 
Bsbt  iulMnt  -Mb  läi  iteschickt;  sie  wird  dss  grofse  Pn- 
blikam  dofch  Um  wbr  mdlM  waAjimMmlli»  Haltung, 
darcb .  toandiai  ihvT«BCB  Bchcn  ■.  SrftSMMI  ftwtnBen; 
aIxT  mich  den  Gcbildeteo  B.  Gelebrlen  wttidsa  Msadie  feine 
\Virike  und  die  von  dem  gIBcklichsteu  Talent  zeagpnde  Ans- 
luliniiig  des  WeltcemSldes  in  bolaiu  Griulf  ansjirfchen  und 
ergiHxen.  ZuE;leicn  dst  di«  Gexinouuj;,  n-ulcbe  daj  LilcUeiD 
durcbvvelit.  hilir  chn-inverlh;  eia  Schlca  Interesse  fttr  das 
deotsrlif  Vaterland  ivi'bt  aus  drn  nicht  leiten  sehr  v»«hnifi- 
ihitcn  SLitzen  ülipr  Beyern  u.  Hannover;  <la^ej;(n  ist  Freu- 
r»cns  grofsartige  WeUstelluag  und  der  VV*-^,  auf  Nvekliem  fs 
seinen  Iteruf  ermilt,  in  nuce  meist  richtig  ani  rLannt,  obgleirli 
der  V'rl.  als  Süddeutscher  p-ade  in  dieaer  Partbte  nicht  tief 
genug  aufgefafst  und  die  einielnen  CDaarsregeln  nicht  immer 
nach  ihrer  TSchtigkeit  u.  riothncadigkeit  gewfirdigt  hat 
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ia  irfnensehaftlieker  Durch »rdiaung. 

696.  I.  Philosopkif.    Wayland:  Elements  of  »oral 

«eicncc.  8.  9  sli.  —  l)ucros  jeune :  EIrmetiü  ilr  1a  philoso- 
phie  niorale  et  rcli^ieuse  et  de  Ia  philaso]iiiie  de«  jiasslon«. 
OO  DiaIngili'S  5ur  Ia  [iliytionomie  C(>iii|i,ii';iliv(:  de  1  antiijailt; 
et  da  sicclu  actuel  &uaa  Iv  ra|tiH>rt  pliysiulugii^iie  de  ia  reÜ- 
gion  des  moeurs,  des  nsa^e»,  des  caracleres,  de  Ia  nationalite 
ct  des  besoina  aociaiu.  LieC  1.  MarseUie.  ä.  {b  üga.) 

697.  B.  Mivbcl«.  EncTclopaedl«  «T  r^^ioai  Icnow- 
Ifltlce»  or  didionatj  oT  tbe  bibir.  A  amt  voluminous  work; 
witli  Illaps,  Plates  etc.  8.  —  The  dictionar);  of  the  charch. 

8.  9  sh.  —  James  Martineju :  Tlie  Ililjte:  »vliat  it  is  ;  and 
«li.it  i»  It  not.  ö.  l  ab.  —  Cornpreli.  iiÄU e  cjjHHucutary  on 
tb(!  Iioly  biLIu  with  ionamerAlfle  Emlit-Iliiliiuents,  Alaps,  Plates, 
Cu(is  etc.  b  lide.  8.  —  Biblta  lnIir^iiL-.'i.  Ed.  Aug.  Fr.  Ilahn. 
Editio  stereotvpa,  quarlam  recogn.  et  emnid..  I.pi.,  C.  Tatich- 
nilü.  8.  3«  Thlr.  —  Tho.  Weuiy  ss:  Jub  and  his  Umes.  h. 
9  !s\i.  —  —  J.  A.  Slenhenson:  Tue  cbristolug^r  of  the  old  and 
new  testaments;  an  historical  development  of  the  predicied 
occurrenres  of  holy  scriplnre.  8.  '2  Bde.  1  L.  1  sh.  —  Bake- 
well: Die  Getvifshcit  meines  Lebens  nach  dem  Tode.  Mach 
dem  EukI.  von  Dr.  Scliüpfer.  3e  Aull.  Nordbsusen,  FGrsL 
1(>.  Thlr. —  Guericko:  Allgem.  kifchUcka  Symbolik.  Lpz., 
Kühler.  8.  -2;  Thlr.  —  Banner  Misslaasblatt,  zvdig.rom  Pastor 
Bdl  fianneii.  (BrL.  W«Ug«mfthA  U  ^ir  —  Die  Bitu  anf 
ilam  lUadaMraUe.  Uwt^  m  J.  Coftaar.  BrU  W«>k%«mdk 
4.  a,  Tklr.  —  Abbe  II.  Lscordaire:  Memoire  poor  1«  rclablis» 
acment  d«  l'ordre  des  frires  pr<Scbews  en  France.  8.  3^  Fr. 
—  Nolice  Sur  Ia  vener.-ible  I  rsnle  Ijenincas.i  ( peb.  lu  rles- 
p«l  U47,  t  1618).  Lilie.  Ii.  ^  Bg.  ->  Tke  work»  «f  Doclor 
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Donne,  Dem  oT  Sl.  Panl'«  in  1619 — 163t.  a  meiunir 

of  Iiis  nie.  By  Heniy  Allord.  6  Bde.  8.  (m.  d.  l'ortr.  d.  Vrf. 
nach  c.  ( »i  t^ln;l  Ijn m  :liJe  Vau  DyL'u. )  3  L.  13  sh.  — -  Abbe 
Dieulin :  Le  ^utiie  lica  eures  dans  l  administratton  teroporelle 
des  paroissea.  Nanci.  8.  (33^  Bg.  ni.  3  Kpf.)  —  Swedenborg: 
Arcana  corlwUs.  ed.  Tafel.  ParL  IV.  Vol.  1.  2.  Tfibiogen, 
Zii-Gultenbei^.  3  Thlr.  —  —  Sind  denn  die  gemisrhtca 
Ehen  wnllich  so  sQndhftlt  und  crfjLtriich.  Von  einem  Prot«« 
sLanten.  Amberg.  Kloelier.  8.  '  Tlilr.  —  t.  Schütz:  Leb.  dla 
l'reurgiüclie  Uechtsansicht  wegen  der  gemlscblen  Ehen,  r^ebal 
e.  Zugabe.  Uegensb.,  Hanz.  8.  jThlr.  —  GöU:  DerFrcihair 
fm  WiMM.  «dl  ii»  «aiicklaJU«.  EtnficifMUkk  saBrcfc. 
s«bMllen  Sdiifft.  BkT.  a  Thlr.  -  Zell:  A«U  Andheniie. 
aisna.  Ebd.  8.  1  l^lr.  —  Puseyism;  or  the  nmr  apoaloUcals. 
Bj  a  Lsymsa  of  the  chnrch  of  England.  Mo.  1.  'Ihe  Uxford 
i  ,,<s  tJnd  ediL);  >'o.  'i.  Tin  sind  line;  >ü.  J.  luchard 
iluui^.l  Ffoude;  No.  4.  The.  Jesuit«;  >'r.  5.  Tbc  Laudiaos; 
Nr.  b.  Tiic  rv'iin  -  .li;iM  s ,  P'io.  7.  Pauper  Superbus.  Jede  Nr, 
J  sl).  —  VV.  h.  Gladätone:  Tbe  »täte  in  iU  relatioiis  with 
tlie  church.  3th.  edit.  9{  ab.  —  J.  H.  Timm  :  Tbe  [)r.iclical 
ininurlance  of  the  unitarian  conlroversy.  b.  1  sb.  —  Bich.  , 
NVnateli'v:  Essay  nn  some  of  tlie  dangers  Io  cbristian  faith 
^vbich  majr  arise  frora  the  teaching  or  the  condnct  of  ita 
proTessors:  to  which  are  adjoined  three  discourse«.  8.  10  sh. 

—  Aocicat  ohrisllaniiy  and  tbe  doclrines  of  the  Oxford  traets. 
By  the  aathor  of  „sjanitial  despotisra."  8.  Part.  1.  2\  sh. 

—  —  Joseph  llensluiw:  Uorae  snccisivae;  or  Spare  hoaO 
of  mcdilations  opon  our  dnty  to  God,  to  Ulhcrs  and  to  Oar« 
selvM,  firarbtad  frwa  tbe  5th.  edit.  of  1640  frith  a  fiie-ai> 
mlle  of  tta  «ngrsred  Htts-page.  Edited  by  Wm.  TnnibaB. 
18.  3  sh.  —  Uerberger:  Evangelische  Ucraposlille.  Ken  hrsg. 
von  Tanscher.  Heft  f.  Surau.  (BrI.,  Wohlgeniiith.)  4.  '-^  Thlr. 

—  Spi'ker:  Anilarlitsbnch  für  gebildete  Cbri  i'  '  1  TlJlc, 
tjt  Aull,  üil.,  Alilrlan";.  'l  Thlr,  —  ES'otes  of  a  \^  .mderer  ia 
Search  of  lle.iiili.  by  F.  W.  Cummini:.  8.  1  Bde.  .'1  sh.  — 
Kulme:  \Vecistijitiut;a  der  Ueligion  an  Kinderber/en,  Eisie- 
lien,  Keichhardt.  8.  Thlr.  —  Geisllii  bt?  Si  ii.i  I;  Iii  in  lui  r , 
Gebet-  n,  Bctraclilunnsitiicblein  fiif  Katholiken.  Se  Aull.  in. 
Titelkpf.  Augsb.  (Kegensb.,  Alans.)  Tblr.  —  Lindlau:  Der 
gut«  airt  Christus,  od.  tröstende  Betrachtungen  »ni  der  Keis« 
zur  E%vigkeit.  Bd.  1.  Ebend.  8.  A  Thlr.  —  11< m.  .  b  ihnen 
die  ewige  Ruhe.  Ein  vollst,  katbol.  GebetboL-b.  ite  Aufl.  U»> 
eeosb.,  Aianz.  13.  ^  Tblr.  —  Zwirkenpllu^':  GegrOfict  seyst 
Du,  voll  der  GMdc!  Ein  Gebet*  u.  Erbaunngsbuck  fikrüronaM 
Verehrer  Maril.  m.  l  Stahlst.  Ebd.  8.  :  Thfr.  —  Dm.t  Jerat, 
unser«  Lieb«  Jkft  aUcrkdltaatcm  Altan-Sahnacrta.  Aa  <M> 
ginaJaufl.,  n.  «.  Stahlst  EM.  19.  f  Thlr.  —  AadadiMh«!!- 
gen  ffir  Verehrer  der  heiligen  Ueraea  Jesu  o.  Harla.  6te  .\n(T. 
in.  e.  Kpf  Angsb.  (Kegeiub.,  Alans.)  1-2.  Tblr.  -—  Ui« 
Uimmelspfnrte.  Gebet-  u.  lleiracbtungsbücbirin  fiir  Kaiboli- 
keo.  8te  Aufl.  m.  Titelkpf.  Ebd.  12.  ^  Tblr.  —  —  Gttfiine: 
Chriütkalhidiscbes  Unterrlcbtsbucb.  ^ene  Aufl.  '3  Thle.  Ebd. 
8.  n.  Thlr.  —  TaaJer «  aaspewKhIte  Fa»ten-Pr«Mli»tw».  Mdn- 
ilien.  ( Ue.'ensb.,  lHanz.)  l'lilr.  —  Kürzt  lietr«chtungsr«>- 
den  etc.  Bdch.  ä.  Betracntoiigsreden  auf  die  FesUaze  der 
Heiligen.  Tbl.  1.  Regcnsb.,  Manz.  8.  f-,  Tblr.  —  AUioli :  Dia 
heil.  Evangelien  n.  £i»istrln,  »d.  Lektionen  aaf  all«  Sonn-  H. 
FestUge  des  Jahrs.  Uudsbut,  Palia.  8.  }  Thlr.  —  Winkel- 
hofer's  zusammenhlogende  Predigten  über  das  gsai*  apoatola 
Glaubenshekruntnifs.  Hrsg.  von  KiediTer.  Bd.  1.  Rcgcnsb^ 
Nanz.  8.  1  Thlr.  —  Auswabl  ehrisÜL  Prcdtctm  tqb  Obai» 
kofprediger  Emmrich.  Urse,  vm  0«.£aHMri«£  TU.  1.  Kmft^ 
ner.  6.  l\  Thlr.  —  Alt:  Ptedislai  «bcr  dia  Sana-  n.  IW 
UgsevangeUe«  1638.  Bd.  4.  Baak,  EttM.  8.  ^  Tblr.  — 
Tauscher:  Worte  der  ErmabnBni  a.  daa  Gebets,  bei  Einwei» 
hune  der  erneuerten  Kirch«  lu  Wellii«d«rf  gesnrocben.  (Brl,. 
Wohkeniutb.)  8.  ;  Thlr.  ~  €L  Bt  Tajlar:  Sama»  piw. 
cked  st  ehester.  &  8  sb. 
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III.  Geschieht«  u.  Geographit.  tod  C»s«asn«c: 
Gncliiclil«  der  arbfilenden  bQrgrrlirlien  Klassen,  ^tncli  dno 
Französ,  m.  Vorwort  von  U.  II.  Dr«cliw,,  Weslrnojinii.  S, 
3  Tlilr.  —  LaperroiiniiTf" :  Hisloire  de»  revolutions  de  l'Eu- 
rope,  d)-[inis  I  Invasion  des  barliiircs  jusijuVn  1789,  {tuur  f>rr- 
rir  d'intriiduclion  ä  tuutcs  les  liistoirrs  de  la  revolution  fran- 
^•aise.  Tom.  1.  Lief.  1.  8.  Fr.  (das  ganie  Wvrk  wird  4 
•tarlte  OclaTbündi!  fällen,  die  in  bO  Lii-lf. ,  jede  ron  2  Ben., 
ersclifinen. )  —  Collection  d«:  dociimi'ns  inrdiU  sur  l'histoirc 
de  France  pubiii's  par  ordre  da  roi  et  par  les  soins  du  nii- 
nistre  Av  l  uistruction  pulilii|ae.  Inütraclions  da  roinite  liisto- 
riquc  des  arls  rt  monuuicns.  4.  (ib|  ßv)  —  Ii.  de  Forme- 
ville:  Exlrait  d'uue  uoticc  sar  les  irancs-Dremenls-canonniers 
de  ia  ville  de  Cnrn,  lue  .'i  la  seance  de  la  soc.  des  antiiiuai- 
m  de  la  Normandic  du  9  nov.  183S.  8.  (3^  Bg.)  —  Chro- 
nik der  nettesten  Zeit.  Bd.  1.  m.  4  l'ortrails,  e.  Ansicht  n. 
e.  Sladtplnn  von  Athen.  Stulti;.,  Srliweirrrharl.  8.  1'  Thir. 

—  Die  Gesch.  unsere,-  Tage,  bearh.  von  illährlein.  Bd.  10. 
3te  Hälfte,  ro.  3  PortraiU  n.  1  Plan.  Slutig.,  Schweizerbart. 

2  Tblr.  —  Vie  privee,  aiiiourease.  »ecrite,  authentii|ue  de 
Napoleon  Bonaparte  et  de«  princes  et  nrinresses  de  sa  fa- 
nüfle.  2  Bde.  18.  -ic  cdiU  auginentfe.  (Ii  Bgn.  m.  vi  Lith.) 

—  Charles  Bücke:  The  lile  uf  Jnhn,  dake  of  Marlboroüjch. 
(aoch  0.  d.  Tit.  Family  library.  Vol.  67.)  S.  .'>  sh.  —  Cob- 
belt:  G^-schlchte  der  protestaiit.  Keforin  in  England.  3e  Aus'Z. 
Aschallenimrg,  Pergay.  8.  i  Bde.  1'^  Thlr.  —  Lord  Durhaius 
report  to  Iher  Majefity,  nn  the  AlTairs  of  british  North-. ^lue 
rica  :  rrprinted  verbatiin.  8.  sh.  —  Lindsay:  Cuinage  of 
Ireland.  4.  IH  ih.  —  Cescliicbte  Griechenlands  von  der  An- 
kund  König  Ottos  in  Naiiplia  bis  zu  seiner  Thronbesteigung, 
m.  4.  Portraits,  e.  .Ansicht  u.  e.  Plan.  Slultg.,  'irhweizeritart. 
8.  I]  Thlr.  —  Bjron  de  Vinchon:  llist.  de  rAi?.'rie  et  de« 
aotres  ctals  barbaresques,  den.  les  temps  les  plus  anciens 
ias(|u'^  cc  jour.  8.  7J  Fr.  —  llolTmann:  Die  Erde  und  ihre 
Bewohner.  5e  Ausg.  in.  7  Stahlst,,  7  gestocli.  Erlüulernng.^taf. 
o.  ib  HItschn.  Al.lh.  1.  SliiHg,  Scheible.  S,  ;  Thlr.  —  Ke- 
uitnisceni-es  of  a  Tour  in  Germany.  S.  \h  sli.  —  Waxiniilien, 

Srince  de  Neuwied:  Vojage  dans  rinlrrieur  de  l'Aineriijue 
n  nord,  exi'cale  pendanl  les  aniu'es  1S3°2.  33,  34.  (l^ief.  I.) 
8.  (4  Bgn.)  —  Tbo.  Archer:  ]l|emoirs  of  America  and  remi- 
Oismacct  at  home  and  abroad.  A  Serles  of  tales.  Part  I. 
1  ab.  (wird  in  12  mouatl.  LfT.  vollendet  sein.)  —  Parley: 
Tale«  aboat  America  and  Auslralin.  Edited  by  T.  Wilson, 
(m.  e.  Karte  von  Nord-  n.  Sü<l:iiuerika.)  18.  2^  sh,  —  Sulli- 
▼an:  Ilistorical  cause«  and  eiTvct*.  8.  S)  ab.  —  Tbe  bouk  uf 
tbe  onited  States.  8.  18  ah. 

699.  IV.  Philologie,  yfrehäologie,  Literargeaehiehte. 
Götle:  Das  delphische  Orakel  in  s<')nem  politischen,  religio- 
aen  o.  aittlichen  Einflufs  auf  die  alte  Welt.  Lpz.,  Wigand.  8. 

3  Tblr.  —  ülakeslev:  Life  of  Aristntle.  8.  H",  »Ii.  —  John 
Wm.  Unnaldson:  The  new  CratWus;  or  contributions  towards 
a  more  accurate  knowledge  of  ihe  greek  language.  K.  17  sh. 

G.  Dutrey:  Nouv.  granunairu  de  la  langue  latine.  12. 
3i  Fr.  —  .M.  .A.  Piauli  Aulularia.  Ad  fidem  Codicum  i[ni  in 
bibliotheea  Uusei  Britannici  exslant  aliorumc^ae  nnnnullorum 
rcc,  nolistiue  et  glossario  inteq)retR  illustravit  Jac.  liildyard. 
Lond.  et  Cantabrig.  8.  7|  sli.  —  —  Fnsciculus  cariuinum 
atylo  Lucretiann  scriptorum  autoribus  dociis  (piibusdam  viris 
in  ainu  regiae  scliolae  Etonensis  tnnsarum  disciplina  oliin  in- 
atitntis.  (enth.  Th.  Gray:  Ue  prinripiis  cogitandi;  J.  Keate: 
Immartaülas  animae;  K.  Sroilh:  Cartesii  et  Platnnis  princi- 
pia  et  Ncwloni  systema  mand.mnm;  G.  Frere:  In  Mneniosy- 
neo.)  4.  4  sh.  —  The  inaugural  nddresses  of  Sir  James  Gra- 
ham, etc.  Revised  and  corrected  by  himself.  8,  2-  sli.  —  — 
(Das  Buch  Kusarl,  von  Jehuda  ilalevy,  ins  llebr.  übers,  von 
Jehada-Iba-Titon,  m.  kritisch.  Cnromentar  von  Ur.  Bre«:her. ) 
Prag.  (Lpz.,  FriUdw.)  8.  o.  l  lUr.  —  Alph.  Cliassaat:  Pa- 


leotraphie  des  charte«  et  ra-inuscrit«  da  11  au  17  sii^cle«.  8, 
8  Fr.  (m.  8  Kpf,)  —  iM.  J,  Keiu)  :  üictionnaire  de«  IIÜO  lo- 
culions  proiiositives,  conjouctires,  adverbiales  et  d'autrc«  !«• 
V4ins  de  parier,  qui  ne  «e  trouvent  elaiaees  dans  aucun  diction« 
naire  Iran?.  12.  2  Fr.  —  Schul  -  u.  Ueise-Taschen-Würterbucb 
der  franz.  u.  deutsch.  Sprache.  Neue  Aull,  Lpi.,  Taucbnit».  16. 
l  Thle.  ;  Tblr.  —  Kärclier:  Ueb.  die  Einrichtung  eine«  elymul. 
Schulwörterbuchs  der  fr.iiiz,  Spr,  CarUr,  Müller,  8.  i  Thlr,  — 
Jlillinet:  Neue  franz.  Cbrestoiiiathie  f.  Gymnasien  u.  a.  böbere 
Lehranstalten.  2e  Aufl.  Gotha,  Müller.  H.  l  Thlr.  —  Urs.: 
Systeraat.  Leitfaden  zum  L'eberst  tzcn  a.  d.  Deal,  ins  Frauzös. 
Tbl.  1.  Formenlehre.  Ebd.  A  Thlr.  —  Nosserk:  tebungeu  t. 
l  ebersetzen  «.  d.  Deut.  In  d.  Englische.  Wien,  Srhmidr« 
Wwe.  H.  \  Tblr.  —  Schul-  u.  Reise-Taschen-Wörleibuch  d. 
ilalieiiischi  n  u.  deutschen  Sprache.  Neue  Aull.  Lpz.,  Taucb» 
uitz.  11).  2  Tbie.  ;  Thlr. 

700.  V.  Jurisprudenz,  Slaott-  und  CameraMsseii' 
tehaften.  John  Niller:  On  the  present  unsellied  condition 
of  the  law  and  ils  adiuinistration.  8.  —  Ad.  de  Grallier: 
Commentaire  sur  les  lois  de  la  presse  et  des  nulres  moyens 
de  publication.  8.  Tom.  1.  1\  Fr.  —  Discours,  plaidoyer«  «t 
m.'-moires  de  L.  F.  Bonnet.  8.  2  Bde.  —  Gölte:  Leber  dca 
Lreprung  der  Todesstrafe.  Lpzg.,  G.  Wigand.  8.  1  Thlr.  — 
von  Pfeilschiftcr:  Polil.  Slu.lieii.  Tbl.  1.  Betracht,  über  die 
Kevoinlionen  in  Spanien,  Frankreich  und  den  Niederlanden. 
Aüch.in'enburg,  Persay.  S.  2  Thlr.  —  Gutachten  der  Jnristen- 
Facnllliten  in  Heidelberg,  Jena  und  Tübingen,  die  llannov. 
Verfassiingsfrage  betr.  Ueraasg.  von  Dahlmann.  Jena,  From- 
mann. 8. 

701.  VI.  Tiaiurwiattnarhaflen.  Oeuvre»  complite«  de  ^ 
Buffim,  «vec  des  extrails  de  Daubeuton  et  la  Classification 

de  Cuvier.  Tom.  5.  (».  (Oiseaux  Tom,  1.  2,  Pari«.  8.  12;  Fr. 
—  A.  Sitlarroux:  Nouveaux  elimens  d  histoire  naturelle.  2nde 
i  Jit.  7  Fr.  —  Beiträge  zur  Pelrefnrtcn-Kunde  mit  18  Tafeln. 
Hrsg.  von  Georg  Gr.  zu  Münster.  Bajreulb,  Büchner.  4.  4^ 
Tblr.  —  Flora  Geriuiitiii  a  e\siccal;i  cur.  Keichenbacb.  Phan«- 
rogamia.  Ceuturia  Wl.  Lp/g.,  ll.illmeisler.  n.  5  Thlr.  — 
V.  Auduuin:  Uistoire  naturelle  des  insecles  tTüilant  de  leur 
Organisation  et  de  leurs  luoeurs  eii  geuiral.  Tom.  VI.  Part.  t. 
Ci.leontcres.  Cah.  1.  8.  (14i  Boz.)  —  Eriebson:  Die  Käfer 
der  Mark  Brandenburg.  Bd.  1.  Abth.  2.  Berl.,  Morio.  S.  i 
Thlr. —  Ooublesay:  Nomenclature  of  british  birds.  8.  3i  «b. 

 Philipps:  Lecttires  on  the  Air.  12.  5  ab.  —  Norton: 

System  of  Aalrunomy.  8.  16  ab. 

702.  VII.  Physiologie  und  Jlediein.    Forster:  Lchrb. 
der  Innern  Heilkunde.  Laudsbuf,   Palm.  8.  1  \  Thlr.  — 

S.  böller:  die  innerlichen  Krankheiten  des  Menschen.  \>  len, 
Wtdiisbausser.  8.  31  Tblr.  -  Warren :  Praktische  Bemerknn- 
gen  über  Diagnose  u.  Kur  der  Geschwülste.  DeuUeb  von  Dr. 
Brefsb  r.  Berlin,  Morin.  8.  2  Thlr.  —  Woolsfone:  Die  Kahl- 
köpligkeil  u,  ihre  Heilung.  Nach  dem  Englischen  von  '*'"•  J^* 
Aull.  Hegensb.,  Mauz.  12.  J  Thlr.  —  Horn:  Lehrb.  der  Ge^ 
burtsbilfe,  zum  Unterricht  fiir  lleb.immen.  4c  Aull.  Wien, 
Wallishauser.  8.  2  Thlr.  —  Ph.  Patii.sier:  NnnvelUs  recher- 
ches  aar  l'action  therapenlique  des  laux  roiniriiles  et  sur  leur 
mode  d'applicatinn  dans  leg  malndie«  ebrnriiiiues.  Rapport 
fait  au  noiu  de  la  cominission  des  eaux  luiiienles  pour  l>37, 
lu  ä  larjid.  roy.  de  medicine  le  5  levr.   lS3i».    ^ris.  S. 

703.  VIH.  Mathematik.  Beskibn :  Lehrb.  der  Elemeo- 
I.ir-Malllematik.  Tbl.  1.  Arithmetik.  Bd.  1.  2e  Aufl.  Wien, 
Wallishaoser.  8.  2  Tblr.  —  von  Gerslenbergk :  Arithmetisches 
Examinatoriura,  od.  die  Arilhmrlik  in  svsleiunl.  Ensen  und 
Antworten.  Lpzg  ,  G.  Wigand.  H.  Tblr.  —  Wm.  Walloce: 
Geinnelrical  tUeocenj«  aad  analylical  lurmulae:  wilb  tbeir 
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•pnlleation  t!ji  ü  ilutitn  of  certain  geodrtical  probiMMi 
■od  all  appeutitx  UcAcriLiu^  Uvo  copying  iastramenU.  Ediob. 
8.  6  ab. 

704.  OL  KrltgmeUtenstho/ten,   Le  fanUMin  tcl  qa'il 
^ftamit  im*  de        joan.  Guide  abrige  poar  aerrir  k  Via- 
Miwfti»!  MrticaUire  de  U  gard«  natioaale.  Per  na  aneicB 
Mdw  n^dfiMr  pdoocb.  &eie     baUUkm.  a  (3^  Bg.) 

705.  X.  Päda^gOt.  Bcrgnfai:  L'ani  des  eobiMk  Hm?, 
«dit.  Ii.  3  Bd.  STr.  —  Sickel:  IMe  BcdenlMDlceit  der 
wechaelseitigen  Schul  -  Einrichtung  fBr  nosere  angetheilten 
VoiksMihulpn.  Erfurt,  Müller.  8.  \  Thlr.  MooUea  Ljod 
Philipps:  Lectnre«  on  natural  phÜMophj;  iattmiM  for  the 
inatrucüoa  of  ynuog  persona.  8.  5  sh. 

706.  XI.  Bandt.l*n)U$enschuft,  G en^erbtkundem  Land* 
U,  forsltei*Mn*cka/t.  E.  V.  B.  Crud:  Lconomie  toi^uriqae 
«t  pmique  de  ragricaltare.  8.  '2  Bde.  20  Fr.  —  TOn  Jordan : 
Qnildaltte  Aber  die  AbachStznns  der  Landgater.  '2e.  Aofl. 

WirtbMbalUratb  Rolhkügcl.  Wien,  VVailiahauscr.  8.  1^ 


Tblr.  —  SchreiUer  nb.  Koblanck:  Allna.  deuUches  Kock 
b«ch  t  biKMt  Mtelt  TU.  a.  3e  AidL  m.  i  KpM.  o.  1 
Stablat.  Bari.,  Aaelaac.  8.  ^  Fr.  —  Kaalie:  l>er  WaldaiaaB 
yrif  «r  sein  aoll.  Ablhl.  4.  dea  Waidmaaaa  Natarkaade.  Nord- 
baus, n,  Fürst,  1-2.  ^  Tblr.;  Abtb.  5.  Der  Hund.  Eb.l.  1-2. 
-I  Tblr.  —  y.  B.  Didier:  La  geometrle  deacriptive  »^tiiliqure 
i  r»rl  du  taüleor.  8.  Lf.  1.  (it»c1i.  in  17  LH.  [ä  ^  Y  r  ].  die 
1  Btl.  m.  "20  Kpf.  bilden  werden.)  —  L.  R.  Bregeaut:  iSuu- 
vF»u  iiianut'l  complet,  theoriqup  «-t  pr^tiqae  du  drsBiriatiur 
et  de  l  impriniKar  lilbographe.  ISouv.  tdit.  H.  3  Fr,  —  Uarint: 
Gaide  indualriel  du  proprietaire  et  de  1  urti'<.>ii  cniit.  Ws  tor- 
■nies  des  prindpaax  acte«  aoaa  aeings-privt-s  en  fnaliere 
^riie  et  commerciale,  lea  procia  rerbaax  d'arbitrage  et  d'ex- 

BiIm.  Ü  mtioM  dieaajial  de*  poida  et  OKaaraa  etc.  3e 
t  (97  Bg.  4  TaO  BtiaN.  8^ 
707.  Xn.  SeiiM  UUratur  und  Kunst.  Lallt  Labena- 
wege.  In  6  Bildern.  Hamb  ,  Herold.  8b  |  TUr.  •  ^Ht«- 
T;in;eriri  u  Grjfin.  ein  Romsn.  Lpsg.,  jDehelaen.  8.  3  Thle. 
4  Thlr.  —  J.  E.  Faccard:  Mi  raoirea  et  confesaions  d'uu  cd- 
medien.  8.  7J  Fr.  —  Jos.  Doffejle:  Los  nx'iuuins  d'un  ange. 
oa  Ica  femriK'S  vengi'es,  roman  historiqoe,  philiiiophiqne  et 
moral.  Litl.  1.  nnrili-mx.  'i.  (SJ  Bri»:.)  —  Alx.  Kt-mj:  Anna, 
avec  tine  pnijcf  ili'  raiittur  ucs  iin'm.  de  la  niort.  8.  7' 
Pf,  —  C"nlt-s  «t  liiiuvclli«  Je  L;i  Fiitii.iine.  Edition  illuNlrtV 
p.  Tony  Jnhaiinot,  Caniille  Roqueplan,  Devrria,  C.  Boalanger. 
Fragonard,  Janet- Lange,  Fran^ois,  Lesrille,  Ed.  Vattler  et 
Adr.  Fear!.  SchluWii-r  de»  Gin.  10  Fr.  —  Cpt.  Marryal: 
Das  Geiatersekiff,  A.  d.  Engl.  Erate  vollst,  deut.  Bearbeilang. 
Hambn  Herold.  3  Thle.  <2  Thlr.  —  Satori  (iNeuniann):  Lady 
Eliaabeth  Mnwbraj,  od.  d.  beil.  Abyaiua.  >'ordli.*usrn,  Fürst. 
B.  9  Bde.  UTUr.—  BaiCabi  Robia  Hood,  oder:  Der  eugl. 
FMbtMtar.  iiaa  laaaaÜwAe  EnlUaBC.  Ebd.  8.  3  Bde.  2; 
Tblr.  —  ▼.  Tkalt  Dar  Bond  m\l  daar  Sdiwanea.  Ronant. 
Ritter-,  Rlobcr»  Geiatergesciilclile  m.  e.  Abbidg.  Ebd. 
1;  Tlilr.  —  Drs.:  Die  Entbaaptang  des  alten  Ritters  Weis- 
IfT,  od.  Bürgertrotz  n.  Ritlerrache.  Ebd.  8.  3  Bde.  -2,-', 
Thlr.  —  Thalheira:  Die  >vil<!i  n  Ritter  Ton  Stieee  oder;  Dit 
Blolachuld  u.  die  GrüiiJutig  dis  Klosters  zn  Ilfeld,  Riller 
gescliichle.  Ebd.  t  Thlr.  —  Herrraann  von  Auerberg  und 
aein  Sthutaeeiat.  Eine  Wundirgt-.'ichichte  aus  dem  13.  Jahrb 
Ebd.  Ptoyl  Thlr.  —  —  Li:  il/iiii  amourrux,  cnmi'die  en  d>-iix 
actea,  psr  Moliöre.  Faris,  Alorchaiit.  S.  ^  Fr.  (Bekannt 
lieh  bearbeitete  Moli^re  dieaea  Lual.ipiel  als  ein  ninfaktigea. 
).  Tascberean  giebt  in  s.  Histoire  de  ia  Vie  et  des  ourraces 
de  BoUire  ('2nde  edit.  S.  421.)  die  Auakunft.  iJn  diese  Re- 
daklioa  aaf  3  AJkle  von  Valville  berrfihre.)  —  Anicet  0oar> 
nab  et  Ed.  Brwebarre:  Paacal  et  Chanibord,  cnui.  an  9  a. 
a  I  fr.  ->  Bwla  et  Bimbaat:  Canattla  et  Kicheliea, 


m  I  a.  S.  \  Fr.  (maa^  dr.  Lf.  138.)  —  Dupin :  Le 
cbat  noir,  vaudev.  en  I  a.  8.  Fr.  —  Cannonche  et  feo 
Braiitr:  Loricbon  oo  Origine  da  legataire,  vaudev,  .mrcdo- 

lique  ea  l  a.  8.  ^  Fr.  ßajard:  Lea  troi»  bals.  vaud. 

en  3  «.  8.  f  Fr.  —  Ader:  rOocIe  iUod^le.  Vaudev.  en  l  a. 
S.  ji,  Fr.  —  A.  Bourgeois  et  Leurent :  Lea  pillales  da  diable, 
fieri.-  en  3  a.  et  '20  tableaox.  8.  !  Fr.  —  Aacuate  Maqaet: 
iiathilde,  dr.  en  3  a.  6.  |  Fr.  —  Roh.  Ballt  EiicUah  Male: 
coDtaining  ibe  live«  of  Drajrton,  Cowley,  WalUa»,TiiläiM» 
Butler;  %vilb  iocidental  aketchea  of  contemporarr  «vriten.  9, 
Vol.  1.  (auch  ala  „Cabiaet  Cjdopaedia,  Vol.  liJ'  uad  als 
„Literary  and  acicnlifie  aM«  of  great  Britaia,  Val.  4)  6  ah. 

—  Horace  B.  MoatHernod:  L'edmde  od  la  gaeff*  im  aelcan 
et  dae  j^icieft.  &  (4  |k|i.)  Paria.  1  Fr.  -  Faagkofer:  Kry. 
aUlle.  Gedichte.  Neaa  Mi«raM  aar  9a.  vena.  Anfl.  Regenb,, 
Manz  S.  11  Tblr.  —  Tieist  Je  toller,  je  heaaerl  Eine  Samm- 
lung heiterer,  leicht  aualÜhrbarer  Polterabendscberze.  Berlin, 
Morin.  8.  Thlr.  —  Mlirjry  .il  .\iii,rican  poeta.  „Dawea." 
8.  S  sh.  —  —  Arrliiieciurc  du  ruoyeu-age  i  Ratisbonne,  re- 
pri'senli'c  par  le  di^me,  IVglise  Saint- Jacques,  Taiicienne  pa- 
roisse  et  queltjuea  autres  reales  d'arcliitfclore  allemande,  pu« 
bliec  par  Jaate  Poppe  et  Th.'od.  BuUu.  Cab.  3.  Arekitee- 
ture  gothique.  Paris.  4.  (Das  Ganze  crscbeiat  binnen  6  Mo- 
uaten  in  lU  LIT.  h  8  Fr.)  —  Le  moyen-sge  pittorcaque.  Mosa« 
meiia  et  fragmens  d'arcbilecture,  meublee,  araMrca  at-objett 
du  curiii.siie  da  lUe  an  I7e  aieclea;  deaainee  d'opfla  aetan 
et  lithngn.pliies  par  Amout,  Asselineaii,  Bayot  elc;  Avae  *■ 
(e.vte  archeoliigique,  hiatorique  et  deacriptive  par  Mant>  9t 
pariie.  (14  Bgn.)  Fol.  40  Fr.  —  BnU«  Laaaalai  .OnMBfM 
L;L)tbiqaea  de  touies  les  epuqaea  et  cfcaiz  d'arMaeaa  im  le 
reuaisaaace  da  differeae  ai^des.  Oovraee  deslliU  epedalemeat 
aux  fabriqoca  de  toaa  lea  genrca.  Lief.  II.  Paria.  Fol.  m.  6 
Kpf.  6^  Fr.  —  La  Solaae  piUoreaque.  Cent  dea  ploa  bellea 
vuee  avee  «n  texte  explicaüf  par  Lewald,  Trad.  par  prof. 
Wornu.  Lf.  3.  Carlsruhe,  Creoibaut  r   Im   1,-  Thlr. 

708.  XIII.  Ency'clopädie  und  vermischte  Schriften. 
Klopstock'a  sfimtntl.  Werke  in  Einein  Bande.  Lief.  1.  Lp/jj., 
G5schen.  Lex.-S.  Subser.-Pr.  für  bde.  LielT.  n.  3J  Thlr.  (die 
Stereotyp.- Aus j;.  it^.sselhen  Verl.  auf  Velinpapier  in  9  Bda. 
Ib.  kostet  l},  Tliir. ;  von  dieser  sind  Bd.  1.  3.  4.  ao  eben  er» 
schienen.)  —  von  ThBmmels  siiumtl.  Werke.  Slereotjpaaig. 
Ild.  1.  -2.  Lpi^..  Gilschen.  üile.  auf  Velinpap.  koaten  im 
Subscriplioiiapreis  2)  Thlr.)  —  Works  of  Tho.  Mobbes.  Now 
ürst  coilected  and  edited  by  Wm.  Jloleatvorib.  8.  (Bd.  1. 
und  6.  sind  eben  erschienen.)  —  Laniarlioea  almoill.  Werke 
übera.  von  Herwegh.  Tbl.  3.  Stotig.,  Riefara.Ua.  B. 

—  Victor  flago'a  alrarotlicbe  Werke  Abeiaelil  " 


Bd.  1.  Itijn'a  Bilde.  Siaitg.,  Bimr  a.  Co.  Ä  tik,  — 
Memelrea  da  la  tmdM  rejale  acadii^qae  de  Cleifceat. 
Cherb.  8.  m\  Bg.)  —  HSnckmeyer:  Zum  A  ndenken  an  d>e 
verewigte  Frau  Aebtisain  Caroline  von  der  Wens.  zn  Lüne. 
LOoeb.,  Herold  u  W;.h!s(,-,1,.  8.  Thlr.  -  \  „„  r.  nn.  rker: 
Erinnerungen  aus  Leben.  Bd.  3.  Altitn.i,  Uiiuuurricli. 

S.  1]  riilr,  —  —  Ki'VUf  i'tr.Tni;i''re.  nii  Ai:nl\se.'i  et  extrails 
d'nuvraj;c8  rtriiiii;i  r.<i  in.  ilii^  i-,,  France,  choix  des  arlicles  les 

Slus  reni.>n|u;ilili  s  .mir  I.)  liltt'raldrr,  les  sciencea,  les  arts  etc. 
i>us  la  directi'in  de  Leon  Venlujul.  Tom.  t.  Lf.  1.  April 
1839.  (5  Bgn.)  S.  Erscheint  mcinailirh  im  Jakrespreiae  von 

^1  Fr.  von  Rosenboack:  10b  ScbdnkeiUiDUtel.  3e  Anfl. 

Nordh.,  Fürst.  12.  \  Tblr.  —  Der  lostige  Geaetlacbafler.  4e 
Aull.  Nordh.,  Füret.  12.  ;  Thlr.  —  VegeUbla  eoekcrj;  ifllk 
an  introduetion  recAmntending  abaliaeooe  ffon  ednal  feol 
aod  ioloxicating  liqnora.  By  a  Ladjr.  4lh  edlt  8.  6  eh.  <— 
Le  nouveau  Garganlaiaaa  oa  k  GaatraaoaM  dea  GaatronoNMe. 
FarU.  8.  1  Fr.  —  Beriete  Ib.  die  Vorberritang  zum  T<nlc 
i™..  )  •  *^  «"ietlebleirB  H»rdera  U.  Kästner 
aaa  NaUeben.  Galba,  BecberTli.  \  TUr. 
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Literarische  Zeitung, 

183a  J\t  17. 

(Bulla,  den  S4.  April  1839.) 


In«.    J«ltn  lUitiwocb  rncliriat  •in»  Num«i«r  von  t  bii  1^  Bofin.  D<» 


Katholifchc  Ansrelocrnheit  der  Gegenwart. 

_  i  ( FortwIiuBg  T.  Nr.  6JT.) 

13)  Zur  f'erthfidigung  der  erongetUeht»  Klrthe 
gwgtm  dU  piiftslliehg.  Fredigte«  im  Winlrr  INff  in  der 
DfcilklUglceiUi-Kircli«  zn  Ucrlin  ceb«Uen  von  Ür.  Morhtineke. 
a^lb  DvMkcr  n.  HuUol.  l&W.  XVI  13S  S.  8.  {  TMr. 
—  W»  liaacn  dicwa  PraiiigtM  kdM  mMmi«  wfcii 
Amtäaant  wMMen,      w«m  wir  Mmsi  il«  Wtkm  tdl 

■ils  geben.  Ueon  «ie  lind  rin  Belrenotnilii,  da*  nieiit  nur 
di«  evange)i«che  Kirclie,  «ondiTn  ledrt  einzelne  Mitglied  der- 
selben fäglicb  xa  denj  tcinigrn  machen  kann;  «ie charaicterisiren 
•idi  vor  Allem  durch  Frcilifit  verbunden  mit  cvansriischer 
DemoÜi,  >Telcbe  irlinLen  u  j^fsliirkl  durch  di«  froilligi^  Ge- 
wilkiwit,  aller  menachliclien  Fesseln  in  Glaubenstacben  ledig 
n  acia,  doeh  auf»  TirbU:  Qberzirii:;!  itt,  AAi  dir««  üclrelang 
■clbit  und  all  ihr  Heil  nur  ein  Wrric  der  gOUlicben  Gnade 
•ei;  tie  ckarakterisiren  sieb  fiTncr  durch  die  Ueinheit  dei 
IkieDDlniiaea ,  welche  Ober  jede  men«diliciie  Zaibat  u.  Par- 
laiaiuicbt  erliüben  das  AVort  Gotlea  a.  die  ewigen  Wahrhei- 
Um  aü  datjeaige  featksll,  wa«  aileio  Geltung  bat  «.  nie  aaf- 
m*Im*  werden  darf;  dorch  den  Ernst,  dem  da«  Bekennen 
B»  4Hk  Jha4«,Mc^  ff*"!  Titlmel»  nof  dM  W«> 

•M  Mg»;  jM^MTnimatiikkeit.  dit  «•  «b  Ihn  Pflicht 
criMUt«  Mfcse  MiBKel  ■.  Gebreckc«  M  rOtea,  4aMlilBfll%i 
Cataditedcnbeil  u.  Oegeisterang,  «rcleke,  fem  tos  «fcttfllCB« 
liebem  Nivellircn,  je  »ijrLer  sie  die  kircblicben  Untersdllede 
hervorhebt  o.  eiiu-  titlVir  Kinüirht  in  ilieselben  erSfTnet,  um 
•o  krifliger  aiirb  zur  Duhis^iml»  it,  lur  Liebe  ermaFiDl,  ja  die- 
BCJ  göttliche  ISand  gerade  durch  Hebung  o.  .Mebruag  der  £r- 
kenntnifa,  wo  es  noch  nicht  besteht,  bervorrufl,  tvo  et  schon 
TOrbandrn  ist,  befeslis'.  It«  <len  von  diesen  Ei;:en8cbarten  dQr- 
fcn  din  OeffenÜichkeit  r.i'L!  ^«iituin.  sie  LeNveisen  ja,  dafs 
die  evangelische  Kirche  ihre  krall  zu  itekeaoen,  u.  ihre  Zen- 
teoschaft  noch  nicht  verloren  hat;  wer  lle  verwirft  n.  ver- 
•UBBt,  der  Ihnt  es  nur,  weil  er  ein  Feind  der  Kirche  ist, 
wddHsr  ri«  hervorgejgangen  liad.  Für  diejenigea,  welche 
dM  flcKenMts  manchmal  za  itark  ccseichnet  finden  soMten, 
IlBIlltl  der  Herr  Verf.  mit  Recht  (Vorr.  Vll),  dats  es  Ueden 
Mm  «wiiMMckalUiclM  EimiHw  «dar  dinlf  iti- 
•afc«If«ta"t  «aberdni  Irt  woM  ni  wmAum  4m  Wort  ia Ti- 
tel: ^jutlich«  Kirche".  Ea  bleib«  au  aacb  da«  IwmUc« 
benieht  des  Inhaltes  Bbrig.  Nach  einer  wflrdigea  Vomds  fll>er 
den  Zweck  dieser  Reden  nei»!  trelTenden  Bemerkangen  gegen 
Cürres  n.  seine  Trisrier  beginnt  der  Verf  mit  einer  Fredigt 
las  -i.  AdventsaonnU  183S)  fiber  1  Cor.  4,  (>.,  »nd  setzt  „die 
Iwilige  BerechtJzang  der  evangelisches  Kirche"  auseinander, 
ladem  er  die  „Entstehung,  Ausbildung  und  Erh.illung"  der 
•vang^iachea  Kirche  betrachtet;  in  der  '2teQ  (am  4.  Advenls- 
Mant.)  bllt  er  ans  nach  Gal.  5.  1.  ndie  evangelische  Frei- 
hait"  vor;  in  der  Gtea  (am  Neojakrstage  lb3ä)  Ober  1  Cor. 
5«  17.  redet  er  eben  so  lief  als  wahr  „vom  Einflafs  des  evan- 
•eliacbea  Glaubens  »af  daa  (hSoslicbci  bürgerliche  a.  öfTent- 
Sehe)  Wohl  der  VSlker";  die  4(e  (am  1.  Sonnt,  nach  Epipb.) 
lUr  Gal. X  1.9.  erSrtert  mit  beceiaterUr  Klarheit  di«  Frag«: 
Jar  QNbc  iat  im  cvanccuacben  Sinn";  die  5te  (am 
i,  8Mta«)  lbar  !!«■.«  93.  24.  bbt  in  A  nd  daa 


0  dea  Evangalinma  zasamnen  in  einer  Betrscbtang  Ober  ^dia 
Kechlferti^uog  durck  de«  daaben".  Es  aind  aar  5  Predig« 
ten,  aber  sie  enthalleo  daajanae  Wesen  des  evangelischen  Glaa* 
bens,  n.  entwickeln  im  unzcinen  einen  Reichlhum  voa  (Sa* 
danken,  dorck  walcha  «af  daa  gante  LcbravaloB  \nAn  Xlr> 
cheu  daa  getorlga  Lldil  ftül;  aaeh  bilde«  ala  ah  gaatMn 
GasM,  dMB  mu  ma  dia  lala  a.  die  Sta  IUTm* 
fa  Jadannaa,  dafr  H»  Ldire  ven 


idfT  R«cbtr«rtigaag  darah'  den  Glanbcn  ebenao  die  Wurzel 
'aaaen^  Kirche  wie  die  Macht  grwcaen  iat,  durch  welche  aie 

von  jebcr  fiber  die  Welt  den  Sieg  davon  getragen  bat.   

Wir  nfibten  bedauern,  den  gcwidiligen  Inhalt  dieser  Predig- 
ten hier  nicht  niilier  verfiilgen  za  kCnneo,  wenn  wir  ea  nicht 
für  unsere  Pflicht  hielten,  dieselben  Jedem  za  eigenem  Lesen 
u.  Bcherzigung  dringend  zu  empfehlen,  zumal  sie  fßr  die  „Er- 
kenntnifs"  eben  su  ('.ilsüi  h  sind  als  Piir  die  „Erbaanng" 
seznet  aein  werden.  Ueberdie«  bemerkt  der  Verf.  (Vorr.  Vl) 
aehr  ^t,  dafs  die  angerecleo  kirchlichen  Bewsgangen  nicht 
blos  2»sch«  „der  Wissenscnaft  oder  Lileratar"  seien,  son  ' 
auch  ,/lie  Gemeinden  ein  Recht  (wohl  das  erste)  [ 
d.is,  was  Wshrheit  oder  Unwahrheit  ist  in  dar; 
lehrt  «.  hiedarch  in  ihrer  heiligatca  Üe 
u.  ftbcr  ihre  gerechten  Beaofgmiaae  \ 
hwah|gy  wardaa," 

Theologie 


710.  Unherui'VPSrtmhttk  der  iheologUehm  und 
reltgiontgtiehichtltehm  Llieraiur  von  Dr.  T.  L.  Dom. 
1—4.  Lief.  Leipzig,  G.  Wuttig.  1839.  gr.  8.  51-2  S.  i  Lief. 
\,  auf  Schreibpap.  in  4.  mit  breitem  Rande  V<  Tblr.  —  Je 
(uehr  der  L'uiluns;  der  theol.  Literatur  von  JaDre  ZU  Jahre 
zuoimmt,  desti>  fülilbarer  macht  sich  daa  Bedfirfoils  einer 
Furtsetiang  der  DihI,  theol.  von  Walch.  Die  in  ihrer  Art 
treulichen  Werke  von  ISöMclt,  Ersch,  Wioer  n.  s.  kennen, 
da  sie  sich  engere  Grenzen  gesteckt  n.  nur  eine  subjecUva 
Auswahl  bieten,  diesem  Bed&rfnisse  nicht  genBten.  Freudig 
wird  daher  jeder  Frcaad  der  theol.  Literatur,  dem  es  darum 
zn  thun  ist,  die  gcsammte  Literatur  fiber  einen  einzelnea  Ga« 
censlaod  mit  eiaea  Blicke  fiberseben  za  kSnoen,  den  varf» 
AnfaM  dci  aithwi«  Warlm  dea  Bm,  Dr.  Dana  bagrifaca. 
Da  Wafck'e  Bibllotbaea  «a  Hier«  Idtanlw  Us  aafliu«  Zeh 
denlich  vonstladig  verzeichnet,  aa  beriaBt  Hr.  Dr.  Dana 
aein«  Znasmaienstelhing,  f3r  die  liiere  Zelt  etela  aaf  jenee 
fleifsige  Werk  zurückweisend  u.  es  n&thigenblls  ergänzend, 
mit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  u.DemQht  sich  Alles, 
was  seit  jener  Zeit  über  irgend  einen  theol.  Gegenitand  Werlb- 
voUes  und  WerUiloses  in  besondem  Büchern  oder  gröfserea 
Sammelwerken  nieder>;e]egt ,  nach  aiphabet  Malerienrnlge  in 
fibersichllicber  Anordnung  uns  zu  verzeichnen.  Mau  erstannt 
über  die  reiche  Literstarkenntnifs  des  Verf.,  o.  es  ceburt  auch 
ein  lanps,  der  theoloc.  Hase  gewidmetes  Leben  <uzd,  um  so 
vielseitig  die  tiMol.  Llteralar  bis  in  das  SpedoUat«  kenuea 
za  lernen.  LddU  ist  es  z^var,  Kacblrige  aa  adaeia  Werke 
zn  macbea,  «Ha  es  such  im  Repertoriaa  (MMMBtcn  deol* 
sehen  Literatnr  verancht  worden  iat,  aber  aua  erwige  daa 
l'mfaaaende  a.  Scbwicflge  dea  UalMaabacna,  a.  Maa  wird 
fern  4ia  Ua«BgikUdl  Hsädeh«,  dM  AiMt  iNw  AK 
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deich  bd  der  eraUa  Ernchela«;  In  Dnd»  alU  ii»  T«Up 
loinmeDbett  xa  ^rbrn,  die  man  von  ihr  wlMchtb  litcfclt, 

aber  ersl  von  fl^dii.  Aull,  zu  cnvarlen  b«rfchUgt  Wt.  Schon 
in  drr  vorl.  ürbt;iit  kann  das  Werk  gnle  Dientile  than,  denn 
e«  giebl  \  llintvriKuniicn ,  die  drr,  der  ii'n  lit  Zeit  O.  Lo«l 
hal,  sicli  stILst  weilläuli-^f  lilenrischi;  CoUecUuffn  anzulegeo, 
andi'Hvjrls  \ rrKeLriis  (iachtn  machte.  Vermissen  wir  auch 
in  nicht  wenige«  Ang»ben  di<^  biblio»rapliisehc  Genauigkeit, 
ao  kSnoen  wir  daröbrr,  s»  ^%D[isclieii8w«frth  sie  uns  auch  cr- 
•ebefnt,  doch  mit  dem  Verr.  nicht  rechten,  da  er  seibat  zu- 
nächst keinen  biblingrapbiacbea  Zweck  verrulgt  za  haben 
bekennt.  Warum  aber  gieht  der  Verfasser  die  Materien  in  al- 

CiabdJadlfr  Ordnung?  Ihre  Beqaembeit  ist  nnr  schein- 
r,  dagegen  wire  eine  svstematitche  Anordnung,  nnterstQtzt 
von  eiacm  gaten  Sachregister,  iwar  schwieriger,  ab<T  nütz- 
ficbar  «ad  OMvUi  aach  zum  aehnellen  Gebraach  ßr  den  Kuu- 
flMi  liclirufceqaera  geweaea.  Di«  bis  jetzt  erschienenen 
'Mir  Ueferangea  dca  Bncba  umbrntA  die  BadnUbea  A— I 
i;  den  Anlang  des  K.  Daa  Ganca  MÜ  auf  etm  70  Bogen 
in  8  — 9  Lieft  ningen  erscheinen  n.  dOrfen  wir,  da  im  {a  swal- 
ten  Uonate  ein  Heft  erscheinen  soll,  die  Vollendung  jedcabna 
noch  im  Lanfe  dieses  Jalires  bufTen.  Druck  n.  Papier  sind 
aebfin,  die  Corrector  aber  in  den  ersten  drei  Helten  sehr 
•aeUissig  besorgt,  etwas  besser  im  4.  ilcrt«',  ufisrlimi  auch 
Bier  Tscbncke  f.  Tzschucke  (S.  44i),  l'etersun  f.  Petermana 
(S.  473),  die  AuslassuttS  des  Hamens  des  iisgbra.  du  Bacba 
Jczin,  J.  F.      Mejer  (S.  447)  n.  a.  aofihllL 

711.  AUgem.  Jirpertorium  f.  d.  theoJ.  Literatur  u. 
kirehl.  ütatistik.  Hrsg.  von  G.  Khcinmuld.  Berl^  Herbig. 
8.  19  Hlk.  h  6  Bog.  b'i  Tbir.  —  Diese  Zeiiacbrift  bat  aich 
ia  fllNM  6jllr.  BeitalMii  ab  dfo  dsiige  be«vieseii,  welche 
iAm  mllrtt  Aiwdei»  «naerer  gannaiten  tbcol.  Literatsr,  auch 
dar  Zatedlriftai, llercrt,  wie  <•  «•■eninch  Ar  die  Kenntnifs 
der,  wichtige  Zeitfragea  oder  Ereicoiaae  betidreaden  Sebrif- 
tea  besondere  wertbvoK  iat.  Dabei  iat  ancb  die  analiadiaebe 
TI>e<)lii;:io  nirlit  vergessen,  n.  sind  oft  Schriften  berfidEsIcb' 
ü^U  von  deurn  man  sonst  nirgends  vUvas  erHlhrt.  Eine  bea. 
Abtheilang  bildet  die  kircM.  StjiisiiL.  wo  In  p-roricrn  Arti- 
keln einzelne  Ereignisse,  Männer,  Inslitulü  oder  G'biet«  der 
Kir'lie  historisch  oder  ttatiütisch  besclim  lif n  werdrn.  Der 
tJieul.  Standpunkt  gehört,  wt-nn  mnn  ihn  ii.ich  einer  der  Ztil- 
richtongen  bcizriift  n  will,  der  Srhh  i>  rra^i^hcrsrhen  Richlang 
an,  jedoch  mit  eipcnthilmlicben  Modilicaliunen  und  einer  all« 
Monotonie  Tcrmeidenden  Freiheit.  Anzuerkennen  lat  der  ge» 
bildete  Ton,  welcher  in  den  Anzeigen  herrscht,  a.  die  ver- 
huUnifsmBfsige,  nur  bisweilen  gegen  den  hier  ungenannten  Ka- 
tionalismos  valgaris  bei  S*^te  eesetzle,  Milde  getCA  dissenti- 
rende  Aoaichlcn  auf  throL  u.  lircbl.  Gebiete.  Leider  ist  in 
den  letzten  Jahren  flancbea  t«ii  dea  UniveniUla*  a'.  Sebal- 
progranaaiaH  fbcrgangen  aad  ataa  Abaaliaie  der  Nlchriditcn 


Ober  die  tbeoL  FacnilSten  an  merken ;  es  steht  za 
dals  hier  die  frflhere  Praxis  wieder  hergestellt  wBrde,  da  bei- 
des von  Vielen  mit  iMSonderna  Inti nssH  ^tlesen  wird  u.  das 
Journal,  ^^!e  durch  «eine  Statistik  für  die  Kirrhengrsehichle, 
so  hicilurch  eine  Stelle  in  der  Geschitrhte  der  Theologie  sich 
sichern  Li'mnlr.  —  lieft  1.  enthiilt  Her.  der  Sehr,  von  Srhott 
n.  Olahaiisen  über  die  Aerhthril  de^  Ev.  .^Lllh.,  der  ILvv 
Gimnutitare  von  Kuinixl,  De  Wette  n.  iNaebe;  der  SchriltfU 
gegen  .Slrjur*  von  Thnlucli,  NVilcke,  Ulimann  a.  Mfiller  (Art. 3  ); 
Ton  Amnion:  Fortbiidunjj  des  Chriatenth. ;  von  Azt:  Licht 
Finsternifs;  von  Anders:  GesprSche  Qber  d.  Abendmahl; 
Ton  20  SchriRcn  Ober  daa  CSlner  Ereignib  (Art.  3.):  Ton 
18  homiletischen  Werken.  Heft  3.  entbllt  Ree.  von  Hende- 
werk:  Jesaias;  von  Baamgarten:  J.  Chr.  doetriaa  de  lege 
aioaalca;  von  Hennr:  Lebea  Cslvios,  nebst  andeni  Sehr.  So. 
Sdwcii.  Rcformatfon;  vo«  3Schr.  fibccdle  Zilkfdialerj  von 
Bahm:  Gcach.  dea  Hittelahaia  Bd.  4,  9.;  t«b  Elkadorr:  dar 
b»  Banhafd,  die  Karoliager;  vaa  Hahn:  Octarto;  iSOtirx 


BiaL  in  d.  DafRMtl»:  van  Kibler'a  a.  VogalaaBg'a  SiUeaMir«; 
vaa  Safeahanclier:  Aber  Erhsande;  ron  fraoenslSdt:  die  Frei- 
heit dea  ffleMchen;  von  -2-2  Hand-  o.  LehrbQchern  des  atlije- 
Landes- Kirchen  rechts;  von  15  ascet.  Srhriftm  o. 


memen  n. 


der  neaen  Auflage  von  Clandins  Wt^rken.  Die  atalistinchen 
Artikel  betrelTen  Ueleien,  Frankreirh  (Polemik  d<-r  Kalli.  a. 
I'rnt.  in  Sirafsbare),  Lehen  d.  s  ,>lissi(inar  Hbenins.  eine  Ver- 
Klciebuag  Würteatbetga  mit  Uhcinprc«£»ea  ta  lörcU.  Bd.  tob 
Sack  (aua  da«  Kinhaofimnd)  cta. — 

712.  B.  Bauer's  Ree.  von  Jul.  Rlnller:  Die  chrisfl.  Lehre 
von  der  SOade  in  Jahrhb.  /.  tcschftl.  Kritik,  Kr.  41  —  44. 
—  LQcLe's  llec.  von  Schenkel:  de  erclesia  prinia ,  in  Gott, 
^ei.  Anz.  St.  49  —  51.  —  Ree.  von  Wilke:  üer  l^revanst  list, 
in  Uali.  Lit.-Zl^.  Nr.  39.  4U;  von  v.  Aniiuen:  Abhandlun- 
gen aus  der  zweiten  .\usg.ibe  der  Fortbildung  des  Christen- 
tliums,  ebd.  M\  von  Jung:  Ein  Wort  Ober  die  Lelurfreiheit 
io  der  evangelisch  prolestantisdiea  Kirche,  ebd.;  von  Kühr: 
l'redi^t  am  Ueformatiousfeste,  ebd.  57;  von  Dr.  Jac.  Brandt 
Handbuch  der  geistlichen  Ikredsamkeit,  hrsg.  von  Cai^Bala^ 
Bd.  i.,  ebd.  57;  von  Tberemin:  Die  Beredtauheit  «iae  Ta* 
gend.  2«  Aufl.  ebd.;  von  Friedena-Falate  |Br  alle atraaialfanda 
uibelfreande  o.  Feinde,  ebd.;  vonSeloaM:  Oarl^  davflans 
nach  dem  Bctuft  Gottaaf  ,  ^ 

Geschichte  «od  Geegrepbie. 

Iii.  Prev/sitehe  F'attrlaitdskmde.  Abrifs  der  Llv 
derbeschreibang  o.  Geschieht«  dea  prenfsischen  Staats.  Bin* 
Lehrb.  ßr  inllad.  Sdralen  n.  jeden  wirsbegieri;:en  Prenfsen/ 
von  E.  F.  S.  Cnrus,  ev.  Pred.  aa  der  Hof-  u.  Schlofsbircb« 
za  Cnpnick.  '2te  vermehrte,  mit  ahcrJCaftedra  preafs.  Staate 
versehene  Anflsge.  Bcriis,  Bethae.  tfS39.  8.  IV  aad  IM  B. 
,^  Tbir.  —  BfiiHier  der  v«rL  Art  habaa  ihiaa  nbettHMMM«» 
NaUen,  in  so  fern  ah  ttt  djafanlgMi  Claaaca  der  fieaedaebaft, 


welche  Torzagawelae  mtt  dea  Leaena  Hlbe  n.  Laet  aicb  za 
plagen  haben,  dadorch  in  geistiger  Hinsicht  zu  sorgen  ir.irh- 
len,  dafs  aie  den  Blick  dersellien  sowohl  anf  die  N'atnr  dea 
Vaterlandes,  wie  auf  die  Ereignisse  hinlenken,  durch  welch« 
dasaelbe  im  Lanfe  der  Jahrhunderte  sich  ans  ptTin^ea  Anfin- 
gen zur  BlQthc  u.  Nacht  emporbildete.  S(  hrilim  dieser  Art, 
wenn  sie  verstündig  ab^efabt  sind,  kOnneii  viel  dazu  beitra- 
gen, dafs  anch  das  grölsere  i*ublicam  ein  gesundes  n.  töchti- 
ge.i  Urtheil  fiber  die  Fragen  der  Gegenwart  abgebe,  dafa  daa- 
selbe  den  Geschmack  ao  hohlen  Radotaden  und  rfactorischen 
Phrasen,  durch  welclie  TaKaachriftsteller  nar  zu  baofir  die 
Meuge  za  eewianen  a.  za  fcaaeln  wisaen,  reHiere;  dä  aa 
«ine  anfrichtise  a.  bewufste  Liebe  za  seiner  Regierong  a.  daa 
InsÜlulionen  seines  Landes  fasse.  Kar  ist  gewib  die  AbCw» 
aangaaicber  Bflcher  aicht  ohae  jpato  Schwterig^aBaa.  Tarnt 
acbeint  ctfotdnlldi,  dab  ate  «Gm  hMeaaion  aar  die  Ihiil 
täte  daaaen  geben ,  waa  naturwissrns«  haftlicbe  n.  eeechkMl* 
ehe  Fotachangen  festgestellt  haben,  —  zweitens,  dau  sie  dfeaan 
Material  dem  Leser  in  einer  verständigen  u.  l'rhpTs^rhanlicb- 
keit  gewShrenden  Anordnung,  endlich,  dafs  sie  djs!<elb«  in 
einer  angemessenen,  zwar  popnllren,  aber  zogleich  doch 
»vflrdi<;e!i  Sprache  mittfaeilem  Die  erste  Auflage  des  vor- 
liii;rru!tn  Werkchens  erlüllte  diesen  Zweck  nicht  ganz,  in- 
di'iu  die.'elbe  namentlich  an  einer  ziemlich  Ongleichmlifsigen 
Vertheilung  d<s  M  itrrials  litt.  Diesen,  wie  anderen  Mängeln, 
ist  in  der  2ten  Aaflage  mit  Kmst  n.  Eifer  abgeholfen.  «Räch 
Mafsgabe  der  beoQtzten  reicheren  n.  anverllssigen  Qoeliail  iM 
das  BSchlein  mSglichst  verbessert  n.  vervollständigt'',  a.  BMB 
kann  dem  Verf.  das  ZeugniCt  nicht  vemagen,  „dals  {ede  Sdla 
von  dem  Bestreben ,  seiner  Aufgabe  mehr  n.  mehr  za  geal^ 
gea ,  Zengnifs  ablege. "  Nach  einer  kante  BhÜtaMg  wM 
laent  aia  aligeneiner  Ucherhikfc  Iber  die  «eearadHi 
?cihlllaiaaa  dia  prealUaehen   "      *  * 
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schirdenrn  Vervraltnngsbeiirkfn,  mit  wohl  la  Tollstaniliser 
Tonu^raphic.  Die  zvreile  Uällle  umfabl  «ine  gedräiigl«  Dar- 
•tdluiiK  der  Geschichte  des  preulaitciieu  SUaU,  an  der  %vir 
Tunäglicli  •nziiffrkfnn«-n  haben,  daf«  die  3Urk  Brandcnliurg 
•is  drr  Keim  behandelt  i»t,  von  TPeldiem  aus  «ich  nalurgL- 
msr«  nach  u.  nach  die  poliii«he  Macht  PreuEiens  entwickelte; 
auch  i«t  zu  röhmcn,  daf*  überall,  wenn  auch  nur  mit  weni- 
gen Worten,  die  dein  grof^en  Publicum  interessanten  Ereig- 
nisse, VVrtiälliii»gr  u.  L>bei};:ioge  herxirpi-hoLen  sind.  In  der 
Dymologie  h.ittp  diT  Vi:rf.  hie  u.  da  etwas  vomicbtiger  sein 
können.  Den  Beschlurs  ranrhen:  eine  Genealogie  der  ietiile- 
benden  Mitglieder  des  königlichen  Ilansett.  dann  eine  Kegrn- 
tenUfel,  in  welcher  der  Inhalt  der  Geschichte  nach  den  eiii- 
selnen  Regierungen  kuri  rec.iniliilirt  wird,  o.  znletit  ein  ««rg- 
fiütig  angeferligles,  sehr  v.illsljndiges  Kegister.  Ulan  siebt 
«Iso,  d»r»  billigen  An»iirücben  an  eiti  Buch  der  Art  vollkom- 
lil<>n  eeoDgt  ist.  Der  Herr  Verleger,  dessen  Sinn  sonst  ror- 
tBgürli  snf  Erbanunusliteratnr  gerichtet  Ist,  der  d;ibei  aber 
nEleick  praklinche  Tendcnien  mit  Energie  festhalt,  bat  red- 
Dcfa  das  Seinige  gelhan,  das  Werkchen  würdig  aoaiustatlen : 

  Drock  n.  Papier  sind  angemessen  n.  gut,  n.  auch  das  kleine 

beigegehene  Kärtchen,  welches  nach  Vollendung  einer  frühe- 
ren  kleinen  Keise  hier  auf  eine  neue  Knute  geleitet  wird,  ist, 
wenn  ea  such  einen  Deutschliurger  ff'aliL,  einen  Sptt-sart 
O.  A.  enthSlt,  doch  immerhin  durchaus  genügend,  eine  Total- 
snscbannng  der  eeograph.  Lage  des  SUaU,  seiner  Provinzen 
□.  Hegierungsbeurke  lu  gewähren.  Hat  nun  »ho  der  Verle- 
ger nscb  Kräften  im  Interesse  des  Publicum  fflr  das  Utile  ge- 
sorgt, so  iBÜgc  das  Publicum  seiner  SeiU  e«  auch  an  dem 
nicht  fehlen  lassen,  was  jeder  Buchhändler  als  das  Uolce  sei- 
OM  Lebens  betrachtet.  24< 

7 Ii.  GalJerU  der  RelJen.  Leipzig.  1836—1838.  Ver- 
lar Ton  Fr.  Langewiesche  in  Bärmen  u.  Iserlohn.  (Bd.  1. 
i;  Thlr;  Bd.  1.  i;  Thlr.;  Bd.  3.  \  Thir.)  -  L'nter  di.-sem 
Titel  wird  uns  eine  Keihe  ullgenieio  interessanter  Lebcnsbe- 
•chreibangen  berühmter  Krieger  in  popuUrer  Form  dargrbo- 
len.          Der  er^te  Band  bat  den  Blar&chall  Vorwärls  zum  Ge- 

EBStandc;  die  Arbeit,  welche  der  durch  andere  historische 
beitr»  bekannte  Dr.  Knuscbniik  begann,  ist  vom  Anfang 
des  dritten  Absdinittes  d.  b.  vom  Au&brnch  des  grofsen  Frt  i- 
beitakamproR  an,  von  einem  Ungenannten  forlgtselzt.  Der  Stoff 
Wt  hier  mleressaot  a.  fUr  jeden  Deulacben  ansprechend  ge- 
BOg;  namentlich  der  zweite  Bcnrbeiter  bat  ihn  so  clQcklicL 
lO  handhaben,  Blüchers  kräftige  Persanlichkeil  gröfslintheils  aus 
•einen  eigenen  >Vorlen  so  angemessen  darzustellen  gewofst,  dals 
man  die  Arbeit  ohne  Zweifel  zu  den  Besten  ihrer  Art  rechnen 
JarL  —  Der  zweite  Band  liefert  da»  Leben  Washingtons  von 
Dr.  Eduard  Gebe,  u.  auch  hier  würde  der  durchaus  würdige 
Gegenstand  noch  mehr  !iil«r«s*c  erregen,  wenn  nicht  des  Vrf. 
Darstellung  gezwungen  n.  dunkel  wäre.  Des  dritten  Bandes 
erste  Abtheifung  brinat  da«  Leben  Schills  von  Dr.  Döring: 
■ie  tritt  durch  den  St.ilT  ^cgt  n  die  beiden  ersten  Bände  schon 
nrück  n.  verliert  sich  zu  »ehr  in  die  Darsttllunz  des  kleineu 
Krieges  in  Pommern  im  Jahr  1807.  —  L'nter  den  von  der 
Verlagsbandlung  angekündigten  Fortsetzungen  befindet  sich 
das  Leben  des  S»ndwirlhs  Andreas  Hofer  vom  „Vollender 
de«  Marschall  Vorwärts".  —  Jlöclil.'  dieser  ."»acbknndige  und 
rrdmQthige  SchriflstcUer  mit  demselben  aas  seiner  Anonjrmitüt 
henrorlrcteD.  j,'^    .  ,., 

715  Memoiren  des  Freiherrn  Engen  ron  Hammer- 
stein.  Alton«,  Blatt,  18JS.  8.  i  ;  Tlilr.  —  Der  Verf.  schildert 
in  dem  vorliegenden  Bnch  seine  Leliensschicksale  von  seinem 
Aoslritt  aus  liannpv.  Miiitairdienslen  zu  Anfang  des  Jahres 
1S33.  seine  Reise  nach  Friinkreich,  wohin  ihn  verwandlscliaft- 
liche  Verbindungen  mit  dem  Grafen  von  Portalis  riefen,  sei- 
nen Eintritt  in  die  afrikanische  Fremdenlegion  mit  dem  Range 
cinca  UnterolTiziers.  o.  giebt  dann  einige  Fragmente  über  sei- 
nen Aufenthalt  In  Barcelona  im  J.  18Jt».  —  Von  den  man- 


nigfachen, of^  durch  dramatische  Dehandlang  noch  interes- 
santer eracbeioenden  Bildern,  die  dies  Buch  uus  vorführt, 
zogen  den  Verf.  besonders  zwei  on:  das  südliche  Frankreich 
mit  seinen  durchaus  kathol.  n.  carlist.  Tendenzen,  und  di« 
Fremdenlegion  za  Toulon  und  Algier,  Die  Schilderung  der 
Ltelztercn  zeigt  freilich  grausenerregend  genug,  wie  die  Verirr- 
ten aus  allen  Lindern  von  der  iranzösiscfaen  Freihcilslicbc 
u.  Gaslfreundichafl  uiifKhandell  werden,  u.  wie  dieser  Druck 
in  der  durch  kein  nationales  oder  moralisches  Band  verknüpf- 
ten Schaar  den  Geist  roher  ZügelloNigkeit  hervorruft.  —  liiu 
Darr^IrJlung  derselben  erinnerte  uns  lebhafl  an  das,  war  wir 
von  den  Söldnerb-ioden  des  3UjShrigen  Krieges  lesen.  Milge 
dies  trübe  Bild  bi.s  in  die  fernsten  Kreise  drinj^en.  und  den 
Wahn,  im  Dienste  der  grofKen  >'ation  wahrhaft  liitlJiche  Frei- 
heit u.  Ehre  erkämpfen  zu  wollen,  bei  ollen  andern  Nationen, 
namentlich  bei  uns  Deutschen,  zerstören.  —  Gern  hätten  wir 
von  dem  Verf  noch  mehr  über  Alrika.  u.  über  spanische  Zu- 
stünde, Ober  die  inneren  Motive  der  Vorgänge  zu  Barcelona 
im  August  ISJO,  Mioa's  Wirksamkeit  etc.  erfahren,  u.  ihm 
dagegen  die  religiösen  n.  politischen  Betrachtungen,  die  oft 
l)el  aller  Weitliiuligkcit  nur  das  Gewöhnlichste  geben,  erlassen. 

716.  Binders  Ree.  von  Leo:  f^ekrhucb  der  Universal- 
geschichte, in  Jahrhb.für  irxrtt/ll.  k'r.  Kr.  tft  — .W,  —  Ree. 
von  BUnc:  Himdlmch  des  Wissenswürdigsten.  (Je  Aull.)  In 
IJall.  Lit.  Zt^.  Nr.  48—50;  C.  Patfaler's  Ree.  von  Ver- 
klade:  Mualbotl  (über  Niederländ.  Münzen)  ebd.  50.  —  Ree. 
von  Zimmerniann:  Prinz  Eugen  der  edle  Ritter  und  seine 
Zeit,  in  Ergibt,  z,  UM.  Lit.-Ztj{.  ib.  17. 


Philologie.  Archäologie.  Lilcrärgeschichle. 


717.  S.  /'.  //".  UoffinantC»  liihliographiaehe*  Lexi- 
eon  der  getnmmlen  l.ilgrntur  der  (jrirrhen.  Zweite  nm- 
gearbeitele,  durchaus  vermehrle,  verl>esserle  und  fortgesetzte 
Ausgabe.  Theil  1.  A  — D.  Lpz..  Böhme.  i>>JS.  (IV  a.  (>l  tS.) 
Theil  i.  E— Z.  Ebd.  (V  I  0.  619  S.)  8.  b  Thlr.  -  .Mehr  als 
ein  Jahrzehend  schon  ist  verflossen,  seit  Hr.  Dr.  UoiTmann 
uns  die  erste  Frucht  seiner  eifrigen  Besrliafligung  mit  der 
klassisclien  Bibliographie  in  der  ersten  Ablheiluug  der  ersten 
Auflage  dieses  Werkes  mittlieiite.  Trotz  des  ungclheillen  Bei- 
falls, den  dieser  erste  Versuch  bei  allen  Kennern  u.  Freunden 
der  Wissenschaft  sich  erwarb,  hinderte  eine  nach  des  Verf. 
Versicherung  unvermeidliche  Nothwendigkeit  die  Fortsetzung 
des  L'ntertielimens.  Als  nun  endlich  veränderte  Verhältnisse 
die  \'ollendung  möglich  mjichlen,  erschienen  dem  wackern 
\  erf. ,  der  ungeachtet  mancher  betrübenden  Erfahrung  neben 
andern  Gegenständen  seines  Sirebens  sich  fortdauernd  der 
classiscben  Bibliographie  gewidmet ,  die  Mängel  der  früberru 
Arbeit  zu  grell:  um  so  tT\> unechter  war  ihm  daher  das  Be- 
gehren einer  neuen  Anllage.  Er  hat  weder  Mühe  noch  Ko- 
sten ges[iart,  um  bei  seinem  sch^vierigen  Lulernebmen  jetxt 
höchstmögliche  Vollkommenheit  zu  erreichen.  Eine  flüchtige 
Vergleicliung  dieser  neuen  Ausgabe  mit  der  früheren  unvollen- 
det gebliebenen ,  sowie  auch  mit  des  Verf.  späterm  Utein. 
Werke  wird  überzeugen,  um  wie  viel  die  neue  Ausgabe  ge- 
wonnen bat.  Die  Einrichtung  des  Werkes  ist  im  Ganzen  die 
frühere.  Die  griechischen  Autoren  folgen  sich  in  alphabeti- 
scher Ordnung  u.  unter  jedem  sind  die  Te\tausgaben,  Leber- 
setzuDgen  d.  Erläuterangsschriften,  nicht  blos  die  einzeln  ge- 
druckten, sondern  aocb  die  gröfsern  Werken  einverleibten, 
iiiö^licbsl  vollsiändig,  sorgfältig  a.  mit  bibliographischer  Treu« 
narlurwicsen.  Wenn  scuon  ein  F.  Jacobs  das  lateinische 
Werk  würdig  erk^innte.  neben  Panzer's  n.  Dibdin's  bibliogra- 
tibischen  Werken  in  seinen  trefilichen  „Beiträgen  zur  älteren 
Literatur  etc."  oft  angeführt  zu  werden,  so  darf  das  vorlie- 
gende deutsche  Werk  noch  mit  gröfserem  Rechte  auf  diese 
Auszeichnung  .Anspruch  machen.  Die  vollendete  Gestalt  dea- 
sdbea  zeigt,  dafs  der  Verf.  die  höhere  Bedeutsamkeit  der 
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Bibliographie  richtig  erkannt  habe,  denn  nar  die  Rücksicht 
•of  sie  konnte  ihn  r.u  drr  Ausdauer  kralligen,  die  die  Vui- 
iendang  svinra  Werkt-*  brdinet.  Wollte  luao  doch  endlich 
einmal  aufhSren  zu  meinen,  dt-r  Bibliograph  luche  nur  f&r 
sich  die  Freude,  Titel,  Jahriablen  n.  a.  solchit  Dinge,  wt-lche 
die  Genauiickeit  fordert,  abschreiben  zu  künnen!  Man  sieht 
aar  eben  die  Form,  u.  die  Ceiatreicben  in  allen  Din^eo  mes- 
sen nur  diese  mit  dem  iMaaTae  ibnr  ei<;en«n  KrSlte.  Sie 
wissen  nichts  weiter  darin  zu  (inden,  als  was  ihnen  eine 
nicht  rerstandene  Aeufserlichkeit  zu  versprechen  scheint.  Man 
Yerstrhe  nar  erst  die  Erscheinung  in  ihrer  Form.  Die  Bi- 
bliogripbie  ist  die  Statistik  der  üuQben  u.  Anstreogansrn  un- 
ziblicrr  Uündo  u.  Köpfe,  die  zu  den  geistigen  Deich-,  Damin- 
und  Wasaerleitungsbauten  verwendet  worden  sind.  Und  ist 
eine  «oiche  Statistik  etwa  bedcutanj;sIos?  —  An  sich  wnhl 
gewifs  nicht,  sondern  nur  für  den,  der  damit  nichts  anzufan- 
gen versteht.  Einem  solchen  erscheint  freilich  jedes  biblio- 
eraphische  Buch  als  eine  kopllose  Hundearbeit,  die  er  an- 
feinden zu  mQssen  glaubt.  La  hat  auch  unsemi  Verf.,  wie 
iedem  Bibliographen ,  nicht  an  deri;leichen  Verdächtigungen 
u.  Verunglimpfungen  gefehlt,  es  mafs  aber  jeden  der  Sache 
Kundigen  freuen,  data  der  wackere  Mann  r&alig  sein  Ziel 
verfolgt,  a.  so,  wie  die  beiden  vorltegeodea  Binde  aagen- 
•dieiolich  beweisen,  glücklich  erreicht  hat. 

718.  IVouvfau  guide  dt  lo  eonrersution  franfaUe, 
anglaue  et  allemande.  Par  /.  C.  Fries.  Carlsruhe,  JlSller. 
t839.  gr.  8.  (158  S.)  Thlr,  —  In  dem  vorl.  Werke  er- 
halten wir  nnter  der  Ueberschrill  „Phraseologie"  in  drei  Co- 
lamnen  neben  einander  geordnet  eine  zweckmäfsige  Auswahl 
Ton  GeoprScbe^i  in  den  angegebenen  drei  Sprachen.  Die  An- 
ordnung u.  der  Plan  des  Buches  sind  glQcklich;  es  wird  da 
durch  leicht,  die  Cigenthümlichkeiten  in  den  gcwöhalicberen 
GesprSchswendungeu  u.  Gemeinplätzen  abzulauschen,  vicllcicbl 
ist  auf  diesem  ^Vege  das  sicherste  Mittel  gegen  Verwechselung 
der  Anglicismcn  u.  Gallicismen  geboten.  Ein  reiches  Verzeich- 
nÜ«  der  eigentlichen  Idiotismen  (S.  1-26  — 24S)  aller  3  Spra- 
chen ist  angi  hSngt;  u.  (S,  249  —  258)  eine  Anzahl  Probe- 
fDUSter  von  „Lettres  d'invitalion,  de  felicitatinn,  Billets  etc.. 
jedoch  nur  in  fraiizös.  u.  engl.  Sprache,  beigepügt.  Druck 
und  Pnpier  sind  sehr  anstündig  und  lassen  nichts  zu  wün- 
schen übrig. 

719.  C.  G.  Zumpfs  Ree.  t.  Lud.  Doederlein:  Diss.  de  Ta- 
cito  transpositinne  verborum  emendando,  aus  Jahrbb.  für 
iriMch/tl.  Kritik  Nr.  44.  45.;  Augast  Fuclis's  Ree.  von  l)i»'z; 
Grsmraatik  der  roman.  Sprachen;  ebd.  54  —  56.;  Bernbard\'i> 
Ree.  von  Stephan.  B}rz.ml.  ed.  VVeslermann,  ebd.  5t).  57.: 
Friedlaender's  Kec.  v.  Catalogns  codicum'  niannscriplnrum  bi- 
bUothecae  Marburgensis,  ebd.  43.  —  Bades  Ree.  von  Aiircdota 
graeca  ed.  Gramer  1  —  4,  in  Gott.  gel.  Anz.  46.  47.  —  Ree. 
Von  Flavii  Philostrali  vitae  snpliistarum  ed.  K^iv.ier  und  von 
Jahn:  Sj'mbniae  ad  eniendandura  et  illustranJum  Pbilostr. 
etc.  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  43;  von  Gervinus:  Geschichte 
der  noet.  N:f(ionalliteratar  der  Deutschen.  Band  3.  (Werke 
Bd.  4.)  ebd.  51.  52.;  von  Elnonensi.-i.  iiubl.  p.  IIolTmann  de 
Fallersleben,  avec  traduclion  de  \Vi|lems:  von  den  siben 
slafliren.  hrsg.  von  Karajan,  ebd.  52  ;  A.  F.  Putt*«  Ree.  von 
Bindseil :  Abhandlungen  zur  allgm.  vergleichenden  Sprachlehre, 
ebd.  Nr.  53  —  57,  —  Ree,  von  Seguier,  La  philosnnhie  du 
langnagr,  expose«  d'aprös  Arialote  par  Seguier  a.  von  Lersch : 
Sprachpliilosophie  der  Alten,  in  Ergzhl.  z.  Holl.  Lit.-Ztg. 
19.  20;  Preller's  Ree.  von  Ariatopbanes  Werke  übersetzt  von 
UroTSen.  Bd.  1.  2.,  ebd.  20.  21. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Camcralwksenscliaften. 

720.  Die  Honnörersrhe  Bz-girrung  und  das  Staatt- 
grundgesrti  von  1833.  Von  (r.  Zimmermann.  Hannover 
(Helwing),  183U.  8.  112  Seiten.  ^  Eine  Vertheidl|ang  des 


Patentes  vom  1.  ?Iov.  1837.  Die  Unlersnehnng  ist  mit  gro- 
fser  Ruhe  darchgcführl,  nnd  hält  sich  entfernt  von  aller  ge- 
hüssigen  Streitsucht,  wird  aber  wohl  Niemanden  Qlierz^ogea, 
der  nicht  schon  vorher  überzeugt  ist.  Am  ■usfDhrlichsten 
ist  der  Abschnitt  über  das  Domanialgut  p.  3<.t  —  91,  worin 
der  Vrf.  schöne  Kenntnisse  an  den  Tag  legt,  aber  eben  nichts 
neues  sagt.  Die  leidenschiiHslo.ie  Haltung  ist  durchaus  IM 
loben,  und  wSre  einer  bessern  Sache  wcrth  gewesen. 

721.  Do*  Preu/sische  I  nt  est  al- Erbree  hl  aus  dem  ge- 
meinen deutschen  Rechte  entwickelt  von  Karl  ffilte,  Prot 
in  Halle.  Lpz.,  Brockbaus  IbJS.  8.  (XVI.  a.  314.)  —  Da  der 
Verf.,  Theoretiker  von  Fach,  durch  die  ihm  vergönnte  SteU 
lung  bei  einem  Uberlandesgericbt  in  Schlesien  mit  der  Praxis 
vertraut  gc^vorden.  ao  hält  er  sich  besonders  beiübigt  za 
einer  wissenschaftlichen  Darstellung  des  preufs.  Rechts.  Er 
will  die  preuCs.  Bestimmungen  üb.  das  Jutestal-Erbrecht  nicht 
blufs  aus  den  im  Laodrecht  enthaltenen  Grundprincipieo  ent- 
wickeln, sondern  auch  darlhun,  wie  das  preufs.  Ifeciit  dis 
damals  geltenden  wahrhaft  practischen  Normen  theils  aufec- 
nommeu,  theils  weiter  entwickelt  nnd  fortgebildet  habe.  Ob- 
eleich  nun  rücksichtlich  einer  .Menge  von  Bestiuimungen  des 
Landrechta,  da  dieselben  auf  individueller  Ansicht  der  Re- 
dactoren  beruhen,  eine  solche  Tendenz  ganz  undenkbar  ist, 
so  verdient  doch  dieselbe  im  übrigen  unbedingte  Anerken- 
nung. Abgesehen  davon,  dafs  der  \  rf.  die  Materialien  nicht 
bat  benutzen  können,  findet  sich  aber  mehrfach  Gelegcnlleit 
zu  bemerken,  dafs  er  jene  Tendenz  nicht  stets  gwhörig  vor 
Augen  behalten  bat:  öflers  stellt  er  die  gemeinrechtlichen 
Normen  nur  rein  fiufaerlich  neben  die  preufsischen :  öfters 
schaltet  er  Untersuchungen  über  blofs  dem  römischen  Recht 
angehörije  Fragen  ein:  öflers  hat  er  das  AVesen  der  sich 
entgegen  stehenden  römischen  und  gerniani.<rhen  Rechtsan- 
sichten, so  wie  deren  Wechselwirkung  und  Verschmeliang« 
woraus  das  heulige  Recht  hervorgegangen,  nirlil  in  genftgen- 
der  Schürfe  aafgefafst  und  dargestellt;  so  erhellt  aas  vorli»- 
eender  Schrift  durchaus  niehl,  in  welcher  Art  a.  In  %velcbem 
Umfange  der  den  Deutschen  ursprünglich  fremde  IVegriiT 
einer  Universal- Succession  bei  nns  Eingang  gefunden  o.  ins 
Landrecht  ül>er^egangeii  der  Vrf.  srheinl  bievon,  so  wis 
von  manchen  elgentbümllch  germanischen  Rerlitsansirhten  O. 
deren  Ausbildung  selbst  keine  Ll.ire  Aiisrliiunng  gehabt  zn 
haben,  daher  hat  er  auch  ein  System  befolgt,  wogegen  sich 
mancherlei  einwenden  ISfst  (die  verschiedenen  Objecto  des 
Erbrechts  hatten  mehr  berücksichtigt  werden  müssen;  die 
Einkindscbaft,  als  wesentlich  auf  Vertrag  beruhend,  war  ans- 
zaschliefsen;  die  Vererbung  der  Bauergüter  bitte  ausführ- 
licher behandelt  werden  mrisiteii).  Uetirigens  dürfte  die  Grnnd- 
ansicht  des  Vrf.,  dafs  die  früheren  iMifsverslamlnissn  des  rüm. 
Rechts  hervorgegangen  sein  aus  abweichenden  germanisdien 
RechtsansirJiten,  welche  den  Erklürern  desselben  bcwurat 
oder  nnbrivufst  innegewohnt  hfitlen,  uirht  so  allgemeine  Gül- 
tigkeit haben,  wie  der  Vert  meint.  Die  Abhandlung  ent- 
spricht nicht  den  Erwartungen,  die  Titel  n.  Vorrede  erregen, 
obgleich  sie  höber  steht,  als  viele  andere  Arbeiten  Über 
preufs.  Recht. 

722,  RudorfTs  Ree.  von  T.  Flavii  Synirophi  Inslramen- 
tnm  donati'iois  ineditiim,  ed.  lluscbke,  in  Jahrbb.  f.  wtchftl. 
krifik,  ebd.  51.  —  Rer.  von  Ilessi-:  Die  Cauliu  damni  in- 
fecti  nach  römischen  Principien,  2e  Aufl.  in  Hall.  Lit.-Zig. 
Nr.  41:  von  D.  W.  Müller:  Lehrb.  des  Icutsche4i  gemeinen 
Civilprozrsses,  ebd.  42. 

Naturwissenschaften. 


723.  Genera  et  spreie*  Gentianearum  odjeeti»  cb- 
terrationlbus  quibuxdam  phylogeogrojthieis,  aucinra  A. 
U.  H.  Griiebach.  Stultg.  et  füli..  Cotta.  1839.  H.  VIII  und 
364  Seitco.  —  Auf  einen  sasl^bHichen  Famüiencharakter 
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JripB  MMl  «MT  tei  IM 
j&mmmm  Ibtr      SlnMar  4k  KMMit 
•Ind,  lalMrkklMS  der  BlltbeoluuM|i«i  a. 
ätr  Fraeht       ieu  C«r|H:U«-a,  Aüm  mit 

aaf  die  xa  brccbreilieode  Fimili«-.    Eis  talfieairr  Ab- 
whBitt  briiandi-U  die  Zosatmurnsti-llaiiK  drr  Familie,  das  in 
ikr  to  berolgeiiJc  Litilljt-iluu;^fi|irtnci|i  und  tlie  Vt-rwindtchal 
tcn.  Hirrsn  idilit-r«!  iiicli  eirn-  »<-lir  |;t-na>i<-  A uieiiianderAeUong 
der  (;ro;;r»plji«r.hiin   \  erbri-iluoi   dt  r   (ii  iitijnrcit  mit  *i«l«n 
4ia  l^ninifiirFo^r.iiiliie  ülicrhatijvt  bri'.tij;iicbcn  BtMnerkun 
gm,  welche  i>  i;j/  ti,  il  ifs  der  Verl.  dirae  Saite  der  Wiiiien 
•eliaft  mit  b<-aoiidfr<>ni  bifer  darchlnradit  hat.    Auf  dieae  bl 
fiaitco  böge  Einleiton«;  fulgt  eine  IJebrrtiekt  d«r  Tribw, 
fikttoucn  n.  Arlea  (Ciur»niea«>,  Ghlitr«a«,  Uippieac,  Erythrae- 
MMe.  LiaTttitbeae,  Swertirae  n.  UrnpranUiitlrae.  4U  G^iliio- 
■■k^SM  Artco,  worunter  Gealiana  mit  Iii  Arien)  n.  uS<:b«t- 
OTlir       genauen  Üesclirribungeii  mit  aitalfilirlicbcr  Sywny 
iL^Mtndua  Varitlileu.   Der  VcrH  war  im  Sta«ae. 
WarU  «Im  btoCm  VolkUndttkcU  n  gebe«,  wil  rr 

 dfi  In  HiiriUl  V»ifcMiW»ni  Hilwrihl  Iwtwim  Ab  -iricfc 

tim  $ammliin!;eR  HmIm»^«,  W«Jlnr«AlMn1l  «114  E«U<»u'a 
oGoe  BMcfaränkalig  benaUeit  koMte.   Dm  tilvjIm'BA»  Werk 


koMte  leider  Mcb  nkbt  bcii«l«t  wi 

B«&  TO«  Hl.  Umhwmw'Vi  cfcwiiilij  «f  iigßiti*  Mi*», 

Bd.  1.  In  Göll.  gfl.  Ant,  St.  k%.  —  Kcc  von  tjÜm:  Ilaod 
iMck  der  Geogaoaie,  ia  ErgsAI.  i.  UuU.  LU.'Zf^,  Kr.  ii.  iO 

Physiologie  und  Mcdicin 

715.  I7«i«r  dUb  FarUottU  v,  I4fw  BtnUealktilmg 
fimlk  aen  FMi^MlMhM  4e«  Dr.  jCMribwr.  bcwbdic»  vm 


Dr. 


Htrikteg,  wM, 
Uac.  B«rBa,^laTn. 


«I»  M  Berlin,  m.  e. 

 „      ^       «aft  c  voi   100  8. ...  nir.  - 

!■  aMR  dlwa  ScfariA  die  LeialnfMi  BrcMlHH*  im  drr  lieilanr 
4er  Tarieocde  alt  dem  kler  catwickallm  Rceoltate  dar,  diu 

Brrscheta  Mclbode  vor  allen  andren  den  VurXBS  verdient.  An 
diesen  kant  n  u.  iV)  xi-nlliclien  Iribttlt  kaOpll  aich  aber  l)eine 
laterMMnte  Di'lractituti^  di  r  (.  rs^ii  hrn  dea  Krauipfailerlirtichi 
SWeitena  eine  Iflirrciiln'  Auriüiirun^  eintelner  Krinlibeita 

BIk  Darcb  beldea  hat  daa  Uacb  einen  aebr  anziehrtidcn 
C  Man  liest  es  mit  vielem  Vergnflgen  n.  —  waa  die  Uaupt- 
gichr  hiiTr"n  aber  aach  von  der  gaoien  Schrift  Ist—,  man 
wird  nnvriiikäbriicb  lar  AalbsMnr  der  phjiikaliscben  Mo- 
mente geführt,  die  sieh  im  lebcn^n  KSrper  mit  ao  grober 
~  "  n<5  leitend  machenv  die,  «elbst  wenn  «ie  genBgend 
«rfcliren,  doeh  in  der 
llwullchen  Verhlltnlaae  lor  Erkeontaila  bringen  und  die 
bei  dem 


•InnenRilligstrn  Veratladlichkeil 

Krampfaderbrach  in  so  grober  Banniclifal 
I  dad.  Hat  BMb  Peilt  vMMckt  in  di«« 
  ftote  te  nfaca  twm  »P 

bnmneB  «aücftnten  Vergleich  Unwegjenommen,  m  Hind  doeb 
nll«  Bbrigen  Momente,  die  hier  tor  Sprache  gebracht  sind, 
Dicht  minder  gOoslise  NVinlte  mr  Krf;iNsunj  orpanisrher  Er- 
•cheinuDgen  und  solcher  Winke  ündm  nich  virjr  in  dirfftr 
Schrift.  Diram  u.  wegen  Anerkennong  der  bis  jetzt  einlach- 
■tett  Operation  dea  luvBfbderbnidM  hat  der  Arbeit  dee 
Dr.flMb«!  db  biNdUNMiallMg  aidll  enlgeheo  kSnnen. 

7Ä.  Romherg'a  Ree.  von  L.  Doehrn:  Die  Lrinle  Dartn- 
achlrimbaot  in  der  asiat.  Cholera  mikntsropiftci.  uiilt-rsucht, 
in  Jahrbb.  f.  wtch/ti.  Kritik,  >ir.  4>.  4t).  —  Uec.  ron 
Hoaaiaa:  Boer'a  l<eben  o.  ^Vj^Un  in  Gütt.^tl,  Ait^.  St.  id. 
47.  —  Ree.  v«n  Sachs:  Vi»»  8pit;rK|lant,  in  Hall.  Llt.-Zte 
Mr.  4i:  von  Wendt:  Die  Wasaeraucbt  in  den  edrlitten  Ufib- 


Krieg«wU««iucliafteB. 

717.  DU  LAf  MW  hMmtm  Kiümt,  Ab  Ldtfadc» 
für  daa  Uatafriebt  i«  BÜbiraebiileo  bearb*!!!«!  ymn  C.  JoeoM. 
HannoTer,  Hab«.  1S39.  8.  XVI  u.  il3  S.  1  Thlr.  —  Dia 
Lehre  Toaa  lieiiieD  Kriege  ist  seit  den  liHrten  grofsen  eoro- 
ptiachen  Wellkämpfm  liuufi^  tn.il  tm  lirracb  üii>;ar  ^•-ielrt-lch 
U.  erfindlich  abgehaudelL,  an  il.<Ks  ul>t-i'  diesen  alicrdini:i«  sehr 
wichtigen  Gegeoatand  achwerliili  cltiiis  Neues  niid  1^  dril- 
lendes tm  aagen  aein  dilrftr ,  ao  liini;e  fii<'h  dcT  Suind- 
puakt  der  Kri<-;;Mkunst  üliri li.iupt  nicht  veiündert.  Su  ist 
deoB,  aelbat  nach  den  eigcnrn  Ausaagro  des  Verf..  die  vnrt. 
Schriik  Icdiglicb  ala  ein«  Zusaiuuiensielluug  des  liereita  Ba- 
kaanlea  s«w  Gebraacbe  fiir  jaoge  llilit^irs  xa  belracbtca. 
Der  Verf.  fühlte  nimtich  als  Lehrer  an  den  niilitairiscbeB 
ßildangianatalten  fa  Uaauvar  bei  seinen  VortrSpa  das  B«* 
durrniüs,  den  Znhilrera  «Ia  paasenJea  Comnenilium  in  dia 
Hand  SU  cebea.  Uieraaa  enialaad  dicaa  Sehfilii  aia  entspricht 
dem  bescichnete«  Zwacke  dwreh  «loa  «acbgfifta  Anordnang 
■nd  twacfcpllhiis  ttabtaag  daa  vargebtudaMa  Hatarlak 
Etwas  WaiiMM  darf  iadaak  Ia  Ihr  d  feaacbt  traidcn. 

Pädagogik. 

719.  FrmuMtehe»  Lesrhueb  m.  erTiialemden  Aanwr* 
kun^rn  n.  einen  Wbrterfcrxelcbnlssa  IBr  Tochter  vrm  \i  Ua 
16  Jafarca,  hrag.  van  Frie^,  Brnttrhäm,  Vaiatebcr  daar 
Tdcbtcraebala  ia  Stuttgart.  2a  ni. «,  vaMkilaB.  Statttu  Brad- 
b.;.  1839. 8.  fX.  a.  I  lUr.  (adl  anaSbl^  fuMm- 

preiac.)  ^  Die  Braaebbarfcelt  dca  vori.  Werkes  ist  adfla 
Bit  dar  in  ao  karxer  Frist  (1836)  rnlslandmen  Nothwrndic- 
Iceft  «iaer  naarn  Aufl.  ausgesprochen,  die  nun  ibrrrseit»  durch 
gröfscre  Genauigkeit  n.  gediegneres  Pesthaltt'o  des  p;i[|.igogi» 
»eben  Zwetkri  jiierkenneiis>M-rllit'  Fortschritte  gemacht  hat, 
auch  mit  lintin  gröfaeren  Kcichtbum  des  SlaliTiils  dnrch 
lirnultung  Avt  neui'sten  Tag»!il«'r»lur  hir» orirlll.  In  dem 
ilucbe  findet  sich  ßl'ichsam  als  Eitil'itun^  tiuc  Sammlang 
von  Uriefen  wcibl.  Hand  (1—23),  denen  dann  der  liaopt- 
tbeil  „gemlacbte  LesestQcke"  innralisrhen.  asret.,  geschicbtl., 
Geograph,  etc.  Inhalts  (auch  Briefe,  Gedichte,  driiinat.  Stücke 
und  ISalurschild(-run;;eo  fehlen  nicht)  sieb  ansLliIirfbt.  Der 
reis,  obgleich  schon  firOber  billig,  ist  Irott  dea  Zawacbaea 
der  Uogensahl  (am  |  dea  Gaaxen)  anf  |  arroSfaict,  nud  daa 
Buch  ab«  aaah  InÜMittab  aar  EiaHbraag  U  TMitatacbalta 
lehr  geeignet. 

729.  Ree.  von  Knie:  Pidaxojlirchc  Reise  dnrch  Deatscb. 
and  im  Soauacr  ISÜ,  in  JintzU,  s.  Mall,  Lit.'Ztg- 
Nr.  33.21. 

Schune  KQntte. 


730.   R.  JFfigfft  Kunttratalog.  Ablb.  1—7;  nebst 
{eglsler.  Laipxig,  Anstalt  für  Kuait  u.  literatnr.  (Kadaipb 
WeigaL)  t83k  gr.  t>.      Thlr.  —  Vorl.  Catalog  darf  aircB 
iCttnatfraaadaa  driofand  «maCablsa  wcrdca.  Er  UeM  dta« 
aelbaa  nicht  nnf  darcb  Mlaa  AaanaU  laai  grabm  Tbrll  •al> 
teuer  Werke  cioe  gllasllge  Gelegenheit  dar,  ihre  Saminlunsea 
tm  "vermehren,  sondern  rerdlrnt  auch  wefen  dar  gcnaoen  B«- 
hrdbuns  u.  den  B'-iiurLuiij;i-ii  ulji-r  kiiristwcrlli  u.  StlUn- 
ei't  drr  einzelnen  Wecke,  in  d>  ri<  ii  Hr.  W.  eine  tiefe  Kennt- 
nifs  dfr  Kunstgeschicblf  bekundet,  Ihre  AafmerksamLeit.  Ein- 
ji  liii»  ht-rt oriuhebrn   ist  nicht  üiucre  Anfgabe.    Daher  b«- 
C';riuen  \(ir  uns  nur  auf  den  reichen  Inhalt  aafmerksnm  ta 
mjiclien.    In  ;;piirdneter  Uebersirht  u.  rutn  Theil  von  bistori- 
I  sehen  u.  bi  urtheileodm  BeiHerkiingen  he"leitei.  sind  in  jeden 

liktu 


la«  etc.  ebd.  43:  Stranüi'a  lUc.  von  VViancri  Belau  die  jt>|flafta,  mit  Aasaabaui  dea  flksfleN.  xonikiist  Schriftea  «oa  »!• 
^Ma8Ma,«U.4f>dB.  Itanc  ■.  mmt  Zail  UarKaadpUlaaapU^  Gtaabicbta  a.Krtk 
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tk  in  Knast,  EoBSUcciinUc  «od  Topocnpbie,  Kuprcrslieh-, 
BaJathafi'^--  uud  Haadxeidinungskunae  veriricbiit-t.  hJeraaf 
Mlwl*'»,  UaadMiichilUBgtwerbc  u.  Vcnraodtea,  CaUloge  voa 
OMRlÜcMniailaiieeB ,  Mehtt  mit  ilntuciiDitten  ■.  Knpfmlt* 

ti  augeMidMielcr  Ktoaticr«  BiMw  ipr^BiWittti  DkfctaA» 
QUoMralioM)  B.  TarwaiMitw,  mdud  W«tU«b«r  AnU*^ 
1^  Scalptor,  BanlniMt,  ZekbwrabIcW,  OnMomlMMfMt« 
n.  yenvsndtes,  Prospekt«  u.  Paooraio«!!,  TodlentSnie,  ferner 
Kii[>r<Tslichf,  ltn(]iriiiii:i'ii,  lloluclinitti-  u.  ( "l.iir  -  i>'i'.riiri' ,  sii- 
wi«:  ScliNvartkunslIihilliT ,  S<!liul'-ii  u.  clir.MiMU.^isi  h  [;<•- 

f>rdae(,  liTiu  r  llliiticr  in  Aciiia  tiiila.  .Musrliirn  n  -  itiitT  Haut- 
relitrrstirhe,  neue  Lilliii;;ra|>liii-ii  ,  ;i!tt-rf  iiiiil  iifui  rc  (Jrigin.il- 
Ujilldzriclinailgrii.  l).iis!flluii;;(  n  di  r  r<  Ii;;i;i«rn  Schult'  ili-r  .Ma- 
lerei in  Dvutarlilanil  iid<T  <l<  r  iini  -  druUclitti  Kunst  u.  Ver- 
waadtrs  u.  endiicli  ilii-  Uläilcr  der  KuMlvert-irn-  in  DeotMk» 
land.  Das  ninfte  li<-rt  br&cliallij;!  iiicli  ausscblifislich  mit  der 
Sdiwarz-  od)'r  SrIiaLkunst  a.  cn:iiäll  eine  nach  Schalen  and 
diroDoIogiach  grordnt'te  Sammlung  (714  Nomuiern)  von  Blät- 
tern, die  besondere  AufiuerLsainkt-it  verdient,  da  sie  in  der 
Üdi  iiK  iJtcrM,  bedratenderen  o.  seltensten  Heister  rielleicbt 
At'ViillllBdinte  Irt,  welcbe  |e  in  einem  BctiU  rnrainigtitlk 
Bei  dem  reicnea  Inhalte  der  einzdim  flnAc  bt  iam  d«a  7. 
Hefte  beignEebene  Gcsammtregistcr  «m|aMbl.  Mige  Hr.  W. 
in  seinem  Eifer  fortlliiliren  n.  ans  t«eht  «ft  nit  ForlMtaangea 
seiner  Kunstcataln^e,  die  er  in  Zoknnft  den  ISlIiMdiatr  Jahr- 
bricIxTn  [»'i/iut'lM'ii  vfr^iiriilit.  <  rfnuen,  der  Danlc  dar  KviUt* 
Iceuner  u.  Kuusllreundi:  wird  ihm  nickt  fehlen. 

731.   Weilse'a  Ree.  von  Goethes  Iphieenie  «of  Tsaris 

pnnctam  ed.  Jacob,  in  Ghlt.  grl.  Ans.  St.  61.  —  BMii>^ 
|%ur:  UUand  and  ttOckert  io  Ergzbl,  aur  üoU.  iJI^SIg. 


732.  .1  nflinnrn.  Arn  13.  ]lla|si|^«t|ieipz!'.:  Knjiftrsdche 
.Hllerer  u.  nruiT  .Mristrr  uacli  bi'rBbnMä  GctnlUlfn,  liadirun' 
;;<-n  der  MaliT.  n<i|/<u-hnille  des  16.  J.ihrll.,  Oriciiialbandceich- 
ntiijzrn,  Uildnir^isanimlun'jt-n  a.  Bücher  aiüst.  Jnh.  7^  Boren. 
—  J2.  Mai  in  liumburs  eine  aaserleasae  BGchenamulung 
bostehend  aus  allen  Fiebern  der  WisasaadiaftaB,  WtiMiders 
mehrere  groba  Kupferwprke  u.  Haahai|aaal«rii''*flBllMltaad 
(mit  e.  Vorworte  tarn  Dr.  HoffmoM,  In  wclcban  mter 
andern  aof  einige  Uanptwerke  ■.  Zeitschrilten  des  RSoi.  oad 
Engl.  Bachla  n.  aof  «rebioJoc.  «.  Kuostwerke  •nfmerksan 

Kadit  wird.  (41  Bga.)  —  98.  Kai.  Ebcadaa.  Eisa  gewiblte 
imlane  von  seltenen  Original -Radlmngea,  Knplerstichen 
a.  BohseBaiHen,  desgl.  TnrzQgUebea  modernen  Werken  des 
Ofabatkbek  a.  der  Sciiabekunst.  woranter  viele  Lnxas-Blältrr, 
n.  wertbroUe  Oriplnal-Handicirhnnngen  alter  Meister,  ver- 
schiedene KunstweiLc  <t(-.  7'  Dtijifii.  Cat^loge  u.  AaftrSgc: 
Um  F.  A.  Uiise,  p.  Adr.  Bea«er  sche  BucUi.  ia  BerU% 

'=  ■   V'''    ■'■  •  ■  '   '  -    '    -    -  1  ' 


(1.1- 
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733.  I.  Philompku.  Jäper:  Uandbiich  der  Logik,  \yien, 
lleobner.  8.  \  Tlilr.  —  Eichstiidt:  Oratio  de  ancipili  aetalis 
Dostrae  genio.  Jen»,  Bron.  4.  '  Thir.  —  Lindewaon:  Ueber- 
■ichtlirJie  Darstellung  des  Lebens  n.  der  Wittfnfftaflairbrc 
Carl  Chr.  Fdr.  krause's  a.  dessen  Standpaakt  saf  Fl«)SMII* 
rarbröderschaft.  München,  Fliinhraann.  8.  \  Thlr., 

7;M.  a  Thtolomit.  Comle  da  CoeUoaqaat:  Gaariiftl 


Uciaa.  Mata.  8.JiJ3|0^<«f>:—  SaMÜ  Aanlili^ 
UitijrPafirfaa  altm.  XL  l^  «r-  &  1«  ->i«aptaaflMa 

■MaHuMiMMll  IgMlii  aaateatiae  •  i  .H.iia  juxta  innliTiarun 
aaoMliiflMMMh.'  8.  k\  Fr.  —  Jac  Ii.  iiruokr  Aluuniain: 
«  Ifca  wrillngs  of  Lsctantios.  8.  5]  »b.  -  Fei 
fHW  Hiatoria  Tilae  Sancti  'fhomaea  Villanova,  ihn 
■Blla  iat  Laur.  Jiistitiiani.  Wien,  VVinjnitr.  «.  Ij  Thlr.  — 
nistolre  de  l  .'ni  lun,  archev<"i|ue  de  Cambrai ,  conjpusee  aar 
l.'.s  lu.muscrils  ..ricin.iux,  |..,r  Ir  lardiasl  deßaasset.  5e  edit., 
ausni.  dunr  noticc  historujue,  f.ni-  1«  vie  et  les  inivrageji  de 
l'-iuleur  ainai  que  d  une  tal.l.-  :;.'ni;Tabr  iK  s  ii]..li.'nn.  ütsan- 
9on.  Ii.  4  Bde.  —  S.  S.  Wilaon:  A  aamtive  of  greck  aus- 
sion;  or  aixleea  years  in  Malta  «ad  ffnui  inclrnUiiK  Tooia 
in  tbe  Pelononnesus  and  in  ihe  Arsean  and  '-ri-nklaad^ 
with  reraarks  on  iheir  reil^ions  opiuions,  luor»!  atatc,  naatu 
babiu  etc.  of  Malta  and  Greeee  and  aaala  .iUMlnllons  af 
the  dominant  inHucace  aad  dabasing  eAlMt  «f  tbe  Romtsli 
and  Gredc  «^c^  •Ibj-'  C  W.  King  et  C.  J.  Lay: 
Japan  andi  llalsjail»  lM>  ildart  apon  christendom.  exhibl- 
tad  ia  m^<AmMnm  iWa  fron.  C«nton  in  1SJ7.  8.  2  üd«. 

^*y^*lligMl :  Laien  Worte  über  Dr.  Straur« 
.  .     ^  •'"•'^sen  Uerufiins  .tn  die  Lniv. 

ZBrich.  9te  AaH  SMA.  Orell  Kl.  n.  i;  li.lr.  _  Uirsel; 
Hede  Itir  die  Berufung  des  l»r.  Straafs.  >'ebst  StraufsB  Bild- 
difs  u.  kurzer  Lehensbesehreibung.  (Ebd.)  jif  Tlilr.  —  Send- 
schreiben des  Zi/rrher  Seininai direklnr»  (Schrrr)  an  die  He-r- 
ren  XXIl^er  des  m-en.  GUubenscomites.  (Ebd.)  8.  Tklr. 
—  I >.>,  (. ir  Sirauls  u.  seine  Lehre.  Ein  freies  Wort  aa  dla 
lireien  Zürcher.  (Ebd.).  8.       Thlr.  —  Slranb  iat  ein  Ghfiü; 


Theolog.  Sendschreiben  Ober  die  Berufung  des  Dr. 
nach  ZQrich.  Ebd.  8.  ^  Thlr.  —  Strauls  darf  «.  8« 


Boll  aicht 


rieh.  (Ebd.)  8.  A  Thlr.  —  (l'bosphor):  Vom  religir.ien  Schwin- 
del, wie  solcher  sich  neuerlich  in  dem  Streite  der  preuf«. 

raun- 


e»- 
153(\ 

1  . ,,  -  P"«"  plosienia 

prinres  d.  -.  .  i.,ts  .1  Allemagne.  Irad.  de«  originaux  allcmanda 
et  latins  et  preei  d<  e  d  une  dissertalion  aar  IWigio«,  Ia  natare 
et  Ia  valeur  des  »jniboles  ou  confeiisions  de  fol.  Par  Pb.  J. 
O-sler.  8.  -2  Fr.  —  Lambruschini  s  kleine  geistliche  Schrillen. 
Aos  dem  Ilal.  von  Stumpf.  Tbl,  1.  Mit  des  Verf  Bil^ftfa 
Aopb.,  Kollmann.  3  Tbl.  l  Thlr.  —  illirus  :  SeJig  die  rcäuB 
Hemaa  sind,  kathol.  Gebet-  o.  Erbaoo^ik  ÜÜ  Gyamatisr 
stea.  Psderborn.  Wesener.  12.  rhlr.--Arilncer:  Lelut. 
der  chrUtUdM«  lldigia9.iitaäM».  fUaSIsnn^  rTUT 

—  Bauer:  Dar  beteaJarMaBMla  Christ  4te  .infl.  mit 
Suhlst.  Angsb.,  Kollmaaa.  ?TUr.  (üruckrelinp.  |  Thlr.; 
Scbreibveliop.  \\  Thlr.)  —  Feierstanden  des  Christen,  ge- 
beiiigl  darch  BelBachiaagen  a.  GeaSnge,  hr«.'.  v,.n  einem  La- 
ihaUadMB  Geistlichen.  I.  1.  Prachlw.  H.  '  Thlr.  —  K  .lben- 
hajac  nad  Staiaacker:  Weihe.Klunden  im  Tempel  des  Herrn. 

Pradi|ten.  Pest.  Leipi.,  Einhorn.  S.  n.  \\  Tblr.  Zie- 

genbein:  Jfidisrlie  u.  christl.  Keii^ionsL-eschichtc  nebst  dem 
Confesüionsuntri^,  hiedr,  .!t,.  ..\u,<ig,  Vuedlinb.,  Ernst.  S.  Thlr. 

—  WnllT;  Ai;.rn!.  7wi:i  (»braurh  beilu  I>raelilischcn  (jottf». 
dienste.  Copenhsgen,  Leiiii  ,  UinriclM.  &  i  Thlr.  ^  lücr: 
Catechism«  der  iMaaL'l6ll|lai4ahf«^^4Ä  ^tirnfta^ 
ttadei.  1  1  hlr.  \  .'iiN'.vVt.V.  4-« 

736.  IlL  Gtgchi4JtU  u.  GeograpkU.  FMchiart 
da  Tbeodnse  le  Grand.  Lyon.  12.  ('JO  Bga.)  Gt'iVtoail 

S''k*!L\«^  ?!«^'^  «•^U«.  8.  (13  Bgn.)  — 
C.  D.  Dcokar:  BaldUaa  at  priodpaax  eoMfaaU  da  Ia  gaarr* 
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J«  i^pt  ans,  etc.  («ielie  Krieguwscfan.)  —  Enginr  Labanme: 
UiHtoin)  iuonsrchii{ue  tt  coDKtitutioncll«  de  la  revoluUon  fran- 
(aw«,  ciiropos«^  nur  an  plan  nnnvean  et  tl'aprt's  dra  doca- 
iD<*nN  iardila  pri'ct'iit^v  d'ano  intrndaction  t-t  d'on  tabirau  du 
r*gn«i  de  Louia  XM.  (Tomf  IV.)  Aa-irmblec  cunstiluant«^. 
Tomp  -2.  Paris.  8.  6  Fr.  {lits  eantc  Werk  ist  auf  il  Ugn. 
b«rcclinet. )  —  Einilf  Mürco  de  Saint  Hiiair«:  Souvenirs  iu- 
timt'fl  du  tein«  de  IVmpiri'.  2nde  serie.  8.  'i  ßde.  15  Fr.  — 
Hblotre  ediHaote  et  curieu»»-  du  Journal  des  Urbats  a»ec  !«•» 
bisgnphies  de  «es  rcdacteurs,  le  cbiffre  de  »es  abnnnea  a 
diverses  <-poi|ne.s  etc.  Ii.  5  IJoj.  —  Aug.  S<'-gaier:  M.  Gui- 
tot et  la  revolution  «le  Juillet.  a.  1  Fr.  —  liantide:  Talley 
rand's,  Först*n  vun  Benevrnt,  nolit.  n,  r«'lig.  Leben.  Lief.  4 
bis  6.  Caswl,  Fiticlier.  Ii.  Thir.  —  de  ßeauraont:  Lettre 
ä  N.  1«-'  cnmte  Mull-,  sur  la  ijucstion  mexicaiae.  8.  (i;  i^"^-) 
—  (Tn  de  Aly)  Appel  u  l'ouinion  publiiiue  sur  la  silnjition 
de  lEspagne.  8.  3|  Fr.  —  A.  Forlier:  lies  colonies  fran^ai- 
se«,  oo  lettre  a  91.  Agennr  de  Gasparin,  mailre  de  requt-tes. 
8.  -i-.  Fr.  —  tckerinann:  i^rfnrtK  iöjshrige  Jubelfeier  seiner 
Itackkthr  unter  Freufsena  eesegnete  ilreternog  im  J.  181». 

Erfurt.  Hil»enber^.  8.  \  ThIr.  F.  .\ii8art:  Pr«cis  de  la 

p«>osr»pbie  bisloriijue  du  moyen-lge.  'ide  edil.  8.  '2'  Fr.  — 
Sehweuer:  Gem.'ilde  der  LSiidrr  u.  Völker  von  Europa.  Für 
di«  Juxend  bearb.  iidchn.  i.  Uelcien,  die  Niedtrlande  u.  £n^'- 
land.  Zürich,  Schullbef«.  8.  J  l'hlr. —  Bergbaus:  Aluaiiacu 
fSr  das  J.  1S39.  Den  Freunden  der  Erdkunde  petvidmet;  m. 

3  Btehlit  n.  5  Karten.  Slutig..  ilofTiuann.  16.  ThIr.  

VctTonnats:  Annnaire  histuriiine  et  slatistique  du  departement 
de  l'Aobe  ponr  ISJ9.  Meiz.  (20  ßj;n.)  —  E.  Leiern-:  An- 
nuaire  statistitjue,  adminiNtralif.  conimi-rcial  et  hislurii[ur  du 
drp.  de  l'Eure-et-Loir.  Ireannre,  (I83H)  12. —  Ma|;dtl<'inc: 
iNulieit  saccinrte  et  recnpilulative  des  tnooumens  et  vestigea 
historiqae«  du  dey.  de  la  Aiajrvnne.  Nantes,  ü.  —  Tableau 
pittoresque  et  »gricole  des  lande«  du  bassin  d'Archon.  Har  M. 
Je  Cte  Andre  de  ßonneval.  S.  (  i  B^.  m.  6  lith.  Taf.  n.  1 
Karte.)  —  Srlilü*!  voo  Ebrenkreotz:  Geogranbisrli-statistisch- 
historiseber  UeLcrblick  i<-s  Kaiserreiches  Kufaland.  Wien, 
Heubner.  S.  i  Thir.  —  Wigand  aus  Brasilien,  Begleiter  auf 
dem  Uarce.  Berlin,  Eudi-.  Ib.   \  Tblr. 

736.  IV.  l'hiloloeie,  Archäologie,  Literärgeachichte. 
Sophocli*  Trasoediae.  Ui . .  Erfiirdt.  Edit.  IL  I».  VI.  Pbilocle- 
tea,  rec.  Gfr.  bt-rmann.  Lpx.,  Fleischer.  8.  1  Tblr.  —  HofT- 
mann:  ?ieubochd.  Scbolsir.immatik  für  Gymnasien  u.  l'ro;:ym- 
naaien.  Clausthal.  (Lpz  .  Iliurlths.)  8.  \  ThIr.  —  Ife:  iSeueete 
Italien,  ehrest. luialhic.  Brl.,  Hayn.  i\  Tlilr.  —  Carrani:  Kouv, 
grammaire  italieniie- fran^ain'.  8.  ( lö  Ugn.  )  —  Zie^enbein: 
Anfangsbuch  zur  leichten  Erlernung  der  Französ.  Sprache, 

3.  Ausg.  yuodlinb.,  Ernst.  H.  '  Thir.  —  Uupuy:  KouveJic 
Grammaire  fran^aise,  h  i'uMge  des  classes  «uperirurefi.  Lpt., 
Fleischer.  12.  n.  1  Thir.  —  Oertel's  ^eiuriniiützisrs  Frem(l- 
wOrUrbucb.  5le  Aull,  in  (>  Helten.  Hell  1.  Erlangen,  llt-yder. 

8l  \  Tblr.  Eichslaedl  De  juriscunsuiturum  alque  pliilo- 

logornnt  discurdi  sacpe  coucordia  unaedain  adir-cit.  Jena,  Uran. 

4.  '  Tblr.  —  Index  scholaruui  pulilice  privatiinque  in  univer- 
attate  litteraruat  Jenensi  per  aestatem  aiini  18J9  habendaruiu. 
Ebd.  4.  \  Thir.  —  lleinichen:  Vom  Büchcricsen  u.  der  Bü- 
rJierkaiide.  2te  Ausg.  8.  <^uedlinb.,  Ernst.  |  Thir.  —  Dcu- 
sic-me  lettre  des  couservateurs  de  la  btliIiotliei{ne  ro^ale,  sur 
l'ordonnance  da  2'2.  ft'vrier  18J0,  relative  a  cet  elablisseinent. 
8.  (3  Bgn.)  —  J.  R.  PlaSMU:  Meni,  ü  M.  le  Conite  de  Mxn- 
talivet  aar  rimprimcrle  et  sur  la  librairie ,  sur  lear  etat  ac- 
toel  et  sur  Ics  uioyens  ä  empioyer  puur  ics  replaci  r  au  rang 
•lo'ils  duivent  occupcr.  S. 

737.  V.  Jurisprudenz,  Slant*'  und  C ameralmit»en- 
»ehaften.  Sarlnrius:  IJeber  Glaubvvilrdiskeit  u.  Beweiskraft 
der  Zeugen.  Zürich,  ürell  etc.  8.  '  Thir."—  Thilo :  Das  fran- 
xOt'iSche  Civilppselzbuch  u.  Handelsrecht  erläutert.  KarUruhe, 
MBUer.  8.      Tblr.  —  Gesetzsammlaug  (kir  d^s  Färstenthum 


SchfTancbare-Sondersbansen.  Sondrrshansen,  Enpel.  4.  *  Tblr. 

—  Narc  UcUanx  :  £nryclop<'-die  des  huissiers  uu  diclionnaire 
general  et  raisonne  de  legislatinn,  de  doetrine  et  de  juris- 
prudence  en  matüre  civile,  commerciale,  criininelic  et  adim> 
nlslrative,  ext-cnte  sur  le  plan  du  Dietionaire  du  notariat. 
(c  —  Üb)  8.  1\  Fr.  —  E.  Aguel:  La  eharte  des  pro|trietaire« 

et  des  locatives  de  inaisons.  18.  (9|  Bi;n.)  CheT.  Grii- 

ion  de  Vilieclair:  De*  dcceplions  en  matiüre  administrative. 
Bordeaux.  8.  (3J  Bgn.)  —  Cyrille  de  la  Tasse:  Comntabilite 
rurale,  foresliere,  statiatique  et  administrative  cont.  les  rao- 
yeus  infailiibles  d'accroitre  la  fortune  territoriale  et  agricole 
ou  la  lle'ie  des  biens  soumise  aux  princi|ies  des  parties 
donhies.  •I.  10  Fr. —  Baron  de  Gt'-rando:  De  la  bienfaisanoe 
publique.  Tom.  4.  (Scblufs.)  Paris.  8.  Alle  4  Bde.  k».stea 
JO  Fr.  —  Weibes:  Arbeit,  Krgiemng  n.  Stenero.  lo  Briefen 
an  einen  Uepntirten.  Berlin,  Hayn.  8.  1^  Thir.  ,  \ 

738.  VL  TiatumisMenaehnften.  Oeuvres  complötM  de 
BuFIun,  illustn'es  p.  Victor  Adüm,  avec  la  classilicatitia  de 
G.  Cuvier  et  les  suites  par  Achiile  Comte.  Tom.  4.  lUaiumi- 
feres.  8.  14  Fr.  —  v.  Schubert:  Lehrb.  der  Xatnrgeschirbte. 
lle  Aufl.  V'elinauag.  ohne  Kpfr.  Erlangen,  Heyder.  8.  '  Tblr. 

—  Steins  ^iaturgeüchichte  für  Schulen.  4e  Aull,  Vom  Lehrer 
Dr.  Frdnd.  Keuter  m.  1  Kpf.  Lp/.g..  Hinrichs.  8.  \  Tblr.  -> 
J.  A.  Yrvoix:  Canili>gie,  ou  coup  d'oeil  rapide  sur  la  nature 
du  chien.  Angoulimc.  (j|  Bgn. )  —  Pilanxen-.\bbildungeo  U. 
Besckreibungen.  llersg.  von  Guimnel  u.  Klotzscb.  I,  3.  4. 

Berlin,  Hayn.  n.  '2  Thir.  G.  F.  (Mivier:  Pbysique  usn- 

elle,  presentant  IViitiication  de«  pht'nonicnes  les  plus  curieux. 
■2e  edit.  1^  Fr,  —  Thieme:  Anfangs^rQnde  der  tbeoret.  uiid 
prallt.  Chemie,  nebst  Anwendung  auf  die  Gewerbe.  Mit  47 
Abbild.  Lpzg.,  G.  AVipnd.  8.  1  Thir.  —  F.  Pellereau:  Chi- 
niie  minerale  ou  traile  complet  des  metaux,  des  oxides  et  de* 
acidej<,  d'apres  utie  nnuv,  nii'lbode  a>cc  l'indication  de  tont 
les  rcaclifs  <|ui  servent  ä  faire  reronn^ilre  cea  siibstanses,  et 
des  secnurs  ou  contrepoisons  .'i  adroinistrer  en  cas  de  d  ero- 
poisonnement  par  ccs  corps.  8.  8  Fr.  —  Fred.  Choron: 
Tlii'orie  des  atomes  et  des  equivalens  chimiques  suiv.  d'un« 
table.  '2de  edit.  8.  t'  Fr.  —  Brewster:  ^onveau  livre  d« 
nia!;ie  naturelle  et  amüsante.  Public  par  A.  D.  Vergnaud. 
(Manurl  Koret.)  18.  3  Fr.  (m.  3  Taf.) 

7.j;».  VH.  Physiologie  und  Mediein.  Rohalzsch:  C<iro- 
pendiitse  Geschichie  der  Mediein.  Heft  i.  Stutte.,  Verlag  der 
Clasaiker.  8.  n.  '  Tblr.  —  Jahn:  System  der  Physiairik  »d. 
der  hippukrat.  Oiedicin.  Bd.  i.  Ail-im.  Jatrik.  Eiseuarii,  BS- 
recke.  H.  1  Thir.  —  Mulder:  Tabulae  vasorum  corporis  hu- 
uiani.  Secl.  t.  Tabulae  arteriarum.  Leiden.  ( Lpzg.,  T.  O. 
Weigel.)  ;i  Thir.  —  K.'.sch:  Leber  die  Bedeutung  des  OluU 
u.  das  Verhültnifs  des  Xerveßsystems  zu  demselben.  Stultg., 
Hellberger.  8.  J  Thir.  —  Plorry:  Diasnoalik  u.  Semiotik.  A. 
dem  Französ.  von  Dr.  Krupp.  Bd.  3.  Cassel,  Fisrher.  S. 

\\  Thir.  C.  iU.  Gibert:  Traite  pralique  des  maladies 

de  la  peaa,  enrichi  d'ubservations  et  de  noles  nouibreuses, 
pnisees  dans  les  roeilleurs  auteurs  et  dans  les  cliniijnes  de 
rliöiiiUil  Saint  Louis,  inde  edit.  8.  0  Fr.  —  J.  Hasori:  rhiorie 
de  la  phlogose.  Traduite  de  Tltalien  p.  Sirus  Pirondi.  S.  i 
Bde.  1-2  Fr.  —  Bayer:  Ueb.  die  Krankheiten  der  Nieren  u. 
die  Vcrütulerungen  der  Lrinsektioii.  Von  Dr.  Kmpp.  I.  1. 
Cnssel,  Fischer.  8.  \  Thir.  —  l»ierre  Simon:  Guiri.-ion  radi- 
caie  des  liemies,  OU  Traite  des  heruie«  iiu  descentes.  "ide 
edit.  Auv  Uerbiers(Vendie.)  8.  18',  Bg.  —  Naegele:  Das  schräg 
verengte  Becken,  nel.st  einem  Anhange  über  die  wichlisslen 
Fehler  des  weibl.  Beckens  Oberhaupt.  M.  16  Tafeiiu  .Mainz, 
V.  Zabern.  n.  6  Tblr.  Pr-iclitausg.  n,  9  Thir.  —  Schmidt: 
Bt-merkuni^en  über  das  Lehrbuch  der  Gebnrtskunde  für  Heb- 
araraen.  BeHin,  Hücker  n.  Pliohler.  8.  \  Thir.  —  P.  Maigne: 
Du  toucher  conslden'  sons  le  rapiiort  des  accourhemens.  8. 
3  Fr.  —  Wedeler:  Geschenk  für  Verlobte  n.  INeuvereblichte, 
oder  die  Geheimnisse  der  Ehe.  Soudershausen ,  EupcL  13. 
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4.  l  Tbir.  —  GOotber:  Der  komöopaÜlUcftc  Tbier- 
»rtt  ThI.  i.  Dil!  Krankliriten  ilra  PreHra  u.  ibrc  UcUaitg. 
2«-  A.ill.  Sn»idcr»b.,  Eun^l.  S.  J  Tlilr.;  ThI.  2.  Die  KnnUbln. 
itt  lUniier,  Schare  u.  Scbwi  iiio  u.  ihr«  honiOopatk.  Ilcilyag. 
EU:  &  I  TbIr. 

7401  ¥JIL  MoAtmtlk,  Heer:  Beibod'uch««  Lditbacb 
4m  UoBlmclumM.  Till.  S.s  BMBpelbach ,  Abtb.  S.  Zlihb, 
Scballbclt.  8.  l  Thlr.  —  B.  Amtot:  Tratte  de  g^MWllk 
BwnUir«.  6.  3]  Fr.  —  Uasioa:  Arilbmcüqae  COMOCrdatt. 

lUnci.  8.  5  Fr. 

741.  IX.  KriffwUttiuttiaftrn.  Pr«a:  Dandb.  fSr  den 
lnbatCfi*>ÜBtcf»fl!lzicr.  Wien,  Urubncr.  16.  m.  }  Tfalr.  — 
EUtnit  4n  ricleaent  pr«vi«oii«  ««r  rinstroctiea  ä  piad  «t  4 
cbwal  Jana  !«•  rcgiiaem  d'artillerir.  >ie  pariie.  Mets.  IB.  7 
Ben.  —  A.  iar4*l:  !>«■  rolle«  •tralit;'<l'><^>  de  lount:  em- 
pM  det  (xoopca  au  travaa  dNitiKrt  publique.  8.  3^  Fr. 

743.,-  X.  Pndngngik.  Drr  S^hnlfreond.  HpraBag.  .TOB 
Fr»d.  i.  8.  Richter  i«  CelUng.  Mtachca,  FleiacbnMna.  & 

i Tfalr.  —  Fibel.  Hnaum.  v*»  ciMia  Lcbrcmrdae.  8a 
nfl.  Sondershawen,  Enpal.  8.  J^Thlr.—  foblnaint  Wawl- 
flbel  xam  Lcnentenieii  b.  lor  BeRlrdcrBBg  eiBea  gBiM  Lwi 
Ions.  Birlefrld.  VrllrJisen  «•  Kl,  Fol.  l  TbIr.  —  Aa^ntUn:  Var- 
miichtnir«  eini  s  Vatpfs  »n  «••ine  Kinder.  S.  ie  Aufl.  Hnibent. 
(Sondersh.iu«>ii,  Huiiil.)  \  Tdlr.  —  A.  \'iiiet:  Lit(»'r»luri;  de. 
I'cnfincr  iiu  cboii  dt"  lUDrcenux  i  la  Jidrli^e  de  l'ige  dt-  dix 
i  i]u.i(iirze  »»n.  3»?  rdit.  Slriisb.  8.  4  it.  —  ItiimpUr;  .Mnlr- 
rioli)*»  ziir  iiGij'liclD'n  n.  allgrnirinen  Sclbslbt- scbSItiKune  der 
Kiadrr.  -ie  Ausp.  Om-dlinb.,  Emst.  6.  .V  Aus^;,  ^^Tblr.  — 
^äft:  Üede  xur  EatlaHang  von  10  AlMtunünten.  AJtenborg, 
SehaBpiun«.  9b  \[  TbIr. 

743.  XI.  Hnndfltnfiwnteha/t,  Gewrhthmde,  Lond- 
V.  ForsiMisen-fcfia/t.  Si'auce  publique  de  la  societe  d'agri- 
cuitur«,  coiiimtTcc.  »cicnce«  el  arta  du  dep.  dv  la  !)l.irnp,  teo. 
m  CLalons.  ISJS,  Stplbr.  1.  8.  (lü  Bg.)  —  Schwancbiclt:  An- 
leitung zu  rtkiinom.  Erlra'a.  u.  GrnndwerlbscbiitznnKcn  der 
Landgüter  in  Saebsen.  Grijnina,  Veriags-Coraploir.  8.  J  TbIr. 

  von  Ha*zi:  Katrrbiinius  übrr  die  Zuritt,  Warlang  etc. 

■Irr  Sdivrcine.  lU.  5  [Inizscbn.  JtlQneben,  Flrischm^nD.  n. 
TbJr.  —  Gack:  Die  Weinrebe  u.  ihre  FrQchte.  Mit  30  nacb 
der  Natur  jeemalten  Abbildan;<>n  rnni  Prof  Säubert.  Sluttg., 
Ebner.  Fol.  iäj  Thlr.  —  Ilandbrichlein  fiir  Liebhaber  der 
filnhaiiTlIffli  9b  Aufl.  Ilineben,  Fleiacbnana.  8.  \  Thlr.  — 
CMrt:  RatknÄtr  aar  Bi««eBsacht*  acbet  .Nuu'a  Läftunga- 
meBenxQcht.  ^e  Aaif.  QaedHah.,  Efsal.  &  ^  TbIr.  Bmui: 
Tfeneatrt,  allgeasiln  vafatiadBeh «  JCaehbaeh.  OBidHBk,Bni8l. 
S  i  \  Tfalr.  —  Nenca  frlnllscbeB  Kocbbacb.  3a  Aal,  Haftd. 
3.  Erlangen ,  Heeder.  8.  j  Thlr.  —  BScIiÜBS:  FlrMoch. 
Qnedlinborp.  Ernst,  ie  Au»?.  8.  A^blr.  —  Haber;  llilb- 
tareln  für  Dedienstore  des  Forat-  u.  Batiraebra.  (Kubikberecb- 
rionzen.)  Minirlnii,  F'lfisr-htii.inti,  P.  '  Tlilr.  —  Kerne  generale 
de  rartiiili'cturf  et  des  lrav«ux  ptablicx.  Jonmal  dea  proprle- 
taires,  —  Kögel:  der  Wegemacher,  od.  Anleit.  cum  Vi- 
dntl-  0.  Kommunal- Wegebau.  <^>nedl.,  Ernst.  8.  {  TbIr.  — 
Leopold:  Der  Brauer  Examinator.  Jena,  Krommann.  S.  ^  Thlr. 
—  n.  Ü.  Henry:  Du  cbetnin  de  fer  de  Bwnlocnc  k  IHaraciUe, 
Gonsid^rf  comme  moyen  de  coMBNHiIcalloB  da  LaadreB  aas 
Indea  orientalea  et  dea  elTeta  mmniercianT  qaa  BB  cbeaaiB 
doit  prndulr«.  Bonlogne.  8.  1^  Beb.  —  Betchreibaag  der  er- 
atta  DaauifwaieBliibrt  mn  LelBsis  aacb  Drcadaa  a.  tbk  da 
sarSck  an  7.T  8l  April.  Lpa^  GlMc.  9.  ^  lUr. 

744.  Xn.  Sehönt  LiUratur  und  Ktaut.  Winkler:  Lüb 
dar  DaMMt  ttoadenh.»  EapaL  8^  i  TUr.  —  flfdndkr« 


Walke.  WaUbOa  ABa«.  Bd.  6-^7.  (IVIalmMadaa.  3  Bde.; 
Uer  Boatard.  I  Bd.)  ütutig.,  UaUbcrser.  a  If  Tyr.  m.  Stahlat 
1|  TbIr.  T-  Ko»ia:  Novelle«,  i  Thie,  Braonacbivn,;,  Mryer. 
8.  \^  TbIr.  —  Die  Familien  tob  Uomborg,  od.  Schuld  und 
Sohne.  Eine  intcreaaaote  Geich,  ana  dem  IH.  Jahrb.  Thle., 
■ene  Auag.  Qoendlinb.,  Ernst.  8.  l^Thlr.  —  Cb.  Moreao: 
nie«  vacancea  en  Italie.  Ii.  3  Fr.  —  Esprit  Privat:  L«  deus 
aenlirra.  b.  1\  Fr.  —  Leon  Gollau:  Le  medccia  du  Pecq.  8. 
3  Bde.  •21\  \i.  —  Lr  Chartreuae  de  Parme  par  i'aaleur  de 
rooge  et  nnir.  S.  J  Bde.  l.i  Fr.  —  Juica  Sandaan:  "-■f'n**, 
K  «tlM.  1»  Fr.  ->  H.  Vallee:  Noirant  le  juif.  on  loa  lH%äad8 
da  chateau  de  St.-Cbaumont.  Ii.  3  Bde.  —  Aldnnca,  aa  1b 
crurilix  d'ivoire;  simple  histnire.  Paria.  8.  7^  Fr.  Cbb 
ner'a  aimmtliche  Werke.  Bdcba.  127  —  35.  entb.  Erebaa 
Effiugkara,  od.  die  Heimat  A.  dem  Eocl.  vob  NieUdL  FraBt« 
Saaerlbidcr.  a.  1  TbIr.  —  Qaacadc  U«  a.  Dng  «a  JUmhI 
B.  Ilcar.  A.  d.  Eail.  vn«  Sidbard.  9  Bda.  Aadiea,  Maf(li;$, 
1  Tblr.  —  Daaiacbe  VolkabOcber,  faergeatelU  v«a  Sinrocfc.  IL 
Hiatoria  daa  IbeiL  Blachob  Gregoriaa  aaf  de«  Stein  gcaaBBt. 
Berlin.  Vercinahacbh.  8.  n.  |;  Tblr.  —  Taaaend  n.  eine  Nacht, 
Iren  QberaeUl  von  Weil.  Ilrag.  Ton  Le>vald.  Lief.  85  —  108. 

Stutig.,  Verlag  der  Classiker.  n.  1  Tblr.  Dramatische 

Bibliothek,  mit  Beilrigen  von  A.  Colmar,  F.  Genee  o.  Spiels. 
Bd.  1.  Berl.,  Löbraann.  16.  l  Thlr.  —  W.  rtier:  Hermann  d. 
Chcrosker,  ein  dramaliscbee  Bild  ana  der  Vur^eachicbt« 
Deulachl.inds.  Lcmg.i,  Meyer.  I  J.  j  Thlr.  —  Cbarlutte  Birck- 
preißer:  Itiibens  in  Aladrid.  Orlginalschauapiei  in  5  Aktca, 
Zürich,  Orell,  F.  etc.  Ii.  1  Thlr.  —  l'oegiea  de  Alagu,  liaaB^ 
rand  a  Cixy  sur  Ourrii.  I  J.  4  Fr.  —  Gubitz:  Gedichte  u.  See> 
nrn  7ur  mnsikal.  dcklaaNitoriacbeB  UnterbaltoBg  tarn  Beates 
der  Familie  des  TeraUifbeneB  Diditera  AUüai.  (voB  McddW 

haouner.)  BrL  Verdaa-Buebh.  8.  \  TUr.  ladaMoiaBllB 

Bacbd  et  l'avcnir  da  Iheiira  rraBraia.JParA.ll.  &  «  ir.«» 
CoBBtaat  Vigoier  et  La ngloia  Lontaanlb:  Nearaaa  aumaat 
de  mlatataro,  da  |t«aadie,  da  laru  k  ta  sapin  et  de  raqaa» 
relle.  NoBV.  edU.  (lUaael -Köret.)  18.  3  Fr.  m.  3  Taf.  — 
Amana  de  Cb....,.:  Extrait  du  Snlun  ^^•  18J9;  de  lelat 
actuci  da  l'art  en  France  et  daa  mu)eii8  d  ameliorer  le  anrt 
des  arlislt«.  12.  (3  Bgn.)  —  Pnrapei:  Choix  dedificea  in4- 
dits.  Pariie  1.  Dlaisnn  do  po^te  tragiqoe  par  Raoul  Kocbette 
el  Bnuchet,  architccte.  Lief.  7.  (Ende  der  ersten  n.  Anfang 
der  zweilen  Partie.)  Fnl.  m.  1  lithojir.  Tafel.  —  TborwalH- 
aen :  Schillera  Denkmal  mit  den  4  Kelief»  in  Reliefstohlstirli. 
Mit  e.  Charakteristik  dea  Uiditera.  Statte.,  Imla  o.  W^hvat, 
Fol.  I  TUr.  •       •  " 

74S.  Xlll.  Enfyelopädlt  nnd  r*rmuehte  Schriften. 
Oem  r«-«  compl^les  ile  Chaleauhriand.  Tom.  ii.  Easal  aar  la 
lil<'-r.4tur«  anglaise.  Tom.  -Ii.  Paradis  pcrdo,  par  MUlton.  Jd.. 
Bd.  71  Fr.  —  OeovK«  cbaMaa  da  lUltoa.  Jd.  Bd.  71  Pr.  — 
Roll.  Aria  WiRnMtt:  Lattna  af  cMfacalMiaBaii.  8.  7*  ah. 
—  KeradOrrer:  Oer  acae  Coaiea,  ad.  60  ICarieabrfBsli^Dsen. 
Ouedlinbarc.  Emst.  9.  ^  Thlr.  —  Dra.:  Drr  Umgang  mit 
Nenachen.  Ebd.  «.  'Thlr.  —  Neues  Comniimenlirbiich.  tlle 
Au.12.  Ebd.  8.  ,\:  Thlr.  —  Bürger:  Der  Blum>  nsprurhe  nena- 

«le  DetHiiti;.    FIh).    \h.    •  Thlr.  Porln.ila  et  fiiatoirrs 

des  faiiminrg  ulili-s  et  femiiiia  de  tnas  les  pays  el  de  tunle« 
les  condilinni.  Pnblies  et  propsges  par  et  ponr  la  snri^t« 
Montjrnn  et  Franklin.  8.  7  Fr.  —  L'ohaenraiear.  llecaeil  aaen« 
aad  Bdaalii^a^  Ittdnfaa  tt  arÜKi)Be.  (PnapaalM.)  «.  1  Fr. 

DruelifrMfr.  Leider  sind  in  der  Ree.  ron  Schenket 
de  errles.  Corinth.  (Art.  673.)  im  leUien  Siftcke  unaeres  Bl. 
n<;d.  drei  ttlürende  Drackfebler  at<  hen  -.leblieben:  Sp.  388,  Z. 
iu  n.  19.  VM  a.  ist  ta  laaMit  sahatfii^Afkilaat  Sä.  d68v 
Z  2-1  raa  «boa  JmMcb;  cU.  Z.  16  aadlCi  fäa  Ml« 
4Mciaa. 


lUdactoart  Dr,  Knt  »r0mit$,      Vbi1«|wi  BaaAtr  mad  BmiiMu,     Gadradrt  bat  TIrmeitgatk  wmf 
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(Berlin,  den  1.  Mai  1839.) 


■I  tt  TMr. 


*  •  Ka||io]iM3he  Angelegenheit  der  Geganmit. 

pj  ( Fo rhrt imtg  V.  ».  Tii'.i.) 

746.  14)  Die  drutitcht  Kirche  ii.  iler  Sioat.  Kine  «ki- 
f?f>mi«cLp  Heae  Ton  Dr.  Korl  Hasf.  Liipiii;.  iirriiloiif  uad 
Harlrl.  18J!t.  8.  IV.  18  S.  —  Kunc  aucii  niclit  »ehr  eng 
SIIUllimenlläll|«li(ic  ürim  i  Liiii:< n.  ,.;iir  v  m  hnuilK."  Gef^rn- 
•Uad  der  Ki-de  i!<l:  ..<j.is  iircliutnli.il'niis  d*-r  Kirche  zani 
Staat,  mit  bcttiuiiiifiT  I>c7i>'liiitig  auf  iii>-  Zukunft  der  deul- 
schcB  Kirche.  '  iiin&iclitiirb  dra  rrstrii  l'unlita  kllt  der  Itrd- 
ner,  {^emür»  den  urchristliclifii  \ Vihjllijjssrii,  die  Trennaii^ 
beidtr  GrLicte  f<-.st,  iadea  er  ta"t :  „d«r  Staat  ist  ein  Volk 


in  fLcbtlicher  Ordnuag^f  Ktftrend  die  Kirch«  „ihr  VVeten  in 
der  religiAaen  Ueberxentnnt,  ihrer  Uarsli-llung  n.  Fortpflan- 
tnne  hat."  Den  '2ten  PunEt  betrcITend  ist  er  der  Ansicht, 
in  der  kathoUadm  iÜNk»  mU«  4«  StaM  dM  KaiMomlmte« 
beg&n»tigeo,  dwnit  iilni  »wialb  fib  i.  CMmMHiäMfe) 
koHMDcn,  in  der  protectaatisebeo  lolle  die  «ItlbcT^bncbte 
Synodalordnvng  hergestellt  werden .  mit  Biaditfeii  an  der 
Spitze,  die  «iaea  ^^groben  Sjirt  ti.ri  u.  „unHiltMlrfilA'  den 
Vorsitz  im  Consiitoriam''  hatiea  müssen.  ' 

717.  15)  Di  r  l'aptt.  Nulhigo  Aar^l.Truiigen  aas  d.  Cc- 
«Alckle.  Beriia,  lleimer.  1S39.  9i  S.  -  Dieses  Schrift- 
che»  «Btkdt  die  «UgeaaiBiteB  «Ige  dhr  Geschichte  des  i'apst- 
thwt  tri«  dül^^p  geworden  sd,  bis  Cregor  VU,  was  es 
in  der  n«lr  40l))SbrigeD  BtSlhe  seiner  ÜUckt  gewirkt 
lube;  das  Glaobensmon»])«),  illi-  Kren;zii:;e,  die  Sdiolastik, 
lamiisition,  Kirchenstrareii-Seeliimueiittrii-Iuilulgenzen,  das  dop- 
pelte  Scliism.i,  die  Jli-\t  iiprorcjis.«-;  endlicli  \>i''  il.iss<  l!ie  seit 
der  Rf fiirinaliun  gcni)r<l<  ri  fS'ri  it  mit  Veiinlig;  liuntiiein), 
Jo.sejili  II..  IS'apoieiinj.  .Neu  u.  Ijriieuti  nd  ist  di  r  Inhalt  nicht, 
Ii.  du-  .Aulliissung  ist.  >vie  sie  werden  iiiufs,  >veim  die  christ- 
Kl  !  e  Li  hrr  in  der  Form  der  „rcinsii>n  M  ir.ii'  der  lli»;r^ircliip 
enl^i'gentrilt.  —  16)  Allocution  d un  /irolexloiit  it  tcs  co- 
religionnaire$  tt  it  tout  Us  gens  ieiuea.  14  S.  I  i.  —  Die- 
ses Schrirtchen  kann  man  am  besten  all  cinea  Aanag  aas 
dem  rnrizen  u.  einigen  andern  DroscbÜMn  «>»««H*lf*  Art  be- 
trachten; ülUr  uX  dcCMlb«  wteüich. 

Theologie. 

74S.  f  'ermiscfitc  Srhrl/ten  gro/slfnt/ieU.t  opologetl- 
aehtnlnhalU;  Ton  A.  Iholurk.  Tbl.  I.  Hamb.,  Perthes.  1!<39. 
8.  VIII  n.  464  S.  -28  Tlilr.  —  Die  beiden  eralea  Aalsüue  die- 
ser Sammlanff:  die  Waader  Nahamroeds,  and:  die  Wunder 
der  kalboUscaea  Kircfca  betnffünd.  enthalten  eine  weiter« 
AosfShrang  desjenigen,  was  der  Verf.  hierlber  in  seiner 
Sckrift  fit>er  die  Glaobwürdigkeit  der  evangeliMbrn  Gcechichte 
blob  aagadeatat  Wto.  Ute  Habaaunedaait  tnam  rieh  mit 
«tflka  oad  ab<ath— crihtwi  findihhagm  tw  «n  WmAani 
ÜN«  PNfbetw;  im  Karaa  aber  wnTa  tob  diesen  nichts, 
dB«  iheaUa  sehriAliehen  Qaellen  dcraelhen  sind  am  200 
lahta  jftnger.  Der  Verf.  bespricht  die  Frafce.  ob  Miibammed 
da  Scnwärmer  oder  BetrBger  anznsehn  '  Dem  Itef.  will  es 
acbeinen.  dafs  unsere  KennlniTs  »einer  Gesrhiehte,  nach  der 
▼OB  dem  Vrf.  selbst  auseinander  cesetsten  DescfaaiTenheit  ihrer 


obwohl  er  da*  Reaaltat,  dab  SdMrmsTct  ü.  Batarot  !■  ilna 

gemischt  gewesen,  sehr  wahrscheinlich  findet.  —  la  dem  *2ten 
Aufsatze  untersucht  der  Nil',  zuerst,  nb  n.  Ww  \in<i<e.  die 
Wunder  u.  die  Wunderi;*!«-  narii  dem  Ablrilt  d«  r  Apostel 
in  der  Kirche  foriiljudii  ii  .iiiittn  und  fi>rt|;>(l;iu< tI  li.djen? 
Dann  Lomint  er  auf  die  aii:;elilicheu  Wunder  der  Ji;i(lii>l.  Kirche, 
Q.  untersrhi  iiii-t  solche,  die  au*  absidillicher  oder  unabsicht- 
licher fjusrljuiii:  hervorgegangen,  u.  welehe  mit  den  Erschei- 
nungen des      i:ii>  lisnius.  u.  Souinahulismus  venvandt  sind;  zu 
jenen  rechnet  er  die  Wunder  dee'lgoalius  Loyola  n.  des  Frans 
.Xaver,  zu  diesen  (wenigstens  Bberwiesend)  die  des  Francis« 
ras  T.  Assisi,  der  Nonne  zu  DQlmea,  diu  am  Grabe  des  Abbe 
Paris.   Mit  gr^fserer  Ausführlichkeit  arklSrt  «r  sich  nament- 
lich über  das  Wesen  de.i  Sniunambuiismns,  und  das  Verhiilt- 
nifs  nicht  bind  der  Lezeirhuetcn  Kalholbcbea,  soadern  aiüch 
der  NcateatameaZlichea  Waadar  as  da»  EcacMMifMi  d«i* 
aalbM.  la  diesem  Altm' bl  tM  Aulehaailaa ,  Aaregeadaa 
Unterriebtendea;  Ref.  vandfiit  aber  entschiedene  und  be- 
stirinnta  Reaaltate,  bcsoaden  f.  d.  Beartbeiiang  der  Wunder  de« 
N.T.  Dies  liegt  freilich  zumTheil  in  der  Natur  der  Sache.  Waa 
jemand,  der  nicht  Physinlug ,  Arzt  und  P.N\chcjli>g  in  seltener 
Vereinigung  ist,  über  den  S  nuti.vijljijüsüiu.s  .sagt,  kann  nur 
den  Charakter  des  Dileltanii.'>nius  ,iti   sich  tra;;en.  Ucher- 
hsnpt  aber  ist  unsere  Kenntun»  jener  Erscheinung  wohl  noch 
sehr  %veit  entfernt  vun  der  Sieberheil  einer  Theorie,  nach 
der  sich  wirklieb  über  Grund  u.  Hiii^^lichkeit  gewisser  That- 
aachea  urtheiien  liefse;  und  wiire  ra  anders,  so  wfirde  der 
Theologe,  dem  ein  Li  brn  Jesu,  wie  das  von  Straals,  Weifsa 
oder  Glrürer  nicht  genOgt,  sich  diu  Anwendung  snf  die  bibli> 
sehen  Wunder  dennoch  verbitten  müssen.    Deon  abgesehen 
davon,  dafs,  diesen  iHaafsstab  einmal  zugegeben,  die  GIsbIh 
würdiskeit  vieler  Erzählungen  nicht  zn  retten  wir«,  würden 
ach  die  Obik  bicibeodaa,  iawiafem  nan  aia  den  Barichtao 
von  magnctiaeHa  Oiraa  rfcich  atcUte,  In  ala  sehr  awaide»- 
tiges  Licht  treten,  inwieTcrn  man  die  Untarschlcde  geltend 
machte,  durch  die  Vergleichung  nichts  gannaaea.    Ref.  hat 
nichts  Nlj^i'irrn,  wenn  in;in  Aoalogieen  auisochl,  um  das,  was 
au  di-in  L  I  bl  rnatürlirlien  das  ^«türliche  ist,  ,  zu  erläutern; 
ilim  (i.i.irbt  ..l>i'r,  dafs  ein  Theologe  von  der  Denkart  dea 
Vrf.  luil  nxLlir  EuLücbiedeuheit  eben  die  BegrilTe  de«  Uelier- 
natürlichen  und  Transceodenten  festballpn,  und  Nviderstreiteo- 
den  Ansichten  den  liücken  Lehren  müi'ste.  —  Die  übrigen 
Aufsätze  dieses  TLciii  n :  über  Aimlugetik  u.  Ihre  Literatur,- 
über  den  Ursprung  des  iSamens  Jehovah,  die  Geschichte  Bi« 
leams.  n.  den  Grafen  Zlnzcndorf,  sind  mit  einigen  Znaitscn 
und  Verhesseruogrn,  aus  dem  Litarariscben  Anzeiger  des  VrfL 
abgedruckt.  Am  ausführlichstas  ill  der  erste,  der  zwar  nicht 
eine  eigentliche  Geachicbte  der  lawra  Apologetik,  doch  über 
mehrere  ihrer  ToriüsU« '        —    -  •         .  „    .  . 
Notiira,  nuThail 
■an  a«di  daa  UrtttBaa 

kann,  doeh  bcaaaden  Rr  de«  dieser  Lileratnr  weaiter  Kaa- 
digen  aehr  lastradlv  n.  rar  Erwerbung  einer  nlhera  oelcsaat» 
Schaft  anritzend  werden  gefunden  werden.  Waa  den  Jeho- 
vshnamen  betrifft,  widerleg  der  Vrf.  gelehrt  n.  eründlich  die 
weil  Verbreitete  Meinung  seines  Ae-jptisrhen,  l'brinicischen 
oder  Indischen  Lrsprnngs,  Dem  Abschnitte  des  Pentateoeli, 
"     *  balrifk,  (N«b.  Cp.  9i-«4},  rnaht  dcr 


lüsUchsIca  Baafbatter  and  BearbeitaaceB 
sMh  Aanlia  aaa  ihnan  giahl,  die,  ihm 
fttflaa  daa  Varf.  akhl  iBaicr  baiidBiBaa 


Digitized  by  Google 


327 

\rL  Regen  neuere  Kriliker  aein  hShere«  Alter  za  Tindiciren, 
indem  er  besonders  tiervorfaeUt ,  dl«rs  OMR  In  Kam.  "24,  24 
eio«  wirkUaie  WeiMtKuag  anerkennen  ntue.  Die  Bcaer* 
snngen  ta  Ziniendorra  CbariklcrUtik  btsieha  ■Ick,  snTbdl 
ergiHend  n.  b«ricJiUgeiid,  auf  V«r«k^H  BiMNttbU  JicMB 
merkiTfirdigeo  Sltann.  -  Ei  tit  mhmIi  *fcl  iUdehenaea  a 
Lehrreicnea,  waa  dU*«  SüiuiuluDg  d«ui  Lcaer  darbietet. 

749.    TAe  Debate  betirern  Rodert  Omen  Etq^,  and 
/tlr-r,,.'j,Jre  Campbell.  (Dir.  Owen  having  cballeiKcd  England 
and  Amirica),  wbicii  took  place  in  tbe  cily  of  Ciadnnali, 
H.  S.,  and  occnpied  eigbt  da>a,  before  Judge  Burnet,  Cbair 
min,  8IX  moderatora  aud  more  tb«n  1200  penona  from  diale 
rtnt  Rtalea.  R»port«d  br  V.  IL  Simme,  Eta^  Stenograpber. 
Lmdoo,  Goombridge.  8.  8  tk.  ~  Daa  Cinunnati  Cbronicle 
bHMM:  „Mit  acbarfem  fcrlftigen  Gciate,  rubieer  AuiTaaaang 
D.  fiberracelMadcr  Conblaalionsgetvait  atfirzte  Carenbill  si  i 
Bca  Gexncr»  InJem  er  innh  die  meiaterbane 
«SLl!^  l!^*^  dea  gÄlllictien  Ursprungs  u   der  un«chätzb:irrn 
Wn»«gbcit  a«M  Chriatenllmms  sein  Auditorium  gleicbieitig 

760.  Ree.  von  KäufTer:  De  biblica  ^rj?«  a.'o^.'ow  no- 
Hone,  in  Jen.  Lit.  Ztg.  Nr.  46.  47;  ron  Ammann:  der  auf- 

f chende  fflorgenatern,  ebd.  47;  ron  Judae:  Lebrb.  der  Ro- 
igioo.ebd.;  von  BaariegeJ:  Kalecbiaationeo  Ob.  Goltea  Weaen 
etc.  ebd  ;  vnn  Bi'bÜotlieca  patram  eccletiattieonn  Utj«^» 
•eleeta,  vol.  1.  ebd.  Nr.  60.  —  Toa  K.  F.  Boffoianat  Ha- 
«erlalL  n  zu  einer  aoaflhrl.  md  vdlitandigea  Erklärung  dea 
Kalechisraus.  \n  Ergzbl.  sw  Jm.  lM,.Ztg.  Kr.  iß;  yon 
BibiiKke  BetnchliiuM  aof  aUe  San-  ■.  FwtUm,  aU4  taa 

Ge&chichle  und  Geographie. 

751.  />/«  GMolidM«  dtr  See-  u.  KolomaJmcu  hl  des 
fr^^MXu^Sr«^  Frhdrich  mihelm  ron  lirandrnburg 
M  4tr  Ok^a,  nfflor  Kfiate  von  Guinea  u,  (luf  den  liiselu 
Aqma  «.  St.  Tbomaa,  aus  arrbivalischen  Quellen  darerMellt 
■WB  Dr.  P.  F.  Stuhr.  Berlin.  Hajn.  1S3M  8.  VI  o.  171  S. 
—  Tbir.  Der  filr  Erfor«chuns  der  valrrlUndiscben  Ge- 
•chicbte  mcTirrsch  tbitige  Verf.  bat  in  vorl.  Scbrift  die  aber 
die  ms^rtiim  n  I  ij>mebmDngen  der  Drandenburgei^  vorbände- 
Bon  eeilrackten  n.  unjednietten  Nachricfiten  snaamiDengeatelit 
Die  VollaUndi^keit  deraelb.  n.  wi,  die  Auspracbaloaigkeit  der 
l>ar»t<*llaii{t  wird  «;ewifa  jeden  befriedigen,  dar  aidi  Bbar  daa 
Grgeniitaiid  zu  unterricbtea  MrQrtacht;  ebenM  dia  ahfertrc« 
ten  Hinblick«  anf  den  anivrraalhialoriachen  Zogammmfcans. 
ana  welcbeaa  die  geaammte  Eracheinang  berrorsing.  üa-.  ^i  n 
bietet  dieae  ean«  An-elegenbeit  eine  aadeia,  v.terßn. 
dtacbcB  GeMfaicbtaforachpr  gewiMenDabaa  nach  Biber  liegende 
ak««ll«r  öetrachlnns  dar,  Walch«  wir  roq  dem  kennlnifs 

^^"f^Tn  i^"'  ö"'"****  «fwogen  geaehen  blften,  aber 
SO  anaarmBcdaaera  dmllch  fibergan^en  (indm.   Wir  mei 

aea  dm  nachifaia  dct  Cinflmsea,  welclien  jene  Obtrseeischen 

■•nd^-Ualeraabnnneen  i  iF  einbeiiui^r!  ^  wrrblfrh- 
Indaatrie,  aar  die  inerk.in;  U  (.  »efi";ef)ang.  »«  wie  .luf  du- 
Behandlung  der  national -r.loi.  Miji>,.  Lea  Lehren  im  branden- 
bargiich-prenliiiachen  Staate  Busühten.  Diese  Anf'ilie  ta 
l55rn,  ^v^n■  ,  ines  gediegenen  Gelehrten  wBrdig;  wfirSe  aogar 
in  der  Gegenwart  ein  bedeutende«  prakliaebra  InUwm  <lar- 

fil'^ft"-  •™^"'>».  »f«'»  dar  Varrtga  dar  Uar  aagdcblca 

Sdtrin,  aaaodi  anerledigt.  "  ^ 

.  'M.  Mmnoiren  aus  Algier  oder  Tagchncli  elnea  d«  .i[ 
Mbea  Studenten  in  franiöaiarlen  Dirnstea.  V,.„  //,.  ,j  // 
Bdcha.  2.  Bern,  Fiacber.  1838.  8.  —  Wer  erinnert  sich  nicUt 
der  Ermn.  ri  Igen  eines  „Feldjägers",  welche  Gölhe  bevor- 
woriet  unii  in  Geltune  gebraclit  hat.  In  ihnen  und  il  den 
dnr.  i.  Sil  hervoreerufenen  Memoiren  Shnlicbeo  Standpanktes 
war  «a  die  INairiUt  der  AimchaBiun  ^  di«  — <trficM  Kh-, 
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fadhait  d«  DwttaOwg,  welcba  dm  an  and  flir  aich  oiebt 
iToIiMHl  Wartb  betttsenden  Hittheilongcn  die  Gonat  eines  Ar 
Nalowate  noch  emnl^nglicben  I'ubliLuraa  verachaAe.  DicMn 
ll«i  dar  Uraprfinglichkeit  haben  die  Hemoiren  aus  Al^er 
nicht;  die  Darstellong  ist  dir  i-iaes  Haanea,  der  eine  ge- 
lehrte Ertiehnng  genoatcn  hat,  .  ime  jedoeh  «u  einer  IcBnit- 
lerischea  Fertigkeit,  Erlrbtt  -  li  d  i  zustellen  .  gekommen  la 
aein.  Ü*ber  ist  der  Stil  breit,  uRen  unbeholfen;  die  Anord- 
nung dea  StolTea  oft  ungeflig  o.  arbwerfallig.  üieae  Ulagel, 
wodurch  die  Schrift  \mm  Bericbtca  eines  nFeidjIger«*'  «.  Ä, 
nacbaleht,  werden  aber  vSIIIe  aufgewogen  durch  die.  freiere 
Lebensaaaicht  u.  die  höher«  Bildusgaatufe,  welche  den  viel- 
ge(_)rüfti;n  Verf.  dieaer  jUenioiren  vor  den  envähnlea  Unter- 
oftiiieren  u.  s.  w.  auazeiehaet.  So  bietet  acinBacb  in  nicht 
wohl-efäUiger  Fasaong  eine  Menge  Miaiabmder  B^Hrknnrea 
n.  Scltilderungen  jener  beginnendea,  nlar  wigftnrtiKai  Ba^ 
flub  einer  anerfabrenen  Verwaltung  aar  MlbasB  aidi  «baaf* 
ricblaadan  Cnltar  Kacdafrika'a.  Saiaa  Oaba  darf  dahar  «llaa 
Danbea  warlb  fmamt  werden. 

Philologie.  Ardiaologie.  Literärgeschichte. 

753.  HUtoritcAes  If  'orlerbueh  der  JüJhehen  Schrift- 
aUlltr  und  ihrer  IVerlu  von  G.  B.  de  liotsi,  aus  dem 
lullen.  Qberaedt  von  !>r.  C.  H.  Uamherger.  Lp»K.  L.  fort. 
1839.  gr.  8.  XVI.  u  Ui>  S.  2  Tbir.  -  Durch  daa  Bederfnila 
Muer  iurien  und  l  ui.di^en  Ueborsicbt  fiber  die  vielgeatallela 
tileratur  is.r  J.j  i,  :,  u.  über  das  Ueaaer«,  waa  aie  in  allm 
tichera  von  Cbriaü  Zeilen  bis  auf  die  ansrigea  gescbriehm 
haben,  veranlabt,  gab  da  ftaari  aaia  Diiionario  atoricn  degU 
aatori  Ebrei  e  dclle  loro  opere  m  Parma  ISOi  in  i  BSndeO 
beraua.  fit  beseichnet  darin  mit  der  ihm  dgeotba«lkbm 
Sorgfalt  von  den  ia  aipbabetiacber  OtdnnaK  Mab  fcjtMldf 
liebriiischen  Autoren,  anwobl  Rabbanltan  abKaitam,  Hb  diar 
KQne  daa  Vaterland,  daa  Zritaltar,  daa  Grburla-  und  Todea- 
jabr,  dl«  Amier,  die  Uatatlnda  aad  glinxrndalen  Besonder- 
heiten ibrea  Lcbeu,  eowie  ihr«  vorzagUchalen  W.  rke  unter 
Nennung  der  Anagaben  n,  tJeb«r8elsnngi>n,  oder  der  ttiblio- 
tbeken,  in  denen  aie  bandsrhrifilich  vorhanden,  indem  er  aehr 
oft  noch  die  Lritiacben  Urtbeile  der  Gtlebrten  o.  «ein  eigenea 
beifBgt,  and  aich  anaführlicL  über  aolclie  Werte  u.  ihre  Vrf. 
verbreitet,  welche  der  ^'alion  u.  der  Wisg^-nacbaft  in  einem 
beaonderen  Grade  Ehre  gemacht  haben,  t.  B.  Aben-Eara, 
Uaaki.  Kimcbi,  Uenaaae,  lUendelaaohn,  Maimuni,  Spinosa  a.  A. 
Er  fafat  nicht  nur  Wolfa  Bibliothec«  bebraic«  u.  die  Gbricm 
Werke  der  alteren  hefarliachen  u.  cbriatlichen  ßibliosraphen 
tusammen,  sondern  erglnzt  a.  verbesaert  aie  häufig,  „fcr  hat, 
aaet  der  üebersrtier  aehr  richtig,  die  dunkelaten  Partien  dar 
jBdiachen  Literatur  gelichtet,  ihre  innenUn  Fallen  «thBdt, 
ihre  reichen  Tennen  geaSubert  a.  vMa  Bocb  tcarm  Stellen 
ihres  Paotheous  auageRÜlt."  Dabar  «ab  aan  «leb  billis 
wnadam,  dafs  daa  Baab,  da«  isOmtacUand  ra  den  seltenen 
gebSrt,  «nt  fint  40  Jabra  faacb  aslaem  EaUteben  durch  ein« 
UehcrsetiBBi  dm  deutschen  Gelehrten  zogSnvjicher  gemacht 
wird,  sawl  da  andere  Werke  de  Kosais  bald  nacE  ihrem 
Erscheinen  in  Deutacfaland  tbeils  von  nru  m  J..  raasgegeben, 
tbeila  ana  dem  Italienischen  in  s  Lateinis.  L,  iil.erjetal  wor- 
den.   Die  vor!;.  -,  n.^e  L'ebersetiiing  l.sr.  vnn  ilrn    Dr.  II.  mit 

§rofaer  Sorgfall  gemacht  n.  ihr  Inlere*»c  lur  den  Liebhaber 
er  Bibliographie  n.  der  iü«:f'r)., Literatur  noch  durch  eine 
in  d«r  Vorrede  entworfene  Skizze  der  neacsten  Leiatuneea 
lur  jüdische  Littraturgeschichte  erhöht  Dafa  Hr.  Dr.  H.  dl« 
von  de  UoKsi  versuobie  Uebetsetsaag  dar  bebr.  Bflebertital 
ins  Italienische  in  seiner  Uebartrsni^  aleKt  wiedergegeben 
hat,  wird  Niemand  fSr  eine  "raialnrhll  Bi^Blrlf ^lifitl  dm 
Orieinala  hallen,  d>r  die  richlif»  BemrlMt  deff^icde 
S.  XVI  erwsut  Die  auAec«  AaMMtnag  iat  aiACa.  dia  iro. 
nigca  Drckckteblar  am  seaniiM  vaihaMfl,  aar  &  VI,  B,  II, 
\Hk  n«likir«bUeka  iMI  «atichrlatlleka  i 


Digitized  by  Google 


3-29 


J30 


Jurispnidcnx,  Staats-  u.  Cameralwisscnschaflen. 

754.  Bfitri'igt  zur  Gftrhtthtf  der  rorgrntianitfAen 
KirchenrtclitfijurUen.  Von  Herrn.  fFtutirmrhUbtn,  l>r.  A. 
Hechle  u.  PrJvildoc.  an  d.  Univ.  7.0  Berlin.  Leipzig,  T*och- 
nitt  jan.  1S39.  8.  Bgii.)  \  \  Tlilr.  —  Eine  Lurie  Andru- 
tang  dessen,  wa»  diese  Beiträge  eine»  Gelehrten,  welcher 
•chon  fÖr  »eine  Abhandlnne  über  die  Gesch.  der  Tortor  wör- 
digende  Anerkennung  pefundm  hat,  uns  bieten,  wird  eeiiö- 
pen,  auf  die  Verdienstliclikeil  jeder  einnlnen  seiner  Al>hh. 
»afmerksam  xa  machen.  Eine  auscefubriere  Err.rteruns  würde 
den  hier  gegebenen  Haam  öberschreilen  niQssen.  —  Uie  erste 
Abh ,  gleichsam  eine  Einleltnng  »u  einer  von  dem  Vrf.  an- 
cekOndigt«ii  krit.  Ausg.  Ton  Kegino  t  libri  II.  de  sjnodalibos 
csosis  et  diaciplinis  eeclesUsticis ,  weiset  die  yoellen  u.  das 
VerhsUnifs  dieser  Sammlung  lo  spSIeren  nach.  In  fiberxea- 
gender  Weise  wird  A.  Thrinrr'ji  (in  seinen  disijui«.  cut. ) 
Behanptans,  dafs  d*s  4te  Buch  der  von  Kegino  benutzten 
Collectio  S'atirana  «in  Excerpt  aus  dem  Burchard'achen  Ue- 
crele  »ei.  widerlegt  u.  ihr  frSnkisrher  L'rsprong  nachgewiesen. 
Wie  fast  überall  war  auch  die  fjetll  luröckgewieÄene)  Ilypo- 
tböe  Theinera  mit  einer  Vielen  imponirenden  Bestiiumlheit 
magcntroclien .  u.  es  darf  nicht  unbeachtet  bleiben,  dafs  so 
anerkannten  Behaoptuneen  ihren  Schein  der  Wahrheit  xu 
entreifsrn  ein  wahres  Verdienst  erwirbt.  In  4  Ablhlgn.  wer- 
den die  «Quellen  der  Sammlung  Kegino  s  abgesonderi,  sodiinn 
aber  eenaoe  Kechenschaft  von  den  beiden  Ilecensionen  der- 
selben n.  ihrem  Verhällni.Me  zu  spSIeren  Sammlungen  gege- 
ben.   Die  iweite  Abb.  handelt  von  der  Collectio  .MI.  par- 
tium n.  ihrem  Verhällnifs  zum  Dekrete  Burrhard'a.  Geh.-U 
T.  SaTlgny  hat  dem  Verf.  eine  in  »einem  Besitz  befindliche 
llandsehrifl  dieser  Sammlung,  welche  weit  reichhaltiger  ist 
als  die  von  Theiner  bennizle  Palatina,  auf  geraume  Zeit  an- 
Tertraat;  und  dieser  Liberalitat  verdanken  wir  die  gegen- 
wlrtice  Untersochnns,  welche  darihut,  dafs  jene  llandscbrin 
liScIut  wahrscheinlicfi  die  (^»uelle  für  d.  I'alatina  »ei,  dafs  »ie 
fast  das  ganze  Burchardsctie  Uerret  aufgenommen  und  mit 
AnaiBgen  ans  der  Coli.  Anselnio  ded.  zu  einem  Ganzen  ver- 
webt habe,  dafs  die  Zeit  der  Abf-issuns  vor  d.  J.  ICWJ  zu 
geizen  sei.  —  In  der  dritten  Abh.  (..Die  Collectio  triom  par 
tium.  Ivos  Dekret  n.  dessen  l'annormie  in  ihrem  gegenseiti- 
gen Verhältnisse"),  tritt  der  Verf.  wiederum  »iegreich  einer 
«nvefsichtlicb  an-^sesprochenen  Behauptung  A.  Thfinrr'a  tni- 
eesen  In  »einer  Schrift:  „L'eber  Ivo  s  vermeintliche»  Dekret 
lalle  Theiner  behauptet,  dafs  die  collectio  irium  parliiini  die 
Quelle  fQr  Ivo'»  Pannormle  und  da»  Dekrrt  sei.  Dem  enl- 
regen  weist  der  Vrf.  nach,  dafs  der  drille  Theil  der  Saroin 
func  ein  ,Excerpl  ans  Ivo's  Decret  »ei.  Theiner  hat  be- 
haoplet.  Ivo  »ei  nicht  der  Verfas.Her  des  Dekret«:  If  oi- 
aer»chlr/>rn  aber  vindirirl  ihm  das  Werk  als  eine  \  orarbeit 
für  die  Pannormie  n.  »lUlzl  durch  eine  vollslSndisf  Parallele 
beider  diese  Ansicht.  —  Die  vierte  Abh.  giebl  „Beiträge  zur 
Geschichte  u.  Kenntnifs  der  Beichlhücher."  Der  Verf.  iheilt 
ans  einer  Merseburcer  lldschr.  ein  Beichlboch  mit.  n.  macht 
es  sehr  wahrscheinlich,  dafs  diesM  Fragment  ein  Theil  des 
poenitenliale  Theodorl  »ei.  Sodann  fiel  l  der  Vrf.  das  Frag- 
ment einer  Bufiordnung.  welche  in  Begino's  Kanonensamm- 
lang  flbergecansen  ist.  Wahrscheinlich  ist  Beda  der  >  erf. 
—  Einige  ffnfakanonen  aus  der  collectio  Anselm!  u.  coli.  Sa- 
riniana  (».  Abh.  -2.)  lolgen.  Der  Anhang  theilt  einige  inter- 
essante Fragmente  voo  Concilienscblüssen,^  die  eigentlichen 
canones  Trihurien-^e«.  aus  Besino,  einem  Cod.  Darmal.,  aus 
der  Sammlung  Kotger'»  von  Trier  n.  Burrbard  s  Decret  zu- 
sammengeslellt  n.  14  Kanonen  des  concilium  apiid  Conllnen- 
tiam  vom  J.  Mi  au»  dem  Cod.  Darmat.  mit.  Diese  dörre 
Inhaltsangabe  wird  genBgen,  auf  die  Wichliakeit  der  Besul- 
tate  der  milgetheilten  L'olersnchnngen  »nfmerknam  zu  machen. 
Eine  genauere  KenntnifsDahuje  wird  dem  kuudiuen  Leser  von 


dem  mfilissmen  Fleifs  o.  der  sorgflltigen  Behandlung,  welche 
allen  diesen  Abhandlungen  gemeinsam  sind,  ein  crireuendet 
anschauliches  Bild  geben. 

755.  Itec.  von  F.  Schmidt:  Ueb.  die  ZusUode  der  Ver« 
armung  in  Deutschland,  in  üiHt.  gel.  Gel.  Mm.  St.  54.  33. 

—  Kec.  von  1)  Lehner:  Lehrh.  der  bay.  llypolhekeosmls- 
Ordnung,  i)  Dslhn.  Lehrh.  de.s  bay.  Ilyputhekeo-Uechta,  Bd. 
I.  l.  iu  Jen.  Lit.  Zig.  iNr.  48.  —  Kec.  von  Alban  de  Ville- 
neuve-Bargemont:  Economic  politique  chrelienne.  in  Ergibt 
z.  Jen.  LU.  Zig.  Nr.  21.  * 

N  a  tu  rwi.sscn  scharten. 

736.  Fiaturkuitde  für  geblliitte  Freunde  dertelben, 
namentlich  fQr  Lehrer  nach  rorthodi.ichen  Grundsätzen  bear* 
heilet  von  V.  E.  liubriel.  Tbl.  1.  Auch  unter  dem  Titel! 
Anthropologie  oder  Form,  Bau  n.  I..eben  des  menschl.  Kör- 

})ers  mit  bes.  Berücksichtigung  der  Gesundheit  u  der  Erzie- 
lung  des  Körpers  för  Lehrer.  Erzieher  u.  Eltern  bearb.  Hit 
S  lilh.  Taf.  Berl.,  Scbullze,  ISJi».  H.  407  S.  1^  Thir.  —  Die 
Bearbeitung  der  Anthropologie  für  ein  Publikum,  das  zwar 
allgemeine  wissen.ichaftlicbc  Bildiiiis  besitzt,  dem  aber  die 
erlorderliche  naturwissenschaftliche  \  orbildung  ganz  und  car 
»li:;rht,  bleibt  iiuturr  ein  schwer  zu  erreichendes  Ziel.  Um 
so  schwerer  aber  iiinfs  daisselbe  fallen,  wenn  Laien  Arbeiten 
ilieser  Art  anfertigen:  u.  doch  sind  sie  es  gerade  zum  grAfs- 
teil  Theile,  die  sich  damit  befassen,  wie  es  auch  wieJerum 
lt*i  diesem  Buche  der  Fall  ist.  Wir  können  fibrigens  nicht 
lengnen,  dafs  der  Verf.  seine  Arbeit  aus  sicheren  Quellen 
«rbopfte  und  sie  nach  seinen  KrSften  auch  gehörig  benutzte. 
Kann  sich  sein  Werk  auch  keiner  Vollständigkeit  rOhmen, 
so  müssen  wir  nur  envSgen,  dafs  Vollstündigkeit  Oberhaupt 
eine  Forderung  iat,  die  wir  an  ein  Werk  der  Arl  gar  nicht 
machen  dQrfen:  alles  wa»  die  Schule  lehrt,  darf  der  Verf. 
nicht  liefern;  aber  eine  Uebersicht  soll  er  geben,  n.  diese 
wird  dem  gebildeten  Laien  der  Medicin  hiermit  dargeboten. 

—  Nach  einer  kurzen  Darstellung  der  Anatomie  des  menschl. 
Körper»  (S.  1  — 7ü),  welche  in  den  angehängten  lith.  Tafeln, 
die  jedoch  etwas  besser  sein  kiinnten,  eine  Erläuterung  findet, 
beginnt  der  eigentliche  Haiipttheil  des  Bnches,  die  Physiolo- 
;;ie  des  jMenscheil.  Der  Verf.  bat  dieselbe  unter  den  zwei 
Hauptabschnitten:  I)  Functionen  der  animalen  Organe:  Kno- 
chen-, Muskel-,  Nervensystem;  '1)  Functionen  der  vegelativen 
Organe;  ErnShrun:«-,  Forlpil.'inzungssystem,  der  Mensch  als 
Individuum  u.  als  Bewohner  der  Erde  abgehandelt,  n.  Nie- 
mand wird  ihm  das  Lob  versagen,  das  Wissen.iwllrdigste 
herausgehoben  zu  haben.  Den  reichhaltigen  StoIT  hat  er, 
wenn  gleich  kun,  doch  klar  u.  fafHlich  entwickelt  u.  zugleich, 
iini  das  Buch  Ar  seinen  Ztverk  noch  brauchbarer  zu  gestal- 
ten, durch  geringe  Alisrhneifiingen  von  der  Norm,  auch  einige 
andere  interessante  Gegenstände  mit  hineingeschoben,  die  fSr 
das  Leben  von  hoher  Bedeutung  sind.  So  berSbrt  er  die 
LeibesDbungen,  geht  auf  verschiedene  trefliiche  Ge.<tandheits- 
lehren  ein,  spricht  Ober  die  Kettnng  Veranglöckter.  über  Er- 
trunkene, Erhenkte,  Erfrorene,  Erstickte,  vom  Blitze  Ge< 
IrofTene,  über  Vergiftungen,  bandelt  bei  den  verschiedenen 
Perioden  de«  Menscbenlebena  neben  der  körperlichen-,  geisti- 
sen-  and  moralischen  Enlwicklunü  des  Kindes-,  Knaben-, 
lUadchen-,  Jugendalters  auch  besonders  von  der  Behandlung 
der  Säuglinge,  von  der  Schulzeit,  von  dem  Laster  der  Selbat- 
brfleckung.  Das  reichhaltige  Material,  mit  welchem  da»  Werk 
ausgestattet  worden,  bietet  Lehrern  D.  Laien  fiberbaopt  einen 
geislisen  Schatz  dar,  dessen  Kenntnisse  zu  erwerben  jedem 
Gebildeten  anzuwünschen  w-äre.  Die  den  Scblufs  des  Buches 
ausmachenden  Notizen  Ober  die  in  demselben  erwähnten 
Naturforscher  werden  Vielen  nicht  nnwillkomnien  sein.     X  • 

7.i7.  hesehreibung  de*  l  erfohrtnx  bei  den  Rohrrer. 
suchen  nach  n-armen  Quellen  in  Ehrenbreilenstein,  m.  1 


Digitized  by  Google 


Karte  o.  2  lith.  DI.  KMcm.  n-idi-lcr.  1838.  8.  518.  ^Tiilr. 
—  Lenpold  von  liuch  \ erutilaf^ite  (1834)  den  Stidtratli  zo 
Ehrenbreilenstfin  znr  (iniriiidii.;  der  »m  5.  ADg.  IhJO  gfstif- 
teten  Actiengi-stUscIiaft  zum  liKlrit^bc  ilirser  Bohrversuclif. 
Ulan  ist  bis  Mai  18JS  zu  «-inrr  Tiefe  von  c.  90  Fufs  vor;e- 
drunseii;  die  WabrRclieiiiliclikcit  lie.i  Aiiflliiclcni  von  waruif-n 
Qut'llt'n  hat  sich  niil  ji-df'm  NVrili-rdriiiU'-n  vcr^n'ifst-rt.  In 
yorl.,  zam  Besten  des  Aniirnronds  der  in  ihrem  Wohlstand 
aebr  geaunkenea  Stadt  TerüfTmllichten  kl.  Broschüre  werden 
flinige  Andeotungen  des  hierbei  angewandten  Verruhreni,  eine 
BMchreibong  des  Uuhraiipjirates,  der  ISohriDstrumenle  elc, 
M  iria  alba«,  ü»  GcadiSnluft  bdreffcadc  DiUib  f^beo. 


75S.  llec.  Ton  Marbach:  popnUrcs  phjsilcilisclies  Les!- 
,  !■  Jen,  Lit.-Ztg.  57.;  tm  K.  fi&llscr:  fieitrSM  ur 
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75!».  Fingerzeige  Gottes  in  göttlichen  Üßenharunsen 
f&r  einer  Somnamhülen  himmlitcfus  und  irdische*  Iieii. 
Von  L.  r.  S.  Weimar,  1H3S.  8.  (la  Comm.  bei  Uroekliaus 
in  Lpfg  )  VIII.  und  iiS  S.  |  TUr.  —  VarL  vM  iSum  »Jl. 
Fräulein  Terrabte  Sckrift  bildet  einen  korzen  Auszug  aas  dem 
Tacebache  der  Vrt,  WO(l>  »ie  die  in  hüchst  geistinten  und 
lladwB  Ftu/m  «.  AativaitMi  bartahmdea  AiMadBularbaltan- 
fp»  aaftdotaete,  itaUa  AaeDaM  dwcb  ibr  Kanmanald« 
cbeo  eine  geraome  Zeit  Uadorch  mit  dcfll  tttbaa  Gott  pQog. 
Gott  selbst  bestimmte  die  Herautgabe  dieter  AbcndgesprSclie 
CS.  2-2.)  u.  Frl.  L.  v.  S.  ..gehorchte  in  Deoiath.'"  Scboii  dicac 
kurze  l>.-irsteilung  des  Buche*  lenkt  uusere  Blicice  auf  mei 
8cln>  :ii  nu  ri.sche  geiKlestcbwacIiK  I'ersunt  n.  Aber  dies  sclio- 
nendi'  Lrlbeil  drünst  hei  weilerer  B-  Uuchtuai;  der  SL-hrilt 
SU  einem  härtern.  l)er  Wunsch  der  V'rl'.,  f;rrn  Sunnuinhüli' 
tu  tein,  Tveil  sie  dadurcli  von  ih.cr  klirjicrliciicn  KranUii-il 
tvieder  herueslelll  zu  werden  glaubt,  liifst  sie  zum  Ma'.'netis- 
mos  ihre  Zuüucht  nehmen;  sie  wird  in  den  inagncikcljen 
Schlaf  (?)  versetzt,  ohne  aber  hellsrJtend  (!)  za  werden.  Ihre 
Berfibrun^  macht  ihre  gesunde,  junge  Dienerin  zur  clair- 
Toyante  (.').  Dieae  ManOver  werden  jeden  Abend  wiederholt, 
n.  io  denselben  entspinnen  sich  zwischen  beiden  die  regcl- 
Bibigen  AbendgesnrScbe,  welche  die  Vert,  merkwürdig  ge- 
BBg  C)  darcb  aui  llUlalt  daa  ibr  ein  Arit  lebrte  (!).  behielt 
m.  a«di  «ehoa  wibraäd  dca  Scblabe  aufielebaal«  C).  l>ie 
Fragen  drehen  akh  Kfaakbtit,  Ttamid  «.  MidUiMpnde 
alltägliche  Dinge,  n.  die  bSdwt  faden  nSttlichca)  Aattrorten 
erfolgen  in  gebrochenen,  spSter  einen  eroSmlidienf  balprich- 

{)ot-ii$r-b<'n  Stjl  annehmenden  SillzeiL  Der  liebe  Gott  ist 
i  M  hs;  <  rfreut  (!)  und  dankbar  (!.')  (S.  -iS.)  über  sein  engel- 
reines iv.iud,  vcrbeifst  ihm  himmlischen  u.  irdischen  Se»en, 
anrieht  seine  Sorge  fiir  das  Wuhl  desselben  bis  in's  KUiu- 
lichste  aus  u.  lockt  njieh  jedrr  Lnlerhaltuns  die  beiden  from- 
men Wesen  mit  lirMiciii'n  NVorlen  zur  niichlliclien  Buh,  da- 
mit sie  durch  zu  spütes  Aufbleiben  ilire  Kr^lte  nicht  schwä- 
cbän.  Mndarn  acine  Stirkung  fQr  die  I^achl  erfahren,  worauf 
er  dann  vor  ihren  Schlafengehen  ihnen  stets  noch  seinen 
Segen  erlhcilt.  Wf  wollen  durch  diese  Anz.  vor  aolchen 
ScbwifiMMiaa  wuwj  dacr  Widcriaput  badarf  ca  nicht 

X» 

7ö0.  Jos.  Schneider:  Popullre  Toxlcologle,  m  Gött.  gel. 
Anz.  St.  5i.  55.;  Ree.  ron  Otto:  Enarrstio  de  rariori  qoo- 
dam  jilenariae  «tsinm  pnUi  aocjlosla  exemplo,  ebd.  —  nee. 
▼on  Becker:  Gesch.  der  nMcm  Heilkunde,  Buch  1.  3.,  in 
Jm.  iMi-Ztg.  Nr.  49;  von  Fiits«:  JUnladlfAbbildangen  der 
tficfctiptaB  nUncciachen  OperatloMB,  «bd.  a.  van  Vojt:  Lcbr- 
Mte  »MaModTnamäc,  Bi.  1.  91,  abi.  -  »M. 


Kieser:  Klinische  BeitrSge,  in  Ergzhl.  zur  Jen.  Lit.-Ztg. 
"St.  9i;  von  BsuDEirtaer:  ilandb.  der  apecicllea  Kranklieita« 
u.  UeUanfldchi%  obd. 

IlanddbwineoMikdt  Gvwcrbskumie.  Land*  und 


761.  Zeitschrift  für  LandtvirtLfchaft  und  Setterbe 
in  Thtiriuxen.  Organ  der  landwirtfascbamichen  Gesellschaft 
zu  Uanis.  Ilrsg.  von  G.  Fröbelt  liilglied  der  landwirthsctuift- 
lichen  Geseliftcbart  zu  Ranis  a.  Ehrenmitelied  de*  Gewerbe» 
Vereins  zu  Saatfeld.  Vierter  Jahrg.  läJS.  Rudolstadt,  Fürst], 
priv.  llofbüchdruckerei.  8.  —  Dteaa  Zettacbrift  wird  durch 
ihre  Ahhandlangen  Uber  die  veracbiadeaaton  laadwlrtbacbaft» 
liehen  Gaceailinda  aaA  TOfnahaMlbt  dhuah  Una  naaao 
•ebtaibaiig  nanalgTaclMr  alt  .vlflar  PlaltlidiUlt  a.  Gi&ad- 
licbhcit  anageUhrteD  Yanacba  und  der  crfulgten  fteaultate 
einen  Jeden,  der  latereaac  n.  Vergnügen  an  der  Landwirth- 
schal^  flndet,  eine  eben  so  angenehme  Uaterhaltang  gewSh- 
ren,  als  aucli  durch  Belehrung  nOtzlich  werden.  Sic  enlbült 
neben  den  Bericht-Erstattungi'O  über  die  Vers^nninlanven  der 
landwirthschalUichen  Gesellschaft  zu  Ranis,  Gemeinnütziges 
u.  Aoweadbarea  aus  dem  Gebiete  des  Ackerhaus,  der  Vieh- 
zucht, der  Gartencultur,  der  Obttbauinzucht  etc.  u.  biyöhrl 
el>enfalls  die  mit  der  Landwirlhachaft  in  nüchster  Verbin- 
dung stehenden  Gewerbe.  Der  letzte  Theil  derselben  giebt 
uns  in  seinem  Literatur- Blatte  gediegene,  durchgSngIg  mit 
Umaicbt  und  SacbkcantaUa  baarbeiict«  ÄcccnaioaoB  Aber 
Werba  dar  taadwifMaft,  ThiarbcUbaade  de.  ti, 

762.  Ree.  von  Germar:  VorzOge  der  donpeltea  8|MI^ 
bahastrabe,  in  Ergibt,  s.  Jen.  Lit.-Ztg.  Kr.  1)1.  - 

Allgmene  hmni&^äL  ! 

7f)3.  Jakresteitfn.  Eini>  Vlertrli-ilirsrhrifl,  der  Untep»' 
lialtung  and  der  BL'»jjri'chuiig  vuii  ZL-iiiulcrcssen  gewidmet, 
l  nlrr  iMilwirkun^  der  ausj;ezeic!inttsti'ti  Schriflstciler  he^ 
ausgegeben  von  Osnuid  Marbach.  Frülilinf.  ISJH».  Leipzig, 
liinrichs.  8.  .  u.  277  S.  IJ  Tblr.  —  Di.se  ZiiisL-briTt 
hat  einen  »ehr  allgemeinen  Zweck.  Narli  der  vijraus<;e4cbick- 
ten  „Widmung"  suU  sie  „den  ersten  Flu;:el.s(,liliigi'u  oines  ju- 
gendlichen Phönix,  der  aus  seinem  in  Asche  zusammensin- 
kenden Scheiterhaufen  sich  erhebt,  geweiht  sein  n.  dieselben 
theils  „darstellen",  theils  „nachweisen."  Bekanntlich  ist  aber 
dieser  Scheiterhaufen  heatzutaee  so  crofs  geworden,  dah  nahe 
zu  eise  ganze  schon  wieder  alte  Welt  darauf  ihr  Eudgericht 
erwartet.  Es  dürfte  nun  ebea  so  schwer  aein,  allen  den  Flu- 
gelscbligen  sa  barchaa«  ata  btÜMBt  «isigea  deraalboa  aad^ 
zugehen  o.  dicM  «damMdlan'*«  i.  B.  In  dar  Poftdts  dcno 
durch  daa  BaMalwa  a.  Einselna  mofs  man  auf  daa  Ailga* 
meine  wirken.  -Wa  daa  nicht  geachiefat,  da  geht  vor  laator 
Geist  der  Geiat  rciloreai  a.  Geist  mofs  doch  vor  Allcai  eine 
Zeitsclirift  haben,  tomal  wenn  sie,  wie  die  vorliegende,  sich 
ihrH.s  Z\v>'r.kfs  so  pcruu  lirwuTst  ist.  \Vu-  uicinin,  kie  njüfsle 
der  Ausdruck  eiiits  wohl  luaniii-falu^i  ii  abir  bjirnionistben 
Geaangea  aein,  dm  verschiedene  Geister  .'■in.:('n;  nenn  sie 
aber  hlos  „unterhalten"  u.  „Zeitinteres.-ien  bi  sfirechtn"'  soll,  sa 
kommt  es  herauK,  als  wollte  sie  hlus  Iiefriedigen,  und  zwar 
auf  eine  Weise,  wie  man's  aach  haben  kann,  wenn  man  z.  B. 
eine  Daroenzeitung  u.  eine  Idrchlicbe  oder  politische  znsam- 
mennimuit.  Dies  soll  nur  eine  Erinnerung,  dsb  dss  höhere 
Priucip,  der  einheitliche  Geist  gewahrt  werde,  nicht  ein  Vor> 
warf  gegen  das  vorlieeende  Reit  sein,  dessen  einzelne  Gaben 
gröfstentheils  werlhvoH  sind.  Wir  empfangen  von  Fr,  Ruckert 
die  Bcarheitang  einer  aMrgenbindiachen  Sage  ,Jainacl  a.  Ab* 
itMTt  vaa  Leopold  ScMar  MBoiprachuns  wm  friaibfi". 
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eine  aar  xo  groCte  Sammlung  von  Diatirhen  QLit  die  ver- 
»cliied«usU-n,  vorzfiglicli  übrr  ZtfiiKCgriistiiuUF,  wrlcbe  be»<*t- 
(cn  toiliia  und  •llvritiiig«  im  Urbi-riluMe  brweifrn,  daf*  L. 
Schci'cr  nicht  in  Jcrutalem  Latliolisch  geworUcii  iit,  wie  ge- 
>Tisse  Akten,  die  er  durch  »ichrn-  Vernittiuuj;  vüo  dort  er- 
halten hatte,  besagten;  ron  W.  Alexia  eine  aatyriicbe  Scbwei- 
lenage:  „lUns  I'reller  ron  LauiTen",  von  Kitri  Eiluer  einige 
nette  Gedichte,  u.  eine  treffend  churakteriiirendr,  auch  ^ut 

Seschriefcene  AbbaniHan;;  Qber  die  Cescbicbte  „des  I'rintipa 
er  isodrrnen  Kunst",  wornacb  die  letztere  jetzt  in  die  SpbSre 
der  „Wahrheit"  als  der  lebten  Wirklichkeit  einzutreten  be> 
einnt.  Der  ilrs^.  hat  dazagi-srücn  eine  kurze  Novelle  ..der 
Pietist"  (d.  h.  wie  Einer  ein  Pietist  wird  durch  den  Verlust 
•einer  Frau ) ,  worin  die  psychologischen  Momente  Schürfer 
hervortreten  sollten,  einen  „Sunettcnkranz"  über  „L'nsterb- 
lichleit",  der  übrigens  an  I'uüsie,  narh  Form  a.  Inhalt,  von 
den  beiden  Gedidileu:  ,.Ki)laud's  Tod''  und  „Nacblgeinülde'' 
weit  fibertroflen  wird;  endlich  einen  Aufsals  Ober  „Gegen- 
wart n.  Zukunft  der  christlichen  Keligjon",  weicher  abgerech- 
net die  zu  srofse  |ihilusi>|ihi&clie  Uegeisterang,  sonst  in  JUan- 
chem  Anrrkeonaug  verdient,  wenn  auch  die  fragliche  Za- 
innfl:  „Anbetung  G.  im  Geist  a.  Wahrheit",  etwas  anders 
sieb  entwickeln  möchte,  als  di  r  Verf.  meint.  Im  Ganzen  ist 
der  Geist  dieser  Zeitschrift  nicht  fade  oder  untüchtig,  sondern 
•olid  u.  ernst:  seine  „darstellende"  Thüli,!(keit  dOrlte  cuncen- 
trirter  sein,  die  „nachweisende"  ist  gut,  herrscht  aber  vor. 

"  761,  licliot.  Popullre  Zeitschrlfl  für  Literatur  d.  Kunst 
nm  allgemeinen  jUittwix-hsbliitt''.  lirrsuitgeß.  von  G.  Fröhel. 
Zweiter  Jahrgang.  1S3S.  Kudolstadt,  Druck  und  Verlai;  der 
Fflrsll.  Schwarzb.  Uudolst.  Uofbuchdruckerei.  4.  (i'r.  1 Thlr.) 
—  Wir  können  nicht  in  Abrede  sein,  dafs  der  Stand|iUDkt 
dieses  Blattes  ein  redit  glücklich  gewählter  ist,  dals  es  in 
dem  Torl.  Jahrzange  seiner  Aufgabe,  —  über  „die  ueaesten 
ponnlüren  Erscheinungen  der  Literatur  u.  Kunst,  d.  h.  solciie. 
welche  den  allgemeinen  Interessen  des  Lebens  huldigen' 
schnell  n.  kurz  zu  brrichlen  u.  wo  es  die  traurige  ^'otbwen- 
diekeit  erfordert,  auch  \vobl  zu  richten,  —  mit  Geschick  uach- 
gdcouimen  sei.  Dem  Pädagogen  u.  Scbulmanne,  insbesondere 
aber  auch  Jedem,  der  an  di'u  Gestaltungen  der  neuesten  Li- 
teratar  Interesse  nimmt,  wird  dieses  Blatt  immer  sehr  unter- 
haltend u.  oft  auch  belehrend  werden,  obgleich  von  Wissen- 
schanlirhkeit  nicht  die  Ilede  sein  kann.  Es  wird  natürlich 
nicht  allrs  interessant  »ein;  wir  linden  aber  niehl  selten 
sehr  |!elungene  Anzeigen,  die  solide  Kenntnisse  und  eine  ge- 
wandte Feder  verralhen.  Der  Jahrg.  zeigt  in  47  Nrn.  gegen 
30U  Werke  an,  giebt  einige  wenige  /VuliLritiken  u.  bietet  am 
Ende  der  meisten  Nrn.  unter  dem  Namen  ..Bonbons"  kurze, 
bündige,  aus  anderen  literar.  BlüUeru  callebule  LrtLeile  über 
die  neuesten  liL  Erscheinungen.  .  , 


Neueste  Biljlioi^raphie 

in  wiasenschaftlichcr  Durcbordnuni^. 

765.  I.  Philosophie.  Die  Philosophie  des  Lebens.  Tbl. 
L  Die  Rechts-  a.  Staatslehre  von  G.  Gärtner.  Bonn,  Markos. 
S.  *  Tblr.  —  Jer.  Bentham:  Deontolosia  n  Ci<->icia  de  la 
moral;  nbra  pnstuma,  revisa  etc.  da  J.  Buwring.  Trad  al  erp. 
Paris.  IS.  3  bde.  Ii  Fr. 

76G.  II.  Thtologie.  Danz:  Vnivcrssl- Wörlerlncli  der 
theolag.  o.  reli°ioDSgescliichtlichen  Literatur.  Lief.  5.  Lpzg., 
Wattig.  8.  J  Thlr.  —  Ueicb'l :  Introductio  in  hermeneuticam 
bibticam.  Wien.  Doli.  8.  J  Thlr.  —  Sam.  Davidson:  Lectures 
on  btblical  criticism,  exhibiting  a  Systematic  view  of  tbat 
•cience.  8.  —  Testaroentum  vetus.  Graere  et  Latine.  Cura 
Jäger,  ParU.  8.  4\  TUr.  —  U.  Fox  Talbol:  The  anti(piity 


of  the  book  of  eenesis  illustrated  by  sonie  ncw  argoments. 
S.  —  Das  neue  Testsment,  übersetzt  mit  kurzen  Aum.  von 
Dr.  Alt.  Ablh,  1—4.  in  1  Bde.  Lpz.,  Klinkbardt.  8.  2  l*lilr. 

—  Calena  graecoruoi  patram  in  acta  Ss.  apostolornm.  ed.  J. 
A.  Gramer,  Oxf.  8.  lU  sh.  —  vsn  liengel:  Commentarius 
perpetuus  in  enistolam  Pauli  ad  Philippenses.  Amsterdam, 
MBller.  8.  2'  Thlr.  —  Wieseler:  Zur  Auslegung  u.  Kritik  d. 
apokalyptischen  Literatur  des  a.  und  n.  Test.  Beitrag  1.:  Die 
7U  ^Vocllen  u.  die  ti3  Jahrwochen  des  Propheten  Daniel  er>> 
iirtert.  Güttingen,  VandeubOck  u.  II.  8.  *  llilr.  —  Athanas« 
Cot|aerel:  llistoire  saiute  et  analyse  de  la  Bible.  Ii.  3  Fr. 

—  —  Bibliulbi-ca  ecclesiastica,  i|uam  modernnte  D.  A.  Nean- 
droaJorn.  Brun«.  Vol.  I.  Canones  Auostolorum  et  Cnm  iliorum 
Saeculornm  IV.  V.  VI.  VII,  Pars.  1.  BrI.,  Ueimer.  8.  1  Thlr. 

—  Charles  C.  liennell:  An  inquirv  concerning  the  origin  of 
rhristiunity.  8.  Ii  sh.  —  F.  C.  ilusenbeth:  Saint  Cyprian 
vindirated  from  certain  misreiiresentations  of  Iiis  dociriue 
in  a  work  by  the  Ilev.  G.  A.  Poole.  8,  3  »h.  —  Dassance; 
Abri''e  des  vies  des  sainls.  Ii.  i  Bde.  3  Fr.  —  A.  Möller: 
Gescliicbte  der  Beformation  in  der  Mark  Brandenburg.  Berl., 
Schulde.  8.  1',  Thlr.  —  Kob.  Francis  Jiimeson:  Nnticea  of  the 
reformation  in  the  snuth-westprovinces  nf  France.  8.  5  sh. 

—  —  L.  Fisclier:  Das  falsche  Märtvrerthum,  od.  die  Wahr- 
heit in  d.  Sache  der  Stephunisner.  Nebst  aathentischen  Beila- 
gen. Leipzig.  Künzel.  H.  ]  Thlr. —  Achterfeidt:  Aktenstücke 
seines  junsslhiii  zu  Horn  verbotenen  Lehrbuchs  seiner  Glan« 
hens-  u.  Sittenlehre.  Bonn,  Habicht  8.  1  Thlr.  —  Ellendorf: 
Historisch- kirclienrechth'che  Blülter  Hir  Deutschland.  Bd.  I. 
Ilft.  J.  B.rliu,  Keimer.  8.  ^  Thlr,  —  Kracht:  Selig  sind  die 
Gottes  >Vurl  horrn  u.  bewahren.  Eine  Pred.  zu  der  Prüfung 
der  alleinseligmachenden  Kireti)-.  Neustrelitz,  Dfimmler.  8. 
y  Thlr.  —  Elster:  E  rinnenm;  an  Job.  Christ,  Edelmann,  in 
iieiiig  anf  Dr.  D.  II.  Straufs.  Clausthal.  (Lpz.,  Hinrichs.)  8. 
\  Thlr.  —  Paulus:  Leber  theolog.  Lchrfreineit  nnd  Lehrer- 
wahl ßr  Hochschulen.  Zürich,  ürell,  Föfsli  etc.  8.  '  Thlr.  — 
Orelli's  Anrede  an  die  Sludirendrn  der  liochicbuie  Zürich 
über  die  Benifung  drs  Hrn.  Prof.  Straufa.  Ebd.  8.  -^r:  Thlr. 

—  Straufs;  Sendsrhrpiben  an  d.  Herrn  Bürgermeister  llirzel, 

Prof.  Orelli  u.  Prof  Hitzig  in  Zürich.  Ebd.  8.  i  Thlr.  

John  Howe:  Christian  union,  in  3  parts  A.  D.  1678  —  93: 
on  the  Camality  of  religions  contention  among  Christians; 
nn  the  ineans  of  prnmoting  Union  among  them,  and  on  Ihe 
holy  spirit.  With  introJuctory  obKerralions  on  the  present 
State  Ol  the  Christian  church  'by  Baptist  W.  Noel.  8.  4  ah. 

—  E.  B.  Puspy:  A  Letter  lo  the  ritht  reverend  falber  io 
God  Richard,  Lord  Bishup  nf  Oxford ,  on  llie  tendency  to 
Koniaiiistn  imputed  to  Dtictrines  heid  of  old  as  now  in  the 
en^lish  rliureb,  8.  4^  sh.  — John  Jewell:  An  apolog\-  of  the 
church  of  Endand,  l'ransl.  from  the  latin  by  Wm,  "\Vilheri 
Ewliank.  S.  J{  ih,  —  T.  \\.  Browne:  The  Oxford  divines 
not  members  of  the  chnrcli  of  England.  8.  5  sh.  —  Matthew 
Poole:  A  Dialogne  belween  a  popish  priest  and  an  english 
Protestant,  wherein  the  principal  points  and  argunients  of 
Iioth  religions  are  Iruly  prnposed  nnd  fully  examined;  In 
whirh  is  added,  an  appenilix,  conlaining  ihe  nuility  of  the 
romish  failh  or  a  bfow  at  the  root  of  ihe  romiafa  chnrch. 
S.  —  Edw.  Whiteiield:  Leclures  on  christlan  dnctrine.  1'2. 
4  sh.  —  —  Preces  qnotidianae  in  usum  Seminarii  ar- 
rhii-pisropalns  Coloniensis  etc.  roll««».  Dr.  Gau.  Cöln,  du 
M'i'it  Srliaulierg.  8.  Thlr.  —  BioE;raphie  des  Griifsher- 
zoglirh  Badischen  Kirclkeuriiths  Dillenlterger,  von  ihm  8<'lbst 
verfafst.  I.  1.  m.  i  Lithogr.  Hannheim,  Bensbeimer.  n.  \  Thlr. 

—  —  Le  disciple  de  Jcsns- Christ,  recueil  d'in.struclions, 
d'ethortalions  d«  cousulalion.s  chri^liennes.  publie  p.  Jos.  Mar- 
tin Paschoud.  8.  (erscheint  nionjtlich.  Jahrespr,  7  Fr.)  — 
.Mathias:  ^'ollslündigea  Gehet-  u.  Gesangbuch  für  den  gemein- 
samen GoUesdiensl.  Köln,  Olalhieus.  Ii.  '  Thlr.  —  Der>.: 
Gebet-,  Betrachtanes-  n.  Gesaneböchlein.  12.  ebd.  \  Thlr.  — 
Die  Sprache  der  L^nschuld.  Gebelhüchlein.  Ebd.  Ii.  \  TUr. 
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—  Die  benigfn  S»lramente  Aer  Bofs'*  n.  Firtnuns.  Ein  C*- 
betbDcblein.  m.  1  lllzsclin.  Ebd.  VI.  Thir.  —  Klfini-  wohl- 
feile kalboliccbe  Bililiothck.  Supplem.  711111  irslfn  Jnhr^.  Das 
Opfer  dM  neopti  Bundes  von  Urotschniann.  2  Tlile.  Aarlirn, 
Cranec  l"^.  ',  Il'l''.  —  Meyer:  I'rrdiztlMich  für  die  l^jusliche 
ErbanDDC.  Sunn-  u.  Festla^sbrtrarlituii^<-n.  Ud.  '2.  iluf.  Grau. 
8.  D.  I  Tbir.  —  Sammlung  Toriüslichf r  cbriitliclier  Licdor 
zar  faSuBlichpn  Erbauung.  111.  1  Uildn.  £lberr«>ld.  (Rnnn,  tia- 
bicht.  8.)  \  Thlr.  —  Lohmann :  Abendpredigt  zur  Vorfeier 
der  irolica  FreikeitMchlacbt  bei  Leipzig.  Wetel,  Becker.  8. 
\  TBr.  —  Wn.  BackUnd:  A»  iaqairj  whether  Ih«  seoteace 
«r  deitb  BfMMaMd  «t  ^  »r  ladaM  (hc  wImI« 
•Bimäl  mäM^  vt  «at  «MMMd  to  kirn  itipr  •  " 
8.  1'.  sb.  —  JoliB  Hall:  ExpUnalory  dlieMrtM'M  Ii 
les  in  the  book  of  common  pra^er.  6.  t'Mk  91  A. 

767.  KI.  Gtachicht*  u.  Geographig.  Blümelinj;:  Svn- 
chroniatiacb-elhoagraphiRcbe  Tabellen  der  Geacbieblc  des  AI- 
terthwM  «nd  aeioer  Kultur.  H.  6  karlea.  Kölo,  Elsen.  4. 
2  XUr.  Ufa.:  SjbcIu»  «tbnoEr.  Tabellen  der  neatren  und 
AiMrtM  GatchidiU.  Eb4  4.  ;  TbIr.  -  A.  J.  C.  Saint-Pro^ 
•Mtalni:  Hiatotre  da  Fraaoa  itf.  im  Um«  lea  ploa  rccaUa, 
iuqaVn  1838.  Lief.  70.  (ScMafa  dca  9b  b.  letitea  Bda.(  da« 
Werk  gebort  xa  der  Sammluoe:  Le  Hoade  «a  kiataira  de 
tou.*  le»  peunlea.)  8.  (Jede  Lief.  J  Bog.)  —  M.  de  Harrina: 
Ilistiiire  de  France  pendant  la  r.  |iu!)liqae,  le  coDSulat,  Fem- 
pire  et  I.t  re«tanr.iti<in  justju'ii  la  rrvolutinn  de  1830.  8.  10  Fr, 

  Le  Linioasin  hitlorit[Ue,  recueil  de  toiiti  s  !<••.  [lii-ce*  ma- 

nnsrriles  pourant  BiTvir  ii  rhistoirc  de  laiicictine  province 
dn  Lini.iosin.  Tom.  1.  Lf.  1  —  10.  (Juli  1S37  -  April  1838.) 
Lioogec.  8.  10  Fr.  —  Kospall:  Die  deutsrhe  KönigSWaW  bis 
aaf  ihre  FcaUtellunz  durch  die  gitlJiu'  Bulli-.  Bonn,  Habicht. 

8.  l  Tklr.  —  Neu«  Millbeilungen  »us  dem  Gebiet  hiatoriscb 
aDtiquariadier  ForacbangeB.  Hr8<(.  vom  Dr.  FOratemann.  IV. 

9.  Kardbaaaen,  Fftratemann.  n.  1  TbIr.  —  Grive:  Vulkssagen 

loHitbliBfh«  DeakniiiliT  der  Lauailz.  lift.  1.  Uiiatzen. 
liaitlial.  1t  T  i  Thir. —  Ueicbe:  Friedrich  der  Grobe  und 
MM^lMb'lhcli  den  besten  Oaellen  dargeatelU.  Lief.  1.  m. 
a#Syrt,f«t..  KollMaaa.  8.^  TUr.  —  Klftdeo:  teber  die 
BntiteliBBtrdM  Alter  a.  die  frfibeitc  Gesebicbte  der  SUdtc 
Berlin  a.  Kölln.  M.  Karten  n.  PKnen.  Berlin,  Lfiderita.  8. 
•2  Thir.  —  llewer:  Castell  (an  der  Saar)  ein«  hiatoriscbe 
Toposrjphie.  Trier,  Lielz.  l2.  i  Thir.  —  t,  Aretln:  Bayerns 
«nawlirlise  Verhällniaae  «eil  dem  AiifanR  dea  16.  Jalirh.  Bd.  1. 
Paaean.  Winkler.  5  Tlilr.  —  .The  parlianu  nla  and  coiineils 
«f  England,  chronnlogically  arranged  from  tlie  n  i^ii  of  Wil 
liaiB  1.  to  ibe  revdlulion  in  lüSS.  Lmiilon.  S.  .'.1/  sh.  —  The 
•precb  delivered  b_v  Sir  Iloberl  l'eel.  Bart,  «in  llir  i  nrn  laivs. 

—  ThirUvalt'a  Geachiehle  von  (irii  chcniand ;  iihris.  vnii 
Hajnann.  Bd.  1.  M.  Vorr.  von  F.  G.  \\'elckec.  Bonn,  .)larcus. 
gal^TUr.  —  George  Bancrod:  The  hiatory  of  the  uniled 
äbfaa.  41I1  adit  8.  i  Bde.  28  «k.  —  Comieil  colonial  de  la 

QaadalMPe.  9de  kgialatare.  lire  aeMlon.  8.  52  ^  ßg.)  

Aadfaw.Balliday:  A  lelter  to  tba  rigbt  Hon.  Secretary  at 
war  an  alelcncb  aad  aartalily  ia  tbe  weit  Indiea,  b«ing  a 
reriew  of  Cpt  Tdle^'s  mumA  Kport.  8.  9  ah.  —  HsUsc: 
Die  SterldiehkelUTMteUBbM  tosLripziK.  B.  7  Tabellea  und 
y  Siein.lrurkiafeln,  Lpz..  Vof».  4.  *  Thlr.  —  Ton  Eckendalil: 
Keisetaschenhurh  f&r  Uüherzebildete.  Tbl.  1.  Lehrbuch  iür 

wifabegieriu'  H'-isende.  Qaedlinb.,  Ernst.  12.  Thlr,  

Stieler  s  Itniaail^is  über  alle  Tbeile  der  Erde.  9e  Suppl.-Lief. 
Gotha.  Prrih.s.  Fnl.  t Thlr.  —  SlftUinagel:  S(i:>iiien  n.  Por- 
tagal  in  4  Blültern.  Kupfcrat.  u.  iii.  Ebd.  o.  1  Fblr. 

768.  IV.  PUloloeit,  drthä»!»^*,  LlterSrgtttUiJU«. 
IlQllraann:  Handelagea«iichle  der  Griecbcn.  Bobb,  Marfau. 
1  \  Thlr.  —  Düntzcr:  Homer  o.  der  qrtache  Kyklos.  KSIb, 
Eisen.  8.  1  Thlr.  —  The  Agamemnon  of  Acscbylus.  New 
cdiUon  o(  tne  tezt,  ivith  aotaa  criticaL  explaBatorv,  and  phi- 
MigbiL  By  tha.  WÜHaoMK  Prik.  8.  11  ab.  -  MÜhh 


Va«  

▼4.  t.  iMgdüi}  Bat.  (Lptg., 
,)  &  nnkT-^  Las  Satire;  1^ 


|Als  Tom.  t.  der  aaf  Svhaerfpti^kerscheinend.  n  Bi 

latine-franfaiae.)  —  Cicemnis  orMnnea  aelectae  W 


f.  ymäiWktumaOen.  Ebd.  19.  ^Hbtr.  — 


phanis  CoRioediae  et  perdilarum  fragmenfa.  Graece  et  lat. 
l'ars  -2.  Piris,  Didot.  b.  n.  2  Thlr.  —  Philosopboraro  Grae- 
roriirii  v.  ti  ruin  "iiera.  rei  en».  et  illuslr.  karnten.  Vol.  II.  EnK 
j..  J.irl<,.  Ainsier.l..  Müller.  8.  4J  Thlr.  —  Flato'a  divine  die- 
Ii».;ui  s,  lug«  ther  wifh  the  apology  of  Socrales.  transl.  from 
llie  original  with  dissertatioii«  and  nntea  by  iM.  Darier.  8. 
3|  ib.  —  —  Grappe:  Die  rHroische  Elegie.' Bd.  2.  Tiball, 
Proper«  U.  die  Aaioren  des  Ovid.  Lnz.,  O.  Wigand.  8.  \\ 
Thlr.  —  Gercrs:  Diapatatiouia  de  Lvaia,  epitauhil 
capat  altern*.  GSItiagea,  VaaMlck     Jt  8.  |  Tbk  — 

Ba\e:  Scbolica  UrpoBi      ^'    -  *   *  " 

WeidMMir T.  0.yi* 

Jcveul^-trail.  j>.  l.  päatiS^Vtm.  aJtt.  Tom.  1.  8.  7  Fr. 

illDtheqaa 
Will.  Tora. 

1.  Oralioneg  sileclae  I\.  .München,  Königl.  Schulhui  IjIi.  (Mi. f. 
Grau.)  n.  ;  Thlr.  —  Dill  i(iliuri;er;  Ouaeationum  llurjh  ni.iruin 
nartirula  1.  C'.ln.  (IJdiiri,  ll.J.irlit  )  8.  \  Thlr.  —  Srri[it.irri 
latiiii  ni  niilri.ar.  (d.  (j'aisf.ird.  <»tf.  10)  ah.  —  —  Wolffs 
M.inii.il  iif  htlirtw  j;r..miii,ir.  xvilli  poinls.  S.  2'  sh.  —  — 
DSnt^t  r:  Die  Deklination  der  indi» -  germanischen  Sprachen. 
KSln,  Eisen.  8.  '  Thlr.  —  Art  d.-  la  rorre.spondam  e  lamili^re 
et  commerciale  en  6  langnes:  franyais,  anglais,  ilalien,  alte» 
mand,  espagaol  et  portagaia.  Par  M.  Ynvs,  Grevel,  Bartba» 
lome  et  da  Fonseca.  18.  3j  Fr.  —  B«Mfoat:  U«  la  lama 
fran^aise  et  de  t'ntilile  de  son  fujt.  B«M,  flalillt.  8.  \ 
TbIr.  —  Abn:  Praktiscber  Lcbffaai;  aar  ttbädUl  v.  leichte« 
Erlernung  der  baaiDs.  ^gcha.  Cwaaa.  1.  filid!.  Csln, 

.  Lesebuch 

.  ,     Jearaveldt: 

Theoret-pralrtiscbe  n.  vergleinhe«da  flollSndische  .Sprachlehre 
dir  Deutsche.  Arasterdütu,  .Müller.  B.  \\  TbIr.  —  DiUrhtiei- 
der:  DeiitÄche  Verslehre.  2e  Aufl.  Köln,  du  Monl-Sch.iuhers;. 
S.  \  Thlr.  —  —  Ler«t:h  :  Ceniralmuseum  rheinlünJi^cher  in- 
sclirifltn.  I.  Ci'.ln;  mit  '2  Lilhngrapliien.  b.  Bonn,  Habicht. 
y-,  Thlr.  —  Bihlii>lh)-(]oe  litlerairi--ii^itiriii:ile  exlraite  des  meil- 
leures  noblic«tion8  frani^aiaes.  f'J'.t.  Genf.  Solothnrn,  Expc 
dilion  des  Verljreilers.  n.  3  Thlr.  —  Al.h.  Dajuance:  Coun 
de  littcratare  aodenne  et  moderne,  tin-  de  ses  meilleurs  cri- 
tiqnrs  aree  des  disconra  aar  les  diiTerens  äges  de  la  litter»- 
Iure.  8.  Tome  5.  5  Fr.  —  C.  L.  Grandperet:  Traite  claaaiqae 
de  lilteratare  cnot.  les  hamanites  et  la  rbelorioae.  8e  -Mit 
Lyon.  12.  2  Bde.  ^ 
7(>9.  V.  y«rlMliM,  8lmmU^mid  Cmm»ralwti$4if 
tchoftcn.   J«».  BMlMt  fMWk  lkr4M  iMm  judldelea, 

-  0;«(tM^^ldHN^;Bliilaliii«.  (s.  PkihaepUe.)  — 
Bergnana:  BeHrlge  snr  Einleilaag  la  die  Praxi«  der  Civil- 
tirocease  vor  den  deutachen  Geriehlen.  2e  Ana».  Gnttinsen, 
Vaudenfaöck  n.  H.  8.  i  Thlr.  —  Zas;si  hwerdl :  Das  Hecht  d. 
Schadenersatzes  u.  der  Genugthuuns.  nach  «isUrreicb.  fivil- 
Sesplien.  Wien,  Jliisle  n.  B.  8.  1  Tlilr.  —  S..nn.  nsrhnii.it  : 
Eiiii-.;e  Bemerkungen  über  das  Civil  Pro^efs  Vertafarrn  in  ?icu- 
\ 'ir  l'^unmern  ii.  Kiiien.  Greifswald ,  Koch.  8.  ^  Thlr.  — 
\\.\.r:  Das  ijHur.  cht  f.  die  Kheioprovinzen.  Crdn,  du  Mont- 
Srhaulit  r;  ,  Tlilr.  —  Et"-'""'  Versuch  einer  Darstellong 
des  in  der  Stadt  Altona  jätenden  Rechte.  Uft.  1.  Altona, 
Blatt.  S.  Thlr.  —  ScbOltber:  Das  GottesbewnbUein  im 
Volkarecbte  der  Gannanen  etc.  Greibwald,  Koch.  8.  \  Thlr. 

—  Ad.  de  Crattfar:  Commenlaire  sas  les  lais  de  la  prcssf 
et  des  aatrcs  moyena  de  publicalias,  To«.  II.  (Scblalij  % 
1\  Fr.  —  La'vaix  dan  proscrit,  mitm,  bistori(iu«  et  ludidstrc 
Redige  Mjk'Gouall.  Gruan,  Mord  d«  St  Didier,  Xav. 
Laprade.  DMC  1.  8.  U  Fr.  —  Can^ea  cel^brea.  Proc*s  de 
Lesage.  Soalflard,  la  femme  Vollard.  la  fille  A!li<-ite  et  leur« 
comnlicea  dans  fassassinal  de   .Mnie  Kmaud.   8.    1  Fr.   

Guide  des  i  .     i].  s  (I'H|i:ii-s    du    Ixrmnlaires  tie  prorcji. 

▼erbaux  par  un  lieutenanl  d  ordre  de  la  directioo  de  Stras* 

knuf.  «cedte  A;<iku..<;heTaU«t  LsMflMriilM'ii-foBlifM 


Digitized  by  Google 


337 


338 


00  DeliniÜon  des  moU  techniques  de  la  •cience  poliüqae. 
Ouvrage  pofibaise.  Ö.  Tora.  3.  4.  15  Fr.  —  The  pn««  e*»*y 
on  tbe  aboliüon  <>r  c*pit*l  pun'ubmrnU.  Uy  tbe  Her.  James 
¥tfiß-  8.  —  errate  d  Alton  sbre:  De  la  chambre  de«  l'ain 
dau  le  goarrrnement  reprraentalif.  8.  I  Fr.  —  G.  U.  Nortii 
Oi?agatioo8  d'an  peasioiiste.  8.  IJ  Bgn.  (poiil.  lobalu.) 

770.  VI.  ISaturmUsenscka/ten.  Stephen  PL  Kigaiid 
Sir  Isaac  NeMrlon»  principia.  8.  3)  »h.  —  J.  FrcJeric  Üauirll 
An  introdacUun  to  tbe  study  of  chentical  pbiiusopby ;  bring 
■  preparolory  vie\r  of  tbe  lorers  wbich  cunear  to  tbe  pro- 
dociiun  of  cuemiral  pfaennnirna.  8.  Ib  sb.  —  Duma«:  Die 
Pbilusopliie  der  Chemie.  Gesammelt  von  Bineau.  Drutsrb  Ton 
Ratumelsberg.  Berlin,  LCderitz.  S.  1^  Tbir.  —  Cosraographie, 
ou  traili:  de  l'univers  materiel  expliqae  Selon  les  princines 
des  lois  pbysiuaes,  par  11  Orleans.  8.  I  i  Bs.  ro.  1  Taf. 

—  A.  S.  de  Monlferrier:  Precis  elemrnlaire  de  pbysiqae  et 
de  cbimie.  Pari».  8.  5  Fr.  —  Henry  H.  Noad:  Lectures  on 
Eiectririly,  galranisni,  magnetism,  and  riectromagaetism.  8. 
in.  tlO  Figuren.  8  ah.  —  flaup'ilder:  Die  ersten  naturge- 
sdiichllicben  BegrilTe.  Ciiln,  lUmliieux.  8.  |  Thlr.  —  Sam. 
Eamshaw:  Dynamics,  or  a  treatise  nn  motion,  to  whirb  h 
•dded  a  sbnrt  trealise  nn  atlraclions.  2nd  cdit.  eniarged.  8. 
14  sh.  —  Bäsch:  Kedaction  of  tbe  observations  made  by 
Bradtey,  at  Key  and  Wansted,  to  delermine  the  quanlities  nf 
aberralion  and  nutation.  4.  8  sh.  —  F.  J.  Francis:  A  brief 
■arvey  of  physical  and  fossil  erolo)^,  in  nbicb  is  shevro 
the  sublimiiy  of  geological  plienomena ,  as  made  kno>vn 
to  OS  by  tlie  dismveries  of  modern  science.  and  tbe 
theory  uf  Dr.  Burklaud  indicaled  8.  5  sb.  —  J.  lUellur 
Brown:  Ilenecliotiü  on  geolngy,  loggested  by  tbe  perusal 
fo  Dr.  Buckland's  Bridgewaler  treatisc;  nith  reroarks  on 
•  letter  by  J.  P.  S.  nu  the  study  of  geology.  8.   tl  sh 

—  Th.  Scnwann:  IHicroscnjtische  Untersachungen  Ober  die 
Struktur  der  Tbiere  und  Fllanzen.  Mit  vier  Kupfertafeln. 
Berlin,  Sander.  8.  TbIr.  —  Dietrich:  Flora  universalis 
in  cnlorirten  Abhildongen.  I.  47.  III.  IS.  Jena.  Schmid. 
Fol.  4?  TbIr.  —  Dem.:  Forstflora.  Hfl,  14.  15.  Ebd.  n.  i 
Xhlr.  —  Endlicher:  Genera  nianlarum  secundum  ordines  n.i- 
toralea  disposita.  Fase.  X.  Wien.  Beck.  8.  1  Thlr.  —  Der«.: 
Iconogrsnbia  generum  plantarum.  No.  VIl.  Tab.  73  —  84.  ebd. 
4.  llTbIr.  —  J.  Lindley:  School  Botany:  or,  an  explana- 
Uon  «f  the  characlers  and  dilTerences  of  the  principal  natu- 
ral Orders  of  planls,  belonging  to  the  Flora  of  Europe  in  the 
Classification  of  Decandolle.  8.  m.  16J  Hlzscbn.  bsb.  —  Hob. 
Wight:  Illostrations  of  Indian  Bolany,  or,  Fij:ures  illustrative 
of  each  of  ibe  natural  orders  of  ludian  plairls  described  in 
tbe  autbor's  ,.j>rodroiuus  florae  prninsulac  Indiue  orientalls'' 
mth  übservatiuns  on  tbeir  bolanical  relations,  cconomical 
Qses,  and  medicinal  properties,  including  descriptions  of  rc- 
centlr  discovered  and  nuperfectly  known  plants.  Nr.  1 — 6. 
in  color.  Taf.  4.  jede  Nr.  7  sb.  —  H.  M.  Du«-rolay  de  Blain- 
Tille:  Description  iconngraphique  compan'-e  du  squelelle  et 
da  Systeme  dentaire  des  cinq  classes  d'animanx  vertebn's 
recrns  et  fossiles,  ponr  serrir  de  base  i  la  xoologie  et  a  la 

{'eologie.  Ouvr.  accomnagne  de  planchrs  lilbograpbies  sons 
■  direction  de  J.  C.  Werner.  ( Prospectu». )  8.  (Das  ^anie 
•af  50Ü  bi.s  600  Tafeln  d.  eben  so  viele  Bogen  Text  in  4. 
berechnete  Werk  soll  in  ITeflen,  i  I"  Fr.,  alle  3  Monate 
erscheinen.)  —  Palla.<<:  Irones  ad  Zoneranbiaro  Kosso-Asia- 
tican.  Faüc.  4.  Lpx.,  Vofs.  Fol.  ni.  1  \  Thlr.  —  Baron  Cavier 
et  A.  Valenciennes :  Histoire  naturelle  des  poisüons.  Tom.  13. 
(Preis  der  Aosg.  in  4.  '28  Fr.;  der  Ausg.  in  8.  19 J  Fr.) 

771.  VII.  Physiolof;!«  und  Vgilicin.  Henry  Holland: 
Medical  notes  and  rrflections.  8.  tS  sh.  —  B.  Sallion:  Ex- 
pose de«  principales  ductrines,  qni  »nt  dnmine  la  medecine. 
Discoars  prononce  le  13.  nov.  1838  a  Nantes.  8.  (6(  Bo;.) 

—  Brulzer:  Versuch  sunt  Entwurf  eines  Lehrbuches  der  fto- 
Döopathie.  Abscha.  1.  Versach  xnr  tbeoret.  ürgriudiiog  des 


Prineipi  dert.  Riga,  FrsnUen.  8.  \  Thlr.  —  nellbntt:  S.  L. 
Sleinbeim,  Dr.  der  Medicin  in  Altona,  vor  dem  Forum  der 

iiRentlichen  Meinunf^  Altenburg,  Heibig.  8.  1  Thlr.  F. 

Nasse  u.  H.  Nasse:  L'nterauebungen  lur  Physiologie  a.  Pa- 
thologie. 1».  II.  1.  m.  1  litb.  Tafel.  Bonn,  Habicht.  H.  *  Thlf. 

—  Tho.  U.  Burgefa:  The  pliyaiology  or  roecbanism  of  blas- 
hing,  illustrative  of  the  iniluenee  of  mental  emotion  on  the 
capill»ry  cirealation;  with  a  genaral  riew  of  tbe  sympalhles 
and  the  organir.  relali<HW  of  Ibose  struclures  «vilh  «vbich  tbey 
sreiu  to  be  connected.  8.  6  sh.  —  J.  A.  Grandvoinet:  Exa- 
men critique  de  l'rsprit  et  de«  propoailinns  principales  da 
Tnuvrage  intitul^:  l^^ins  Sur  les  pbi'-nouiines  pbyatiiues  de 
la  vie.  H.  4  Fr.  —  Brandis:  Nosologie  u.  Therapie  der  Ca- 
chevien.  Bd.  2.  Berlin,  Iteimer.  i',  Ihlr.  —  F.  J.  Schwann: 
Pathologie  a.  Tlierapie  der  Wbvtt'schcn  Gehiriikrankbeil  der 
Kinder.  Bonn.  Habicht.  8.  IjTlilr.  —  W.  Scoresby:  Alaene- 
lieal  invesligations.  8.  5  sb.  —  Klinische  Handbibliothek. 
Bd.  Caienave  a.  Schedel:  Darstellung  der  Hautkrankhei- 
ten. Weimar,  Landes-Industrir-Comploir.  8.  'i\  Thlr. —  Wm. 
Jones:  Practical  observalions  on  tbe  diseasea  of  vromen,  sbe- 
n'ing  tbe  necessity  of  physical  examination  and  tbe  ose  of 
ihe  aneculnm.  S.  ro.  erklär.  Tafeln.  —  J.  G.  Tbierfelder:  Ueb. 
die  Verhütung  der  Lungeoschwindsacbt.  Bclebrungsschrifk 
für  Eltern  und  Erzieher.  Leipzig,  Gebhardt  u.  Keisland.  8.  J 
l'lilr.  —  Doclenr  d'lluc:  Hygiene  de  l'enfance  ou  des  moyens 

de  conserv«-r  la  sanle  des  enl'ans.  8.  3  Fr.  Dupuytren: 

Le\-iins  orales  de  clinique  cbirurgicale  failes  a  ril'del-Dieo 
de  Paris,  Chirurgien  en  chef,  recueillies  et  publ.  par  les  doc- 
leur»  Bierre  de  BoismonI  et  Marx.  2e  edit.  entierement  re- 
fondu.  Tom.  1.  '2,  5.  »>  alle  6  Bde  sollen  36  Fr.  kosten.  — 
J.  Steggall,  D.  and  W.  Hilles:  A  manual  f«r  the  College  «f 
surgeons,  embracing  Anatumy,  Surgery  and  Physiology.  Ii. 
Ii-,  sh.  —  John  llorgan:  Upbthalmic  Surgery;  a  course  of 
lectures  delivered  at  St.  Guys  Hospital.  H.  m.  18  Tafeln.  IS 
«h.  —  Vrolik:  Bemerkungen  über  die  Weise,  wie  die  Oeff- 
niing  in  dem  Schädel,  nach  der  Trepanation  aosgeftillt  wird. 
Amaterdam.  JlBller.  4.  ]  Thlr.  —  Sachs  o.  Dulk:  liandwür. 
lerbuch  der  prakt.  Arzneimittellehre.  Lief.  21.  (Schlur»  )  K<1- 
riinnbirg.  Bornträger.  Ij  Thlr.  —  J.  Ray:  Tbe  roedical  furis- 
(iruJence  of  insanity.  8.  1  i  sh.  —  C.  James:  Empoisonne- 
ment  d«  SoufDard.  Hanport  fait  h  lacademie  de  m<(li-ciue  de 
Paris.  8.  (1^  Bg.)  ;  Fr. 

772.  Vlll.  iValhemalik.  Werner:  Beiträge  «nr  mathe- 
matischen Philosnjihie.  Ahth.  2.  m.  6  litb.  Tafeln.  Bonn, 
Habicht.  8.  B.  ;  Thlr.  —  L.  J.  George:  Cours  d'arithmahl- 
que  tbeoriiiuc  et  praiii^ue.  I2e  edit.  8.  3  Fr.  —  IWeiterweg: 
Geometrische  CHiiubinalionslehre.  2e  Ausg.  Elberfeld,  Scb5nian. 
S.  *  Thlr.  —  HunHus:  Die  Ellipse  u.  Hyperbel  in  ihrer  An- 
wendung auf  die  Dioptrik.  Clauatbal.  (Lpzg.,  Uinrichs.)  8. 
:  Thlr. 

773.  IX.  Krieg»irUsensehaften.  Cle  Dejean:  Obser- 
vatinns  sar  l'ordonnance,  sor  l'exercice  et  les  tvolutions  de 
la  cavalerie,  du  6  decembrc  1839.  2de  rdit.  revoe  etc.  et 
saivie  d'nn  pinjel  de  la  nnuvelle  redaclion  de  ladite  ordon» 
nance.  8.  4  Fr.  —  Kriegsdiensl-V#-scbrifle»  f.  d.  grofshrigK 
Badischen  Truppen.  Karlsruhe,  Creuzbaner.  8.  \\  TWr. ;  — 
Anhang.  Nr.  1.  Casemendiensl- Vorschriften.  Ebd.  8.  'Thlr. 

—  F.  Fischer:  Kriegs-Listen  oder  fiufsere  deutliche  Kriegs- 
tbalen,  Erfurt,  (Kto.  8.  \  Thlr.  —  James  Horabourg:  Instruc- 
tions nautiqnes  sor  les  mers  de  linde,  lire«-*  de  la  derni^re 
rdition  et  trad.  n.  Lenoi'-dour.  8.  Tora.  5.  401  Bg.  -  C.  D. 
Decker :  Butailles  et  principaiax  combata  de  la  euerre  de  serit  ans, 
ronsidires  pHncipalement  sous  le  rapport  de  l'emploi  de  l'ar- 
lillerie  avcc  le»  autres  armes.  Trad.  de  lallrroand  par  le  gc« 
neral  Uivichio  dif  Peretsdurf  et  le  cspitaine  Simonin.  Revo, 
augmente.  accompagne  d'observations  et  d'unc  notice  sar  le 
«ervice  de  l'arlillerie  CO  cawpagne,  par  J.  11.  Le  Bourg.  %, 
(S:  Bß  )  7;  Fr. 
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774.  X.  Pädagoffik.  Diesterwfj;:  Ueber  Eniehang  !m 
AiU».  0.  SchnluTtiehung  im  Uwonderen.  'ie  Aiisu'.  Elberleld, 
Scböiiim.  8.  J  Thir.  —  Ewich:  W»8  ihat  unicrm  erri«b«ii- 
den  i'ntrrriclile  noth?  3  lasaminenbSngrndc  Abhandlangvn. 
Elbcrft^lJ.  Srhöninn.  8.  •  Tblr.  —  Lelieiscr:  Der  erste  Au- 
EU«t  lt>3S.  Badisches  Volksschullebr<>rfest  in  Siubrim.  Hei- 

delberg.  (Slannbeiin.  Brnsbeimer.)  8.       Thlr.  Schmilz 

u.  Dilschneider:  iMuslerUse  acm  d.  Gebiete  6.  deatschen  Dicht- 
kunst. 2e  Aufl.  C"ln.  du  Mont-Scbanberg.  S.  J  Tblr.  —  >ViliD- 
sen:  Der  deaUcbe  Kinderfreund.  Tbl.  i.  Au(ge«vählte  Leo- 
■tacke.  Aon.  Berlin,  Keinier.  8.  4  Tblr.  —  Mathias:  Bi- 
biisdi«  Ceschicbtc  für  Kindrr.  Itc  Aafl.  Clin.  Dlalbieux.  8. 

J  Xlilr.        Der«.:  Katechismus  der  clirialkalliolisclien  Lehre. 

fe  Aufl.  Ebd.  Tlilr.  —  Dr*.:  Der  Kinderfreuod.  Ein  Le- 
sebucii  nach  v.  Bochow,  lie  Aull.  Ebil.  8.  ^  Tlilr.  —  Drs.: 
Dir  eisten  L'mgebiingin  drs  Kimli'».   Ein  Le.mburh.  Ebd. 

•  Tblr.       Lesebach  für  ■>bere  Klassen  iu  kalboH»cben  Ele- 

menlariicbden.  Cöln,  du  Nnnt  Scbaubi-rp.  8.  Tblr.  —  Der 
Lslholisdie  Jugendbildnrr.  Eine  |iJidago^iscbe  ZeilscbrifL  Jubr- 
eane  1.  13  Hefte.  Breslau,  Max  etc.  8.  '2  Thlr.  —  l'ellier  : 
1001  AnecJotes.  Colleclion  Taltc  poar  ramusemenl  et  l'in- 
«truclion.  Lpx  .  Klinkhardl.  t-2.  ;  Tblr.  -  H.  Blüller:  Lieder- 
sammlung f.  Schulen  u.  xum  Privalgebraucb.  Heft  I.  (entb. 
ein-  n.  zweigliraniig«-  Lieder.)  Berlin,  Loderitz.  8.  \  Thlr.  •— 
12  Stahlstiche  zur  allura.  Wenschrnueschichte  für  die  studi- 
tende  Jugend.  V  on  Wiedemann.  Berlin,  Ueymana.  8.  1  ^  Tblr. 

775.  XI.  Uniidrlstvitsfrufho/t,  Grwerbtiunde.  Land- 
V.  Forsltrhsfn*rha/t.  Lorenz:  Ideenroagaiin  fBr  Känttler, 
Fabrikanten  n.  Handwerker  aller  Klaswn.  Lft^-  literar.  Mu- 
■enm.  8.  1  Tblr.  —  Worrel:  VorlegebUltir  f.  Taiirtierer  u. 
Decoratears.  Ilfl.  1.  Frankfurt  a.  Itf„  Küchler.  4.  '  Thlr.  — 
Adbt'mar:  Die  Lehre  vom  Steinsrbnillc  lür  Civil-ln;;enli-ure 
O  8.  vr.  Au»  d.  Franz.  vom  Prof.  MiWlinger.  (1.  1.)  S<ilotburn, 
Expedition  des  Verbreiters.  8.  1  Thlr.  —  L.  Thillaje:  ^oa- 
Teaa  manuel  tb^oriquc  et  pratitrae  du  savonnier  ou  l'arl  d« 
faire  tonte»  eortes  de  savons.  iNonv.  i-dit.  8.  3  Fr.  —  U. 
Celse  Pareto:  Consideratinns  «ur  le«  cbemins  vicinaux,  leur 
coDstraclion  et  leur  entrelien.  Moalin».  8.  4  Bgn.  —  Hugb 
White:  Profession  and  practice.  8.  5}  »b.  —  Schleier:  JU-r- 
kautiliscbe  SlreiftBie.  Aphorismen  Ober  Handel,  Kanfleute 

u.  kaufmännische  Bildung.  Lpz.,  Klinklurdt.  8.  [  Tblr.  

Reraeil  »gronomiipie  publie  par  les  soins  de  la  soci«  l«  de« 
Sciences  agriculture  «t  belies  lettre»  du  dep.  de  Tarn-et- 
Caronne.  1S2Ü  — 3S.  19  Bde.  Hiinlauban.  8.  —  Avcnarius: 
Lebrbutii  der  pr.ikliacheii  Landwirlbscbafl.  M.  3  lilb.  u.  color. 
Tafeln.  LpxS-  Pari»,  Urockhaus  u.  Aveaarius  S.  1'  Tblr. 
—  Ed«.  NV  iljon:  Slorie»  about  borses,  illnslralivf  of  thcir 
in»tiiK-t.  sagacilT  and  docililj.  16.  4  sh.  —  Jungius:  Voll- 
ständige  u.  umfassende  ibeoret.-pralliscbf  Anweisung  der  ge- 

satuuiten  Kochkunst.  Bd.  3.  Berlin,  Keimer.  8.  1  Tblr.  

CouTersallons-Lexicon  ftr  Jiger  u.  Jagdlreunde.  Lf.  "2.  Lpz., 
Wutti»  8  n.  Thlr.  —  Diezel:  Die  Waldschnepfe,  m.  i 
Sleind'rücken.  Frankf.  a.  M.  (Lpz.,  Wutüg.)  8.  l  Tblr. 

776.  XH.  Scliöne  IMeraiur  und  k'un.tt.  Genfer  No- 
vellen. Nach  dem  Franzus.  von  B.  Topfer.  Ueransg.  von  H. 
Zscborke.  3  Bdcbn.  Aaran.  Sauerllinder.  12  *2  Thlr,  —  Char- 
l.itle  Ton  Glömer  geb.  S|M)br:  Novellen.  (Partbeienracbe.  Was 
uns  bleibt.)  Lpzi:.,  Gebhardt  n.  Keislaod  8.  1  Tblr.  —  AbU' 
Prevost:  Histoire  de  Manon  Lescant  et  du  cbev.  des  Gricuv. 
Par  l  abbe  Prevost.  Nouv.  edh..  pr.  c.-d<'e  d'une  notioc  snr  la 
Tie  et  les  ouvrages  de  Prevost.  par  .M.  Saint«  Beave :  »ni^^.! 
dune  appreeiation  de  Wanon  i^escant  par  Goslave  Plandw. 

IS.  3'  Vr.         F.mile  Souvestre:  Le  Journaliste.  8.  2  Bde. 

15*  fr*         Gilles  de  Br^tasne,  cbroniipie  du  löe  sifccie.  18. 

3  Bde.  (6  Bga.)  —  Theodor  Lasliere:  Le  caporal  Vemer, 


G.  Toncbard'Lafasse:  Le  general  Gnrnijion.  8.  a  Bäe.  15  Fr. 

—  Aug.  Kicard:  Ma  peJil«-  soeur.  2  Bde.  15  Fr.  —  Alev, 
Dumas:  Clironiijues  de  Frauce.  Le  cniiiles»e  Salisbnrr.  8. 
2  Bde.  1.')  Fr.  —  La  Sage«  Werke.  Hrsg.  von  E.  Wallrotb. 
Bd.  1.  Gll.  Blas  von  Sanlillana.  Bd.  t.  Stuttgart.  Neil.  tb. 
\  Tblr.  —  lUvbaud's  ausgewählte  Komane.  VTf.  LnttSascbung 
u.  weibliche  Uacbe.  VIII.  Die  Henkerstocbler  u.  Don  Salva- 
dor. IX.  Advokat  Loubet,  Aus  d.  FranziSs.  \i>n  Friedrich. 
Breslau.  Verlas» -Coroploir.  8,  ä  J  Tblr.  —  J.  C.  Jl.  Sei: 
Ma  veillee  sur  la  foss«;  «l'Anna.  Kouvelle  psychnlnjiiipie.  8.  5 
Fr.  —  3Iaria  Hack:  Eugliab  sloriea  of  tbe  oldrn  tiiue.  Com- 
plete  in  2  BJn.  12  sb.  —  Boz  sSinnitliche  Werke.  A.  dem 
Engl,  von  Ii.  Itoberts.  DenkwürdigLeiten  Joseph  Qrioialdi's. 
Tbl.  1.  m.  1  Badirung.  Lp«.,  Weber,  it..  Tblr.;  Oliver 
Twist.  Tbl.  3.  Kbd.  16.  'i  Tblr.;  Lebeu  u.  Schicksale  IS'icolas 

Nickrlln's.  12.  3  Bcbn.  (m.  6  Federzcbngn.)  Thlr.  

N.  Fouruicr  el  .Arnould:  Claude  Stocij.  dr.  en  4  a.,  avec  ua 
prologoe,  S.  —  Captaia  Kjd:  or  ibc  Wizard  of  ihe  Sea.  1*2. 
2  Bde.  12  sh.  —  Scribe  et  Mclesville:  Le  lac  des  Fers,  opera 

en  5  a.  8.  1  Fr. —  Felix  Arvers:  La  rourse  au  clocher,  com.  ' 
en  3  a.,  en  ver»,  8.  2,"  Fr.  —  (Caniille  Mellinet:)  Un  plan 
Je  cnmi-die.  l'nc  femme  artiste,  en  3  a,  Nantes.  8.  (2^-  l)g.) 

—  Henrjr  Gali}/  Knighl :  Uannibal  in  Bitbyoia :  a  dramatic 
porm.  8.  5',  sb.  —  The  play»  of  Massinger,  with  notea 
and  iotrodnction  bjr  CilTord.  8.  I'art.  I.  2.  ä  1  sb.  —  — 
.Menne:  Knospen.  Gladbach,  ([»onn.  Uabirbt.)  6.  n.    '  Thlr. 

—  Frdnd.  Kose:  Gedichte.  ILmibur^,  jHeilsiier.   8.    '  Tblr. 

—  Percj's  reli({ne8  of  ancient  englisb  poelry:  consisling 
of  old  Lallad.s,  songs  etc.  of  nur  earUer  tioets ;  prec«- 
ded  bj  ou  essajr  on  ancient  minstreLsy.    8.  Part  t.  1  sb. 

—  Tbe  Übrarj  of  American  poels.  Vol.  I.  The  poem«  of 
Kufu»  Dawes.  12.  S  sb.  —  Alex.  Macleod:  The  age  of  clil- 
valrv,  and  otbrr  porms.  12.  ö  sh.  —  —  Schmidt :  Baudenk- 
luale  der  römischen  Periode  u.  des  JUiltelallvra,  in  Trier  und 
s.  L'mgebung.  (ra.  10  Stahlst,  in  Fol.)  Liez.  4.  4^  Thlr.  — 
Histoire,  antii|uites  et  architectonique  de  IVglise  cie  Lodeve 
et  du  prieure  eoaventuci  de  Saint-Michel-de-GraDdinonl.  4. 
m.  7  KpC  b  Fr.  —  Taunos-Alburo.  Vues  piituresi^ae»,  desai» 
nees  d'-iprös  natnre  rt  gravi'ea  k  l'acqaa  tint«.  trankf.,  Ifi" 
gel.  n  4  Tblr.  —  Alosa.  Kunstwerke  der  l'orsie  u.  Bered- 
samkeit, a.  8.  w.  Hrsg.  von  JiIrden.H.  Neue  Ausg.  Bdcbn.  3. 
Ijpzg.,  Cenlral-Coiuploir.  10.  Tblr.  —  Bericht  über  das 
Wirken  des  Kunst-,  Industrie-  n.  Gewerlieverein»  der  Ue«i- 
denxsladt  Cobur"  1830  —  38.  Cuburs.  (Kicmanti).  4.  \  Thlr. 

—  Kulenkarep:  lieber  Olodulation.  bes.  zum  Gebrauch  tär 
Pianoforte-Spieler.  Lpz.,  Kliokbardt.  4.  \  Tblr.  ,^ 

777.  Xni.  EiirfclopüdU  und  vermischte  Schritten, 
Encyclopi'die  de»  gen»  du  monde.  Tom.  XI.  2.  (Fox-Fux.) 
S.  5  Fr.  —  Ttttti  frulti  der  neuesten  Literatur  des  Aoalande». 
Lief.  1 — 4.  m.  4  Lithograpbi.'n.  Berlin,  Kiemann.  8.  (13  LIT. 
zu  1  Tblr.)  —  An  Index  to  tbe  i|uarterly  review.  Vnl.  41 
bis  59.  8.  12  sb.  —  EpLstolae  obscuromm  virorom  recentes 
od.  Correspondenz  der  heutigen  Dunkelmänner.  Tbl.  1.  Lpz., 
Engelmann.  8.  |  Tblr.  —  Toussaint  Caboucbet:  SL  Cbipard, 
ilepnle,  ou  Les  inconveniens  de  la  graadeur.  6.  7)  Fr.  — 
Aelvrman's  photogenic  drawing-box,  for  copying  objects  hj 
means  of  tbe  Sun;  conlaining  tlM;  varioas  rnjuisites  and  In- 
structions für  carryin;;  out  thi»  mögt  impnriant  and  uscful 
discovery.  I'articul.triv  recommended  to  Imlanisls.  enlomnlu- 
gisls  and  thc  srietilflic.  21  sb.  —  Lc  Persevernnt.  Jonmal 
niensuel,  poliliijue.  religicnx,  litleraire,  de»  Iribunaux  de  com- 
merce el  de  l  agricullure.  8.  Jabrespreis  :  12.  Fr.  —  Tablea 
anaiYti(|aes  deeennales  de  la  revue  britanniijne,  n'presenlant 
le  resume  des  divers  arlieles  publie»  dans  leg  Iroi»  »i'ries  de 
re  recuril  t]ni  ont  para  de  lt>2ö  a  1835.  Sect.  1.  Biographie. 
Paris.  8.  5  Fr.  -       '  "•    -«.nBvm  »v-    •  • 
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irt  Am»  Di« 


IflUr. 


Jadia  Mittwoth  umMu  «m  KwMMr  VM  t  U«  1^  M*gm,  Ott 


Theologie. 

J  Tffi.  BMhtUtm  SteUaMtUa  nm  Mimte  De 
J.  IftMdf  »dMMiTil  a.  TA.  Brun:t  Ur.  V«l.  I.  Cmmaima 
Jposiahnm  «t  Comtüiorum  SaeeuJorum  if  .  f  \  f^l.  FIL 
Par«  prior.  Bcral,  R^lmir.  1SJ<).  K.  a.  411  S.  n.  1  Tbif. 
—  i^Iit  difseiD  Uaride  tritt  i-in  Lriternthiueo  io's  Ltben.  wel- 
ches sicli  xar  Aufgabe  gt^uiacht  l)3l.  Kl  «incr  gc.iiaUL'nt  KrnDt- 
nUi  de*  cbrwtl.  Altcrtliums  rinzuluiirrn  durvb  Ü^rrrichiiti^ 
l>e<]«)«4Der  and  «volilUilcr  ilanilaussabi-Q  wichligrr  Schriftea 
dtT  Klrcb<'n»8l«;r  u.  aiid»?rer  sclirirtj.  t^>ufllrn  jiner  Zeil.  Da- 
bei tviire,  ««  Kclicint,  das  l><)gtu4tiacbc  iiicbt  aasgücrblns- 
len,  der  Anf;i  ji-dovb  welcher  hier  gemacht  i.si,  bi'/ieiit 
■kb  nnr  «of  «lin  Arch;i»logte  u.  «nthlilt  die  Simioluog  eioM 
der  wichtlptcn  Th<;it«!  d*v  QaeÜM  dieser  Disciplin,  DUmlich 
die  ColkcillV'C.-inolirB  bis  zum  Ende  de«  7.  Jahrb.  £■  ist 
•afTalleiidi  Adl  iri  iieuerii  Z(.-iien  »iich  ai^Li  Eiiitr  Ausgabe 
dmelben  ramdit  iM,  ja  auch  Dtdit  «liiiual  vnn  Jen  allen 
8aiuiulnn|[ni  daa  ItbteB  faladMa  taidor  u.  Dionra.  tiu 
d— Itaawurtlwff  tat  M,  dajii  ihr  |Mw  KinlMiiliMtoriler, 
i«r  dl«*M  UmmehlMcii  bilct,  dcnmlbcfl  diat*  RicbUing  gab, 
B.  dab  der  Berans^eber  ex  Kirh  mit  xult-her  lllttbe  hat  ange- 
legten sein  lassen,  eine  volUi:indigv  Samiuluri«;  zu  liefern,  loa- 
erniein  ]  '1  in z«^  i  das  christlich«  AJt'  iihum  mit  dem 
Tfiile  Grt^;«!  »  0U4  XU  -i  b]ief»eu,  indessen  f  .l.rt  der  lirs^br, 
Iriltce  (jrüade  an,  aii>  Ii  nneh  die  Caii  i  n  <  dea  ElOMa  7 
Jabrh.  mit  aufzaDpbineii ,  und  man  kann  allerdings  die  Be- 
schlüsse dr»  Coocilium  TriilLirium  nie  davon  ansschiii-- 
Iseri ,  iTcnn  auch  naiacailicl]  iu  Gailieo  Alancbea  mehr  der 
sirli  entwickelnden  neuen  Zeit  ala  der  allen  angehArl.  FAr 
die  itritisebe  Verbesaeranc  des  Textes  konnie  der  Hrsj^br. 
»ichla  tbnn,  wie  «r  Tersicbert,  we^en  jUancei  des  Apparats, 
itt  Turliußg  schon  mit  einer  VViederbolanK  des  pnz- 
T»tes  viel  gewoanen,  welcher  tbeils  aus  naaal  Mcila 
«»  dkr  a«mi  Hatritor  Aaanbe  d«r  Coilttti«  Üimtm»  ent- 
•oiMMs  «.  bat  da*  actaiMal.  Coaoiiica  irit  dco  SjnNuÜeon 
iaf  Btftridg»  w4  iar  SWIptiM»  vm  JMtaaoz  verglichen 
lat,  CoIIbIIm«!»  waldia  ancb  Utkar  aaak  niaht  angeslelU 
•Ind.  Anf  diese  Weise  findet  msn  die  oSÜiigen  nnd  wich- 
ttfen  Vartanlen  alle  hier  beiaamnieo.  Der  b!«  jetzt  lieraas- 
initiene  Tb.  1.  enthült  die  (i  i'ikiitueniichen.  i  i  t  .  jsche, 
7  atuiianischR  o,  17  (oletani«rhe  Conciiien,  und  (jihlel  iuch 
anter  dem  'litrl  '  '/»-s  .uhrii  (in  lur  sich  beslehendes 
Giinze.  Im  \  ui  jus  i^t  sithiin  ein  ciif  iMiolo^fücbes  Verzeich- 
nir»  aller  Cnncilien  jener  4  Jahrhunderte  an^ehingt.  Tbl.  '2. 
wird  die  Qbrigcn  spaniacben,  gitlliscben,  engliscbea  n.  rOint- 
acben  Svnoileii  enthalten.  Den  afrikanischeo  Condlien  Ist 
beaosdcrer  Flcib  gewidmet  u.  darch  RMluKra  TabdUoi  cina 
— "--iBdige  Verglefchnng  der  bei  Diomy»  dar  fcl  4ar 
aalMltcnen  Canooea  dargeboten. 


'^t^fi.  Zmei  friedlUht  BImtUr  TO«  Dr.  Fr.  StMmfs, 
Mmm,  Uamnerich.  «839.  XXXllL  «.  138  A.  a  1  TUr.  — 
%htm  ftwaM  nial  Im  Stndb  «iwn  „▼«naalrta«  lal  v«r> 
ImaifH«  AbJrui"  twalar  AablUa,  nloUicb  Mmt  JwÜww 

KcfTter,  welcher  tuerat  die  Probanainniem  der  Ran>Bebter 


raoageg^ba«.  Beide,  satt  V  i«  der  laigea 
gern  wladar  kersusgudMI,  B.  mar  nalar 
barfiiiticr,  weil  aiadaebiabtla^  dab  •eine 


crscbienea  {•!,  Iiefanagtyb— . 

Vorrede,  habe  er  eer 

d«B  Titel  friadUcharJ  ,  _   

RidbtaBf  akht  dorcbaa«  negatir  a.  MialSfcod  aal  Die  ereie, 
ludlat  «s  ebendaaelbat  ntl  Kecbt,  wird  schon  Toa  selber  lurt- 
Tsbren,  ihrem  Vrt  Freande  so  erweri»cn.   Denn  ivenn  auch 

ihr  llttd  nuch  weniger  bedeatend  wire,  aie  würde  iL  nn  ch 
diese  Wirkung  tbun,  m  nnverf;leichhcb  anschaolich  durch 
ihre  Färbung  um!  Ilr  -uchtung,     ■  ii  i  i  i,iid  scharf  in  ihrer 
ZeichnuD);  i^(  die  I )..;  feliun;^,  gu.ii^  nu  /jauber  von  güuii- 
eher  lieiitrkeit ,         iier  Zuneigung  dea  gebildeten  Geiste*, 
welche  durch  die  Einsicht  in  die  l'ieinen  Eigentbürolicbkeiten 
nnd  Schwiiciiiiejiea  des  f  liehten  (jp|;eniitandes  bei  so  über» 
wiegenden  Voriügen  desselben  nicht  nur  nicht  abnimmt  sondero 
„sich  der  Wahrheit  t'renl"  u.  dadurch  "lewinnt,  lat  der  Geist, 
der  darüber  schwebt,  oder,  wenn  da*  besser  klingt,  der  sieb 
darin  loauifesiirl.    Der  Kef.  erinnert  sich  nicht,  aulser  bei 
Goethe  eiaa  lluiliche  Uarstelluog  in  deotscber  ZnoEe  gelaaaa 
IM  haben.   Hoch  aufserdeui  jeiebt  sie  Ober  ihreo  Vert  dank 
die  Fragmante  aaa  aainar  SalbalbiograaU«!  «raleb»  darin  aaf» 
gciioiBBie»  alfld,  ialcrsaMBte  «.  iehrroicbe  AaCtcbHaae:  wer  mit 
religiSaem  bltMMW  Ifer  die  Seherinn  von  Prevorst  geschwärmt 
bat,  jn.  spSlar  darch  wtn  „Auge  treu  «.  ^at",  durch  sein  ernst«« 
u.  wahrUafk  audichtiges  NVahrheilDuchen  davon  zurückgckuui- 
(ueo  ist,  wie  sollte  der  nicht  eine  Zeitlang  eiuem  Cjd^  ent- 
g^engeaetxten  Extrem  zgge^v  rl.  t,  ^'^e^den ,    vvt  nn  <     -I  I  h 
gewiüs  ist,  dafa  eioe  su  lehcti&viiilt  JSntur  wie  dieoe,  es  dana 
aurli  t>ur  eine  Zeillang  wird  aushalten  künnen !  Denn  einer 
■oicbeu  wird  ein  solches  Minimum  voa  Kelij^ioo  a.  Christen- 
thum,  wie  die  zweite  Alihandluufc  u.  die  Vorrede  bekennt, 
üebt  auf  die  Linga  erträglich  bldben.    Daa  Plansibele  nnd  ' 
UcbeiaiabUielMk  daa  Bequeme  und  Erklärende  des  Eolwicke* 
Inngsganges,  welchen  die  lelstcre  andeutet,   bewrist  nicht, 
dab  in  deot  Syatem  der  Immanenz  niich  etwas  übrii;  sei  von 
dem,  waa  seit  Jabrtauenden  die  reichsten  Geisler  Keligioo» 
Gott,  Gebet,  Gtaobaa  genannt  u.  i^r  ihr  bestes  Xbeil  eehal* 
las  babam  Uad  Weaa  dies  dock  aia  Iriab     Zagni»  dv 
ooreratlmmelt«!!  <ii»ttb.  19, 13.)  Gefataa  bt,  so  Inn  at  aldbC  ' 
das  Ziel  seiner  Eatwicliiung  teln  •ollen,  dafs  er  daa^dba  wie 
Kinderschuhe  beseitigen  oder  docb  seine  Kegongen  ab  ver- 
einzelte ..::rillenbsfle  Standen"  ii^iioriren  lerne.     Die  Philo- 
sophie, HV. 
behaaptet,  d  . 

nen  ist  win  B.  III  wird",  vvelcbe  nicht  im  Innern  des  }U  n- 
sehen,  der  in  ^^(  ^l  rcn  jitr  is;  Himmel  n.  Erde,  die  hi'ihere 
VVahrbe.it  SDzaerkeiiin n.  u.  sie  Uber  daa  Stückwerk  der  athei- 
stischen NstorwissetiN<  It  I  h  u.  ItUthcmstik  empor  zu  erheben 
waiii,  bat  sielrt  ToUständig  „dia  Uenaa  arfancbt,  ud  weil« 


he  jedes  SysleiB  der  Traosceadens  verwerfend 
'     T)ichts  dahinter  sei",  u.  dab  bereits  - 


760.  Dm  Pr^tittm  Jmi/»  fFStaagta^en 
nt^^^tl^  ganrdnct,  fibeiaetxt  a.  erUirt  von  C.  L. 
»tHttItt.  d.  Phil.,  Lic  d-  Thenl.  tu  Königabeig. 


Chro- 
Umidä- 
^    _  TWIl. 
Dia  ofolaiaaaini.  Waiaiiganf .  KliakAuu  » 
CraiBrwt  8.  aT TMr.  ÜtawrCa 

enthfimiiebktit  in  »eiDer  „etbiacben  Tcndent",  d.  b. 
ab  er  -die  «illlicben  Gruadbrniffe"  oder  Bcrbarta 
-  r  itTTn  JM^rtlHfr'  ~ 


Ei 


darin. 


Ige 
la 
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«•x^tfach  flieWelnB"  ivilt  Der  Verf.  hatte  diesen  Zweck 
•cboa  in  seioMii  Commentar  lom  Propheten  Oita^i«  verfolgt, 
a.  die  vorl.  Auslegung  des  Jestja  soll  nnn  der  'ite  Ui^trag 
8eio<  am  die  Erürterang<>n  seiner  Scbrid:  Princtpia  ethica, 
a  priwri  rcperla,  in  libris  V,  «t  N.  T.  obvia  weiter  anssa- 
Itiliren  u.  zu  beslätieen.  Jene  praktitcben  Ideen  sind :  1)  ..die 
Idee  der  beseelten  Ge«ell«ch;ilt  d.  h.  „eines  grsclIsi-hiiRii- 
clien  Zustandes,  in  w»"lchem  Alle  von  dem  Wahren,  liecliten, 
Scbönc-n  u.  Guten,  wii-  i-s  in  lii-n  silllichen  Ideen  rerieichntt 
Utt  als  TOQ  einem  gemeinsamen  Geist«^  beseelt  sind";  'i)  die 
Um  uler  Tcrgelteoden  Gerecbligiceit";  3)  die  „eines  Iclien- 
'dbto  persSnlichen  Gottes".  Wir  zvreifeln  nkbt,  dafs  Je- 
äml  diese  Ideen,  wenn  er  sie  gefrafst -hltte ,  für  gnt  nnd 
laÄn  gehalten  haben  irürde,  aber  wen«  sie  es  sein  sollen, 
^  «einen  Weissagnnsen  überhaupt  d  en  „idealen  C/harsLicr  , 
ondk  AbatrelAiiic  im  LoalM,  Nitiwnlcn  ■.  PoUtttcben, 
Än  all|«Bi«te  Uttorbel«  WchHuH^  d«n  mmMkAn  insLe- 
4ie  chriatli^e  BcdMlaiv  |ah«it  *•  «in  jüolchw 
'StaDdponkt  doch  wohl  aw  ab  «Bi  TÄrfSeMker  «cIim.  Hat 
Jemand  Luüt,  dns  A.  T.  oder  den  lesajas  darasT  antuehen, 
ob  D.  >vie  dir  3  genannten  Ideen  darin  rorlrommen ,  so  ist 
das  seine  S.iflii',  in  itcr  Exei^cse  sollte  man  ljii  ?,u  ki  ine  Zeit 
haben.  «.  ni.nclii  iii.ai  aus  denselben  Tollend«  lincn  I*l.i3sslal), 
SQ  virsiilfst  m.in  sich  pejen  das  erste  (usiiz  der  wissen- 
schaltlichen  F.xrsese,  wt  t.  In-  a  vor  Altem  objectiv  sein  inufs. 
wie  d.is  drr  \  erf.  in  sein. m  \  orworl  ricbtig  aiisein.inder  setzt. 
Sodann  bk-ibt  eim-  solche  INebenrücksicht  doch  immer  ettvas 
'Acnfscrlicbes,  der  Sacbe  Fremdes;  denn  Tras  kann  es  helfen, 
ditt  Vrf.  z.  U.  den  Zusammenhang  der  Gedanken  durch 
_  eine  pliil<)50|ii)i$cbc  uder  pi^^  rbol^llbcki  Bmhf- 

knsito«  iü  dem  Sratem  der  praktischen  Ideen  rnrnnmaum. 
«hnäw  «Jir  «nm  tr  J«t.  1,  S.  h  piSEH  TV  rUlCKJ 
ff^f^  ^  Hecbart'ache  ,JLohnsjstem"  n.  ,Jtechtsgeas|lichaft" 

ÄT  f>a«  kt  Ue«  ein«  MmSlUn  ErwalUMHi  a. 
Bftib  ■■fMMtaiiiHBiralga  Weiflinl^eilMIlww 
Oommentan  Tandinldet.  Uebrigens  hat  hiecn  noch  Anderes 
mitcrwirlrtt  die  «tete  Polemik  gegen  andere  Ausleser,  nament- 

lieh  Hit7ig  u.  llcnsslenbers;,  die  vielen  archänl'iuisi  iiin.  geo- 
Er:i[i!iis(lifn  ti.  a.  Iirincriutv_''»n,  t.  B.  la  c»p.  1.  i!.  <  iii''  breite 
tvp'i.sitioti  illu  r  ilii'  liedentun^  und  den  NVerth  der  Esel  iio 
<  tiii  ril  K.-isi  Im  srlireibunf;en).  die  ErLIüruti^  von  Sjclien. 

die  srhon  klar  sind.  Ueberhaupt  bat  der  duunicntar  la  sehr 
das  Aussehen  eines  grofsen  lleperloriunis  StnfT  zur  Aus- 
legong,  wihrcnd  ein  Coniraentar  »er.ide  >in  KnnsU-v-irlc  sein, 
V.  diese  Eigenschaft  namentlich  durch  das  ülaasfaallen  bewlh- 
ttm  Mflte,  denn  sonst  könnte  man  in  der  Exegese  in's  Un- 

Essene  seiUhrt  werden.  Die  RScksicht  auf  ,.ian!;e  Theo- 
[  u.  prabtiaehe  Getsttiehe"  thut  nichts  cor  dache.  Der 
t  des  (Kommentars  iat  folKender.  In  der  Einleitung  trird 
Begriff  des  Propheten  erörtert,  die  in  Rätsel- 

te«aäaltencn  üoMeata  alnd  ckblli  bnelcbMt  ala  die  „des 
Keben  o.  R«B|sUMa,  daa  l^aeliacSen  «.  Rheloriidbett,  des 
Politisehen  n.  Divinaterlscbea".  Hit  Recht  ist  das  Momeat 
der  Ekstase  in  dem  Sinne  Hengstenbergs  verworfen ;  aber  den 
eigentlichen  Kern  des  üegrifT»  b.il  der  Verf.  nicht  gefunden, 
«r  bestimmt  denselben  tu  va^,  und  kann  ihn  dann  freilich 
in  Seinen  Bemerkungen  über  den  ..Umfang  des  Prophetismus ' 
(2ler  Punkt  der  Einl.)  unveründert  nueb  r..  IJ.  auf  die  Grie- 
chen ausdehnen.  Weiter  giebt  er  eine  üufsere  Geschichte  des 
hebräischen  l'rojihetismas  in  2  Perioden,  von  Abnihani  (weil 
dieser  aurh  Prophet  heifst  1  Mos.  '20.  7.)  bis  Jona,  von  Arnos 
bis  zum  V  erf.  d»  g  ß,  Daniel  ( löi»  a,  C. ),  endlich  noch  ein 
Resunit  über  Je«.i)»s  (seine  Weissagungen,  Aechlbeit,  Antheo- 
ile,  Einlheilnng).  £r  steht  hierbei  wcaeatUch  auf  dem  nencra 
ratfonalen  Standpunkt,  ■.  tritt  der  sllM  AHicIrt  •bcrall  ent- 
(teeen.  Di«  protnjesa;ani$cben  Weissa^ngen  werden  in  3 
prdea  cetheilt:  1)  e.  1  —  1-2.  e.  14,  34  —  27.  c.  17.;  2)  e. 
1«,  98-16, 14.  c  ISl  1«.  «.  91, 11—17.  a  98.«  ^  c  90. 


e.  tt.  c  99—331  (Zät:  758—7101.  Hbtorischer  Anhauet 
c.  36—39.  —  Dia  iJebenetsong,  fioer  der  Ansh-gun;  iince- 
bracht,  ist  »W  richtig,  aber  zu  wörllich  afTfclirt,  bliibt  da- 
her unter  dem  jesajanischen  Schw  uiige,  hat  ^'e/.wunuene  Wen- 
dungen, üfter  iVeiude  AusdriirL<  ;  »uch  ist  das  System  dvT 
praktischen  Ideen  hier  nicht  obuc  Eiolhifs  etblieben, 

781.  Urmrirk  liuUlngefs  lleformalionsgesckichU 
nach  dem  Autogranbon  hrs;;.  auf  Veranstaltung  der  rstorilni 
disch-bistoriscbeii  Gesellschaft  in  Zürich  von  J.  J.  Iloiliagm' 
11.  //.  //.  f  oj^eli.  Bd.  1.  2.  Frauenfeld.  Beyel.  8.  (.\IX  unil 
n?;  VlU  u.  4Q*  S.)  4  Xbir.  -  ßallinger.  obschon  als  Tbeo- 
lo^  u.  lieformator  vielfach  bescb.nftigt,  fand  in  dem  drillen 
Jahrzebeod  Seinen  Jabrh.  doch  Alufse,  sieh  aUfi§  nit  der  Ge- 
schicbta  seines  Vaterlandes  und  insbes.  dar  Stadt  ZBfiek  M 
beschiiftieen.  Das  aus  dienen  Studien  hnfrnrtifangwio  yahn 
Geschicht-ssverL.  sewShnlich  Bnlliager's  Ohronw  EOiBaBt  vm^ 
in  dar  Scfcwaii  la  siMdkh  aaUrciahao,  freilich  oft  hOchtt 
«ncomdaa  and  ISekaahaften  Abaakrißen  verbreitet,  zerfllBt 
in  swd  Baaptablheilunpn,  die  eidgenSssisrli  (M  srliichte  von 
den  frfibesten  Zeiten  bis  znr  Reformation,  sodaun  die  Refor* 
iiiutionsgeschichte  von  1519  bis  li>Ji.  Die  lelitere  Abthei- 
lung  hat  ^mr.  besonderen  Werth,  da  der  Verf.  in  ihr  s.  bst- 
erlebte  lle^el)enhejten  au.'^Rihrlich  erziihll.  Daher  beschlols 
die  bistorisclie  Gesellschaft  in  Zürich  sie,  vorliiufi^  mit  Lcher- 
Hehoni;  der  ersi>  n  Abliieilang,  durch  den  Druck  zui;ünglicher 
zu  machen  u.  überlrii^  die-  Ausfübrun;:  dieses  Vorhabens  den 
beiden  iiuf  dem  'i'itel  i.-en..nnten  wiii  K:,  n  Miiiinern.  Bei 
Untersuchung  der  für  die  Herausgabe  zu  tn.iui/.eiülen  Hand- 
schriften leisten  sich  8o;.;leich  swei  von  besonderem  Gewicht. 
Die  eine,  Builinger's  ursprüngliches.  Tür  eigenen  Gebrauch 
lunSchst  bestimmtes  Conct  pt,  beUndet  sich  seit  1640  auf  der 
StadtbiUiolhek  in  Zürich.  Dia  andere,  der  Bibliolliek  dal 
jetzt  aufgeUtaten  Chorherrnsliftea  an  Zürich  von  Ballinser  adbst 
la  d.  J.  1673  a.  7A  in  4  Binden  flaachttd«,  iat  iwar  ebenfalla 
la  Ihtto  «ata»  JMaiiang  vo«  Vei£  MOat  seacbrieben,  in 
der  gwdtaa  d^ap«,  diaiterormation^geachichte  enthaltend, 
ist  aia  van  fremder  &nd  nach  dem  Concepte  copirt  u.  vom 
Verf.  nur  in  Eilu  dnrchges.  I,,  n  n.  in  sritenca  Stellen  eigen- 
händic;  corrigirt.  Indem  auf  solche  Weise  der  Verf.  die  Ab- 
scbriit  der  'i.  Abtbeil,  seiner  Chronik  dem  Autographon  der 
1.  Abtheii.  an  die  Seite  stellte,  gab  er  selbst  nisch  jener 
Werth  u.  Bedeutung,  u.  es  mufsle  bei  den  IIerii;jsjeberri  die 
Frate  entstehen,  ob  nielit  ^anz  z\\  eckmafsig  diese,  uoler 
Bnlunger's  Aufsicht  verferlit^te,  Cupie  de-m  Abdruck  su  Gmnda 
zu  legen  sei,  da  anstreitig  in  dem  in  Eile  hingeworfenen  Coli« 
cepl  sich  hin  n.  wieder  Fehler  odep  Unragelrnüfsigkeiten  dar 
Schreibart  linden  ainlatm,  die  bei  eigenem  Abschreiben  äff 
selbst  verbessert  kabca  würde  u.  die  auch  der  fremde  ConilK 
weislich  zu  verbessera  ceaudit  hat.  Allein  eine  aorgfillige  Vcr> 

SIeichun'  beider  Uanosdulftan  aaiete  den  Redactoren  baU 
je  ero&ea  VonOga  dar  napriUllMliCB  Haadaehrift  and 
erhalten  wir  In  dani  vwrL  Baelw  aUiaB  diplaaMliach  getnaaa 
Abdruck  des  Autagrapbana,  adbat  nit  aalaan  FeU«m  nad 
Unregelniälsigkeiten  der  Sehraibart.  Nur  w«  aas  Schreibrehlera 
Irrtham  entstehen  konnte,  oder  auch  sonst,  nauientlicli  in 
ccographischer  Beziehung,  kleine  Unrichtigkeiten  .sieh  tindeo, 
tiabeti  die  Uersg.  luit  Hecht  durch  Noten  unter  dem  Text« 
(larli^eholfen.  —  M.<n(;hes  Erzeugnif»  älterer  u.  neuerer  III- 
storiiij^rapliie  steht  unstreitig  in  KBcksicbt  auf  |)biiosophi.sche 
Uichtutie,  Kunst  der  Anlage,  Schönheit  d>T  torm  und  Ele- 
ganz der  .Sjir.iidie  lioch  iiber  I)ullint;i  r  s  einfachem  Gescbichts- 
werke,  aber  dennoch  dürfen  wir  den  ilerausgeb.  danken,  dafs 
sie  nns  dieses  Werk,  nachdem  es  wahrend  J  Jahrhunderten 
fast  nur  in  der  Schweis  bekannt  war,  iHlaclich  gemacht. 
BuUinger  spricht  snm  Theil  als  Aagenuog^M  Hithamleln- 
der,  fiberall  leuchtet  aaia  flaatreben  hervor,  nur  anf  crfiadr 
liehe  Forschung  hin  W  belichten.  Zahlreiche  AklmMMt«  m 
UihMaw  atair aahwMOTw.  ]b< 
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msligm  Ztjdfinilr  <'rl'inril  man  den  Mann,  äetn  juch  die  h'i- 
berui  Ij'-.'ii  :)><•  II  \Vr|i vr, Jjiiltnigse  niclit  rr>.T>i?  >v.irMi.  Um 
Urtli*!!  ist  frei  u.  nntjplangeii,  »o  weil  m,  auf  dinfrsaionell«« 
t>)o§eht-iiil,  10  jener  Zeit  möslicli  war,  die  Uarsteilutig  leben- 
dif.  Seine  Puleuilc  slreilt  nur  aeitea  ans  ritetirige  u.  ror- 
siulicii  und  mit  WiMen  thot  er  seib«!  aein«n  Gecrn  rn  nit- 
UaNciit.  Dia  Utrtenawlrme  o.  GlaabcnskrtA,  dia  d«a  adala 
ÜMm  anlar  Arbeiten  n.  Klotplaii  8«tn«8  Lebena  ■■iireAl 
«ribMleOi  treten  «ach  in  dem  voriiegaaden  Werke  ana  er* 
Mcnd  «ittecrn.  Di«  beiden  bia  ietat  enciüeneDtn  ßinde 
illiMa  die  GcMliicht*  U»  ia  mtUifMam  mU 
dfüto     UlM»  ÜHd  mU  baU  fc^. 

'    Geschichte  und  Geographie. 

782.  Die  Ibertr  im  fFetttn  u.  fhten.  Eine  ethnir- 
graphische  t'nlerüuchung  iber  dririi  SiiMiit:jvrri'  i'.rllsdirirL 
nacn  der  iUjlbe  and  Gmcbicbte  mii  .r.-.irlit  .M.t  die  iJui- 
tor  and  Sprache  dienet  Volks;  mb«!  tlntr  Ar  -ii  I  i  der  bo- 
IB«rixcbeTt  Rhoiuerier  und  d<'r  sojcrriaiinteD  bonierischeit  Geo- 
eranhie  ül»irh;i';ji'.  Artemidnroa  der  Gensrapb.  Von  Ur.  Ä. 
F.  ff  .  Uoßmana.  Lot.,  Knliinaua.  tivtö.  b.  iS9  S.  1^  Tbir. 
_  Der  'filel  dieaea  Wrriccbena  reraprieht  mebr  ala  man  da» 
rin  findet.  Den  In  Tbeil  der  UDteraocbanc  Aber  die  Iberer 
fS.  1— H7)  nimmt  der  Beweis  ein,  dafs  die  nomeriacben  Kim> 
merier  Itlne  Iberer  sind;  kid«ai,  mit  Zurlici>T«iaung  der  An- 
aichtenl,  \Yelcbe  die  Irrfabrten  des  Odjaaeua  entweder  nnr 
lÄt  AU<!g*rie«  od«r  ab  poctiacb  aiiairesrhmQclle  Gescbicbte 
trtebdMn  tswea»  Ihr  bbalt  »b  Vaflssa^e  dargestellt  u.  se- 
it^ ^td,  dal«  dia  JDwuiarlaff  sonach  wedar  «ia«  Gfkcbi- 
icbe  noch  eine  PbSnlllladi«  Erfiadung  and  ihr  Name  eine 
Ctvmologische  Spielerei  sein  kSnne,  Unsicberer  wird  es  er- 
scheinen, wenn  nnn  der  Verf.  welter  aua  der  physiscben  Be- 
Bch.ifTi:nheit  rii  i-  Fl  .  in  ii  zwischen  Kaukasus  u.  L  ra?.  ala  ebe- 
laaligf-m  Meereshoiii  u,  »cblklse«  will,  dsfüi  der  Dichter  sieb 
anch  hier  den  Okeanoa,  mit  den  Kimnu  riim,  als  dem  b» 
L-»nnten  kankasisrhen  Volke  der  htstonaelien  Zeit,  gedacht 
haben  Inline,  wenn  auch  jene  Sa:e  in  der  nnbeatimmlcn 
Vorsteituni:  des  V  niks  mit  allerlei  iakvihaften  Erzüb)nn<;en 
fiber  den  NVesten  der  Erde  coinbinirt  v>'orilen  aei.  Iio  xwei- 
tan  Tbeil  (S.  8S~l60)  ist  in  nicht  sebr  geordoelcr  Folge 
tierolieh  alles  zaaammengeatellt,  was  auf  Stammrerwandtscbaft 
cnd  Caltorgeschichte  der  Ib«rar  BcUK  bat,  maA  als  Kesoltat 
die  Ansicht  aufgestellt,  dt«  Ibcrar  tn  «paiiaa  adan  aus  dem 
kankasildiaB  Ibariao  la  milap  Zeit  aosgewaadert,  and  somit 
▼«rwandta  Amt  hiahaalarhsii  Uwrar,  oder  der  heutigea  Gtor- 
At.  FreUlch  iat,  nr  B^riMaag  ittaM»  Aiuiah»  beiee 
Iracht  wird,  aar  fahr  aiHldiar;  daaa  Ja  41«  Zsafabaa  der 
Itlythe  und  Geschichte  sehr  wenige  and  anbaltbare  sind, 
s»  bleiben  nur  die  ebenso  geringen  nnd  nnsiebem  Sparen 
in  Klirprrbildune,  VnlL'sclianiL 't  ,  Cukos  and  Cebriiuchen, 
die  beiden  Viilkero  oder  einzelnen  Stimmen  derselben  gc> 
meinachaltlich  stin  snlleti,  ala  Stftizeo  der  Ansieht  dea  Ver- 
fassers flbris,  nnd  diese  sind  mit  vieler  Weithiuii^keit  ao« 
alten  und  nenrn  Onellen  zuvararnrn^e.":;* !  f ,  iir\veiscn  aber 
uro  so  weniger,  da  das  Meiste  davon  vielen  und  gaot  ver- 
sebkdenartigea  VAlk'wn  eeroeins'-liaiilich  ist.  Die  einzige 
OaäUc,  woraus  mit  Sielierneit  etwas  ülier  dia  Vanraadtacbaft 
Jcr  TSlkrr  in  Ennsngeluns  historischer  Nachftabtia  (Hablos- 
•ea  werden  kann,  die  Sprache,  iat  ganz  Obergangen,  ■.  zwar 
ans  dem  angeblichen  Grunde,  weil  nach  so  langer  TreanaoK 
dk'^radia  aicb  beiderseits  so  verfndeft  habea  mfifst«,  dau 
mprlflgltcb«  «Aahnlicbkeit"  p»a  hSlla  vaiachwiadca  Bte- 
aen.  eine  Bebanptiaoc;,  deren  N«chl%kaib  gMvtfa  jadar»  dar  ia« 
Dals  Sprachen  verglichen  bat,  aha«  Bewcia  «fasMit,  ml  dl« 
^de  bei  weniger  eehildalca  sad  fast  aller  LiUrator  entbeh- 
»enden  Völkern,  wie  Vadtrn  nnd  Geonrfem,  um  so  wenijter 

h:  Uc  angewendet  ^v^^r[lr^  =...'lVn.  .>!.';  \>i  \  srlrlifii  dir  S|ir:i  rl.  r- ' 

Sick  viel  lia{cr  aal  demseltiCB  6Uadpaakt  erbalt,  ala  bei  cul- 1 


tirirlen  N  iSionen.  Aber  bei  »iner  V erglef chttnf  beider  Spra- 
chen, die  \  I  nicht  an<5e*telll  lu  haben  scheint,  findet  sich 
ein  81)  uns^eheurer  l  nterscbied,  «owobl  im  xUateriellen  dar 
Sprache  als  hinsichtlich  des  Lantaptems  und  der  Flexuneat 
dißi  man,  d«  die  Identitül  der  beotigen  Vaskrn  o.  dM^ttea 
Iberer  nach  W.  v.  Uamboldis  rom  Verf.  in  aprachlicher  Ifia» 
siebt  riei  za  wenig  berücksichtigter  L'ntersncbnnc,  lestateht, 
entweder  die  heuligen  Geurgicr  nicht  für  die  allea  Iberiar 
halten,  oder  die  Herleitung  der  weatUcbea  Ibcfisr  faa  dcS 
östlichen,  und  somit  den  ganzen  Beweis  dea  Tarfl  falfc«  la»> 
seo  mufs.  Aach  dM  Ar  IberhMha  G«sdiichte  sehr  wiebUea 
VerhäUaift  Iberiacfter  Sifma,  anaealRch  der  Sikaner,  sa 
dea  lUaatai  hakaaatea  Be^vobnern  Galliens  n.  Italiens,  so 
«vi«  der  Eiaadacboag  Iberischer  Sprache  io  die  ausonwchen 
Dialekte  ist  vom  Verf.  nicht  berQhrt.  Beigefügt  ist  aal 
S.  181— 2S8  eine  andere  mit  der  vorigen  in  keiner  Verbin- 
>;  ng  stehende  Abhandlang  über  den  alli  ii  Ge.ii;r,ii)hen  Arte- 
muluros,  welche  nach  einer  kurzen  L'iiiirsuchun-  über  die 
Verdienste  und  die  Anord«  i  k  ufs  Werkes  die  tu'i'l lebst 
vollsUndig  gesammelten  Fr*zuieate  desselben,  voa  «Saiiaa 
kritiaehea  Aaiaaihaagaa  b^gldtet,  aalhiU. 

7S3.  ff'andkarle  der  ahm  fFelt  für  Schalen  in  4  £;ro- 
faeo  Blättern  bearbeitet  von  Karl  Fritdrith  Fotlrutk  Hoff, 
mann  in  Stein  gestochen  voa  E,  Winkelrasno.  Stuttgart, 
Welse  u.  Sloppani.  1S39.  2  Thlr.  —  Die  Karle  kl  ia  Alk 
gemeinen  ein  Auszug  aus  den  bikanatca  Sdchacdachen  Kai>> 
ten  der  allen  Geogranhi«^  ihcUt  daher  dl«  neiaten  Fehler  u. 
Mlingcl  dcrselbea.  Viele,  awiat  «ehr  widilige  OrUnamen, 
stehen  an  falschen  Stellen,  z.  B.  Lavinium.  Vetnfonia,  Xrra- 
lum,  lleradea,  Sintica,  Miletus,  C)dooia,  Cybistrak,  u.  b.  *. 
(alles  nach  Heicbard.)  Bei  Grivcheulaod,  wovon  der  Deut- 
lichkeit wes;en  ein  bttsoodtirer  Carton  in  grüfserem  AUaliutab 
gegeben  ist,  sind  zwar  bessere  Karten  zu  Grande  gelept,  na- 
mentlich beim  Pcloponne»  die  Puillon- BobnvetchiV  und  bei 
Nordjfriecbenland  die  Lapiescbe,  doch  linden  sich  auch  hier 
viele  Orte  filach  ancesetii  i.  B.  Corone,  Alt-Eretria,  thalcis, 
Uypata,  Gorophi,  n.  a.  l  ehler  die  gewisa  vermieden  worden 
würea,  wenn  Vrl.  aacb  die  vortrelTlichen  Leakeschen  iMitea 
benuUt  hatten.  Ebenso  iat  die  Ungleichheit  in  der  Ikbaad* 
long  ta  tadelo.  die  dadurch  eolsteht,  dafs  die  Karte  den  gaa. 
zen  Uaifaag  der  Alten  Geogranliie  darstellen  soR,  daher  vie- 
les nebeneinander  steht  was  nie  eleichzetlig  existirte,  a.  ivib« 
reud  im  Ganzen  der  Znstand  der  Kumi&chen  Kaisendt  tan 
Grunde  gelabt  ist,  in  eioielnen  Theilca  iUere  B^lhdkingea, 
in  andern  die  späteste  Coaslaadaiadw  h«i«lgt  werden,  ohne 
dafs  jedoch,  was  «ehr  sa  wiaschen  jgewesen  w.lre,  die  Lan- 
desgrinzeo  eingetragen  sind.  Auch  l»l  Wichtiges  a.  tnivich- 
tiges  nicht  genojg  gesondert,  denn  Städte  des  ersten  Ranges 
wie  Teaniim.  Tarquinii,  Crolon,  Oiynthu»,  Potidaea,  Diosca- 
rias,  er  «■'.einen  ibii  dersrlben  kleinsten  Schrift  bezeichnet, 
wiv  die  unltcdeulendslen  \Veg<!8lationen;  manche  Gegenden 
sind  mit  unwichtigen  .Namen  anqeRlIlt,  wsbrend  an  andern 
Stellen  bedeutende  und  bi'-turisclt  Tn«?rh*iirdi?e  Stüdte  und 
Vülkeroamen  ganz  fehlen  ( z.  IJ.  Valci.  Arni,  Gcla,  Thnrii, 
Tberißon,  Epidanrus,  Steilasia,  ManliDe.i,  Oyme,  Colopboa« 
Lycia.  n.  v.  ».);  dies  hätl«  besonders  bei  einer  flir  SdiaicB 
bestimmten  Karte  mehr  berücksicblist  werden  roOsscn:  so 
wie  auch  aua  demselben  Grunde  die  Nachl ^.oi^keit  der  Cor- 
rectur  sehr  zu  rSgea  ist,  indem  sich  sehr  viele  Fehler  io  dM 
Kamen  linden  die  leleht  hätten  verbessert  werdea  kSaMÜi 
ja  sMiar  alle  Gebirgsnaaea  aad  «tf  deai  Blatt,  dM  AMca  a. 
Griechcnlatid  enthält,  «ach  «II«  FfailbaaaKn  (die  sich  doch 
«af  daa  3  aadaia  BbUtcra  tAr  TollstJIndig  finden),  glozlich 
aasfalaaMa  aiad.  Bei  aMea  diesen  IlineelD  wird  diese  Karte 
doch,  da  die  hydrographische  u.  om^r  Ii  is,  le  Zeichnung  go> 
naoer,  als  bei  Scbulkarten  fir  alte  Geo^r.ipiiie  sonst  zu  ge- 
seliifi.  n  pllejt.  ausseftihrt  ist,  U.  die  klare  u.  deutliche  Aue- 

lubrang  des  Stichs  sie  empneUt,  Uuca  Zweck  für  den  erstea 
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lAe  uase,  sciion  aanim  wen  «le  uns 
glasl.  Wfirdc  verlorca  geeaogen  Sfin. 
Illclit  *M  varlicnodaa  Smska,  weil 
nlckl  BM  im»  Uv»i»  im  Volkn,  ao 


gcflfrapbUcben  uni  historiMben  Usi 

dirnrn,  recht  jcut  erfflll«n  und 
Wandkarte  iuiiiäcIu-ihIih  Atifordfrunecn  rtilnprrrhpn. 

78 i.  Dir  f  (ill.ssaßen  der  Altmarh,  mit  einrni  An- 
]iaDg<-  auN  <l.  ij|iri):t'ii  iMarkea  v.  «a*  Arm  MagdebuiYMeLcn.  Ge- 
■amcui  It  V.III  J.  b.  H.  Temnu.  Brl^  1839.  146  S.  >  Tblr.  — 
Eine  Siniiiiliiiii;  von  VolkMagen  ist  immer  eine  dankenswcr- 
tbe  Gabe,  scbon  dämm  weil  sie  uns  erbilt,  n-as  mit  der  Zeit 

Ganz  gilt  dies  trrilich 
ii»  Bciatea  ErzSbiuogen 
.  tamAtm  «m  BBcbern  und 
Ckrodlm  ((CBommea  *tn<l,  m  dafi  sie  vreniger  Tom  Uttler- 
gaiig  gefcUet  ab  ans  d«r  Verborgcnbeit  gezocen  liod.  Aber 
«laMueila  ist  auch  das  verdienstlich,  zaaartvena,  wie  der 
Yarf.  klagt,  das  Volk  sehr  vcrschiossrn  d.  zDrü«khaI(end  mit 
Mjben  Erzjlilunj:en  ist;  sodann  biliiuli'n  sieb  abrr  auch  solche 
Mch  luuudlii'hrr  Krdc  aul^fscl/ii'  S.iLTfn  darunter.  Seine 
Gmndsltze  bei  soli  hi-n  l  ntri  nt  liiiiiMii:i'ii  li.it  der  Vrf.  Nchnn 
ÜrGber  ausgrsiirochea  in  den  von  iliia  und  di'in  Landrath  von 
Tellan  grsaminellen:  „Voikssagen  <  >>l]ireur$en8  Littbauens  u. 
WcttpretÜMiu"  (B«rlio,  lb37.),  darcb  welche  er  aach  ge- 
if«6»  hat  imm  IM»  4nk  ■nipmliiiai  Oiililliit  m  gaMi. 

\  7S5.  iretzlarsehe  Beiträgt  f.  Gesrhichte  u.  HrchU- 
atlerthiimer,  herausgegeben  Ton  Paul  H  ignnil.  Weliiar, 
^Vi;. 111(1.  S.  (ersL-lieint  in  zw.m^liiscn  llt  Itf  n  vnn  6  Bogen, 
denn  1  <  iii(  n  l'id.  büiIiTi.  StiLsrr. -  l'r.  pro  llt  l't  J  Thir.) 
Das  kürrlii  h  i  rsrliifrii'Hf  ,!.•  lli'O  i  nlli,:  lJ<itr!i:.'r  zur  (Jesrii. 
des  Schlusses  Hohen  - Suhiis.  i^Iil  12  L'rLundetiheilacen  von 
G.  Lsodaa;  l>er  Uiicher  -  iVacli<]riii  L:  im  \^}.  Jahrb.  Atis  den 
Akten  des  Reichskamoier- Cei-iLbts;  Die  Achtserklirang  des 
Ritters  Franz  von  Sirlinuen  ElieTerlra»  des  (irafen 

TBn  Egmont  15)4;  Lrkunden  des  Njiienstifis  zu  Wetzlar 
Nr.  15  —  21;  Welilarscher  Verein  fiir  (]e5cbichte  u.  Alter- 
thnmakonde  (eniii.  den  Bericht  fiber  dt«  ain  6.  Juni  IS3S 

Ebaltene  5«  Jabressilzung  des  Vereina  u.  eine  bei  Gelesen- 

Geaekicbte  n.  den  Nnttai,  mklf  dMMÜM  ' 
lieiie  Leben  genlihrt.")  ' 

786.  G.  H.  Bodes  Ree.  ron  Llmborc  Broawer:  Ilisl. 
de  1.1  rivili^ation  mnraie  et  relieieuse  de»  Crecs  Tom.  3.  4., 
in  Uott.  -.  /.  Anz.  St.  56.  —  Ree  von  Fh  ik:  Wtaacnschaftl. 
Reise  durch  d.  sAdl.  DeuiacU.  etc.  L  1.  2.  II.  1.  3.  M  Jm. 
IM.'Zig.  rir.  51.;  von  SebmMat  Weimar -Eiunadibcbe 
LMdMkuttde,  ebd.  51 ;  voo  Andryane :  Mem.  d'oa  priMiwicr 
.r<t»t  aa  Spielberg,  ebd.  56.;  von  HHe.  Cochclet:  Hteofres 
•■r  U  reine  Bortenae,  ebd.;  von  v.  Licbaowaky:  Gcacb.  des 
Bsam  Hab^org,  Bd.  3.  ebd.;  von  .tlonnard:  Notlee  biogranhi- 
^••r  Jeg^a^ral  Fred.  Cesar  de  b  ILirpe,  ebd.  60.  —  fi  c. 
vnb  Hsna  von  Reiobard:  Beitrag  zur  Geacb.  der  Schweiz 
^rwid  der  leuto  4 7aln«MhJli  a0Jm.tM.- 

Xtg.  iNr.  15. 


Im  tityyte  Jwaitdfcrftoa,  d«reh  III«Mingaag  cinea  aaa- 
lUiriioMa  ChMMS  te  AaackdiBB  ainea  Lexicaas  entbehrbeh 
nacbc,  und  doch  bei  mlUgaro  Prcia«  auch  den  «eniier  lle- 
mitieltCB  sugÖiglich  aei.  (Jad  diesen  Zweck  hat  er  auch  voli- 
kommeii  errelcbt,  Ergidit  tnv5rderst  Texte  mit  d.  n  .ms  dem 
Grteehiscben  entlehnten  Vocalzeichen,  weil  jjerade  diese  dein 
Aiil.'ln^.r  ilie  leichtesten  sind.  .v[>;i(er  jilier  iiiich  uni.  rmisclit 
mit  den  Vocalpunkteii,  und  zul^Ut,  uiu  ;inf  da«  Lesen  ud- 
punctirter  illanuscriple  und  Ausiiben  vorzubereiten,  liiTst  er 
die  Vocalc  fast  ganz  weg,  und  setzt  sie  nur  da,  wo  Zwei- 
deuii|;Leit  entstehen ,  oder  das  VersUndaifa  durch  den  Maa« 
pl  besondere  craebwert  werden  würde.  Aoch  für  den  Ge- 
brauch des  ftaeboch  nad  Koaeboi  giebt  er  einige  instnictive 
Beispiele,  gaM  Wi«  aU  im  aiaem  Hallischen  Codex  der  Paal» 
nien  sich  vorfikdan.  —  Bialgc  Capitel  aus  der  Gescbicbto  dsa 
alten  wie  des  nenea  Tealaaieata  aiod,  da  da«  laiwlt  Mannt, 
die  LeberseUung  tre«^  ^aaglaich  da«  tflHto  Doeuaiant  dar 
svri.si-hea  Lkefatar  lat.  paaiaad  aaidaa  Aorang  gestellt,  da* 
neu  daaa  «MSfderM  deä  labalta  aaeb  aoaloge  and  biaiaaf 
noch  mehrere  aadere  SlScke  aoa  der  Chronik  dea  Barheblat 
lolgca.  Eilt  Capitel  aua  der  ayriaehen  Ueberaetzung  dea  Da- 
niel iat  aufgenommen,  um  die  nahe  Verwandtschatt  des  est- 
oder  jQdisch- aramäisehcn  vulgo  chaldüischen  Dialekts  an- 
siliiiulich  zu  machen;  und  die  darunter  stehenden  Scholirn 
aus  fieni  Kumiuentar  des  Ejthraeni  sollen  eine  Probe  seiner 
Uilii  [e! L'.irun'^  £;e|ien.  Auch  ans  den  Il> innen  deaaclbca  lUr* 
cheri\üters  isl  eine  kleine  aber  zule  .Vustviihl  der  bestea  ga> 
tr.ilT.ii.  Den  Seliluf»  bilden  eitii^.'  Stiiike  aus  den  Afjtb 
Mi>rt)runi  orientalium,  denen  d«iiii,  mehr  um  den  RaamjM 
füllen,  al.<i  besonders  ffir  diese  Chre.stomathie  geeignet,  <b 
Gebet  in  dem  neu-ayriachan,  d.  h.  von  dea  beutigea  aa|ta> 
rianischen  u.  cbaldüiaeben  Cbrialcn  iu  l'ertlcn  n.  KardiaUn 
gesprochenen  Dialekte  ang'ebingt  iat.  —  Dar  Test  aiaamlU« 
eher  Stöcke  ist  aorgfllltia  revidirk  a.  krillach  bariditigl,  dia 
Anmerkungen  aber  abaiealUob,  am  das  Buch  nicht  unaSlUg 
zu  verthenern,  aparaaai  aad  aar  da  gegei»eo  worden,  wo  ala 
■CtUg  waren,  ancb  die  wenigen  DrucLTehler 
nie  bdlgengt.  Dieaelbe  Sor);rall  hat  der  !;elehrte 
Br.  Ueranaeeber  anf  das  Glossar  pewendri.  und  es  z.'iclinet 
sieh  durch  Prüri.iion  wie  dun  Ii  \ dllslindi^keit  aus:  auch  sind 
d.i!i  i  I  i'  I  :  1  i!,s  ll.ir  .\li.  brLjnnt  durch  die  Schrift 
von  (j.M  hiuv  nir  I},ir  Alio  et  liar  Ualilulo,  lexicograph.  Bjr. 
aml).  inid.  Lips.  18J1.  I.)  und  noch  ein  anderes,  welches 
.\iller  in  Koni  aus  syrischen  NViirlcrbücbem  zassmroen  tra- 
gen lier».  benutzt  worden.  Eine  dankenawcrtbe  Zucabe  für 
den  Anfänger  sind  endlich  noch  die  rrammstischen  Tabellen, 
reiche  iiiicbat  dea  Bndiataben  und  Prnnoniinen  vullsUindise 

Paradigmen  daa  wnhalh%iB  aad  ^  "■'~tn'"i'tfiiilniKi||ft> 
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flMtlwjÜ  4H/iSMalgUeb8ten  Ptm  nnd 
"  «  IMMW  Zeit.   Von  Dr.  Juguat 


Philologie.  Archäologie.  Lilerürgescltichle. 

>Wi  '^<MMtlMafM0  tfiiitm  adita  et  gloaaario  expl»- 
nata  ab  Aem.  tUttditero,  Prot  Dr.  anaaxaa  annt  tjl.ulj..' 
grammallrae.  Halle.  Waisenhansbaebhdig.  1839.  8.  i;  Thir. 
—  Dir  llrraiK.'.  vorlie-^cndtr  Chrestoiiulhie  hatte  nicht  die 
Absieht,  in  derselben  Meues  zu  lirlerii,  uiu  die  gi  lehrte  NV'elt 
aul  veili'.ri-erie  Schütze  der  IJibliolheicen  .lulmerlisjin  zu  iii.i 
chen.  sooilern  wollte  vieliuehr  dem  l^rlinr  ein  iJucli  in 
die  li^nde  |:ebpn,  welches  durrh  zn  t  rLi!<.ii>ii;e  Annrdnuni; 
des  fi.inzen  sich  enipfehlenil  !)•  i  \  (irlrsuM::i  (i   zum  Grunde 

^•.  l.£t  ^verden  könnte,  den  Anl;>n;i  r   iiier  dur.  li  die  Ülanni-J- 1  steiler^  vveK  lin  lür  .ille  Paragrspheu  (der  SvataX  Tonifiiuiich) 

faltigleit  der  darin  enthaltenen  Stücke  zum  Studium  dieser  '  gleich  Ll.ire  und  paasenda  Beiamaia  Jielerte :         Kicbat  dem 

rfiehlinlii|)>Q  Literatur  «ulmuntera,  and  so  au&ge.statiet  >utzen  iUr  den  aUanllkban  fttäiliiilit.  wia  ac  iat,  aebcn 
;    i«dar  BeuabaM  annicendaa  MatM«^l«bae  Jii     »  -  XT— rr",»  .  »_ 
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Dichtem 

Ift.  BerUn,  Hayn.  1839.  &  1»  tUr.—  Der  VerC  kattialera 
vorl.  Baebe  eine  mit  vieler  Omsicbt  angeordnete  Ssnmiang 
von  Bmehatficken  aas  den  Srhrifirn  i.nvl;./.  i.  linet.r  Italiener 
dem  Publicum  Qbergeben.  Es  ist  in  n  u-m  Zi  it  V  ieles  pe- 
gen  Chrestomathien  eingewendet  ii.  In  lianpli  t  w(>rden,  dafs 
die  ])letliode,  welche  an  Einem  S.  lirii'>l<  ller  ihre  ZiisÜn'.;»» 
untervTeise^  die  VorzOglichere  sei.  Di.  ^.vs  i-<  nur  in  bescbrimL- 
ter  Weise  wahr.  So  lange  eine  mehr  oder  minder  graia- 
ma  tische  Lehrweise  in  nnsern  Scbvlea  berrscbt,  eoea.  ao 
latkge  werden  fllu^tcraammlongen,  weleha  .die  Schfiler  aatt 
Brnehatlcken  aus  Tersebiedenea  SrhriRf»  bekannt  macb«a« 
unumgänglieh  n<.lbwendi»  sein.  Denn  wo  wirc  der  Scbrilt- 
sleller,  weKli'r  lür 
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■teo  einen  Urberbliek  über  die  Geicbichtc  de«  Still  durch 
eipeoe  Antcbauunü  »ich  tu  Tericb^lTitri.  Die  Aiioronung  un- 
seres Werkes,  daf«  im  prosaischen  Tiieile  die  ISeuerro  den 
Aelteren  vorangehen,  wird,  so  wenig  dirfs  anftni;!  |laubbsll 
•rscheiol,  auch  für  den  z*veilen  angpf^ebcnen  Zweck  nur  vor- 
theilhaft  «ein,  indem  —  naib  Torher(!ef«n gener  chronologi- 
scher Belehrung  über  die  Lileratarjcrschicbte  dieser  rOckgän- 

6'ge  Weg  ein  »ehr  nalüriicher  ist  Vonogsweise  aber  isl  die 
erQcküicbtigung  des  Grundsatzes,  vum  Lcicblereii  i.  Sch»ve- 
rcren  überzui;ehen,  Veranlassung  des  eipnthüoilichen,  alier 
•ich  selbst  rechtlertigendeo  Verlahn-ii«.  So  beginnt  da»  Uuch 
mit  Silvio  Pellicü  s  anziehender  und  rülirender  Erzählung 
seiner  Gefanfsenschaft,  von  welcbrr  durcbgebildelen  classt- 
sehen  Schildernni:  rmbrcre  Unicbstöcke  —  hier  zuerst  in 
einer  Samniliin|;  —  fuilj;etbeilt  werdrn;  such  dU' ßcuchslQcke 
•OS  den  Verlübten  Manzoni's.  «ehr  vit-le  von  den  Urielen  Fos- 
coin's,  il  poeta  Tinatico  Goldoni's,  UeUstssius  OliinpiaJe, 
Pellico's  France.ira  di  Kiniini  und  m.  dgl.  fitiiien  wir  zuerst 
Ia  dieser  Sammlnng.  Die  Auswahl  ist  vorlrelllicb.  die  An- 
ordnung loben»  werth,  der  Druck  fehlerfrei.  Der  Verf.  hat 
■ich  also  ein  gewils  von  Vielen,  denen  die  Verhältnisse  nicht 
erlaabco,  sich  die  Werke,  ans  denen  hier  Auszüge  zu  linden 
lind,  snzuschaiTeD,  snerkennenswerthes  Verdienst  erworben. 

7S9.  Vthungen  zum  Vtbersttzrn  aus  dem  T'-uttchrn 
in  da»  Englinrhe.  Enthaltend  kurze  Sätze,  Fabeln,  kleine  Er- 
sähtungen, Anekdillen.  Parabeln,  IJriefe  und  Novellen,  ilurch- 
•QS  aus  englischen  Schriftstellern  selbst  zusammengetragen  u. 
mit  untergesetzter  reichhaltiger  Phraseologie,  so  wie  mit  einem 
vollstSndisen  Schlüssel  zu  den  vorhergehenden  L'ebnngeu 
versehen.'  ilerausgeg.  von  Joh.  thrittn.  iVossek.  Wien, 
Schiuidls  NViltwe  u.  Klang.  1S<J9.  8.  ;  Thir.  Die  Uebiingen 
selbst  füllen  IV.  n.  1  II  S.;  der  Schlüssel  8ü  S.)  —  Die  Re 
wählten  Beispiele  sind  interessant  und  iweckuiSfsig ;  sie  Be- 
stehen ans  sorgfilligen  deutschen  l'ebersetzungen  englischer 
Originale,  denen  dann  die  engl.  l*hra»eolo|:ie  unterges.  tzt  ist. 
Der  Sciilüsscl  ist  bes.  für  diejenisen  berechnet,  welche  das 
Buch  ohne  Lehrer  benutzen  wollen;  er  ist  mit  Akzenten 
Tersehen  und  auch  unter  dem  Titel  „Kleines  englisches  Le- 
sebuch, Tür  die  er.sten  Anlänger  mit  Akzi  ntrn  versehen,  hrsg. 
von  J.  Chr.  Nosserk"  einzeln  verkiuiili«  Ii.  Das  Uii>  h  wird 
den  .Anfängern  besonders  zur  schnellen  Erleroung  d^sEoglisch- 
Schreibens  sehr  gute  Dienato  thun. 

790.  Lileraritche  ptaehirrUiingfi  über  fiühere  und 
noeh  bestehende  europäische  oj/'eutlulie  u.  l'orporalions- 
bibliolhfken  zusammengestellt  von  E.  (i.  /  mgrl.  Probebefr. 
Leipzig,  Barth.  8.  40  Seiirn.  —  So  büufig  auch  die  Lite- 
ratur über  Bibliotheken,  ilandsrhiiften  •  Cataloge,  biblio;(ra- 
nhisch  besonder*  merkwürdige  GejinslSn-te  u.  dcl.  in  Wrr- 
ken  alkemein  literarhistori.sclien  Inlialls  dargestellt  n.  abge- 
handelt"^ worden  ist.  dennoch  fehlte  es  bisher  an  einem  Buche, 
welches  sich  grade  das  zum  Gegenstände  gewiibll  hätte,  eine, 
auf  den  ersten  Blick  freilich  nüchleroe,  Zusammenslelluni;  al- 
les dessen  zu  geben,  was  über  noch  heute  bestehendr.  aber 
•neh  über  längst  untergegangene  Bililiotheken  u.  das  Schick- 
sal dieser  letztern,  in  besonderen  Büchern,  Zeitschriften,  Ah- 
bandiangen,  Keisewerken  oder  sonst  irgesd  wie,  niederge- 
schrieben oder  beiUufig  bemerkt  ist  —  eine  Arbeil.  deren  nn- 
cemeine  Nützllicbkeit  u.  Fruchtburkeit  je.lem  Gelehrten  ohne 
Weiteres  eiiilruchiel.  Unter  obigem  l'it«-!  hat  der  Verf.  ein 
Solches  Werk  im  Nanusrript  vollendet.  \><'lrhes  in  einem  nach 
den  Namen  der  Stiidle,  Kluster  etc.  alptiubetiscb  geonlueli-m 
Verzeichnisse  sowohl  untergegangener,  als  noch  jHzt  in  den 
Terscbiedenen  I>5ndrm  Earnpa'a  viK-handemr  öfTi-iHÜcher  o. 
Corporation* •  rxbiiolbeken  des  Miirel..li'is  and  der  neaera 
Zeit  besteht,  mit  Uinzulügung  ihrer  Sliltoneszeit,  soweit  die- 
selbe zu  ertDiltcin.  a.  der  jede  einzelne  Sammlung  tK^treilen- 
des  Literatur,  sowie  der  Namen  der  Privatbibliolheken,  \tA- 
che  ia  jene  übergegangen  sind.    Soweit  das  vorl.  Probeheft  j 


xn  einem  Urtbeil  berechtigt,  hat  der  Verf.  mit  UmMeht  nnil 
Sachkunde  luoglichat  volUtändig  für  seinen  wichtigen  Zweck 
gesammelt,  dann  abrr  mit  mitafiibaltendeni  Takte  sichtend  ge- 
wählt, das  Ganze  endlich  in  möglichst  wissenschaftlicher 
Form  sulgestellt,  so  dafii  »ich  z.  B.  in  dem  Abschnitte:  Schrif- 
ten über  europäische  Bibliotheken  überhaupt,  die  L'nterabtbei» 
lungen  folgeoacrmafsen  gestalten:  A.  Schrillen,  welche  Sn- 
zeicbnisse  derselben  enthalten,  a)  besondere  Schriften,  b)  ge- 
lecentlich  gegebene  Verzeichnisse,  c;  Verzeichnisse  von  Hand- 
schriften, a)  ohne  Lnterschied  des  Inhalts  oder  der  Sprache, 
^i)  mit  l'ntcrscbeidung  des  Inhalts  oder  der  Sprache,  d)  ^  er- 
zeichnisae  gedruckter  Wt-rke  einer  gewissen  Gattung  (  Perga.» 
roent).  B.  Urkunden,  nlTentiiche  BiUliulhrken  betrrfTrnd.  a) 
in  Kapuzinerklöstern,  b)  in  Ereniitenkliislern.  c)  in  Domini- 
kanerklöstern, dj  in  Tertiarierklüstern.  e)  in  itlinoritenklöstera 
überhaupt,  f)  in  iUkl.  der  strengen  Observanz,  in  Karme» 
literk lüstern,  b)  in  Cisterzienserklüstern ,  i)  in  Jesuitenkolle- 
gien etc.  Daran  schliefsen  sich  Uebersichten  der  brirrfTrnden 
Literatur  in  Deutschland  im  Allgem.,  in  einzelneu  deuUcbefl 
Staaten  [ßaiern,  B«uibcrg  (Fürstenth.).  Böhmen  etc.J.  Alpha- 
betisches Verzeichnifs  einzelner  Bibliotheken  Deutschlands 
(Abensberg,  AdmonL,  Aldersbach,  Aisleben.  Altaich  etc.)  u.  ein 
gleiches  'lablcau  für  Frankreich  (Abbeville.  Aixl),  Holland  u. 
Belgien,  Italien  etc.  Es  ist  im  Interesse  aller  der  Gelehrten, 
welchen  derartige  Vorarbeiten  wünschenswerth  u.  nolliwcn- 
dig  sind,  zu  biilTen,  dafs  der  fleifsig«  Verf.,  dem  seine  Arbeit 
naendlicbe  Blühe,  aber  grwifs  ancli  innige  Freude  gemacht 
bat  (denn  das  sieht  man  dem  Probeheft  schon  an)  —  irgend 
wie,  durch  recht  b-bendiges  Inleri-sse  der  Betheiligten  in  den 
Stand  gesetzt  würde,  sein  Werk,  welches  beiliuflg  gesagt, 
mehr  als  4000  Bibliotheken  umfafst,  dem  Druck  übergeben 
zu  können,  es  ist  als  ein  sehr  errr>-ulicbes  Zeichen  deutscher 
Ausdauer  u.  Beharrlichkeit  der  Aubzeichuunj  uiirdig.  , 

Jurisprudenz,  Sl-iots-  u.  Caineral\vi,sseni»L'liaflcn. 

791.  Die  deutschen  regierenden  Fürsten  ii.  die  StiU' 
veriinetiil.  Eine jiuhlicistische  AMundlung  von  Dr.  llomeo 
Maurenbrecher.  Frankl.  a.  M.,  V.nrrentrapp.  I8J9.  i  Thlr. 
(.140  S.)  —  Es  ist  unverkennbar,  ilaU  der  Vrf..  ergriflru  von 
den  gewaltigen  Urogc»taltungen  in  d»'n  öffentlichen  Verhält- 
nisseu  Deulschlamls  u.  von  dem  noch  schwankenden  niihe- 
stimmten  Zuttande  des  öiTentlichen  Kecbt»,  da«  zu  benkch- 
tenile  Unheil,  welches  eintretenden  und  sieigrnden  Mifsver- 
standnissen  zwischen  Volk  nnd  Ueeierungen  folgen  mufs,  ab- 
zuwenden trachtet  durch  Bekämpfung  falscher  Thcorii-n,  die 
mehr  oder  weniger  aufregend  u.  mit  deju  positiven  deutschen 
Kechic  mehr  oder  weniger  in  Widerspruch,  leicht  zu  sutcben 
ülifsverständnisscn  führen  können.  Sein  Kampf  ist  haupt- 
sächlich gerichtet  gegen  die  durchaus  irrige  Theorie  vom 
staatsbürgerlichen  Verlrsge.  Er  «ucht  darzuthun.  dafs  die  sich 
immer  mehrenden  Anhänger  derselben  bewufst  oder  i 
wufit  das  unglückselige  von  Frankreich  herübergewebtej 
cip  der  Volkssouv.  unter  dem  Namen  der  Slaatssouv. 
theidigt  n.  gepredigt  u.  so  gewisser  ülaafsen  einen  verderb- 
lichen Saimen  ausgeJttreut  hätten,  ans  welchem  schon  längst 
allgemeine  demago;i.>iche  u.  zu  Anarchie  führende  Bewegun- 
gen hätten  entspriefsen  müssen,  wenn  er  nicht  an  den  Ge- 
müthern der  in  dent.  Treue  beharrenden  Völker  einen  felsi- 
gen Boden  gefunden  hätte.  Er  sucht  darzuthun,  wie  das 
zur  StaaUsoov.  modilicirte  Princip  der  Volkssouv.  sich  we- 
der philosophisch  noch  juristisch  vertheidigen  lasse.  Die 
Fürsten  seien  die  absoluten  Inhaber  der  Sonv.,  diese  sei  ihr 
Eigenthura  das  ihnen  ganz  unabhängig  von  Volk  oder  Staat 
zu.stebe;  diese  Fürstensouv.  sei  die  Grundlage  des  dentschen 
StaaUrechU  u.  sei  nichts  anders  als  das  riclrtig  aafgel.irste 
patrinioniale  Princip,  welches  zwar  in  neuerer  Zrit  virlt»cb 
verketzert,  .iber  doch  von  den  ersten  Pobliciaten  (z.  B.  Pöekler) 
o.  Philosophen  (Ucgel)  vertbcidigt  sei  u.  vertbeidigt  werden 
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mGssP.  Sein  Kampf  für  i'it  Heiligleit  u.  SpüistslärnJiglril  Uta 
Rp'iiTangsrechts  der  deul,  FBriten.  so  wir.  urgca  Jiu  Vertrags- 
thcorie  Ti:r«JI''nt  dnrrhau-;  AiiiTlrnnurig.  aber  es  ist  ihm  »Yeder 
gelungen  dir  fiütizliL-lif  ISiihli^keit  jener  Thforie  toftodecken, 
anvAi  ;iurli  st-iiK'  l',it [  i : i;  -  i  1 1 iiisulebre  ^virUicli  tu  bejründen. 
Ibii  wie  stiuis  (ji  ^nt-r  trifft  der  Vonvtirf  der  Kinseiliskt-it ;  oline 
die  \  pfsöhnang  der  Gi-;;('ns:ittp,  dii-  sitdiclir  Einheit  im  Stail 
dem  Wesen  nach  bri;nffen  la  babcn,  nebmeo  die  Einen  Par- 
tei für  das  Volk,  die  Andern  (der  Verf.)  fiir  die  Kegentun, 
n.  im  Beeriir  der  Eioxellieit  beraoeen  stellen  «Ic  Gruodsitze 
•af,  aus  äenen  sieb  cndltcb  aoch  die  Her^ilutl  lior  Willkar 
fadrtfettigpn  Übt,  welcbe  in  ihrem  Extrem  dort  als  demo- 
CntUdie  Anafdii««  bttr  aU  monarchische  Despotie  auftritt. 
V«B  diesem  Stan^ilta  im  bat  d«r  VrL  onBU^ich  das  We- 
■en  der  Dinge  mmtxt  kSaacfi.  larafetB  die  pbiloMpbischen 
Abschnitte  eine  aMfAkrUdia  Zmamroenstellung  der  vwacfaie- 
denen  Theorien  fibrr  den  varllegenden  Gegensland  «Asiten 
u.  dorpn  Zusjitr.n  f  ii!]  -i;  unter  einander  ii;tcl>\v«i8en,  ist  die 
von  rifrijeni  Fltuls  zi;,gond«  Arbeil  des  Verl',  recht  xa  em- 
pfehlen. Hinsicfillicli  der  Ausführungen  ans  dnn  liistorischea 
Mositi>ra  Hechte  ^viirl•  zu  "ilnschen  j'cwesen  .  dofs  d^ls  der 
Verf.  die  a!liiilihli'.;e  Enlwii  Lelunj:  des  dent.  Staats  sciurfcr 
ins  An|e  eeiarst  liiilte,  dafs  er  den  Irilii  'j;ri[T  der  in  der  Lan- 
deshoheit liegenden  Kecble  fehörij;  festgestellt  und  dann  g«- 
icigt  b3lte.  wetcfi«*  V4>r!tnderangen  hierin  durch  die  binzase- 
kommcee  Souv.  be\virkt  worden;  statt  dessen  wirft  er  die 
Sour.  mit  der  Landeah.  ötterii  zasammen  u.  vergifst,  dab  die 
deat.  Forsten  nie  willkOhrlich  über  Land  und  Leute  haben 
•dialten  kftonMi  Er  vindicirt  den  deut.  Fürsten  die  Sodv.  als  Ei- 

faatliaa,  wodorck  er  deren  Kccht  auf  die  höchste  Stufe  der 
[elligkeit  n.  UmiltMtbariceit  so  «teilen  vcnBiiat,  n.  bedenkt 
nicht,  daf*  Eigeatfc.  an  der  Sacr.  jurftlbcb  UmiMi  lat  (tat 
ein  dominium  am  imperiim  oder  «1  dlMr  patattai  Ibacfcaupt 
denkbar?),  dafs  Ei!;rrilb.  seifl«n  Be^ff  vach  Anerbeiraung 
des  atigemeinen  \V*illen8  vnr.iussetit ,  dafs  es  noch  höhere 
beUigen  Hechte  als  Eigenthom  giebt.  Ueonocb  ist  reiu  juri- 
•Üin  iMimbUt  EiauJac*  Iraffnd  «rSrtcrk  waidaa. 

NaturwisseRScbaften. 

7;'3.  Lehrbuch  der  Physik  für  lulherc  palytechniscbe 
LebranstaUen  von  (J.  Lame,  Prot",  a.  d.  p<»l)t<(hn.  Schule 
ZO  Paria  etc.  Deulsi-h  hearb.  u.  mit  den  nülbi'en  ZusSizen  ver- 
aeben von  Dr.  H.  Sehnuse  1r  Band.  Akustik.  Physikalische 
Theorie  des  Lichts.  M.  6  iilb.  Tafeln.  DarmsUdt,  Leske.  1838. 

5r.  8.  29  Bog.  2;  Thir.  —  Was  lief.  Ober  den  ersten  Theil 
ieses  Werkes,  ^velckes  in  Nr.  54  d.  Jahrg.  angezeigt  wor- 
d«ii  in  AliK,itt  aagan  batte,  aacfe  Tan  dem  iweiten:  die 
beiden  im,  beliandeltea  Aksdinitte  der  Hijallt,  welche  an 
sicL  adioo  w  Mbr  da«  loInttiBc  dee  Lcacra  la  Anaiimdi  whp 
men,  iL  nameatBiA  dnrcli  die  BetelcbeniaKea,  iralebe  aia  In 
^kilclzten  Jahren  erfahren  haben,  eine  wahre  Zierde  der 
^^^enscbaft  geworden  sind,  bat  der  Vrf.  in  16  Vorlesun;«'» 
»3tt  jr.ißer  Aiiiführliclikril  u,  Klarheit  behandelt.  Man  I't 
iDifsi  fast  leinen  wesentlicheren  Gegenstand,  der  irgend  eine 
M  ivseiisch.ifiÜehe  Df  ileulnii^  ii.it,  so  dafs  der  weniger  bewan- 
derte Leser  den  ge^ennjrliu'en  Zustand  der  ^V iss^nscliaFt 
daran«  kennen  lernen  wird:  die  Theorie  des  I..!  h  s  v^:,  ^'Jl 
natiirlirb,  im  <i.inien  aal  dii'  \  ilir.itionsbypolhtse  ^e^ründet, 
doch  ist  an  den  schicklichsten  Stellen  auch  auf  die  ^'ew- 
ton'sclte  Hypothese  biogedealet,  o.  g«z«igt  worden,  wie  die 
Erschetnmgen  nach  beiden  zu  erklSren  sind.  Vilt  bSnnen 
indefs  nicht  nmhin  aarii  einige  Ansslellungen  zu  machen. 
1>BB  Erste  belriSt  die  Methode,  tvelche,  wie  schon  (m  ersten 
Tfaeii«'  einer^eitji  Leser  mit  mathematischen  Vorkenntninsen 
TefaQ*s*til.  .'•nderersrits  aber  anch  daf>iin  wieder  ahslrabirl: 
tn  %.  B.  wird  in  dca  Wetire  nidit  aalten  die  DÜTerential- 
ReebnnnS  (ein  paer  VIA  noch  Integral »Rccbnunf)  in  An- 
wendnnj;  gcbradil,  «rlbreiid  a«  lehf  vMcb  SteUm  vri«. 


der  blofa  die  Reenltate  dca  Calcnla  a*gen<>irf  stehen;  deut- 
sche Leser  wird  dies  nie  befriedigen,  am  aliertT*nip«len, 
wenn  sie  an  den  erstbeseicbneten  Steilen  dem  Verl'asser 
folgen  kSnaen;  sie  greifen  dann  lieb«r  tu  »Ireng  ^vi.^grnsrhaft- 
lichen  Werken.  Zweitens  vermifst  Kef.  die  dial^liisehen  Fern- 
rühre u.  Schwerd's  Arbeiten  über  die  Ucusunj.  welciies  bei- 
des in  der  t'ehersetinng  blilte  ergSnzt  werden  kennen,  %Tenn 
sie  anch,  was  ducit  kaum  tn  glauben,  ihren  Wer  nocht  nicht 
nncli  Paris  gefunden  haben  sollten.  Der  Anadrack  a  voiz 
basse  wSro  wohl  eher  durch  „leise",  als  „nil  tiafer  Stimme" 
zu  fibcrsetsen;  such  sieht  im  FranzAs,  oft  nrfm  f.  cuirm 
jsnne,  n.  heifst  also  DIe»sin|,  nidit  Kopfer ;  endlich  fehlen  !• 
den  Figuren  einigemal  Bucnslaben,  was  im  Druckfehh^rva^ 
zeicbniw  niehl  angewiM  lat.  Drnck  und  Fniar  «ind  gnl^  n. 
der  Preis  tat  otebt  ialkoeb.  tttatri, 

Pliysiologie  und  Mcdicin. 

793.  Tatehenbuch  der  Arsnetgetvächse  Deui4chlaadt, 
hrsg.  von  Ür.  IJariä  Dietrich.  Mit  50  illum.  Knpflf.  Jens, 
Sehmid.  X^M.  \\\.  u.  itil  S.  S.  Suhscr,-I»r.  '2;  ThIr.  Ldn,- 
Pr.  3J  Tlilr.  —  Vorliegendes  Bu  L  u  m  Ii  Ji  l  Vrf.  Zwecke 
itir  anstehende  Pharniacenlr-n  nnd  Aerzte  heslimmt,  nm  sieb 
mit  Hülfe  desselben  eine  i;i  naiip  Kenntcifs  der  iu  Deutsch- 
land wachsenden  otfidaellen  Gewicitae  zn  erwerben,  Zar  sy- 
stematischen Aufstellung  derselben  wählte  der  Verf.  das  Un- 
ni'-esche  SexuaUystem,  und  zwar  gicbt  er  zunächst,  Ton  S,  t 
bis  53  eine  Uebersicht  mit  buner  aber  glücklich  herauKeho> 
bener  Bescbrelliuiv^  der  Gattangen  dieses  System«,  Sucs 
jeder  einzelnen  zu.:I<  ich  der  Name  der  natürlichen  FamUI« 
bcigc(l|A  iai.  Von^S,  5i— 35U  foUcn  lii«nnf  dk  «insdooB 
Arten  der  Pflaazeneaitnogen  in  nncr  Benchrdbnng,  rati 
Nennoag  ibren  StanOOftca,  ihrer  Blathezelt  a.  der  ofTicinellea 
Titeile.  In  letzlerer  Beslelinng  sind  bei  den  meisten  zo^leich 
noch  die  Uanptbestandtbeilc  an^e^eben  worden,  wie  wir  sie 
in  der  Pharmacopoea  univers.ilis  von  Geiger  linden.  Diejeni- 

Sen  ArzneikOrper  jedoch,  >ve!cbe  noch  gegenwärt i^  hli-r  oder 
ort  im  Gebrauche  stehen,  haben  eine  nähere  Uesclireiljiiti;; 
erhalten,  indefs  ist  die  weitere  Angabe  ihrer  mediciuischen 
Anwendon».  ihrer  Pr.^par;ile  d.  s.  w.  «nlieriicLsichiiiit  2.  blie- 
ben .  indem  der  Vrf.  sulclie  sprdtr  bei  einem  br.ib.sirbli^ten 
'2n  Thie.  di<'.<se.<i  T.a$chenbu<:hs,  welcher  die  ausiiadiscben  <>fG- 
rimllen  Ar^nelpewlchse  »bhsndein  soll,  nachtr^iglicb  geben 
will.  Die  dem  Buche  an^ebSogten.  nach  Hficlienbach's  Sy- 
stems regni  vegetabilis  n.^inrale  geordneten  n.  aanber  colorir- 
len,  sehr  getmrn  iüO  Pflanzen.nhbildangen  erstrecken  sich 
hauptsichlich  auf  die  in  den!  PharuiacupSen  anfgezlhlteni 
aia  aind  nlt  Angabe  Ihrer  nattrlicheu  CiObe  In  mftleiner» 
t«n  Maafatahn  oargmlellt  worden.  ' 

■ 

•  Schöne  Liter.ntur.  -  ' 

794.  Der  vermvmmte  Ga»t  auf  der  Assehur^  im  Jalwt» 
11P(1.  Eine  roni.Tnti*;r(ie  Kitterge<>€hichtc  von  Aug.  Lcibrnek. 
Leini..  Koilinnnn.  1  SJ}t.  S.  1^  Tbir.  —•  Ein  altes  .H.mmscript 
in  rorni  eines  Tr.Tuerjipiels  abgefafat,  ohne  Titel  n.  .'lUn  .'(in  li 
ohne  Nsmen  eines  V'ri.  lieferte,  luut  Vorr,  den  Stoff  in  dir- 
■^i  ni  l;  iD  i",  der  immerhin  lui  h;  t\i  den  schlechtesten  Ar- 
tikeln «einer  Art  ceh^irl  n,  einer  zahlreichen  Klasse  Ton  L«- 
sern  sefalien  wird.  Diesen  \\\r<\  .luch  kein  Verlost,  son- 
dern nnr  Gewinn  d.iraus  entstehen,  dafs  die  PrStension  des 
Vrf.  „eine  trene  Schildernn'  jenes  rohen  Zeilalters"  zn  lie- 
fern «ehr  nngegrindet  int.  Sin  wctdca  an  \m  Emat«  niakt 
ander«  fftoadiM  lOnnen. 

795,  Hec,  ron  1)  Kob.  Ueller:  Der  Sctileicbbündier, 
Bd.  1.  «.  a>  Dalbni  NomUen  lld.  i.  In  /an.  LU.-Ztg,  Nn. 
53«  Bre.  v«n  E.  Jaalotkit  HMnifc^  la  ^nrcM.  s»  /m.  lAt^ 
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Ki  Laahmmn.  Tr  Bd.  Berits,  Tob.  183».  9»  B.  8. ' 

7b  Bande  bpginiirn  die  liambur^i^rlipn  Scliriflpn.  Zuerst 
aT«o  die  Dramaturgie  (Mai  1767  bu  Oslerii  176!#),  unmiUi-l- 
I.  r  »DS  drr  OrigiiialausfEabe  ab^cdructt,  von  wil.  Imt  Wirt 
:iiiT-  ÜVIrilschrn  Vignetten  fehli-n.  Dli'i^lich  Äm»  ilutdi  de* 
\{[>:  Si .  II  M  vinif;e  Druck fcbU-r  «it-drrliuU  sind,  die  meisten 
•iiiti  vt  iloMtirt:  S.  Ii  in  den  Versrn  di-s  Gozzi  sollte  r»  bei- 
feen  L'aculti  fiunta.  Uebrigens  h»l  schon  in  Nr.  4.  S.  83 
dirstr  Zt<:.  dt'r  Uvf.  (dafs  es  der  Uerjut^cbcr  selbst  tvar,  wird 
jeder  gcnjt-rLt  habeo)  an  der  neuen  Aus;:.ibe  die  GenAui;:k<>it 
dn  DrncLa  anerkannt,  nnd  auch  dieser  Band  wird  ihn  nickt 
Lfigen  strafen.  —  An^ehSngt  ist  ein*;  Urci-nsioii  Über  .Mviisvls 
Vcnlratsrhten  Apolludor,  die  di-n  blib«fi§«l  Ausgstirn  (!>'r 
AMtficben  Schriften  f<^iilt,  >veit  die  llng{br.|  IBBial  d«  r  l<l'li, 
m  wtwig  «II  lln«  Pfliekl  d«tbteii.  D«m  g«piiw«rU(««  Ursg. 
hük  «ta.'Pmal  in  HaBbsrc,  in  alcli  ««di  atkam  «BlfM-deni 
M'dn  a«Mtt  Ltuimf  verdifat  fBOUckt,  das  Jalifg.  17tö  d. 
lüritwshcbeB  CdmapoidanlM  «cbr  feftllig  Ibanmdi  Oih 
nack  ist  die  Ree.  hier  !;i-druclt,  naciulcm  die  FnUtr,  fib«r 
üt  Leasing  ia  ciacra  bri«fe  tlagt,  biticbtigel  warM.  £iaiMl 
wiMTW  Ulliptrailat  Qlr  «Mar«  Uimi$g§t$isiL 


^  Neueste  Bibliosjraphie 

In  vriaaencicbuftliclter  Durciiordiiunj;.  *) 

-* 

797.  I.  Phitosopliie.  Ant.  Itrismioi-Serbati :  KnoToSag- 
auir  ori^ine  di-Iir  Idee.  Vul.  I.  cbi-  cinlii-ne  ia  ttrvla^i-iuv. 
1  priocipii  de!  mctodo,  bi  stalo  della  <{nrs(ione  e  je  ngserva- 
ziooi  sai  sislenii  precrdutli  «  ciuello  dnli'  autorr.  Fase.  '2. 
Uailand.  8.  i  L.  —  ]Uar<{ui«  de  Forli.^  d'Lrban:  l'reuiier  et 
aecond  discours  sar  iu  lunrate  uniM-rselir.  VI.  ('2  B:n.)  — 
(üaiw  ttaa.  .Baaunoaii  Llanlioa  monila  filo»oßa.  Pratu.  8^ 
"  F«Moo  M.  ZtnaUit  DegU  affatU,  dcU'  amor«  ai 
fÜr^Mlaliia.  M«.  8.  SU  —  Vinc  Pananiorai  C«Mi  fi- 
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(I3C  S.)  —  Sunta  Dlazzora:  Del  dorcre  <•  di'l  diiitlo,  8ag!:io 
analitico.  Padua.  8.  °21  S.  —  Luciu  Cipriano:  Discorsu  eulia 
•Otropnsoli).  6.  30  S 

i'i'i.  II.  Theoivgii.  L.T  Sacra  bibbia  ««'condo  Ia  voisitii 
trad.  ia  lin^.  itai.  e  con  niiiioUz.  d.i  nn  n  .  Ai.r  AiHrliiii. 
Vol.  1—4.  Mendrisio.  39  L.  {i-a  wird  n<>i.b  tiii  5[tr  iJd. 
himnl'iri  iii'  Ii  und  das  Cjnni.f.  dann  44  I>.  ko.strn.)  —  INorL: 
Habltiotsche  (^iiülii-ii  U.  l'arallricn  zu  dm  neutcSlamiMillitbrli 
Sdiriflstellen.  Lpi.,  Srhumatm.  !S.  '2\  'l'blr.  —  <^)uin«-l:  Lber 
das  Leben  Jfsu  vom  Dcictnr  Slraiifs.  Aus  drm  iTanins.  vom 
Dr.  Kleine.  Holzuiiiiden.  ICrdmanii  u.  illüÜir.  H.  Tbir.  —  — 
Le  miglinri  oiucliv  ed  orazione  di>  p^idri  gn-ci  «t  Intirii  fatte 
italiane  ed  in  an  cnrno  r.^croltc  da  Gius.  Onor.  Mar/.atlini. 
&pbi«.^a'oa.  1.  laae.  1.)  Est.  ,  b.  (40  ü.)  0."  L.  —  Les 
wimitf*ill^mt  Inddts  en  frau^aia.  Ouvra^«-  publit'  p.  IU. 
IMHM«4tt.  Tan.  «.  (aoUi,  «Uc  7  cnlaa  Bicbirr  dar.^lrn 
■ür      Cteiiaw  Alax.)  8.  7  Fr.  —  —  Ja.  Law. :  Berti : 

Ecdesiaatieae  hi$lnriau  breviuriam.  K<1lttf»  nuvisslina.  BaKsan«. 
^.  (i40  n.  3UH  S.);  Bd.  1.  enlb.:  CbmtioJogiae  rudimcnta  el 
drcem  pric.uiii  ^;<<<ulorani  sprnopain,  Bd.  'i.  isago<reni  od  s»- 
cram  geos^rsiplajui  etc.  bis  l/tiO.  Bassant).  1S3S.  8.  —  Sloraa 
Pallavicinn:  Istnria  del  concilio  di  Trcrilo.  Con  .i;>i;n>  ;>iin  i 
la|äaai,-a(al«  agsMiate.  Vul. lu.  iUeudsiuo.  6.  (Jrd>-r  Bd. 
ip6^  dar.4ite  Bd.  afac)iiea  1836.)      CUacrt  JX\.  et 

*)  ITaarrcr  lidili^n  Dilitionrmhir  iit  irr  Iiili.ilt  rirr  .,l]i1ilt<>;ravl>ia  >l>- 
u**  Jan.— .Vüri  \^V.\  piH><'<jr<liM'i|  jawan  V»t»y«unn  <üa  iLi^^-r  mi» 
Ibi  tur        i«srn  »ulli'ii.,  (ft  inr  jUM«  BCbia«  «ns «■  X  Mal 

licltoi,  »hslruh  >i<!  tiir  <  liwailWiinMtsil  Bat»  kMlalai  ruri- 

iKflhi^HaSfwti^tMialltifaaia.  M. 


Carlo  BerliiMstj,  Ca«VI^«^iMiCt  fitodite.  öe  Mit«  aqpntnl«« 
de  pii;ce«  josUfiaaliMa,  da  BoUa  Liatnrt^ea  at  d'nn«  Iclira 
rcUaavea, 7|  Fr.  —  —  Dapob:  lieber  da»  tJfap>«ll|  da« 
KaUiM.  Naek  Jem  Frans:«*,        Dr.  Rh.^.  (SKitanitSi^  tu> 

L<'b«n  Jfsu  von  Dr.  Dav.  F.  Slraufs  )  Slullg  ,  Lilcralur-Cinnpt. 
K.  1  Thir.  —  Gius.  i(icb<-lti:  Dej  digiuno  e  dilld  i{uari'siua, 
lett«  r»<  due.  3a  ediz,  Paierniu.  b.  (100  S  )  —  Franc,  di  l'aiila 
Avolid:  Siipra  atceiiie  lurcrne  cbri.ttiane  che  si  ronservnnr»  nid  ij 
mnaeo  di  Siracusa,  illustraziuni.  i'alernio.  B.  (30  S.)  —  Gae- 
taiiu  Giurci:  Icoliogralia  slorica  de^li  itrdini  religiosi  e  cn> 
valiercscbi.  Fase.  10—13.  (Tum.  I.  fasc.  10—12.  Tom.  II. 
fa.c.  I.)  Rom.  Fnl.  J.d.Ä  H.ft  m.  4  Taf.  3,"  I..  —  Franc. 
CIktI/I:  Li!  -.Tandi  epoclie  »acrr,  dipltmiaticbe,  cronologiche, 
critichc  dclla  cbicia  vescovib-  di  Parma.  Tora.  II.  fasc.  1.  2. 
Parma.  8.  3.^"  L.  —  —  Schäfer:  Gallcrie  der  K^rformatorrn 
der  Christi.  Kirche.  Bd.  2.  Hft.  3.  4.  mit  4  Abbildnn»in.  Mti- 
fsen,  Klinkicbt.  S.  Tbir.  —  Nuticc  sur  la  sociilt;  dt-s  inis- 
sions  rvan^ilii[ue8  eba  Jea  pcnplaa  non  cbritieaa,  ^ublie  h 
Paris  i'i  sur  Jr-s  Uaraox  da  a<a  nilaal«niiairaa  dana  TAfriqaa 
Q^diimaie.  U  fi^  u.  1  Kart«..—  Bl^incert  Labaa  des  bci- 
tlgea  Pctrwi  Forarioa  (Foari«r).  Nach  «aar  tatala.  Aiiagabe 
bcrlicitet.  Saltb.,  ».  Stid.l.  B.  Tbir.  —  M.  A.  Bion  de 
-Uariava^ne;  Histoire  du  bien-heureux  Franyoi»  d'Estüing, 

i-vt-ijue  et  cic.  de  U.id       IJ     17  Bpn.)  Scbematisnius 

des  Bisthnms  Stu-yer  l^  jl  .  IJr»!;.  von  dem  Biscliüfl.  Ordina- 
riate. Speyer,  iSeidhard.  8.  ^'blr.  —  DccLer:  Die  Frage 
nach  dem  Orte  des  Seminars  für  Holstein.  Gegen  Kiel  be- 
antworteL  Altona,  Aue.  S.  \  Thlr.  —  v.  Amnion ;  Die  ge- 
riiiNctiteii  Elii;n,  namenilicb  der  KatboliLen  und  Protestanten. 
Zweite  Aull.  Drrsdeii,  Arnold.  \  \  Tiilr. —  Zwei  Gelegen- 
hi'il$schrif(en ,  dir  Ehe  d  a  kalb.  Priesters  Spaan  bctreflead. 
Wesel,  Becker.  12.  '  Tiilr.  —  Dr.  Boli-.ano  u.  etine  Gegner. 
Sulibacb,  von  Seidel.  S.  J  Thlr.  —  (Bolzano:)  Anhang  zur 
zweiten  .Vufl.  dir  Athanasia.  Eine  krit.  Ueberfticbt  der  Lite- 
ratur üii.  Lnstcrblicbkeitacitlg^.  £bd.  B.  Tbir.  —  Paolo 
Si'i^iieri  (Jesuit):  Lioircdalo  tcan  scusa,  opera  dove  si  di« 
iiiostra  dke  soo  pa&  üpr  «««war«  tfoala  aia  la  vcra  rciiglioa« 
cbi  vnol  «osoaccria.  Mcadririo.  13.  'i  Bde.  3,**  L.  —  (IJ.  D. 
[i.  e.  Donundea  Dncd])  TralUto  della  IriuitL  divina.  Siena. 
B.  I,"  L.  Galnra:  Lfibrbach  der  cbrisil.  Woblgero<;ea- 
hi^it.  4le  AaO.  Kempten,  Kusel.  12.  \  Tbir.  —  Cat.cbisnie 
du  Cardinal  Bellarmin,  trad.  de  Tltaliett  p.  Fr.  Blanc,  Lyon. 
I-'.  —  Z.inrlli  Donu-iiico:  lUassime  e  pensicri  di  iin  n  i  to 
di  rauipagna.  Mail.  Ki.  1,^;,  L.  — -  obln'  Aneel:  Iii  ,  i  ■  i  il.s 
tirculaires  iiiaudemens  elr,  de  .M^r.  Arl<aud,  evcqui  ,  |  i-i  .  i[<' 
li'iin  apt-iru  sur  bs  Iradilioiis  rrli;ii-uses  de  cette  i^lm«?  et 
d'ime  jiolici-  Sur  clLiija  un  des  evripifs  ipii  l'unt  gouvcroe  jus- 
i|u':i  re  jour.  G:ip.  h.  (Jtj'  Bg.  Aibaud  f  1626,  Miin  7.)  — 
P,  iU^igt'iila:  Iticmiic  SU  Ic  piv  fondji'.iuni  e  so  Tufllzio  loro 
:i  ^  ii'i  v.»  dei  poveri.  <"on  uo  a|tpeudice  sul  pubblici  sl.ibl» 
Im.  I  Ii  di  beo«icir./a  della  cill.i  di  Pavia.  8,  XVI  u.  22S  S. 

-  l'ji>speio  Tons'i:  Pri'dicbe  qtiarisimale.  la  edi/.ione  (uiia* 
DMC.  Puiitala  1.  (Vm  u.  120  S.)  2  L.  (es  sollen  4  Puntat« 
erscheinen.)  —  Prediei-Skitzca  fib^r  dia  im  K><iiigreirh  Sacb« 
ürn  n«ii  Temrdaelen  nialoriacben  Texte  ffir  lb|,^,  lir5^.  von 
Si.mse.  H«fll  3.  GriBima,  Verlaca-Con|»l.  8.  l.l'Ur.  —  i<f 
liarinaeni  Piatbruf  an  da«  acbeideade  Jaiir,  n.  Frooi  n.  Froh 
im  neuen  Jahr«!  2  PredigU-n.  Koprnhaern,  Relt/.cl.  8.  n. 
i  Tlilr.  —  Fournier:  Discour?;  snr  le.*  vrrit/s  foudamenlale» 
de  la  relji;ion.  proiionr<-s  dans  la  cbapellc  dn  palais  «jiiscopai. 
Puld.  nnri-s  Sa  nmrt.  .Monlnellirr.  8.  (3b  Bsn.)  —  Körni<:h; 
\N  jrle  bei  lier  Begründ.i,;  i  kinderbewubranstall  zu  Mei- 
isi  n.  ni.  t  .'Vbbild.  .tleiiseti .  Kiinkicht.  8.  Thlr.  — ■  Lese- 
stüelff  über  die  (liajlien.'iwahrlivilen  der  cbrislkatholischen 
Beiiiion.  Keiiijileri.  K'i.'irl.  IS.  Thlr,  —  —  Luigi  L.im- 
brusrbiiu:  Opere  spiritiiali.  Lili^.  Jda  roniatia.  »ccresriuta  dl 
Ire  nuiivi  njiuKcoli.  iioni.  12  .1  Bde.  —  Gerbard:  Gel>ele  am 
Abend  ».  Morgen  fnr  das  reiierc  Aller.  Breslau,  Gosiiborskr, 

16.  i  Tbir.  —  £nfiia«i>|<Q  fibar  iUa  saU  ü«b^  V««  Ar- 
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meta  kalhoL  GcitÜiclM«.  ra.  TitclkpC  Sakback,  S«iM.  8. 
t  Th^.  —  MoaU:  V/tU  Jcra  aa  it»  Ilm  dw  Prikten. 
Mtbaeh,  Sddd.  >Hilr.  —  Jodiani  Ptalmen 
KirdMigabcte.  SahtiÖ,  ^  SelM.  IS.  \  JUr.  —  JUart 
ReligtSa«  BctcaehloaCM  «na  Geb«le  am J|mm»  «ai  A^mmI. 
9  Bda.  ÜBTedadcrU  woUTaiU  Annb«.  M^k^t^^deL 
&  —  HrfBMitoir  Ote  tilwiii  JUina.  BwiH^TlMiM.  in. 
S  Tklr. 

7!>9.  III.  Gfxchifhte  u.  Geographie.  J.  B.  .Ililllf  r :  Mi  r 
U.  zxvaii7.is  Uüihrr  »llii-illfiiii-r  lii!ii  hiclil«-n.  iir  Aii'-i.  in 
einem  ßandf,  mit  lüliiii.  Sluilg.  u.  Tühing'ii.  C.itl.i.  ^.  n. 
4J  Tlilr.  —  Vile  i'  rilr.iKi  di  llr  «inniie  celt-liri  d  ogiii  ji.itsi-, 
opera  ciflla  (lurli<-«sa  A  Alirantcs  rontinuita  piT  cura  di  let- 
lerati  italiatii.  Üi8|ifiiHa  ^;'>  —  bi*.  ('»1.  Vol.  IV.  faac.  -Jl  — "23; 
Vul.  V.  läse.  1.  •!.)  (ciilli.  Vitloria  Accnramboni  von  G.  M. 
I}.;  ^icc.  Cea.  Garoni:  Johanna  I.  von  Neapel;  Nin«.  v. 
StaCl-llolstein:  Cleopatra  von  Aegypten;  Ii;n.  Cantii:  Laara 
Junut,  UorxMlii  von  Abranlia;  Agnr«  Sorel.;  Mailand.  H.  Jt-d. 
Heft  bat  1  Bllib.  a.  16  &  Text.  Preia  ^  L.  —  (Francrsro 
Torli  [da  BevacDa])  Filoaofia  dell«  ntcdaglie  dei  erandi  uo- 
niiii  o'ogni  •eeolo ,  cbp  pio  iatercMano  U  •torh,  la  htlera- 
tara  e  la  filoaofi«.  JhnM.  8»,  a4UjPb  1  mM»  «lorai,  o 

■loria  dt  Napoledw'B««MdM*' iMT  Cfi»ai  Mh  'oB  Inga  fino 

»tu  seconda,  abdicatirae.  Con  nute  di  G.  Batta^ia.  M^ii- 
laiiii.  ZI.  1/*  L.  (Ana  den  nicinoiren  des  Gen.  Lamarque. ) 

—  Gaexou  Duv.il;  C<>>iLi>s  oliscrvalion.s  i^iir  la  crise  minist«-- 
rlell«  et  aar  Iji  foriiiation  il  uii  nouvfau  r.>liin*-t.  8.  {i\  Bün.) 

—  L'iniposturc  dtrvoilri'  »  la  face        I  K^|K^l;^l••  et  df  1  hu 
rnpe,  en  rt-ponse  nuv  mcnsiirii;»'«  jitiMi«'-»  par  le  <)i|iloiu.iiL' 
Campuzano  dans  s-m  ]t.iriijiiil<'t  inlihilr;  vi'rit«-"  ailn-str 
deriii^ri'nient  aux  oirlt's  «Ir  (,'liri-.titn-  l<-    t.  oitl»r.  Ih.tH,  «•« 
pulilii'  dans  le  journal  Lc  Bun  Sciis  I«  0  ^iov.  S.  (s|  Di;.) 

—  J.  A.  Dulaurr:  Iliatoirc  pbjaique,  dvile  et  ninrale  de  Pa- 
ris. 7e  i'dit.  aa^inrnlf«  de  mlca  awivellw  et  d  un  appendic« 
coBt.  des  detail«  drscriplirs  et  hiatoriqttea  aar  tons  li-s  iiiono- 
neq*  reoemment  eleves  Jana  la  capilale,  par  J.  L.  üvlin. 
TMI.J..(8cblBb.)  m.  AUaa.  11^  Fr.  —  Mdaagea  Bordelais, 
•)i  tfHRCflofi  de  memolres  et  de  pttoc  M  tftrea ,  poar  aer- 

l  l*bisloire  f^rneral  de  ßordeanx  et  da  paya  bordelaia.  In- 
tfodietioD.  (oa  pm.^pt'ctns.)  (1  Bgn.)  Livf.  I.  (5  Bgn )  Fol. 
(Kooallidb  («11«»  4  B^n.  erscheinen.  Das  Ganze  wird  au»  3 
gleicbleitie  encheinrndeo  Folio-Kdn.  bestehen,  von  denen  je- 
dtT  «-in«'  der  3  anupnuiiimi-iien  Kpucht-n  umfafst.)  —  Vt'rus- 
luor:  llisloirr  dr  l.i  viljf  de  Clirrtioiir;,  de  Voisin-la-llou|:ue. 
rontinurt-  dip.  17JS  ;i  i8J.>.  Clirrli-Miri;.  8.  ('251  Bij.)  —  Hu 
l)i-rt  Lauversiif :  Ilistoin'  ilc  la  rfvoitilion  dans  le  d«'-p»rle- 
iu.nt  du  Var  drp.  tTs!»  ä  IT'.U.  Lief.  I.  Toiilon.  H.  (.1  Bgn  ) 

—  Pielro  Perulari  i'I.iliuigiiaii :  Dt  llc  le.':;i,idiit-  dri  racdio  t-vo: 
disaertaxioaai.  Vm'd.  4.  {1>  S.)  —  li  '«M.)j;r.ilia  italLma  d<'|:li 
ooniint  e  delle  donne  celebri,  dail'  epuca  del  risor^imeniu 
dvlle  scienie  fino  ai  noatri  Ki<*">i<  Fase.  ^21  —  23.  (enth.:  üe- 
feodenta  Sacehi:  Glan  Jac.  Trivalzio ;  Nie.  Cea.  Gamni:  Jac. 
Cantclli;  Dra.:  Fil.  Dhri.i  Viscnnti;  Lodovico  Menin:  G.  B. 
Behoni;  Ang.  Fabroni:  Lazzaro  Spallansani.  Faac.  'it4.  3ö. 
(cntb.  Franc.  Lomonaco:  £iz«llno  da  Uomano;  Gianfranc. 
GaleaM  Napian«:  Ladarko  Aataaia  MwalMi;  DjnUa  Ber> 
tdalti:  LaoneX.;  Vkitn  äMßka».  (Dkae  LckcMbiMNibaBg 

a' '^erliQnang  einer  nnbaneidieren  Arli^il  von  Casle.1)  Je* 
rileft  mit  i  Kpf.  0,**  L.  —  A.  Coppi:  Annali  d  Italia 
'^I  ]?50  sin«  ai  ginrni  ni)slri.  Eiliz.  novisaiuia.  Tniii.  12. 
Este.  8.  U/'  i,.  —  (Principe  di  Santarusa)  Duo  episoilii  iliil.i 
atoria  del  tuedin  evo  d'llalia,  dalT  aotore  delle  „Sc4'ni-  slori- 
che  dri  lucilio  evo  dltalia."  (cntb.  1.  Ser  Gianni  Cararrioln, 
■2)  Santa  Cascese  Brnlivo^lio.)  Jdail.ind.  8.  3,"  l..  —  Prllf- 
^rino  Farini:  C4iiii)i>-ndio  d»-lla  storia  Romana.  \o\.  1.  (340 
S. )  Lugo.  1'2.  '2,  •  I.  -  Kfd.  Banalli:  Vita  di  n»mini  illa- 
stri  ntmani  dal  ri»<)r-4iiiii-iil>>  drlla  Iclleratura  italiana.  Fssc.  6. 
(Prosper  Cnlonna  n   I  ..lirizjuN  Colonqa.)  Florenz.  H.  3J- L.  — 

Carla  Manti:  StorU  deila  citU  di  &.  «iavaui  Panica««  m|, 


MoU  ddU  &  Ml  JWafu.  U.-4.  (119  %i  V*  I"  - 
AlwaaacM  atadilica  Balagaaae  par  I'aaDo  1839.  Bafagna.  16. 
l**!Lri|^#raac.  Maaaini«:  Relaiiaac  atorica  del  irälnru  nel 
■MOta  'Alfla  ia  Tivoli  per  riaalveaxione  dtl  liunie  Aniene, 
Can  14  tavole  risguardanti  piaole,  spaccati  e  proliii.  ^Ant 
Appendix.  Roma.  4.  (.").jU  n  98  S.)  —  Ant.mi..  iNani:  S.rie 
d«  A<^%\  di  Veneii.!  inlaili.iti  in  ramf.  Giiiutevi  alcune  noli- 
zie  biiisriiliehe  esltae  d:i  ilivi  rsi.  Fase.  »J.  4i.  \  eaedig.  4. 
.1(1.  II.  I,'  L.  —  Vrtii  ^i.i  Dvvero  Ouadro  storico  Üla  awi 
-inziiii-,  (Ii  i  suoi  pnigre&si  r  di  tulte  le  sue  citstumanza.  Opera 
M  iilta  (il  un  Venetiann,  adornata  d'iiicisioni  lopograliche  e 
(Ii  lilt.igralie  oHerenle  prospetlive  etc.  Fa.sc.  13  —  17.  (Tom.  2. 
Fase.  7.,  Tom.  Fa»c  1  -4.  Yen.  dijj.  7.  4."  L.  —  Leop. 
Cirogoara,  AnU  Üido  e  Gianaot.  Selva :  Le  fabbricbe  e  i  ma« 
numeall  caoapieal  di  Venezia.  2da  ediz.  con  untabUi  aegiaiit« 
e  nnte.  Psac.  8.  (tom.  1.  raae.  &)  Vawtla.  Ea|.  (8  §7  D.  4 
Kplitln.)  3.«>  L.  ^  FaUa  HatiMmi  IMl'  afMainaoto  «  S. 
M  J.  ü  A.  FaadbiMHla  J.  d'AoatrU  In  VcatedTa  dalla  oU 
vichar-NltMdtb  aUlan.  (DiaMai  di  Giav.  Pividar.)  Vaaeila. 
(jaeer-4.  4?J  S.  «ad  8  Utbogr.  Zeicbnnngen.  7,"  L.  —  Alma» 
iiacco  della  pray.  dl  Pavia  per  l'anno  1839.  (enth.  aach  ei- 

nan  Proapatto  dagli  atudii  ii>  Ii'  i.  r.  universil.i ).  8.  1^  L.   

Almanacco  della  provincia  di  Como  per  1  anno  IHdyi".  Xnno 
•2.  Cidiio.  12.  r  L  (diih.  L.  ,\.  Paravicini:  Gli  asili  di  ca- 
rit.'i  prr  1  iril.in;iii ;  i^l.mr.  Hlooti:  Storia  cronologica  di  Como. 
iNoli/ie  ddla  prov.  etc.)  8.  —  Giov.  C.  Gentiii:  Sopra  alcuni 
uoiuini  »lluxtri  dell«  famiKli  Piceni  Grimaldi.  UaceraU. 
(20  S)  —  AjDstino  Salvinni:  Sa»gio  alorico  Inlorno  alle  tU 
Site  fatle  in  vari  tempi  da  molti  imperalori  alla  dtUi  di  Bar» 
^atno.  Bergamo.  8.  (20  S.)  —  Delle  islorie  fiarentine  Ai  Ja* 
oipn  Nardi  e  di  i}ened.  Varchi.  Con  nota  «^«glaflta  u^tti^ 
Fase.  1—4.  Florenz.  8.  —  Istoria  -  nttn  ^"fHnS'lfaS 
nagni  dal  12S0— 131:1.  Palarno.  8.  (IM  S.)  _  Eaunamale 
Uepetii :  Dizioaaria  faaaaian  fialea,  «laHea  d«Oa  Taacaaa. 
cont.  la  J— firiaaa  Ii  SlK-l'hwiU  del  grsndui 


„        _^  ...  ...^-.»Irngbi  del  eranducato,  daealo 

di  LaMf.i^HfoMi»  »  Unigiaaa.Fa«c.  13— IJ».  (Vol.  M. 
Fasc^  4^119;' fiMapi.  8.  —  (Angela  Pezzana:)  ALiuanli 
cennl  Man«  atla  THa  di  Micheie  Cölombn.  Ediz.  3  a.  I'anua. 
8.  1,*'  L.  —  —  (vaa  Bardekb.  n  0  Z^^,  i^ll  u.  Ansichten  Bb! 
die  OrtKche  Ls^  dea  von  Drusu.s  im  J  ilirc  11  vnr  Christus 
erbauUn  CastelU  an  der  Lij'pe  Cisiscl,  Bohne,  s.  Thlr. 
—  Linini.  r:  Bililjcjthek  der  .S.L  li^ii,rli,  n  Geschiclile.' 7g  and 
l.■t^tes  Werk:  Urkundlii  Ii  ■  pra^nuhM  l,,-  Gr.sch.  d.  Lausitzen. 
U..nn.  hiirs,  Weber.  S.  |    I  hjf.  _  n),.rL,v.  Begebcnh.  iti 


LQiii-liiirg  «tShrend 


I   1  l.lr.  —  Die  nierL. 
der  Jahre  ISIJ  u.  Ii,  berichlet  von  einem 
von  Volmer.  Lüiieburc.  Harald  a.  WaU- 


uiieburg,  Harald  a.  WaU- 
lUemorlna  Omaniaa  na* 

5t! 
t. 


Au-^eiizeugeii,  hrsg.  ^<,n  » ui^cr. 
.«(«h.  X.  n.  p,-  Thlr.  —  Kre^ssig 
bilt  ad  Lipsiam  pngna  ante  hos  XXV  annoa  _ 
mixsa  in  liberiatem  vindicalae  recoluit.  Haifaen, 
'  Thlr.  —  Wrhandlaneen  der  zweiten  Kai 

stände  des  GrorsberzugtbanM  Heaaen.  ISM,  im  

Beilaiaa  U.  1.  i.  Uarmaladt,  LanU  8.  9|llbir>4»^iA.H. 
PatM^  ct  llaa  Anga«:  DiellmMnIra  ««tmaal  4ä  HompMa 
W'!?'^  ««aarlpHaa  ph)si<jne,  polilii{ue  et  bistoriqee  de  tooa 
lat  MMar  «a  la  tarr«.  aceoiMpagve  d'on  alias  de  59  cartes 
colorifan.  3a  Mit  Ltaf.  1.  EiMoana  generaux  et  A  —  ,\  B.  l 
Bg.  I  Fr.  (die  9  Bde.,  ans  denen  dieses  Werk  besteht,  wer- 
den In  64  wöchentl.  LielT.  erscheinen  )  —  J.  C.  Marmoccbi; 
Corsi  di  geografia  univtoale  sviluppalo  in  100  le/ioni  e  di- 
visn  in  Ire  grandi  parle.  Fase,  t— 3(».  Floreni.  S.  ni.  kpltaf, 
in  F.d.  (da.s  g.inze  Werk  ist  auf  120  Fassicoli  berechnet; 
jeder  IJgn.  kostet  0  *  L.  etc.)  —  ßruhn:  Kleine  Geographie, 
mit  besonderer  BeriicksicbÜcuiiK  de«  diniacben  Stasta«.Ä«- 
Aull.  Kopenhagen.  lieitzal.  Tblr.  —  Hof-  n.  SlaaSI 

handliuch  f.  d.  Könier.  Hannover  anf  daa  Jabr  1838.  Haaat 
ver  (Hahn )  8.  Ij^  Thlr.  —  Guida  per  laiaaMia  «U  Vurfa. 
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oMia  d«bUo 


■WMW  m  potw  Brase«  •  «ü  caim«,  omi 

dell.  dtU  dl  VeMiM.  Mcapd.  IMT;  —  l 
M  aaf  einer  R«ja«  dank  DaaUcklaai,  IWofatlch, 
ABar  ■.'Spanien  lS3t  bta  1H35.  Koetodt,  OcbarR.  16. 
1  jThlr.  —  Voy.ise  dana  ia  Raiaie  meridtooale  et  la  Crinr« 

par  i.i  ITongrie,  1«  Valacliii',  et  la  }lojilavie  execnt«  en  lb37, 
■ooa  la  direction  de  U.  Analole  de  DetuidolT,  par  JD.  de  Sai- 
son, Le  i'la) ,  Iluot,  LereiUe,  Uoaaaean,  Nordmann  et  Du 
Ponceaa.  Oru«^  de  64  eravures  d*-saineFS  d'aprt^a  nalure  par 
Raffet.  8.  Lief.  1.  1*  Bg.  m.  1  kj.f  (Üieare  Werk  umfafsl 
S  Paftks:  1,  liiatoire  du  voyage.  (u  Lf.  \  Fr.)  nebst  Albmu 
78  KpL  (in  13  LiefT.  jede  aa  12  Fr.  erscheinend)  %  Ob- 
•ervatinn»  actoiUfifac«  in  3  Oclav-13do.  mit  ein.  Alias  ven 
60  K{ir.  in  1^  LS,  |ede  15  Fr.,  eracbeiaend.)  —  Combes  et 
Tamiaicr:  VoTan  m  Abrasinie  dana  le  pava  das  Galla,  de 
ClMM,'et  dm  ihU  £diL  6.  4  Dde.  30  Fr.  —  AkcDMaa: 
ioM  de  vojage.  4*  büL  lom,  Z.  7|  F. 


'  800.  IV.  PhUotogU,  JnMtUtjU,  IMtrSr§$»Mu. 
!  OlHilt  De  cbronolocU  BomerTA  diasertatio  prlna.  Ibibra, 

I  KlinUcbt.  4.  n.  i  Thlr,  —  OJ.s  J'Ao  acri'on.  KooT.  tradoc* 
tion  en  vers;  par  Redarez  Si. -Keiny.  18.  4  Fr.  —  6.  FlaaÜ: 
Vita  t\i  Ouintii  Tullio  Cicerone  e  niniTa  Iraduz.  del  suo  com- 
nentariu  «ul  toncorso  al  cousolato.  IStaiul.  8.  (110  S.)  — 
/  TSuber:  i)e  enuntiAtionibns  ac  periodis  et  Islints  et  germaDi- 
,  da.  Wien,  Tendier  n.  Scblfer.  8.  J  ililr.  —  Ualao:  Elemen- 
tarbndi  der  criecbiacbea  Srotax.  2ler  Carsiu.  Auleilung  xu 
niedtiackea  SkjilObungen.  HSncben,  Lindauer.  6.  Tbir.  — 
JSim.  CanMo»  Sai  rndimcnU  di  lingoa  arabiea  eaposti  dal 
■koer  Vincenso  Morlillaro.  Falenno.  1838.  —  Exeiii|ilari  di 
calUcrafia  ad  uao  dei  coUed  araeni.  £rmolao  Paoletti  acriaae 
leaix  imm»  tÜfumÜ  ladM.  Venedig.  qneer-B.  (24  Taf.) 
V*  L.  —  TlHMMB  MBiMBOt  Priadulddla  Grammalica, 
«MMll  CM  «cdiM  MMJUiMw  MmmL  ST»  fi.  -  StepbsBO 

tSäULt  CmmmÜm  ItotbMTiatMM.  1».  9  Bde.  1/*  L. 
«~  WmiMhi  Nnovo  voeabolario  itafiano  latino  e  Jalls»  ita- 
BmM|  eolfftito«  accreaciuto  er.  dal  prof.  GioTanni  dott.  Isiio. 

Tenaa.  8.  (VIll  u.  390  S.)  —  Dario  Peachieri :  Dixionario 
PanBiclaoo-Italiano,  rifuiu,  rurrelto,  accrescinto.  Vol,  1.  Faac. 
3.(C«p  — U)  Borgo  San  üonnino.  S.  (272  S.)  '2,'*  L.  — 
Ton  Fomaaari  -  Verce :  Italienische  Lt  sc iUmnspn  IQ»  Anringer 
|cdes  Aller«.  1  UJclin.  NVien,  Tendi.  r  u.  Srh  .lVr.  8.  IjTUr. 
^  Fenelon:  Lea  avcnturea  de  Telema(jue,  m.  deatacfaen  An- 
awrknngca  etc.  von  A.  ScIibIz.  Wien,  Tendier  n.  Scblfer.  8. 
1  Tblr.  —  Pietro  Riebelti:  Deacrizione  del  canpidoslio. 
Faac  40  —  43.  Rom.  Fol.  Jedea  Heft  tob  8  S.  m.  8  Tardn. 
6,**  L.  —  Proapetto  degU  atndü  deir  I.  r.  nniveraila  di  Pa- 
ion  per  Taniio  acolaalico  tB*A.  PadoTa.  4.  (50  S.)  —  Dr. 
iMlay:  NoÜce  aar  ka  areUm  im  dte,  daNotd.  8.  (42  Bg.) 
Cmard  de  Bnban:  Rechcrck«  rar  ntakllwaMBt  at  Fczer- 
'  de»  im  tkmimm»  k  Trojcs,  eaal.  Ia  iMtaeadatore  de»  im. 
fiinauB  ia<ä^vflle  dep.  la  Üa  da  ISaaiide  joaqa'i  1789, 
•t  des  notlcea  aar  lenra  prodnclioiM  lea  ploa  remarqnablet. 
Trojea.  8.  3)  Fr.  (bioa  in  125  oumerirten  Exemplaren  abge- 
■ogeo.)  —  X.  Marmier:  Histoire  de  la  litteratore  en  Dane- 
auck  et  cn  Sn^e.  8.  7^  Fr.  —  GioT.  Ort!  conle  di  lila- 
Mums  Intamo  alcane  epere  pabUicate  in  SIcilii.  Verona.  8. 

g9  S.)  —  CeaarePaac«:  SoUe  vicende  ddle  sdenze  eacre  in 
dlia  ad  aecolo  XiX.  Pderm«.  8.  (38  S.)  Memorie 

intonio  alle  rita  ed  alle  opere  di  Ed.  Gibbon.  acriUe  da  lai 
aadMiae.  Pdermo.  8.  308  S.  —  (DartoL  Pacea:)  Notisie 
Iftoriehe  intomo  alle  vita  ad  agU  »akd  di  monaigsor  Fraa- 
caaco  Paoca,  ardcTcao*  ü  Benereato,  pnbblicata  dal  cardi- 
•aie  Bartelomea  Pacca,  aao  pronipote,  Modeoa.  ^  iA  L.  — 
-^Ceaare  Bovlda:  latono  alle  vita  ed  adi  acrittt  di  6.  B.  de 
v^CrialopbMii  L  r.  bmCnmm  ii  ilalogh  UUm  ae.  Mailand. 
*itl  W  Mm»>  iMlalk  Hta  •  dalle  opere 


99— LVIU  S.  a.  67  Taf.)  —  ladicaUoa  dca  priadpalea  pa> 
biicaüoaa  M<ari|aai  4s  IL  da  k  Faateaelle  de  Vaodore.  8. 
(1  Bg.)  —  —  LeUera  inadita  dl  Pado  Coala.  Florenz.  16. 
(130  8.)  1,**  L.  —  Noaveaa  racacU  de  c<>ntt>..,  dit«,  fübliaax 
et  antrea  piicea  ineditee  dea  13e,  14e  et  läe  «i^cles  punr 
faire  suite  aux  collecliona  Legrand  d'Antsj,  Barb.izan  et 
Mruu.  Mi*  .TU  jijur  pour  le«le  foia  par  Acbille  Jubinal.  8. 
Tom.  1.  ?  ;  Fl.  —  Ln  antico  manusentto  latino,  che  eoatlene 
la  vita  dvl  Dante,  del  Petrarca  e  dd  B«ecada,  e  na  ccan» 
critiro  sul  tserito  di  lofüb  VahallHala  dt  MwUV  fiMMla.  ' 
Meaaina.  8.  (176  S.) 

SOI.  V.  Juritnrudtmz,  Stata».  und  CamtratnJsui^ 
Mcha/tm.  Merlia:  üizioaano  naivcraale  oana  Repertorio  r^ 
donato  di  giariaprudeau  a  fuiatiaai  di  diritta.  Vmrioaa  Ha. 
liana  di  ona  aozieti  di  tmnA  «atta  la  ÜNdaM  di  Filippa 
Carillo.  la  edii.  vaMla  tiaaaotoaU  aal  teala  ad  atricUta  dl 
ana  gioaU  ralalifa  al  caadaaiali  apporUll  iaiia  iqtgi  drill 
9  pcnall  attaabgaente  ia  ngnca  praaao  totti  i  r^nl  i  aUli  iu. 
Ilaai.  Paaa.  96.  ( LegUtuamuone-Letitimito).  Venedig.  4. 
2,"  JL  —  Franaeaoo  dottor  Foramili:  Eodcinpedia  legal« 
orrero  Leaaico  raggionato  di  gioa  natarale,  cirile  canomco, 
mercanlil<'-r.imbiario-n]arittimo,feadale,  nenale,  pnbblico-iB« 
terno  e  delle  eenli.  Faac  11.  (vol.  II.  Tasc.  2.)  (Dir-Dis) 
Venex.  4.  Jedea  Heft  »on  SO  S.  za  •2,"  JL.  —  Franc,  dd 
lioaao:  Sulla  dignilä  e  nliitt.ii  de^ii  slodii  lenli,  e  aal  modo 
di  compierli.  Pisa.  8.  20  S.  —  Coole  PinelJi:  Ddla  riforma 
da  iotnidursi  ndla  giurisprodeaxa  in  conseijnenza  di  <jnella 
che  Venne  effcllual«  nella  kgialaxione  civile.  (Oraiiene.)  Tu- 
rin. 8.  (3-2  S.)  IL.  —  Raccolu  generale  ddle  leggi  per  gU 
ataÜ  dl  Panu.  Piaceaxa  e  Gaastalla  A.  1838;  aemeatre  L 
Tnmo  unieo.  Parma.  8.  3.^*  L.  —  Seaaeatr«  9.  etc.  Ebd. 
■2,  °  L.  —  Sammiang  der  Gesetze  a.  Bta^lBaaa,  wia  aach 
der  PolUdvcroffdaaagea,  trddia  van  1836  bia  18»  Ia  BaaeU 
SudttbeU  «riaaaaa  wardM.  Bd.  9.  Basal,  Sdiweigblnaer.  8. 
1|  Thlr.  —  4  MgKji  0  dtritta  dd  posaeaao.  Tradntto 
in  italiaao  ia  PlMra  Gantidni.  Faac  1.  ^.  Florenz.  8.  Jed. 
Faac.  2,'*  L.  —  Gior.  Bennali:  (^ompendio  alfabelico  p»* 
goida  ai  doran!  nello  stadio  deila  legge  pmalc  solle  coatrar- 
venlioni  di  fiiianzii,  i^^nle  Jda.  l>dla  procedura  legale;  ron 
illustrazioni  per  1  inteIiif(eoza  ed  appiicasione  della  legge.  S'e. 
netia.  8.  ;'>."  L.  —  ürlolan:  Conra  de  letislation  pönale 
compari'e.  Iiitro Jucllon  philosnphiqae.  8.  3;  Fr.  —  Gior. 
Dum.  Komagnoii:  Prnpplto  del  ("tidice  di  procedura  peaala 
pcl  cesaato  regno  d'ltalia,  con  aggiunt«  e  riforme  d  mede* 
aimo.  4a  edix.  Prato.  8.  4,'"  L.  —  Ton  Aretin  a.  von  Rut- 
teck: Staatarecbt  der  conatitationellen  Honarcbic.  Bd.  2.  Lpc., 
Volkmar.  8.  Ii  Thlr.  —  Haara  Laiatta :  Inatmzioae  a*  pad»> 
aU  de'  dacati  dl  Parma,  Piaecaza  e  Gaastalla.  CoUeziooe  deils 
drcolari  nell  opera.  VoU  4.  Parnu.  &  (413  8.  m.  6  Tafda.) 
7/'  Ii.  —  JbfUa  idaa  daUa  aMsla  di  dfaitta  pdiUieo  lau' 
taBa  caa  aaMttadoas  aanarfai«  «alkifo  laals  di  pria- 
djnato  nlteriore.  Arellias.  S.  (44  8L)  —  Lskbm  Riola:  Sta- 
da sopra  na  opcra  di  &iUo  pnbbllco.  Ardlino.  8.  (48  S.) 

 Scbleaiscbes  Archiv  für  dip  praktlarhe  Rerbtswiasen. 

Schaft,  hrsg.  von  Kor.h  n.  Baameister.  II.  3.  Breslan,  Ader- 
bolx.  8.  i  Thlr.  —  Ari-hiv  für  die  civilistische  Praxi*.  Hei- 
delher;;,  Sehr.  8.  '2  TLlr.  —  Andrea  Aniati:  Manuale  e  for- 
nK'bri.i  tearico  -  prütlico  generale  di  tulii  gli  atti  in  cjusi 
prescrilli  o  conceasi  del  regoleaacDtn  generale  del  proceaao  d- 
vile  e  dalle  altre  diapodxiMii  die  vi  si  riferiaceno.  Mailend. 
8.  (VIU  Q.  100  S.)  V|  L.  —  Mannale  pd  dgnari  nsuail 
oaDfnittaarl  e  aventi  dirttto  all'  abitacione,  da  noriaconsulto 
G.  R.  Udlaad,  %  1,"  L.  —  GeroUmo  SacchdU:  Analid  ra- 
doaata  ddla  JÜiarasiani  ed  iatradoni  oppravate  a«tto  di 
i'aav.  1838»  esatpamta  coüa  leu«  «rfanlca  d«'  3  acaats  dl 
delto  SSM  Sic  Fircate.  a  9,**  L.  -  Bkhds  Sdbnatert  Dd 
dMtto  dl  «rfV»  iMik«  •  M  Mto  «  vMMh.  MB  cha 
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IM»  ngi«M'cMI»  M»  Mi|i»  ÜJI»  'milt  MMla.  U 

MÜz.  PraU.  1838.  8.  5,**  L.  —  CbampioiiBiire  et  Ki^aud: 
lirait^  dt»  droit«  deoregiBtrement,  de  Ünibre  et  d1ivpoth<  <)ur8 
et  des  MnlnveaUoiia  ä  la  loi  da  25.  vtrilosr  an  i  l'iAr. 
8.  34  Fr.  —  —  Domcniri)  Gliinassi  :  1)<-II<-  loiii  tli  liJ!ilr:inro 
Ghessi  Lugbese,  celclx-iriiiiii  j;iui  isrnniultn  d»  !  Si  c.  \\  1. 
Bologna.  8.  (Au»  d.  Istitulore .  Spihr. -11.  f(  IS.l».)  —  rr.im-. 
Fabi  MonUiii:  Vi(a  de!  avvocjli)  1' rnnti  st  ■>  (juiiddj;tii.  Ldi?- 
3da.  Korn.  8.  (26  S.)  —  Ueinwald:  Die  enldn  kli-  waliriintlr 
SlaalBwvishrit.  Stattg.,  LiUrator-Curopt.  16.  '  Tlilr.  —  Frrd. 
Loccbe«  Palli:  Dissertazinne  atorico-eronoink-a  sulla  rt-tiJiU 
paÜbUca.  Pairnno.  8.  S.  —  Decorde:  Quille  serait  i'or- 
f[aiii«a(ion  da  travail  le  plas  propre  k  aagmentrr  K-  bit-n-elrc 
de«  rlasaea  iaborieaa««?  (Alem.  coaronoe  par  l'athetde  des  arU 
d*  Pana^  8.  9}  Fr.  —  Giwomo  BaBei ;  KifleMioni  »olla 
di  iBpiMMT»  OMgpor  copia  di  capitali  in  alconi 


fMll  dWaMria  aanfiallMiMd  pcwrii  dalh  «ÜUk  •  pmUida 
Wm4»go».  Bologna.  8.  —  Ci.  Bailfai  «I  OtUnrI:  D*  Ite* 
fMfßtt»  du  eaiaara  dYpargna  et  de  leor  faciie  applicaüon 
anx  ^oles  prlmains.  Ii.  (1  Iii;.)  —  K(apffj:  BeurllieiluDg 

(!iT  ini  J.  l^.!^  ;;->';i  tindt'li  n  Fd  uFs.  !len(<'n-VäaickocUiga*Aa> 
bUit.  btultg.,  Weise  u.  St(>ji[patii.  t>.  *  TIdr. 

602.  VI.  riafunrissfntehaften.  F.  Marcf » :  FJptnenli 
tL  fiaica  spcrimeiitalc.  Trad.  ron  nnic  di  L.  .M.ir>ili.  Dispcnsa 
Florenz.  8.  1,'  '~'  L.  —  Benelius  Lrlirliiü  Ii  der  Ch)-tnie 
fbowlzt  von  WsUer.  Bd.  9.  Heft  1  —  4.  Dn  sd.  n  u.  Lri|>z., 
Amold.  2  Tblr.  —'  Reinscb:  Ueber  die  wabrsciipinlirhe  Zu- 
taaMBOBBetzaDg  der  ciiembclieo  Grandstoffe.  Hof  u.  W'un sie- 
det, Gran.  8.      Thir.  —  Ottavo  Ferrario:  Cor»o  di  cbimica 

!;encral<:.  Fase.  Vlll.  \\.  ( roni.  II.  Fase.  4.  ö.)  Mailand.  8. 
1*'  L.     1,"   £nole  Maruani  DMontrio  pitto- 

IMS»  d^'  «locb  ■otani«  •  dkUe  auifaUai«  ad  um  della 
gfontala,  Mf  flalB  Mik  MMca  di  fl  &  €aMi  «  dadi  aa* 
tofl  pii  raacatf  da  Ewol»liarciMll.'raa«  1»<  MalL  a.TS8  S.) 
A— Aca.  2  L.  (Das  Ganze  ist  auf  36  LklT.,  die  6  Bde.  bil- 
den, bert^linet.)  —  Allbati«:  GrundzOn  rar  gincl.  VmgeotaU 
luns  dl T  Lish.  Geologie.  Kuldenz,  Biidfkfr.  S.  J  Tli!r.  -  Mar- 
cel df  Si  rre»,  Dubreuil  el  Jcaiijean:  ücrhrri  his  Mir  Ii'*  osst-- 
tuens  huniuliles  des  cavernrs  de  Lanel-Virl.  i.  {^~  li^.  m.  °Jl 
Taf.)  —  illousses  de  ja  Norniandie,  rec,  et  publ.  ]Kir  Alpli.  (]>■  Hre- 
bisson.  8.  Hit.  S.  jj  Fr.  (Üas  ganze  WerL  sollte  in  S  bis  in 
Lieir.  erscheinen.)  —  Gio.  Seralino  Volta:  Saggio  iiio.-ioficu 
crilico  Sil!  ver»  elemenlo  vitale  cho  reapirano  i  pesd.  iUimtaa. 
8.  S  S.  —  ISouvelle  drscripüon  de  ee  qu'il  y  a  de  remar- 
aalile  ä  la  menagerie  et  an  cabinet  d  histoire  naturelle  du 
ardin  da-lloi.  8.  1  Fr.  —  Slom:  Dentacbiands  Fauna.  Abtb. 
5. :  ÜeatscUands  loaekten.  Bdcbn.  14.  Kifer ,  ra.  16.  ilium. 
KpfU.  Laipsig,  Uinkhi^)  8.  n.  2^  IUr  ficUcgel:  Abbil- 
daiKan  nener  «dar  ttiTollailindiK  biMbiildl  Annhibiea.  II. 
Otaada.  OlaaaMof^  äin.  fol.  3  TUrT^  -  M  6ia 
MpM  H.  Päd:  Sag^o dtiMoorologia.  Noapel  1836;  S.  (94U 
8.  m.  Tafeln.  beraiwK.  fan  Dec  1837.)  —  Annuale  aatrono- 
mico  di  Milann  per  Panno  1839,  compilato  nell  i.  r.  oiaerra- 
torio;  e  stalisliea  mtdica  rDnipcndi.ita  rr>II,i  sl;iti»tira  delle 
morli  improovise  della  riM.'j  r  dii  corpi  di  iMilano  per 

l'anno  1837  del  dolt.  Gin.-.  I  .rr.irio.  .M.iilaiid.  16.  1,  "  — 
Kffemeridi  astronoinirbe  di  i^lilann  per  l'annn  ISol*,  coti  aji- 
peodice  dl  os^rrvuiioni  e  nieinorie  aslronoinii-lip.  Mailand. 
ti>  2,**  L.  —  Epbemeridcs  rnotuum  coelestiuni  pro  a.  isJö 
Mippulatae  ad  meridianani  Kononiae.  linn.  \.  (88  S.  m.  1 
Kpllfl.  u.  einer  Karte  der  Sonnenlinstcmiia  aai  13.  HUn.)  — 
((^ominzoni :)  Confatasione  delie  oaMTfasiont  aabUicate  dal 
d*ltor  Ignaiio  Lomeni  contro  alle  eaporlean  ael  dottor  Ang. 
CiWinioni  tni  melodi  profiiatUco  « '  carathro  per  prairealt« 
•tfMMM.k  «atatlia  dal  eildak  ni  'bmlii- de  aala 


:  m  . 

803.  VlI.  Phyiiologi0  und  MMm.  ^Mk  HlW.  T. 
GiiaCMMok  Bd^  Cartatiiha»  6M  &  1  tllk^-.- 
BoQrfi  d»tter  nBNit.8^n;|»  MÜe  mrioM  fitak  Belena. 
12.  <44  S.)  —  Gloa.  Beftrcai  Oaaarradoiri  ■ueroacopkbe  MÜe 
ramificasione  periferielie  dei  Taal  etc.,  recate  in  ital.  da  Fraae. 
Cortrüe.  Venedig.  8.  4'"  L.  —  Lalleuiand:  Des  pertaa  ateU 
nair«  invnlonlaires.  Tome  II,  Partie  i.  N.  \\  Fr.  (Tom.  L  iit 
im  .1.  1S3,'),  II.  1.  i.  J.  1838  erschienen.)  —  —  i(aozi  LtiA 
(rationiere):  L;i  pestilenza  avvenuta  in  Verona  l'anno  1630. 
Verona.  S.  ti,  'I.iiii'  aaf  Original  DuLuinirite  sich  '•üilzende 
Nachri(  lil  yxu-v  Smchc.) —  Dario  I5di  baciiani  Fedeii :  .Alle  di 
incida/ioiii  dei  d>itlori  Girolamo  ViTs:iri  e  Gtremia  Santa- 
relli  in  esanie  della  atoria  aul  rholera  morbua  indiaoo  an- 
luppatoüi  nella  terra  e  circondario  del  Ceaenatico  Bell'  telale 
deir  anno  183(),  replica  del  aatore  di  delta  sloria.  Bologna. 
8.  12Ü  S.  —  i'ieiro  Galli  e  RalTaele  Lacchini:  Intomo  ai 
aintoaii  del  dioiera  aaiatico  in  Koma  ed  ai  riadlaoMll.  dal 
melodi  di  medlcai«.  Roma.  1838.  8.  —  Ceaare  Piaiaeftt  < 


cotUtatloM  enidciilce  conlacioee  cbolcriea  che  ba  domloato 
n4(  «MMwit  eifnm»  be*  tMoi  dl  Iia|;lfo  ed  Aotnat«  1837. 

Koma.  1837.  8.  —  Giov.  Hlüti  e  Hortet:  Solle  lebri  perio* 
dicbe  de'  dintoroi  e  del!«  citt&  di  Mesaina.  2da  edis.  Nesalna. 
8.  —  Carlo  nia<tini:  S  i  d'nn  ca.sn  di  lacerazione  del  perineo, 
curato  coii  la  sulura  iuibrit;liata.  Pislnj,').  S.  —  Gaetano  Ma- 
la:,oli :  La  cotenua  dt  l  eancue  i  Teranu  ntr  si  ;no  [L-ilosnoraico 
d'infianiniazinne.  Moilcna.  18.  \  L.  —  Mieliele  t'aruia:  Csame 
im  fondamenti  vc)l.;aii  e  scientiliri  della  l'renolo^ia.  Inlroda- 
zione.  Jlailaiid.  8.  0,'  L.  —  Franc.  Sarrrio  Featler:  Sopra  un 
attiso  a> an7.auiento  della  toMicolo^ia  legale  in  rigoardo  alla 
ricerca  del  Veleoo  nel  aan^ue  e  nrllo  nrine.  Padua.  8.  (49 
S.)  0,"  L.  —  —  A.  iS.  Gendrin:  Traite  philoaopbiqae  da 
m^dedne  pratitjue.  Tom.  II.  Partie  1.  8.  3;  Fr.  —  BMwde  » 

fidie  der  prakludien Meditin.  Urag.  vom  Dr.  YtiiMMjOL^ 
.  1.  Berliii,  Una.  %  |  Ulr.  —  Aatley  Cooper;  Oper«  0MI> 
plete  di  cbiramak  1»  tnidai.  iuliana  per  cora  di  G«is.  Coen. 
Faac.  1.  (66  8J  iHaaMk  «.  t|  la.  (Wird  eoe  dnem  in  10  LIT. 
eiMbaiaeadan  W.  bwliiin!)  —  Camillo  Veraari  (dl  ForU): 
Sloria  anannealic«  e  Beeroacopica  di  nn  enorme  tumora 
fibroao  peritoneale.  Con  tavole  lilho;:r.  Forli.  8.  —  G.  Lar- 
rey: Clinic  i  (  liii  iir^ira  i  -ticitalj  m  i  r.imj>i  e  negli  n.spedali 
militari  dal  ITlti— 18J7.  la  tra/.  ilal.  Flurenz.  S.  2  Bde. 
12,  "  L. —  Kapport  In  le  'in.  mars  1SJ9  au  conseil  ei'neral 
des  höpilaux  et  bospires  civil«  de  la  ville  de  Paris.  (Par  M. 
l'rus  )  i.  (!.')'.  I5|;.) —  K:ii)]iort  presente  au  coraile  central  du 
Vaccine  sur  1  etat  de  la  propacation  de  la  Vaccine  dans  le 
dcp.  du  nord.  pend.  1S.J7.  i'ar  le  Dr.  L.  febure.  8.  (3;  Bg.) 

—  Uapporto  atalislico  niedico  dello  atahilimento  di  S.  Marc> 
herita  di  Perngia  per  gli  alieaali  da  menle,  degU  anni  1834 

-  36.  Rene.  (32  8.)  —  A.  Bod:  Statiatice  aedlM 
spedale  di  BmbM  dd  logUe  1836  fino  al  4ernfcM  di 
dd  1837;  «a  «aiervadool  patologiehe  e  terapearkjbiJ«Jl# 
cedaU  da  elebal  eaaai  aul  priodpio  che  oomparte  dlfliilldb 
e  vita  e  aella  priodpaii  naadma  fiaidogidie,  palelogiebe  a 
terapentiebe  dei  mndemi  Faenaa,  1837.  Si.  —  Geia.  Mari» 
monli:  Biografia  di  Ciiln  Heilaoi  cav.  etc.,  ^a  aminlnistra- 
tore  deir  ospedale  di  Alilano,  con  tre  discorsi  del  medesimu. 
Mailand.  6.  l'*L.  (die  3  discorsi  h..!Mii  die'i'il.l  1)  La  tol- 
leranza  delle  iipinintii  •!)  L'aiiiorc  dei  pniprii  doveri.  ,S)  La 
coscieiua  dei  f;itidiii.)  -  Lelirh.  der  Geburtsliinde  für  die 
ilrbainnicn  in  den  K..iii;l.  l^reufs.  Staaten.  Mit  '22  Tafeln 
Al.lMldiingeri.  IJcrlin.  ( I:j..h1ui  )  D.  Thlr.  Heim:  Wild- 
bad, Jana  le  idi^auuie  de  Wurteroberg  et  Bes  eaux  therma«- 
l«a.  Trad.  p.  Gerard.  Drnc  de  5  gravures  et  1  carte.  Slnttgb* 
I  itrramr  finiptnir  8,  n.  3  Tblr.  —  Codice  farmaceutico, 
ossia  FaHaetapee'  üiaoinc  redatla  per  nrdine  di  quel  govcroa 
da  eaa  cemiUiMiene  dei  aigaori  prolaaaori  etc.  ü  IhMt 
Fnecdato  dai  prioeipU  den^aatari  dcMa^  jarwai  laatkiy  Tefc  . 
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ticbe  »i  m«d!ci  per  G.  BrrtonMlIi,  G.  Sanli  et  G.  B. 
Serobrnini.  Vol.  II.  Fii»i-.  1.  Venedig.  8.  XXIV  0.  iü  S.  0," 
L.  (Da«  Haute  Ut  »uf  '20  Ueft,  (od.  2  Dde.)  bereclioel.)  — 
Giocfaino  Taddri:  Elemenli  di  rnrniacnlogia ,  tolle  Imsi  drila 
chimica.  Edi».  2  Bde.  (XVI.  35J.  u.  ilb  S.)  10/ "  L.  —  G. 
C.  del  Bae:  Sal  roetodo  di  ftnii«tameiito  ap|)lic.it»  alle  pre- 
paraxioui  cliiiniche-r:iriDaceuliclie  e  cal  roiglior  tnoilo  di  tire- 
parare  reslratto  di  aconito  Napello.  Uodeiia.  8.  (3*4  S.)  —  Gae- 
tano  Sgarzi:  Analisi  drite  aequo  minerali  di  Furretla.  Bo- 
logna. ».  (40  S.)  —  {Krflgtr:;  die  gegenwSrlige  Slellung  der 
Apotlieker  det  Gror»lii!rxlh.  Mfrklrnburg- Schwerin.  KoalocL. 

üeberg.  4.  '  Thlr.  Hurlrt-I  d'Arboval:  Diclioonairi'  Je 

OM-dectne,  de  Chirurgie  et  d'bygiüoe  ViU'rinaire».  Tora.  5. 
(Pfia  —  Spo)  -Jde  «'dit,  8.  8  Fr.  —  Vinrenxo  Max««:  Cono 
completo  di  chirursia  velerinaria.  Vol.  3.  4.  N*-aprl.  8.  (Die 
9  tnlen  Bände  crschieaen  im  J.  1S37;  Preia  dca  gaox.  Wer- 
kes: i20  L.) 

804.  Vni.  Mathematik.  Ä.  S.  de  Wonl^rrier:  DSiio- 
nario  delie  «cienze  malemalirhe  pnr«  ed^  npiilirate.  la  yer- 
■ione  italiana  con  ouiuerose  sgelunte  da  Gus.  Gaibarri  e  Giu«. 
Fran(i)M.  Fase.  1  —  5.  (A  —  Aug.)  Florcni.  8.  (Jcdea  ll«-fl 
hat  96  S.  Prri«  des  5.  Hefte«  1,"  L.  —  F.  Corri di :  Ele- 
menti  di  gr'imetri.i  Florenz.  1S36.  8.  (XII.  u.  33-i.  m.  8  Kpf.) 
5,*°  L.  —  J.  M.  Cesana:  Ct-nno  tntoruo  »IIa  pralira  dell' 
ettraxione  della  radio*  rubiiu.  Ptia.  8.  —  Kichard  rAniing: 
De  rapplication  des  axioiues  de  la  m'-ranique  et  du  calcul 

ffometriqoe  aux  phenom^nes  d«  ri'lcclricite.  8.  (J  Ben.)  — 
)hiii:  Lflirbiirh  der  geaamiutrn  biiheren  Matliematilc  ia  2 
Bde.  Bd.  1.  Lpx.,  Volkmar,  b.  2  TLir. 

805.  IX.  KriefCMwUtensehofUn.  ron  Lossaa:  Ideale 
der  Kriegfölirung.  III.  2.  Berlin,  Schlesinger.  8.  i\  Thlr.  — 
Urs.:  Die  FeldiOge  Friedrich«  des  Grofarn.  Bd.  2.  Ebd.  8. 
21  Thlr.  —  Willich:  Das  Si-hiefsea  u.  Wcrfm  aus  Feldi;e- 
acbtttxen.  Qt«  Aufl.  Coblenz,  Bideker.  8.  \  Thlr.  —  Sudt  u. 
Festung  Venlo,  besonders  in  kriegsgeschichllicber  Ilinsicht. 
M.  An»i<ht,  I'liin  u.  Kartf.  Cobltnr,  Bäd.Ler.  8.  J  Thlr.  — 
IMarscball  Suchet:  Di«-  ß«!lagrrun^en  von  Lrrida,  Mfqiiinrnza, 
Tortosa,  Sagnnt  a.  Valencia.  Blit  b  Pläoen.  Koblens,  Biideker. 
8.  3  Tblr. 

80Ö.  X.  Piitlagogik.  Carmelo  Waravigna:  Alrune  Idee 
toi  metodo  di  stuiliare.  Catania.  8.  (11  S.)  —  Quartal&chriA 
(or  praktisches  Schulwesen.  Ur»g.  Ton  Heim  n.  Vogl.  Auesb., 
Kollmann.  8.  n.  1  j  Thlr.  —  ÜITiM  r :  ILindlinch  für  Schulleh- 
rer zu  Diktaten  in  den  höliprep  Klassen  der  Jeulscbcn  Schu- 
len. 2e  Aull.  München,  Lindauir.  12.     Thlr.  Zeller: 

Lernmittel  für  den  wecliselseiligen  Unterricht  in  der  Volks- 
schale. (III.)  Das  Evangelium  von  Jesu  Christo.  Stullg.  Lit.- 
Comptoir.  16.  Thlr.  —  Abbecedario  di  niuluo  insegna- 
mento.  Dlodens.  12.  (t4>0  S.)  iL.  —  von  llrfner:  Deutsche 
Chrestomathie  für  latviaische  u.  Gewprb.Thulen.  3e  Aull. 
Mfinchen,  Lindauer.  8.  *  Thlr.  —  Haslbcck:  liulfsbüchlrin 
lor  Erlernung  de«  Kopf-  u.  Tafclrecbnens  für  W»-rk-  n.  Sonn- 
tagsschüler.  Äblh.  1.  Sulzbatb,  v.  Seidel.  8.  Tlilr. —  Den- 
xä:  Lehrgang  des  Zablunterrichls  in  seioeiu  rriten  Eiemejite; 

?r8ktiscli  sDsi^efübrt  von  Schlüter.  Curaus  I.  Altona,  Ane.  8. 
'  Hilr.  —  Burroeister:  Qlalhrniatische  Aufg.-iben.  Sammlung 
I. :  liir  Knaben  von  9  bis  12  J.ihren.  Rostock,  Oeberg.  8.  n. 
^  TUr.  —  Novelle  Moral!  di  Francesco  Soave  ad  uso  della 
gioventü.  IIa  edir.  Paris.  18.  2  Bde.  3;  L.  —  Cliolx  de 
po^sirs  ä  l'usage  des  roaisons  dVducation.  Bern,  (Fischer.)  n. 
1^  Tblr.  —  JUassimina  Roscllini  (nata  Faat.isliri):  Letture  e 
commedie  per  i  fanciulli.  Part«  2.  Florenz.  —  Kid:  Leb. 
die  Wfirde  der  JangfrauscLaft  o.  iiire  Erhaltung  hei  der  Ju- 
gend. Kempten,  K<>scl.  12.  \  Tblr. 

607.  XI.  BandtiUn;l»Men»€haft,  Gemtrbtknmdt,  Land- 
U.  Fortlnisarmehaft.  Nuovo  dizionario  onivernale  tecnolo- 
gioo  o  dt  wU  e  uestieri  e  della  ecoavinis  iodu^irittle  e  com- 


roerciante.  Prima  tradux.  Hai..  Dislrib.  62.  (Tom  21..  Fase. -2.) 
Ebo  —  Erp.  Venezia.  8.  2  L.  —  Dom.  Kitzi:  Adria  ed  il 
suo  slabilimento  acrario-indastriale  fondato  dalli  signori  Paolu 
e  Domeuico  fratirlli  Scarpa.  Rovigo.  8.  (40  S.  m.  2  Taf.) 
0.*'  L.  —  Calrndario  georgico  della  re.ale  sociela  agraria  di 
ToriDo  per  l'anno  1S38.  Turin.  8.  94  S.  d.  2  Taf.  —  Gio. 
Gazzola:  Ipnologia,  o  trattato  universale  de'  cavalli.  Fase.  1 
bis  Ib.  m.  kpf.  Florenz.  8.  Jed.  Fase.  2  L.  —  ISruesles  a. 
gemeinnützigstes  Taschenbacb  (Ür  l'ferdcbesitzer  und  Pferde» 
liebbaber.  Lpzg.,  Einhorn.  8.  In  verziertem  Umschlag.  |  Thlr. 

—  Luigi  Suvani :  Istruzione  pratica  per  la  formazione  d«' 
prati  artiflciali  di  Sano  Fieno,  di  erba  medico  e  d!  trifoelio. 
Arginntavi  nna  memoria  solla  coltivazione  de  riso  secco  della 

China.  Modcna.  8.  (92  S,)  iL.  Trait»-  de  la  composi- 

tion  et  de  l  ornement  des  jardins  avec  IbO  planches,  r«pr£- 
sentant  des  plans  et  jardins,  de  fabriqnes  propres  k  leur  de* 
coration  et  des  machines  ponr  elevcr  les  eaux.  Lief.  20. 
(Scblufs.)  1^  Fr.  (Das  Ganze  ist  in  4  Bde.  u.  1  Bdn.  Atlas 
vollendet.)  —  II  cuoco  seuza  pretese,  ossia  la  cacina  facilo 
ed  economica.  3a  edir.  Como  8.  1,'"  L.  —  Vinc.  Corrado: 
II  cuoco  g.ilanle.  7a  ediz.  accresciuta  etc.  di  nn  vocabolario 
spiegando  i  termini  della  roanovra.  Mailand.  18.  3  L.  —  Ro- 
samuoda,  die  Kiichinn  ohne  Febl  u.  Tadel.  Das  neueste  Koch- 
buch. Populär!  praktisch!  «voblfeil!  München,  Lindaaer.  12. 
i  Thlr.  —  Stickbnch.  Eine  ausgewählte  S.imniUing  der  nene- 
sten  Muster  in  weifser  Stickerei.  Wohlfeile  Ansg.  Rostock, 
Oeberg.  8.  In  Elni.  J  Tblr.  —  Saint  Macary:  Livre  du  men- 
nier,  du  negociant  en  grains  et  du  constractenr  de  monlins, 

SuivI  de  preceptes  hygieniqaes.  8.  2J  Fr.  Megri:  ffls- 

nnale  pratico  per  la  atiroa  dcile  case  e  drgli  opifici  idraulicL 
Florenz.  8.  3  Heile.  6"  L.  —  Statuto  fondameolale  della 
Societä  venela  per  la  ricerca  ed  escavo  di  prodotti,  minerali, 
e  processo  verbale  della  prima  convocazione  avvenula  a'  20. 
nov.  1838.  Venedig.  8.  2u  S.  —  Ranporti  duc  relativ!  alle 
miniere  di  Motevaso.  Florenz.  4.  —  Wood:  Praktisches  Hand- 
buch der  Eisenbahnkonde  a.  innerer  Commnnication  im  Aligm. 
Urbersetzt  vom  Civil-Ineenieur  Köhler.  Mit  15  lith.  Taf.  und 
ilolzKclin.  Braunschw.,  Wealerniann.  n.  5  Thlr.  —  Vivanro: 
Ueber  die  schwankende  Rii:btixLeit  der  merkantilischen  Bu« 
rhu ngKabsi  blasse.  Wien  (Tendier  a.  Srhüfer.)  12.  n.  fi  Thlr. 

—  Edm.  Degrange :  La  tenn'  dri  libri  resa  facile,  ovvero 
r^uovo  metodo  etc.  Prima  versione  ital.  con  note  di  Alesssn- 
dro  Verdinoi«.  IS'eanel,  1837  8.  (XXIV  u.  320  S.)  J.  L. 
Tboloroet:  Le  secretaire  uni-  ersel  du  commerce  ou  le  vi'ri« 
table  correspondant.  2de  edit.  Lyon.  8.  (12  Bg.)  —  Vicomle 
de  Narcellus:  Souvenirs  de  l'Ürient.  8.  2  Bde.  15  Fr. 

fiOS.  XIL  Schönt  Literatur  und  Kunst.  T.  Dinocoart: 
IjC  siege  de  Rome.  (2de  partie  du  ..Pape  et  lemperenr.")  2  Bd. 
15  Fr.  —  IHme.  la  baronne  de  Montaran:  La  marquise  de 
Vivonne.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Mmc  de  Cubi«;res:  Margueritc 
Aimond.  8.  74  Fr.  —  Mroe  de  Cubieres :  Les  trois  sufDels. 

7«  Fr.  —  jllme  ]flelanie  Waldor:  L'abbaye  de  Fontenellcs. 
8.  2"  Bde.  (40;  Bgn.)  lO  Fr,  —  Mars  et  Kaban:  Blaisc  Te- 
veille,  ou  le  magiitrc  amonrenx.  12.  3  Bde.  5  Fr.  —  Ed. 
Brrgonnionx:  L  Jjomme  de  Irenle  ans.  8.  2  Bde.  15  Fr.  — 
Paul  de  Kock:  Moeurs  parisiennM.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Urs.: 
Un  jenne  homme  charmant.  S.  2  Bde.  15  Fr.  —  de  Kocks 
aiiR^i  wlblte  bun:orisrische  Romane.  Deutsch  von  Gauner. 
Thi;  20.  21.:  Pariser  Sitten.  Novellen.  Tbl.  2.  3.  Slutt".,Mü- 
bling.  12.  -ri  Tblr.  —  Maxime  de  Viilemarcat:  Le  als  de 
Mainfroi.  Naples.  Rome.  Paris.  13«  et  14e  siedes.  8.  2  Bda. 
15  Er.  —  Luiei  Fornadari:  Esempli  di  hello  scrivere  in 
prosa,  scelti  e  illustrati.  Ultima  ediz.  da  lui  corretta  e  arri- 
chiu  etc.  Lncc«.  8.  4."  L.  —  Gior.  d'Onde.i  Reggio:  Ro- 
berto, ossia  II  Barone  Siciliano,  roroanzo  alorico.  Palemo. 
12.  (12»  S.>  —  Franc.  So.ive:  Novelle  moraii.  Con  aggiunta 
di  altre  scelle  da'  iiii;;liori  scrittori.  Parma.  8.  2       {-i'Mi  S.)  ' 

—  Franc  Soave:  Kovelle.  JUodena.  8.  (301  S.)  i;  L.  — 
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AAUk  A.  Hont:  II  conte  d'Oppido.  Vloreax.  8.  1/*  L.  — . 
ffiaailwUitti  BaSMni:  II  castcllo  di  Trezzo,  navella  islorica. 
Purk,  ii,  9^  L.  —  Franc  Viganu:  Basatrllo  Bultorourimi, 
rOWOn  lüzarro.  IIail:iti(i.  16.  J  L.  —  £li*a  de  3Iirhel:  L* 
tour  lU  fiiariU.  8.  7'  Fr.  —  Pierre-Paul  Covard:  Croquis 
^tf^aMOwiaimae.  Lief.  1.  L^sdctcr.  ».  Bg.)  \  Fr. 
(SrfNi  WymAtätl.  mAtbmim  Ußtt,  toUmmM  sein.) 
8k«bpHM  o.  mIm  Fnasie,  oder  da*  g*ldene  Zcitallcr  daa 
liiadiai  EMimdt.  Ridi  Um  fiagl.  von  \Y.  Iksk.  BarUo, 
Dunäar  a.a.  3  Bde.  4^  Thlr.  —  Coopw'«  aHSBirlhlte  B»- 
OMBe.  Bd.  3.  4.  (enth.  1.  die  Ansiedler,  3.  der  Lootse.)  Neae 
AaafL  Frankfurt  a.  S;iuerl;iiidf r.  8.  '2  Thlr.  —  C^stelli: 
Erxililangen  vun  aiUn  Farb*-n.  Ddciin.  1  —  3.  Wien,  Tt'odler 
o.  Schäfer.  8.  in  veriii-rteni  farbigeaa  LrnscLliig.  2]  Tlilr.  — 
Hiram:  LosenbilJer.  Ein  satyrisclies  Ouudlibt-t.  '2te  Aufl. 
Fraibmrg,  Waia  negi^er.  8.  In  verziertem  l'ii]$cbl.'i;;  ii.  M  rLli  bt. 
^  Thlr.  —  Friiliilin:  Spipf;rlbildrr  aus  dem  ^veibliclien  Kunst- 
Vod  Berafslcbeu  der  iu<jd<Tncn  Welt.  Udchn.  1.  'i.  Leipsig, 
Kollmann.  8.  i\  Thlr.  —  Plate:  Die  Bloiue,  od.  Scenen  aua 
dm  VoUtaleben  in  Belgien.  Bremeu,  Schöneiuann.  1'2.  Thlr, 
—  Langerbanns:  DmUcIm  Bilder.  Leipzig.  Kollmann.  8. 
ii  TUr.  —  WoTcieU  t  BMtA»  Volkasagen  und  Jllirdien. 
Am  im  PoloMckaa  vwi  I  iinüi,  PW",  "t'^li-lniir  & 
1  TUr.  ~  J«MfUu  TM  iMMUdMt  FiiHaahiH— L 

«tUeo.  LcIpxic,lCoIliiUH.  S.  3}  lUr.  AIx.  DonH»: 

■  Badrmniarifn  de  Bclla-ble  dr.  en  6  a.,  en  proae.  8.  6  Fr<  — 
Wt.  Paler:  Lc  cfaateaa  Prusaien,  dr.  en  3  a.  et  en  proae.  & 
Dartoia  et  Bonmonville:  Vingt-aix  ans,  com.  en  2  a.  et 
en  prose.  H.  —  Xavier  Uuverl  u.  Latis.iniie :  La  fiinine  de 
iDciwii:e,  tulii-'  en  1  a.  8.  /-  Fr.  —  Euiiic  Vander-Burch :  Les 
caniar.i(l<'s  du  nürustrc,  com.  en  1  a.  et  en  vers.  8.  —  Ga- 
briel et  Michfl  Dtbporte:  La  berger«  d'lrrY<  drame-vaud. 
en  5  a.  8.  -.;  Fr.  —  Saitil-Amand  et  H.  Lefcbvre:  Le  reveil- 
lon  dramatii|ue,  revue  en  t  a.  S.  Fr.  —  Uepertoire  du 
Ih^tre  frani;'jiis  k  Berlin.  Nr.  199.  Ucsnanl:  Lc  Junear,  c>i- 
medie.  Berlin,  Schleainger.  8.  J  Thlr.;  !Sr.  -200.  Scribe  «t  ßl» - 
li-sville:  Kadulph*  on  irire  et  aoenr,  dr.  en  1  a.  Lbd.  8. 
{  Thlr.;  !Nr.  101.  Andrieox:  Le  n^re  da  mari,  oa  le  man- 
teao.  Ebd.  8.  i  Thlr.;  ISr.  20i.  Dumanoir  a.  CaniUe:  Une 

»•.i'En.  £bd..flw  i  Thlr.-'  InnMMa  C«mU:  r«iawdo 
'CbÜgna,  diMM  MM'faft  i  m  —  FWIad.  R^t  l'Aa- 
MÜ»  dLFaensa ,  anone  apettacolota  In  5  atü.  Mailand.  16. 
— GaeOno  Kosai:  Romilao:  melodramma  in  '2  a.  Ebd.  16. 
0,"  L.  —  I.nca  Virarrlli:  Eizilinn  III.  da  lUmano,  traizi- 
dia.  Ebd.  8.  (04  S.)  —  Line.  CrLSi  ini :  1  briganti,  melodraiuiiia 
serio  in  3  parti.  Padua.  12.  0,"  '  L.  —  Teatr«  lulianu.  Nr.  9. 
G.  de  Uiissi :  II  c.il/ol.ijo  In^lesc  in  Horna.  Coraraedia.  Drr- 
liii,  Si  hU  r.  S,  n.  \  I  Llr.  —  Ens;»  lsb<:rj; :  |  DiauialiHrlic 
o.  IrriBche  Versuche.  M.  Titelbild.  Wien,  Tendier  u.  ScbaTLr. 
8.  ?  Thlr.  —  —  I  qiuUro  poeli  itdbiL  ool  migliori  comenti 
antichl  e  laodarat  e  eon  1  oroameatodl  XIL  inciaioni.  Vol. 
anico.  ütmtam  8^5.  Floreaa.  8.  9  L.  —  Fafaaao  cUmIco 
iUliano.  Tomo  50.  La  Tesehla  H  Qi»j.  BMcacai«..  Xo«.  t. 
mit  1  Bildnifs  des  Verf.  V«M%.-^C4.  0,"  Iw C.  B. 
FaoeUi:  La  dirina  comnedia,  «pcn  Miria»  Mcr»,  Moral«, 
itorica  poUdea.  VoL  3.  Piatoia.  19.  8.)  —  Pictro  Ib* 
«MBt  PoerieadllMf  iMatt**  3.*'  L.  -  J.  3.  Fit- 

■Mutet  Poaal«  üit  M.  tL  6  Fr.  —  Aug.  Deaplaoea:  Une 
Tolx  de  plas.  (G^Ichte.)  18.  4^  Fr.  —  Lsmartine:  La 
cbute  d'on  ange.  Episode.  7e  luiit.  3'2.  2  Bde.  5  Fr.  — 
Vogl:  Klinge  u.  Bildi  r  aua  L'n::ara.  In  Dichtungen.  (Slit 
Vagi«  Bildnifs)  Wien,  Ttodl^r  u.  Scluf.r.  8.  i  Thlr.  — 
Franc.  Tuccari:  Bifleaaiooi  suU'  acijuisto  del  p  ul)  nelle  belle 
arti.  Neaaina.  8.  18  S.  —  Letten  al  prof.  An^elu  i'lazzini 
aopra  le  bdle  arti.  Bologna.  K.  (iU  S.j  —  Da  Sommerard : 
Las  «fU  M  moTtn  4ge.  Ion,  U.  Boc.  i^S,  i  Oafte  m 

Jui^etMr:  Dr.  Karl  Branätt, 


IfMie  ««r  4  Oetav-Bde  berechnete  Werk  erscheint  In  26  UA« 
]ede  20  7|  Fr.,  mit  colorirtem  Atlas  su  1.)  Fr.  ~  FmttMM 
üecchi:  L  illostrstore  fiorentino.  Florcoi.  b.  1,"  L.—  Emmuo 
Pistolesi:  Ii  Vsücano  deacrUto  cd  ilMMca|».  Coa  diacgai  a 
coatorni  diretli  dal  pittore  Camiil*  FaK.  73—79. 

Bon.  Ji^7\JMrtrt.jlU»L.;  Faac.  75:  8-  L;;  dl«  flbrigeo 
ledea  8**  U.  Carlo  Clgiiani:  Cenni  slorici  «  breve  de- 
aeriiloiM  delle  principali  piUure  e  scuiture  ilella  cilta  di  l  r)rU. 
Florens.  8.  —  Pinacoleca  Trevigiana.  Fase.  1.').  Treviso. 
Fol.  (-2  S.  m.  '2  Kpf.)  S,"'  L.  —  Kn.m  .ii.i,  V.,,;. 
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Galleria  dei  iiuadri  del  palazzo  di  l'.iliriun  di  sua 
D.  Antonio  LuccLcii-lwlii .  prinripu  di  ('ampnl'rauco.  Pa- 
lermo. 8.  (IUI)  S.)  —  Giov.  L<icarni>:  AIIjuiji  ili  scelli  cit- 
stumi  Lombardi,  os.slann  cento  discgni  caratt«•ri^li.  i  tutti  dal 
Tero  dal  pittore  Giov.  Locamo.  Fase.  XI.  iUailand.  8.  (oiit 
i  litli.  Zt'ichnongeo)  1*  L.  colorirt  3^  L.  —  von  Plloclner: 
Der  Insel«berg  u.  seine  Anaaicht.  Em  HO  Zoll  langea  colo> 
lirtea  Panorama,  nebat  Text  Gotha,  PcrUbM.  3^  Thlr.  — 
Domenica  ffloglia:  Cbllezione  di  aocgetU  omamcotali  ed  ai^ 
cbitettonld.  Mailand  1837.  Fol.  96,"  L.  (calh.  10  S. 
nebst  57  Kpf.)  —  Glacomo  Barottl  da  Ykoola:  Li  cinqoa 
ordini  di  ardiHtttara,  iptagliaU  da  Coatanttdo  Gianni  •  rl> 
d«ttf  a  nhllor*  a  pia  iacile  leslone.  Mailand.  S.  (12  a.  36  9L 
~  31 SL.  —  Ennolao  Paolelti:  B  fiore  di.Vcoezia, 
1  qaadri,  i  roonnraenü,  le  redote  ed  i  rostunii  rene- 
dad^^ppresenlati  in  incisioni,  e«e<;uili  da  abili  artigti,  «d 


Fase  8.  9.  Venedig.  8.  U 
niate:  1,"  L.  —  Domenio  l.n  Fasi 
Serradifali  i) :  Dil  dnomo  di  .Monrealp 


1..  <"on  incisiani  ini- 
Pielrif anic  duca  di 
p  di  altre  ihicn-  .Si- 


culn-rSoiiiiann«',  ra»ionamenti  tri-.  Palenuo.  Fol.  {'M  S.  mit 
28  Kjil.)  7t)!  L.  —  E.  U^aciolbe  Langlois:  Ewai  «ur  les  ener« 
ves  de  Jumieges  et  sur  quelques  di-corations  ain^ulieres  dt» 
eglise«  de  Celle  abb.ije;  kuiri  dn  miracie  de  sainle  Bautheoch. 
Publiv  ponr  la  pri-mi^re  fois.  Ronen.  8.  (1(>  Bu;.)  —  Jahrb^. 
eher  dea  denlacben  Nalionalvereina  iur  Dlusik  u.  ikf«  Wi^ 
senschaft.  Kedaktear 
Jahrg.  n.  4'  Thlr. 

809.  AUL 
Dictioaadf«  da  ta 


G.  ScfaüUng.  Karlsruhe,  Grooa.  8.;  dar 


_  a^W  Ja  laetara.  lAaL  103. 
(Tom.  69,  Lf.  1)  Ftg'Fi*.  8.  9^  Tt:  Das  anftogUdk  auf 
48  Lieff.  in  34  fida.,  daaa  «af  104  LieE  In  4  Blndea  be- 
rechnete Werk  dttrfte  diese  Zahl  vielleicht  nicht  überschrei- 
ten, wenn  die  Sappleroente  abgesetzt  tverden.)  —  Encidope- 
ill.i  italiana  e  diziunariu  drlla  ronversaüone,  oprra  nriglnaln 
il.üana.  Fase.  21.  (Aiii-Ans)  Vened.  8.  1*  L.  —  Dizionario 
iinivirs.ilr  iMli  ronvprsajiiMio  e  dclla  Icttara,  compilato  da 
Liii-i  Carnr.  Heft  18.  19.  (Amm-Aria)  Padua.  8.  ;2  L.  — 
(dott.  Gills.  Bennassuti:)  Diiionario  compendiato  di  mattrie 
sarre  e  profane,  scelte  fra  le  piu  ulili  dilettevoli  o  cariöai^ 
dalle  scienze  lettere  ed  arti.  Fase.  1.  (A-Aiig)  Verona,  tti 
1'*  L.  —  Onere  dil  conte  Ginlio  Perticari  di  Savicasno. 
Faac  6.  (Vol.  II.,  Fase.  1.)  Bologna.  8.  1"  L.  —  Opereäita 
ed  inedite  del  Conte  Ginlio  PerttcarL  VoL  1—3.  Pahiao.  8. 

—  Yarie  lettere  inedite  di  wM.  aoathi  Ujwtti  al  P.  Fra». 
c«w»  YUUrdi.  (Padua)  8.  69  S.  teteMOftmL  abeedrnckt) 

—  Schabarfa,  des  Patriotea,  gaaüiiMIta  8(£Wen  n.  Schick- 
sale. Bd.  1.  ScUcbale.  1.  ai.  BildniTs.  Sinti!:.,  SrluIM.  .  16. 
n.  \  TUr.  —  Franc.  PlgnatcOi:  Solnzione  di  I  prolilima  iVWm 
conversione  della  rendita  al  5  per  cento  coli"  estin/ione  dopo 
an  determinatrt  nawrro  d'anoi  col  minor  sacrilizlo  possibile 
de*  g<)denli.  .N.ipoIi  18.K  —  Serriiu  deT  SchilTerCrennd.  Ge^ 
srhanabrirfc  u.  gollseweihte  Betrachluni;en.  Itwstock,  OebcTK. 
16.  n.  J  Thlr.  —  Kfitschule  fiir  Daoitn.  ISath  dem  Ladi% 
Eqiiesri.itn  Manaal  bearb.,  (mit  vielen  Itizachn.)  Brannscinr« 
Oehmi  u.  .^lüHer.  8.  1  Thlr.  —  Eisbar  BUse:  Le  ck 
aas  filau  ou  la  cbaaaa  daa  diMa,  aaat.  ka 
WMTdarymfciliiiM  «lc  (»  ]%.  ai,4J|ilgil&^ 


Varieger:  Dundur  und  Humblot.      Cedradtt  bei  Tromii. 
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i'Ti   1  bi»  1^  Biegen.  D*r 
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Philo 


s  o  p  Jl  1  c. 


0.  Itandbiieh  dtf  Lo^ik ,  zunichst  lum  liehuf«  für 
aogen,  von  Dr.  Andr.  hrhard,  ord.  Prof.  der  Philm. 


810 
Vorleio 

SB  Mündteo.  Manchen,  Lindaner.  1839.  X  o.  330  S.  8.  \\  Thir. 
—  Je  Ukner  der  Vmncb  lle|cei'a  wrar,  alles  Seio  logiieh  la 
dorcbdrinna  »•  «'*  ^V'<-It«viit«>iu  lu  b«;;rei/M<  ao  nalBr- 
licber  erkflrt  aicli  die  Ihrtnäckigkeit,  woadl  M  alle  formaU 
Ljjgjt  ihlW  Standpunkt  LaaMf  wieder  emeocrt  So  haben 
i4F>l«M  MMh  hier  wieder  diMt  alte  gpta  Dobefaagea«  Logik 
■it  ihrw  «MikiiKea  «iMaMaihMdaB  jfiimlaU  •.  P«Mn> 
phiaTMit  Ukrw  flgarcn,  tlMiiiin«.' Obwaa,  Itm  Mit  mm 
wreo  anitnmhfhBn  BrsUndthellen,  wie  aie  ihrfe  Vorbilder 
▼omeRlnlich  ta  Kra^  n.  Sii^art  (in  des  letctera  3r  Anflage 
■icht  mehr  caox)  in  rincr  Orwirslu-it ,  alx  güUe  es  fBr  ewi^e 
Zeiten,  erhalten  liai.  Die  .\norJtiiitr.:  i:«t  un^efSbr,  wie  hei 
SiEwart:  1)  Vorichre,  wn  iler  ;iii;;>'iiiritji'  Cnind  der  Logik 
gelegfSrird,  i)  üic  ei^enllirlin  l.n^iL.  .lU  rtinr  q.  als  anRc- 
wandl'e.  Die  reine  /<rf.ilU  uirder  in  Elenirnt;ir-  u.  in  Äe- 
th»den- Lehre.  iingF>>;iniit«  Lo|;iL  mit  ihrttr  hoffnnngs- 

loaen  Ferfectibililüt  i»t  m  et«v«i,  wie  die  an^eivaodte  Moral; 
die  ßewübniicbe  Bebandirins;«\veic«  heider  Wissenacbarien 
bt  üLi  rhüutit  eine  and  dirst-Hx-,  n^mlirh  die  niaiheuiatiaclie, 
deren  KalaliilSt  aoarinanderzuaeturn  hier  nicht  der  Ort  ist. 
!■  Aliseineinen  wkre  ta  wSnacben,  data,  alatt  Uandbücher 
der  Lo^k,  Beilrl«  w  L«cik  ob  WinwMchaß  gcMhrtcboa 
«••fidM.  danit  bmIiI  \im  oi«  Haan  vacnehrt,  aandani  aaeh 
atwaa  fBr  des  Gtial,  ■a^aatlfah  Ar  Aa  EiabchMt|aaibaiM 


81t.  Zelttehri/t  für  PhiUiopku  und  katholUeht 
J%*ologit,  farsz.  von  Aehter/tldt  u.  a.  w.  (i.  Nr.  r!7.  Iiri. 
9S.  enth.  A.  Abhb.  1)  Volkmalh:  Cartesins  o.  die  Gescbichte 
Frankreirhs.  Zur  ^Vürili»ung  der  pbilo.inpbirendea  Gegenwart 
n.  der  d.iiiurch  IjrJin^ten  Zukuafl^  it  Zur  nr^hem  Versläodi- 
cun_'  iiKt  Jk'  rjliii;li>-it  der  sich  gelbst  iib«-rlj«.si-ij«n  DCBSch- 
uchrn  Vernunft  in  Erkenntnifs  deasen.  was  dem  Menschen 
nuth  thut.  3)  Yi.  Beckmann:  BeilrSge  lur  Erkllmng  der  mosai. 
Geschichte  der  lirclleni,  Gen.  II.  4  —  III.  24.  4)  Leber  den 
Uolerachied  dar  Logos  Idee  des  Jaden  Philo  von  dem  Logoo 
«Ur  Offenbaranc  nscb  dem  beil.  Apostal  n.  £vangel.  Joban- 
■es.  5)  Leber  da«  Snkrament  der  Taola.  ~  B.  Receas,  1) 
von  Rapport  ä  M.  Itveque  de  S(rssbo«rg  aar  Ica  ecriia  de 
M.  labbe  ttautain.  Menelaos'  Ree.  von  Bolssoo's  Wisscn- 
Im;  B.  V*cr.  vm  Uatwolli.  (SeUab.)  3)  vo«  SeUcbr- 
BecoMMlUt,  hm^  vMLlcfca.  4)  Boaolt'a  an»- 
ne  Pradi^  Bd.  3.  6)  tw  ZafU:  flaadb.  der  katbol. 
Bomllrtlk.  —  Die  wlasenscbsfkL  Erirlanq^,  Andeatuncen 
u.  kirrhtniiislnr.  ^V.icliiii  lili  [i  weisen  nach,  dafs  DimiMsiiis 
Exi£uus  sich  Si'llisL  ^us  Uinmtii  so  genannt  habe.  u.  liclVro 
die  Frl*.  der  Er'irlfriiJiL''-n  di-s  ci-iut-tm  n  u.  bes.  Crnsurrecb- 
tcs  in  der  Erzdiiices»'  KrJn,  a.  den  Scblufs  von  KalTer:  Skiite 
Iber  den  «rtbcilten  ri)-Ii:.iiinsBnterricbt  an  einem  kalb.  Gym- 
naainm  Tom  formellen  u.  pidaj^ogischeu  Gesichlspankte  aas  etc. 

812.  RoteakraBt  s  Ree.  Ton  G.  W.  F.  ilegel's  Vorleanaccn 
Ob.  d.  Aesthetik,  hrsg.  von  H.  G.  Hotho.  Bd.  2. 3. 1»  i/adu««. 
^^j^a^ti^  Mr{tU(t  Kr.  46-49;  Waibaa  Um.  tm  Griag. 


luulh:  De  rhxp.irosrapbia  disp.  philo^.,  eDa.  ou.  —  nec.  von 

H«ter 


bd.  .50.  —  R« 

■5)  Schriflfd  tut  Geil  Ii.  dos  negcrschen  Syatems  der  Philo- 
.sriplijK  (I,  l^eo:  Heeelingen,  3te  Aufl.  '2,  Rage:  Prcafscn  nad 
die  tUakiiun.  3,  Kabnis:  Ko^e  u.  Hegei.  4,  Krnt :  derHalUacbe 
Löwe.  5,  Marbach:  Aufrat  an  das  protcatanuscbe  Dentscb* 
Und.  6,  ( Hegel ingj:  Heinrich  Leo  var  Garicbt.  7,  Mejwi  I. 
Leo  der  verhallerte  Pietiat.  8,  Zscbiescha:  di«  dwlMha  TbM* 
loj^ie.)  in  Jen.  oltgtm.  LH.- Zig.  Nr.  41<— d5{  Ffb»: 
SjralaM  dar  Ugik,  3e  AoA.,  ebd.  6U.  M. 

Sit.  Ufirr  Ide*  uid  ¥Firkung  der  pnUttmäUehcn 
Kiremnmttinigung.  km  den  Staadponkte  der  RcUciod  a. 
des  SUatcs.  Von  ür.  K.  TA.  ßwrkojfer,  Prof.  etc.  Lp«.. 
Wigand.  1839,  42  S.  gr.  S.  \  Thtr.  —  Man  lernt  dies«  ScWfl 
ibrem  ilaaptgehalte  nach  aogleich  an  hasten  kennea  aus  ei- 
nem eloiigeo  Satxe  derselben  8.  '29:  „Oaft  die  Union  der 
Kirchen  Aberhaupt  gate  Frflchte  tragen  müsse,  am  dieses  lo 
erkennen,  genQ°;t  eigentlich  schon  gant  im  Allg.  die  vemBnf- 
tige  Notiivvendickeit  der  Saebo,  ond  man  brancbt  nicht  n  , 
Beispielen  der  Erfabrang  aeiM  Zuflacbt  zn  nehaaaa,  ja  SHft 
soll  es  sogar  in  gewbtaai  Siaaa  nicht,  denn  in  dti  atninlMü 
weltlichen  ErscheinoRgen  nlscheo  «ich  fiherall,  wenn  ancü 
bald  Btehr  bald  weniger,  feindliche  Elemente,  ja  es  verktt» 
nert  n.  Tcrkrfippelt  wohl  in  ihaaa  aiac  hMtimmte  L«b«a#- 
fona,  wie  I.  B.  dar  Measch  iai  Kralin.  dar  Hifsgebarl  fbar. 
haapt."  Daaawii4«Mlkiil«ilif^datLMWMfo  voraahaH 
lich'^daa  RalMaMMMt«  Mfca.  £  wSaMi  Hatamtnlbatt 
aei."  Hat  kMare  beaUtigt  aiab  in  der  gaaian  Sehdlt  Daft 
die  Maa  aiaar  in  Liebs  varbandonan.  Tan  jeder  inneraa 
Scheide%vand  befreiten  Kirch«  n.  Chriatenheit  vtwa»  bege(. 
(itemdes  habe,  ivle  aie  wesentlich  christlich  ist,  dafs  insDe- 
sondere  dir  '/i  rrissenheit  der  evanttelischen  Kirche  beklagcns- 
Werth  und  verderblich  ist,  und  daf«  man  einig  sein  würde, 
wenn  man  sich  daraus  nichts  machte,  worfiber  man  uneinig 
ist,  dies  brauchte  nicht  erst  durch  eine  eigene  Brochftr«  be- 
kannt  gemacht  lu  werden.  Wie  aber  unter  den  Verhiltnbaea 
der  Gegenwart,  welch«  freilich  wie  daa  Factum  der  Kircben- 
treuaDg  aelbat  nur  empirisch  n.  nicht  durch  blofaca  Gerede 
erkennbar  aind,  aof  eine  enpriersliche  Weise  hingearbeitet 
werden  kinne  auf  eine  Union,  oder  auch  nur  nnSchst  auf 
Schrille  zor  Annihcrans,  ohne  dab  dabei  weaeatiiche  Intafw 
essen  des  christUebea  Lebcna  der  BinalMB  ^filbrdet  oder 
verlettt  werden  aad  Malt  «la  ilabtrar  MMaarScbadaB  Iftr 
daa  gegenwSrtige  Caackhcbt  iKnffkt  wwl«^  a:  wckbe  Rflek- 
sieht  aad  Achtosg  aaeh  die  verirrte  Aeagatlichkelt  im  Fest- 
halten von  Unterscbeidnngslehren  verdient,  weil  sie  zam 
Glück  oft  in  einem  tiefem  sittlichen  Ernst  and  in  grSfaerer 
Treue  u.  Gewiaaenhafligkeit  ihren  Grand  hat,  al«  daf«  aie  sich 
durch  Declamationen  zur  Gleichgültigkeit  gt-^cn  das,  was  ihr 
heilig  ist,  herabstimmtn  licfse  —  zur  Beantwortung  dieser 
viel  schwierigeren  Frage,  wofHr  gerade  jeder  erfahrene  Rath 
vorzQglich  willkommen  würe,  zur  Unlersochung  der  Grflnde 
dieser  Schwierifckeilen ,  welche  freilich  auch  nar  nscb  dem 
abgeleholen  Studium  der  „Beisf^ele  der  ErfahriUig"  aAgUab 
gewesen  w<re,  liefert  die  Schrift,  wie  mam  tAtm  Wumf^ 
Ulm  AMapracb«  arwaitak,  kaiaaa  BaUragi  ' 
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814.  Leben  Jesu.  BcMgaUnharaoBie  In  ecbiudiacr 
Utif.  Von  /V.  Riickert.  Stotlsart  und  Töb.,  CotU.  1839. 
VllI  a.  262  S,  8.  i;  Tlilr.  -  l),r  ?Uiin.  dtr  viflldrhl  der 
gröfsle  deuUcbe  üichti'i-  ist  unit-r  dvii  L»-lii-nd«-ri ,  und  der 
gröfste  .Mtislprsjn^»T  alIrT  Zrilrn,  in  desspri  l'nesie  sonst  dir 
püllliclip  liciterlii'il  lifiilniscli  iianllitislisrlirr  WVIl.in'irli.-iniin» 
der  Grundtijii  ist,  Lcsk.uIi  i»  wenn  «r  n-|irMducir<nil  dfti 
Orient  beiritt,  in  welclun  t-r  so  i'in::evvolint  is(.  li«  lit  uns 
hier  rin  Leben  Jesu  in  grrriiiitiii  Ali \.ii.ilritu  rii.  I»..!i<  i  siml 
die  Worl«  der  livangelirn  so  «  pnig  verändi  rl,  dafs  das  Dicli- 
terwcrlc  to^tr  »m  Ende  mit  «  incr  syMo|ifiscli«'ri  iNacliwcisunj 
der  neutestarnrntlichrn  l'jrjllf Igicllfn  für  d.iB  z»niK  i>ucb 
TfMeben  ^Verden  ki>noti;;  sin  tind  nur  durchweg  mit  drr  un- 
Qbertrefllicben  VirUtosiUt  Rfickerts  leicht  In  di«M  f om,  det 
.gereimten  Aleundiinen  kIntingadrBdrt.  Hairäb»  wM  4w 
* '      '  *     Ist  das  Vcrtmab  des  ln>ini> 


«■  BUlMmidlcbU.  UM  ttwhanpt,  mit  anderen  Neben- 

gidanken  Degleltenden-MMnni;>'n  li<'<<t  ir  an  KfioLtTtscbe 
edichte,  mit  anderen  daa  ETangflium :  iuhI  wi-nn  mui  hier 
diirrh  den  liibalt  die  letaleren  anuere^t  \M'iiI)'n.  so  wird  es 
tucinche  Bt5ren,  dafs  daneben  durrli  dfn  Kliii^  dt-r  üutkcrt- 
sclirn  Sjirarhc  n.  das  Sjiii-I  seiner  \\'i-ndiiii:i'n  aticli  die  rr- 
stiTt  n  l.iul  werden,  dafs  ein  sn  i  ijis'er  T«  \l  niil  einer  s^) 
iuitrrn  >vellliclien  Musik  l>e;;liii(t  \vird.  Allrin  wenn  di  r 
Herr  in  allerlei  Zansen  gepriesen  sein  will,  u.  wmw  jeder  in 
■einer  Sprache  za  Inni  reden  darf  und  aoU,  wi<  sullle  nielil 
«adi  der  in  seiner  Sprach«  in  and  von  ihm  rnlen  dürfen, 
dem  eine  so  wobll.tatende  gegeben  ist?  u.  wie  sollte  man  es 
Kicht  erfreulicli  linden,  dafs  nan  anch  dieser  Weise  ans  dem 
Morgenbnde  dem  hüchsten  Sterne  nachgegangen  ist,  a.  ihm 
•eine  Gaben  bringt?  Ja,  nan  mtckU  faat  «vIiimIm%  däb  er 
deren  noch  mehr  aUcebracbt  IriUte,  ala  er  ceÄafe  lial.  B^, 
dw  «i«  aarIj#IA«  oadSalpicia  aiUa  habet  ornatut.  müle 
imauHme  habot.  hüte  er  akht  in  manniehfalUgem,  nach  dem 
▼erachiedenen  Inhalte  der  erangel Ischen  Erziblongm  wi  <  h- 
•elndcn  Formen,  wenn  anch  in  weniger  gescblossnu m  Zu- 
■aCBDMnhange,  sie  erscheinen  lassen  und  voröherriiliren  kön- 
nen? Daa  wäre  ein  anderes  Werk  u'ewonlen,  ul.s  dli'  l'rilliiofs- 
Sflge.  Oder,  da  Kürkert  dies,  wie  Iviin  anderer  i;ikoniil 
Lätt«,  Soll  man  nicht  die  iiesiixnation  beklagen,  wunach  er 
eich  hier  absichtlich  seines  Itefchthums  enläur.serte,  n.  allza 
demülhi;:  seine  glänzendste  Kü.itiin^  ableiste,  ehe  er  in  das 
II<'iiii:ilinni  eintrat?  Indessen  wtnw  er  nirht  pewolit  hat,  so 
könnt«  n.  dnrIU  er  anch  nicht;  hofTentlich  treibt  ea ihn Ünf* 
"  daan;  waa  er  jetzt  gegebm  lu^  • 
„WollM  ttr  UM  <Hw  haaaidaa, 
«Mar  aMi  lar  vartsMeat 
WiM«lnar,Mb>Mi*ini«fta  ■  -.u  : 


E.B. 

815.  LScb'a  Ree.  vwi  AiMMiit  Bandbnch  der  christl. 
Sittenlehre,  in  Galt.  gtl.  Jiu.  8t  57—60;  Ewalds  Ilec. 
ToalVich:  Kommentar  über  die  Gcneaia,  ebd.  St.  61;  Lüeke's 
Ree,  Ton  A.  Jahn:  Basilios  magnus  pluttnizans.  ebd.  Ol, 
Reltberg'a  Ree.  von  Uurler:  Papst  InnoTien?  III.  Bd.  3.  (oder 
KircliIicliL-  Zufitände  tu  Innozenz  III.  Zi  it.  ii,  Dd.  1.)  ebds. 
00.  07.  —  Erdiiianu  s  IJec.  von  Warhein.  i  k4  :  Entwurf  der 
prakt.  Tbe()lof;ie,  in  Jahrbb.  für  kr.  >r.  Ol  OJ; 

Banra^Rea  Ton^Wcüiie ;  die  erangeiiadte  Gcadikhtc  2r  Ar- 

Geacltickte  und  Geographie. 

815.  DU  GetelUehqft  u,  das  sociale  Lthm  I»  Amt' 
rüa  vom  Hanitt  Morüntau.  Nach  dem  Engl,  voa  Dr  E 
BrliJm^.  S  Tleile.  16.  Caaael  o.  Lpic.,  flieber.  1839* 
(940  >.  179  a}  3  lUi;  -  Der  Gkm£^  «iMi  Veki, 


üwrt  ein  ceblrricher  Bericbterttatler*tn  Tr.  16  im  Edtnbareh 
Reriew,  Bietet  ao  viel  Nannichrallii^cs  dnr,  dafs  aelbst  der 

DeoLacliter,  welcher  es  redlicb  meint,  nirlit  iiniui  r,  n.  'f;ewirs 
ntir  erst  nach  langer  l'riiliing,  diis  NVesen  von  dem  Z^ufalli- 
i:en  zu  iKitersclitidi  n  weils.  Von  si'ineni  rein  zulülliireii 
.Slaii(i|i  itiUr  .ms  sieht  er  das  (ieiuiilde  vcrvvorren,  wie  die 
Allein  im  31.iiiiior,  vor  sich,  —  eine  Jlense  von  Linien  tinJ 
Fiii  lo  ti  II.  verwisciiten Strichen,  aus  der  ein«  lebhafte  l'hantasie 
iÜorl  ;i'.jit  \'  At!i  liiiJ  schalTeu  kann.  .\her  das  Uild,  wcichea 
er  mitbringt,  ist  stets  dss  erste;  es  wird  geprüll  ii.  enispricbt 
so  !;ul,  \v\v.  jedes  andere,  und  ein  zweiter  Oeoli.ii  ljii  r  bc 


nnn  die  Correcllieit  desselben.  So  wiederholt  jeder  vwtrao 
voll,  WüS  sein  Vorgänger  sagte;  das  hundertmal  WllBerhohn 
wird  endlich  |eglanbt,  dio  ftenads  Nation  iat  nnn  ein  iftf 
allemal  veralanden,  beaithailk  ud  dengemlfa  ctnregieMttt 
n.  Bin&  dar  laoaewiau  iebnUil  tter  tfe^  itie  liai  dep«ite. 
—  IMeae  WoHe  inneblea  ia  «brae  dl«  durch  ihre  sAlfeiclli'ea. 
die  SiaaUwirihscheft  pepalariairenden  Schriften  in  England 
za  grofseiii  Kufe  relangle  Sclnrlftatellerin  atuttfg;  sie  war  mit 
sich  gelbst  ulls^lll^ls^i'^,  ob  aie. daa  Resultat  der  Beobachtun- 
een,  die  sie  auf  einer  seil  dem  Johr  1834  unternommenen 
/weijäbrisi'ii  Heise  in  den  veiriiii-lrn  Sl.ialen  gemacht  hatte, 
v<  riilTentlieheri,  oder  für  sii  li  lielMlteri  solle.  Indessen  die  An- 
sji  lit:  il.if.s  die  Ml  iisciien  sirli  niemals  einander  kennen  ler- 
nen würden,  wenn  der,  welchem  ein  reicher  Schatz  von  Er- 
fahrungen zu  Geliote  »lebe,  sie  nicht  niittheile,  beftimmte 
sie  sehr  bald  zur  i'uhlicalinn.  Sie  wählte  dabei  eine  dop- 
pelte Methode;  zuerst  verjjleicht  sie  den  wirklichen  sorialeii 
Zustand  Atuerika's  mit  den  Grundsätzen,  auf  welch«  derselbe 
sich  gründet,  und  zweitens  giebt  aie  eine  knrze  Uebersiclit 
ihrer  Kdaen,  ao  wie  eine  Nachrieht,  ven  di  HnmlmitH)j|| 
die  ihr  la  Gebote  gealanden,  efaie  EeMbiflk  Toai  UMe  Vi 
erwerbe»,  dadoreh  des  Leatr  im  dea  Slnld  'n  eetaea; 
besser,  ab  de  aelbft,  n  bevrlheilen ,  «rta  viel  flbr  Zcngnib 
werlh  sei.  —  Im  ersten  Bande  werden  die  potitieckea  Zv* 
sl.inde  geschildert;  eine  Z'weitc  Abtheilnng  berichtet  Ober  dl^ 
h  iiisliehen  \  i  rli/illnisse,  eine  dritte  über  den  Stand  der  Ct« 
vilisation  in  den  vereiniplen  Staaten.  Die  I'x  ise  dehnt  sich 
fast  Ober  das  fanze  (iehiet  ili-r  I  nion  ans,  ülier  den  Norden 
U.  Süden,  über  die  O.slkusle  und  den  weitin  Westen;  —  dio 
Eii^enlhümliehkeiten  dei-  iliiniiiels;'e|;etiden,  der  Lainlschaften, 
der  Staaten,  der  l!3?,en  sind  mit  ^rofseni  Geschick  und  auf 
unterhalli  imI-'  \\  <  Ise  .;i  si:hilili  rt.  Gründliche  u.  erscbötifendo 
Unteraochung  der  nordanierikaniscben  Zustande  darl  man 
nicht  aachen;  aber  gciatrciche,  <iriginelle  n.  nene  Anlfaaanng, 
so  wie  leichte  nnd  gewandte  Darstellung  wird  man  nlemä 
vermisaen.  r(ur  Ober  zwei  Punkte  möchten  wir  mit  der  \tt, 
teohtan;  daa  iat:  Uber  ihre  Ansicht  der  Ehe  nnd  Vbw  Um 
McInaM  Uaeiditlidi  dce  Verklllaiiaee,  weichet  daa  WeA  de» 
OeiTenUiehkeil  «mAMmt  -ei— ehaw  eell  Bo  iat  no«h  nicM 
gar  lange  her,  da»  In  vieler  Bbuieht  die  Liederlichkeit  dei 
jungen  Deutsehland*,  mit  welchem  Namen  aich  ao  rem  eine 
lärmende  Compagnie  ambatirender,  nnreifer  Weltscnmenicr 
seihst  beehrte,  älinÜihe  Anforderungen,  milldsl  ihrer  cran- 
diosen  L'tire  von  der  Eiiiancipation  des  l'leisches  uiifstellten. 
Das  erselieitit  auf  den  ersten  Anlilirk  auffallend,  ist  es  aber 
in  der  ili.iL  nii  hl.  Die  Ge^ens.itze,  Wenn  sie  dem  l  ilier- 
schlugen  nahe  sind,  lierüiiren  siel)  ülierall  u.  j-  ili  sin.il.  Ilirr, 
wie  dort,  steckt  hinter  den  hochtönenden  Worten  immer 
doch  nur  der  erasse  Egoismua,  der  f&r  sich  selbst  strebt, 
während  er  Allgemeinheit  n.  Gemeinwohl  im  Munde  führt. 
Eine  merkwQrdige,  eine  monstrOse,  eine  gewifs  selten  gese- 
hene Coalition:  aaf  der  einen  Seite  die  «Ifle  GeaefalKkt 
einer  verdorbenen  Jnccnd,  auf  der  anderas  4l#'^Mc|BMM  (HA 
dünkelvoUe  fiockaulh  alter  Jnngien!     ^  -u- 

817.  GudMU  4tr  GfgropUe  md  dgr  ritgrapU- 
tchtm  BiUdtekmiigt»  Ii  FMIndnng  mit  den  fvidEtiaalen  M«- 
•oi  de»  gwtMeite  dar  SefeMBÜtt,  derKäMieD  iL 
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iea  UtniA»  von  der  äH«s(en  bi«  »uf  i\e  ni>nMle  Zeil.  Er- 
•Irs  Uuch  der  liislori»cli  compiraliv«"«  G<>ograpliie.  Von  Ür. 
Karl  Frlcdrirh  ilerUker.  U-rmit»dl.  LmI«.  IsJ'^.  Xll  und 
aiü  S.  8.  ri  Tlilr.  —  Ui««»  für  Gibild.  je  alUr  Slände,  die 
niclil  ein  eigenlliche«  Studium  aus  der  Geograpbie  niaehen. 
berccbnrle  u.  für  diesen  ZwocL  sehr  eropff  bieiiswirlbe  \VerJc 
Lült  dir  rechte  Mille  iwi«chen  dfii  uiiilaii^n-icben  wiMen- 
ecbafllicbrn  Üi-Jtbcilunci'n  der  Erdkunde  und  den  gewöhnli- 
chen trockenen  Comnendien,  indem  e.t  nur  die  Uesultate  der 
wichtisaten  L'nlerauchungen  in  einer  einfachen  allgemein  ver- 
■Undlidit-n  Sprache  mit  lurien  aber  sichern  Züaen  dem  Le- 
•er  vor  Ausen  legi.  Den  liihalt  dieser  Ulm  AhtlieilunK  giebt 
der  Titel  hinlänglich  an;  eine  detaillirtcre  Anxeige  bleibt  bis 
nacb  Erscheinen  des  ganten  Werks  aurbehalUn. 

618.  Ree.  Ton  ücnLwOrdipkeiten  des  Hauptm.  Bernal 
Diac  d«  Caslillio  übers,  von  t.  lu  fues,  in  Hlutl.f.  Iii.  L'nt. 
9(,_98;  Ton  de  WeUe:  Keisen  in  den  verciniplen  Staaten 
n.  Kanada,  ebd.  99—102;  vun  Dölau:  Al!j;ni.  Gesch.  der  J. 
18J0  — 3S,  ebd.  119.  liü.  —  von  Kefues's  Hec.  von  üiaz  de 
Caililho:  Hiatoria  vcrdadera  de  la  conciuista  de  la  nueva 
Espana.  U,  S«lb»ljini!.  von  seiner  denUchea  t'ebeiscUiuig,  in 
Jofirbb.  /.  wseh/tl.  Kritik,  Nr.  6S  — 7J. 

Philologie.   Archäologie.  Lilcrärgcschichte. 

819.  P.  l-ieii  oh  V.  C.  Liber  iricesimus  iertius.  Ad 
C«Il  Bamb.  «l  editionnm  antiq.  lidem  denno  rec.  et  sdnot. 
crit  ad{  Jo.  Theoph.  Kreyssig.  Acc.  Variela»  Lcclionum 
In  Libris  XXX- XXXI!.  et  Ä.XIV-XXXVIII  ex  cod. 
Bamb.  dilizenler  enotaU.  Heirsen,  Klinlicht  ISJU.  CXMV  u. 
400  S.  8.  -2'  Thlr.  —  Schon  vor  beinahe  17  Jahren  Lalle 
Hr.  Prof.  Göllrr  in  Köln  eben  diese  Arbeil  unlernominen, 
Herausgabe  des  33.  Bachs  des  Liviu«  aus  dem  codex  Bam- 
bereensis  und  Angabe  der  Varianten  dis  31.  bis  38.  Buchs, 
die  bekanntlich  di  r  ültere  u.  vortüglichere  Theil  jener  lland- 
»cbrifl  utnfjirst.  SpSt.r  bulle  sie  Imm.  Becker  in  seiner  für 
Schulen  beslimmU  n  Ausg.  de»  ganzen  Livius  von  Neuem  be- 
noUt  Bnd  nach  ihr  den  Text  verbessert.  Demnach  mOsscn 
trir  es  Hrn.  Kr.  sehr  Dank  %vi»»en,  dafs  er  sich  trotr  vieler 
in  der  Vorr.  angedenleten  Unannehmlichkeiten  einer  so  niüh- 
■•men  Arbeit  mit  aller  Sorefalt  u.  Genauigkeit,  die  überhaupt 
in  einej  Blenscben  Ge>valt  steht,  nnleriogen  hal.  Neben 
manchen  Einielnheiten,  die  von  Cllier  Obersehen  und  von 
Brkker  (der  wohl  keine  vollst.  Collation  liefern  wollle)  in  s. 
Scbulausg.  unerwähnt  geblieben  waren,  macht  er  zuerst  be- 
Icannl,  dafs  das  letzte  Blatt  vom  neueren  Theile  des  Bamberg, 
orsurfinglich  den  Anfang  des  älteren  Erbildet  hat.  und  dals 
also  anch  vom  30.  Bnrh  das  leUle  Cnpltel,  und  ein  Theil 
de«  TorJelzlen  aus  demselben  verbessert  werden  Lannen.  Den 
Text  des  33.  Barhes  begleiten  ausRihrlirhc  crilischc  Noten, 
in  denen  auch  die  Varianten  von  5  allen  Aus;;aben,  die  Dra- 
keoborch  ni.ht  mit  gehöriger  Sorgfall  verglichen  halle,  anf 
dM  Genaueste  angegeben  werden.  Für  die  übrigen  Bücher 
Tom  31.  bis  39.  werde«  ans  ihnen  nur  tlie  bemerkenswer- 
Iberen  Lesarten  in  der  Vorrede  angefilhrt.  Endlich  wird 
noch  die  Collation  des  Mainzer  Codex  von  Nie.  Carbach.  die 
anfeflbr  von  der  Mille  des  33.  Buch»  bis  ta  Ende  des  40. 
gebt,  und  schon  von  Drakenborch  benutzt  war,  hinzagcfag;l, 
um  so  die  Vergleichung  der  biiJen  besten  llandsehriften  die- 
ses Theil  der  Livianischen  Bücher  zu  erleichtern.  Indices, 
der  erste  über  die  Stellen  des  Livius  u.  anderer  Autoren, 
die  beilSufig  behandelt  werden,  der  zweite  rennn  et  vcrbo- 
nun.  der  drille  endlich  Ober  die  vorkommenden  Wörterver- 
wech^elungen,  besebliefsen  das  Ganze  nnd  bilden  eine  in  je- 
der iiinsicht  wünschinswerthc  Zugabe. 

8-20.  Methodische  Srhul^rommatik  der  lateinisrhen 
Sprache  anf  da»  SelbsUlnden  des  Schülers  und  gleichmäfsige 
Be«chSfügung  des  selbstlhäligen  Nacideukens  wie  de«  Ge- 


dScIitnisses  berechnet,  auch  zum  Privat,  nnd  Selbstonterricht, 
von  Dr.  Uoitl.  Naget,  Pastor  zu  Gatcrsleben  etc.  Im 
llalberstüdtlscbeu.  Leipzig,  Kollmann.  1838.  XVJ.  n.  374  S.S. 
1  Tblr.  —  Der  Titel  dieser  neuen  Lateinischen  Grammatik, 
die  sich  als  melhodiacb  ankündigt,  ruft  zwar  den  Brurlheiier 
nach  einer  andern  Seite  ab,  indessen  möge  uns  der  geehrte 
Verfasser  derselben  erlauben,  zuvörderst  etwas  über  den 
Stoff,  der  hier  vorliegt,  zu  sagen.  1^  dringt  sich  nSmlich 
dem  Keferenten  bei  der  grossen  Anzahl  neu  erscheinender 
Lateinischer  Grammaliken  unwillkürlich  der  Gedanke  anf, 
dass  doch  eines  der  wesentlichsten  Erfordernisse  zum 
Schreiben  einer  I<at.  Grammatik  das  ist,  Lateinisch  zu  ver- 
stehen, dafs  es  also  nicht  blol'ii  hinreicht,  eine  Zeit  lang  La« 
tein  gelehrt  zu  haben,  um  alsbald  das  Gebiet  der  Lateini- 
schen Sprarhwissenschafl  erleuchten  zu  wollen.  Hr.  N.  sagt 
zwar  im  .Anfange  seiner  Vorrede  selber:  „er  sei  weit  davon 
entfernt,  Sprachforscher,  wie  Slruve,  Zuinpl,  Krüger  und 
Grotefend  an  Gelehrsamkeit  und  vergleirheniirr  LectQre  der 
Köraisi-hcn  Clauiker  zu  überbieten",  U.  bereitet  also  gcwii- 
serniafsen  selber  darauf  vor,  In  wissenschaftlicher  Hinsicht 
nichts  Neues  In  seiner  Grammatik  zu  finden;  indessen  lief, 
gesteht,  er  warde  überrascht.  Er  will  nicht  davon  sprechen, 
dafs  ilr.  N.  n.  t.  ai'r  von  seinen  Schülern  oiTenbar  nacb  der 
zweiten  Deklination  deklinirt  wissen  will,  nicht  erwähnen, 
dafs  es  p.  S3'heirst:  „davon  (dafs  die  Endung  der  Wörter 
auf  er  in  der  ilen  Deel,  ursprünglich  erus  lautete)  zeugen 
analoge  Falle  ans  dem  Griechischen  (?),  wie  z.  B.  uy^uc  In 
ager,  xiixiioc  in  aper  .  .  .  At^rtuo;  in  dexter:"  es  sind  die« 
zwar  entstellende,  doch  ohne  Zweifel  beim  Druck  entstandene 
Fehler:  was  für  eine  Sprachforschung  aber  mnfs  Statt  ge- 
funden haben,  %venn  p.  Ii  die  Vorsilbe  prae  bei  AdjecL,  als 
gleiehliedeutend  mit  per  angegeben,  und  praearatns  als  „sehr 
srharf  erklärt  wird,  wenn  praefertilis  nnd  praenobilis  zum 
Auswendiglernen  für  Schüler  ausgewählt,  wenn  ebenso  p.  13 
insipiduB  und  sapidus  empfohlen  werden,  wenn  es  n.  93  bei 
der  Kegel  über  die  Endung  der  Adject.  der  3ten  Deel.  Im 
Abi.  Sing,  aaf  t  oder  i  heilst:  „Von  ingens,  recens,  anceps, 
praeceps . .  .  inops,  iners  ist  e  allgemein";  wenn  p.  171)  oje 
alte  Erkliirung  von  mea  Interesl  durch  ein  ausgelassenes  com- 
moda  wiederholt  wird;  wenn  p.  180  gelehrt  wird,  nihil  habe 
nur  den  Gen.  nach  sich,  wenn  es  als  Maa/sbeslimmung  zu 
betrachten  sei,  also  in  dem  Sinne  ron  dem  .illen  nichts; 
wenn  p.  181  behauptet  wird,  i|uut  u.  aliquot  könnten  nie  mit 
einem  Gen.  parlilivus  verbunden  wesden:  wenn  ebendaselbst 
tjuiJi/uiim  Uliiis,  ein  .selliKtgrinachte«  Beispiel ,  aU  lllnsler 
aurgestellt  wird;  wenn  es  p.  185  beifst:  ,.besondere  Erwäh- 
nung verdienen  die  Ad),  obnosius,  necessarius  und  supenter, 
die  sich  unter  keine  allgemeine  Kegel  bringen  lassen,  aber 
immer  den  Dalivus  regie-ren";  wenn  p.  77  eine  Anmerkung 
lautet:  In  seltenen  Füllen  steht  neben  dem  Subst.  ein  Adj. 
indeclinabile,  z,  B.  hämo  neqnam.*'  Doch  genug  von  der 
Kichligkeit  der  Sachen,  auf  die  es  Hm.  N.  nicht  anzukom- 
men scheint.  Eine  seiner  tlauptaufeaben  (nach  Vorrede  p. 
VII)  war  Fn/sliehkeit  der  Darsleitung.  %.  B.  p.  177  wird 
der  Gen.  objeetivos  erklSrt  als  der  FalC  wo  das  Ding,  wel- 
chea  der  Gegenstand  de*  Bestrebens,  der  Neigung,  Ahneiguns 
oder  überhaupt  der  Empfindung  ist,  im  Gen.  steht;  p.  181 
„Alle  Adjecliva,  welche  einen  Theil  von  einem  Ganzen  am- 
sondern  (adjecliva  partiliva )  vertreten  die  Stelle  eines  Sub- 
stantivi  u.  haben  da.H  nachfolgende  Subst.  Im  Gen.  bei  sieb. 
Dies  ist  der  Gen.  parlilivus,  den  die  Lateinische  Sprache 
liebt."  tnter  den  Beispielen  ZQ  diesej-  Kegel  steht  srdua 
monlium.  p,  187  „Wenn  quam  nach  einem  Comparativ  aus- 
f.illt,  so  kommt  der  nach  quam  gebrSachliche  Nominativ  de« 
übertrofTenen  Gegenstandes  in  den  Ablativ  zu  sieben''  u.  «. 
w.  Allein  jam  salis  nivla  atque  dirae  grandinis!  Ist  es  nö- 
thig,  mehr  über  diese  Lat.  Grammatik  za  sagen?  Doeh  natii 
ein  paiir  Worte  Ober  das  Nene,  das  sie  enthält.  Hr.  N.  meint 
nSmlich,  die  Grammatik  müsse  mit  der  Lehre  von  der  Wort- 
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^  brginnen,  u.  bebindelt  diew  »uf  den  er«lcn  7S  Seit, 
Diea  eritincrt  un»  an  den  Schrr«  Jemandes,  der  jede  Sprache 
mit  dem  Aus^vfridiilernen  dt»  Wörtcrbucb»  t»  beginnen  rielli. 
Dh  iweite,  wodurrh  diete  Grara.  luctboditcb  werden  soll.  i»!. 
dafi  das  re<;ent,  nirhl  das  reclum  als  Eintbeilun^>i;;ruiui  nln  n- 
ao  steht.  Uadurch  erhalteo  wir  anltrr  andern  dm  Vor(li>-il. 
dab  Sacben,  die  soast  cincoi  Orte  sbgrbandell  werden, 
i«  drei  n.  oiebrerea  Kegala  M  mMkicdMe  Ort«  vertheilt 
«rardM.  Ucbefbsapt  bwitet  Ar.  H.  da«  grofce  Kunst,  Ke 

ß,  iä»  wdrrr  GraaoMlIlMr  lannuiMiigcMgeB  und  verein- 
i  habM.  m  tenlldtahi,  iria  i.  B.  p.  183.  die  Lehre 
Toa  der  VctUodang  daa  Adi.  nit  das  Dattr  la  aisht  weni- 
ger ab  S  abgciOTidana  Rcfdn  Mll^  wird. 

6-21.  Jac  Grimms  Ree  ToaBLF.  Marsmana:  Dia  de«t. 
AbschwSraogs-,  Glaobeoi-,  Beicht-  n.  ßeirormeln  vom  8.  bis 
11.  Jahrb.  la  Gott.  gel.  Am.  St.  56.;  Desslbn.  Ree  too 
Tbierwh:  HaaptstoU  dea  wcalpbtiiscben  VerogericfaU,  ebd. 
(0;  Beerea's  Aoz.  voa  Oiecraiib  de  petitiooe  consuiatoa  Über 

Etil,  «bd^  Ree.  von  1)  Otto  mit  deat  Barte  tou  Coan- 
nl  VOB  Wlneaiirc,  brsg.  von  Hak«.  ^  ?m  den  dkea  sU- 
faerea.  ebd.  64.  ü^rri  ns  Ree.  von  GvalelMdi  Badineate 
lingaae  Voihricae,  l'art.  Vlil.  ebd.  64;  Witt.  Griani'a  Anz. 
TOR  A.  F.  C.  Vilmar:  Die  iwei  Recensioaea  aad  die  Rand- 
schrirtenfamilien  der  Wellcbronik  Radolfa  Toa  Eau  mit  Ausz. 
aas  dt-n  noch  ungi-dr.  Thtilen  beider  Bearbailangea,  ebd.  65; 
Ree.  von  LaKsi-n;  Aulliulogia  Sanscrilica,  ebd.  6S.  —  Ree.  von 
SeidrnstDcL'iT  :  Elementarboch  der  hebriiscben  Sprache,  in  JtH. 
LU.-/.lg.  INr.  4.");  von  Verhandlungen  der  ersten  Versamm- 
lang  driilsclK'r  l'liilolni^i'Q  utid  ScLuhnJoner,  ebd.  53;  von 
Krebs:  Anlibarbaraa  der  lalein.  Spr.  ebd.  54;  tob  Spocacbii: 
TkNRt.  pn^t.  iw  «aiL  SginAtt  ebd.  Hb 

Naturwissenschaften. 

822.  j4.  U err  Hondbueh  der  Mineralogie  od.  Anlei- 
tung, die  Mineralien  auf  eine  leichte  und  sicherr  Weise  darch 
eigoe  Untersuchung  zu  bestimmen.  För  Schulen,  AnfSnger 
ia  der  Mineralogip  u.  Jeden,  der  ein  gefundenes  Mineral  gern 
anf  der  Stelle  nach  Namen.  Ei^ensrhalten,  Benuttung  o.  s.  w 
kennea  lernen  mucbte.  Mit  4  Sleiodr.  and  1  Farbentafel 
WeUiar,  Wigand.  18J9.  8.  (428  S.)  1  Tbir.  —  Der  Verf. 
tagt  !n  einer  Vorrede  d.irs  er  Üngsl  fiberzeu't  sei,  dsfa  die 
rorbandenea  Lehr-  n.  Handbteher  der  Hiacfuogie  dem  An- 
Älnger  in  dieser  Wissensebart  zam  BeatbiaeB  der  lliDeralien 
•millaUm  aiadb  a.  dbher 


Swadn  n  beariwttea.  Er 
■teilt  in  demsdbeo  die  Kenazeicbca  der  lUaeraUeB  T«rsn 
O.  leitet  darcb*aie  anf  die  Bcschreiboag  nad  dea  Naoiea  der- 
aelbea,  and  es  lollen  J3nglinee,  die  nichts  von  Mineralogie 
▼cntandeo,  ▼orgelegter  Dlineraiien  nach  dem  Maouscripte  mit 
Bolciter  Leichtigkeit  bestimmt  haben,  dafs  sie  in  10  luinalen 
die  Namen  von  fanfzehn  verschifdenen  Arten  aulTanden.  ohne 
ein  ciniiges  .Mal  irre  sa  gehen  Di  r  Irilj;ilt  des  liuclies  ht 
ginnt  mit  der  Kennzeichenlehre  und  diese  bandelt  vnn  d>'n 
stereometrischen  Kennxeicben,  wo  VOB  Gestalt  n.  GiTü^e  der 
Mineralien  abgebaadelt  wird,  voa  dea  physikalischen  Kenn- 
zeichen, WOTM  Kahlreas,  Lichteracheinangen ,  ElectricitJt, 
Magoetiamoa  n.  apecißscbes  Gewicht  niber  bezeichnet  wer- 
den, femer  den  chemischen  Kennzeichen  zd  welchen  Ge- 
•ehaiact,  Geruch,  Kleben  aa  der  feachtaa  Lippe.  Verhalten 
vor  d«B  LSthrobre,  VerhaUae  gegea  Waatcr  o.  Sloren  and 


\  Baalaaaiaaila  nMren  tt.  endlich  van  dea  giMchieht 
«■leidMa.  Dia  KrTsullographie,  dieaar  wichtige 
ThcU  der  HiBeraloeic,  welcher  den  Anfiiageni  flbetaaa  aeliwie- 
il^  aracheiat,  ist  hier  barz.  klar  a.  daher  leicht  fardieb  dar^ 


gestdit,  zugleich  mit  vortrefTlichen  Darstellungen  der  Kryslall- 
fomen  aora  grof 
ia  aÜM  i«wtHnl 


fsen  ^nadrattafcln  begleitet,  welche  gewiis 
FIMmi  dl»  aAlUga  AsHISniag  ' 


IJieraaf  sind  die  Mineral  -  Systeme  nach  Leonhard,  Wirner 
u.  Mobs  dargestellt,  und  dann  iit  die  An^veisuni.-  7uiu  Ue- 
sliranien  der  Mineralien  geeeben,  \><'I<:Iif  der  \>rt.  IQr  be- 
anndera  empfehlenswerlh  nSIt.  Die  'ralielirn  zum  Bestimmen 
<ler  KU»5eri  der  Mineralien  Itillen  ilrn  i;rr>r*teM  Thril  diese« 
Uuchrs  (8.  nag.  49 — 413).  Die  erste  Ahlhrilung  eolbxll  die 
einfachen  Mineralien,  welche  in  4  Klassen:  Irden,  Metalle, 
Salze  u.  Bronze  zerfallen;  die  zweite  Ablh.  die  Gebirgs-  ad. 
Felsarten,  welche  wiederum  zerfallen  in  die  angleicharUgear- 
Gesteine,  in  die  gleicbartixca ,  oder  aeheinbar  gleidiart^ea 
Gesteine,  in  die  Gla»-  n.  &hlackeaarligeai  in  die  TrlnMoar- 
Eesteiaa  la  dia  laMa  Ctatelaa.  Daa  fMia  Waric  Itt  alt 
Llmsicbt  aad  Flaib  gaaeMebaa  «ad  oiSdila  Miaea  Swaekw 
sehr  entsprechen. 

8-23.  Berthold's  Ree.  von  H.  Schlegel:  Essai  sur  la  phr- 
sionomie  des  serpens,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  60;  RecreaS 
AbZ.  v«a  JaktcaMrickt  dea  MaaahffiMir  Vcraiaa  Or  Nalar^ 
koodflb  lahq;.  4i  Sif  abl.  61. 

PSJasogik. 

824.  I.  CAr.  ff'urm.  Ueber  Latein  auf  Gymnatlen, 
Erlangen,  1838.  38  S.  IL  J.  ff'.  Heumonn,  BQrgermslr. 
zu  LQbben,  üeber  die  Piothtcendigkeit  einer  Abstellung 
de»  Latein-SehreibtHa  u.  Redens  auf  Schulen  u.  Univert^ 
iiiten.  BrU  Bachtbold.  l&ia  80  &  IJhlr.  —  £ia  neecr  Bcitn^ 
zu  dea  AaltUgca«  die  acit  daifar  Zeit  gegen  die  bestekeaM 
Einriehtang  «Mffv  lijatantoa  «ffcobea  wardaa.  Beide« 
SchriftdiaB  tat  dia  Baadtigkaft  dae  Suadpaalla.  die  Unklar- 
heit iber  das  Ziel  der  Schale  a.  iiber  das  eigentliche  Wcaca 
des  Praktischen  gemetnMB.  Beide  gehen  von  der  falichea 
Voraussetzung  ans,  Latein  werde  so  gelehrt,  dtil^m.in  es  in 
alle  Hechte  einer  lebenden  Sprache,  u.  zwar  auf  K'»Aten  der 
.llullersprarh«  einsetzen  wolle.  Nr.  I.,  gewandt  gesclirieben, 
elaaht  die  Sache  mit  einem  leichten  Ani^rifT  ah^elhan,  nnd 
der  Verf.  hat  schon  eine  neue  Disciplin  in  Uercilschaft,  die 
die  vakante  Steile  des  LaL  Stils  einnehmen  soll.  Begründet 
sind  seine  Vorwürfe  gegen  die  unfrurhlhare  Methode,  die  auf 
manchen  Schalen  im  Lat.  Unterricht  herrscht,  n.  in  so  lan- 
ger Unterrichtszeit  verhlltoirsatäfsig  so  geringe  Resultate  er> 
reicht  Nr.  II.,  in  ermüdender  lireile  abgefalst  und  mit  ver* 
Kcbiedenartigea  Ze^nissen  der  Uelesenheit  aa5|eslaltel,  fof^ 
dert  aus  ernster,  wohlmeinender  Bestrebanz  die  AbateUaag 
diese«  Unterrichts  im  Interceae  des  Staatswubls.  Gawib  Ja» 
der  wird  dieae  Valerlandslieha,  dica«  Liaba  lac  KrttenanclMi 
billigen  n,  theilen;  eher  kein  fieaaBaanar  wird  4mk  icn 
bcatehenden  LaL  UataMicht  Vaterland  a.  RatioiiBBtat  geflÄr»' 
det  sehen.  Die  Verf.  reden,  ohne  es  zu  beabiidiligeD,  der 
Oberflächlichkeit  das  Wort,  gegen  die  die  Uulerwi-ii'in der 
Jugend  in  uoserer  Zeit  ohnehin  genug  auf  ihrir  lluL  zu  sein 
hat.  Beidt-  wnllrn  üljri:;fns .  u,  iwiir  niclil  blus  an«  Aner- 
kennung des  hislurisi  Inn  EBt'.vicLlun;;s"an;;is  nrihn  r  liildung, 
die  Kennlnifs  rlir  ll  ini.  lyiicratur  u|^d  QlnTh.iii|it  der  alten 
Sprachen  den  Srlnilm  crii.dtrn  wissen,  u.  vergessen,  dafs, 
wer  den  Zwerk  will,  .lurh  die  Mittel  wollen  mofa.  Wie  wilU 
kommcD  ist  ihneu  die  hergebrachte  Bezeichnung  ,,ludt«j 
Sprache",  wihrend  doch  wenig  Kenntnifs  der  beiden  altea 
Sprachen  und  ihrer  Geschichte  dazu  gehurt,  uoi  einzasehn« 
dafs  sie,  zamal  iu  Vergleicbung  mit  einigen  neuern,  ein  an*« 
TergSnglichea  Lebea  aidi  cntbaUea.  DaA  awa  nicht  dca> 
ken  lernt  wie  Cioaia,  waib  naa  JIboI,  a.  ImI  «•  «ia  «rait- 
licb  zum  Zill  g«BOi«Be«|  «.  dcoaaaa  bealabaa  di«e  Lalai«. 
Uebungea  a«  aiiaa  wablelBfiricftteica  Schalen:  «ua  nrab 
also  wohl  ein  •llgemeincrea  a.  uaentbrbriiches  BOdaagmillal 
in  ihnen  enidrckl,  n.  sich  fiberzeagt  haben,  an  dlcaer  Obd- 


gej^M 


nlin  ein  ganz  besonders  wirksames  Dliiicl  zur  Sch.trfuag  dea 
Deakeas  und  zur  Erwcckuak  des  Suracbbewofstseios  za  l»a> 
•ilaai.  Daeb  didb  allMr  la  «cMaca  irt  klaff  aich«  der  OrC 

» 
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Uod  Ko  glaabl  m*n  «ach  auf  den  GjmaMien,  Torxüglich 
durch  ein  zwecLuiiirsi^  geleitete»  Stadiom  der  Allen  ■clbat, 
ait  den  Schülern  üb«r  di«  Empirie  binaof  o.  weiter  u  Icom- 
DMo,  aU  *ü  einem  biotteo  PhrMenUtein :  freilicli  durch  da« 
IrtdijCe  NaekalMMen  MvreU  wird  man  ni«  mehr  erreichen. 
Wa«  die  Verff.  Ton  pedaaüadier  UcbefvcbiUnng  de«  Latein, 
ertihkn,  kann  man  mit  ihaea  aUabUligen,  n.  aicb  cleicbwobl 
ÄM>  n.  SpMcUb«ii|M  nb  einea  aMekiUanrea  Ub- 
tfWWKB.  —  In  Feliraarbeft  der  ^dagof.  Zeit* 

«•«•«> 
Aabtang 


psdagof. 

bat  aiek  aaeli  Herr  Bt^LOmSU 
aonetprochen;  abar,  M  Mae 
TM  dM  HfB.  V«£  MHy  pidagog.  AoftUraag««,  al 
wir  dMb  Hfeo,  er  •ekeiat  hierin  gleichlalla  nur  dmig^kMm 

XU  hat>rn,  dafa   er  von  den  vtrahrbaften  Seht" 
keine  unmitlclbare  Kenntnifa  n.  Erfahrung  bat. 

See.  von  Herling:  Tbeont-pnbL  Lckrbacb  der 


iÜllH.fci  y««.  LU.-ltg.  Rr.  68.4  von  Uieticrweg:  Weg 
^SSä$m  dralwh«  Ldirw,  ebd.  8«.  60;  voa  KaUigranbiacbc 
—    .  ^.  .  60. ^ tw. TO CoThaA: 


■pnduliffiebU  im  dar  dralacbaii  Volb- 

irgtil.  s.  Jtn.  Llt.'Zlg.  Nr.  18;  von  Gack.  B. 
häHgea  Schrift,  bearb.  von  SchohiiDecbt,  abd„  19. 

Schone  Literatur. 


826.  Antiit  Novellen  yon  Ludwig  Rein.  Bd.  3  — 4. 
Laipng,  Kollmann  1839.  8.  31  Thir.  —  ßuhver'a  „Ictile 
Tage  TOD  Pompeji"  sind  trutz  der  gerechteo  AuMtellangen, 
wrlcbe  eine  gewiaaeahane  Kritik  gegen  die  leichtsinnige 
Weise,  antike  ZnsUadenach  mnderaeo  englischen  BegrifTeo  zu 
■Mdeln,  a.  gegen  deo  wenig  anziebaadaa  Koman  erhüben  hat, 
eine  LieblingsTectIkre  fBr  ein  aehr  ebrenwartbca  Publicum  ge 
«Turden,  welches  nlcbst  der  Unterbaltai^  eine  angenehme 
Baiahnng  ftbac  asUenUa  Linder  oder  Tcrcangna  iudlana- 


Platen  aU  Jlinscli 
KsllcniaU  ebd.  118. 


M 


I  •  c  e 


I  l 


e  n. 


aUada  aimcht  DlMar  H^haiiawlifJbLB  AberglaalM  tm  die 
Wahrheit  aogensanter  UamtU^SÖS^mmBe»  kst  ia  dcB 
■aegel  so  cnglnelichen,  dea  LMaa'Tantladueliett  Sdbriften 
emater  Wisaenschart  seinen  Ursprung  a.  ist  dareh  W.  Scotts 
blendende  n.  oft  trenc*'wi<spnhane  Dsratdlang  Tergangencr 
Zelten,  lo  wie  Ju^.  Ii  .I.l  .i  \'; uuJli; ,  llire  Schilderang  dea 
Heeres  o.  aeiner  Zuii(uad>  i  ;  ii< n  .Jim  rikaniachen  u.  enj^lischen 
S«^ri)inanrii  genährt  umi  .•■lri|li:;r  worden.  So  haben  es 
deou  die  Dichter  leicht;  lin-  i^t-scr  i.isaen  sich  leicht  za  dem 
Glauben  an  die  Unfehlbarkeit  der  Darstellung  hinreifaen. 
Gklchwobi  —  so  wenig  Wieiands  Rumäne  das  hellenische 
AHerlhum  in  seinem  eigenlhümiichen  Wesen  wiedergegeben 
beben,  findet  aan  bei  Bulwer  u.  auch  in  den  vorL  Novellen 
treoe  Schilderang  antiker  ZosUnde.  Gar  aebr  ioiaerlich 
die  Oaearationen  alter  Gebrifuch«,  Lebeosgewohnheiteo, 
jottebea  ZnstJinde,  o.  die  DBrfligkeit  ansrer  Kennlnira 
btcrron  ist  a«  gtok,  deb  dia  Dichter  es  io  der  Tbat  nicht 
abimal  waeea,  wa  lÄcftaa  adbataebalfend  sa  crgSnzrJi.  Alle 
,Jlaa«  ScbiEivwm  aM  air  Ma^galbafta  KMAr,  die  Aber 
jjaB  akbt  ntiklao  m.  dIa  BiBfta  ta'dcdm  atcbt  vannSgen. 
^ia  ilci.Tarik|aadea  Nevelten  wird  nnn  ohne  Weiterea  bald 
Ten  OS  bs!d  Aphrodite  gesagt,  römische  n.  hellenische  Mytho- 
logie par  uiil'<  r;iii':>~n  anterrinander  gemengt  und  von  Zeit  lu 
Z*-it  eine  antiiju^ii i.Hcbe  Notiz  mitten  in  den  Koman  eingesetzt. 
Abpcschrn  \iiu  der  Avis^enschiidlichen  Zn'rcll<isi^kt-it  aller 
ditser  üestrebungcn  ist  den  r*«ovellen  in  Keile  jedoch  der 
Vorru^,  dafs  sie  in  ziemlich  eewandler  Sprache  g<schrieben 
a,  deutsch  sind,  dafs  sie  alao  den  aadeulacoen  Urbersetzangen 
fremder  Romane  den  Rang  ablaufen,  dafa  sie  »icb  in  wQrdi- 

Seo,  auch  dem  jugendlicbcrca  Aller  aicbtaciUtrlichen  Srfiil- 
crangen  vor  mauchrn  Kestrebangaa  lAlncbar  Art  vurtti.  il 
bafk  aaszeichnen,  aus  voller  Ucberceagung  znzogestebco. 

,   Caesar  von  Lengarke :  lieber  das  JAdiscbe  Drsma, 
.y.  Iii,  U»t.  NkTi-N;  TW  «takiittst  fitaf  tw  | 


8-iS.  Auetion.  Art  97.  Mal  in  Frankfort  s.  M.  durch 
G.  F.  KeCtembeil,  Catalog  von  348  S.  entb.  1)  Bibl.  des 
ScbSff  Metzler  (aosges.  in  Gesch.,  Geogr.,  Reisen  and  aucb 
Tbeol.  (1383  Nm.)  i)  NachUfa  ein«  reichen  Privetnunaa* 
gut  gehalten,  bca.  NetarwiaiMcbaftaa.  PMiaiaabie  a.  ReiaM. 
(745  Nrn.)  3)  Kaaa».,  PMabU  a  bpfanvaifta.^)  Bibl.  dw 
llptm.  •.  Uwrmdtf  Mlaa«  ■.  Akatthaailraadei  aaftwJia 
Werke  aaa  vancUadeaan  nebaiB.  —  Aa  3.  Jnni  ia  Nlra- 
berg,  Catalog  von  176  S.  enth.  eine  Sammlung  von  Büchera 
ana  fast  eilen  flchem.  —  Aofirtee  n.  l^ataloge:  ür.  F. 
R»*0  f.  Adb  BaaaarVcba  Baabi.  "  " 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Durchordnu  ng, 

8']9.  f.  Philoeophie.  Jos.  Sortain:  A  Lectore  introdne« 
torr  tbo  tbe  stadv  of  philosophv.  8.  1^  ah.  —  Kob.  Madie: 
Naa  ia  bia  iatallMlaai  laaaitiia.  Ii.  5  ab.  —  Baraa  A.  Coi. 
randt  PMaa^Ma  aatbaMya  da mnali»  t  faiw.  8. C»|  Bfc) 

8301  0.  TLoIogU.  Dodd'a  Cbnrab  blalaij  atBwM» 
froat  Iba  ftaiawainaeat  af  Iba  Sizlaeatb  aeatan  to  Iba  rs- 
volaliM  h  1168,  «Hib  aaM  aad  addÜMa  b;  Rar.  1.  A. 
Ticmey.  a  V«L  i.  11  ab.  —  Dopnls:  Dabar  dea  Uli 
dee  Callas.  Kacb  daa  Frsnstsiedian  von  Dr.  fOA  (i 
stick  vom  Leben  Jrsa  von  D.  F.  Slranfs.)  Stot^.,  Lite- 
ratnr- Comptoir.  8.  1J|  ThIr.  —  Hotifs  de  Ia  conrersion  d'on 
Protestant,  ou  I  Eglise  cathnlit^ue  rensi^e  du  rrprnche  d'inno- 
vation  par  I  t-criture  et  la  tradilion  des  4  primicrs  siicles. 
18.  (3  Bgn.)  —  Le  protestantiame  refute  par  lui-mcnie.  Ke- 
ponse  aux  ininistre«  du  canton  de  Ssiote- Foy.  8.  Ii  Bgn. 
(Von  dem  Vrf.  des  „Soldat  laboorcur")  —  Der  Elnbundlm 
Bereiche  der  Kirche  n.  des  Staates.  Ein  Versuch  Qber  Ehe, 
Ehertcbt  a.  Ehescheidnng.  Zwickau,  Richter.  8.  ]  Tbir.  — 
Seits:  Der  kirchliche  Verkehr  zwischen  Katholiken  u.  Pro- 
testanten B.  die  Üiscordanz  zwischen  der  Staate  -  u.  kathnl. 
Karchengewalt.  Friedber^,  Bindernagel.  8.  l  Tlilr.  —  Kudul^h; 

cblaagaa  a.  Wfiaaeba.  BaUa,J 
lin:  UantaUaac  a.  Kritik  daa  l 


iCircblich- politische  NVarnaugen. 


I.  8.  i  TUr.  -  Uürk. 
iw  a.  KriOk  iaa  —ieraen  PlaHaauu.  Stutig., 
i^dbler.  a  1^  fblr.  —  Ueber  Allaa  ■.  Kaaaa  ia  dar  bilbar.- 
Protestant  lurcbe,  in  niberer  Bei.  auf  daa  antem  13.  Ifar. 

1839  erschienene  Ktsrrijii  des  Herxogl.  Coosistorii  aa  Allall» 
borg.  Altenburg,  IKlbip.  8.  j  ThIr.  —  Zwei  Geapriche  Iber 
die  Ansiciit  des  Hrn.  Dr.  D.  F.  Slraaf»  von  der  evanj^elischeu 
Geschichte.  Jena,  Cröker.  8,  i  Thlr.  —  Hasel :  Dr.  Slrauf» 
Leben  Jesu.  Aus  dt-m  Standpunkte  des  Kalholicismas  betrach- 
tet, i^empteo.  KüsA.  8  Thlr.  —  Vojcel :  Lrbensbesehrei- 
bangen  der  Heiligen  auf  alle  Tage  des  Jabre«.  iVi  u  hrsj;.  von 
einem  kslholischen  Wellpricster.  I.  1.  Straubing,  Schurner.  8. 
J  Thlr,  —  Perrone:  Prueleciionee  theolocicae.  Vol.  3.  L8» 
wen,  (Kirchheim.)  n.  1,^  Tbir.  —  Zwickcnnflng:  VoUsUa- 
dige  praktische  katholische  Christenlehren.  Bd.  3.  3.  Slraa* 
hing,  Schomer.  8.  1«  Thlr.  —  S.  Vincenii!  Lerineaaia  Com* 
laooilorinm.  £did.  Ed,  Hertog.  Breslau,  Adi-rholi.  8.  ^Thlr. 
-  (Melcher):  lat  dia  Bla<bl&a  aclaabt  oder  nicbt?  BacUa, 
(Wulff )  8.  i  Tbb.  —  TM  Caabaa:  Daa  bdUce  n.  wandar* 
bare  Leben  o.  Leiden  Jeen  Gbriltf.  I8la  AnH  xU.  3.  A^p* 
bürg,  von  Jenisch  B.  Stage.  CC  TUf.  —  Harbcrgcr:  Evab- 
geliacbe  llerzpostille.  ISeu  biag.  TOB  TsuiclMr.  Heit  *i.  Sorea. 
(Barl.,  VVohlgemnth.)  8.  A  TUr.  —  Troatbicbicia  Oe  Lei» 
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Verefn  in  Berlin.  (Brl.,  (Wolff.)  8.  J  Thlr.  —  Neuw  l.am 
kargiarhe»  iienungbuch.  51«  Aull.  Uamb.,  fllpifunpr.  S.  ;  Tlilr 
Schrribpap.  l^  Tblr.  —  FranU:  L'eber  die  Eiiirichlung  riii« 
•llgeni.  dtuliicn-evangelijchen  Kirchencboralbuclis.  «Jiifdiitib  , 

B.-iMF.  8.   I  Tblr.  E.  Cbastcl:  Coalrrpnris  sur  I  bi- 

stoir«  da  cbridinnisDie,  priVbiVs  a  Gt'ner«.  Tom.  I.  Valfticc 
8.  19  Bg.  —  Schroaliz:  Stimmen  «as  der  anostultachen  Zeil. 
l'redijsi.-n,  1839  g.liall.n.  Bd.  1.  Uamb..  Ifrroid.  8.  4  üd^ 
n.  '2  Thlr.  —  ürs.:  l'assionsprediglen.  Üdcbn.  5.  Da»  Lei- 
den des  Eriiisera  anser  Liebt  in  LeidensnSchten.  Ebd.  8.  n. 

iThlr.  —  Alt :  Frediglen  6b«r  die  Sonn  -  n.  Fesltagiepigtiln. 
d.  1.  Hamb.,  lieroid.  «.  n.  '  Tblr.  —  ßn-t^cbneider :  l'red. 
aiH  '2n  Uufslage  den  7.  Dec.  18J8.  3le  Aufl.  (iotba,  Müller. 
&  ;  Thlr,  —  Feldner:  Pred.,  eeballen  nach  Aofliebung  sei 
ner  Saapension.  üels.  (Ucrl ,  Wohls^emuth.)  8.  Tblr.  — 
KunUe:  l'red.  tum  Jahresfeste  des  iilt-iiiärk.  lUissinns -Hilf«- 
vereins.  Berl.,  (WoHT.)  S.  ^  Tblr.  -  Ür». :  Rede  bei  ErülT- 
nung  de»  Oetsaale«  in  der  Srbastian-Kirrbsasse.  ßrl.,  (W.ibl 
gemulb.)  8.  ^  Tblr.  —  Anekdoten  Ober  und  für  Geistliche 
Anregend  u.  erbeiternd.  Jles  Ilunilprf.  (luedlinb.,  Hasse.  It). 

4-  Thlr.  Frey:   Josrjih  nnd  Benjamin,  eine  Beibe  von 

Urick-n  über  die  religülse  Slreiltrage  zwisrben  Juden  o.  Cbri- 
Bten,  BrI  ,  Woblg<ronlh.  n.  J  Thlr.  —  Holdheim:  Worte  Gut- 
te«  od.  Eoltesdieusllicbe  Vortrüge  gehalten  in  der  Synnsoee 
zu  Franllort  «.  d.  O.  Heft  1.  Franifurt  a,  d.  ü.,  TetuprJ. 
6.  I  Thlr. 

ßJI.  Hl.  Geschichte  u.  Geographie.  Ullrich:  Das  me- 
f^ariscbe  Psepbisma  oder  die  nichate  Veranlaasuns  des  Pelo- 

ponnesischtn  Kriege«.  Hamb.,  Meifsner.  4.  n.  \  Ijilr.    He 

chercbes  faisloriqaes  »ur  remplacement  oii  »"est  livrie  la  ha 
Uille  enfre  Albin  et  Sevi^re,  Tan  197.  et  les  d.'-tails  de  cette 
•ction.  Lyon,  8.  (2}  Bg.)  —  (Credner:)  Nicenbori  chrono 
grapbia  brevis.  Part.  H.  Giefsen,  (Kicker.)  4.  n.  ;  Thlr.  — 
yon  Biedenfeld:  Gescb.  aller  Orden.  Bd.  II.  Suppl.  Sämml- 
liehe  Mönchs-  und  Klosteriraaen-Urden.  >Veiniar,  Voi"t.  8. 
I  Tblr.  —  Alison:  History  of  Eurojie.   Vol.  VH.  8.  15  sb. 

—  ■ —  Baron  A.  d'Asda:  Paix  et  medialiunl  Äi.'m.  en  de- 
fense de  la  nalion  espagnole.  S.  (7^  Bgn.)  1  Fr.    Vielor 

Boreau:  Hist.  de  France,  redigee  »ur  un  plan  nouveau  avec 
on  preci»  de  l'bistoire  de«  Gaules  et  des  tableaux  genealogi- 
quts.  »\noptiijiie»  etc.  \l.  -J  Jidf.  5  Fr.  (anch  u.  d.  Titel: 
Cours  eoniplet  et  mi'thodiqae  d'bisf.  iiniveraelle  et  d'inslmc* 
lloii.  Tom,  llt.  20.)  —  La  France,  talileaa  geographique,  sta- 
lislicjae  et  hi.^lorii|ue  suiri  du  nn'cis  de  la  languc  et  de  la 
lilerature  nalional.  s.  P»r  Arlaud,  Üufau.  Lafaye,  Niel,  Nile 
üienne,  MM.  Scbnil/.lcr  «t  Simonde  de  Sismoudi.  8.  6  Fr. 
(  Aus  der  ..Eneyelopcdie  des  ^en»  du  monde.")  —  J.  B.  Le- 
cr.Te:  Archrologie  relto- romaine  de  l'arrondissement  de  Cha- 
lillnn-sur-Seine.  (Cole  d'or.)  lr«partie,  suivie  d  un  glossaire 
ceiliijue  et  d  exeniples  d'abreviations  et  de  corraptions  lali- 
nes.  8.  (6  Bgn.)  —  Broceliande.  ses  cheraliers  et  ijiieinnes 
legendes.  Recberciies  publiees  par  IVditeur  de  plusieurs  opus- 
cule»  br.'tons.  Renne».  8.  (23  Bgn.)  —  J.  J.  Roy:  Bist,  de 
Jejinne  d  Are.  dite  la  nucelle  d'Orleans.  Tours.  12.  (13  Bgn.) 

—  Felix  de  Conny:  liisloire  de  la  revoluiion  de  France,  b. 
Tome  6.  7'  Fr.  (Ausg.  in  IS.  Tom.  10.  4  Fr,)  —  Bignon: 
Gesch.  Franlreicbs  unter  Napoleon.  Bd.  5.  Meifsen,  Goed.'Stbe.  8. 
i  ;  Tblr.  —  üoisy:  Mannscril  in.'dit  de  Louis  .Will  ,  precide 
d  un  exameu  de  Sa  vie  politique. Jusija'ä  la  cbarte  de  1814.  (mit 
Portrait  u.  Fac-Simile.)  S.  t»;.  Fr.  —  Laueier  u.  Carpenlier: 
Geschichte  Ludwig  Philipps,  Kflnig»  der  Franzosen.  UenUch 

von  L,  G.  Förster.  Uefl  l.  yuedl..  B.isse.  8.  Thlr.  

Meyer:  Anekdoten  von  Friedrich  dem  Grofsen.  Heft  1.  2,  oi 
Ij  Bildern.  Ebd.  8.  «  Thlr.  —  Spieker:  Lebensbeschreibung 
des  Hrz.  Maximilian  Jul.  Leopold  von  Brauuscbweig  atc  Aurf. 
Frankfurt  a.  d  ü.,  Tempel.  8,  J  Thlr.  —  A.  Houi^:  Atlai 
historique  de  1  Angleterre.  comnose  de  10  carte»  geographi- 
qties.  4.  —  Biahop  Gundmans  liistory  of  his  own  lime;  con- 
taining  raemoir»  of  tbe  courl»  of  queen  Elizabeth  and  King 
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James  I.  Wilh  nnmerovs  Utters  from  the  most  eminent  per- 
sounnges  of  those  reicns.  The  whole  n«w  first  publisbed 
from  thc  Originals.  Edited  by  J.  S.  Brewer.  8.  *2  Bde  mit 
vielen  **orlraii».  -  Patrick  Fräser  Tytier :  England  onder  the 
reigns  o(  Edward  VI.  and  Mary,  with  the  c^ntemporary  hi- 
Story  of  Lnroj.e,  illostrated  in  a  Serie»  of  original  letters.  ne- 
ver  before  printed  etc.  8.  '2  Bde.  30  »h.  —  Wemoirs  of  Sa-  ' 
rah,  ducbess  of  Marlborougb,  and  of  tbe  court  «nd  liraes  of 
queen  Anna.  By  tbe  aulbor  of  the  lile  of  Uenr>  VIII  elc  8 
.f •  r  •'"ckson  u.  Cpt.  C.  IWblorl  Srott :  Life  o( 

ibe  Duke  of  W  ellington.  8.  ISr.  1.  Mit  dem  Portrait  des  Hng. 
als  Marquis  Wellesley  u.  e.  Karte  des  Kriegssrhaupl.ntxe»  in 
ndien  in  d.  Jahren  1799  u.  1S03.  2;  sh.  -  Wright:  Life  and 
Campaigns  of  the  dukc  of  Wellington.  Vol.  \.  pari.  1  8  5'  sh 

—  Brouslianrs  Stalesmen,  Series  1.  2nd  .dit.  S.  21  sh! 
Larey:  Vindiciae  Hibernicae  or  Ireland  vindicated.  8  12  ih 
r.  ~  ^""^''««•'l-Lafosse:  Carl  XIV.  (Johann  Bernadottej 
König  von  Schweden  o.  Norwegen.  A.  d.  Franz.  2  Bde  m 
Portrait.  Quedlinb.,  Basse.  8.  2]  Thlr.  —  Marquu  de  Piian-' 
?on:  Hist.  sentimentale  et  statistiquc  de  Yt.-yy,le.  Crenoble. 
•■^cfj',."«''  !  -.M»)»«-  n.  Bevan:  Thirlv  yeilrs  in  India ,  or 
a  üoldiers  Uciiiuuscences  of  INalive  and 'European  life  in  the 
tbrce  presidencies,  from  1909  to  1S3S.  8.  2  Bde.  21  sh  — 
Baron  de  Beauinont:  Resuro.'  et  Solution  de  la  queslion  me- 
xicaine,  pour  «ervir  de  discussion  sur  les  credits  soppl.  roe n- 
taire«.  8.  (2;  Bg.)  —  Ternaux  -Compans:  Amerika,  seine  Ent- 
deckung u.  seine  Vorzeit.  Deutsch  von  v.  Alvcnaleben  Bd  2 

Meifsrn,  Goedsche.  8.  l'  Thlr.  Andre :  Cosmographie. 

raisonme,  on  Uescrijttion  du  vaste  anivers  et  du  -lobe  ter- 
restre  etc.  Lyon.  4  (17  B;;.  m.  8  Kpf.)  -  Jl  Culloch :  Sla- 
V  r  "!>* "u"""'  "         british  einpire.    2nd  edit.  8.   2  Bde. 

r  I    7    ,  .  ^^'^y  Cbaltertou:   RaiubU»  in  tbe  snulli 

of  Irebjnd  in  I83S.  H.  2  Bde.  21  sh.  -  Baum.nn:  Fuf^reise 
dnr«-li  Italien  u.  Sizilien.  2  Bde.  Luzern,  Weyer.  16.  2*  Tbfr 

—  Arends:   Schilderung  des  MissisipniUiales.    Nebst 'Abrifä 
meiner  Reise  dahin.  Emden.  (Hamb..  Herold  )  8.  n.  2]  Tblr. 

r  iP^'  j'^M  ^''*l''i"g'ft  Archäologie,  Literürgeschicht'tt 
L.  «ichard:  Manuel  des  langnes  mortes  et  Vivantes,  cont.  les 
ali>habeU,  la  numeration  et  Toraison  dominicale  en  190  lan- 
pie«.  8.  5  Fr.  -  Oeuvres  de  Piaton,  traduites  par  Victor 
Cousin.  T..II..  \II.  (Scb  ufs.)  9  Fr.  -  CsMias:  Allgem.  Ein- 
leiluiig  in  die  Lecture  der  demostheniscben  Reden.  Lissa.  8. 
.  Iblr.  —  Ciceroui»  oratio  pro  i).  Ligario.  Ad  iidem  codd. 
rrcens.  at.jue  Interpret,  et  aliorum  et  suis  explanavit  Dr.  Soldan. 
1  ..uau,  König.  8.  1  Tblr.  -  Greenlaw:  Rufes  and  exerrise»  in 
tbe  latin  »ul.junclive  mnod.  12.  5  sb.  —  Babuki.':  Grundzüge 
der  Iiiriscben  Grammatik,  durchaus  mit  der  neuen  Orlboera- 
pbie.  Wien  Wenedikt.  8.  ;  Tblr.  -  (Franklin  s  Schatzkäst- 
V^:    '««„.""'»"""»'e  übertragea  von  F.  K.  KamiM-liki.)  8. 

y  K";"A>V^":)r'*'*"i^  n.  ^Tbfr.  Gudrun.  >ird.eciage: 

.>ebst  ALh.  über  das  mittelhochdeutsche  Gedicht  Gudrun  etc 
von  San  Marie.  (A.  Scluilz.)  Berlin,  Wittler.  8.  1!  Tblr.  — 
Vullers:  Vitac  poelarum  Peraicorum.  Fase  1.  ILlfii  Schira- 
/ensis  vllara  teilen».   Giefsen,  Ricker.   8.  n.  ^  Tblr  —  A  ' 
Cbauipollion:  Pal.'opapbie  des  classique»  lalins,  d'apres  lea' 
plus  beaux  manuscnlü  de  la  bibliolheque  roy.  de  Pari«.  Re- 
curil  de  fac-similc  fidelement  eaecut?»  sur  les  originaux  et 
accoropagm's  de  nolices  historiques  et  descrintivcs.  Avec  nne 
introduction  par  M.  Cbaropollion  Figeac.  Litt.  1—3  (13  Be  ) 

i"iv",'f'''^  ^^yj-  -  qne  rcnferm« 

a  bibliotlieque  nublujuc  de  la  ville  de  Grenoble,  ciasses  m*. 
thodiquemeul.  Par  Pierre  Anloine  Ara^d.'e  Ducoia.  conserva- 
teur.  lom.  3.  Grenoble,  Baralier.  8.  (46  Bgn  )  (Bd  1  er- 
schien 1831;  Rd.  i  dir  Beiles  lellre»  and  ^len  Anfang  der 
Ge»cbichle  enth.  183/;  der  vorl.  Bd.  enih.  das  Ende  der  Ge- 
scbichle,  2  Supplemente,  die  Table  des  Antcur».  wie  auch 
nne  Ubie  alph»betii|ae  des  mati.  res.  die  Errata  u.  Addition»  )  — 
C.  A.  Saintc  Beuve:  Critiques  et  portraiU  litteraires.  8  Tome« 
4.  5.  2  Bde.  S.  16  Fr.  -  (A.  T.  Scott:)  Lettre  ä  W.  Pias.san 
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rar  Im  iatrr^li  matn-Uux  de  I«  M|iopr»j>}iie.  4,  (\)  Bs.».)  — 
Colomb  de  ß.itiii.«  el  Jule»  Ollivit-i :  W.  laiiEPS  l.iofEroi.biqaes 
et  biblioisr»pbitiuM  relatil»  '»  I  hUloire  lilrrairp  du  l)au|>bin«-, 
8.  F««c.  -3.  (II  Bg)  J  ¥»c.  bilden  l  Bd.  zu  10  Fr.  —  L.t. 
Ire  de  Voluire  («7  rtlalive  ä  son  hiot.  d«  Pierri^  I.,  •dr'-»- 
•««  »a  comte  d'Alion,  niinistre  tic.  Fiibli«'-  pour  la  i.ri-niiiT«' 
tl  nnit{ue  foi»  d»n.i  un  jouriial  ruwe  di-  Muscoo.  rii  lh07.  rt 
omise  dani  tonte»  Ics  «  «litioris  Ae»  oravres  coropl^tr»  de  \  iil- 
laire,  suivie  dr«  note«  bililiographiiiu«*  (nur  in  I5ü  nuincrir- 
len  ExempUreii  abgedruckL)  8.  {  Ugn.) 

833.  V.  Jurisprudenz,  Stauf  -  und  CameralwUien- 
Mchaflen.  Roedcr:  Coinnieiilalio  de  quacstione  an  ixuna  in;i- 
lam  eMe  debeal.  Ciifsen,  Kieler.  8.  n.  \  TLIr.  —  Gusae: 
Djs  PönUentiärtyilem,  mediciDiich,  recbllicb  a.  philosophisch 
geprüft.    L'ebiT».  ii.  verm.  von  Marliny.   Weimar,  Vutg«.  8. 

1'  Tlilr.  •  CrQndler:  Zusülie  u.  VeriieBSiTUiigi'n  r.u  der 

Polemik  des  eerinan.  HechU  Olif-r  4  Bde.  Leipr.,  iUhxt.  8. 
l  Thlr.  —  Kuba :  Ui«  Fremden  u.  Pafspoliipi  in  diu  VtvuU. 
SUatcn.  yuedliiili.,  Bawe.  8.  A  Tblr.  —  Dr«.:  Da»  Prcuf». 
Slcinpeleesel«.  Ebd.  8.  rV  Tblr,  —  ErsHnzuusen  u.  Erl.iule- 
rongen  der  preufs.  R<cbUböcher  elc.  Lief.  IS  —  Zü.  Breslau, 
AdeHx.lx.  8.  '2i  Tblr.;  —  Till.  .).  Erpäniungen  clc.  der  allg. 
GerichUordniing.  Ebd.  8,  2  Abtblgn.  5^  Tblr.;  -  iter  ^Bch- 
Ifa":  Nriiesle  Sammlung  der  die  religiöse  u.  bürgerliche  >  cr- 
faunng  der  Jnden  Iittr.  GescUe.  Von  Ui-iueinaDn.  Ebd.  8. 
1'  Tblr.  —  Corp«  de  le^islalion  dun  iiitt'rtt  gcneral  et  de 
la*  jorisprudence  Iran^aisc«  dep.  1789  i  163»,  point  de  diparl 
des  »nnalts  de  la  K'-gislalion  et  de  ia  jiiris|irüdence,  qiii  en 
■ont  Ic  coniplrnienl,  l'ar  une  socitti'  d«  juriscoiisulle»  et  de 
magislMts.  Partie  1.  (13'  Bgn.)  8.  5  Fr.  —  Lea  codis,  .'di- 
tioD  cÜcht'c,  lenue  tnujours  au  courant  de  la  U'gisialion,  par 
A.  F.  Teulet  et  Lrbain  Loisrau.  'ide  lirage.  S.  4;  Fr.  —  Le- 
rer: Bulletin  annoli-  dfs  bis,  d»p.  juin  1789,  jusqu'au  mois 
d'aotH  1838.  Table  .nnaljlii|nc.  Tom.  L  Partie  I.  (.4  — Co) 
8.  5  Fr.  —  A.  F.  Lainne:  CommenUire  analyliijue  de  la  loi 
dn  8  juin  1838  sur  les  faillite»  et  bamiuerouie».  8.  7;  Fr.  — 
Corps  des  lois  commerciales,  ou  llecueil  complel  de»  lois  et 
r^deraens  generaiix,  i:dlU,  ordunnanccs  clc.  avec  notes  et  ren- 
vou  par  P.  J.  Konen,  conU  justjuii  ce  j.iur  par  3L  Vincent. 
8  2  Bde.  5  Fr.  —  C.  Leber  et  A.  de  Puibusijue;  Code  luu- 
nicipal  anno!.'.  S.  Lief.  1.  'J.  9  Fr.  —  Uisscrtalioii  sur  la  (jue- 
slioD  de  savoir,  si  Ic  Service  de  la  garde  nationale,  cora- 
maode«  pour  assister  ;i  une  proression  du  Saint  Sacremenl, 
est  obligatoire.  8.  (\\  Bsn.)  —  Lue  jin-lenduc  folle,  ou  les 
burrenrs  couimisps  par  rnmbilion ,  1  enrie  et  la  pn'tention. 
Mt'iD.  de  Mrae  Sophie  Michal,  n»e  Pascal,  conlre  son  niari, 
t-cril  par  eile  meine.  Lyon.  4.  (5  Bgn.)  —  Filix  de  la  Fa- 
rell«:  Du  progr«>8  sorial  au  profit  des  classes  populaires  non 
indi|entea;  «  ludes  pbilosophiques  et  iCünoniii|u>s  sur  raine- 
Uoralion  malt'rielli'  et  morale  du  plus  grand  noinbre.  8.  1  Bd. 
15  Fr.  —  Instructions  generales  de  M.  lo  cniis«  iller  d't'UI,  di- 
rectenr  eeneral  de  l  adminisrlation  de  IVnregistrenienl  et  des 
donaines  (a.  155*  ä  1077)  elc.  Annee  1838.  8.  (  Jüiß^u.) 
—  Alx.  Colorabel:  üe  la  chainbrc  des  depulis  et  de  la  cham- 
bre  des  pairs  et  des  fonctionnaires  pnblirs,  uu  Des  rooyen», 
de  roettre  nos  institutions  puiiliipes  cn  barinonie  svcc  les 
progr^  de  la  societe  et  des  prindpes  fondanicnlaux  de  la 
Constitution.  8.  (7  Bgn.)  —  L.  Moreau -Christophe:  Rapport 
}t  M.  Ic  coralc  de  Montallvet,  pair  de  France  etc.,  sor  le»  nri- 
sona  de  l  AnglrlTre,  de  lEcosse,  de  la  Hcillaiide,  dt-  la  Bel- 
gique  et  de  fa  Suisse.  4.  (38*.  Bg.)  —  An  inciuiry  inlo  ihe 
coodition  of  ihc  indnslrlous  classes  at  Sliefrii  ld.  Part.  I.  8. 

3"    J.  P.  Cory:   A  praclical  trealise  o»  accounU.  8. 

7'.  gli,         Annaairc  des  socit'les  par  aclions  anonymes,  civi- 

1«  et  en  coramandile,  fondc  et  pnbli«':  p.  Jacques  Bresson 
Paris.  8.  5  Fr. 

834.  VI.  Natumistentehaflm.  Wetter:  Ahhandinngen 
a.  L'nlcraachnDgea  aus  dem  Gebiete  der  Diatur^visseoscbalt, 


inshe».  der  Biologie.  Ciefsea,  Kieler.  8.  n.  ^  Tlilr.  -  G.  P. 
Deshayes:  Traile  elemenUire  de  eonchyliologie,  »vcc  l'appli* 
ration  da  celic  science  i  la  gt'ognosie.  Lief.  1 — 3.  (ni.  il 
Kpr.)  6.  ä  5  Fr.  colorirt  ii  12  Fr.  (die  zwei  Bde.  nebst  AÜai 
von  100  Kpf.  werden  in  12  Liiff.  jede  (>  Bog.  versprochen). 

—  Siekraann:  Enumcratin  slirpium  phanernganiicarum  r\tt» 
Hamhur^iini  suonte  crrscentiuni.  Ilanili..  .Mrifaner.  8.  \  Ibir. 

—  Dl'  Sirbrtld:  Flora  Japonica.  Sectio  I.  Fase.  ».  10.  Lugd. 
Hat.  (Lpz.,  Vofs.)  Fol.  .1  n.  2;  Tblr.  (colorirt  n.  4^  Thlr.)  — 
Meteorolo'isehe  Beobachtungen,  nn|>estelit  auf  Veranstaltung 
der  natnrforschenden  Gesellschaft  in  Zürich.  1837  u.  1838. 
Zürich,  Orrll  n.  Fafsli.  n.  1  Thlr.  —  J.  P.  iNicboi:  Views 
of  tlie  archileclun«  of  tbi-  heaven».  3rd.  edit.  8.  10',  »h.  — 
Emy:  lieber  die  Bewegung  der  \Vellen  u.  über  den  Bau  am 
Meere  und  im  jMeere.  A.  d.  Franzfi«.  vom  Prof.  Wiesenfeld, 
(m.  10  Zinktafeln.)  Wien.  Förster.  8.  n.  >2,-;  ililr.  —  Reid: 
ElemenU  of  ChemisJry.  3rd.  edit.  8.  18  sb.  —  Parkes:  Trea- 
lise on  chemistry.  12.  A\  sh. 

835.  VII.  PhysiologU  und  Medic'in.  Bibliothek  von 
Vorlesungen  Ober  Dledicln  etc.,  redi".  von  Behrend.  Nr.  b'3. 
EllioUon:  Specielle  Pathologie  n.  Therapie.  Lief.  1.  LeipHi, 
Kollmann.  8.  j  Thlr.;  iNr.  63.  Magendie:  Leb.  da»  Blnl.  Ebd. 
8.  '  Thlr.;  Wardrop  a.  Clullerbuck:  Leb.  BlatcDtxiebnngen 
in  Krankb.  ilen.  Lief.  2.  Ebd.  8.  ■  Thlr.  -  A.  Signorrl;  Con- 
sidiTalions  generales  sur  I'art  de  la  inedecine.  2e  partie.  1  Fr. 

—  Gco.  Cuvicr:  Lefons  d'anatomie  eoinparre.  Tora.  VI.  revn 
p.  G.  L.  Duvcrnuy.  8.  7  Fr.  —  Philipp:  On  ihr  vital  func- 
(ions.  8.  4lb  edit.  12  sb.  —  Scoreaby:  Magnetical  invesliga- 
lion.i.  8,  12  sb.  —  Sieber:  De  sicnis  graviditatis  band  raro 
(aliacibu.^.  Di.ss.  inau-  Berl.  (WolfT.)  8.  i  Tblr.  —  Piorry: 
ll.lmopathologie.  A.  d.  Franz.  von  Dr.  Kru]tn.  \Ä.  2.  Lptk., 
Kollinann.  8.  \  Thlr.  —  G.  D.  Regneller:  rrail."  coraplet  dp 
l  obi  sitr  et  de  la  maigrenr,  de  leurs  cause»  et  de  Icur  gueri- 
son.  lle  edit.  8.  7  Fr.  —  Vinc.  Duval:  Tratte  pratujue  du 
pied-boU  Paris.  8.  7  Fr.  —  Landouzy:  Ueb.  die  Varicocel« 
u.  insbcs.  ihre  radicale  Ileilung,  m.  1  Steindr.  yaedl.,  Basa«. 
8.  rV  Thlr.  —  Alison:  On  almosphcric  contagion.  8.  5  sh. 

—  Belsanieloeon ,  eaa  hemostatiipie  et  nnliscorliustique  de 
>I.  Pierre  Broccbieri,  Napolitain.  4.  (6  Bgn.)  —  Wilson:  Die 
Heilkraft  der  WassrrdSinpfe.  Aus  d.  Engl,  von  Dr.  Reich, 
meister.  Lpz.,  Kollmann.  8.  \  Thlr. 

836.  VIII.  Mathtmatik.  Baron  de  Prony:  Mem.  sur 
an  moyen  de  couvertir  les  mouvemens  circulaires  conlinu« 
en  mouvemens  recliligncs  allernatifs,  dont  les  »Hees  et  venuea 
»oient  d  une  grandcur  arbilraires  3eme  edit  4.  (2  Bg.  m.  '3 
Kpf.)  —  Chevalier:  Die  Camera  Lncida.  Eine  grÖndliche  An- 
Weisung  über  den  Gebrauch  dieses  neuen  opUschen  Instru- 
ments.  (>uedl.,  Bosse.  8.  \  Thlr. 

837.  IX.  KrtfgsmtBensthaften.  von  Sydow:  Der  Sol- 
dat im  Krie";  u.  Frieden,  m.  Titelknf.  Weimar,  Voigt.  8.  1 1 
Tblr.  —  Bibliollici|ue  niilitaire,  dcdiee  a  laruiee  et  1  U  garda 
nationale.  Publir«  par  MM.  Ch.  Liskenne  et  Saavan.  8.  Tom. 
1.  (39  Bg.)  Fin  de  la  3e  annie,  (Lief.  13  —  21),  commence- 
ment  du  3er  vol.  Pari«.  8.  22  Bgo.  (Jede  Lief.  \  Fr.  Da« 
Ganze  ist  auf  t)  Bde,  jeder  zu  c.  15  Lieff.,  bcrerbnel.)  — 
Villencuvc:  Praktisches  Handbuch  des  Sappcur.  Für  Ingenieur- 
truppen. Bunzlaa,  Appun.  8.  ;  Thlr,  —  C.  Laignel:  Avan- 
cement dans  la  mariuc  anglaise  des  princes,  (ils  ou  frcres  dn 
roi,  qui  ont  ete  deslines  ä  ce  Service  pn'^s  de  2O0  ans,  et 
nominalinn  de  M.  le  prince  de  Joinville  au  grade  de  capitaine 
de  vaisseaa  dans  la  marine  franfaise.  8.  1  Fr. 

838.  X.  Piidngogik.  Srheidler:  Grundlinien  der  Hode« 
eelik  oder  Methodik  des  akademischen  Studiums  u.  Lebens. 
'2e  Au«g.  Jena,  Cröker.  8.  2  Thlr.  —  Geo.  Kill:  Manuel  des 
aspirans  ä  l'ecole  polvlechnique,  cnnt.  on  tris  grand  nombre 
de  qneiliuns  rccueillies  dans  les  deniters  examcna  dea  ron- 
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in  BolatkM.      4  Kpf.  8.  Itfc«^  Tnatweia 
n,(h<Mliirb<r  Leiir*dM  bei  itm  LataRW'lft  4m  Ucak 

Siirr<-niil)uriü<n.  ri.l.  I.  Slattfart,  KshUr.  8.  |  TUk»»- 
HiHL  ri-lU  ri.-  Im  .iie  inf^mi.  Mit  erllulemdem  T«H«.  •€.  t. 
.Nrue  Ai.tl.  1^  llrlcr.  Gotha.  MfiUer.  4.  l  Thlr.  —  Kwin  de 
Pf  Ii:  «irjmiii..ir«-  ptiKdidtctlqae  t-n  lablcaus.  Saite  4«  Guide 
et  d«-<.  <.»  i.  ^ti..<in-ir.  s."  lAr(.  1.  (Schlof».)  8.  «•  '  Fr.  —  Geif»- 
J*r:  JUO  Juue-nd-  u.  VUlLslitiltr  för  Schul*  o.  Haas.  Hcirscn, 
Goedccbe.  ii.  j  TWr.  —  K  uii.  l  de  Fo.  ;  Av.  nlurf«  de  Kobinson 
»i.  Tr»d.' nouvelle.  tdit.  Ulutree  |..ir  J  J.  Gr»ndville.  «. 
_  1.  1  Fr.  (Soll  einen  in  60  W«cbrii  LielT.  (-r  srli.  inrnd»  D 
wvÄv-BaHd  bilden.)  —  Frnrion  :  Lee  aveiilure»  d«  Ti  li  uiaaae. 
SiFfie'cbeakeiten  des  Tcieniacb,  Franiös.  u.  Deutsch.  Wie«, 
JdnäuTs  Wwe.  u.  kUoc.  ti.  1'.  Thlr.  -  Di.-  W.iiPi,  aus 
fi^pj         EniblflM  for  dio  rAUte  Jugt-nd.  Alii  Tilrikpf. 
aJZ  Totf  Mek  fJkßtft,  Ä.  *s  TWr.  -  JLA**-^«-.: 
PierM  etTfeirfüln»      m        tt^Mm.  U  Mi 
12.  3  Fr. 

Ek39.  XI.  BfMdtUmua*iu€ia/t,  GenytrMunde,  Land- 
u  ForsHcutmtäuift.  Ileoer  ScbsnpUli  der  Künste  und 
ULudwerke.  Bd.  17.  LasKe:  Das  Ganze  der  Lederbcreitong. 
Wdnnr.  Toict.  8.  1  Thlr.;  Bd.  lül.  IlShne  a.  RSsliac:  Daa 
%apkmikmäktninttk;  m.  36  liü>.  Taf.  Ebd.  8.  lyThir 
^'M'CbIUÄ  ?  C«Daifrdel  dictinnanr,  wilb  uiaps.  New  edit. 
8  3  Ii.  10  all.  —  Waper:  Der  Wollhandel  von  1838,  nebst 
den  bexOglicbeii  Ereicdiaen  bb  Eade  JMSn  1839.  Qoedlinb.. 
Basse  S.  cfli.  «.  verklebt  I  TUr.  —  N.  Vergnaud:  L'art  de 
cr,.  r  j.rdine.  N«nv.  Mit.  Fol.  <i7\  Bg.  m.  24  Kpf.  — 
V.  ^^  .  aekiuJ  :  InstmktiM  Ar  die  BfltoidMregaUraag  flvlx- 
eririi|:s»thil?ung  der  Forale.  Nebal  1  Heft  Tabelle«. 
Uinp^ldrj.  8.  n.  2  Thlr.  -  J.  P.  A.  .^li.  hel:  Gaide  prati^e 
du  cultivjteur  des  rauri>'rs,  ou  iijanu>-l  coniplet  de  tont  ce 
qoi  concerne  la  mllun-  lir  •  ■!  arlirf.    Viiit-n««-.   8.   (20^  Bg.) 

—  Bergmann:  .MiidiUe  von  ausführbaren  und  soliden  iladl-, 
Land-  U.  Gar(«  nh;iiis.  rn  ,  so  wie  auch  G  irl,  tu  .  rii.  nin-.  n. 

^  .  Lf.  a.  n.  32  litb.  Tafeln.  Weimar.  Voigt,  i.  2  1  lilr.  —  i'rry- 
*  tMi  Einige  aeoe  Errabron^en  u.  Olittbeilun^i  n  au«  dem  Ge 
Meie  der  Eiaeahllllenicunde  <,hiedl  ,  Btsse.  b.  Thlr.  —  (J. 
B.  Amedee  Larrieu:)  Ueliit..ii.>ii  du  raifjioK  de  M.  Mralrr/at 
lar  le  ehcnuB  de  fer  de  Bordeaux  ä  la  Feste.  Bordeaux.  8. 
(1*  Bg.)  —  Captain  Robiaaon:  Tbe  naatical  Stean-Eaiiae. 
8.*7  «b.  —  A.Tkl«rfj:  Oaacriptioa  de*  divers  aTal^m««  a 
peuosalMi  et  dM  «lospUlM  k  McliM  «daM^  {uagali  ce  jour 
rn Trance  et  h  lelraacer, .saohali; «« ditib  jaOMMMhl*.  & 
II-  f\i.  m.  3  Kpf.)  —  Eiae  grtalttah«  Jb^M^  MT  Gna- 
ciruLiion  der  in  Enj;land  neu  crhadaa«  F—raaBy  Mr 
j»eilcasiedercicn.  ^uedL,  Baaae.  8.  i  TUr. 

■  '  SW.  ♦B.  Sfhönt  Literatur  und  Kunst.  L.  Scberer: 
Kleine  Roibaaa.  TbL  i.  Daa  Volk  ohne  Magen.  Die  Prlnien- 
inacln.  Wlakdanaa.  Hartabao.  Bumlan,  Appun.  16.  1  Thlr. 

—  Baaffs  liiMbeilaagea  Ma  daa  Memoirea  eiara  Sal^B«,  fort- 

rut  TOB  T.  Kaaiti.  BMl.  4.  Streiferelea  dea  SaUna  auf 
Erde.  BuotUa.  Aopaa.  8.  1  Tbir. AbeadUadlaehe 
Unsend  und  eine  Nacht,  aea  bearb.  T«a  Ljraer.  Bdcbn.  10. 
11  .  m.  4  Ahbld.  Meirsen,  Goadache.  16.  1  Thlr.  —  KSak: 
William  s  Dichten  und  Trachten.  2  Tble.  Hansu,  CSnig.  8. 

4  Tlilr.         Webrmann :  Die  KalTei  srjiwi  slerd  und  die  allen 

Junggesellen.  Zwei  Humoresken.  Frankf.  ».  d.  O  ,  reu)|iel  N 

n.  l  Tblr.          Slabroann:  Die  Schlacht  hei  Hohenfriediii  r::. 

od.  das  Abentheuer  im  Gaslhufe.  Ouedlinh.,  B  isse.  8.  2  Bde. 
2'  Tblr.  —  Die  Verschworenen  od.  die  Uuinen  der  Uolbeii- 
barg.  Ritter-  u.  RSubergeacb.  yoedl.,  Basse.  8.  3  Bde.  31 

lUr!   Hiatoir«  de  Tingenienx  acigaear  Don  (;^ut«hote  de  la 

»nt*—  NavT.  traduction  anr  Torig.  Tom.  t.  14 ;  Ben.  ^ 

tt.H-'  Biaaidiai^Aldee:  llilton.  8.  Tf  Fr.  —  Ch..rl.^ 

SBMail7u  Maai  9uHm.  3a  4db.  8.  3  Bd«.  1»  fr.  - 


Lotüa  da  Laral:  Lea  lalaatcrica  da  atar^chal  de  Bai  

pieiaa.  Tm^^4^  8.  8  Na.  15  Fr.  -  P.  L.  Jacab  (btbti«- 
Srilfcta.LarWiiMiltf>  rfcilWliri>  fll  ^M».l^f«>,^a«a 
b  taialawa  <a  &tmiA  CiaMii  («la  Cumi  4a  «amhatoO: 


Haiina  Hogb«kB  a«  Ua  Sacdoia  en  Pologne.  8.  15  Fr.  -  La 
chäieau  d«  Carqaeraaae,  aingulier  ruman,  par  nn  »nicier 

superienr  d  artillerie.  Strash.  S.  5  Fr.  —  Jules  de  Siint-l  i  lix  . 
Ciarisse  de  Koni.  H.  i  Bde.  1.")  Fr.  —  Mme  de  Hcnneville: 
Cvprianu,  ou  historia  dun  nieniiiio  orphao.  Trsdur^ao  da 
lerceiro  edi(,ao  franceza.  i'ari».  IS.  ("j'^  Bg.)  —  Uarbarinaki, 
ou  ns  bandoliiro»  do  r,<slelo  de  Wijsefirada.  Paris.  i  Bde. 
(lU  Bg.)  —  Hisloria  d'huni  piidho.  ou  o  viajanle  de  nova 
cspecie.  Paris.  18.  4^  Bg.  —  C  Short:  Selections  from  the 
Hesperides,  snd  works  oF  Kuh.  Herrick.  Ii.  5'  sh.  —  Tbe 
nielrupolitsn  pulpit,  hy  tbe  aulhor  of  Random  RecolleclioM. 
8,  3  Bde.  -il  sb.  —  James  IHorier:  The  Bantshed,  a  Stvabiaa 
iMlieal  Tale.  8.  3  Bde.  31 ;  ab.  —  Dennis  Ignatius  Bio- 
riarüfi  Tba  baabaad  haalcr.  8.  3  Bd«.  314  ab.  —  CUssiscba 
Biblbttal;  der  lllaraa  KaouaÜcMar  Englaada,  hrse^  voa 
Diecokaaa.  1«  L  SlaiMi  Triatram  Shaady.  Tbl.  1.  Braaa- 
schweig,  WaalMMMk  l€w  1  Tblr.  —  Gaalba'a  rjjp  traaa- 
lated  into  Bnglilb  verM  hj  Betr.  J.  Blieb.  8k  U  abTolne  die 
nach  Rcltacb  verfertigten  StabUt.  13  ah.  —  Hippolyte  Hä- 
gen: Le  marecbal  di-  Jloiiilur  ou  Apen  m  157-',  dr.  «n  3  a. 
et  en  «rose.  8.  —  Lui:;i  .Scevola  (hre.sciano) :  .'\riiiih:ile  in  ßi- 
tinia.  Messina.  1'2.  —  Oeuvres  completes  de  Beranger.  NoaT. 
edit.  itlustree  p.  Grandville.  Tom.  ■!.  3.  2  Bde.  S.  J,')  Fr.  — 
Nouvean  recaeil  de  cantiques,  Ii  ru.s.)i;r  dr£  ronlVi  ries  des 
paroisses  de  Paris.  Publie  par  les  soina  d'oa  eccIeNiasiiiiue. 
IS.  ni  Bg.)  —  Michel  Raymond  (Raymond  Brucker  j  i.'>i 
de  liberti.  Epilre  k  Raspail.  8.  1}  Fr.  (Gedicht.)  —  Marj 
Howitt:  Birds  and  floweta.  aew  edit.  18.  6  sb.  —  Mootncla: 
Lieder  der  Liebe.  Ein  Krant  des  Schönsten  aus  Drntschlsnda 
Dichtern,  (^aedl.,  B.isse.  12.  ]  Thlr.  —  Kinder  der  Mufse. 
Arolaaa.  SmtiM.  8.  l  Tblr.  —  Veilh:  Arbeiten  der  Mabe. 
18  LmkddtMm»r.  Dreaden.  Lpxg.,  Weigel.  In  Etal  a.  3 
Thlr.  -  AlbMjftr  Kaaallnaade.  EagL  SuUalick«  LIcC  6.  & 
In  AquareUe'<MlilNr  colorirt.  Bambarg,  Bereadaon.  Sr*.  I 
Tblr.  —  J.  C.  Siyaaaa:  Arte  and  Artiaaas  at  hone  and 
abroad.  8.  6  ab.  —  Uabcr  die  baalige  bildeade  Kaaat  u.  d\t 
verschiedenen  KanstataAa  «.  CaUMj»  MtlktL-  Laag., 
Wonder.  8.  i  Tblr.'  ^ 

841.  XUL  ßiuygUpädi*  und  MnnlaeA/a  Stir^imk 
Hemoires  de  iatadteia  Mala  da  Matt.  Lettraa,  adHicaa, 
sru.  agricultara.  ttaäil44  18^.  Hala.  a  3  KpC  6  Fr. 
—  Actca  de  Tacad^arfe  tajale  dea  adaaeaa,  bdlea  fettna  et 
arla  de  Bordeaux.  Aanea  I.  Irineelre  1.  Botdeaax.  8.  13^ 
Bog.  ro.  3  Kpf.  —  Emile  de  Girardin:  Emür,  fr.iL'mens.  S. 
7J  Fr.  (Die  frfibere  anonyme  Ausgabe  diese»  \nn  ,\rm  Verf. 
in  s.  »Usten  Jahre  verrU.'ileti  Buches  crsrhirii  i.  J.  ISiT.)  — 
Franc.  Tiiuoleon  de  Choisv :  La  vir  de  Miiii-  de  .11ir;iiiiion. 
^oav.  edit.  Or»ns:e.  12.  (IJ  [5^ j  —  .Si  hrjdtr  :  Die  Sasie  von 
den  H>\t-ii  dl  8  Brockens  u.  deri-n  Enl.sli  lii  r»  iti  vorchrisllicher 
Zeil  <^tiirii;in!i..  Biis.se.  H.  Thlr.  —  Bi';ii].ili  ur  BuiilioÜijue. 
(3  Heile  mit  den  Anfacbriilen:  Venerahle  (Heft  \  i;  Premier 
aanraillant  (Haft  3);  iad  aarveillant  (Heft  3)  4.  9  Fr.  —  Paal 
Persan:  Le  M-ereUira  fltafL  5«  «diU  1&  3  Ff.  «r-  Diditai . 
Karl  l'il:er.  Kein  Raaik waUMtllgiim,  Walila 
ei  iuulh.  N.  1  Thlr. 

hi-J.  XW.  Atlgtnuine  Journalistik.  LV-sperance,  joar- 
nal  hebdoroadaire.  f839.  ^^.  1.  avril  -20.  Paris.  Fol.  (1  Bc.) 
Jahre.vpr.  15  Fr.  (antikalholi.sebes  Wnehenhlatt)  —  L'ioM 
des  drux  mondes.  Revue  politique,  comnierciale  et  liltirairä 
Tom.  1.  Lief.  1.  (April)  5^  Bg.  JShrlicb.  3ü  Fr. 

Vrud^0Utr.  S>p.  350.  Z.  3.  t.  o.  L  PiiiUt  at  flckl*: 


Dr.  Tori  ArmAt,  Tarfcgvi 
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1839.  ^21. 

(Berlin,  de«  ».  Mai  1839.) 

JahiyglMtaBllUliI  i 

1^  1 

>'«ltol»fli  ■■■■■  wity  ifcilii  »twlii«  M«  HiHiNck  «mtai 

m  ^Im*  g— II  «r«»  1  U>  Ii  BtffM.  Ute 

.gc.  KatMiwIi»  Angelefeabeit  der  CtcgonraiC 

"      '  '  fFortMtunf  V.  Nr.  7*7.) 

843.  BÜt9H»ÄMreh0iirtehtlich0  BliUttr  /.  DtmUdk» 

iamd.  Von  /.  EUtndorf.  Bd.  I.  IlnA  1.  Berlin,  Ueimer.  1839. 
113  8.  S.  1^  Xhlr.  —  Di<««  in  iMoaatsbenea  «rtchcinenden 

DLtttT  sollen  (liiii  l  .1  uDrilaiiisiiui-i  in  1)>  ilschlauj  U.  sei 
nen  Unranen,  Ijis.  „ut  lim  Gi  Lii-t<  ri  iK  r  (j<  »cbicbte  und  des 
lirchtü  entgegen  tu  Ii  II.  Di  rUrssbr,  .sii.'t  .{U^'-ioander,  daf»  er 
eich  zu  dieser  l'.'lfiuil:  aul'^cfuni.  rt  fühle  Katholik,  als 
Deutscher,  als  PrtiiUo,  als  llist' ril.t  r.  als  rechtlicher  Manu. 
Der  Kamitf  selln  r  soll  ihi-ik  t  ili  luittt  iiiiirer  (darch  einfache 
AuffQbning  der  gesrhicbllirh»>n  Zra;!ni«se  u*-geo  die  ultramcn- 
Unen  Tendenzen)  tbeiU  lio  unmittelbarer  tdo  (durch  das 
anadrflcUiche  Bettreiten  dozeloer  Aafsfitze  jener  Tcrderbliclu  o 
Elätter).  Der  Inhalt  des  ersten  Uefles  fini  Ganzen  14  Arti- 
iel;  Ut  tbcils  kii  chenrecbtlicb,  z.  U.  Dkr.  2.  3.  4.  5.  „fiber 
ön  GnndMls  der  «UalawliiaMc^mdM  iUrclw,  Aber  Begriff 
«.  Uaftag  a«  KMMt*MkU,  Mi  Primat  der  PSnste 
»•.w/;iWb  Mrdlm>«Uats- rechtlich,  z.  B.  Nr.  13.  3in 
Uflnblltr  Kl^  d.  Or.  an  die  Bischöfe  aeine«  Rdches",  n. 

fcplO.  ^Pkntcttatinn  des  P,  Innncenz  X.  ße|;«n  den  westpbsl. 
edcn",  tbcils  kirchr  nlitstnrisch,  z.  U.  I^r.  6  —  9  Aber  die 
Jesnilcn,  d.  h.  über  ihre  Moral,  ihre  Anweisung  zum  Ver- 
leumden 0.  dit..  n.  Nr.  11.  Ober  den  der  Inquisition. 
Der  Artiicel  „Tulemik"  betrifft  diesesmal  i!  =  jenige,  was  die 
bistoj.-polit.  Bl.  über  die  ofliri<  He  Erkl.irun,-  der  l'reufs,  lieg, 
vom  31.  Üet.  v.  J.  gesagt  huben.  L>i  u  S<  lilufs  bildet  «ine 
angefanseoe  Keccnsiun  von  ilurler's  Inoocenz  III.  Die  vorl. 
Probe  der  Bl.  ist  aasgezeichnrt  durch  kräftige  Spraebe,  klare 
DaraIcUang, darch  ihren  rein-bistnriscben,  rom  Saiionuren  ent- 
fmlan  Cfcarakter;  nor  ^venn  sie  diesen  nie  ablegen,  künnrn 
■ie  McaDireich  wirken,  denn,  man  bat  ia  dem  iieacaten  Streite 
aar  «enüge  ertabrca,  o.  et  wird  immer  klarer  werden,  dab 
da«  treue  Zcngnib  der  Getcltiekte  die  einiife  Walfc  MriU 
gegen  die  Lfige.  Aach  tkrea  alehatciiiwiem.  ZivMk  IStM» 
|ia  av  M  cmicbeo ,  irlbrend  ibre  Geener  GeacUdite  «nd 
lUciitnitailblUgavoIlem  Betm^,  wie  die  Schlange  ibre  Beute, 
IlbcfdclMfli  nm  aie  desto  leichter  verzehren  zu  können.  Es 
Uelbt  nsr  za  wibischen,  dafs  der  Vrf.  seine  Entschiedenheit 
nicht  mit  Einseitigkeit  vertauschen  .  dafs  er  durch  grüisere 
Al^baadl.  seinen  Blättern  einen  aoUdea  Kern  geb«a,  u.  dals 
die  Tun  ihm  selbst  geheischte  UlftMrtlmg  ndMW  Krift« 
ibo  zu  Tbcil  werden  müge. 

844.  Die  GalHcan'tsehen  und  dsutsehen  FrtiluUtn. 
Botsttet,  Ronlbeim  u.  die  ErzbiachSfe  za  Erna  a.  Piatoja  an 
die  katboUacbe  Geistlicbkeit  deatsclicr  Nation.  iHit  eiaieen 
Alrtcastficken  dea  Congresaos  za  Ems  n.  der  Svnode  zu  PI- 
«tarib.  Lp».,  Bein.  lSi9.  VIII.  94  S.  S.  —  U'as  der  Verf. 
wiOt  tagt  der  Titel  des  Boches,  oimiicii  das  „freiwillige  Za- 
■■■■iiitwtea  dtt  ficsbiaehftb,  BiMbfife      GekllkhM  dw 

£li«a  aach  den  Varbild«  mt  frsartrinban  Gl«««  nier 
dwfg  XIV."  Er  meiat,  eine  grobe  MaiorilSt  der  BiacbSfe 
trfre  benlzotage  für  diesen  Weg:  er  •teilt  den  letztem  als 
Aä%  tinziuf  ;ilti-  Mili»-!  zur  Erhaltung  der  Kirche  u.  zur  Ret- 
tanz  des  päpstlichen  Stuhles  selbst  dari  bält  ihn  dakcr  för 
dof  J>jUcht  der  .G«Mi<4M  «.  «wh  ftr  «in«  KaHoMlpOicht, 


w»U  jMkiuÜMi  die  RevalaÜema  die  OeUnln  fir  all«  U4 
d«  itoi,  wridM  dl»  RtfocaattoaM  vendkmlbea."  Di«  Pn^ 
iMilmi  wIrMi  1)  wer  das  BvaageUwB  n.  die  3  Symbole  aq- 
■imml,  gehSrt  iwn  Heil  der  KirdM  (nicbt:  extra  ecciea,  cc.) 
also:  Unbedingte  Einseenung  der  ):eijiisili!>'n  Eben;  1)  der 
Papst  is'  nicbt  infallibef:  —  also  Denk-  u,  l<ehrfreibcit ;  3) 
die  Bis  Ii'ili  .  Von  Christus  i  iii';<  lit ,  Ii.iIm  m  die  eigentliche 
Ge>valt  ilt  r  Kirche  ( DispeiiS  ilioiiHrt  i  lit ,  auili  vom  Cölibat; 
lilurgisi  lii'S  lieclit,  —  i.  I>.  Lirilüliron§  der  Lanilessji.'ai  lie). 
Wo  dii  s  nicht  ani;inze,  so  k;ir,nl.' .  in  Kirclit-iivater  einsesetzt 
werden,  wie  in  der  |;riecbi>i  Iji  n  Kir.  bc.  umi  ein  lande'sfürst- 
licher  Kircbcnratb.  —  Inbail  der  Schrift:  Voran  «llgemei- 
nere,  oll  aebr  eule  Beiracbtangen,  dann  Geacbicbte:  Bussnet, 
Hontheim.  enaUch  die  AnwMdsng  aaf  unsere  Zeit.  D«a 
Scblub  bilden  die  Aklenatadi«.  —  Der  Verf.  ist  KatUO^ 
wQnacbt  seine  Kirche  ab  eiM  eTangeliach'kaliMUaclie,  ce- 
trennt  Ton  den  nroustanludwa,  aber  „aof  im  Wecc  dee 

Theologie,  - 

845.  Gesang ■  Blätttr  aui  dtm  sechzehnten  Jahrh.^ 
mit  e.  kurzen  Nachricht  vom  ersten  Anfang  dis  evan^eiitcben 
Kirchenliedes  u.  dem  Entstehen  der  Gesane-Uiattcr  nelist  e. 
Iiiteratur  derselben  ans  dieser  Zeit,  heraus^pg.  v.  E.  V.  G. 
Laugbrcker.  B.rlin.  Sander.  IhJS.  4.  'S  S.  l  Tblr.  —  Li»:* 
ter  den  lliegend«n  Blättern,  auf  weiciieii  im  Ifi.  J.ibrii.  Lie- 
dertexle  und  iHelodieen,  einzeln  ab^edru>U.  in  dem  Volke 
sich  verbreiteten,  brCndea  sich  auch  die  ersten  Drucke  jener 
seisllicben  Kemlieder,  durch  welche  La<faer  n.  ander«  von 
inm  angeregte  Singer  mächtig  auf  ihre  Zcitgennsaen  wirkten, 
und  in  dem  jetzt  so  reichen  Liederschätze  der  evangelischen 
Kifch«  den  ersten  Anfang  bildeten.  Volksmlfsige  Gcnibg« 
flia|n  damaU  von  ttund  za  Munde  durch  ganz  LfcatsabfauMi» 
■u  a^on  seit  dm  14.  Jshrb.  uhSrta  nr  CMdUaltta  «iMti 
Marcs  in  der  Cbndk  die  NaeMeht,  wakfa  Lhdar  wmW 


diesem  Jahre  gaeaam  balM,  £iMa  ae  wirltMaeo  Organe« 
bemlchtigten  aich  ola  Kelbmileraa ,  and  da  de  mit  dem 

Christentnume  das  gante  Leben,  auch  das  alltleliehe,  darch- 
dringen  wollten,  acneuten  sie  sicii  nicht,  weRllche  Lieder 
geistlich  umzudichlen,  und  also  den  schon  belieliten  Formen 
einen  böbern  lubalt  zu  verleiben.  Die  Aufschrift  eines  aol- 
chen Liedes  lautet  Yi.  ..Cio  schon  geistlich  Liad,  Ach  mein 
Got  sprich  mir  freundlicli  lu.  Ist  ein  kl&zlied  des  alten 
nwnschen,  Im  thon,  b^in  Meidirin  sprach  mir  rreunillich  zu." 
Selbst  ein  Epigramm  illartiaU,  Vitara  ijuae  facinnt  beatiorcni, 
ist  zu  einem  uirisliiehen  Liede  verwendet,  noter  dem  Titel 
„Von  den  Stücken  eine«  glfickseligen  Lebeos  auffErdea,  Mit 
zDsats  tdldwr  Verfs,  damit  es  auch  Christlich  Isute."  Voo 
solchen,  MenwSrtig  höchst  aelleoen  Geaangblittcm ,  die  Sf> 
tera  darch  ttolzscbätte  verziert  n.  mit  Noten  verseilen  sind, 
bdBadet  iick  eine  AnsaU  in  dar  v.  K aal c r'adm  fiemria»«. 
laNh  JtVBB  Acqnititfoa  die  KOnigl.  BibUeihfk  ao  Beilln, 
wie  in  vielen  anderen  Fiebern,  so  auch  ia  dm  betcilt  dardi 
die  DelbrQrk'scbe  Saaunlong  berelcbcrian  Faehe  der  Hjrvae» 
louie  neuerdinga  ansehnlich  vermehrt  worden  bt.  Hut  Ba> 
nutzung  dieser  Schätze  bat  der  Vrf.  Tcrtncbt  dne  Literatur 
d«r  GeMBS-JNltttr 


£r  ftkt  l«e  Nm- 
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nern  a«f;  BUnXlili|  wird  nä  bocd  eine  bcMclitlich«  Zahl 
hinxufiodeo.  Soweit  die  OIBdnen,  aoa  welchea  die  Geaaog- 
JUiUcr  berTor|;lneen,  bekannt  aind,  gehSren  aie  fol|enden 
."Suhlten  an:  Nürnbere,  Aagaburg,  Leipzig,  Eialebcn,  Laagin- 
gia,  HSUfcMuen,  Erbrt  and  WulMMl^  ilater  denjeni^ea 
LMvb*  Tvn  deren  OritinaMnHJna  klnr  tnao  Copien  wie- 
doMCMa  werden,  bcBadet  a!ch  mack  it»  fc»wporthilw 
Loblied  anf  die  Retormaloren  „HilfT  got  im  liftdMttn  Mlche**, 
in  %velchem  die  erangeliiche  Lebre  einem  Roaengatten  ver- 

f;lic]iiu  wird,  von  Friedrich  dem  Welaen  in  aelnem  Sachaen- 
andi'  L:''|>n-iii/ '  Jjrin  flirlst  i  ln  rnjii!«  LcuiKt  Urunoen,  daa 
\< Tfliutsclite  Wurt  Gdtti's,  von  wekhtm  genälirt  eine  Lilie 
^Slrlciucbtbon)  <'iiiji<'i\--|M  <r8t.  —  Anch  einen  L'pbprMlclc  der 
IrQiiestcn  G< Li.  Ii  <■  Uf*  evangeliachen  Kirchrnlit-des  theilt 
"^er  aiil  liii.M  tu  I  <  iL-  sclioo  Tortbeilhirt  beicannte  Verf.  mit. 
Dm  erste  bithtriscliu  Geaancbnch,  vrelchea  noch  nicht  mehr 
•In  acht  Lieder  enthielt,  und  la  Wittenber«;  1524  Icl.  4.  ge- 
dmclit  itt,  vrird  hier  nadi  den  in  der  K.  bibliolhelc  lo  Ber- 
lin  vorhandenen  Exenpbr  toehrieben.  —  Uaa  rvMtgni» 
Wetkeben  trigt  Icetnea  itKiig  gelehrten  CharaLter:  um  an 
Mhr  int  ca  aeeigaet,  la  dmem  weiteren  Kreiae  den  Sinn  lür 
aie  unalDKiiehw,  m  Ptterio  ■.  chiirtitfca«  QtkiiU  a»A 
aicht  OfimAmAtm  DrchenlMUr  n  Mtotoa. 

iB46.  Guthlchle  dtr  ehrlttl.  BomÜHlk.  ihrer  Gmd- 
Üftt  u.  Her  Ausübung  derselben  in  allen  Jahrb.  der  Kirche, 
Von  L.  G.  II.  Lrntz.  Tbl.  I.  Braanacbw..  Oehme  n.  Müller, 
183a.  IV  u.  427  S.  gr.  S.  l  Tblr.  —  Allerdings  fehlte  eine 
compendiarischr  D.irsti-llun::  dtr  ganzen  Gpschiclitf  der  IIo- 
miletilc  mit  einer  lii'isjiii  isiimmluag,  wie  sie  der  Vrf.  A'ii-ner 
Schrift  be.'ibsii'litigt  u.  in  dem  Torliegenden  Bande  anrh  bc- 
reita  bis  xam  li>.  ,)ahrhund<-rt  herabgefOhrt  bat.  (»fTriibar 
bat  er  dieselbe  für  ein  eröfseris,  rieUeicbt  etwas  zu  aoge- 
lehrt  gedacbtea  Publicum  beatimmt;  denn  nicht  nnr  aind  alle 
M^enommeae  Probm,  anch  die  naa  lalein.  SchriiUtellem, 
wenige  Aoinahmep  ;ib<;<'rrrbrii't.  in  Uebersetzungen  mitge- 
Mheilt,  aoBdem  anch  in  der  Anawabl  der  Frohen,  ao  wie  in 
dem  Texte,  welcher  aie  Tcrbindet,  achciat  melirracb  diese 
»i|.f,|i  |    ^  i — L-i— >,»-  BtaiHeh  den  Tot  be- 

HliR,  iw  -Afct  idieiir  !■  dMrihlim  Zaeammenhange,  nnr 
,  Jvdi  die  aagefllhrtea  durch  beeondem  Draok  augeseicluMten 
.Mvide  aaterbnchen,  die  6ewb.  der  Horn,  chronologiscfa, 
flibel  an  die  Daaptrppr.'^'nt  nten  anknOpfend,  TorQlKrzn- 
Mmn,  a.  Iiewegt  aich  d.ibei  tbriU,  ohne  dafs  man  ein  recht 
bttlimmtrs  IVindp  der  AuRnahl  .absieht,  in  Bpmerkungen 
Iber  die  Lebcnsumstiiade  der  Humili-ten,  thvila  in  Cbarakt«- 
vistiken  deraelben  oder  ihres  Zeitulters,  in  ^velchen  der  Ton 
des  Klifsbchagens  and  der  fllifsbiUigpng  yorberrscht,  welcher 
die  natürliche  Folge  ist,  wenn  historische  Erscheinungen  der 
Vorzeit  nach  Anlegung  eines  einzelnen  modernen  Halsatabea, 
hier  in  der  Theologie  in  der  Homiletik  aofgefafst  und  gerich- 
tet werden.    Und  die  Anawahl  der  Beiapiele  iat  nicht  aelten 
Ton  der  Art,  dafa  nun  weniger  Beatiügnngen  Ton  etwa  Tor- 
W  heranaeehobener  Eigenthttmlicbkciten  «iMt  Heaiice  oder 
Zeitalters  darin  Gndet,  als  viehMir  UT  fcnnt  Bnid»- 


i  andl  iener  VerglekkaM 

fiiWiMbungen,  ja  ab  MiMitMlia  ■.   

•ndMiaeB.  hdeesen  bt  dies  doch  nicht  fihersll  der  Fall, 
Tieimcfar  erhilt  das  Bach  einen  TorcBgliehen  Theil  seines 

Werthee  nad  aeimr  Hr  ii;!-!, barkeit  darch  die  Zusammenslel- 
Inns  dieser  Beiapirii-,  tveiciie  man  in  diesem  Band«  .Tas  den 
l.'j  ersten  Jahrbuiiili  [  !.  n  der  Kirche  übprB(!lzt  brisamrnen  bat, 
und  vun  Avt  lcben  mehrere  aas  seltenen  Schriften  gi-saruinell 
sind,  ja  Einzelnes  selbst  aas  Handschriften  der  WollenbQttel 
sehen  Bibliothek.  Aiaa  aebe  s.  B.  die  JUittbeiloneen  aas  Ja 
cob  de  Voragine,  Vbeens  Ferreri,  Gabriel  Biel,  Taoler.  (von 
ihm  eine  Probe  ans  einer  WelfeabfittelMheii  Handaebrifl  von 
1437)  BarletU,  Haillard  a.  Mithael  Henot  Verdienstlicher 
ab«  wtnb  ilfaMSMMriM|  |e«iib  ado,  wm  ■{•  oaoh  IIa- 
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gerem  Slndlnm  der  Homileteo  n.  ihrer  Umgebancea  gewihl- 
ter  sein  kSonle;  die  aa^aBommenen  Stellen  maleten  sogar 
wo  möglich  immer  so  ausgesucht  sein  (and  sollte  eich  nicht 
aaa  jedem  berühmten  UomUetea  wenigstens  eine  Seite  dieser 
Art  lienasiiadeB  laesen?)  dal*  sie  dea  Lsasw  abbt  aar  cia 
aascbaaliebc«  a.  beseicbacadca  BiUI  |lben,  aaadeffa  wglabh 
•acb  diuab  daa  GebtTolb  fbrea  lahaltea  inpodrieB,  nd  ao 
gtrad«  Matt  dei  Bbdniehea  aa  aei  doch  üi  dca  altea  Zeiten 
ein  seltsames  Treiben  gaweaco,  gerade  AnerLt  unun;;  a.  Ach* 
tnng  gegen  dieedben  abnAthigte,  und  ßf-wanderanz.  in  wie 
mancherlei  Formen  u.  Gaben  der  rbrislliche  Geist  sich  doch 

I'ederzeit  in  seiner  ganzen  GrObe  Labe  zeigen  L'inuen,  Viel- 
eicht >vird  die.s  dem  Verf.  bei  den  neueren  Zt-iteri,  welrbc 
der  zweite  Band  behandeln  -idII,  von  .<;elbst  Ifictiter  gelingen, 
da  der  Mafsstab,  welchen  er  mle^t,  ditson  niiher  Stent.  TOr 
die  lafaere  Einrichtung  dieses  zweiten  Bandes  würif  such  eine 
soaflihriichere  Inbaltsanzeige,  aach  Aber  jeder  Seite  der  Namo 
dea  Uoalblaa,  vom  welchem  die  Rede  bt,  eadlidt  elii  fte  ' 
Bt<ra.eiaaZdltaMMrdaapaM  VIMct     -  -  - 

S»7.  AU:::.  I!,/>ertor.  f.  ifirol.Llt.u  klrchl.  Statistik 
von  Prof.  Dr:  lihrinuald.  ISj'.t.  lieft  3  (Bd.  -'4,  1.)  enlh. 
Ree.  der  Comniiwit.  zum  Kitnurbrief  von  Calvin,  Köilaer, 
Lossius,  31e)er,  ülichelsca,  Ulshausen,  Ueiche,  Kothe,  UAckert, 
de  Wette  u.  Stengel;  von  Stuhr:  Religionssysleme  der  heidn. 
Volker  Bd.  1.  '2;  von  Ewsld:  Dliss. - Keiae  nach  Tripolis; 
Bacbiuanu:  Gesch.  der  Lonisenstadt;  Tibiacanns:  Religions- 
beschwerden der  Prot,  in  Ungarn;  lUaralt:  Briefe  Ober  die 
a.  Lexldion  der  murgealliad.  Kirche;  der  dugiuallschen  Lehr- 
bücbcr  TOB  Bretschneider.  AuH.  4.,  Twesten  Bd.  U.,  1«  »nd 
llase)  Aafl.  9.;  voo  14  kirchenrechüichen  MonograpÜeaa  aad 
Sammlungen;  der  Zeilschriften  von  Fichte,  Baner  n.  . 
lieft  4  (Bd.  25, 1)  enth.  Ree  Ton  E&ater:  De  serro  Je 
apud  Jes^  BrQck:  Rabbin.  Ceremonial-GebrUacbe;  MajerbaVt 
der  Br.  a.  d.  Col.;  von  Rothe:  die  Anfänge  der  christliebsa 
Kirche;  Eisenhart:  St.  Cmr;.;;  di  r  Arcliiiolii^ii  i<n  von  Aii';;aati( 
Sieget,  Böhmer,  Pelliccia  u.  Bintrriui;  l''ritzst:be  über  Theod. 
von  illop»uesle,  Philipp!  über  Celsus,  Jahn  über  B.isilins 
Uarlefi.  Kiii~vkiop.;  der  Denkscbriflen  aas  den  tbeni.  Seini- 
narii  II  zu  11.  Idelberg,  Frieilbei  j  u.  Jena;  Predigten  von  Arndt, 
Coaard,  Pischon  u.  Svdow.  Die  statistisdieu  Artikel  betref- 
fen:  Belgiens  neuere  K.-0.;  Fiirstentbam  lUuebnr^;  Missio- 
nen antcr  den  Juden,  Art.  3^  PtdacMiMhcs  aw  Witrl«iab«b 
Mefanliic  v«B  mUar.  ' 

848.  Ree.  von  Fr.  tob  Aramon:  Die  gemischten  Ehen, 
in  Bl.f.  Iii.  Unt.  Nr.  91.  9*2.  —  Ree.  von  Job.  Geffken : 
Ueb.  die  verschiedene  Eintheilonf;  des  üeka!n;as,  in  Uall. 
allgm.  Lit.-Ztß.  58;  von  v.  Ammon:  Handb.  der  chriad. 
Sittenldire,  3e  Aafl.,  ebd.  59;  tob  Blarhelnedce :  ZurVcrtbei- 
digung  der  evangelischen  Kirche  Ke|en  die  pipelliche,  ebd. 
59.  —  Die  Zfircber  (l.  ndei  aberKnab.  (Ree  tob  Verhand- 
langen dea  Zürcher  grofscn  lUiths  am  31.  Jan.  betr.  die  Mo- 
tion über  die  Benifang  von  Dr.  Straafs.  9e  Anfl.  (ebd.  64;  Ree. 
von  1)  Scbaderoff  an  Hasakial  Ibar  das  «n  die  jeMwata 


Predigcfw  Sehalbhnnchaft  criaaaeaa  CaarfrtMiiI>IUMrlpl 
3)  Beitrag  aar  EbnaraUaag  daer  TerangUmpften  chiilUidMI 
GlanbeBa  a.  PlNdbt- Weise,  ebd.  75.  76;  tob  Bsaaei  Rallo> 
nalismns  a.  specolatiTe  Theol.  in  Braunschweig,  ebd.  76.  — 
C.  F.  A.  Frituehe's  (Rostok)  Ree.  von  Lficke:  Commentar 
über  das  Evangelium  nnd  Ober  die  Briefe  des  Evangelisten 
Johannes,  in  Ergzbl.  s.  Hall.  Lit.-Zlg.  28  —  30;  Ree.  von 
H.  Krüger:  Heinrich  Gregoire,  Bischof  von  Blois  etc.,  ebd. 
30—33;  Ton  C.  F.  Schulse:  Answandenmc  der  «raqgeUacb 
gedaalM  tditanr,  ahd.  aSL  M. 


Gesekickte  nnd  Geographie. 

849.  Nordamerika*  tUtUehe  Ztutiinde.  Nach  eigenen 
«w  la  daa  Jahna  18M,  183»  ■.  1836^  T«a  Dr. 
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IV.  G.  Julius.  2  DJnde,  gr.  S.  Lpig.,  F.  A.  nrockhaai.  1839. 
1.  (Boden  u.  Gescliirhte;  Keligir,srg,  Erzielmiij?  und  Lnter- 
ridit,  Annuth  u.  JlildthüligLeit,  Volk  und  (jMellsch.ft.)  mit 
einer  Karte  von  ^urdame^lka  u.  iwei  Mu8ikbtilaj;<-0,  AAV  III 
u  5U  S.;  IL  (Verbrechen  und  Slrafeu),  mit  IJ  litbograi.h. 
T*Wn,  XII  u.  502  S.  6  Thir.  —  Der  UeUen  durch  du  Ge- 
biet der  Tereinigten  Staaten  gicbt  t*  bekanntlich  in  neuerer 
Zeil  eine  «ehr  beirächUiche  Anzahl;  Ztveck  u.  Ceiicht«iiunkt, 
welche  terücksichtigl  wtrdtn  sollten,  waren  aber  ucuten- 
theil.1  ebenao  verachieden,  wie  der  Crad  der  üildung,  den 
die  Reisenden  mitbracbleu.  Am  bedentendaten  ra^en  nnstrei- 
üg  in  dieser  Beiiebune  in  neueater  Zeit  die  Keistbeacbrcj- 
bansen  iweier  ({eistreichir  Fraiizoacn  Servor,  die  de«  ilrn. 
Tocuneville  n.  die  Crirfi  de»  Um.  Michael  Chevalier.  Indewien 
der  eraterc  hat  vorzüglich  den  (»uliliachen,  der  ««f 
indaftriellen  Gesichlapunkt  im  Auge.  u.  lo  »teilen  die,  durch 
den  Aofanuapunkt  ihrer  Luter»uchungen  vorgezeichnelen  liah- 
nen  vonngaweise  mit  den  UicLt|)unklen  und  Ansichten  der 
neueren  Zeit  luaaramea.  Weniger  und  nur  iiu  V  urüberslrei- 
fen  beröbren  »ie  da»,  wa»  allen  Ztiteu  angehört,  u.  »ich  in 
ihnen,  wie  »n  jedem  Orte,  im  Einzelnen  wie  im  >  ulke  kund 
«eben  n.  deren  eigentliche  Geltung  bestimmen  wnft,  —  näm- 
lich: da»  Sittliche.  l>ie»e  sittlichen  Zustände  .Nordamerika» 
non  tind  e»,  welche  der  »ehr  verdiente  Vrf.  während  seiner, 
Ton  der  Hegiereng  »einer  Valersudt  Hamburg  biillreicb  ihm 
erleichterten  Kei»e  in  erforschen  unternahm  u.  jeUt  zu  schil- 
dem  nnlerniramt.  ^ordaroerika  bietet  da«  Eigcntbümliche 
dar,  data  dieai  ZustSude,  wenn  sie  auch  nicht  gerade  aul  der 
überflSche  erscheinen,  bei  der  fessellosen,  jugendlich  bür- 
gerlichen Gcselischart  daselbst  sichtbarer,  ol»  bei  jedem  an- 
deren V  olke  ihre  Wirkungen  liubern.  Sie  sind  e«,  wird  mit 
Tollem  Hechte  bemerkt,  welche  allein  aeioc  bisherige  Ge- 
•diiclltc,  deasen  gegenwärtige  Tage  und  künitige  Bestimmung 
MkOrfg  in»  Licht  setzen,  u.  dieser  auch  vorzugsweise  einer 
erfindlichen  Untersuchung  würdig  erscheinen.  Der  Inhalt  des 
vorliegenden  Werkes  ist  »o  reich,  die  Beobacbtung  u.  Ln- 
Ur»uchnng  so  scharfsinnig  u.  tief  eindringend,  die  die  ganze 
Arbeit  durchnvebendc  Gesinnung  so  edel  und  wohlwollend, 
aic  Darstellung  endlich  »o  »orgfiiltig,  »«  correct  u.  gediegen, 
daf»  e»  un»  ichwer  werden  würde,  einzelne»  Treflliche  aus 
dem  Ganzen  hervorzuheben.  Wir  können  nur  zur  LcctQre 
des  Buchej  jeden  aullordern,  der  an  den  Eeistigen  und  »itt- 
lichcn  Enlwickelungen  de«  Menschengearhlechl» ,  »o  •« 
den  wahrhaOen  Forlachritten  demselben  Antheil  nimmt,  üie 
AnraUltung  de»  unserer  Nation  wie  unserer  Literatur  Ehre 
machenden  Werke»  ist  de»  Inhalts  Würdig.  2^-. 

^850.  J  r!ew  of  ihr  coinnge  o/  Ireland  from  the  in- 
^on  of  the  Dane»  to  ihe  reign  of  George  IV.:  with  »omc 
«cconnt  of  the  ring  money.  Also  coniona  tables,  lisU,  and 
descrinlions  of  Hiberno-Danlsh  and  Irish  Coin»;  «»«I  «1  f«:* 
connt  of  some  of  the  prlncipal  llo.irds  or  Parcel»  of  Colns 
discov^ed  in  Ireland.  Illustraled  with  engravinM  of  npwards 
of  QOO  nnnnblished  coin».  Kt  /.  Llnrisa\  ,  fcsq.  London, 
Longroan.  4.  18  »h.  Die  Literary  Gazelle  rühmt  diesem 
WaAe  nach,  dats  e»  eine  sehr  ^richtige  Erscheinung  nicht 
Um  für  das  Feld  der  Nnraisraatik  sondern  auch  der  Gesch. 
■ei,  dab  es  för  den  Ilünzsammler  u.  als  Nationtlwerk  blei 
beoden  Werth  habe. 

851  Ree.  von  Otle:  Reise  durch  Norwegen  im  Som- 
mer 1S32,  in  Göll.  gel.  Anz.  St.  70.  71.  —  Ucc  von  Ver- 
handluncen  des  historischen  Verein»  für  den  Reg«nkrei». 
Jahr".  1—3.  Q.  4,  1.,  in  Gel.  Auz.  d.  K.  Itayer.  Akad.  d. 
Ifschfln.  Nr.  43  —  45;  Ree.  von  Alcide  dOrbigny:  >ojagc 
dans  rAmeriqoe  miridionale  Vol.  II.  Livrai».  21— 29.  ebd. 
44—46:  Hudhardls  Ree.  von  Verhandinngen  de«  histor. 
Vereins  Tür  Obeqtl'iilz  und  Regensl.nrg,  ebd.  47  —  49;  von 
AchUr  Jahresbericht  de»  histor.  \  ereins  in  Mittelfranken,  ebd 
50—  58;  T«n  Koch  Slerafcld *  Ree.  vimi  A.  Buchner:  Ge«cb 


von  Bayern  Bach  VI.  Abth.  1.,  ebd.  32.  53.  Ree  von  Tbo. 
Wright:  (^ueen  Elizabeth  and  her  time».  Vol.  |.  2.  n.  von 
Roh.  Vanghan:  The  nrotectorale  of  Oliver  Croniwell,  ebd. 
58,  —  E.  Roediger's  Ree.  von  Histuria  Jeinanae  »nb  llassano 
Pascha  cJ.  Rüthers  in  Hall.  Lit.-Zlg.  OS,  von  de  Russi: 
ilorischc»  NVörterbuch  der  Jüd.  Scnriflsteller.  übers,  von 
Ilamberger,  ebd.  6S.  6',*.  Bethmann's  Nachschrift  zu  »einer 
tec.  von  v.  Snruners  Uebcrielzung  des  Paulos  Diakonas  in 
Nr.  17.  der  fiall.  Lit.-Zig.,  ebd.  69.  Ree.  yon  Mcinicie: 
da»  Festland  Australien,  ebd.  69.  70. 

Philologie.  Archäologie.  Lilerärgesdiiclite. 

852.  J.  TV.  L.  Jeep  rmendationea  f'ellelanae.  WoF- 
enbQttcl,  (Gyiuaasial^roeramin.)  iS39.  30  S.  4.  —  Seitdem 
Orelli  im  Jahre  1833  dien  VVlIrjus  an.«  dem  Amerbaciischen 
Codex  mit  allen  Fehlern  desselben  herausgegeben  hat,  kommt 
es  nun  darauf  an,  denselben  noch  genauer  kritisch  zu  revi- 
dircn  und  wo  möglich  zu  berichtigen.  Daran  arbeiteten  be- 
reits Halm,  Kreyssig,  Schöpfer,  Bothr,  Jahn,  Haase,  a.  a.  Dies 
versucht  auch  Director  Jeep  in  WoircubOttel  in  seinem  dies- 
jährigen Ostcrprograrom  an  'Ii  Stellen  des  Vellfjag.  Mit  wie 
viel  Scharflilick  n.  Glück,  mag  nur  ein  Beispii-l  zeigen.  Im 
Text  dt»  Vellejus  heifsl  es  II.,  IJI,  t:  „Eadeiu  virtus  et  for- 
tuna  subte4|uenti  tempore  insrettn  animam  imperalori»  Ti- 
berii  fait.  <[oap  initio  fuerat.  Dies  cieht  keinen  Sinn;  daher 
denn  die  Einen  ingre«sa  animi  »u»  aem  Texte  »treichen,  An- 
dere, wie  Orelli,  es  in  ingressi  Germaniaiu,  oder  auf  andere 
Weise  ändern  wollten.  Jerp  aber  stellt  liufserst  glücklich 
fast  ohne  Aendernng  der  ScbriltiTüge  den  Text  so  her:  „Ea- 
dein  virtus  et  fortuna  aubseijuenti  tempore  int/ue  re  sane 
immoni  imperatoris  Tiberil  luit",  wozu  er  noch  besonders 
.ms  Ii,  4(),  1.  u.  ander«  Stellen  den  Beweis  föbrte.  dafs  res 
iniroanc»  n.  imroanis  überhaupt  gerade  auf  diese  Weise  vom 
Vellejus  gebraucht  wird. 

853.  Aeue  Jahrbücher  für  Philologie  u.  Paedagogik, 
oder  krilitrlie  Bibliolhik  für  das  Schul-  u.  Vnterrichtai 
icesen  lu  Verbindung  mit  einem  V^creiuc  von  Gelehrten  hrsg. 
von  Dr.  G/r.  Seebode,  M.  Joh.  Chrn.  Jafui  *.  Prof.  Rein- 
hold  h'loti.  Leipzig.  Tenbner.  S.  (Jährlich  erscheinen  12 
Hefte,  von  denen  je  4  einen  Band  [Pr. :  3  Thlr.l  ausmachen.) 
Bd.  -25,  (1839.)  Heft  1.  enth.  Westermann's  Ree.  von  Pau- 
sanias  rcc.  Schubart  et  Walz;  Ree.  von  Bode:  Gcsehicbte 
der  lyr.  Uichtkunat  der  Hellenen;  Araeis:  Ree.  von  Aescbylus 
rec.  Jlinckwitz  I.  u.  von  Aeschjlus  Werke  nachgedichtet  von 
Minckwitz;  Ilrin's  Rec.  von  Schweizerische»  Museum  für  bi- 
storisrlie  Wissenschaften;  Schauuiann's  Ree.  von  Lülzelberget: 
Reiselrüthtc  und  von  Schwan:  Kurze  Kritik  der  Ilamiilon'- 
seben  Sprachlehrmetbode.  —  Heft  2.  cnih.  Wilberg's  Rcc. 
von  Lelewel:  Pylhena»  n.  die  Geographie  seiner  Z«it  hrsg. 
von  Stra»cewicx  übers,  von  Hollmann;  HoITmann's  Ree.  von 
Ellendt:  lateinische  Grammatik;  L.  von  Jans  Rec.  von  Kreil- 
ner: Grammatik  der  iranzös.  Sprache;  Bachs  Rec.  von  Wat;- 
ner:  De  Euenis  poetis  elegiaci»;  Paldamus  Rec.  von  Die 
Satiren  des  Juvenal  übcrsetit  u.  erklärt  von  Weber;  Wag- 
ner's  Rec.  von  Voigtmann:  Nene  praktische  L'ebnngen  im 
richtigen  Lesen  n.  Sprechen  de»  Englischen ;  Sanppe :  Biblio- 

?;raphischer  Bericht  zur  Xenophonteiachen  Literatur.  —  Au- 
iicrdem  enthält  jede»  Heft  einen  Abschnitt  über  Schal-  nnd 
L'nivcrsitätsnachrichten,  Bcf.frderuogen  n.  Ehrenbezeigungen, 
in  %velchem  auch  die  Anzeigen  von  Schukchriften  enthal- 
ten sind. 

854.  El  ei  de  iae  nitios,  comedia  en  tre»  »ctos,  en 
prosa.  Por  D.  Leandro  Fernandet  de^  fforatin.  Illustrada 
con  noticia»  biograßcas  Y  nota»  cramaticales  en  alcinan  por 
//.  ,tf.  Melford.  (h.  n.  d.  Titel:  Spanische  Bühnenstücke  der 
besten  Dichter  neuerer  Zeit.  Mit  Lebensckiizen  der  Verf., 
Erklärung  der  schwierigstea  Wörter,  ao  wie  mit  Hinweiaun- 


Digitized  by  Google 


3S7 

fen  anf  Grammitik  n.  Synonymik.  Zorn  PHt»1-  o.  Sclinl- 
lEcbraach  run  //.  31.  Melford,  Lector  u.  Lciirer  der  Dtoi-rcn 
Sprachen  an  der  UnivL-rsiUt  GöKingcn.  UUclin.  1.)  Uraun- 
»chweie,  Leibrock.  (XIV.  u.  16-2  S.)  1839.  b.  1  Thir.  —  Dt-r 
rfibmlirh  Itetaniii»-  Hrsg.  b<>al)ticbtet  denjenigen,  «••Iche  die 
Siian.  Spraclie  treiben  wollen,  eine  Saniiulung  guter  Schau- 
spiele der  besten  SchrifUteller  neuer  Zeit  zu  fibergeben,  da- 
mit sie  Fertigkeit  im  Sprechen  erlaosen,  das  spanische  Leben 
von  vielen  Seiten  erschancn  u.  die  Lmsangssprache  erlernen 
können.  Indem  wir  überzeugt  sind ,  dafs  so  ein  frischeres, 
lebendigeres  n.  anregenderes  Mittel  gee;eben  uird  als  das  öde 
Auswendiglernen  der  beliebten  Gespriicbregister ,  u.  die  dra- 
matischen Stücke,  in  denen  sich  ulle  Stände  in  ihrer  eigen- 
sten Sprache  zeigen,  gant  bes.  dafür  geeignet  halten,  können 
^ttXt  dieses  Unternehmen  aas  bester  Ueberzengung  empfehlen. 
Die  Einrichtang  ist  die,  dafs  die  Erklärung  der  schweren 
Wörter  n.  Redensarten  sogleich  unter  dem  Texte  sich  (indct; 
die  Sofserc  Ausstaltang  ist  sehr  pt;  anch  die  Wahl  der  er- 
sten Frohe  sehr  zu  bilTigen,  da  sich  das  Lastspiel  dnrch  treff- 
liche Uarcbfübrung  u.  lebbafien  Dialog  a.  durch  den  unge- 
meinen Beifall  mit  «Teichcm  es  aufgenunimen  wurde,  auszeich- 
net. Einen  nilheren  Bericht  werden  wir  geben,  sobald  das 
Werk  wester  fortgeschritten  sein  wird. 

655.    Hoefer's  Kec.  ron  Lassen:  Institationes  lingaae 

ErAcriticse,  in  Johrhb.  f.  wschftl.  Knlik,  Kr.  66  —  68. 
)icz'a  Ree.  von  Einonensi«.  publ.  p.  II.  tlolTmann,  avec  trad. 
et  des  remaripus  p.  >Villem.i,  ebd.  69;  C.  G.  Zumpl's  Kec. 
Ton  SiHi^ :  <^>jaestionuni  i'iiiiianarum  sprcimen  I.,  ebd.  7S. 
79;  AbeLea's  Ree.  von  Tasso:  Befreites  Jerusalem,  übersetzt 
von  Gries,  ebd.  79.  80.  —  Ree.  von  P.  J.  J.  Sdudelin: 
Julie  Blnndeli,  in  ßl. /.  Iii,  Vnt.  103—105;  von  Lebens- 
nachrichten über  B.  G.  Ptiebahr.  ebd.  106.  107. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cameral Wissenschaften. 

856.  Beiträffg  zur  Ktnnini/s  der  hesUhenden  Gerichts- 
Vfrfiisaung  u.  der  neuextrn  Resullale  d.  Juslizrrni  allung 
in  dem  Prtufs. Staate  mit  Benutzung  der  Acten  de»  Kgl.  Justiz- 
ministerü.  Hrsg.  von  f F.  F.  V.  Starke,  Geh.  Ober-Jnstiz-R. 
Tbl.  1.  ü-irslellan^  der  bestehenden  Gcrichtsverfass.;  Tbl.  2, 
Jiislizverwalt.- Statistik,  Abth.  1.  Preufsen,  Posen,  Pommern, 
Schlesien.  BrI.,  Hermann.  1S39.  gr.8.  .\IV.  u.  451  S.  und  VJIl. 
n.  5iOS.  —  ücr  Ilauptsweck  dieses  ^Verkes  ist,  den  Jnstiz- 

,be;imten,  Verwaltang»befa<irden  n.  Oberhaupt  den  Gescblfts- 
männem  zu  dienen.  Demuneeachtet  bat  zum  mindesten  der 
arale  Thril  desselben  auch  ein  rein  wisscnschafÜiches  Inter- 
esse, indem  es  jedem  Germanisten  ein  belehrender  Beitrag 
fDr  den  gegenwärtigen  Rechtsinstand  in  Deutschland  Cber- 
li.-iupt  ist.    Der  zweite  Theii  hat  allerdings  fast  nur  eine 

{iraktische  Bedeatnng,  obwohl  auch  hier  dieliistorischen  Ein- 
eitnnzen  eine  sehr  willkommene  Zupbc  sind.  Die  zweite 
Abtheilune  dieses  Bandes  wird  die  Provinzen  Brandenburg. 
Sachsen,  Westphalen  und  die  Rheinprovinz  enthalten,  u.  die 
dritte  Ablheilong  die  Ccntral-Justis-VerwaltongsbehSrdcn,  die 
Grneral-Comraissionen  n.  Revisions-Colirgien  nnd  die  «llge- 
meine  Justizverwallungs-Ueliersichten.  Mit  diesem  ganzen 
zweiten  Titeil  steht  noch  ein  dritter  in  genauer  Verbindung : 
der  Preufsische  Staat  nach  Justiz- Verwaltnngs- Bezirken  In 
Karten  n.  statistischen  l  eliersicbten  d.-«reesteirt.  Ein  vierter 
Tbeil  wird  in  einer  .ilphabetisch  geordneten  Aulzühlong  simmt- 
liehe  Gerichtsl)ehörden  angeben  n.  zngleicli  als  ein  Adrefs- 
l>uch  der  Gerichtsbehörden  o.  Jastizeommissiunen  dienen. ') 

857.  Ree.  von  Mohl:  Ueber  das  GescbwomeEcrlclit,  in 
Hall,  allgm.  Lit.  Ztg.  60  —  6-2. 


•)  Wir  tmcn  «n«pn>  I.M»r,  JAtv  Ani.  «nr  ah  «ine  vorCbfi|c  ana- 
•rlicn;  narli  ilra  Kr<r)i(>iarn  tlr*  Ganuin  •cjII  tinxT  Blalt  ein»  n>Mavr«  M. 
nndringeniier»  L'liiMLti'rialilt  diew«  »o  blidiit  »ich«i|;m  tinil  CMralaiiltn 
»Verlr«  licf>ni,  auf  wcIcIm«  wif  fttr  Jeltt  aar  Bafmcilinai  madicu  konnten. 
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Physiologie  und  Medicin. 

85?.  Das  ueililiche  Gebär,  rnrermö'^rn.  Eine  med.- 
jarid.  Abb.  zum  Gebrauch  für  praktische  Gebarishell'er,  Aerzte 
0.  Juristen  von  Dr.  F.  A.  fFilde,  Priv.it-Dotenten  zu  Berlin. 
Berlin,  NicolaL  1838.  8.  2  Tblr.  —  Diese  Abb.  zerftllt  in 
zwei  Theile,  in  einen  medicinischen  und  juridischen.  Der 
Verf.  beginnt  mit  einer  Definition  des  Gebär- Unvermögens, 
das  alsdann  sUlt  findet,  wenn  das  Mifsverhiiltnirs  zwischen 
Beckenraum  u.  der  GrAfse  einer  lebensfähigen  Frucht  s»  grofs 
ist,  dafs  die  Gebart  nur  mit  Aufopferun-;  des  Kindes  «der 
mit  der  allereröfsten  Lebensgefahr  fiir  die  Mutler  bewerkstel- 
Ugt  wurden  kann.  Es  würde  uns  hier  zu  weit  fUhrtn  in  die 
einzelnen  Kapitel  dieses  mit  echt  deutschem  Fleifse  gearbei- 
teten VVerkes  einzugeben;  wir  mfissen  uns  daher  begnügen 
unsere  Leser  mit  den  vorzüsilicb.stcn  Resultaten  des  V  rf.  be- 
kannt zu  machen.  Bei  Behandlung  des  rel.itiven  Geblir- Un- 
vermögens, wübrend  der  Geburt  n.  bei  sicherer  Diagoos«, 
bat,  wenn  die  Mutter  gesund  und  das  Kind  noch  am  Leben 
ist,  erstcre,  nach  vorher  erhaltener  Belehmng  allein  zu  ent- 
scheiden ob  das  Kind  geopfert  werden  toll,  oder  ob  sie  ihr 
eigenes  Leben  Preis  geben  will.  Ist  das  Kind  lodt,  so  ent- 
hirne  man  ohne  Weitere».  Bei  der  Behandlang  des  absolu- 
ten Geblr-Unvermo^ens,  ist  während  der  Geburt  n  bei  siche- 
rer Diagnose  die  Sectio  caesarea  das  einzige  Entbindiings- 
mitlel;  bei  zweifelhafter  Diagnose  ist  bei  todter  Fracht  die 
Embryolcie  in  versuchen,  bei  lebender  der  Kaiserschnitt  in- 
dicirt.  Als  prophylactischu  Behandlung  rülh  der  Verf.  da» 
Tragen  eines  Caatschuk.  Pefsarium  an.  In  dem  zweiten,  ju- 
ridischen Theile  dieser  Abhandlung  vertheidigt  der  Vrf.  f-.I- 
gendc  S.=itze:  1)  Die  Mutter  verdient  nnstreilig  den  Vorzug 
vor  dem  Kinde.  2)  So  lange  sie  dispositionstllhig  ist,  mafs 
ihr  allein  die  Entscheidung  überlassen  bleiben,  ob  sife  sich 
dem  Kaiserschnitt  unterwerfen,  also  ihr  Leben  wajen,  oder 
ob  sie  das  ihres  Kindes  opfern  wolle.  3)  Ist  die  Matter 
nicht  disposilionsfshig:  dann  wird  der  Ehegatte,  als  prlsam- 
tiver  üevollniSchtigter  der  betheiliplen  Frau  u.  als  Vater  des 
in  Rede  stehenden  Kindes,  darüber  zu  bestimmen  haben, 
wer  von  beiden  Tfaeilen  vorznssweisc  berücksichtigt  werden 
mufs.  Fehlt  aber  auch  der  Ehegatte,  wie  z.  ß.  bei  Wittwen 
and  Unehelich-Eeschwängcrten ,  alsdann  müfsten  die  Eltern 
oder  nüchsten  Blutsverwandten  der  Schwängern  za  entschei- 
den haben.  4)  Es  eotsiiricht  dem  menschlicben  Geßfale  am 
meisten,  a.  ist  weder  der  Mutter,  noch  den  Angehörigen  zu 
verargen,  wenn  sie  sich  lieber  für  die  Aufopferung  des  Kin- 
des, als  für  den  Kaiserschnitt  entschliefsen.  5)  Der  Arzt  ist. 
sobald  er  nach  dein  Willen  der  Schwangeren  n.  ihrer  Ange- 
hörigen handelt,  durchaus  nicht  verantwortlich  lÜr  die  am 
lebenden  Kinde  unternommene  Perforation ,  sowie  ftir  dfea 
künstlich  erregten  Abortus.  0)  Fehlen  der  nicht  disposilion»- 
fiihigen  Krcifsenden  alle  Anverwandten  nnd  bleibt  die  Wahl 
des  Entbindungsmitle!«  lediglich  dem  Arzte  überlassen;  su 
mufs  er  nach  Verschiedenheit  der  UmstSndc  bald  den  Kaiser- 
schnitt, bald  die  Perforation  vornehmen.  —  Auch  wir  wün- 
schen mit  dem  Vrf.  daCs  man  sich  dieses,  hier  mit  so  vielem 
Fleifse  angeregten  Gegenstandes  annehmen  niSge.  am  endlich 
zu  einem  aicfaern  Ergebnifs  über  diesen  so  wichtigen  Gegen- 
stand der  gcrichtlicLen  Medizin  za  gelangan.         —l  — 

AI  a  t  h  e  m  a  t  i  k. 

859.  Lehrbuch  der  Elementar-Genmcirie  u.  Trigono- 
metrie für  Gymnasien  a.  höhere  Lehranstalten  von  F.  C.  H. 
Ludoicieg.  Theil  1.  die  ebene  Geoiii.  a.  ebene  Trigonometrie 
nebst  den  Grundlebrrn  der  analytischen  Trigonometrie  enth 
ie.  Aull.  Hannover,  Hahn.  1S39.  4.14  S.  2  llilr.  —  Das  vor- 
liegende Lehrbuch  lifst  zwar  in  Bezug  aaf  Gründlichkeit  o. 
Deutlichkeit  wenig  za  wünschen  übrig,  indefs  glaobt  Refi 
daüi  eine  weniger  wortreiche  and   weniger  erMbSpfende 
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Danlellanc  d«n  jugendlichen  Geilt  mehr  ansprecfaen  irärde, 
0.  dafs  d«uurrh  lui^leicli  lltutii  !:e«TunDen  ivüre,  dem  Lehrer 
ein  reicheres  Material  an  Aal'galn'n  ii.  Anwenduneeo  »u  iirtern 
TOD  denen  (las  Lehrbuch  nur  d»»  Lricbtesle  a.  Cev>'ölinlicb«te 
enthSit,  a.  dieses  so  AasfQhrlich,  d»!»  dein  eisenen  riacliiipn- 
ken  kdotn  noch  etwas  Qbrig  gelassen  wird,  ule  l>«-finiti<>ni-n 
D.  GrundliL'grifle  sind  %vic  in  vielen  andern  UUchcru  dieser 
Art  zu  weitlliallg,  womit  wrder  dem  Schüler  gedient  i«t,  der 
die  darin  herrschend«  Lozik  nicht  za  würdigen  weifs,  noch 
dem  Lebr«r.  der  dies  nach  seinem  eigenen  Vnrstellannkreise 
amformt.  In  Bezng  auf  den  Titel  ist  zu  bemerken,  dafs  un- 
ter analytischer  Trigonometrie  nicht  die  Keihenenlwickclungen 
fQr  Sinus  u.  Cosinus  etc.  mit  zu  begreifen  sind ,  sondern 
Dur  die  Herteltung  der  gewObnlicheo  l  urweln  für  trigonome' 
frische  Transformationen  ans  den  geometrisch  bewiesenen 
Formeln  fQr  Sinus  a.  Coaiaiu  eines  zweitlieiligea  Winkeis 
Terstaoden  wird. 

Kriegs  Wissenschaften. 

y 

,  660.  ThoughtM  on  tactics  and  military  Organization ; 
together  mit/t  on  en(/uiry  into  the  Poicer  anii  potilion  of 
Rtutia.  By  Lieut. -  Coionel  J.  MitcJull.  London,  1838. 
8.  XI  and  a92  S.  —  Dieses  Werk  ist  theils  militairiscben, 
theiis  politischen  Inhulls.  In  letzter  Ucziehune  wird  hier  die 
in  England  gegenwSrlij;  vielfach  besrhafligenile  orientalische 
Frage,  so  wie  Grolsbrilauniens  Stellung  zu  Kufsland,  nicht 
ohne  Schirf«  gegen  diesen  Staat,  ab^eliandelt.  Bei  der  Ge- 
legenheit stellt  d.  Verf.  die  Behauiitiine  auf,  eine  grofse  Ar- 
ne« sei  bei  den  gegenwärli^fn  |iolilisclien  Verhältnissen  Mit- 


nicht  ffiKÜch  in  schlasfertigem  Zustande  Tum  Cau- 
nach  dem  indas  zn  führen,  in  reinmililairischer  Be- 
debone  finden  wir  im  vorlieKmden  Werke  manche,  der 
brittiscben  Armee  anklebende  Uängel,  zumal  in  Bezug  auf 
Bekleidung,  auf  Strafverfahren,  so  «vie  auf  den  Kaui  von 
Oflicierstellen  mit  FreimOibigkeit  besprochen.  Seit  dem  ölTent- 
Uchea  L>aatwerdpu  dieser  Acubeningen  Milchcirs  babeJi  sich 
an  dieselben  lebhafte  Coulroversen  geknüpft,  welche  vornäni- 
lieh  in  den  en^lischm  milit.iiri*cfaeu  Zeitschriften  mit  Eifer 
Terhandelt  >Tnrden.  Den  wichtigsten  Theil  des  Werkes  bil- 
den jedoch  eine  lleifae  tüchtiger  Untersuchungen  fiber  die 
^tur  u.  Beschs  {Ten  beit  des  beutigen  Gefi-cbt's.  Der  Verf. 
bcbaaptet  mit  KecJit,  dafs  die  durch  allgeineine  Verbreitung 
das  Schiefsgewebrs  gebränohlich  ^wordene  Urfensif-lUethode 
nar  theilweiM  zu  «rkleklicben  Ergebnissen  führe.    Er  em- 

SGehll  daher,  das  nfTensive  l'rincip  nicht  za  Trrnachlässigen, 
>  tkc  nwiue  Fllle  es  allein  genügende  Kesnllat«  erwarten 
law«.  Daran  Im&pft  er  dir  Beliaujttung,  die  jetzige  euro- 
piiacke  Infanterie  sei  der  AnzriOs-Melhode  nicht  entsprechend 
oetrsffnet;  namentlich  dasselbe  nidil.  weil  das  Bajonnet  nie- 
mals als  zuverlässige  blanke  WaiTe  angr.iehrn  werden  könne. 
Dicac  üetracbtungen  fuhren  den  Verf.  zu  einer  Kcthe  ansie- 
bender Untersuchungen  Ober  Ausrüstung  a.  Gebrauch  der 
Truppen,  auf  welche  lediglich  hingewiesen  za  haben  wir 
ans  an  diesem  Orte  begnügen  mSssea. 

Pädagogik. 

86t.  BittoTiachet  Lesebuch  enUialtend  ErzKhlangen  n. 
Scbildernneen  ans  den  (^nellenschriflstellern  entlehnt  u.  ßr 
die  Jugend  bearbeitet  von  Dr.  K.  Fr.  IV.  Lanz  I.  A.  n.  d. 
Titel:  ErzShlnngen  ans  der  alten  Geschichte.  Lpzg.,  Engel- 
mann. 1838.  8.  I  J  Thlr.  —  Der  Vrf.  sieht  in  dem  vorliegen- 
den ersten  Bande,  welche  die  alle  Geschichte  nmfalst,  eine 
fCr  das  rcifrre  Knabenalter  bestimmte  Answahl  solcher  Dar- 
Stellangen  der  Alten,  die  ihm  ,.in  der  Form  musterhaft  und 
dem  Inhalte  nach  von  Wichtigkeit  u.  Inter»-sse  schienen."  Wir 
üadeo  aber  nur  die  Griechische  a.  Komische  Geschichte.  Die 


erstere  enth.  in  23  Abschnitten:  die  2  Mess^niscben  Kri^ 
nach  i'ausaiiias  (Abscbn.  1.  '2.),  Pisistratus  und  Fisistratlden 
(J.  4.)  0.  Ferserkrie^B  (5  —  [>J  nach  Ucrodot;  den  Peloponne- 
sisciirn  Krieg  (lU,  Scbick.<ule  von  PlatSa.  11,  Fest  in  Alben. 
1*2,  Spartaner  anf  Sphakteria.  13,  sicil.  Feldzug}  nach  Thocy- 
ilidas;  die  3U  Tyrannen  zn  Athen,  Sehlacht  bei  Kunau  (14. 
15.)  nach  Xenophon;  Befreiung  Thebens  durch  Feiopidas, 
Timolenn  (Ib.  17,)  nach  Flutarcb;  Schlacht  bei  Issas  (IS.) 
nach  Curtius;  Belagerung  von  Tvrus,  Alexander  in  Indien  n. 
in  der  St.  der  Maller;  AI«,  entfüfst  seine  Soldaten  (19— i.y 
nach  Arrbian;  endlich  '23,  Fbilonnemen  nach  Flutarcb.  — 
In  Ibniicber  Weise  giebt  die  '2e  Abth.  Schilderungen  aus  der 
römischen  Geschichte  nach  Livios  (1—5  frühere  Gescb.,  S. 
9.  12.  Uannibal)  Salnst,  Ctsar,  u.  Tacitas ;  o.  nach  den  Grie- 
chen Flatarch  Folybius,  Appian  (aus  diesem  jedoch  nar  die 
Zerstörung  Carlhagos  13.)  Dio  Cassias  ( Varus  INieJerlageo 
'24.)  bis  auf  die  Feldzüge  des  Germanikus.  —  Gewifs  ist  der 
Gedanke  dieses  Lesebuchs  sehr  glücklich,  die  Ausrühraog 
auch  reciit  wohl  gelungen,  Vollst^indigkeit  war  numöslicb, 
dafUr  ist  die  Auswahl  um  so  snrgf.illiizcr,  sie  zeugt  von  Fleifs 
u.  Gescbmack;  von  genauem  Festhallen  des  piidagoztschea 
Zweckes.  Wir  erhallen  so  einen  ernnfeblenswertben  Beitrag, 
durch  den  Geist  der  Alten  anf  die  Bildung  n.  Unterballnng 
der  Jugend  zu  wirken;  die  mit  Hülfe  guter  Uebersetzungeo 
in  iliefsender  u.  edler  Sprache  verlafsten  Erziihlungen  werden 
inJefs  auch  bei  einem  ßröfsem  Publikum  Glück  machen  kön- 
nen. Wir  sehen  den  ( ortsetzansen  mit  Verlangen  entgegen. 
Jedenfalls  dürfte  die  Aufg.  des  Verf.  besonders  bei  der  Ge- 
ecbichte  des  Qlittelalters  ungleich  schwierigem  und  der  Ge- 
sichtspunkt aus  welchem  sie  zu  betrachten,  ein  etwas  verüR- 
derter  werden.    Die  Sufsere  Ausstattang  ist  za  loben. 

862.  Friedrich  Ludmig  fFogner't  Handbuch  dea 
IViasennKÜrdigtien  für  liürger  u.  yollistchulen.  Drei- 
zehnte, überarbeitete  u.  mit  Geographie,  GescbichlserzShIung 
u.  Lehre  der  deutseben  Sprache  vermehrte  Auflai^e.  Darm- 
stadt, Diehl.  IS3S.  S.  \  Thlr.  —  Eine  von  dem  Gymnasial- 
lehrer Karl  Wagner,  n.  von  dem  l'rediger  Hitserl  in  Dann- 
Stadl  rrvidirte  .\usgabe  von  dem  anerkannt  tüchtigen  Werke 
des  i.  J.  1835  verstorbenen  Verf.,  die  sich  nicht  nur  durch 
genaue  Durchsicht  n.  zweckmüTsige  Umgcatallung  einzelner 
Thrile  sondern  auch  insbes.  dadurch  eupliehlt,  da(s  Herr 
Wagner  einen  Abschnitt  über  Erdbeschreibung  u.  GrscbieLte 
des  Menschen,  Hr.  Ritsert  2  Abschn.  über  deutsche  Sprach- 
lehre u.  Kechnungsaufgaben  hinzugelegt  haben.  Darch  diese 
Erweiterang  n.  durch  treue  Benutzung  gemachter  Erfahma- 
gen  n.  der  „Ergebnisse  der  neueren  Forschung"  in  den  fibri- 
een  Tbrilcn  (bes.  in  der  IVatnrgeschiebte )  wird  uns  dieses 
\Verk  als  ein  dem  ganzen  Kreis  der  Unterrichtsgegenstilnde 
in  Volksschulen  umfassendes  Handbuch,  dem  eia  kurzes  Lese- 
buch vorangebt,  wieder  gegeben. 

Schüne  Litcralar. 

S63.  Prometheiu.  Tragödie  vom  Verf.  des  „Abälard', 
Ed.  ff  'edcliind.  2e  Aufl.  (Zorn  Be.'sten  des  Hermanns-Denk- 
mals.)  Emden.  Rakehrand.  183S.  36.  S.  8.  \  Thlr.  —  Diese 
kurze,  aber  kraftvoll -sehSne  Tr«;;ödie,  an  welcher,  gell«  es 
nun  den  Schwung  des  .Ausdrucks  oder  das  Edle  der  Form, 
die  griechischen  Muster  nicht  zu  verkennen  sind,  ist  voll- 
kommen würdig,  ihrem  Zwecke  geweiht  zu  werden.  Denn 
in  der  Person  Hermanns  feiert  Deutschland  seine  erste,  wie 
in  der  Reformation  seine  2e  Freiheit.  Aber  in  diesem  Pro- 
melheas  ist  ja  Napoleon  der  Gegenstand?  Wohl;  Dealschlaad 
feiert  ja  in  Napoleons  Person  zum  drittenmal  seine  Freiheit. 
Und  das  ist  iPie  Idee  des  Stflcks.  eine  Verherrlicbung  nicht 
des  grofsen  Kaisers  sondern  der  Freiheit,  ein  KlaggesaoK  aaf 
sie,  zugleich  ein  Lobgesang  in  HofTnun^.  Auf  des  Kaisen 
Grab  zu  Set.  Helena  im  Angesicht  der  >acbt  u.  des  Sturmi- 
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•chen  fUeena  aitit  din  GetUlt  äet  Fatams;  d«r  Clior  der  Gei- 
ster ül>rr  dem  Wasser  beginnt  mit  fint'U>  Gesang  üLer  die 
rer^sugeo«-  Ilerrliclikeit.  u.  will  das  mQde  Ihn  ruhen  luien, 
abi-r  das  Falam  mFt  ihn  herror  u.  rechnt'l  niil  ihm  ab.  Der 
Chor  besingt  aeinrn  Siegeslauf,  das  F.ituni  hült  ihm  schritt- 
weise seinen  Abfall  von  der  Idee  dtT  Freilieil,  die  er  reali- 
siren  loHlf,  vor,  und  da  er  immer  den  GOUcn  aeines  lluh- 
tues  dagegen  «teilt,  so  zeigt  es  ihm  zuletzt  dal  gemarterte 
Bild  der  Vreiheit,  den  angcsdi  mied  den  Prometheus.  Dieser 
Anblick  bricht  aeiu  llerx,  er  kann  ihn  nicht  ertragen,  und 
nun,  da  er  gcbeagt  ist,  cühot  auch  das  Falum  mit  ihm  sich 
aas  (,.^un  wohl  du  hast  gesähnt,  was  du  gefehlt!").  Prome- 
theus verscliwtndet,  u.  iiem  Kaiser  wird  eine  Auferstehung 
verheizen,  wenn  die  Freiheit  auferaUht,  „der  Sonne  Auf- 
gang ohne  Medergang." 

864.  Ree.  Ton  Poj?mes  fclandais  avec  nne  tradoction,  des 
ootes  et  un  glossaire  n.  Bergmann.  In  Gel.  Anz.  d.  K.  Boy. 
Akad.  d.  ff  sch/tn.  IS r.  51.  —  Webers  ( Bremen) :  Ree.  Ton 
1)  Briefe  an  Job.  H.  Werck  ron  Goethe,  Herder,  Wieland  n. 
a.  hrsg.  von  Wagner  (1833);  2)  Briefe  ah  und  von  Merck, 
Lr»g.  von  Wagner  (tfvJS)  In  Ergzbt.  zur  Hall.  Lil.-/Ag. 
34  —  36;  llec.  von  Brutus  und  die  Tarijuinier,  histor.  Tra- 
eiidic  von  £.  U  ,  ebd.  36. 

•-Ii 
Scbüne  K ün  sie.      '  i.' 

865.  Kutuiwerke  und  KünttUr  in  England  u.  Paris, 
Ton  L)r.  G.  F.  ff  aagen,  Director  der  Gemülde|;alleric  des 

'  k<">niclichen  I^Iuseuras  zu  B«.rlin.  Thcil  i — 3.  ( l'heil  i.  2. 
520  Seiten  o.  XI,  62ü  Seiten]  in  England;  Theil  3. 
[X  u.  613  Seilen]  in  Frankreich.  Berlin,  Nicolai.  1&37  — 
1839.  8.  6  Thir.  —  Je  blutiger  in  unseren  Tagen  Leute 
von  etwas  Witz  und  Feder  eine  Heise  zum  Vehikel  nehmen, 
om  mit  m&fsigen  Paraden,  luvectivcn,  KJatschereien  n.  mehr 
solchem  pikanten  Vichts  die  Leseweit  zu  unterhalten,  so  dafs 
litTriLü  Andere,  die  mit  Kenntnissen  n.  Zwcckrn  reisen,  in 
ihren  Nittheilungen  fihnlidie  Zugaben  (Qr  ein  Stvlerfordemifs 
balteu:  um  so  erfreulicher  ist  ein  Keisebericht  wie  der  vor- 
stehende, dessen  Verf.  unterrichtet  n.  interessirt  für  ein  be- 
stimmtes Gebiet,  ernsthaft  brniüht  ist,  die  Ausbeute  für  das- 
selbe zu  bewahren,  übersichtlich  zu  machen,  aachlich  darzu- 
stellen. Auf  diese  Art  ist  freilich  kein  Buch  fiir  die  Salons 
entstanden,  noch  hat  sich  der  Verf.  modemUfsig  gemacht, 
wohl  aber  gerechte  Ansprüche  auf  den  Dank  aowohl  der 
Kunstgelehrten  als  auch  der  Reisenden  er^vurhen,  die  ein 
verwandtes  Interesse  in  diese  beiden  Weltstädte  mitnehmen. 
Lad  das  Ausland  selbst  hat  sein  Werk  anerkannt  und  sich 
zn  nütze  gemacht.  Der  Verf.  war  1835  vom  Mai  bis  in  den 
Octbr.  in  England,  dann  bis  in  den  Dccbr.  in  Paris,  wo  er 
aber  bereits  1S14  die  gehüuften  Kunslscbätze  gesehen,  nnd 
zehn  Wochen  zugebracht  h.itte.  In  England  sah  er,  anfser 
den  öiTcntlichen,  den  gröfsten  Theil  der  bedeutenden  Privat- 
sammlungen, in  Paris  beschrlinkte  er  sich  uielir  auf  die  öf- 
fentlichen. Ueber  Entstehung,  Bestand  und  einzelne  Werke 
derselben  giebl  sein  Tagebucli  reichhalirge  IS'otizrn,  stets  mit 
fibersichtlichen  Erläuterungen  a.  kritischen  Bemerkunuen  be- 
gleitet. Die  einleitenden  Aufsitze,  Geschichte  des  Kunst- 
sammelns  in  England,  u,  Geschichte  des  Sammeins,  Oervor- 
brin^ens  und  Studiums  bildender  Kunstwerke  in  Frankreich, 
yind  fQr  den  Freund  antiker,  wie  moderner  Kunst,  den  Sta- 
tistiker, den  Reisenden  gleich  erwSnccht,  u.  geben  sehr  schätz- 
bare Beitrüge  zur  modernen  Bildnngsgeschichte.  In  ihnlicher 
Weise  bringt  der  Verf.  im  Verfolge,  wo  er  besondeni  Zwei- 
men der  Kunst,  oder  der  Technik,  oder  den  Monumenten  be- 
stimmter Zeilalter  and  Schulen  gegenQbertrilt ,  üfler  resumi- 
rende  ErklSruogen  zum  Vorlheil  des  Ver.<stäridnisse8  bei.  Den 
meisten  Raum  aber  behaupten  natürlich  Anfübrung  und  Cha- 
rakteristik der  Sammlungen  im  Einzelnen;  doch  herrcht  auch 


hier  die  Ordnnoz  nach  Schulen  nnd  Zeit,  and  es  erleichlero 
überdies  den  Gebrauch  der  einzelnen  Notale  zweckmäfsige 
Register.  In  das  Tagebuch  aus  England  ist  auCserdem  vieles 
anderweitig  Interessante  aufgenommen,  was  der  Verf.  voa 
bedeutenden  Persönlichkeiten,  Anstalten,  Zustanden,  Leislun- 
en  tt.  Erscheinungen  zu  beobachten  u.  zu  geniefsen  Gelegen- 
cit  halte.  In  den  Aufzeichnungen  zu  Paris  ist  dessen  viel 
weniger.  Alle  Bemerkungen  dieser  Art  tragen  das  Gepräge 
schlichter  Wahrheil  u.  besonnener  Beschränkung,  im  Gegen- 
satz mit  jenen  Reiseschilderungen,  in  welchen  so  faSufig  nur 
die  Vcrf;i»ser  sieh  selbst  bespiegeln.  Nicht  selten  sind  auch 
solche  Bücke  in  einer  der  KuuslTjefrachtung  verwandten  Hin- 
sicht genommen  oder  zu  ihr  in  ausdrücklicher  Beziehung  ge- 
bracht. >Vo  es  der  Verf.  mit  dem  Zweck  seiner  Reise,  Le- 
sooders  mit  Qlalerei  u.  Ihren  Schwesterkünsten  zu  thun  bat, 
sind  die  Reflexionen  sachlich  u.  bOndis,  häulize  Bezcicbnun- 
cen  des  Einzelneu  von  kennermäfsiger  Gcnauiiikcit,  die  Com- 
binationen  neu  und  belehrend.  Leber  antike  Kunstwerke 
konnte  des  Verf.  Darstellung  minder  Neues  oder  durch  com- 
parative  Winke  so  bestimmt,  wie  dort  Vergegenwärtigtes  bie- 
ten. Dodi  liodet  auch  der  Archiiolog  matiehes  schätzbare 
Einzelne,  und,  wer  die  Anleitung  bedarf,  richtige  Standpunkte, 
schöne  Erläuterungen.  Rühmenswerth  ist  das  Unternehmen, 
die  Antiken  im  Louvre  nach  Kanstepochen  zu  überblicken, 
und  liefsen  sich  hier  kleine  Berichtieunj;en  anbringen,  so  wür- 
den sie  doch  keine  erhebliche  RGcliwirkung  auf  die  Zweck- 
uiäfsigkeit  des  Ganzen  lofsem.  Demselben  Prinrip  gemSb 
geht  der  Verf.  die  Geroiildegallerie  daselbst  nach  Scliulen  in 
der  Zeitfolge  durch.  Da  diese  zweckmilfsige  u.  kritische  Ord- 
nung dnrcli  angehängte  Listen  mit  den  Nummern  des  dorti- 
gen Catalogs  in  Verbindung  gebracht  ist,  wird  sie  —  die 
einzige,  die  dem  forschenden  Leser  behagen  kann  —  zsgleich 
fUr  aas  Stadium  an  Ort  u.  Stelle  anwendbar.  Das  Wichtig- 
ste anter  dem  vielen  F5rderlichen ,  das  dieses  Werk  dem 
Knnstbistorikrr  bietet,  sind  wohl  die  Aufs.itse  über  die  Mi- 
niaturen in  Alannscripten.  Schon  die  beiden  ersten  Tbeile 
enthalten  lehrreiche  Angaben  a.  Aufschlösse  über  .'tliniaturen 
des  Britischen  Museums,  der  Bodlrianisehen  Bibliothek,  des 
Sir  John  Tobln,  des  Uerzoes  von  Devonshire,  des  Sir  Thoae« 
Coke,  der  Bibliotitek  zu  Cambridee.  Noch  mehr  boten  dem, 
\'erf.  die  reichen  Sammlangen  zu  Paris,  die  znm  Theil  schon 
früher  von  ihm  benutzte  der  königliciicn  Bibliothek,  die  des 
.Arsenal«,  der  St.  Genevi^ve  o.  a.,  nebst  dem  Vorschuh,  den!, 
hier  der  Graf  August  von  Bastard  ihm  leistete.  Der  Graf 
bat  von  allen  dort  vorhandenen  Monumenten  dieaer  Konsl- 
fibnng  einen  nach  Nationen  u.  Zeitfolge  geordneten  Catalog 
entworfen  a.  bereitet  eine  reiche  Zusammenstellong  von  Fac- 
simile's  derselben.  Dem  Verf.  verschaiTte  er  Einsicht  in  die 
Originale.  Hiernach  riebt  der  Verf.  nicht  nur  viele  genaue 
Beschreibungen  einzefner  Werke,  sondern  beleuchtet  über-, 
haupt  die  iMinialuren-Malerei  vom  7.  bis  10.  Jahrb.  nadi  ih- 
ren hislorisrhen  und  n.itionalen  Zusammrnhüngen,  and  zei<rt, 
welche  trelTliehe  Anhaltspunkte  für  die  Historie  der  zeic^-  , 
nenden  Kunst  ulierhaapt  im  ganzen  Occident,  weiche  Auf-  * 
Schlüsse  über  Verbreitung  und  Abzwei-'ung  der  Malerschulen 
diese  Denkmäler  zu  eeben  geeignet  sind.  Seine  Keisefrüchte 
sind  FrOchte  der  Wissenschaft  geworden.  S. 

866.   O.  MBlIer's  Ree.  von  G.  Kramer:  leb.  den  Stjl  ' 
n.  die  Herkunft  der  bemalten  griech.  Thoneenifse,  in  Gott.  ^ 
eel.  Anz.  Sl.  53,  54.  —  Ree.  von  Krit.  Terminolosie  fSr 
^lusiker  u.  Musikfrennde,  in  Er"zhl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg^ i9. — 
Ree.  von  Hand:  Aeslbetik  der  TookuiBt,  in  Hall.  LU.-Ztg. 
7Ü  — 7».  . 

Vermischte  Schriften. 

967.  Kurze  Geschichte  des  Biuhs:  Sarseac,  od.  der 
Tollk.  Baumeister.  Entb.  die  Gesch.  n.  Entsichong  de«  FrsI* 
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inrarer* Orden«  etc.   Nebtt  elBcm  Llaber  noeli  wigtlr.  Mb. 

l)r.  F.  G.  f^f'ttzel*  Ober  diesen  G<>gensland.  Hrip.  rnn  Z. 
Funek.  Bamberg,  Ilamann.  1838.  8.  —  Ein  »ellHinva  UOch- 
Ma!  Die  dem  Titel  gpMUte  Schrift  fikw  die  Frriojaare- 
rd  ist  TOT  aaa  33  iakwB  «weHtiWML  8ia  lut  la  ihrer  Zeit 
nngeocines  Aa&«hm  erregt,  mvA  Jl^iM^trii,  wddM  der  Sache 
kundig  sind,  mögen  es  wiiMa,  ob  li«  i«dl  !■  Ultra  Tagen 
ihren  schon  zur  Zeit  ihres  Erschekiens  angefocfatencB  Werth 
behaapte.  Dem  hierbei  betrofTeoen  Lesericreis  wird  es  aller- 
dings aniieheud  sein,  den  Verfusser  di  s  Sargen«  Leiinni  za 
lemcB;  in  so  weit  also  ist  di»  im  Buch«  liinlandlch 
fcrdgte  Venögernns;  dirser  Bekaonliuachung  Vv'in  (iruru!,  sie 
eSoxIich  zn  uuterilrüclfea.  Allriu  dies*-  literaturhisloriscbc 
Notis  bildet  nur  drn  ersten,  iltinsti'n  Tlicil  dir  Srhrift  in 
Rede.  Ihm  angehSn;;!  ist  ein«  Streitsclirift  NVeUel's,  die 
ciaM  graben,  aber  verj^lirten  Angriff  eines  Bnchhlndters  gc< 
■M  H.  FiBck  xuröckiawcisea  bestimmt  gewesen  ist.  Jetzt 
EÄ  aie  BBr  ein  AkUsstOck,  BUtUch  fSr  die,  welche,  im  ge- 
nidhlMl  Widerwillen  gegen  die  L'nsauberkeit  der  gegenwSrti- 
fpa  Bterar.  Fehden,  sich  nicht  erinucra  Wullen,  dafs  aach  in 
wnifiica  Zeiten  Grobheit  ud  Diiambeit  ihr«  fieilrige 
liilErteii,  aobsld  ein  leidcBtchsiUieber  Slrdt  sof  dem  Gebiete, 
nor  Wahrheit  gellen  sollte,  eulbrannte. 

668.   Kec.  tob  Karze  Gesch.  des  Jiacha  Sarsena,  ia 
Jm,  Llt.-Ztg.  Nr.  SS;  t«b  Albr. 
hng.  tob  KortBn,  «bd.  66. 
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r«ea  draaatiqMa.d«  iaalUe.  U,  (18  Bca.)  m.  1  iHb.  Tat 

Sh.  6  StMi«  In  Piroia.)  —  Sdbadbe;:  Sophonisbe.  Ein 
■•nnbik  8  AöMgffi-  Paris  (Rcmmelmann.)  8.  \\  Tbir. 

—  mMud:  ObfroB.  Ein  Gedicht  in  12  GesSnsrn.  Neue 
Abk.  m.  6  StaUrtldtan.  L»  ij./!-  Weidmann.  i>.  2;  Thlr.  — 
Fr.  KOckert;  Die  Wetaheit  d  is  lirabmanen,  ein  Lehrgedicht 
in  Bruchstücken.  58  Bdchn.  Lnz:;.,  Weidmann.  12.  l[  Thlr. 

—  Mörike:  Iris.  Eine  Sammlung  erzählender  dramütischor 
Dirbtun^en.  W.  2  Darstellungen  nach  Frllner  u.  Nisle.  Stulls,, 

Scb"  ei/crl>arl.  8.  1'  Thlr.  Thonv.-ddsen  s  Werke  "io 

einer  Ausw.^hl  n.  in  Umrissen.  ISebst  einer  kurzen  Erklüron. 
3e  Aufl.  StQttg.,  ßrodhag.  Fol.  n.  4  Thlr.  —  A,  D.  D,  Cbiräi^ 
Tratte  complet  de  peintore  a  l'aqaarelle,  pr<c^6  de  BoUoa« 
gi'ni'rales  sur  le  pays  b  perspective.  12.  (4|  Bga.) 

st?o.  XIII.  Enryciopudie  und  vermitthtt  SehrifUn, 
Jarcke  s  vernii!><  lit<'  Schriften.  Band  2.  Mdnchea,  Lft.>attiat. 
Anstalt.  S.  1|  iblr.  —  Rbeioiachea  Converaatioaa-Ltgdmm. 
4e  Original-Aufl.  Lief.  1  —  13.  (1  — V.  1.)  KOla,  Brate«.  6. 

Thlr.  —  Alex.  Barbier:  Saloa  de  1839,  Pttia.  4.  S  Fr. 
(tClajipfibel,  mit  ScbtveiteraaaicbteB  and  koalNlwa  F%iNa.y 
BerTiB,  Eade.  16.  Color.  s.  mit  cal«ilc(M  Dedceln.  i  n. 
Thlr.  —  Okttcrt  Dm  Cbamlleoa  Pnmd«  Oabaldistone.  Tbl. 
2.  Stattf.,  Ml.  16.  rr  Tfalr.  —  Fafsbrnder:  Daniel  ScbQr- 
maaa^iiM*  Mhni  Charakter,  Leben  o.  Wirkeo  darreatellt 
(Itlt  BiU^  BMid,  (B«*er.)  gdidl«t.  ^  H  TUr. 

881.  XIV.  jUgttiulfM  Journalittll:  Albom  litt^ire. 
Jamal  artistique,  aooa  la  direction  de  Nme  Emile  Durand 
de  Valley,  n<;e  comt«sse  Hermipie  de  Moriibel.  (Prospeclaa  in 
;  Bsa.  4.)  SuU  iTöcbeotlidi  2  Mal  eraciiciaen.  Preis  lahrlich 
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683.  Hi«  Aathtnüe  Jtt  Pentaieuehta.  Erwleani  Ton 
Enui  ffilh.  Hengst fnberg,  Dr.  der  Phtlos.  a.  Theol.  der 
kllteni  ord.  Prof.  za  Berlin.  3r  Bd.  (A.  d.  Tit.  Beiträge 
WUT  Eialtiiuag  in't  A.  T.  Bd.  3.)  Berlin,  Oehmigke.  1SJ9. 
VL  a.  661  8,  8.  3{  TUn  —  Darek  die«en  in  mancher  Hin- 
rfdt  faterCMBBiMi  rWtitM  Btnd  hat  Heneitenbcrg;  wieder 
cfaen  badnlcnfal  Sdhrltt  lu  deOi  Ziele,  die  Trennung  der 
Ansichten  abaolot  zu  aniciien,  vorvrlrts  Eirthan;  denn  man 
■ieht  Immer  klarer,  \\\r.  die  Erklärung  u.  Zun  rhili  »mi.;  ili  s 
Einzelnen  auf  bi-idrn  Seiten  ganz  u.  c^r  vr)u  di  r  nll^'.  An- 
Bchaaanga^eise  abhSngig  gemacht  wird,  ^vil>  ilit  se  Grnnd- 
difTerenz  sogar  dasjenige,  was  sonst  für  das  Freie  and  Ent- 
scheidende galt,  den  Sprach^ebraurh  bindet.  Dix-Ii  tnnchte 
gerade  der  pnilolog.  Buden  binnen  Kurzem  noch  der  einzige 
•CID,  auf  welchen»  der  Streit  gemeinschaftlich  cefllhrt  werden 
Icsnn  (denn  die  philosoph.  c.  religionsphilos.  Ansichten  sind 
aaf  beiden  Seilen  so  verschieden,  dafa  sie  atn  besten  thun 
wflrde«,  einander  in  Knhe  xn  ^lassen)  Iiier  lielien  sich  riel- 
leicht  fiberraschende  Resultate  enielcn,  um  so  mehr,  da  die 
bebr.  Spr.  in  Eioxclae«  ao  fein  a.  ao  bestimmt  ist  Indeasen 
bt  Mfcr  di*  Fng*^  «b  «Dcmt  IhBia  werde  widerstehen  k5n- 
icB,  {a  nws  kan  aam,  tr  itA  wdkam  dvdibrachca  roa  den 
Grgnern,  dcaca  Jcr  V«£  alcll  mÜL  Vaneht  8ilci*  TaairtBlM 
gecea  die  phiIoL  G«MlM  fCgMl  daa  Sptad^braacli  vor- 
wirft  11.  nachweist,  aber  naa  lann  anea  aagen,  er  aei  um- 
gangen von  r1(  tn  VitF.  sflht  r,  d.i  ir  so  vlrl  mit  Ananahmen 
sich  zu  schalTtn  macht,  oder  er  sti  von  ihm  ebcnfjUs  ver- 
legt. Wie  sich  nun  der  Verf.  in  (Ith  l^utikt  di  r  lMiilriIiii;ii> 
inm  niindrstpn  in  derselben  VerdammniTs  fuJer,  wtnn  man 
wiW,  Frciliiit  bcflndet,  wie  seine  (iiLin  r,  bo  ist  es  aiirh  in 
den  übrigen  I'unktcn  der  Fall.  Srin  Standpunkt,  rein  auf- 
gefafst.  TrrtrSgt  es  durchaus  nicljl,  im  ilaiid;:enienge  mit  sol- 
chen GeeeasStzen  festgestellt  zu  werden,  n.  doch  ergreift  der 
Terf.  mit  ermSdender  WeitlSnilgkeit  gerade  diesen  ins  Un- 
aadliehe  ffthrcnden  Weg,  ohne  la  bedeakeOt  dab  er  mit  je- 
■C9  snf  einem  Felde  klmpft,  wo  et  Bad«  doch  den  K&r- 
iCfB  dckca  aiab,  weil  dia  calgcgtaieactxte  Ansicht  die 
Ibloviaeh  (d.  h.  aacih  der  lafecra  Cescbldite)  richtiger«  tat; 
Ma  Beweis,  dab  «r  weasalfldt  I«  daaatlbaa  Gafaarttiaa  ba* 
iMiecn  ist,  chu  Bawata,  wricber  aar  Twratlili.wiird  darcb  & 
derb«  Zoversichtnchlreit,  ntt  der  er  seine  Ansicht  geltead 
macht,  oder  besser,  mit  der  er  sieh  immer  wieder  znrBclniebt 
in  sein  filipmatüriiclu-s  Cilict.  Er  unternimmt  fs,  rine  rein 
ideale  Gesrhirlils.insrh.HHiii;;  al»  die  reale  WirLiirlilfil  Sufser- 
lich  hiozusicllin,  u.  lial  itii  Vertrauen  auf  die  Walirhelt  jener 
•in  kunstrf-ir  In  s  .ilu  r  unsichi-res  Gebäude  aufgerührt  mit 
nslfr  pini  r  .\rt  von  Scholastik,  ja  er  ist  sn  kQhn,  sogar  Witze 
zu  machi  n,  wie  der  folgende:  (S.  512.)  „Eine  consUtationelle 
Regierung  ist  bis  jetzt  im  Himmel  noch  nicht  eingeßbrl."  — 
Wir  wollen  noch  kurz  die  Punkte  angeben,  auf  welche  sieh 
Aeser  2le  Band  erstreckt;  es  sind  folgende:  1]  der  Pentatench 
n.  die  Zeit  der  Kieliter;  —  hier  handelt  ex  sirh  damni,  zn 
beweisea,  dsls  diese  Zelt  asavollich  ihrslUlicLer  Charakter, 
maffitmi  —  S)  Anaaatea  d«a  PenUtench 
▼«fC,  —  ah  OMaBMn  aAmarigar  Paakt,  weil 


hier  jede  Parte!  die  betrelTenden  Data  zom  Theil  ans  des* 
selben  GrBnden  für  sich  benutzen  kann  — ,  3)  die  antebli- 
eben  Sparen  spiteren  Zeilstlers  im  Pentateach;  —  hier  lom*. 
Ben  TornehmUch  die  Anachroniamen  (geographische,  hiato*. 
rische,  prophetische)  in  Betracht—,  4)  die  aagsbllchen  Wl- 
dernprOche  des  Pental«ach;  —  biet  koBiait  aamenllich  daa 
Verhlltnib  der  5  BBcher  sa  eiaaadsr  ia  Frage  — ,  5)  die 
Theologie  daa  Peabteacb  adaa  Aacbihaili  —  dieser  leute  * 
Punkt  ist  der  baditeteodMa,  itcH  In  Am  fie  nrsprflngUchea 
Groedfestea  der  gansea  Aaalcbt  entwickelt  werden  mnbtea. 
Lnder  nacht  sich  der  Vrf.  and  bkr  za  viel  mit  deislischea 
u.  rationalistischen  Gegnern  zu  schaffen,  als  daf»  er  zu  posi- 
tiven Erflrtemngen  sich  gehörig  Zeit  nehmen  könnte,  —  oder 
wollte,  denn  sein  Ton  gegen  jene  ist  von  der  Art.  iLiis  luan 
nicht  begreift,  warum  er  überhaupt  von  ihnen  spricht,  und 
di<i''  (die  nosit.  Erörterungen)  sind  auch  so  abgerissen,  so 
weni^  mit  Lust  u.  Liebe  aaageliihrt,  dsla  nsn  fast  versacbt 
wird,  zu  giaabea,  «r  bebe  daa  Gebet  lattb.  7, 6.  beobachtaa 

wollen.  *  H-k'T, 

883.  Eine  Heerde  u.  Bin  Hirt.  FriedeaMsdaakea  bil 
confessioncller  Zerwürfnifs  sm  Sonntag«  Hiseitoavdiai  Da*' 
mini  vor  der  Magdebureischen  Domgemeinde  aoanaBradMai 
o.  durch  gegenwärtige  ulStter  auf  Besehrea  wieurmit  V«B 
dem  ereagM.  Blecbefe  Ur.  Joh,  Bmmr.  Amk  Droaeek0, 
Kgl.  Geaeral-Saperfateadeatea  der  Prer.  Sedbsea  etc.  Hag- 
dd>nrg,  Beinrichshofen.  1839.  8.  (19  S.)  |  Thir,  —  Eine 
durch  die  FQlle  sinnreicher  Gedanken,  wie  man  sie  der  alle« 
durebdriii;;rndrn  und  erhellenden  Kral^  des  Klitzi  s  vr  riilicb, 
u  dun  h  iiupn  cliendc  Innigkeit  in  AarTasaiini:  u.  Anwt mlung 
aus'.-i  zt  ii  hncti'  Predigt.  Das  Warum?  ^Vodureh  ''  WiiriiiT 
der  unaussprccblich  erhabenen  Verheifsung  des  l'hem;!  wii  j 
mit  fainreilsender  \\'ärme.  m<ist  in  Lünen,  oft  nur  üpliori-  < 
slischen,  inh.iltgschweren  SäUen,  aus  dem  Evangel.  entwickelt; 
die  Fragen  Wann?  Wo?  Wie?  werden  als  unstatthaft  und 
nnchrisllich  tar6ck>;e\v!e$en,  während  auf  die  unemcleUGbe 
Wicht^keit  des,  Hir  die  Slillang  eines  liefen  Bediliabieih 
so  segensreichen  Schrittes  nnaerca  KSo^  (AabahaaaC  aag^ 
thcilter  Kirchen^emeioachaft  aalcr  rT*f1f tinBlfbflli  CTrilt«) 
pauend  hingewieeea  wird. 

Cnlt^Aiwft  für  dit  hratltthelu  Jugend.  Bebralseb  nnd 
dentseh  von  /.  Offenhach,  Canlor  der  Israelit.  Gemeinde  zu 
KSln  am  Rhein.  IL  e.  lithogr.  Titelkpf.  Küln,  Kenard.  1SJ9.  kl. 
8.  \  ThIr.  (101  S  )  —  Es  lehlle  bisher  an  einem  al|t;c;neinea 
Gt  betbuche  für  die  Israelit.  Jugend.  Das  vor!  ,  iuilserlich  • 
Irefllich  ausgestattete  Büchlein,  ist  prwifs  st  »  i^nft .  diis« 
LQcke  vor  der  Hand  auszufüllen;  es  enlli.  j)li)r^<  ii -,  Aiiend-, 
Tisch-  11.  Feslgpbete  u.  Loligrs.lnse ,  Casonl-  und  nif^in« 
Gebete,  Dank-  u.  Lobgesänge,  die^ler  Verf.  in  einer  passen-  , 
den  Auswahl  ans  der  grfifseren  H/SH  im  hebräischen  Tute 
mit  deutscher  Ueberlrigung  sTiedergieht.  Letztere  ist  theil- 
weise  !a  Versen,  indem  der  ^  rf.  sie  der  zarteren  Jugend  b«> 
stimmte,  die  eiae  besondere  Lust  n.  Liebe  zur  gebundeaca. 
Rede  bat  Aa  diesem  Theile  dürfte  indefa  die  Kritik  «n 
meiaua  sMtMetam  Jadea;  abgleieb  aaeb  er  t)wilwdee  |Bt 
geloogea  tot»  , 
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Europa  und  der  Orient.  Vrrticliifdfiie  AufTasson;: 
dff  türkischen  Fra^e.  Von  Frledruk  Ludxig  Lind'ifr. 
StuUsart,  M.-Uler.  1-539.  8.  l  Thlr.  (IV.  u.  170  S.)  —  l».r 
Torlheilhalt  bekannte  Verf.  S.wht  unter  ilieseni  Titel  1)  eine 
■ekr  gediegene  freie  l.'ebersetzung  des  im  ersten  Augusthel'te 
itt  Jahrgang*  1838  der  Kevue  det  deux  loandet  abgedruck- 
ten vielbesprociicnen  Aafsatzea  äber  Franlrelcbt  Ptiiitik  in 
BcsiehunK  «af  di«  Angeleeenbeiten  de«  OrienU  ron  Anuüud 
(S.  1  —  74)  and  J)  ein  GciprSch  iwischen  c.  Tintd- 
UMrikaacc  «.  Oeatocheq  IIb.  d«lb«.  il.  ftb«r  dm  Ggatnd.  ihrer 
Uatemehug.  Die  enter«  Sckrift  ««Iwiclcclt  mit  tISniender 
BcredMOikelt  dpe  t/eift  ipislreich«  AnfÜMSong  der  Fräse  vom 
Geslektaptnkl«  der  frant8«iachen  Politik  «ta,  in  weli»er  der 
Geist  eines  modernen  franzüsischen  Pablicitlen  un.s  riberall 
onverkenabar  enteegentritt.  Die  Haa|ilgedanken  »ind  t'ulisrnde  : 
Dnrch  den  nnr-blltar  in  der  nächsten  Zukunft  bevorslehrndcn 
Untergang  der  tQrkisnhen  .Macht  ist  eine  uiiverineidlirlie  \'er- 
rfickuns  der  [lolit.  Verli^llnisse  Eur<<|>.i's  herhei^i/tülirt.  .S<illl<- 
es  KuTtland  gelinKrn.  sii  li  in  den  Kreitz  von  iwniulanlinu|iel 
zu  setzen,  so  wUrden  zun.'iclist  l>esot]d<'r<i  England«  n.  Oester- 
reichs Interessen  hart  gefährdet  sein;  beide  ntöaaen  laiiiclist 
dem  nordischen  Kiesen  enlgegentretcn,  der  io  seinem  sngen- 
scheinticben  Streben  nur  ruoig  D.  zufrieden  sein  kans,  wenn 
er  (nach  einem  Ausdrucke,  der  dem  Kaiser  Alexander  bei 
Gdcxenheit  der  LWiterreilMic  inU  Nap»le«D  i.  J.  IHUH  in  den 
Miui«  gelegt  wird  )  dare|l  MB  BesiU  K*nstaBtinop«ls  den 
aämuti  «ioMi  ihm»  fal  4ir  k$L  Dann  wird  ge 

WÜfL  whs  «bii«  Fraiikk«i«M  ttMXt  fcder  Kanpf  gegen  RoTa- 
land'mibllngen  müsse.  (!)  Dieses  Reich  „in  einem  Aagenklicke 
des  Zocrfcs  a.  der  Bachsacht  verstümoielt  u.  von  seiner  Hnlie 
gestOrxt,  Ton  welcher  e»  im  Interessf  A1I>t  nie  liiitte  herab- 
ateieen  soHen"  kann  wühlen,  oh  es  dem  N.itiiin,iUtolze,  den 
Rechten  al'i;emeiner  Civilitation  uml  der  VDrIii-lic  Hir  das 
Grofse  nachhängend,  im  IJiirxle  mit  Kufahuid  (unii  ..die  V«r- 
aehnn^  scheiut  die  Si  liiV.ii  dieser  M^irlir  7n  !•  itrn.  ihre  Pl.ine 
zu  beürinstiilfn'  )  die  ll'  trschalt  ülii-r  den  Eiirojriisehen  Con- 
tinenl  iheili  n.  lui  r  r  hIi  fg  als  Führer  der  westlichen  MSehte 
im  lii:iTes.se  einer  geniüfsigteu,  conservaiiven  Politik  die  t  n- 
abhSn^igkeit  des  Abendlandes  retteo  will,  Disher  neigte  es 
Mlmeawd«*  n  letzterem  Systeme;  will  e«  sicli  nicht  Qber- 
l^läi  aMM«  so  sollte  es  sich  saerst  fiber  die  Grnndlagea 
'~  id^en,  asf  die  es  bei  Eitiehtwic  fsa«  naläM  w«tl* 
Bmdcs  Ar  4m  Aa%ebea  m  wHt  wueRadsr  Welt- 

•en,  bestdicR  ndc.  Si« 
nordSstUch«  Stirke,  das 
Ersätze  daa  Kilnicr.  Sacb- 
'  im  Strich  zwisches  Hemel  n.  Warthe.  3)  Polen  wird 
nlflkk  kafi^MUllt  u.  s.  \\.  —  In  dem  Di;ilog  des  zweiten 
TheHee  epielt  d<-r  Dnusrhe  nur  eine  untergeordnete  llcilli-; 
der  Nordamerik.iner  will  die  GrSnzen  de«  deutschen  Uunde.« 
über  llolland,  Schweif,  u,  den  Skan<Iinavii>chen  ^torden  u\n- 
dehnen;  .lus  dem  TOrkisciim  lieiehe  rsnil  ein  (irierliisehes 
Königrelrh  in  Europa,  ein  Aniliisches  Reich  in  Asien  gebil- 
det werden.  Viele  an/.iehende  Gedanken  in  geistreicher  Ein- 
kleidung; nur  von  der  >Virklichkett  zu  entfernt.  Ueltrigens 
werden  mancbe  Sehwichen  des  franzSaischen  .Aufsalzes  sehr 
trelTend  beleuchtet;  es  wird  sehr  gut  uachce^riesen ,  wie 
gmudloB  die  Beßrchtuogen  da*  Dealschea  eind,  der  eine 
•aU^m  Suataschrift  io  derselbe«  erblickt.  —  Die  SchriA 
«ach  lange  nicht  nnr  interessant  a.  «ehr  anterkslUod, 
■Aiidrni  auch,  cam  graao  ulis  geleaen,  i>L  TMftfjhy  |||)»lrii>t 
S«V  belehrend  n.  verständigend  sein. 

9W.  Srnehlehtli.-:hr  ff  'anderungm  dnrrfi  dn^  fT'r^rr- 
Thnl  von  Homclii  fiis  llindt'n.  Liii  ^ii  -icliiclillii  hes  Kiitid- 
gcmSide  rtr  die  Besucher  der  Pascbenbur«  voq  Dr.  F.  C, 

»;  iWv»,  HaapipteMr      wftwJrtta  Cwiiaj»  MJVp^ 


whaa  oiaden  Ar  «m  Aa%ebea  ao  wtt 
|4lae,  «at  alflkk  n  faurs  sn  koomea, 
•ml:  t)  naalnltil  Mtommt  seine  nori 
Um»  llMiwbr.  3)  Prenben  mm  Ersatzi 
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lein.  Rinteln,  Osterwald.  1S3^.  (\0h  S.)  \  Tl.Ir.  —  (lieht 
in  4  .Misehn.  einzelne  ciiorii:;r.i|iliisrlii'  A iiili'iiliiii|:>'ii,  lieneii  sii'li 
viele  wichtige  hislor.  n<-ini  liuiijcii ,  .N jchrii-hteii  U.  Betracf'- 
tuiigen  ansrliiifi-irn.  crkruiit  eitn-n  \  rl'.  d«r  nicht  nur 

mit  (jrüiidlichLi'it  sundi'rn  auch  mit  Lust  n.  Lirfi»-  über  die 
bezeichneten  Orte  forschte,  der,  von  Alterlhum,  iMiltelalter  u. 
neuerer  Zeit  gleichwSUig  angezogen,  jus  allen  diesen  Zeiten 
manche  willkommene  Keude  bringt.  So  linden  wir  die  An- 
sicht, dafx  d^is  Schlachtfeld  Idislavisus  zwischen  dem  Paschen- 
berge u.  Hameln  gewesen  sei,  j:riindlid)  und  geschickt  Unter- 
st iilzt.  wir  erhalten  Nacbrichlen  Dhrr  die  Zfige  der  Hunnen, 
Ober  KricfsiOge  a.  ZnsiSnd«  ia  dca  Z«t«a  des  aojlhr.  Ki% 
ges,  z.  B.  Hcateaprocess«  (ra  i«t»  AilKhaffaag  der  JatfR 
Fr.  Spee  durch  «ein  berilhmlcs,  1631  la  Rinteln  erschleneaea 
Buch  Cantio  eriminalis  contra  sagM  vielfach  beitrat)  a.  a.  w. 
Ferner  erhalten  wir  auch  über  edle  (jeschlechter  dieser  Ge- 
^i-nden,  namentlich  Gh.  d.  Greifen  von  Sch.inmburg  (Sehaumb.- 
I.i|>|i>'l.  die  (>r.j|rn  von  Hoden,  die  edlen  Herrn  von  der  IJ[i|ie, 
iilir-r  die  cdh-n  Herren  vom  Hernie,  ü|»er  die  drei  ersten  Ora- 
len von  llidstiin  Schaumlmri;  iii.iii>)m-  t>iililiL;e  einzelne  aa- 
tii^uar.  u.  ^rne.ilogiscbe  Nachrii  lilm.  \  mi  der  Stadt  a.  dem 
Bisthum  iMinili  n  werden  gleichf.ills  zahlreiche  i\achrichten  ge- 
geben. Da«  Uucli  leistet  also  Dtehr  als  der  Tilcl  tenrnriflik. 
der  Vrf.  zeigt  Forschertalent  u.  DaiataUaapgalWs  tWulEill 
manche  beachlenswertbe  Kolizen. 

'f-' 

Philoltigie.  Archäologie.  LiterSrgeschichte. 

887.  Hü  Pre^fiOtthm  UnhtrsUalem.  Eke  SaaMaiam 
der  Venrdnuagea,  welche  dia  Verfitsaaag  and  Verwaltug 
dieser  AastalUn  betraOha,  Toa  Jok.  Frvdr.  fTiUk  KmdS, 
KgL  Preafs.  Hofralh  a.  Dirigenten  der  eeh.  Regislrätur  der 

Keistlichen  u.  Lnterrichtsabth.  im  K'^l.  Mini.sterio  der  gristl. 
Unterrichts-  u.  Medizinal- Angelegenheiten  etc.  Band  1.  Dit 
f'er/ijfsun^  der  Ulüvtrtitüten  im  All'^emtiittn.  Berlin, 
Posen  u.  I5r4iinberg;  Druck  u.  Verlag  von  Mittler.  183i».  8. 
(\V1  u.  *)!*!•  .S.)  i\  Thlr.  —  Bei  sehr  wcni;;<ii  Erscheinun- 
gen unserer  jetzigen  Literatur  wird  schon  die  .Aufschrift  so 
sicher  und  anbestreitbar  auf  Zwi-i->>iii;irsi:;keit  and  Interesse 
achliefsen  lassen,  so  entschieden  Wichiii^keit  und  Tüchtigkeit 
d<-8  Inhalts  verb8r|en,  ala  bei  der  vorliegenden.  In  diesem 
Werke  erhalten  wir  eine  Sufserat  geschickte  n.  fleifsige,  eine 
durch  vieljähriges  von  den  gfinstigsten  Verbaltnissen  nnler- 
stBtxtcs  Nachsochen  tu  SUade  gpsbrachte  SamaJung  fiber  die- 
jenigen Inatitate«  weMbc,  ein  dgeathtmlklier  Von«g  dca  • 
deafteMu  Vaterkadea,  mit  Hecht  ab  der  Schöna  dentaeber 
WtoaeaadMlUkhltcIt,  ala  der  SiU  deutscher  Bildung  aagee«. 
h«a  werden.  Auch  pnt  abgesehen  vnn  dem  erbShtcn  Intap* 
esse,  welches  ein  aenlich  so  lebhaft  <:el%hrter  Streit  Ober 
StiitHl|iunLt,  WIrfcsinikeil  und  lir-.stliurnun::  il>  r  L  riiv  eniil.'ilen  ' 
iin^i  ri'^l  iut,  mafs  e.^  jedem  Freund,'  dt  r  W  is.it  iisi  hafl.  je-  ■ 
dem,  der  einst  jenen  An.i'alten  uU  Bürger  »ni^iihiirti'.  ^^üu- 
gchenswerth  u.  an»|irecliend  sein,  die  (irundhi^eii  auf  «eichen 
5ie  errichtet  wurden  und  fortbestehen  in  ^lulhentischrn  Do- 
kumenten u.  Original  -  Nachrichten  zu  erkennen.  L  ud  >venn 
in.sliesondere  die  ^rofse  NVissenschafl  der  allgemeinen  (te- 
schirlitc,  wie  sie  immer  mehr  gemeinsames  Eigenthum  aller 
Gebildetea  ta  werden  bcstiamit  ist,  am  liebsten  auf  den  Hg*' 
henunklen  verwellt,  wenn  sie  in  der  Efitwickelang  wias«|i- 
schalUicher  a.  literarischer  Zuatlnde  ihr  reichstes  u.  lohne«- 
des  Theil  ergrcifim  aolL  so  wird  es  ihren  zahlreichen  Freaa- 
den  gans  bcsondera  willkoaunea  aein,  ana  solehea  Bnnamenten 
^die  arsprOnglicher,  angeltfibter  u.  origioelkr  ala  hisioriselie 
Facta  im  gemeinen  Sinne  des  Worts  zeugen  n.  reden)  ein 
ganz  beslimmtes  Bild  Ober  Umstünde  und  Verblltnisse  der 
Grfindun;;,  des  Bi  stehen*  n.  der  Forldauer  dies«T  Anslnhen 
in  si'  li  entstehen  zu  lasicn.    Allgemein  ist  ;inerk.<Fiiil.  d.if^,  — 

wie  die  deulMche  Nation  durch  Wijtaitnarhaft,  Tiete  q,  Gründr 

llwi^Mraurri«t.'^a«Jrv«*AlWi4|i 
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KrprSsentant  dirser  hohen  BMtrehong;»!!  vnraniteht;  iah 
liier  die  von  ohrn  herab  eben  «o  »orj^xau  eKwrrlte  and  t;e- 
tübrte  als  groftarlig  iintrrslüUte  Fliege  flrr  \Vi»si-ni(ch»f». 
des  L'nlerrichU  n.  der  Uildiin^  —  von  dm  El<-ineiitai'-  und 
Artornacbuleo  an  bis  zu  den  hüclistrn  Spitifii  dintrr  Z«Teig>-, 
dt-n  LniveriilSten,  die  giDrLIirbslen  Früchte  gebrar  tit,  »ich 
d«4  «u-f^eteichneUlen  a.  sedi-ihliriiüten  Erlolves  erfri-ut  hat. 
Uoeh  da  eine  «veitere  Aaslübrang  dieser  von  allen  Srilen  lie- 
■latijtten  0.  allgemein  atierkannien  Vorzüge  nicht  hieher  xu 
ftehAren  scheinen  kilnnle,  führen  wir  nur  nn.  daf«  aui^h  die- 
den  sorsr.il(tgnlrn  u.  umsirliligilen  Sanimlern«  if«  der  cro- 
r«entheiU  bisher  un<:pdriirklrn  Materialien  Itekundende  Werk 
deio  hohen  Schulze  de«  biriihraten  BeH'trderers  der  Wiisen- 
•chaft  IJ«Trn  Staataminikier«,  Frelhi-rrn  ron  .-ilten- 
ttein  Beiti  Entatrhen  a.  »rin  Gelingen  vi!rd:inkt.  Es  enihllt 
dieser  erste  Kand  nur  den  ersten  Abfrhti.  „Von  dt-r  Verfa«- 
»anr  der  Universiiäl'-n  im  Alig«-™."  Der  Vrf.  siii-bl  eine 
tabellarische  l'ebersicht  dr-r  Freijuenz  sfinim(li>-her  l'reufs. 
Universitäten  im  Winter  IS'*  n.  im  Sitmnier  tsJ7  und  die 
all^fni.,  d.  h.  auf  alle  Preuf«.  L'niveraitäteM  bfzdjcl.  Gesetze, 
tbeils  in  dfti  Beslimuianec n  des  allp;cm.  Landri'chls.  theiU 
in  den  AllrrhSchalfn  Rfkannluiarhnnjten  drr  Bund^•^la^«bl•• 
srfalSsa«  von  ISI9,  S|ithr.  iU.  und  1SJ4,  Not.  lt.  und  in  der 
AllerhAchslen  Instruction  o  in  dem  Allrrh.  Kr^li-nimt  von 
1819,  Kuv.  1*».  beslrhend.  Dann  folgen  //.  die  >'achri<'hten 
über  die  einzelnen  Univeraitiitrn.  1)  Herlin.  2)  Bonn.  3)  Bres- 
lau, 4)  Greifsivald.  !>}  Hallr  Wiitenbers,  6)  Koni^sber;;.  und 
zwar  bei,  jeder  Ober  Stiltuns.  Fonds  u.  deren  Verwentlun;;, 
Ober  die  bis  35  aufgekonirnfnen  flonnrariensridrr.  Ober 

Personalbestand  der  Lehrer  and  Benniten  in  diesen  Jahren, 
sammsrische  Uehersicht  der  iinniatrikulirten  Individuen  im 
Sommer  1S37,  N:irhricht  über  die  L'nterhaliunjskoslrn  der 
mit  den  Universitäten  in  \  erbindun|;  »li-henden  Institute  u, 
Samnilun;rn,  der  Unlerstölzanssronds  u.  Privalstillun^i-n  (bei 
Uall>-.\Vit)>-iilii T'x  aurh  fibeT  die  niiht  direkt  fDr  die  Sludi- 
r>-nd>'n  bmirhi'nden  Institute  u.  wohlthiitiuen  UntTslülznngS' 
Fond«)  endlieh  auch  die  Statuten  der  versrhieden^n  Fai  uliä- 
ti-n  jeder  rinz«-!nfn  Universität ;  die  Univers.  Greifawald  hat 
einen  eigenthiindichen  Abschnitt  ihrer  orf;anischen  <>e.setze  D. 
Verinderuiieen  vor  dm  Qbrigeu  voraus ;  endlich  6*,  Nachrich- 
l*-n  Aber  höhere  BildunEsanstaltcn  neben  den  Univers,  a)  die 
akadeia.  Lehranstalt  zu  Münster,  b)  das  Lvceum  Hosianam 
zu  Br.iunsberf;.  Das  vorl.  Werk  mul's  schon  deshalb  als 
hoch^>'iclitig  srlirn,  weit  es  von  der  Klarheit ,  Offenheit, 
SorgfaU  und  GeselzmSrsij;keil  der  Verwaliunf;  das  günstisste 
and  unwiderlegbarste  Zeu'iiifs  giebt,  tveil  es  ein  so  reiclies 
0.  iatcressautes  Material  szrordnrt  u.  gesichtet  vorlegt;  n.  vveil 
rs  ««dlicfa  auf  das  noch  iterauszusuchende  aufmerksam  macht. 
Der  2te  Band,  >vc|rher  gejm  Ende  dieses  Jahres  ersehrinen 
soll,  wird  die  »>üninitlirhen  neueren  Verordnun!;en  Qber  die 
eigentliche  \'erwal(ung  namentlirh  die  ile^lemetits  Qber  die 
sSinmtlicben.  mit  dm  Universitäten  in  Beziehung  stehenden 
IiuUlate  and  Sammlungen  enthalten. 

SSS.  Die  Hetifutuiig  und  tier  Tf'rrth  der  deuturhen 
Mundarten,  oiu  dem  Golfi-,  u.  .Ilittethochdeutsrhen, 

out  den  venrnndlm  alten  und  neuen,  morgen-  u.  ahend- 
tundUehen  Sjiraehen  erklärt.  Von  Gotllirh  If'eiiiberger. 
Miraberg.  Stein.  ISJH.  Ii,  VL  o.  -208.  8.  ]  Thlr.  —  l>er 
Eingang  des  Buches  kann  tSnschen:  Anter  dem  Vorvrande, 
die  bisher  so  sehr  verkannten  deutschen  Mundarten  darzn- 
stellen,  liefert  es  ans  niriils  als  eine  hierauf  ge<;rQndete  und 
hieraus  gerechtfertigte  neue  Orthographie  in  der  abschreckend- 
slea  Gestalt,  Uan  soll  die  Eiirennamen  so  schreiben,  wie 
man  sie  spricht,  u.  die  andren  Wörter  der  Sprache  so.  dafs 
di'  Wurzel  ein«?s  jeden  richtig  dargestellt  werde.  Man  wird 
,.Schepf«r  —  s<-hrelbfn  müssen,  wenn  man  sieh  nirht  ge- 

5ca  die  gesunde  Veniunfl  versQniliuen  will.  —  Findet  wohl 
OBaad  einen  VersUnd  darin,  Saal,  Hooa  zo  schreiben?  — 
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solche  Srhreihangen  mag  nnr  blinde  Verstocktheit  billigen." 
.r,  y  und  :  nennt  der  Verl'.  filierflQsKige  und  daher  schäd- 
liche Zeichen,  man  mOsse  ka,  ü,  ts  schreiben.  Wir  sehn 
hier  das  ominösr  nü  und  eü  wiederkehren,  %velches  zatu 
Leidwesen  des  tiefer  Hihlenden  Beobachters  eine  sehr  schSt- 
zenst\erilie  geographische  Zeitschrift  entstellt,  unter  das  sich 
uosre  gröfaten  Gelehrten  und  feinsten  Schriftsteller  bengen 
müssen.  Ilie  Burhsiahen  der  Reihe  nach  darchgehend,  enl- 
wiikelt  der  Verfasser  ans  den  altdeutschen  Wortformen, 
welche  er  durch  die  deutschen  Dialekte,  ja  manchmal  durch 
das  Arabische  stOlzl,  die  ihm  nöihig  scheinende  Schreibung; 
Schritt  für  Schritt  uininil  er  diese  «eltisl  in  seinen  Text  auf, 
und  so  bildet  derselbe,  vom  ganz  Vernünftigen  anfangend, 
indem  die  Orthographie  der  Vorrede  völlig  die  andrer  Sierb- 
liehen  ist,  einen  immer  breiter  werdenden  Strom  wider^rJr- 
tiger  Worlgeslalten,  wie  folgende  sind:  änglisch,  EraQsnifs, 
zeö^en  (monatrare),  sür  (sehr),  di,  Keigirung,  befrlhen,' bet-  » 
sairhneii.  ess.  verstSen.  Anlichkail,  Tsanaigung.  eilend.  Eine 
.Stelle  (S.  ls<>),  wo  den  Verf.  sein  Eifer  zu  dem  Ausdrucke 
,.Vaterlanda- Verrllerei"  verl«it«t,  wirkt  xa  anangenchm,  lua 
sie  hier  niher  anzudeuten.  B. 

SS<)  I )  Enf(li»ehe  Grammatik.  Nach  Hamiltons  Methode 
bearhriiet  von  V,  Judae,  Itekior  etc.  Berlin,  Schröder.  I8J8. 
S.  III.  n.  l»i  S,  yS;  Thlr,  —  1)  Eitglueher  Dampf irichttr, 
wodurch  jedem  die  englische  Sprache  in  drei  Lektionen  ein- 
gegossen wird,  Hrsg,  von  Ed».  Hii  rler,  Esqr.  Wien,  1839. 
Sehmidl  s  Wlw,  n.  J,  Klang,  H.  VI.  u.  S,  ^  Thlr.  — 
Mit  dem  raschen  Fortschritt,  den  das  Studium  der  engl,  Spr, 
auf  dem  C<inlinerite,  und  ini>lies.  in  Deut.si:hiand  macht,  meh- 
ren sich  natürlich  auch  die  Mittel  dazu,  u.  man  könnte  diese 
fiiglich  in  'i  Klassen  theilen:  t)  deren  llauplhe.slreben  4abia 
geht,  dir  Kenntnifs  der  Sprache  in  der  möglichst  kOrzesten 
Zeit  zu  lehren ;  i)  solche,  die  neben  dem  positiven  Wissen 
der  Sprache  auch  noch  den  allgemeineren  Zweck  der  Gei- 
stesbildoiig  erzielen.  Es  ist  klar,  dafs  in  den  meisten  Fsllen 
diese  jenen  vorzuziehen  sind ;  dessenungeachtet  kommt  es  zn- 
«veileii  hiofs  darauf  an,  möglichst  schnell  eine  fremde  Sprache 
wenigstens  verstehen  ZU  lernen,  u.  da  mögen  denn  kurze  An- 
weisun;:en,  die  nur  das  Wesentlichste  geben,  u.  dabei  prak- 
tisch eingerichtet  sind,  gute  Dienste  leisten.  Dahin  müssen 
wir  auch  die  beiden  vnrhegenden  Schriften  rechnen.  Nr.  1. 
enthält  zuerst  eine  Anleitung  zar  Ansaprache,  dann  auf  t20  • 
Seilen  ein  Sifick  ans  dem  Vicar  of  Wakefield.  mit,  zwischen 
den  Zeilen  stehender  Aussprache  in  deutschen  Schriflzeichcn, 
II.  unii-rgelegler  wörtlicher  Lebersetzung;  dann  folgt  der  eng- 
lische Text  noch  einmal  (ohne  Ausspr.  o,  Uebers,),  worsnf 
das  Ganze  mit  einer  kurzen  Grammatik  schliefst,  —  pir.  2. 
enlhslt  eine  möglichst  gedriingte  Grammatik,  svo  die  Aas- 
sprache ehenf,itls  mittelst  dealscher  Schrifizeichen  angegeben 
ist;  darauf  folgen  'i  Anhänge:  der  erste  enthält  eine  Samm- 
lang der  gehrSucblichsten  Wörter,  der  zweite  giebt  liülfs- 
mittel  znm  %veiteren  Studium  der  engl.  Sprache  an,  und  vcr- 
rllh  Siichkenntnifs.  Beiile  Schriften  sind  mit  rübnilichem 
Fleifse  gearbeitet ;  nur  wünschten  wir  dem  zweiten  einen 
anderen  Titel,  wiewohl  der  Vrf.  denselben  nicht  ohne  einige 
Siityre  gewählt  haben  mag.  Was  die  Ansprache  betrifft,  so 
wären  die  Walker'schcn  Zeichen  fÄr  die  Laute  einfacher  u. 
behilibarer  gewesen.  Die  Sjntax  ist  in  Nr.  1.  vollstlndiger 
abgehandelt.  Htuiti. 

H90.  Schneidewin's  Ree,  von  Weichert:  De  Lscü  Vsril 
et  Cassii  Pamiensis  vita  et  csrminibus,  in  Gott.  gel.  Anz. 
St,  (i9:  K.  O.  Möller  s  lUc.  von  Dum.  lo  Faso  Pictrasania 
Duca  di  Serradifalcn:  Antichita  della  Sieilia  Vol.  III,  I.  ebd. 
7t:  Anz.  von  Uist.  litleraire  de  la  France  par  les  religieux 
Benedinins  de  la  rungregation  de  St,  Maare,  ebd.  11.  — 
SpengrI's  Bec,  von  Aristotelis  l'oetica  ed.  Ritter,  in  Gel. 
Am.  der  K.  Bay.  Jkod.  d.  ff'teAßn.  Nr.  47  —  50;  Ree. 
TOD  raa  Uende:  Philosophie.  Versuche  Philosoph.  Forschua- 
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ern  in  den  Sprac1i«n,  ebd.  54.  Karl  Balm's  Anx.  von  Lncian'a 
Traaiii,  Anacliarsis ,  Dmionax  etc.,  hrsg.  von  F.  G.  Scii<"iue, 
ebd.  5b.  57;  Krc.  von  Pbaedri  Fabulie  Arsop'uc  ed.  Droslrr. 
ebd.  Nr.  59  — b3;  llcc.  von  WüUncr:  L'ib.  die  Verwandt- 
schaft des  ladugermaniscbrn ,  Sciuiliiichen  u.  Tibctanischim, 
ebd.  62 — 64.  —  iMehUiorn's  Kvc.  von  l'aralipunjena  Gram- 
maücae  Graecae  ecr.  Lobeck,  \n  Jlall.  allgem.  Lit.-Ztg.  b5 
bis  68;  Zunz'a  Kvc.  vun  de  Ilossi :  Historisches  Wörterbuch 
der  jüdischen  Schrift« tcller,  ebd.  fatS.  09. 

Jurispnidcnz,  Sbab-  u.  Camcralwissenschaflcn. 

891.  Beitrüge  zur  Dogmengesehichle  de»  gem.  Civil- 
rechts  von  Dr.  C.  O.  r.  fladai,  Hofr.  u.  ord.  Trof.  d.  U. 
zu  Dorpal.  lUga  u.  Leipiig,  1839.  S.  (XIV.  u.  178  S.)  \  Thir. 
—  Uer  Verf.  Oberwiehl  dem  I'ublikam  3  Abhh.,  welche,  ob- 
gleich ohne  bedeutendi'n  L'nifaog  u.  grofse  Ausführlichkeit, 
sehiUbarr  Beitrüge  enlhalten  u.  («^wir»  eine  willLtinimne  Auf- 
nahme finden  werden;  er  hat  die  hauptiuichlicJisten  Slteren 
n.  neueren  Ansiihlen  über  die  gewShlten  Gezentlände  xu«Btn- 
neoKestcllt,  diest-llien  meist  einer  acharfen  Kritik  unterwor- 
fen, liereits  aufgestellte  Ansichten  theiU  besser  u.  vollständi- 
ger begrQndet,  theils  berichtigt  u.  öfters  auch  Neues  aufge- 
stellt. Abb.  1.  betrilTt  die  usucapio  a.  longi  trniporis  prae- 
scriptio  des  riini.  Kecbts  (wo  namentlich  die  Interpretation 
der  L.  nn.  C.  de  usucapiooe  transforroanda  hervoruelioben  zu 
werden  verdient);  Abb.  '2.  erörtert  die  FrB;;e:  Ist  der  Usu- 
fructuar  überhaupt  n.  in  wie  weit  berechtigt  Verjiiderungen 
mit  der  res  nsufructuaria  vorzunehmen?  (wo  dasselbe  gilt 
von  der  Interpretation  der  L.  13.  ö.  de  usufructu);  die 
drille  Abh.  h.tudelt  von  dem  Niefsbrauch  an  vertretbartui 
Sachen. 

!  ,  893.  De  jtoenae  capitis  apud  gentes  Europaeaa  ado- 
tiaeentes  saneitae  causis  disputatio  bislorica.  Scri|>sit  duil. 
ff'acksmuth,  prof.  bist  in  univers.  Lips.  Lipsiae,  lior.  Engel- 
mann. 1839.  4.  ('28  S.)  —  Uer  Verla.'>ser,  indem  er  zuuUch&t 
die  europSischen  Staaten  in  ihren  AnHlu^en  u.  nur  sofern  sie 
sich  in  Ireicr  Selbständigkeit  eigenthümlich  entwickelt  iu  den 
Kreis  seiner  Untersuchungen  liehen  will,  zeichnet  in  schar 
fen  Unirts.«en  die  Aehnliihkeit  der  griechischen  u.  german 
VolkslIiQuilichkrit,  von  denen  der  ri'uttische  Staat,  aus  ver 
schiedeneu  Stiimmen  zusammengewachsen,  sich  weit  nnter- 
scheidet.  Im  mjthiscfaeu  Zeitalter  der  Griechen  stellt  sich 
das  Friedeosgesetz  als  das  höchste  dar,  sein  Urach  bewirkt 
den  Kriegsstand.  Allein  dieser  ist  wie  Ittenscheno|>fer,  Ver- 
geltungsrecht elc.  wohl  vom  Strafrecbte  zu  unterscheiden; 
die  o/igi;  u.  dtrr^t'a,  auch  das  Vrh.  zwischen  Uerrn  a.  Skia 
Ten  gehört  nicht  dahin.  Xach  der  Röckkehr  der  Derakliden 
linderten  sich  ieoe  Zustande.  Obgleich  Lvcurgus  Bestimmun- 
gen Aber  TiMirsstrafe  nnbekajint  sind,  Undeo  wir  dennoch 
schon  frQh  bei  LacedemohLern  die  Todesstrafe  (Kux&tui);  Za- 
Icnrus  scheint  der  erste  Griech.  Gosetsgeber  gewesen  zo  sein, 
welcher  sie  slatulrle.  unter  den  Athenern,  bei  denen  die  Todes- 
strafen mit  der  Eifersurht  auf  Freiheit  zunehmen,  Drakn 
—  Der  Ztveck  dieser  ßlätter  gestattet  uns  nicht,  dem  Vrf. 
weker  zn  folgen,  wir  fähren  nur  an,  dafs  bei  den  Kömern 
Bcbnn  unter  Scrvius  Tuiiins  Todesstrafe  gesetzlich  war,  dafs 
das  German.  Lelx-n  iti  seiner  Unpcflnglicbkeit  und  selbst  in 
seinen  Fortschritten  viele  Parallelen  mit  dem  Griech.  darbietet 
(,,CaroIi  il].  capitulare  de  p.-trtibu8  Sa.\oniae  Draconis  saevUiae 
band  djspar.'^,  dafs  der  Vrf.  anch  der  Celtischen,  Slavischen 
a.  Skandinnvisrhen  Nationen  in  dieser  eben  so  gründlichen  als 
Interessanten,  mit  Uterar.  Nachweisuugen  ausgestalteten  Uoier • 
Mcbung  gedacht  hat. 

Physiologie  und  Medicin. 

89J.    Versuch  zur  iritsentchaf tlichen  Begründung 
tUr  U  atserkuren.   Von  Dr.  C.  ä.  fV.  Richter,  f  ciedland,| 


C.  Barnewilz.  Ifi39.  XXXII.  204  S.  8.  IJ  Thlr.  -  Der  Vrf. 

will  die  Wasserheilkuude  Aerzten  und  Laien  nachdrUcklicli 
anempfehlen.  Im  1.  Abscbn.  zieht  er  die  Heilkraft  der  Na> 
tur  in  Betracht  u.  bemüht  sich  die  Uehcrzeugung  zu  crwek- 
ken,  dafs  alle  Krankheitsheilung  n  om  erkrankten  Organismus 
allein  bewirkt  werde.  Hiermit  sucht  er  im  1.  Ahschn.  „voti 
der  Heilung  der  Krankbeilen  durch  die  Kunst''  die  Wasser- 
heilkunde lu  Einklang  zn  bringen  ;  d.is  Selbsterhaltungsslreben 
des  Organismas  ist  durrh  ärztliche  Kunst  zu  leiten,  dies  kann 
jedoch  nur  durch  die  Wasserkuren  geschehen.  Um  die  Gröfse 
der  VVasserheilkunde  recht  eindringend  zu  machen,  werden 
zuvor  in  '2  Kapiteln  die  rationelle  Heilkunde  u.  die  Homöo- 
pathie als  irrig  d.  falsch  aufgestellt,  von  der  ersteren  werden 
einige  Ilauplsälzc  der  allgeni.  Krankheit-  u.  ileilangslehre  an- 
gegriffen und  verschiedene  Blöfsen  aufgedeckt,  die  noch  Nie- 
mand als  Tugenden  bekannt  hat:  die  letztere  wird  auf  eine 
beiftende  >Vei8e  ins  Lächerlich«  gezogen;  auf  Kosten  beider 
aber  die  Wasserheilkunde,  die  doch  kein  besseres  Geschick 
crf;ihren  wird,  als  die  Homöopathie  selbst,  so  rühmend  her- 
vorgehoben, dalis  Niemand  mehr  in  Zweifel  stehen  sollte, 
sie  als  die  echte  uud  alieinise  Kunst,  Krankheilen  zu  heilen, 
anzuerkennen:  sie  heilt  nach  seinem  Ausspruche  nicht  blos 
viele,  sondern  alle  Krankheiten,  sofern  sie  Oberhaupt  heilbar 
sind,  sicher  und  grundlich.  Wir  wollen  den  schätzbaren 
Eigenschaften  des  reinen  Wassers  nicht  zu  nahe  treten,  k5n- 
ncn  uns  aber  auch  der  Mühe  überhoben  fühlen,  diese  extra- 
vaganten Ideen  zu  widerlegen,  was  gar  nicht  schtver  fallen 
würde,  da  die  Schrift  der  Schwächen  und  Lücken  so  viele 
darbietet,  dafs  sie  dem  Verf.  selbst  nicht  verborgen  blieben, 
n.  er  von  dieser  Seite  einen  vernichtenden  Angriff  fQrchlend, 
schon  von  vorn  herein  in  einem  gereizten,  beifsenden  Tone 
demselben  suvurzukommeu  strebt.  X  ^ 

894.  Archiv  der  Pharmaeie.  Zeilschrift  des  Apotheker- 
Vereins  in  Norddeutschland.  Zweite  Keihe.  Bd.  XVIl.  Hft.  I. 
»er  ganze  Fokc  Bd.  LXVH.  Hft.  1.  Hrs^eg.  von  Rdph. 
lirandca  und  11.  IFackenroder.  Hannover,  ll.-tbn.  1S39.  8. 
112  S.  \  Thlr.  —  Der  norddeutsche  .Apntheker- Verein  hat 
sein  neues  Vereinsjahr  mit  Döbereiner's  Namen  belogt;  und 
dieser  scbmQckt  auch  neben  jenen  andern  berühmten  Natur- 
forschern der  frühem  den  Titel  des  neuen  Jahrg.  der  vorl, 
für  Natorforscher,  Aerzte  u.  Apotheker  wichtigen  Zeitschrift,  » 
die  jetzt  mit  dem  neuen  Dübereiner  sehen  Vereinsjahre 
eigentliches  Organ  des  Vereins  wird,  indem  Archiv  u.  Zei- 
tung zu  Einer  Zeilschrift  vcreisigt  %vordcn.  Diese,  von  dem 
Vereins-Direclorio  redi^irt  ( Vereinszeitung),  enlhslt  die  Au- 
gelegenbeiten  des  Verein.s,  Hagen- Buchul/'schen  Stiftung,  des 
GehUirrnunterstülzungs  -  Instituts ,  der  Trommsdorff  -  Gehlen- 
Bucholz'schen  Stiftung,  Nachrichten  über  Nedicinalwesen  n. 
Aledicinalpolizei,  o.  s.  w.  Die  übrigen  Ahth.  des  unter  der 
bish.  Kedaction  fortdauernden  Archivs  bleiben  der  wschfll.  n. 

Sractischen  Pharmaeie  gewidmet.  So  liefert  .\bth.  2.  des 
an.-Heftes  aus  der  Chemie  einen  Aufsatz  von  Dulk  über  den 
eigenthüralicben  Uestandlheil  der  Ubabarber  (llhetn';  R.  Bran- 
des n.  C.  Leber:  über  die  Zusammensetziine  der  Rhabarber- 
säure;  Lön-ig:  theoret.  Ansichten  über  die  Zusammensetzong 
mehrerer  organischer  Säuren  u.  damit  in  Beziehung  stehender 
Körper;  ßegnsuit:  Analyse  der  Gallerlsäure;  Herzog:  Cinna- 
mjlsther  aa.  ZimmlStber;  Polex  über  da*  Li'usirin.  Abtb. 
3.  enth.:  Pluisrhl :  ehem.  Untersarhiini;  des  jHoldanwassers; 
Heidler  n.  R.  Bf. indes:  Ueber  die  Heilerde  oder  den  Bade- 
schlämm  von  jttarienbad.  Abtb.  4.  Jahn:  Ueber  die  narko- 
tischen Extracte  (Hb;  rerentis)  der  Pharm.  Boruss.  edil.  V.; 
Uucholz:  Notiz  über  die  Bereitung  der  narkotischen  Extracle. 
Abih.  5.  Thiboumerj':  Opinmprobe  für  eine  chemische  Fa- 
brik; Qlüller:  Ueber  Verunreinigung  der  PhosphorsSure;  Ver- 
fülschnui:  von  Pulvis  Cichorii  nach  d.  Journ.  de  Chim.  med. 
2  Ser.  IV.  433.  Endlich  zum  Schi,  den  dten  Bericht  übet 
das  pbarmaceol.  Insülot  zu  Jens.  X. 
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895.  V*bir  nahnemann  s  lleilmfthode.  Vun  lU.  D. 
Richurd  Com/orl.  W  ien,  ilruliner.  »839.  ■iil  S.  8.  i Tlilr. 

—  Den  Slrp'il  zwi«ch«n  der  Hi)iiin<ipa(bie  unil  der  ratiunelleo 
lleilkunde  (Allnoalhie)  sirht  der  Vrt.  als  noch  nirlit  griclilus- 
sen  an;  er  will  hier  in  p^rdrangener  Kürxe  ein  uii|iarlhriigi!li 
getreues  Oild  von  der  llalinen>ann'8L-hen  Lehre  eolNverrrn, 
nm  den  I^^er  dabin  zu  beläliip'n,  «eine  ßegriile  über  dieselbe 
za  berichtigen,  Lrtbeilc  zu  lallen,  und  vnn  Analogie  und  lu- 
düclion  geleitet,  tiefer  zu  foricben."  Indefa  hat  er  die  unpar- 
theiliche  Darstellung  durch  eigenes  Lrtbeil  gefährdet.  —  £r 
wirft  in  den  i  Abtheilungen  des  Uucbes  seinen  Ulick  zu- 
■Scbst  aaf  die  Theorie  drr  lloiuüopatbie,  sudana  auf  die 
Werke  ilahnrrosnn's  (p.  IIIJ'.  Die  Ablh.  I.  beginnt  u.  be- 
scbiftigt  sich  tuit  den  Cardinalfragen:  „Welches  sind  die 
iTe«enUicb  unterscheidenden  Merknjale  der  llomruipatbie?  u. 
Ist  die  UomSopalhi«!  >vcsenllich  von  der  rationellen  lleilLunde 
unterschieden  T"  Di«  rrsln.charakterisliscbe  Eigenschaft  der 
homuitpalhisclien  Heilkunde,  die  i|uaiitilativ  sehr  kleine.  Gabe 
des  ArznijstulTr«,  nennt  der  \  erl.  eine  grofse  und  wichtige 
Enideckons,  er  erkennt  sie  als  den  Glanzpunkt  des  S^slenis, 
n.  btinst  den  Beweis  für  deren  Wirksamkeit  seihst  in  ihrer 
höchst  potenzirleslen  Form.  '2,  AaU  alle  Krankbeilen  ihren 
Ursprung  in  der  i'sura,  Syphilis  o.  Sycosis  linden,  erklirt  er 
als  nicht  neu  und  theil weise  falsch.  Das  3le  jllomrnt:  Das 
Similia  similibus,  fShrt  tu  dem  Endresultate,  dafs  die 
luüop^ithie  in  Bezus;  auf  Therapie  kein«  von  der  rationellen 
Heilkunde  wesentlich  verschiedene  Methude  sei,  sondern  sich 
allein  durch  die  potenzirten  Guben  unterscheide.  Die  Aner- 
kennung der  Wirksamkeit  der  verdünnten  Anneii;aben  führt 
den  Verf.  endlich  zu  ludicationen  von  Krankheilen,  in  %Tel- 
chcn  die  Kur  mit  denselben  zu  unternehmen  sei.    Die  iit 

bth.  enth.  eine  kritische  Belenchlung  der  Fharmacolugir 
ahneroaun's  und  bildet  gewisseriujirsen  die  praktische  Seite 
xar  ErUuterang  der  in  der  Istcn  Abtb.  vnran^eschickten 
Tkeori«  des  homiiopalbischen  Systems.  Sie  ist  jedoch  nur 
für  den  Katurforsrher  n.  Arzt  verstünillich  u.  setzt  überdies 
ein  DekannlKein  mit  den  Werken  Huhni  iuarins  voraas.  Als 
ein  mit  dem  Ganzen  in  Verbinduni;  stehender  Anhang  sind 
die  ans  dorn  Gebiete  der  Heilkunde  snf  din  Horaiiopathie  be- 
i&glicheo  Aphorismen  lu  betrachten,  welche  den  Sshiufs  des 
Bubes  ausmachen.  X 

696.  LeopohU'»  Hec.  von  1)  Friedlacnder:  Vorlesonsen 
Ober  Gesch.  der  Heilkunde,  lieft  I  1)  Lessing:  Handh.  der 
Gesrb.  der  Medicin.  Bd.  1.  3)  Hecker:  Gesch.  der  neoern 
Ueilknnde,  Buch  1.  in  Jahrbb.  f.  n^rh/ll.  Kr.,  Nr.  7i  73. 

—  Selbslanzeige  von  Oslander:  Üebammenlebrbuch,  in  Göll. 

Sei.  /4nz.  St.  (i5;  Kec  von  Leasing:  Handbuch  der  Gesch. 
er  Medizin,  ebd.  66.  67. 

Pädagogik. 

»  M 

897.  yerhaudtuneen  der  ersten  f''er$amm1ung  deui- 
Mcher  l'hilologen  wiiT  Seliutnüinnrr  in  jXiirnber^  1^3fS. 
KÄmberg,  Riegel  n.  Wicfsner.  1838.  4.  54  S.  ;  Thlr.  — 
Die  !S«men  der  meisten  Gelehrten  a.  Schulmänner,  die  sich 
10  di<»er  Versammlang  eingefunden  hatten,  haben  in  Deutsch- 
laad einen  so  guten  Klang  n.  so  viel  Gewicht,  cfafs  es  an- 
mafsend  vviire,  über  ihre  vereinten  Bestrebungen  rorscbnell 
sbzunrtheilen,  zumal  da  die  Versamniluns  selbst  das  UewuTsl- 
««in  vielfach  erhaltener  Anregung  zu  lebendiger  Thätigkeit 
in  Wiasenschaft  and  Amt  davongetragen  XU  haben  gesteht 
GleichnoU  wird  die  Zeit  lehren  müssen,  ob  der  Eindruck, 
den  diese  erste  Berichterstattung  macht,  ein  ganz  subiectivcr 
■ad  iofserlicber  ist.  Da»  Heft  enthält  die  zum  Thcii  etwss 
Bmstladlicben  Sttzung«prntokolle:  die  darin  meist  in  ausführ- 
lichen Auszügen  milgetheiltcn  Vnririise  gexvShren  durchaus 
eine  gelehrte  Luterhcillun:,  u.  man  erkennt  leicht,  dafs  auch 
die  pbilolug.  Wissenschaften  insofern  gesellig  sind,  als  sie 
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der  anregenden  Theilaahme  Mitstrehendcr  nicht  leicht  ent- 
behren können,  u.  dafs  dazu  diefs  persünliche  Kennenlernen 
a.  eine  unmittelbar«  Bespreclioiig  sehr  viel  werlh  ist.  Aber 
diefs  Bedürfnifs  wird  kicJi  bald  engere  Kreise  bilden,  in 
denen  wirklich  eine  Discussion  mojilicb  ist.  Gerade  die  hier 
Kewüiischle  Ausdehnung  und  der  Anspruch  suf  ülTenllicbe 
rheiliiahme  ist  es,  was  der  Idee  pliilulogiacher  Gelehrsam- 
keit nicht  recht  enlaprichl.  Der  au.stiihriirhe  Vortrag  von 
Abbandlungen  kann  kein  dauerndes  allgemeines  Interesse  der 
\  crsamnielten  ansprechen:  die  wisseiischani.  Gründlichkeit 
gerade  der  Philologie  eignet  sich  nicht  lür  eine  so  grofse  d. 
immerhin  gemischte  Zuhörerschaft.  Etwas  ganz  .Anderes  ist 
CS  aber,  sobald  die  philol.  Discipliuen  als  CnLerricbtsuegen- 
stände  betrachtet  werden :  denn  lür  Pädagogen  ist  der  Nutzen 
dieser  Zusammenkünfte  gar  nicht  zu  bezweifeln;  ihre  Thitig- 
keit  gehört  viel  mehr  'dem  unmittelbaren  Leben  an  u.  schöpit 
sus  solchem  Verkehr  Anregung  und  Beruisfreudigkeit.  Sehr 
erwünscht  wJirc  es  dagegen,  wenn  ein  Verein  von  so  aus- 
gezeichneten  Kräften  sich  in  einer  neuen  Zeitschrift  ein  wei- 
ter reichendes  Organ  bilden  tvulUe,  so  dafs  wir  endlich  ein 
tüchtiges  philoUig.  Journal  erhielten.  Von  den  einzelnen  Vor- 
trägen  nnisen  hier  liesonders  erwähnt  werden:  Döderlein, 
über  die  Natur  der  Conjunctionrn.  Gerlacli  aus  Basel,  über 
den  gegenw.  Standpunkt  der  llüiu.  Geschlchtsfnrsrbunz,  zu- 
gleich eine  Wünligung  Niebuhrs  enthallend.  Schnitzer  über 
Aristuphanes  in  IMalo's  Sympos.  C.  L.  Ilollis  trelTI.  .\bhandl. 
über  Aiilaiig  u.  Ausgang  des  histor.  (  nterrichls.  i\.-igi'lsharh's 
angemessene  Schlulsrcue  de  rixis  philologorum  componendis. 
—  Die  nächste  \  ersaniniluog  soll  den  'i9.  Seplbr,  18«}9  za 
Mannheim  crülTnet  werden. 

Schone  Literatur. 

899.  Ueber  Goetht's  Torguato  Tatso.  Von  Dr.  Frifdr. 
Lewiii.  Königsb.,  (L'nzer).  183».  8.  X  u.  108  S.  ]  Tbir.  — 
Die  allgemeine  Beliebtheit,  welche  Goethes  Tasso  bei  uns 
erlangt  hat,  ist  wohl  grorsentfaells  der  Klarheit  und  Verstände 
lichkeit  des  Gedichts  zuzuschreiben.  Eine  Kritik  desselben 
müfstr,  wenn  sie  unsre  Theilnahnie  ern-^en  sollte,  von  einem 
tief  poeli.icbvn  Geiste  au^ehn.  Am  miltilichsten  ist  es.  S*«' 
neue  Ansichten  darüber  eröfTnen  zu  wollen,  und,  auf  welche 
Abwege  das  Streben  danach  führen  könne,  zri;t  uns  obige 
Schrift.  Der  Verf.  will  eine  alt:;emeine  Idee  finden,  die  der 
Tragödie  zu  Grunde  liegt,  und  Sa;:!,  die  Absicht  des  Dichters 
sei,  das  Uufleben  in  seinem  liefülnn  Wesen  zu  schildern. 
Wenn  es  nölhig  wäre,  diese  Ansicht  zu  widerlegen,  so 
könnte  es  dadurch  geschehen ,  daf*  man  zeigte,  wohin  eine 
conse(|Den(e  Durchführung  derselben  führe.  Lud  dieses  that 
der  Verf.  selbst  mit  grofser  Gründlichkeit  in  der  sehr  brei- 
ten and  iineri|uicklichen  Charakterisirnng  der  einzelnen  Per- 
sonen. Er  bat  hier  stets  seine  Ansicht  von  der  Tendenz  des 
Stückes  im  Auge,  und  so  ki>mmt  es,  dafs  aller  poetische 
Srbimnter  verschwindet  und  wir  nur  niedrige  Iniriguen, 
kleinliche  and  unedle  Geister  sehn.  Und  doch  glaubt  der 
Verf.  keineswegs,  der  Schönheit  des  Werks  diu'ch  seine  Dar- 
Stellung  und  Auffindung  jener  Grundidee  Abbruch  gelh.-in  zu 
haben.  Man  fragt  sich,  wie  es  möglich  sei,  die  klare  Goe- 
tbe'sche  P4iesi(;  so  mifszuvcrxtebn.  Die  Sucht,  elw.is  ?ieucs 
sagen  zu  wollen,  ist  wohl  nicht  die  einzige  Ursadi.  Eine 
andere  liegt  dsrin,  dafs  man  Goethe  nicht  blofs  aus  seinen 
NVcrken,  die  seine  deutlicliste  Sprache  sind,  und  sein  wah- 
res inneres  Lel>«n  darstellen,  erkennen  will,  si>ndern  auch, 
u.  oft  v'>rzag«weise  aus  seinen  Briefen  a.  aa>  dem  Plunder 
von  Notizen  u.  Klatschgeschichten,  die  uns  über  sein  äulseres 
Leben  lutlebren.  So  unternimnil  es  auch  nnser  Vrf.  in  7«vei 
seiner  Kritik  vorgeschickten  .\ufsiitzen,  Goethe  in  ztvei  ver- 
schiedenen Perioden  seines  Lebens  ui  scbildero.  und  zeigt 
«larin  schon  im  voran*,  wie  weaig  er  im  St.inde  sei,  den 
Dichter  »a  verstehen. 


408 


Vcrmisclitc  Schriften. 

S!*9.  VUerllrn  aus  drr  neufslrn  aun/iimllitekrn  Lite- 
rntur.  Uruti  (vrsl.  Nr.  bhl)  Frbr.  u.  3Iiiri  riitball 

Fl».  II.  lirHchl.  Art  Uritfe  Ober  Pkra!;iiav)  bf».  fil'^T  {{«'gir- 
ruii^x'loriii,  a.  Vrrirfibung  elc.  drr  Jesuiten)  unW  liesrhl.  von 
Major  U>-iinrlt:  Uirnia  u.  die  ßirnianrii  tvShri-nd  Je»  lelllrn 
Krieee«;  einen  aus  der  Kevue  ßrilanni(|iie  enll>-linten  Auf- 
•atz  iiiier  die  Indianer  in  Nordamerika  und  ihre  \  rr>iäl Inisse 
zu  den  eiironSi.  Koloninlen;  e^  hi.Hlr>riscli-gei>£;ra|ili.  Ori^ina 
^c>(ii  filier  »an  Juan  d  l  lloa  o.  Veracruz;  eiiii|;e  inleresaantr 
Brariixläi-Le  am  des  Lord  Londonderr) :  Uecollectinn  nf  i 
tnur  in  Ihr  north  of  Earone,  in  1H36  —  37.  (London.  1S3S, 
S.  2  BiJe  )  filier  Dellien,  «lie  NiederLinde,  Schweden  u.  tanz 
be«.  filier  Kiifiland:  AaxzO^r  aus  Charhille  de  Sor:  MjpnTeon 
cn  ßeltpijiie  «(  en  Hollande  (Ibll);  rmllich  eine  unler  der 
Aufsrhritt  ..der  Student  von  Jena"  ans  K.  de  la  Uedolli^re 
entlehnle  roinnnhnl'le  Erzühlnn^  aus  dem  Uerreinnsskrie^r,  an 
^^el^||er  auO.'allende  bialor.  t  nrirhli^keilen  uerfl'.;!  werden  u. 
Al|ih  Karr:  l'rinre»iiin  iMaria  (  üher  ihre  Persönlichkeit  und 
den  Cimlrork.  tvel<  hen  die  Nachricht  ihre«  Todes  b«i  der 
Franzil«.  Künigsfamilie  maebie.) 

!M>1).  A.  E.  l  iulireit:  Her.  von  Lessin^'s  Werke,  hrsg. 
von  K.  Lacliotauu,  iu  ßl.  f.  Iii.  L'nl.  2it.  IU9. 


5».  *..       Neueste  Biblioi^rapln'e  *     ••  > 

in  «ristr Dschuftlicher  Durcbordnung. 

Oül.  \.  Philosophie.  Kosenkranz :  Studien.  ThI.  I.  Reden 

0.  Alihundiungen  zur  Pliilosophie  a.  l/iirr.ilur.  Berlin,  Jonas 
VI.  i;  Thir,  —  Kanl:  Saiuniiliche  Werke,  lirsg.  von  Kosen 
kränz  u.  Schubert,  ThI.  5.  Schriften  zur  l>hiloso|ihie  der  Na 
tur.  ilrag.  von  Schubert  u.  Kosenkranz.  Leipzig,  Vors.  8.  n. 

1,  Thir.  —  Schmidt:  L'inrisse  zur  Genrh.  der  Pliilosnpliie. 
Berlin,  Dlinimler.  8.  1',  Thir.  —  Schmidt:  Stnicuruni  srsm- 
ujstica.  Ujlle,  Antun.  8.  J  Thir.  —   Butler:  Analogy  of  r«li- 

cioD.  with  meuiuir  of  tbe  «uihor  hy  G.  Crolv.  Ii.  i[  gh.  

5.  T.  C'uleriJge:  Aids  lo  relleclion.  4lh.  edfl.  S  7J  sb.  — 
Küscheler:  l  nterhaltungen  zur  Beirui-hluni:  des  Unteracbiedes 
zwischen  Leib,  Seele  u.  Geist.  Abthl.  1.  (Zürich.)  Aogibnrg, 
kuiUuann.  t>.  Thir. 

90-2.  II.  Theologie.  Blackert:  Das  Gesetz  o.  die  Ver- 
beir^nn^.  Ilandb.  zum  «.  T.,  so  wie  zu  allen  bililiscbea  Ge- 
srhichien.  ThI.  1.  Marburg.  Elvert.  S.  n.  1  l'lilr.  —  Jac. 
Zebi  .Meklenburi; :  Coramenlarius  i'erpeluus  in  l'entateuchuiB 
•ive  quia<|ue  legi»  divinae  libros.  L|i7.g.,  Frilzsche.  H.  -2  Thir. 

—  BaXimearten:  De  lide  libri  Eslberae  comnienl.nlio  histnrico- 
eritica.  Hslle,  Anton.  S.  ;  Thir.  —  Dav.  Fr.  Straufs:  Vie  de 
Jefos.  na  Examen  criiii|ue  de  son  bistoire.  Trad.  de  l'allein. 

»ur  la  3nte  edit.  par  E.  Littre.  8.  Tom.  I.  ti  Fr.  Pn- 

trnm  »postolirorum  Opera.  Ed.  l*rof.  Dr.  Herde.  Tuhincen. 

Laopp  t».  i\  Tbir.  Browning:  lliislor>  of  the  Hngae- 

Bou.  8.  Vol.  3.  lO;  sh.  —  J.  M.  V.  Audin:'  Hisloire  de  la 
vi«,  de»  ecrits  et  de«  dnctrines  de  Martin  Luther.  8.  i  Bde 
i.^  Fr,  ~  Ziller:  Der  33.  April  1539.  oder:  die  Kerormalinn 
in  der  Stadl  Dresden.  Arnold.  8.  n.  j\  Thir.  —  GedSchtnir». 
lafel  an  die  drille  Sskularleier  der  kirchl.  Keforraalion  Sach 
Sem.  l«3«».  Nebst  Erklirnng.  Lpzg.,  Pönirke  u.  S.  (Fol.  n  H  ) 
B.  fSf  Thir.  —  Crofse:  K  ur/e  Geschichte  der  Keformalion. 
C  Thir.)  Ii.;  ders.:  Die  EinfQhmng  der  Krrormation  in  drin 
ehrmal.  Herzngtb.  Sachsen.  (,'  Thir.)  Ii.:  Nebst  einer  Ged<>nk- 
Ufel  in  Fol.  (n.  j  TbIr.)  Lnzg..  I'olet.  (L'nKetrennl:  n.  J  Thir) 

—  PJobbe:  Heinrich  der  Frniume.  Beitrag  inr  Kefonnalinns- 
jubelfeier  im  J.  183!».  m.  Portrait,  1  Karle.  Lnjg..  Kollmann, 
K  •  Thir.  —  Delitzsch:  Lnthcrthnm  o.  LiV^enthum.  Ein  offe- 
nes Bekenntnirs  beim  Kerormatiunsjubililum  der  Stadt  Leiptig. 


Lpzg.,  Gebhardt.  12.  n.      Thir.  P.  G.  Andre  (d  Or- 

leans):  Epilre»  aus  Franvai»,  faisant  »uite  anx  rpltre«  catbo- 
lii|ues.  Aalence.  K.  (4  Bgn.)  -  M  Gh.e:  Laws  ol  lhe  papact. 
i-2.  4)  sh.  —  Kechlliche  u.  Faktische  Darstellung  nebst  au- 
thentucheo  Urkunden  in  Beantwortung  der  durch  die  Berl. 
Slaatszeiluns  vom  31.  Der.  IKJH  bekannt  gemachten  Dar- 
stellung u.  Denkschrift.  Abih.  2.  Regensl...  Wanz.  K  TbIr. 

—  .\lberlo.  ein  Katholik.  WQnscbe  in  kirchlicher  n.  politischer 
Beziehung  für  den  preui'sisrhen  Slaat.  Breahiu,  Korn.  8. 
Thir.  —  Meletem.ila  tbe.ilogic*.  oder  Theologische  Studien' 
Hrsg.  von  Dr.  Braun  und  Dr.  Elvenirli.  K.dn,  Eisen.  8.  n. 
;  Fblr.  —  Oeuvres  de  sainte  Therese ,  trnd.  en  franr  par 

Arnanld  d'Andilly.  Nouv.  edil.  8.  Tom.  1.       Fr  Jac. 

Pi  Tocbeau:  Thioloi;ia  do>:malira  et  morali».  Ad  u.ium  missio- 
ni»  SU  tchorn.i«  2  Bde.  JU  Fr.  —  llaldane:  Evidente  o( 
autboriijr  „(  di«  ine  reveUlion.  .Ird  edit.  S.  '2  Bde.  10  ib.  — 

—  L:ite  John  Scott  (of  GremocI.):  Sermons,  wilh  memnir 
b%  J.  Barr.  s.  lü)  sh.  -  Halder:  Chrisiliche  Kanzelvorlräge 
aul  alle  Sonntage  n.  Feste  de«  Kirchenjahr».  J  Tbie.  2t  Aofl 
Tabingen,  Laupp.    8.   '2[  Thir.  —    Marheinecke:  Rede  ani 
Grabe  de«  Herrn  Prof.  Dr.  Gans,  den  8.  Mai  Ihj;»  lj,Hin  " 

Veitu.  Co.   S.    ^  TbIr.  Reiche:    Die  GlaubeDsleht« 

des  Evangeliums.  Zum  Gebr  der  höheren  Kla»i*en  in  dea 
Gymnasien.  Gcf».  Barth  u.  Co.  S.  J  Tl.lr.  —  Zwickenpflof  x 
N.ilUlündige.  praktische  katholische  Christenlehre.  Bd.  4. 
..Von  der  Liebe."  Sirauliing,  Srborner.  K.  n.  ^  Tlilr.  —  Leb' 

die  ^Vobnnn^rn  der  Seelen  nach  dem  Tode.  Oder  Blicke  ia 
''"V^m"*'''  <irabes  AMh.  -2.  B««el,  (Nrukirch.)  8.  n. 
I|  Thir.  —  Tboni.is  a  Keropis:  Von  der  Naihl'olse  Christi 
Mit  Morgen-,  Abend-  etc.  Andai  hl.  Je  Aufl.  mi.  Tilelkupfcr 
(Augüb.,  Kollmann  )  13.  u.  ;  Thir.  KralH:  Proben  neo- 
hebräischer  Py«»ie  in  deulachefj  Wachbildungen.  Bdchen  I,: 
JBdische  Sazen  n.  Dichtungen.  Erlangen,  Enke,  8.  b.  '  TbIr 
I  »td  Gfofrauhi*.  Ck.  Constanl 
Lelellier:  Introduction  aar  l'histoire  de  France.  \-2.  2  Bde. 
♦>  Fr.  —  Gavard:  Galerie  des  roarechaux  de  Franee  f.')*  B« 
''••«»  «>•  V»r\t.)  8.  15  Fr.  ^  Achille  Allier:  Lancien 
BuurbonBaia.  (Hiatoire,  monuineas,  moeurs,  sLilislitiue)  Grav^ 
et  liibograpbie  sous  la  direclion  de  M.  Aime  Chenavard, 
dapr^  les  deasins  et  docuraens  de  .M.  Dnfnur,  par  une  ao- 
fiele  d  artisles.  Tom.  l.  TeM  (173  Bun.  Fol.  i  nf  Alias  (U 
Kpl.  m.  2  Karten)   Moulina  u.  Paris.  Preis  jej.  Lief.  6  Fr. 

—  Richter:  Geschichle  de»  deat.  Freiheitskrieges  vom  Jahre' 
1813  bis  tum  J.  18l.j.  Bd.  2  oi.  7  Stahlst.  -Je  Aull.  Berlin 
Ilichter.  8.  n.  2  Thir  -  Iluvemann :  Elisabeth,  Henogin  von 
Braunschweig -Lüneburg,  geb.  Markgrälin  von  Brandenburg 
l  Ölungen,  UiHerirh.  S.  B.  l  Thir.  -  Vörckel:  Ebrengedächl- 
nifs  Gustav  Ad.ilpha  dea  Grofsea,  des  aiegreichen  Helden 
der  evang.  Freiheit.   M.  4  lilh.  Abbidgn.  Leipzig,  Snrie  8 
*    xl-  \r  '^j:'P'"''-7=  H'»'"'?  of  Eoeland.  l-j'  2.  7  ab! 

—  >Villiam  Thorpe:  Deatiniea  of  tbe  british  eropire  -Jnd 
edilion.  12.  4;  sh.  —  Alexis  de  Tocqueville:  Democracy  in 
America.  3lh  edit.  2  Bde.  8.  21  ab.  -  Hiatoire  et  description 
da  Japon,  dapr^a  le  pire  de  Cbarlevni\.  Toura.  12.  (13  Bgn.) 

—  —  Föralengröfae  u.  FUrstenlugend.  In  Beinpielen  aas  der 
GeHchicble  dargestellt.  Samml.  I.  Leipzig.  Franke  8   »  ThIr 

—  Founur:  Die  Weltreiche  zu  Anfang  d.  Jahres' 1.S3?  Eine 
Jilderreihe.  Halle,  Antun.  ;  Thir.  -  Leo:  Lehrbuch  der 
Jniversalffescbichte.  Bd.  2.  Mittel.ilter.  2e  Aull.  Halle.  Anton. 

>.  ,1.  Thir.  Mchola:  Account  of  foreign  order»  of 

Knightbo.id.  4.  20  sh.  von  Koagemont:  Georrapbie 

l^es  MeiiMhen.  elbnopaphisch,  slalislisch  u.  historisch  Ad 
•ranziVs.  von  Uogendubel.   Bd.  1.  Bern  und  Chur,  üsip.' 8. 
I,  Thir.  —  Coolier:  Description  generale  des  pharea,  fananx 
et  remarques  esiMant  »ur  les  places  maritimes  du  elobe  i 

I  nsage  de  la  navigatio,,   S.  4e  edit.  3  Fr.  Mein  Leben»- 

^cg  Uber  TObingen  nach  Algier  n.  von  der  Kanzel  lur  Fahne. 
Stutig.  Irole  u.  Liescbing.  8.  ;  Thir.  —  Anderson:  l'mrisae 
einer  Keise  voii  Copenbagen  nach  dem  Hanc,  der  SScba. 
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Schtvcii  n.  Ober  Rrrlin  zurück,  »ae  AD«g.  Drrlin,  Richter. 
6.  1  Tblr.  —  (iUjir<]uüi  de  Ua-xiiiTort )  Souvenirs  li'lulie.  3 
Bde.  Lille.  18.  ( Geb3rt  xa  M»uv.  bibliulbüque  calholiqae, 
anniw  IJ.  Livr.  1.)  ■ —  L'ruubart:  Siiirit  of  ibe  eMt;  uvrr 
edit.  8.  1  UJe.  28  sb.  —  Uicb.  Wilbrnham  :  Fr»v«U  ia  the 
traMcaacJxian  provincet  of  Ituttia,  and  alon;;  ibe  aouthern 
■horca  of  Lakes  Van  aad  Lruiah  tviib  a  visit  (o  tbe  iou- 
ibern  extreoiity  of  tbe  Caaaiaii  ar«.  H.  in.  k»rt«-n  i).  Kupfern. 
—  Cot.  Spencer:  Travela  in  Circauia,  Krim,  'l'arlary  vlc 
3rd  edit.  reviaed  and  corrected.  —  J.  M.  lit-llo:  KeUtiua  de 
l  expedilion  dr  Ia  corTette  Ia  Creole,  an  Mexique  en  1H38  et 
1N39.  8.  filrs.  Droaghton:  Six  jfcara'  reaidence  in  Algier.  8. 
lO;  ab. 

904.  IV.  P/ülolo^ig,  jirchüologie,  Literürgeaehichte. 
Peri^le  de  filarcien  d'Ui-raclee.  Epituui«  d'Arti'iuidore  Isidore 
d«  Cbarax,  elr.  oo  Supplement  aai  dernierca  eilitions  dea 
Petita  grograpbcs  d'aprea  un  SIS.  grec  dn  la  bibliulh^que 
rojiale.  Avcc  une  charle.  Par  E.  Miller.  8.  15  Fr.  —  Tbe- 
■auros  graecae  lincuae  ah  II.  Stephane  conslnictus.  Edd. 
Haae.  G.  et  L.  üindorf.  IV.  3.  Paria,  Didot.  n.  3.;  Tblr.  — 
Notitin  dignitatain  et  ndiniiiistrat  uniniaiii  tam  civiliuni  quam 
militarium  de  parlibus  urientis  et  <iccideutii>.  Itrc.  Uilcking. 
Fmc.  1.  Uunn,  Marcus.  S.  n,  t  Tblr.  —  Ii>-riuaiin:  Spicile- 
cinni  annotatioituui  ad  Jurenalia  aaliran.   III.   4.  Marbur;;, 

Elwert.  8.        Tblr.  UeUiii;:  Die  ailllirbi  n  Zuslindc 

des  grirch.  Ileidenulti-rs.  Lripx.,  Ravacr.  8.  \  Tblr.  —  Aug. 
Peirt:  Descrinlion  des  lunnuim-ns  roiitaina  de  la  France  ezr- 
calv«  en  luod«'-!«-«  a  ri'clii'lle  d  un  cmtinii-ire  pur  melre.  8. 
('2'  Bgn.)'  —  Zt'ilacliril't  lur  die  Kunde  des  morgeulandrs. 
Bd.  2.  lieft  3.  Güttingen,  Uirterirb.  M.  n.  i  Tblr.  —  Pali'o 
grapkie  universelle,  collectinii  de  f.-ic-aiinile  dVxrilur«8  de 
tiios  les  peoples  et  de  toas  Ua  Irma  lin's  des  plus  autbenli- 
qaes  dncuiiiens  de  l'art  graphiqur,  rbartea  et  manuscrila  exi- 
itant  dans  les  archives  et  les  biulintbcque«  de  France,  d'Italir, 
d'Aliemaene  et  d'An^leterre,  publi*'-*  d'apres  des  mudclea 
ecrits,  dfüsini's  et  prinls  sur  les  lieux  par  M.  Silveslre  et 
accompa^ni'g  d'rxplicaliuns  bi«torl)|ars  et  desrriptivi-s  par  M. 
Cbampollion- Figeac  et  AiMir-Cbaiup»llion-iiia.  Paris.  Vol.  0 
Bgn.  Ol.  6  Kpf.  (Das  Ganxe  soll  aus  l)VU  S.  Text  m.  3Ü0 
Kpftf.  bestebrn.)  —  OiefeoL.-icb :  Celtica.  I.  Sprarbliche  Do- 
kumente zur  Gescbicblr  der  Ki-lten.  Slullg..  Iiule  u.  Liefchin{£. 
8.  1^  Tblr.  —  —  Lang:  Tbrureliscb •  praklisrbe  frautöaiscbe 
Grammatik.  Leipzig,  Brockhaus.  Ii.  1  Tblr.  —  Curckbardt: 
A  UMnoal  of  conversation  in  eogliah  and  gerniaii.  Lnterbal- 
tiiBgsbacb  in  engl,  nnd  deutscher  Sprache,  Berlin.  Amelang. 
16.  1'  Tblr.  —  Cobbelt:  Englisch«-  Sprachlehre.  Mit  e.  bes. 
Aab.  fär  kaolleale  begleitet  von  Kallscbuiidl,  Lpxg,  Brock- 

haos.  12.  '  Tblr.  Gaerard:  La  France  litleraire.  Tom. 

IX-  Liv.  2.  (Tac-l.z).  8.  7-  Fr.  —  V.  A.  Ilnber:  Di«  Eng- 
liirhen  l'niversilätrn.  Eine  Vorarbeit  zur  englischen  Litera- 
turgeschichte. Band,  1.  Cassel,  Krieger.  8.  2)  Thlr.  —  Cata- 
lague  gi'niTal  dea  livres  cnmpoitant  Tes  bibliolbeqnes  da  dep. 
de  la  marine  et  des  colonies.  8.  Tom.  2.  (».  ISr.  21*!.  onsrrtr 
Ztg.)  —  Nolice  Sur  les  bibliothrques  anciennes  et  modernes 
da  departenx-nt  Af  Vaurlase.  Avignon.  12.  (Aua  dem  Mrsaager 
de  Vaucluie.)  —  Viimar:  Die  zwei  Kecensionen  der  Hand- 
schriften-Familien  der  Weltchrnnik  Kudolfs  von  Ems.  Marb., 
Elwert.  4.  n.  l  Tblr. 

905.  V.  Jurisprudtm,  Staats •  und  Canuralwiiuen- 
»rhaften.  Mülb-r:  Lexicon  des  Kircbenrechts  u.  di-r  römisch- 
katbflli^cben  Liturgie.  Bd.  3.  Heft  1.  2.  Wanb..  Etlluigcr.'R. 
D.  1  Tblr.  —  Corpus  iuris  canonici.  Ed.  Kicbler.  Leipzig, 
Tanchnitz.  4.  (ist  mit  dem  so  eben  eracbieneni-n  Faxrai.  XIII. 
copplett.  Preis  des  Ganzen  n.  13  Tblr.)  —  Capiul  punish- 
BMat,  tbe  importanc)-  of  its  aliolilion.  A  l'rize  easa)'.  IM.  2| 
ph.  —  —  PlylTfr:  ErLiiiti-riin^eu  «l«-s  bQrsirlirhrn  Gesetz- 
bnchri  dfK  Kanton  Luzern.  11.  I.  Dingliche  ISerhl«-:  H«^ft  2. 
Lmwo,  Mi-jer.  b,  \  ThJr.  —  Ders.:  Das  neue  Eriirrcht  des 


Canton  Lazem,  crlSulert.  Ebd.  8.  \  Tlilr.  —  F.  Laferri^rr: 
Uistoire  du  droit  fran^ais.  Tum.  t.  Paris.  S.  —  Masaon  De- 
longpr»'-:  Code  annoir  de  renregislreinent.  Partie  1,  K<per- 
toire  complet  des  luis  aur  le  tiiubre,  les  droits  de  grefTe,  les 
droits  d'b)polhcqae.  8.  9  Fr.  —  >'oavel  expoge  des  faits  par 
Mme  veute  de  Pontet  m'e  Marthe-AdelalJe  Dublan,  appelante 
d'un  jugement  rendu  par  le  tribunal  civil  de  Versailles  le  31 
jnillet  1838  ciintre  M.  Pierre  Dublan,  aon  frerc  et  Jean 
Uapliste,  dit  laid'ire.  Dublan  Delabrt,  aon  eousin  conaanguin. 
4.  (-2<J  B^n.)  —  J.  Lamenoais:  De  la  luttc  entre  la  cour  rX, 
le  |>oatoir  narlemeuiaire.  3i.  Fr.  —  —  Gutachten  der 
Juristenracnruten  in  Ucidelberg,  .lena  u  Tüliingrn,  die  Ilan- 
nüversche  Vi'rfa«tungslra<e  brtrelTi-iid,  2te  mit  AklenstQcken 
vermehrte  Aufl.  Jena,  Froromaitn.  8.  n.  1  Thlr.  —  —  L. 
Lecbevailier:  ,\ux  rrntiers.  Ilojm  de  s Upposer  legalement  ä 
la  n'duction  de  la  reute  cinq  pour  cent.  1^  Fr.  —  Rcponse 
des  adminiitrateurs  des  messagrries  francaisea  anx  pu  bli  ra- 
tion«  des  messagerlea  rojralea  et  generale*.  S.  (2  Biign.'i  — 
Piöcea  justilicativrs,  a  i'appui  da  memoire  des  admiuistralenrs 
des  lursaageries  ginerales.  4.  (Vi\  Bg.) 

90(».  VI.  IS'oturwissetuchaften.  Schriften  der  GeselU 
Schaft  zur  Beförderung  der  erjiaininl>-n  Nalarwissenachnfu-n 
zu  Marburg.  Band  4.  (enth. :  \Vi-nd<-rolh :  Versuch  einer  Cli<<- 
raLtrriKtik  der  V'egi-Ialitui  von  Kiirbrsseu.)  Kassi-I,  Krir^er. 
N.  I  \  Tblr.  —  Diciionnaire  |i!Uor«!(i|ue  d'hiatoire  uaturrlb-  ft 
des  pht-iHiracnes  de  la  nalurr.  Li«-C  61S  — 20.  (Tora  \  III. 
58  —  00)  4.  in.  3  Kpf.  Jede  Lief.  ;  Fr.  jed.  Bd.  10  Fr.  lu, 
rolor.  Kpf.  12  Fr.  Des  Ganze  i»t  »af  9  Bde.  berechnet.)  W. 
A.  Leighlon:  A  Flora  of  SbrojMthire.  8.  Part.  2.  4  nh.  — 
L'.  Leblanc:  Ki  rbrrrbes  exjM-riilienlales  et  comparatives  sur 
les  eflets  de  I  inoculalion,  au  cbeval  et  ä  l'an«,  du  pas  et  du 
mucus  morveax  et  d'bumeurs  iiinrbidi-s  d'autre  natare.  8.  (4 
Ilgn.)  —  Di-r  Fahrer  in  das  Brich  drr  Wissenschaften  und 
k.iin«te.  I.  7.  Anleitung  zum  Srlb.«t«tudiuiu  der  ElektrizilSt, 
des  Galvanismus  u.  Maguelianiu.'i.  Mach  drm  Engl,  von  S^^ior- 
scbil.)  2e  Aull.  Lpig.,  Brockbaus.  12.  \  Thlr.  —  Aug.  >«'U- 
i;«ride  de  Fayct:  De  lelectriciti-  dans  ses  rapporls  »vt-c  la 
luniifrre,  la  cbaleur,  la  ronsliluiii»n  des  corps.  ^.  1\  B^n.  — 
Violette :.Nouv.  manipulations  cbimii|Oes  aiinplifiees,  coiil.  la 
descriptinn  d'apjtart-ils  eiilierL-menl  nouveaux,  d'une  conslruc- 
Ijon  simple  et  Urile  et  suivies  d'un  rours  de  cbimie  nratiqu« 
.1  l'aide  de  ses  inxtruiiM-ns.  S.  (27  Bgn.)  S  Fr.  —  »Vinkel- 
blech  Elemente  der  analst.  Cfaeiuie.  Lief.  2.:  m.  1  Kpf.  Mar- 
burg, Elwert.  8.  n.  l  Iblr.  Astronouiiscbra  J;ibrbnch 

mit  den  far  das  Jabr  l'>40  voraosbestimmten  Erscbrjnungen 
am  Ilimiuel.  Ursg.  von  P.  Gruitbauscn.  2te8  Jahr.  München, 
Finsterlin.  8.  n.  1 1  Tblr.  —  Conjecturca  sur  la  reunion  de 
la  lane  &  la  terre  et  Arn  satellites  en  eenersi  ä  leur  planet« 
principale.  Par  M.  E.  N.  Toors.  4.  (4  Bgn.) 

907.  VII.  PhytiologU  und  iledicin.  Mcditinisfh« 
JubrbBcher  des  österreicbi.^rben  Kaiser-Staates.  Forig«--*,  von 
Dr.  Edler  von  Baiinann.  Bd.  2S.  Ni-ue  Folge.  Bd.  1!<.  Wien, 
Genild.  8.  4  Tblr.  —  —  (Wagner:  Iconra  pbjsiolopcae. ' 
Fase.  1.;  Lpzg..  (Vofs.)  4,  n.  3  Tblr.  —  Lenibard:  Inter- 
essant« Neuigkeiten  Dber  den  Blntamliuf  u.  das  Nervensystem. _ 
Augsb.,  Kollmann.  8.  \  Thlr.  —  Kürschner:  Coinm.  de  rorde 
cujus  veutricali  sangaineiu  iuter  sc  coinmunicant.  Marburg, 
Elvert.  4.  n.  {  Tblr.  —  Stromeyer:  De  corobinalione  aclio- 
nis  nervonini  et  motorioniin  et  sensoriornni.  Erlangen,  Enke. 

8.  [  Tblr.  Blasius:  llandhurb  der  Akiurgie.  Band  1. 

2e  Aufl.  Halle,  Aulon.  8.  2  Tblr.  —  Can-ilatt:  Die  Krank- 
heiten des  höheren  Alters  n.  ihre  Heilung.  Bd.  1.  Erlangen, 
Enke.  8.  i;  Tblr.  —  Hob.  GarJintr  Hill:  A  lecture  nn  the 
managetiient  of  lunalic  aKvInins  and  tbe  trealments  of  th« 
Insane  with  Statistical  lable.s.  illu.-itralive  of  tbe  Goiupiete 
iracticabilitv  nf  tbe  svstrin  :iilvi>caled  in  the  lecture.  S.  ti  sh. 
—  Leroy  dEtinllvi:  lliatoirr  de  la  lilbotritie,  prrr.'-dre  A» 
reflexiona  sur  la  dissolulion  des  caiculs  arinairei.  8.  3^  Fr. 
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—  Brtver:  VollslSndijM  Ilan3baeli  der  Chirurgie,  Gbrrs.  ond 
viiiueUrt  Ton  Textor.  Lief.  29  —  36.  Wörzb.,  Slahel.  8.  n. 
^  TUbLieC  37-43.  £biL  8.  gnlü.  -  Banger:  Prim  ea- 
mlidi  Momni  Blrioa«  cofjpcrb  Iwnani  {irospera  cdoi  eventtt 
iippIlcaU  lintni«.  Iljkftai|,  (Elivatt).  4.  n.  ithlr.  —  Otto: 
Jtandbacb  I6r  angcfceal«  WanülnEl«.  H.  «.  Vorr.  -von  Scerig. 
Band  1.  Anatomie  dea  menschl.  Kerpen.  Lpzg.,  Franke,  b. 
i\  Tblr. —  Aunttlhrlichp  EnrjrlopSdie  der  ^«»aninilen  Staats- 
«rzoeilcande,  brsg.  von  .Hosl,  Hi  ll  9.  f,]!?'.',.  Itrockhitus   S.  n. 


Tblr.  — 


il  ihe  man  wnl  "rinils. 


Sparls  from  !he  «lii  i 
a  Üuli'  'Ml  tlir  [ili,irni.ir.ip/.i-.i.  Is  .! '  sli.  —  Diez:  Ansiclili-n 
über  tli<t  sjHcilisclii:  C uriuillioili-  oilt  r  liomrinjiathie  und  ibr 
VerbSllnifs  zu  iindirn  iJeilarten.  SluLtg  ,  Ebrn-r  n.  Seubert.  8, 
1  Tblr.  —  Paulis  Apolbeicer-Ordnung,  abrefi-rtigl  durch  den 
Dr.  med.  KlincLsiecl.  Erlangen,  Eoke.  8.  >  Tblr.  —  Hering : 
Uciier  Kobpockea  an  KSliea.  M.  e. 'color.  T«fel.  Stuttgart, 
Ebner  u.  S»ibert.  8.  1  Tblr.  —  Prinz:  l'ral:tiscbe  Abband- 
loDg  fiber  die  Wiedererzeognng  der  Schatzpoclceniyoipbe.  H. 
3  color.  KnpferUfeln.  ^Dresden Waither.  4.  n.  J  fkh.  — 
"        —  — •  -  - 

Ip. 


Avker:  Aalailang  iSr  Bfkmatiiib,  VarhUang  u.  Heitane  i 
Wmd-  tt.  ÜMRnawMfce  im  SnMehü.  Bara  o.  t:bar,  Da 
8.  A  Tblr. 


90S.  VIII.  Malhemalik.  Francornr: 
cara  der  reinen  iUathematik.  L'cbirsclzt 


Vollständiger  L«hr- 
n.  lu,  AnuK-rk.  etc, 


TttO  Kalp .  l  1.  Aritkmcük.  Bern  u.  Chor,  Dalp.  8.  k  XUr.: 
I.  9.  Di»aledw«  AlgAn.  Ebd.  8.  ^  TMr.  * 

909.  IX.  Krlfss'iisM^naehaftta.  von  Hartwig:  Klim-n- 
tar-Taklik  der  fünf  Uauntintebta  £ar«pa'a.  2e  Abllt.  Die  ene- 
liMha  Ahm«.  «wUb,  Jmm.  F«L  b.  Tblr. 

910.  X.  Kdagt^i.  Panl  Chareaa :  De  rrdncalion  an 
19e  «töcle.  Partie  1.  7de  edit.  8.  3  Fr.  —  GSnther:  Die  Keal- 
•chulen  n.  der  ilfaterialifttnos.  Halle,  Anton.  8.  [  Tblr.  — 
Dillhey:  Ueber  das  VerhüllniFs  der  iii-al-  n,  Gewerbeschulen 
tu  den  G}jMna.<iien,  L'nivc rsilälcn  u.  zum  Slaatadienale.  Uarm 


atidt,  Pabst.  1-2.  n. 


Tblr 


Budissiurr  Cviurusiuni« 
Vortrag,  ßudissin.  (WVIler). 


Klirn:  LebiT  di-n  ZnRl.md  des 
tu    AnfanL;p    'Jicai-s  Jahrhundert«, 
n.  f-  Tblr.  —  Leiden  u.  Frea- 
dcu  eine»  Scbulnu  islcr';.  3  Tble.  Bern,  Wagner,  d,  •  '2  Tblr. 

—  Die  guten  Kind>T  « iner  guten  Mutter.  Eine  ErzJfalung  in 
Briefen  von  dem  Verf.  der  Oslereier.  '26  Aull.  (Augsburg, 
Kollmaon).  i'2.  A  Tblr.  —  Harnisch:  Frisches  und  Fernes. 
Bdchn.  3.  Die  Erziehung  cur  Gottesfurcht  n.  cur  Konstsin- 
nlgkeit.   Blit  Uenlschel  b«ns.  USnvig,  Kcicbardt.  8.  i  Tblr. 

—  Streit:  Atlas  fiir  den  ersten  ScEalanterriebt  in  46  iHlttem. 
Berlin.  (L.ipz  ,  Mirl,el.)  4,  n.  I'  Tbir. 

911.  XI.  Htiiidi'Jtniisienteka/l,  Gewerbskunde,  Land- 
U.  Fonlteisstnschaft.  k.  Piron:  Du  si'r%i<:i-  dis  jiostis  et 
de  la  taxalion  des  lettre«  aa  moyi  n  d'uo  tinibre.  8.  (lü  ßgn. 
m.  1  Kpf.)  —  Paris  ■ademe,  ou  Cbois  de  maisons  con- 
■traites  dans  Irs  nnuvcanx  qoartiers  de  la  capitata  et  damacs 
enrirons.  Dessin<  i  s  u^r  A.  >iarmaad  ieaaa  ete.  PÜrÜt  %, 
Livr.  S.  S  ^L-Tl.  FaL  3  ftt.  —  GitÜkt  Traatka  m  «t 
cfidtlbrfwn  of  Mcfcw.  3tb.  edit.  8.  8  tk.  —  Hhlwfdaoii: 
Populär  treatbe  m  warming  and  Ventilation  baildings.  Qnd 
edit.  1-2^  sh.  —  Phjsiologia  da  goftt,  oa  |tU-ditations  de  ga- 
■Iranomie  transeendante.  Oorrage  theoricjae,  bi!itori(iae  eie. 

rar  an  prnfeaseur.  ISouv,  edit.,  jin'ci'diV  d'unr  nnlice  «ur 
auStur  |i.  .H.  le  baron  Hieberand;  suivie  d'un  traiit'  Rur  Ips 
exfilans  modernes  pjr  de  Balzac.  IS.  \S\  Fr.  —  Louis  Nois- 
eetlc:  Lf  jardin  fruitler;  bisloire  if  i  ulmre  des  arbres  frui- 
tiers,  des  ananas,  niploni«  et  fraisiers,  ide  edit.,  considrrable- 
ment  ao^Dientf-e  i-i  orm'-r  de  Hzurea  p.  Bessa.  Lief.  '2b.  26. 
(Das  snfan:;«  auf  .30  LiofT.  k  6  Fr. .berecfanete  Werk  iat  da* 
mit  voilend«  t.)  —  it<ibin<  .^ii  de  Bongeat  ConaidiratlaBa  aar 
raaelioration  et  la  prujiagation  des  eberavx  dana  1«  d^r* 


lernen  t 
race 


nt  de  la  Loit«  idMrnife,  et  projet  de  !a 
fr»a$aise{  aalrtea  d'on  ranport  p.  Jl. 


a  rr'ation  d'ane 
rapport  p.  il.  C.imillr  Mellinet. 
Daude:  D  r  [lij!ifi<  [ fiund.    Seine  Erziehnng, 


JUIU 

Tinzesaia 


8.  (« -Bgn.) 

Dcarbritong,  (iebrauch.  uml  ijuliaruliunj.  Anfang:  Hans  von 
Hackelberg.  Qoedtinlmr;:.  FranLe.  K.  ;  Th.'i-,  —  Ders  :  Der 
SchTreifshund.  Seine  Er/iehung  elc.  Auch:  Lcg.  ade  vom  heil 
Hubertus.  —  Tolboury:  L'nentbebrl.  Ilatbgeber  IBr  Bierbraner 
1  v-  rm-rllra  Convrrt.  Wesel,  KiSana.  8.  B.  ^  Tblr.  -  F. 
I  >.  :  L  art  d  tlever  les  -ma  b  aoie,  flib  i  ]|i  Mitfa  da 
loul  Ic  monde.  Ii.  IJ  Fr.  ^ 

•H.  XII.  SehBnt  LUeraiur  und  Kunst.  Ptlrus  Corel 
(le  lycantrope):  Mine  Putipbar.  8.  1  ßde.  J5  Fr.  —  Alph. 
Karr:  Ce  iju  ii  y  a  dans  une  bouteill«  dVncre.  Lief.  2.  cflo. 
lildr.  -2  Bde.  8.  15  Fr.  —  Eusisne  Suc:  Delejlar.  8.  2  Bde. 
15  Fr.  —  Beaumorit- Vassy:  üon  Luis,  bistöire  du  denilaV 
lieritier  de  Uon  Juan.  8.  1\  Fr.  —  Kapoleon,  Ein  Roau«. 
Vom  Verf  dta  Türken  u.  a.  m.  Lpzg.,  Focke,  19.  1  Thlr. — 
trlu  ;,ur  di  r  Wanderschaft.  Eine  ErzShIung  mit  einem  Vor- 
worte vom  Vrf.  der  „GenoTefa"  nad  „Ostereier".  AacrinmC. 
kollmann.  8.  i  Tblr.  —  fiemhardi:  Obelisken,  ^ftlo,  fiiaea. 
8.  lu  )  Tblr.  —  —  Locbroy  et  ABieet^BouBeobt  Maria  R6> 
mond,  dr.  ea  3  a.  8.  |  Fr.  —  Alex.  Doom:  L'alcUniite, 
dr  en  6  a ,  ea  Ten.  (II  6Fr.;  (W  anf  2  Bga. 

,  Fr,)  —  Stenpca:  Daa  Labea  ^aTban,  oder  das  Horoscop. 
Grobe  roaaiiUsdia  Oper.  OanMladl,  Papst.  8.  n,  '  Tblr  — 
Schpleabaig:  £ioa  leUla  Iiicbe.  Epos,  (niit  Bezug  auf  die 

K5tlaar  Aageleceahell.)  Waael,  Ki  nne   8.  ■  Thfr  

.*loi»re;  Poetische  Werke,  deutsch  von  Theoa.  Oelcliers.  In 
4  Bdo.  Bd.  1.  Lalla  Hukh  ni,  l'arlrail.  Lpzg.,  Taucbniti 
16.  n.    ;  Tblr.  —  Eunika  ;    I>Ii.ruenstundi-n,   der  Pr 
Elise  Kadzivii  gcwidm.t.  Neue  Äu.s,'.  Berlin,  Kichter.  8.  * 
Tblr.  —  Laraey:  Gedichte.   ( m.  Titelvignette. )  Str.isbunr. 
Schmidt  n.  Gruter.  12.  1  Tblr.  —  WolflT:  Poeti.v  h,  r  ilaoa- 
sthati  des  denUcben  Volks.  VollsUndigsle  Sammlang  deot- 
scher  Gedichte.  Lpzg,  ^^ad.  8.  n.  2  Thir.  —  Memoir« 
«ur  la  litho-lypnjrapbic  presente  p.  Paal  Dapoat  1  WL  Im' 
nieiubrca  de  la  conimission  des  prodoitt  da  nndottria  da* 
de»,  de  la  Seine.  4  2;  Bgn.  —  PattauMt  Di«  DQaseldorfar' 
JUalerschnle  n.  ihre  LeUtongeo  seit  derErridifang  des  Kuaau' 
rereiues  im  J.  1839.  Lm^  WJfaad.  8.  B.  !}  Tblr.  -  Piena^ 
Licblentbal :  Dictioanalia  de  maiqoe.  Trad.  et  ansm.  par 
Dominlme  Haade.^Taai.  9.  (K-Z.)  SFr.  _  Scbillin?:  All- 
eemelae  Genefslbaftlebre.  (In  4  Heften.)  Heft  I.  Dar^stadt. 
Pal.st.  8.  n.  ^  Thlr.  —   Henri  BLinrhard;   Biographie  des 
compo-titeurs  conteitiporains  Henri  Montan  ßerlon.  4.  (1  B».) 

—  A.  J.  Kidiardson:  Arrhitpctur.il  remains  of  the  reien  of 
Elizabeth  and  James  ibe  first,  l'rom  accorate  drawiacs.  2  L. 
2  sh.  (eolorirt  3  L.  5  sh.)  '  "T:  ajjSi 

913.  XUL  ßiurdopSdh  und  vermiaehta  Schrifttn 
Blätter  atu  PiCTOiaL  Oncinalien  u.  LcaefrOchte  für  Freunde 
dea  innera  Lebeaa.  12«  Samml.  Siutt;..  Ebner  u.  Seubert.  8 
I  Tbir.  —  BojerNiochc:  La  Pulo-ue  litl/rair.-;  tr.duclionä 
et  Imilalions  en  vers.  12.  3  Fr.  —  F.  A.E.  Keller:  Methode 
dimprnviaation  tbeoriqup  et  praliijne  foadee  sur  les  proprie* 
tea  du  pu^ulri:  improvisaleur  brevetr  J'irivenlion.  8.  (iSj 

—  I)r  i  art  de  peiodre  et  de  romposer  des  coUectioas  artl- 
ficielle«  de  papiliona,  d  en  orm  r  totiies  sortes  d'objets.  12.  i  Ff 

—  Archive!  des  d^couverles  et  des  iarentions  noarellw,  fat'- 
les  d.M5  les  Sciences,  les  arta  et  Ica  manufactares,  toat  CB 
Franrr  que  dana  lea  pays  etrangers  pendaat  t837  elc  8.  7' 
Fr.  (Die  28  Torbergebenden  Bde.  kostefl  196 Fr.)  Hirr  Aab>^ 
downe:  The  afaenna  of  life  -»rilb  aa  iolfadntlm  oftbe  crea- 
tion  and  prieneval  sUU  of  man,  8.  8  ifa.  <^  Deutscbe  Thce- 
blitter,  berrorgernfea  o.  gepflegt  dtreb  Toa  Elsholti,  tob 
Maftitz  0.  roB  IsW»«»".  i«k<f.l8».  Hlacbea,  Fraaa.  4.  a. 
4  Tbk  •  E.«)dMjt  Üb  •rSir  Btok  HUL  8.^8  ah.  ' 


lladactwr:  Dr.  KaH  ßiwndtt,      Teriafert  Duiukgr  imtf  BumUtf, 
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D«r  Ofter.Meb  Catilos  für  1839^  ' 

914.  Alt^fmfinex  T'erzeUhwfa  dtr  Bücher,  weUht 
•OH  ätieAaelis  bis  Ottern  1*39  ne»  gedruckt  oder 

neu  aufgelegt  ainri,  mit  .-ing^abi-  der  f 'er leger.  lin^en- 
sail  und  Preise.  Ni-bst  einem  Anlnnjc  vnn  Snitriflea  dit 
Ittaftic  erscheinen  sollen.  Lcipii^'.  \VVi5m)iun.  IV,  o.  340  S. 
&'  g  Tbir.  —  Ab  eine  beartbeilende  Anzeige  de«  IReb-CaU« 
loMS  laneo  licli  zfvei  ganz  vencbiedRae  AnFurderaagea 
•tdlen.  Je  nachdem  diese  Aafgabe  imlerlell  oder  formell 
gdaCil  wird,  kSnnle  raan  erwarlen,  dafa  entweder  die  £r- 
•chctemg«  im  Eiiizelnen  wie  im  (vaBMB  (dai  Material  des 
■db-Catol«p),  oder  die  Einrichlnng  der  Vmddinung  n.  der 
R^tolnr  «liMf  kritiMhoi  tteardbcUaiig  anlcrworÜHi  wBrden; 
•^Jßtti  M  •Hen  MtBrllckfB  V«rt(lgeii  da  IrMcreo  Weges 
Wlipde  dftch  auch  flir  den  «rsti-ren  sich  maocberlei  aniiihr.n 
kssen.  Der  ßnrhhandel  hat  zanSchxt  den  wichtigen  Ueraf 
einer  gewissen  V'  rmltllane  zwischen  den  neuen  Entdecbun- 

Sen  n.  Forlsf htiiu a  jtif  sIIpr  Gebieten  der  Wiaaeiiscbaft  u. 
Lanst  anf  der  einen,  n.  dem  Leben  u.  dter  Oeffentlidi t<  t 
saf  der  aniiern  Spitf  ül*emi>mmi'n.  Ncuu  Versuche,  die  Giptcl 
irr  b'ichsti n  </.  1.1- 1  1  iihi'ihe  zu  erlliniinen  u.  von  ibiien  aus 
den  tobaU  u.  >!  ^V^■üen  ailer  £rscbeinaage.ii  zasaniinenza» 
fassen  a.  die  (r  Ju  i  III. jifjvoiU  n  Tiefen  der  menschlicbea  Nalor 
sn  ergründen,  sollen  ihre  Orgaoc  ftüdw.  aber  neben  ihnen 
aarh  die  tririalstea  GegenstüntTe  In  dmlWfien  des  mensch- 
Iicb«-n  Lebens  D.  Treibens.  Wenn  man  nun  von  dem  Inhalte 
der  Erscheinungen  des  Bnchhaindels  in  dem  obigen  Zeilraame 
mit  Keebt  belinuptea  iiiiuttl«,  dab  in  ihm  die  rar  lilarariM^ 
DarMclhtig  geeigneten  Erfabnmgn  ihre  genSsende  ErOrterong 
m.  Bcfptewiraf  gtAndmi  kitten,  m  wbrde  der  Mcfs-Calalog 
seiner  Aufvibe  Ton  dieser  Seil«  Totllommen  entsprcfhea  n. 
dem  denlsclicii  BurlibsTidel  die  höclisle  ELre  niiii  lien  Irinnen. 
Hin  wflrJe  ilinn  drr  Ges.irnrntlieit  ansi-rer  ÜLicMianilliin^eii 
nacbrflhra<-n  dürfen,  dafs  sie  die  richlije  IJijlie  erreicht  hat- 
ten, d»fs  sie  dhn  Ent\vicliluri°;en  des  Lehens  n-jirii'entiren 
und  70  ihren  !;edeihlicheti  Forlschrtlteo  IicitrOgen.  Und  hief 
wbrden  wir  den  Einwand  niclit  ;;elteQ  Insaen,  d.ifs  den  Bach- 
bandUnCen  keine  derartige  Anfeabe  a.  mithin  ancii  L>iiie  der- 
artige Verantwortllebkeit  znr  Last  gele:;t  werden  dürfe;  dafs 
CS  vielmehr  das  Zeitalter  mit  seinem  Fleibe  u.  mit  s.  ^eisti- 
PnidoktirilSt,  dafs  es  die  „Celehrlenrept:l)ltk"  sei,  der 
Allee  zufiiile.  Wir  erblicken  cr^idu  iu  der  Lilxatig  die- 
dm  liSbern  bocbbSndleniehcn  Bcmf.  1}*t  Ver- 
bpr  aoO  den  Anforderuseo  ond  BedIrfbiMeK  der  Zelt  zu* 
hiNckiii  er  Mll  ÜiMb  meboanBmi  «.  fca«  VmaiUKh^ 
H  besor^R  Mellen,  ef  Mihi»  licn  setae  LeDle  liefiaMidleR, 
Trrni)  sie  (irli  niriit  anbietrn.  Wir  enthalten  ans  des  wei- 
teren Urtlfils.  nnd  wollen  nur  andeoten,  dafs  der  deotsrhe 
Bacbbandel  diese  Aui'g.  iiiimer  n>ieh  heiser  läset  als  der' 
iQid^ndlsche.  —  Sdlten  wir  iiher  über  die  Einrichtung  der 
Üer^-Cat.  einige  Wineebe  Safsem;  »n  wQrden  es  etwa  fol- 
pade  Sein:  1)  daf«!  d!e  snonjrnen  nnd  pseni^onymen  Werl'e 
nicht  dem  narh  dem  iVsnien  der  Anlon  n  jljihahrtisrh  genrd 
B«»*n  Verzeichwisse  eiiijeordnet,  »nndern  gesondert  aurgrlührt 
wirken;  dadurch  wQrde  das  Aafßnden  sehr  erleichtert  wer- 
dcB.  SJ  Ahaoadcnnf  aller  FortMlxangea  (also  der  Zeitodirit 
In  Md  dar  l>  UMnngtm  «MdbcbiBdeD  Weili)  von  im 


Nealgkeiten.    3)  Kannten  eben  so  gnt,  ala  die  dramatischen 

Werke  nnd  Romane  auch  Predigten,  ascctische  Schriften  nnd 
JttiTi-ndschrlflea  getrennt  werden,  da  sie  sich  eben  so  bestioMüt 
scheiden  l.issen  nnd  mehr  als  jene  Ihr  Pablfcum  f8r  sieh 
bähen,  i)  Wür  l.  :i  v,  :r  in  iI.mii  aneehJngten  [Vamenregistef 
der  Verleger  «ine  Auszeichnang  der  Commiasions  -  Artikel 
wnnschcB,  da  sie  doch  einer  von  dem  etgentl.  Verlage  seht  * 
Terachiedenen  Natnr  alad:  Eodtieb  5)  wOrdea  wir  «ine  mOe- 
lichst  prücise  Angabe  d«f  ▼eraamen  der  Verf.  (etwa  naco 
den  Abkfirztingünstemen  von  Erach  od.  Ebert)  a.  mAglichat 
genane  Notizen  über  ihre  lotsera  Stellnne,  Wohnort,  Religion 
etc.  wOoBchen.  Dadurch  w&rde  Blckt  allein  vielen  Yarfraeli» 
selangrn,  z.  B,  zwiacbea  Vater  «.  Sakn,  Yoige'beagt, 


auch  xogleicb  ein  vorlaa&;cr.  vielen  sehr  will   

Stab  zu  Erwartungen  n.  HolfnunEen  Aber  das  Werk  gerelcbl 

werden.  F.ist  durcbwe»  wird  die  Meinung  über  ein  Werk  , 
»nJiT."«  ansfallen,  wenn  wir  wissen,  ob  der  Verf.  Protestant 
od.  Kaihnlik  )ul.  Israelif,  oh  er  dieRem  oder  jenem  Staate  ia 
DeQlsehland.  dieser  oder  jener  LoralitSt  ansjehSrt.  Nicht 
M  s  t  I  in  Weinhau,  Landhan  o.  s.  w.  s  nni^rn  aiLcii  In-i 
Werken  über  Kirche  n.  Staat,  bei  juri?t.  tnirlerunsen  ,  bei 
hislor.  Forschungen  kommen  alle  jene  Fragen  in  Uetracbtang. 
Viele  infsere  iUSiigel  z.  B.  fehlende  Bogentabi,  Preise  etc. 
kOonen  der  Vcrl:igsb.tnd!<in!;  des  ^lefs-Cat.  nicht  zur  Laat  g^ 
legt  werden,  ea  i.st  im  Gegeniheit  bekannt  dafs  sie  slle  Sorg» 
falt  anwendet,  nm  seihat  hibliogr.iphiscben  Anqtrücbea  za 
genQsen.  Das  Verzeicliiiir«  aber  r.ur  Grundlage  ctner  etalW 
sliscaen  Uebersicbt  machen  za  wollen  Ist  achsB  drähalb  eehr 
niCdick»  «dl  der  Zdtnum  der  ala  oacUaneB  BBcaiataitatt 
Welle  f •  BnbaallaBt  lat.  Wtr  fanden  bb  fan  UdkemB-Hc^ 
Cat.  vor  J.  Werke,  die  erat  eben  ins  Leben  treten,  n.  aehea 
In  dem  die«j.  Ostcr-Cat.  manche  Titel  von  Werken,  die  be- 
reits im  IS'ovenilier  Tortgen  Jahres  her  i  n^i  l  fnirricn  waren. 
—  ^Vi^  wollen  diesmal  unsere  Aufgabe  der  Aim  i^»  des  Mels- 
Catalogs  dadurch  zn  iHsen  suchen,  dafa  wii  in  lu  •glicluter 
Kürze  u.  VollstXndi|k«t  aeinen  Inhalt  nach  den  von  nna  be> 
folgte«  AbttctlBBgeB  wiBdetg^bcm  Bdct  aadealaa. 

Philosophie. 

915.  Betrachten  wir  znerat  die  Leistnsgen  der  Jonr- 
nalietik  u.  des  Sammlerfleiliiea»  ao  tritt  una  vor  allen  Hak. 
Beettr's  ^Kepertorium  der  In«  S.  anslSodischen  Literatur  der 
eesamoiteB  PUloaepkis"  CBt|B|BB,  ifelcba»  in  vierleljahrlichen 
Uerteo  hl  lakreapr.  jnn  3  lllr.  (tiSrnberg,  Fr.  Camne) 
BtadieiBt  «dt  tS^  BaiaeB  eratra  Jahrgang  erSffoal.  V«« 
def  /■Tr/ir/aelie  „ZdTacbrift  Air  Pbilosopnie  und  spec«TativB 
Theolo-ie"  (Ronn,  Weber.)  erscheinen  Bd.  II.  lieft  2.  onri 
llf.  1.  J.;  au.  h  von  d  /iehler/eld'Behea  „Zeitschrift  für  Phi- 
losophie Und  l  iihi  I.  Theo!.''  erfahren  wir,  d  T,  -ir-  noch  hin- 
sieht (cf.  das  Genaurc  uns.  Zt;.  187.811.),  Aus  Kiipenhacen 
liefert  Reitzel  Nr.  2.  von  ..Perseu»  Journal  fnr  deri  i-n  i  ..- 
tlve  Idee,  ud».  »f  J.  L.  Ileibersi."  —  Von  Kmt's  \Verkea 
liri:' jt  die  ansl;indl;;ere  nnil  Äi)rgtii!li;;ere  HosenJirunz  ■  Seha- 
hert'aehf  Aus;.  (  Ljiz::.,  VoTs, )  im  öten  Rde.  „Schrifken  zof 
Philosophie  der  Natur;  die  wohlfeilere  flartemtein'gcht  da« 
MKea  (LpiSi,  Kodea  und  BaniBana.)  Bd.  5.  Matapbvaik  der 
«MBB  n/m4f,  IriHk  d.  UrtMUhidk  «.  B«MlU|aB  «k 
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iu  GeAU  dn  Sditoen:  tm  ffrprrs  WeAmt  mAtM  41» 
IIU  UeC  6.  Eneycloplfi«  der  i.liilutopklMlNa  WIhm- 
•diaftra.  kng.  ▼on  L.  v,  iitnning;  von  iSaub's  „Vorlcsm* 
gen"  Bd.  3.  die  Prolegomvna  zur  thrul.  Moral  (Url.,  Dob- 
cker  u.  lluinl)lot);  von  der  mir  auf  \  tStlc-.  berrchueUli  Aug. 
von  Kru"'s  gi-satumellen  [iliilüSiiiihiscti<;ii  Sclirif(<-n,  der  erste 
Lanii.  Die  l'roie-ssfurs  drs  ]iroi)-»t.  St-iiiiiiars  u.  drr  Uieol. 
Faculliit  zu  Strasburg  kiindiscii  Toni.  1.  Part. '2.  der  „Euais 
et  fra^nienta  de  Philo«,  dt-  Tlicol.'  an,  liotenkrtiitz  i;iebt 
^tndieo  zur  LiU  n.  PLUn^'ijibit: ,  Kedm  u.  ALltL."  (Ucclio, 
#Mtt.)  beraaa. 

Auf  detn  Felde  der  GescLichle  d.  Philosophi«  er* 
LKcken  wir  Ed.  Schmidt  „UnirlMe  zur  Gcachichte  der  Phi- 
loaopliie."  (Berlin,  DQiuilcr),  Ph.  GuiL  «M  Ututde  „Cha- 
racterismi  princ.  pkÜMoph.  vrtt.  SucraÜI^  PlalonU,  Arittote- 
Ju,  ad  rominendaünncm  ecleelicis  mtUae  aetali«  philo«,  cri- 
ticam  philoanphandi  rationem  (Amitcrd^  HftUcr.  und  für 
die  neuer«  PUlo«.  1)  Jok,  Ed.  iMnMf  »VwaMk  «iaer 
wiaaraaciuAliclieii  Danirlinng  der  GmmUkU  in  «cMrn 
PUIofophie'*  In  Bd.  3.  AbthTl.  Um  kntor.  iMwMuhnS 
Empirismas  a,  MalerUllsmoa  in  der  Zelt  nvlldien  Lacke  n. 
Kant;  2)  //.  C.  ff^.  r.  Sigu  art  Di  r  SpinozUmus  bialor  u. 
pb!l<iSH|ib.  erlSot.  in  Bezivtiun^  aol  ültcri-  Q.  iirutTL-  Ansich- 
tru  '  (1  üb.,  Oslander);  aur«rrdtiu  .!)  >iin  f  'fuih  Itutis  „Iiistor 
Ent\vick>-Iun;  der  »neculaliven  Pbiloso|ibii!  von  Kant  bis 
llr^i-r  (Ursit.,  Arnobl)  die  2\.e.  und  4,  von  ffendePa  „Grund- 
gB>e  n.  Krilil[  der  Pbibiaophie  Kanl'i,  Ficlite'a,  Sckelline'a 
■iuegera  znr  Erleicbteruo;;  de«  Selbalatndiunu  dieaer  Pkilo- 
•opkien  u.  zur  Verbreitung  wichtiger  Anaichlen  derselben"  die 
die  Anfl.  U.  S.  Undtmonn  lieferi«  eine  „t'ebersiclitlicbc 
Darslelluns;  des  Lebens  n.  der  WiasenachaiUUhre  Carl  Chr. 
Fdr.  KrauM  «  u.  de««rn  Standpunktes  znr  Freiinanrerbr&der- 
•dbaft"  n.  F.  C.  Sibbern  (in  oSn.  Spr.)  BeaierknnKcn  o.  Uo- 
UnacLanfien  über  Ue{;era  PkiloaopUc.  (KophgUt  ntitacL) 

Den  Len-Kuee'schen  Streit  filwa  wir  u  7  Schriflea 
(Begeling,  Kabnis,  Krug,  Leo.  Maiba^  B.  Heyen,  Zschiescbe) 
beaitroclien ;  wir  finden  die  HegeTichn  Bochvemlk>Anklaga  t. 
Sckubartli  (Brrsliiu.  Aderbolz.)  aber  aach  die  Ebatradu 
."WUeriegun^sscIiriH  (Ikeal.,  Hirt.)  Von  Eie/ulödt  erb.illrn 
Tnr  eine  lal.  liede  de  ancipili  aelatis  noatrae  genio  (Jena, 
Brjii);  eine  anonyme  Scbrift  bubariJelt  die  Gif;t-ii>vart  in  ib- 
ren  M^rderblichen  Gegensätzen  ( Der!.,  EjasenbarJl) ;  Hugo 
EUfii/mrt  fLirbl  „Vanen.  Ein  Versuch  zur  Ri-gclii'  liüichen 
Anfliebun«;  der  neueren  Philosophie.  (Halle,  Anton/'  —  Uie 
einsrlnen  fibrigen  Gebiete  der  Philosophie  sind  fast 
anflallend  vernachlSssi^t,  wir  finden  nur  folgende  Werke: 
Cb.  Fr.  GocLfl,  iVonJideutiscbe  Logik.  Ein  Lehrbuch  Dir 
GelehrtenschnlcB  (Karlar.,  Groo«.);  J.  N.  Jäger:  Uandbuck 
der  Logik.  (Wkn,  Heabaer.)  — ,  aad  dslba.  lloralubiloapUe 
(«bdj  -  Von  E.  BtlHkMt  UMmtk  im  pUloaMh^fMOl- 
dMl..P^chologie  mal  dar  famab*  lagfk  mmAlm  «a  ite 
(Jeqai,*1bBke.)  voa  GräteU  ^der  Mensch**  die  ilt  Aall  (Lpz 
GOnlz).  Wshrend  F.  A.  Rieche  eine  mit  AnarttraaKen  ver 
KL-lirnt'  l'clMT.setziin';  von  QueteleCt  Schrift  Qber  dt  n  .11<  r.'icLen 
und  (ii>-  Entnickrlun;;  seiner  FSbiilkeitrn  •::ih.  In  li.imii  Iti 
//.  C.  IV.von  Sl^irnrt  (k.  oben)  iLis  Pruiileiii  von  ili-r  l'"n  i 
heit  n.  Unfreiheit  ilr-s  luetiscbÜrben  Wullrns  (TiiI).,  Fufs) 
(".  M.  Ki.iile  8cbri.li  ..Zt-;t  u.  Hanm"  (H.rl.,  Logier.)  J.  Vh 
Rufif)  „Da«  Enlalandrne  ii.  Nirblentslandi-ii«  (ZUrich.  Oreli) 

Chr.  Snril  „Philosiiiib.  B^'iracliiungi'n  über  die  Matar 
(Dresden,  Fleiseher.)"  F.  .'/.  IVenntr  „Beilräse  znr  matbe- 
maibiscben  Philosophie,  oder  geomelr.  vorbildliches  Sjatem 
de«  Wissens  (Naturphilosophie).  Ahth.  'i.  [ßonn,  (Habicht. )]'' 
Endlich  Bind  hier  noch  aniul'Qhren:  F.  Dorguth  »W^rm 
LVbersIckt  der  Kritik  des  Iiiealiamna  u.  Materialien  aar  Grund' 
läge  dea  prodokt  Realratiitnaiianaa.  (Magdeb»  UeiaridMhnren 
a.  dalbe.  Jihcbtrtaa a. Erilalarwigw? &mM^\  gßjftm^ 
T  Uebcr  ^  fanAalÜKkdt  dwHl  fSgwtolteWhi« 
■  ta«  Taler    Mb,  im  4m  märnth 


der 


hnrt  Q.  Ton  der  Mensel-  ■  liübuariiaai  Gattca.  (K&rnberg, 
Cdiope);  Frmmetutädt,  dia  MaaaMwferdang  Gotlas  (Berlin, 
\ot»4  Dia  BcMMm  Eagllndera  F.  C.  Baketrel/,  G>-»  lt»- 
lieit  eiac«  Ldteaa  aach  dem  Tode,  wurde  von  C.  iScAUp/tr 
Nordh.,  Fürül)  bearheitel;  und  <iiii'  ( 'hr<>»toaialhia  lalina  in 
usum  audiloruro  Phiiosophiae  anni  priuii  et  aecnudi.  Wien, 
Gnraid.  &  (l|  XUrJ  aagebalaä. 

Theologie^ 


916.  Unter  .l.  n  15  allgcai.  «inaaaehalUidk-t&eolog.  Zeit- 
Schriften  sind  7  katholische,  di«  wir  nach  ibrem  Aller 
aoinbrett:  1)  Tübinger  tbeolojr.  Ooartalsrhrift.  Jahrgang  tU 
(Tabing.,  Lanpp.  4  llefle  n.  i:  Thir.)  i2)  Der  Katholik  TOB 
IV.  fFfis.  Jabig.  19.  (Uaini,  Kircbheim.  Ii  Hefte.)  J)  N«Ba 
theolog.  Zaisehrift  von  J.^Uti.  Jahrg.  Ii.  (Wica,  WbBiMi; 
6  Heft«  3J  Xyr.)  4)  AUgm.  ttelteion«-  n.  lÜrdwaMimi  «. 
KinhaalmnaMjwadent  von  /.  G.  Bcaimt  miJ.  G.  Soffen- 
rgiO».  Mirg.llS.  (Wörzb.,  Suhcl;  IS  Befta.  4^  Tblr.);  5) 
Siun  von  F.  Ign.  BerbtU  Jahi|.  8.  ( Auf;sb.,  KoIlaMna.  Ii 
Hefte  n.  4  ThIr.)  Herold  dea  Glaubens  von  /f.  Sehum- 
berger  ( As(h:iiri  iil' .  I'r  ii  iv.  tr)G  Nrn.  n.  4  l'lilr.)  Es  kam 
enoiich  hinzu:  ~)  /.••ils(  lirill  fiir  Tin  i>l'>:;ie,  b.'isu.  von  Hug^ 
r.  Hintker,  If  'erk.  Sloudtnrntnrr  uri  ,t  /V.-,/.  ild.  I.  Heft 
I.  1.  8  ThIr.  (Freiburj;.  '\Vaj;n.  r.)  Die  S  pri)i.  sl..iil.  Zeitachr. 
aind:  1)  Tbeolo*:;.  Liiiralurbblt  zur  alli;)-ai.  ivircbenzeiliin^. 
Jahrs.  l7.  (D;.riu«t.,  Leske.  n.  51  Tblr.)  i)  Tbeolog.  Studien 
u.  kritiken.  Jahr)!.  1.'.  (Umub.,  Pertlies.  4  llefle.  n.  5  Tblr.) 
3)  Die  Tübioger  Zeilschrift  für  Tbeol«>;:ie.  Jahr;;.  11.  (TOb., 
Foea.  n.  3^  Tblr.)  4)  fÄo/i/rX-#  lilerar.  Antei)(er.  Jahrg.  10. 
(Halle,  Anton,  n.  Z  Tblr.)  5)  Das  sll;:ein.  Iliperloriuns  Ar 
ibcol.  Literatur  o.  kirchl.  Statistik,  von  lllieiinruld,  JahfC.  7. 
(Berl ,  Uerbig.  n.  61  TUrJ  6)  Üia  l^luc.  Hilarbeilea  raa 
L.  PeU.  Jahrg.  2.  (Kiel.  Üatvefattila-Badih.;  jibi  4  Befta 
k  \  Thlr.)  7)  Zeitschrilt  f&r  ProteeUntiamna  n.  Drehe,T«n 
Harle/:  (Erlangen.  Bllaing.  Jan.— Jnli  1^  Tblr.)  8)  Tida- 
krift  l'or  ndenlansk  theolo^isk  Liltcrator,  redJg.  og  adg.  af 
Clott-ten  oz  Hohlenberg.  (Kophf;n.,  lUitzel.) 

Von  diu  uiinp-ii  luebr  prakt.  iheol.  Zfit.srbriften  erwlt 
nen  wir  ziu  rsf  2  m-up  katlioliache'.  Der  Si'elsnr;;rr,  hrsg.  T. 
J.  ß.  Zarhl.  (l..,f,lsl,uf,  kiÜll.  4  Hefte.  8.  3  Tiilr.)  nnd  Ti- 
niolbeus.  Eine  iIümiIii^Im  h  iirüktiscbse  iMon;il«scbrift  zunScbst 


fiir  den  k;i'i]iiiii(  hin  S<  i 


rtsklerus,  berauüi:.  von  Fz.  Se- 


raph Iliiglsperger.  ( ItegLnsburg,  Alans.  I  J  Hefte  3^  Tblr.) 
—  Weher  begegnen  uns  eine  katholische,  der  MWiVbent» 
liehe  Anzeiger  fQr  die  kalJiol.  Geisllichkeil";  (Bamb.,  Urescb. 
\\  Tblr.);  u.  die  neue  prulest.  „EcrJesia.  Glauben  u.  Leben 
der  Kirch«  Chrtaü."  UJirz-Uec.  (Stallg.,  Lieaching.  4.  (40 
Nrn.  1^  Thlr.)  —  üae  Journal  für  Pradiger,  hrsg.  Ton  Bret- 
4d»ttdtr»  ßleoMdtrm^Friuik»  if^t^t^KlSmuA,)  erscheint  im 
94 «.SS.  derKircheafiwädlir  aMMrdl.l>eatachiaml,  brag.  v. 
B.  JoeoU,  J.  iMr*»  a.  J.  fV.  Möller  im  5n  Dde.  («dar 
Jahif.3.  Bd.  I.  Oaaabr.,  Rackhorat.  4.  jShrl.  3  Thlr.)  Aofser- 
d«B  aind  hier  nur  noch  anzulfthrrn:  ala  nen  das  Preufs. 
I'rovinzialkirchenblatt  hrsg.  von  Lrhnerdl  und  Oestrrich. 
(K.;sli,.  Bon  K  1  Tblr.  \i.  djis  Culiscbe  Kirchcnblatl,  brss. 
v.Hi  /;  .  .1.  Hink.  Jabr-.  7.  (Frei!)..  \V.,^M.  r.  S  Hefte  "2,  Tblr.) 

\  •III  <•  ^  .1  lu  ui  ei  l  r  II  Sebrilten  einzilner  Thiolugen 
finden  wir  nur:  Lulhrr's  \Verke.  Iir»!;.  und  aussei übit  von 
P.  Pfizer^  Hefte  6—10.  (Frankf.  a.  M..  Ileruiann);  Güglert 
nachgelassene  Sebriflen.  6a  Tida.  'ite  Hälfte  (enth.  Privalvor- 
träge  über  den  Urier  de«  l^alaa  an  die  Hehr.  a.  die  ehr. 
Lehre  dea  h.  Augustinus,  aammt  einer  Urbersieht  der  heil. 
Biaher,  bea.  dea  alten  Bandaa)«  Ssiltr's  almuiiliibe  Werke, 

Ihwliille  V. 

ffc^dle  fhaoL  Bietwrtaade  «waeheinca  aar  Far«- 


Digitized  by  Google 


417 


418 


llandb  dfr  iheol.  LU.  (3le  nmj5#arb.  Aull.)  ergcheinl  det  In 
B.U.  -Itf  Ablh.;  von  /Jörn,  t'iii»er»alHrilrlerboch  der  l^«oL 
LU.  o.  HelisionssMth.  diu  LirfT.  &  — 8.  (Lp»g ,  Wulüg.) 

Aol  dem  Feld«  drr  bibl.  E»ege«e  be»rsnrn  um  »aUer 
Hiiekfri's  Na-aiin  ll.ft  l.  (Lptg.,  Köhler)  Löhnia  Grand- 
tdte  der  bibl.  Hrrraenfutik  u.  kriiik  (üief*en,  Frrbcr.  30  ü^.) 
D.  A.  Carson't  Exaininalion  «f  tlie  prineiple«  of  bibliul  in- 
IcrarWation  of  Erin-ali.  Amnion.  Stuart  and  other  philolocinls. 
(Edinb  ;Lp7.g..  Barrb  );  Schenkrl  schrieb  Sb.  dai  uraprünglicbe 
Verhlllnifü  der  Kirch«  lora  Kanon  (Ua*il,  S<h»vcijthau»er); 
Zum  bringt  Zeittafeln  üb.  die  gesaromle  heil.  Scbrilt  (Uerl., 
Veit.  1  Thir.);  Ptfi^rrrrh't  Mor-:enland  ( Monat.nchrifl)  er- 
•cbeint  im  hx  Jahrg.  (Ua«el,  Spiiüer.  d.  1  Tlilr.);  die  Con- 
eordantia«  Bibliorum  sacrorom  roi  a  et  ilndiu  Üutripon  wer- 
den (Lpif-,  MicheUen)  lu  U  Tiilr.  angeboten.  —  An  Bib«l- 
L'ebertetxaaeen  erhallen  wir  eine  Sepluaginu  (cura  Jager. 
Pari«,  Üidol).  '3  deulache  {de  H'tttt.  Je  Aull.  UJ.  l.  u.  Lean- 
der ran  Efs.  Lf.  3—4.),  eine  frani5«iicbe  Ton  A.  6aA*«. 
Tom.  9..  eine  polnisch«  (von  Jnc.  tFu/k,  a.  T,  Li^r.  >— 
0  T  Lief.  1—4.  LpEg  ,  üaumuirtner).  l»ie  Predigcrbibel 
bearb.  von  G.  E.  Fnrher  ond  J.  F.  T/t.  nol/orth  ist  bi« 
Ed  "2  Lt  2.  TorgerDcU,  Maurtf  *  Coinmrntarius  grammatico- 
IMnricas  in  t.  T.  bis  Vol.  l.  (Propbelae  minore«)  —  Von 
Ärbeilun'en  einzelner  Bücher  erh-illen  wir  nur  nerliin* 
lalein  Ueberaeliorn  der  Geneni»;  Hirtel  »  Erklirune  (Lp'g  , 
Weidmann)  nnd  Höhe/ier't  teberietiang  de«  ÜD<ht»  Uiob 
(0»n..  Uaelchorat);  HAnkes  exi-gesis  crit  in  Jes.  H-  —  f 
(Uflnster,  Theingins);  /iaum"urlen  de  fidc  E$tberae  libn  bi- 
•loric*  (UabiliUtionMclirift  für  Halle).  Im  Uebripen  ersehn- 
oen  von  den  „Biographieen  der  Bibel  lur  allgera.  »« lehruni:. 
m  e  volUU  hi«tor.-krit.  Versach  über  die  Daten  der  Bibel. 
Mit  e  Vorr.  von  A'««/V'."  üd.  1.  Abtb.  2.  u.  ßJ.  J.  (Stultg., 
Brodhas)  u  C.  H.  Colmar  die  Biblische  Geschichte  lu  Vor- 
Sigen  ftr  Gebildete.  Thl.  I.  \\  Thlr.  (Kiel,  L„iv..Backh) 

Das  n.T.  erscheint  in  i  Ausg.  griechisch:  1)  neue  Aufl. 
roti  Lochnnnn*  Stereotyp  Ausg.  1)  ilf  Ao»g.  des  bei  Seng, 
Lpi«  erschienenen  Textes  m.  lat.  Uebers.  des  Anas  »ont. 
Neb«n  der  3ten  Au*p.  des  Brrlschneidtr'tchm  Lesicon  man. 
er  -Ul.  in  libros  n.  l.  (Lp^..  Barth.)  sehen  wir  erwarlungs- 
Soll  den  ernten  Band  einer  Clavis  n.  S.  pbilnlog.  yoa  th.U. 
mikt  angekQn.list.  i  Dresd  ,  Arnold).  Von  .yeander  *  Leben 
Jesa  kommt  die  3te  verKiiderte  Aull,  von  Leben  Jesu 

eine  dän.  Lebe«,  von  F.  L.  mUer,  yn,x  Jag.  franke  Lc 
ben  Jesu"  di«  Je  Lf.  (  Lp/.,  Wunder.  Da»  G.n«  in  b  LIT  n. 
4  Thlr  )  Von  de  l fette*  exetre.l.  Handb.  erscheinen  Ud.  \.  Ibl. 
9  (Marcus  u.  Loes»)  in  der  'iten  verbes«.  And.,  während  von 
der  U  Jut.  ßHJft.  /♦//•»ersehen  Ausgabe  des  n.  1.  1hl.  1. 
Ablh  5.  unter  d.  Titel;  Krit.  exept.  llandb.  Ob  den  Uten 
Brief  der  Korintker  erschien,  u.  F.  A.  JUaßl  Erklärung  der 
b  Schrift  des  n.  T.  bis  Bd.  V.  Abtb.  1.  i.  u.  VL  1.  (Apo- 
steWesch  )  vorrückt.  Leber  di«  >  urherssKuneen  Jesu  von 
seinem  Tode  schrieben  C.  A.  Hasert  u.  //.  ««0^*««.  1"" 
in  denUchcr  (Berl..  Reimer.  5  B?in.)  dieser  in  lat.  S»|'rache 
(Grr.nin-en,  van  Boekeren).  Der  JohanneUche  Lehrbeg riir  fand 
in  k'nrl'  Fromniann  tu  Jena  einen  eeeigneten  und  lief  auf- 
fassenden Bearbeiter.  (Lni.,  Breilkopf.)  \)\^  von  hnge  hardi 
ans  e  deul  Handschr.  der  Möneb.  ii.  r  Bibliothek  edirte  Aas- 
le-ani  des  specuLiliven  Thell«  de«  Eraogelii  Johannis  durch 
einen  dcnUchen  ni>sli8cbeu  Tbool.isen  des  1*.  Jahrh.  (IScu- 
sudt  a  i  Ai»ch  '[Nrirnb..  Korn.])  ist  in  dogmen-geschicbt- 
Hcber  n  sprsrhlicber  Hinsicht  wichtifer,  aU  in  exegel.;  da- 
her wir  als  bes.  Coraratntare  der  vier  Evaneelicn  nur  die 
von  der  Amm>n»stiftun5  in  Lpig.  gekri)ntc  l'reisschnft  t 
Tisehendorf  Ahp.  de  ChrUlo.  pane  vitae  (Jon.  V  5l-a9) 
anführen  kann-n.  -  Die  panlin.  Schriften  behaodeUen  aufser 
H  A  yy  Mrytr  (s.  oben)  /'.  Vilktn  t  „Faulns  de  spo- 
slel  vsn  onien  beer  Jeius  Christas."  'J  Deele.  (Griiniugen); 
x-rir  finden  die  ite  Aull,  von  Rückrrt  CommeuUr  über  den 
Rdmerbrief;  ro«  Uengel  Comnienlar.  perpetuus  la  »p.  Pauli 


sd  Pkilipnenses  (Amiterd.,  Müller.)  —  Von  Blttk't  Bearbei- 
tung deü  UebrSerbricfes  erscheint  der  3le  Bd.:  von  A,  Frontt's 
Betrachtungen  über  die  Otfenbamng  des  Jobaanes  die  'lit 
Lief.  ((^>aedl.,  Bssse.) 

Die  apocaljptische  Litcratar  hat  zwei  Werke  aaf- 
znxeigen:  1)  Libri  tnnch  prophetae  versio  Aethioptca,  qoae 
seculi  sab  iine  novissimi  ex  Aliyssinia  in  Britanniam  aJ«ecta 
vix  tandem  literalo  orbi  innotait.  ed.  liie.  Laurenee.  (Oxf.; 
Lp».,  Weigel.)  Vi  Thlr.  -2)  V.  HieaeUr:  Zar  Aaslegong  n. 
Kritik  der  apokaivpt.  Literalar  des  a.  nnd  n.  T.  Beitr.  1. 
Die  70  Jahrwocbeu  o.  bJ  Jahrwocben  des  Propheten  Daniel 
erQrt.  n.  erklärt,  m.  steter  IlScksicht  auf  die  bilil.  Parallelen. 

Von  dem  oeaerdings  literar.  so  IhSligen  tbeol.  Veteran 
./.  T.  L.  Danz  erscheint  eine  Einleitg.  zar  I'atristik  (Initiav^ 
dorlinae  patr.,  adh.  sapplemenla  ad  bibliolbecae  VValchianae 
edit.  Jena,  Croeker.)  von  Annrgarn  ein  Handb.  der  Patro- 
logi«  (SlQnster,  katb.  BOcherverla^);  die  pariser  Collectin  se- 
lecla  sa.  ecctesiae  patrum  von  Caillou  u.  Guillon  liefert  als 
Tom.  5S  den  5len  Band  von  Arabrnsias,  als  Tum.  t-j.|  — 126 
die  Tomi  17  —  19  von  Augustinus  Werken  (Lpz.,  Fleischer); 
eine  krit.  Anagabe  (>riech.  u.  lat.;  m.  Noten)  der  Patres  apo-  • 
stniici  lieferte  Guif.  Jaeohson  in  '2  Bdn.  (Oxford;  Lpz^.,  ^ 
Wei;:el);  von  Lomtnatisek'^  Aase,  des  Origenes  sehen  wir 
den  Uten,  von  der  Pariser  Ansg.  des  Clir^so.^tomus  den  II. 
u.  Ii.  Bd  ;  ferner  öbers.  J.  G.  Krobin3;tr  auserlesene  llnroi- 
lien  des  thrygostomos ;  —  ttber  den  Hippolyt  finden  v»ir  zwei 
in  lat.  Spr.  verfiif»te  Monographien:  V.  G.  Hornel  de  Ilippo- 
hlo  episcopo  terlil  saerali  srriptorr,  (Göll.,  Vandenhoeck  O. 
iV)  und  A.  J.  Kimmel  de  Hijipolyti  vita  et  scriptis.  (Jena, 
Krorker).  Pars  1.  \  Thlr.  —  Von  lat.  KV.  worden  in  der 
Geriidorr«ehen  Bibliolhecs  patrum  ecclesiasticorum  Vol.  III, 
Pars  2.  (Cvprlani  opp.  genuina  3.)  n.  Vol.  IV.  (TertuU.  ed. 
Leopold)  eiirt;  von  der  neuen  Benedicliner- Ausg.  des  Aogu- 
stinus  erschien  lu  Paris  (Lpz.,  Vofs.)  drr  3te  Bd.;  Joh.  Ed. 
Huther  schrieb  Ober  Cvprians  Lehre  von  der  Kirche,  (Ham- 
burg, Perthes  )  C.  G.  Kriei  de  Gregorü  Turooeniis  Epiieopi 
vil«  et  scriptis.  (Bresl.,  flirt.) 

Die  historische  Tbeolnpie  bringt  anfser  dem  9(ea 
Bde.  der  Zeitschrift  von  Chr.  Fr.  Illgen  (Lpz.,  Knoblocb.) 
3  allgemeine  und  3  speciclle  Kirchcnzeilungen.  Zu  der  von 
AT.  G.  liretsfhnelJer  und  G.  Zimmermann  hrsg.  Allg.  Kir- 
chenteilung (D.irmstadt,  Leske.  Jahrg.  !!>.)  a.  zu  der  Heng- 
atenherg'achea  Evangelischen  Kiri-benieitung  tritt  die.  von 
Rhe'utwnld  redig.  Berliner  allgero.  Kircheazeitong  mit  dem 
Ansprüche  Kircbenzeitung  im  eigentlicheren  Sinne  des  Wor- 
tes zu  sein  u.  mit  einer  allerdings  etwas  rerschiedcoen  Fas- 
sung ihrer  Aufgabe.  In  Luzern  erscheint  die  (altramontan- 
katliol.)  schweizerische  K.  Ztg.  in  ihrem  Sten,  die  freisinni- 
gere kalh.  K.  Ztg.  in  Ihrem  (i.  Jahr»  in  veränderter  Form 
n.  d.  T.  „Kathol.  BlUlter;"  n.  in  ZQncb  (bei  Hühr)  die  nene 
K.  Zis.  fQr  die  refonuirte  Schweiz  in  ihrem  4n  Jahrg.  Eine 
v<in  Lindberg  in  dSn.  Spr.  hrsg.  nordische  K. -Ztg.  bringt 
Keilzel  in  Kopenhagen. 

Die  allgem.  Geschichte  der  ehr.  Kirche  finden 
wir  in  keinem  neuen  Werke ;  die  (kath.)  Bearbeitung  von 
Stullherg  erscheint  in  dem  32.  o.  33.  Bde.  oder  in  dem  19. 
u.  20.  Bde.  der  Fu.  von  Ken  (über  die  Jahre  9S7— 1024); 
die  3e  Aufl.  des  6r'uirriVAVschen  Uandbuchs  ist  mit  den  Uef- 
tea  n.  0.  12.  fertig  geworden. 

Unter  den  kirchengescbichtl.  Monographien  tre- 
ten uns  voran  die  beiden  ihrem  Standpankte  direkt  coalra- 
slirenden  Werke:  FAlendorf  die  Karnlin;;er  u.  die  Hierarchie 
ihrer  Zeil,  Bd.  '2.  u.  Harter  Gesch.  Papst  Innozenz  III.  nnd 
seiner  Zeitgenossen  Band  4;  weiter  finden  wir  J/ü/i^A's  Md- 
nographii!  über  Paolo  Sarpi  (welche  zugleich  den  ersten  Bd. 
einer  allgera.  Gescb.  der  kathol.  Kirche  vom  Cancii.  tu  Trient 
bis  auf  ansere  Zeit  bildet)  u  Rriuhtins  umfangreiche  Ge- 
schichte von  Port-Koyal  Bd.  1.;  Utaujs  Gesch.  der  Einfüb- 
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rane  des  ChrUtrntlinmi  ia  Schwaben  durch  ColumluB  und 
Gallus  ilt  nar  po|iulär. 

Di«  Keforniatioot jabclfeier  bat  bervorgerofen  für 
Brandenburg:  Üiiieker  Au»lülirlirbe  Kirclicnersi-b.  der 
Mark  BranilciiLurf;.  ud.  1.;  dc.Hai'u  tiiipulüre  Gt-acli.  drr  Ein- 
fübrung  drr  llcloriuation  in  die  Marl,  u.  Ad.  JluUtr*  (7r8cb. 
der  Einführung  der  tteforination  iu  der  Uark;—  (Qr  ^'{P' 
zig  a.  Drei  den:  Grettchel,  Kircblicbe  ZuaUnde  Lelpxi^'« 
vor  und  während  der  llvfornialion  im  J.  1539;  (Hohljtldl) 
Einfährunc  der  ll«rorniation  iu  Dresden  und  Lriiuig,  U,  E. 
Leo  Gesell,  der  KeforRiation  in  Ureaden  u.  Lpi.  u.  (anunvui) 
„der  Gang  nach  der  TLoniaakircfar  od.  die  Eitiffihrung  d.  Uet. 
in  Lp«.  Von  e.  preur«.  Gri.sllichen."  —  JSeudtcker  merkwür- 
dige Aktrnalücke  aas  dem  Zr-ilailrr  d>^r  Uefurmaliua  sind  bis 
sam  2a  Bde.  gediehen.  Für  die  Kirchengescb.  u.  kircbl. 
Statistik  einzelner  Lilnder  ßnden  wir  die  (Ueichrei- 
ban^  der  kirchlichen  Feier  dtr )  '2.  llheio- Provinxiaisynode 
za  knblent  ISJ^i  Aug.  '29.  —  Spt.  II.;  S.  J.  KiihUr  ev.  Kirche 
in  Draunaberg;  F.  /{ötiti^er,  Ccathrcibg.  der  kalbul.  Pfarr- 
Satter  u.  geisll.  ITrSoden  in  Oberb^iyern  ;  den  Schematismus 
der  Geistlichkeit  des  ErzLisilhums  ^iinclieti  u.  Frei.sing  f.  d. 
J.  1639;  xwei  L'ebersetiungen  der  Heine  Uframb's  von  La 
Trappe  nach  Rom  (die  eine  v.  Job.  Wilb.  Thum,  die  andere 
anoD}'ro);  tV/out/^nrciuf  die  Franziskaner  in  Jerusalem;  Reu- 
terdahl  Svensks  kyrkans  historia  Tbl.  1.;  'Jheiner,  l  r- 
kundenbucb  zu  seiner  berüchtigten  Schrift  über  Schweden 
und  seine  Stellung  zum  h.  Slunle  unter  Job.  IU.  U.  8.  w.; 
ff.  Cobbftt,  Geschichte  der  protest.  Keforiu  in  England  a. 
d.  En;:!.  Qberselit ;  zar  DeleuchtunE;  der  Schrilt  Jieuehlin  das 
Cfaristentbum  in  Frankreich.  —  Zabirrii-b  ist  die  Keibe  der 
katbol.  Ueiligen  •Li';;«nden;  Slutth.  f  'o^l,  Uciligen- 
Lrgeoden  werden  in  Straubing  neu  aurgelc{:t  ( llelt  1);  in 
Grits  erscheinen  sie  von  F.  ff  'eiiiiiger  im  Geiste  des  ersten 
Verf.  ausgearbeitet.  (Heft  1)  ein  libniiches  annnvmrs  Werk 
brinet  Maus  in  Ke'enKb.  (Leben  u.  Wirken  der  iieilii;en.  Bd. 
1.  Al>tb.  1.  Jan.  —  3Irr.  4.);  andere  vcrr.irsti'n  Raub  (l'rag), 
A.  Üehumnrher  (Mainz)  Sirtitl  (.\ugsb.)  Die  Aie<-bitaristea 
in  Wien  haben  ein  Leben  der  b.  Junj^r.  a.  Marl.  Pbiluinena 
in  d.  '2n  Aufl.  ii.  ein  Leben  deü  b.  Franziskus  Tnn  Burgia 
herausgegeben;  in  Hegensb.  erscheint  die  Lebensgesch.  des 
h.  Xaver,  in  Sulzbach  A.  Etiiii^tr  Leben  des  sei.  Petr. 
Purerius,  in  Insbrurk  die  Gesch.  der  b.  Nothburg  aus  Tyrol. 
in  Wien.  „Die  feierliche  L'ebertragung  drejcr  beil.  Leiber  in 
Gritz  im  J.  1S3S.  „Werthvull  sind  dagegen  J.  Feigerle  Uist. 
vllae  Themse  a  Villanova,  Tboiuae  At|uiMatis  et  Laureuti 
Justiniani  in  usam  cleri  prnposita  (Wien,  Wimiiier.  Iv  Tblr.) 
u.  G.  Zappert  Vita  B.  rctri  Acolanti,  aus  e,  llaudscbr.  des 
«6.  Jahrb. 

Unter  den  Biographien  der  Theologen  ßnden  wir 
Tier  populäre  Darstellungen  von  Luthers  Leben  (llotzjichuhrr, 
Knkr,  nrinlhalfr;  die  vierte  anunjrme  „kurzer  AbriJ»  ete." 
in.  19.  Abbild.  (Neuwied,  Lichlfers)  eine  Ober  Jub^nn  Ilaf» 
(Darinsladl.  Leske).  Die  Galerie  der  Kefürinituren  i.nt  bis 
Bd.  °].  Heft  4.  gediehen.  Ungleich  bedeaten<irr  sind  J.  G. 
y.  Engelhardt,  Ilichard  von  St.  Victor  o.  Job.  lluysbrock. 
Zur  Gescb.  der  royst.  Theol.  a.  L.  F,  Hryd:  Olelancbthon 
Tübingen.  Ein  Beitrag  zur  gelehrten  n.  Keformationsgescfa. 
des  16.  Jahrb.  Die  Theologie  des  Theophrastus  Paracelsos 
von  Hohenheim  stellt  It.  A.  Prtu  in  einer  Monographie  dar; 
Aber  Job.  Ad.  Möhlers  Leben  erscheint  eine  kurze  Skizze 
mit  seinem  Bildnir*.  Autobiographische  Darstellungea  liefer- 
ten if  'rhrhan  u.  DiHenberger. 

Ueber  die  Missionsangelegenbeiten  werden  uns  8 
Zeitschriften  angeboten;  das  (It.iteler)  Magaiin  für  die  neueste 
Geschichte  der  evanzeliachen  .Mi«3ions-  n.  Bibelgesellschaften 
(Jahrg.  24.  1^.  Tblr.):  der  ll.  idenbole,  Jahre  12;  die  (Slult- 
Karter)  Nachrichten  buk  der  Heidenwelt;  da«  Calwer  Mis^ions- 
blatl,  Ton  C.  G.  Borth;  Monatsblütler  iHr  JUissionsütunden 
(Stntlg.,  Steink«pr);  Monstsbl.  für  öiTentl.  (beide  too  dems. 


C.  G.  Barth  htt^.)-,  das  IQiKsiorisblalt  der  BrQdersemeine; 
endlich  d«s  eiiiziK«  katbol.  iUi»si<>u>bljtt :  die  Jaliriiiicber  der 
Gesellschaft  zur  VerbcsNerung  des  Glaubens  in  beiden  Wel- 
tcn,  a.  d.  Franz.  öbers.  von  J.  J.  lUtler.  —  J.  //.  Urautr,  Jr 
Beitrag  zur  Gesch.  der  Heidenbekehrung,  iiaudelt  von  den 
lleideiiboien  Friedrichs  IV.  vou  Diueiuark.  —  Aufser  V.  C. 
G.  iSrhniidt,  Kurzgcturste  Leb<-n.Hbeschreibangeu  der  merk- 
würdigsten evangelischen  Missionare  erscheint  auch  eina 
Lebrrsetzung  der  Memoiren  des  Jlrs.  Anna  H.  JuJson^  Mis- 
sionarin in  Buruah  nach  d.  It).  Aull,  des  Urig.  Eudlich  sind 
hier  noch  Briefe  Ober  die  erste  Conimuniun  von  einem  ehe- 
maligen aroerikan.  MissionSr  (Art.  lag)  u.  eine  Hede  von  C. 
Grurl  (Magdburg.)  gegen  die  Gegner  des  Müsionswesens  zu 
erwabiieu. 

Iticbten  wir  nun  onsem  Blick  auf  daa  in  nnsarer  Zeil 
so  bunte  und  \iel  bebautele  Feld  der  t b eo  1.  Po  I  em  i  k,  so 
seheu  wir  die  neuesten  Aogele^^eulieilen  der  katbol.  Kirche, 
die  selbst  literar.  Fehden  in  der  protest.  Kirche  herbeiführ- 
ten, ia  54  Schrillen  besprochen.  Wir  untersdieidea  untiT 
diesen  1)  die  all<:emeinen ,  d.  b.  die  DilTerenzen  im  Ganzen 
behandelnden.  Ibrer  sind  3J;  unter  diesen  19  protest.;  9 
gemäfsigt-  7  ultra-kalbol.  2)  solche,  die  den  Streiipunkl  der 
geiniscblen  Eben  besprechen,  7;  davon  sind  3  protest.  (Am- 
nion, Hessel,  Brctsc/tneiJer ) ;  4  ultra-kalbol.  3)  über  den 
Hermesiani-sroas  bändeln  12  Schriften,  unter  denen  wir  beson- 
ders die  eine  pruiestantiscbe,  Chr.  ttilh.  JMedner  i'biloso- 
phiae  llermexii  esordii  cxiilicatio  et  existimatio  (Leipz.,  Ilin- 
rich»)  hervorbeben.  —  Achterfeld  hat  in  einer  eigenen  Schrift 
die  l^uipfeblungen  and  AktenslCcke  zusammengestellt,  die  sich 
auf  sein  neulich  von  d<'r  Ini[ui8iti>in  zu  Kom  verbiitanes  Lehr- 
buch der  cbristkatbolificbeu  Lehre  beziehen.  Die  Thutigkeit 
des  in  Ut»m  gegen  die  Unrnie.si^iner  so  eifrig  wirkenden  Je- 
suiten Perrone  wird  vou  einem  Külner  l'seudonymus  (Germa- 
nus yericola)  scharf  gegeifselt  (l'erroniuz  rupulans).  —  Ia 
der  prolest.  Kirche  war  die  Berufung  von  Straufs  nach  Zü- 
rich das  bedeutendste  Ereiguifs;  es  bat  Ober  3U  polemische 
Schriften  verauiafst,  von  denen  der  jetzige  Mefskalalog  nur 
erst  4  auflubrt;  das  berühmte  Bescripl  des  Altenb.  Konsisto- 
riums in  ßctreil  der  Separatisten  n.  Auswanderer  ist  auch  in 
bes.  Broschüren  mehrfach  zur  Sprache  gebracht.  Die  frühere 
Geschichte  dieser  Bewegungen  haben  Pastor  G.  Plei/tner  q. 
Cinii.  Ijütkriiiüller  beschrieben:  über  das  Itescript  selbst  sind 
4  Schrillen  erschienen  (von  Kiölzner,  S^iuderoJ^  a.  i  säcb«. 
Theologen ). 

Für  katbol.  Dogmatik  reichen  nns  Perrone  (LSwen. 
Vol.  '2.  3.)  und  in  neuen  Ausg.  Caninius  (Land*bal)  ein  kür- 
zeres llandb.,  Dens  (Mecheln.  7  Bde  )  eine  ausführlichere  Be- 
arbeitung: den  i'rotcstanten  giebl  E.  J.  IS'itsrh  die  4te  Teno, 
n.  verb.  AaD.  seiues  Systems  der  christlichen  Lehre.  Von 
einer  neuen,  auf  6  Bde.  berechneten  Uebersetzung  von  Ludw. 
da  Ponte  Betrachtungen  über  die  vorzüglichsten  Geheimnisse 
des  Glaubens  erscheint  Bd.  1.  Während  i'areoa  Üender- 
son's  Lehre  von  der  Inspiration  widerlegt  (London.  Leipzig, 
Barth)  Obernimmt  eine  anonyme  katbol.  Schrift  (Coblenz,  lliil- 
scher),  durch  die  Beanttvorluog  der  Frage:  „Giebl  es  eine 
Obematürlicbe  geistige  Ordnung?"  eine  Vindikation  der  kalk 
Kirche  zu  versuchen.  —  Au/ser  den  cbrislolog.  Abbandl.  von 
Fraurnttiidt  etc.  (8.  Pbilos.)  erhalten  %vir  von  AT.  Konradl 
J  Abkb.  „Christus  in  der  GegenAv»rt.  Vergangenheit  u.  Zu- 
kunft" zur  richtigen  Fassun;  des  Begriffs  der  l'ersr.nlicbkt it; 
mehr  Wichtigkeit  bat  J.  A.  Üurner  s  (aus  der  Tübinger  Zeil- 
schrift in  ihrer  Grundlage  schon  bekannte)  Kiüwickeluns»£e- 
scbichle  der  Cbristologie  (Stultg.,  Liesebing.  2}  Tblr.).  iVilh. 
Haffmann  schrieb  ü  Gespräche  über  Taufe  u.  Wiedertaofe; 
liimiübrn  versucht  eine  organ.  Darstellung  der  katbnl.  Lehr« 
von  der  Eucharistie.  Unter  dem  Titel :  Gesetz  n.  Evangelium 
erhallen  wir  zwei  kleine  pnpiilür-dognial.  Schriften  (anonym. 
Hamb.,  Perthes  n.  Basel,  Spitticr);  über  Tod  u.  Wiedersc- 
hen 5  popuiüre  Abhh.:  Lange  Laad  der  Uerriicbkeit  (aas 
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d*r  i!van<rpl.  K.  -  Z.) ;  TTelntchen  Wie Jmehf n  nach  ilfm  ToJ(», 
Aull,  i.;  licrlhitr  lirlrarlilaiigi'n  Qbrr  tlcii  TuJ.  A.  J.  Kranz. 
Sb«ra.  T.  Koch;  Qiielil  ilaffiiung  Jra  Wieiltrravlirna  unJ  (ano- 
njrni)  Ueber  die  Wohnoiigeu  der  Serl«  U4cb  ilciu  Tod«  ( Ita- 
'srl,  Neokircb.  n.  \  Tblr.);  von  ßolznii»  erhaldrn  wir  als  An- 
hang cur  'Jn  Aufl.  der  .Vtbanasia  ein«  krit.  Urberticbi  drr  Li- 
teratur fibrr  tnstcrblicbkrit  seil  lt>J7.  —  Prof.  K.  Mtitr 
in  Gielarn  liefrrl  fin  Lrlirbuch  alt  rhrisll.  UngmcngMcliicbte. 
A.  Fr.  Gfroergr  Gcschicbtr  des  Urchristrtitliuina  liv^t  in  5 
JMn.  (I.  i.  das  Jabrb.  drs  Hfils;  3.  4.  die  heil.  Sag«;  5.  düt 
Ueilictbuio  n.  die  Wahrhril)  wider  CrtT^rlrn  Virirr  volUulu- 
dig  da;  Andere«,  als  hivr  geleistet  iil,  dürllen  \%\t  schon  von 
«aer  anonymen  Schrift  „das  ('briaienlbum,  wie  es  einen  ar- 

Sen  Skeptiker  in  einen  denk^lüubieen  Verehrer  Ji-su  iiinwao- 
cit"  erwarU-n.    Zu  vtissenschani.  Veralüiidi^iiiig  über  den 

{;tfeB%vlrtigeii  Slandponkt  der  Kirche  wollen  l'tlerxtn  Die 
we»  der  chri«(lichi'n  Kirt  he,  lieft  I.  analiiiich-kriiiachrr  Theil 
mit  bes.  Uei.  auf  Uothe's  Anfange  der  chri«ll.  Kirche  onil 
t".  L.  ff  'osiier  Urr  rrli;;iUsr  Staliilisinut  (Fitrlsclzung  seines 
„eraagel.  Papiomus",  gegen  Sartoriu»  -gerichtet)  britijj;rn. 

Auf  dem  Felde  der  Synibulik  linden  wir  neben  Gut- 
ricke'a  nächstens  näher  zu  beapreciicndeui  llandb.  nur  K, 
Capell  Kcvisiun  der  L><irtiuuiider  Einreden  f^e^en  die  kirch- 
liche Geltung  der  evanf(e]iscben  Giaubrnss^rmljulr. 

Wahrend  wir  4  fcathol.  üearbeituneen  der  illoral  begeg- 
nen (Sobieck  cuiupendium  ed.  2.;  Hirsehtr  clirisll.  Moral 
als  Lehre  von  der  Verwirklichurii;  des  g<1ltl.  lleicbes  in  der 
■enachbeit,  :i«  AnO.,  3  Bd.;  ffoibel  Uoraltheol.  in  3S  Abhfa., 
■nd  Bfauit  System  des  christkath.  31.  Tbl.  i.  Ablh.  i.)  lin- 
den fHr  prutesl.  Seits  nur  Srhleiermacher»  ittrtiiolo^en  von 
kVinther  und  Sthn-urlz's  Ethik  von  Pontelt  ins  diinisclie 
fbersettt;  and  fy.  Uaait  Kurier  Unterricht  über  den  Lid 
(pnpolür ). 

Für  die  Litarf;ik  arbeitete  der  Bei;;.  Theningn  Touo- 
mu  Jo*.  Romsee  durch  seine  Schrilt  Praxi*  ccirbrandi  Alis- 
Mm;  Nickel  durch  eine  CJeberselzun:  des  Ritual  der  kalbol. 
Kirche.  Die.  kirehlicheu  Liturgien  in  ilrzu;  anf  das  heil.  Sa- 
krament der  Kurse,  für  kathnl.  Geiallirbe  u.  fttr  jeden  kathol. 
Christen,  der  sich  auf  das  heil.  Uufssakranient  wirklich  vor- 
bereiten will,  wurden  von  einem  kathol.  Geistlichen  heraus- 
ßrgeben.  Als  ßeitr.'i'e  zur  christl.  A  reli  1  »I  o t  e  stehen  auf 
diswrm  Gebie(e  nu<;b  J.  Gejfken  Uber  die  versrhirdena  Bin- 
llMllaog  des  Dekalogns  und  den  Einllufs  derselben,  und  U. 
Portch  die  Idee  der  Sonatajsfcier  bisluriscii,  kriL  u.  kirch- 
lich dargestellt. 

Die  evan^.  Pas  tora 1 1  h  e o loci e  in  Beispielen,  ans  den 
Erfahrungen  treuer  Diener  Gottes  zus«mmeii;:e* teilt  von  J.  C 
F.  Uurk  ersrhieu  im  ^n  Bde. ;  J.  G.  A.  Uojf'iiianhs  Keper- 
torium  fiber  Pasturallebre  und  Casuislik  in  ülpbab,  Ordnung 
wird  mit  Bd.  -J.  Lief.  i.  beendet.  L'nter  dem  Titel  „der 
Katholische  Pfarrer  in  Preufsen"  bietet  sich  eine  vollst.,  von 
einem  (ungensnnteo)  prakt,  Beamten  ausgearbeitete  L'tbersichl 
nnd  ^iacbweisunj;  aller  in  den  künigl.  Staaten  gellenden  Ge- 
selle, Vorschriften  u.  Verordnungen  im  in  Abdrucke  an,  wäh 
rend  J.  S.  KapJ/^t  lieperlorium  lür  die  Amtspraxis  der 
evan<;el. -lutber.  Geisilirhkeit  im  Kilnigr.  Würtemberj^  Bd.  1. 
Ablh.  I.  in  dem  'in  Abdrucke  als  ie  verb.  Aufl.  erscheint  — 
Hieher  gehören  auch  die  Cunferenz  -  .\rbeiten  der  Augsburg. 
Diocesan- Geistlichkeit  im  Pastorall jrhe  o.  »«ilerweitisem  Ge- 
biete der  pr:il>t.  Theologie,  von  dem  l>d.  IV.  lleU  2.  ••racheini : 
u.  3  anouyme Schriften:  1)  Lebru  u.  Sterben.  3iitihrilun!(en  aus 
dem  Tagebucbe  eiaes  Geistlichen,  hrsK.  von  Auilirusias.  '1) 
Von  der  Gefahr  för  den  proieji.  Geistlichen  un*tTer  Taie 
■«ine  Beniüifreudigkeit  zu  verlieren.  Krina  Kia'^rlirder.  In 
Briefen  au  einem  befreunJctea  Aiutsiirudi-r  von  einem  Land- 
prediger im  Kiinigr.  Sachken.  3)  Anekdoten  lur  u.  über  Geist- 
lidie;  '2s  Hundert. 

Crciten  wir  nun  zur  Homiletik  öber,  so  finden  wir 
neben  der  dankenswerlhen  GcKbieht«  der  christlichen  U»- 


mllrlik  Ton  Lfntz  (Im  Braantchwel^isrhen).  Bd.  I.  auch  dra 
In  L>J.  ..der  pragmat.  Gv*abicbt«  der  cht isllicben  Beredsam- 
keit u.  llouiileiik  von  den  enten  Zeilen  des  Clirislenlhainx 
bis  auf  Ulis.  Zeit,  nach  den  <^>uellvn  bearbeitet  u.  mit  Probi-a 
aus  den  Schril'teu  der  christlichen  lledner  versehen.  Von 
A'.  Fr.  IV.  PanirV  web  be  das  Lentz'sehe  Werk  an  Ans- 
fühilicbkeit  weit  QbertrelTen  mufs,  da  sie  suf  6  Bünde  be< 
rechnet  und  im  ersten  Bande  um  S  Bnj^en  starker  ist  uls 
jenes.  —  G.  ('.  K.  Schuutrz,  gab  den  in  Bd.  der  neuen 
Folge  der  Denkschrift  des  biimilel.  u.  katechet.  SeiniiLiriuin« 
der  Universität  zu  Jena.  /*.  P.  ('m/sninnn  die  Deiilschrift 
At»  cvang.  Predigersemiiiars  zu  Friedberg  iiir  das  J. 
liersus.  —  Der  bes.  Zwei^  der  Setl.ior^e  für  Gefan"ene  nnj 
Verbrecher  bat  4  bes.  Schriften:  J.  A.  Viilltr,  ebrisilirli« 
Bibel  für  Gefangene  n.  ihre  Tröster;  Eriniieruni»  .in  die  Weüio 
der  prol.  Kirche  der  ('urrectionsanxlail  in  Z\%icl;iu;  //.  Hoh- 
sehuhtrt  V'ulksspirgel ;  eine  zu  Wien  bei  einer  Iliurichlun» 
gehaltenen  Bede. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  der  ei|;rnllichen  Predigten- 
Literatur,  so  linden  wir  fQr  die  Katholiken  i(i  Titel,  nntrr 
denen  keine  Predigt- Entwürfe,  ein  Predigt  iMagazin  (hrar.  von 
Frd.  A'it.  Uehn,  Bd.  i.  Ablh.  1  '2.  Au-^sb.,  ifieger.  l|Tblr) 
u.  eine  Sammlang  suserlesener  Muslerredea;  unter  den  übri- 
gen finden  wir  nur  ä  einzelne  Gelegenheils- Reden.  Die  Pro- 
teslanlen  haben  hier,  hingegen  *U  Tilel,  unter  wetrbe  3  Qber 
Prediglentwürfe  (Anonym,  A.  J.  Hambarh,  J/utt/irs  nnd 
Koch),  i  ZcitscbriAen  (die  Soniil.t^sfeirr  u.  Riihr's  Slisazin 
fär  christl.  Prediger);  itnier  den  Gelegenheilnprediglrn  bezi»- 
ben  sich  'J  auf  die  'i5j;ihri:;c'  Wiederkehr  des  J.  1813,  S  auf 
Abschied  u.  .\nlrill,  11  auf*  besondere  kirchliche  ZuslUode  der 
neuesten  Zeil, 

FQr  die  ilymnologie  finden  wir  von  K,  J.  M.  Wim' 
mrr  in  .Naumburi;  die  Scbüdlielikeil  di  r  moilernen  Gesang- 
bücher Iiir  das  kirchlich-ri-ligii'ise  Leben  an  dem  [Saurolmreer 
Gesangbuche  (welches  in  der  Tbat  als  exlremes  Beispiel  der 
Wirkung  jener  eulnerveiiilen  Beslrebnngen  gellen  kann)  dar- 
gestellt; J.  Ch.  F,  Frrybcrff  Obersetzl  alte  christliche  Lie- 
der, fl  inkler  bietet  UarfenklSiitce  (d.  b.  5t  aasgewihlle  Psal- 
men in  L'eberselziing  und  metrischer  Erläuterung)  an.  Die 
Bibelharfe  de«  a.  und  n.  T.  (Barmen.  Falkenberg.  Lief.  I.) 
welche  eine  Sammlun!;  der  besten  biblischrn  Gedichte  ans 
Dcutsrblands  Dleislervverken  nach  der  Zeilfol'e  geordnet  in 
t.  15  Lieferungen  verspricht,  wird  vielen  willkommen  sein, 
wenn  sie  son<t  ihrem  Zwecke  geschickt  narli)enkomm«n  ver- 
steht. —  Im  Uebrigen  schrieb  Kl,  fl'lh.  Franlz  über  Ein- 
richtung eines  all;;rin.  deutsch  evangelischen  Choral- Baches, 
liycktrhnff  lieferte  ein  Hälfsbuch  zum  (evang.)  Choralgesang, 
J.  Ii.  Soffisf  Cfaoraliueloilien  zu  den  Liedern  der  grlirriacn- 
liclislen  Kirchengrsansliüclier.  Wir  ziflilen  3  evanselische  u. 
nur  ein  katholisches  Gesansbnch  mit  Choralmelodien.  (Lpz., 
Uostosty  u.  Jackwitz  in  C.iinro.  n.  "21  Tbir.)  Endlich  e^^väll- 
nen  wir  Karl  lifliilhalrr,  Gejüiige  n.  Lieder  zu  einer  hohen 
Feier  der  heil.  Taule  als  miisikul.  Beilage  zu  jeder  Agende 
u.  eine  Sammlung  christlicher  Lieder  zur  hSusl.  Erbauung. 

Die  christlichen  Erbaunngsschriften  bilden  die  zaihl- 
reichste  Ablh.  der  Iheol.  Lit.,  da  sie  117  Titel  bringt;  wir 
begnügen  ans  mit  einisen  Andeutungen.  Unter  den  10  Zeit- 
schriften sind  4  katholische;  wir  erhallen  6  Bearbeitungen 
der  heil.  Schrilt  oder  einzelner  Theile  derselben,  eben  so 
viele  Ausgaben  von  Tho.  a  Kempit  IS' arh folge  Christi :  sonst 
finden  w'r  *2  Ueberselzuu^en  von  Lam/irutcninrt  geistlichen 
Schrillen,  den  4n  Bd.  <Ter  iSV/^rr/ sehen  Uebersetzung  von 
Fenelon*  geistlichen  Werken;  die  letzten  Liefl'.  (10—12) 
von  der  deutschen  durch  Giiat.  PHrnin^tr  beiorgten  Ausg. 
von  Grace  Kennedy  slmmliicben  christl.  Erzählungen.  Wir 
zShlen  ferner  31  allgem.  katholische  Gebetbflcher,  5  PassioKS- 
andaehlen,  4  fBr  die  Jungfrau  Maria,  eines  für  d.  heil.  Joseph, 
eine  nenntSg.  Audacht  fiir  die  heil.  Philomena ,  1  Andacht»-  * 
buch  ftir  d.  Jagend,  2  für  Erwachsene,  1  fSr  da«  Alter  u.  ■  w. 
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14  relisiilsr  ErtühlangxbQchrr.  Die  eransrlisrhe  Kirche  kann 
(l>2>-gen  Dur  19  besondere  Gebet«  nnd  CrbaaangshQcber  auf- 
(üirrn. 

Die  Jnil lache  Literatnr,  deren  xrir  bi<T  anbangi- 
^reia»  «t-di-nkfu.  zSltlt  fib<-rbaupt  '20  TM.  Sie  umUht  4  ZriC- 
(ulirilta-ii  I)  Alki-lii.  Zeitung  ars  Juilrnlb.  von  P/iilip/tfOU. 
Jabrj^.  3.  (L]>x.,  uium^Srtner.  3  Tbir.)  '2)  Die  S^nago«F,  brag. 
vi»n  A.  MJlfr.  Dil.  -2.  (VVQriburg,  Ellinger.  Jeder  Bd.  bat  h 
llefle  a  '  Tblr.)  3)  lleinemaiiits  all^nu.  Archiv  drs  Jaden- 
tLuins  ud.  Jcdidja.  Meue  Kol^r.  Uelt  1.  (Urriin,  Fernbach. 
^  Tblr.)  n.  4)  eine  neu  ßegründele:  die  Israclitiscbf n  Anna- 
irn.  ein  Cenlralblatl  flir  Geachiclite,  Literatur  n.  Cultar  aller 
Zeilen  u.  LSndcr,  brag.  von  J.  31.  Joxt.  (Frankr.,  Saut-rlSn- 
der  0.  3  Tblr.)  —  /tbrah.  Gr'igrr  schrieb  iiber  ilie  Errich- 
tung einer  jüdisch  -  ibeoing.  FjciillSt ;  J.  Johlson  bringt  die 
Lehren  der  niosai.  Ileiigi'in,  nebst  Anhang,  Cereniunialgeselz« 
O.  GebrSuche  und  des  illaiuinnidrs  Abb,  von  den  Sitten  in 
der  'In  Aufl.;  Sul.  PU/tiiirr  M-ilerialien  för  liefere  EinblicJte 
in  das  a.  T.  und  die  rabMn.  Schriften  Jahrg.  III.  Dd.  2. 
(»och  0.  d.  T.  die  kostbare  Perle  od.  das  Gebel);  Ueinemann 
das  Buch  Esther  in  einem  snrgßlliigen  masoret.  Abdruck. 
Ferner  erbalten  wir  durch  .4hr.  Alx.  ff  'olff  eine  Agende 
beim  Israelit.  Gotlesdiensle;  5  Gebet-  nnd  ErbaaungshDchpr 
(Art.  JJeiiiemanii,  .Uarfixor.  Prxoch-  Hagodn ,  Setiehoth, 
Ahr.  Aljr.  fl  olj.)  2  Tilrl  Isr.  Reden  (A«/.  Plettner,  Gei- 
ger); die  dculscTie  Bearbeitung  der  4  jQdiscben  (jesetr.bQcher 
▼on  tJeinr.  (iro.  F.  Löwe  gedieh  bis  zur  2u  ILilfle  des  ^n 
Buches;  JI.  Vannhrlm  lieferte  ein  Lesebuch  fflr  israelitische 
Schulen.  Die  bes.  Vrhitn.  der  Juden  in  Hamburg  gaben  der 
Schrift:  A.Sulor,  Hamburg  u.  die  Juden  u.  einer  anonymen 
ünrtlrlliiii^  der  Aufnahm«)  der  ersten  Judea  io  iiaoiburr 
das  Entstebeo. 

Jurisprudenz,  S(.ints-  u.  Cameral\vi.s<;cnscliaflcn. 

917.  Die  Freonde  der  jorisl.  Literalnr  werden  sarral 
die  von  Engelniann  in  Lpzg.  verlest«  Hibliolliera  juridieo 
willlommen  beifsen.  da  aie  neben  den  a.  em|ife|jlens\verlben 
Eigenacbaften  der  übrigen  Bde.  dieser  Uililiiitlier,i  auch  mit 
dem  sehr  zweckmiifsig  u.  beijnenien  JUaterienregistcr  ansge- 
■taitet  ist.  Falkas  jurist.  Enc)>  clopidie  kehrt  in  der  4n 
Aufl.  wieder,  das  llecblslexicon  aller  deutschen  Staaten 
VOR  hopp,  fiufiJtuj,  Gans,  n.  A.  redig.  von  Jut.  fftiake 
ist  bis  ttd.  Ii.  lieft  2.  vorgerückt  An  jurist.  Zeitschrif- 
ten fanden  «vir  6:  Die  krit.  Zeitschr.  für  Uechtstvisscnschaft 
u.  Geseties-Literatur  von  JJillfrmaier  o.  Zarharioe  (Bd,  1 1. 
Heft  3.),  die  Ztschrift  för  Civil-  u.  Criiuinalrecbt  hrsg.  von 
C.  F.  Rothirt,  die  Jnridisk  Tidskrift  uilg.  af  Hosenvingf, 
Bang  og  Holm,  die  Zeiisrbr.  för  Civilrrcnt  n.  Procefs  hrsg. 
von  Linile.  iVarrzoll,  Ürhrotrr  fBd.  13,  lieft  1),  das  Archiv 
fär  civilisliaehe  Praxis,  hrsg.  von  Francke,  Linde  elc.  Bd. -2i., 
endiicfa  <),  Themis,  hritg.  von  Cfirst.  F.  Elrrrs.  Nene  Folge 
Bd.  l.  Heft  I.  —  Wiilirrnd  Ant.  Hartha  Vorlesungen  über 
aämmtliche  Hauplfacbi-r  der  Staats-  u.  Itechtswissenscbuft  x. 
Sell)slsluilium  für  jedi-n  StaalsbQrger  ailgm.  verstJiniliich  bear- 
beitet bia  zur  ib.  Lf.  herauakanien,  erschienen  auch  5  kürzere 
populäre  Anweisungen  liir  Laien  die  der  illefs-Calalug  un- 
ter den  Art.  Ackert,  liorrher't,  Sternkrn,  Dollinetaclur, 
Handbuch  für  IVoisenrichter  verzeichnet. 

Für  die  Gebiete  der  B  er  Ii  ts^eschich  t  e  n.  Rechts- 
philosophie erhalten  wir  C.  &,  Üaehariae  Histor.  juris 
graeco-rnmani  delineaiin;  F.  ff.  r.  Tigrrttröm  innere  Ge- 
sehicblc  des  Urnn,  Keehls  nach  den  Ouellen  bearbeitet;  fF. 
ffaehimiilh  (Prof.  Her  (jesrb.  in  Lpzg.)  De  poenae  capitis 
apad  gentes  Eornp.-x-.ts  adolesrenles  sancilae  causia;  Ch. 
Giraud  Becberebrs  aar  le  droit  de  propriel^  chez  les  Ro. 
niains  sous  Is  repnblii]iie  et  sons  l'empire;  Ph.  E.  Hnsrhke 
ad  legem  de  tignu  juncto  conuteBtsCio.  —  G,  Gurtinr* 


Rechts-  nnd  StaaUlehre  erschien  in  dem  In  Tbie  nnler  dem 
Titel:  Philosophie  des  Lrbens;  tV.  S.  Me^rr  schrieb  über 
das  Rr.mische  Kerbt  a.  neue  Gesetzgebnns  (TCb.,  Osiander.) 
A.  51 6hl  über  das  Geschwornengericht  (Heidelberg,  Gross); 
Tbibaut  über  die  aog.  bistoriache  a.  nicbt-bistoriscli«  Rechts« 
schule,  —  tvibrend  F.  Sehaof  (stud.  jnr.  zu  Berlin),  de« 
verstorb.  Prüf.  Gans  Kritik  gegen  von  Savigny  zn  widerle- 
gen siirble. 

Wenden  wir  nns  non  zam  RKmischen  Rechte,  so 
zeigt  sich  vor  Allem  eine  der  wichtigsten  Erücheinun^en  anf 
dem  Gebiete  di-r  civilrechllichen  Literatur,  Dirktea  Mannale 
Utinilatis  fontium  juris  cir.  Rom.  mit  den  Fase.  8.  9.  vollen« 
det;  för  dus  ant>-|ustinianeiscbe  Recht  biiben  die  Bonnenser 
Professoren  Hocking  n.  Hrthmann- UoHn  rs  mit  Zuziehung 
Anderer  eine  neue  Ausg.  der  Ouellen  geliefert,  von  der  be- 
reits Fase.  H.  (Lib.  VI.,  Tit.  III.  bis  Lib.  IX.)  erschien:  C, 
J.  von  Atsrn  hat  seine  Adnotationes  ad  Institut.  Gsji  von 
Neuem  edirt. ;  für  die  Basiliken  hat  Heimhnch  durch  seine  \ 
neue  Auas,  wovon  Bd.  II.  Sect.  4.  5.  erschienen,  anerkannt 
Rühmliches  geleisleU  Von  den  Institutionen  des  Tbeophilus 
ist  eine  neue  Ausj.  —  nach  Reitz  —  in  Athen  (griechisch) 
erschienen;  C,  G.  Sehtveltehkr  bringt  einen  Excors  über 
ein  neulich  zu  Halle  gefundenes  Fragment  d.s  Donatus  minor  ' 

—  Mackeldey's  Institutionen  erschienen  (6x6  V.  A.'Pd\y,ij 
*a\  .M. 'I'fvit^ij)  in  JNeogriech.  Sprache  (Lf.  f.);  ilartzoll 
hat  ein  neues  Lehrbuch  der  Inalilotionen,  MühitnUruch  sein« 
Doctrina  Pandectamm  zum  4len  mal  (neu  bearbeitet)  o.  den 
40n  Bd.  von  Glück  s  Pandekten  herau5!;eseben.  \'on  i^iigo's 
civilistischem  .Magazin,  welches  mit  deni  tin  Bde.  abgeschlos- 
sen ist,  erscheint  der  4e  Bd.  der  -abgekürzten"  Auss  ;  //". 
Seil  liefert  civilrechtliche  Erorlernnt;en ,  (\  G.  T.  ^iodoi, 
Beiträge  zur  Doguiengeschichle  de»  Civilrechls,  J.  F.  Kirrulff 
eine  Theorie  des  gemeinen  Civilrechls.  J.  A.  Fritz  im  3n 
Hefte  der  „Erlänieruncen  o.  ZusSIze  ond  Berichtigungen  za 
T.  Wening-lni.nheim's  Lehrb."  die  Lehre  von  den  Obligs- 
tionen.  —  V.in  des  verst.  Prof.  Götchnit  Vorlesungen  (hrsg. 
von  A.  Erriehen)  erscheint  Bd.  i.  Ablb.  '2.  Sonst  erbalten 
wir  folgende  Monoerspbien:  Karl  Luden  über  das  Reteo- 
lions-Recbt,  Erntt  The.trr  üb.  die  Frucbtniefsnng  nach  Uöm. 
R.  im  fortlaufenden  Vergleiche  mit  den  Anordnungen  de» 
allgem.  bürgerlichen  Gesetzbuches,  P.  J.  //.  Sehelling  de 
litis  consortibus,  fiuiiitus  Lerne  nnnnulla  de  pnirsiale  magi- 
strstus  in  Autoris  dalinne.  i\  Sternberg  de  crimine  stellio« 
nstus;  A  A.  D.  UnterhoUner  liefert  eine  «piellenmäisige 
Zusaiiimrnstellung  der  Lehre  des  Heimischen  Rechts  von  den 
Schuld» erhältnissen  mit  Berücksichtisung  der  heutigen  An- 
wendung als  Bruchstück  eines  Handb.  Über  das  Röm.  Pri- 
Valreeht. 

Dem  Röm.  Rechte  lassen  wir  die  l'ebersicbt  der  Er- 
scheinungen auf  dem  Gebiete  des  deutschen  Rechts  fol- 
gen, unter  denen  sich  uns  1  allgem.  Zeitschriften  (Ztschr.  t 
deotsche  Rechtsniaaenseball,  hrsg.  von  Reynrher  n.  IFilda 
u.  die  kriliselien  Jahrbücher  für  denUche  Rechtswissenschaft 
hrss.  von  liiehirr  n.  Schneider,  Jahrg.  3. )  o.  eine  spccielle 
(Arcliiv  der  Forst-  und  Jagdgesetzeebone  der  drnl.ichen  Bun- 
desslii:itrn.  herausgrg.  von  v.  Hehlen.  B'd.  V.  Heft  \.f  zeigen. 

—  Das  Feld  des  altdeuUcben  Rechts  wurde  von  Schildiner 
durch  eine  Abh.  Uber  das  Gottesbewufslsein  im  Volksrecbte 
der  Germanen  nebst  einigen  Betrachtungen  verwandter  Art 
Ober  die  neuere  Zeit  philosophisch ,  von  G.  L.  f.  lUaurer 
durch  eine  neue  aulhent.  Ausg.  des  Rechubuche«  von  Hup' 
recht  von  Freyaing  mit  Varisnten  kritiaeii  bebsnt.  Sonst 
bleibt  nur  noch  zu  erwihnen,  dafs  G.  Philippa  (Irunds.'ilse 
des  genieinen  deuUchen  Privatrechls  mit  Einscblufs  des  Lehn- 
rechts in  dem  'in  Bde.  der  '2n  Autl..  dnf»  ein  erstes  Uefk 
der  (;run.lrisse  n.  banntalcblicbslen  Sülze  des  gemeinen  deot- 
»cben  K.  rht»  von  Ed.  fFipperrnanu  u.  ein  Handb.  des  sll- 
geni.  dfotaehen  Gewerbsrechls,  mit  vorzögl.  Rücksicht  snf 
Sachs.  Recht  erscheinen.  ... 
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Eh«  wir  nan  m  im  Speeialreelitea  ier  cinirinen  Staa- 
ten übeiTvlien,  wollen  wir  einen  L'rbcrlilick  öbrr  ^ialur-, 
Völker-,  SlJaU-,  Criniinal-  u.  Kirchcnrrcbt  vrraucbra.  Frei- 
lich aebeo  «vir  die  beiden  cnlrn  Gebiet«  (%TeiiQ  «vir  oirht  G. 
Girtncr'a  Kvchls-  o.  SUtUiehre  (a.  oben)  wieder  anlUüreii 
dürfen)  Ternachiissigt,  w^brend  im  3n  daa  von  An-liii  an- 
gefangene tt.'  von  iliittek  fortj^eaetzle  Staatarecbt  d«-r  con- 
stitutiunellea  Aluiurciüe  IUI  In  Udo.  di-x  ia  Aull,  wieder 
eracbeint. 

Uebrr  See-,  llandela-  nnd  Zolirceht  erhalten  wir 
Tratte  du  Conaolat,  par  Ju«n  Ribeiro  doi  Santo»  et  io  Juae- 
Feliciano  de  Caslillio  Itarrelo.  (Uamb. ;  L|ii.,  Uruckh.  und 
Avcn.);  Pardensus  Ciillection  de«  loia  i»«riliin<-s  aiiti-rieura 
nu  18.  aticie.  Tom.  4.  (i'aria  n.  Stratb.);  Al-x.  Miras t  acbrieb 
eine  trelTliche  Monosraphie  Uber  daa  See-Uecht  u.  die  Flub- 
•ehifTahrt  nach  Preufsischen  Getelzen,  die  nun  mit  dem  -in 
Bde.  vollendet  vorliegt  (Lpz.,  llinrii-ha  )  —  Li-ber  diu  Prcufa. 
Zollceaetz^eljunj;  wird  aofaer  den  I'orlihnmm€r'%thrn  Jalirb. 
4«r  %nllgeselz^ebun^  u.  Verwallan^  des  deulAcbeii  Zoll  und 
Handelavereins  auch  eine  a}rsleuiat.  Ziuununeiialellunj;  von 
Sehiiiimelfeiinig  (durch  die  Lief.  5  — h.)  vulleiidet,  und  daa 
ZoUgeseU  i>>i^,  Jan.  Ii.  (Elbiu-frld,  flüschler)  bes.  beruusj^e- 
Btben.  Leber  des  Stader  Elbzollea,  Ursprung,  Fi)rt{;»ng  und 
BcMnnd  ((iebt  A.  Solbeer  eine  publicistiscbe  Darstrllun;;;  in 
einer  anonvmrn  Schrift  (Ilainburs,  Lampe)  ward»  der  Suder 
Elb* Znlilarif  beaprocben,  vt'xr.  (iilcber  vun  K.  llaniK'iverscIier 
Seite  der  EibschilTjlirlscuauuiaainn  uiÜKelheilt;  auch  erschieu 
eine  kl.  Broschüre  „Nock  ein  Wort  fiber  die  Üithi&4r«i«che 
ZoUfreiheit." 

Für  die  Crirot n alrech  ts- Li ter a  ta r  nennen  wir  so- 
cnt  die  ron  Uitüg  begründeten,  vun  hemme  und  klänge 
fortgeseUteo  AniiaTen  und  das  Archiv  hrsi(.  von  r.  Abr^^, 
Birnbaum,  llfß'ler,  Mitteriiiaier.  r.  If  'iirltlrr  n.  iiarhiinä 
n.  erwJilinen  dabei  zugleich  Fr.f  '.Zie^ter  Ubservu'ioiiiiüi  iuris 
crin.  P.  I.  —  Die  Principien  wurden  von  /V.  r.  Freu- 
sehen  die  Gerechliskeilalheorie,  so  tvie  ein«  Üarslellun«  der 
ftbrigen  Strafrerbtstheorien  nebst  den  danias  »lij^elriteten 
Grundsätzen  u.  Grün Jl)ef;rifren ;  von  C  I).  A.  lloedrr  Comin. 
de  qaaeslione :  an  pnena  malum  esse  debeat ;  von  (J.  Heiirici 
die  (jnxuUni;liclikeit  eines  einfacb>-n  Strafrechtanrincips ;  ilicil- 
weise  auch  von  C.  Eil.  l'/otrrifiauer  die  vollendelra  Ver- 
brechen unter  dem  Einllusse  des  Irrlbunu  und  der  \°erirrung 
n.  Ton  Sponholz  die  Gontroverse  der  Zurecbnuitf(  bei  zwct- 
fclkaften  GemötbaznstSnden,  (von  diesem  in  einem  psjrholo- 
giKh-forensischen  Versuche)  besprochen.  Aufserdem  ist  als 
criminalrrchtl.  Monof^raphie  J.  r.  Keltennrher  daa  Ver- 
brechen der  Elirenverletzung  anzulUliren.  Wullen  wir  nun 
Strafrechtliche  Literatur  nach  den  einzelnen  Staaten  vr.r- 
,  ao  ist  (iir  Deutschland  k'onr.  Fi.  lioxhirt'*.  Ge- 
te  n.  System  des  deutschen  Strafrechts.  Sluttg.,  Schwei- 
acrbart;  n.  CJ.  A.  Hitlermaier  das  deutsche  Strufverlahren 
in  seiner  Fortbildung  durch  Gericbtsp;ebrauch  o.  l'articular- 
reselzzebun«;  in  genauer  VeruleicbanfE  mit  dem  engl.  n.  franz. 
Strafprocesse;  letzteres  in  der  In  Ablli.  'Jn  uni^t-arb.  Aull, 
erscheinend  (Heidelb.,  Stuhr)  zu  erwähnen.  —  Für  Oester- 
reich  linden  wir  f-itini  BeitrSge  s.  Kriuiinal-Kechtawissen- 
■cLift  n.  von  Paumgartten  Erklirorit;  des  Slrafjsesetzes  über 
die  Geiulls-Uebcrtretungen  Bd.  I.  {Wien,  Mechil.-ßurhh.)  FOr 
Preofsen  ist  von  O.  fV.  L.  Richter  o.  C.  A.  Klose  eine 
bes.  Zeitschr.  fSr  Strafreclitspfle^e  in  den  Preufü.  Staaten  ge- 
|ründet;  Hermann  in  Berlin  hat  in  zweckuiilfsiger  Weise 
wie  von  Bbrigen  Zweigen  des  Rechts)  auch  von  dem  nreufs. 
Kriininalrecht  im  Kepetitorium  geliefert;  aiifsrrdein  ist  Deach- 
ten»%ver(h:  Ph.  Goöel  was  der  Criminalj(esetz*ebuni;  in  lUiein- 
preufseu  am  dringendsten  ^ulh  thul.  F8r  das  Kl(.  Sachsen 
erschienen  neben  den  rriminalisl.  Jahrbüchern  \\n%.  von  V. 
K.  ron  ff'oizdor/  u.  G'.  A.  Sirhdr.it  Bd.  l.  Heft  3.  auch 
Jahrbb.  fQr  sSchs.  Slrafrecht  Bd.  i.  Hefl  I.  von  deos.  Hrsg.; 
wcilcr  finden  wir  J.  ü.  krug  Stadien  zur  Vorbereilang 


einer  grQndlichen  AncTegnn^  und  richtigen  Anwendung  des 

Kriuiinalj^esetzbuches  für  das  Künigr.  Sachsen  vom  J.  IS3H. 
^iebst  einem  l(ealre};i8ter  Und  einigen  (cleichzeiligen  damit  in 
Verbindung  siebenden  Gesetzen  u.  Verordnungen  n.  Aiiluerk. 
zum  praktischen  Gt  brauch.  Das  Strafgesetzbuch  fdr  W  0  r- 
temberg  erscheint  iu  der  ersten  Ablli.  der  aulllichen  Aasg. 
(  Stuttg.,  Sleinkoiif)  u.  in  einer  ilaiijausgabe  (nebst  den  Ge- 
setzen über  die  Einführung  desselben  u.  über  die  Cunipelen« 
der  Gerichte  zu  Untersuchung  n.  Bestrafung  der  iui  Strafg»- 
setzbuche  genannten  Verbreeben  u.  Vergeben)  mit  ansfuhrL 
Sachregister  (ebd.,  Melder).  Einen  Entwurf  eines  Slrafge.«etz- 
burhes  für  daa  GruCaherzoslbuni  Baden  giebt  das  Jte  Bei- 
lagenhefl  des  4n  Bandes  dea  Arehtv  für  Reclitspfl'-ge  u.  Ge- 
actzgcbung  im  Grufsherzoglhum  Baden,  hra«;.  von  Duillingrr 
(s.  uulen).  Endlich  erhallen  wir  von  ('.  /.  H.  Ilu/s  Bei- 
träge zur  Holsteinischen  Crinilnalpraxis  Cin  1  Abthlgn). 
Ablh.  I.  Für  die  kircbeu  recht  liehe  Lil.  ist  sowohl  die 
Kichtersche  .\u»g.  des  Corpus  juris  canonici  (Lpz.,  Frn.  Tanch- 
iiitt.  n.  lO^Thlr.)  als  auch  die  Uebersetznng  desselben.  ii>  sei- 
nen besten  u.  autvendbarslen  Tlieilen  von  Bruno  Schilling 
u.  Siiiteuis  mit  Bd.  J.  Uh.  5  —  8.  v.illendet;  Frd.  If  ntltr'i 
Lehrbuch  erlebt  bereits  die  Sic  Aull.;  Fr.  Jacobson  liefi-rt 
Tbl.  I.  Bd.  '2.  die  Geschichte  der  (Quellen  des  Kirchenrechis 
des  Preufsischen  Sl.ials  mit  Urkunden  n.  Uegeslen  (auch  un- 
ter d.  Tilel:  Gearhichle  der  yuelirn  des  cvangel.  Kiroh.-n- 
rcchls  der  Prov.  Preufsen  a.  Posen  ro.  Urkunden);  eine  ano- 
nyme Schrift  ,^uni  Preuls.  Kirchenrecht;  eine  zeitgcmlf*e  Mo- 
nugraphie"  kündigt  Hurier  in  Schaffhausen  an.  C.  A.  GrUnd- 
1er  bringt  das  im  kuuigr.  Bayern  pliende  kathnl.  u.  pmtest 
Kirchenrecht  in  einem  »vsteiuat.  Uuirifs  mit  Uinwei*ung  auf 
ältere  u.  neuere  Zusätze  und  auf  das  deutsche  gemeine  Kit- 
cbeurecht. 

Was  nun  weiter  die  Speelalrerhte  der  einzelnen  denk- 
sehen  Staaten  mit  AussiJiiufs  des  Crirainsl-  n.  Canonischen 
Rechts  anlangt,  so  sind  für  Oeslerreich  zuerst  3  Zril- 
schriftan  auzuführen:  1)  Zeitschr.  ftir  üsterr.  Rechtsgelefarsam-  « 
keit  u.  polil.  GeselzLande  von  Üolliner ,  Kudltr  u.  Frimzl 
(Wien,  Sulliiiger.  IJ  iift.  8  Thir.);  J)  der  Jurist,  e.  Zeitschr. 
f.  d.  Theorie,  vorzüglich  aber  IQr  die  Praxis  des  Österreich. 
KecliU  (ebd..  v.  Dl.iile.  n.  4  ThIr.);  3)  Frz.  Schopf  Archiv 
für  Civil-Juslizpflrge,  polit.  u.  kaiueralial.  Aiutsverwallung  in 
deutschen,  bobni. ,  galtz.  u.  un^ar.  Pruvinzen  des  Österreich. 
Kaiseralaales.  Jahrg.  3.  (''bd.,  4  llilr.);  neben  ihnen  ersrhcint 
von  der  grofsen  kropat.tchi-citch''n  Saiumlnng  der  Gesetze 
im  pidit ,  Kamerai  -  u.  Justizfachc  der  62.  Bd.  (als  Forlsets.- 
Bd.  37;  —  Regierung  des  Kaiser  Ferdinand,  Bd.  i.)  tob 
Fi.  Aav.  Pichl  heraus;;.;  von  „Jos.  ffiniirar/er  das  bür- 
gerliche Recht  System,  dargeslellt  n.  erläutert  '  die  '2le  Aufl.  ^ 
von  Geo.  Scheidlin  linden  wir  Coiumenlare  über  die  Ein- 
leitung u.  das  erste  H.inptsl.  des  bürgerl.  Gesetzbuches;  Job. 
.Hieb,  ron  Xirnnierl  llandb.  der  allgem.  Gerichts-  u.  Con- 
cursordnung  giebt  /zn.  lii>Jfmunn  in  der  9.  Aufl.  wieder; 
Vbr.  J.  Paurnfeindl  bringt  die  ilslerr.  (im  Anh.  auch  die 
weslgallzische  u.  ilslien  -l'iinli,)  Wechselordnung.  J.  L.  Eh- 
renr.  Graf  von  Barth- linrthenheiin  bearbeitele  das  Ganz« 
der  ilsterr.  polit.  .'Vdminislration,  u.  in  einem  in  bes.  Wi-rke 
die  polit.  RechUverliiiltnisse;  .las.  ff'inimartcr  liefert  «ine 
Darstellung  der  iislerreirh.  Beainlengesrlze. 

Wie  fast  in  allen  Zwfi';t'n  der  (/it..  so  zeichnet  sich 
Preufsen  auch  durch  yieilaelie  n.  surgHillige  Arbeiten  für 
Sammlung,  Richtung  und  Aufklärung  seiner  legislativen  Zu- 
stünde aus,  die  sich  doch  liereits  so  grofser  Vorzüge  rühmen 
(schon  das  einfache  numerische  ReüuiLat  ensieht  für  Oester- 
reich 9,  für  Bayern  Würteinberg  5.  Sacbi<en  8,  Hannover 
•2,  Baden  7  elc.  für  Preufsen  35  Tiiel ).  Wollen  wir  einen 
kurzen  Ueberblirk  versuchen,  ko  tritt  die  durch  griindfichen 
o.  belehrenden  Fleifs  der  .Au.sarbcilung  u.  durch  ihre  beleh- 
rende u.  interessanten  Uesullale  theorelisrh  n.  praktisch  gleich 
wichtige  Josliz-VerwaltuDgsilalistik  von  Slurkt,  aus  dein  Ar- 
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A^MUtm  |«rist.  Waditai^ft«  nrnei  Ardrfr;  Cmlnlbbtt'  '  ^- 
ttr  Aligüben,  Ge\%prb«-  n.  Ifandelf;;rartt<reboiigs  Ztwhr.  (Ht 

gllUlierrlich-biiui'rliclie  Verhiiltnisse,  I.;irid>.sL'ultur  n.  Gesetz- 

Seliung;  KsDirralist.  7Az  ;  lUs  mit  du  sein  Jaiire  gücrQndrti? 
U«ti£-iUIiii8tfrijiiblatt;  iTas  SariiJl'ur^ii-  An  liiv  i'Qr  ilas  Civil- 
n.  Crlmiaairechl  dt-r  Kgl.  \'reah.  Ith.  in  l'rovinzf-ii)  iinil  Her 
all^-  ni.  n.  specii'lli  n  Siuiiinlur.ui  n  :  Fischrr  ltr|iiTloriiiiii  il'  S 
nciK'slen  Prrars.  it.;  die  iv  Aufl.  von  „!S<ra<-.s(v  Saiiimluiig 
der  sSinmtl.  jclzt  gdtcnd^n  Preaft.  Gesetze  Ober  indirekte 
Su-arrn;  L'eberuchl  der  Verordnungen  etc.  über  Fristen  u. 
Formen  belrcfTend  die  Nirbliiciceilsklag«;  die  Nicohi'adbe 
Bucbb.  !n  Dcrlia  rerlegt  eine  /asjiininenslellung  der  gesell- 
liehen  \  iirscbriA«D  fiber  dun  Wechselstempel,  währ.  Kuhn 
du  Pr.  StenipelgeseU  1834,  Mlfs  7.  mit  des  bi«  )eUt  er- 
•cUeiMnen  Erglunngea  Bnlat  «.  «iaor  a«Ma  B«i«cbi»aag 
iler  StempeUltn  KBwmmrtMttlte.  Dm  6«mIs  tt«  IttnMrc 
YerilbrungsfrUteii  183S,  UlrtSl.  WM  b«Nili  1»  8b  Aofl. 
friSuiert  hrsg.;  Ton  Kurtztr  wird  es  mit  dem  allgem.  Lsnd- 
Kcbte  lusammeogestelit.  Von  Dantt  s^slemat.  Bearbeitan>; 
der  «grar.  Gcsette  des  Pr.  Staats  erhalten  riir  in  Ud.  5  di« 
Di'piisilalordnung;  die  SUrlleordming  von  |So8.  Nov.  wird 
Biil  den  ergSiuendeu  Be5tiniiiiiiii::rn  rnn  183°2,  Juli  -i.  hrs^. 
—  Stannkofif  fa°t  seinrn  ljr.irli<  iluni:rn  der  allg.  Gi'richis- 
Ordnung  iu  ISJ.  b..  tlrs  iill^m  I^antirccbts  in  DJ.  N.  die  lU- 
eistcrbinde  hinzu:  Sihrril er  Wt-Wil  aufsi-r  d  System  des  allg. 
Landrecbla  dnKuiati!>i-l)  und  hislnrisrh  dargestellt.  Band  1. 
ilcrt  '2.  3.  auch  eiu  Uaudb.  des  gt-satnniten  materiellen  und 
furiiiellen  gemeinen  Rechtes  mit  den  wichtigsten  Gegensitzen 
der  Preafs.  Gesetzgebung,  Lief.  '2.;  das  ceriehtliche  Verfahren 
bei  Iostrulti«a  der  Proeesae  wird  von  T.  SloUberg,  dasselbe 
bei  KaehlalMRtohi*BMl«  TM  F.  M.  T,  CUmm»  b«Mhri«- 
}m.  Wlbranf  W'.'^:^^  H.  Btyrd*  P«BMiatn%Mrril  I» 
«ier  4«  Aofl.  wiederKilit,  «rbalten  vnx  ron  ibm  anch  eine 
Pollzei-Untersttchungs-OrAiang  in  3  Thin.;  fiber  die  Fremdrn- 
u.  l'jr>|)olizri  liefert  Fr.  Kuhn  eine  bes.  Rrarbeitun^  ..mit 
Li^;;i("unufn  nnd  Erläuterungrn."  —  Fr.  Vtrici  unlfirirlitit 
in  tiucr  Ix-s.  Si  liril'l  üIht  die  jiirisl.  Prüfaugen  und  liilitcr- 
liclifn   OuiÜlii  ;i(i((nrn    im  Pri-ufs.  St.iair,  —  —  l'rt  ul.sisrbf 


al 

en 


n.  Stalul.irrfrlite  von 
u.  lütdlrünLtn  ;  Bd. 


6.*  Amt  8amliimg-aahlflM,'AiJr.  iicchtslalli-,  Prajudini-n  und 
Atlt  latereatanten  Brkeanlnlske.  hrg;:.  \ün  .Vaj:.  l'rhrii.  du 
Prel;  Bd.  10  ii.  id.   d<r  aus  amilirlien  (,>iidl.-n  geschopftin 
systeinaliKch  ^rurdiir-ten  S.iujniluiii:  d«-r  im  Gebiete  der 


l'i  cn  inzialrri  htc  ^^t|•drn  in  i  bcsonderifi  Si  liiifltn  bihandrit: 
A.  ff  fiitztl  hat  im  besonderen  Auftr.i«;'-  di.s  Jiistiz-,"*linislers 
rot  Kiniipit  das  jetzt  lu'stehende  PruN  iiizi.ilrti  lit  des  Her- 


toglham  Srblesiea  u.  der  Grafschaft  Giaz  dargestellt;  F.  II. 
Sonnentclini'tdt  |iebt  Bemcrlrnngen  fih«r  das  Civilnroo fs- 
verfabren  in  Neu  •Vorpommern  u.  KQ;en  a.  die  bei  der  Re- 
daktion einer  neuen  PreuTs.  Gerichtanrdnang  etvra  n  bstfidc* 
■icbtigrndcn  VorzBge  desselbeo;  J.  J.  Seett  (Uet  •«!•«■  MB» 
•tigen  SammlDagcn  im  Aaftraga  dea  K.  Pnd«.  Uohea  SUala- 
minlsteriumaililt^mlriiKdarGeaflln  kian,  wdebe  ia  den 
Tormsl.  Wr^^IlklraAiAMeiii  WM4lMkeradien ,  Ssys-Al- 
teolnrch'ii<'li>'n  »-tc. Illmltigtblrtaii  fbaf  CegensUndc  derLan- 
dcabobeit,  VeriassiiaE,  TerwaflanK  nnd  Rechtspflege  —  vom 
Eintrittspuukt  ihrer  Wirkuoji.okraft  bis  zu  jenem  der  königl. 
Prcnb.  Ceselzgrhnni;  (i.  J.  1815  —  It))  —  eri;ang»n  sind. 

Das  KR.  SaeliKen  :^ei^t  neben  dem  Gesi-t/.-  und  Ver- 
Ordnnns'iblalle  '2  Zeitschriften  (Ztscbr.  lue  litrhts|ijli|;e  und 
Verv>.iiiiin:: ,  lirag.  von  dem  voigiländ.  jurist.  \i-('i  liie;  |i<>li- 
uilii'lie  diillheilungen )  auf;  d-.s  SlajlKiei  lit  «vurdr  von  Fr. 
Mi/fiautfr  mit  Einsrhlufs  des  PrivjitlÜrstenrerbl.s  .systeinati^i-h 
dargestellt,  die  Land^rnwinde-Ordnung  wurde  zweimal,  di>.<i 
Euecntions<;e»etz  18JH,  Febr.  28.  von  J.  L.  fV.  Htck  hr«^.; 
auch  uurje  ein  alnbaiift.  Repertorinm  tur  Gesetzgebung  des 
KR.  Sarbsen  mit  fiM  1^3  begonnen. 

Das  KIL  BiytM  9(UaU  «bcr  dm  Fla.  mImv  Mab. 
3  jurist.  ZeiiscbrHHji  Sttttir  IMIWaMa  «..PlMib  dca  lny. 
Civil-.  Criminal-  a.  Affenll.  Rechts  vom  Frluii.  ton  Za  Rhein 
(Bd.  in.  Heft  1. 2)  n.  J.  A.  SeuffeH  u.  Ckr  Cl.  Giätk  BUt- 
tür  itt  llMlil^w«adliii{  Malebat  ia  Baytm  Jfehig.  4.  der 


Innern  Staatsverwaltunu  des  KU.  Bajern  beatebenden  Vet»- 
Ordnungen  (enlh.  fililitärgevenstände  u.' Bauwesen);  a.  llief.  & 
der  //»/.  Anr/A'schen  Taschenbibliothek  sümmtlirher  im  KB. 
Itayern  geltender  Gesetze  n.  VeroMaungen  (Siaatarechtlicba 
GegenstSnde);  auch  noch  2  SpedaUAbhandlangca :  itf.  Goak 
CivUreebtafali  fib.  die  Frage  ob  die  Einsicht  der  öflenlUcbatt 
Bieber  nsch  dem  443  du  alira.  bsr.  G.  B.  in  jede« 
FaUa  Man  Beaebfrcrde  acbttik«  F,  S/iUa  Eriiatanncaa 
lam  »caetao  tW^  ll«».  it.  -Migm  Verbeaaernngea  der  Ge- 
riclilaotdam|  fai  bitgerliebea  Recblastreitigkeiten  beirelTemL 

PIr  Wlrttambarg  enekiea  anfser  der  v.  A.  r. 
redig.  MonatsadMfr  Ar  die  Jaatiipflegc  (Od.  II.  Ahtb.  2.  J. 
III  1.)  Das  Rffienmgsblslt  der  Jahrg.  isil.  12.  1830.  Jl  im 
Aus7ui:c.  wi  Irbes  l,'iilernehmen  di-n  Zw.  i  L  hat,  eine  Samtig 
lunit  siinunliirher  in  den  I!f.iicruns5blutlern  seit  ISlUt  sepe- 
beoen  Gtü«  t/i-  mit  ril:i  )!>  rnili  n  ,'V[imerkun£;en  u.  einem  ILmpt- 
ri-K:i.'iliT  zu  li.  lirn.    \\'.  ii.  r  j.  b  J.  L.  Aeysclur »  *v\\t  rJtkh- 
tii:e  Frder  niifser   d>  ni   17.  I>d<',  der  Tollat^  bialoriacll  Und 
kritisch  bearbeiteten  S-immluni;  der  Würtemb.  Gesetze  (enlb. 
Steuerxeselze)  auch  ein  IVojr.imra  über  die  Einfabning 
temb.  Gesette  in  di«  ocaen  Lande  n.  die  hülftveisa/ 
barkeit  der  doitigea  bca.  Rechts<|uellen  heraus; 
schien  sncb  eine  aaonjme  loslrtiktioB  ftbcvBai 
Ertheilungen. 

h  Badraa  wedea  ffilliiftj|inBn  (Archiv  für  Reehfi^ 
pfl«ga'<.  CiirtiMbaiigHWieaA/^^.  ^BMtUnrtr,  Bd.  IV.  tieft 
1.  9.;  Annalen  darGeHclM«^ 7.<iabrg.;  die  J..brbücher  des 
Oberhoffgerichtea  ija  Ml— fciiffc^  Irtg.  von  Trifurt,  im  Ii 
Jabrr.  [Neue  Folf;a-Me§i  tl  fortL'.  s.  izt.  .in  .Sammelwedlt 
wurde  In  ffehrer^t  Repertorinm  di  r  (i"es.|;^e  über  itewirtb- 
schiiftung  der  Kaninirri!'>iii:irien  ,  ein  Ihiinltt.  d.  s  liörLiiTlicIien 
Hechts  von  A'.  F.  JUiurittrl  peueben.  Heilig  Poli/.eigesetV 
gebuni;  für  d;is  Grofsherzogth.  Baden  erschien  in  der  'in  ui^ 
f;earlieiteten  Aufl.,  endlich  wurde  eine  Ta\ordnung  für  An» 
w;iltf  (i.icli  den  neue.sl)'n  gesetzlichen  Hrstimmunsen  aus'ezo- 
^t  n  und  zu»umnieti^'e.stellt.  Aufseidtm  führen  wir  bier  BOck 
an,  daf«  wir  Mutirke's  Anmerkungen  zu  Zacharias  frausA^ 
Civitiechtc  in  der  4n  Aufl.  wieder  liadea  daiä  ff'.  Tkftk 
das  frani.  Civllgeselzbacb  u.  ilandelanaliA,  arlMart  m*'  Ulk 
theilen  der  frani.  Geriebübllie,  Gc8«lMI>a.  a.  Quellen,  Or 
Jladea  beerb,  bb  Haft4^&  fnrtoaihrlHaa  laL  In  Hanno. 
T«r  «nchalat  eli«  iarist.  Zeitung  Dir  daa  JUuicr.  (hrsg.  von 
'E.  SMBi€r)  \m  44. -Jahrg.;  anber  ibr  nur  Gi^e't  Leitfa- 
den tum  Slndiilm  «■■■^■vanfllHi  MwtoMito  in  der  ia 
verb.  Aufl.  ,  .  ^ 

Im  urisi  re  f-e-ier  nicht  durch  Auf/.lhlnn»  sSmmliicher  19 
l'itei  jurist.  Sfiecial-Ailiriti-n  1.  d.  iitiri;;i  ii  deutschen  jjoo- 
ilt'».st;i»trii  lits.  Ilesstii,  OKUnb,,  Scliwar^ii.  «-ic.  zu  ermldea« 
beinü|;<  n  wir  uns,  zwei  Scbnllen  als  «oli  lie  liiTV(ii'2uhehcn,  dia 
unser  Blatt  noch  nlher  sn  betrachten  b.i!<rn  wirii.  wir 
n.  n  ./.  /•'.  /lach  das  alte  Lübische  H.  cht  u.  F.  ff.  Th.  iSW 
i'-  r«  \i  isneh  einer  Darstellung  des  iu  der  Stadt  Altona  g^ 
lenden  llei-his.  —  Aus  den  1  rilcin  der  Schweiz  nebuMA 
wir  nur  J.  Prittnlntz  vollst.  Sammlung  der  Statuta  dca  -t4- 
jrenosa.  Standes  Zürich  mit  Ausnahme  der  beraita  godtvcktaa 
,.S..j:-  u.  OrJnuneeu  Einca  Fraj-Lohliebca  Stadlgericbta  voa 
Au.  17t(  a.  des  Erbracbtaa  dar  8l.  Zirich  Toa  An.  i7l6  ' 

Badfich  Ähren  wir  naebtriglieb  die  Literatur  lür  den 
ProMn  dk«  Bergttaa»  Beitrige  cur  Einleitun-  in  die 
Presto  der  dvUjirocesse  vor  deutschen  Gerichten,  2«  Aufl.; 
S'mten'n  Erläuterungen  über  verschiedene  (.ehren  des  CiuU 
prwcesses  nach  lAnde's  Lehrbuch;  Uandbuch  des  ee- 

mcteea  Migeritobe»  PMcea^'  Band  5.;  T.  Bracfunhidt 

Uierzu  eine  Btilagc.  , 
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IV'ilai^e  zur  Literarisohon  Zeitung  1839.  23. 


IdcDtiUt  and  maUrielle  ConncsdUt  der  Rccbimifcdtnissi!, 

od.  der  Umfang  der  Kes  judicati,  die  ConcurnrtMt  d4f  Kla- 
gen and  das  Prüpjiidiriani;  Q.  zoleltt  Herijuet:  IUektlKleiU- 
klage  iu  bür^iTlichtn  KccIiLsstreiligkeiten,  ues.  gegen  Erlcennt- 
nisse  drr  oberstrn  deuisohi'n  Gerichl8h5fe  erSrtrrt  n.  bclpuili- 
tet.  l\i  h  1.  Diesen  Werken  schliefsrn  sirb  1  n3i  lislcrn  n.'i 
b<*r  za  besprechende  Anltitangen  zum  U«f«rirtu  an,  die 
anifUbrlichrre  von  J.  L.  n:  Kork  (Li>tg4  Kaoblock)  die 
fcfirxcre  Ton  G.  Anenu  (tbd.,  Breitliupf). 

Unter  den  rechtlichen  Entacbcidongen  ete.  fia(l«B 

wir  die  bcrühmlen  Gutacbtin  der  3  l'nivt:r«ititen  Jena,  Bei- 
dclberK  n.  Tübingen  noch  nicht  mit  genciiint,  unter  denen  das 
lelzl«!  losbea.  der  Wisscnichafl  und  deiu  Volke,  von  wplchem 
et  mit  so  ruLig  festem  Interesse  anl'genomrnen  wird,  die 
bockst«  Ehrt  iii»clit;  il;i<;(pcn  erbjiiten  wir  von  Zöyfl  krit. 
fiMMrkancen  za  den  Scbrifteu  von  KlQber  a,  a.  Ober  die 
•iMllclie  Abstammung  des  ilituses  Löweostein- Werth  heim, 
T«a  Loukkard  KecbuDille  mit  Entacbeidung  der  daaUehen  a. 
Pflgltchii»  Gerichtshül'e  n.  aoonyaM  Erkcantnisae  tn  Sachen 
dar  JHlwrr  Lippe  uad  Schembeif-I^pe  ebgetibl  Tea  den 
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Jabelfeier  in  der  Stadt  Langensalza  xum  PUngslfeste  l^i'J. 
Berlin,  (Besser.)  8.  o.  ^  Thlr.  —  J.  H.  .Herl«  d'Aubign.  :  1  he 
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r.  iL  |1Ur. «  Ralpb  Waidlairi  KallaMl  ckoak  csU- 
■Ii  «saaÄHdt  hl  a  aaataa  af  Icetorea,  delivcred  in 
iving  April  and  Mai  1839.  8.  7\  sh.  —  Christlich« 
*  iilik  B.  Ikosograpbie.  Fraak£>,  Herauuin.  8.  1 1  Tbir. 

MIa  Ma,  raeealla  di  latlaia 


de!  vcaeoTi  •  M  abdaatril  Mit  atitfurf  aai  in»  nMtt  • 
di  tatll  I  da«Q«MBtl  nIatM  all*  aiiMlaal  etc.  che  forma  il 
segnito  dcda  „Lettere  adUUata*'.  Yal.  t.  9.  Paris  n.  Ljon.  8. 
ä  4!  L.  (aocb  als  Fase.  1  — 13.  i  *  L.;  jed.  Bd.  bat  b  Fase.) 

—  Cenni  slorlct  aal  santaarto  da  Lagbrtt«.  Nuova  ediz.  cor- 
red  itu  (ii  ijote  .  le.  IXizr.i.  S.  (VIII  u.  iS  S.)  —  Histoire  de 
ce  (lui  (ut  appele  l'institut  ealholiijue  de  Paris.  Par  Gustave 

de  F  (4^  ßg"-)  ^-  —  Peladan:  CITusicMia  catlioliirnes.  t'i. 
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altsen  vom  Abte  Bank,  ßraunschw.,  Üleyer.  H.  \  Thlr.  — 
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ilt  Aufl.  Münster,  Deiters,  Ii.  Thlr.  —  Deutschmann:  Ka> 
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prcae,  del  decadimento  e  della  totale  ioro  diapenione;  avva- 
ioralo  eon  docnracntl  tratti  dalle  tradizioni,  dagU  storiei  e 
dai  monamenü  di  gcnttara,  pittara  e  nnmismatica  dell'  anii- 
chitii.  Mail.  8.  2  L.  —  Loichner:  Geschichte  des  Mittelsiteni 
Bd.  1.  Die  Zeit  Tar  a.  wibrcad  de*  Kraaia>|e.  Ittmbeit^ 
Lange.  8.  TbIr.  —  \^caoila  Walabt  Jearnto  ■aJlMMaa 
de  b  lavalatlaa  fraafalaa,  laeaalte  par  an  pire  I  aaa 
on  Rldt  caeiptct  des  cvaaamena  qrf  aa  sont  paase«  aa  Fnaas 


dep,  1787,  jttsqaen  ISO».  Tom.  1.  9.  9  Bde.  8.  15  Fr.  — 
Allgemeine  Gestiebte  der  Kriege  der  Franzosen  and  ihrer 
Alliirten.  Fort^fselzt  von  Schncidawind.  Bdclin.  44.  Gejch. 
des  Krieges  auf  der  pjren,  Halbinsel  unter  Kaisi-r  INapoIeon. 
üdchn.  fi.  Dariust.,  Leske.  16.  \  Thlr.  —  Don  Francisco  de 
Ztr»  Bermudez  :  La  verile  sur  Ii  questi  ni  de  saccessiou  la 
ciiiironne  d  Espagne.  8.  3  Ben.  —  Menzel:  Neuere  Geschichte 
der  Deutschen,  von  der  Keformation  bis  zur  Buadesakte. 
Bd.  8.  Breslau.  Grofs,  Barth  n.  a.  i^  nir.  —  SchaU:  Incerti 
auctoris  saec  Xlil.  Chronicoa  Halberstadense,  iode  ab  a.  7M) 
usoue  ad  a.  1309.  nalberst.,  Schönrock.  8.  \  Thlr.  —  Weift- 

S erber:  Das  am  1.  Febr.  1839  so  OiTenburt  gefeierla  Fcat 
er  Erlnncmnt  so  den  Aasaurscb  der  Grofsb.  Bad.  LandwabN 
Bataillone  and  der  freiwilitea  Ji|er  sn  Pfcrda  ipi  i.  1814. 
(ORcobnrg,  ßrann.)  8.  n.  \  Thlr.  —  —  Viae.  iih*  C«nti:  Na. 
tiiie  storiche  della  cilti  del  Casale  di  IHonferrato.  VaL  1.  Ca> 
sale.  8.  (403  S.)  4  L.  —  6.  A.  Maria:  Compeadia  atAflca 
~        I.  Ma  cdb.  Imgmt.  19.  («Ii  8^  -  !«• 
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fedelta  d'Onadia  a'  saol  rcali  sovrani  Jl  Savoia,  liLri  due. 
Genua.  H.  (bO  S.)  —  An«lr.  Slrocclii:  Dltiunrie  sloriche  del 
duoilK)  lii  Fariiza  o  dü'  prrsouDaggi  illustii  <li  (jutl  LMjiito'.n. 
in.  Ii  lith.  Taf.  Faciua.  -l.  (i^b  S.)  —  Fdicc  di  S.  Tnui- 
inaso:  ISotizie  inloriio  «IIa  vila  di  Uuiia  di  Savoia  luoglie  di 
Galeazzo  M.iri.i  S!orz.-i  duca  di  MiLuo.  rrferiiiale  coa  docxx- 
nicnti  aulpiilii  i.  Turin.  S.  u.  .in  S.  in,  <■.  liildf. )  — 

Pasc].  Tu!a:  Di^innariu  bivgraüco  dceli  uoiuiiii  iUustri  di  Sar- 
di'giia,  ossia  slaria  deUa  tIU  pvbbnca  e  privat«  di  talli  i 
Sardi,  rlie  si  distrnsero  prr  opere,  azioni,  talenü,  virtii  e  de- 
liui.  Vol.  1.  2.  (300  u.  J2S  S.;  ncbsl  J  IMun  m.  je  20  Ab- 
bildzn.  berBlimtcr  karten  u.  «ioer  Tafasi  mit  antikcaSirgcIn.) 
—  Coate  Gioacliino  Fornnvi:  ISoüiie  per  MrTira  alla  biugtu- 
fia  dcgU  «Batni  illustri  Torionrsi.  VlBeraa«.  ft.  (336  SO  — 
O.  B.  SjMClohoi  Elu^iu  di  Ligari  illMtrf.  Edii.  Si  cocr. 

Genna.  13.  (120  &)  Kaffaelr  lUastriani:  Uizionario  gco- 

erafico-atorico-civile  del  reguo  dellc  duf.  Sicilie.  Fase.  1 — 11. 
Neipel.  183S,  8.  —  Friederich :  Uistoriscli  at  oeranhijiche  D;ir- 
stellnn";  All-  n.  Ncnpoli-ns.  M.  2  Kaititi.  Uurl,  Slulir.  8.  n. 
^3',  Tlilr.  —  Eiiiiüiniii^cii  v'mnf,  ehtiu:ili,;<-u  griccfa.  Odlizlcrs 
X  «US  di  u  J.ilirt-n  lhJ3  — 37.  L)..nnst.,  l'..itit.  Ö.  Ii  Thlr.  — 
L.  1'.  15.  d  .\iilii!;n')sc :  L.i  Tunpiie  nnuvrlle  su  point  oL  Tont 
amenee  Ics  rcrurmcs  du  sultan  Malmioud.  8.  Tom.  1.  7^  Fr. 
— >•  LaCItlue:  nioiurs,  usagcs,  costuiüi-s,  arts  et  nietiers,  pei- 
BCS  civiles  et  niilitaires,  ceremouies  rellgiruses,  monumi'tis  vt 
paysaces.  Par  Aubrj-le-Lecomte,  Charles  C,  üev<  rii  ,  Gim 
do'n,  Kegoier,  Schaal,  Schmit,  Tbenot,  Vidal  l-I  autre»  arli 
■trs  connaa.  Avec  des  notcs  expIicaÜTet  et  ane  inlroduction, 

5ar  D.  B.  de  Malpierre.  Lief.  30.  (SoUnb  da*  AnlkD»  auf 
fide..angdtfiadiKteii,  aber  jctit  h  9  Bdn.  Tollendeleft  Werks 
a.  iSi  Kpf.)  1-2  Fr.  —  Tietz:  Brasilinnischc  Zottlade.  Nach 
gesandtschaTtlicben  Berichten  bis  zum  J.  1837.  BerL,  Vors. 
12.  '  Thlr.  —  —  Kr)c!icr:  I).ir.strlluiiu  dir  luathcm.  GeogrS' 
■)hir.  (in.  2  Fisurfii  LilVIi).)  lircsl.,  Grafs,  ßarth  u.  Co.  12 
Tlilr.  —  31<'rl<!ki'r:   l.ehriiuch  der  historisch  coriiparaliMii 
Gl      ;iphie.  2lrs  ßiirh.   ( l  mris.sf  dvr  tnalhciii.  u.  a.striiiniiü 
G<  ojirii[ihio. )  üarm&t..  LrsLc.   ii.  ^  Thlr. —  I>.ir<Jii  Chaillou 
des  ßarres:  Notice  sur  k-  «rlinlriiu  de  Saint -Fargfaii,  extr. 
de  rannnaire  •taÜstiqar  de  l'Vonne.  8.    (in.  3  lith.  Taf. 
81  Bgn.)  —  R.  la  Piicca:  Die  UaternehoiunK  der  lUieincur- 
reltion  im  Domleschgerlhale,  Canton  Graabandteo.  Zürich, 
Scbnllbeirs.  8.  (  Thlr.  —  Verhandlun<;en  der  2ri  Kammer  der 
LandsUinde  des  Grorsberzogth.  ütsscu  i.  J.  lä];.  l'ri>tuk<i!lr 
Bd.  3.  DarsMt.,  Lealte.  6.  n.  Ij  Tblcr-  Cit.  Jos.  Laturbc. 
Tbe'AlpeiMtocic:  «r,  sltetciic«  «TSwIb  Seeaerr  and  Maoncrs 
(1635 —  SO  9^  cdit.  m.  4  SubUt.  8.  7  sh.  —  Smidt: 
Eine  Fuhrt  aaeb  Helgoland  nnd  die  Sagen  der  Niederelbe. 
Berl.,  Tors.  16.  l  Thlr.  —  Siebert:  Das  DlannkSnigscbieTseM 
nod  die  Srhützeniirde  zu  Scbweidnitz.   Eine  histor.  Skizzi 
Bresbu.  NV(  inhi.Id.  S.  ;  Thlr.  —  StorLir''-.  I'i!.;.  rs  im  bi  i 
Grabt',  üi'itulalirt  vnn  JiTiiSalero  nnd  Taft- ■  buch  von  l'ylO  bis 
hrsg.  von  IHaun  r  -  CinsUnl.  SL-h-ifThlusen,  ilurler.  8, 
0.  tj  Thlr.  —  CiHiile  .Mbrrl  de  la  iUarmora:  Vojage  cii  S.ir 
dsigne,  OB  Descriptiun  8lati.sti(pii',  pbysiqoe  et  polltique  de 
cctte  ile,  avec  d«-!<  recherches  sur  ses  prodoclirMis  n.ilurelles 
et  ses  antiipiitps.  2de  i'dit.,  revae  et  aogm.  parlautcur.  m  Ijst 
Atlas  Ton  2  Karten  u.  II  Kpf.  —  Charles  Texier:  Ue.scrip- 
tion  de  l'Asie  luiiieure  falte  par  ordre  du  gnuverueiBeiU  frany 
de  1833  i  37,  publi«  par  le  mlniatire  de  l'tastrnction  pobU- 
fnc.  Partie  1.  Beanx  arta  BenniBen«  biatoriipes,  plana  el  t»- 


ties  ot  Aala  Minor.  00  Kalt,  oi  60  filis^)  8.  —  Oartoa't 
bialorj  oT  tbe  ab«ltlibn  ef  tlie  alavetrade.  Pletr  edit.,  wilh  a 
prelWtory  aecont  ef  tlie  auhscnuent  aUolilion  of  sUvi  rj.  8. 
5  sb.  —  BoraeeSay:  Iliatoirr  des  relations  coninirrciales  eii- 
tre  l.i  Fraiiei'  et  le.  Un'sil,  et  roiifiideratiuns  er-nerales  sur  Ich 
Koonaies,  l«s  chaages.  Lu  baaunc«  et  k  cuauaane  «xUcieuc. 
9.m,^  Kart.  8|  fr.  ^ 


r.i 


■  Icl 

IM.'l'ii,;!  III'  .  In ' 
et  Ali[Maiii 


rür^^f  schichte 
wtu.  Grt'ifsw.» 


9-21.   IV.  PhilohgU,  Jrc/,;> 
Scitocmann:  Diss.  de  ecclesiis  L 

(Koch.)  4.  M.  1',  Tlilr.  —  I'iiljliii  et  Aii[Mdiii  .|iiae  sopersunt 
graecc  et  Intiiie  cum  indicibus.  Tum.  1.  l'.ais,  Kiilut.  S.  13  Fr. 
—  SchoeuKiun:  Specinuti  «ibserv jtioiium  in  1  lnnpliiMSti  <)e- 
cnnniiiicuni  et  l'hiludi  ini   lilirum  d«'  ^i^tutillU.s  et  '.  Itiis. 

Greilsw.,  Koch.  1.  n.  \  Thlr.  —  Kalt.M  bmiilt :  Sprarln  i  ri;l.  i- 
chendes  und  etymolugisciica  Wörterbuch  der  Griech  Sprauike, 
ZDm  Selbstgebrauch.  Lief.  1.  Lpz.,  SdioaanB.  8.  )  'lulr.  — 
Fl.  Leclase:  Lr.\ii[ur  franrjiis- rrcc.  avcc  IVxpIicalion  latinp. 
Ouvraee  mticn-ment  neul.  'jde  edit.  7  Fr.  —  Mühlmann: 
Die  NVis.senscbaft  der  iateiu.  Grannutik.  Ablb.  1.  Lpi.,Sclta' 
mann.  S.     Thlr.  —  Band:  Lehit».  de«  Jat  S^b.  «I*  Avg. 

Jena,  Crölcer.  6.  1|  TWr.  Flaxnuant  ConrnMliaM 

n  engllsfa  and  genean.  Denttcb-Rnglischet  CötmrMtloMlNidi. 
Stuttg.,  ISrit.  12.  l  Thlr.  —  WeMinoreland  aiid  Cnmberlaad 
dialecls,  illustrated  in  diaIot:ues,  pneiiLS,  Süugs,  and  ballada  by 
various  n.iti\e  riulhori,  in  tlio.sr  diiibcls,  now  fir.tt  rnüecteii 
witli  an  exlensi>e  ^ln.ssary  of  wurd";  peruü.ir  tn  liolh  eouii- 
tie.<.  !)  sli.  —  Sperimens  of  ihc  Yorksliire  dial-  rl  witli  a  -^los- 
«■ary.  S.  1  »h.  —  Exraoor  skolding  and  cuurlsliip  in  the  pro- 
priety  of  EximiMr  (Dt  vonshire)  langu.nce.  Willi  notea  and  a 
glosssrjr.  12lli  edit.  8.  1^  sh.  -~  — "Bibliograpbical  liat  otail 
tha  works  in  the  prorlnciai  iUMtt  of  En^and.  8.  1  nh. 

'.122.  V.  Ji:ri.frrinlf r,z,  Stanti-  und  GuHtral" '■•i'^rn- 
sihafiiii.  lleiiriii:  Li  b.  dii-  Ln/ulün^licMceit  einet  eiur.iihen 
.Str  ilrt  cliLs-I'rinrips.  liraun.schw.,  Leibr<ii  1,.  S.  '  Tlili.  —  Ent* 
wurt  eines  Stralgesetzbuchis  für  das  Gri)li>lier?o:;ih.  Ijaden. 
C.ul>riilie,  Groos.  8.  n.  1'  Tlilr.  —  James  I'rui;«:  Capital 
punisliuieut;  ihc  importance  of  its  abolition.  18.  2'  .sh.  — 
Stollberg:  Preufsens  gericlilliches  Vcrf^diri  n  bei  der  lostruk- 
tioti  der  Proce.s.se.  IJerl.,  Kuhach.  8.  1  Thlr.  —  Gesetz  \ve. 
gen  EinfQliniTi:;  Liirzerer  VerjSbroogafriateo  vom  31.  MSrz 
iSoS.  ^il  Anmerkungen.  IlalbwiUdit  Schünrock.  6.  ^  Thlr. 
~  \  ctter:  Bericht  der  zu  derBwwon  des  Gesanglmcues  (lir 
dea  (^ton  SchagbaoHB  ■ln>UrgMiUUiu  Commission.  Sehaff- 
haqfMB.  Bnrter.  8.  \  TUiw^  «in.  AtldsaiMi :  A  practieal  trea- 
lise  on  achcriff  law,  coataialM,1b«  new  Writ«  ander  the  aew 
mprisonmeat  for  Debt  BlU.  &  13  sh.  —  Vincenzo  Pastare 
(daCnoeo):  Codire  ctnle  per  gji  atati  di  S.  Bl.  il  re  dt  Sar- 
dejna.  Vol.  1.2.  Turin.  Favalc.  8  8  L.  (Dasselbe  Werk  wird 
außerdem  noch  zii'.;lrif  h  von  >  iir  Verl;ij;Rb.-indIungen  in  Tu- 
rin anf^eLfiiidij:!,  ii;imlicb  von  d.  Soc  ict.'i  tij).i<;ra!ica  libr.  12.; 

H.Trietii.  M.:  B.ijiÜone.  IS.;  Cassoni  et'-.  12.)  Akttn- 

mäfsi|:e  Daisli-lhnr.:  der  im  Königr.  Würli  nihcrj  in  den  Jah- 
ren lh'3l —  33  Ktalt^rhabti-n  hochverrätherisrlu  n  «mI.  Ron.'ilij;i  a 
revolul.  Umtriebe.  2tc  Aull.  Slntlg.,  (Beck  u.  Fr.TiiLel.)  8.  n. 
'  Thlr.  —  Kaspar  Hanser  oder  Enthüllung  der  bisher  unbe- 
kannten  Geheimnisse  über  il.-iuser's  IlerLunft.  IlrsK.  toq  W. 
C.  <>r.  T.  A.  2te  Aufl.  3  Bdchn.  München,  Fieisaunaao.  8. 
\  Tblr.  —  Karl:  Kritische  Belencbtone  der  BeiMm  ior  tjb- 
sang  einiger  TalkswirlhschalUiehea  WideraprlcS«  la  Idr 
Forstwirtliachidk  de*  FiaansrathM  Sdtasidüin.  OktmaclateB, 
Back  IL  fMUä  &  n.  |  Thlr.  —  V.  Berrftttt:  ÖMlIreie  Co»- 
carreni  in  Dniaspartwcaan  ak  aabadingles  Erfordemils  zur 
BeRkxiening  allef^  Cnltar  etc.  Frankf.  a.  M.,  (Expedition  dea 
Archive  fSr  dai  Postnresen.)  S. 

933.  VL  JSoiurwUttiush^len.  io,  tticbelotÜ:  Sped- 
soopbjtologiae  dilaTiana*.  Tnrin.  8.  (iSS  S.  n.  7  lilik 


aoenmhl«  im  dÜ»  aaUaaaa,  TaL  1.  IML CfaL^Bte.  lt.  Tat)  -  l^aTid  OaAtt:  The  wronga  af  «ha  aaiaMl  wacUj 
6  KpC)  —  FeHofr»  Visit  t*  ■■■mihi  MdcMAäiamtel  rf*  lodadiat  the  praelica  *(  diasecHac  U?a  aalmb.  Ta  kiiUk 


ia  aabiomed  the  specch  of  Lord  Erskine  on  the  aaaa  aalljttek 

13.  8  sh.  —  Dlicfacle  Alarchisio:  Gatte  ed  insetti  aodrt  dÖa 
vita.  9da  ediz.  Turin.  8.  90  S.  m.  e.  Iithn|;r.  Taf.  —  Klein: 
Itelir.tge  zur  physikal.  tedioolog.  Kenninifs  des  Hölzes,  nVk- 
sifbilirli  d<'»  Schwindens  o.  Ge»viehisviTliisie':.  GhiIu,  Ilm» 
nigs  a.  Uopf.  8.  i  TlUr.  —  ileiacidis<:ii;  Ideen  uixir  du  wceli* 
•daelÜcaBkctridtnsMlIlMb  tarMmi  dm  tlriarii^  Ot- 
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ganismos  n.  der  Sufaern  Natnr.  Leipz.,  Scliamann.  8.  2  Tlilr. 
—  S.  Scott  Alson :  An  inqoiry  inlo  tlie  »pKcißc  poisont,  in- 
tendct)  to  provf!  tfaeir  non-t-xistrncp  in  th*-  alransf^iberic  forni 
12.  T)  sb.  —  Dorzelius:  Annuariu  delle  scienz«  ciiimicbe,  viT' 
eiuDf  ilal.  da  G.  B.  Serobenini.  Verona,  b.  3,*'  L.  —  M.  J 
Gtrardin:  Mf-moires  de  rbiinir  »ppHijut-e  ä  llndustrie,  ii 
^rnlture  h  la  mvdccine  «t  h  rL-cunuuiie  domecti^ue.  Uouvo. 
b.  (31  BgD.) 

9'2i.  VII.  PffYftolofU  und  Mediein.  Giac  Toniroi 
sioi:  LezioDi  criticfic  di  ti^iologia  e  patulogia  del  nrof.  Giac. 
TonuBuiuI.  Cou  note  aggiuule  ed  rmcnde  tipograiicbe.  Bo- 
logna. 8,  3  Bde.  22,  "  LT  (anch  aU  Bd.  '2  —  4.  der  Uaccolla 
coropleta  drile  nprre  niediclie  di  G.  Toraraasini.)  —  Sitns 
viscerum,  od.  Angabe  der  La^rvi-rbSllnissc  der  in  den  3  Hüb- 
len  des  mriiscbl.  k<°irp<TS  eiitbitllfnen  Organe.  Berl.,  Enalin. 
16.  5  Tbir.  —  A.  ilitbert:  i,«tlre  sur  la  (itvre  miliaire.  8. 
(3  Bgn.)  —  Ant.  Caltanro:  La  ndera  Indica  cnnsidcrata  in 
rappiirio  alla  medicina  ed  alla  societi,  c  saggio  di  aicune  inn- 
deroe  dottrine  lilocoficbe  niedicbe.  Alex.  8.  160  S.  —  I'ter 
Franc.  BulTa:  Cenni  sopra  i  principitli  roaniromii  d'Italia  c 
di  Franria.  8.  (66  S.,  aas  den  AnnaU  univcrsali  di  mediana, 
Slärz-Hert.  183!).)  —  Fdnd.  Blarao:  Mi'm.  sur  IVtiologie  du 
pied-bot.  1er  mem.  8.  (3  Bgn.)  —  W.  J.  Little:  A  trratise 
on  clab-foot  and  analagoos  disturlions  inclading  nraclical  ob- 
•errations  on  their  trratmcnt,  bolh  %vttb  or  xTilimut  surgical 
0|>eraÜon.  m.  vielen  liiucba.  8.  1'2  sh.  —  Glrolamn  Coslan- 
tini:   Üell'  azione  recissoria  per  lesione  enorme.   Venez,  8. 

('24  S.)  AIpb.  l)upas<juier:  ^nlice  cur  l'eau  sulfurease 

d'Alierard  (Isöre),  sur  sa  cuuserratlon  et  les  avantagfs  de  8<iii 
euiploi  lians  la  pralique  mt'dicale,  loe  it  la  loc,  nird.  de  Lyon. 
8.  —  La  medicina  oraiopalica  considcrala  nel  au»  Tem  aipcll>i 
e  in  modo  adjUatn  aWa  coraraune  inteliigenza.  Turin.  12.  (iS 
S.)  —  Das  kalte  ^Vasarr  als  vtirzUgliclirs  l>ef)irder«ngsmiltct 
der  Gesandheil  etc.  3«  Aufl.:  m.  e.  neuen  Kupferstich.  Wien, 
T.  Mösle.  t>.  n.  1  TbIr.  —  Oslander:  llebaiuniriilmch.  ?ieb»l 
Belebrung  Uber  die  Krankbeilen  der  Frauen  u.  Kinder.  Tüb., 
Oslander.  If',  Tblr.  —  Flenuning:  Der  Accouclieur  als  ra- 
tbender  u.  warnender  Freund.  Ein  Versuch.  2te  Aull.  Dresd. 
0.  Lpz„  Arnold.  8.  \  Tblr.  —  Scholl:  lUrdicinischrs  Ueutxch 
lateihiacbrji  Tascbenwi'irtcrbucb  für  ^cdicin  Sludircnde.  Brl., 
EnAlin.  1-2.   n.  i;  Tblr. 

1^25.  VlIF.  .Vnlhfriialik,  Müller:  Elemente  der  ebnen  Tri- 
ponometrie,  für  Schulen  bearbeitet.  Darnutadt,  i'abst.  12. 
\  Thir.  —  M.  liacomme:  Nouveau  rapport  entre  le  di.-mii'tre 
et  ia  cirronferenre  da  cerclc .  »uiTi  «Tun  table  poor  obtenir 
inm^diatenieat  la  r.icinr  rarrre  et  cubiijue  etc.  H,  1-^  Fr.  — 
Bluiler:  Britr.  zu  der  Lehre  von  den  Cunttruclioncn.  llcfl  5. 
DannsUdt,  Leske.  n.  1|  Tblr. 

926.  IX.  Kriegsiritsensehnfttn.  Britiab  naval  bioera- 
phj:  compriting  tbe  lives  of  tiie  niost  dislin^uisbed  Aouii- 
rals,  from  iluward  to  Codringlon:  näth  an  outline  of  tbe  na- 
val bistorjr  of  England  from  tbe  e»rlie«t  period  to  the  pre- 
•rat  times.  5  sb.  —  Sir  Jableel  Brenton:  Tbe  hope  of  tlie  navy 
or,  the  Iroe  sonrce  of  disciplino  and  eSicienoy  i  as  set  fortb 
in  iLe  artides  of  war  etc.  b.  5  sb. 

927.  X.  Pädagogik.  W.  B.  Wilmot:  Hfnt«  on  reli- 
gioos  and  national  eduralioo.  8.  '2  sh.  —  Stern :  Lehrean.; 
de«  Lautir- Unterrichtes  in  Verbindung  mit  dem  Schreiben, 
Dcbst  e.  Lautirwörierbnch.  3te  Aufl.  Karlsruhe.  Groo«.  8. 
!  Thlr.  —  Wahlert:  DeuUche  Sprachlehre  Tür  BQrger-  nnd 
VolkMchden.  5e  Aad.  Brl.,  ttubarh.  8.  *  Thlr.  —  Gesrhicbt- 
lieh«  Wandtafeln  nach  mnemonisehen  Grnndsülzen  bearbeitet. 
4  BUtter.  Graodenz.  Berl.,  En.ilin.  n.  Thlr.  —  (Armluius) 
SefaUderongen  ans  dem  Leben  des  Knaben  Karl  Linon  u.  sei- 
ner Srbwester  Nanny.  Eisenberg,  Schöne.  S.  jj  Thlr.  —  Ja- 
met  Wright:  Imnediraents  of  speech,  3  letter«  to  Sir  Char- 
it« BcH  clc.  ou  oie  causei  and  eure  of  Stutteriog.  ^  3[  »lt. 


929.  XT.  BandtUiehMtitehaftf  Gtmerhtkundt,  Land' 
u.  FortltLiisfiischaft.  Verbandlungen  de«  Gewerbevereiu« 
für  das  Crofshenogtbum  Hessen.  Redig.  von  llöfsler.  Jahrg.  '2. 
(lb3S.)  Heft  4.  Daruut.,  Leske.  4.  y-  Thlr.  —  Bericht  über 
die  Ausstellung  s:irligitclier  Gewerb -Erzeugnisse  im  J.  1S37. 
Dresd.  u.  Leipz  ,  Arnold,  j  Thlr.  —  Kobinet:  Uli  in.  sur  i.i 
lilalurc  de  la  «oic.  8.  m.  7  Taf.  4",  Fr.  —  Di^iunario  ilel 
bi.igalttere.  (Wartung  der  Seiden wGrraer.)  Di  C.  F.  Turin. 

12.  2  L.  Amtlicher  Bericbt  üb.  die  Versammlung  deut- 

»rbcr  Landwirtbe  zu  Karlsruhe  im  Seplbr.  183S.  Hrsg.  Ton 
l'abst  o.  Vo^cliuann.  Karlsruhe.  8.  n.  2J  Tblr.  —  Fischer: 
Landwirthschaftliche  itlittbeilungen  ans  dem  FGrstrnlbuiu  Bir- 
kenfeld. Jahrg.  1.  (ISJS.)  Frankf.  «.  M.  8.  ^  Tblr.  -  Adam: 
Die  Veredlung  drr  Pferdezucht  auf  Alsen ;  mit  erl.int.  Texte 
vom  Grafen  llolmer.  lieft  1.  (Hamb.,  Pertlie« -  Besser  o.  il.) 
Fol.  n,  Thlr,  — '  L'horticoltenr  unlverscl,  joareal  grnerul 
des  jardinicrs  et  des  amateurs.  Public  par  nne  soc.  de  bola- 
nislra  etc.,  redigc  p.  C.  Lcmalie.  (Prospectos.)  Jlihrl.  26  Fr. 

—  Boucbc:  Die  Blumenzucht  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Th.  3. 

Berlin,  Uerbig.  8.  2  Tblr.  Wiegmann:  Leber  die  C«»- 

struktion  von  Kettenbrücken  nach  dem  Dreierkssysfeme  und 
deren  Anwenduns  auf  Dachverbindungen.  Dü-wi  idcn  r,  Schrei- 
ner. 8.  n.  "  Tlilr.  —  Koroherg:  Der  Stadlban.  Lief.  7.  8. 
Darmst,  Leske.  Fol.  n.  "2  Tblr.  —  Poizi:  Centii  sul  bnciLi» 
col  Tajiore  e  Rovra  nna  macohina  presciilata  all'  e.^posizinin: 
pi:bbltca  dell'  iiidiistria  nazionale  del  1S3S  in  Tnrino.  Turiü. 
S.  (16  S.)  —  Uaindl  s  Maschinenkunde  n.  Mascbinenzeichnen. 
LI.  f.  1.  Bg.  1  — 11  des  Te-Mes.  4.  Und:  Taf.  1  — 11  der  Zeich- 
nungen in  Fol.  Wünchin,  lit.-art.  Anst.  n.  3  Thlr.  —  (Gret- 
schel)  Die  Vcrbandlnnifen  In  der  öten  Generalversammlung 
der  Lei|>7.ig- Dresdener  Eisenbahn -Kompagnie  am  15.  fiLii 
1B39.  Leipz.,  FesU  8.  u.  \  Thlr. 

929.  Xll.  Üchoiie  Literatur  u.  I\unsl.  Biblioicca  por- 
Intil  espauola  del  sigio  XI.X.  ISo.  2.  Tom.  1.  Braunscbwetg, 
Leibrork.  12.  n.  J  Tblr.  —  Franc.  Bannucri:  Tre  novellc  »li»- 
riche.  Venrd.  8.  (48  S  ;  nur  !n  lüU  Exempl.  abgedruckt)  — 
Sandeau:  Uarianc.  2  Bde.  Frei  aus  dem  Franz.  übem.  von 
Lida  Müller.  ISürnberg,  Campe.  8.  2  Tblr.  —  N.  R.  Camus: 
Tiböre,  ou  le  gt'nie  du  mal.  8.  (9  Bjn.)  —  Disforges:  Lea 
mille  et  un  aouvcnirs  ou  le«  veillcc«  conju^ates;  recueil 
d'anecdoles  vi'ritables,  galantes,  serieuses,  boulTunncs.  12.  5 
Bde.  —  Ilood'sOwu;  or,  laugbter  from  year  to  yeür:Ane6- 
dotes,  >viih  reminiscences  and  letters  to  the  most  dislin- 
guislied  Ülerary  men  of  ll»c  day.  8.  (m.  Ulschn.)  13  sli.  — 
i'homa.i  .Miller:  Uural  sketchcs.  8.  (m.  23  llluchn.)  12  sb. 

—  G.  P.  II.  James:  'The  gentleman  of  Ihe  old  schuul.  8.  3 
Bile.  —  James:  Leben  n.  Zeitalter  Ludwig  XIV.  A.  d.  Engl 
übers.  Tbl.  3.  Lemgo,  Meyer.  11  Thlr.  —  Sammlung  inter- 
essanter Erzähluneen,  ans  d.  Engl,  übers,  vou  Dr.  Pirsch<T. 
Lemgo,  Meyer.  12.  J  Thlr.  —  Die  einzige  Tochter.  A,  d. 
Engh  von  F.  Sieger.  3  Bde.  BrauMücbweie,  Leibrock.  8.  — 
Vogel:  Frauenliebe  u.  Dichterleben.  Ein  lilerar.  AIhnm  fQr 
gebildete  Frauen,  m.  Stahlst.  Lpz.,  Tanchnitz  jun.  8.  IJTMr. 

—  D.lraonio,  der  umhtrwandeindc  Unhold.  Vom  Verf.  de« 
Lorenzo;  m.  1  Kpf.  3e  Aull.  Eisenberg,  Scliiine.  S.  1  Thlr. 

 M.  F.  Malrtl  et  A.  Bent  zecli :  Le  marcbe  de«  innocens 

on  l'inconnn,  dr.  en  4  a.  8.  (1  Bgn.)  —  Ciu«.  Uevere:  Lo- 
renzino  du'  Medici,  dramm»,  «toric»  con  note  ed  illuatrazioiiL 
.Mail.  8.  L.  (in  e.  «.  Ausg.  3)  L.)  —  11  nuovo  Figaro,  me- 
loJramma  gioeoso.  Kizza.  12.  iL.  —  Ugo  Selvaggio:  Ugo 
da  Este,  tragedia.  Bologna.  8.  1"  L.  —  Giu».  Ciziino: 
Franc.  Fernicci,  dramma  storico.  12.  IJ  L.—  FeL  Altimaid: 
.Amor  generoso.  commedia.  Keggio.  8.  iL.  —  —  J.  Faare: 
La  Tallardiadc,  poeme  en  8  chanl«.  2de  edit.  revue  «tc.  Gap. 
8.  (10^  Bgn.)  —  Lyra  Eboraeenaisv  or  naliv«  Laws:  contat- 
ning  a  brief  hiitnrkal  and  descriptive  siretch  of  the  ancienk 
city  of  York,  from  tbe  conijnest  of  Sevems.  8.  6  ab.  (histor. 
Gedicht.)  —  Bvron'»  Dichtungen.  Ao«  d.  Engl  von  C.  Pfizer. 
Somwl.  4.  Stuttg.^  Liesebing,  8.  IJ  Thlr.  —  Grubenkljoge. 
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Eine  Liedenammlang  für  BergleBte  rtc  brss.  ron  der  Ge- 
wr.rkscLalt  der  Zeche  WicscIiK.  Ufibllieim  a.  d.  Itubr.  üuisb., 
Schmaclilenberg.)  Ii.  Tfair.  —  Seidl:  Uichluugeu.  Tbl. 


1  —  3.  Wien,  Sollinger.  12.  1  Tlilr,  —  Den.:  Fliuserln. 
Oeal'reiciiaritchi  C'setz'la,  Csaugla  n.  G'schicht'io.  üefl  3. 

2  Aua.  Ebd.  lü.  i  Thlr. 


In  nachstehender  Tabelle  geben  wir  nnsem  Leacra,  wie  ra  in  dieser  Zeitung  berknromlich  «rar,  die  nomerlaclM 
Ucbersicht  der  TitrI  des  Blefa-Cataloges  in  geographischer  u.  «vissenscbafliicher  Beziehang.  Wir  wnllea  aber  d:iniit  keiiM»» 
W«gB  die  genaue  Kiclitigkeit  der  daraus  zu  ziehenden  statistischen  llesoltate  sageben ;  diesen  Anspruch  bebt  die  allen  Bemft- 
bangen  der  Verlagsb.  trotsende  Schwierigkeil,  ein  vullständiges  n.  zuTerllssigea  Material  regelmilliiig  za  eriaDg:en.  Der  in  dieser 
Cammer  angebogene  Versuch  einer  Tollstlnd.  Relation  fiber  den  Neb-Catalog  ist  bei  ailrm  Streben  nach  KSrse  so  ge- 
dehnt ausgefallen,  daCs  «rir  uns  erst  dann  entschliefsen  kßnnen,  die  Obrigrn  FSchcr  nachfoigm  zu  lassen,  wenn  wir  an« 
irgendwie  Tcrsicberl  haben,  dafs  sie  im  Allgem.  willkummen  sein  werden.  Das  Material  liegt  geordnet  u.  gesichtet,  zum  ■ 
sehr  grofsen  Theile  schon  bearbeitet  vor;  denooch  wollen  «vir  lieber  die  tUühe  dieser  Arbeit  vergeblich  überooDunrn  babeo, 
als  die  KOcksidit  aof  die  W&nsche  mikttr  Leser  verletzen.  lUd. 
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I  KafhnlMfihr  Anfrele^nheit  der 

(ForU«ltitii((  V.  Kr. 

Dtr  gegenteüriig«  Gimulrdt 
und  KirehtturtieaU.  Voa  cintm  norddcutadkn  PtoUlobUn. 
llalie,  bei  Schwetsrlike  u.  S.  1839.  8.  143  S.  ~  Wir  habea 
bereits  üfler»  .-im;;' dt  ulft,  dafs  die  obl^r  Literatur  im  Gaoxen 
keine  erfreclichi  V.rst  ii>  inun;;  hv'i.  8i«  ti.it  ;illc  älilen  Eisen- 
•cbaften  eines  S,]liiii;i  >pr.i(.iii--' ;  <lie  Iii  .11itl<  !iii.iisi^- 

keit  breitet  sidi  in  lu  li.ixlii  Ii  .nisiit'sjiadin-nen  Kt  ili  n,  die 
)&ngKt  ent  u,  sn'iiil<:ir  nur  zu  ili>  t>t  iii  /\m(  L  erlernte  Keniil- 
nil«  Biirend<'n  und  .Nii:liÜi>>ri-M>K'n  iniiitiiii^end;  ^veili  rliin 
siselielt  Verlüumduii!;  ihre  Iipifiilicben  AoklaEen;  dort 

aber  gclil  in  wiiingen  Tünen  dif  errff;le  Leideiucnafl,  der 
tiasttre  Hafs.  L'nd  nur  srllrn  erbebt  sich  eine  Stimme, 
wdcke  mit  anerLeumndiT  Scheu  den  Ernst  o.  die  ti«fe  üt- 
das  G<'^en6taude&  bf  rvorbelit,  des  Einselnen  Sciiwäcbe 
IT  foi||er^itM  2'°>t  >"  Erinaeraog  bringt,  und  lu 
•■cnlidk»  inscm  Krältiguiij^,  würdiger  SsTlMÜMkcrr- 
«chnog  ermahnt.  ->  Der  Strom,  wie  er  bei  »Mkt  Iber  mIm 
Urer  trat,  iu  scboeti  vorQber  eeranscbt;  wir  liUMll  Iba 
rabiger,  als  da  er  um  uns  beiäuuend  branste,  lucbbliebni  n, 
das  »VQrdigp  vom  Genithnlichi  n,  das  Tiefjcedacbte  rom  Ober- 
iLcblicben  m  1.  i.l.  n.  Lnd  du  iit  es  uulTillcnd,  dafs  die  An- 
tnaftuag,  di<  \  i  ii  ruti>:  di-r  Gt-iuütli<  r  luscri,  den  drobcadea 
Sturm  besciiworen  zu  >voil«n,  uns  in  den  Scbriften  nicht 
entgegentritt,  welchen  wir  eine  Förderung  der  Sache,  eine 
liericotigang  der  Ansichten,  eine  besonnene  l'rüfunp  dis  Für 
D.  Wider  Terdanken.  Nur  diese  erkennen  es  an,  daf«  nicht 
in  Wochen,  nicht  in  Uunatca  die  blob^elegte  Wende  heilen 
-Iwooi  dal«  die  8cblidi|uog  dieear  Zwiste  der  Gewalt  des 
liaMimH  uefc  «Im  Htebtjcsteo,  allaia  nicht  vorbehalten  ist 
DiiM»  «tnteo«  badeBtaadba  ScbriReii  edler  Geister  reiht 
«iek  das  tmL  Bccb  fm  w(M%«r  Weis«  ea;  «clae  VerspSlane 
kt  mw  «&«altA«  mfl  ife  Am  Ilten  Gewibr  gUbt,  defi 
ce  Biebt  mbewirttt  UeOai  wM.  VoiMwa  bt  f^t  4er 
prüfsere  Tbeil  der  sich  hastig  jagenden  rbgedirima,  aber 
die  Klafl,  welche  sie  f&llen  wollten,  der  tiefe  Rira  der  vatcr- 
llndiscben  Erde  gShnt  dQster  noch  jetzt.  So  ist  dii.sH  Schrift 
wobl  spSt,  aber  nicht  za  spiit  erschienen.  Ais  <-in  I'rnzels 
fiber  sweifelbsfte  Grenzen  n'ird  der  Streit  der  Kiri  Ir-  u.  des 
Staates  dar|;estellt;  die  rSmiscbe  Uierarcliie  ist  ilir  kiJ^er, 
Beklagter  die  Staatsgewalt,  wobei  der  Prnv^liintlsmus  inter- 
▼cnirt;  das  Gericht,  Tor  welchem  die  Parteien  stehen,  ist  „das 
ireiette  ■.  fdoata»  da  es  organisch  od«r  SuTserlich  nicht  exi- 
atirt",  es  ist  dss  Gericht,  vor  welchem  unabhlngig-selbst- 
•tindiice  Staaten  ihr  Kecht  holen.  Rechtsqnt^llen,  aus  denen 
dUla  Geriebt  sein  Urlheil  schöpft  sind:  das  Bestehende,  das 
WKt  Tbalaadke  Gewordene;  die  Vertrige  zwischen  den  Par- 
Maa;  dai  «hnviUdige  UeritMunea,  wekhea  da«  Urtbeil  dar 
Twblica  vll  dem  der  Lebeadaa  verUadal.  nd  die  ibm 
Praxis,  welche  dahin  atrebt,  dB  IkiMwaHrtca  Her. 
zn  werden.  Vnd  da  die  Partelea  aoerersin  sind, 
so  i»t  ihr  sellislj«  jirheneg  Kecht  ebeufalls  eine  (,1uelle  des 
Rechts  bei  diesem  Prozef*!.  Auf  dir-sni  Grondlagea  ist  mit 
£rnst  das  Recht  la  snchen,  u,  ]>'ne  a[i)[ihiiiienmür$i|;e  Berabi- 
nuu  dala  Kirclia  wie  Stast  Ton  ihren  Staodpanktca  aas  Je- 


ier  Vergangeabdt  giebl  te  IbenfaMfeber  KliN  dl« 
lachen  da»  ganiiwlrti|eii  Kamprce.  Ibr  falik  dlt 
Hang  der  bterareßaahea  Ainprilebe:  Unbcscbrlalrte  Aa« 


Schritt  rar  Schritt  som  Zide 
runs  de 

Datatcllung  der  UeranGaabea  Aäaprilebe* 

erkcnoung  der  Kirchen-Jurisdiction,  ungehinderter  Eintritt  in 
den  geistlichen  Stand  and  aasschlier»iirbe  Selbstbiiduns  des' 
selben,  feste  Ausstattung  der  Kirche,  Oberwiegt  iulrr  Anihril 
an  der  kslhulischea  Ju^endhildung.  Jeder  einzelne  dieser 
Ansprüche  wird  in  srint  iu  V<  rhültnifs  zur  Staatsgewalt  ab- 
;;»-miirii.  die  Leberlrielunlirit  erwiesen  nnd  die  ISnthwen- 
iii^lcil,  ihnen  eiit^cpen  zu  Ireltn,  dar^ethan.  In  dem  viertes 
Abicbuitt  schreitet  der  ilerr  \  rf.  zu  der  Frage  über  die  ge- 
mischte« Eben,  setzt  die  GrundsStxe  der  Apostel  d.  der  er- 
sten Kirche  hinsichtlich  dertdhen  auseinander,  erwihnt  die 
leitenden  Gesetze  der  uiurgenlJndlschen  Kirche  n.  giebt  die 
Geschiebte  der  rSmisch  -  ksthoUacben  Eb^eactagcbong,  alt 
vorzüglicher  Beriiciiaiclitigung  Dealaflhlsnds.  Br  ersidal,  dafa, 
wie  es  sieb  aadi  atil  der  Caaaauawa  der  fcalbaliicben  Lebr« 
Ober  die  gaadiebtea  Eben  Tcrbaila,  die  flicrardde  jedenralla 
M  der  Aamahang  alcbt  berechtigt  sei,  dner  durch  drei  Jahr- 
baaderte  «aerbaunlen  Keligionsnartei  rechtliches  Uasein  ab- 
apradhM  Iber  deren  Mitglieder  eine  Jurisdiction  Oben  za 
wotlea.  Zatctzt  wird  die  Gerichtsbarkeit  der  Kirche  erörtert, 
ihr  Gebiet  bestinuuf,  der  innere  Schaden  ihrer  gegenwärtigen 
Or^ani-idtion  „die  Centrilisalion"  sufgedeckt  u.  gezeigt,  dals 
der  Staat  in  keiner  Weisi  sie  gpf.ibrde.  —  .,l)ic  weitere 
FQhruiig  aus  dem  Irrsal  der  Gegenwart  liegt  in  Gottes  Hand.'" 
Dieser  Gedanke  waltet  in  der  ganzen ,  klaren  u.  überzeagen- 
den  Darstellung,  und  weiset  jeden  Einzelnen  in  sich  sdbat 
zurfick,  in  der  eigenen  Brust  die  L>eiden8chaft  zu  blndigea^ 
de«  BUdc  aa  adUrfan  Or  die  aidk  vcrblUeade  Wabrbdt,  m, 
des  Willaa  milUetab^  aaTGott  vartraiawU  nfaiMfn. 

Theologie 

931.  Dh  iteiMIidkkeH  igt  laodtrmm  Geaanghüchtr 

{Sr  da*  kirekÜtkfMgBigg  LAm,  damildlt  sn  dem  Nauru- 
arger  Gessngbnebe  voa  AT.  J.  M.  Vfimnur,  Psstor  an  der 

St.  OlhnursL.  in  Nsunib.  ISaumborg,  Ziniinermaan.  1839.  8. 
XIV.  und  l'ib  S.  —  Es  konnte  bedenklich  scheinen,  einer 
Gemeinde,  die  aus  einem  sehr  mittelmifsigen  Gesangbuche 
Zeither  noch  Erbauung  geschöpft  hat,  such  das  Wenige,  daa 
sie  dar.m  hatte,  durch  eine  ötTentliche  Darleeane,  \>ie  die 
vorliegend«  ist,  vollends  zu  Terleiden.  Allein  in  dem  geeen- 
wsrtigcn  Falle  war  der  Streit  fBr  n.  wider  daa  im  Sinne 
moderner  Aafklümog  redigirte  Gessngbnch  schon  in  5ffent> 
liehen  Blittera  ao  laut  geworden,  dafs  er  sich  der  Gemeinde 
nicht  mehr  Torenthaltcn  lida.  Vielmehr  steht  die  T 
fest,  dali  ein  Tbeil  der  Gemdade  aelbat,  von  regem  ] 
Or  dae  fcirebUobe  Lcbaa  baaadt,  mit  Bibel  ■.  Katedilaaraa 
vertraal,  aacb  wohl  adt  dea  naprfiaglichen,  navcrMaditaa 
Kcraliedera  bdcaaat,  ia  dea  modernisirten  a.  dogmatbcb  afr 
bestimmten  Gesingen  kein  Geniise  findet,  wihrend  «in  an. 
derer,  di  r  Zahl  nach  gröfserer  Theil  einen  solchen  Slangd 
nicht  bitnerkt,  stindern  eher  fUr  die  reiigiiism,  wenn  auch 
nicht  immer  cbarakti  i  islisih  clirislliijhcn  Lii  der,  wie  sir  vor 
mehr  ala  30  Jahren  ron  hochgeachteten  Predigern  redicirt  o. 

dM  lebhafte  AohlagUdildt  «aqdbdat. 
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Diefer  IcUtcren,  «nch  efcrenwerlben  Partei  (welelier  frcflich 

die  f;ror»e  Z«hl  der  IndilTfrfnti'n  sirh  atisclilivr«!)  dasjenige 
lu  rt'hiiien,  was  sit;  >v<  rüi  Ii  u.  ihr  fmiiili-,  iinvrrslaiid»"!!«: 
u.  cLirmii  für  sie  iiiistiifsi^-f  Liedt  r  auliudrin:;t  n,  \>jrf  >  lnns<i 
nun  rill,  .ils  jprK  ii,  wtilclic  ilurrli  ti-'ili»Tt-  Hckiiniilücliaft  mit  deo 
rhrisiliclicii  \\  alirlit  ilni  u.  rillt  dir  Sjinrlir  tirr  Jlllirl  7.11m 
Vfrstitndilirs  dfr  Lriiili^t-n  «I1»-m  Li<  ii.  r  licLiiiigt  .«iinU,  d.15 
Gnif-,  nach  dem  sif  vt-rlan^fii ,  voriui  ii(]i.»Uen.  In  sitk'h«m 
F*liv  mac  es  kaum  ein«*  lM  >.s<Te  Au.sLantl  ^cbeii,  als  dir,  dfm 
huherigt-ii  Graanglmclie  iHnnt  ABtHWg  «cÄt  ohriiUiclicr  Lie- 
der, In  luOgiicliftl  ur«{irniiglicli«r  CHtolt,  Uamiafliseii,  welche 
iU^  4»atm  aibalhlig  den  V«rniBg  rrriiigt^  lun^i-n.  —  Der 
VmC  iJMr^V«ti.  Schrift,  auf  •Ireng  cbriatiicheu  Stdndpuiikte 


1,  ergreift  4m  Utbd,  4m  «r  briclMpft,  m  itt 
f^ei,  n.  geht  wf-4k  CfüJwnlwMlWi  MrührfM«MbMM 
«•fielt,  OB  aa  ihnra  den  U'«iflli  «Mkr  VBvrwrtli  der  Kirchwi- 
Nvier  ta  prüfen.   Er  will  c«Im  0(f*«r  v«n  Ofond  mm  be 

Itrliren.  Alirr  wir  rBrchtni  »ehr,  eben  dämm  werd«s  er  v»e- 
nig  fcei  denimi'pn  ausrichten,  welche  »ich  «af  dt-n  Stand- 
punkt, auf  (t<  m  fr  recht  hat.  mm  rimiul  gar  nicht  sti  llni 
iji"iS''n.  I  nf  I.Hiiti-.  «lif  iiH'hr  («(  wicht  t\ar»ui  I"  ;;cn ,  cdli", 
Ui  l/iJil«  Ii' .  ri  li:::uM'  .^Ii  II'«!,  lu  ll ,  als  im  »tren^üteri  Sinn«  Chri- 
•  Irn  7.11  »ein,  tli.ilf  nini  wulil,  rn  (jnnrlen  d«  r  ;.ll<  n  kriitliu«'" 
Licdrr  den  l'iinLl  l<cs'>iidrra  iifrvurzulitfliin  ,  li.tfn  es  .M.iii^fl 
»n  Bildung,  daf*  m  luiii>r.<ni  be«eupl,  nii  j'-iirn  AiisdrücLin 
der  chrialtichrn  GeK  iiiuc  Atistofa  zu  ni  luuen,  dir  jvdrin  mit 
der  Bibel  vertraoten  -^rliinlig  n.  versUiiidlich  .sind  ;  daU  auch 
U  dem  ceiatlichcn  Gedichte,  >vie  in  dem  tvellliclifn  kunst- 
-waiin  aflc*  L«l»en  verachwiiidct.  sobald  ihm  die  Eigenlfaüni- 
BattA  jawuiit,  ■.  FNmdca  Rlr  Eimas  eiaKeAel  wird ;  dab 
di«  hmm  fwididw  MitalMft  im  «ItM  UnkMliedcr,  wo 
ti«  am  tf«bMi  tiglteiUt  Dcft,  VMi  den  Neacmti  am  wenij;- 
■ten  geahndet,  u.  daram  nnbedachtaani  rerwisclit  wnrdrii  ist 
Dieser  exoterisch^  AnsrifT  wOrde  uii'  Gejner  auf"  ihrem  eige- 
nen Felde  trefTeil.  Ihre  l'i.  t'it  i;ci:ni  i]],-  Ki  l  ikluten  di  sGc- 
Sanj^huches  von  1SU<>  dürlle  ni.in  vi^inielir  lür  einen  der  be- 
deutendsten jtlanner  ihrer  Stadt.  J.  ,)/.  Sehatiiellun,  in  An- 
spruch nehmen,  der  mit  so  viel  Kennlnifs  als  Gewissenhaftig- 
keit im  J.  171'2  d.T«  ji  l/.l  um  Ii  «i.ssenschafll  srh^i : y.enswerthe 

ManmlMirg,  Gesaneliucli  redigirte,  in  de.vsen  Vorrede  er  schon 
Uagt:  will  leider  M  «OMTM  Zeilen  illnde  »erden,  dafs 

die  altaii  Kemliedcr  in  manchen  Kirchen  verlaschet,  Ton 
den  nenea  aber  Oberat»  viele  eioganihrt  werden.  Der  lieb« 
Gott  TerhQle  et,  dab  nicbt  ettva  mit  solchen  neuen  Liedern 

aleich  aeue  and  cefllbrliciie  Aleinun^eu  in  die  Uerxen 
ciaieMaicliear  DieaM  alu  GeMociHicb,  wdchea  tvm 
mfBMwadiwifcalii  m»  «ebm  dta  <diiHrA«Oast  eriiiell.  In 
der  vierten  aber,  ITMi  ak  -dem  gaimcn  Abdndte  der  drei 
ersten  Lalherischen  <Ge*aa||b&cher  Ton  15i4  (T.  vermehrt 
wurde,  hat  man  dem  modernen  nicht  etwa  zum  (ininde  ^e' 
legt  and  veriieeserl,  sondern  im  Sinne^er  Ucvulutiuu  vüllig 


Q««ieikielit«  und  Geoftaphre. 

932.  HtUe  in  .4 hyusinien  von  Dr.  Eduard  RüppeU. 
Bd.  1.  Fr.inU.  a.  DI.,  «urKoslen  d.  V'rf.  in  Comin.  b.  Schmer- 
fcer.  (mit  5  Taf.  Abhldgn.)  1S3S.  \\\.  u.  43»  8.  ri.  .}  Thir. 
—  Mit  Sehnsucht  hat  da>  Paidikam  dem  Erscheinen  dieses 


kttebst  wichtigen  Werke«  tntMgMi  anehen  u.  wir  freuen  uns 
toalbe  mtX&A  aaidpa  mÜmmm.  RlpfMU  gahMvMi^ 


Swaig»«  *dff  'KaliirwtoaeMibalka-Mft  grabam  MMjia 

{teaeiehnet'hat.  auch  seine  &5bevweMong«n.  seine  Orlsbesttni- 
HiaRCen.  «eine  '^.'«^nostiseheii  BnldecLuns>'n  halten  uns  das 

Harste  Bild  von  .UiTxsinien ,  ein,  m  \,.^  d.ihin  so  xvenis;  he- 
kauoten^  Lande  vor  Aogen^estellt.^Aber  Küppcll  ist  auch  ein 


Charakter  ta  bearthellea  and  bat  ea  dadarcli  möglich  gemacht 
sein«  k&hneo  ZSge  durch  «inen  so  grufaen  l'iieil  des  nord- 
östlichen Afrika'»  ao.Hzuführen.  L>ie.ser  Keisebericht  siiricht 
nicht  von  Egyplen's  l'jraraidi  n  u.  Temneln,  nicht  von  Vasea 
u.  von  uninlcr««sanlru  KeiNen  durch  die  «infiirmigen  Sand- 
wüsten,  welche  d.ns  Pulilikum  scLun  oft  erli  ilN  n  hat,  son- 
dern er  beginnt  mit  Kgj  jileiisi  jmlilisi  Iiem  Zustande  unter 
iiiehemet  Ali  Pascha  und  erithaU  die  wichtii^.tlea  AufschlOssa 
über  Egyptens  administrativen  Zusl.md  unter  jenem  Kegenten. 
Wir  müssen  uns  freuen,  dafs  endlich  ein  so  praktisch  gelehr- 
ter Keisender  wie  Itijppell,  der  eine  so  lauge  Zeit  seines  Le- 
bens  in  den  Ltedera  i«nes  Mannes  tugebrarht  bat,  sciaStiU- 
scliwejgen  fiber  dieaeu  Gegenstand  gebrochen  hat  and  rtek» 
sicbiatos  aeiaa  (nie  leiBUBt^  ausspricbt.  Da«  UiUwil  afaiaa 
SAlebe«  KMmii  üifc  «aa  mnkr  gelten,  ak  daa  ainea  niäaa» 
den  Standeahettah  der  aich  tn  jenem  Lande  mit  Ebren  Qber- 
binfen  lief«,  die  aar  n^erendca  Forsten  xakommen,  was  ni- 
•tleich  beweist,  dafs  man  in  Egypten  selbst  in  der  nenestm 
Zeit  noch  nicht  einmal  Fürsten  Ton  re«;ierendcn  Fürsten  iti 
unli  r-ii  h>.ld,  ri  versteht.  Hii[.|iell  glebl  eine  kurze  Blour.ijilii.; 
von  .Meheniet  Ali  u.  diese  tiii.t  uns  mit  Enl'et/en  u.  be^veist 
wi'iiii-H'en»  sehr  gut.  d»f»  .Mihemet  Ali  niilil  verdient  mit 
.Mon.irclien  wie  Peter  dem  tjrofs'  ii  u.  Fri  ed  rieb  dem  Gro- 
fsen  verglichen  zu  werden.  .\ni  Sehlu.s»e  der  interessanten 
Schilderune  von  Mehenjet  Aii's  Treiben,  auf  welche  Hcf.  da« 
Publikum  besonders  aufmerksam  macht,  sagt  Küppell,  dab 
wohl  jeder  Uanartheüsche  diesen  Beherrscher  EgjpICM  ab 
einen  ausgeieichnet  ^rofaen  i^lann  amiers  Zeiialtov.aaarllMMItiil 
wird,  der  mit  durchdrinjcendem  Verslande,  WMfBrfd||Aef 
Energie  und  erofser  Selbstbeherrsciiung  begal^  hl|  die  aber 
durah  aetea  McUaac  mr  Wck  oad  aain«  cktfaMB» 
Sick  ia  ■Mralbeher  BaaiekMg  n  manclien  ftw^aRra  Haw^ 
Innren  veranlassen  lieb,  «n  denen  jedoch  Leidensrhaft  oder 
Kachsncht  ein  Antheil  halten.  Ule  Einwohner  KL'vptrn.i  bat 
er  stels  nur  als  Werlreui;e  7ur  Erreichung  seiner  eigenen 
Zwecke  aiifesehen;  er  Iml  daher  nie  ihrer  selhiit  we^eo  dar- 
an gedacht,  etwas  zur  Verbesserun.;  ilirer  Lage  lu  thon;  nie 
hat  er  sich  um  eine  dankbare  AiiliSn^lirhl.i-it  seines  Volke» 
oder  um  d.  süeii  Ziinei^-nii;  l/einQht.  er  veniehtel  vielmehr  die 
Egv|iter  recht  ei^eiiijii:h  als  feige  Skbueii,  deren  individuelle 
Existenz  ihnen  eine  call  gMch!:ülli^e  Sache  ist,  wenn  sein 
^iame  nur  erst  in  arn  Annalen  des  Orient«  und  OaeUbata 
pran»l,  wenn  es  ihm  nur  geling;!,  die  nsorpllft  flünKiHi 
von  Egypten  u.  Syrien  aicb  n.  seinen  INachkommea  an  rfibcra. 
Dies  ist  der  Zweck,  and  ea  lie^t  ihm  nichts  dann,  dafs  die 
«onftraidia  "ijnmmA^  «ntar  wi^cbcr  üfrptena  aimntliato  !•> 
wobrnr  wlkraad  4er  ganimi  ZeR  'aehier  Kegtenns  adhiMjb^ 
ten.  ihm  «Mbt  Liebe  sondern  Ilafs  erweckt.  iv£et  Sgjptiw 
ist  jetzt  ein  ans  Furcht  gehorchender  Sl!.-)ve  des  Pascba,  nnd 
raufs  unter  harleni  Prucke  f.trtvv'ilin  nd  n  u  li  seinen  Fälii;- 
keiten  für  ihn  arliellen  ;  und  no  Ihml;.  <  irii-  ;;iit  lie/  ihite  Wili- 
lärniarbl  von  der  dcj]>otisrlie!i  lir.;ir  riinj  iinli  rhall,  n  werden 
kann,  ist  der  I orll)c.>;i.-ind  i!i> -.i-s  \  i  i  li  iltiiks,  s  ni''ii;lich.  Aber 
ein  ZerwBrfnifs  der  e.;v|>:isrli(  n  I!i  i;ii'riit,i;  mit  einem  der 
erofsen  europäischen  Seemaclile.  nnd  in  K.i(i;e  davon  die  so 
leicht  70  bewerksteilicende  Blokadc  der  Iiiifen  jenes  Lander 
wUrde  Ansfobr  der  tdeblichen  Produkte  desselben  auf 
nnboaliaBto  Zdl  nlnaliaahtiu  .  das  künstliche  GehSude  der 
Finantverwallmt*ne'><it'ern.  dadurch  die  Zuverllaaigkeit  4L 
Militärmacht  naMÜHern.  mit  einem  Worte  nicbt  i«  berapp 
neBde,  hScbM  gaMMUehe  Fotgen  ftr din<a»  g  gi  liil|lijpü# 
adbaft  neck  «ich  alifcaa,  «ad  an«al«'brB  gar  «bIW 
schiedeneu  NacbbaafMA  Hiliemet  Alfa  wegen  ibrer  waal^ 
selseitigen  AnsprOAa  täd  CrkfulKc  Zwisll'keitrn  nnd  iwaaik 
Kriege,  dann  ist  «a  bSakat  problematisch,  ub  seine  Dvnastie 
»icli  behaupten  n.  von  der  jetiinen  soi;en»nnlen  Civifisation 
II  !:erei;ell>-ti  .Vdiliiiii'ilr.ition  jilens  if.;.  nd  eine  Sjiur  ü(»ri)5 
bleiben  wird.    Von  vielem  Interesse  ist  eine  eenealug.  Tafel 
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Untercfrpteo ;  wir  erriLren  hier,  daf«  in»n  Qlier  die  Fnicht- 
barkrit  Eerp'«'""*  infi»»«fn»  selir  irrijje  VarsUllung  hat,  aber 
hri  deoiTelilbau  wird  d«r  Boden  liu  Jahre  ni«  mehr  ala 
zweimal  bestellt;  für  die  eine  Bebauunj;  eenüs^  die  natürliche 
Ueberachwpmiiiung  de«  Nil*  o.  e»  bedarf  keiuer  weitem  Ar- 
beit al«  die  Auasaat  and  de»  Elnsaniiiielns,  aber  die  «weile 
Beatellong  rerlaiiRt  eine  fortwährende  könatliche  Bewüjiaerung 
de«  Budi-ni.  ditch  dürfen  die  Felder  nicht  crdün^t  werden, 
indem  der  NiUchlaniiu  dieses  hinreichend  ausfährt.  Die  ersle 
Ausfaat  ^earhteht  im  November  u.  im  Mär»  erfolgt  die  Ernte. 
Üie  Anpflanzuri<;en  der  Baumwolle  u.  des  Zuckerrohr«  be- 
dürfen eine  bt-sirmdige  kilnstliche  Bewässerung.  UOjtpell  be- 
tann  »eine  R<'i»e  nach  Ab^ssinien  mit  einer  Excursion  tiach 
dem  patriisrhen  Arabien:  er  giebt  hierbei  einig«  Nachrichten 
über  die  Piljserrahrlen  der  Ej^pter  nach  Mekka,  welche  in 
ao  grofser  Anzahl  unternommen  werden  u.  wobei  etwa  der 
lote  Theil  der  JUenscIien  durch  Krankheit  and  Elend  seineu 
Tod  findet.  Nach  der  Ilflckkebr  aus  dem  palriiischen  Arabien 
acbifTte  aich  Köppell  in  Souei  ein  und  (sinn;  Ober  üjetla  nach 
Maasava,  woselbst  ein  längerer  Aufenthalt  eine  genauere  Un- 
tersachong  der  Uragegend  erlaubte.  Alles  i»l  mit  lebhaften 
Farben,  kurz  and  bändig  geschildert.  Der  Werth  der  Han- 
d«lilRegensl4nde,  welche  von  Abjssinien  jährlich  nach  Uassava 
CflÜErt  werdt-n.  Iielr3gt  ungefähr  •2üS,.»üO  Sp.  Thaler.  worun- 
ter sich  iUÜÜ  Sklaven  lu  liO.OOÜ  Thlr.  belinden  u.  fttr  9000 
Tblr.  Moschus.  Von  Ma.isava  aus  begann  die  Heise  nach 
Abjssinien  und  itwar  in  GeseiUchaft  einer  Karavane.  welche 
aus  49  beladenen  fv-inielen,  SU  .Maullliiert-n  a.  Eseln  n.  mehr 
den«  -lüü- Mennrlien  bestand,  u.  in  Friedrnsieilen  geht  jedes 
Jahr  eine  ähnliche  Karavane  von  Arkiko  gegen  Ende  de» 
Aprils  ab.  Die  Heise  ging  Ober  llalai.  Ategeraf.  Angelkat 
Dach  Siroen,  womit  dieser  Isle  Band  schliefet;  leider  machte 
man  auch  in  jenem  Lande  die  Erfahrung,  daf»  die  cbriat 
lieben  Bewohner  weniger  Achtonj;  verdienen  als  die  Qlaho- 
metUner.  Die  iufere  AnssLatlung  tat  sehr  ausgetcicbnet 

933.  .Ifinerro.  Von  Fr.  Jiran.  (s.  Nr.  53 1.)  Febr.  und 
Män  enlh.  1)  Orieinat-Artikfl:  Bcschlufs  von  J.  W.  Zink- 
eiaent  Der  Jacobiuerkiubb ;  Kückbliik  auf  d.ns  vcrfloMenc 
Jahr  (2  Artikel  enth.  Frankreich,  Snanien.  Forlug.il,  Grie- 
chenland, Deutsdiland,  Holland  und  B.-Igien  und  »eugt  Ton 
acbarfefP  n.  freiem  Blicke  in  da»  heutige  enropäUcho  Slaata- 
lebea).  Graf  Kalkreuth,  rur  geschichtlichen  Kritik  [eine  wich- 
tlfe  Ton  dem  S»bnc  jenes  Feldberrn  abgefafite  Beortheilnng 
O.  Berichtigung  de«  im  Mäntheflr  1S3«*  enthaltenen  Aufsnlies : 
Kritische  Beleochtong  der  geheimen  Geschichte  des  Anfangs 
des  Krieges  von  I«!)!);  in  welchem  im  vergleichen  «ind:  1) 
Beitrag  tor  geh.  Gischichle  des  Atifangs  de»  Krieges  Ton 
1806.  (Minerva  1S36.  Ort.  Nov.  u.  I8J7.  Jan.  n.  April);  2) 
Brachstfick  au«  den  DenkwOnligkeilen  de»  Grafen  von  Hang- 
vrili  (ebd.  1S37,  Decbr.U  3)  Bemerlunjen  Ober  das  Memoire 
de«  Gr.  v.  Ilaagwilx  (ebd.  HSri.)  n.  (Hmi.  Scheidler?): 
Einige  politische  o.  publicislische  Andrntungr  n  Ober  da»  Vrb. 
Yon  Staat  n.  Kirche,  namentlich  in  ll.  lreff  der  sog.  falschen 
BrgrifT«  von  sog.  Kirchengewall  u.  höchstein  Episeopal  de» 
Staat»  in  Religionssachen ;  mit  be».  Beziehung  auf  Straafsen» 
Berufung  an  die  ZHccher  Hochschule.  (..Staat  n.  Kirche  mös- 
•cn  ein  cigenthOmliche«  inneres  rege«  Leben  erhalten.  Die 
ICirche  werde  wie  der  Staat  eine  wahre  organische  Gesammt- 
faeit:  Gesetimafslge ,  freie  Bewegung  innerhalb  ihrer  natürli- 
chen Schranken  mache  das  Wesen  von  beiden  ans.")  Nebst 
Beilage  enth.  Einige  AenfsernnEen  Luthers  über  das  Ver- 
haltnifs  von  Staat  o.  Kirche,  i)  l-ehfrsrtzungen:  Ft».  q.  Be- 
■chlufs  Ton  Blicke  auf  die  Ufer  des  schwanen  Meere«  («.  ^r. 
631.)  n.  Ton  Lriiohsrt:  Millheilungen  aus  dem  Osten. 

934.  Uorz  .4lhiim.  Ein  »brifslicher  Leitfaden  für  Fufs- 
rebende  durch  den  U«rz  von  Eduard  Lan^e.  Mit  einer  Rei- 
Mkarte  von  P.  Krickrberg,  geaU  von  E.  Stange  a.  IS  land- 
MfcdUichco  Skiwen  (m.  i.  alUgor,  Titelblatte,  nach  der  Natur 


gezeichnet  von  Carl  Grüb,  lilhogr.  von  II.  Sfhuffer.  Berl., 
Korimann.  lf»3Jt.  lt>.  (.V  u.  74  Sj  J  Thlr.  —  Text  u.  Karte 
diese»  durch  gedrängte  Kürze,  äufsere  Nettigkeit,  Bequemlich- 
keit der  Auoriiouiig  u.  NVohlleilheit  sich  empfehlenden  BSch- 
iein«  ceben  uiclit  nur  Anleitung  sondern  auch  geschichtliche 
u.  malerische  Andeutungen  für  solche,  die  den  liMri  bereisen, 
wollen;  die  recht  gefällig  und  .msprechend  litbugr.  Skizsen 
bieten  eine  uro  ao  angenehmere  Erinnerung,  d*  sie  gut  ge- 
wühlt u.  treffend  entwürfen  sind.  Auf  Vollsliindigkeit  tvird 
e»  indel»  keinen  Anspruch  machen;  die  angr-li;ingle  Uari- 
Literatur,  in  welcher  eine  Zusammerittellurig  der  vorzüglich- 
sten Werke  in  allgem.  u.  geognostischer  Bexiehung  eutiialtaa 
aein  soll,  liifst  osauches  veruiasea. 

I'liilolugie.   Archäulugie.  (..ilcrürgeschiclile. 

11.13.  Philotojihoruin  Graeeorum  rettrum  prartertim 
tjui  Witt  Platoiirm  ßonierunt  ouernm  rtViquiue.  Rrceaauit 
et  iliuslravit  Simon  kumleu.  Vol.  II,  Empedocle».  Amsterd., 
Müller.  1S3:?.  4]  Thlr.  —  S.  Karsten,  schon  früher  durch  die 
llerauR'^abe  des  Xenophancs  und  l'armenides  (Philos.  Graec. 
Vett.  Keli(]q.  L  1.  Xenophaties.  Bruxelli«,  1S30.  \.  i.  Parma- 
nidcs.  Amsterd.,  1S33.)  dem  pbilulugiscben  Publicum  rühm- 
lichst bekannt,  IJifst  im  vorliegenden  zweiten  Tlieile  die  lieber- 
restc  des  Empedocies  folgen,  die  sowohl  an  Umfang  ala  an 
Wichltekeit  die  Bruchstücke  der  beiden  früheren  philosophi- 
schen Dichter  ObertrelTin,  daher  sie  auch  schon  seit  Joseph 
Scaliger  wiederholt  die  Aufmerksamkeit  der  |;elebrtcn  For- 
scher auf  sich  gezogen  hatten.  Eine  volUtSndige  Sammlung 
wurde  jedoch  eri>t  von  Sturz  (Lpz.,  ISo5)  vermstaltet,  wo 
zwar  der  sorgsame  Fleifs,  mit  der  die  Arbeit  unternommen 
iinil  durchgeführt  ist,  alle  Anerkennung  verdient,  dagegen 
Geschmack  u.  Schärfe  de»  Urlheils  ebenso  bei  der  Be^valti- 
gunz  des  kritischen  .llateriulü  als  bei  ileurlheilung  der  philo- 
sophischen Ansichten  des  Dichters  vermifst  wird.  In  diesen 
Beziehungen  ward  spSIrr  von  deutschen  Gelehrten  allerdings 
manches  geleistet;  für  die  Herstellung  der  vielfach  verderbten 
Fr.-igmente  waren  namentlich  Ufrgk  u.  PrtUtr  ihilig,  fÖr  die 
tiefere  Auffassung  der  Lehre  dem  Empedocies  R'Uifr  u,  Lom* 
»lattch,  wie  denn  ganz  vorzüglich  die  sorgsamere  Bearbei- 
tung der  Geschichte  der  alten  Philosophie  durch  Utgel  auch 
hier  zu  überraschenden  Re.sulLaten  führte;  eine  neue  Bearbei- 
tung mit  gewissenb;irter  Benutzung  der  vereinzelten  früheren 
Leistungen  blieb  daher  ein  sehr  wünschenswerthes  Lnter- 
neliinrn.  Hr.  K.  hat  allerdings  was  den  histnrisrhen  und 
kritischen  Theil  seiner  Arbeit  betrilTt,  mit  grofner  Sorgfalt  a. 
GelehrtMinkeit  die  meisten  oft  schwierigen  Fragen  behandelt; 
mind'-r  befriedigend  int  dagegen  die  Darslelloog  de»  philoso- 

I (bischen  Systems  des  Empedocies,  wo  es  ebenso  an  einer 
ilaren  Ge»iimiut.insch»uung  der  Lehre  selbst  u.  ihres  Verhält- 
nisses zu  früheren  nliilo.suphischen  Standpunkten,  als  an  lie- 
ferer Ergründung  de»  Einzelnen  gebricht.  Der  ersle  Ab- 
schnitt, de  Empcdociis  vil«  et  studio  bringt  iwar  nicht 
gerade  viel  mehr  Material  bei,  als  die  Sammlung  von  Sturz 
darbot,  Isfst  aber  dasselbe  wohl  geordnet  und  gesichtet  er- 
scheinen, «0  dafs  man  den  Reaultatcn  der  neuesten  Unter- 
suchungen bei|iflichlen  rouf«.  Der  2te  Abschn.  p.  82  — 155 
enthält  die  Bruchstücke  des  Emnedoclrs  selbst  mit  beigefügter 
lateinischer  Ueb«r»etzung;  die  Bruchstücke  »iod  »o  seordnet, 
daf«  nach  den  Worten  de»  Einganges  i  V.  1 — 34)  die  allge- 
meinen philo5ophischen  Bestimmungen  die  die  Grundlaee  aet 
Eiiiprdücleischen  Systems  bilden,  (von  V.  55— ttil)  folgea, 
woran  sich  die  Lehren  über  Entstehung  der  Welt  a.  leben- 
den Wesen  ( V.  165  —  °J4b}  die  physiologischen  n.  psycholo- 
gischen Bestimrouneen.  (v.  '247  —  363)  u.  die  Ansichten  über 
die  Gottheit  (v.  3j|  — 3SS)  anschliefsen.  Darauf  folgen  die 
Ueberresle  der  Ka.roy,iio.',  Epigramme,  ».  ».  w.  Die  Frag- 
mente des  Empedocies  erscheinen  hier  nicht  allein  vollstin- 
diger.  (obwohl  Sturz  nur  wenige«  übersehen  hatte,  bat  Ur.  K. 
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iutA  selbst  wu  aUgcmtia  toelnglichw  iJ^nB^»  wie  au 
Tbeopkrast,  nandw«  Nene  bcigebraekt,  aiAlMt  Uefa  aidi 
weaiülcaa  alt  Wahracheinlicbkvit  «brnfalla  «af  Eaipedoch» 
mrlccflkrea)  Mndeni  anch  in  h4>rirlitigter  a.  vieirach  theib 
aaa  HandachrifteB ,  theila  miü  C<niji  rturm  TerLesaerter  Ge- 
atalt:  freilieh  Isbt  eich  bi-i  «lim  mIip  vrrderlitpn  Zastandu 
»Irr  Ilriu  listürko  und  der  l  fizuvt'rl.isiiislii  it  iii  iik-Iü  r  <_<iu-ll«  n 
hier  tuich  rin  rricbt  r  !N.irlilr;ip  K;t'lM'n,  iilli  r  auch  liat  ilr.  K. 
ohne  Grund  das  L'i  li.  rlirl.  rli-  vir;irulcr(,  wie  t.  6.,  v.  31.  o. 
andcrwilrls.    An  riii-  S.ittinilunu  der  I'r»smente  spUist  srhlirfsl 
aich  ein  «orniliii:t'r  iiml  j;rriii(llirhiT  Ciuumpnlar  (  p.  '2.').'»  bis 
20i)  an,  drr  den  dritten  AbachniU  bildet.    Der  virrte  TbetI 
•ndlirti  de  Emnt- doclln  .pllihtophii  et  placilia  (p.  305  —  311) 
cnüiilt  eine  srlir  genane  o.  aus  den  Unellea  aelbat  abgeleit«*U 
Anaeinandvrselzune  de*  Euipedocleisciie«  SjSteios ;  allein  hier 
«ndbaiat  daa  VernlltiiUa  dea  £mped»clea  u  dco  Eteaten  lu 
«HWig  bertebidittgt,  ebenso  iat  der  EinBnJa  daa  Pjthagoraa 
ted  aeber  Schale  namcatliGk  anf  dl«  itMwfcni  Lakm  dea 
Eamed.  nicht  geoGgend  gewOrdlgt:  Mdk  ihd  Ae  QMUen 
■nUMt  sieht  immer  nach  ihrem  wahreB  Werthe  und  ihrer 
wahren  Bedeatonc  abgeschätzt,  namentltdi  ist  dem  spStrn 
SimpIiciuB  zu  vi<T  eingeriiumt,  wi«  t.  B.  p.  360  IT.  in  der 
Anspinandt-rscliune;  der  Lihr«?  vom  xocin^s  altir^röf  u.  vor- 
r <-inc  Lrlirp,  die  zwar  in  ilirem  ersten  Keime  ancb  bri 
hiiiiifdiirli-s  nich  n.ichweiseD  liilit,  in  dicaef  Gestalt  aber  d>-r 
iiHiq>l.itnniä(-hi  n  Si-Iiiilc  angehört.   Ditf  SBÜlsb  ■achcn  A  ' 
ileoda  und  gctiauc  Kt-gister. 


Physiologie  und  Medicin. 


936.  Uebtr  dU  Erkenntni/s  de»  Seorburts.  Eine  praV- 
tische  Abhandlnog,  mit  besonderer  Kiicksicht  auf  die  1^. 
llaaaische  Hariae,  Toa  Dr.  Rudolph  Krebel.  Leipzi«,  Vors. 
1888«  8.  XU.  n.  913  a  1  Tbhr.  —  Bei  den  Aerxteo,  die  sieb 
a«f  ilur  prahiichea  TaWMMjt  beachrtnicea ,  ist  der  Scorbnt 
fiMt  dmrchweg  in  VerccnMübdt  geralhcn.  Wenige  von  ihnen 
«riaaen,  dafi  dieae  efnst  ao  M^eit  verbreitete,  nnd  ontcr  dem 
Volke  ao  ein|;ewnrtelte  Kranklieit  noch  jetzt  In  Rufslsnd  aehr 
hSufig  ist,  und  nicht  nur  fiir  sich  alli-iii,  siitidLiii  auch  in 
mannichlachpr  Verbindung  eintn  rben  so  >\ ii-litiircii  .ils  schwie- 


r  rfMrfilcfaidit  hSchat  ntrderlidilMlit  dm« 
<A>  einer  Schrift  in  die  amlcM  tkini»» 
iariwben,  nicht  einmal  immer  rfckUgen  m* 


ri;:pn  Crgrnsl:iiid  der  «fortigen  l'raxi»  ausmacht.  I  m  so 
willkomnieri<r  ist  daln-r  die  Torlirgpnde  Sciirifl,  in  dpr  der 
Scbarbock  sehr  versliindii;  u.  mit  vieler  Ki'iinliiirs  iib::phandrlt 
ist;  freilich  nicht  so,  d.ils  man  sagen  kannte,  der  Vrl'.  käme 
Bbcr  seine  bedeutrndrn  VnrgSnger,  namentlich  Lind,  aber 
doch  gewirs,  dafs  t  itiP  ^rofse  Anzahl  Ton  Aeriten  Belehrung 
VM'IIIb  erhalten  a.  unbedingt  annehmen  IrSnnen.  Er  beginnt 
■k  Mchichtlichea  Bemerkongeo,  die  bei  der  groisen  Schvrie- 
idtglMt  nmfaaaende  Forachnngea  dieaer  Art  freiUch  nur  aehr 
ftnpaentariack  «■Mdallw  aiad.  AbnNliaa  ytß  intm  Atel» 
«harne,  in  dcMnlMMilldhaiigM  «Ick  iMAcm^ 
Magea  laaae«,  fehlt  der  Zoaammenhang  (wischen  den  ein- 
nalniin,  dnrchana  nur  Itekannten  Notizen,  nnd  so  ist  der  Vrf. 
natBrlich  anch  an  dem  wichti^sien  Ergebuissc  ilm'-  tlrftTrn 
Unleranchnng  TorObiTgcknmraen,  dafa  der  Sorbtit  /u  iCrwlc 
dea  fonfzehnten  Jahrhunderls  (14S6)  in  bedeutender  Eiacer- 
bation  hervorgetreten,  und  von  di  an  das  g.mze  sechzehnte 
Jahrhundert  hindurch ,  wie  zum  Theil  im  sirbzphnten,  die 
herrsclipnd«  Dvskrasic  geblipbi-n  ist.  Durch  UnkcnnlniTs 
die8<>.s  (Jmstandes  verleitet,  hat  man  bisher  gen'rihnlich  die 
Sehritlsteller  dicaer  Zeit  geladelt,  dafs  sie  tu  riete  Formen 
«.  ComiilicalieMB  dca  Scorbnts  angenommen  haben,  hei  hcs- 
aerer  Erwignng  der  Thataachen  wird  man  indessen  finden, 
dafa  aie  im  Allgemeinen  nicht  andere  verfahren  konnten,  wo- 
mit freilich  nicht  cinsdnea  Uehertreibnngen  daa  Wort  ge- 
redet werden  aoU,  dl«  k  Bntreff  dea  Scorbutea  in  eMeMr 
Wda«TM|ak«HBa«  aiad,  wie  ridnichtUoh  der  Scrofeikrank- 
iMit  la  — laipb  Si  tat  toatam  Mihircodlc,  dea 


Scorbnt  einer  mum  ntndiichaa  hiatoiinehaa  Un 

■fia.  EuM  Mldw^ 
helt  ti  Anta  durl 
aie  tiAWft  libcr 

rnden  free 

gaben,  welche  man  gewribniich  Geschichte  de«  SeorbotaS  - 
nennt,  keine  erbeblii  be  IJedeuInng.  —  \  ie!en  Fb  ifs  hat  der 
Verf.  mit  Uentilzriti;:  >on  Liiid's  vor?ii;;licher  \  r«rarbeit  auf 
die  Literatur  verwindet,  indessen  w;lri'  manches  zu  .'indem 
u.  zuzusetzen.  \  on  Muttfiihrork's  Srlirift  de  \  arls  etc.  ist 
unter  die  Sllere  Ausgabe  von  ltit»3  angeführt,  die  spätere  rer- 
besserte  ist  v»n  1(i72  dessen  Cuchienria  cnriosa,  Lins,  1074 
fehlt,  u.  flbei  li.iiijir  ist  das  Urtheil  über  diesen  Schnftsteller, 
dafs  er  nur  Irrtbümer  enthalte,  tu  hart.  Alan  niufs  die  Schrif- 
ten nach  den  Erscheinungen  d.  dem  Charakter  der  Zeit  he- 
urtheilcn.  £a  feiilen  femer  die  Schriften  von  Uorn^  R&len- 
beek,  Hort»,  BUmkart,  BtUtatr  and  Cou,  welche  Namen 
Ret  aar  aaßihrai  will,  um  ta  trigen,  dafs  dl«  IdMtlar 
nicht,  wii  itr  Varf.  glaubt,  Ar  rollaUndlg  gehalM  l^lM«« 
kana.  Dia  fiblbcilaag  in  Land-  und  Seescorbut  wBrde  gar 
nidll'  ta  Betradit  ((Mimen,  wetm  sie  nicht  immer  noch  von 
Unknndigen  in  Schriften  erwälmt  würde.  Als  Kinner  der 
Krankheit  verwirft  sie  natüriicli  der  WrW.  u.  ihvui  die  letz- 
tere in  die  drei  Stadien,  oder  besser  (jr.n!r  ein,  die  von  allen 
IJeobachtprn  mit  nur  geringen  Versrbu  ili nlieiti-n  beschrieben 
wenlrn.  Die  Eintheilngen  von  A7/;w7;  und  EiM-iitnuwi 
werden  mit  Kerht  als  ginzlicb  unbei;riiiidet  verworfen,  dem- 
nächst wendet  sich  der  Vrf.  zu  den  C o m p I i c a ti onen  dea 
Scorliots  1)  luit  EntzQndnngen  der  Braat  n.  der  Leber,  wo- 
bei die  demselben  unbekannt  eebliebene  roeisterban«  Abhandp 
lung  von  Üeidlitz  Ober  den  Morbus  cardiaeos  zu  erwibaaa 
siewesen  wäre,  eine  Arbeit  ersten  Hanges,  welclie  nicht  bl«b 
deshalb  wichtig  ist,  weil  durch  sie  ein  bis  dsUa  aoch  aagn- 
I5ate«  Problaa  der  altirieeUseban  Pktbelogie  «cto«  lila^ng 
Undet  Scorbntiscbe  flerMaMUdaog  scheint  ihm  nicht  wr- 
gekomaen  ra  sein.  '2)  IRl  Ft^er.  3)  Durchfall  und  Rnbr. 
%)  Cbroniscbem  Kheumatisraus  and  Gicht  (loopende  T«ren). 
5)  kniicben^psehwüre  ü.  Knochenbrand,  dj  (Jesrh\'e4re  der 
weichi'ii  riieile.  7)  Chronischen  UautsuKsclil:^i:eii.  S)  Svjthilis. 

Wassersucht.  10)  iMercurialkrankheit.  1 1)  91. irasinus  seni- 
lis. Ii,  Au;;enkrankheil(  n.  IJ)  Knocbenbriichen.  —  Die  patlio- 
loi;iscbe  Analiiniie  koinnit  nur  ganz  kurz  zur  Sprache,  Ober 
Verlauf  und  Dauer  der  Krankheit  erfahren  wir  daa  Bekannte. 
Ausfuhrliclier  ist  der  aetioloziscbe  Abschnitt,  n.  fast  dareh- 
w  e^  zu  billip  n,  wiewohl  zu  Demarim  ist,  dab  der  Scorbnt, 
»cbun  nach  Drambillas  Erfahrungen  im  aiebenjihrigen  Krieg, 
die  dem  Vrf.  bekannt  sind,  allerdings  für  relativ  aasteckciMl 

Sehalten  werden  mufs.  Nach  Erörterung  der  Prognose  wird 
as  iieilverfshren  mit  vieler  Sorefsit  und  Genanl^üt'  darg«> 
«telll.  Wir,  tmtgB«B  Iiier  überall  dem  vielerfahrenen  aelMt- 
dsafaadca  Afit«,  deaim  gediegene  Arbeit  eewiia  fiberall  viel- 
fachen Nutzen  bringen  wird,  wo  irgend  diese  Dvskraai« 
störend  in  das  Leben  der  Olensr.ben  eingreift.  Die  Therapie 
ist,  wie  der  Titel  sagt,  mit  besonderer  Kiicksicht  .tuf  dls 
russische  Marine  angegeben,  aus  den  vielfältigen  iater« 
ten  Erör(erun.:eii  werden  indessen  auch  dem  Scelcb^ 
stehende  Aer/.le  ISi  lehrung  entnehmen  können. 

937.  llec,  von  Memuires  de  l'acad.  roT.  de  JltMdm 
(Paris.)  Tom.  7.,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  72.  —  Bohra  Rae. 
von  Frohbeen:  Ueber  die  Ursachen  der  grofsen  Sterblichitaik 


der  Kinder  in  ihrem  enten  Lebensjahre,  in  Soll,  attgfm, 
Lit  'Zig.  02;  Ree.  von  Sachs:  Medicin.  Alraanach  fiir  d.  J. 
1>>31)  ebd.;  von  Sobernheim:  Grundrils  der  prakt.  Arznei- 
mittellehre, ebd.  63.  63s  T»n  fioltcs:  y«b.  Weaen  n.  Behaad» 
lang  der  avphillt  Knattallen,  fbcrbi-  m  Raebadirifk  T«a 
Drast%  •bd.i^tfaaBadMr:  Der  Magea  ia  setaea»  tcaandaii 
n:  baabat  StMIlir^Clyachlet.  I.  l.  ebd.;  Cari  8chwaba% 
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ilec.  von  BauJflocque  Slonograpiiie  fibcr  Scro[ihelkrinLheit 
Ubers,  von  Marlin^,  ebd.  b3. 

•  n«    II   *■  . 

Kricgswisscnschaftcn. 

93S.  Dns  hninilenhuruhcJi-preuf tische  Kriegstvesen 
um  die  Jahre  14  iü,  I6t0  und  1740.  Vun  H.  v.  tiansauge, 
k.  preuHi.  lliltnififtler  im  'in  Garde  t'lanen-(L*nd%vehr-)Ucgi- 
pient.  Ii«>rlin,  WiHler.  1S39,  '268  S.  8.  1  Thir.  -  Üieses 
'  ^nch  cröiTnet  auf  eine  \TQrdige  Weis«  die  ItL-ike  der,  deiu 
crofiien  Jub<-lj:ihr  der  preursischen  IQonarcbie  gewidmeten 
ScJirinin.  Der  Ilr.  Vi-rlaMcr  ist  uns  durch  stini!  Gescbiclite 
des  FriJiii'^s  lO'^ö  rulinilicbst  scbuii  bekannt;  aber,  wie  «ehr 
wir  ans  lier  frübereii  Arbeit  tu  erfreuen  haben,  so  ra|;t  die 
CegenwJrli^e  doch  über  sie  hervor,  sowohl  dur<:b  ihre  innere 
Gediegenheit.  «Is  auch  durch  das  Interesse,  welches  uns  die 
CharakU  ri-stik  von  Jahrhunderten  stets  vor  der  Schilderunji; 
der  einzrinen  Begebenheit  abgewinnen  wird.  Zwar  kündigt 
BUS  der  Titel  wesentlich  nur  die  drei  Epochcnjabre  au;  in- 
delii  giebt  das  Werk  mehr,  als  es  zu  versprechen  scheint, 
nimlicli  eine,  bald  mehr,  bald  minder  ausgeführte  Skizze  un- 
serer eanzen  Krieesverfassung ,  und  deshalb  bitten  wir  ge- 
wünscht, dafs  die  Schlacht  am  Cremmer  Panim,  der  Helden- 
tod des  Grafen  Johann  vun  Uuhenluhe  und  die  faule  Grete 
die  Abhandlung  eröfTuet  hätten,  da  eben  sie  die  würdigftte 
Einleitung  maciten  nnd  den  reichsten  StofT  zu  allerlei  Ue- 
trachlung  bieten.  Was  der  Autor  aus  dem  reichen  (^>uellen- 
•chalz,  aus  Büchern  u.  ILndscbriiien  ,  treu  u.  sorgsam  aus- 
gebeutet, trjgt  er  in  gewandter  Sprache,  auch  mit  eben  so- 
viel Geist  als  Freimutli  vor,  und  wenn  er  durch  Darlegung 
*der  Bccebcnbeilen  unterrichtet,  so  verfehlt  er  nicht,  durch 
'  Enlwickelnng  der  Motive  zu  belehren:  er  führt  in  die  Ver- 

f:snKenh<it  zurück,  um  dm  Einblick  in  die  Zukunft  zu  er- 
eicntern.  Eine  solche  Arbeil  niufste  den  Vrf.  auf  das  An- 
{;enehmsle  in  sich  selbst  briohnrn;  es  wird  ihr  auch  die 
gufse/e  Anirkrmiung  n.  das  Beste  —  der  Erfolg  nicht  fehlen. 
Einzelnes  wird  der  Einzelne  wohl  zu  bemerken  linden.^  Der 
Voterzeichnrle  vermifsl  S.  116,  bei  den  Worten,  dals  Friede 
rieh  Wilhelm  I.  „aufser  drn  beiden  Excrcier- Monaten"  alle 
Haonschaftcn  zu  beurlauben  gestattet,  den  Befehl  im  Infun- 
Icrie-Keglemrnt  vom  20.  Februar  17 IS,  die  L'nleroflii.iere  u. 
Gemeinen  immer  nur  auf  ganz  kurze  Zeit  zu  beurlauben, 
damit  sie  nicht  wieder  zu  Bürgern  u.  Bauern  wer- 
Jan.  _  rrste  Note  S.  1J4  dürfte,  den  uiiniiltelbaren 
bri«nicben  und  sonstigen  Aeufsermijjen  des  grof&en  Küoigs 
cegeunber,  rein  als  unverbürgte  Anekdote  zu  betrachten  sein, 
a.  bei  di  r  Jiote  S  134  dürfte  der  sehr  ebrenwerihe  Vrf.  des 
Artikels  im  Mililär- Wochenblatte  sein  gegründetes  Bedenken 
haben.  Statt  der  Bockschen  L'cherselzung  von  Archenholu 
Schrift  (S.  120  IT.)  hätte  vielleicht  das  Original  selbst  citirl, 
daregcn  Friedrichs  von  Blankenburg,  mit  Anmerkungen  be- 
glritele  Uebersetzung  der  Schilderung  des  prcufsischen  Krie- 
Kesheerea  unter  Friedrich  II.  (aus  d.  ^lirahrau-Mauvillonschen 
Werke)  benutzt  werden  können,  lioch  das  sind  bei  einem 
ta  gelungenen  Werke,  wie  das  vorliegende  „Kriegeswesen" 
ist,  erofse  Kleinigkeiten;  auch  sollten  unsere  Anmerkungen 
nur  die  theilnehmende  Aufmerkssmkeit  des  Berichterstatu-rs 
dartliun.  Preuß. 

Schone  Literatur. 

939.  Dichtungen  von  f  '/rich  r.  Hutten.  Hrsg.  von  E. 
Münch.  Stutig.,  Weise  u.  Stoppani.  IS  W.  XVI.  400  S.  S. 
fi-  Thlr.  —  Dr.  Münch  erwirbt  «ich  fortwährend  bedeutende 
'Verdienste  nu  die  Geschichte  der  Keformationszeit.  liier 
ffigt  er  in  seinen  früheren  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  zu- 
nichst  die  Heransgabe  der  Jugendgedichte  Huttens  hinzu,  als 
erste  Lieferung  einer  teutacben  .Ausgabe  von  den  sämmtlichen 


überselzbarrn  Schriften  Huttens;  eine  Bioeriphie  desselben, 
so  wie  eine  kritische  Aussähe  seiner  teutscben  Scbriflen  soll 
noch  folgen.  Was  diese  iu<;enddichtttngen  (nebst  einigen  da- 
mit zusammenhSngenden  Briefen)  betriHt,  so  ch.-»raklerisirt 
sie  der  Uerausgeber  in  der  Vorrede  schon  treffend  genug; 
ihr  Inhalt  ist  meist  ein  „«Jegisch  -  biographischer,  satyrisch- 
e]>ign«mmatischer  u.  didaktischer",  ein«  grofse  Anzahl  dersel- 
ben ist  aus  des  Dichters  Begeisterung  Tür  Maviniilian,  aus 
seinem  teutscben  Grimm  gegen  die  Franzosen,  Segen  die 
Italiener,  nsmentlicb  gegen  die  Venelianer,  nnd  gegen  l'apst 
Julius  II.  hervor^e;angrn;  überhaupt  giebt  der  Dithler  eiu 
trefTticbes  Bild  «einer  eigenen  Lebens-  u.  seiner  Zeit- Verhält- 
nisse. Die  durchweg  polHiscbe  .Natur  Huttens,  seine  Frei- 
miithi'keit,  seine  Liebenswürdigkeit  erhöhen  aufserdera  das 
Anziehende  dieser  Dichtungen.  Ihr  künstlerischer  Werth  ist 
natürlich  ein  ungleicher;  die  Uebersetzung  ist  fliefsend,  nur 
dürfen  sie  manchmal  pikanter  sein,  obwohl  freilich  die  Ueber- 
setzung von  Distichen  (hier  die  fast  durchglngige  Form)  mit 
besondere  Schwierigkeiten  verbunden  ist.  Aeulsere  Aiustat- 
tuug  reichlich  u.  liberal. 

940.  Rheinische  Lieder  u.  Sagen  von  Adelheid  vom 
StoUerfoth.  Frankf.  a.  M.,  Sauerländer.  1839.  \r>  Thlr.  — 
Beurlheilung  dichterischer  Werke  ist  eine  schwierige  Anl- 
•abe.  In  ihnen  wird  meistens  ein  heJeulender  Theil  von  der 
Gesinnung  des  \  rf.  dem  i'ublikum  I'reis  gegeben.  Anderer- 
seils ist  so  viel  Angeeignetes,  Erkünsteltes  bei  vielen  gleich- 
wohl dichterisch  Begabten,  dafs  eine  genaue  Sondernng  des 
Ursprünglichen  von  dem  Fremden  nulhwendig  ist,  um  eine 
gerechte,  nicht  verletzende  Kritik,  üben  su  können.  Die  vor- 
liegenden Lieder  geben  Anlafs  zu  den  vorstehenden  Bemer- 
kungen. Die  Vrf.  ist,  wie  klar  aus  ihren  Mittheilungen  her- 
voi-geJit,  eine  edle,  nicht  nndichterisclie  Dame,  welche  jedorh 
zu  einer  ursprünglichen  Keizbarkeit  des  Wesens  eine  offen- 
bar angeeignete  SihrulTheit  und  —  sei  es  erlaubt  lu  «sgen  — 
InweiblicbkeiL  binzusefugt  hat.  Was  bei  Bettina  als  NalOr- 
lichkeit  geachtet  werden  mufs,  wenn  es  auch  nicht  liebens- 
würdig genannt  werden  kann,  —  das  kecke  Ueberschreilen 
des  weiblichen  Lebenskreises;  was  bei  dieser  wunderbaren, 
herrlichen  Erscfaeinuns  nur  sls  unuinginglicher  irdischer  Zu- 
satz, als  der  uöthige  Srhatteu  für  das  strahlende  Glanzbild 
der  persönlich  gewordenen  Poesie  erscheint;  —  diefs  kann, 
stellt  es  sich  als  [Sachbildung,  sei  es  Nacheifernnp.  dar.  nicht 
in  gleicher  Weise  betrachtet  werden.  Sind  nun  die  lyrischen 
Gedichte  der  Sammlung  nicht  sSmmlich  frei  von  erkünstelter 
Lebensan^icht,  von  erlerntem  Schmerz,  so  sind  sie  es  den- 
noch, welche  sichtbare  Spuren  von  dem  Beruf  der  Verf., 
dichterisch  zu  gestalten,  an  sich  trsgen.  Diefs  ist  von  der 
Bearbeitung  der  Sagen  nicht  zu  rühmen;  diese  letztere  ist 
fast  durchgängig  ?(achahmung  fremder  Muster.  Man  verstehe 
nirht  falsch.  Nicht  gerade  einzelne  Rerainiseenzea  sind  es, 
welche  in  diesen  Balladen  stören;  wir  halten  dergleichen 
Fauch  für  minder  «vichtig,  wenn  sie  nicht  zu  häufig  vorkom- 
men. Aber  die  Anschauungsweise,  die  Art,  einen  dichteri- 
schen Stoff  anzuordnen,  ist  auch  in  diesen  Gedichten,  wie 
so  of>,  eine  fremde,  angeeignete.  Und  gerade  hierin  begeg- 
net die  Eigenthümlichkeit  des  Dichters  di-m  Aeurserlicnen 
des  Stoffes;  gerade  hier  ist  also  die  Forderung  der  Eisen- 
thOmlichkeit  uncrläfslicb,  und  solche  eine  beschranktere 
Auffassung  ist  der  höheren  aber  fremden  Behandlung  des 
Stoffes  vorzuziehen.  Dafs  diese  Neigung,  .«iieh  fremden  mäch- 
tigeren Einilufs  unterzuordnen  u.  anzuschmiegen,  nicht  ohne 
Einilufs  .luch  auf  die  Technik  geblieben  ist,  bedarf  kaum  der 
Erwähnung.  Dieser  Einilufs  ist  jedoch  sehr  wohlthilig  ge- 
wesen; denn  er  hat  eine  nicht  geringe  Fertigkeit  io  der 
Handhabung  der  Sprache  n.  eine  «neTkennenswerthe  Virtuo- 
sität in  der  Anwendung  dichterischer  Formen  hervorgebrscbl. 
—  Indem  wir  anfrichtig  versichern,  dafs  die  Rü^e  des  Frem- 
den in  diesen  Gedichten,  (ein  Tadel,  der  so  viele  Gedichte 
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■«Ibst  WrOhmter  SchrifUteller  IriiTt)  iiiclit  die  VonBg«!,  ni- 
lut-otlich  die  techiiitcbrn,  ier  Smonilung  Trr{;rMcn  laaclien 
Boll,  kßnnrn  «vir  dieie  Gedichte  nach  l  •■l)i-neu<iun|C  vor  jenea 
vicUn  nur  durch  ■uslSodiscbcu  Ursprung  gt-itddten  Uiclit- 
werken  einpfeblt-n. 
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Scbolbricher-Veriag.  n.  ^  l'hlr.  —  Boeticber:  Livü  de  rebas 
Syracuitanis  capila.  Dresden,  Arnold,  n.  J  Tiilr.  —  Klausen: 
Aeneas  u.  die  Penaten.  Die  Italischen  VolLsrelisionen  unter 
dem  Einlluf»  der  griecb.  dar^eslpllt.  Hamb.  u.  Gotha,  Perthes. 
8.  a:  Tblr.  —  Donaldson:  Tbc  new  Cratvius  or  contribo- 
lions  toivards  a  more  accnratc  knowledg«  of  ihe  greek  lan- 
guage.  Cambridge.  Lpz.,  Weigel.  8.  n.  6|  Tblr.  Web- 
ster: Englisches  Taschenwörteriiach.  Lief.  II.  12.  (Scblufs.)  % 
Lpz..  Eisenach.  8.  '  Thlr.  —  Carry:  The  Elements  of  eng. 
lisb  converutinns.  Die  ersten  Anfii'ns.<i2rande  der  engl,  l'm- 
gancssprache.  2e  Aufl.  Dresden.  Arnolil.  Ih.  J  Thlr.  —  IlaU 
temer:  TeuLiche  Spr.irblehre.  l»lainz,  Kupferberg.   8.  J  Thlr. 

—  Deitmer:  Elements  of  german  grammar.  Gmndrifs  der 
deiitsrhen  Grammatik  für  Engländer.  Lübeck,  von  Rhoden.  8. 

Tblr,  —  ILipp:  Versuch  einer  Phvaiologie  der  Sprache.  \ 
Die  Siirachen  des  .tliltelalters  pbvsiolog'l.vch  ent^virkelu  Stalt|;.  ' 
tt.  Tüb  .  CoUa.  1 ;  Tblr.  —  v.  Kobell :  Gedichte  in  hocbdeul- 
scher,  uberbayeriscber  n.  pßilzischer  Mundart.  Mfincfarn,  liU- 

arti.1t.  AnsUlt.  8.  n.  J  'Iblr.  Grüfse:  Lehrbuch  einer 

allsrui.  LiterSrgeachichte  aller  bekannten  Völker  der  WelL  \ 
BJ.  2.  Abtb.  1.,  erste  Uslfte.   Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8. 
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2\  Tblr.  —  Klemm:  Ittlica.  Tbl.  1.  Ueiie  darcli  Ilalicn.  Ebd. 
B.  21  Tblr. 

94 J.  V.  Juriitpruiitm,  Staatt-  und  Camrraite'Men- 
scha/lrn.  Cbtiiujrs - JliMitUville:  ^uViil-cc  ijue  ie  Urr«-fUt, 
paniplilrt  pulili)'  «n  |iri-cr(ii'  d'ane  t'tude  sur  l'nutfur. 

8.  1^  Fr.  —  Pn'cia  dm  druita  dc-i  Muldavtr«  et  de*  VaUi|ui-s 

fnndi-  «ur  I*  dntit  dr»  (ttii«  et  »ur  ic«  traiirs.  S.  J  Fr.  

Urrquel:  Uic  ^iict  lij;l(ciuLlaj;e  ia  hürgirlii:!!«!!  Kpclilsatn-itig- 
kriUo.  H>-a  t.  Fulda,  m&llrr.  8.  n.  ;  Tblr.  —  iluacbkr:  Ad 
]«grm  Xil.  tali.  di;  li!;n<i  juncto  coniinrnlatin.  Urrslau,  Hirt. 
4.  Tlilr.  —  Kii|)|ic:  Zur  Lrhre  vunj  Ucaiix.  Urrlin,  Alx. 
IHncker.  b.  J  Tblr.  —  Srbtnidt:  Die  (;riui9rlilra  Einredni. 
£sreplionps  niixtae  s.  an<iiDalac.  Eine  civilial.  Abb.  Dresden 
B.  Leipz..  Arindd.  S.  *  Thir.  —  i'i'otenbauer:  Der  EinnuCi 
des  Irrlbuiu*  eic.  auf  die  .Strafbarkeit  vomSIzlich  vcrnbler 
Verbr<-chen.  Abtb.  1.  Leipz.,  Gebr.  Itrirbenliacb.  S.  \  Tblr. 
^  —  Er|;SnzuM^en  u.  Erliiaterun^en  di-r  l'reufs.  KeciiltliQeber 
dorcb  Gescl7.!:ebun|;  u.  Wiaaenscbafl.  Lf.  Jl,3i.  Dral.,  .\der- 
holx.  S.  1*  Thlr.  —  Dn.:  Tbl  t.  Ablb.  3.  Ersz;ii.  u.  ErlSui. 
des  Allgrn.  Land  Kecbts.  Abib.  3.  eb.l.  8.  3  Tlilr.  —  (lach: 
Das  alte  Lübiccbe  tti'clit.  LflbecL-,  t.  Kbodm.  ^.  Tblr.  — 
Str«rge8rlxburb  Tör  d.ng  KU.  Warteiuber;:.  StuHg  .  Sleinknpr. 
8.  n.  Tblr.  —  .Sauirulunf;  der  bür^erlirben  (jrselze  u.  Ord- 
nancen  Iriijlirher  Si^idl  und  L.iridjicliafl  Zürich.  Neue  Aull. 
Zürich.  Orell  etc.  S.  n.  \  Tblr.  —  GorrMnanii:  Dcilraze  zur 
EriSulenin^  einzelner  Materien  »un  d.  Geliirle  des  in  Fulda 

feilenden  Privalrei-hts  u.  Prui-essi-a.   Fulila,  Mülirr.  M.   o.  t 
'bir.  —  —  Appel  aus  habitans  de  rEump«  aur  rcsciavage 
et  U  traite  dra  ncgrea ;  nar  U  soc.  rrlii;ieu*e  Ae»  amis.  8. 
{1\  Bgn.)  —  C.  i'ierre  lioacsena:  Fanal  de  rapprnrisionne- 
ment  de  Pvtris  en  cniorstiblea  et  «n  boit  de  construcUon. 
(annee  L  divisioo  I.  !•  B.;n.  h.) 

946.  VI.  Piiitunfiiatenxchaflgn.  Firinoit:  Alvern.  Na- 
tnHcunde.  ZunScb»!  für  Tbier^rzle  nnd  Landwirtbe  und  als 
Leitraden  zu  V'orleasn.  Drcd.,  Arnold.  H.  1^  ThIr.  —  Cotta : 
Anleitung  zaiu  StuJiutn  der  Ge<);;nui(ie  a.  Genln^ie.  H<-(1  1. 
EleOientr  der  Geognoaie.  Drrsd.  u.  Lpz..  Arnold.  H.  *  ThIr. 

—  Kölliker:  Verzeichnifs  der  pliancrog.iiu.  (j«'>v.'icb»e  des 
C«nton  Znricb.  Zürich.  Orell.  Füf»li  u.  Co.  Vi.  Tlilr.  — 
Hübner:  DeurfcbUmlfl  Ljubiuouse  in  celrucknrten  Exempla- 
r«t.  Lief.  1.  .Yaint,  Kupferben».  n.  1  Tblr.  —  Dr*. :  Ijeber- 
iiioo»e,  Lief.  5.  Ebd.  8.  n.  l  'Fhlr.  —  Eisner:  S^uopüis  Flo- 
ra« Cerriroonlanae.  Di»«.  bi»tan.  Bresl..  AderbnU.  S.  \  Tblr. 

—  F.  L.  de  Laporte,  Cte  d«  Casleluau:  Traile  eli'inentaire 
d'entiNrulosie.  VI.  in.  e.  Kpf.)  4  Fr.  —  —  IJenatenberg:  Die 
Sternsebnuppen,  in.  9  Slcinlaf.  Ilandi.,  IVribes  Uesser  u.  M. 
2  l*blr.  —  V.  Schubert:  Die  L'r%vell  u.  die  Fusterne.  *Ze  Aufl. 
Drud.  a.  Lp*.,  Arnold.  1^  Tblr. 

947.  VII.  Physioiogit  und  Medifin.  <'.'»lliam:  Medi- 
dn.  Scbriftslcller-Lexicon  der  jetzt  lebenden  VVrfaiser.  Band 
37.  ISacbir.  (' — E.  Copenhagen;  Lpzi:.,  Hertuann.  8.  n.  2, 
Tblr.  —  J.  Craveilhier:  Anatomie  palbnl<>{;ii|ae  du  c«rps  bu- 
nain, ou  Dearriplion,  avec  ii^ures  cidoriees  des  divers<>s  si- 
teralidns  morbides  dunt  le  corps  liiiniain  ext  suaceplibic. 
LieL  33.  (9  Bof;.  Toi.  m.  (i  color.  KapF.)  11  Fr.  Das  ganze 
Werk  ist  auf  40  Lieff.  berechnet.  —  i'.  Ka^er:  Traile  des 
maladieH  des  reins  et  des  altt'-ratinns  de  la  S4-creUoii  ariiiaire, 
etadi^s  en  elles-roeines  et  dans  lenra  rapporta  avec  le«  ma- 
Isdies  des  nret^res,  de  ta  resaie,  de  la  pruatate  etr.  Lief.  6. 
2  Bpi.  m.  5  rolor.  Kpf.  16  Fr.  —  Ilabnemann  :  Die  chron. 
KraoklM-ileii,  ihre  eigeuthOiul.  Natnr  u.  homöopathische  Hei- 
)an;.  ie  Aull.  ThI.  5.  (Srbhik)  DQaseldorf.  Sch-mb.  n.  i'A 
Tblr. —  Gannsail:  De  la  (icvre  tv|ibnide,  de  Sa  oatnre  et  de 
■Oll  trailenjenl.  H.  3',  Fr.  —  Ni»e'l:  Einige  Worte  Ober  Phre- 
RAlo^ie.  Dresden  u.  L|izg.,  Arnold.  8.  '  Tblr.  —  Srbmali: 
Tratte  de  I«  oonservatiun  de  Toute.  'iile  edil.  ni.  3  Kupfer. 
Ebd.  8.  1  Tblr.  —  Cb.  Sedillol:  Traile  de  niedecine  <iprra- 
toir«,  baodsges  et  appareila,  arec  planckes  MpUcaürea  iuter- 


calees  dana  le  texte.  Partie  1.  Paria.  8.  (da*  Werk  ^vird  aos 
4  Bdn.,  jeder  zu  4  Fr.,  beatehen.)  —  Simon:  Kadiiaie  Hei- 
lang der  Bräche.  4e  Aufl.  Cassel.  Fischer.  8.  \  Tblr.  

liLreutzburg:  Uebaiuiuenlebrbuch.  Neustadt,  Wajtner.  8.  l  ThIr. 

—  Jaconiy  Kegnier:  Code  moral  du  inariage  uu  les  M-cfel« 
de  la  fclicile  roMju);ale.  H.  8  Fr.  —  Deulacb:  Der  Brannt- 
wein als  Urheber  vieler  Krankheiten.  FOr  Nicbt.lrzle.  Breal., 
Hirt.  8.  |-  ThIr.  —  —  lllawaczek:  Geschichte  von  Carlsliad 
in  njrdicin.,  topoj^rapb.  n.  sesellieer  Iteilrhun^.  I'ra^.  Krön- 
berper's  Wwe.  8.  n.  Ij  Thir.  —  flrinpricb:  Die  Eisennuellen 
zu  Cudowa.  in  lihvaikal.  n.  ruedizin.  Hinsicht  darjcesleilt.  in. 
V.  Ansicbl.  Brest.,  Aderholi.  8.  '  Tblr.  —  IVrrorbet:  Essai 
aur  la  tliiTapeuli<|iiii  des  eaux  minerales  d'Enj^bien.  et  sar  la 
liipngraphie  pb^rtico-nirdicale  de  la  valU'e  de  ll|onliniM°enc^. 
(7  B|:n.)  —  Ch.  Pelit :  E.\p<i«i'  d'un  rapport  fail  a  raradenil« 
de  niedecine,  ....  priur  ileniunlrer  IVliicacile  des  eaux  de 
Wchy  coiitre  la  jiirrrr,-  suivi  d"un  r»pport  de  (>.  Henry.  8. 
Ij  lt.  —  J.  H.  Schwan:  Z»»rckmafHixe  Erwärninnp  u.  H«r- 
rirhluug  von  ÜlinenlbUdern.  Fulda,  Müller.  8.  verklebt  n.  ^ 
Tblr.  —  Becker:  ilomöniinlbiiche  Studien.  Lpz..  D\rk.  8.  n. 
'  Tblr.  —  Bachmann  :  llandb.  der  pract.  ApulbekerkunSt.  8. 

lüe  u.  letzte  Lief.  Nürnberg.  Schras.  8,     ThIr.  Haxl- 

hdiisen:  Die  vrner.  Krankheit,  der  Pferde.  Breslau.  Hirt.  8. 
J  Tblr. —  Wagenfeld:  Grundrifs  einer  »peciellen  Palliologie 
u.  Therapie  des  l'ferdeg.  Tbl.  i.  Dresd.  u.  Lpzg.,  Arnold.  8. 
1]  Tblr.  —  Levin:  Vergleirbende  Darstellung  der  von  den 
tiaualbii-ren  auf  .M'-nscbeu  Gbeitragbareo  Krankheiten,  Berlin, 
Schröder.  8.  IJ  Tblr. 

94S.  VIH.  Slathewatik.  Jacobi :  Csnon  aritbmeticol. 
Berlin,  (DCminli-r.)  4.  n.  4  Tblr.  —  Bofingrr:  Formen-  und 
Jlefalehre.  Kotbenb.,  Bluerle.  8,  Tblr.  —  Holtmann:  Geo- 
metriiriie  Anscbauuitzslcbre.  JH.  8  Steiutaf.  lUaini,  Kunferberg. 
8.  :  Tblr. 

949.  IX.  KrifgavlMMensehafltn.  Melhorti:  System  der 
Evolutioneu  einer  Et-kadron  u.  eines  Uey;iiiients.  2  Tbl«,  m. 
e.  Ueft  Steinlafeln.  Klbiii^.  Levin.  n.  4  ThIr.  —  Bibliothek 
fTir  Militärs.  Lief.  10:  Erklärendes  Wörterbuch  der  in  der 
Krie^xkunstspracbe  VArkootinende^  Fraouiworter.  Stuttgart, 
Colts.  Ib.  \  Tblr. 

950.  X.  l'ädogogik.  SainmlonK  der  Cesette,  Hegle- 
roents,  Verordnutigrn  und  Bescblüaae  Qber  Aan  Zürcherische 
VolkssrJiuUviMten.  N<-bit  Anli.ing.  Zürich,  Orell  etc.  S,  n. 
\  Tblr.  —  Alberti:  Das  Leben  auf  Schulen,  od.  Anweisung 
lür  sliidirende  Jünglinge.  Bdchn.  1.  Neustadt,  W.igner.  8. 
I  Tblr.  —  Becker;  Leiter  deutsche  Vaterlandsliebe.  Eine 
Schulrede  ra.  Aiiiii.  a.  Uecbtferligungen.  Lübeck,  v.  Khoiten. 
4.  n.  \  Tblr.  —  lluiupolelz:  Erlieitenide  Auswahl  des  NVis- 
senswürdigsten  aus  den  C«l<ielen  der  Geographie,  Naturge- 
.icliirbte,  l'b^aik.  Astruuoiuie  u.  Chemie.  2e  Aufl.  Pr.ig,  Kron- 

berger.  8.  n.  1  Tblr.  Bromme:  Erzäblsn.  nach  Spricl»- 

tvnrtern,  cor  belehr,  u.  bildenden  Unterbaltuiie  der  Jueend. 
Bdchn.  l.  m.  Titelkpfr.  Nein<l.  u.  Schleiz.  Wagner.  8.  )  ThIr. 

—  i^anz:  ilisloriscbes  Lesebunb.  II.  Erzählungen  aas  d.  G*> 
schichte  des  lttill<-UI)e.ra.  Lpz^.,  Engelmaun.  8.  1^  Tblr.  — 
Otto:  Der  Sjichs.  Kinderfrennd.  7e  Aufl.  Dresden  a.  Lpzg., 
Arnold,  n.  \  Tblr.  —  li'ith:  '2s  Lehr-  u.  Lesebuch.  Sittlich 
religiöses  Elementar- Werk.  jUainz,  Kupferberi:.  8.  J  Tblr.  — 
|{eh  :  Lehr-  u.  Lesrilurh  für  dl«  -Je  od.  iMiUel-Claasv  in  VoUcs- 
srbulen.  ie  Aufl.  Dresden  u.  Lpz.,  Arnold.  8.  n.  \  Tblr.  — 
Otto:  Kurzselafste  Krli>;ioualt'bre    4e  AuQ.   Ebd.   8.   ;  Tblr. 

—  IMalt:  Schalatlas  über  alle  bekannte  Tbeile  der  Erde, 
narii  Bi  rchaus  Elementen  der  Erdbi  xrhreiban;:.  Brl..  Kubarh. 
4.  n.  i  Tblr.  —  Grvsiir:  llandb.  Ia(>-in  St^lübungen  für  die 
oberen  Kln<tsen  der  Gvinnasien.  Cilln,  Schmilz.  8.  l  ThIr.  — 
We^h:  Beispielaaiamlung  z.  Einübung  der  in  der  Srhulz'schen 
latrin.  Graoimatik  aufgr-Ktellten  l(ei;<-ln.  Tbl.  1.  Iti-sensburf(, 
Oiaui.      ThIr,  —  Kroll :  Grundrifs  der  Mathematik  f.  Gym- 
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iiafticn  u.  bölien-  Bürgmchdea.  8  T»L  Zricknangea.  EUleben, 
Ukhardt.  8.  1  Tblr. 

{»51.  XI.  BandtlncUsetuehaft,  Gftverhtkunde,  Land- 
II.  h'oriltrit$tn«chaft.  Heller:  ücscliichle  drr  Lübeclischen 
GeselUchaft  »ur  Beirtrdtrnn«;  genipinnütz.  Tbütigkeit  wShrend 
der  eralen  50  Jahre  ilires  Jlt-sleh^ris.  Lübeck,  v.  Kbodcn.  n. 
S  Thir.  —  U.  L.  Muller:  Cmumerce  da  elobe.  Cuiuptea  de 
revirul  des  marchaiidi»cs  ecbinjgi'es  enir«  Ics  principaux  mar- 
cbes  du  lunnde.  Paris.  4.  5j  Jt  (ist  «o  eben  vollendet.)  — 
CrenzbaaerR  German  money  guide,  Uliutrated  bj  steel  platc 
rn^ravinga.  Carlariilif.  Creuibauer.  8.  ^  Tblr.  —  31ozin:  La 
correspondane«'  de«  ncgocian».  'id«  vi'W.  SlaUc.  n.  Tübingen, 

Cotta.  8.  1  Tblr.  Cus  Dandol« :  L  art  d  »  l«-? er  I««  ver» 

»  »oir.  Trad.  p.  Pbilibirl  Fnntaneilles.  5e  «dit.  H.  5  Fr.  — 
Mirbel  G^rard :  De  l'enitwigncnienl  pratiijue  d«  ra|;ricullure, 
iKiiir  fornivr  les  agens  principaux  dts  explnitatiuns  rurales.  8. 
a  Yr.  —  LafTargue:  Traile  de  la  fabricatiun  du  euere  de  bet- 
teraves,  dep.  b-J  premi«rs  easais  Taits  aar  cetle  racine  josqu  a 
nn«  jours,  avec  ia  descriplioD  de  tnus  Iis  procidt«  usilrs.  S. 
(,  —  L'horticoltKur  universel  Journal  p'nt'ral  Ar*  jardi- 
niers  ainateurs,  prostntant  l'anaivsc  raisonnt«  drs  travaiix 
horticolrs  franjais  et  .'trangera.  Fublie  par  une  riunion  de 
huUnialea  et  d'horticulliurs;  r«dig<^  psr  t'h.  L<-ioaire.  an.  1. 
Blai  2|  Bgn.  Jahrespreis  26  Fr.  —  Für  Freunde  Ae»  Obst- 
baue».' Eine  ZcilscbriFt.  Ilrag.  unter  Leitung  dea  Obslbaii- 
Vi  reina  in  Art  Oberlausilz.  1.  1.  Dresd.  u.  Lpx.,  Arnold.  S. 

i  Xhlr.         Mine  Celnart:  Nouveau  nianurl  de  la  un'nagfrrc 

tiarfailf  et  de  la  mailrrsse  dr.  mnison.  !Souv.  «'(lit.  IS.  l'^  Fr. 

  Jnb.-inne  Chriat.  Heinrich:  Vullat.  liandb.  für  Küche  und 

Haus,  ir  Aull.  m.  Tilelkpr.  a.  lü  Abbid.  Dresden  n.  Lpz^., 

Arnold,  n.  1  Thlr.  Vojage  d'un  chasseur  dans  lea  dif- 

ferentea  parliea  du  monde  oo  revu«  gi'nirale  dt-a  cbassea  el 
des  pechea  de  loua  les  paja.  Illustre  d'ua  grand  noinbre  de 
planchea  «lui  en  repreaeuleronl  lea  nrincipnux  «'pisodea.  Lief. 
1—35.  m.  35  Kpf.  (jede  der  40  Lff  dea  Werkes  ;  Fr.;  col. 
Kupfer  \  Fr.)  H.  —  Cotta:  Uebrr  Thierfährlen  im  bunten 
Sandsteine  bei  Pölzig  ira  Allrnburgischen.  Dresden  ii.  Lp«!?.. 
Arnold.  8.  \  Thlr.  —  Taschen- Renn  -  Kalender  für  üeulsrh- 
iand.  (Vom  Grafen  Uenckel  Ton  Dnnneramark)  Jahrg.  ISJ"». 
IJerlin,  Asber.  Ii.  n.  \\  Tblr.  —  l'leil:  INeue  vollal.  Anlei 
lang  zur  Behandlung  etc.  der  Forsten.  3e  Ausg.  2e  Abtb.: 
J>aa  foratlicbe  Verh.ilirn  der  deutschen  Waldbänmc  und  ihre 
Erziehune.  '2e  Aufl.  Berlin.  Veit.  8.  \  'i  Tblr.  —  BannigSrlner: 
HälblabeTle  zur  Berechnung  der  Gemeinde-  u.  Dislricts- An- 
Uupo.  3e  Abth.  Lilho^r.  (Hof,  Grau.)  Fol.  n.  i;  Tblr.  — 
Drslb  :  Keductions-Talirlle  fib.  die  fllün^ien  nach  dem  'i4.  u. 
•JO.  Gulden  Fuf»  u.  Thaler  Fufse.  Lilhogr.  Fol.  (Ebd.)  n.  \ 
Thlr.  —  Frojet  d«  chemin  de  fer  de  Sedan  h  la  frontiitre  de 
Belgique,  pregenti;  par  Monchy  et  co.,  drea^e  p.  Eugene  Fla- 
chet et  Julea  PetieU  8.  3'  Fr. 

952.  Xn.  Srhöne  Literatur  und  Kunst.  Ida  GrSfinn 
Habn-Ilahn:  Aalraiion.  Eine  Arabeske.  BrI.,  Al.v.  Duncker.  8. 
^  TÜr.  —  Weisflog:  Phantasieatflcke  u.  Historien.  Tbl.  1 
hia  G.  Dresd.  u.  Lpz.  Ib.  (Prünnroeralionspr.  für  alle  Ii  Thie. 
5  Tbir )  —  Imroermann'a  Schriften.  Bd.  !>.  MOnchhaasen,  c. 
Geach.'in  Arabesken.  Tbl.  2.  Düsseldorf,  Schaub.  8.  i  Thlr. 

  Gilardone:  Jäger-Latein  od.  des  berühmten  Freiberrn  von 

MOnrhhausen  höchst  wunderbare  Ileisen  poeti.sch  bearb.  roil 
Abbildungen.  (Leipiip?)  Edler.  8.  i  Thlr.  —  Berthold:  König 
Sebastian,  od.  wunderbare  Betlung  u.  Untergang.  Hrsg.  von 
L.  Tieck.  Dresd.  u.  Lpi.,  Arnold.  «.  3]  Thlr.  —  Bibliothek 
.'von  Hilter-,  KSuber-  a.  Criminal-Geschicbicn.  ;Bd.  I.  Lips 
Tullian.  Lpig..  Schreck.  10  Bde.  n.  5  Thlr.  —  H.  Arnaud 
(Mroe  Ch.  Heybaud):  Mezelie.  -i  Bde.  S.  15  Fr.  —  Mme  de 
Cubi^res:  Leonore  de  Birati.  8  '2  Bde.  15  Fr.  —  Jules  Ja- 
nin:  Lea  catacombca.  Komaas,  contea,  nouveilea  et  melangea 


tillerairea.  6  Vol.  IS.  IS  Fr.  —  Hlppolylc  Bonnellier:  Le 

ricomle  d'Ache.  8.  i  Bde.  15  Fr.  Shakspeare'a  aiinimt- 

liche  dramatische  Werke.  Auag.  in  12  Bdn.  Bd.  1.  (Nene 
Ausg.)  Lpz.,  G.  Wigand.  If).  (Bd.  1  —  1-2.  3  Tblr.)  —  Tht-i- 
tre  d  Alberto  Nota  et  da  Comte  Giraad,  ou  Choix  des  raeil- 
leares  ni^cea  de  ces  deux  autenra  represenlees  aar  lea  thei- 
trca  d'Italie.  Trad.  pour  la  le  fois  n.  Tli.  Bettinger;  preccde 
d  un  precis  historique  par  E.  Scribe,  et  accorapagne  de  ra- 
marquea  par  Bayard.  8.  3  Bde.  21  Fr.  —  Paul  Dunort:  Le 
depositaire,  com.-vaud.  en  2  a.  8.  '  Fr.  —  Jluie  N.  D.  G. 
Nelli:  Le  jour  dea  prix  dans  un  pensionnat,  com.  en  3  a. 
(Prosa.)  3  Bgn.  —  BuUver:  Iticheliru  od.  die  Verschwürunt, 

[als  Bd.  36.  der  Werke.)  Aachen,  Miyr,   12.  l  Thlr.  

Freytag:  De  Hrosvilhae  poelria  »cripsit  el  coiiimordinro  In-  . 
acriptnm  adjecil.  Breslau,  Aderholi.  8.     Thlr.  —  De  Lurris:  V 
Daa  Gedicht  von  der  Ilose.   A.  drni  ,\lt-I'ran»ö».  von  Führ* 
mann.  m.  e.  Vor»vort  von  v.  d.  Ilagen.  Berl..  Vereinsbucbb. 
8.  n.  1  Tblr.  —  Dante  Alighieri'a  göllliche  Comuiödie,  Me- 
trisch übertragen  und  krit.  u.  histor.  KrlUuterungea  reraebea  ^ 
von  Philalethea,  (Sr.  Kön.  U o b  ei  t ,  Pr i n z  JohaQn^Uer;- 
zog  zu  Sachsen.}  ThI.  1.  Die  Hölle.-  2e  Aufl.  Dresden  9. 
Luz.,  Arnold.  bJ  Thlr.  —  Shakspeare'a  aäramlliche  porticcba 
Werke  nebst  deasen  Leben.     J\eu  übersetzt.  3  ßdibn.  nift 
Bildu.  Wien.  Sommer.  16.  j  Thlr.  —  von  Slein:  Gedickte. 
Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  l  Tblr.  —  Werwill:  Gedichte. 
Breslau,  Hirt.   12,  o.  J  Thlr.  —  Boileau-Deapreaux:  L'art 
poeliiiue.  Avec  dea  cctaircissements  litlerairea  par  Genthe. 

Eisleben,  Keichardt.  S.  n.  |  Thlr.  Ln  giorno  di  carnovale 

in  Klima  oBsia  una  esposizioue  di  opere  di  bell«  arli.  Con  noa 

letlria  discorsiva  8n";li  stessi  oggelli,  Faenza.  8.  (44  S.)   

Uarchese  Amico  cav.  Kicci :  Visita  a  diversi  studi  di  belle  arti 
in  Roma  nel  dicembre  del  a.  1835.  diacorao  accademico.  Bo- 
logna.  8.  (44  S.)  —  Girol.  BarufTalde:  Vita  di  Alfonso  Lom- 
bardi  scultore  ferrare.se.  (Bologna.  8.  48  S  )  —  Drs.:  Vit« 
di  Ijipolilo  Scaraella  dello  Scaraellino.  piltore  fcrrarese.  Ebd. 
8.  (51  S.)  —  Der  Riller  Leo  von  Klenze  n.  unsere  Kuoat. 
Düsseldorf,  Schreiner.  12.  B.  J  Thlr.  —  Schilling:  Leürbucli 
der  allgem.  fllusikwissenachafl.  In  4  LiefT.  Lief.  1,  Karlsrabe, 
Groos.  8.  *  Thlr.  —  Uarcellu  Perino:  Nouvelle  roitbode  du 
chant.  Trad.  p.  L.  Blondeau.  6  Fr,  —  Melodie  sacre;  o  Innl, 
canlici,  satroi  popolari  della  chic«a.  Aggiunte  le  preckier«  pel 
sacriliciu  dell'  atlare  aecondo  Tordine  lilargico  del  meaaale. 
Col  volgarizzamento  di  .Sam.  Biave.  7a  ediz.  accompagnat« 
dai  concenli  all'  unisono  e  a  piii  voci,  di  orie.  coropocizione 
da  G.  S.  .Mavr  e  C.  Gambale.  Slail.  8.  10,**  £.  —  Ansichten 
von  Portugal.  Mit  den  Stahlstichen  des  Landsran«  Annaal. 
London  n.  Peter&b..  Asber.  8.  n.  5  Thlr.  —  Richter:  Zehn 
Ansichten  merknOrdiger  Gebenden  in  Sachsen.  Kadirt.  Drad. 
n.  Lpz..  Arnold,  queer-4.  1  Tblr.  (color.  3  Thlr.)  —  Gallen« 
der  Gracien.  Eine  Sammlung  %veibl.  Bildnisse.  Nene  Fol^e. 
Hrsg.  von  Ueatb.  JNr.  1—6.  London  u.  Peterab.,  Asber  8.* 
3;  Tblr. 

953.  XIII.  Entyclopüdie  und  vermUrhtf  Schriften. 
Oeuvres  choisies  de  Boileau,  illuslrees  p.  iUJl.  Tony  Johao- 
not,  J.  J.  Grand ville  et  Dereria,  avec  une  savante  et  ca- 
rieuse  nolice,  p.  Dannou.  8.  Lf.  1.  ^  Fr.  (soll  aus  30  Liefli 
bestehen.)  —  Briefe  an  Johann  von  Müller.  Ilrgg.  von  Mau- 
rer-Constant.  Mit  Vorwort  von  Dr.  Harter.  Bd.  1.  Zu  Job. 
V.  Müllers  siimratl.  Werken  Supplement- Band  1.  SchaiThauseo 
Hurtrr.  8.  1'  Thlr.  —  Griesinser:  Stuttgart  am  8.  Mai.  Skiz- 
zirl. Stuttg.,  Gärtner.  8.  \  Thlr.  —  Rehs:  Erinaerongen  ans 
meinem  Leben.  Zur  Förderunj;  drr  Bildung  u.  Lebeoswds» 
beil.  Zeiiz,  Schieferdecker.  8.  ■  Thlr.  —  C.  Boacheroni:  De 
Thoma  Valperga  Calusio.  Tüb.,  Oslander.  8.  ^^j  Thlr.  —  Ber- 

tnldo.  Bertoldino  e  Cacasenno.  Genna.  8.  5  L.    Richter: 

Der  Joarnalisien.spiegel.  Wort«  der  Wahrheit  über  IlneblJU- 
ter  Q.  literar.  TrommelachUger.  Lpi,,  Fori.  1*3.  Tbk. 


Kedactcor:  Dr.  Karl  Brandes.       Verleger:  Duncker  und  Ilumbht.       Gedruckt  bei  TrotcÜttch  und  Sohn. 
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•MllbllBilM.  n» 


r   '     ^  Philosophie. 

9^4.  D!e  ohffct'sre  Erkenntni/t  der  Oßenhirrang  Got- 
tea  Im  erschein endea  Wells^rsUmi!  ntrh  ihren  GrundiU^en 
enttriciclL  und  al«  Britras  xur  Vollenilanj  de«  Werket  der 
lAtf  darptfliottti  von  L,  G,  Fr.  v.  istechow,  Brrslao,  Ader- 
hnl,'.  ISJS.  X.WII  II  tibS  8.  S.  i\  Ihlr.  —  Ei  bandelt  lieb 
kier  am  nicbU  lieriiif^eres,  aU  um  ein  nruei  Sjatem,  d.  h. 
nm  «in«  mtmt  Fortbililang  „dea  Werkes  der  Idee",  üer  Vrf. 
k«t  von  Hesel  gi-Irrnt,  »irb  icineii  Standpunkt  auf  dem  Wege 
4«r  Geschieht«  «irr  l'bildS.  zu  Termilteln,  giebt  daher  (S.  1  — 
180)  dne  nfrarhi«  bll.  (jrun.ilegun^",  d.  h.  er  beschreibt  den 
Imnb  Entwickluii^^äan^  der  i'hiluii.  von  K^int  bis  Hesel,  n. 
Mfl:  „die  Kant.  AuM.  i*t  ia  d«n  abilncUa  Gebt«  der  lo. 
^■Bh'BetapbTa.  ParaiMi  («baltan,  lU«  Fkkia-ScfctlUoc'scke 
Ldhn  bntW  deh  !■  der  WeKohcit  Am  RadM'  ■.  fMax- 
ElcaeBts,  df«  Begclack«  Doctrin  Tcrcegcntllalficll  imHk  ^cb 
das  aittlich-grachlcbtl.  Gebiet."  ..Die  leUte  Vollcndang  in 
Wschfl.  ist  der  Standpunkt  des  künstleriscb-reli^Ssen  Gei- 
stes" (wir  glaubten,  die  Philosophie  bab«  den  denkimii  n  (ji  i.it 
inm  Inhalte),  „anf  dafs  leUllich  die  Heiligung  drr  Welt  luit 
deren  isllietiscber  VerkUrting  sicii  v«  rschm»ilze  durch  die  Kraft 
der  Idee."  In  der  '2tea  Abtbeilong  des  iiacbes  fol^t  nun  der 
„Grondrifs  der  abaolatcn  Wiaaeoscbaft'^  (ao  beiTst  Ah  -^m  Sv 
•tcni)  nacb  ihren  4  Entwickelanetatufen,  nämlich:  1)  £raie 
Snhlr«:  ideale  Sdte  (Logik);  reale  (Bletapb)sik).  1)  ia  Sph.: 
ideale  Seite  (Recbl*-);  reale  (Natot-PhiloMophie).  3)  3«  Sph.: 
ideale  Seile  (PhÜMonbi«  der  StttUcbkcil  [iUoralJ;  reale  (Hbil. 
irr  Wdlgcttbiditc).  4)  4e8pk.:  ideal«  Seit«  (Kaosl-);  reale 
f  Rel{eioiw.PMIÖM>pbi«).  Jade  di«Mr  Sphären  bat  dann  wie- 
jht  Im.  cb  w—lU  Seite,  d.  b.  dne  GcMJiic^  i.  B.  m  i) 
Mt  GfteMdile  der  loKbeb-melaph}*.  Wsebft.;  ^«m  Gctcb. 
bat  ^Tieder  4  EntvrickrlungMluIen  (u  B.  beim  Keclil:  d.ts 
orienlaliscbe,  das  srirrhiüt^h-röniisrhe,  daa  germaniscbe  Hecht, 
die  IIcchLinrgani«  i'iiin  lii  r  iifui  ,  ^^  '  !f );  jede  einzelne  Wia- 
aensthaTt  bat' 4  Stuten,  z.  b.  die  kunst:  Skulptur,  Malerei, 
Tonkunst,  Poesie;  oder  die  ReHginn:  die  dea  Orients,  die 
griechisch-rSmische,  die  christliche,  endlich  die  drji  alisolutün 
Geiatcs,  in  welcher  es  ein  philosophisrli  •  rrliniösts  l)i).'iu;i 

f;iebt,  nSnliefa  die  Wisaenscball,  und  einen  Altar,  den  der 
dee.  einen  absoluten  Cultas,  den  der  apecolativen  Rd^Uo. 
Endlich  hat  jad«  Entwicklungsature  einer  Wiaacoschan  wo 
■f>glich  4  Kal^eriCM.  —  Der  Cbarakter  dra  TorL  pbiltianpbt- 
^l^eben  Vcraad»  bt  offenbar  wt^i/mt  die  Zabl  gecriiadeter  üu- 
Hberiidwr  SckeaadMiH  dar  ta  «,*rscbeineadea  WclUjateme*' 

liebe  Ver- 

anptaaebe  bt;  WbMB  «kl  &ia  fdba 

auseinander,  und  das  Ganie  bt  aotl^t  elae 
•cbnng  von  Emnirie  and  Witsenscbafl;  die  empirischen  Ob- 
iecte  wollen  sich  den  Denken  nicht  nnlerwerfea,  wie  natOr- 
Ji^  wo  von  den  „vielseitigen  Heschrlnkangen  nnserea  Den- 
fcnu",  von  einem  „leisen  Blick"  in  das  gefaeintnifsvolle  Jen- 
«eils  die  Uede  ist  .  »n  lerersrits  kann  dann  der  Gedüoke  die 
Empirie  nicht  fiberwinden,  nicht  tum  Begreifen  kommen.  Ds- 
jMr  die  iofserst  achnülalip  o.  schwierige  Form  des  UacLra  ; 
I  die  n^el'acbcn  Denkkalexorien  eled  (ebrmchl,  n.  docb 
NB  KclMb.TetbMaat  —  mm  wmmBnnSM,  wk  aehr  bd 


iWlMiidaaeii  ebicetiMa  Geabltao.  Dhw  aiad  «war 
^•eMcbaitea  biagceldlt,  aber  «bae  «rbnoMbaftl 

■aittlans;.  was  die  Hanptaaebe  bt;  WbMB  omI  i 


ncgd  Fona  a.  Inhalt  Eines  sind,  zngleicb  der  Grand,  warum 
die  Teraaebten  Fortscbrille  über  Hegel  binaoa  alle  bialcr  Um 

xarückgeblieben  alod. 

955.  WeiCse's  Ree  von  GöBchel:  BdMto»  WBt  tAtah 
Üren  Pbiloaopbie,  in  Jokrbb.f.  mtef/U.  KStik,  NoTM— 

Jal.  Sabalbr'a  Jbc^  *ea  Ja.  Kaat'e  aimmtlidie  Werke, 
hrag.  TOB  ReMafamt  •.Sabiiert,  ebd.  101— 103.  —  Bobrik : 
Neues  praltUacbea  SyaUm  der  Logik  1. 1.  (Uraprlnglicbe  Ideen» 
lehre),  in  Jen.  LU.-Ztg.  No.  76.  77.;  von  Langer:  Moraliacb> 
prakt.  Seelenlelire,  ebd.  77.  —  Ree.  von  Brüning:  Daa  Da« 
aein  Goliea  nnd  der  menscbl.  Willen« Freiheit  tuetapbjaiach  m 

beweisen,  in  ErgtU.  «ir  Jen.  Lit.-Ztg.  ISo.  30.  J|.   Ree. 

Ton  C.  Daab'e  Vorlaen.  über  phiiaeopfa.  Anlhronoieda.  in 

956.  PrtUfragt  der  IC.  SocieUt  der  Wissenschaften  in 
Kopenhagen:  Soc.  eoOHBOda  et  Incommoda  [iniprii  et  prrpe- 
toi  TocabuIaraiQ  asna  (apud  philnsophu» )  iia  i  xquircriJa  et 
aritimanda  propnnit,  ot  et  ontniuo  iliustrissinu  exenipla  ad- 
hiljeantor  et  enruin  philusophoram  praecipua  rjtio  faabeatnr 
cjui  in  proprietalc  lunniniim  «uorom  con.itituend«  vocibas  uaU 
tatis  viiu  a  vul^ari  et  tutiimuiii  diversem  Irihuerlnt,  sire  am- 
pliorem  sive  strictinrero,  iive  alio  cjao  modo  varialam  Die 
Abhandlungen  (t-I.  963.  »71.977.)  können  in  Latein.,  Frani. 
Engl.,  Ueulsch.,  Schwed.  u.  ÜJn.  Sprache  abgefa^,  ^!ktnm 
aber  bis  Ende  Austoxt  IhiiU  an  den  Secretair  der  Sm;  Jm^ 
Chlth.  ütrtttd  befördert  sda.  Prcb:  50  Dia.  Oacälaa. 

• 

Theologie. 

957.  Dir  teutsehe  Kirche.  KlrdkUA^UMut  fFmr- 
nungea,  Urfürehtungen  u.  /V&tuehe  In  geseihhiÜekem 
(jewauHe  dem  Adel  teatscber  Nation  daivebrarht  von  J.  ff" 
Rudolph,  Ur.  d.  Pb.  u.  er.  Pf.  su  Pfif^lbach  im  (Jr.  Hrj 
S.- Weimar.  Halle,  Kümmel.  Is39.  8.  XIV.  u.  Im  S.  —  Je- 
denfalls eins  der  sonderbarsten  Bttcher,  welches  die  neuesten 
£reieni«se  veranlafst  haben,  sowohl  der  Form  nach,  denn  daa 
^t^KchicLllicbe  Gewand  besteht  darin,  dafa  Vrt  die  Gesch.  der 
Ltiisrlii  ii  Kirche  von  ISJU  — 1930  schreibt,  ala  dem  Inhalt 
n.icb.  Der  Vrf.  bezeichnet  nimlicb  als  die  beiden  Haontwaf' 
Ten  der  kalb.  K.  uoeerer  Zeit  den  Beichlatuhl  ■.  die  Verbii»- 
diing  mit  der  Aristokratie,  u.  furchtet  von  dicaar  dJJbat  6*> 
f^ihr  fDr  die  prol.  Kirche,  ao  lang»  man  aie  bewdät  edsr  afl>  - 
lii-wufst  mit  Kationalismas  n.  Deinoinatle  T«rwacbeala*  haa 
WalTen  sind  daher  dem  Gegner  zn  eatrdbeai  dar  Bakeaa» 
nsoiiM  nob  weicben  n.  di«  prot.  CablBcblMit  im  protcst. 
Adel  in  ihr  Interesse  deben.  „Tiaaebe  «aa  deh  ntcbt  mit 
der  Bllfe,  die  dwGemrbalaad  des  Borgers,  der  NührUand 
dea  BaeeM  brfngea  nlehle!  der  SiKdter  lebt  nur  Pur  seinen 
Erwerb,  nie  fSr  die  Idee:  C.iriliaj;  »  liefa  den  HanniLaI  fallen! 
der  Baoer  ftdgt  freiwillig  nur  .  itum  Tburaas  lUänzer  in  die 
Schiin  lit '  '  üirüea  Ziel  üirllt  Vri'.  dar,  wie  es  sieb  allailbHc 
entwirieln  m  ii  fs  und  wird.  —  Eis  wird  nicht  an  acbiefen 

l  rtheilen  fiber  diesen  Versach  fehlen,  namentlich  wird  der 
U .Ii.  das  100  Mal  -es-i^le  über  Orthodoxie,  Aristokratie  and 
Jcsuili^niQa  wiederholen;  darüber  wird  sieb  der  Verf.,  der 
den  Hat.  darducbauct  bat,  zn  trötlca  wifäcai  et  bt  weder 
MlbodaK  oacb  bmcbrtcbdg,  Um  tat  «  m  Kiitb«  «.  Urdi. 
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Bcket  Lcbni  ta  tfcnn.  Piise  j;I.iulit  pr  gcfSlirdtt  in  nngcn  r 
2eli,  «ber  in  drn  Mitteln  zur  Abu  rlir  Ist  ir,  tum  Thri!  dur.  Ii 
Uiiglii.  Uirli  .Trarülp  Analdui.-  mit  li-  r  K.l.iniutionszrit .  aal 
XII  JuTs.  rliclie  Wv^k  gcrntli.  ii.  Allriii  «uili  wrr  diesen  nicht 
foli;en  >vil|,  finilrt  liei  d.  in  \  rf.  vii-irarli«;  Bcleknog  Iber 
•erp  Zeil  n.  Ziitunll  u.  i-inr^iur  Stilen  hrrvnrgrhobifo ,  die 
aiiderwürts  jtanr  >•  rn.irLliis!.ij;t  sind.  AU  dMikvvGrdig«-»  Zei- 
diea  derzeit  »141  «bcr  Aitta  ^duift  4»»  w«kk*  mW  4tf 
DIMM»  aSAr'Sr  cfMibdMt 

Stiiniien  i)fi  liütierfn  Lrhrns  in  tier  Grmrinde 
des  Herrn  ml, hl.  Pr.  iiiii.  ii  von  <  f,.  F.  //'.  I.itdu  i<^.  Krste 
Sammluni.  «"«■s^l  n.  \.\mZ:  Kri.  -.  r.  isjs.  S.  \  I.  uf'löd  S. 
—  iJrr  \<-rl.  will  das  r.lisiöse  Lpln-n  auf  da«  £van^>-liu(U 
•elbat  als  auf  st  ill.-  waliri-  I,f-I)rn»<jiirlle  zarOckPiilirpn,  damit 
ilia  Verirrungen.  £ioseilij;krilen  Zerrit»enkiit  drr  Clifi>l<-n 
In  UircB  Glaubu  nd  Leben  MtA&ren.  U*za  •••llen  dirse 
Prctdittcii  einen  BrilrsjE  liffern.  Sie  sind  gnirslt-nllieilc  Abi-r 
irai^  Texte  üelialtra,  dadurcii  mehr  11.  meiir  das  N.  T. 

\m  mimut  kSatlicben  Stillen  bcimuU  waMl*.*  D«r  Vri  will. 
M»  db  Predigilen  ein  arj(aniNhM  Ganse  adm  nicbt  ainr 
ZnaaUMnenatcUiiu  voa  LidMaltien  and  Ercnahnun;:!-»;  *o  ist 
doch  Midi  d.  KT!,  selUl  Ar  PredieUu,  nicbl  blufs  «in  Schat< 
kanlicfcar  Steilea. 

959.  Magazin  für  ehrittUehe  Prediger.  Hr»g.  ron  Dr' 
Joh.  Fr.  Röf.r.   iianiDver  and  Lpxg..  ilalin.  8.  (J.^.  Hefi. 

iTbIr.)  Enth.  I.  AliliandL:  Böhm«  (ConaiaC-lt.  in  Lucka): 
dwr  das  w.ilirscb«-ialicb(to  Verbillnifii  der  rün-  BvMgelien 
M  ciaander.  (BracbslAcke  aw  aiMV  Blcfc«U«i  n  «nmrten. 
4««  Scfcrift  dea  Verf.:  Ucbar  «ka  Gahaimlb  daa  Hanaebm. 
MliMa,  «der  die  Bnaalwoitang  der  Frage:  Wanini  Jrsus  aich 
am  hlilfi||Mra  Uabalea  Mit  dieaem  eKenthQmli<  hm  Namen 
»aiMClUMl«!  „Das  Evanr.  Job.  ist  lih.s  ri„  GinuM..-  der 
■•«■WM.  P^nn  u.  TbSligkeit  Jeso,  «eldirs  ^Ttnn  auch  nicht 
darchgSngige  bistoriacbe,  docb  Qbrr.ill  isth  ilische  iid  Nvrnn 
mm  will,  pnetiache  Wahrheit  hat.  Dif  Syti.tpsis  i<t  für  Ju- 
d.  n  .  d.  s  Er.  Jiili.  für  Ht  idcn.  des  Grirch.  ßild.  di  iifn  djs 
Clirislt-ntliom  im  r.  iiislt  n  Lichte,  im  Gtsensat»  des  {QJ  Wis- 
aias»Iaul).ns  ers.  Ii.  iii.  n  .-..illf.  ,  .I..h.  \v.,r  iltr  Philo  des  Chri- 
atenlhama.  'j  ^  Farius:  Ut  ljcr  licbivoll  Predin.  n :  Gf  rliard : 
Darf  man  nicht  l'r.  (!i;;«  r  s>-in,  ohne  dpni  kirt  li.it  li.  n  Lehr- 
bagrifle  beixastimmeu?  11.  Fünf  $<>nnl.i>;spredigten,  damotar 
9  Tom  Hrraucg  ;  die  übrigen  von  Fi.scb<T  .^i  i  -i  riiinaa«),  P. 
IlMoger  (ÜarmaUdt).  Gilbert  (Lntg.)  IJL  f Onf  FeatlaMnd. 
eine  Tom  Hrae.;  diu  fibr.  ron  KinpffldMh  (JcMK^nert 
(diem.  in  Osrhalz)  RinUch  (Neostadt  a.  d.  O.).  Tr^alreller 
^iaenadi).  IV.  Vier  GelegenbeiUprrd.,  Ton  Schalt«  (Wie»- 
baden),  Volksbanaen  (WOMen),  Laadgrebc  (Uaden),  JaBkel- 
(Drrba).    V.  Drei  kleinere  Amtareden. 


960.  M.ilthips-  Rpc.  von  Sack:  CbriaÜicbe  Pnlcttlk  in 
Jahrbb.  für  tcneh/tl.  kritik  Nr.  97—99.  —  Krc.  von  1) 
BreUchneidrr:  treiherr  von  Sanda«.  i^)  T.  Ammnn:  Die  ge- 
•iacMcn  Ehen,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  tt$  ^»m  Jeaua  «od  Jndaa. 
«1^.  61 ;  Ton  Becker:  7i  GeachidMfB  Ii«  a.  T.  nnd  d.  T.  in 
m  l^nmls«.  «M.;  rm  Liber  Decannrom  facallalis  tbeol. 
«^fantaMaa,  (fr.  71.  —  Kec.  ron  Hnlsemann:  Predigten 
•^^••■■t»  ifcer  die  Sonn-  «.  FeatU^t-  dis  Kiri-li.  rijalirs,  in 
Wf**^  *»  J"*-  Lit-Ztg,  3t;  von  Niiaaeit:  Die  Geachicbte 


Gaaeyedila,  ebd.  31. 
6e«ehiebte  und  Geograpliie. 


961.  Atta.  HtmriH  fll.  ImperalorU  Romanorum  et 
füfV*'*  f^J^ni  alio  medii  aevi .  ntine  urimum  luei 
ÄTo     V*'*  P*"     Bf'.  iNir.Iai   »  (WIV  u 

«78  8.)  1}  TbIr.  —  Auf  dii-se  %vii:hli»e  1'..  r.  ir  I,,  uing  d.  r 
Qaellenlileralar  des  JUiUelallers,  ist  hin  und  wieder  schon  ia 
Satlugaa  «■fmriMai  fciMcht;  ti«  lit  der  Baaplartng  daer 


"lisrnaAlÄäifn  Rrisp  nach  Italien.  Durch  die  Vermittc- 
luii;;  dea  FrenTs.  Gnandten  iu  Turin,  Hrn.  Graft  n  von  Wald- 
[jurg  Truchsif»  trlii.it  .l.-r  llerauig.  Zutritt  ru  dtin  d.irtigen 
Archive,  dem  er  dt-n  größten  Tbeil  seiner  literar.  Eiildrckun- 
g«a«  namentlich  den  grsammten  Inhalt  der  vorl.  Ahllil.  ver- 
dankt. Leider  wurde  er  vt-rhitidi  rt,  .-lucli  die  ihm  gleichfalls 
wil  cellencr  Gaaat  «rtinat  i.-u  Arcliive  zu  Florena  u.  Uom  in 
dem  Maafs«  9a  djirdibirKbeo.  als  er  Sur  Fftcdow«  der  Wis- 
senschaft gswInKbt  o.  geboA;  dea  haapMlieMklMte  Eiceb- 
nUs,  waltnas  er  pat  lh»äa  daeea  la^ii  kk  dbaielMr«  Ucoar 
xeugnag,  daib  ■!«  die  rdehatca  Fandcrabeit  rerborgener  til»> 
rariacber  Sdiltie  wlaia.  saaial  ancb  nir  die  deulsche  Kaiser^ 
gescbichle.  Vieildcht  ist  ihn  selbst  oder  d.irli  eint  m  pleidi" 
gmiantua  Landsmann  ihre  Au>liruiun?  Ifir  .Ii.'  ZuLunlt  v.ir- 
bebulten.  Jedenfalls  sclili.  f.sl  dj»  d.ir^.  I..1I.-11.-  sich  als  ein 
würdiges  Sü|i(iI.  luent  den  l'.-rtzischen  .irmum.  nten  an.  Zur 
Erlan^uii;;  \vuljlisir  lliiirMiiititl  war  d.  111  llr*^.  namentlich 
iler  tav.  Cirl.i  ÜHiiili  di  Vr^,nji-  vi  Turin  briiülflicli,  an  ilen 
dtsbalb  aucb  die  i'r.itlaliti  gericlilt-t  ist;  .iiuieriTseil»  setil« 
die  Liberalität  der  Berliner  Akad.-iiii,-  der  N\  iss.ü.schaflen, 
ilnrch  i3e^^  iljii^iiii^  einer  nattihal'leii  Summe  ihn  in  den  Staad, 
^elll.'  .S.iiuiuluiig  in  >viirdiger  Form  sa  pablidren.  Der  Hsnpt- 
lund  Im  steht  aus  b  AIS,  ij  Libri  flanailiarii  s.  CoibmcntarU 
A.  loruiii  in  Carla  Ueacid  VH,  «.  avrar:  1,  liber  coneiliarina 
(.US.  L  I  bl.  1.)  i,  l  pr»p<Mitarav  «t  saNdit«nai  I»  coMlHa 
Ueorici  Vll.  (II.  1.  fvrtgesetst  Im  UrtA  dea  lalea  ■&) 
i)  LegalaiwB  iaatraelioaua  st  rdationea  (amfassend  HS.  IL 
rbL<,  MS.  UL)  3)  AcU  RedeteaU,  la  den  Jahren  tJlU 
M»  lil3  gehBrig  (MS.  4^6).  Hierzu  kämme,,  „och  4)  Di- 
Dinaiala  a«a  den  iahrva  130»— IJ  n.  5)  Ei>i>i..L.e  et  miscel- 
Innea,  naiii.ntlirli    ImI.  f.-  vini  I'üisl.a  u.  d.r  frühe- 


/-.il.  In 


viirliegcnden 


feil,    li.'S.    d.r    iliili.ii^;  i/iliM  liiii 

Alith  1-1  I.  u.  II.  ali-.  ilrur  Ii .  uUi.  Udihiliiielur  und  die 
aul'  si.-  lM  ni».i<  li.-;i  (ii-.sandl^st  li.iltsht  richle ;  d.  r  ganze  Rest 
wird  in  der  l  .l-  i.  .  rsLlieinen ,  die  der  Hrs^.  durch  gcfilllig« 
.Mlltheiliiiutn  von  l  uriii  her  im  vermehren  li.illt.  Die  Ratbs- 
Lücher  rühren  >.in  d^r  ll..ud  des  eraten  Nutars  des  kaiscri. 
Hofe«,  liernardus  de  Jlercato  her;  nar  ein  kleiner  Abschnitt 
von  der  eines  anderen  NoUrs,  Leopardns.  Die  Abthl.  des 
Kathsbucbes  (MS.  I.  Tbl.  l.)  gebt  von  1310,  Nor.  '24.  bia 
Uli,  Fhr.  -2ü.  und  enthilt  die  Vcrhandiga.  dea  Kaiaei*  aOl 
den  Fürsten,  Edlen  a.  Stidtea  Ilalieaa  ia  Irteba.  Saeaak* 
AbtU.  9.  (US.  U.  m  t.  %  X  i.},  «feldra  eoa  Aattfk  Mb 
1313,  JaU  ;{9.  gabt,  ist  fraasMaeh  geaebrieben,  also  la  dea 
FIntca  LaadaaspraiilM  —  sicber  eine  der  iröbesten  Beispiele 
der  Art  (a.  EiaL  ea  propit  r  Eu  »  bernardu»  de  mescato  no- 
tariaa  ejosdea  dni.  et  radiere  ^ae.  de  \iilniit.ile  et  niatidalo 
ipsius  dni.  lDCe|ii  |ir«  i;ii  t,.  s.  rialim  in^t  r.  re  in  Imr  liliro  in 
linitua  guallica  si»e  KuiiKiiia  pro  cniinuiil  it.-  ipsius  lini.  Ut 
i]iNe  Idi  iliiis  iiilidl(L:i-re  pos&it  ea  qn.'  Ciir;iiii  ik  et  diclo  con- 
Silin  jir  nioisita  fuerint  Et  eliam  expedilay.  MS.  III.  zerfiillt 
übrigens  auch  in  1  üeMiandlheile :  tj  der  Kelationrn  der  kai- 
serlichen Gesandten  in  Tuscana  Johann.  s  Uuliru.o  de  Gna- 
landis  D.  ^erraillias  d«  Alfanii;  2)  imiuinitiont a  .le  Cumit« 
Gaernerio  (Werner  von  floaberg).  Jubanne  de  Castilitine  et 
de  slala  civiUtis  Brixiae.  welcbe  der  Gesaadtaaabaftachreibef 
Lupus  Fatii  das  lieft  umkebraad  a.  adt  der  letstea-SaM«  bct^ 
ginnend  ia  die  binlere  llilfU  datraf.  Hl  ladit  aMoht  Ucag, 
geltend,  data  adbat  die  vamolmalca  bistorisdien  Beridila 
über  jene  Zeit,  wie  die  Beloria  Aagaata  des  Atbertina*  Haa. 
aatus,  die  Reiatie«  dea  Biacbafae  PiioaUna  von  ßutrontn  aii. 
Ueinrich'a  Vll.  Ilaliln.  Reia«.  die  Maillnd.  Gesrh,  des  Joh. 
von  Cerineii  iti'  (.  in.  i  Ft  rretus  \  oti  Vit  en/_.i.  |)inü  ('oin[<.-iäni 
u.  Giov.  Villaiii  iiiiht  iii  -.denlen).  sich  auf  tiie  liiofNe  l>..r- 
»lt-llun_J  der  FaLla  u  ili-r  l'ersönlii-liteit.n  lie>LhränLrn.  w.iii- 
ri  nd  sie  alle  intirren  puiilisrhrn  Vtrbjllni.ssr,  Zustande  and 
Lir;i  i.:lilnns;.  n .  als  ihren  Zeiicenossen  binLliij-lieh  l>i  kanat, 
überleben.  Gerade  aber  die  Eüttvicklang  diea«£  Vcrbiitaiaap 
dcLt  duradb«  mit  ebeaaa  gra&eia 
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liebere«  Momont  xor  nrcraoduns  der  Gmlilchte  jener  Zeit 
»„,  .Is  die  n.ckle  ErzäEluug  d.*  nin  ^Au.cl.en;  uud  eben 
fdr  jene»  polil.  Moment  ist  nun  »tin  Fund  von  unge.YÖ  in- 
Ucher  üedeulnng.  £•  kommt  für  di^n  modernen  Hinlonk^r 
nar  auf  richlisen  T.kt  u.  Cen-.ndheit  .n.  nm  .u»  den.  d.r- 
gebnlenen  SlolTe.  jene  Zei.per.ode  u.  .elb.Hl  die  »..rhergrLende 
Tielf,ch  XU  bericbligen,  .ulzuheilen  o.  "  "g«n«..  L.  .tehl 
mit  Fug  la  en^.rlen,  d.f*  Umg.,  der  d.e*en  Stoff  •»  mtth- 
.,m  dnrchge.rbeilel,  am  ihn  .n.  Tageslicht  tu  lordern.  ond 
der  »elbst  im  Uegriff  Ist,  die  Geschichte  ,ener  ü.it  in  einem 
bet  Werke  darzustellen,  .ucb  in  der  grn.nnten  Ueiiebung 
Wesentliche«  und  Entscheidende,  leisten  werde.  Leber  den 
Inhalt  der  2.  Abth.  dirser  Sammlung,  -uf  d.  ren  LrMhemen  b.l- 
lügst  sa  rechnen  ist,  werden  wir  seiner  Zeil  bcricWeu.  O  —  i. 

96 J.  E.  Bauinstark-s  Uec.  TOn  Dielerici:  Sutisliscbe 
Uebertichl  der  wichligslen  Gegenslände  des  Ve. keliri  in 
preufs.  SU.-.ten  u.  im  ZolUerb.nde  tS3  -  36,  in  ^"/"^^**  /; 
i,cf,/tl.  kr.  Nr.  bl-^0;  Fdnd.  Müller.  lUc.  von  ü.rlboU: 
Gelck  ;«n  Rüg...  u.  Pommern.  Tbl.  l.  ehd  ^7.  SS;  -  Ue«. 
Ree.  von  L.ss.'nt  G.  sch.  der  gri.ch.  u.  indo.Ulh.  koniK«  in 
B.ktrien.  Cabul  u.  Indien,  ^r.  'Jl>.  JW;  v.  Uommel .  Uec 
Ton  Chronik  von  Fulda  u.  de*sen  V,':''''''"'l?"j,''''"i  w 
18«.  ebd.  lOJ.  lÜl.  -  Kec.  von  ü  anc:  Uandb  de.  >>  .s- 
•eMwBrdigslen,  ebd.  70;  von  Transüilvauia  lu  Jt».  IM.. /:tg 
Nr.  71.  iL.  Con  Possart:  Die  Königreiche  S>ch»vrdeo  unj 
Norwegen,  Ablh.  1.  (Euroi.a  u.  s.  IJewohner.  Ud  ».),  el)d. 
78;  von  Taschenl.ueb  zur  Vrrbrcitiing  geograi.h.  Kenntnisse, 
ebd.  7S;  »„„  J.  Ili.lltr:  Ofiginalbeitrigr  zur  n'"«^»';-"  '^•"»J''" 
u.  Völkerkunde,  U.Khn.  1.  ebd.  -  Uec.  »on  Karl  bock:  der 
.lle  Eurnberg.  in  Ergzbl.  z.  J,n.  Ut.-ltg.  von  Shu- 
,u.«n:  Führer  dnrcl.  drn  H«ri,  .bd  32  :  von  (Llo  Baron 
Kttofaberg:)  Geschichte  der  Familie  Konfsberg-Thurnau,  ebd. 

%3.  Preisfrage  der  K.  SocietSt  der  Wschftn.  zu  Ko- 
pf nbaßen :  Exponatur  quomodo  e»  «joas  ob  caDMas  fralrM 
niilitioe  Tempil  p-.st  .bro;»tum  Templarioruin  ordioem  In  di- 
Trr.i.  eilra  C»lli»iii  Europae  civitalibus  hablli  et  traetall 
•int,  nrc  non  exploretur.  qualenus  et  iiuoiuodu  ab..lllus  lll« 
ordo  com  aliis  »onielaübu«  coaluerit  aul  per  aiio»  eoulinuatu. 
•it  (Oedingungeo  etc.  ftiehe  ^r.  i>56.) 


Philologie. 


Archäologie.  Lilerärgcsclilclite. 


96*  Plutarehi  ritae  parolhlae,  et  recensione  L.  Sin- 
tenls.  Vol.  1.  Lpig..  Koehler.  1S39.  8.  3  Thlr.  -  S.»  beliebt 
auch  die  Leetüre  der  Ilio-raphien  d.s  Plul-rch  »lels  gcwe. 
aen  Ist,  und  so  vi<l  auch  rinxelne  Griehrle  lür  da»>er»lSnd- 
oir«  diese»  ScbrilUteller«  geleistet  haben,  so  ist  es  doch  auf 
fallend,  dafs  um  noch  immer  eine  Gesammt-Ausgabe  dessH- 
ben  gefehlt  bat,  die  durch  gründliche  l'ntersnchung  u.  zweck- 
lulfsiee  Benutzung  der  Ilindacliriften  den  vielfach  vernnslal- 
telen  Text  zu  bessern  versucht  bSlte.  Man  hat  bis  jetzt 
Immer  «uf  die  Ausgabe  de«  Stephanu»  (Genf  lü'i. )  zurOck- 

Eehen  roUssen,  a.  sich  gezwungen  gesehen ,  ihr  ein  .\nsehen 
eiznmessen,  da«  sie,  wenn  man  mit  eenauer  Forschung  in 
sie  rmJringt,  verlirren  mufi.  Es  s-ill  hier  nicht  untersucht 
werden,  ob  man  den  Slephann«  geflissentlicher  Unaufricbtig- 
k«t  xa  leihen  habe,  da  er  freilich  gepen  sein  Versprechen 
viele  nicht  aos  den  Dandschriften  entlehnte  Verlndernnsen 
in  den  Text  eingeschwarzt,  oder  ob  man  mit  Wyltenb.ich  ihm 
Verzeihung  ansedfihen  lassen  rnnf»,  in  Berücksichli'un»  der 
Sitte  «einer  Zeit,  der  Eemäfs  Lesart  der  Uandschrlft  nnd 
Coniectur  gleich.«  Ansehen  hatten:  so  viel  ist  Ecwlfs,  dafs 
Jür  die  beuligen  ßr.lürfnisse  diese  auf  Handsrlirirten  gegrün- 
dete Ausgabe  de«  Sit-pbanii»  nirht  mehr  genügen  kann,  um 
M  mehr  da  dieser  (;roNe  Geli-hrle  an  unserem  Schrifuteller 
etwa,  fluchtig  gearbeitet  zu  haben  scheint  (s.  Sinlenis  praef. 
p.  XIL).    Wa»  «iiälere  Bearbeiter  für  die  plutarchiicben  Bio- 


graphlen  gethan  haben,  kann  jetzt  such  nickt  nehr  niMerea 

aul  diplomatisrhr  Bpgl4iibi|:ung  gerichtet  Anforderungen  ent- 
sprechen,  wenn  gleich  das  Tüchtige  u.  Daokcnswcrllie,  da« 
si«  iiu  Etnzelurn  gelei.itel,  ihnen  nicht  gi'ScLmülert  werden 
soll;  wie  CS  denn  Kinigm  unter  ihnen  schon  als  ein  nicht 
unbedeutendes  Verdienst  aazurerbneo  ist,  dafa  sie  viele  Feh- 
ler der  Sirphaniscben  Ausgabe  durch  «obärfere«  Eindringen 
in  den  Sinn  de«  Schriftstellers  verbe«sert  haben.  Herr  Sin- 
teuis,  der  sich  schon  durch  die  ausgezrichneli-  Besrheitaog 
einzelner  Lebensbi'schrribuugen  ausgezeichnet,  hat  uns  nun- 
mehr  im  ersten  Theile  der  gesammteo  Biographieen  de«  Pia- 
larih,  der  den  Theseu.s.  Iviiiiiuliis,  Lykurg,  Num>,  Solon, 
i'oplieola,  Tbemistokiea,  Caiuillus,  Perikles,  Fabius  MaxiiBU«, 
Aliibiadea,  Coriolan,  Timoleoo  und  Aeiuilius  Paulo«  ealhlll, 
die  Frocht  seiner  tief  eindring'*nden  «orgfiilligen  Beschlfti- 
gung  mit  einem  Scbriflsteller  vorzulegen  angefangen,  welcher 
ilrr  eelrhrten  Forschung  noch  ein  so  reiciies  Feld  ruhmvoller 
l'linilleii  darbot.  Di«  Vorr.  «etil  das  Vrrbülluifs  auseinander,  in 
di-m  ein  neuer  Hrsg.  zu  der  Ausg.  de«  Sleph.  «leben  inufsle,  u. 
giebt  die  Forderungen  an,  die  an  denseltn-n  zu  machen  »lud; 
von  p.  XIV.  an  linden  sich  sehr  «orgfültige  Angaben  über 
die  UeichjO'enbcit  und  den  Werth  der  verschiedenen  Manu- 
Scripten,  deren  Lesarten  der  Verf.  tbeil«  durch  eigene  Be> 
nulzuag  theils  durch  ihm  freundlich  mitgvlbeilte  Excerple 
auderer  Gelehrten  seiner  Arbeit  zu  Grunde  gelegt  hat.  Den 
Tt'Xl,  der  nach  den  iu  der  Vorrede  angeführten  Grundsätzen 
bearbeitet  ist,  sind  die  vcracbiedenen  Lesarten  angefügt,  nebst 
den  wichtigsten  Veränderungen  und  Berich tigangen ,  welche 
Jersribe  durch  die  Bemühung  der  «asgezeichnetsten  Gelehr- 
ten erfahren  hat,  £s  kann  hier  uomogiicb  der  Ort  «ein,  io 
eine  nähere  Au«einandersetsiing  der  Verdienste  de«  Verf.  ein- 
zugehen, die  eine  höchst  «orgfaltige  PrflfiTtig  u.  Besprecbang 
der  Art  und  Weise  wBrJe  enthalten  m<U«en,  in  welcher  er 
die  reichen  VorrSlhe  zur  Textesronittituirong.  die  ihm  in 
Gebote  standen,  benutzt  hat.  Auf  jeden  Fall  lüfst  sich  die« 
als  Uesultat  «uaaprechen,  daCs  uns  hier  eine  Ausgabe  geboten 
wird,  die,  da  sie  nach  den  richtigsten  Grundsätzen  der  Kri- 
tik unternommen  ist,  den  durch  vielfache  Verunstaltungen 
beschädigten  Text  eines  so  anziehenden  Schriftsteller«  «o 
weit  e«  mit  Benutzung  der  Uamischriflen  und  aller  übrigen 
Hälfsmlltel  verstatlel  l«t,  in  «einer  ursprünglichen  Iteinheit 
wiedergiebt.  Bei  der  reichen  Angabe  der  verschiedenen  Les- 
arten wäre  c«  freilich  bisweilen  zu  wünschen,  dafs  der  Leser 
mit  einer  Menge  unbedeutender  nnd  unbrauchbarer  V  ariantea 
verschont  wurde;  indessen  da  in  der  Vorrede  p,  XXV.  hier- 
über die  genügendste  Erkllrung  gegeben  ist.  «u  muf«  man 
sieh  eine  solche  Unbequemlichkeit  schon  gefallen  lassen.  Der 
Forlsetzung  der  höchst  verdienstvollen  Arbeit,  über  die  wir 
dann  weiter  berichten  werden,  «eben  wir  mit  Spannung  ent- 
gegen, y^- 

9f)5.  ZeiUehrift  für  Alltrthumt»utm*€hafl.  Be- 
gründet von  L.  Chr.  Zimmermann.  In  Vrbdg.  m.  e.  Vereine 
von  Gelehrten,  fortgs.  von  Karl  Zimmermann.  Darmatadl, 
Leske.  4.  (Der  Jahrg.  von  I  i  Monatsheften  6  Thir.)  —  Die«e 
Zeitschrift,  durch  ihre  Lei«tungen  al«  eine  der  besten  ihrer 
Art  anerkannt  ( «vie  sie  denn  anch  auf  der  Liste  ihrer  Mit- 
arbeiter die  Namen  last  all.  r  gefeierten  Philologen  Deulach- 
lands  vereinigt)  hat  durch  den  Ijebergang  in  den  Leake'scben 
Verlag  ihre  änfsere  Ausstattung  bereits  merklich  verbessert. 
Die  versprochene  Nachlieferung  der  6  letzten  IleHc  des  Jahrg. 
1839  scheint  voltendet,  (fleft  7.  8.  k»men  uns  noch  nicht  xa.J 
Die  vorl.  Hefte  9— 11  enth.  flgde  A.  Abhandlungen: 
Weil:  Thucjdides  als  Schriftsteller  [KesalUt:  „Thuc.  «teilt 
in  ».  Auffassung  der  Ge«cb.  als  Grund  nnd  Quelle  der  Be- 
tebenh.ilen  das  Innere  des  Menseben  dar,  aber  er  ISbt  dl« 
kleinen  Persönlichkeiten  vor  den  grofsen.  u.  diese  vor  d«n 
Volkslhümlichk.  verschwinden"  etc.]  Nr.  103  —  09;  Bamberger: 
In  fragmenta  poelarum  graccorum  comm.  prima,  131 — 33; 
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ritller :  De  Danaidam  fabalae  Aescbyli  composUioM  dlMia* 
tica,  118  — -24;  Jacobs:  Spicilcgii  anuotat.  in  Dionic  Cbmo* 
(tomt  oratiouea  conlinualio,  i45;  FiaeU;  Ueb.  GngwVM 
Corlnlh  als  Verf.  der  Sehr»  «fl  mW  kot^»^  15»; 

aber  Tbale  [nach  d«t  Verf.  AlStdhUSbmi^ni]  m.  Anm. 

S^T;  !2?  ^jHg'J^yb  Ciweler:  IVb.  dea  Verf. 

«w  B«CM  „■nm  im  Wmr  [et  soll  nach  Apalejiu  Andeatone 
rTfc«>I'''"»l  146—48;  Creurer:  Annotalio  a.l  Jam- 

Uil^l  protrrplicon,  rxccmlt  Jic.  Geel  (Leidae,  1S25),  III; 
Paldamus:  AnaL-rta  critfca  et  grammatira  (über  die  Con- 
BtnicUon  Arikioph.  Kanac,  v.  bii  ed.  Dindorf),  1>|.  42; 
Drsibe:  De  rfp«'litione  Terbomni  in  aerroone  era^co,  1  i9  bis 
52;  Mosbiecb:  LVb.  di«  Partikel  r?,  117;  Dillinburger:  Leb 
einige  Stelltn  des  Uoraz  (I.  18,  3.  II.  10,  18.  III.  24,  24 
IV.  I,  12.  11,  5.  15,  try),  129.  30:  DönUer:  Leb.  2  Oden 
des  üuTäz  (II.  7  a.  II.  1),  133;  Jacobs:  Ad  W  Cornelli  Fron- 
tonis et  M.  Aarelii  Imp.  epistola».  126.  27;  Otto  Jahn: 
Schreiben  an  Cf.  Ordll  in  Z&rch  (fib.  e.  St.  Galler  Cod.  Ton 
Jovenal  u.  Persiaa,  u.  die  Ton  Pithoeiu  hrte.  Sdidioi),  138. 
S9;  Wemch:  ColUtion  eines  Wittenl»,  Cod.  (enlfc.  dieJMcii 
ana  Sallwt'a  Caüliin  «.  ijKuthai  die  m.  laTwUren  dea  Cic. 
und  Sailiwt;  Redea  tm  <f.  CarOm},  137.  39.  OOnt/er:  Zo 
LiviD»  Andronicoi,  148.  Schwende  lalate.  E^molngicn  (com- 
p«sco,  dianeaco;  cabro;  Termca;  nnm),  110.  (Teatigiuiu,  vitium. 
Igyi  y'g").  KO;  (vallu«,  vomer.  gurges.  <pieo),  Ijt. 

nÜR  IMier  VerschmeUung  des  tuscisrhi-n  .^rönnst  hen  um 
•Inet  helleniscbin  Kalenders.  144:  li.iupl:  Di.'  ,>i  nlnsrlic  }U- 
Blilcim  AII-TU.,  15(1  —  52;  Preller:  ltaHiiiiiiiiilhy.s  (iiij lliulogisrb), 
133 -36;  C.  A.  J.  UolTmann  (CtlU):  LVber  den  col.luen 
«idder  d.s  Atn  ns.  l,39_4t;  Geier:  Leb.  die  Eiitwickeiun; 
B.  Bedeutiiiii;  d,  r  Schictsalsidee  bei  den  Alten,  142.  43.  — 
—  //.  Kr  -  .  nsi.inen:  Müllers  (za  Ratibor)  von  Blum:  He 
r..,!  )t  u  Kirsi  .s,  Nr.  112—15;  Roal'a  Ton  Pinzger'a  griech. 
deut.  Uandlexicon,  (ortgea.  von  Jacobitz  u.  Seiler,  (ir  Art. 
110. 11.;  O.  Schneider'a  Ton:  Deleclus  poetanun  clcc.  Graec. 
cd.  Schadde^Tin,  115  —  17;  —  Jacob'a  voa:  BraariTGradua 
ad  Paraaaaam  gr.  ed.  SiedhoF.  124;  Fiockh'a  twi  Laations 
•d.  Ener.  133;  Haat'a  von  fraac'a  de«t..gri«eli.  WB.,  125. 
£•■^•758«'^»  Organfamna  der  griecb.  Sprache 

ÄS*  ■^feSf*'*"  w^."'^'"'  K*'«""!«  poflis  .]..;i.iiis 
•jfc'  Wi  Weifsenborn:  Lat.  Si  hul-r  .iniiui'.ik 

MO— 99;—  Bertkb'a  tob  Xenophon  deC^ri  diM  iplina  ed 
BofBCBUBn;  135—38;  —  Wcifaenborn's  von 'l>ii]r<.th ;  L.it 
Sdralgrammatilc,  2e  Ton  Ellendl  Ii.sor-tc  An-^g,  153  — .")(> 
2?*!rw'  Z'  ^'''^  Wetanorph.  krag,  tob  liach  ßd.  i4b 
4l4  Otoar^  tm  W«|Ban  Da  paetfa  akgiaeb.  Mt,  4«. 

....        .  l^ondeVi,  liie  Freundin  Rouueau*9  tmd 

ff  leliind  s.  Ein  Ileitr.ip  zur  Kunde  Bernischer  KBltanBaUade. 
TOD  P.  J.  Scliodelui.  Hern,  Jenni.  1838.  8.  115  S.  r"  TUr 

tr  i?*'.  ^'i"*  «I»«  nJfbere  JibtoriaeStvater- 

IlBdiadie  Interease,  welchem  diese  Schrift  roRB«ireiae  ee 
widmet  ist;  aber  die  literar.  ficdeatmig  dar  «weil««  Hime 
des  voneen  Jahrbanderla  gieht  aadl  fitit  noch  den  Nach- 
richten Iber  eine  von  Wiclaad  and  J.  J.  Ronsseact  coebrlr. 
w<  5?5?*.*  «  «."«'[«'•"«»••ene  Frau  eine  all;.  Mieinere 
WaMjlkBk.  ftra  Urtheile  Ober  die  Ti,-n,-  IJ.  lois.-.  oUr  d.  n 
JWrtpalV  WIlTOBBerl.  aind  eijenlbDinli.  h  u.  vrrrallien  die 
J*^*- l?,*"/'"  EindrueJts.  1)  .,  !,  j.r  Anii.  h.-«dste  in 
«oa  BBciileln  die  Perarmlicbkeit  vun  Julie  U  gelbst:  indem 
'^"■•*«  GeachlechU  mit  Tielseiliser  EronfliBK- 
Iichleii  fiir  G.  iM.sl.il,lunp,  seltener  SchSrfe  des  Denkeos  n 
init  I.-sl,::l,.,(  ,],,,  ll.fj.n,  T.rliindel,  ist  sie  nicht  bh.s  eine 
■^eistreichr  D.imr-,  SerU  der  pebild.ten  Ceseliscbafl 

in  Bern  tm  s.m  w.  irs;  ihr.,  höhere  Lieh.  nsMÖrdiekeii  beruht 
rlelmebr  auf  einer  auch  für  Andere  erhebenden  CharakUc^ 
,  Nachrickle«  voa  ihre«  LabcD 

•iad  Uar  oai  aabaTaacMaai  Sfa»  ^  ««cUckUr  lUmiTSt 


450 


f. 


%7    W.  SdMtt«.  Ree  TOB  Da  Pmkmb:  DfaaerUtloii 

on  ih.-  n.tare.  and  charactor  of  die  CUoeae  Statem  of  wri- 
ting,  m  J.>/irM./  wtc^lk  KntÜ,  Nr.  95.  -  D.lbn.  Ilec 
von  Ahn Is  emer  GtamMlik  der  Tachewaachiacben  Sprache 
K  WBrterverzeiehnlla  (in  rnaa^  Sar.) 

ebd.  Nr.  SO;.  friedlSader'«  Ree.  v.  n  1>.  Pariit  LmW&L 
fraafab  da  Ii  UbUoÜi^ne  da  roi,  .  bd.  Wy.  97.  ^ 

JurlsprudeiM,  Staat«-  u.  Caincralwisscnschafteiu 

968    DU  Lehre  vom  BmUs  mieh  preußischem  ReehU 
darge«t|.llt  von  V.  t.  Koeh,  Ober-Landeagerichta-ltatb.  2a 
um5eaa.  n.  verm  Aaag.  Brcal.,  Aderholz.  1839.  8.  IjH  Thlr. 
Q.^^N  r  von  w,lc!ier  im  December 

181»  «ia  le  Aaag.  crachien,  kündigt  sich  aU  ein,-  g.inr.  um- 
gearfe.a,  aebr  vermehrte  Ausz.  ..ti,  n  , das  «nneine  Kerbt 
JpL  .  tT^V'""  L.ndr.  .Ms  b.Tu.:Uichti:;l  .spi..n.  In  d.-r 
Ifeat  Ut  dlefs  .Mirh  .1.  r  Fi.ll  u.  zwar  in  cin.-V  l..;rlist  .  rfr.  u- 
licaea  Art,  ao  di.fs  ei-enllirli  nur  rnhmlirhe.s  d:,rüb.r  zu  be- 
richten ist.  Die  an  sich  srhon  scLivi.rige  L.  hre  voinBcaitS, 
welche  erst  in  nr-urer  Z.il  naraentlicli  durch  v.  SarlgBta 
klassische.  Werk  trsl.^L.  it  erhallen  hat.  erscheint  im  Laad- 
recht  um  so  achvyankender  u.  unbestimmter,  als  die  ecada- 
rechtliche  Besilzthe.irie.  aoa  welcher  die  landrechtUcho  bar- 
v<>r;:ing,  gewisaerroartci)  aas  UukennUiib  B.  UaUariMfc  «»■ 
baii.uiengesetzt  war  u.  auf  manuicbralüeca AiididMHli?i& 
dactorcu  B.  JUpaeaten  beruhte.  D«»  V«£  acUafc  «•  reinn- 
gen  ztt  aeia,  dofah  die  zum  Thall  TvManlidlaBaaB,  wUDtahi^ 

I«  u  1-  ""T"T'/^"«'**^^^»*««  B«tf»raBBgea  aiek 
slöcklich  durcbsaarlMilaa  oad  dU  Theorie  dea  BealUea  ana 
Licht  zB  kdofn,  welche  to«  dea  Rcd.,d.,r.-n  .lur-.  ^t.  lli  «ard 
u.  dea  KralUlefn  bu  in  die  neoest.  Z.  it  dunk.  1  bÜLb.  1),  r 
V\  «»«O»"«"  »'»  juri-slischr  r  Scb:,ilc  s.  i.u  i,  (i.  L-,  ri^l..nd  u 
dacitt  vielfjlltig  Irrüiüiiier  auf,  wdghe  nalimhafle  preoia.  Jar*> 
Sien  sich  haben  zu  Schuldea  ^»fWW  I— —      *  f^"' 


969.   ZtitMehn/t  für  Landmirtktchaf tsrecht.  Im  Vrr 

«1  o'^n'^T'»®^'^"  W-  ▼««>  J.  üeLlz  dem  Urltien. 
Bd.  3.  Uen  3.  BrawucIiwd|K,  Leibrock.  IS  iU.  S.  Die  Nüt«- 
ichkeit  ephcaeiar  pitaae  Ar  speeiell..  Theile  des  R.  rhls  ist 
lannt  aaerlcaBBt;  aie  werdea  iiü.u.  r  lür  die  Wlss.  n..r|,..ft  um 
ao  nrderUcher  arin  ItSnnen,  wenn  si.-  recht  ins  Einzelne  ee- 
•f'wl'i  J''"  v..rl.  Helte  tu  Theil  geworden 

ist.  WShrrnd  die  ersten  z^v.  i  H,  H,,  c-inz  aus  der  Feder  dea 
r    Cy'V''\  \  '"'"■'"'"■"J"   Ai'lih.  über  das  GartCB- 

recht  (ll;_lt  1.)  und  öber  Abtind.ins.Mi  auf  d.  uigchen  Baoar- 
But.  rri  ill.  ri  2.)  enthielten,  sehen  wir  im  diiil.  a  HeO«  aehoa 
i)iilarh.  ilcr  b.  rvnrtrelen.  Es  enth.:  1}  Gana  (ia'CeUe)! 
/.um  liieii.  nrechtf,  insonderheit  nach  dem  im  Flnteathaa 
Lüneburg  darüber  gellenden  UechietraadrtlaWi:  R  üeceaert 
Leber  die  EijeiitbQmlichkeiten  defblBarfleliÄ  Hofwlofr- 
conUacte  im  »Aratealh.  Blaakeabarg  b.  Ober  die  Anfechtbar- 


.  .  ■  j!  >i  . —  -"-"-■"".""•»  uuer  aie  Aniecül Dar- 
re« dicaer  Coatracte  w^a  Verletzung  der  Hechte  eines 
VoÜierbeo.  DarU»«  hat  4  AufaSUe  gerier..rl:  1)  l'r.kli.cLe 
BemerkiiauB  llar  Haiorat,  üinorat  u.  Körrerht  b...  in  iiin- 
s><-htaitf  BaatMlUpt  Bemerkgn.  über  den  wahren  u  eemal. 
«eo  BBd  dea  Wirtlwbartlichen  Werth  d,.r  S.„:l„  n,  und  deiS 
inmUelung;  Ober  Verlheilung  d.  r  (7e,:„  i„d.  n ,  bes  |a 
DorrKememd.-n.  iiber  die  Sachl,e|.,hi;,H,^  der  Gemeinde  od» 
der  t.in/cln  I..1  Mmli;;l.  iien  r  AM:;.  |,.;,.nheiten  der  Da£ 
geoeiodea.  Die  äulsere  Au.sstailung  im  sehr  za  lobco. 

Naturwissen.sch.Tficn. 

'  S»""-''  d,rPßnnzen,  dargestellt 

Ibir.  m  S.  "J.  iji'j'.  -  Die  vorl.  Schrift  erchieii 
ala  laaagotal.IHHcrtatiaft     M  ab  MMi  <ä»<te 
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hnltn  die  aelt  einer  langen  Keihe  von  Jahren  crtciiien.  Der 
Verf.  suchte  den  Bau  u.  dan  eigeotbüniliche  Leben  des  S«- 
Blens  vun  seinem  EuUtehca  bis  zu  seiner  Entwicklung  xur 
■elbststiindigen  l'Hanze  nach  den  neaesten  Ansichten  iiu  Allg. 
ilanastrilen  u.  sehr  bescheiden  sagt  er,  dafs  er  nur  sauiiueite 
n.  daher  Leinrn  Anspruch  auf  Ori((inalilSl  mache,  sundern  er 
wrolllc  nur  das  Geaamuielte  in  einer  xwecknilfaigen  Form 
dem  gi'neigten  Leser  vorleben.  Slan  konnte  es  bedauern,  dafs 
diese  SU  iicifsig  u.  so  einsichtsvoll  |;earbeitetc  Schritt  gerade 
in  einer,  in  diesem  Zweige  des  AVissens  so  höchst  unruhigen 
Zeit  erschienen  ist,  io  welcher  neue  Ansichten,  gestüttt  auf 
Scbeingründe,  die  ganze  Lehre  ron  dem  Gescblechte  der 
Pflanzen  umznslorsca  bedrohten  u.  auch,  wie  alle,  neuen  An- 
■icbteo,  wenn  sie  in  gefsilliger  Forui  eingekleidet  sind,  eine 
Menge  von  Anhünger  gi-lunden  haben  möchten.  Obgleich 
nun  d.  Vrf.  Qbursll  zeigt,  dafs  er  mit  srinem  Gegenstand«',  be- 
Jcanot  war,  so  erlaubt  «r  sich  dennoch  nur  selten  ein  enlschie- 
daow  Urtiieil,  sondern  stellt  blnlig  die  widersfirechendsten 
Angsbcn  verschiedener  Autoren  friedlich  neben  einander,  %vu- 
durch  eben  diese  Schrift  vun  grülatem  Nutzen  sein  wird.  Eine 
icrofse  SIenge  von  Abbildungen,  welche  die  4  beiliegenden 
Steindrucklafeln  füllen,  dienen  zur  Erlluterung  des  Vorgetra- 
genen. Der  Inhalt  der  Schrift  zerfallt  in  fokende  AbschuilXe: 
1)  PrSformalions- Stadien  des  Samens,  i)  Zeugung.  3)  Evo- 
lution des  Samens.  4)  Samenreife.  5)  luvululiun  des  Sa- 
mens, worin  die  Keimung  abgehandelt  wird.  Es  ist  auf- 
fallend, dafs  der  Verf.  bei  der  Lehre  von  dem  nefnichlung»- 

Srozesse  der  Pflanzen  der  üiteraus  wichtigen  Entdeckungen 
irongniart's  mit  so  wenigen  Worten  gedenkt;  B.  hatte  den 
Pollenschlauch  allerdings  nicht  tief  in  den  Griffelkanal  hinein 
-verfolgt,  aber  er  hatte  schon  ISJö  die  Entdeckung  gemacht, 
dafs  eine  besondere  Kühre  ans  der  Spitze  des  Embryusackes 
nmd  SOS  der  Nuclrus-Iliihle  hervortrete  und  die  befruchtende 
Substanz  in  das  Innere  des  Nucleus  hiueinführe.  lliermit 
war  aber  auch  das  Wichtigste  entdeckt,  denn  es  war  nun 
nur  noch  eine  Kleinigkeit  nachzuweisen,  dafs  diese  Kiihre, 
>relche  aus  der  rSucleus- Itöhre  hervorragt,  die  wirkliche 
Fortsetzung  des  I'ollenschlauches  ist,  qnd  dieses  hat  denn 
anch  Brongni.-irt  selbst  sehr  bald  entdeckt;  demnach  hat  weder 
Corda  noch  Schleiden,  sondern  B.  die  Verbindung  des  l'ol- 
leiuchlaucbes  mit  dem  Embrjoaacke  entdeckt.  Aufterdrm 
liat  der  Verf.  anch  die  wichtigen  Beobachtungen  nicht  ange- 
fQhrt,  welche  C.  il.  Schultz  über  die  Uefruchluug  der  Ge- 
wlcbse  angestellt  u.  noch  nach  dem  Erscheinen  der  Brong- 
niartachen  Arbeiten  (1820)  |iuhlirirl  h-it;  derselh«^  sah  niliii- 
licb ,  dafs  zur  Befruchtung  der  GewSchso  der  blolse  l'ulleo- 
duDSt  hinreicheud  war! 

971.  Ree.  Ton  Bajak:  riatorgesch.  der  kühern  Thierc 
JB.  bes.  BcrGcksiehtiizun'  der  Fauna  l'russica ,  in  Jtn.  Lit.- 
Zlg.%^t.hä;  Kec.  von  \Vatsnn :  Ueroerkgn.  fib.  die  geograph. 
V'ertheilung  der  Gewüclise  Grofahrit;innienR,  Qbers.  von  BeiU 
schmid.  ebd.  75;  —  Kec.  von  Klee:  Früfune  vom  Drucke 
der  Luft  nebsl  einer  neuen  Theorie  über  die  Verdunstung,  in 
Ergzhl.  z.  Jtn.  Lit.  Zts.  Nr.  Ii.  24;  J.  L.  Ideler:  Urafruo 
der  Feacrkugela  n.  des  Nordlichts,  ebd.  '24.  „  , 

Physiologie  und  Mcdicin. 

972.  Auiführliche  Enr^-lilopafiie  d-  gesammlen  Slnnts- 
artiieikuiiiie.  Im  Vereine  mit  mehreren  Uoctorrn  der  IterliL^- 
gelelirtheit,  der  i'hilo«nphie,  der  Mrdicin  u.  Chirurgie,  mit 
praktischen  Civil-,  JHilittr-  o.  Gerichtsürzten  u.  Chi-mikrrn 
iiearb.  u.  hrsg.  von  Ueorg  Frietlr.  Most,  Dr.  etc.  Kör  Ge- 
setzgeber. Kechlxgelehrte,  Poiizcibeamic,  Militiirjrzte,  gericbll. 
Aerzte,  Wuiidürzte,  Apotheker  D.  Veterinür.'irzte.  '1  Bände, 
di-;  in  Ueflen  von  VI  l>ogen  erscheinen.  IrBd.  7  t  B;.  gr.  S, 


vielfach  n.  gl&dlich  belriebea.  Das  Erscheinen  von  Hand- 
würterbQcbern  in  anderen  Wissenschaften  regte  gleiche  Lo- 
teruehmungen  fllr  sie  an;  es  entstandeo  vorz&glick  das  ency 
ktopSd.  llandb.  von  Sitbeniujar,  u.  ein  gr5fserea  HandlcxiroD 
d.  gcsammten  staatsJirztlichen  Praxis  von  Karl  ff^enzel,  weU 
ches  leider  nicht  furtgesetzt  zu  werden  scheint;  u.  vor  Allan 
das  vorl.  Werk,  das  nach  seiner  ausgedehnten  Anlage  ein  dU 
s^ninillichea  Gebiete  der  gesammtrn  Staalsarzneikund«  ui»- 
fasseudi'S  (lanze  darstellen  u.  somit  Rechtsgelehrten,  so  wi« 
dem  gcrichtsürzU.  u.  luedidn.  Personal  von  Wichtigkeit  sein 
niufa.  Wir  Finden  daher  in  den  einzelnen  Artikeln  dieser  En- 
cvklopädie  die  gerichtl.  Arzneiknnde,  die  gerichti.  Velerinir- 
Staatüarzaeikunde,  die  me«licinisclie  Polizei,  die  Dledicinal- 
Ordnung  u.  die  MitillSr- Staatsarzneikunde  von  verschiedenen 
Verf.  abgehandelt.  Die  allermeisten  Artikel  sind  vom  Hrsg. 
(Slust)  selbst  bearbeitet  worden,  seihst  mehrere  juristisch« 
nicht  ausgenummcn,  die  geringere  Zahl  rührt  von  den  res(t. 
UiUrbeitern,  den  DD.  Becger,  Dornblüth,  Flcmming,  Schrö- 
der, Tott,  Waldow,  Wiedow,  WitUtock,  dem  llofgerichla- 
advocat  Bopp,  Dr.  jur.  Gottspfenning,  den  DL),  phil.  Juhnssen, 
KQbl,  den  Aputhekem  krUger  und  A.  J.  Schultz  her.  Alls 
sind  nach  den  besseren  UandbÖchern  mit  vielem  Fleifae  und 
grufser  Sorgfalt'  bearbeitet  wurden;  u.  wenn  wir  auch  eine 
gewisse  SelbülstSndigkeit  n.  eigene  Forschungen  vermissen,  »o 
enlsrhiidigt  uns  daiär  die  reichhallise  Literatur.  Einzeluen 
Artikeln  wQnschten  wir  eine  erschöpfendere  Behandlung  ihre« 
Gege  nstandes,  so  wie  eine  eenauere  Rücksicht  aof  die  leren«, 
.^edicin;  dagegen  zeigt  sich  nicht  selten  eine  zu  weillSuligc 
Berücksichtigung  der  übrigen  medicin.  n.  natnrwissenschalt- 
lichen  Gebiete,  welche  die  eigentliche  Eerichllicbi  Medizin 
nur  zu  Sehr  zurücktreten  läfst  (z.  B.  in  „Uirudu  lurdicinalis", 
„Gefiifse  des  nienschl.  Körpers",  „Gehirn ',  „Kopflnocheu  ). 
Der  Art.  Ilomüopathic  sacht  auf  fast  ü  vollen  Seilen  nur  die 
kleinen  Dosen  ins  Lächerliche  zu  ziehen ,  u.  geht  erst  nach 
dieser  Abweichung  zur  Sache  über.  Der  Art.  ..Gesundheit 
hStt«  eine  tiefere  u.  umfassendere  Bearbeitung  finden  n.  sich 
nicht  auf  die  rein  medicin.  Bedeutung  allein  erstrecken  sollen. 
So  hStte  z.  B.  der  auf  die  Gesundheil  störend  wirkende  Eln- 
flufs,  welcher  durch  die  verschiedenen  Gewerbe  u.  Beschäf- 
tigungen der  Ucnsdien  faerbcigeHihrt  wird,  berücksichtigt  wer- 
den müssen;  auch  hütte  das  so  inhaJtreiclie  Wort  des  geist- 
vollen Lurinser  „über  die  G«-sundhcU  in  den  Schulen"  einige 
Beachtung  verdient.  Bei  „llirnirschütterung"  ist  gar  nicht 
eraShnt  worden,  dafs  der  höchste  Grad  derselben  den  Tod 
bewirkt,  ein  Umstand,  der  für  die  gerichll.  Praxis  von  hoher 
Bedeutung  werden  kann,  da  in  diesem  Fall  der  Beweis  fBr 
die  Iliriierschütlerung  »ehr  schwierig  zu  führen  i*l,  weil  bei 
der  Sectiun  sich  ki'ine  anatomiscli-palholugischea  Kennzeichen 
vorfinden.  Bei  „U^pnspadiüus"  fehlt  die  genauere  medicin. 
forensische  Bestimmung,  iA  wiefern  bei  diesem  zweifelhal\en 
Geschlechlsvcrhültuisse  Zeugungsfühigkeil  anzunehmen  sei  od. 
nicht  etc.  Ein  L'ebelslaiid,  der  beim  Entstehen  von  Wörter- 
büchern fast  Kar  nicht  zu  vermeiden  ist,  dem  aber  Herr  Most 
wahrscheiolicn  durch  einen  genügenden  Nachtrag  abhelfen 
wird,  ist  der,  dafs  einzelne  Artikel  ganz  fehlen,  wie  i.  1). 
„Erstgeburt"  (die  medicin.  gerichti.  t'nlersuchung  derselben), 
„KrankhciUgeschichle"  (als  unerläfsÜches  Erfiirdernifs  zur 
Beantwortung  von  Fragen  wegen  aDgfblicher  Beschüdlgung 
der  Gesundheit  oder  des  Lebens  etc.).  „Erdri»*8elung"  (bei 
Erwachsenen  u.  neugeborenen  Kindern,  wie  solch«  tu  *''|'f'*" 
nen  etc.),  „HiUc",  „Külte"  (in  wiefern  durch  beide  der  Tod 
erfolgen  kann),  „Eutziehuiig  der  Nahrung,  der  Luft  "  (als  Ur- 
sachen zu  Todes.-irleo),  „Halsvcrietzung"  (Gefahren  u.  Tödl- 
lichkeit  derselben),  u.  a.  Uehrigens  hat  sich  der  Hrsg.  dieser 
Enc)klopüdie  ein  nicht  geringes  Verdienst  um  die  Staatsarz- 
neikunde ervvorben.  Dürfen  wir  aufcer  den  oben  angedeu- 
teten Bliinzeln  aueh  schon  noch  die  Bemerkung  nicht  über- 


Lpz..  Brockbaos.  IS38.  Jedes  Heft  i  Thir.  —  Die  FöVderune  1  gehen,  dafs  in  Bezog  auf  die  jaridiiiche  Tendenz  in  den 
«ier  SlaatsarznrikDode  wurde  neuerdings  bae.  in  Deutscblsna  [oeirrffradeo  Artikeln  das  gemeine  Recht  prädominicend  aui* 
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«Mt'ltt  worden  ift,  dahlogMe»  4at  {rrecb^  Btlamid.  «te. 
Ircht  nur  ia  geriri;;freui  Habe  berflcVsichlist  tvortic  ao  nik 
(Inch  immer  d**  Gniii«  eine  beJeutentle  Lfickr  der  Litcratar, 
a.  wird  Vielca  »clir  \villkiiinnieii  sein  d.  aarnllMrbrlich  wer- 
—  ir  ^vünsc-h^•n  drn  vrrilifnslvollen  BeutAlian^en  der 
•o  rübaibck  thaiisea  V«riag*handiuii{  eioca  eaUprccbeodea 
Erfolg,  dem  PubliW  mm  «dMdlB  a  ■■gIMIWM»  Tdlw* 
dang  dM  Worlca. 

973.  C.  H.  Scbolte's  ■•cWNiTko.  Sjrdenbam't  simmü. 
j^ffU  $f||riAen  Iber«.  T«n  J.  Krafl,  ü<t(t  t  —  4,  in  Jahrh. 
f.  mtdtftL  Kritik,  .Nr.  8S  — 9-2.  —  Ree  *on  v.  Aoirooa: 
JClintsebe  Dantcilmog  Am  Knaklicltcs  ■.  Ditdunsalehler  det 
nieoscMtdimi  A«f{«.  TM.  1^  in  /m.  iM.-Ztg.  IS'r.  64;  tob 
S  il  i  |ir  Die  umstimmenden  EinwiHnngen  und  Krankbeltcn 
wjkr-  1.1  ».  nach  J.  L'pber*«bweni«iunj  von  Peclh,  ebd.  7$; 
Tun  15i-m1i  l-'  li  '  i' I  <.i-burUtonde,  ebd.;  Ton  Roer:  Irren- 
iUtisiil.-  \\  I  ^l|>ll  ^l'  iii»,  t-bJ.;  Ton  Sandelin:  Aerillicker  Rstb- 
^,  i,iT  iiir  ?!  1  iL  ri  ibendp;  —  Uec.  von  IHc  Wiindfiebpf  and 
dl«;  Kindbetlljebcr,  in  Urgzbi.  /.  J«n.  Lil.-Ztg.  Kr.  30. 

974.  Preisfrage  der  k.  dln.  Soc  der  Wi««enach»fl«i. 
Q^id  ({uantumipe  pbjSM'logtae  eCTeclnm  et  •UbUitum  iudkare 
&Bt  rec«ntiisimi>  explorationibu  microicopfda  aysttattb 
acmwiT  (B«diiisnagen  —  d«.  n.  Hi;  9S6.) 

Hatlieinatik. 

975  Lehrbuch  dtr  Arllhmttik  uad  Algttrm,  Fl» 
lÄbere  LebraiwUllen.  Von  Dr.  Jf.  J.  F.  PrttM,  OlwlletfW 
am  Gvmnatiaoi  la  Emdm.  Emden,  Rikebrand.  %.  VIU. 

u.        S.  ij  Tbir.  —  Wenn  der  Vrf.  nn-fnt,  A»h  .  jeder  L'n- 

terrj..:lil  mit  dcm  AnKbaolicben  beglnn-n  urii.l  ili.iirli  ilif^i-'» 
tum  AbstrakUn  bintafföhren  railsse',  «y  8Uiuni«-fi  wir  ibm 
bti ;  aber  es  giebl  hifbei  imraL-r  noch  verschirdcne  Wege, 
S.  der  yom  VrJ".  gewäblte  ist  niclil  d<r  riclitiL-e.  Dieses  »Ii- 
■libllge  Aabteigen  vom  Buoodiren  zum  Allgemeinere  iit 
nimlich  ganz  nuttloi,  wenn  es  nicbt  tnletzt  zu  eioein  klaren 
und  vom  Schfiler  leicbt  lu  faMeaden  Begriff  den  Allgemeinen 
ifthfit  WM  wir  bei  ibm  nicbt  telten  vermlMen;  bes.  aber 
ikt  Bebsndlnae  der  Gnindoprrationrn  Terfeblt 


4mk  O  Igelit  M  "i^t  bloli  4  sondern  7  Onmiionen,  nnd 
9)  ill  Br  im  vom  Vrf^fewlbltcn  Slandpnan  Jns  eegensei- 
t4«  Verbalten  4er  OpcnttMwat  wln  C*  surrst  Ton  Ohm  mit 
Grandlicbkeit  dnid^eAlirt  wvrlm,  vid  richtiger  und  folgen- 
reicher a!»  eine  weitllufigo  Aaidanufcrsetzuog  der  vier 
Sperieä  der  gewöhnlichen  delcadlMkca  Zahlen.  Ueber  die 
analj lisch«  RehaLidhing  dirser  Ge^enstSnde  ^vulUn  wir  roil 
d«ffi  Visrf.  oicbt  rechten,  wiiin  gleich  die  Autdritüt,  »uf  die 
er  «ich  hinsichtlich  dieser  Methode  stStzt.  miiil  selten  von 
einem  Mathematiker  aoorkannt  werden  darfie.  da  I/i-gel'xn  Be 
ing  auf  diese  Wissenschaft  iii<lii  v  n  i  i  I  rihinii  frei  n.  in 
der  Tbat  der  Beweis  dieses  ^iij[«eu  üenio-r.«,  dai»  die  snalj- 
tische  3Irihi>de  der  Arithmetik  am  immanentesten  sei,  far 
den  Mathematiker  wenigstens,  unhaltbar  ist;  u.  gar  oft  wird 
Jeliterer,  wenn  er  such  da«  analytische  VerfahrMi  tm  Ganzen 
vtrkcmdm  Übt,  sieb  eenOthigt  sehen,  zur  Syntliesis  seine 
bfladlt  n  nihlBMif  ond.  wie  bitter  Uegel  such  sich  da- 
M**  uHpncbtS  Mag«  der  Auflftrang  einer  Anfgabc  auch 
nMh  den  Bewib  hiniutufttnn,  wrfl  «r  ranst  den  Vorwurf 
der  OberflSchlicbkclt  alt  Heeht  Terdicma  witdc.  UdMrhwv* 
gilt  uns  Autoriut  ia  der  MsAenatlk  gnr  nlckla,  naeh  wem 
8ie  sonst  noch  so  hoch  olSndc,  sie  widerstreitet  der  Natur 
dieser  Wissenschaft,  —  Die  Behandlong  der  imaginairen 
Ausdrücke,  „Crrifseii",  ist  unbefriedigend,  dB;;e<»en  die  Lehre 
Ton  den  Lojarilhmen  dini  Zwecke  pni  angemessen;  deichen 
Lob  ^i^Ui  'i  ili"  Aull'i-iun^  der  Gl-h  tiüng.  die  Lehre  von 
den  ariütmetischen  n.  gevmetriscben  Reiben  n.  o.  w.  H. 

«76.  TM  GfBMtt  EImmMK  DiffenaUal*  md 
bleiral-BcelMnf»  In  X^fä/.  «,  SaU.  iJt,'Zlg.  Kr.  94; 


—  Bee.  va  Wmderi  Lafcrib.  6tr  ImlHlHlIk,  Ia  Jm.  LH  * 
Ztg.  ffr.  6i.  5J.  —  Bcc.  vm  HAMw:  dl«  aU|ein«iMl«i  6*. 
setze  der  sphärischen  Puiyjeiuiwifie,  ta  JtfgaU.  tat  Jm» 

LU.-Ztg.  !Sr.  17.  IS. 

977.  l'rM/rag«  der  K..  Dia.  Soc  der  Wscbftn.  sa  iko- 
Cwn  prapiMlnils  faMÜMM,  tiawwdiirtluBi, 

qua*  cMiUwater  Ia  tee  IömmIs,  /„' ""      aU  P  att  fnaeU« 

J  v'Tt 

rslionalis  et  R  (unclio  iolagra  ipsins  z,  tantna  qnatenna 
n  =     dis<|uisitioni  partim  gi^eraiinri  partin  cnacialiori  anb« 

C'  ictae  faennt,  cnpit  Soc.  tractatioacm  geseraleni  nnivcnaa 
ujas  faocttoBum  Iraasceodentiuni  dassi«  pravocare, 
■ati  a  d.  Abel  in  literis  ad  d.  Legendre  indicata 
siractam  et  qnidcaa  rjos  aimilcin,  qnac  ian  ia  spede  na' 
aa^  Jattilato  Mt  (Badii^fM  W  daka  Nr.  »6.) 

PSdagogik. 

978.  DeiiUeht  AnihologU  zum  BrUSrm  und  Dell»- 
mlren.  Sechste  stark  vermehrte  a.  mit  bi<i;rapbischen  Nach- 
richten  Uber  die  Verf.  versehene  Auflage.  Breslau,  Urab 
Barth  a.  C.  1B39.  8.  (XXVIU,  a.  791  S.)  \\  Ibir.  —  üie- 
sea  Bacfc  eradiiea  17M  ia  arinar  In  Aul.  aeltaa  MckteitB 


lilala  aa«h  «atw  dem  Po<ti»ehei  BouquHtfft* 
pfBtdtt  In  dSna  GSrttm  der  vorzü^Hchstrn  drutseAen  Dies- 
ter, auf  Kosten  eines  nnbel.innten  Hrsg.  als  eine  Samulaog 
von  c  74  Gedichten.  Die  ie  Aufl.  tSUJ  erschien  scbnn  im 
Oarth'scben  Verl.ige  viin  dem  jetzigen  Hrsg.  Joh.  ff  'ilh. 
Oetsner,  der  nun  in  fi  Linter  einander  folgenden  Ansg.  auf 
iwerkmifsige  Auswahl  u.  Vermehrun;;  sehr  glQcklich  bedacht 
genommen  hat.  Insbes.  etnpliebU  sich  diese  neneste  Auflage 
durch  die  nur  zu  kun  gehaltenen  biograpli.  Nachrichten,  die 
in  einem  aiphabet.  Aaloreuveneichnisse  gegeben  sind,  in  wel- 
chem auch  die  von  jedem  Dic)i'>  i  n  ir^enommeoen  Gedichte 
nacbge«viesen  werden.  Aufserdun  linden  wir  rin  aipbabet. 
Register  (nach  den  Anflinecn  der  Gedichte)  n.  eine  Inhalta- 
Qberaickt  nach  der  Rdbanfolge  der  GedicMa,  die  ia  4  Abtli. 
geeebca  wardeii  a.  mar  nit  geaaaar  Mcbiclit  aaf  dai  Fort» 
ae,hrtitva  fvm  lnPlebtem  twa  Sekwaiana.  Waaa  la  «UiMr 
s<i  laÜiciat  wqkUedca  Samoilaa^  aaa  titeieii  SeiiladMiaa 
Dichtern  (OpIlB,  v.  Lorau  etc.)  einige  Dichtungen  Aufnahaw 
fanden,  so  ist  das  fllr  ihren  Gebrsucb  in  Schlesien  Sulieral 
passend,  u.  kann  um  so  weniger  als  Einseitigkeit  ausgelegt 
oder  als  Eintr;«^  bringend  betrachtet  werden,  da  jene  Bestre- 
bungen in  das  innerste  i.>d>en  der  ganaen  deutacnrn  schSnea 
Lilei-:ilur  eingedruMi;rn  sind.  Die.  ginir  Samml.  ijhlt  in  ihren 
4  AmIi  IJi— !oU— U^  IUI  1. mmIi.-Ii t,- ;  ,\u  l'r.iilactionca 
der  neuesten  Zeit  aiiMi  bereits  mit  beaulzl.  Rieben  videm 
Allgekanntea  erschdak  «aadaa  Hb  daa  aagadealelaa  Xwacfc 

nodi  niebt  Itenutsle. 

J»7;t.  Ans.  von  Abc.  de  Krnsenstem:  Pn'cis  do  »jsieme, 
des  progr^  et  de  l'etat  de  rinstruction  jinblii|ue  en  Kaiaia 
(Warsehao,  XblH.  8.)  in  Gott.  gel.  Am.  St.  71 

UandebwiMen^chnü.  Gewerbskiindc.  LAnd»  und 
Forstwis^ciisdiaft. 


von 


9^0.  Con»*r»otiont-Lexieon  für  Jäger  u.  Jagdfrettnd* 
....  Ur.  C,  L  Hellrung.  Lief.  I.  Lripz^,  Wattig.  iS39.  8. 

Thlr.  (96  S.  mit  lithogr.  UmKrh!  .^^ )  -  Das  Streben  an-  • 
screr  Zeit,  in  allgemeinen  Convtriniioiis- Lrxicia  Allea  Allaa 
ta  reichen,  kann  Special- Werke  dieser  Art  aicbl  ifecrfltaaig 
nucben;  es  ist  wener  den  Realeacyclopidlea.aachaaÄ  («cIk 
WftfleriildMm  mAf^^  daaa  liaf  gai^g  ia  dia  j» 
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Bcnte  Spraeba  «ni«ln«r  Krrwe  eintadringm.  Wir  wafslfn 
•b«r  keiu  Gebiet  des  measchlickM  LeUens  anzurühren,  wel- 
ch« «ich  in  gleicher  Starrb«it,  iwth  eine  nickt  selten  an 
^  jUMBllMaMliek«  itreirrode,  •■ergUche  AbgescbloMenheit 

SpiMb*»  ait  ainen  «u  reichen  Schalte  von  te nuinis 
MÜCil  «hcMMiicrt  taUta^  aia  im  JMerlahcB.  —  Den  Freun- 
äm  iM  Jaca  empfiaUt  Mk  mmt  Wark  »bar  Rkhi  bl»t 
alphiiM.  Viraeichnang  dar  WiMwM  K>a»Uii«Jraclce 
n.  leJenaartFii.  der  Weidaprlcha  IhnrSdkan»  «.  Spiuwür- 
trr  (dir  oft  nur  »la  bei  Irre  Spielerei  Kakao  kSnneii),  «ontiern 
»uch  tliirrli  vlciracbe  natzlicbef«  nalur^c«cbicb(licbe  (anal«- 
niiücli.  .  iph\ii.il.>j.  i  lr  )  ufnl  li'rlini^cli.-  llrJebmngeii .  durch 
bislorischi-  u.  hin  tli'Jn.itrli»-  MiUbi'iliin!:i!ti ,  eofern  iie  jenem 
(i^hirle  iiufsfre  Aussl  .iruns   i«l   »<»  l'.illig, 

die  AMor<iiiunL:  s.i  7av.-i  LmSfsi.;  u.  Iiri|iifni ,  dir  <,>iii  ||.n  aU« 
jenen  erscli.iiilt  uiiid.-.  Ilirfsr»  so  »icb.-r  a.  löi-hüc  (  VVrrlje 
«•n  hechstfin,  lianitmiinn,  Jiujfon,  Dohel,  f.  h tfinmiitg, 
I.  de  Fouilloax,  Grober,  Uarlig,  Gral  ,  MelUn.  WiM.wii;.  n. 
a.i.  Wiakel)  d»rs  "ir  dem  Uiiternriiincn  d.  M  glücLiitbalen 
aMbt  blor«  %viin«i-bi-n,  nonili  rn  .\w  \\  vera^irecb*-n  dBr- 

wwM  «•  •noem  Poblicau»  baluinnt  wird.  La  »oll  in  10 
M^.  OTtdMiaw;  wir  bdiallaa  an«  ganaaar«  Ueurlhcilung  vor, 
Mi  ^  II  liiiw  Folga  ms  ugaitoMM«  «da  wird.  Ltaf.  1. 
ait  Art.  AMi*. 

Schöne  Literatur. 

981.  Gedichte  von  FrW.  fVilfi.  fiogs^e.  3e  rerm. 
Aafl.  Lpig.,  Brockh»u8.  1SJ9.  8.  (358  S.|  2  ri.lr.  —  Wm 
aA  TOB  catea  Gadicblen  In  Allg.  sagen  IsM.  •Inrf  man  die- 
M«  mit  Zavmteh»  twpfaeben.  Die  gute  uancbm«!  kansr 
l^k  Teraificalion.  die  gebildet«  Sprache,  der  leichie  und 
«AiMbige  Aasdrack,  dabei  ein  Bannigfiiltlger  u.  lebmdiger 
Inhalt  weiaen  auf  «inen  üirhler,  der  dn  btwifl|eb«Miil'l 
aamea  Organ  d.  eine  Gabe  dicbleriscber  Amebati«ll|  naiUl. 
Man  lieil  arine  Gedirhie  gern;  »ie  »ind  nicht  ttoli  a.  prlch- 
tig,  anch  nichl  so  sr^vallij;.  daf»  aie  die  Form  ZU  durcbhre- 
eben  droben,  sie  sind  ;i!M  r  hrseln  idm  u.  niilJr.  Die 
»lehendt  n  vemiischit  n  d-dii  Iii«  sin<l  rn  i  in.  ni  crnNen  Theiie 
der  Natur  u.  der  Li<  l>-  ^rsv.  ilil,  il.  r  Cli.irall.  r  ist  hii  r  mehr 
ier  des  Schmerzes  u.  d.  r  S.  l.iitiicht.  :>U  drr  der  l'.illrrkeil 
^  Leidenichad.  V.i  l'-ilgi  ti  S-in<tfr,  dann  Biilladm  ii.  Koman- 
•n.  die  wohl  ßr  d«8  Beste  der  ganim  S.mml'in:  prilen 
flkftea;  Ode«,  Eli-^ien  ernaler  o.  (sriir)  eroliKi  hrr  Galluns, 
ü«  lelitere  nach  Ofid«  Arooren;  „dir  Halle  von  Kiankreich", 
begnilerte  Ce»Snge  auf  die  gr.)fsi  n  Kr«cbeinunj:<  n  der  napo- 
leoniscfcen  Heldenperioda,  »litt  Tbeil  nach  Gtinäld- n  v.n 
Horace  Vemel,  „dat  Krrot  dar  Ehre",  ..der  AdUr  .^,.d.r 
Tod  l'.)nir."«\vskis",  „der  Abschied  von  F«alaiMbleau  ;  fer- 
ner ein  Golicht  „BlÄcher  bei  Ligny",  «tMT  «"f I'«!»/««« 
rint»  auf  d.  «  Kaisen  lieimlebr",  daa  UUte  aafaMlT««  dbi 
KSnig  von  Kom.   Uen  Schlaft  bilden  19  Gnon«n. 

99i.   Ei»*  l*M*Li*h0    Ep««  mit  einer  krit.  geo'^r.iph 
mi  beisldlacben  AnmcHcaag  Ton      {iekuhnburg.  Wesel 
«■a  Lcipiig,  KWane.  163».  8.  —  Ein  selts.une»  Gedicht. 
Es  behandeil  di«  L{ebscb«fi  «iaM  iaiwa»  traaberxicca  Fibo- 
ricbs  (ev.cig.  Glaubens)  mR  aiiwff  AiidrM  (kathol.  Gtai 
bena),  die  ihn  för  recbiglSubig  hielt  Md  nblbmA  wiadM 
liebl.    Da  «Viesen  Hasen  das  Geheimnib  M  LiebaMM  W 
enldrcken  und  dir  stn-Mifn  Ellirn  nrhiaefi  da«  Hlgdlaia  ans 
der  Garninonstadt  in  ilir  H.ius,  «etiden  einen  Brief  grauam 
BorSck  und  —  ii>lii,  »■»  •rscliiefst  sich  Niemand,  es  stirbt 
Niemand  am  Si  liiu  ichti  n  lii  iier  Lirln-;  gondern  auf  einige 
triviale  Beiuerkuimin   ü1«t  Kircbrnilmlien  liiuft  dils  aiif;iii^s 
wie  Persiilace  anklingende,  später  i.-d.irli  in  dm  Krn^l  üIm  t- 
echlagende  Gedicht  hinan».    W«»  nun  .1.-.  KicliUr.' 

.WaMM  m.  di«  kichtverflicgende  Liebesncigun;  versnoltep; 
«MHft^'^HbäUUlii»  aa  dea  aagUkfcMli(ca  Zwiit,  iw  dia 
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GeroSlher  am  iir!i"ni  n  lUu  in  vfr^in  l'    W.,ric  .  r  abat^^ 
traurisrn,  in  das  I  aiuiii>  tiU  h.  ri  *hi.s<  luK-idenden  Ir  olgen 
Irruii-:!'!!  schildern,  w'u-  Lnininl  tr  ri  der  ibrippa^^AiWlal 
glftchticfa  gchaodbabtca  burleslica  i'atmt 

983.  Kec.  von  Spindiw:  Dm  Sc^aatcN  Z5gling.  Bd.  k 
•2.  3  .  in  Jrn.  LH.- Ztg.  Nr.  63;  voa  B.  r.  BrMMWt  Om 
Troul.a.l.iiir.  .  hd.  69;  ron  J.  Horier  slnaitl.  Werl«,  «a»  & 
U-rilu.  (1.  i.  Aischa)  80;  von  Lamo«lb«-Laa> 

gi(u:  l!i>ii..n.,ri>-  u.  der  Doi;e,  Ohrrs  von  Brinkmeier,  ahd.; 
von  Abendland.  TaiiMMid  ii.  »iin'  >arht.  Bdrhti.  i  —  "^'  «bd  ; 
von  Jul.  M^isrn  :  Ali.iivcr;  vim  F.uiii'r  Tirnow:  Ileinise  TOB 
Siult;  \iin  '/..  Kunk;  Mni  >'h><  I|.  ii  d.  in  Lrlirn  :  von  T., 
Sirnsil:  Carl  Ludwig,  Kurfürst  v.m  d.  r  l'I  .U:  von  üritinal- 
BrilrSse  zur  deuUchen  SrhaubUhnr  :i.  l/  .^Iiii-  V.ltrrllein- 
ricli.  Der  Unentschlossene);  von  \Vjiii',:i  i.Ii4  im  :  Johann /iska 
u  Historische  Kovelirn  ebd.  bO.  —  ll>c  von  Pick- 
wickier  üban.  von  Hoberta.  t  — 4,  In  ürviti.  w  Jem.Lit.- 
/Ax.  -2S:  vaa  A.  LewaMt  BamiwNiais,  «Ä^t  IM  «M. 
Mt&s:  SaBBasar,  ebd. 
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—  van  Olfen:  Ueber  den  Uordversncb  gegen  den  K5nig  Jo- 
seph Toa  Pttrtngsl  sni  3.  Septbr.  175S.  Berlin,  (Sicolai.  4.  n. 
^  Tblr.  —  Harqnia  de  Vilicacava*Trsas:  Hislnire  de  Saint- 
Looia.  r»i  de  France.  8.  3  B4«.  Paria.  8.  Sij  Fr.  —  Anahrte 
d>s  driiberation«  da  conseil  central  du  dep.  in  l'isire.  Sea- 
Kiun  die  Grenoble.  8.  (ib  Bgn.)  —  Leilch  Ritchie:  Mi- 

bturj  and  ili'scription  of  VtrMlIle!!.  S.  ni.  '2ü  Kpf.  -21  sh.  - 
L'jeun«:  Histnriqoe  de  l»  cathedrale  de  Chartres.  lerappen- 
i'u-r.  Cbartres.  i  i.  (  >  Bgo.)  —  —  Collen  Ca.ilaigne:  cssai 
liiitoriijue  et  siatiaiiiiuc  ior  Ia  Til'e  de  Bolber.  S.  Fr.  — 
Krämer:  Der  Fuciner  See.  Ein  Beitrag  zur  kuode  Itilieni. 
jiit  'J  lilh.  KarUn.  BerL,  I^icnlai.  4.  n.  j  Thir.  —  Hoffm.nnn: 
Dja  SevAlkerang  des  Preafs.  Staats  ih  slaatswirthKcbafilicher, 
gvirerbticher  a.  sittlicher  Beziebang  dargestellt.  BrI ,  Mcotai. 
4.  n.  3  Thlr.  —  Voit:  Das  Uerzoglb.  Sachsen- Bleinonren  in 
tabeUar.  Ücbenidit  hialariach.  geographisch  n.  statistisch  d«r- 
aealelH.  SiaU^,  Nleaa,  t  Thlr.  —  C.  D.  Lavilleite:  Mem. 


ans  UN  taeanStlianM  pattie  da  coors  de  Danabe,  de 
riatt,  4«  Ia  8slü  et  dTma  caaimaication  entre  ces  de«x  ri- 
viires.  6.  ti  Fr.  (m.  e.  KsHe.)  —  Aadr.  Slawae^aaUt  StatI* 
stiqne  «:rnerale  de  Ia  ville  de  KralcOfia  Ct  de  territalra 

et  da  H<i}aiiui>'  de  G^Ticie.  Als  Tbl.  4.  5.  der  Statislique  de 
la  Poloinr.  \*»nn  u.  Ltipr.,  Bfwelhsos  n.  Ayen.  —  A.  S. 
Tbe|«Ta]l:  Tlir  iniijuilirs  of  opiuiu  ti  ulc  ^^illi  Cl  'nn,  Ijrliu;  a 
derelopment  of  thf  ni.iiri  causes  whirh  exciurie  (he  merrhantj 
of  great  UrlLnin  frnm  Uie  advantages  of  an  unreslricied  com- 
nicccial  intercoarse  «rilh  ihat  vast«  empire;  wilb  cxtracta  from 
sathMde  ituma»,  8.  3|al.—  Piinilla  GkajHMas  HiaAw 
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maiik  der  französischen  Sprache.  Bd.  1.  Vollst.  Lchrb.  der 
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ab.  —  D.  Foadick:  An  introduclion  to  the  germsn  lan-'aage; 
comprisins  a  germsn  grammar  and  readrr.  13,  7|  ah. ^ 
F.  Z.  Collombet:  fiistuire  cirile  et  rcligieasa  das  leUrta  laH« 
nes,  so  4e  et  öe  silxlrs.  Ljoa.  (36  Bgn.)  —  Seisen:  Ni- 
eolaas  ^letb<inenai$,  Anselmaa  GsBlaariensts,  Uagn  Grotina 
qaod  ad  salialäcilancn  daatfiaaa  a  singalis  excogitstani  inter 
»e  comparatl.,  Bsidelb^  Gmns.  4.  ^,  Fldr.  —  Achille  Laa-' 

raai:  Essai  snr  1«       da  Petrarqae.  Arignon.  8.  (17  Bg.)  

Bah:  Studien  r.ber  l,"pe  de  Vrga  Carpio.  Wien,  Gernid.  8. 
i  Thlr.  —  S.ichs  ;  Eiui-seji  zur  Erinneriing  an  Lessin».  ein 
Wort  an  unsere  Zeil,  Uerl..  Veit.  8.  *  Tblr.  —  Weiis  von 
Starkenfels:  Die  k.  k.  orienUl.  Akademie  zu  Wien,  ihre  Grön- 
dons,  Fnrlbtldun?  o.  gegenwärtige  Einhchlong.  Wien,  Gerold. 
8.  \  Thlr.  —  iUemaire»  de  h  oorlrie  des  snliavairss  da  la 
Borinie.  Tom.  4.  1S37— 38.  8.  8  fr.  - 

ahn»  dm  Erihrgt, 
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988,  V.  Jitrinprudenz,  Stotitt-  und  Canuri: !ir: s.nr.'i- 
seha/ten,  Vrrhaniiiun^  ivr  bsHiscbcii  ivtciten  Kaiuiorr  ülitr 
die  Hannov«rMb«  Vtrlawunsslrai^t.  Uwel.  (Freib.,  Wagocr.) 
g.  ^  Tbir.  —  Cb.  L.  d«  Ualler:  MeUngrs  de  droit  public 
•t  im  Laute  poliliqtt«.  8.  d  Bde.  Ii  Fr.  —  llarqnis  de  Alira- 
flsrw:  Etaai  historiqa«  nr  la  loi  d«  socceMioa  de  U  coi* 
tarn»  d'Ecpagne.  PulUc  k  Madrid,  en  isaJ.  8.  (!',  Bf«)  — 
ZSiit  KriäMh«  BenwInasHi  ^km  die  cUÜdM  AbMtmui 

iMdittfdttdbM  HaoM  LtvfNttalii-Wcrtfciicla.  IbiMk, 

Grooa.  8.  \  TbIr.  A.  BeaaatMt:  Code 

Lois  de  la  Alarine  marcbande,  adnainialraUvce,  4« 
ciriirs «t  penaica,  reanirs,  cooninniirr*  t  t  fxpiifluees.  8.  Tom.  i. 
ü  Fr.  —  J.  Di.  Pardrssua-,  Cnllt-rtiiui  d*-s  bis  maritimee  an- 
ti'ri.ur«  aa  18«  »iccie.  *.  Tom.  .').  i'j  Fr.  (i*  wird  noch  ein 
Birchslcr  Bd.  i»r«ph»-int  n  u.  das  gan/i-  Wi-rk  brscbllebrii.)  — 

-  L.  U.  liiulflriiille ;  LcgialalioB  criminelle  marilitur  ou  Tr»it< 
aar  lea  lots  pi-rj.iles  tl  d'instruciinn  criwineUe  ri  iur  iorpaiii- 
ntiofl  des  divrrs  tribiin«ux  de  l<  tribane  militairc.  b.  h  Fr. 

—  Viaini:  Beilrige  aor  iiLriaiinalrediU«vla«eoacbatt,  iti.  bes. 
BBckaicbt  auf  daa  Oesterreick.  Criminalrechl.  Bd.  1.  Wien, 
Gerold.  8.  l  TbIr  —  Adph.  Chareaa  et  Faualin  llelic:  Tbeo- 
rie  de  codc  penal.  8.  Ton.  5.  (30*  Ben.)  —  Kocb:  lleprrio- 

rien  d«e  threels.  Slrafrecbta.  Leipt..  Polet.  8.  1  Tklr.  

Wlpnafaeinii  Die  Gmodbegriffc  u.  baeptaicfalicken  Sätie  dea 
■MMäacD  deirtacbcn  aechls  erlistort.  Ueft  I.  Kinteln,  VerUga- 
ÜMtitat.  8.  I  Thir.  RebUrt:  Ucber  daa  SyaUm  der  Ver- 
trage. Ueidelb.,  Grooa.  8.  |  Tklr.  —  Tiieeer:  Die  Fmchtiiie- 
fünf  nach  rSmiachem  Keehte  in  fartlanfeiider  Vergleichaeg 
luit  di-n  AnortliiünüPn  des  all;:riu.  bSr|(rrI!chrn  Geactsbacbes 
dargeatellt.  \Vi«n,  Gerold.  S.  J  Tlilr.  —  Möbl :  l'fbeT  das  Ge- 
•eÜworacngericbt.  Ueidelb.,  Grooa.  8.  J  Thlr.  —  Di  ii  lunaire 
4c  pTAcedore  civiie  et  commereiBle  par  Bioclie,  Ouuj«l  etc. 
'ide  rdil.  Tim  1  Pin  ,  ^.  ^  Fr.  —  J.  W.  Carou;  De  1»  ju- 
riidlclioa  civiie  de»  juges  de  p»ix.  8.  Tom«.  1.  7  Fr.  —  Kuhn: 
Dm  Varfabren  bei  poli2rigprichtli>-hi-n  L  nti  rsuchungen  im 
Ideale.  Staate.  Lnx.,  ItteUer.  K.  \  Thlr.  —  Üanli:  Die  agra- 
riMlira  Geaetie  dea  PrevTa.  SUaU.  V.  1;  Die  Hjpotbekea- 
Ofdaone  in  *2  Hilften.  Leipz,  Barth.  8.  o.  6  Thlr.  —  Uago: 
Die  Mediatisirung  d«-r  deoiarbcn  llrichastSdte,  Carlsr.,  Brann. 
8.  SThlr.  —  (RFg.-Ka(h  Schmidt:)  ZuaammenatellutkE  der  ec- 

'  hea  Vorschriften  Aber  den  Wecbaelatenipel.  Berl.,  Ni- 
8.  i  nir.  —  Zlipfl:  Da«  «Ite  BnibM|«r  lUcht  ab 
ri»  Carolina.  Beileibe,  GrM«.  9.  SlMr.  FrfUldhe 
,_ctie  in  Fragen  a.  Antworten.  Ein  Handb.  tat  Varfcefd' 
tanf;  ior  Prafan^R  Kaodidaten.  Wien,  Gerold.  13.  1  Thlr.  — 
Jurifltrsrlii    ArLcidoten  Und  Biaci'llen  von  Angrlus  Arelinus. 

JJdch.  1.  GulL».  Wenige.  8.       Thlr.  INormalien-Samin- 

laag  fär  den  WirLun^skrt-is  de»  €1  ifs In  rz  i;!  H^i  ."llinisle- 
nom«  d«(  Innern  und  «einer  Branchen.  Hrsg.  von  ii<)Hioßcr. 
18;jh—  Carlsruhe,  Drann.  S.  n.  3i  Thlr.  —  lieviiy:  Üy- 
■t«n»at.  Uindbuch  über  die  ia  den  k.  Ic.  Saterreich.  Staaten 
beatefaende  »Hetmeine  Verzehrungaatcaer.  Wien,  Gerold,  n. 
ä  Thlr.  —  Stataten  dea  Oeriogl.  Bad.  Civildiener- Witt  wen- 
Fisca«  yam  2^.  Jnni  1810.  Amtlich«  Aoacshe.  Carbr..  Brann. 
B.  ■}  IWr.  —  Doheekall :  Femerweitige  ISachrichlen  über  die 
tm  Schlesien  beatehendea  Vereine  znr  Erxichnng  sittlich  ver- 
-MfUaeter  KMm,  U.  Li^ts,  Kohimey.  8.  [  Tbir.  —  C«n- 
^  '  lj|a£te  aar  las  «•(aaa  troarCs,  et  rapports  Im  «aaaiia- 
.^adBiaistratlv«  im  hoapiMs  de  Fraaaa  an  qaaitiaaa 
f.  H.  de  LaiBBTtiRe.  4.  (9  Bgn.)  —  BelaMt  Die  Eln- 
[leferane  zur  n.  die  Entlaaaung  aaa  der  Strafanstalt  n.  Fe- 
•tong.  (Wohlfeile  Anne.)  Uegaitz,  Knhlmey.  1836.  \  Thlr.  — 
J.  B  ^  lünr:  i'^]<  III.  .sar  les  iahnmationa  precipiteea.  Dea  mo- 
ftnt  6i\        [iri  i.  riir.  de«  signe«  de  la  mori.  2de  Wil.  S. 

^  Fr.  —  SclirK  iilr  1  :    Ml  du  ioi.irh  •  poliieilicbe  Wurdigan-;  rli  r 

IjeicbeafajiUen,  tiinf  Feslrcdtt.  Frcihurt^,  VVai  per,  8.  S  Thlr.  - 
I^nee:  Das  sich  selL&t  tilgeade  St;iaUanNMai  «L  Aw  llil. 

PeaaloonaU  WUo,  Gerold.  4.  i;  XUr. 


'^'1  VI.  ^ ii!itm>itieiitchaften.  Benditach:  Grandli- 
nien lur  Krkenntails  dea  ietirndeu  VV«ltgebSade«.  Grüta 
Ivienreieh.  8.  ».  o.  lith.  Tafel.  (Lp».,  W-ygaud.)  ^  Thlr.  — 
VV.  E.  Sbudard:  The  elemenls  of  bntiah  eolamology.  g, 
Part,  t,  8  sh.  —  Scbnlz:  Sur  la  eircnlalion  et  les  vataaeaas  ' 
lactißrca  dana  lea  pUnlea.  Avrc  23  planchM  Parfa.  fleelia, 
Hirachwald.  4.  n.  3^  Thlr.  —  Bernhard :  KepeÜlari«»  dar 
NatarwiaaeaaGkftea  lir  fiiadima^a  der  Medisia.  Beeb- 
late  HaMjfc  a.  i  TUr.  —  Fanday'a  etperiaentsl  meer- 
cbaa  ia  altMfMtj.  Bsiog  4ba  14.  aeriea.  froiu  l»>3i, 
ractiaas  aad  aalM  fron  iIm  aalfcor.  8.  ni.  8  Kpf.  iS  sli. 


VII.  Phy»iolo§;it  und  .VeJirin.  Scbe»e:  Ideca 
i  rrnl^reifkeo  TjUik  in  dem  grofseo  ruedisiaiachen 


l'ajje.  Ilr-iddl 


Gr.ios.  s   n.  ;  Thlr. 
;<iii:    *.i-iHhi         der  Naturlehre 
äpecielifi  iHaturlehre.  Wien,  (Ge- 
l'hyÄiologie.  ThI.  2. 


lu^iii'  uiiierer 
WiicbolT,   Edler  von  Alu  n 
des  Dlrutcheii.  Abtb.  3.  4. 
ruld.)  8.  n.  2  Thlr.  —  Carus  ;  Svttem  der 
l>readen,  G.  Flriacker.  N.  'J[  Thlr.  —  Bibliothek  von  Vorle^ 
suagen  fib.  Medizin;  red.  von  Dr.  Behrend.  Kr.  6&.:  | 
die:  (Jeber  daa  Blnt.  Deutach  von  Dr.  Kruap.  Lief.  3. 
Koliuiaon.  8.  )  Thlr.  —  Uannover:  Da  eartigaliniboa,  a. 

lia,  nervia  auria  extemae  atque  de  nein  nervi  va{|i  et  

facialis.  Uaeniae.  (Berl.,  Hirachwald.)  n.  |  lUr.  ■«••: 
Die  GesetM  dtff  iafcsaidaaer,  eia  Lehrbach,  m.  i  Steindruck- 
ufela.  BerL,  Veit.  8b  9)  TUr,  —  J.  Blllerj  Ucber  die  Com- 
penaatlon  der  pbyaladicn  Kilfke  aas  Stimmorgan,  m.  4  Kofi. 

Berl.,  Hirachwald.  8.  I  Thlr.  HSser:  ifiateriseh-patbo- 

iogiache  Untersucbunseu.  Als  Biilr.iue  rnr  Gcachichte  der 
Volltakrtnkheiten.  Tbl.  1.  Dresdea.  G.  f  leiacher.  8.  2  Tbir.  — 
Patholo-i.  iriN  rr.p  dii  f  . ^ieu)e  reapiratoire,  ou  Iraite  theori- 
qoe  et  praliqae  d.  s  iii.u.,Hi-n  inl*rne9  da  larinx.  Totu.  1.  La« 
ncville.  8.  I  —  C   .]   I>  C  aui  i:  Heihod«  coratir« 

externe  de.i  duuleur»  rheuinati^Dules  elc.  Oc  edit.  3-^  Fr. 
Fritze:  Lehre  vi  in  den  wichtigaten  in  d.  Chirurgie  n.  IHedi- 
Zill  gebrattchlicben  Baodagi'n  n.  Ma<cbienen.  H.  3a3  Abbidgn. 
Berl.,  Herbig.  16.  n.  -i{  Thlr.  —  iSeuhrrt:  De  hydrecaphalo 
coosenilo  ejuaqne  in  crrebrum  vi.  lit-idelb.,  Grooa.  n.  JThlr. 

—  Kraiifs:  Ur.  Gnerioa  und  Dr.  l)i<iitier'a  über  ürlbapSdie, 
in  ihren  E^eboiaaen  betrachtet.  Berl.,  Uiraebwald.  8.  \  Thlr. 

—  Wigand:  Die  Gebart  dea  MaiMcbca.  */e  Aase,  firar.  too 
ftab.  Frartcii.  9Bik  n.  4BtaiaUt  Bd.,  HioelaL  8.  afThlr. 

—  —  Bfaaoaaar:  Pweala  dar  aiedlda.  Cbcraie  u.  BoUnik. 
GriU,  lüearcich.  (Leipz..  Weygand.)  S.  2^  Thlr.  —  Pfenfer: 
[He  Mineralquellen  Ton  Kissingen  u  ihre  Betiebnngen  zn  de- 
nen von  Brackenaa  n.  i  U  1.  I!  .m'^  liti-rar.-^rii^i  Anstalt 
b.  Ij  Thlr.  —  BDcbmüilcr:  Mstewat.  iiendbncli  der  Annei> 
mittellehre  für  ThiarMa  a.  OakaaMOk  SeAaO.  Wiea.  Ge- 
rold. 8.  i]  Thlr. 

991.  VIII.  Mathematik.  Maller:  Iii«  Elemente  d.  Arith. 
nietiL-  u.  Algehra  in  Sjatem,  Cosroenlar  und  Anwendusgea, 
Petadam,  Uiegel.  &  1^  Tltlr.  —  Eisenlohr:  Arilhmeük  und 
Algebra.  Abth.  3.  fleidelb.,  Grooa.  Ala  Nachschufs  1  TbIr. 
(compl.  4  Thlr.)  —  Oettingrr:  Lehrbuch  der  Geonielri«,  MU 
16  l  af.  Hetdclb.,  GrMkS.  8.  i  Thlr.  —  Kadickc:  Handb.  dar 
Optik.  Bd.  i.  Mit  6  lith.  TaL  Beri.,  Kioolai.  2^  Thlr. 

992.  n.  Kr^0g»wi§^mgh^ftml,  Stamm-  o,  Kangliatc 
der  fad.  Sitiba.  AraMa.  Isfcr  1S39.  Orasd.  (u.  Lpz.,  Arnold.) 
8.  1  Thlr.  —  Corrcapondance  de  Heari  d'Eaoonbleau  de  Sour- 
die,  arcbcTd^oe  de  Bordeaux,  chef  dea  conseilo  du  roi  eo 
rarmee  navale  ei;  ;i  11^:111.  dea  ordres,  Instruction«  et  letirea 
de  Loala  XIII.  et  du  Cardin»!  de  Ricbeliea  ä  M.  de  Sourdi» 
1  li;.l'j^i2)  et  accompagnie  dun  tevte  hi9torii[ue.  de  notm 
ri  d'an>  introdaction.  4.  J  ßd.  (240         gehört  tn  der  aof 

üi  l.'lil    Hi'.T  Fr.in/.   I  r.ti-rni  '.ts-MblrtWiB  " 

teD  CoUectioo  de  docamcas  incdtta.) 
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"993.  X.  Päiiagogil.  Z«Trrnner:  llfllfslinrli  für  Lclirer 
a.  Erzicber  b«i  ito  Deukttbun^ro  J.  Jugt-ml.  Tlil.  'l.  .')c  Aufl. 
Lpxg.,  ßtrtb.  8.  '  Thir.  —  Lurlmianii :  Scliui^t-sangliucli.  -Ir. 
Aufl.  AU  ein  l)«Til(ii.il  drr  Erinnerung  »ii  ilie  rneikwürdigen 
KnrigtiiMc  il»-r  itrlurniitinn.  I.pzz  ,  (.nobloch.  b.  Tblr.  — 
Uorniinn:  Lrbtbuch  der  VVelt^r.'icljicliie  f.  Gymnasien.  UlUle 
1.  Die  Welt  Tor  Christo.  IS&rdl  ,  Ikck.  8.  {  Tblr.  —  Bor- 
;  m»nm :  HOlfsbach  für  deoUcbe  SUlSban^n.  8.  DrU  Schallte. 
I  i  TUr.  —  Grsbcr:  Der  Hedinenanlemciik  bl  4.  Elcaralar- 
•  Schde.  KarUrahe,  Brann.  8.  i_Tblr.  -  DiMtarWcg  n.  Hra- 
MT!  ■dhodifcbc«  Uandbach  nr  den  GcHMManlerricht  im 
Bd.  1.  Abth.  3.  Bbcrield,  BltaU«r.  Ii  Yblr. 
'  im  Hgp  WooderlioU.  Zw  Uat<^riul- 


Vignetten. 

Boitak  SMin.  t6.  Tblr.  Merili:  Verili  et  neoMDge. 
CoBte  noar  ta  irum  ssr.  Trad.  p.  Delprcb.  Lirgnitz,  Kublmrj. 

13.  J  Tljir.  —  —  Dul.u:  Vcrsucbe  Dbrr  di'ii  Zustand  tliT 
Bliodicbornrn,  Eugeoie  Nibnjet;  Lebjtr  IJIimif  d.  deren  Er- 
xiebnne.  Utbfrlragen  von  Knn'.  Berlin,  ISicolai.  IJ  Tblr.  — 
Hill:  Vnllsiändi^e  Aniriturig  zum  lloterricht  taabalumiuef 
Kinder.  Etst-n,  Cldeckrr.  H.  \  Thlr.  —  ücrs.:  Lest-fibt-l  t. 
Gcbraach  taubataniMr  Kinder  im  meclua.  Leeeo  u.  Schrei- 
bM.  U  B.  i  TUr. 

994.  XI.  B»nieU*i9un»ehaft,  Getetrbaiundt,  Land' 
U.  ParatiriMttuekBft.  Karxer  Beriebt  fiber  das  l<eben  und 
Wiriien  Am  Kanal-  und  GewerbcTereinrt  zu  Leipzig  in  den 
Jabrca  1836  -  38w  Ln«  Ifhrcek.  8.  \  Thlr.  —  muHmt  da 
l  euMillM  d«  1839,  m  AtcUvtt  dce  prvdalta  U  tkdmMk. 
Lür.  L  a.  3  Abbidp.  a  i  Ff.-p»  L«  Mmlb  MiMi  iMli* 
qnr,  an  Encjclopedie>n«nitl  d«  twiM  len  «dnecs  et  de 
tona  lee  arte  dout  an  faabitant  de  la  campagoe  etc.  peot  tjre 
partie.  3de  edil.  conaidrrablrment  angm.  p.  AI.  de  Ubateau- 
neaf.  Limogea.  8.  3  Bde.  10  Fr.  —  Eckcrie:  Laadivirlh- 
acbaftlicber  Katecbismsa.  Kasiait.  (KirUrube,  Uraua.)  1'2.  n. 
■f-,  Tblr.  —  J.  N.  Scb>Ten:  .Assniriuena  et  cullare  dea  jiLii- 
Irs  de  r.4.1iace.  Trad.  et  annott  p.  Victor  Kendo.  8.  3  fr.  — 
S.-ickl:  Praktiache  Anweisung  den  Weinatocke  dea  hOcbalen 
Ertrag  abzogemnaeo.  Grütt,  Kienreich.  Leipz.,  Wejgand.  8. 
^  Thfr.  —  Scbweiaabcfg:  Ldchtfabliche  Anweisung  tor  PrB- 
fnag  dea  Biert  anf  wissenscbafUicbem  Wege  niittelat  des  Ua- 
lonetert.  INeust,  Wa°ner.  8.  '  Tblr.  —  Eiinnerungen  an 
Freibergs  Bergbaa.  Leipz.,  Engelhardt.  M.  n.  ;  i'bir.  —  Le- 
roox-Üufie:  Da  raEBaage  dea  aocrcs  bmta  de  la  fabricatioo 
d«  aacn  indktae.  8.  SFr.  —  Rshbant  01a Padcrfifbaknwi 
ia  alk»  IbiwiMM.  Leipi..  Laafl-erra  |  ThW  —  TMSi» 
aar  TanlaickaBg  der  gangbarsten  europliiokM  HBnien,  Maalie 

■^1.  GcWTchte.  Reabrandenbarg,  DOmmler.  Paf.  n.  |  Tblr.  — 
Tabellen  fiber  das  Vrb.  der  Pistolen  za  Courant  u.  dea  Cnu- 
rant«  zu  Pistolen.  Von  G.  H.  W.  l).  Oslrrude,  Sorge,  n. 
j  Tblr.  ~  Panorama  der  Eisecibabu  zwisclien  Dresden  und 
Leipzig.  Leipi..  Ilirscbfeld.  la  Leinwand  rarlonn.  n.  '2\  Thlr. 
—  Rittinger:  Throrel.  prakt.  Daratellong  der  Anfangsgründe 
dar  freien  Penpccliv-Zeicbnang,  Hit  7  Knpfertafela.  Wien, 
CaNid.  a  1  XUi*. 

995.  Xn.  Stiiiu  LUtnrtur  vnd  Kunat.  Bechstda: 
Ans  Heimath  n.  Fremde.  Enüblungen.  'i  Bd<:.  Lpz.,  Taobert. 
13.  3}  Thlr.  —  HerlolMohn:  Zeit-  u.  Ldieuibilder.  INortllen, 
Hnmoresken,  IrMtaea  a.  lieliexianen.  Lpic.,  Tanbart  12.  3 
Ode.  5  Thlr.  —  lUala:  Der  madenm  USmM.  SUi 


Rat dlaUaii.  Baak,  lilanr.  arthHadbw  loalilol.  a  I  Tblr.  — 
lautldai  Dia  Itjtl&tt.  Noftla:  «nd$  Dar  Artl  abSdiarl- 
rtchter,  ei«  Lebens-  n.  Keiseblld.  8.  Lpi.  n.  Dresden,  Araald, 
8.  \  Thlr.  —  Henr.  Hanke,  geb.  Arndt:  Bilder  des  Hersens 
u.  der  Well.  In  Erzäblan^en.  Bdcbn.  1.  'Je  Aufl.  Lirxnitz. 
iknbimrj.  8.  ^  Thir.  —  Abbe  Prerotl:  Uistoira  de  Manea 


Lcsc-iat  et  du  cbevalier  des  GrIeo.T.  l^diiinn  illnsfree  par 
Tony  Jolijinnot,  precedi'i'  d  im«  nolice  liisl<ir)i|ue  et  bio«r«- 
|ibiL{ue  Sur  raiileur  p.  Jules  Janin.  LT.  '20.  (Scbluf«.)  ^.  ^Daa 
Gante  10  Fr.)  —  Aix.  Uuraa»:  Jacquea  Ortis.  8.  7^  Fr.  — 
Sue'a  sSmmlliche  Werke.  Deatacb  von  v.  Aiventirbrn.  Tbl. 
'11  — i^.  Die  Berge  von  La  Renda.  Lpz..  0.  Wigand.  8.  n. 
'i  Thlr.  —  Tha  wisard  of  «rindshaw;  a  uie  of  the  I7lh  Cen- 
tury. 8.  3  Bd«.  Dapeaty  et  F.  Vanderburch:  Bala- 

chanl«  M  MMadi,  dimanciia,  et  hiadi,  rsadev.  en  3  «.  & 
1  Ffe  —  A.  F«lht  et  U.  Tisaarmit:  Jacqoea  KiehhnpHMb  «1 
la  laifaar  al  la  nrtaaratiaB,  drama  raadav.  3  fpayai. 
8.  (LW.  ISa  48  da  Hai«e  drimatiqae).  ~  Loakray  et  Aai> 
eet  Boargeola:  Marie  ReaMad,  drame  aa  3  a  —  Cb.  Daa> 
nojer:  La  nanfraee  de  la  nedase,  drame  an  8  a.  }  Fr,  — 
Xa?ier  Davert  el  Lausanne:  Le  plaslroD,  cnm.  en  i  a.  -*  Fr. 
—  —  Aaa^vahl  niederläadiscber  Gcdirbte.  loa  Ueulacbe  Qber- 
(ra^en  von  v.  illauvillun.  Esacn ,  Büdecker.  Ii.  1)  Tblr, 
liojardo's  verliebter  Buland.  Zum  ersten  Itlal  verdeulscht  a. 
m.  Anra.  von  Gries.  4r  u.  leliter  Tliril.  H.  SluUg.,  Beck  n. 
Frankel.  2*  Tblr.  —  Byron:  Don  Juan.  .\.  d  En:;!.  Im  Vers- 
maafs  des  Originals  Obers,  von  v,  Olurtes.  Essen,  ß.idecker. 
Ii.  1  Thlr.  —  Ado.  Bube:  Dcalscbe  Sagen,  (Gedicht«  )  Gotha, 
HQller.  8.  Thlr.  —  J.  Honorc  Garnier:  HeUni-olies  et 
niiscellanees,  recueil  de  poesies.  S,  33^  Bgn.  —  Jean  Keboalt 
Le  dernier  jour.  jioeiue  en  10  chaots.  8.  7|  Fr.  —  AIpboaM 

deSarorin:  Abandon,  poeaiea.  Aix.  8,  {iVj  Bgn,)  Jlana* 

stein:  Die  gesatniaelte  Praktik  der  klasaischen  Gesangkanit. 
Dreedaa  n.  Lpz.^Araeld.  a  i  TUr.  Lfoa  de  Labaidai 
IBat.  da  la  gravara  aa  aaaüta  aoln.  (Auab  «.  d.  Iltali  HM; 
d«  la  deeoorerte  de  rimpresaiatt  et  de  «oa  applleatioa  h  U 

ravffra  aox'earaelirea  roobilea  et  I  b  lilbocraphie.  Tom.  6.) 
8  Fr.  —  Arcbiteciare  du  moyen  age  i  Kiitisbonne.  Cahu 
3.  Archileeture  gotbique;  cah.  4.  Style  de  traosition.  Fol. 
(Jedes  lieft  m.  10  Kpt.  H  Fr.  —  Alhenas:  Mi'm.  Sur  lea  dif- 
fi'rentes  epuqoes  de  construcliun  de  li'-glise  calbedrale  de 
iNjtites,  et  Sur  ce  qiii  reste  de  See  premiers  edifices.  Nantea. 
IS.  (I  Bosn.)  —  lUdria.  Novella  voia  Verf.  einer  Allt4^nga> 
schichte,  lirs^.  von  Ueibefg.  Ali  d.  Ola.  TaB  Cbriwali 
Lpzg,,  Kummer.  8,  1^  Thlr. 

996.  XIII.  Eiuyelopädie  und  vtrnuieht»  SeiHJim. 
Academie  des  scieoces,  helles- lettres  et  srti  de  UessBfea>, 
Seance  pnbliqne  da  28  janr.  1839.  Bessncon.  8.  13  Bga.  BL 
i  Kpfn.  —  Seame'a  ■Immtl.  Werke.  4te  Gesammtaasg.  ia  8 
Bda^  Bd.  1.  a  LfL  Bartkaoch.  16.  a.  i  Tblr.~  Ceaatae 
ef  Bkariagtoa:  Deadlory  thoa^la  aad  raflaaliaai.  a  Dia 
Geheimniaae  des  Spiclbergs.  DeunrArdlfkaitca  daeeMcmidi. 
Staatageraagcnen,  aein  Procefs  etc.  Leina.,  Reclaa  Inn.  13. 
l  Thlr.  —  Anleitungen  für  das  prakliacne  Leben.  Ttil.  3.  4. 
üenBgsamkeit.  Anleitungen  Termischten  Inhalts.  Wien,  Bobr- 
mann.  12.  1,'  Tblr.  —  Tietz:  Ernstes  u.  Heiteres  zu  Lebeaa- 
feslen  für  Grofsc  u.  Kleine.  Berl,.  Alorin.  12.  Thlr.  — 
Uildersammlan;;,  euth.  Natur-  n.  Menschen  werke,  dargestellt 
auf  lUO  lith.  taf.  n.  250  AbbUUn.  (Von  Gabriel.  I.  1.  2.  4. 
Zittau,  Birr.  4.  n.  1»  Tblr.  (lllum.  4  Tblr  )  —  .llBblbach: 
FraaeascbklaaL  9  Thle.  Das  Idudchen.  Die  Galünn.  Die 
Kfinatlaria.  Dia  Fiiatia.  Altona,  Hammerich.  8.  3  Thlr. 
Relation  concernant  les  erinemens  oni  sont  arrlvea  k  Tkomaa 
üfarlia,  labonrcnr  k  Gaillardon,  en  iJeaoce,  dans  lea  premicn 
moia  da  1816.  ütuw»  ad.  rev.  et  augm.  de  plnsiears  letlraa  da 
siear  Hartfa«  (liiiilH  aa  1821,  sar  da  nouT.  apparilioBa  alc. 
Par  H.  8***.  a  f  Ik.  —  BrklM«ll«r  Ar  Uebaad«  baldarirf 
GaMbleebta.  a  Alf.  &  WarltmMe.  at  c.  Uib.  Abbldc. 
Laipa.«  Halter.  8.  l  Tblr.  —  A.  »Oller:  AUgem.  WSrterbach 
der  Aesspracba  analladlicher  Eigen  namea,  aabat  einer  alle. 
\usspra<  Niebra,  ie  AaL  Haft  1.  Dntdta»  Aiaold.  (4  flefta 
Ii  liiir.) 


Hederfeart  Dr.  Kart  Brmaikt.      ftAtgan  DiuuMtt  umd  B^uMoi.      Gediadtt  b«l  Tnmttuth  tuti  Sohm. 
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zur  uBer.  »19. 


Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschi^enea  Verlegern  enchieDen  and  in  allen  BuchhaiwBnngpn 

zu  haben  suuL 


b  im  ▼«riagthmllaBg  tob  Mkuneker  a.  Mumblot  \ 

In  so  eben  cnehlcoea  n.  in  allen  Uacbhaodiangen  zu  haben: 

(ihakspcare  and  seine  Freunde,  "^»^r  Jas  goi- 
deoe  Ztritaltrr  Arn  loaligen  Englatida.  Nach  dem  Enf,\. 
▼00  IT.  Alejeis.  Drei  Binde,  gr.  8.  gtk.  4^  TWf. 

Koch  dorch  keine«  der  bbher  Iber  daa  goIdtM  SdlrfUr 
Englandf  vorhandenen  Werke  (rat  dasaelbe  mit  aolcbcr  An- 
Cfthanlichkeil  und  in  aolcher  |ilastitchen  Kraft  Tor  naaer  Aoge, 
al«  durch  da»  vorlief^ende.  ütr  noch  ungenannt  Verfaaaer  dea- 
aelben  mara,  unbeschadet  scintr  Eriindun^akraft  and  aeiara 
bomoriaiiachen  Talenlea  in  dm  Famili«  nan  liiven  der  Engli- 
schen Ariatokralie  gewühlt  haben,  uro  die  reiche  Vergan-en- 
beit  iilBirf  £eit  ao  uit  ihren  Oelaila,  mit  ihren  peraünUcken 
Bezieboneen,  welche  von  der  Geachichle  echon  vergeaien 
•tnil,  und  mit  dem  Glanz  der  alten  Farben,  aelbat  dem  eisen- 
Ifcilriiribtn  Staub,  der  darauf  lagert,  wiedenoseben.  Wah- 
tmi  daa  Boeb  ata  Kornau  «in  aclbatSndigea  latereaae  hat, 
aad  TvntiiEe  aeiner  CiMfliktarialik .  Spannung  und  der  rei- 
chM  ÜannufaUigkcit  iut  bulM  Lebeaaaonnao  mit  jedem 
■Ntrn  BuMtM  BonUM  «t  carnebawa  kaaa,  iat  et  fBr 
den  Fremd  ShafapMKS  toglrich  ein  Commeatar  m  des  Mei 


■tcn  aeiner  ansterblichen  Dramen.  Wepn  da»  Wwk»  <Ui|lt_fa 

Frankreich  n.  in  Amerika  nachgedruckt,  Bberall  ctae  WUthrH' 

dige  Theilnahiue  gewonnen  unJ  Ltreilo  NacbbUduDgen  erlebt 
bat,  »()  freuen  v»ir  una  die  Ersten  xu  «ein,  die  gelungene 
l'pjiprs' Uung  liefern.  Bei  der  cim-nllii5iulicben  Schwie- 
rigkeit dea  allen  Slyla,  und  den  lahfreichen  W«rUpielen,  in 
d«li«n  jene  Zi-it  sirh  ergi'ilzic,  ist  ea  nur  der  deulachen 
Sprache  mOglich ,  eine  dem  Uriginul  sich  annübemde  Uear 
fccilong  SU  geben,  und  vrir  zweifeln  keinen  Aogcnblick,  dafa, 
die  Piaehbildung  treuer,  daa  Interaaae  für  Sbakaprare  io 
SälKliland  grOfaer  ist  ab  andeivwo,  auch  die  Theilnabine 
JMPÜbUkams  aidi  b«i  M  Boda  «larkcr  fiB^  dort  aa  den 
jVg  kgmi  ivifA. 


Im  Veriage  von  JtalMlvr  Mmttblot  in  Berlin 
t  •«  eben  «leUiatt  vaA  dateh-aU*  Badiäaadlin»  so 


,  Geschichte 
Jtev  Kilififamnff  der  RefonmillOB 

in  die 

Mark  Brandenbnrff. 


Zur  diilten  Säkularfeies 


1. 


1838^ 


.  f»rf«Uan  jrnhelm  »pieker. 

Dt.  der  Philoi.  u.  Tlicol. 

Gr.  8w  iah.  Frei»  i  TWr.. 

Deutsche  Geschichte 

im  ZaitaUar  d«r  ftafornativB, 

Von 

Mjentpoltl  Hauke. 
m  1  a.      gr.  8.  Praia  5^  Tkir, 


(£  I)  tf  t  f  t  u  0 
Im  Kampfe  mit  dem  Hohenpriester* 


Predigt  te  Jokm«  18,  IS—'S?,  tm 
Saamtage  ia  der  Fasten. 

Blik  Bang  «tf  dto  Urchliehea  ZastSnde  im  M 
gehalten  tod 

|r.  a'|dL$Wb I  nir, 


ZeU 


GeMliicluift  der 


Bakaaal  geaiacfcl  In  April  1999^ 

Scbon  im  Jabra  1796  habea  onaere  ▼crehrien  Vorfabrea 
«la»Ga»cM«Ilt»  d«»b<kait»ckaBHaadela,  von  den 
llleale«  Zetta*  anfllfaBKaa,  aar  PMbaafgabe  Mwiblt 
Ea  iat  aber  keine  AaflSaang  dendben  vanadlt  mcdaa.  aaa 
nur  Herr  Wander  von  GrSawald  Iiat  Mch  abgclaofeae« 
Ternii».  o.  ohne  auf  den  Freie  Aaapruch  WH  nucben,  «aigs 
Bruchgiüciiie  eingesendet,  welche  er  xu  einer  voUsilndigaa 
Geachichle  des  böhmiachen  Handels  io  der  Fol»;«  in  ergän- 
zen beahsichligle.  Ea  acheint  aber,  dafs  dieaer  bereila  ver- 
atnrbene  Verfiisser  im  Gedringe  aeiner  Aintageschäfte  die 
Arbeit  nicht  vollendet  habe;  vrenigstcoa  wurde  sie  unserer 
t% — ■■.^..ik  nj^ijt  mitgethellt. 


Salt  ieaer  Zail  Omi  mIt  »b  40  Jalita  verflossen  and 
dine  Frage  hat  aa  hlaNH»  Ia  abaa  dcawelbea  VerbSltaUb 
^i-^vonnen,  als  die  Landwirthaebaft ,  die  Gewerbe  aaa  dw 


Handel  Bnhraens  rasche  Fortscbrillc  gemacht  hafeca.  Vo« 
Ji  r  .indem  Seile  ist  seitdem  die  Beautwortung  der  ^^f  ß 
wrsciiilicli  dadurch  erleichtert  worden,  dafa  mehrere  mit- 

riM  1r-  Uu.  llfn  aus  der  Vorzeit  erforscht,  vi>-le  der  in  öffent- 
lichen o'nd  Privat- Archiven  auRiewabrten  Urkunden,  hand- 
schriftlicbe  Chroniken  ond  historische  W.  rk.-  fuvvdIiI  im  In- 
ala  Analaade  durch  den  Druck  som  Gemeingale  gewor- 
dea  dad. 

Die  neoere  Zek  »ctwfcte  daa  Gevntbea  aad  de«  Baa* 

del  der  Nationen  mdir  AofiaaMaMlcIt;  «igaBe ,  ZeitMihfiM 
machen  uns  mit  den  Erzengniaaaa  1«  Lladat  aad  odt 
Absätze  dtnelbea  bckanat. 


Digitized  by  Google 


Die  CMvIkdiaft  darr€<ber  holTcB,  dafa  dermal  difte 

Preisaufsal)«'  »ioli>TPr  unil  Tollstiinili'i'r  werdp  gi-ln««-t  wrr- 
At-n.  aU  rs  narli  <i""n  ihiiiialiu-  ri  V  orarlii  itiTi  im  Jalir«-  ITllti 
liio>'<irli  war.  und  bri  iji-r  Witlili-tLiil  «lii^iillirti  hiil  «ii!  Iif- 
sdiliis»«''! :  tinc  G  «•scIi  i  i- Ii  I  <■  d.  h  ><  h  iii  i  s  r  Ii  e  n  II  a  n  >l  I  s , 
von  dl- n  j  It  i'tten  Z«  i  t  iTi  h  i  s  mi  m  S  r  h  I  us  r«'  d  f  s  J  a  h  • 
re»  i6M  abermda  ala  Prcikaulgabc  zu  tvüiik-n.  M:iii  «rw^rul, 
dab  die  Herren  Coocorrenten  mit  den  Siteateci  Sjiur*  ii  ilvs 
bfthmischen  Activ-  und  P«uiT-Haodels  hrginnen,  u.  die  G«- 
Mhicbte  desselben  durcli  jeden  Zeitabacliniit  durchfuhren  wer- 
£t  wird  ihnen  fiberlassen,  in  welche  Perioden  <ie  die 
•CfeuikilB  aktheilca,  doch  wird  verlangt:  daf«  im  jeder  ge- 
flckt  wwUt  «tit,  «reicheo  Pr«daktea  —  mit  wichen  Llndcfii 
ZTsi^hM««  in  Activ-  od.  Paaaiv>iIaadebrerhJiltfiisica  tlaBd, 
«■a  4b  MlUt  dem  Zwiacbcsluadd  h  j«4«r,  r«ri*d»  Ae 
TCiAdM»  Aaf»arinaroi(eit  getefcmkt  Mi  l«ra«r  In 

jdar  Partode  die  SlFentlichen  aB4  Privat- NaCtregeln  dei«  In- 
und  Aoalandes  gezeigt  werden,  welche  'auf  den  hnhnruclit  n 
Ilimdel  günsti;;  oder  iin^QiiSlig  eiii;:i'\virtt  IiiIhh;  und  i\ah 
die  \Vende()niiUe,  welche  der  Hiiiuli  !  in  \<  iMlii<  licm  ii  Zi  i- 
ten  erfahren  i.:>t.  mit  den  riowirkendi-n  l  r5»rheu  kLr  |;>'iii.ii  ht 
«Verden.  Die  Gi-seliscliai't  wQnsrIit  ili<'  »urgfültigste  u.  L'^  lrrue 
riachwrisung  der  unmittelbaren  Ouclii-n.  aus  welchen  li<  i  di  r 
Bearbeitung  der  Fretaati%abc  die  hialorischen  Tkatsachcn 
getchöpft  wonUn.  P 

Der  Preis  ftir  die  .ils  hesle  von  der  Gfsellscluft 
iannte  Beantwortaog  dieser  Frciefrage  besteht  io 


Wem  die  Gesellürhnft  die  Draclclepng  dieser  'Rrant- 
aW>llBll£  beachliefst,  so  erlililt  der  Herr  Verfasser  35  i  I  .- 
tJaM^danalbca  sratia,  indem  die  Gesellai^aft  von  dur  Aul- 
hl^^umTbJtiMiat  Uob  ISO  ExempUre  babllt 

Auch  wird  dem  Flerrn  Verf.  da«  Recht  einer  gröfserai, 
wenn  seine  3')0  Exemplare  vergriffen  würden,  einer 
AlPage  auf  «eine  lvi>!.len  eingeräumt.  \  iin  der  Con- 
OaRenS  nm  ditse  l'rei'i.iafs.ilie  wind  bliils  i^!i'i;!ii(]er  der 
Uatoriacbeii  khissr  unserer  GeS(llsch.ifl  i'U--'.i  ■  Ii  i-m  m.  weil 
■ie  die  einltooiinenden  lieantw<irtnn.;en  7.11  L<  ur  j  1  1  in  I  nlii-n. 
Di«  AuüStxe  m&saen  in  deulfrlier  oder  l.itii:ii-,  r  ^i,.  1  i.i 
Verfalttt  ""n  einer  fremden  Hand  leserlich  •;i>ciiriei>en,  luit 
«iaan  Motto,  dann  mit  einem  dasselbe  Slotlo  führenden,  den 
ICuBen  nnd  Wohnort  des  Verf.  enthaltenden  Teraiagdten 
bis  Ende  Dezember  1840  an  den  gefertiglra  Solratir 
Gesellschaft  portofrei  eingesendet  werden. 

'Die  versiegelten  Zettel  jener  flerren  15ew.  rl'er,  die  den 
Preis  nicht  ernallen,  werden  vcrlir.innt .  die  iUndachriften 
aber  nacli  dem  IHntto,  and  grcen  Uücistellung  dea  dartber 
üMgifiHtigirB  Frir'''""    ' —  aeo  Cinacodcni  toriickgtitclll. 

Br*  Jtaf**  MUter  MLaliua  r.  Jäiheiutein, 
dsriu 


Gratis 


%inm  in  )«4l6r  Bveh-  nni 
'£rt  und  iteto  tat  Empinig 


LandkArteohaadhrng  so- 


Creneralbericlit 

llb«r  dl«  tat  Verlage  des  Lnlerzeichneien  bis  jetzt  ersriiiene nen 

ircoirraplitoclieii  Waadkarten: 

aller  Welitbeil«,  einzelner  euroniiacher  Staaten, 
deutscher  u.  preursischcr  Provloten:  Brd- Mnd 
Hi  in  melMf  loben,  Karten  der  •Ilii*' ITeU,  mtfl^ 
biblischen  Ceegrepbies  Melle  mm  Nachzeidinen  etc.. 
Alles  ßr  den  Sebnf.  wie  aadi  Privatcrhrauch  ron  tüch- 
tigen ninaern  entworfen  und  prScis  p  ül  .  it.  i  in  .  legantir 
AnasUttoug  bei  grAlätar  Billigkeit;  verschiedener  L  uiossairr 
OrfiÜM  je  nach  ßedOrfnifs  in  2.  4,  !t,  10,  l  >.  ü  .-tc.  -rofs 
Hayal-Ullttem  auf  sUrkea  weirites  Papier  zuui  Zaaamuien- 
Ueben,  colorirt  oder  ackwarx! 

Geoeigle  BMUUuuai  aaf  den  Inhalt  diecca  GeneraU 
berichte,  weicher  durchiveg  einzeln  beioj^en  werde« 
kann,  werden  stets  O.  Iberall  prompt  elT.rluirt. 

Brenlau,  März  1S39.      .IV.  Mentze,  Buchhiad^. 


S.«  «hm  iM  bei  f.  i  otrhmnv  in  lieipslc 
ncB  uad  in  jeder  snlidt  u  I'hk  lihaudlunj;  lu  iiaSea: 

l^elirbucb 

der 

gcsaiiiiiilcu  liöhern  BlaÜieiiiatiJi 


TT» 

i 
r 

.41 


in  zwei  Bünden. 


Zum  Gebrauche  lur  die  oberen  Klassen  der  Gjmnaiiea  and 
aodcrai  Lchr-AnaUlteo,  «o  wie  zum  Selbstunterrichte  b«ar> 
Mtat  wid  mik  yMm  liebinga-Betspiden  rerachea 


Professor  Dr.  Martin  Ohm.  J 

Ereter  Baad,  Aaaljsia  des  Lndlirh  en  oder  li.ihere  W- 
gehra,  die  Elemente  der  hiilicm  Geometrie,  und  die 
UifTen  nti.i!  Rechnung  nebst  derea  AaweiidMg  eaArftaad:. 

Oer  Verle-er  hSh  a«  «docr  Seils  fSr  unpassend  efw.is  zur 
Einpfeblang  eine«  Bo^M  ra  aagen  das  Ohm  hiermit  dem 
malhcaMliaehea  Publilram  Bherrcicht,  und  das  er  in  Folue 
vielfacher  «ad  hoher  AufTordemng  schrieb.  —  Di,.  Herren 
f>ehrer  *verdcn  p.  beten  das  lJueh  ra  Ansicht  von  der 
benachbarten  ßochbiindlung  zu  begehren,  u.  sich  von  daaaea 


ZiMaloBlUgkeit  zu  überaeugea. 

Eode  JaU  tmkdalL  der  8e  IML 


Bei  ji'r.  ^eber  ia  B«uebanr  tat  M  «bea  «r> 
•chieaea,  aod  ia  alba  Bachheadhagea  la  babaat 

MAmmer,  JE.,  ailniiiabb.f fgumitfifc«  fiiarbbihfi  liat 
LAUsitzea  etc.  8.  1  Tbl«, 

woialt  dai  eoBgauicbaete  Werk  „die  BiUiotbek  der  aidMl- 
tchea  CeicUcbW"  geecMeaeea  irt. 
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1838.  J6  26. 

(Berlia,  das  96.  Juni  1839.) 


1l^iAb»Iwobe  Aogelegenheit  der 

(PtrtnttUB  V.  Nr.  900.) 

907.  m*  Mdn  ErzbUehBfe.  Ein  Fragamt  «m  3«r 

MU>  EinÄtnei-achlchlc.  von  l>r.  K.  Üoat.  Lpi«.,  ßrrit- 
l»pr.  I8S9.  8.  Vr  u.  2  jt)  S.  1  Tblr.  —  ..Die  Auffordprong 
«iara  gelehrten  Kniitiilcs,  iliin  rim-  Sclirilt  zu  emiifrlilen, 
welche  eia  treoM  un  l  uinl.is'^rddH«  liild  diT  nvisrin-ri  der 
pr.  SUaUregierung  oail  '\fx  l.itli.  kirclicunir^runj;  oiis.liwr- 
Denden  Streilis;k<?ri  iii'Ij.In-,  ^.iI>  iIiti  Aiilafs,  hi  lM-:ii'rLiri, 
daf«  M  in  eintrr  T'  n  l.ivl  n oc  Im  m  Uarsteliung  li^liie;  lür^c 
WmU  erldirca  UiuLinj^licli  Zweck  n.  Suodpaakt  des  Vt-r- 
hwiil.  dia  klaiUge  Einrichtang  di<  .Hi  r  l.n  igaiMe  io  dir  KG. 
iat  bier  Tcrtncltt  und  mit  Uase's  bekaaoUr  Fniiailki^eU  n. 
Offenheit  nach  ja  dar  Seite  kiu  voi^eoonuaaa.  01«  actea- 
rtlt<i"  Gmadbna  «iwi  bekuot,  er  hak  «m  feaaMwIt,  e»- 
mkSk  a.  Terbandn,  daa  WIehÜgaia  ftbarall  atirani  o.  den 
laiMcn  Grfladaa  nacUbcacliaad.  Aaf  ^bM-  WaiM  lat  diaaa 
Schrift  hUehst  Inatmetiv  Ar  dea,  dar  oaa  GagcaaUad  geaaa 
kennen  lernen  will,  aber  aach  vieUacfc  f&r  den  der  ihai  achaa 
lia^rr  gefolst.    Den  Schltira  (S.  901  ff.)  bilden  Itelrachtangen 


slolsl. 
ünduag 


eine*  Urllnils  u.  ülur  den  iii.>i;licliin  A 
nnj:  dts  Streite;  ••rsl.iuiu-n  \viril  Ji  di  rni.iiia  Bln  r  dit-  miKl' 


drnu  A:isfüliruii^  iiljrr 
Einpfaugi  rii.  iils  ()i  li.  rn 


Vorschl  l^r,  welcLc  liiiT  ;;<'iu;iclit  ^itii 
äinEnde  mehr  ScbnirrigLcit  Ix  i  ili : 

finden  dfirfle.  Minder  befrieJi^'-iiil  i«l  ilie  lu  Lur/^  Kinu  i- 
tang,  welche  nickt  genug  d.is  gute  V  ernvhmen  mit  der  kath. 
Urcne  vor  Eracheinnng  der  rotbm  Boches  hervorhebt,  auch 
taicht  daa  knrie  Urtheil  Gber  einzelne  SlreitachriAca  nicht 
kia  die  Thiüekeit  der  Presse  u.  den  allg;.  Eindruck  in  der 
SffeatUchen  JMaaag  aach  den  Cälaer  ErdfiUh.n  tchildara. 
Die  acUaaiaehea  Voitf  nca  hat  der  Ved  M»  :iptcdaatet,  da 
dh  yöltt.  BlUter  «.  Soften  hiMÄar  mt  mSs  lemldet 
kabea,  aiclr  fVlN  Ib  laa  barr.  kafiol.  utdiMBcitaBgen  so 
finden  gemaen  (Slaa,  Hcrola,  K.  Frcnnd);  bcatimmt  kanu 
laao  aber  den  Verf.  verafchern,  daf«  er  auf  das  vom  Corrc- 
apondenlen  der  Uanaüs-.  Zig.  v«rlireilcle  Gerücht  iiber  den 
KQcklritt  ScdlinUky's.  Tielkiclit  durch  die  bist.  poL  Blätler 
verführt,  viel  zu  vitl  Gewicht  ztAa^l  hat  (S.  184).  Die  falsche 
CiUÜoa  dea  LQtticher  Journal  hist.  et  liter.  Ii  fiuoge  du 


tl4r«i%  all  Journal  de  Lieg*  oder  Journal  politique  (S.  b. 
«,  vo.)  haA  dar  Vrf.  aach  nach  Einaichk  da* 


Züira  Boir  noch 


Theologie. 


998.  JUgimtine  chrUtliclu  Symbolik.  Eine  verglei- 
«hcode  qoeUeniiilBige  Daratellunx  der  verschiedenen  chriit- 
IdMO  C«nr«nionan  tob  bthariiM  Urchl.  Sundnanktab  Van 
H.  Brut»  Füad.  Gaertt».  ThanL  D.  Lelpziz,  Ohler.  1830. 
a  (XXYm.  n.  597  S.)  afThlr.  -  OteW^Tital  «.  der  Name 
dea  bekannten  Verf.  geben  im  AUg.  beietchnead  dea  lahall 
and  die  Tendenz  des  Bucliei  an.  Dal*  ia  eiaer  Zeit  dea 
aafgeregten  Streites  ein  snlohes  Unternehmen,  die  veracbie- 
denen  geltenden  □.  iin  Streit  begritTencn  Konfessluntn  com- 
narativ  und  nach  den  Onellun  darzustellen,  ein  sehr  dieser 
Zeit  entsprechendes  sei,  wird  dem  Verf.  «o»!eich  zuzazeben 
aaia,  aaa  acheiat  aach  dorch  die  aich  atark  bereichenide  Li- 
dy  •j^tUI  liMMflt  m 


Ut  ca,  ob  eine  aolcha  ZaÜ  «Imb  mIbIm  Ua  

ahaaao  gQnttig  aci;  aad  da  bt  aa  daaa  ffcllMb  aach  ««■  {a> 
her  der  Fall  gewceca,  data  aafgercfter  Streit  dia  ulehrlaa 
Uatcrauchungen  nicht  be^üiisti;;te;  dagegen  Mrohl  an  das  Licht 
förderte,  was  danach  eine  ruhißt-re  Zeit  nirbl  wiird--  lu  rvor- 
gebracht  baben,  aber  utn  so  besser  zu  sirlitin  im  i  zu  Le- 
nulii-n  \  ei  nteilt.  \  orl.  Sjnili'diii  ist  nun  in  dem  Gi  liilil  und 
nriMilsIsi  in  des  \  rf.  pescbrli  lien,  t\.i\s  seine  Kin  lie  jetzt  gar 
M  hr  na  .St  itide  di  r  l>' lii.m^nils  und  \  erliil;;uni;  sei.  Dar- 
über ist  uichl  zu  rechten,  das  hat  ein  jeder  mit  aich  aelbat 
anazamacheo.  Aber  dieser  Umstand  bat  dem  Bache  aach 
seinen  entachiedraea  Charakter  gegeben,  ao  dala  ea  recht 
sehr  ala  ein  Ptenlt  abaa  dieser  Zeil  erscheint,  and  nichi 
ala  eiaea  rahigea,  aar  wiaaenachaftÜch  be8chKU|teB,  vaa  dM 
inflilliKen  Aealacriiehkeiten  nicht  bcfangeaea  Ceiatat.  Dia» 
aer  Charakter  drftcfct  «ich  haa.  aw  ia  itm  hiillil  Beatre- 
bea,  die  lalheruehe  Kirch«  aiäht  aUabi  darah  tCiwMelung 
dar  Einatkamlichkeilaa  ihrer  Lahe«,  fMdera  dardi  gans  aa- 
variMiOB  aotgeaprockeaa  «ibadhula  ■abanHIche  fiberall  hia* 
taatellea  ala  die,  welche  allda  der  Wahrncit  gctrcn  zwitcbea 
allen  Ablrrongea  die  rechte  Mitte  halte.  Zwar  klingt  die 
Darstellung  immer,  .ils  ob  zonXchst  nach  d<  r  NVahrheit  |e- 
furscht  würde,  and  dann  findet  eich  immer,  dafn  nnr  idlein, 
oder  wenn  auch  mit  andern  doch  gewifa  die  lotberische 
Kirche  sie  bekenne  u.  festhalte.  Wan  <;ebi")rt  aber  dazu,  am 
Iso  überall  mit  dem  richtigsten  Hiirk  und  im  aichcratea 
Urtheil,  unbeataehen  dnrch  Parteilichkeit,  ungeirrt  darch 
menscbl.  Leideaachaft  die  Wahrheit  aelbat  zn  erkennen,  on 
dann  allea  abweichende  ala  Irrthom  ader  aoeh  etwas  schlim- 
mere« bezeichnen  aa  bSaaeaT  Doch  aflbaha^  ein  Geist,  der 
dia  Wahrheit  von  Aagealcht  la  Aagaalcht  ac' 
chaa  traat  aich  alao  der  Verf.  aa.  —  la 
da 

apecUMaa  gliiljpirf»  im,  }a  h/m  tUamk  ctan  abaa- 
latee  einaehaaoa  kaM;  da«  mdt  warn  aW  aa^  featfaaltrn 

und  aich  geetdin,  daaa  oMg  ca  komaea,  dafr,  hdenajeder 
nur  seiner  Ueberzeognng  folgt,  aber  auch  dea  andern  Üeber- 
zensung  ehrt,  daa  was  alle  Gutea  )i  Inn  ninu  •^'irM  gegen- 
seitig mittheiit  und  was  mangelhafi  i  <luri  ]i  .jii.inder  sich 
erg;änxt.  Diesen  Vortbeil  hat  nach  Kraiieu  der  Verf.  seiner 
eijenen  Kirche  so  verkammcrn  ^esacht;  aber  darum  noch 
nicht  den  übrigen:  and  ao  mag  am  ao  aobedenklicher  auch 
der  Werth  dea  Werke«  anerkannt  werden.  Die  Einrichtnag 
dea  Werkes  iat  diece.  Die  Einleitnnc  apricht  fiber  Bedentoac 
0.  LiUrator  der  Symbolik  V  1.  3.  Der  le  iaagojiscbe  Thdl 
nebt  die  Grandsfige  der  hiator.  Entwickelong  der  Teiachia» 
ieaea  ehriatUchea  &irchengemeinachaltea  ror  and  nach  dar 
RatsiBalinn  f.  3— 11.  Dar  9a  Thdl  wricht  von  den  Ba- 
kanataiCadiriRM  der  dmdam  dhiMleien  Kircheagemela* 
achaften  adt  dar  Rdannatioa,  dnachliefalirb  Arminiancr,  So* 
dnlaner,  Neononftcn,  Qallrer,  Swedeaborgianer.  €.  19 — 37. 
Und  in  dem  3n  Tbclle  folgt  dann  die  comparalive  Darstellong 
des  symbolisrhen  Lebrbes;rifTs  der  Tornehmsten  einzelnen 
christlichen  Kirchengemeinsrh.iRen  §.  28  — 70.  AI»  Anhang 
folgt  Luthers  GlaubensbeLenninifs  vrim  J.ibre  a.  Nach- 

trlgliches.    Die  ganze  l}eh.ttidluns:  erscheint  überiiclitlich  u. 
iweckmibiCt      den  freilich  ioiaerat  aabehalllichca  Sljl  ah« 
1^  itf  EaHHcMuf  kbr  a.  girlidllefc,  mr  dafc 


iii  aalMidl  dab 
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itt  «Intdoen  Dogmen  mehr  «bgeriwen  erscheinen,  als  Jaft 
mm  ibrc  Ij.soDdirc  Fa.,  .„.■  .,  s  tl^ni  eii;< nthiimlicli.  n  Ceisl,: 
d*r  Kircho,  aiw  deren  liatuuinifs  sie  -.noimuLn  sind,  be- 
greifen lernte.  Ein  nithres,  .  In  mir  iriuiul  in  <  inztln.-.s  sich 
«uiWsendes  UrtheiJ  getUUtt  die  Atwidit  diwer  üiillcr  iridkt, 

B. 

,  ^j^,'*"  Emebiwi,  Bischofs  xo-.  C.-r^nrea,  Klr- 
eatngnMthte.  Zum  ersttn/nal  roli.ntantii-'  ührrtclzt  u. 
mit  .'Inmtrktingen  ,  ,  .  von  .Y//".  rio/s.\\d\.  1.  SlulH.,' 
BwKlIiag.  1|.J9.  t*.  '  J,.|.  XVni.  u.  1.6  S.  (Nnch  dem  ir- 
echfinen  aller  4  Heftp  tun  ,|.  ,  ,  (,  ,hle  Preis  vi.n  ,1  Thir.  für 
das  (jünie  ein.)  —  Wm  es  itiU  dem  „zum  ersten  N:»!  voll- 
Btundig  üherseUt"  auf  »ich  habe,  verstehen  vrir  nicht;  h;,tle 
der  Vrf.  aicht  au$  jeder  einigciiiiarsen  lüriitigcn  Uibliogriinhie 
sich  überzeugen  können,  dafs  es  eine  t^-hersel/un;;  nm  Fr 
Andr.  Stroth  (Qucdlinburs.  1771.  8.  i  Hde.)  qiebt,  ja  dafs 
echon  vor  der  Mitte  des  lo.  Jahrh.  (t5»5j  Kaiiur  Hedion 
eine  »olcbe  verfafste,  <Ue  fMiUch  ieUt  .rerallet  n.  teUen  m- 
M^ordcn  ist?  Au.  jUr  V«rted*  «Mfc«  «rlt.  dtTs  H«rr  Clofo 
die&trotkacfee  (J«b«fMliiiBg  cdniint,  aw  acinem  Bache,  daf« 
•r  m  bnnlst  Aab«;  aber,  wia  wir  uns  freuen  hin^utiiuen  zu 
lf>nncn,  aa  bCBBttt  h;.b»!,  wie  e«  alch  ctiimil ,  durch  Be  - 
nutzung ihrer  Vorzuee,  Vcmeldang  ihrer  Mnn-el.  Vrr- 
bMieflWt  mancher  nicht  unbedeutender  Fehler.  ~  Ziitiiirlisl 
Mt  AM  Werk  för  Laien  bestimmt,  deshalb  aii.h  di--  Aniii.r- 
lun-en  -rofsentheils  den  Theologen  von  Fach  .tilhehrlith 
sein  dürlten;  indefs  steht  itu  wünschen,  dafs  auch  diese  der 
Vater  der  Kirchengeschichte  fleifsiRer  mr  Hand  nehmen  und 
tu  eriTarten,  dafs  .nuch  von  ihnen  vorl.  lehersetzunj;  «nl- 
tnerksam  «nt^ejen  ^enoninien  werden  mö^e.  Lrh.  die  Lei- 
stung im  All^m.  können  wir  erst  nach  dem  Erscheinen  des 
Oanien  urtheilen,  von  «elchem  nns  in  dieä.  m  Hefte  ein  Vier- 
ihe.i  vorliegt.  Dem  Kreise  der  Laaer,  Ar  welcbeo  der  Vrf. 
seine  Ilearbeitun»  bestimmt  hat,  «Hrd  ein  gDtü*  Kcgiater  am 
lutde  der  Lebersetinng  besonders  «  rwijnscht  Bein. 

1000.   SrchssJg  Coit/trmaHmt*  -  Gedatkbläti^r  mit 
f  ignelttn  besowt  ton  Urm.  miK  Bodtktr^  PiMtor  n  Raa- 

nover.  Ic  SaramL  Hannover,  Uaba.  que4>r^8.  1S39.  '  ThIr  — 
Diese  Blatter  enthalten  in  aweckjuiüüger  Anordiiun^  ein 
oc&ettta  für  deo  flaiDeat  Ar  da«  Gebarts-, 
■Mtiona-Datam  d«a  Confirmanden.  Dann  io.;.t  ein  Liheivers, 
«nwr  «rekbem  in  der  .llitte  die  Binnl.ii.lliclie  Vi^n.  Uc  an-e- 
pncbt  iat,  m  deren  linken  Seite  der  Text  der  C.niiirm.ili  .tis- 
IWia.  zur  rechten  etm  L,  ,  ,  krafli-e  Ermahn.jni:  hinro-.  li,  l 
Wird,  Der  V  rf.  lüb.  L  z^i  ümplehiuns  dieser  llliatcr  an;  <iai:s 
fic  ztigleich  nicht  hlos  als  C«nlirmali.iiis-,  sondern  such  .sellis! 
als  Taufschein  gehraucht  sverden  kr.nnten.  Da  LeiderKOck- 
«cht  .taf  die  IndiviJualil.'il  des  Kindes  eine  m.'.alichst  «rolse 
Auswahl  «Ünschenswerth  ist.  winl  der  Vrf.  noeh  l  Saimn- 
lun-en  liefern.  Die  ersten  beiden  Sainmluns;en  (lu  uelcbwi 
auch  die  vwrj  gdkirt)  werden  Suiien  aua  dem  a.  T,  nnd  n.  T. 
enthalten;  dl«  IcUt«  wird  «cb  wnt  daa  n.  T.  allein  b»- 
•chränken. 

1001.  />rr  .V/.«.m,flor.  Historische  ro«aolladie  Skiiien 
»US  lunis  u.  i«l.iila.  Von  kurl  Jiistr.  Likx..  Uinricba  1839 
8.  (2tr»  S.)  i;  Thlr.  -  Der  H.  rrlirsg.  llä^ilSl  D.n 


«lonswey  n  mit  seinen  Schattenseiten  «d  jßSartnniien.  mit 
seiner  Heucheln  und  liadnldaaflakeit,  wie  e«  besonders  von 
dem  Ham.lsilze  seiuer  WlrbMaleU,  von  Malta  au«i:iux  und 
in  denSUatan  da«  BdfdJIcben  Afrika  sich  äufserte.  indigoirle 

»'"Kliül'    .         r!*:  «Jem  deulichen 

iSSlff?"  «n«  Sebilderuiig  davon  zu  ent«eHeu.  üb  ditfs 
Wirklich  eine  Selbst  t..,iscUnp  sei  y  Durch  eine,,  sehlechten 
Komsn,  welcher  Iwht  in  herkömmlich  mniter  Weise  Senti- 
»entaitaten  bietet,  hald  eine  Schilderu,,.,  der  t;emein6te„ 
BiltenloM<;lieit,  von  Bordellen  nnd  iSuthTiurlit  pebt  den  Be- 
we«  lührta       woUea,  d«b  die  AUasionire  tlendc  Ucocb- 
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ler  seien,  ist  ein  zu  unglaubliche«  Vorhaben,  «b  dall  wir 
n*'.'',.."'*^'''  gewöhnlichsten  MvstificatioDeD  dca 

Publikttius  denken  sollten.  Eioe»  aalcben  VffBirhtenJen  Be- 
weis fuhrt  nur  der  GeschichUforwAer  mftToreid.tigem,  men- 
BdMofreuildUcI^  ^Siim.  Der  eigentliche  Zweck,  ei„e  ee- 
wfaae  LeaerUaaa«  m  vcrsnü^en,  wird  durch  den  gewöhnli- 
chen, nirgenda  eigeothflmlichen  Siil,  «o  wie  dun  h  die  Anwen- 
düng  der  lMt{(fi«mUcbea  lluimüttei  gcvvil«  eweicltl  wardeo. 
Wir  jedocb  mlacea  a«  Ueberseuua  vor  dv  fidartak» 
warnen. 

10()2.   Der  Ath.tnaeiua  von  Gorrea  o.  die  dadnrch  an"p-  , 
regten  Slreili-keiten,  in  a«M,  Lit.-Ztg  ,  !S*r.  81-H4-  Oe-  . 
schichte  der  im  J.  I5d9  in  Mario  alenth.  Weifsen  und  de»,  ' 
dazu  -ehöricen  tbfiring.  Kreise  erfolgten  LinlÜhrunir  der  Ke- 
formaUoa,  eljd.  90.  —  Knllner's  Kec.  von  ül  nerhoiT:  HiM.u-. 
crit.  Einldianc  fal  die  Petrin.  Srbrilten.  in  (.ult.  ^cl.  Jnz. 
St.  73  — 75;  Retthergs  lUc.  von  UulJier:  Cvariaua  Lelire 
voll  der  Kircba,  «bd.  80.  ^ 

Geschichte  und  Geographie. 

100.1.  Die  ffcUseschlchtg  für  g,bU,lcle  Ltiter  und 
.^u,  ur^nde  d.r^t-suS  von  k.  II.  L.  Py.lUz.  Er-Jinzunss- 
band  zur  0  Auf]  :  All^.  (Jr.s.h.  der  Jahre  1H30  Iis  isls. 
Von  Lp,p   -It;,, ,^3^    ^    Vlfl.  ood  360  S. 

1  Ihlr.  —  Es  ist  ei  l  ,  i.  Jich.s  Zeichen  dw  wadbafenden 
Inleresse  „ni  i.oliiischen  Leb«,  daf»  die  Arbeiten  Ar  die 
Geschichte  der  Gegenwart  und  nScbaUn  Vergaoeenhelt  atcb 
mehren.  iHag  man  auch  bebaoplen.  dafs  die.,  ,  ein  Zeitraum 
s.l,  welcher  der  ei|entUchaa  hittorlscben  F-.pschun-  noch 
fem  lieM,  das  KanlUga  mufs  d.,ch  vnibeieiirt  werd.  n,  und 
^va»  bini  anA  alle  GetcWrJite  der  Ver.;ans;enheit.  wenn  sie 
uns  mchl  zuletzt  in  die  Gegenwart  einliihrt  u.  nns  lehrt,  dieac 
zu  begreifen.'  Darmn  ist  es  w.,lil  eine  des  Historikcra  wür- 
«11^1!  Atil^.il.e,  aas  den  .Anschauungen  heraus,  die  ihm  das 
Mudium  der  ganzen  Gcsch  vn-rbam  hat,  die  t;ei:enw;irti''ea 
ÄoaliBde  und  jüngsten  Lr  ,  darzustelier, ;  „uch  ist,  wie 

fnsher  der /.eitnium  von  — iS.iO,  so  jetzt  schon  der  seit 
tWO  ein  ei-enthümlicher,  bedeutender  Abschnitt.  In  dieser 
Hinsicht  ist  es  daher  ein  ganz  besonderes  Verdienst  de«  ft«t 
//ü/««  die  wrilvcrhreitete  Pölitz'sche  Weltgeschichte  ua^ 
dem  VVunsche  ihres  Vrf.  durch  eine  ao  andUttlicba Beschrei- 
bung der  J.  1830-38  ver«|latliid«t  w  haben.  Die  .ill-m. 
l  .  bersichl  füllt  nur  die  errten  30  Seilen :  Teutschland  mit 
w  Y i.61-301;  hineirhtlich  der  aufsereurop. 
Weltlheile  (S.  338-60}  hd&t  es  leider:  „Der  europ.  G^ 
Schichtschreiber  lantt  nor  das  schildern,  was  auf  ETurot.a. 
d.  b.  auf  euron-lische  Cnltur  Bezu-  hat mit  dem  offenbar 
ungenusenden  Grunde:  „Denn  nur  diese  i.st  sowohl  ihm  als 
awneni  Publikum  verstJindlich. "  Abgesehen  hiervon  ist  das 
Thalsüchliche  uberall  mit  Fleifs  gesammelt,  w.  ubersichtlich 
darecstellt  (Lnrirhti-keiten  in  der  Schreibart  der  Namen  fin- 
den  sich  bisweilen).  Der  herrschende  Geist  r..i)olilische 
sichtspjnkl'')  des  Werkes  wird  „keiner  Partei  reiht  znaiCaa*; 
denn  er  i't  allerdings  nicht  schlechthin  nartheiisch.  Dereaase 
Charakter  dieser  Periode,  wie  ihn  Bülau  richtig  erlaist  Bod 
dargestellt  hat,  ist  1)  Aufschwun;;  des  jt.ilit.  Leben«  mU  1030 
2)  allmäbliges  Sinken  seit  IS.jJ  oder  IS3J;  «r  bat  «bCT  Stt 
sehr  in  der  Siimninng  der  zweiten  Periode  e«chricbea*  bei 
alleni  Fleifse  der  Bearbeitung,  kSasta  man  ihm  doch  beinahe 
IheilnahmloaiglEait  an  der  Saehe  aclbat  zuschreiben,  er  sieht 
m.  ist  AUm  fa  anerTrenlichem  Lichte,  hebt  dis  Kleinliche  od. 
Schlechte  Gberall  zu  Sehr  hervor,  namentlich  cl.i  wo,  irgend 
welche  Bes;eisternng  wahrzunehmen  ist,  u.  daa  rege  eeittiee 
Leben  unserer  Zeit  kommt  keinesfalls  zur  rechten  Antthai 


1004.  Geo.  Waitz's  llec.  von  1)  FreadcuunuK :  Com- 
mentatio  de  Jornaude  sive  Joi Jan«  fiauiue  Jibdloma  nata- 
Uboa.  i)  U.  de  Sybcl:  D»  foatUMW  Ubd  JgdMit.d«  origiM 
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»cUrine  GeUruin.  3)  Krle»:  d«  Cregorii  TuruntnsU  i  pisc'i(»i 
viu  et  •criplis  in  Göll.  gel.  Anz.  St.  78— bü.  Uaveojaim« 
Re«.  von  Inicbaad:  Abrege  chronologiiiue  de  rhitloire  de 
France  den.  Clovis  jiuoa  i  I«  morl  de  Loui»  XIV.  ebd.  81: 
Dalbn.  Kec.  von  Tbo.  Wrighl  ^ueen  Elirabelli  «nd  her  ümc« 
Tom.  1.  a.  ebd.  84. 

Philologie.  Archäologie.  Lilerargcschichle. 

1005.  Lehrbuth  einer  allgemeinen,  Littrürgeschichte 
uUer  bekannten  rolker  der  fPelt,  Ton  der  «lleslen  bis  »iif 
die  nenette  Zeit  Von  Dr.  Joh.  Geo.  Theod.  Graesse.  Bd  I. 
Abth  1  2  0.  d.  T. :  Lehrbuch  einer  LiUTSrecschicble  der 
btrühmtesttn  Völlter  der  alten  Welt  oder  Geschichte  der  Li- 
teratur der  Aegjpter,  Atsyrer,  Juden,  Armenier,  Cbiüe»en, 
Perser,  Indier,  Griechen  u.  Kömer  vom  Anfange  der  iilera- 
riachen  Kultur  Li»  inm  Untergänge  de«  wetlrfl mischen  Kei- 
chis.)  Dresden  n.  Leipiig,  Arnold.  1837.  8.  (XII.  u  516  S.) 
Abthl.  2.  Ebd.  1S3S.  b.  517-1350.)  -  Uaf«  Eichhorn* 
and  Wachler's  allE<m.  für  tüchtig  und  brauchbar  anerkannte 
literarhistorische  Werke  die  Abfassung  einer  neuen  Literär- 

Seschichte  nicht  unnöthlR  machen,  wird  Mcmand  leugnen, 
er  die  ungleichartige  Behandlung  der  Lilcralurgeschidite  der 
dnjelncn  Völker  und  Wissenschaften  von  Seiten  der  beiden 
£enannlcn  Literaturhistoriker  in  Betracht  zieht,  aber  ebenso 
eem  wird  auch  Jeder  die  Schwi.  rigkeit,  eine  sich  über  alle 
Theile  der  Wissenschaften  gleichmafsig  verbreitend«  n.  die 
Literatur  aller  bekannten  Völker  umlassindc  Literärgegchichle 
tu  Bchreibcn.  anerkennen.    Hr.  Ur.  Gr.  hat  sich  der  »ch«!«- 
rieen  Aufgabe  unterzogen  n.  in  dem  vürlieecnden  ersten  Fliwle 
6ie  auf  eine  Weise  zu  lösen  begonnen,  die  dem  Ideale  einer 
Literirgeachichte,  wie  es  Uef.  sich  gebildet,  sich  weienl  ich 
nähert    Der  Verf.  hat  nicht  nur  die  Literatur  keine«  >  olkes 
mit  Vorliebe  behandelt  u.  neben  der  Literatur  Grieclicnland« 
u  Rom«  die  Literatur  der  Indier,  Perser,  Chinesen,  Epyjiler, 
A«syrier  u.  Armenier  verhältnifsmäfslg  tu  berQcksichUgen  u. 
möglichst  vollständig  zu  verzeichnen  nicht  unlerlasseo,  «on- 
dern  auch  den  Enlwickelunesgang  jeder  einzelnen  Wisscn- 
»chafl  (nicht  blofs  der  Dichtkunst,  Geschichte  etc.,  auch  der 
Math.matik,  Naturwissenschaften  etc.,  von  %vclchcn  letzteren 
LlI  Eichhorn  u.  Warhler  fast  nirgend«  ein  Wort  steht)  mit 
gleich  vcrtheilter  Sorgfalt  behandelt.    Wollte  oder  könnte 
man  alio  seine  LiterSrgischichte  in  einzelne  Theilr  zerlegen, 
so  würde  man  nicht  allein  eine  vollstjndigf  Liter.lrgcsrhichte 
der  vornehmsten  Völker  des  Allcrlhuma,  sondern  auch  die 
Geschichte  der  Bearbeitung  einer  jeden  einzelnen  Wissen- 
schaft bei  denselben  haben.    In  der  ganzen  Darstellung  des 
Verf  ist  grofser  Fleif»  und  Sorgfalt  anzuerkennen,  obschon 
Ref.  nicht  Icagnen  mag.  dafs  ihm  einzelne  I*«rüeen,  bes..n 
ders  in  der  UtwSrgeschichte  morgenlindischer  Völker  nicht 
anz  E.  tiflgt  haben.   So  gern  er  2.  B.  de«  Verf.  Geschieht. 
derSrhrifl  p-\v»en,  so  hat  es  ihm  doch  namenUich  in  Bezug 
auf  phönicische  u.  hebrlische  Schrift  geschitnen,  als  sei  Iii 
Gr  mit  den  neuesten  Forschnnsen  u.  deren  Ergebnissen  nich 
luiüSiiglich  bekannt.    UStte  ferner  der  \rl  sich  nur  einig,  r 
vsbea  mit  den  neuesten  Untersuchungen  auf  dem  Felde  der 
«llliebräischen   LiterSrgeschichtc   befreundet,  so   wurde  er 
Ilsen«  Ansicht  von  «inciu  Tempelarchiv  nicht  die  jetzt  ge 
wühnli.  he  i;enannt  (S.  -29.?.)  u.  ebenso  wenij;  behauptet  ba 
ben,  dafs  die  Geschichte  der  hebräischen  GescLichlsliuchtr 
in  das  Gewand  der  Poesie  eingekleidet  sei  (S.  321  )  >>eun 
des  Verf.  GoulianoCs  Versuch  d.  r  UitrogljphenentiifT.  rung 
•Is  den  gelungensten  bezeichnet  (S.  88),  so  kann  Uef  sich 
dieses  nur  ans  etwaigen  persönlichen  Rücksii  hUn  erklureii 
DsKeeen  ist  der  Vrf.  in  dergriechischen  u.  röm.  Literalurge 
»chichte  mehr  auf  seinem  FVlde.  -  Dafs  der  Verf.  «ich  auf 
die  Angabe  der  Editio  prineeps  n.  der  besten  neueren  Aus- 
caben  der  Werke  der  einzelnen  älteren  Autoren  beschränkt 
■nd  Uebeiselzttngm  nur  bei  den  orienUlischen  SchriltsUllem 
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angeführt,  darfle  Manchem  «1«  ein  Mangel  erscheinen,  jedoch 
hai  der  Verf.  durch  Ilinweisnng  auf  andere  Lileraturwerke, 
die  Ausgaben  n.  Uebersetzungen  eines  einzelnen  Srhrlf^stellers 
voUslSndig  verzeichnen,  diesen  weniger  fühlbar  lu  machen  ge- 
sucht, nur  hätte  er  nicht  wegen  eines  Veraeich nisses  der 
Ausgaben  a.  Uebersetznngen  des  ganten  alten  Testaments  auf 
Pierer's  Universallciicon  verweisen,  dagegen  L«  Long,  Kosen- 
infiller  u.  Winer  mit  Stillschweigen  flber^ehen  sollen.  Aufser- 
dciu  hat  es  sich  der  Verf.  angelegen  sein  lassen,  die  Mono- 
graphien Aber  eintelne  Theile  der  Wissenschafi  a.  einteine 
Schriftsteller  möglichst  vollständig  anzuführen,  jedoch  be> 
darf  gerade  dieser  Theil  noch  am  meisten  der  nachtragenden 
u.  bessernden  Hand.  Einstweilen  heifsen  wir  das  Buch  trotz 
der  angedeuteten  Mängel  willkommen,  empfehlen  es  allen 
'reunden  der  Litcriirgeschichte  und  wünschen,  dafs  die  fol- 
genden Bände  bald  erscheinen  mögen.  Die  Sufsere  Ausstat- 
tung ist  schön,  der  Druck  aber  könnt«  corr«cter  sein. 

1006.  Herne  bibliographii/ut,  ionmal  de  bibliologie, 
d'histoirc  litterairc,  d'imprimerie  et  de  librairie.  Annce  1. 
.No.  1.  1839,  Wai  15.  (3,;  Bgn.)  Paris.  8.  jährlich  20  Fr.  (er- 
scheint den  15.  und  3U.  jedes  SlonaU.)  —  Der  Inhalt  dieser 
neuen  bibliograph.  Zeitsdirift  ist  folgcndergestAlt  getheilt.  i) 
Produiis  Bouveanx  de  la  presse.  *2)  Onvrages  sous  presse. 
3)  Nicrologles  d«  literatcura  et  d'artistes.  4)  Essai  d'un  die- 

ionnaire  «ics  ouvrage«  anonyme«,  Pseudonymes  et  polyony- 
mes  de  la  literature  franf.  5)  Tablettes  aualytii{u«s  des  jour^ 
naus  et  recueils  pt'riodiqnes.  b)  Uevuea,  omisstons,  inexscti- 
ludes,  Buperchi  rics ,  nlagiats  et  crraU  biblio^raribiques.  In 
der  5n  Itubrik  der  l'robeoumiuer  wird  irrtfaünifich  mit  De- 
mane  das  Werk  Adreise  presente  an  clergt'  dem  Voltaire  zu- 
^rscbrieben,  da  es  nach  neueren  Untersuchungen  (Barbier)  dem 
Vicomte  d'Aubusson  angehört. 

1007.  IVeue  Jahrbüfher  für  Philologie  und  Patda- 
ogik  (s.  Nr.  853.)  Jahrg.  9,  Heft  3.  enih.:  Götx's  (in  Dessau) 

_lec.  von  1)  Arnheim:  Praktisches  Kechenbueh.  '2)  Bacharach 
und  Arnheim:  Der  Schnellrechuer :  3)  Gerlach:  Kegeln  und 
Aufgaben  tum  Tafelrechucn.  —  Keuter'»  {Aachaffenburg)  Ree. 
von  V.  Littrow:  Anfangsgründe  der  grsammten  Mathematik. 

—  Jacob's  (zn  SchulplorU)  Ree.  von  1)  Lucians  Traum, 
Anacharsis  etc.  für  den  Schulgebr.  m.  Einleil.  u.  Anm  ▼er- 
sehen von  SchSne.  2)  Lucians  Charon  erläutert  von  Koch. 

—  Lorb's  (zu  Grimma)  Kec.  von  1)  Claud.  Ptolemaei  geo- 
!;raphiac  editionis  specimen  (1.)  2.  ed.  Kobbe  ond  2)  Nobbii 
Lileratura  eeographiae  Ptolemaeae.  3)  Plol.  eeographiae  libri 
Vlll.  ed.  Wilberg.  —  UefHers  Kec.  von  1)  Schröter:  BeitrSee 
zur  ErLIürnng  der  Mythen  de«  Allerthums.  3)  Fleischer:  De 
mjlhi  inprinua  Graeci  natura.  —  Reuters  Ree  von  Littrow: 
Kurse  Anleitung  zur  gesammten  Mathematik.«' 

1008.  Gesenius:  Ueber  die  EiiUifferung  der  Hierogly- 
phen (Kec.  von  1,  Champollion  le  jeune:  Graiuiuuire  igyp- 
lienne;  2,  Lepsin«:  Lettre  ä  M.  le  Prof.  K...ielliiii  snr  lalph-i- 
bet  hiernglypliique;  3.  Horapollini«  Niloi  hieroglyphic«  ed. 
Leemans.)  in  Uall.  LU.-Zig.  ^r.  78  — Sl;  Klausens  Ree. 
von  Härtung:  Die  Religion  der  Römer,  ebd.  90  —  94.  —  Ree. 
von  Schirlitz:  Vorschol«  zum  Cicero,  in  Ergzbl.  s.  Hall. 
Lit.-Zlg.  Nr.  40  —  42;  K.  Fr.  Ucrmann's  Ree.  von  Ilüllmann: 
Würdigung  de«  delphischen  Orakel«,  ebd  42  —  41;  San  Marie 
(Schulze):  Leben  u.  Dichten  Wolfram'«  von  Eschenbach,  ebd. 
i  t.  45.  —  Ri-c.  von  II.  Harknefs:  Ancieut  and  modern  *l- 
phabels  of  the  populär  ilindu  Langnages  of  the  snuthem 
peninsula  of  India,  in  Göll  grl.  Anz.  St.  8t.  —  Ree.  von 
Aescb>los  Tragödien,  griech.  m.  Anraerkgn.  von  Schneider 
I  —  3;  in  Jen.  LH.- Ztg.  Kr.  73.  74.  Ree.  von  Lewin:  Engl. 
Wegweiser  lür  Auswanderer,  ebd.  74;  Ree.  von  Klemm: 
Zur  Gesch.  der  Sammlungen  für  Wissenschaft  und  Kua«t  in 
Deutschl.ind;  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU.-Zig.  Nr.  25.  - 
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Jarisprudenz,  Staats-  n.  Cameralwuacnschaflen. 

1O09.  L'tbfr  die  Unzulänglichkeit  eines  tinfachen 
Straf  recht  S'i'rintipt ,  von  Ür.  G.  Hrnriei.  Ur«on»clnveig, 
Leibrodc.  1839.  8.  \  Tlilr.  —  Der  Verf.  deuUt  in  der  Vor- 
rede an,  wie  eilfertig  er  mit  dieteru  Bache  verfafarea  Ut. 
Indem  er  an  iwei  Stclltra  «einer  Abh.  auf  bes.  Abschnitte 
Aber  den  KcchLsbegrifT  u.  Ober  die  Idee  de«  Staates  hinwei- 
Mt,  diese  beiden  Abschnitte  aber  nicht  vorzufinden  sind,  ent- 
•diuldigt  er  mit  der  Unräbij^keit  der  Presse,  das  Buch  mit 
diesen  Erilrterungen  bis  zur  Hesse  fertig  tu  liefern,  diese 
leltaame  Folgen  idrigleil.  liandeile  es  sich  bei  sdnen  (Jn- 
tcrsucbangen  um  eine  Erfindung ,  deren  mOglichsl  schnelle 
Bekaontmacfaang  so  dringend  ist,  dafs  sie  auch  eine  mangel- 
bal^e  Uarstcllniiz  der  Idee  entschuldigt?  Kein!  Es  sind  Be- 
traclitnngen,  welche  niüglicherweise  sehr  nütslicb  sein  können, 
aber  ohne  Zweifel  nicht  zu  spüt  gekommen  wären,  wenn  sie 
mit  gewissenhafter  Bedächtigkeit  bearbeitet  auch  erst  im  ilerbsl 
der  erwartenden  Lesewelt  überreicht  worden  wiren.  Wenn 
uns  der  Verf.  eieich%vohl  (S.  72.)  versichert,  dafa  er  seine 
Ueberzeogung  „Im  Laufe  roehrer  Jahrzehndc"  geläutert  habe, 
80  würde  nur  denen,  welche  ein  langes  Denkeu  sogleich  Inr 
ein  solides  halten,  der  Vorwurf  der  Ciiferligkeit  unbegründet 
erscheinen.  Denn  lange  Jahre  eines  stets  an  der  Oberriäche 
der  Erscheinung  hin^aukelnden  Denkens  schaffen  dasselbe 
nicht  zu  einem  tiefdringenJen  um,  noch  geben  sie  ihm  werlh 
Tolle  Resultate.  Die  Begrifle  Itecbt,  Gerechtigkeit,  Staat, 
sind  so  unklar,  so  unbestimmt  verflicfsend  aufgefafst,  u.  sie 
werden  so  willkQhrlii.h  gehandbabt,  dafs  es  eine  Ironie  xa 
sein  scheint,  wenn  versichert  wird,  es  sei  dieb  eine  philoso- 
phische Begründung.  >'ach  einer  Einleitung  über  philoso- 
phische Darstellung,  in  welcher  der  Verf.  versichert:  „Nur 
wenige  Philosophen  können  sich  so  sehr  zur  Einheit  der 
Prinzipien  hingezogen  fahlen,  bIs  ich",  folgt  die  Deduclion 
des  Strafrecfatj,  welche  klassisch  beginnt:  §.  1.  „Sobald  der 
Mensch  zn  einigem  IVachdenken  über  sich  selbst^  über  seine 
Katur  u.  Kräfte  erwacht,  so  erhebt  er  sich  auch  bald  zu  der 
UeberzcDgung,  dafs  ihm  eine  höhere,  als  rein- thicrische  Be 
Stimmung  vorliege."  Dieses  „einige  Nachdenken  '  bringt  uns 
denn  dabin  (§.  7.),  dafs  der  Mensch  aueh  ein  sinnliches 
Wesen  «ei,  zn  dessen  Veredlung  gewisse  roalcrieiie  Bedin- 
giinsen  (Leben,  tiesuudbcit,  Eigentlium,  Freibeil,  Ehre)  er- 
forderlich seien;  d.ir9  er  gesellig  sei  (§.  8);  dafs  er  gern  die 
Batcrielleu  Veredlun!;sbediugungen  bei  seinesgleichen  verletze; 
dafs  ihm  diefs  dorcli  ein  harte«  JllAssen  abzugewöhnen  sei. 
§.  14.  folgert:  „So  wird  im  gefen«eitigen  Menschen-Verkehre 
ein  wirklicher  Zwang  gegen  die  Verletzungen  jener  materiellen 
nenschengüttr  begraodet,  and  die  Wissenschaft  der  «Imiutl. 
Befugnisse,  auf  welche  sich  dieser  Zwang  anwenden  Isltt, 
heifst  die  llechUwissenschaft.  Jene  Befugnisse  heifsen  daher 
auch  Kechte,  u.  dieser  Zwang  wird  ein  rechtlicher  heifsen.' 
„Man  mufs  sich,  heifst  es  weiter,  im  voraus  gegen  ilecbts 
Verletzungen  sichern  durch  Polizei  u.  Strafen,  die  aneedrohl 
•ind.  Hierzu  tritt  die  Idee  der  GerechUekcit  oder  moralischen 
Wiedervergellnni;.  Nur  vereint  vermag  der  Mensch  diese  Zucht 
aoszufiben;  er  tritt  deshalb  in  den  Staat.  Der  Staat  entsteht 
dem  Verf.,  nach  dem  in  Abschn.  „Verhlltnib  des  StrafrechU 
cum  SUate",  aus  einem  vorausgesetzten  Vertrage,  und  das 
Strafrecht  geht  als  eio  Zweck  des  Staates  demselben  voraus. 
Splterhin  wird  Ober  das  Verhiltnils  der  Androhung  zur 
Strafe,  Unzolängiicbkeil  des  relativen  Prinzips  (Sicherung  ge- 
gen Verbrechen )  Lnzuiiinglicbkeit  des  absoluten  Prinzijis 
rVViedervergeltnn")  Unabweisbarkeit  desselben,  Aushilfe  nod 
Vermittelung  beider  Prinzipien  in  der  verwirrten  nnwissen- 
•chaftliclicn  Weise,  von  welcher  wir  au«  dem  ersten  Ab- 
schnitte einige  Proben  gegeben  haben,  breit  u.  redselig  ab- 
-ehandelt.  bei  einer  so  streng  verwerfenden  Ansicht  von 
em  Buche  bedanern  wir,  dafs  der  Zweck  nnserrs  Blattes 
Bicht  erlaubt,  durch  Wideflegunj,  de«  Einzelnen  sie  zu  recht- 


ferligen.  Der  Herr  Vrf.  wönschl,  dafs  «eine  Liebe  cor  Wahr- 
heit und  guten  Sache  nicht  bezweifelt  werde.  NVir  zweifelo 
nicht  an  «einer  Liebe  zur  Wahrheit,  wohl  aber  an  der  ('Abic- 
keit,  sie  zo  fördern. 

1010.  K.  Fr.  v.Slr(ombeck)*«  Ree.  Ton  Krilz:  Da«  Pan- 
dektenrecht I.  1.  rifi35)  in  Jrn.  Lit..Zlg.  .Nr.  62.  63  u  von 
jlerquel.  Die  McbÜgkeiUklage,  ebd.  bj;  Ree.  von  Th.  A. 
L.  Schmidt:  Ueb,  ds«  possessorische  Klagerecht  des  jurist, 
Besitzers  gegen  «.  Reprasenlautm,  ebd.  ü3;  von  Sammlung 
interessanter  Aufsitze  aus  d.  Gebiete  des  gemeinen  Recht«, 
Heft  1.  (Braunschweig,  Leibrock.  1J)37.)  ebd.  —  Ree.  von 
Roraei»  Maarenbrecher:  Die  deutscbcn  regierenden  FBistea  a. 
die  Publicilät,  ebd.  8»;  Ree.  von  I)  Cracian:  Slünnerschule, 
übers.  >on  Kölle;  'i)  Röllc:  Betrarhlongen  Ober  Diplomatie, 
ebd.  95.  —  Maller«  Ree.  von  II.  F.  v.  Jagemann:  Ilandb. 
der  gerichllicben  Unterauchungskunde,  in  Ergzbl.  zur  Halt. 
Lit.-Ztg.  37.  39.  —  Ligarius'  Ree.  von  Zosammenstellune 
der  Strafgesetze  auswärtiger  SUaten,  Tbl.  1.  2.  in  Uotl  Lit  - 
Ztg.  Nr.  83. 

Natur  wissen  Schäften. 

1011.  A.  R.  Emy  (eher  die  Bewegung  der  ff'ellem 
u.  aber  den  ßou  am  .tttere  u.  im  Meere.  Aus  dem  Frani. 
übersetzt  von  C.  Hiesenfeld.  Mit  10  Kapfcrtafeln.  Wien, 
Förster,  1839.  8.  242  S.  Subscrpr.  n.  2^  Tbir.  Der  grofse  RaC 
wcldicn  diese«  Werk  des  französischen  Obersten  im  Genle- 
Corp«  in  1- rankreich  wie  in  England  erfahren  hat,  veranlabte 

'i-    ?T  i"'"^'"''''  pul)  technischen  Inatitatc 

die  Ueber«etzung  desselben  zu  liefern,  damit  es  auch  in 
Deutschland  eine  gleiche  Wardigung  n.  Anerkennung  finden 
m3ge.  Emy  s  Werk  ist  eine  wahre  Bereicherung  der  Natnr- 
wisscnschalten  nnd  Baukunst  und  das  deuUche  Publikum  er- 
hält in  der  hier  gelieferten  Uebersctzung  ein,  dem  Phvsiker 
n.  Ingenieur  gleich  interessante«  n.  wichtige»  >Vcrk.  Emj 
hat  entdeckt,  dafs  die  wirklichen  Grondwellen  «ehr  wicbliee, 
ihrer  Natur  nach  bis  jetzt  unbekannte  Erscheinungen  dsrbie» 
ten,  obgleich  einige  ihrer  Wirkungen  schon  beobachtet  wur- 
den. Die  Grundwcllen,  «agt  der  Verf.,  «ind  ganz  onSbnIicb 
lenen  an  der  Oberfläche,  sie  sind  die  vorzüglichsten  Ursacbea 
der  Veränderungen  der  Ufer  u.  der  Zerstörung  der  Seebaa- 
werke.  Er  nahm  wahr,  dafs  die  Grnndwellen  einen  unge- 
heuren horizontalen  Stöfs  hervorbringen  u.  d.nfs  daher  unter 
allen,  dem  Meere  ausgesetzten  Msuerprofilen  keines  weniger 
zwcckuiälsig  «ei,  als  das  von  Br»'monlier  angegebene.  Der 
Zweck  dieser  Schrift  ist  femer  zu  zeigen ,  wie  Seebauwerk« 
vom  Meere  angegriffen  u.  zersUirl  werden,  u.  wie  das  tob 
Emy  angegebene  fflauerprofil,  die«elben  ßhig  mache  der  be- 
«täudigcn  Wirkung  der  Wellen  zo  widerstehen.  Da«  ganze 
vorliegende  Werk  zerftllt  in  10  Kapitel  n.  diese  handeln:  1) 
von  der  scheinbaren  Fortbewegung  der  Wellen,  2)  von  der 
Theorie  der  laufenden  Wellen  wie  sie  bi«  jetzt  «ngeoommea 
wurde;  3)  von  einer  neuen  Welienibeorie  (d.  Verf);  4)  voo 
der  Erklärung  verschiedener  Erscheinungen  bei  Wellen;  5) 
vom  Einflüsse  des  Meeresgrundes  auf  die  Wellen;  6)  von 
den»  Toben  des  Meere«  bei  ruhiger  Luft  u.  von  der  Spring- 
flulh  in  Flüssen;  7)  von  den  AnbSgerungen;  8)  von  dem 
neuen  Mauerprofil  (Ur  Seebanwerke;  9)  von  der  Iferatellung 
der  Ruhe  in  den  Häfen  und  10)  von  den  Mauern  mit  ebener 
Aufsenwand.  Sotvobt  der  theoretische  als  der  praktische 
I'heil  dieses  Werke«  ist  mit  grofser  Umsicht  nnd  cenanester 
Sachkennlnifs  geschrieben,  so  dafs  Jedermann,  den  der  Inhalt 
dieses  Werke«  interessirl,  eine  reiche  Quelle  der  Belehrung 
darin  finden  wird. 

lOli  Berlbold  «  Ree.  Ton  Tiedemann:  Da«  Hirn  des 
Neger«  mit  dem  des  Europäer»  verglichen,  in  60«.  gel.  Anz. 
Sl.  72.  —  T.  Kobell's  Ree.  von  Levy:  Description  d  une  colleo 
üon  de  minerau  fonuee  p.  H.  ileulaod  et  appartenanl  i  Ch. 
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Haopdcn  Turner  (3  Bde.)  in  Gtl.  Ant.  der  k.  hoy.  Alcati. 

Snlwire  itwiTilSA  Vw^^^rf .^^X* 


■      '     Physiologie  und  Medicin. 

1013.  Analekten  ubwr  ehronitche  kronkheilcn.  Zu- 
ManBCBgMtellt  xam  GebrnDcli  fiir  pr«kti<ch«  Arrilr.  ßd.  1. 
(in  3  Heften).  Stalt|;»rt,  Brodbas.  ».  1^  Thir.  (iäS  S.)  — 
Dielte«  Werk  bedarf  keiner  weiteren  Enjufclilun^  oder  ßeur- 
theilaog;  wir  erkennen  in  ihm  eine  gani  Hhniicüe  Saminlang 
«inwbier  Bionocrapliisclier  Sckriften  fibcr  chr«a.  Knnkbeitco, 
aU  die  früher  in  denuelbea  Verlage  ersdii«««B«i  „Analekten 
nKter  Kinderkrankheiten";  nnr  mit  Bodi  fltl&igtrar  Bcrfick- 
lldhlkaiig  d.  «iMliadiacheB  Lilmtar.  ala  in  letiterM  geadieliea 
IM;  4U  in  Torl.  craten  Band«  entkdteMB  Abkaadlangen  aind: 
Wmtmtji—  AaÜHm  Um  iam  OictiMUMii«  de  uedaeine. 
TmL  IV.  OmwM):  P.  Ch.  A.  Lwlii  Dm  liaagencmpkyacai 
(aoa  Jmh.  Werk  Ton.  XI.  md  aM  dMM  aMflikrAcker«« 
Aab.  bi  de«  H^aa.  de  la  Sod/ti  nMtcale  d'obaervaüoa 
de  Piris.  Tum.  1.  p.  1GO--26I;  KeYn«iu!;  Denkschrift  Ober 
die  Oblitfraliiin  der  Lultrirlirenasle.  (lUeiuiii.  de  l'Acad.  roy. 
Ae  Bedecine.  Tom.  IV.  (['"'■^jj);  M*rc  d'£«pine:  Untemu- 
chugen  fiber  die  Trjp|icrhüdengesch\vaUt.  (Memm.  de  ii  Soc. 
wAA.  d'oba.  Tom.  1.);  Heyfelder:  Fctiiiurirbdringung  der  Le- 
ber; R5tch:  Die  Bleicbiuclit;  Roachoux:  Ueber  die  Harn- 
nlir.  (Diel,  de  med.  Tom.  lü.);  Lagneau:  Dir  iocontinenlia 
■tiaae  (ebd.  Tum.  XVI.):  •Caimcil:  lieber  einige  chruoiacke 
Cehiralridrn-  1)  Gekiraabaeeaae ;  3)  Geachwftlsle  (i,  krebs- 
aitke.  b,  Gehirntuberkeln);  3)  Uyatiden;  4)  Aligm.  Hyper- 
iNpU«;  5)  Aeneaie  od.  Atropbie  de«  Gebima  (Dict.  de  med. 

XL):  lurd:  DankMläft  «1»  m«riUkBlirilebe  TblUc- 
MMMMfMcn  ia  dw  «htm-  viA  ntora  Gliadaabca  md  n 


SUmaorua«.  (Afdrfm  g^n^ralea  de  madecim.  Jailiet, 
1835.);  A.  l^olnMiidl«:  Bwhielilangen  Iber  dalge  «nwUl- 

büiirliche  Verriclitangen  (Irr  IHaikeln  der  obern  und  nalcfD 
Gliedmafsrn,  (Mi  lom.  de  Tacad.  roy.  de  med.  Tom.  3  f  1833]) 
uebit  eiocui  Anhange  xa  diesem  Aufsätze  von  Tonlnionche 
(ebd.);  iieor^et  n.  Calmeil;  die  kaUlepti«  (dict.  de  med.); 
MmIUcIi  D.iIrus,  Berard  u.  Ferrus;  Ueber  die  Krankheit  dea 
Hageos.  (Dilmas;  einleitende  liemcrkk. ;  allgia.  Pathologie;  — 
Berard:  fremde  KSrper  im  JUagen;  —  D.ilini>«:  Erweiterung 
A«a  AagCM;  Gastrorrbagie;  Keizxaslindc  nad  Enlaftnduneen 
im  Magena;  Ferrua:  flsEeakrcba;  DaUna«:  NerrSse  Leiden 
Je«  Magena.)  Die  Ton  dem  Hra^br.  hinzugefütlen  berichti* 
geadea  and  crifioterndca  Anmerkungen,  welche  wir  nnr 
'  blnfiger  gewOaacbt  kitten,  erhüben  die  Braockbarkeil 
„'  SaamlnaK;  aar  aSektca  wir  aacb  bea.  di«  eagUtebc 
iL  kdieaiMU  UanlW  b«Mtat  and  aaf  «U»  tiklHtM  Am 

kiiiga«fkaMi  «Itik 

V  Pädagogik. 

1014.  Fabeln  u.  Sprichwörter  tu  gegenseitiger  ErtlS' 
tng.  Eine  unterhaltende  a.  belehrende  Gabe  für  die  Jugend. 
IDbericU,  BAmU«.  S.  0>4  S.)  }  Tblr.  —  fabeln  a.  Sprich- 
/  wflrter  tiaken  ia  «Isar  tfclim  gegenaciiigea  Wacktelwirkaiw, 
'  tjnpraag  aod  Eatwidelaog  gebSna  aft  itm  IwwtM  Matta 
der  Vollatbamliekkeit  an;  wir  «ritcaata  Ha  Aattoge  dbr 
ReHexIun  o.  Pldacogik  im  Gewände  einer  liadliclien  Slon* 
licliLeit.  Deahalb  ut  das  Bestreben  de«  Verf.,  beide  vereint 
der  Ju^'iiJ  ZU  5lifr\Tei.<eB  (das  Sprichwort  als  Kern  der 
Fabel;  die  Fabel  ala  INudanwcndang  des  Sprichwort*) 'keines- 
wegs nnnatürlich.  Er  liefert  lU  94  Fabeln  (Gedichten)  \2'2 
Sprichwörter  »h  Ueberacbriftco.  Daa  BBcblein  empGchlt 
aick  anck  darrh  eli  -         «-»^  ».■ 

ttUtea 


1015.  Erangelitche*  Gesangbuch  für  Schultn.  Hnz. 
Ton  F.  Langerhberg  and  J.  Uufichmidt^  Lehrer.  Elkerfeid, 
ßiUdiler.  8.  \  Tblr.  —  Wie  der  Erwackaeae  in  der 
kircbe  sein  Gesangbuek  kat,  so  wollen  die  Urac.  dem  Kiadf 
da  Sckalgeaanebock  geken,  aaa  welchem  ihm  bu  ia  daa  k9> 
kere  Alter  itkle  TOae  dea  geistigen  Lekens  In  anraalkrfeller 
Weise  fortkliogea.  Sie  reicbea  sa  dem  Ende  eioe  AoatvaU 
Ton  13b  Scknl-,  31  FeaÜicdcm;  vaa  33  Liadcra,  die  aWi  aaC 
den  christJ.  Glaakca  a.  6%  dia  aiA  aaf  Am  dNriad.  Lebea 
bexieken,  daaea  iia  («aa  Mch  h  Mmb  SAdgaMuigbaeh« 
geackak)  die  Halaiia««,  100  aa  Zabl,  Ia  Natea  bdtafligea. 
Aaswahi  a.  Redactioa  der  dnielaen  Lieder  zeugen  nicht  nur 
Ton  Fleifs,  aendern  aacb  Toa  cbrislUdiea  Siaae  u.  angeaca* 
seaar  ütattfeUohfait. 

Seliftne  Lifcratnr. 

1016.  SItetiefpeart  und  tein*  Freunde,  mler  Jjj 
dene  Zeitalter  dea  fustiten  Englanda.  ?iach  dem  bogliKrlbi  n 
roa  fV.  Alexis.  Drei  Binde.  Berlin,  Dancker  u.  ifumblut. 
8.  4|  Tbk.  —  Oer  Titel  dieses  Bnckea,  weicbea  in  Euglaad 
ungeaMiaaa  Aalieha  erregt  bat,  liefs  aal  da*  rdae  Siltaa» 
schildemng  erwarten.  Dock  wir  iadaa  aaa  aageaekm  ibcf» 
rascht  dadarck,  dafs  aick  M»  Ctlll  iaf  Z«it  Bit  der  kaaal> 
leriacbea  Hille  eiaea  Roana*  uuMt,  <B«  iwa«  «baa  aar 
eine  Gawaadant  dea  eigealUabaa  ftalii  biUet,  ■.  ab  aaleba 
in  dl«  iiaaiic  Stell«  tritt,  ab«r  dach  da«  «cbr  Gate  hat,  dl« 
xeiatiaalaa  Gntbpca  de«  Bach«a  einigenaaftca  tn  «aawda, 
a.  ana  da«,  viellcickt  etwaa  xn  rcicke  Detail,  fibersicktlickcr 
XB  raacben.  Diese  Breite,  xnm  Tkeil  anch  FttUe  der  Einzel- 
heiten, ein  aa  «Hg— aiaer  Fehler  der  fibersceisckea  Prodnc- 
tionen  dafs  MMB  de  beinahe  ein  charakteristisches  Kennzei- 
chen nennen  möchte,  ist  auch  f.-)st  die  einzige  Blöfse,  die  wir 
an  dero  so  vielseitig,  erntt  und  heiter  fesselnden  Bache  ent- 
<li'rk<'n.  —  Shakespeare,  seine  PersSnückkeiL,  seine  nSthsteo 
Ucziehun^en  n.  Umgebungen,  sein  theatralisriiea  n.  dichteri- 
sckea  Wirken,  bildet  den  Mittelpunkt  de«  Gänsen.  Histo- 
rische und  reia  diehterUche  Charaktere  mischen  aieb.  Dia 
nächst  Shab«8p««re  bedeutendste  Gestalt  der  ersten  Galla^g 
ist  die  jaogfrlnliche  Künigin  Elitabetk;  viele  Personen  ibras 
Uofb alles,  uoranter  zavArderst  der  liebaaawirdige,  gcwandla 
Sir  Walter  BaWgb,  daa  Wallar  Saatt  im  Kenifwortk  ««koa 
so  gladtUob  dagdlbft,  fenur  ib  Lank  Bnrldgk,  Uaward, 
Esaex,  SaalbbaaiploB,  aabUaiwa  aicb  der  Kftnigin  an.  Doch 
der  Aator  bidbt  nlebt  Ia  dieser  vomebmen  Region  alicia 
stehn,  Bondeni  er  Hihrt  uns  zu  nnserm  grofsen  Behagen  anch 
besondcra  in  den  kreis  liierarischer  Bedeutaanikrilen  ein,  die 
ia  jener  reickea  Zeil  als  Gestirne  zweiter  u.  dritter  Ordnung 
im  Uorixoat  dea  schönen  Wiesens  und  der  schonen  Kunst 
aekca  dcai,  gleich  dem  blilxeinlea ,  ^<)iilichen  Jupiter  strah- 
lenden Shakexpeare,  gtioxten.  Wir  nennen  unter  ihoen  Ben 
Jiinson,  Fletclirr,  Heaumont,  den  Scbaaspielcr  Burbage,  u.  s.  »v. 
Endlich  treten  nns  nnter  dea  reia  acbSpTerisehen  Gestalten  die 
ackAne  Joanne,  aad  der  liek«R«wbrdige  innge  Dichter  Maater 
Francis,  besonders  snziehend  entgegen;  der  eroleake  Barbier 
burache  Drauflos,  ist  eine,  wena  aacb  vielleicht  etwas  sa 
eckige^  dodi  eigentküuUicbe  haaieriaüaeha  a.  der  J«aait  Bac^ 
tbetaadaa  Peaurra,  wcae  aacb  aar  «iaa  lUnirto.  i»A  ia 
ibraa  acbarfei  Umriaa«a  fnrckthar  tafaainaia  fkar. 
?«a  im  labalt  de«  Bacbe«,  nackdcM  wir  hl^f  efai^  wr 
haapUlclüich  kanddndea  Personen  bervor^eboben,  dem  Leser 
eine  Uekersickt  zu  geben,  ist  bei  dem  reichhaltigen  Wrcksct 
desselben  faat  nnmi'iglich.  \Vir  wollen  iDXN\iscliiM  Eiiilt;es 
andeuten.  Wir  sehen  Shakespeare  als  Führer  u.  Beso)<ül itr 
dea  jan^^en  DirhtiT  Master  Francis,  der  sich  ihm  mit  |en<-r 
an  scheue  Anbetung  (trenxendm  Ehrrurclii  nähert,  mit  wel- 
cher sich  die  wahilialt  «lichterisehe  ,l(i:;enil  jrofsen  i^linntrn 
gcfcaAbcr  erluilt.   (£b  ist  beilaafil  da«  aicberale  Zeickea  der 
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ian«^  gHStigm  Hoklbcit  u.  Aimath  nnserer  schriftttelieri- 
acbca  Juftnd,  Aula  «te  nur  llmbsctzang  grofser  Erscheinun- 
RfTt  a.  gemeinen  Eifer  für  ^Piiurine  entwick'rlt;  aoch  Ileyue, 
Immerniann,  um  gleicli  die  i'alenlvulJsteD  zu  neunen,  nuicfacn 
sich  deascu  scliulmi:,)  Wir  erblicken  ferner  ein  eigeuthüm- 
licbcc  LicbcsverhiiltnirB  zwischen  dem  jon^rii  Dichter  u.  der 
BchOnen,  getülvolleu,  filteren  Joaiina,  deren  leichtrcrtii;cfl  Spie- 
len  mit  der  hüchsten  Eiupiindung  uachuuils  furchtbar  eeahn- 
det  wird.  —  Der  Dichter  führt  uns  un  den  Huf  Eli!<al)(.-lhs; 
er  teigt  ans  die  berühmt«  Königin  in  ihrer  Weiberschwäche, 
latt  bU  zur  Widerwärlielcrit,  doch  vielleicht  eben  dämm  der 
Wahrheit  um  so  nUher.  >Vir  sehen,  wie  nuch  dort  schon  die 
intrigue.  die  Schmeichelei,  (es  ist  Schmeichelei  dies  Wort  zu 
(febrauciien.  heuchelnde  Abgötterei  tollte  man  sagen)  ih- 
ren lichirn  Boden  in  der  Kühe  di  s  Throns  findet.  —  Die  Sitten 
des  Volkes,  wie  die  der  Gebildeten  werden  uns  in  Xufserst 
Irisch  u.  lebendig  gtneichnelen  Genrebildern  vor  Augen  ge- 
führt. ^V'ir  reebnen  dazu  beaondcra  das  geistreiche  Gast- 
ntiifal  der  Schriftatelier  (im  3ten  bände)  wo  aich  Shakespeare 
o.  Ben  JonsoD  mit  \Vitzworten  schrauben,  u.  unter  anderm 
auch  eine  neue  Erfindung  das  Thema  lebhafli-ti  Gesprächs 
wird,  die  —  der  Gabeln!  Die  Scfaiiderung  der  Londoner 
Uarbierstube,  obwohl  etwa^  zu  sehr  ins  Groteske  crmahlt  u. 
deshalb  öfters  von  den  Linien  der  Komik  an  die  der  Wider- 
wJirtigkeit  streifend,  bildet  auch  einen  höchst  eigentbünilichen 
Abschnitt.  —  Nicht  nmsonsl  heiCst  daa  Buch  „das  goldene 
Zeitalter  des  luittigen  Englands";  die  glücklichen  Wort-  und 
Witzspiele  umllatlem  uns  auf  jeder  Seite,  bald  in  feinen  Ga- 
hnterieen.  bald  in  derben  >'eckereien  sieh  auslassend.  Der 
Uebersetzer  hatte  hier  seinen  schwierigen  Stand,  aber  ist 
zunieiftt  sehr  glücklich  im  Kampfe  gewesen.  Piur  eine  ee- 
\Ttss«  Absirhtlichkeit  im  Gebrauch  von  Provinzialismen,  die 
eigeDtlich  kaum  ab  anlche  exiatiren,  sondern  höchstens 
Rotteric- Wort  formen  sind,  (Chamisso  nennt  dies  eine  Kant- 
snrache) mifsliehagt  uns.  So  z.  ß.  ohne  alle  L'rsach  das 
Wort  „V  e  r  8 1  r  i  e  z  e  1 1"  für  —  manrathe  1  —  „b  e  a  t  ü  r  z  t."  Doch 
bei  dem  so  gelungenen  Absnfs  dp»  Ganren  wollen  wir  uns 
an  diese  kleinen  Flecken  nirlit  iingollich  halten.  —  Der  Raum 
setzt  selbst  diest'n  fragmentariscbm  Demrrkungen  eine  Grenze. 
Wir  fassen  unstTe  Meinung  noch  einmal  dabin  zusammen:  Dan 
Buch  hat  den  gnifsen  Ruf,  den  es  in  England  erlangt  hat, 
vollkommen  verdient,  and  wird  sich  in  Deutschland  gewir<i 
einer  ihnlicbrn  Wirkung  erfreuen;  es  muh  di«  Kunde  durrh 
die  ganze  gebildete  Lesewelt  machen.  Halb  Roman,  halb 
Sittetischilderung  und  Charaktergemülde,  liest  es  sich  nidil 
eben  rasrh,  aber  angenehm,  u.  man  kehrt  gern  öfters  zn  der 
Unterhaltung  zarürk.  weil  sie  so  reich  an  erfrenlicben  Ein- 
telhetlen  ist.  Schade  nur  da£s  wir  den  Verfasser  *)  nicht  nen- 
nen können,  allein  er  liat  bis  jetzt  der  Gegensatz  seines  Bu- 
che* sein,  d.  h.  eben  so  unbekannt  bieibeo  wollen,  wie  dieses 
bekannt  werden  mufs. 
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*)  Orr  Najue  dosKllxii  i>t,  wie  vcrlinlvt,  N.  Drall«.  Red. 


croyant  calholii^ne,  ou  CoDsideralions  pbilosophiqaes,  inorales 
et  rclij^ieuses  sur  le  matcrialisme  roouerne  et  sur  divers  an- 
trcs  suiets,  tela  que  l'ame  des  bttes,  la  pbrttnologie,  le  suicidc, 
le  duel  et  Ic  magnetisme  animal.  8.  5  Fr. 

1018.  II.  Theologie.  Tboluck:  Vermischte  Schriften, 
gröfstentbeils  apolog«  li8chcn  Inhalts.  Tlil.  J.  Hamburg,  Perthes. 
8.  n.  3  Thlr.  —  Bildnisse  berühmter  Catholiken.  Lief.  1. 

Aachen,  Cremer.  4.  n.  ]  Thlr.  Liber  Geneseos  ex  texta 

hebraeo  laline  versus,  aut.  Werliin.  Hauniae  (Lpzg.,  Kein.) 

8.  1  Tldr.  Spieker:  Geschichte  der  Einluhrnug  der 

Reformation  in  die  Bark  Brandenburg.  Bcrl.,  Duncker  u.  II. 
8.  n.  '  Thlr.  —  Weneer:  Beitrii  ge  zur  Kenntnifs  des  geseo- 
würtigcn  Geiates  des  Zustandes  der  griech.  Kirche  in  Orie* 
cheiiland  and  der  Türkei.  Berlin,  Reimer.  8.  ij^  Thlr.  — 
Schmidt:  Kurzgefafste  Lebensbeschreibungen  der  merkwür- 
di»8l<n  evan^el.  Missionare.  3  Bdcbn.  Leipzig,  Uinrichs.  8. 
\  Thlr.  — -  Socicte  evangf  iique  de  France.  6e  rapport  1839. 
8.  (7  Ben.)  —  (Fr.  Lücke?)  Dr.  Straufa  n.  die  Zürcher  Kirche. 
Eine  Stimme  aus  IS'ord- Deutachland,  mit  Vorrede  von  de 
Wette.  Bajtel.  Schwcighaoaer.  8.  J  Thlr,  —  Verhandlungett 
des  Zürcher  grofsen  Rathet,  bctreflend  die  Zurficktuhroc  der 
Berufung  von  Dr.  Stranfs.  Frauenfeld,  Bcvel.  8.  Thlr.  — 
Tbeile:  Aphorismen  zur  Versliindicung  über  den  sog.  altea 
u.  neuen  Glauben.  Lnz.,  Eiseiiach.  8.  (Thlr. —  Bauer:  Herr 
Dr.  Uengstcnberg.  Kritische  Briefe  Ober  den  Gegensatz  des 
Gesetzes  und  de»  Evangeliums.  Berlin,  Dümmler.  8.  •]  Thlr. 
—  —  Leben  u.  Sterben.  MiltheiluDgen  aus  dem  Tasebuche 
eines  Geistlichen.  Bdchn,  1.  Leipz.,  Gebhardt  n.  Reisland.  8. 
'  Thlr.  —  Sobernheim:  Itcligiüse  Duldsjimkeit.  (Pred.)  Gie- 
Isen,  (Ricker.)  8.  \  Thlr.  —  W.  Sülling:  D.-«  geheimnilsvoUe 
Jenseits,  od.  der  Zusammcohang  der  Seele  mit  der  Geister- 
welt, «e  Aufl.  Schwab.  Hall.  Haspel.  16.  ;  Thlr.  —  Ajme: 
Fundamrntos  de  la  fe,  traduc.  per  Enrique  Ataide  y  Portu- 
gal, l  Bde.  Paris.  12.  —  J.  Boyuin:  Relation  fidele  du  mi- 
racle  du  Sainl-Sacremeot,  arriuc  ü  Fauerney,  en  lt>OS,  suivie 
de  la  description  des  arcs  de  triomphe,  des  emblemes  et  di- 
verses retjouissances  quc  firent  Ics  Dolois  ä  l'arrlv^«  de  la 
sainte  hoslie.  nubl.  p.  AI.  Gnenard.  8.  2  Fr.  —  Kooüscher 
K^itechismus.  (aus  dem  Latein,  übersetzt  von  Rechenmacber.) 

Paasau,  Wiukler.  8.  n.  1  Thlr,  Geifae:  Predigtent^vürfe 

über  wichtige  dem  jetzigen  Standpunkte  der  Religionswisseo- 
arhaft  und  dt-m  Geist  unserer  Zeit  berührende  Gegensl2nde. 
kassel,  Luckhardt.  8.  *  Thlr.  —  Rudel:  Tauf-  u.  Traarsdeo. 
ie  verm.  Aufl.  3  Bde.  Leipz.,  Rüdel.  8.  2  Thlr.  —  Predigten 
.-luf  alle  Sonn-  a.  Festtage  des  gesammlen  Kirchenjahres.  A. 
den  Schriften  der  Kirchenväter  ansee^vilhlt  etc.  von  Dr.  Au- 
•usti.  Lpzg.,  Dyk.  8.  2  Thlr,  —  Renaud:  2  Festpredigten. 
Krliingt  n,  BlSsine.  S.  n,  5  Thlr.  —  Draeserke:  Bnlatagspreidist. 
Magdeburg,  Bühler,  8.  ;  Thlr.  —  Ilagenbach:  Das  heUige 
Osterfest  in  seiner  Bedeutunx  ffir  die  Gegenivart.  Kebat  einer 


iieutung 

Zu.<icbrift.  Basel,  Srhwcighauser.  8.  j-^  Thlr.  —  Schultz: 
('hristua  im  Kampf  mit  dem  Uobrniiriesler.  Predigt.  Berlin, 
Duucker  n.  U.  n.  '  Thlr.  —  —  Saltbacher:  Exercitia  spiri- 
tualia.  Wien.  Beck.  8,  n.  ; Thlr.  -  Schneider:  Passiflora. 
BiStter  für  Leidende  und  Freunde  der  Leidenden.  Heft  t. 
Basel,  Schneider.  13.  n.  *  Thlr.  —  Spieker:  Des  Herrn 
Abendmahl.  Ein  Beicht-  nnd  Communionbucb  für  gebildete 
Christen.  5e  Aufl.  (m.  1  Stahlst,  o.  1  Vipelte.  Berlin,  Ame- 
lang.)  8.  1  Tlilr.  —  Hafsl:  Das  treue  Festhalten  an  Jesus 
Christus  dem  Gekreuzigten  etc.  Ein  Gebet-  und  Erbaunnes- 
biichli-in.  2e  Aufl.  Re^ensbnrg,  (Manz.)  8.  *,  Thlr.  —  Franke: 
Gebete,  Lieder  u.  Gedirhic.  BcilrSce  zur  Erbauung^in  Kirch«« 

Schule  u.  Haus.  2e  Aufl.  Leipz.,  Hinrichs.  8.  i;  Thlr.  

Rnsenthal:  Bei  Owen.  Ofen.  (Lpi.,  Kummer.)  8.  \  Thlr.  — 
WiilfT:  Gebete  zum  Gebrauche  beim  Isratlilischcn  Gottea- 
dieuste.  Kopenhagen.  (Lpz.,  Uinrichs.)  8,  \  Thlr. 

1019.  III.  Getchlehtt  und  Geographit.  Gerlach:  Der 
Tod  des  Cornelius  Scipio  Aemilianus.    Eine  histor.  Unter- 
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(ttchsng.  Batel.  (Franrnrild,  Bejel.)  8.  \  Tblr.  —  de  8«iait> 
Alibis:  L'ordre  de  M.iUe,  ses  ^ninda-nuilres  et  sej  cbevaliers. 
8.  7'i  Fr.  —  V.  Orlich:  Gcsctiichte  dis  i'reufs.  Sljals  im 
l'teo  Jabrkondcrt.  Tbl.  3.  (Urkunden.)  Berlia,  Uümiulrr. 
•J§  Thir.  —  L'ebelen:  Eberhard  dt  r  Erliuckte  Graf  Ton  \Vir- 
temberg.  Ein  naobichü.  Bild.  Statl^.,  i)le(tler.  S.  n.  ^  Thlr. 
— >  Lammers:  SuUalik  u.  J  In  l.iabt-r  der  Sudt  Erlangen  von 
1818-38.  Erlangen.  BUilns;.  S.  l  Thlr.  —  v.  Parrol:  Ver- 
•ucb  ib«r  Letten.  Liwtn,  Eisten.  Neue  Auag.  ilrfl  d.  4.  Brl., 
Klcmana.  8b  1  Thlr.  —  Pau«n«r:  Versuck  aiacr  uMlar. 
Vebanicht  der  UufsiscbcD  Olünien.  3e  Aafl.  ArnaUdt,  Mein 

huiLi  FoL     Ii  llilr.  Buon  WtlcIcsMri  GioffMgb^ 

•MinM  kbtori«|ae^  ot  compari«  im  6*alet  dMiptM  «l'lraM 
t^hiML^HiTi«  d«  laaaljTM  K^craphiipe  dea  ituierairea 
^g^m  ■cernnp.  d'an  aüaa  de  9  carte«.  3  Bde.  8.  36  Fr.  -> 
mIhIf  Uclwr  die  Idee,  Atisfiilirun:  a,  nenulzim::  des  ncnen 
B<lfli!a|laa  nebat  kurzer  Lrkl.iruni:  der  d^nru  ;.:i'liriri^in  iiand- 
atichanagen.  Ljiz.,  Hinrirbs.  12.  '  Thlr.  —  i'iriiin-  V'ieinia. 
WUh  a  map  ot  the  Iowa  and  suliarlts.  Wit  n.  .M.isle  \\\v<-.  ii. 

UiMumülIer.  IJ.  l\  Tblr.  Salsbaebcr:  Erinnernngtii  au» 

eiiuT  Pii.M-rreise  nach  Koni  a.  Jeruaalem  iiu  J.  1037.  'i  Bde. 
.ijii  aril^t.  B.ilai;en.  Wien.  Beck.  8.  3;  Thlr.  —  Strahl:  Er- 
Mmiaa«  «iacs  Toarktea  ia  lulica  om  Sicilim.  Wian,  T«a 
a«lfe.Al1klr. 

lOJü.  I\'.  Philolngir,  Arehüologu,  LUeriirgeschuhte. 
BooMr'a  Wecke  ron  Joli.  iialar.  Vala.  2  Bde.  SlwMiTp-Aaag. 


.  m.  16.  1|  TUr.  -  Gr.  v«Q  Laodli  RaM  AlUr 

  Ana  dea  Uatattnaman  Paulaw  oearbeiM  von  C. 

B.  latdeb.,  BlUcr.  16.  \  TUr.  —  (ConlueU)  Y-kine 
•nliqaila.  Siuaram  libar  qaem  ex  latina  Interpretaüone  P. 
Recia  aitor.  cx  Soe.  Jeao  P.  P.  ed.  Hohl.  Vol.  i.  Stutlg.  ond 

TBUngcn,  Cotta.  8.  ■2\  Tblr.  k.^ltacbmidt:  Sjirachver- 

l^leicliendea  Wiirterbiich  der  deutschen  Sprache.  Lief.  5.  t). 
(S<:hlufi<.)  L|>zg.,  ilinrichs.  ^.  Da»  Game  41  Tlilr.  —  Ahn: 
IVeuc  hollÄiidisi-be  Sprachlehre,  zum  Unterricht  för  deutsche 
4«  Aafl.  Crefeld,  SAaUar.  8.  }  Tblr.  -  Tbomhill:  En^i 
aches  Lesebocb.  Stuttg.,  Etzel.  8.  1  Thlr.  —  Eggcling  und 
ROlecka:  Kufagcfafale  deutache  Grammatik  nadi  neueren 
S^racbrorscbangca.  3e  Aufl.  UelaMtedt,  Fleekeiaen.  B.  ^  Thlr. 
—  —  Abbe  Daaaancc:  Cours  da  MUttitare  aad««M  «t 
4araa,  Cire  de  a«s  meilleura  criUqoaa,  aree  dea  dbcawa  aar 
las  IflKcflM  igca  de  \m  Uueratnre.  Tos.  VL  Paiiiw  8.  6  Fr. 


a»  V.  «anlani  FrihlwgMdba  ftrTai— di  lllim  Ularator. 
Wfcn,  vaaTUikTitanSikr.  Ii.  a.  1  TUr.  ~  Ed<l«UaJ 
da  leril :  Hisloire  da  Ia  paaria  «aaadiaaTe.  Pralanaiftaca.  8. 
Bgn.  8.  8  Fr.  —  Ganb  da  Imnt  HlatoHaVla  k  VMk- 
^.rature  hindoui  et  bindauBtaaL  TMk  1.  Mogwptti  «I  MUb- 
graphie.  8,  15  Fr.  .  t 

UH\.  V.  JurLsprudtnt,  Staats-  und  CiBmtralwuua' 
.mJka/ten.  Kiratetler:  Daa  Sjatem  dea  PrivatrechU.  WUrtb., 
Rubel.  S.  n.  I  Thlr.  -  Ueiel:  Gruadaiiue  dea  Wechael-  n. 
Handlunnrecbta.  Schwib.  Hall,  Scb^end.  8.  1}  Tblr.  —  A. 
■aller:  Lezicon  dea  JCirchenrecbia  und  der  rdaaiacb - katboli- 
•chen  Litargie.  -2e  Aafl.  Bd.  6.  Hefi3  — 5.  Winbarg,  Eulin- 
cer.  8.  D.  i;  Thlr.  -  F.  V.  Kaapail:  RafanM  p^nilcntiaire. 
Lettre«  aar  I«s  nriaona  de  Paris.  H.  Tan»  i»  7\  Fr.  —  — 
Rhetaiacbes  Uural-GeseUbaoh  att  TmIüm  maA  BriMana- 
veraeben  voa  M.  Pidthardk  OnüU,  RaUler.  &  i  TUr. 
ifiiitln  iku  Haft;  L  BdaaahlaaK  An  J vÜaTor- 
mi  Mlar  im  t.  KanplB'aehca  HlnkteriaBi. 
rinb.,  Suhd.  8.  n.  1  TUr.  —  Hilhanscr:  Das  StaaUrecht 
Atm  KR.  Sacbeen,  nit  Einacfalara  dea  PriratfAratenrediU  und 
ier  TSlkerrechtlichen  VerhJitnisae.  In  '2  Bde.  Bd.  I.  Lpig., 
TaucbniU.  8.  1'  Thlr.  —  Br&ggemann:  Dip  j)Inbiliar^ersi- 
eherang  in  PreuTHen.  2«  Aufl.  Berlin,  K!iiij.irin,  S.  |  Thlr. — 
—  Ofterdinger:  Die  WabracbetBlicbkeits-BerecbaaDg  der  all- 
aea  Renten-Aoatatt  M  StMIfu^  iqiilR;  flM|;^l|A 


I-&  B.  I  TUr.  —  Aalcitang  tur  Aafertigting  4aD  Gth 

rocinde*  u.  SlinuBcaoEl.its  Kirrhheim,  Schott  etc.  (StatieT,* 
Nefl'.)  8.  n.  J  Tbfr..—  k.i  U  is,:,:  Ueber  den  Zweck,  die 
Form  B.  Liaiicbtou  dar  OeaMiade-,  GOtar-  a.  SieuerbAcber. 

1039.  VL  IfatarwUtmae/Üifttn,  Heuslnger:  Gnmdrill 
der  Eacjclopidle  und  Hetbodolo^e  der  Katar-  n.  Ilrilkaade. 
RiAenarbi  ßlrecke.  8.  3  Thlr*  —  Rncktnud :  (jeolouiv  a. 
ncralogie  in  Beziehung  znr  nalürlicln  ii  rheningie.  i  Ilde.  S. 
-Neulch»iel  (Brnunsch\v  .  Leihrnrt.)  n.  10  Thlr.  —  (imtlo  r  . 
Grondrifs  der  .MiniTiln^ie,  mit  binichiuli«  der  Geognuaie  und 
Petrefai  tenLunde.  }\.  S  Kpfrlaf.  NOrnb.,  Schräg,  b.  J',  Thlr. 

—  Kupfer-AtldS  der  vnrzüglicbaten  Handelnidlanzen.  Heft  4. 
Jena,  Maake.  4.  n.  ^  Tblr.  —  Terrert  CatafoiiiiJ  des  niollus- 
cpe»  tcrreatres  et  fluviatiles  obaerr^  daas  ies  poeaeaaioaa 
Iranraises  aa  nnrd  de  l'Alriiiue.  Public  par  Terver.  Lyon. 
(-2;  Bp.  ro.  4  Kpf.)  —  L.  .>laiidoyt:  Table««  indiaattf  et  de- 
scriptif  des  moUnsqucs  terrestrea  et  fluTiatUa»  im  des.  da  ia 
Menne.  12.  m.  4  K|^.  3  Fr.  —  Slwc^erd»  ilatnak,  af 
lish  EntomologT.  Pm.  UlMlr.' wHk  60  ^ad-«U«.  Itaad. 
Lpi.,  T.  O.  Walgrl.  flL  vl«:  TMr.  —  Garaaaakk  Kraaleb- 
ziMe  aack  deii  a6diti4Nni  Frankreich,  der  llfthr.  a.  tjrrben. 

Kfiate.  Wien.  Baek.  8.  l  Thlr.  Len^ :  CMiirinaaixtae 

NatargeaeHchfe.  Bd.  IV.  Pfl»  nuenreieh  u.  lUinei  jilr>  ii  h.  Abtn.  ' 
•2.  m.  II  Tnf.  Al.bld-.  Gotha.  Be.ler.  s.  „.      fblr.  -  ll-I.:  ' 
IHe  ^fiiliirlehre  »1»  llinlriluns  x.  reliui.'Wi-n  N.iturtn 'r.u  li;uii.. 
M.  6  Talein- AM.I.i-n.  .>.•  .\ufl.  Gotha.  Gliaer.  S.  n.  llili. 

—  F.  iMiiller:  Der  iNaiorfreuad  oder:  ItnUer  Liatcnicht  in  < 
der  .St.  n.kaaila  -E'MMriiftMi  Am  Rarila»  Raia«.  &  / 
n.  Thlr. 

1023.  VIT.  PhytiologU  und  Xedlcin.  Knlzer:  Usnd- 
'  iirb  der  Literatur  liir  die  prakt.  Medicin  u  <"liliijr;;io.  (Lief. 
\,)  Briiiii,  Uicliter.  H.  n.  J  Thlr.  —  Grüiilier^:  t  niver.'al- 
t>  i'iiiiii<ilo^i«cli-ujedicin.  Lexicun  in  der  L.iiein..  Deut,  und 
luiss.  S[,^.,rl,-.  Bd.  1.  Brl.,  Reimer.  8.  n.  "2J  Thlr.  —  E.  A. 
Ii(".:m;  Li  Im n  i:i  iVanpis,  noaTrao  traile  complet  de  mede- 
uiiii  usuelle.  Vol.  '2.  Lief.  l.  3.  Kanci.  8.  1  Fr.  —  Lessing: 
litua,  seia  Leben  o.  Denken.  3  Bücher.  IH.  TilelLuprer. 
[>t  IL.  Ueiiner.  8.  IJ  Thlr.  —  Fischer:  Der  S4imn:imbulismiis. 
B«l.  2.  Der  ibieriacbe  Magnetismua.  Büsel,  Schwel^hauset 
11.  1^  Tblr.  —  Rjran:  Tne  pbilosophy  nf  oiarria^e.  in  Iis 
social,  moral  and  iibjtical  relationa.  Jnd  edit.  Lond.  (Lps., 
T.  O.  Waigel)  8.  2;  Thlr.  -  ^  Narr:  Ailai.  Kra^khJla.. 
HcUaags-  u.  paibolodache  ZeUkealebre.  TkL  t.  Graadtd^ 
sar  allgnk  krankbeitdebra.  TU.  1.  WOrtburg,  Slahel.  8.  n. 
•i^  Thir.  —  Wiiiklcr:  Allgcaicine  Therapie  od.  allem.  Krank- 
baita-Ueilungslebre.  i  Bda.  3  Thie.  Neue  Auss.  Wien,  Beck. 
S.  'i  Thlr.  —  LefDaloa:  Notice  sur  la  rarii'  dentaire.  t'i. 
1  Fr.  —  ?iahke:  Tractatas  brevis  de  FJi  phunliasi  Arablea, 
sduexis  morbi  hisloriia  ijualuor.  Prag,  Ha.ue.  8.  n.  Thlr. 

—  Taubert:  Die  »icbtigaten  chron.  Krankheiten,  nämlich 
Gicht  u.  tUmorrhoiden,  in  allen  ihren  Formen  a.  Symptomen. 
Wlea,  (Volke.)  8.  n.  J  Thlr.  —  G.  Peyraud:  Memoire  aur  ies 
hjdropiaics,  aaites  de  ßevrea  iBtanaittcntes.  Lyon.  8.  4  Bde. 

—  Baron  RcTnaud:  Traile  pratiqae  dea  BMtadlcs  da  caear. 
Cent,  des  recacrcbea  hiatoriqaei,  enatoraiipiea  et  pbysiniogl> 
^aca  apeciales  sor  cset  ergane.  8.  7  Fr.  —  Willia:  Illustre 
tioaa  M  calai 
FoL 

qaa  da  Tage  de  nlMI  l'Me  crtticii 

coBibattra  et  aitnälr  fai  maladiea  qvi  iieavMt  iomair  k 

cette  epoqne  de  la  i^«.  8.  (3  Bgn.)  —  Raadnitz:  DiStetisdifr 
Almanach  (Br  Schwangere.  Prag.  Il^iaae.  Ii.  \  Thlr.  —  — 
C.  P.  Galtier;  Traile  Je  rnalii-re  ni'dk-ale  et  dea  indicationa 
therapeutiijues  de.s  medicameua.  S.  Tom.  1.  6  Fr,  —  Franqpe: 
Die  Kurorte  des  Herio|lh.  Na«»aa  im  J.  ISl*^.   Berlin.  Kle- 

 1.  8.  1  Thlr.  —  Kircbgebner:  Der  Kurort  Boeklet  mit 

"       BHm«.  H.  XMUld.  Wflnk.  (Slakel). 


df  calaaeaa  diaaaaa.  Fase.  3.  3.  Loodoa  (Lpt.,  WekeL) 
a.  4  Tblr.  laDTilla:  Conacil  aox  ieuiaMa  h  l^po- 
la  Tage  de  nlM»      da  l'Ma  critiqae  et  dvwifaMda 
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16  n.  ^  Thlr.  —  Waltinger:  IljJroIogU  oder  die  Ilpilkrafl 
dr^  Wa%s«T<.  P»Miu,  Winkler.  8.  '.  TMr.  —  J.  Lavoll.y : 
N»nüel  li'lijfgi^nf.  I«.  3  Ogn.  —  nubfinpri':  GebriiuDitse  6er 
Aun.  Schwab.  Ilnll.  lU.prl.  16.  ;  Thlr.  -  Urs.: 
Venu«.  Je  Aufl.  16.  Ehd.  '  Thlr.  —  ün.:  Die  Zro-ung  des 
Mrn«ch«^.  Vi.  -2e  Aafl.  Ebd.  ri  f'''''.  —  ^rs.:  SchuU  und 
Halle  vor  a.  bvi  irr  LnsUeui  lif .  *2c  Aufl.  Ebd.  I  I.  [  Thlr. 

 Uielerich's  Handbach  drr  ArznrlniitlelltJtre  fSr  Tbier- 

irxte  0.  Landwirlbe.  3e  Aufl.  Ilrrtin,  Aiiii-lan|C.  8.  1'  Tblr. 

1024.  IX.  Kriegswisteiisthaftni.  Gi'neral  Prcvat:  Sur 
le  projrt  de  conslituir  let  r*-giiu*-ns  de  caralertr  i  quatr»- 
»-«radriins  mobilva  et  ua  cacadrun  de  di-|ii}t.  8.  'i  Dga.  (a.  d. 
Specialfur  mililaire.) 

WJ-l'y.  \.  Pädagogik.  Jair,  Valentin  n.  GertrtuJ:  Lehr- 
reich« Erzlhlun:;  f.  Laiidieate.  -2«  Aufl.  1>1.  Titelkpf.  WQrib., 
Stabel.  S.  i  Thlr.  —  Hrt-usker:  Leb.  Jugindbilduns.  Hef»  4.: 
Vcb.  Eriiebuogs-  u.  l  nlerricbUanstaltcn.  Lnzg.,  Ilinricbs.  8. 

Thlr.  —  von  Kolxebue:  Geschicbtchen  l3r  meine  Söhne. 
Piene  Aufl.  Slnllg.  u.  Töb.,  Cotta.  8.  \\  Thlr. 

lO'ib.  XL  Handfl*viJt*fn»cha/t,  Oetcrrbskunde,  Land- 
V.  Forst fitsensf ha/t.  Heller:  Anleitung  zur  «chn«-llea  An- 
eiRnuofr  drr  Gesch.iftafomjen  und  eines  zwerkmürsigeo  Ge- 
■chäflsslyU.  Prag.  Uaase.  12.  J  Tblr.  —  Cb.  Harel:  Menage 
gocii-taire,  on  moyen  d'aogoienter  mn  bien-etre  vn  diminuant 
sa  depcuse,  avec  indicalion  de  quelques  nouveilea  combinai- 
•ons  pour  atneliorer  et  assurer  ton  aveoir.  b.  mit  fac-simiie. 

(14  B^n  )  2  Fr.  Handbibliothek  für  jede  UiUHhaltung. 

Schwab.  Hall,  Haspel.  12.  I  Thlr.  —  Bauer:  Lan.lwirfh- 
«chaftlirhe  u.  technningische  iS'alurgescbichtr,  Bd.  1.  Mincra- 
|.>«i.'.  Lief.  '2.  3.  AuibtTg.  Klober.  8.  n.  *  Thlr.  —  küroniell: 
Leber  Landwirtliscbarts-Eiiirichlunern.  Ein  Hand-  u.  Hölfs- 
Lpch  für  Gutsbesitzer  etc.  Kassel,  Luckhardt.  8.  ^  Thlr.  — 
T.  Weckberlin:  Die  Rindviehzui-ht  WQrttembcrgs.  (M.  Titelb.) 
Stutt^  n.  Tüb.,  Cotta.  8.  1 Tblr.  —  A.  Kodat :  Le  cultiva- 
t«ur  Avevrunnait,  le^ons  elementairrs  d'.igririiltnre  prntiqae 
et  de  Tesploralion  rurale.  8.  5  Fr.  —  Then:  ßienrnpflegc 
der  Natur  gemlfs.  PaMaa,  Winkler.  8.  {  Thlr.  —  iNeo-pbjr- 
•inlngie  du  gout,  par  ordre  aipbabrtiqae,  on  dictionnaire  ge- 
neral  de  la  coisine  francaiie  «ncicnnc  et  moderne,  «inst  que 

l'office  et  la  pharmaeie  doniestiqne.  8.  (40  Bgn.)  9  Fr.  

A.  Uivüre:  Note  lar  la  distillation  des  schistes  bitominaDK, 
arcooipagnt  e  d'un  projet  de  diatillerie  propre  ^  tirer  le  parli 
le  plus  avantügeux  des  mal^^res  gazeuseK.  liquides  et  solides. 
8.  Ii  Bgn.  in.  3  Kpf.  —  Dessablej:  IN'ourcan  nianuel  du 
tnurneor,  oo  Traite  complet  et  siuiplifie  de  cet  art  d'apris 
Ics  rensfignemeoB  fnurnis  par  pltisienrs  tournrurs  de  la  capi- 
lale.  Nouv.  «'dit.,  Ires-angmente.  18.  2  Bde.  6  Fr.  —  Pelouie: 
Dir  Belvnrhtun;  mit  Gas.  Ins  Deutsche  Oberlr.  vnn  Brubo. 
(Heft  l.)  Chemnitz.  Expedition  di«  Gewerbebl.  4  Hefte  mit 
'24  iilhogr.  Taf.  '2'  Thlr.  —  Grelle:  EiDiees  Ober  die  Ans- 
mhrbarkeit  der  Eisenbahnen  in  bergigen  Gegenden.  Berlin, 
Reimer.  4.  t  J  Thlr.  —  Descrijilion  des  machincs  et  procrdes 
consignes  daas  ies  brevets  d'invention,  de  perfcctionnement 
et  d'importation  dont  la  duree  est  expiree  et  dans  ceux  dont 
la  dtxheaace  a  ete  prononct-e.  Tom.  35.  Bgn.  mit  43 

Kaptern.) 

1027.  Xn.  Sehönt  LUerattir  und  Kutwt.  Dingelsledt: 
Die  neoen  Argonauten.  Ein  komischer  Roman.  Fulda,  DlQller 
8.  I"-  Thlr.  —  Lohmaver:  Da«  Zigeunerkind  oder  der  Weg 
ans  äem  Hirteohause  in  den  Pallasi.  2e  Aufl.  (ra.  Titelkpf.) 
Würzb.,  Staiiel.  8.  MTilr.  —  Michel  Blasson:  Soarcnira  d'un 
cnlant  du  peupli-,  Tom   7.  Bgn.)  7|  Fr.  —  Gustave 

Hercier  Lacombe:  'Sai^sanre  et  p«'nie.  8.  7y  Fr.  —  Agg.  Ri 
Card  et  le  baron  de  Bitderbeck:  Jadis  et  aujonrd'hQl.  8.  '2 
Bde.  15  Fr.  —  Fred.  Soulii':  Le  matlre  d'^cole.  8.  "2  Bde. 
15  Fr.  —  X.  B.  Saintine:  Antotne.  8.  7|  Fr.  —  Etiennel 
Halperinia:  Mort  et  vivast.  6.  2  Bde.  15  Fr.  —  Urne  Des- 


bordea  Vatmore:  Violelle.  S.  2  Bde.  I.t  Fr.  —  H.  Blannier: 
Sccnea  piipulaires,  deasinees  a  is  plame.  8.  Tom.  3.  4.  15  Fr. 

—  Emilie,  oder  die  getrennte  Ehe.    Aaehrn,  Cremer.  12. 
Thlr.  —  G.  P.  U.  James:  Charlea  Tyrrell,  or  cb«  bitter 

blond.  M.  5  Fr.  —  Swift:  Gullivers  Reisen  in  unbekannte 
Länder.  A.  d.  Engl,  von  Koltenkamp.  2  Bde.  m.  450  Bildern. 

I.  1    Siutl».irl.  Krabbe.  8.  n.  1  Thlr.  IL  inse  (  Wilb. 

Graf  »on  tlnbenthal  St£dtelii):  Reise-  n.  Lebenskizien  nebst 
dramiUirc  Ulätlem.  Tbl.  2.  Lpzi;.,  Hinricha.  8.  *  Tblr.  — 
Lndnvic:  Venedig  im  J.  14.17.  od.  Der  Rarhe  Macht.  Hixlor. 
■IVauerspiei.  Leipt .  Rein.  8.  j  Thlr.  ~  Repertoire  du  tb<'itre 
franpais  ä  Berlin.  Nr.  201.  \.  Dumas:  Mademuiüelle  de  Uelle- 
Isle.  Dramr.  Berlin,  Scblesinpr.  8.  J-  Thlr.  —  Lemoine-)loa- 
ligny,  .Heyer  et  Li-fort:  Le  Sylphe  d"or,  piece  fantaatique  en 
3  a.  8.  \  Fr.  —  Bibliothek  englischer  Luscspieldichter,  voo 
Mehreren  übrrtra»en.  Bdchn.  1.  Sheridans  dramat.  Werke, 
übera.  von  Alex.  Tischer.  Tbl.  1.  Lnz».,  Hinricbs.  8  j  Thlr. 

 Hagenbach:  Luther  u.  seine  Zeit.  Eine  Samminne  vod 

Gedichten.  Zörich  and  FranenDild,  Beyel.  8.  1;  Thlr.  — 
Schwaab:  Poetische  Versuche.  Cassel,  Lnckhardt.  12. 
\  Tblr.  —  Gustave  Naquet:  Les  larmes  du  poSte,  poteiea. 
K.  i;  Fr.  —  J.  Cb.  Guiiigand:  PoCsic  «'legiaque  et  morale. 
Le  bonhenr  d'6tre  airoe  nu  Lettrea  ä  Rosine,  n.  5  Fr.  — 
Notice  bistorique  de*  peintarea  et  dea  sculplurcs  da  palais 
de  Versailles.  12.  (2J  Ben.  m.  3  Kpf.)  —  .Mme  Louise  Colel 
Revoil:  La  roaaee  de  \eraaiUea.  PoSme  couronne  par  l'aca- 
deraie  fran^aise,  en  la  aeance  du  30.  m-ii  1839.  8.  l  Fr.  — 
Hesaeraer:  Arabische  and  .4lt-ltaticnischi-  Bau  ■  Verzierungen. 
Heft  8.  Berlin.  Reimer.  Fol.  n.  2\  llilr.  —  Fink:  Musika- 
lische Grammatik  <idrr  theoret.  praktischer  Unterricht  in  der 
Tonkunst,  ie  Aufl.  Leipz.,  G.  Wipnd.  10.  1  Thlr.  —  Gott- 
hold:  lieber  des  FBrsten  Anton  Itadzivill  Kompositionen  la 
Goetbe's  Faust  etc.  Königsberg,  Graefe  n.  Unzer.  8.  J  Thlr. 

—  Scheibler'a  Schriften  über  musik.  n.  physikal.  Tonmcaaung 
n.  deren  Anwendung  auf  Pianoforte-  n.  Oreelatimmone.  Crc> 
feld.  SehüUer.  8.  ?  Thlr. 

1028.  XUL  EntyelopädU  und  vermiteht*  Sckriflm. 
Inatitut  royal  de  France.  Seance  publique  annuelle  des  änq 
acaderoies  da  jeadl,  2  mal  1839,  pn'sidee  par  M.  Chevrenl. 
4.  lOJ  Bgn.  —  Pyrker's  aSmmtliche  Werke  in  einem  Bande. 
Neue  durchaus  verbeaa.  Ausg.  M.  d.  Bildn.  dea  Vrf.  Stuttc. 
u.  Tüb.,  Cotta.  8.  4  Thlr.  —  v.  l»oppe:  Schutz  n.  Wehr  ge- 
gen I  nglBcksfilie.  Stnttg.  u.  Tabing.,  Cotta.  8.  1}  Thlr.  — 
Die  Theorie  der  Gläckseliekeit  oder  die  Kunst,  glQcklicii  an 
werden.  A.  d.  FranzOs.  frei  abersetzt  L'overlnderic  Ausg. 
Basel,  Schneider.  8.  n.  J-  Thlr.  —  Chalonier:  Pariser  Com- 
plimentirbui'h  oder  die  Kunst  in  Gesellschaften  zu  glinsen. 
Je  Aufl.  Sch»vab.  Hall,  Haspel.  32.  ^  Thlr.  —  Homy:  An- 
weisunj  das  Schachspiel  gründlich  zu  erlernen.  3«  Aafl. 
Cais.  l,  Lnckhardt.  8.  j  Thlr.  —  Genie  du  whial  meconaa 
jnsqa'ä  present,  qaoique  joue  are«  one  espece  de  farear  par 
toute  l'turope  avec  sea  explications  et  des  roaximea  certaiMa 

pour  gagner.  Par  le  general  baron  de  V          18.  3  Fr.  — 

Deflandre:  Le  nonvean  Bazar  pariaien.  18.  10  Fr,  —  j.  B. 
Lachave:  Tablea  de  rcductjon  dea  aneiennes  roesures  da  dep. 
de  l'Aube,  en  mesures  nielriques  et  reciproqueroent.  8.  2  Fr. 

1029.  XIV.  Allgemeine  Journaliatik.  Jahreszeiten.  (». 
Nr.  703.)  Sommer.  1S39.  Lpzg.,  Hinricbs.  12.  \\  Thlr.  — 
Les  Violettes,  album  litl/raire,  ioarnal  arlistique,  redige  par 
des  fcinmea  de  leltres  et  dea  femmes  du  mondc  aoaa  la  di- 
rection  de  Mrae  Emile  Durand  de  Valley,  nee  comtesse  Her- 
minie  de  Montbel.  Nr.  1.  (1839,  Juni  i.)  1  Bg«.  Fol,  (er- 
scheint wöchentlich  zweimal.  Jahrespreis  30  Fr.) 

Druckfehler.  Durch  ein  Versehen  ist  bei  der  im  Tor. 
BLilte,  Art.  y.")»,  gegebenen  InhalUanzeige  von  Röhr'»  Mago- 
tin  nicht  hinzngefllgt,  dafa  aich  dieaeibe  auf  Bd.  AH.  Ueft  1. 
bezieht. 


Kedactc«r:  Dr.  karl  ßrond**.       Verleger:  Dunelur  und  Humilot.       Gedruckt  bei  TrowittMch  und  Sohn,, 


Anzeige  von  Büchern, 

ivdche  bei  vendiiedeDen  Yede^jem  erschienen,  jand  in  allen  Bndihandlnngen 

zn  haben  linfL 


MGMGVNG. 


der 


Ton 

WF"»  Spieker, 


Dtr  rlhi^dieii  Bettrebuneen  numAltUi  ffUf  n( 
Grnode  allgemeinster  Tkeilnakme,  der  miariladbdlen  G«- 
•diichte  lujrni-nJrt  worden  iind,  bt  dennoch  ein  fÖr  dl« 
EntTrickelun^  derselben  h!ich«l  wichtiger  Kreis,  die  G«icbichte 
der  Kirche  in  der  Marl,  unbeicbtet  cfbli.Lrn,  obadiOQ  der 
£iiiilab  dcnelbcQ  aal  die  Gmtallui)!;  tita  Staiit«.  »uf  die  För- 
darwig  «od  Hemmung  seiner  Krüftr,  auf  du-  ErhtbuM-  and 
Banbwfirdigang  de»  Volk»,  laum  ir.(n<l»v.>  a.ulliditr  h«T- 
TOrtfltt  ab  in  diesem,  den  Slaven  a-,..  h  W  ilTnicew.U  ent- 
tinenen  Lande,  und  die  mirkiache  kircb.-,  dur.  h  die  religirise 
Gesinnung  der  Farslen  nnd  deren  ihätii-e  ireigebii;Leii,  an 
*  m  Amtalltn  und  an  frommen  Sliluingeii  ebenso  reicb 
^  bt,  nb  die  •Odwestllchea  fi«|Mdea  Deutschland». 
mmm  slUte  a«b«r  ini  fliMliBneni,  neaoxekn  Probsteien, 
OAtn  nd  achtzig  Kllialcn  md  vialaa  BMitnngen  der  Jo- 
|j.,nnit«r  nnd  Templer  eine  unendliche 
kapeilen.  Uospitälern,  Allüren,  PfrSslM  gMNMbn  K»r- 
■orationrn.  '■      ■, ' 

Längi  r.  Z.  it  mit  der  Erforaclong  dle«er  V««Bl«to*  Le- 
adiSfligt,  b.%ve?t  iiiirli  Fii.r  (1-T  areihanjertilhri|ca 
GrBndan!;  der  (-vangilisrhrn  Kirrli-  i;i  ilfr  .Mark  Brandenburg, 
welche  wir  am  »rsUn  .Nim  iiilxT  tli>s«-s  J.ilirts  Ligt  ben  wer- 
den, gerade  ji-l^l  mit  eiii.r  Arbeit  liervorzulr.  t.  n ,  den  n  Ge- 
■cnitand  die  vollslindisf  Kirchen-  und  11  <•  I H  r  ma  t  io  ns - 
getchichte  d.  r  Mark  bildet.  Unser  Vaterland  hat  seinen 
WohbUnd,  seine  Kaltnf,  acia  rege«  und  freie«  Leben,  »eine 
U^ttmmm,  gnd  Tachtigkeil ,  »einen  Kubm  und  »eine  Grölse 
ZtBcHfmation  SU  danken.  Da  aber  in  der  Geschichte  alles 
ia  dlMB  nothweudigen  Zo^aamenbang  siebt,  a.  kein  Ereig- 
■Ub  ^niet  m  in  ▼orher  gegangenen  getrennt,  noch  in  die- 
mt  VercivulMg  0^Mm  "wtrdea  Icsna,  ao  vrird  anch  die 
BbOhmg  ialiAaAAm  Lehre  ia  der  Mark,  obgleich  von 
äat  alleHMuen  umliitoHiitii  Eotwiekefanf  «Uiiögig,  den- 
■odTtelliren  bSawJwea  getcMcfctIirfawi  Teilntf  ■»  dnr^ 
eine  genaue  Kennlnifs  des  vorhergehenden  Zoslaadcc  de«  ka- 
tholischen Kirche  in  unserm  Lande  besriffen  werde«  kSn«ca. 
Dieter  wich  von  dem  im  übriu<ii  l>>'iitschblld  waltenden 
^eich  darum  »b,  weil  der  Bod.  n,  auf  welchen  dl«  Kirche 
Mgrflndct  w..rd.  ti.  anderer  als  rein  germanbcber  Natur  ge- 
weeen  war,  Scbon  bei  der  Eioluhrung  de«  Christenthuros 
iatten  «iGli  die  Religionsbegriffe  der  slavischen  Vidker  in  die 
L^na  wd  de«  Gettcsdicnet  de«  «eae«  Glanbeoa  eingedrinet, 
STM»  «Mdhhw  Matu  wutm-tßutmagn,  mtkt  oder 


,  wie  die  rtmbchcB  anf  tmu- 
V«nleli««ge«,  eb  aie  des  dcatechen  NaUo- 
MB  dac  firangeliaa  predigte«. 

Einen  Plan  wie  de«  aneirdenteten,  M  dem  iibrrai!  tine 
«M  d' n  '.'iK  lIen  selbst  f;.  srliTipfrr  I  ».(i  NL-lhinf;  i;i  <;eben  >ver- 
de«  »  /ülr,  h..lte  ich  (;ar  tiiflil  iinlpriir-tiin.  n  k-uint-ii  ohne  die 
Bcnatiuri^  di  r  Sci.  it/i'  il<  i  i^  'iriiel.  llibliiitlul ,  ,ifs  Köni»!. 
geheiiufn  SlaalN-  u.  K:iliiii>t.s,ii  ibive<<  und  (Ks  geheimen  Ar- 
chivs des  « In  ii);.liu'n  (ifti<  r..l  I  »ii .  .  Inriuiiii. ,  wi-lcbe  mir  Sr. 
l^urchl.  der  l  ürsl  von  W  i  1 1  <  ri  s  t  e  i  n  .  Sr.  Excellens  def 
Freiherr  von  ^Ve^^hern  iinil  Sr,  Lvcelienz  der  Freikerr 
von  Altenatein  buldreichst  gestaiteleo.  ßei  den  Bea«te« 
der  Dibliolhek  sowohl  als  heider  Archire  bnd  ich  fresod» 


Dm  tMm^jM.inif'kk  Im  drei  nibigen  Binde« 
n  TCMrMknL  iMr  cral«  Baad.  •«  dem  jetzt  lleifsis  ce- 
dradl  tHrd,  WkH  dl«  OcMklafc!«  der  Kirche  von  der  Ei n- 
nhrusg  des  Christenthams  hb  m«i  ErlSscben  der  askanüchrn 

Linie  (1320),  der  zweite  Band,  der  tu  Michaelis  d.  J.  er- 
scheinen ^^ird,  hi'i  zum  Tode  Joachims  I.  (|5Jö),  nnd  der 
dritte  ßjtiil,  litr  die  eigentliche  H rfnri«tinni««l4lt hie 
unihiNx  ri  M<11,  bis  /iiiii  r<i>le  J  o a  e  h i O,'  Msi -liflMS'Bn» 
der»  Johann  von  t.'iistrin  (1571). 

I  m  indefs  ilii  liewnhner  der  Landestbeile,  welche  1539 
zum  ('hurfurst)  iitlioiu  lirundeoburg  gehurten,  nnd  in  weiAw 
ohne  /weilrl  d.1«  lieforiiialionsrest  gefeiert  werden  wird»  ait 
den  Vor^.iiiKen  jener  merkwürdigen  Begebenheit  bekannt  n 
machen  und  dadurch  auf  jene  feetlicheo  Täte  vorzubereiten, 
habe  ich  ci«e  karte  GewhMhle  der  UawaadlaM  dar  fcatho» 
liachen  KvO»  fm  die  «rai^Ai^  fceerbcilct  Ha  «M  im 
Tibi  Ahrca.  .  .  ,|  ,- 

(i  o  s  f  Ii  i  c  Ii  I  r 

der  Jßinfüruiii^  der  Heformatioii 

in  die  . 

Harle  Brandenbarg. 
tu'i,  dritten  SiknUrfeier 
«B  l.R*««aikr'l89i 

etwa  16  Bogen  stark  werden  und  zu  Ostern  d.  J.  ersrheinen. 
Mit  \  rriiieiilun!;  alles  ireiehrten  Aufwandes  »vird  sie  in  ge- 
dr.1nstrr  Kür/i:  tlii  l'hjl'arhen  jener  erlreulii  hen  Begebeoheiti 
erzählen,  so  daf»  sie  auch  bei  dem  Unterricht  in  den  Sciw* 
len  zum  Grand«  gelebt  werden  kaan.  ~  . '. '  « 

Fraakfiut  a.  d.      im  Jaaaar  1S3<). 

»r.      9r.  MpUker. 

Ab  Verleger  diceer  bddea  Ar  im  ValMiaBd  und  die 

Kirche  so  wicbtigen  Sehrifte«  haben  wir  aar  Unznznfägen, 
daCs  wir  das  Aeufsere  derselben  auf  das  zweckmlfsigste  sa 
Teranstallen  Bedacht  Benommen  haben.  Das  grr>r»ere  Werk 
erscheint  in  klein  L<\i<'(.n- Format,  das  kleinere  in  einem 
mittlere«  MedUnfonnat,  beide  auf  wcibeai  llaachiaea-i>rBck- 
pspbr.  -1«  BilätHium  im  hm^ttmg  tm  'htHmtm, 

Digitized  by 


insb<'sonJ*>ri<  für  Kirchen  nii4  iS^Ako«  unrfai  mr  atf 
dem  tli  r  Sulisrription  ' 

diri  I5.>j;<  n  litr  KirL-hinpschiclite  zu  2  Sgr.  (!',  [:Gr.), 
den  ßu^eo  der  Getcliicbte  der  EinluJmiac  der  Aefiiiiiu* 
tioa  Ea  i\  Sgr.  (l  gGr.) 
Uebrn,  und  nebmen  alle  Bocbhandlonten  in  dlcMr  Weise 


Ssbeeription  «d, 
«il  4Sber  Min, 


Der  epitere  Ladenprcu  wird  wa  ein  Vitf' 


■crlln,  im  Jaoiur  1839.  Jiuncker  a.  Mumblot, 


Tbl.  I.    Ilierircliie  und  CiiUus.  gr.  8. 
Till.  H.  TliL-ukratie  u.  Fro^tlietisnius.  gr.  8. 


In  drmse!{)on  y«|«||B  tM.;.M^  fOg^  UtM^läHt 

Werke  ersdüenen:  ,  '  /, 

jUkrV,  K.  F.,  WellgcMkiäblt.  SUbtbte,  vcAMMti»  V 
Tannebrte  AMcabc.    Uermosgegeben  von  J.  W.  Loo- 

bell.  Hit  den  ForUrtznngen  von  J.  G.  Wollmann  nnd 

K.  A.  irn.lr.  -r.      .S  il.M-,  ij,!..Pr,M3    a\  Thlr. 

Ende  Hai  d.  J.  tritt  der  livliiie  Ladenpr.  von  12  Thlr. 

ein.    Einzeln  ^vird  IiitTaus  gegeben: 
Bfad    1—3.   Alle  Geocbiclite  ......  Hik;  3 

.^»»•"•T,  1    4—6.   Mittlere  Geacbicble  ...  .  9 

Ii  ^  14.  RcoMlb  <%l«t1dit«  .'  Ti  s.  , 

_  (J7S9— 1837.)  .     -  3 

•  •      Eaife  Hif  d.  J.  tritt  der  bDhere  Ladenpr.  Ton  1  Tblr. 

für  jed"  II  1'  h  i  lin. 

fiffmk0Wgt  K.  P.  W.,  briliicfceGdMbicble  der  Rd^ne- 
i  vUm  4m  alln  TcaUmentf.  Hit  einer  Vorrede  von  W. 

2'  Thlr. 
3|  Tlilr. 

Jahrbücher  des  Deutschen  llcichs  unter  dam  Sücbsischen 
Hause.  licrauüg.  von  Leop.  llankr.  I.  1.  Abtb.  Aucli 
mtcr  dem  Titel:  Jabrb.  d«  OanlMk.  fidcbs  anter  der 
HMiMÜHl  maig  Brfifrfelt  t  W  G.  Waiti.  ^r.  8. 

geb.  l  fhlr. 

D;issi  l!.i'  I.  -1.  Alilh.  Auch  unter  dorn  Titel:  Kiiuig  Otto  I. 
von  Itr.  Ii.  A.  Röpke,  gr.  Ö.  gih.  Thlr. 

Marheintke,  ür.  Pb.,  Geschichte  d.  deatscben  Relbrmation 
Zweite  verbeMcrte  nnd  yermclirte  Auflac».  lA  TkAit.  8. 

6i  TWr, 

Preti/s,  ür.  J.  D.  E.,  Fiii  dririi  d<T  («rorse  mit  aeineo  Ver- 

^vandlrii  u.  i'ri  unden.  Eine  histor.  Skizi«-.  gr.  8.  Tblr, 
Rauke,  L..  Fürsten  und  Völker  von  Süd-Etiropa  im  löten 

ond  irtiti  J,«hrhnndert.  VomebmMch  au»  ungedruckten 

Gcsaadt«diialU-V«ciditca.  £ntar  Baad.  Zweite  AnOav^. 

r-  8.  9}  Tflr. 

—  —  Die  röniischen  PSpsle.  ihre  Kirrbr  iiriil  ihr  St;>at  im 

16len  nnd  I7ten  Jahrhundert.  Erster  Üand.  iUt  Aoflace. 

fr.  8.  ^  rSit. 

 D.is»rl!,e  Jrn.  3r  Tlieil.  gft  ■    ,  . 

Auch  unter  dem  Titel:  .,    .:  j, .  j. 
 Fiirsii-n  und  Völker  von  Süd-Emmt  in  IClM  vuk 

17ten  Jabrba^rt.  3-4r  Tbeil.  8}  lUr. 


frlbem  Aotgabea  dieser  Wekgeaobichte  gehalten,^  sie  in  den 
Stand  in  setzen  »{rh  ihre  Ausgaben  bis  auf  die  neueste  Zeit 
in  ersSnzen,  und  deshalb  ans  der  vorangeze igten  AusKabe 

BeAer^  Wettcescbicbtc. 

Si^ipUmmt'Baiid 
la  illca  frSkerea  Aatgekea. 

Von 

Ji.  yl.  Jtensei» 

welcher  zum  Preist-  von  1  Tblr.  in  allen  BncbfaandbiBfen  «a 
habea  Ist.  Aach  geb«^  wii;  ciaada  «w  der  ToUaUadinn 

Die  GescbteKto  iqiMMr  Zeit 

vom  AubmdM  isr  foatlhiMhen  ftefiohlMä'Jib'  i.  J.  1837. 

Voa 


In  drei  Tkeilea. 

IB  dem  Sflbscription8-Pk>slse  Ton  2  Tl.lr.  Dii  r  S  ilisrrljit.- 
Preis  erlischt  jedoch  Ende  M;ii  il.  ,1.  uiid  liitt  d^mn  it.r 
Ii"ilifri'  La Jfti[iriis  von  3  Thlr.  lin. 

Uerlin«  im  Januar  1S30.   Jtuncker  u.  Uumblot. 


Im  V<>rlo!;e  von  MßuHcker  u.  Mlumblot  in  Berlin« 
st  Ko  ebea  machieaea  aad  dnnh  alilo  iaahfcMillBaii  a  ni 


Bai  der  awahrigea  Beaadigaag  der  siebeatea, 
•erten  and  vena,  vaUstladfann!<iäi|»lw       K.  F.  Beclw's 


Writgescbicbi«  ia 


•darr«  ifslSamttta,  weiche 


Bocb  JiU  Eai^aiiiaaea  Jfebves  a  dem^8ahK»lüli<Hu 
Pirdse  vea  9\  3l^.la  slleB  Bacyuadlaagaa  n  «rkaltea  ist, 


diefi«aits»dar 


hezi«b«u : 

(C  1)  r  i  ft  u  ö 
im  Mampfe  mit  dem  Uolieuprieatei^ 

Predigt  fibw  Johnm«  18,  13->27.  m  «raiiMi 
Sonntag»  k  der  VB^l/'^rr;^'^ 

Hit  Beng  auf  die  Ureblieben  Zustande  dar  aMMlniM| 

gdialten  von 


8«|whlania 


K*  S,  T,  »ehuiU, 


.  !     .-  i     i  ■> i'  1. 

Zar  ferlbeidijaal 

•  der 


..r..-.;4f^ 
chen  Klüdie  „w 
die  päpstliclie.  ,  <^  <  '  ^ 

.  ..  Pradigtfia  : 
im  Wlnlcrm*|iteDrrfIallIglcita.Kii^M  Berlin  geballctf 

•  gr.S.  i  IWr.   .  .i 
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In  dar  VariMBkiadlaWiMB  Hunclter  a.  ITumblof 
Ut  brner  encUenen  aM  Wrcfa  alle  üuciiLandlungea  za  be- 

W,Off|e  der  ErinnenMis 

am  Sarge  de* 

KSnigl.  WirU.  Geheimen  SUatt'-Hruitan  «Bd-GNtttMlen 

{ctprochen  vn:i  7.  D.  E.  Prenft, 
p.  8.  geil.  Treis  \  Thlr. 


KalleBfels 

»oir 

A.  V,  i^tvrnhrrfi. 
''  ''■    '  Uoman  in  zwei  DJinden. 

;  ^  b  cksnt.  Umaehlage  gek.  3|  TUr^      3|  Tlilr. 

-Ow  dktcn  ni-aKtrn  IImiiiuii  <1t's  Wlirbten  Verfaasera  zum 
Gnade  Ue^endo  GcdanU  ist,  wie  tr  am  Schliuse  deiselbi-n 
anagceprocbi'ii  wird:  „das  liiinvfisfn  auf  das  dankilr  Gi- 
■penat,  das  roillen  diirrh  unsiTe  ulün^-fndr  Civili.iation  scbrti- 
tct  «od  das  kein  Zuiibersiiriirli  barinrn  kniiii."  Ks  wird  am 
tm  ToUe  Inlereaae  de«  l'ablikuus  auf  dat  WVrk  zo  li  nken, 
gnlgen,  wenn  wir  liinzuiBf^en,  dab  jener  Gedanke  aich  ent- 
itMult  an  der  apanni  ttdsttn  llandloni;  an  den  plaatisch  ge- 
atahMiaten  Cbaraktirm.  in  d«r  glänzendsten  Uarslellung. 
St  nWdale  Leben  and  drsaen  Kriaia"  in  alirn  Sj. hären  drr 
^ndWihnft  wird  on^danclegt;  die  Ariatuki  .li.  .irr  Geburt 
«■fciis  Adda»,  der  modeni«  Mtenriadie  WelUchmen  oad 
9k  Vrammdle  der  TaM,  wie  daa  |aamarT«lbte  Elend  nnd 
daa  reidiste  u.  tirrste  Gemlliialdraa  linden  auf  ^cictie  Weite 
Um  fiqiriaeaUnten.  Die  Sflaoe  ist  Tenogiwetw  flailBnver, 

.  s      ;  A  n  Btr  ak  l 

^  IfteiKlsclier  C^eAlehie 

'  ;'  -i  fiir 

.  liylicro  Schulen. 

^  Dritte  termelirte  Ausgabe. 

Gr.  8.  183bL 
Preia,  roh  1*  Thir.,  eart.  Thlr. 

Dieae  AnawaU  von  Gedicbtea,  deren  Werlh  »ich  darrli 
die  drd  in  Karzern  gerelgten  Aiiagaoen  Idnreichend  beliunJi  t, 
ist  abweichend  Ton  den  bis  jetit  vorliaBdeiMii  Sammbingen, 
nach  d<!n  Formen  dar  Poeaie  geordnet,  nnd  adwoU  Ikr  den 

Srhul-L'iiterrichl  in  der  Ketrik,  diutsdn-n  Gramraatllc  und 
«leuUciit'ii  Litcratur^chiehte ,  -Ai  .-lucii  zum  Vorlraea,  zum 
Jjcrnen  u.  fn  ii  n  Voriger  icpclgnrt.  I  m  dir  praktische  Brauch- 
barkeit dirscs  Wi  rLi  s  xri  vrrmrlirt  ii,  d.issrlhc  Sowohl  inlf 
finem  Ite^ister  nach  den  Anfiiii;rii  drr  Grdii-litr  als  .lurli 
den  Dichtern,  Uebersetzern  u.  llerautgcbern,  mit  kurzen  bio- 
'  UHfilMiiaa    UUiogfapUicbcB  Noliaaa  vwadiaa,  anagaatattet. 

Ton  dea  Herrn  Fror.  E.  F.  Germar  „fa^ina  inaee?«- 
rnm  Enropae"  ist  fasciculas  21  .25  l'laUrn  Insecten  illom. 
■abtt  Test  1^  Tklr.  etacUanea  o.  die  beatellte  CamiBOatioB 

iildlc»  96k  Hin  1831.  C  4*  JEteMNri. 


^  .  *  -^  -Q  r  a  t  i  s 

kana  in  jeder  Baeli.üyUtiiiWäkartenhaodloiis  lo- 
tet viii        in'£aiifinig  genommen  ^vertes 

Generalboriolit 

Aber  die  im  Verlage  des  L  nt<  rz«  icbiii  lt  a  l.is  j.  t/  t  rrscLiencnen 

fireognraplüscilcn  WaiiOkarten: 

aller  Wehthelle,  elAdlner  Wwiilaefcer  Staattf^ 

d<  utscber  u.  p r r ii  Ts  1  sch er  Provinxen;  Erd«  UM 
lliminri8c;loltrn.  Karten  der  alten  Welt,  nad  der 

bibli«chrn  Grosrapliie;  rSttirn  /.um  Nachzeichnen  .flta. 
Alles  dir  din  Sclüil-  wie  such  1*  ri  v  u  l»ebranch  von  tfidi* 
tis<n  Mäiiiiirn  nit»>.irr.n  und  prScis  prjirbeilet  in  eleganter 
Aunslalluiig  bti  grbfülir  llilii"krit;  vrrschifdener  koli»S8nler 
Gröfsr  je  nach  Brdiirfi.ir«  In  i.  4.  'J.  10,  Ii,  2i  etc.  grob 
IJ'ival  •  Ulällirn  auf  starkes  wrifses  l'apier  zum  Zusaiuinen- 
lIiLen,  coiorirl  oder  8cbw;>r/.l 

Geneigte  Oesleliungen  auf  den  Inhalt  dieses  Gener aU 
beriehta.  welcher  darchwe?  einirln  iir/ogen  werde« 
kann,  werden  stets  0.  fiberall  prompt  elTictuirt. 

Brealau«  31ärz,  tS3d.      rr.  MtenUe»  BacUindlar. 


Snbscriptionsanzripr. 

in  allen  Iiicaigen  BadihaadiiuiglM,  in  BerllA  bei  jHeX, 
MtuHCker  (wo  der  Praapect  inr  Einalefct:  ▼•iliegt);  iflHl 

bis  zum  30.  Apr.  d.  J.  Subsi  riiition  anpenommen  auf 

Tablelto*«  ftraiiimatirnlc»?* 

poor  senir  i  l  icLircisseiuent  drs  rc^li  s  foudarnrntales  de  U 
grammaire  tran^ais«.  * 

(adaptcca    \k  jpqj^iualre  de  M.  M.  No^l  et  Cliapaalji 

Mlenri  Ärl* 


(Tabelliriadier  Ütliograplilrlir  Alias.) 


Der  Unlerxeirlitu  le,  d.-r  das  hier  .-»ngelrtlBdigle  Werl  ein- 
gesehen nnd  dessen  (üündliebkeit  nnd  ZweckmlirsiRkeit  er- 
bannt  hat,  erlaubt  sich  das  I'uldikuui  d.irau[  aufnierksaai  m 
■MCiiea  nnd  dsaselbe  anurle:;rntlichst  zu  empfrlili-'n. 
rwmm»  1^  Februar  \>ii'.\ 

r*'rd.  Jjcop.  Itfimiuvtrln, 
Probaaur  drr  Iciti/Iii.  Sjir.irhr  laid  LitteCatOf 
an  der  K.  k.  Uodtscfaule  zu  Prag. 


In  meinen  Verlage  ist  «cacUanan: 

Pininia,  acht  Bfie^er  grammatischer  .^phoria- 
nen  berans«egebea  a.  erflotert  von  Dr.  Otto  HolfUingk, 
^T.  S.  Vclinschreibpapier  cart.  Vol.  I.  II.  Pr.is  flilr. 

Uoua,  in  Febmr  1838.  Ml.  JB,  MÖMig. 

\>»i  in  der  Creui^ikhuk  Baehhandl.  ia  Jlagdebais     ^  ^ 

erschienene  Werk : 

Daa  Sehlora  von  Horteail;  aoa  d.  FrrazSe.  d.  VlU. 

A.  de  Pelilval  von  F.  //V  v,  r,/,  /,/.  3  Theile,      3  Tlilr, 

Ist  eine  ao  anziehendr  S.  hilderung  interessanter  Begebenheiten 
bildend  n.  nnterhaltn).!,  ilafs  es  gewifs  eine  willkommene  Er- 
seheinnnt  fttr  deotMJie  Lesewell  TorxQglidi  Leaerinneo  aein 
wird,  und  aidi  aoeli  baaoadaf»  M  ciacaa  GcMhcrii  an  |nat« 
Uanaa  cifaet. 
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Bin  .mUlirilAw  Protpectos  über  den  im  Verlage  des  Uatcr- 
nkknctca  von  [ettt  ab,  auf  Snbacription  hcr«iu4oauuen- 
4m  cr*f««n,  aä#t«fs«ni  MllH(Mt 

'    Neuen  . 
ualurliislorischeii  Original  -  Atlas 

ia  uictliuilischer  Ileih^ifolge;        .  • 

Privatgebraacb. 

JlffWt<ffl>y  IVatiounl-PraclitwefiC* 

.       ^       63  Royal  Wlin- Blatt,  i 

ia  31  moualUcben  Lieferungen,  ^ 

icde  3  BUtt  elegantester  Ansttattnng,  nmtanend,  k\ 
Blatt  e«l«rlTt  lU  Sgr,  ickwara-i  ft  Ssr.,  (so,  4«fii  dM: 
«•lar.  AfcUUiuig  circa  aaf  «  Fl  «.  die  ach  warxe  ^^bUU.  j 
anC  3  PC,  aar  ta  rtafcaa  kSwaK^  mlclwr  jedes  aatarge- 
achicbllickea  Ii«lickaeli«  ala  tnfllfelct  ErHotcnugiaritlcl  tn  | 
dienen.  ttoU  gMi^pat  Ml  lunn  sofart  in  jeder  Bock-  wie 
KunethandlaaK  £r~«<l«  in  EmpCaox  nnommea  irerden. 
Anmetdungen  sar  jMMiipiloa  wtfd«  Jadarsalt  Mcfüll 


DU 


Well«eselü€Atei.li«i;ffil|NyiN^ 

,j\m  9r.  jsr.  w.  nfi tilget^ 

Prof.  o.  Uofr.  m  luriangen.     ,  t" 

■rtt«r:Baa4.-  gr.  ft.  Sabterlpaoaipwla  t|  TUr. 

Dir  V.rf.  Ilr.  Pcf.  n.  Iloffath  Dr.  K.  W.  BoeUlktr' 
an  dt'f  l  niMTsitiit  za  i^riangrii.  «icn  Grlifhrten  alt  VcfC  aar 
Biograpliit'  Heinricbs  des  L<itven  und  der  Geaebidite  den 
Kurslsata  und  küniireicbs  Sachsen  in  der  pofsen  Staaten- 
gcackicbte  Ton  Eoroita,  so  \%ie  dem  ^rülserea  Publikum  durch 
seinen  Abrifs  der  W'ellgescbicbte  rubmlicbtt  bekannt,  beab- 
sichtigt die  Bio^sphieen  simmtlicfaer  hislorischea  Personen, 
in  denen  sich  die  eigeaÜiABiUchen  Ilichtungen  der  nstionalen 
and  allgemeinen  geschidhüidien  EntwidccuinK  in  Betichaac 
anf  Susi,  PoUtik,  Cstej^atai^,  Kaait,  ItaÜ^,  Wiaa^ 


«ngenonuaen; 

«IlMliip.  Kln  l8Hi. 


8a  aben  i*t  «tidiieaen: 

Handbnch  der  Optik» 

bwoadecer  Bodcaidit  aaf  die  nenealen  FarUchnIte  der 
'      ^    .  ..WinaaM^sik  baaritdlat  , 

^  T<in 

I'.  Ji'.  tr.  Hadicke. 
Erster  Band.  Hit  3  litLogr.  Tafeln.  2\  TUr. 

tffrffiVtct  ilaiMyilHhll  ist,  die  hiiherrn  nptitclien  Lrli- 

"  ta  bringso.  Es  zeichnet  sich 


_  _  _        _  idkMl  aii^  wddie  fcrade  in  der  Op 

Itt  a»aa  f^iA&uwe^»  idA  ml^*  ala  adl  HcfaGfa^r« 
Lehre  Tom  UdR  (18-28)  kcM  aaiKMaendca  Werk  Ihnlicher 

Art  rrschienen  ist,  während  der  Stoff  in  den  lelilen  Jahren 
«n.ri  aufserordentlirben  Zinvachs  erh.illen  bat.  Mehr  .>!» 
iirei  Drittel  dfS  Inlialt«  sind  volikotiinien  neu.  im  Hrrsrlitl 
noch  nicht  enlh-ilten.  l><i  dir  Aliruiidiin;;.  wtlrlii-  d.Hiiirch 
namentlich  die  Theorie  nh:,!!,  wird  eine  \ ullstäildisie  Leber- 
dcht  des  bisher  Gelriütelrn ,  verbunden  mit  eigenen  wissen- 
acitafUichen  Forsrliuici  ti .  ji  di  nt  Physiker  gewifs  sehr  wiü- 
l>er  sweite  Band,  vrelchcr  da«  Warle  ht- 
ia  «ial|ca  Wadaa. 

MtöMMk»  Badkaadlaag  IB  VevllB. 


Schaft  prSgnant  sauprecbea,  fa  cbiwalad|idwr  aad  ia  tidk 
iBsaauaeaalagcadca  Rcibcfolge  dem  Pablilram  vonafUbrca, 

und  die  Geachichte  somit  in  ihrer  lebendigsten  Form,  in 
dem  Leben  d*  r  t  in/i  lricn  Iri(li\ iilut  n ,  in  din  n  Srliirljalen 
und  Thateo,  in  ilinn  lugchungeii  und  l  titi  rl.ivsiin^in,  in  ih- 
ren Gedanken  und  ihren  gemätblichtn  n^/l<liun;:rn  zu  er- 
fassen und  wiederzapehen.  l'eher  die  n.tlun  Art  nnd  Weise 
der  Ausführung,  \KT»><'i<i.n  wir  auf  diu  auü'^cEehrnfn  Prti- 
6|>ectus  der  in  allen  ]jurtjli.indlui>gen  lu  erhallen  ist«  und  be- 
merken hier  nur.  diifs  Kirh  dieses  neue  Werk,  Tfie  selliet« 
Btündi^  Pl.in  und  Gedanke  in  dem  lierrn  Verfasser  caiataB» 
den  sind,  nie  ei»;entbömlich  ohne  Zweifel  die  AaalMhfaa§ 
sein  wird,  doch  in  eine  gewisse  natürliche  Besiehnnc  zur 
Becker'scfaen  Welixcachichte  stellt ;  dalk  riclca  was  in  dieser 
aar  kirser  behandelt  ist,  hier  ansfÜhrficbcr  darccaUlU  wlAi 
^ea  Intoa  ond  wie  die  sllgemeinea  WeltcrciniaBr  aa|.(tti 
■Ibec«  und  nächste  Kaaalafla  dar  baMsteaa  ■otffa)* 
■ekaften  u.  geistigen  BeatlnaAallM  dfum  UamlaWi  t 

i'nen  Torzö^cbca  Platx  bei  dar  AaafUinug   

i  i  .  limen,  wird  wiedeenm  das  biagrapbiscbe  Werk  das  Veff> 
brisen  ii.'irh  Einsicht  J  Aaacbaaong  des  <;rorsen  Zii^.inaiiea- 
hange«  der  historischen  Eolwickdnng  wecken  und  n.ihrta. 

Dem  Aeufseren  narh  »ird  sich  Herrn  Boetti;;ers  Ar- 
beit der  Ausstattung  der  Bedcerscben  Weltgeschichte  an- 
schliersen,  nur  dafs  eise  weniger  jedrlagta  Drockform  ge> 
nühlt  worden  ist,  deren  nngeillore  Probe  %Tir  im  l'rospectna 

e geben  haben.  Das  Werk  tvird  sechs  BSode  ieden  von  30 
nickboeen  naifasaea,  deren  Preis  iin  Wcfe  aar  -^^Hufto- 
Uon  flir  jeden  Baad  Thlr.  beUsgcn  wiri;  4«  cnteBM 
lat  bereite  aranieaea,  die  folcendea  Blada  abar  iMciMrla^ 
lebefteteB  Balbbiadea  aasgaceben ,  Ja  dem  IViblikBa  atlaW* 
Tbeilang  nach  TielDlItigea  Emhmoteo  (&r  die  Anschsffanc 
erleichternd  erscheint.  In  jedem  Jahre  sollen  dann  dreu 
niindt  sli  üs  zwei  HalbhSnde  ersclieinm :  der  nach  J.ihregfrist 
iler  jedrsnialiscn  Erschcinunj;  eines  l>.indrs  einlret>ndp  La- 
dt-nprers  wiro  '2  Tlilr.  nci».  Für  die  ;r\\ i^scriliaflc  Aii-^fiih- 
riins  dieses  Verspri  rh.  ns  glaufien  wir  üuf  d.ii  \  «  rtr-iiirii  di  s 
PubliLutiis  and  (iuniit  In  i  dt  iu  erkannten  Tal'-nl  iinil  \»r[)rri- 
tetca  Kuf  daa  Vertsssei«  auf  die  zabircicbate  Theilnabme 

a.  IbMnftM  ia  Bcvlia.  . 


Digitized  by  Google 


Literarische  Zeitung. 

1839L       27.  '. 

(Berlin,  des  3.  Inli  183ft) 


Die»«  /liitnni;  i«l  durrh  »He  ßurKhAnjtulif *a  upfi  P*'»<ä!nt»*r  tu  b^Ri^-h»».  J^rtpn  Mittworh  fr«rh*i»»(  »imp  Nummer  %on  1  Iti»  l'  Pn^rn.  V^t 
Jihr^ini  Ii3y  neU»[  Register  kw^i-t  .'^  Tlilr 


Reformationsjubclfeicr  des  Jahre:«  1839. 

1030..  GetchUhte  der  Rgformation  in  der  Mark  Kran- 
dtnbiaig  Toa  Dr.  Adolph  XiiUer,  Profeaaor.  Ocriio,  SchulUr. 
8. 1^  Wt.  OUL  3M  S.)  U«lcr  «IIm  Sduiftca  fUr  das 
l<v«nldbaiil«  tBSrUwlM  iMbnattfoiisiaUliM  iM  4k  yor- 

liegeode  am  frUhestm  eracbieaen;  denMeb  Ikaim  urf  j^b» 

weniger  der  TuM  l  incr  Uwhisrfilong  fallen.  Vftaft  dirVff. 
■ich  aoch  im  Zu<u^iitjng8vnrn'ort  iiii;>it  <l.iriib«r  ansgesproclien 
bitte,  d»ii  er  lii-rcils  vor  ein>-r  Krihr  >iin  Jalirrn  an  die 
Bescbreibiiiif;  des  ZusL.indr«  ond  der  D<-j;übcnlieil» n  i.''  1.irh(, 
durdl  welche  die  KircLciiverbi-ssfrunc  in  di-r  Mark  liratiden- 
barg  a.  bcsnndera  in  deren  Hauptstadt  Dtrrli  i  Eiir^^ing  und 
Ftfatigkeit  erhielt  —  wir  würdeu  aus  doru  so  btstiiumt  auf- 
gefafateo,  mit  mei^terhaftrr  l'laniuXrsigkeit  zurecbt^ilfgtcn  u. 
pragmatiach  b«;\välti<.'(en  Stoffe  doch  eine  jahrelange  Beachüf- 
tigun«,  eine  mit  l  lrifs  gphcjSlr,  mit  Lust  und  Liebe  gepflegt*' 
Arbait  bohcn  rrlnuirn  tnOssen.  Es  sollti;  in  Torliegendem 
Werke  nacbevAiitfii  werden,  wie  das  durch  Luther  in  aei- 
«er  orsprilnglicbcii  Uvinheil  wieder  bergisiillie  EvanzeHam 
In  der  Mark  aufgf nommen  wurde,  wir  es  d;i9' cante  l'ircb' 
licb«7f«l)ra>dM  nlftiaehan  Veike«  uiubiideU.  Oer  Vif.  ba- 
!  £innl  iaMb  In  «nlea  AbidiB.  mit  dem  Zottande  im  kircb- 
j  licbaA'beiivnif  in  der  Hark  Tor  der  ReTeroMtioa;  «•  ereiebt 
I  sich  toB  der  VollsihBmKeblieit  die  »praeparade  «TaBgeUca"; 
^vir  lerriru  d  ^  fleidentlinra,  die  K'inu  de«  darcb  die  Glau- 
liünskaiKu  VI  I  Lu  jdelea  Christmthuius  und  seine  Wirkangen 
kennen,  a.  (tluti  i  il  inti  ^iter  abwSrts  tu  den  viclfacben 
TrObongen  n  detii  Anbruche  des  Tay»»  der  Kefonnatlon. 
Alles  ist  s  M  l  ri/u-r  Rlillen,  klaren  A:  Ii m:  n:  Jurchdrungen, 
CS  xeiVl  >\- }t  ilii'  Hri«-l.lirliMi.  Onnu.  vi-iru  ibe.  Man  ge- 
■winnt 'de::     1 1'.  ii,  \u-,i'hh:i  .Im.  ii.  I..l::t  ihm  gern  in 

£eir4cht";n,  wozu  toan  »icii  aonat  niciit  « itt»i  biiefsen  wBrde; 
wenn  schon  der  rohige  Geist  des  Forscbena,  die  ansnrechende 
Wirme  u.  Milde  seines  Urtbeiis  die  Herzen  der  Leser  for 
seit  seine«  18.  Jahre  erblindeten  Vrf.  gewinnen  mafa, 
t0  rerdient  bei  ihm  der  vielfscb  bctbltigt«  Fkifs  im  Samm- 
len  n.  Sichten  Lircblich  statiKtischer  Notizen  über  Zustünde 
dar  BialhAncri  Jlumkapitd»  dar  Biadaten  GciatUekkeit,  der 
■Scbatan,  Ktläter  u.  gtistUdkca  BrUenchiAtt  «■  ao  haher 
■ngeachlagen  ta  werden.  —  Der  imüt  Afcldm.  «atil.  die 
Etnwirknac  der  ReFormalion  Latbata  raf  dia  Satt  wibrend 
J  I  liiniH  f  Rpglprane  o.  bietet  Gei^enheit  zur  Srhildcrang 
nnd  Aaffasauns  einnlner  PersHnHebKeiten.  Uie  L  mstlnde, 
durch  welche  Joflrhi[ii.=i  1.  SLhünr;^  '/UV  I'rr^rniüJinii  bedingt 
war  (Erziehung,  CharaLli:r,  ^vrv,Ti-!c!i.irilichi!  builung,  polit. 
Bedentnog),  werden  mit  dm  Er  i  wi  Li  liiri;;rii  der  Keiormation 
xoaaromen^ehahen ;  wir  erkennen  in  Ju.i<Lti[m  I.,  cnit  Kfcht 
den  Liebling  des  Verf.,  einen  grofsen  u.  ti  irlv* n  .U  nni;  ^ 
■eben  nsjcbologisch  ermesen,  wie  er,  obgleich  sonst  auf  der 
H5be  der  Zeit  stehend,  durch  aeine  Bildung  den  Zeratörern  re- 
Jonutorischer  Beatrebunge«  aicb  anacblieben  mnbte;  dane- 
Im«  aber  uerdpo  die  Keiota  daa  apitarea  Gelingena  dersel- 
%m  aaageforecht  n.  aufgedeckt,  sn  dafs  der  Inriall  des  3n 
CTs^tela  H^^inrähning  der  Reformation  unter  Joachim  IL  and 
JabMa"  rieh  daffcb  da»  Aaaachaldea  JoBcbina  L  n.  daa  Ein- 
traten dar  Ifaehfofeer  vw  adkat  «UbL  1^  Ml  aa  hier 
-    Mi;  wd«r6iH<l(«a<K  wamaMiriUtdar 


Mittelpunkt)  fast  Ternacbltssigt  scheint.  Wir  bitten,  wie  der 
Yerf.  sonst  die  Zettgenossen  reden  Islst,  gant  besonders  fiber 
diesen  Tag,  mit  welcb<bl  die  Entacbcidung  vor  daa  Angealcllt  - 
der  Wellgeacbichte  krilt,  jeaa  iebeasToilen  Zeilen  in  ibMB 
Zungen  cnlhlen  laasea,  fambaea  aber  aelhat  jede  An« 
fÜhrung  derOaeilen;  die  frdttdl  gFaift  Birdca  ilauptmoMst 
aplllieh  su  fliefaen  scheine«.    Aobardam  ist  es  ungenau, 
wenn  8.  186  gi'sa|;t  wird  „der IbtrArsI  empfing  mit  seiner 
Familie,  iiatli  ihm  die  Staats  n.  Ilorbcamicn  u.  s.  w.  das 
Ii.  Salrment";  denn  die  Gemahlin  di-s  Kurf.,  Hedwig,  blieb. 
Hn>nL'  lalholisch  (vlL  Preufs  :  d.r«,  Jul  i  'j  ihr  1H40  «.  Sr.  370 
lins.  Zt£  )  u,  die  Tbriliiubme  des  Kurnrinzea  (geb.  Ib'ib)  ist  un- 
erwiesen; —  auch  bitte  wohl  aogelBbrt  werden  sollen,  data 
der  Knie  A'ovem  l>er'),  an  welchem  der  Kurf,  in  der 
ruluikirc.'i'j         .Sii.in.:l.iii    li.TS  A Ijf n d iii .i Iii    in  beideri<4 

Gestalt  uahra,  na  Sonnabend  war,  woraus  sich  die  Taga* 
d.irauf  in  Uerlin  rorgenommene  allgemeine  Feier  ab  a&M 
sonntägliche  crgiebl.  Sehr  dankenawerth  ist  die  weiter  ga> 
gebene  ZoaailiaiaaateUang  der  Nacbricblen  über  diu  Kirchen- 
visitatioren  an  den  einzelnen  Ortachaflen  der  Mark.  —  La 
4ten  Abscbo.  endlich  schildert  der  Verf.  die  Voikadung  der 
tteConnaiion,  das  Eindringen  des  Calnnismus,  den  raäfea' 
aionawadual  Jobann  Sigismoada  n.  daaaca  Fo%en.  Bt  der 
glOeUieVtcB  Ualor.  Ejäat  welb  er  den  fianptmoment  der 
neaeren  jZelr  dar  Tstagiy  Geaehiebte  In  dem  Steigen 
l]randenVur»g  u.  IVeoBu,  im  Sinken  dca  Hauses  Sachsen, 
zumal  sritdeiQ  es  dem  Calholicisnius  wieder  anheimfalll,  za 
schildrra  Ob  sber  nicht  fiär  eine  Kirchengescbichte  der  Uark 
ein  unck  angemessenerer  Scblab  in  dem  durch  die  Union 
erreicht«»  höheren  Kinheitspunkte  der  s  ^  u i  -ten  Z<  rriss«-n- 
heit  zwischen  Lutberanismus  n.  Calviniamus  ^ii  Kuclien  ee- 
v^  i  -iü  M  ir<',  lassen  wir  d.iliiii  gestellt  sein.  Jcfleiifalls  aber 
sind  die  katholischen  Wirren  der  Gegenwart,  mit  deren  B«^ 
trachtung  das  Buch  schliefst,  zu  hoch  angeschlagen.  Sie  ent* 
bebren  p  in  der  That  jedes  hSheren  Princips,  sind  nur  TOQ  ' 
epbenit  rtn  Kinnüs!<en  bewegt  n.  können  mit  den  inneren  Bal>' 
wiclelun^to  des  ProtestanUsmos  nicht  verglichen  werJerf. 

Iü3:.  Die  Einführung  der  Reformation  in  Drrsden 
im  Jahn  n  bst  Darstellung  der  wichtigsten  Lircblicbcn 

Ereijgnisie  wahrend  des  sechsteJinten  Jah^noderts  in  dieser 
Su&.  tat  dreibundertjührigeu  Feier  derselben  im  Jahre 
1839.  (Von  I/oAi/eldt).  Dreeden  «.  Leipzig,  Arnold,  8.  VI. 
u.  66  S.  ^  Thir.  —  Eine  kurze,  nur  zu  wenig  verarbeitete 
Geschldte  der  EiniUhrnng  des  durch  r.atber  n.  aeine  Fieuada 
f;ereinigt£a  kirchenweaens  in  Dresil'  u  und  dessen  entOB 
Schicksale.  Dar  Vrf.  bei;n&gt  aich  die  Ueeehenbeiten  so  wd 
erzihlen,  wie  sie  theils  (ilKichzeitice  Nachrichten,  theils  e|aab> 
wirdtnSdiriaalaUariDlttbaUan;  bcaondan  vaadkaatUehrfad 
die  Säudamgan  daa  kfceUichan  Zaataadaa  ■.  des  Unter* 
richiswciens  in  Dresden  vor  der  Reformation  n.  die  iit)rii:rn 
bogebracbten  idrclilich-atatistiachea  Notiaen.    ittao  erkenuk 


*)  Ohne  ZwrUrl  ut  iina  T»g  tir  die  JuWIfcier  der  Ke*i||>«Ut«,  «e 
i*t  der  giiifw  Eiilarhridttiij>aU|;.  Orr  OrburMlag  der  Reformation,  Ri  brgt 
tirf  im  tanirn  t^^fucn  ii.  Sinn.-  ^cr  moflrmfri  TTi'itrii.  in  tlcm  an|[«Blauntrn 
fUratettnaim*  df-n  Roj^r.Uf  nt.iniri»  dr«  \'ollit  erliliL-kni ;  mit  dvr  Friw  i« 
ttfaiiM  kau«  die  ikiiade  der  lÜrdtnverfc<Mcnn|  Vit  daa  mürkiacka  VaJfc 
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einen  fleifsigea  Forscher  u  ^Jamnil"  r  drx  sein«  Kelaüon  durch 
Nachweise  ans  Qaelkn  mi  Am  Schriripn  beslStigt,  der  sich 
von  der  Polemik  fernhilt^  aber  eine  «hrenwerlh«  Gttiiiaaag 
Dicht  Terleo|net,  n.- seine  Ansichten  bei  aller  OBHUgkcU  «r 
Hefloloaeo  dennoch  durcbklicJcea  läfst. 

Geschichte  und  Geographie. 

103iL  r«A«r  BttM*iai»^  das  JtUr  u,  iU  frü- 
MnU  GutkUhte  dgr  StSdtt  Btrltn  und  KSltn.  Von  K.  F. 
Kl'öden.  Mit  Karten  o.  PIS  iien.  Berlin,  LSderitz.  1839.  8. 
2  Thir.  —  Der  gelehrte  aad  scharbinnige  Vrf.  hat  «ich  dii- 
AuFl  !  •  itcllt,  darjialhan,  dafs  Kölln  w'n:  Ik-rlin  Lin^u  vor 
der  Zrii,  in  welcher  UrLunden  ndrr  GiS(  bicblS6c!irnii>  r  von 
ihnen  Kunde  gehen,  Küllu  nach  d.  J.  TctO,  iSfri  n  [im  J.  J. 
960  bestanden  bnben.  Zwei  Weg«  standen  iliiu  <iiTrii.  uns 
10  diesem  ErgeLiiiss«  zu  fuhren.  Er  kmiule  von  <!m:,  J^lire 
1337  beginnend  seinen  Eutdeckaogszug  ja  die  verhüllte  Vor- 
zeit Toi^  Jahr  zn  Jahr  Torwürts  bewegen,  Inden  er  von 
Epoch«  za  Epoche  nachgewiesen  hätte,  dab  beide  Stüdte 
scooa  bestOnaen,  ihr  Ursprang  Siter  sein  müsse.  Er  gebraucht 
•albst  sehr  passend  das  Gleicbnib  eines  Baume«,  dcssKO 
Wurzel  nachgegraben  werden  soll,  und  hat  Im  Gruadc  hierin 
anerkarat»  dal»  der  aaMflklMn  Wm  dar  UDtonnchaac  der 
sneeeebcM  id.  bdcaasa  at  irt  mm  nhi«  grobe  ScEwia. 
risIcciteB.  D«r  Hr.  Yerf.  hat  also  den  zweiten  vorgezogen. 
Er  beginnt  mit  einer  Darstellung  der  Gegend  Berlins,  aas 
welcher  er  die  Ni)llnveüdii;kcit,  d-ifs  schon  die  Slaven  an 
dem  Orte,  wo  Bt  rlin  jetzt  steht,  eiue  IS iederlassnng  gehabt 
hatiHM,  70  Lewtisc-n  sacht.  Sodann  giebt  er  die  Getchicbte 
der  j^liirk,  von  llüü  — li40,  bestimmt  ferner  die  Cesicht«- 
ponUe  für  di>-  G>'schi<  htc  der  £nKtehang  beider  Stidte  and 
auphl  endlich  die  Gi-srhichic  dirstlben  in  der  vorurkaidlicbea 
Zeil  ffst^nstcllcn.  Führt  nun  diese  Anordnung  des  Stoffes 
nothnendig  den  L'ebelstaud  mit  sich_,  dab  sehr  viebs  noch 
zu  Beweiseode  vorlüuGg  angenommt^wird,  nm  ein  frade  in 
Fr.ige  stehendes  Ergebnib  an  erbalta(-i1i.  wird  hierdirdi  die 
(ihnchia  schwierige  Cutersachnag  dacIi  aehnanLcndei,  ko  sei 
dennoch  die  Anmalsuug  fern,  dem  Verf.  aus  der  Anordnung 
seiner  Sebriß  einen  Vorwurf  zu  machen,  ^icht  inini*f  liegen 
•Ue  GrSad«,  welch«  einen  SchilflatcUer  laitelcn,  in  «eiacm 
Werke  vnlkUadig  zu  Tage,  u.  en  iat  baii|.  Ue  naBe«*^. 
dnb  dar  ven  ihm  eingeschlagene  nnwiderlegiich  der 

■nrlchllge  sei,  anzunehmen,  der  Autor  habe  seine  gnten 
Gründe  gehabt.  Die  Eigenth  riiulichkeit  des  StuiTes  wurde 
nun  selbst  denjjenipeu,  wclchi-r  in  gleiclicni  oder  hi'iheriin 
Grade,  wie  der  Verf.,  desselbtn  Herr  wäre,  es  uimüelich 
machen,  ein  ulJ^eroeines  L'rthi'il  über  diese  Schrift  «bzngeben, 
denn  es  zerspJtet  sich  d>s  Verf.  ßcneis  in  f.isl  uniiililliare, 
mit  nicht  gewöhulichcm  Scharbinn  verknüpfte  Mnmpiir,  und 
seine  liehauptnngen  und  Folgerangen  sind  von  si  br  »crsciiie- 
deaem  VVerlhe,  von  dem  geistreichen  zu  geschichtlicher  Ge- 
wifsheit  (uhrenden  Schlub  aus  nie  geleagnetm.  aber  bisher 
nicht  mit  einander  7:u.'!»minen°;esiellti'n  Thalsachen  bis  zur 
gewsKtesten  Vertnutijung  hin.  U  t  Iii.  tint,  d*fs  ihm  die 
erwinnte  flerrschaft  fiber  den  StuiT  nicht  zu  Gebole  steht; 
•r  hofft,  dafs  die  Schrift,  wie  es  der  anerkennenswertbe  Fleib 
V.  «eltene  Scbarlttui  terdieot,  die  Gcd^oMlwift  einei  Kundi- 
gen bcrrnrmfai  «nrdf  fa  «n^dier  jaller  alnselae  hnltl  er- 
wngen  o.  die  wIfUlchco  Ereabnisse  tob  den  Vermcthnngen 
teecbieden  werden.  Aber  die  allgemeine  Bemerkung;  gl.mbt 
Referent  iiubern  zu  kilnnen,  dafs  es  der  Wahrheil  sewifs 
förderlicher  gewesen  wäre,  wenn  der  Verf.  diejeuigca  Ergeb- 
nisse, \v  eiche  nothwendig  aus  seiner  L  ntersuchung  sich  er- 

febea  (und  es  ^ieht  deren)  getrennt  b.ilte  vnn  der  grflfseren 
jhl  gewagt»  r  \  rrn.iiihuii'.;en.  Eine  solche  TlieilunB  der  Be- 
weismittel hätte  niind'  .sieii»  griUscre  Klarheit  tH-furtMrt,  wih- 
rend  jetzt  die  K8n':e  durch  'J3  Bogen  sich  ausbreitende  l  n- 
tcfeofjmng  in  ihrea  nicht  Inmer  nngeauchtcn  Stjpl,  Bit  den 
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vieintltigen  in  der  Laft  seliwebendea  Hjpothesen  n.  weitUa- 
Ggea  Digreasioaea  dnen  «dir  nAjltiaintffni  tnamhafteo  Ein- 
druck macht. 

t033.  Heeren'a  Anz.  Ton:  Der  Kanton  Graubünden, 
Ahth.  1.  (von  G.  W.  Köder  u.  L.  C.  von  Tacberne),  in  Gölt, 
gtk  Aa*.  St.  93.  —  Ken.  ron  FrXnzt:^  Suttaük,  Bd.  t.  ia 
7m!.  LU.-Ztg*  Kr.  86.;  rnn  Friller  t  Slatjetiidi.lopograpbieeb* 
hbloriecbe  Üwertlebt  des  prenfa.  Staates,  ebd.  8»;  von  Jlejrcr 
von  Knonan:  Erdkunde  der  Schweizerischen  Eidgenossen« 
schüft.  Bd.  1.,  ebd.  f>9.;  von  Vni:i'l :  Schillatia?  der  neneren 
Erdkundii,  ebd.;  Fr.  K.  von  Slroiuljeck's  15er.  von  v.  Hiilow: 
Mitlbeilungen  zur  Ertäuteran!:  der  il; niri^i-ln^ci;;.  Gescluihie 
u.  Gesetzgebung,  ebd.  9U. ;  Kec.  vim  lUmsh  irn:  Gesch.  de« 
Altertiiunis  hr«g.  von  Flathe,  ebd.  !*(J;  von  Sonmier:  das  KK. 
Bfthnien.  Bd.  6:  Piisener  Krei.s,  ehd.  —  Her.  von  yer: 
Kussische  Denkmäler  iu   d.  Jahren    1S.;S  u.  ISJJ  ge.<arnni<-it, 

Bd^jLJtn  in  ErgzU,  zur  Jgn,  Lil.-Zlg,  Kr.        von  L« 
PetItöWteiignkrfe  der  Rnlimea,  ebd.  4£ 

Philologie.   ArcJiäologie.  Lilcrärgcschidile. 

tOM.  fFUUam  CobUtt't  engUtefie  Sprae&lekrg,  Mit 
atetcr  ffiawelraag  «of  die  deatache  Sprache  a.  mit  Erllal»* 
rang  der  Verbwpiffa  aaa  der  »Ug.  Sprachlehre  Ifir  Oautsdt« 
bearbeitet,  flir  Sebalea,  lani  Prlrat*  n.  Seibelnalerricht  ein- 
gerichtet, mit  mancherlei  Uehongsslürken  u.  einem  bes.  Anh. 
bes;leilet  von  Dr.  Jak.  Heinr.  Kalixclunidt.  ic  umgearb. 
Aufl.  Lnzg.,  BrockhauB.  1S39.  S.  VI.  u.  416  S.  J  Tür.  — 
W.  Cobbelts  Graroroar  ol  the  Enslish  lanpnag«.  In  a  series 
of  letters  (I8'26)  von  Flessner  in  BresUu  f6r  Deutsche  bear- 
Ueilel,  erscheint  in  vorliegendem  als  '2e  Aufl.;  Ref.  kennt  von 
den  früheren  liearhcitunuen  nur  dihlteUs  C>rijiria!,  und  \v.ar« 
gewifs  nie  auf  den  Einfall  gckumnit'ii,  gerade  die««  Graniuia- 
lik  fQr  Deutsche  zu  bearbeiten,  da  sie  von  alle  dem,  was 
Deutsche  in  einer  englischen  Grammatik  suchen,  so  gut  wie 
nichts  enthält.  Dies  mag  der  Verf.  ebenfalls  gefühlt  haben; 
er  hat  gewifs  den  £n|lisch  Lernenden  einen  groben  Dienst 
erwiesen,  indem  er  vielmehr  ein  selbständiges  >Verk  liefert«, 
ia  mkbeai  das  Sieben  durch  die  allgemeine  Grammatik 
einen  baeeetea  Grand  für  die  speclelle  der  englischen  Sprache 
zu  gemnnen  aararlBwaber  iit.  JXadi  «laar  kurzen  Ueliciw 
siebt  deaeen,  was  die  Cbiianiulik  la  IteTera  hat,  folgt  daa 
kurze  Geschichte  der  engl.  Sprache;  dann  wird  in  5  Aoschn. 
von  der  Aussprache,  den  Wortarten,  den  Wortformen,  der 
Wortrerhindnngslehre,  n.  der  Scbreihlehre  gehandelt;  in  einem 
Anhange  folgen  noch  Lern-,  Lese-  a.  UehersetzunssstScke. 
Anffallend  ist,  dab  die  Aussprache  nicht  nach  der  VV.dker- 
scben  Methode  bezeichnet  worden,  da  doch  der  Vert",  in  sei- 
nem Würlerbucli'  sich  derselben  bedient  bat;  deutsche  Schrill- 
zeichen  haben  darin  Immer  etwas  Unbequemes,  namentlich 
wenn  man  nicht  einzelne  Buchstaben  fiir  bestimmte,  ander- 
weitis  erkUrte  Laute  feststellt,  ^vas  auch  hier  nicht  geschehen 
ist;  aaraua  folgen  dann  Angaben  wie  folgende:  a  laute  wia 
üb,  wie  S,  wie  ah  (in  all),  aa  «i«  ah,  e  wie  h  (in  errand), 
e^  wie  eh  (iii  thejf)  u.v.a.  waleba  «imnitUch  darchaua  falscK 
sind.  In  der  Etyiaola|^  bitten  entsprechende  engl.  Uefaaa« 

Sen,  la  Tvddiea  der  8allcr  die  gelernten  Fonaea  angearca- 
et  elbe,  gewib  «elw  gnla  Dieaeie  gatban.  Oi«  SljalaK  ift 
mit  grober  Sa  chkenntniiä  bearbeitet,  decb  Tcnnifet  ataa  einigen 
nicht  Unwesentliche:  u.  a.  auch  die,  freilich  auch  den  Qbri- 
{:en  Grammatiken  fehlende  Bemerkung,  dafs  ein  fragender 
.SaIx,  der  mit  einem  Interr<»ativ  ■  Pronomen  im  INoiuinativ 
anfängt,  nicht  mit  to  do  gesehen  werden  d.^rf.  wie  das  .'«onst 
der  Fall  ist.  u.  ni.  ds;l.  L'ebrif;ens  wünscht  Ref  dem  Buche 
mS^icbale  Verbreitung;  die  genachten  Autsta!lun|;en  mögen 
die  AofaiarkaeadMlt  bawafaNS»  dia  «r  das  Buche  ^escheakl 
bat.  Ueuui, 

Digitized  by  GöOgle 


49.{ 


494 


1035.    Theoretisch-praktische  frari-Jisische  Gramina- 
r  ncaen  und  fablicbfo  bir»lcllung  der  auf  ihre 


tik,  in  einer  utu-  ■■  ^  p  — 

rieliti^en  nnd  einfarhsten  Grandsütw  iiirücltprluhrten  ««-(teln. 
Von  Joh.  Georg  Lang.  Lehret  der  fr»nz.  Mpraclie,  Leinxl^, 
Brocthaus,  1839.  8.  Vlll.  n.  746  S.  1  Tlilr.  —  Wiewohl  die 
Aniahi  französischer  SpracliU  hrer  sehr  ßrofs  ist,  «o  i»l  R<-l. 
nichl  l«-icbt  eine  andiTc  bctannl,  die  mit  einem  tiiciil  grrin- 
pen  Grade  von  Gründliclikrit  «u  virle  Anscluiiliehlnit  v«r- 
liiodet;  nalörlicli  ranfs  es,  n.iroi>nllich  fUr  die  fran«"i!tiscbr 
Sprociie,  Grammatilen  Tür  verschiedene  Slaiidpankte  Rt-ben. 
weil  die  Lerni  ridrn  aaf  »o  «ehr   vcrschiedetien  Stufen  der 

f leistigen  Enlwiikclanp  »Irhen,  und  so  wird  diese  für  die  rei- 
ere  Jugend  ihren  Zweeli  sehr  wohl  erfüllen;  IBr  ganz  junge 
Anfänger  dageg.  n  dürfte  ei  beMer  aein,  erst  einen  rein  prak- 
tischen Vorbereiliitis*  Corsas  zu  durchlaufen,  ehe  sie  .m  eine 
firtuliche  Sprachlehre  gehen.  Die  erlSnterten  Kegeln  sind 
durch  zahlreiche  u.  pul  gewählte  Heispiele  verdeutlicht,  und 
mit  iweckmilfsigen  L'ebungen  zum  Lebersetirn  rersehen ; 
doch  Terniifst  man  entsprechende  franznsisrhe  Uebungtu, 
welche  es  immer  zweckniüfsig  ist,  var  den  l'eberaetzuiiss- 
stäckan  dorchzulesrn.  Noch  lat  zu  bemerken,  dafs  die 
mologie  n.  Syntax  mit  einander  rerscbmolzen  sind,  was  wir 
nicht  unbedingt  billigen  möchten,  da  es  gewif«  natürlicher  u. 
auch  erspriefslirher 'ist,  dafs  der  Schüler  alle  Worllormen 
pelerni  habe,  ehe  er  an  die  Verbindung  drrselhen  zu  S-Ilzen 
gehl.    Die  Ausalallung  ist  sehr  gut;  der  Preis  »ufsersl  billig. 

1036.  lUorci  TuUii  C'ieeronis  de  oralore  J!l>ri  Hl- 
Zam  Gcbranch  neu  durchgesehen  u.  mit  drn  nothwemiigsten 
Wort-  u.  Sacherklurungen  ausgestattet  von  Dr.  Ludtrig  Jul. 
liiUerbeck.  U  verb.  Aull.  Hannover,  Hahn.  1^3.*>.  8.  (JtiU  S.) 

Thir.  —  Eine  durch  Verpleichnng  der  Ausg.  von  (>.  Müller, 
Kunifs  n.  ürelli  u.  durch  Entfernung  einiger  unberechtigten 
Conjectaren  des  verst.  Bilirrbtck  im  Texte,  und  «lurch  ße- 
ricbtisungrn,  zweckraäfsige  Abkürzungen  und  ZusüUf  in  den 
Anmerkungen  von  einem  „praktischen  Schulmanne'  ver- 
besserte neue  Auflage  jenes  durch  seine  vielfache  Verbreitung 
hinlänglich  bekannten  iiuches. 

1037.  UArt  pofl'tque  de  Boileau  Desvrfaux.  Ayec 
de»  erJaircisssroen»  liltiraires  par  Fred.  Guill.  Urnthe.  Eis- 
1.  ben,  Reichardl.  ISJ'J.  kl.  8.  (54  S.)  \  ThIr.  —  Die  Anmer- 
kungen sind  in  französischer  Sprache  unter  dem  Text  gesetzt; 
sie  sind  gröfstentheils  geschichtlirh  n.  literarisch;  bisweilen 
aocb  auf  das  Sprarhiiclie  sich  einlassend. 

1038.  Otfr.  Müllers  Kec.  von  Aug.  Boeckh:  Metrolo- 
eisdie  Untersuchungen  über  Gewichte  etc.  de«  Altertbnms,  iu 
GöH.  gel.  Anz.  St.  94  — itb.  —  Brnh.  Schmid  :  Ueber  Sora- 
eben-  und  Viilkerverwandlschaft,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  88;  Ree. 
von  1)  Weber:  Kritisch  -  erklärendes  Ilandwörlerbuch  der 
deutschen  Sprache.  2j  Schmitlhenner:  Kurzes  deutsches  Wör- 
terbuch; 3)  yuandt  :  Kleines  A-li  C  lJuch.  Sjnonjracn  und 
Homonymen,  ebd.  93.  94;  Ree.  von  1)  Weckers:  Franzö». 
Grammatik.  1)  No«l:  Erste  AnWilung  zur  riehligen  Ausprarhe 
des  FranzÖs.  3)  Trögel:  Frantös.  Lesebuch.  4)  Manilius: 
Choix  de  leclures  fran«;.  C<'ur«  I.  i.,  eb.l.  95;  Ree.  vom 
Keinbold:  De  usu  particulae  „adeo"  brevis  observatio,  ebd.  9t); 
K.  F.  v.  Slrombeck's  Ree.  von:  Die  Oden  de«  <^.  Uuratius 
Flacco«,  flbcrs.  von  A.  F.  v.  d.  Decken,  ebd. 

Na  tu  rwis.scn  Schäften. 

1019.  .Vrthodiffhe  Ahhildungen  aus  der  JVnlurge 
schichte.  Nach  Originalien  für  Lehrer  n.  Lernende.  \.  Hanoi 
ablbeilung.  (Thierreicb.)  IL  Vögel.  (4  Lieff.  jede  aus  3  Bl. 
in  roy.-Fol.  mit  color.  Kopfern  hrslehend.  Jede  Lief,  l  Ihir 
[oncolorirt  kostet  jede  Lief.  J  Thlr.])  Bresl.vj.  Henize.  - 
Zwpckmäfsiakeil.  genaue  u.  geßllige  Ausfflhrung  dieser  Ab. 
bildnnzen  sind  sehr  zu  loben;  nur  in  sehr  seltenen  Fsiten 


scheinen  die  Farben  etwas  za  greU.  Jeder  Bugen  enihsit  S 
bis  Ii  einzelne  Bilder  u.  kann  in  6  kleinere  Blätter  ausein- 
ander geschnitten  werden,  so  dafs  auf  jedem  dieser  letzteren 
nur  1  uis  2  Abbildungen  zusammen  bleiben;  welche  Einrieb» 
tune  nm  so  zweckmSfaiger  ist,  da  die  Abbildungen  dadurch 
nicht  blos  handlicher  gemacht,  sondern  auch  nach  jeder  be- 
liebigen riatnrgrschichl'e  geordnet  werden  können.  Indefa 
sind  sie  auch  ohne  Lehrbuch  sehr  gut  zu  gebraueben,  da  der 
lebendige  Vortrag  grof*<;ntheils  nur  auf  das  in  den  Bildern 
F.ntbaltene  aufmerksam  zu  machen  u.  daran  anzuknüpfen  hat. 
Auf  vorl.  lU  ersten  BIjitterii  sind  94  einzelne  Vö|;r|  entbal» 
ten ;  die  '2  letzten  geben  eine  Zusammenstellung  von  Schnl> 
beln  a  Klauen  mit  Bezugnahme  auf  ihre  natürliche  Grfifse. 
Jedem  einzelnen  Thiere  ist  der  Name  in  deutscher,  lateini- 
scher u.  französischer  Sprache  n.  eine  kurze  Noliz  über  das 
(irörsenverhsllnifs  beigegeben.  l>er  l'reis  ist,  wenn  man  di« 
i'örhligkeit  der  Ausführung  envSgt,  ungemein  billig,  die  An- 
«ch-ifTung  nicht  blos  Schulen,  sondern  auch  allen  gebildeten 
Familien  zu  empfehlen. 

1040.  Archiv  für  JVoturgeschichle,  voa  A.  F.  A. 
ITiegmann.  (s.  Nr.  64't)  Jahrg.  4.  Heft  6.  enth.  C.  Ph.  von 
Siebold:  Bericht  über  die  Leislonjen  im  Gebiete  der  Helmin- 
tlirilogie  «vübrend  des  Jahres  183/;  Wiegniann:  Bericht  über 
die   Leistungen    in  Be.-irbeitung   der   übrigen  Tbierkl.issen, 

ährend  d.  Jahres  IH37.  Jahrp.  5.  (I8J9)  Heft  1.  enth. 

Crenlin:  Monostomuni  Faha  Bremsen  (m.  Kpf);  B.  Fr.  Fries: 
Iclitliyologiscbe  Beiträge,  a.  d.  Schwed.  von  (.'renlin  (Salmo 
Kiilniulus;  Pterycouibns ;  Calliunymus;  Clinus  m.  Kpf.);  Rad. 
Wagner:  Ueb.  d.  Spermatozoen.  (ra.  Taf  );  d'Urbigny:  Na- 
lurhistiir.  Schilderung  des  nördl.  PaLag<mien;  v.  Baer:  Ob  in 
Europa  in  histor.  Zeit  zwei  Arten  von  wilden  Stieren  lebten?; 
Jlor.  Wasner:  Leb.  Marro.scelides  Rozeti;  Pfeiffer:  Neue  Li- 
lurina  der  Ostsee;  Moritz:  Bastard-Annona;  Miqoel:  Anatomie 
der  Aptervx  australis;  Ree.  von  Torrey  :  Monn^ranh  of  Nord- 
aiiierican  Cyperaceae;  Zoologische  Notizen  (v.  Siebold:  Lange 
Lebensdauer  der  Spermatozoen  von  Vespa  Rufa;  Wiegmann: 
1)  Verbreitung  de«  illytilus  poiymorphns.  '2)  Mittel  gegen  die 
Brunsiwuth  der  Elephanten.  3)  Begattung  des  Elephanh-n. 
4)  Abweichende  Form  der  Blalkörpeccbcu  und  Blutlauf  bei 
LSmopodrn). 

104t.    Brrthold's  Ree.  von  Tiederoann:  Das  Hirn  d«g  . 
Negers  mit  dem  de»  Eurnpaerrs  verglichen ,  in  Gott,  gel, 
.4iiz.  Sl.        Bertbüld's  Ree.  von  Ehrenberg:  die  Infusion«-  , 
thirrchrn  als  vollkommene  Organismen,  ebd.  St  82  —  84.—  ' 
V.  Kobell's  Ree.  von  Levy:  Drscription  d'une  collection  de 
mineraux  formee  n.  U.  Heuland  et  appartenant  &  Ch.  Hanip- 
ilen  Turner  (3  Bde.)  in  Gel.  Anz.  drr  K.  bay.  Akad.  der 
ff-'arhftn.  Nr.  41.  42;  Ree.  vom  Fromhrrz:  iiie  Juraforma* 
tioneu  des  Breisgaues  gengnostiscb  beschrieben,  ebd.  43. 

Physiologie  und  Medicin. 

1047.  Die  chiru'gische  Anatomie  in  Abhildunsen. 
F.in  Handb.  für  sludirende  o.  ausübende  Aerzte,  gerichtliche 
Aerzle.  Wnndlirzle  etc.  von  Dr.  Gast.  Uirdrrmann  Günther^ 
Prof.  d.  Cbir.  etc.  in  Kiel.  Tbl.  3.  A.  o.  d.  Tit.:  f)ie  ehirur- 
sisrhe  .Vufkfllehre  in  Ahhildungen.  Ein  Handb.  etc.  von 
Vrof,  Günther  u.  Julius  Milde.  Maler  in  Hamburg.  Heft  1.  'i. 
Ilambjrs.  Meissner.  1H3S.  XVI.  n.  40  S.  er.  4.  3;  Thlr.  — 
Entwurf  und  Ausführung  der  vorl.  Abbifilungrn  sind  neo, 
originell  n.  sehr  zwecknilifsig.  Der  Verf  hat  die  verschiede- 
nen bisher  befolgten  Methoden,  welche  die  einzelnen  Theile 
de.s  KörpiTS  theils  aus  dem  Zusammenhange  gerissen,  iheils 
in  Verbindung  mit  anderen,  theils  lagenweisc  darstellten .  za 
vereinigen  gesucht  nnd  «ufserdem  die  Abbildung  von  jedem 
Theile  de«  menschlichen  K  orper«  nach  der  Ordnung  ir**iiebpn, 
wie  die  einzelnen  Geg>-nslände  vorgetragen  u.  der  natürlichen 
Reihenfolge  nach  duroh  das  anatomische  Messer  präparirt  zu 
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Äii,  so  dar*  man  dadarcb  all«  einielnen  Syiteme 
ea  AbthFilnn^cn  fQr  sich,  a.  daDn  auch  im  Zu- 
•aiMBcnlimie  in  ibrrr  normalen  Lage  krnni'n  lernt,  wodurch 
4ar  Weg  um  Präpariren  «rlielll  u.  ein  jeder  Tiicil  der  Ab- 
BUdaneea  mUmI  raacli  aa%^fiiidea  u.  eines  jedea  MlSrlidie 
loeaU  Vcrbindanx  dealUdi  aalimllliowneii  crUulert  wwdm 


Mdm  «(rtw  fUlea  d«s  Werkes  Mll«a  die 
•efcag'V.  Bladar  keftwetee  aoagegebea  werdest  !■  den  4% 

tß  aal  6n  Thle  werden  die  Gefilae,  Ncrren  o.  die  SolaBch* 
Bolc^e  folgen.   Für  den  7n  TU.  sind  die  einzeloeo  Uoctri- 

ncn  in  Verliindung  verniiUclat  schichtenweis>  r  Al  trugiing 
einzelner  Gegcmlen,  für  den  8n  endlich  die  Anwr luliiri^  der 
Anatomie  aui  Operationen  u.  chlrurgi.iclie  KniiiLlitilm  jller 
Art  verspriirlirn.  —  In  den  vorl.  2  Heften  (15  lilh.  Talelii 
III.  72  ( ■iliir.  Ai/Iiildungen)  sind  alle  .Muskeln  nach  rri6cli  jirii- 
parirleo  Cad-aiTo  (u.  zwar  waren  e»  meiat  aebr  luoakul&se, 
«machaene  Sutij<r  tf)  der  flatnr  getreu  geieicfanet  worden; 

i'edee  Dild  trä!;t  so  vollkommen  den  Stempel  der  EigentiiQm- 
ichkeit  an  sich,  düfs  bei  Vergielcliang  mit  anderen  Werken 
dieser  Art  der  Verdiicbt  von  Copieeu  schwindet.  Die  Keihen« 
foke  derselben  ist  nach  ihrer  natürlichen  Lage  vorgetragen. 
Jeder  J||hM  trlgt  sein  BUd  ToUsUndig  n.  flar,  aocli  eiad« 
a««bde«rilar  diejenigen  Theilii  wcnenoame*  worden,  welche 
ai«Mn  bedeektca,  die  fibri|M  fidnla  !■  Umr  sallflkkcn 
LaM  0.  ?erbl»dang  gelasM«.  IM*  Akbildanmi  aellMt  aber 
•ind  tm  Derchschnitt  um  das  dretÜMki  vertidüert  iaRcslellt, 
doch  ohne  ßeeintr!(chli;:tin^  der  Denlllehleit,  (die  llaaUe  n.-ich 
Pariser  Zoll  u.  Ivinii-n  slinl  liinzug»'f(ii;t).  Di'n  Anr»»;;  ih.h  Ih  m 
die  MusLtln  (liT  k()[<riuiiil  <1«'S  äuiser»'!!  und  iniierpii  Oliirs, 
der  Augeiili  "ihlc.  di-s  G«  siclitts,  dann  folpi  ii  liii'  K^iuiiiustriii. 
Die  '2le  Hc^ion  \\in\  von  den  nberfliidilii  h.  u  mi  I  {'»■{•■r  lie 
senden  IIalstuu>.Li  In  aas^efullt ;  die  3t<-  pi.i^. n !  i:  (.  i,  iis  clif  1*1  us- 
kcln  des  Gaumens^  der  Zun«;e  u.  des  SchliiiuUopii-R.  Die  4le 
mit  welcher  das  zweite  Uel't  scbliiTüt,  zi  i>;t  dif  Muskeln  der 
Brost.  Di«  kurxe  Besrhreiliang,  der  eine  Einlcitnaf  in  die 
Blynlogic  var<in<:rht.  bi  itrliräokt  sich  ledi|jReik  «nf  .&  Vcr> 
stlndicnng  der  i3ilder,  aber  ca  jenfigt  diese  nm  so  mehr,  sla 
aie  selbst  nicht  allein  höchst  Idar,  aoodem  anch  die  Bilder 
in  ihrer  richlicen  AusAihmng  vcrsUndlicher  sind,  als  die 
amftbrUdnto  Besebnibniig. 

1043.  Brumiua  amd  £admtbi/ilmt  I.  Schriften  allg. 
Inhalte  (Ree.  von  I)  Ph,  Pstisaier  o.  Boatron>Charlard :  Ha- 
nael  des  eaiix  mini'r:iles  natorel'es;  3)  NSggerath:  Aaeflng 
nach  Döhmcn  in  die  Versaromlune  der  deutschen  Nslurror- 
scher.  3)  l>i -1  lu I  idiing  b<-i  diu  l>  .lirM  riutrbrii  nacli  vv.iiiiii  ii 
Oiiellen  in  Ehrrtiljriitcnsli  in ;  J)  (irirsin^rr  :  Wegweiser  diiii. Ii 
Ili-ilbronn;  5)  Ders. :  \Vegw.  durch  d.  1 '..utiiisbiider.  0)  Diet- 
rich: DiT  I  tilirer  /n  den  vorzügliclislrn  lliilijuellen  u.  Cur- 
orten  üiiliiiiitis :  Sj  v.  i'.ihni  nliiTi; :  Die  lieilijutdleti  am  untern 
Kniebis;  'J)  Die  Heilquellen  Diiitsrlilnnds  und  der  Schweiz; 
lU)  JahrbücliT  für  Deutschl.mds  ilrilijuellen  und  Seebider; 
II)  He»ar:  Die  oriental.  Bäder;  i'i)  Uosing:  Andentungen 
iib.  Anwendung  u.  heilsame  Wiriraac  d.  med».  Daioplbäder.) 
IL  S^uerÜDKe,  Stahlqaellen  n.  s.  w.  (Kee.  v<vi  i>it(rich:  Aeia- 
eri,  seine  lleilqaellen  n.  Umgegend;  ron:  Daa  Eocadia  aad 
die  Engadiner  (Frelbws,  1837J:  T«i  Reichel:  Eigeathtalkb- 
tea  der  StaUqaeltea  Stabeaf:  HeMcatdch:  WiHnacaart  dar 
.  Wtaaralwiw  »ei  Blataa^)  lu.  Sife-  n.  Soolbider:  (Hiüe:  Heil. 
mtUM  iMateeilleäda;  ISding:  Albnm  füc  Freunde  Helgo- 
JUMI}  Becker:  Doberan  im  Sommer  1H37;  Val.  Lud.  Brcra: 
.Ischl  a.  Venedii;  in  ihrer  heilkriiftl'en  Wirk.iamkeit,  aus  d. 

von  Hcit;  Sflirader:  Njcliriclit  \<)ii  lii  in  lliibertusbrun- 
nen  bei  Tli.'li-;  lieoli.K-hluiiKi'n  üht-r  dii'  HriiLrülK-  der  Salz- 
nnellfn  zu  Stamja- Itu8it;i ;  tinllir.iler :  Dir  i^I im  i ,,1  - SurMi.id- 
Ansljilt  zu  Ko.srnlieim;  Fr.  lUiiilei' :  Ert;i>iriiii::>  ii  iiln  r  d-Jii  (ji-- 
lirjurli  u.  dir  \Virks;)mkeit  der  lleil.]iii ! !i  ii  zu  ilniuburs  vor 
der  Höbe;  J.  H.  Scbnrold:  £^innerull^»-l|  aus  der  Geacbichte 
der  Kurliruiiiifii  und  Kur  mslaltcn  zu  iCiasingen.  IV.  Thcniuu: 
(DricCs  ib.  Gaateia  Toa  Xkeod.  ^^.(SnuiTUic:  Badea-fiadea« 


G.  B.  Richter:  Wiesbsden;  Doerini;:  Ems  wüt  IfiMt'h 
lieh  -wsmien^Ueilquellen  und  Liiugebungeii ;  J.  de  Cvtt 


AI- 


manach  de  Carlejbedi  l>erfci  «r^Uefc  auf  Karlabad, 
von  Bdd :  Fleedet.  KatUiadi  Ubwmck:  Karlsbad;  -'Bna. 
aertk :  JidlfatJlea  m  LuM)  inBaU.  Lik-Ztg,  Hr.  M^M^ 

KncgtwiMenscbailcik  « 

1044.  Dir  neuen  in  ilen  Ftldtügen  ron  ITf'i 
und  1795  in  Fltindem  .  lirobnnt.  Holland  und  IJ  esipha- 
len.  Ein  Ileilr»:;  /  ir  In  ssis«  bi  n  Krir^sjesrhicbte.  Bearbeitet 
von  Jlu.r.  ron  Oit/url/i,  Kurliess.  I'ieiiiier- Lieutenant  i  U 
Suite.  I5>i.  1.  Geschichlc  des  Feld  zu:;  es  ron  17H:}  in  Ftan- 
dirri.  m.  r.  l..b.r8iibls-<  harte  n.  e." Plane.  KÄfSel,  Bohn^. 
IS.'.;-.  S.  Xl.  u.  r..!  S.  IJ  Thir.  —  Ist  der  eigentliche  Zweck 
muuograpbischer  Scbrilten.  wie  der  Terliegeadeu,  Eiozelnhei- 
ten  uacnznliolen,  welche  bei  ^rölacfen  iiterariachen  Unter- 
nehman|en  nicht  tnr  Sprache  kamen:  so  rerdirnen  d«r^« 
eben  Arbeiten  auch  vom  wissenscharilichen  StandpunÜto  eaa 
alle  Beachtung;  n.  deatdbcB  wird  voraehmlich  eine  erschS- 
ufende  GrQndlichJteit  an  WiakiM  cda.  Dagegen  erscheint 
Lu  ■olche«  lall*  ab  waltaa  AaMkelea  a.  Uebergreifen  nach 
Selten  Ua,  weldka  ateht  aamltldbar  snra  (gegenstände  des 
Werkea  gehSrea,  weniger  angemessen,  da  bi.  d.n.  Ii  Wi.  der- 
holongen  dea  anderwSrts  bereits  Besprochenen  herbei:,  führt 
werden,  worana  eine  uni.lllliiic  Krweiterun<;  u.  Verthcucrun^ 
des  Werkes  unrehlbar  Ii.  i » nr-ebt.  Auf  diesen  letzten  Ab- 
ist  ülT.  nbar  d.  r  Hr.  \  rf.  geralben ;  dorb  mufs  ihm  da- 
bei rühmfiid  njcb-is.iit  u erden,  daf»  er  brim  Abschiveifeii 
aul  djs  G.  biet  der  alliimi.  im  n  Krie»»geschichte  die  QaeÜen 
si.is  wisseiiluk  na(lnv.-ist,  aus  denen  er  bei  diesen  Zu- 
s  .iii;  I  ii'.tellun«;.  «  schöpfii-.  L'vberhaapt  ist  die  Ansnrurblo- 
si.;L.  .1  iii.lit  i;.MUi:  anzuerkennen,  mit  der  er  sieb  darstellt, 
Ull  i  ^<iri  \Verk  piebt.  Auch  darf  nicht  unerwogen  bleiben, 
dafs  CS  für  Arbeiten  der  hier  in  Betracht  konusenden  Art 
allerdings  noch  einen  anderen,  als  den  so  eben  an;ele)(ten 
HsafssUb  der  Bearthcilang  gUhL  Ein  eolchca  Wer1c  kann 
nimlich  lediglieh  ale  firianentagtbadi  Ar  die  bestimmte 


Araae,  ader  gar  Or  alaa  klaiae  Zahl  von  KsrapFeenossen 
dicaea  aallea.  la  diesem  Falle  rechtferligt  sich  die  Aufnahme 
frender  Materialien,  weil  sie  dann  dienen,  irm  ni  eii;<-ren 
Kreise^Ton  Lesern  die  eigenen  Leislunjcn  u.  Krb  hfilsse  in 
ihrem  Znsanimenh.inge  mit  d.  n  grofon  Krii  :s-  mi  l  W.  l(bi- 
KfliHnheiten  vor  Au^rn  zu  stellen,  indr-fs  ^v|jr.le  ein  .solches 
W  ri  k  iiiehr  d.  u  Cliar^iktcr  eines  Volksliurfici  Ifir  sich  in  An- 
v[irmli  m  bnien,  zusleirb  »ber  einer  anderen ,  als  der  eigent- 
hi  b  w  isitnschaftlichen  Würdigun;  anheim  fallen.  Betraehla 
uiiin  nun  ili.'  Schrill  des  Herrn  v' Ditfnrth  auf  die  eine  oder 
andere  Wiisc.  so  bleibt  ihr  doch  jedenl'.ills  das  Verdienst, 
durch  JUitlheilung  maucber  dutheiitiscber  M.iierialien  zur  V er» 
vollslfadigttng  unserer  Kenntnifs  der  Vrrl'nssung  u.  des  Gei- 
stes eines  deutschen  (des  hessischen)  Meeres  am  End*  dea 
\'f>).  Jahrb.  hingewirkt  zu  haben;  —  ein  Umstand,  der  «Caan« 
dere  Beachtang  rerdient,  n.  aat  welchen  hiermit  anadri^lidt 
ualinerkMUA  la  nneben,  wir  aas  ftr  rerpflichlet  haltea. 

Pädagogik. 

1015.  Hie  in  unterer  Sprnr/te  grhräurhlie/irn  Fremd- 
tr'ürlir.  tiiil  .An^'.ibe  ilirer  .Viissfirjche ,  ihrer  \'erdeuiscb.uig 
u.  lirkLiruns  in  .ilphibptisrli.r  Ordnun;  sownhl  zum  Ihus- 
;;i  br.iuehe  lür  Jedeinimti  uls  .lyrh  iTir  Si-bub  n  von  Carl 
(  rniilnr,  l'f.«irer  zu  tjueekl.orn.  ^e.  .ibcrtiial.s  sehr  venn.  n. 
virlf;.eb  Verb.  Aull.  Djrnist^i.U,  ['..!, sl.  ls.)S.  b.  (J7  Bsu.) 
1]'  Tblr.  —  Diese  neue  Aull,  zi  ichuet  sich  vor  den  frfiW 
ren  (ie  Aull,  isj.i.  —  -2e  Anil  tsj6.)  durch  Vcrmebranf  IM 
>  .  ludO  Frenidwr<rter,  durch  kurze  Aadeulnag  der  rtItatlaB 
lli-rkunfl  oder  der  Urheimatb  jedea  einselnea  Woftoa,  atoK 
durch  cia  freiUch  nur  tfir  gani  papalira  " 
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netcs  FinJereciisler  an«,  in  welchiin  Iii  Worte  alpb«b«litcli 
nach  der  (iculscbrn  AuMjpncibe  rrf-i«  fir  pl  sind.  Die  Eio- 
ticlilan;  des  DucLc«  Ui  die,  dafn  <  -  du    m  iiLi|^e  Aus.-'iiriich. 

Km  eiai«in«ii  Fremdwartct,  «Inen  Lmprunp;  u.  t-mt-.  kunc 
Ilmg  dcHelben  eotlialt.  Die  Eigcnnamrn.  rhritd.  Tiuf- 
n»in«n  »ic  tind  eingeordnet.  £•  cupikliU  »Ith  darch  Klar* 
beit.  KQrze  Keiclithan,  durch  ÜMtigblt  Omdtt  «ad 
W«iiireillieit  dca  Pn  i»'«. 

1046.  Ree,  Ton  lirri  ScIinlbOchrrn  v.m  K  I.  W  nrat,  M 
wie  von  Netz:  ütrikfriiiiul  \i.  Anltitunp  um  <i.  Itr  imlIic  de« 
Deokfreondes,  in  Jm.  Lit.-  '/jg.  7H,  —  K.  c  x,,ri:  Bild  eines 
vonfl^lichcB  Jagt'ndluhn  rs,  ••iilnoLtiiiic  n  m'^  (N  i^i  f^ebni  Vic» 
taria'«  TO»  FetUe,  in  Ergzil.  zur  Jen.  Lit.-jCtg.  2%r.  ibi 
Em,  VW  SMtl:  Afcc^  da  Bfof rtpUa»  Tml  1.  «bd.  39. 

Sch5ae  Literatur. 

1047.  JuUanut  Apostato,  Tomiteher  Kauer.  Ein  dra- 
__JtdiM  Gedicht  von  ffilh.  l*rauxe.  Freibefg,  Eo^i-Ihardt. 
183B.  937  8.  13.  1^  Thlr.  —  IXe  letzten  Gwlittca  einer  on- 
t«fS«he«dcQ  Weit  eind  dorel»  Ibra  Katar  ata  vondi^dicr 
GeircMtand  Ar  das  Drama,  bciondtm  «WiB  •!«  In  «iacn  In* 
lü^iilauoi  ^1<irlis;iii)  Pt-rson  werden,  ^vi«  daa  Heideatkan  In 
.luüiin.  Diifs  Julian  ein  Iragiacher  Charakter  Im  eminenten 
Sinne  sei.  leuchtet  aul"  ilin  «raten  Aobliclc  ein;  irim  üiif  der 
einen  Seile  von  dem  (JhristenÜinm,  alau  aucii  vuu  der 
lichleit,  (liircb  daaaelbe  grata  tu  werden,  fatt  %vie  durch  ein 
V«ii5nf:nirs  »bg*^chnllipn,  «of  der  andern  fleirhsam  ein  Pro- 
dukt »lltr  sclii'ineii  und  grofsen  Idc^n  des  Heidinlliuin».  aber 
freilich  nar  au»  idealeo  genährt  n.  darum  durcliwc;  Ijrftser. 
al«  die  heidnisch«  Wril,  sieht  er.  daa  Haopt  der  Erde,  ganx 
ieolirt  n.  auf  sich  selftcr  besi'brSnkt  in  einer  ihm  fremd  ge- 
wordenen Weh;  u.  weil  dennoch  in  Keine«  kÜbnen  Geiste 
dar  Trieb  liegt,  seine  Ideen,  man  könnte  sni^en.  «ieh  selber. 
d.k.  daa  liaaiSgliche  zo  realiiina,  «ras  bleibl  übrig,  nl«  dais 
•r  Bit  aciaaailiear«  iiiB|caB{!ea  wird  in  ein  («rues  Land, 
mm  ala  wledänaMnaaf  Er  tat  vensDcen  wie  ^a  iUuch,  u. 
die  Mjtholugie  wErde  Ihn  aatit  dia  Slataa  TCiaaltt  baben. 
Pf  ach  einer  üemh  richtigen  Mm  hAt  «aacr  Diefctcr  gerade 
die  letztt;  Li  [lensziit  dfs  Kaisera  aof.  Beinen  AnfcalMtt  In 
Antiochien  u.  seinen  Feld«Of  segen  die  PsrÜier;  denn  sa  die- 
nen beiden  Nomenten  liefs  li  h  .luli.ms  WrlKillnif«  zu  den 
TWfi  sich  beklropfenden  !)l:irliten  (dem  ileiileulhnm  ii.  Cbri- 
■tenlhura)  am  Ijusleti  etitwirLeln.  Da»  j:;in7e  Gemnlde  jener 
Zeit,  besonders  der  Ch»riiller  Jiili.ms  isi  ^lU  gt'zeichnet; 
anch  zeogt  die  Form  der  Ujirstelluii;  vnn  (ip^  ündlheit.  Llebrl- 
ewns  scheint  sich  der  Dichter  in  der  breiten  historisrhen 
Wirklichkeit  elvrss  verloren  zu  baben,  sein  Werk  ist  selber 
Ctwaa  ta  brait  genorden,  weil  er  kein  historisches  Moment 

*  al  wallte,  es  bitte  sber  an  Poesie  und  an  Kunst  ee- 
wenn  er  die  groben  geistigen  MSrbte,  die  einsnaer 
.  MSmprten,  tielir  erfafsl  u.  schlirfer  in  dm  Vorder- 

 fSaateUt  bllta  ab  dia  Tdigcr  «einer  Idee.   Das  Cen- 

tmra  acfaca  Gedlehlt  ist  dif  liiatorlache  Person  Julians,  «tall 
iaU  eben  der  Ceist.  die  Idee  e»  aata  »nlUe.  Jttn  baan  die 
Idee  freilich  darin  finden,  aber  aian  mala  alt  ancbao. 

1048.  ClasiUchr  nihlloihrk  dtr  nittren  Romondiek- 
fgr  Butlmd:  Eine  Ausw«hl  der  Werke  Fieldings,  Smol- 
IK*«,  GaidinllVa,  Sterne'«.  Stvifts  u.  A.  In  neuen  llebertrs- 

Siafaa  bfW.  vaiilh'.  j4.  DUzmann.  Bd.  1.  (entb.:  Tristram 
IIamA'''«  Zal#»  K  Meinungen  von  Lemi:  Steritt.  Aus  d. 
Engl,  von  f>r,  ff.  Bärmann,  la  4  Tbla.)  Tbl.  1.  ßman- 
•ehwei^.  Weatamra«.  Ii.  8.  \  Thlr.—  Wir  bSnaca  für  jetzt 
nur  vorKufig  snf  die  vortiegifnde  Probe  aofaMrfcaaai  machen 
als  auf  eine  (geschmackvoll  ausjestjiltete  n.  gut  leebare  Ueber- 
s'-'.-o-Wi" :  u.  mü^>-er\  eine  n.lhi  re  Krifil'  !d>>  nur  dnn  Erseheinen 
der  siiiterea  Theilc  versebieben.  Usr  Prsis  ist  sehr  billig 


lOifl.  Ree.  von  ITm.  t.  d.  Siep:  llsrald  der  Zlfconer- 
kSnie.  in  Jen.  Lit../.lg.  >r.  8»;  von  G.  Neifsert:  OUo  und 
Jiiliiiiin,  rlni,;  yon  CooperV  sKniratliche  Werke,  Tbl.  1,  übers. 
»Uli  iiittsch,  ebd.  92. ;  von  tiltier:  Der  moderne  L»JU»ro».  ebd, 
9b;  von  Soolie:  Nemoiren  des  Teuft  Is  iiliersclil  von  JulioA 
Scboppe  ebd.  —  Kec.  von  ironemsnn:  Ufiachbattsen,  Tbl,  I,»  * 
in  Erg^ibl.  z.  J*n.  LH.- Ztg.  flT.35s  Bd. Mai  Vanalathl* 
Schrittaa,  Xa  1.  ä„  ebd.  &, 

Scbdae  Kün«t«^ 

IVentfan»  tmi  Pftf.  Dr.  /*.  Xav/«r:  TU.  1.  {Bnthi^itg  I 
d.  G0mSldfGaU0rh  dt»  K.  MMtum*  tu  Berttn.)  Berlia,  ' 
Heymaun.  1S38.  8.  (XIV.  u.  321  S.)  1  Tbir.  —  Wrrbildeude 
Kunst  znm  Ge;enslande  tvi$«eiiscl>aniicher  Studien  macht« 
erHihrl  di  urüfste  Sch» ieriskett,  nm  nur  mit  dem  Material 
erst  btliaiirit  zu  »erden.  Die  (irandbedingnof  aeiner  Unter* 
•acbungcn  ist  eiirrj;i»cbe  Ansrhiiiunp;  die  GegetistJiiide  der- 
selben aiud  aber  in  der  Welt  zerxln-ul,  oll  die  rurli  l  r»pmn^ 
0.  Uedeatung  eng  zusamnien^ehriri^im  neit  von  eiuinder  eiU- 
fernt.  Ist  er  nun  auch  glikitiich  genug,  entlegene  Sammlun-  * 
gen  »rUiKt  lieRUL'hen  lu  können  0.  so  werden  doch  an  vielen 
Orten,  bei  dem  Mangel  orienlirender  UOlfsmitlcl,  einer  zer- 
streuenden JHannichfalligkeil  gegenüber,  Zeit  und  Mittel  nicht 
hinreichen,  ihn  zur  vollstAndigen  Uebersicht  and  aicheran 
Heraaslindung  des  ihm  Wichti^enu  tummeo  M  laaatB.  Oaas 
noch  fehlt  es  seinem  Fscbe  in  viidea  Bekiebaacin  aa  eiacr 
oricntirenden  Literatur.  Es  ^«bl  aelimbslla  Sammlaagcar 
von  welchen  atcfct  eiaaial  aa  Oft  wd  Stelle  eia  Calalog  za 
iiabea  ist;  dIa  TanelclmlBBe  aadaref  aind  an  leicht^nnls 
gemacht,  dab  ale  nicht  einmal  den  Werken  gegenüber,  ge- 
schweige fern  von  ihnen  zur  Kacbweisung  oder  Ei^inneruo^ 
dienen.  Krili^rli.  r«taloge  sind  daher  ein  dringendes  De- 
dDrluifs  dtr  riunmchr  «Irigenden  Kunslhistorie:  und  es  ist 
Uli  fit  fu  verkennen,  Amh  das  I  nlerneliiuen  des  VrT.  dip  .in- 
sehnlicben  Knn«l.fr,hltzr  \oti  i5rrlin  und  Potsdam  in  einer 
SSchgemSTsen  Lebersicht  dem  Studium  be<{nem  n.  selhüt  dem 
Entfernten  bis  auf  einen  gewissen  Grad  zu^iln^rlich  zu  mschenr 
ein  sebr  verdienstliches  sei.  Von  der  GemSlde-Sammlung 
des  Berliner  Moseums,  mit  deren  Beschreibung  der  Vrf.  sein 
Werk  erSilbet,  ist  zwar  ein  aehr  nnterrichtrndi-s  Verzeiehnif» 
vorhanden,  mub  aich  al>er  seinem  Zwecke  nach  mit  Gleich* 
mlfsii^keit  Ober  alle  UestandstQcke  verbreiten;  vvogegea  dCT 
Verf.  JHanchis  in  der  ^«röfsien  KAnc  bctibren  konatr,  aok 
desto  mehr  den  Gruppe»  des  Bednrteaderaa  Ucht  D.  tJcbef' 
!>iLlit1irli!{eit  ze  gflien.  —  tiierdurch  und  darch  daa,  w^nm 
dem  llr^iaier  der  Kßnallar-Namen,  gegebene  twette  Verzeiehr 
nifa,  welebcs  dl«  Koromexn  der  inleressanit-^ten  (j'eii).'i!d«  mit 
der  Seilenzahl,  wo  sie  im  Buch  besprochen  sind,  zu^aromen- 
steltt,  verni.ig  seine  Bescbreibang  iur  ein  niherbedingtes  In- 
teresse ihren  besondern  Vnrtbeil  sa  gewShren.  Er  giebt 
aefserdem  die  Erkllrung:  „An  einigen  Stellen  ist  der  Verf. 
ven  den  Bestlramaneen  des  von  dem  Dieeetor  der  Gemild*- 
Gsllerie,  Ilrn.  Dr.  }f  an^fn.  verHifsten  Verzi-ichniises  »b^e- 
wichee;  ta  seiner  HecliilVriisung  mufs  der  Verf.  sich  theiU 
a«r  jenes  aubjective  Grritbi  (svelchea  die  Attffaesnng  von  Kunst- 
cegenslSnden  bedingt),  tbeits  aber  aucli  xof  die  Gelegenheit 
berufcfl,  die  Ihn  mit  einigen  besonderen  Punkten  der  Knnst- 
gcschiclile  niber  vartraut  gemacht.  Jedrofalla  dürften  dies» 
Abneicliungen  daaa  dienen,  den  in  der  Knnstgesehiehle  mia* 
der  Erfabrene»  IB  aaiatcblicer  Belncbtaag*cewi«ser  Pnaktr, 
die  tballa  aoeh  miader  arforseht,  th«Ms  aahwleri^  in  er- 
foraebaa  aiad,  aaaala&a«.  Dab  n  Uabrjfaa  der  ^rO.  daa» 
genaaelf»  ymatcfcatase,  wcMaa  bd  drn  KaaaiPnnade« 
Ilotst  als  eine  vorzSglicli«  Autorität  anerkannt  ist.  Rlr  dia 
vorli^eade  Beacbreibong  vielfache  n.  hAcbatweseatliche  För» 
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^'.■rQ>t  M  wuim'  Aach  fbltt  BwchNibm  im  Allgc- 
uiviaea  4cMdbca  hhtoriKhcaTruriii,  wie  dica  V«rMltfcnib ; 

ond  ifo  wire  ein  CaUlog  so  treOucb,  iah  sich  nicht  im 
Blnsdoen  gegra  di«  oft  so  srbiripriiEK  Beslimmong  gegrflndele 

Ei'iwpnduhgen  Bachen  lii-rsrii  '  \  ist.  tie.srlire iLung  bildet 
deoioäclist  ein  nOtxlirliPs  Comlltrium  za  ili-n  V  rl.  „Handbuch 
der  Gcicliicfate  der  Malerei"  (IS37),  in  wikii  m  r  l  fi  ',rJtere 
BegrfindangrD  des  LiiT  An^trvreadcten  tiodcn -,  während  die- 
ses «iir  der  andrrn  Seite  in  der  Cbaraliteristilc  manches  Be- 
Mudcreo  a.  der  Ordnanj  cin^w  Gciicbtif  oiiJU«  jeiicm  tat 

105t.  Ree.  von  ntUelofT:  Der  llclne  Bjzantiner,  in 
Jr>i.  IM.- /Ag.  yt.  tjj ;  >iin  Eni}  cloiiiidie  dfc  gesammtm 
iiiiisikal.  WissenSflij  Ii  Ii  \<in  Sciiillin^  «•Ir.  Bd.  5.  <)..  i  lid. 
til';  von  ?J»gii!r:  Allein.  künstlrr-Lexicoti  iJd.  "2  —  <).,  ebd.  77; 
%Mii  Si-hüi/i-:  Praktische  Org*  Lschale«  ü, 'dslhct  flandb.  xor 
der  praict.  Orgelschole,  ebd.  79. 

Vermischte  Schriften. 

103}.  Ernst  und  Laune  aus  meinen  alten  Papieren, 
Von  ff^.  Reinhartl,  ebemal.  Staalsr.  Carlsruhe  ond  Baden, 
SUrx.  1838.  Bdchn.  t.  (i9i  S.)  2.  (303  S,)  K  1\  Thif.  — 
ytiaat  Slnndit  Unlerhallang,  sagt  der  Vrf.,  n.  eine  Erinnrrung 
ao  manch«  WsttrhcilcBt  4ia  nun  sieht  fcans  wiederholen 
iann,  werden  djcie  PreJücte  einet  Drttlca,  d,  ■.  biims  leb, 
wie  et  vor  'iO— 30  Jahren  whr,  wohl  {ewlhren  hAnnen,  n. 
mit  diesem  bescbeideBen  Reisepafa  finden  sie  Tiellefclit  ge- 
nrigle  freundliche  Leser."  Allci-din;s  p-  \y:ilniii  sie  beides  in 
holK'Ui  Grade;  dss  tief  innij;e  Geimiih,  die  Wne  Rpoharli- 
tuiigsgabe,  %velche  auch  an  Arm  srhcinliar  Geriiij;t  i!  il  r.  I  n- 
tereasante  hcraux  findet,  die  z.irie  Lii  lie  Kir  AlU-s,  wa»  \S.\\uv 
beifat,  der  trefTliche  Humor,  die  Li'-bi  nswürdigiceil,  die  edle 
Geistesfreiheit,  kurz  der  pnelisclip  Sum,  verbunden  mit  «»inpm 
geschmaclkvoll«  n  St^le  u.  einer  Löchat  einfachen  Dar^l>-Iluii£. 
iTird  Kewifs  Jeden  aosprecfaeo,  u.  wer  etwa  blora  den  „Lrnsi ' 
e.  nicnt  die  .,Laane"  liebt,  wird  «ich  dennoch  ▼ollltoinnien 
bcAnedigt  finden.  Es  ist  ganz  der  Charakter  gut  geschriebe- 
ner Hcetoireo,  der  Inhalt  reich  nnd  mannislaltig,  auf  alle 
SphSren  des  Lebens  sieb  erstreckend,  sei  es  das  socirlle  und 
politische,  oder  das  Still -Leben  in  der  Natur  n.  in  der  Fa- 
nÄiie.  Mit  bctwndercr  Vorliebe  mud  mit  Anmuib  betchreibt 
der  Veiil  telM  ReiMWi  tbeile  Fnrtreiaca  in  den  benaebbarten 
Sebwarxwald,  ibeUe  grSbcre  in  fremde  Linder.  Sehr  leaeot* 
Werth  sind  die  mit  senlenti&ser  KSrze  geschriebenen  „Har- 
Kinalitti"  im  er.sten  Ddchn.,  sie  enthalten  vortiiluuliih  „die 
XVniirbeiteti,  die  ni.in  nicht  genu;  wiederholen  kann;'  über- 
aus erg&tzlicb  u.  b>  lelir>-nd  zugleich  ist  das  ,.Uurcbfinand<T", 
welche«  die  prSfgere  Hälfte  des  in  Bdcbns  einnimmt.  —  Kin 
«oirlier  Itilüilt  bleibt  immer  frisch  n.  neu,  ob  «uch  20  —  .5U 
Jahre  vcrsangen  sind,  er  bleibt  es  um  so  mehr,  da  er  in  cioer 
ao  ganui£>  Teca  geboten  wird. 

1053.  Kec.  von  1)  Gabeisherger:  Anleitung  nr  deut- 
aelMa  Rcde-Zeichen-Kooat.  1)  Uslbe.  Stenographische  Lese- 
Ubllotbefc,  ia  SrgM.  c  /«■.  LH^Zig.  07.  », 

Mifccllen. 

1054.  Preiarrrthfiliing.  In  ili  i  !■  i«  rlichen  Jaliressilnunp 
der  frani.  Akademie  «ind  ilede.  \\  rrle  tekrimt;  Mnie  ISerker 
de  Saussure:  Etüde  de  la  rie  des  frfnmes  erhielt  den  ernten 
Preis  (&I00  Fr.);  C.  Uallet:  Etudes  philosopfaiqnes,  i  Bde., 
den  zweiten  ('2UtX)  Fr.);  einen  üleichen  Preis  erhielt  die  auf 
der  Grundlage  von  Penelon:  *Educition  dea  filles  verfafste 
Schrift:  Conseils  aiix  mires  snr  les  moyens  de  diriger  et 
d*iMtniIre  Icura  filles;  eine  üledaille  von  ioUO  Fr.  erhielt  die 
Schrift:  Jean  le  Itond  k  sea  aoua  lea  oavrier*.  —  Zwei  an- 
dere Piette,  itdtr  vm  3000  Fr.  irardca  «o  Ihaiet  Mc  eine 
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Uebersekonc  der  von  Arrian  gMaoMMllea^  Ge^plehe  von 

Epiktct;  und  an  L.  Üoyhn  für  eine  Uebere.  von  Bneklendr 
La  eeologie  et  la  mineralogie  daiis  leurs  rnpport.s  aver  I.t 
lo!;ie  naturelle,  -l  Bde.  8.  gegeben.  Den  freis  der  Poesie 
trog  Alme  Louise  Kevoil- Gellet  dav«n,  die  dat  Mmea» 
Verssilles  besungen  hatte. 

1055.   Auctionen.   Am  16.  .'nli  in  Hnsnm.  die  Bficher 
des  verst.  Phjsikus,  Justizrath  Friedlich,  (medicin.  >Verke.  / 
47  S.  b.)  —  Am  'i6.  Aug.  in  i>armstadl  die  ÜGcher.ijnmmlang  ! 
des  versU  Courect.  Dr.  Zimmermann  ( haupts^ii-hlicb  philo-  \ 
logiache  Werke  ent  deo  letzten  JabnebBt«»  cath.;  6i  8. 
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ser>ice  de  le  prof.  Andral.  1  Bd.  in  i  Thin.  ni.  i  Kpf. 
8.  lU  Fr.  —  Krüger- ILiDsen:  PrOfung  einiger  neueren  Kur- 
nietlioden  des  'Ij|dius  u.  verwandter  U'ebef.  (Parchim,  Uin- 
sliirfT.)  8.  n.  1  Thlr.  —  J.  Ita^:  Insanily.  A  treatise  on  Ibe 
inedical  jiirisprudence  of  insanity.  8.  lUj  sh.  —  Lud.  Colqu- 
buun:  Idiolry.  A  rennrt  of  the  ^>roceedin::s  under  »  lirieve  of 
idii>try.  8.  <i  sh.  —  L'Esculape,  loornal  At-s  specialites  medico- 
chirur^icales.  Anm'r«  1.  Nn,  1.  Juin  1.,  (1  Bgn.  4.)  soll 

den  isten,  Ilten  n.  2tsten  ied.  Monats  erscheinen.  Jahrespr. 
30  Fr.  —  —  Simon:  Die  lleilquellen  Europa'»  mit  vorzüg- 
licher ßerück-sichtigang  ihrer  chemischen  Zusammensetzung. 
Berlin,  Füratner.  8.  IJ  Thlr.  —  Strahl:  Die  Kurorte  Marien- 
bad,  Karlsbad  und  Kissingen  in  ihren  ileihvirkungen  auf  Un- 
terleibskranke.  Berlin,  tieyinann.  8.  n.  *  Tblr.  —  Rflfs:  Die 
neili|ii<'lle  zu  Uebirkingeu  im  Küiiigreiche  Würtemherg.  .Mit 
3  Abbidgn.  Ulm,  Ebner.  8.  ^  Thlr.  —  Buullay  et  Henri: 
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QadcinM  fMnTtVet  nr  Im  tna.  mint'rales  d«'  PMfUes 
(Jiiivre),  leor  »nx]y$e,  faite  en  8.  (I  B;n.) 

1063.  VIII.  ViUfutiiuiik.  Youns.  Elmienlarj-  trealise 
•n  Algebra.  11.  <>  llilr.  —  31.  isl.-r;  Liitdfcliiris;  iL  r  Ouailrj- 
tur  dri«  Zirkel».  Anli<  j(rnil  1  Tjüi  lle  ii.  4  bis  5  laf.  m.  Fig. 
GÖttrow  I'..r.  hiin.  Hiiist^trlT.)  J».  II.  j  Tbk  —  ürJlfr:  Ge.i- 
nctrlMiMr  Aii.x  h..uuii<:>lehre.  .Hit  demTcxt  IwigedfodUcn 
FigOKn.  üvri.,  Aiufläog.  6..|  Tklr. 

1064.  IX.  KriegtmUuHttk^tm.  L«NHn«lT  Abfib  drr 
MiiiUrsUtulik  der  Sdi^Teii.  Abth.  i.  3.  Bera,  Walih-irJ.  8. 
1  Tblr.  —  Blaxe:  Der  Eransüaiscbe  Soldat  nnter  iNaiiuleon. 
iluiuorist.  Si  hil'IrraoK  dtt  BÜlar.  Ldbui,  LdfM.,  KMama. 
b.  2  Tbl.-,  il  Tblr. 

1065.  X.  PSdagfgIk,  W&rle:  FreimBlblge  Bdeachtnag 
d.  Ali(fall«a^blM  ia  iim  BCBetten  WQrlembrrg.  Scholgrsetz, 
UlailbAcr.  8.  J  TUr.  —  The  Educiior:  Prize  on 
dw  «isedieiicy  and  meaM  of  elrviitin-.'  ib«>  profi'R^ion  uf  tbe 
«dacaUr  ia  S^cietr.  Ii.  7j  »h.  —  A.l.  WVrsi:  L  ulerballan- 

«en  Är  Äe  Jncend  and  Erwachsene.  liSbrln ,  TballniU.  iy. 
.  Tblr.  —  Ddavign«:  Louii  XL  Tragcdir.  ^Jit.  aogm.  d'un 
«•Ctbalaire  p.  FrSnkel.  ßerl.,  U^rjrnunn.  S.  ;  Tlilr. 

1066.  XI.  Uandtltn4x»fnschaft,  Uetccrtiskundf,  Lnnii- 
u,  Fortlmsienschnft.  K.illir:  i)tt  Laiuiiii;>nri,  t-r  si-in 
•oUte,  0(1.  Frani  Ko>vaciv  cii-r  wolil  b.Tatlu  tii-  iJ;iii(  r.  i«'  Aull. 
Gbgaa,  Flemmin^.  H.  \  Tblr.  —  Kurte  Aiiliituii,:;  zur 
baumtarbt.  C'5»lin.  Iltnilfrs.  IJ,  n.  ,'.  Tblr.  —  iSeuis  vollsUii- 
diges  G.irt«:nbuch.  15il.  1.  Lliu.  Lbntr.  >.  l '.  Tblr.  —  Lebbien: 
Der  Scl.nrliralt«rbaa.  Lcipz.,  Jlüil.  r.  Vi.  ;  Tblr.  —  Spri-mcl : 
Die  Ubr«  vom  IMaxer.  Lpi.,  Mülitr.  8.  T  Tblr.  —  Wag- 
aor:  Ucbcr  die  eoipwiil—e  Schaaiwiachr.  (Jurdlinb.,  BaMc. 
S.  Vrrlclebt.  {  Tblr.  —  A.  Pafis:  Da  reranlaonueut  dt  l'avoine 
|i»r  ie  81-isle  call  daot  raUoMaUlioa  dM  ebwao^  8.  (<!  Bcp.) 

—  Bercbout:  Des  FcioMbneckara  Tafidfimdm.  »d.  dt«  6a- 
clroDooiie.  tlm.  Ebner.  12.  '  Ttilr.  —  BfilBiig:  IfalkUa- 
dieea  theoretiaiJi-praktischp«  Lebrbach  der  Landbanml  flir 
Wrtklettlr.  IJd.  i.  l  !iu.  IU<nrr.  >.  1\  Tblr,  RadhfMtadt: 
Praklisdie  Au>v<  isuii;i  zur  /wv«  kniäfsigm  Verrerlinng  aller 
SortAB  eUi-rner  Wa^t-iiHcbsen.  Ounllioliurj;,  Bassr.  8.  |  Tblr. 

 .  Voüstßiuligc  kaufniiiniiiscb«!  Uihliuthfk,  hmg.  von  Dr. 

r.  Abn.  Il.fl  Ii.  (ScbluFs):  ßerger:  ll.imlbucb  «Kr  .Münz-  u. 
WacJuelknude,  Aacbrn,  Jll.iver.  t*.  J  Tblr.  —  L.^slib.>udoii : 
ifg^«  d'uoa  brocIiBre  iuiiinli'r:  I)ta  roloiii>'-  MjiTiiTfS  <-i 
des  BOfirrries  Indigtoes.  8.  (2  Uan.)  —  Ttrnc:  1  um  Färbt  , 
ibre  b.ibr  liidralang  fBr  die  Indualrie;  in.  4  Jiili.  AblilJs" 
CfaewuiU,  Exneditinn  des  (jewt-rbtl)!.  4.  ,  I  Llr.  —  l'ralct. 
Weinessig- Fabrikation  nacb  franiniiiscbi'r  .llrihndr.  Dübeln, 
XfctWyf' 8.  teb.  s.  virklebl  I  Tblr.  —  iMcrrinn  p  n.  vt  r^- 
Mod:  llandliaeh  Är  Kunst-  n.  Ziiuniürmalcr,  Vcrg<ild<-r,  ftc. 
a.d.  Frariz.-is.  ron  Uebra.  Bdcbn.  2.  UHEbaar.  Ii.  ^  Tblr. 

—  D^Urrstedt :  Besebreiltang  der  Art  n.  Wdae,  dca  litb«gr. 
Bunldrark  luillelst  Eines  Sleinrs  n.  Einem  Abdruck  «a  be- 
wirken, yuedlinb.,  Basse.  8.  ',  Tblr.  —  handln:  l'raklisebea 
üandbucb  der  Sch.-.Mniriii  r.  i.  On.  dlinb  ,  Basse.  8.  J  Tblr. — 
]n$lrucli»n  sur  les  jiniiis  rl  iui'..iirrs  nietriijaes  «lui  doirenl 
t*tre  cxrlu(<lv»-nit  nt  i'iiipl'ivi's  cn  France  i  parlir  du  I.  Janv. 
1840.  Weiiiix.  1".  (-  liui.)  —  II.  AIrxis  I.nuri  nt:  I.irif  pour 
redttire  UmW  v<i[H-rA-  d'iirLrr-i  i'ii  iriirii«'.  d":i|iri'<  [«-'Urs  rirntn- 
Krences  el  Iturs  longueurs.  IJ.  (^^  l!;n  )  1  Kr.  —  Udot:«-! 
de  Lisle:  Chromo^rapbie,  oa  r..rt  dr  riitii|i'>sir  un  »lissiu 
I'side  de  li^iie»  ci'ntni'lrlqnes.  el  de  l'imilrr  avec  de«  ni»liert*s 
coloricrs.  4.  |b'  ßj:n.  m.  c.  Tabicaa  und  15  Taf.)  13  Fr.  — 
Fnafob  BarlhoUny:  Appendice  an  meiilfur  «'crit  du  ini-illeur 
ImtÄaw  i  adoptcr  poor  rex<-cn>iun  drs  (ravaux  publics,  et 
BOtaauMSt  daa  grandas  lignes  d«  cbewina  d«  frr.  Examen 
Cfftioae  im  caadiüaaa  laiposees  aas  compagnie«,  et  des 

qoi  »'«H>aaeat  i  rcaprit  d*«MaeUtioa  en  Fraac«.  8.  4 


^r.  —  Projet  de  cÜlmin  de  fer  de  Mets  i  Sarrehrtt.  DwiS 

P.  En  ;ene  Flachal  et  Jules  Peliet.  8.  3'  Fr. 

lUü7.  Schoiif  Liieraliir  u.  Kunnt,   Le  Ljs  d'cas 

de  Yin-:  Li.  tinuvt-ll.'  i:liiti<iise;  par  E.  J.  D-  .<'c|iise.  8.(1^  BgB.) 

—  L.  U.  l'irjrd:  Le  (jil  lilas  dr  l:i  rrv.iliilinn  ou  Irü  t'on» 
fr»>i,iii.H  lii-  Laurillt  (nlf.iril.  Lipf.  1.  (I  '  Fr.  (Das 
Ganz*.'  w'uA  in  .'7  Lii-IT.  frsrliijurii .  w.'irfi.'  S  WAv.  bilden.) 

—  II.  df  Iliiizac:  Lii  granJ  biuutiic  de  jiixvinre  a  i'ariSi 
%rvn>-  ilr  Ii  viit  di'  pr.nince.  S.  ■.'  IM.',  t  >  Fr.  —  Cbarlea 
ISiiiii' :  Giiill.iuiur-Ie- Uürbu  ,  nu  le  sanglier  des  .Ardcnnes.  8. 
(12;  ISitg  )  —  Mine  Carroy:  La  familla  saisse.  nu  Ics  netite 
niarcbaiiilH  f.iraiiiü.  IJ.  (I  -'  r$;^n.  ni.  4  jtrar.) —  LafTun  Saint- 
Ularc:  Disoirdrs  el  rliulf  de  Grenade.  b.  (16  lign.)  —  Mme 
Göttin:  Malvina.  3  Bde.  18.  4J  Fr.  —  Axel:  Novelle  voa  der 
Verf.  der  Coasinen,  Frauen,  Frcaada  ete;  A.  d.  Schwad.  Tsa 
Eichel.  3  TMe.  LeipcJCklUaaaa.  8.  3  Tblr.  —  von  Naltzalmc 
Die  AbeflddimmerBng.*Eiae  aordiadie  Sage.  Güstro«v  (Par* 
rhim,  UinstorlT)  8.  n.  \  Tblr.  —  Bertha  von  Ebrcnkron  od. 
die  ßraisseleLs.  .Nf>v.  iu  4  Kürhern  von  W.  v.Jn  G.  Leipi , 
Dnil.iscb.  1,'  Tlilr,  (III.  Tilriliild  )  —  The  manor  nf  Gl.n- 
imtri';  or,  Iba  iri.sh  [hmsjciiI.  A  muil,  illuKlrative  of  tbe  pro- 
srnl  social  condilinii  nl  Inland.  I!y  a  nM  inljrr  ol  tbe  irish 
liar.  3  B.le  S.  1  L.  11'  sli.  —  Sliir'ia  II d.':  Kn:;li.'ih  «tories 
ul  Ihu  ..1.1.11  lim.  .  12.  1  12  sli.  —  .>li  s.  üaru.  li:  Trials  • 
Iii  8tr.'iij;lli :  .ir  t.il.'  illusfraliv.'  'li  m  ir.il  nnl  [>li> sii-.il  rour.ict". 

H.  5  sh.  —  NVall.T  Sciill  II.  si  iiii-  Fl  i  iiiiil.'.  N  i'  h  Liickhiirt 
bearbcüet  von  Brühl,  inirbn.  1.  l)i'iiL\\ ürdigkritrn  aus  W. 
Scotts  Leben.  Bdcbn.  1.  Lp/..  K.illmaim.  16.  \  Tblr.  —  — 
Tbcälre  fraii^ais  mndrnip.  I'ublir  p.  Loois.  V.  3.  (Bayards 
Les  Iroit  bal.s.j  Lpz.,  Dnibisrh.  16.  n.  \  Tblr.  —  Donuaali. 
el  Denntry:  l'ierre  d  Ar.;:.)  (.\r<-lia),  dr.  ea  3  a.  8i  En» 
Souvestre:  La  lnait^.  s^.'  t  t  Ia  üaneie,  dr.  ea  3  a.  milfi  d» 
cbaata.  &  j  f  r.  —  Schau:  Die  eirefsüchtieen  Weilic%|iNM^ 
XU  Proben  draoiat  SprichwSrter.  Glstro«  (Parebim,  Hiortarl^ 
8.  n.  '  Thir.  —  —  Osstan's  Gedicble.  Aus  dem  GlliasiMI 
von  .\iiUvardt.  (riene  Aung.)  Lpig.,  Grischen.  16.  n.  }  TUl'. 

—  Erneat  Fouinvt:  Le  inusi'r  d.-  ^'.■r.'i:M!l.•.s .  fein  mit  a^m 
Accessit  von  der  frani.  .Ak^nl.  Iirlniiiitis  tiniiiiil.i      (•  Bg"-) 

—  Cuslan/..i  of  Mistra  :  a  Till.-  <i|  lumli  in  cr.i.  ce  in  -i  rantos. 
8.  5  rIi.  —  Iimiiin  lalily :  a  l'ocm,  in  0  booLs.  Dcdic.ited  lo 
tili!  Irii  inl^  Iii  lilii'rl\.  |iiililii-al  and  mental.  8.  8  sb.  —  Tbiiid. 
Liirlii;  E|iilit-5,  fabirs  el  ppesies  fogitives.  IS.  Fr.  —  — 
Cypririi  Drsiiiarais:  Lea  IS  poemea  de  Ueethoven,  essai  sur 
le  romanlisiue  niiisical.  12.  1^  Fr.  —  Kcriidörfer;  Bandback 
der  Beredsamkeit.  Lp;:.,  Fritiscln;.  s.  .  Tblr.  —  Billin|: 
Antiijuitles  nf  C'arlis].'  r..lbi'dr.'il.  4.  i'^rs  t.  II  sli.  —  Ho> 

Sarlha  Zeichnongrn ,  n  n  b  il.  Originalien  in  Stein  gestocheo. 
iit  der  vollständigen  Erklärung  deraelbea  tob  Lichtenberg, 
Hrsg.  10.  £rgänxiiii-.'en  u.  Fortaetsoagea  dwaafhaa  von  Dr. 
Kottenkanp.  tieft  i,  Stutlg ,  Lilcr.-Caoqptoir.  a  a.  ^  Tblr. 

1068.  XIU.  Enryeiouätä*  und  vmrmUeit*  Schi/Uii, 
Schiller's  sämmtl.  NV.rke.  NacbirSge.  '2  Bde.  in  i  Abtbeiion- 
gen;  m.  e.  Sl^iliUlii^li.  Stutlg,.  Scb^rizt-rlurl.  16.  n.  IJ  Tblr. 

—  |.,a  Franc  -  .Ma<,  iuini'rie  iuslifi.'e  de  toutes  \r%  r.iliiiiiiiii  s  ri  - 
pandues  tniilre  lilf  «m  il.-rut.irn)ii  du  li\rc  d«-  r..ljlii  iiarrti.-l 
et  par  le  F.".  N.  C  l).,  uuteur  du  v.'i  italilc  iicn  des  peuples. 
s.  (7  ßgn.) —  Cclnarl :  Das  neurstp  ( "iiiii|iliiiientirliucli.  (.'Im, 
Eimer.  IJ.  '  Tlilr.  —  ,\lbirli :  Mrm;5le.n  C'oiii|ilini>-ntirbuch. 

Auft.  Vuedlinb..  ß.sse.  f,.  Tblr.  -  Helmke:  Die  Knnst, 
.-il  Ii  durch  Selbstunlerriclit  in  kurzer  Zeit  zum  feinen  Welt-  <' 
iii.iiin  u.  sehr  gescbickleu  Tiinzer  in  bilden.  Lpz.,  Drobiseb. 
Iii.  ',  Tblr.  —  i)as  neueste  u.  vonnplicbsle  Kunstkabinet  f&r 
Pallien.  Enthaltend  Scbiinbeilsmiltrl.  von  11.  v.  T.  Ditbelai 
Tballtvilz.  Ii.  l  Tblr.  —  iS'iederlSndiscbes  Nuseom,  Ma 
Tür  Gesrhicbte,  Litcratar,  Kanst  u.  KeaotnUs  der  Sffeol 
ZuMiode  Ia  dsa  Kiederlaaden.  Heft  4.  Carilrabe, 


s  Or.  Kart  ßiwiiAt.     TaikiMt  Damätt  wmd  BmmUu,     Mradt  M  TMImmI  md  Mi.. 
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1069.    GwhUkU  dtr  Einführung  der  Reformation 
in  du  Mark  ßrand*mbitrg,    Zar  driiKii  SikDlarfeUr  «m 
1.  No».  UkJ»  von  Vhrhtian  fVHh.  Sj>!fker,  Dr.  der 
U.  TkeAl.  Oerlio.  DaniLi  r  n.  Humblot.  XSi'i.  (XU.  u.  283  S.) 

I  Tbir.  —  Wie  dks  titi  vorifro  Stück«  unsere»  Ulaltts 
(Art.  1Ü30.)  angezüisle  Werk  den  Iv«s»Tn  em[ifi)blrn  werden 
koDOte,  die  iube«.  lias  lli  rvortrelen  «iner  vanliudigao  Welt- 
aoaidit,  etnc  ^iltwopiiisclie  DtiKhdri«!;uo|  dt»  Slofl«*  ond 
«iae  gewiMC  huloritche  Kunst  in  Ansprudi  neiiiin-n,  ao  LOD' 
*Ms  «rir  ciners«it«  dem  Torl.  Bodjr. ,  «vilchrs  von  aagleick 
(tringerea  Umfante  ist,  die  Vonflge  eines  VoUuImicIim  Mch- 
1   rttbiaiM.   Es  schli<-rst  slcli  nrQrdig  an  die  uynidbM  MCcU- 
I   MhM       SdirifU«  dm  Vrf.      Inleii  M  ia  «4g|NMiMnem 
,Toae  Auch  cIm  fual  u  gcdeknt«  EtnkiCiig  IImt  Jta  Ur- 
apranj  und  das  Wraen  des  ChristentliMU  dch  TCtiircitot; 
dann  nacb  ehiigen  Nuiizen  Ob.  kirchliche  G««chteble  0.  Stallalik 
der  Mark  im  ffliitelalter  aiiT  Luther,  die  Heroruuliun,  die  da- 
maligen brandenb.  Kurrur»lea  kuiiiml,  bi»  t.&  so  zu  aeiner 
«ri^eutliahen  Aofgab«  gelangt,  die  mit  erwQoacbter  Genauig- 
ii-it  und  Klarheit  in  beredter  ergreileniier  Rede  behandelt  ist, 
aber  mit  dem  Tode  Juachim'a  II.  (1671)  fa.it  zu  |>lOUlich 
^   endet.  And«:reraeita  aber  wird  di<!se  Leistung  dos  Verf.  auch 
von  den  Lesern  des  Adf.  MBlIer'schen  Werk(;s  uiclit  verD;*ch- 
ISasift  werden  dOrfeo,  da  wir  es  rorllafig  auch  als  RcaaltAt 
lai^abrigpr,  virir»ch  nnlerat&later  u.  begünstigter  Forschan- 
KMI  auf  dem  Gebiete  vaterUndiaeber  Kirchengeschichle  be- 
InekteB  wriimii;  obgleich  der  Vrf.  sich  «lies  gelehrten  Anf- 
miuiet  wm  M  awhr  caÜialUii  raurste.  da  er  bcreiU  angefan- 

£i  h«t,  die  BrcelMlM«  tdur  Forachungca  dirob  Banutiune 
r  fbn  ceSVaHeo  AireUv«  «.  BibliothekM  b  «inca  mai^tMk 
watangrcicJieren  Werk«  niederzulegen.  Wtna  die  Lcaer  fn 
dem  vorliegenden  Buche  manche  Facta  und  Peraonen  abwtt- 
chend  TOn  Anderen  dargestellt  und  benrllteilt  finden,  dürfen 
■ie  der  iiedilfertij^uni:  in  deiu  prü^»  ri  u  'iVri  l.r  vifs  ent- 
pejtensehen;  von  >velcliein  wir  über^au[it  id  jtdi:r  Hinsicht 
fjTofst-  artunsen  lu  hegen  Li  rerhli^l  »ind.  —  Wie  richtig 
aber  der  Verf.  seine  Aufg.  erkannte  u.  wie  gut  er  sie  gelöst 
'  bat,  bfgt^ti<;t  sich  2.  B.  ans  der  Ueschreibang  der  Feierlich- 
iieil  in  i»pandau,  die  nicht  blns  bia  aut  di«  einscloaten  t'ut- 
•llnde,  mit  bei.  Hindentang  auf  die  Wichtigkeit  und  Gr5r8« 
A*a  Jab«iltagca,  ^naa  behandelt  iai,  (p.  163.  „Und  so  wihlte 
Korflirst  JoachiiD  Ii.  dm  Ersten  November  [den  T«g  aller 
Heiligen]  an  dem  fSr  di«  Harit  firandenborg  ewig  denkwBr- 
dken  T^e,  an  «reichem  er  in  dcf  Nikolaikirdie  za  Spandan 
■Mt  «aiwr  Maltw,  ait  Am  ganftm  8ofe,  eiaar  sahiieicben 
KMmMM  vifllHi  GelffdioSen  da»  ML  Abandaaki  sack 
craniei.  R!lu  la  Mdertei  Gestalt  an»  den  Hladen  des  Bi- 
schof BUtthia«  van  Jaeotv  empfiog")  sondern  auch  den  gl&ck- 
liehen  Tükt  de»  Verl.  bfliiiridrt,  indem  er  hier  auch  einen 
Zeitgenossen,  einen  Tbeiluehuier  »a  jener  Feierlichkeit  den 
Hatiaiaa  von  Schwaneheck  nach  dem  Hausburfi*-  seine  r  Fi 
mitte  redend  einfBhrt.  —  Wir  wönüchen  dieser  so  an  -jm  (  hi  u 
iJ.ri.  liiiri'ii  liii'i  virTd  li  belehrenden  Darstellnag  uii>;liLh^ii 
V«rbr«itang;  sie  empli«Ut  sich  inherlich  auch  durch  eine 


«  Tlieel«gie: 

1071k    Smtbchrtüt»  an  die  Herren  B«rtenneister 

Bkrxel,  ntt.  Ortiii  and  Prof.  Hitzig  in  Zürich  von  Prif. 
JJ.  F.  Slraujs.   Kebsl  einer  Zusrhrllf  an  daa  ZBrcfaer  Volk, 


H  Ai»£l.  Zürich,  Oreli  a.  Fütii.  lSj:}9.  ^.  \  Tlilr.  —  Line 
Popalariairun);  des  Stranfa'achen  Ratiau^li  ,  i,]in1ich  wie 
I  der  Aaf»«li  im  IrMliit.-n,  nw  noch  mit  einum  Zuaata  von 
hil.r.  ..1^  wu-ii  die  \V.,rir  m  der  zweiten  Uilfte  d«a  vori- 
L-  ri  JjlKiuiri(i>'ii.s  i^««biimbeo ,  «tid  mit  einer  AnfwiegelanK 
ii,:r  i.  i;.  :!  i;. u  dl«  Theologen,  ala  vrlre  in  kirchlichen  nnd 
cbriiiiutteu  Otngen  nar  vou  dem  Drcinachlagen  jener  daa 
Heil  der  Kirche  sa  crwartea.   Denn  eerade  in  diesen  Dla- 

K,  werdaa  die  GenM^nen  S.  9  belehrt,  aeien  ja  die  fiaiaV 
ea  Partai,  «via  die  Spinner  den  SpinrnBaachiacn,  dla  Ab« 
Schreiber  der  Bachdracker«i,  die  Frachllbbrfrala  dm  Dampf- 
wagen  g«g«nflber.  Und  die  Kirche,  batikt  M  vnrber  8.  k, 
^^iSS"^  MaV%bli,  denn  da  mSaae  ja  der  lU  ^  cr 
Hecht  bchaUea,  wall  um  alaoead  widersprechen  dürle.  So 
ist  also  Or.  Sirania  jeUt  bereita  in  d«  in  S'fadina  rationaii- 
stiacbar  Kechthaberei  n.  Lnduldsamkeit,  dals  er  Widerspruch 
»egen  «.  ine  Meinungen  nur  noch  ans  Lllgenhs fri^l<>it  oder 
beschräiiUheit  ableiten  k;.iiti;  s-.  Ist  er  im  L'njlüi  bpQ  auch 
an  iiii;  .Ueaschen  schon  so  weit  iiTti:e,Rf  linit.jrr,  djJ',';  er  in 
den  Sachverständigen  unter  seinen  Gegnern  nur  noch  einan- 
der sullcbtluii  Au^iin  I  Mt'bt,  u.  in  ihrer  Gegenrede  nichts 
hörte  als  „grols  ibi  die  Diaoa  der  £pheaier."  Aber  jammert 
ihn  denn  des  Volkes  nicht,  wenn  «r  aich  aasmalt  waa  es 
gewinnen  wird«,  wenn  es  Mch  imter  forischritte  ia  Ge> 
nnKachtnng  der  Kirche,  wo  laaa  nicht  widerspradiea  dari; 
aad  seiner  Prediger,  welche  Mir  fartel  aind?  lfm«  vialleidrt 
kBmmert  ihn  das  nicht;  er  ist  B«r  PMIhmt,  aad  iwsr,  wi» 
er  aich  sehr  onioBs  hier  Mmt,  In  partihas  iaßdclinm;  er 
oalit,  fitt  insUtia  et  pettat  mndas,  „lafa  immer  fallen,  im- 
mar  allnaa"«  ijdia  laairtw  niaaen  auf  einander  platzen." 
Abtr  ach««««  bsgfelflteh  ist,  wie  hier  ein  Schweiler  Patriot 
daa  ZBrchervoUc  aufTurdem  kann:  „Liebe  Nitbareer,  leaet,  ick 
bitte  und  beaehwüre  euch  dafür,  leset  ruhig  und  unbefangen 
dieses  üüchlein,  in  welchem  der  denkgliabiga  Dr.  Straub 
den  InbrgrilT  Seiner  Theolitirie  nnd  seines  Christen^laobeaa 
«rliutrrt  Gerade  SU  biLm  ciii^t  Zwingli  ond  Luther  deta 
dem  t'apsttham  geeeoUber  ibre  religiöse  Uebertengunc  den 
Volke  otTen  und  klar  mitgetheilt,  und  ea  ist  ihm  di  MM 
schöneres  Leben  «uigegangra."  Waa  iftr  ein  Leben,  waa« 
das  Volk  noch  grfindlkher  als  bisher  in  seiner  Aoblnglkh* 
kvit  and  Uingebnng  an  seine  Kirche  and  sdne  Prediger  ee- 
stürt  nnd  abgekfihlt,  mit  desto  mehr  WiraM  tona  lea  eg<na< 
mcs  bei  sich  pflegen  nnd  vergSttem  kann!  Afldl  Lrther,  daa 
iat  wahr,  hat  die  Laien  aafgenifen  «gen  alata  •oagcaitclaa 
KlafWy  daa  AaBtaaMMa  jaitcs  gleldbgfiltigen  abaprecbendea 
Haafeaa  ia  dar  Kitehe,  welche  nun  erst  Herrn  Dr.  Sirauls 
f&r  eineo  dar  Ihrigen  halten  und  ihm  zDjauc^'i  ti  >  rdeo, 
l»t  eine  von  dort  herrihrende  scblimme  Folge.  AUtr  das  ge- 
i'.ifrüilif  lllittel  mnlsle  diTimwIi  .ingewandt  irden,  weil  aa- 
m;ila  ilir  h'jehsten  Güt^r  ilnr.li  die  (>(istlii|ieo  gefthrdet 
""f'-ii.   der  Glaube  und   d«?   rhristlirhe  Lfberi.     Dr.  Straub 

alter  wendet  es  an  Regen  solclte,  weich«  ohne  dtb  es  ihaM 

«ad  Ute  raUt«,  Ihia  Ia  aeiaaa  Mtfackaa  Ab- 
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ridilMt  «Im  in  «iaer  rdoen  Sdiolfftga«  aidit  beigcsiimmt 
Inhcn«  aaiOnlli  eqqpfidiU  du;  4m  bt  IcMcr  Qtaud  genug, 
dm  Schwdwnralke  mIm  SMlMmr  «wAtabtig  s»>nuicbeii, 
•nd  itr  Biillhclt  dem»«>ifMb  ■»  d«a  Wiha«  n  acbmi- 


•nd  der  Biillhclt  dem»go|$Mb 
cfaeln,  sie  veraUhe  sich  «af  chfMkhe  IM^p  bMluy  di  4it 

calbehiliclicn  Geistlichen. 

Geschichte  und  Geot^raphie. 

1071.  Pituer  Ntkrolog  der  Dtuischen.  Fünfiehnter 
Jahrgang.  Tfieil  1.  (L  n.  63t)  S.  mit  Avm  Bildn.  des  Grofs- 
heriogs  Franz  Friedrich  ron  fllfcidenburg-Schwtfrin.)  ThI.  °2. 
(S.  637  —  liSO,  mit  dtm  Uildnifs  des  Fürsten  GTiather  Fricdr, 
Karl  von  Sckwarzharg-Sondenhansea.)  Weimar,  Urnck  and 
Verlag  Ton  ßrnh.  Friedr.  Voigts  8.  4  Thlr.  —  Unverkennbar 
«riHitot  dem  Uerrn  Verlecer,  der  sogleich  Derausfteber  dieses 
Wnlw  ut,  der  Dank  des  Pablikams  för  die  so  verdienst- 
Kdie  «ad  fleibige  Forlf&hrang  einar  leht  MtloMlca  Lnter- 
achoMiig.  die  gegeowXrtig  in  keinem  Nadibarbadn  ihre*  giei- 
dnn  nMV  fiiäctt  «ad  wk»  ipwihf  dieeen  Dank  m  no 
aogclegeotUcInr  tM.  da  ittuet  «Mb  'die  tbltice  AneAiawuig 
eine«  sahlrcicben  PabUkums  f^r  an  ■ttcful«  AaropfcraM 
fehlt.  Ueber  die  Wichtigkeit  u.  das  Anipret^onde  eioea  all- 
gemeinen NalionalnfliroinjiR  Wfhv  slrh  ricles  sngen;  fr  hat 
eine  anregende  W'irkuns  aul  d.is  \  nlksb>'\viir'.*s<'in  n  Natio- 
na!|:enilil,  in  ihm  erfoflt  sicli  die  \vi)liltliu>'tii]i'  l'^lli  hl  <jcr 
stillen  Pietiit:  d-is  Grrippe  von  N.iratn  ii.  Jülircszahlcn.  v.iii 
Lebensver.iiiiltriin^(  II  u.  Scbick'i.ili'ii  lit  LIi  idet  sich  «m  iN  iiiir- 
lichsten  luit  dem  ii-{jendi;;t'n  iiüclLlirke  der  nächsten  Zeit- 

Seooiacn.  lo  den  meisten  Fällen  werden  die  biographiadMO 
loüien  des  Nekrologs  nicht  blos  die  niefaste  und  trenestr 
anndani  aneh  die  rintige  Quelle  sein,  ans  Mrelcher  Lclicns- 
^^achrichten  einzelner  verdienter  Msnncr  geschöpft  werden 
HlBoen,  wer  iniigte  den  Pinsel  verivfinschen,  der  ip  einxel- 
■es  ZOfM  dat  lUid  aaik  dcbllicb  lebhafter  Anerkennong  f^rbt, 
warn  KMOm  hiMM.  Data  aicbt  vermibt,  Ueberlrei- 

bai|W>  Taiaiadtn  mrdan.  —  Om  eni«  Verdient  der  Grfio- 
dang  «tnee  Reltrologce  bat  bebannllieh  Adolf  ffdmr,  von 
ScwUhtegroU ,  der  den  mühsam  xas.immengebr»chten  StoiT 
■einea  auch  auf  das  AutiUnd  aa^^cdehnlen  Werkes  in  äuf^rst 
optimistisoher  Kichlun^  selli.si  zu  verarbeiten  ucili  riiiiinn,  u. 
es  von  \7'M  bis  ISOd  erhielt.  Dann  erschien  lur  tnibiid 
(mit  Eiaschlufs  von  SoliDllbnd  und  Irland)  seit  Ibl7  (nicht 
■  Bi'It  soixanle  ans  fJuirarJ:  L:t  France  litter.iiro :  Art. 

.^lalial  (  IJd.  5.  paß.  4J5. )  erwilbnt)  l  lu-  Arinuül  ßi.i^i-.i^ihj 
and  obiluary  in  jünriich  einem  iiiürsia;rn  (Jct.ivbande.  Die  Lia- 
riclitung  diese.«  mit  dem  iln  Ijde.  Ib37  eingegangenen  Unter- 
Mbwans  war  die,  dafs  von  den  im  Laafe  des  vnrher^ehen- 
dm  md  in  den  letzten  Hlonaten  des  Torl«tct«n  Jahres  gestor- 
benen merkwürdigen  Alanaem  tbeib  ausfSbrliehere  Lmrisse 
'  (sie  bildeten  in  fortUufendeu  Mummern  geordnet  die  erste 
Ablh  )  tbi  ils  kurxe  SklsMB  MebaB  waidno,  din  anbaagamlM 
ja  dopixiUn  CeluMMk  Beiaewn  .Brnda  alpbabetiadi  ig- 
wengetellt  www.  Hacb  dem  ffloeter  diaaea  Werkca  (aar 
mit  Kadcaieht  aof  alle  Bbrigen  Länder)  bitte  JlpA.  Vahul 
sein  Annuaire  necrologiqoe  iai  J.  lä2U  be^rfindet  bi»  l.S'J7 
lorlgelfihrf;  nach  wilrhero  Jahre  Ii  J.  I/ertrioii  es  unter 
dem  Titel  Atinuidn  iiiii^rapliiquc  bis  lS,!i  (orlst'tzte ,  mit 
welchem  J.  lirc  es  aulhiirte.  Vollstäntliuer  ileifsiger  u.  werth- 
vii'.li  i  allf  ,!  :rliiinirii  Werke  ist  indeis  unser,  in  Ge- 
meirisiliiitt  mit  (iiuj  jrt/i:.'tn  ner.iiiszeber,  nhtr  unler  dem 
alleinij^en  IS'.imen  von  <  In  t  It.  Sr/iinidi  liPiriimlt  ler,  neue 
Piekrolo«;  der  Deutschen,  de.äsen  alieinisie  licrausg.  schon  im 
J.  Iä'i7  mit  dem  3n  Jahrg.  1825  jenem  aliein  zafieL  Bei 
allea  JlUngeint  die  ein  eolches  Werk  nnvermeidlich  hat  und 
dl*  in  den  verKcbiedenen  Vorreden  offon  besprochen  werden, 
wfca—en  wir  liberall  Sorgsamkeit,  Umaicfat  o.  Fieib  n.  eine 
nur  dorch  vieitacbe  Verbiodusgen  nüglicbe  Ueichbaltigkcit. 
Wer  wollt«  aidu  ri^  att  da«  Mana^iabar  dw  ioan  B*. 


friedlgnag  fmMn  db  «  an  dem  Geliuen  n.  Gedeiben  Minas 
Werltaa,  aa  dar  Vcrfvilatlndicung.  an -die  trotz  vieler  Scbwle- 
rickiiten  erreicbte  aebaaliare  Erscheinung  im  Burhli.inil' I  hat? 
Wir  wttnschen  Bar,  dab  die  Theilnabme  m  Hnm  Werke, 

welches  In  vurliegendem  Jihrgange  420  Bio£r,i[)liitn  \\.  über 
SJä  M.iiintT  kürzere  Andeutungen  liefert,  iiuiui  r  iiu  lir  wach- 
B  möge,  l.nser  Iil.itt  erlaubt  uns  für  dieses  Mai  nicht,  mehr 
hinxuzutüpii,  aiu  Wenig.sten  wollen  wir  uns,  dj  wir  dem 
Ganzen  Dank  und  Anerkennans  gern  zollin,  .lul  rinzelne 
Aosstelloagen  einlassen,  die  zumal  oft  bestritten  werden  könn- 
ten; nur  mügteti  wir  eine  noch  volIstSndIgere  Sammlung  von 
Emiren  über  Necrologa  io  verschiedenen  onbeachlele  Lo- 
kalliläitern  wüoscben,  die  dem  Herrn  Verleger  bei  seinen 
vielfachen  Connexionen  gewib  nicbt  feblea  werden.  Wir 
sind  fiberseugt,  dab  «Bcn  daher  aM  wlnda  aocb  wainibBr 
willkommene  Beitrag  gewinnen  lassen.  '  • 

1072.  l  eher  Jen  iUortivi  r.suc/i  gegen  den  König  w>n 
Portugal  am  3.  S/>lbr.  17jS.  Eine  bistor.  Untersuchune  von 
J.  F.  M.  von  (Jl/trs.  (Gelesen  in  der  Acad.  'der  Wissen- 
schaften am  17.  Wai  u.  in  der  üffuntl.  Sitzung  am  9.  Aug. 
1838.)  Berlin,  Nicolai.  1S39.  4.  n.  ;  Thlr.  88  S.  o.  eine  Ver- 
wandschaftstafel  der  in  den  Ilocbverralli  verwickelten  Hanpt- 
penoaeo.)  Bae  darcb  KUrheit  der  Darstellang,  darcb  Si- 
cherbdt  •.  BegrUada^  dar  Kritik  u.  darcb  umaichtica  For- 
schungen aoagezeidinete  fllDBOCranbl«  Aber  {ene  Air  die 
Administration  des  l&arqaiB  Poatbal  loberat  wiehlige  ßege- 
beabdt.  Der  Verl  kaalitB  aaber  den  gedruckten  Quellen 
aueb  «la«  Abluft  der  aater  Maria  1.  verrablen  Revisions- 
akten benntzen,  die  von  einem  Kron-Fiscal  jener  Zeit  her- 
stammt, welcher  .tuch  eine  Geschichte  der  ganten  Regierung 
Kruii;;  Josenh's  li.'iidsclirifliich  hinterlassen  haben  soll.  Re- 
sultat der  l'nlersiic  liung  ist:  „dafs  eine  weit  verzweigte  Ver- 
schwörnB^,  wie  das  Urtheil  sie  annimmt,  gar  nicht  erwiesen 
ist,  dafs  vielmehr  sehr  wahrseheinlirli  dir  vom  Herzog  von 
Aveiro  u.  seinen  zwei  Ileliern  angcstiftc  ic  Mikrdanfall  keine 
weitere  Mitwisser  hatte,  wenn  gleich  bei  der  ge^en  den  all- 
gew^ilti^en  [^linister  herrschenden  allgemeinen  Stimmuns  ein 
grofser  fheil  des  AdeU  n.  der  Geistlichkeit  die  oniweifcuaft« 
nächste  Folge  des  gelnngenea  Unternehmens  einen  ^nUdan 
Umschwung  des  lieeierungssy.itemt,  gewib  nicht  ungenjl^ 
sehen  hätte."  In  6  Beilagen  wird  daa  K.  Edikt  vom  9.  Dae. 
I75S,  das  Urlheil  de«  Tribnaab  der  geialUebea  oad  Ordeno- 
saciien,  dag  Urtheil  dar  lacoafideaeu,  daa  Eatsehaidanci* 
Urtheil,  daa  DekretfegOB  daa  Oarqala  tob  Pombai  vom  16. 
A^.  1781  ■.  dk  VSrwaadMbaiUtofel  der  Aagekb^ 


■it- 


PhHoiogie.  ArehSologie.  literirgesdiiditifc? 

1073.  Beiträge  zur  Ktnntnifa  dtr  traftUAtH  Ptti* 
4tr  Gfkch4H  von  Adolph  SekäU,  Baad  1.  Di«  Ttti^Mpt' 
da-  atiUektn  Tragiker.  Berlin,  Bdmer.  1S38.  S,  3  TBk 
—  Der  Verf.  dieses  Baches  hat  eine  doppelt«  Frage  in  dem- 
aelben  inr  LSaung  cu  bringen  !;e8ncht.  erstens:  ob  Gberhaupt 
die  griechischen  DramaliLcr  ihn  StO<  kf  jt  il«  sii)jiI  in  Form 
von  Tetraloj^ien  auf  die  Bühne  gebracht  babfn  ?  zweiten.*, 
welchen  Zusammenhang  diese  Tetralogien  unter  einander  ge- 
habt iuibenf  —  Die  erste  Frage  glaut>t  der  Autor  deshalb 
entschieden  bejahen  zu  mGssen,  weil  Diogenes  Loertiiu  die 
bestimmte  GewShr  dafür  gieht  und  weil  nns  ana  den  ver- 
schiedeostea  Zeiten  der  dramatischen  Poesie  der  Griecbea 
dergleichen  Tetralogien  weuiptena  dem  Namen  nach  erhalten 
sind.  So  scheinbar  dieacr  Laataad  aaab  Ar  die  Sache  ist, 
so  brauchen  wir  dem  Autor,  dem  es  weder  an  Kenotaill 
noch  an  Ansicht  fehlt,  nicht  zu  entgegnen,  dafs  die  Ul 


lieferanjE  aocb  ela  Za^Baib  dafür  giebt,  SopboUaa  habe  atatt  ^ 
aeiaer  Vonlngor  am  aNlaa  Mala  daniM  Stieba  aaMbtl  * 
and  TOBi^tboB  wiMaa  wir  (UcUdb,  dafc  ar  aar  nll 
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einem  StQcLe  m  jenem  Abende  den  Sie£  erfocht,  den  Plalo 
verherrlicht  hat.  Doch  da  der  Autor  «elbst  über  die«  Vor- 
frape  r»»cb  hinwi-ggcjjangen  ist,  »o  wollen  auch  wir  nicht 
weilrr  daran  Icalliallen.  Von  gröCierem  BeJantje.  ist  die  zweite 
Frage  nach  dem  Zusamroenliange  der  Tetr»loj:ien.  Uafs  über- 
haapt  ein  solcher  sUttgifuiidt-n  hat.  wird  jeder  gerne  vor- 
aussetzen, der  von  der  Kunst  der  Griechen  nicht  {geradezu 
an«Tflrdige  Vorstellangen  hat,  ab«r  ihn  in  denjenijj.n  IVira- 
lugien  nachzuweisen,  welche  uns  zum  eröfsereii  rhcl!  nur 
dem  Naniro  aufbehalten  sind,  Ist  vielleicht  eine  der  achwie- 
rigsten  Anfeaben,  die  wohl  nur  annährrung^Tciae  zu  iSaen  ist. 
Mit  Ausnahme  der  Aeschyliachen  Ore.ilce  besitzen  wir  von 
einer  jeden  der  in  Kcde  «lebenden  Kom[)««ilionen  nur  ein 
StQck;  die  Qbrigen  drei  zu  sunpliren,  bleiben  uns  nur  sehr 
QDsenüsende  Friismcnte,  die  afkemeine  Kenntnifs  des  darin 
behandelten  Jljtliis  u.  muthmarsliche  Nachahmungen  der  ge- 
nannten Stücke  vou  sp"ileren,  namentlich  römischen  Dichtern. 
Und  dennoch  sieht  ein  jeder  ein.  wie  wichtig  fiir  die  Uenr- 
theilong  eines  uns  erhaltenen  Dramas  der  Zuiammenhang  ist, 
in  dem  es  mit  den  andern  Stücken  »eslanden  bat,  die  uns 
verloren  gegangen  sind,  wie  unerLlfshih  diese  Untersuchung 
jeden  ist.  der  die  Kunst  der  anlikrn  Komposition  erkennnen 
will.  Der  Antor  hat  sich  nun  sogleich  an  den  schwierigsten 
Punkt  der  Sache  jieioacbt  und  in '^d-njenigen  Tetralogien,  die 
scheinbar  ohne  allen  U.  gewifs  wenigstens  ohne  historischen 
Zossmmcnhang  sind,  eine  leitende  Idee  nachzuweisen  ver- 
bucht. Auf  diese  Weise  bibandell  er  die  Tetralogie,  in  wel- 
cher die  Medea  und  die,  in  der  die  AIcestis  vorkommt.  Kcf. 
mu/s  gestehen,  dafs  ihm  der  nachgewiesene  Zusammenhang 
in  diesen  beiden  Kompositionen  zu  allgemein,  j»  fast  zu  we- 
oie  dichterisch  vorgekommen  ist,  als  dafs  er  dem  Verfasser 
unoedingt  beistimmen  könnte.  Die  Stücke  können  auf  diese 
Welse  wolil  zusaminenbingend  gedacht  werden,  aber  sie  bil- 
den kein  Ganzes.  Dagegen  ist  der  historische  Funke,  wel- 
cher von  dem  Autor  in  der  Troadendidascalic  u.  der  muth- 
mafalichen  Telamonidentetr.ilo;;ie  des  Sophokles  nachgewiesen 
i<it.  ungleich  stSrker  und  man  mufs.  selbst  ohne  historische 
Zeugnisse,  der  Kombination  des  Vrf.  seinen  Glauben  schen- 
ken. Doch  dies  möchte  individuell  sein.  Allgemeine  Aner- 
keniinng  verdient  jedenfalls  das  grflndlirhe  n.  ernste  Studium 
der  antiken  Poesie,  welches  der  Autor  überall  olTenburt.  Er 
leigt  sich  nicht  nur  von  der  Sache  belehrt,  sondern  er  ist 
TOB  Ihr  erfüllt.  Wir  zweifeln  daher  keineswegea,  dafs  er 
sich  auch  in  denjenigen  Parthien.  welche  mehr  der  Ausein- 
andersetzung, als  der  Kombination  bedürfen,  bewähren  wird 
und  bitten  ihn  dringend,  das  angefangene  >Verk  zu  Ende  zu 
Jübren.  ü.  (^epftrt. 

Jurispnidenx,  Staats-  u.  Cameralwissenschaflen. 

1074.  Denkschrift  in  der  Rechtssache  ztvischen  den 
Erben  des  rerst.  Generallienlenauts  u.  Statth.  zu  liredOy 
Th.  MetzsfT  von  fFeibnom,  gegen  den  k^l.  .Mederlündi- 
trhen  FiÜcus ,  helrelTend  die  Auslieferung  der  Erbschalt  d. 
pen.  Statthalters.  Verfafst  von  Dr.  ,11.  Mohr.  ^U\n^,  v.  Zabern. 
1839.  8.  \  Thlr.  —  Diese  Schrift  bat  weniger  ein«  juri- 
stische, als  eine  sittengeschiehlliche  Bedeutuns,  indem  sie 
einen  Bele;  giebt.  dafs  nicht  überall  die  Grnnd.iälze  der  Fi- 
nanziers die  rechtlichsten  sind.  Das  Uecht  der  P.irlei,  wel- 
ches hier  in  meisterhafter  Weise  vejrfocbtcn  wird,  ist  so  klar, 
daa  Unrecht  des  K.  Niedcriiindischen  Fi*ru»  so  nnwiderleg- 
lieh.  dafs  der  Jorist  allerdine«  nngewöbnliche  Mühe  in  der 
lierbeischaffung  der  Be^veismittel,  unerhörten  Scharfsinn  in 
der  Ffibruns  des  Beweises  nicht  bedurfte.  Der  I6i6  zu  Ketten- 
heim geborene  S«ihn  eines  armen  hessischen  Landraannes, 
Theob^  Metzger  hatte  in  Wien,  %vohin  er  sein  Glück  zu 
Sachen  gegangen  war,  einen  wichtigen  G'mner  gefunden,  war 
Snidat  geworden,  als  Rittmeister  in  holländische  Dienste  ge- 
Uetto  and  nach  langeui  ruhmvollen  Leben  als  GeneraUleute- 


nant  and  Statthalter  v.  Breda,  geadelt  und  sehr  reich,  16!U 
grslori>en,  nachdem  er  in  einem  durchaus  regelmSfsigen  Te- 
stamente seine  namentlich  bezeichneten  Brüder  n.  Schwestern 
zu  Erben  eingesetzt  hatte.  Dieses  Testament  ist  bis  jetzt  den 
Erben  und  ihren  iNachkummen  vorenthalten,  das  Vermögen, 
bei  dem  Tode  M.  mehrere  Millionen  Gulden  betragend,  ihnen 
nicht  ausgeliefert.  Es  wird  jetzt  ein  neuer  Klagversuch  ge- 
macht werden,  welcher  hnfTentlich  glücklicher  enden  wird, 
als  die  frnhereu.  lUubereien  dieser  Art  waren  in  früheren  Zei- 
ten nicht  gerade  selten;  aucli  nicht  immer  erscheint  ein  Fürst, 
Welcher  so  gerecht  ist,  nicht  nur  selbst  in  kein  Unrecht  zo 
willigen,  sondern  auch  dss  von  seinen  Ahnen  begangene  zu 
vergüten.  Wir  können  nicht  umhin  auf  des  Professor  Preafa' 
Geschichte  Friedrirbs  des  Grofsen  Bd.  I.  S.  131  hinzuweisen 
und  an  die  Denksäule  zu  erinnern,  welche  im  Jahre  von 
dankbaren  Menschen  errichtet  worden  ist. 

1075.  Zeitschrift  für  Straf rechtspßege  in  den  preufs. 
Stauten.  Hrsg.  von  Oplntus  IFilh.  Ltop.  Richter,  königl. 
preufs.  Kriiuinalrathe  o.  Carl  Ludiv.  Close,  kgl.  prenfs.  Re- 
gierungs-Meditinalrathe.  lieft  1.  Königsberg,  Gräfe  a.  Unzer. 
t(s39.  8.  (Hb  S.)  1  Thlr.  —  Inhalt:  1)  Cbarlolle  Florenline 
V....  mordet  ans  Lebens -Ueberdrufs  (?)  einen  ihr  fremden 
Knjhen.  '2)  Friderike  Juliane  B.  verletzt  ihre  Mutter  durch 
Schwefelslure.  3)  Joh.  Krtedr.  II.  wird  als  Raubmörder  zur 
Untersuchung  gezogen  und  als  TudschlSger  bestraft.  4)  Leb. 
ilie  Nothwendi^keit  der  Zuziehung  der  Verlheidiger  beim 
Zeugen-  u.  artikulirten  Verhöre,  in  Untersuchungen,  welche 
schwere  Verbrechen  belreffen.  3)  Friedr.  B.  mordtl,  um  sich 
in  den  Besitz  von  Mensrlienfelt  zu  setzen.  —  Von  den  an- 
^efTihrten  CriminalRilleB  werden  die  betr.  Erkenntnisse  und 
Gründe  milgelheilt,  denen  dann  am  Sch'usse  beurtheilende 
und  erläuternde  Bemerkungen  beigegeben  sind.  Wir  linden 
aber  weder  eine  Vorrede  noch  auch  son.sti^e  Notiz  über 
eigentlichen  Plan  n.  Fortsetzung  dieser  neuen  Zi  itschrift,  die 
in  d.  vorl.  Probe  interessant,  zwecknüfsig  o.  verdienstlich  er- 
schciul,  u.  deren  Fortsetzung  deshalb  wQnschenswerlh  ist. 

1076.  Heeren '•  Anz.  von  Mees:  Proeve  euer  Geschiede- 
niss  van  bet  Bankwezen,  in  Gütt.  gel.  .4ns.  St.  96.  —  Ree. 
von  J.  v.  StBrzer:  Theoret.  prakt.  Bemerkungen  zum  dermal. 
Civilgerichtsverfahren,  m.  Vorr.  von  v.  Mittermaier,  hrsg.  von 
Galschneider,  in  Jen.  lAt.-Atg.  8J:  von  i'eber  Lünder  und 
Staaten  Ein-  u.  Abtbeilungen  überhaupt,  ebd.  —  f{er.  von 
Jahrbücher  für  die  bayerische  Gesetzgebung  etc.  in  Ergibt, 
z.  Jen.  lAt  -Ztg.  35;  von  Annalen  der  deutschen  a.  auslän- 
dischen Criminalrechtspllege,  Bd.  1  —  6.  ebd.  37  —  40. 

Physiologie  und  Mcdicin.  .- 

1077.  Die  Geburtslehre  ron  Selten  der  ff  Issensehaft 
und  Kunst,  dargestellt  von  /frw.  Frz.  Kilian.  In  zwei  Thei- 
len.  Theil  l.  Plivfiolngie  u.  Di.itetik  der  Geburt.  Frankf.  am 
Maim.  Verla»  von  Franz  Varrentrapp.  1S39.  er.  S.  (VIII.  ii. 
39J  S. )  'ij  Thlr.  —  Eine  Geburlslehre,  in  welcher  physiolo- 
uische  Wissenschaft  und  ärztliches  Kunstverfahren  sich  ge- 
censeilig  durchdringen  utid  ein  wohlverbnndenes  organisches 
Ganzes  bilden,  war  offenbar  das  Ziel  de«  Vrf.  Diu  einzelnen 
Glieder  in  dem  grofsen  Gebiete  der  Geliurtshüife  sind  hier 
trelTlich  aneinander  gereihet  u.  zu  einem  kunstmlifsigen  Gan- 
zen verschmolzen,  iTas  Besondere  ist  lichtvoll  und  gründlich 
dargestellt,  mit  stetem  Hinblicke  auf  die  historisch-literarische 
Entwirkelung;  mit  sorgfältiger  Beachtung  der  neuesten  phy- 
«iolog.  Forscimngen  in  dem  Gebiete  der  Embryologie.  Das 
Material  ist  von  dem  Vrf.  in  3  Tbeilen  einem  physiologischen, 
einem  diätetischen  u.  einem  pathologisch  therapeutischen  be- 
handelt. Der  vorliegende  Bd.  1.  enth.  vor  den  beiden  ersten 
dieser  Theile  in  einer  kurzen  Einleitung  Bemerkungen  über 
Aufg.  und  Umfang  der  Gebnrtshülfe  eine  tabellarische  Ueber- 
sieht  der  Geschichte  dieser  Doctrin,  ftir  welche  die  von 
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Usuoder  hcr^ebmcbte  Eintbeilanf;  in  3  Epocbca  beibrKtllen 
Ton  ISOO  bis  jeixt  fort^esplzt  itt.     Drs  pbjtiolnz.  Tbriirs 

.  .*  «rsl«  ALlh.  gieht  im  In  Abscbii.  die  Anatomie  a.  Physiologie 
der  Geburuweg«-,  nämlich  de«  Beckens  und  der  üarsern  und 
ianern  «vt:it)l.  GesciilechUilbeile  und  einen  kurzen  suiunMri- 
scben  Ueberblick  ibrer  Zeicbenlebre.  Im  'In  Abscha.  werden 
den  die  Lehre  von  dem  luenschl.  Ei  und  von  der  mcnsckL 
Frucht  mit  vorzOsrlir.ber  Grnndlicbki'it  und  steter  Kückdclit 

^    *    «ufdie  For9cbun|;en  der  fhjiiioloven  ßurdicb,  v.  Uogr  u.s,  w. 

^  voicctragen,  ^vie  denn  überbiopt  die  lEenauc  Kennlnifs  und 
Beilf  tringung  literar.  Notizen  einen  wichtigen  Vorzu;;  dieses 
Werkes  biidat.  —  Der  erste  Abschnitt  der  in  Ablh.  ist  der 
Beschreibung  der  Schwangerschaft  (ceividmeL  Aus  der  Kri- 
tik der  ail^.  S<rhwanKerscb«ftssynip(onie  er^ab  sich  dem  Vrf. 
die  für  die  Praxis  hrichot  crspriertlicbe  Eintheilnn;  in  un- 
sichere a.  sichere  Zeichen  der  Schwan;erschart;  es  «rieben 
sich  Kennteicben  d.  wiederholten  u.  d.  nirbrUrlien  S«-bwjin- 
gerschaft,  deren  hervorstechendsten  Ei^ciitlinmlicbkeit  der 
Vrf.  darin  erblickt,  diifs  bier  Dynamiscbcü  und  .Uerhanischrit 
in  so  nahe  wechseUeilijje  ßerQbrUD^  treten  o.  sich  geradr 
in  den  xricbtigsten  VerliSttnissen  so  beziebun»vo)l  zu  einan- 
der stellen .  wie  in  keiner  andern  Funktion  OfS  Körpers  pe- 
scbiebt.  In  dem  Kap.  Ober  die  Uynaniik  wfnlen  in  drei 
Titeln  von  der  Geb'jrLsthStigkeit  in  ilt-n  Gcsclib-cliLiorganen. 
von  den  die  Wehen  unterstützenden  KrSrieii,  von  den  Zeit- 
rlnmra  n.  Reihenfolgen  nebst  Kritik  der  biiher.  Ansicht:  — 
in  dem  Kap.  Ober  Mechanik  der  Geburt  werden  vii  r  Kindes- 
Ui;en  (Scbiidel  ,  Gesichts-,  Sleifs-  n.  Fufs-  od.  Kniela>:e)  aU 
die  einzig  guten  er'ii  tert.  n.  mit  den  Lehren  von  der  Gebart 
eines  todlen  Kindes,  tngl.  die  Kennzeichen  eines  lebenden  U. 
todten  Kindes  b»-handelt.  Men  nhyi.  Theil  besclilii  fst  im  3n 
Ab<chn.  die  ßeschreibang  des  Woclienbeltes,  welche  im  Kap. 

I.  die  VerSnderungen  im  Allgemeinen  belinden;  im  Kap.  i. 
die  Puerpar»lver3nilerun|en  in  den  Geschlechtsorganen  (und 
Brüsten)  abgehandelt.  Lngleich  kürzer  konnte  der  Vrf.  sich 
im  in  oder  diälet.  Theile  dieses  Candes  fassen.  Er  eiebt  in 
3  Abscbn.  Vcrhaltnngsregeln  fÖr  Schwangere,  für  GrbSrende 
(für  diese  auch  specielle  je  nach  den  erwähnten  Kindealagen). 
für  Wöchnerinnen.  —  Wir  sehen  dem  'In  Ilde.,  mit  welchem 
dtis  Werk  sehliefaen  wird  mit  Verlangen  entgegen,  er  wird 
uns  Gelegenbeil  zn  riSberer  Besprechung  bieten.  L'ebersicbl- 
lichkeit,  Klarheit,  Kärze  u.  Prücision,  u.  eine  mit  gründlicher 
literar.  und  materieller  Kenntnifs  geüble  Kritik  zeichnen  diesen 
Bd.  «OS.  Ute  lufsere  Ausstattung  lifst  nichts  zu  wünschen 
übrig. 

1078.  /  0/1  den  Kranhfiritrn  der  HIase.  Aus  d.  Engl. 
Ton  ty.  Coittton.  lirrl.,  Hejmaon.  I>39.  8.  ^  Tblr.  (K4  S.) 
—  Das  Oripnal  ist  in  London  1838  erschienen  und  bildet 
tbrilweise  den  Inbjlt  einer  vom  Verf.  iti  di-r  lluiiter'schen 
Ges>-IUch;ift  gi-hallriieu  Kede;  die  vorliecende  l.'ebersetzung 
ist  ans  den  ..Analekten  lür  Chirurgie  redTg.  von  Prof.  Blasius 

II.  Ur.  Moser"  besonders  abgedruckt.  Eis  war  der  Hauptzweck 
des  Vrf.  die  eotzrindlichcn  Krjinkhsilen  der  verschieden  Bla- 
Senhüule  genau  zu  unterscheiden,  da  sie  ihre  besonderen 
Symptome  u.  Behandlungsweise  haben.  Wir  linden  deshalb 
auch  etwas  entfernter  liegende  Untrrsuchungen  über  die  Blase 
herbeigezogen.  Der  Verf.  behandelt  in  10  Capitelo:  Irri- 
tnbilitSI,  Paralyse,  akute  Entzündung  der  Schliimh.iut,  okule 
Entzündung  d.  Muskelhant,  rhronisehe  EntzOnduiie  d.  Schleim- 
haut, Entzündung  des  Peritonral-L'eberzugs  u.  Zellengewebes, 
Funsus  haeniatodes  n.  Cancer  der  Bluse;  Fremde  Körper  in 
der  Blase.  Operation  des  Steines;  Wunden  n.  Verletzungen 
der  Blase,  Wir  brauchen  kaum  hinzuzutügen,  dab  diese 
Schrift  der  Beachtung  aller  Aertte  bes.  wcriii  ist. 

1079.  Ree.  von  Böbro:   Pie  kranke  Darrasrhleimbaul 
in  der  asiat,  Cholera  mikri>skopisch  untersucht,  in  Ubtt.  rel.  \ 
Aiiz.  St.  1*3;  Barthold's  Anzei|(e  von  Sarlis:  Medirin.  Aluia- I 
iMcb,  Jahrg.  1  —  4.  ebd.  —  Stan.  Tüittoyi:  Versuch  eiuer 
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Kritik  der  wissenschaltl.  Grundlage  der  Uedicin.  Bd.  1.  in 
Jen.  Lit  -Ztg.  84;  von  Rsyer's  thcoret.  pr.ikt.  Darstellung 
der  Hautkrankheiten  übers,  vnn  Stannius.  Bd.  1.  ebd.  84  ; 
von  Fischer:  Das  Schlafwandeln,  ebd.  i)7, 

^Naturwissenschaften.  * 

1080.  Beitrüge  zur  iVeteorologte  des  Königreichs 
Sac/isen  1826- 1>37.  Dresden.  IbM.  4.  73  S.  *  Tblr.  (XL 
Lieferung  der  Verhandlungen  des  statistischen  Vereint  Oir 
das  Königreich  Sachsen.)  —  Die  zehnjährigen  Beubachtuneen, 
aus  denen  diese  Resultate  gezogen  sind,  wurdeo  in  Dresden, 
Freiberg,  Zittau,  Oberwiesenthal,  Altenberg,  Wesenstein, 
Chemnitz,  Lichtenlanne  u.  Ueirsen.  jedoch  nur  in  den  ersten 
drei  (\rten  mÜstündig  durch  den  g.inzen  Zeitraum,  angestellt ; 
in  DreKden  f)  ISglich  von  dem  Ueraosgeber  dieser  Bei- 
träge Herrn  Oberinsiieclor  Lolirni.nin.  in  Freiberg  3  Mal  von 
Prof.  Reich,  u.  in  Zittau  vom  ILiuplmann  DreverholT,  ebeii- 
l'nlls  3  ilal  tiglich.  Die  Beobachiungen  sind  in  mannichfache 
Mittel  zusammengezogen,  deren  viele  freilich  erst  dadurch 
volles  Interesse  gewinnen  würden,  dafs  man  fBr  einen  noch 
gröfseren  u.  vom  Gebirge  entfernteren  Fliichenraiini  Sbnliche 
.'Vrbeilen  zur  Vergleicbung  besSfse.  Für  die  Wissensrhafl 
würde  der  Erfolg  der  BeuDarbtun^sreihen  minder  abgescblns- 
sen  sein  und  ein  leicht  iveiier  nutzbarer  Maieriul  darbieten, 
wenn  die  zu  Dresden  aufltewabrien  Originalbeobacbtungen 
mit  einiger  Abkürzung  (auf  drei  oder  eine  tägliche  Beobach- 
tung) bekannt  Kemarbt  u.  die  Witterun:;«-  u.  andere  Bemer- 
kungen nach  der  Zeitfolge  geordnet  >vurden.  so  d-iTs  alles 
auf  einen  Tjig  Bezügliche  zusainiiienstiiiide.  und  dadurch  je- 
der möglichen  Untersuchung  d.  Zusammenstellung  Raum  ge- 
geben wäre.  Wenigstens  dürften  dies  die  drei  ^ullstandigen 
iieobnchtungsreibea  voo  Dretdea,  Freiberg  and  Zittau  ver- 
dieoeu.  * 

[VI  a  t  h  e  m  a  t  i  k. 

10S1.  Optik,  Katoptrik-  u.  Dioplrik,  oder  theoretisch, 
praktisriier  Unlerrirht  über  den  möglichst  vollkommenen  Bau 
aller  optischen  Instrumente,  besonders  aller  Arten  Fernröhre 
und  Mikroscnpe,  nebst  Angabe  der  priiklischrn  Hülfsmittel 
zur  technischen  AusfulirunK  derselben.  Ein  populäres  Lehr* 
buch  für  alle  diejenigen,  welche  mit  geringea  mathemalischen 
Vorkenntnissen  sieh  von  diesen  Gegenstünden  eine  müg- 
lichst  gründliche  Kennlnifs  enverben  und  vollkommen  op- 
tische Instrumente  verfertigen  »vollen  von  Dr.  F.  /^".  Bar' 
/ii/s.  Weimar,  Voigt.  lH3;t.  8.  .\XIV  n.  bib  S.  mit  41  Stein- 
taleln.  i]  Thir.  —  Der  Vrf.  ist  den  Lesern  in  Schuroscfaera 
astronomischen  rCacfarichten  durch  eine  .'XLibandlung  Uber  Re- 
fractinn  a.  durch  einen  Vorsehlag  zu  einer  neuen  Art  Spie- 
geltelesco|>e  mit  Glassjiiegel  bekannt,  tvov/»n  sieh  iodefa  io 
dem  vorliegenden  Werke  noch  keine  weitere  Ausfülirung  Im-- 
findet.  Dasselbe  eotb.'ilt  seinem  Plane  tmch  baupts.'ichiirJl 
die  Kaloptrik  u.  Dinptrik  mit  ihren  Anwendungen  auf  Inatru- 
meute, und  in  ihrem  gegenwärtigen  /dsljinde;  ausscbliefseod 
die  neuem  Untersuchungen  ül»er  Beit>;ung  u.  Polari^.1tion  o. 
über  Theorie  des  Lichtes,  da  diese  Ersrbeinungen  bei  ihrem 
Ketehthum  0.  ihrem  hoben  ^^  issensehallliehen  lntere%»e  liucli 
noch  wenig  eigenilicL  Icchniselien  Zwecken  gedient  balMsn, 
für  welche  letztere  dieses  Lehrbuch  vorzugsweis  bestiiiinit 
ist.  Von  der  Mathematik  werden  nur  die  Anfangscründe  der 
Geometrie  u.  die  Flihit:krit  vnranssecetzt,  in  Buritstalienfor- 
meln  numerische  Wertbe  zu  substituireti,  was  überdem  durch 
zahlreiche  Beispiele  erläutert  wird.  Das  Werk  wiril  nirbt 
blas  dem  Techniker  wegen  der  detaillirten  Beschreibung  der 
Instrumente  und  der  sieb  bei  ibrer  Verfertigung  darbietenden 
Schwierigkeiten  voit  Wulzen  seiu.  sonilern  auch  den  »^i•«pn• 
•dtalllicben  Leser  über  vicief  belehren,  wozu  es  in  den  vulN 
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•tindigen  LebfUcbera  der  Optik  and  Pbjilk  «n  Raoi 
blickt  Dndi,  Paplv  and  bm.  AutSOknag  ^w.TtMii 
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Baadelnnweittchait.  G«werbskunde. 

FurstwisÄeTJScLafl. 


Laad-  «nd 


10S3.  InMtraetlom  für  dit  Brtrititrtftitlirung  und 
BolwrtragfC^üiittnr  der  Fortt».  Von  G.  ff',  Freiherra 
9on  ff*dtkind.  DnrcD  Beispiele  erllatert;  nrb«t  rincm  II<'fte 
mit  Clustern  un<F  Ertragataleln  io  4.  DartMladt,  C  UinsrI- 
dtj.  IM39.  8.  -239  S.  n.  2  Thir.  —  Wir  erlmlicn  in  drm  *«>r- 
lie^rnden  Werke  die  '2e  Ausg.  der  iiu  Jalir  IHJi  irscliie- 
neocn  aiugezeicbnelra  Schrift  dea  berfibmien  Verf.,  a.  zwar 
in  einer  DO«h  rrrtrMerten  and  absekflnten  Form,  näuil.  in 
der  Fona  eioer  Instruction,  welche  Oberaus  zweckiuAfaig  n, 
itm  BadOrfMiM  des  praLllsrhen  Lebena  estaprecbend  er 
•dieiat.  Er  bat  daa  Gebiet  der  l»ei  der  Belriebfordoune  nnd 
Biliertnperfcltinng  vorkonmicnden  Aufgaben  au  zu  omTaMea 
piMk,  dab  «M«  hUkt  fall  mrkoanMM  wild,  «radn 
mm  IwtarmiMta  ileirt  Rilfc  and  Htif«  lewribrtaa;  «r  bat 
Waake  all«  Vondlrifkaa,  vro  dkb  nar  eTniermuraeii  nOti- 
Ikk  worden  ni  lOaacn  airhien.  doreb  naDalgtacbe,  der  |edra- 
aMl|ea  AaljKabe  entanrecht-nde  Beiapieie  erllatert  o.  in  Be- 
ineHnia|»n  Grvnd  a.  Zoaamnx-iihnDK  der  VoracJiriften  ^riel't; 
er  hat  in  dlt-^i'f  Alisicbt  ein  Ijisoiidrrf»  lltll  njit  I*lustr-rn  oj. 
farmolarien  u.  darin  ebeordls  nieisteni  mit  sor^fSilig  f|^nlibl- 
t«n  B<:is|)it-len  In  i^efQict.  Die  Scbrifl  zernilt  in  twei  Theile; 
der  erste  nmfarit  die  Belriebanrdnnns  u.  Hnltertranicbtttzan^ 
Wirthachans;;aairn  und  irrTalh  in  t>  Ahacbnilten :  1) 
des  Thiitbeaiandea.  i)  Hülucb3tzan(E.  3)  Ordoans 
to  Saliiebes.  4)  Ertraasbcrediuanf;.  5)  Daratelinns.  Erlial- 
Mac  ead  Bmeaerung  drr  Betriebaordnun*  nnd  AlikQrxnnK 
jj^nfMfahrena.  —  Uer  2e  Thcil  omfafft  die  BelricbsnrdDane 
1  tra^chllzuar  mebrrrer  Wirtbacbaftaglngen  naa 
{ja  xwei  Abscbnitle;  der  eratere  giebt  nlieeni.  a.  der 

daadaan  G«cfcllb- 


fciMadaw  Veraelirlften  Ar  di« 
tw«%cw  Aach  di«  TwIigilaadiBBg 
gc«|atlet  aad  Inaa  «Matt  itm  uäm 

aicber  entgegeaMfceD. 

Schöne  Literatur. 

■'  l083.    Spiridion.   Ein  K'irn.m  von  (iforg  Sand.  An» 
daa  FranzSsiacben  filnritclzt  vori  Ernnt  Susgmifil.  Leiptip. 
.  KeUoiann.  8.  -i  Bde.  (iil  d.  ioJ  S.)  i  Tbir.   Kine  p:evröliii- 
AoBprficben  vollkommen  ßt-iiBjicndr  L'rliersrtzun<;  de« 
vielacaprochenen  Werkea  der  Mme  Dadevant,  in  veel- 
sie  verancbt,  Keligionapbilnanphie,  Aareae  a.  Uüncb- 
jllMi  uefc  ihrer  Waiie  ga  beaprrrhen  n.  beurtfaeilen;  da  wir 
BMB  aaf  Itaialafclltaa  wUkt  einlassen  dOrfeu,  die  kSfllUfea 
^M«Mem  aar  nawillkaamen  and  denen,   die  voriiee.  oeve 
J^ßthipiaog  keanca,  aar  iMic  werden  dBrften,  bcadkrfaken 
lifrir  aaa  daiaar  aanJIkrai,  dab  dia  Vaif.  ailt  Iknr  «taM- 
nihttmlick«  •.  IkamiekcadeB  «MriaMUt  die  Bhapft  iwlaAaa 
Vemanß  n.  Glanben,  die  Einaritickeit  mSnchiacker  Aaceae  in 
•childera  nntemimmt,  dafs  aie  den  anscbelnend  so  on^eeii;- 
■eten  Inhalt,  die  apecnlaliven  nnd  tuel8pbj»iKL'li)!ti  lirtracli- 
tongrn,  darch  allerhand  pikante  a.  tieflragiscbeiSrtifnumstlind«-, 
di«  iie  mit  geschickter  Hand  einwebt.  *ucb  für  den  sewölin- 
Srbateo  Leaerkrei»  nicht  bifvs  geniefabar,  »ondcm  aelli^l  .in- 
_  .  aielirnd  ZU  marlipn  verstanden  bat.    Der  Faden  ihrer  Helle- 
sioneo  wird  drei  Individualititen  in  den  Mand  gelegt,  einem 
aarter>  Kli>^i*TjQngHa|(e ,  einem  älteren  Bnider  o.  dem  cinsli- 
,  '§ni  Klosterarfinder,  dessen  Bekenntalaae  aq«  dm  Hader  sei- 
.wa  Sargt«  kcrkeigelinit  werden.    Um  Ina«  Jl6t  «laM  Stt- 

^^mM  mkImmm  Siad^ick  nrftek. 

 '  ,J.4  f.r.it  »Vii 


10S4,  Müaehntr  Jahrbücher  für  bildende  Kunst, 
Hrsg.  von  Rud»lf  Morgjgraf.  Mit  artiatiacken  Betlacca.  Ab» 
bildungen  von  Original-kaaat«T»riiea  ka  Uainfa.  aaM  Bilto> 
tenia«uMa.  S»  Haft  ab  4 Ikkldp.  BilMiaMMaiil. 

hU  m)  lilllh>.  —  Inkalt:  Ed  Heinart  UDteraaebanM 
iai  .4taklctoier  Arekildttar.  I>  Grieckiack  darisebe  Sialeo. 
nrdaung  (Sckiafs ;  Arckitrav,  S<«lenkapil»l,  Kranz,  Giebelfeld). 
Die  bel^fBgte  Erllntcninntafei  giebt  die  KeaulUir  vun  Mes- 
8ung<ri  ii'fn:r  e  inzelnen  lacile;  A.  E.  Lmbreit:  Zur  Gi  seh. 
der  ilolzachnt-idekonst;  Harggraf:  Die  WeltaebiVptun^'  voa 
P.  Cornelius,  und  K&ckblicben  aaf  ültere  Darstelluiitieu  ver- 
wandten Inhalts  (III,  r.  Lilhnsraphie  der  Weltachöpiung  vott 
Joa.  Lnger);  Di-rn  :  Die  Zrrülürunj  Jeruaaleaoi  vqn  Wilk, 
Kaalbacb  (m.  der  auf  Siein  gezeichnete«  Grnppe  des  Uobca- 
prii-sters);  I>cra.i  Zeealftning  SodiMa«  von  MBavenlara  Ge- 
«etli,  («ebat:  L«lh  v«r  2oar,  auf  Stein  gez.);  Dera.:  Sbake- 
sneare  von  Ludw.  Scbwantbaler,  m.  dem  in  Stein  gravirtca 
Dntrisae  der  SUlu«;  Hna.  dlarjnraf  «.  Rod.  Weigel:  Hevo« 
der  neoeatan  Ersckainaogen  aal  den  Gebiete  der  verviclfÜ» 
tigeade«  lUait«;  —  Rad.  MarggraTa  Kac.  L«o  *.  Klaas« 
Apkoffietiack«  B«aMrliaa|«a  gaaaMail  aaf  «la*  RciM  aacb 
Griecbenlaad.  M« 
Aoerkcaaaag. 

Schiine  Kün.sfe. 

10%.  Beschreitung  der  k'wut.u/iiitze  ron  Berlin  u. 
Pnl.i,!i,m.  Von  Dr.  F.  hugler.  <a.  .Nr.  UtöO.)  Tbl.  2.  {ßt- 
*chreii>uiig  drr  in  Uer  konigl.  Knnstkommer  zu  Berlin 
vorhundenen  Sumniluni;  )  Bi  rliii.  Hryinann.  (XXVIll  n.  -JOS 
Seiten  nebat  e.  iUnci<v'raiiHiit-n(;irel 8.  1  Thir.  —  Voa 
eigeatkAoüidMin  V<  rüi> n^te  n.  VVerthc  iat  aach  der  vorL  i» 
Tbeil  daa  bereite  im  vnrigen  SlScke  bcaprockenen  Werka«^ 
welcher  die  Gegenstinda  von  artialischero  oder  kunstbistaii- 
achetn  Wertke  aua  der  kgl.  Kunstkamnier  zu  BerKn  gcsehickW 
lick  ordnet  n.  kritisd^  bcleachteC  Vidca  dar«a(er  ist  geeignet, 

^'  ^  '  ^pliMdi  ekriiÜidMi  Kaaat  ia  ikiM  ba> 


die  KcBBtaib  d«r 
soaderaa  AbAm  iL  i 

zafilUa,  gMMWa  Bll— BBgin  sa  befrtaden.  BaMadtia 
aast  Ai  «Ml«  /V^flbr<'Mh«  BiailBBg  von  EUeabda.  a.  Hd»- 
«giMÜl8>WcrkeB,  plaaliadien  Arbeiten  aianchcr  Art,  Emaifte- 
Nalarai««,  Glaacerilkea  n.  a.  w.  der  Knnslksmaier  einverleibt 
ist,  bildet  aie  ein  Capiul,  weicbca  Ausbeutung  fSr  dia  Wis- 
senschaft gewisaermafaen  (ordert.  Der  Vrf.,  blos  aolerstSttt 
durch  die  C»t.ilo:;e  des  Direricjrs,  Hrn.  L.  ron  Lrdrbur,  u. 
deren  belelirende  allgemein  biatoritcbe  Grandi»t:e,  war  in  der 
UeatimiBaii«  de«  Einzelnen  i>lt  »uf  binfse,  von  ibin  »uro  Theil 
widerlegte  fradiliiinen,  in  anderen  Flilea  rein  auf  die  cigcnea 
cowparstiven  Studien  nnd  SeblBsae  Tiwisiui.  Frickl«  dar' 
letatcren  sind  mekrere  wahrscbeinlieb«  oder  eotsdbicdea«  Br> 
nutteloBgaa,  anläerdem  sichere  RSdcfUhraagca  aekaiabaNT 
Originale  auf  vorhandene  Vorbilder;  nnd'ea  iat  die  gaas«, 
nach  kunsthtstoriscbem  Frinzip  geordnete  Znaammraatdinng 
a.  Ck«nk««rMk  d«a  b«lreffend«i  V«mlha 


a.  Gfe«nk««riatfk  d«a  b«lreffend«i  V«mlfea  «rtMaUkb  Mfaw 
Arbdt  Om  Vorwart  giebt  daa  Uobaiakbl  vaa  daa  Tar» 
«eklalMM  BmiwIbwMb  der  Kanalksmiacr,  aaaledrt  dM  Ga. 
Met,  iwlttia  Ikta  KanstgMenaUnde  angekSrra,  a.  betdckoet 


tg^enatlndei 

die  IHetkode  der  getroffenen  Urdnnng  iTml  Bescbreibuo*;  in 
dem  der  Verf.  auch  ans  der  AbtheiTung  fBr  Geschichte  und 
3US  der  Sammliin«;  von  Sie'elabdrücki-n  die«  in  den  Kn-i« 
seiner  Betrachtung  gezo(;en  bat,  wüs  zu  den  Di>cumenl.«-n  der 
earoptischen  Knnstgeactiicbte  gehürt.  Aua  gleichem  Grand«* 
hat  er  auch  dem  Muaeum  rinven»'ibte  [Hajnlilco,  Giaamnlereicn, 
Frachtger&*be,  mittelalterlicbft  Sralplunn.  tnlV-rn  aie  mit  iV- 
stsadslflckcn  der  Kanstkamnier  sich  berührten,  in  Rücksiebt 
genommen.    Di«  ganie  Beschreibung  nnifafst  Scknitsnverkr 

a.  £Mil-fld«NiM  MM  »t«  Hl  Utea  JakriMBsUri;  Wneb»- 
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giecel,  Eir»-nl>cin-  a.  !tIeUllarbfltte 1 1  ^  nu  13lpn  bis  löirn  J dir 
bandert;  spätere  «Itertbömlicht-  AiiiiUin,  I)!('il«Uii>ni,  Ll>'inc 
Werke  der  Pltstik  u.  dtr  zciclinrnilen  K.uti»t  von  üeuUcbea 
aus  der  tniea  ÜMe  des  lt>t«(t  Jahrb.;  Werke  italienischer 
Plastik  in  Thon,  Glas,  vorzüglicJi  Braoaereliela  Tom  täten 
h't»  iTtrn  und  Rmiiiflf  D1,)]«reien  des  16len  Jahrb.  Es  Tulpen 
l'roducte  mvist  drotitrlii'r  Kaut  (Medaillons,  Goldschmied' 
ari»eiten,  KanaUduäiik«,  PrMlM|Ccllhe,  Stataelten  in  Elfen- 
Mb,  UuUrelieS^  HiabtBrUUiJlMl}  von  der  Mitte  des  löten 
Ui  SB  de*  17ten  Juktk,  «.  •■•  4«b  CsnicNii  ZntmiM 
bta  in  im  Aiiba|  d«s  ISten  Jilwk  wMow  MdM  dcatNlM 
Arbeiten  (Kanalwartnln,  Grnppeo  und  Figaren  ia,£|iMI  w4 
Elfenbeju,  verscUedene  S^bntUarbeiten  a.  KitMtirf«hMl«kB, 
GlasgerSthe;  Sulil^^ili-gfl  u.  iU^daillous  mit  ^HizteQ  Zeichnan- 

fea,  EoiaiUeo,  iUiumturen).  Aus  der  lUn  Uälfle  des  IStefl 
ahrb.  sind  dann  Kdirfa  in  un^'^Lrannteni  TLnn,  in  iMfi-r- 
•ebanm  und  Holt,  Wachaiuaicteicu  zusammengestellt.  Die 
Werke  der  neuralen  Zeit,  «belebe  den  Scblnls  m.trlirn,  sind 
NascheiachatUe  u,  lOosaiks  italifmisdu-r  Kunst,  u.  von  deat- 
acher.  silberne  Uedaillons,  Eltnibi  imvcrke,  ein  Crystallglas- 
VoUL  mit  eingescbliffener  Compositioo,  a.  architektonischer 
■tUldU  in  kork.  Das  Inliallsveracicknila  macht  diese  AIj- 
tMlugra  mit  Verweisung  auf  die  interessantesten  Gegen- 
■Ha^  naiimtiart.  Angeh3nf:t  liest  die  urkundliche  Besrbrei- 
bnnCTOil  Zainhofers  künsüicheiii  Maierhof  ans  der  Handschrilt, 
wdiätdeu  Pommerachcn  Kuastscbrank  s^ecificirt,  nach  einer 
Atadvift  iu  Uro.  V.  LedebuTi  fcrow  em  Inda  der  Krmst- 
IhiimiiM  (Iii,  nOTriiBathcib  Miteek»);  än  hdtk  der  Gegen- 
•Und«  in  RAckaidit  aof  UaterisJ,  Technik,  Beatimmiuig;  «od 
«ue  Tafel  mit  93  lll*nAgraminen ,  welche  sich  in  BrOiliota 
LericDn  mlwfdiT  gar  nicht  od.  niclit  iu  pleichcr  Form  Tinden. 
Der  Eifer  des  i^undigen  Verf.  für  ein  Feld,  desRen  Frücht« 
BOcb  niedrii;  im  Plarklpreise  stelitin  ,  ist  di-a  l'jnLi  Jn  tn  i  tli, 
wd  die  Forlsetsong  seines  sweckniiifai|^en  Werke«  au  vvüa- 
MhCIL  S* 

Vetmicehte  Schriften. 

1066.  ffVhtlm  HtinU4  sämmtlich*  Schriften,  Dand 
5  bis  10.  Leipzig,  Voickmar.  lS3ä.  8.  Sabscrintions- Preis  für 
das  Gaazo  6  Thlr.  Einzeln  jeder  Band  1  Thir.  (vergl.  Lit.- 
Ztfl.  1838.  Nr.  1107.)  —  ili«-niit  ist  diese  erste  AMfab*  T«n 
Hasices  sSmoll.  Schriften  vulleodtt  and  deoi  Piuiltm.  tn 
thacr  iafimlich  mkxt  actoa  and  ceicbaudtfeJl  aascettaUcteD 
WaiM  dundratea.  0«r  Inludt  der  «Miabtb  Blade  btt  6: 
Lacdion  »der  die  Eleusiniadtak  Cafcaimoilitt  §  «.  7 :  Ana- 
stasia a.  das  Schachspiel;  8  a.  9:  Briefe;  10:  Uedlehte  (Si  S.) 
o.  Termischte  Schriften  (woranter  das  Leben  Taaso's  u.  der 
„Aoszug  aus  dem  befreiten  Jcrnsaletn").  Der  Hrsg.  hoffte 
durch  sein  llnl<-rnirliiuen  vielleicht  einen  noch  unbekannten 
Machlafs  von  llt-inse  ima  Licht  r.ii  rufen,  allein  sciae  HolTosng 
bat  Kicli  Tiiclit  erfüllt.  \  on  dem  nlii  r ,  »'AH  vorbanden  ist, 
fohlte  er  Bich  nir.lit  berufen,  irgend  Etwa.i  wegTolassen,  weil 
«S  ohne  Werlli  «nler  nnstiilsic  ist,  sondern  er  ^viederhulle 
Alles,  „weil  es  zur  literatiachen  Existena  Ueinae  gehört.' 
MSgtich.  dafs  der  Zweck,  den  der  Verfasser  hiebei  hatte,  auch 
ein  apologetischer  war;  indessen  möchte  derselbe  schwerlich 
erreicht  sein,  da  das  vorherrschende  sinnliche  Element  in  je- 
ner Zeit  der  keimenden  Poeaie  noch  Geist  vad  Form  weit 
natürlicher  n.  anmittelbarer,  te  H  eagen  unschuldiger  ist,  als 
«•  ül  den  fteelndiawcii  der  Bcneaten  Zeit  zum  Vorschein 
Imaiial,  wcicbe,  weti  voa  dneai  sittlichen  Zwiespalt  aasce- 
heod,  dasselbe  nur  fewalliMi  rar  Fora  der  FMie  in  m> 
debang  setzen  IcSnaeB. 

10S7.  Ree.  von  (Dorow.)  Dentscfirift^n  und  Briefe  tnr 
Cbar-ilctcrislilc  von  W.lt  u.  Literai  m  .  in  /,  I.ti  '/Ag.  tOO. 
—  iWc.  von  d  Israeli:  Geist  das  •ludtuitiuuis,  a.  d.  En«!,,  io 
Siysdl.  c  Jtfw.  LU,-Zig,  34. 
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10SH.  Auetionen.  in  Berlin.  Ende  Jali  der  Bächer- 
sammluiiiren  des  Geh.  tlath  Erbkamnu,  Snsik-Direktor  ffalt 
tfig,  lir.  'lUd.  Calamel,  Ubrrlorster  Okel  n.  Lehrer  Hamilton; 
Katalog  von  181  Bgn.  Werke  «us  allen  FiclMra  cnth.  — 
Am  '25.  Juli  in  Hamburg  7  Bücheruamiisflgaa  eolb.  riel« 
anerkannte  aoch  Kpfr.- Werke  ans  allta  WjawatfcaftllttherB . 
0  BgB.  Bk  Vorr.  von  Ur.  M»//mttBt.  —  An  t.  An,  BihL 
dee  Ur.  «.  MrytrMd  Wedt»  ■»  alleo  Fiebern  «albTe  Dn. 
AaftiifB  «.  KetalafBi  fleir  F.  BS$§t  per  Adr.  BeMw'cch« 
BBeUrtB  BerliB.  *^ 
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Bin  Sendachreiben  an  Herrn  Prof.  Krug  in  Leipzig.  Angak« 

Creazer.  8.  n.  '  Tblr.  Silbert:  Convereatiaaatesicea 

des  geiadicben  .Lebens.  I3d.  l.  Abth.  1.  Lief.  1.  ra,  1  Sublak, 
Regeaabarg,  Maoz.  8  Lieff.  keetaa  Tblr.  —  Baperttt  IHb 
kircMicbca  Vorlesungen  des  d.  T.  «riiaterl;  ha§.  PraaU. 
•i  Bde.  Gott.,  Vandenhoeck  u.  R.  6.  i\  Thlr.  —  UeimbQr^er: 
Chriatliche  i*VierLiiuge  lür  Jangliiise  u.  Jsngfranen  vr.r  und 
nach  ihrer  CunfinnaUon.  Celle.  SchuUe.  S.  n.  Tblr  —  J. 
Couiurier:  Calechiame  dogroatiijue  et  njoral.  12.  4  üde.  üijua. 
I  J  Fr.  —  Gündel:  Lebrb.  d.  cbrisil.  Religion.  CutMa  1.  2. 
Dlrifaen,  Gödacbe.  8.  l  Thlr.  —  Xbo.  von  keaspis  4  Bficbcc 
VOR  der  Nacbfoige  Chriati.  Wortgalmi  eae  den  Lat  tter^ 
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•elzt.  m,  t2  Unixit.  nnd  RandttiolMnitisen.  Lief.  1.  S(alt«3rt, 
Krabbe.  16.  1  Thir.  —  Mifs  Agrifw:  Geraldint'  oder  Gesrb. 
der  FübrunfE  ciuer  Si-«-l<^,  -i  ßde,  Ah^^hIi.,  Kdllmaan.  S.  2  Tiilr. 
—  /'  i  rriiiiKr:  Tsscbrnbach  zur  tiielicbrn  Kr!<iiuung  SUr  dni- 
Jsciiitf  Ciirtst«"!»,  'It'  Au»S.  tn.  Til«-fk|)f.  Urrlin,  Aimelaiig.  Ii». 
IjS  Thlr.  -  J[  1.1^  I  i  II  ^I.iimon.  DabUt  al  ilahriii.  Zitrcrhl- 
wciiaiu  der  Verirrten,  üiM:r8elit  roa  Sehnet.  Xkl.  4.  i'rt^ 
(iiier).  8.  n.  9i  Thk.  ^ 

1091.  III.  Geschichte  und  Geoerauhie.  Aiisnslin:  Dix 
ans  «l'etudo»  bisloricjatis.  3«  rdit._8.  7J  it.  —  Idder 


L'eber 

ill-'  /■  itn  cbnun^  der  Cbinpsen.  Bwlin.  Uümmler.  S.  n.  \\ 
Tiili.  —  Die  £uro|>iii!icbe  Pi-ntarclii»-,  Ln/e.,       \Vj^atid.  8. 


.  ■  im-moires  »ur  I  bi- 
l'ar  J.  C  A.  ßuchon. 


-2;  Tblr^  Clioix  (I 

Btoire  de  France  avcc  tioiia  « i.  untut* 
{Jac(|.  dn  Cit-rcr):  mrmoirea  dn  1  t4S  ii  14l>7;  I'iict«  rcijti- 
Te«  i'  1.1  pris»'  Ar.  Cunslantirinplp  vn  li53;  Jean  Lnfi-vre  de 
S;iMii  II.  iiiv .  iiH-nita.  de  1407  a  XM't;  tui-ti»u.  Sur  Jiicqucs 
Coeur  et  ifcles  d«'  ,H.»n  ]>roct  s.  S.  10  Fr.  ((:<'bliri  3:0  tlrr  Samm- 
Juue  „Paotbi  'tn  littiTiire.' ) —  Archivrs  curiea-e.«  d«^  l  liisdiire 
de  France.  P«r  Uani  iu.  s.  S.  r.  1.  l  om.  ^  ^ ',  Fr.  i,Uic««;r 
Band  «hÄ.  6  auf  die  Hp^ienitis  Lu  :  1^-^  VIV.  iirzl^liefce 
Stäck«.)  —  ▼on  ^iorviu:  üeacUchle  ^•p«>Ii;oa!$,  uiter».  vtn 
Miolt.  6  B4e.  m.  SchUcfatpllaen.  9«  h9*f.  Lpx.,  Lrlinhald. 
B.  3  TUr.  —  BetnehMmi  W.  Um  «oj.  fruntt«.  JaliBi-R«ro« 
\vX\m  in  J.  1830.  m.  9  AbUidsogca.  Altona,  flM6iii«rioii.  8. 
\  Tblr.  —  WtTciflr:  Wm»  Ijavallclli-.  niiTt;  de  J (»."ii  ]>hinf .  m, 
e.  Fac-aimile.  H.  7j  Fr.  —  Aug.  Gnilmcib:  llistoiri-  toinmn- 
oale  des  environs  de  Dieppe,  coinjtr'.'u.tiil  ies  tanlittis  de 
LongncTille,  Totes,  B.icqTicvill<%  Oflranvilk,  d'Envcrmeii  et 
BeUeocombre.  8.  (19  Bsn.)  —  —  ~1  ifsiujiin:  Ariiiiiiius  Che- 
«iwrflTnm  dax  ac  docus  liLerator  (ji^rtiiiiiiiiic.  Leiuuo,  ülever. 
t'.  M.  1  blr.  —  Ueumcr:  Oas  Il.ius  drr  nohenJinirtirn.  hin« 
TabeUe  mit  lilb.  Ver«ierani;cn  Ful,  J  Tblr.  —  H'  i-iif  'irijrr; 
Ernst  der  Bekenner,  IIerz>»;^  von  BrauiiAciiweif  I  .  i>ur°;. 
Celle,  Schübe.  II.  \  Tblr.  —  L'Xisei--.  Das  eidiZen.  t  rciscbit'- 
6en  in  St.  Gullen  n.  die  .J.Tbresffiir  des  apjieiuell.  Siiti^er- 
Tereins  im  Juli  1838,  St.  (/allen,  Srbeillin.  I  J  n.  \  Tlilr. — 
— •  von  der  H.iide;  Barh  der  NVanderuriEt  n.  O^^tsee  u.  Klli^in. 

ifa^l.  VW  bri  Griln.  CaMd,  Fuicb«r.  tC  Ii  Iiiir.<-  Krebs: 
MMUl«^«Mdkbicr.  TaidMnbncb  filr  CasI>  vl  LandreiMDde. 
Reiscskizzea  aaa  dem  ScUHUchea  G«bi^  Bnalas,  Koia, 

16.  i't  Thlr.  —  Lonis  T«aiUot:  Lea  .pdierinaicet  de  SnlMe: 

iiinsl- II .  S  it  bllcn,  Jl.iri.i  -  Stein.  12.  1  Bde.  (/7  B-n  )  — 
W.isLi.  Iiviug.  Voyitges  dan.s  leg  ronlrc'es  dt'sertes  de  l  Alllö- 
riqtte  du  nord,  entrepris  poor  I.1  louilü(i<m  du  cimptoir 
«1'.ll!rtorift  snr  I.:»  «-öte  Nord  oui  st.  S.  1  ßtlr.  12  Fr.  —  T>ibitr; 
Lij^ir.  i?.  ih^  M  II  j  idand.  Zurieh.  Or.  ll.  XX.  1  Bde.  l  Tblr.  - 
Ati^U^  kiun.k  die  Ijrbvveiz  narb  der  froveiice.  Altona.  Iliiuiine- 
rich.  S.  '2  Tblr.  —  J.  (lirjudctu :  L  llalie,  la  Sicite.  .^^il«,  la 
Grice,  rArcbijiel,  les  iles  Jimirnneü  <  t  laTunjnii';  siiDvcnirn 
Tojages  bistoriqaes  et  anerdoli(|ues.  edtl.  (i«t 

^e(ch  der  la  Aiuk«W  aod  trift  a«eh  wie  ieno  die  Jaiiirea- 
iW  1835.)  —  • 

1U!'-.    IV.  i  tlnolo^ie,  Liicrür<^fschirhtf. 

(ts  itni;  ii  citr.ige  äi.  l»»tc«-liisi;Le<i  u.  Uoii».  Literaturiiacliicbte. 
])J  <  iSBcl,  Fia^her.  X\  Tblr.  —  Berjjtr:  klur/e  Uar- 
aieiiuug  des  episcbeo  OtaleLle.s  lür  die  eiste  Lektüre  de» 
Hoiaer.  Celle,  Schulze,  n,  ^  Thlr.  —  l'jieroni»  oiatir»  pro 
^reblA  poeta.  m.  AiinirL^n  vnn  l>r.  Slürenbur^.  L;i;c.,  B.-iuiii- 
'ffrtoer.  8.  1  Tblr,  —  Cie.  pm  O.  Koüriii  CiJiuo.iJo  ulilio- 
icm  ed.,  cniunienlar..  uJnotat.  iilnsiriivit  L>.  Scbinidt.  Lns,, 
lg,  Thlr.  —  Juven^ilis  16  S.ilirni  in  deufsi-li-n  JimSen 
e\»t  beif;elü^ter  oaMdarcbnaebner  Lracbrirt  lou  UaniaiaDD. 
Ipic.,  DaumeSftMr.  8.  \\  Tblr.  —  IqttitaÜoa  nratoire  de 
>aintili«n.  Xakdadioa  noar.  par  C.  V.  Oauitta.  8.  Iwn.  I. 
'  Fr.  (^ebSrt  tvr  bUiliittliiqae  liUDe-fraatniie  n.  girbt  aibca 
<l<  r  Ir.icj/jis.  Leberseliurig  auch  ili-o  la!.  T<xt.)  —  1.  B. 
lÜHtric  Oavid:  KepUoe  llccherdu^  Sur  ce  Jji-u,  sur  a<ia  cult«! 


«t  snr  les  nrineipam  monomiins  qni  le  repncentent.  8.  4  Fr. 
—  1 .  X.  Bianclii :  Le  gulde  de  la  conver-s.-itiiiii  en  frant;ais 
et  eil  turc.  S.  IS  Fr.  —  —  E.  ü/rti/rz :  EmuIS  d'bi.stniri- 
litt.-rain-.  8.  7^  Fr.  —  J.  J.  Aniptre:  ilisfoire  liltemire  «le 
la  Frane.e  ovant  je  douzitme  sircfe.  K.  •!  Bde.  15  Fr.  {  2r 
Bd.  schlierst  mit  dem  Juhrb.)  —  Kern:  Gedrjtigte  l  fber- 
sicht  der  8cb">Den  Liti-ratnr  Deiilsrhliirids  tou  Leasing  bi» 
auf  die  neueste  Zeil.  Breghiu,  (Korn).  S.  Thlr,  —  5lterOt 
Narratio  de  C.  Dav.  Ugeni»,  aclinLie  l'ortensis  reetore.  liniantf 
Schulz.  8.  n.  J  TUr.  —  Die  rbeinisebe  Fri'^dricb- Wiibrlmi- 
I  niveraiUt  n  Bern.  m.  13  Abbldga.  oad  3  Püftcii.  Baak, 
Ueniy  D.  C  n.  f  Wt, 

10Ö3.  V.  Jurisprudent,  StaoU-  und  Canifralit  inert' 
schoflen.  Alaorenlireclicr:  Gruudriri  eines  Sv.stiras  des  >ir.- 
lurreebls.  8.  u.  ,^  Tblr.  —  B.iuer:  Strulrtclilaliille.  (lelz(<r) 
Band  4.  Cütt.,  VmiJtnboecL.  8.  l\  Tblr.  —  Bsu.  r ;  Beiti:;.{e 
/.um  deulsrheo  l*riv;itnirs(enrecbte,  in  D.-trst«  IKinueii  uitrs» 
würdiger  KerlilsBachrD.  Gott.,  Vaiidcnh'iecL  u.  U.  1 Ililr.  — • 
i^litbefsen:  Der  ebemal.  Obtrhof  zu  Lübeck  11.  seine  B-eht- 
sprUtlie.  A!toD;i,  Ilutuiuerich.  S.  '2  Thlr.  —  v.  Biiiij^e  ;  F..r- 
schiijiiren  .■»iif  dem  GrLicte  der  iiv  -,  eslh  -  und  «  urLindlseLcu 
Ikvht^eeciiieht«.  Ir  Bdlng:  CreMUchUiche  £atvrickefaiac  d. 
SUndeavcrblUniwe  tD  Lfr*«  Etft',  B.  Coflaad  bi«  tum  Jabr 
156L  DttipM^  Kitte,  &  1  TUr.  —  TQS  Bvngc:  Lir» 
und  BtdiliDdtMBe  Priratredit,  wfiveMcbiftBeb  d»rr:esiellt.  9 
TbeUe.'Eb«naM,  S.  5  TJilr.  —  Verordnuns.  betr.  d,:s  Verfall- 
ren  bei  frelwiUi^en  Siibli.NSlationeii.  Vom  6.  April  isj;*. 
ILmim,  Scliuize.  S.  n.  ,'.  Tlilr.  —  Drilliii^er;  Sjnuiduii^  dm 
im  Gebiete  der  iniiern  Stj.it.^v  rwajlung  des  KU.  Ija^erii  Im- 
stebiiiden  \  eroidouugeu.  Bd.  8.  n<:li;;i.>n  u.  Kultus.  Ablli.  \. 
.^lüiiriim,  Fr.mz.  4.  d.  i-;  Tblr,;  A!)lb,  '2,  ^Vfiiiii.j;<n  der 
Kirche.)  n.  3,",  Thlr.;  —  Bd.  10.  Tbl.  2.  llestrve  B.iU.illonn 
n.  L.iiidiTebr.  ebd.  n.  '6\  Tbtr  ;  B<}.  13.  Allem.  Staats-  iitid 
Li.iide&pi)lizei,  (Tbl.  1.)  4  -  Ibir.:  Bd.  17.  Tbl.  2,  Siit>:ili.i- 
m  s  Dieuttfereoua).  n.  3  Ibir. ;  Bd.  19.  Organe  l.frenliiciief 
BekannttnadHIBgen ;  diinii  Tax-  u.  Stempel- Gellille,  Klais-  a, 
BecbnuniSivesen.  n.  2,  -  Thlr,;  Bd.  "iO»  Aeufseres  olTentidiae 
Verhi;ltiiil<.  n.  1  Thir,  —  llezel:  IVbeimicht  d^r  <lie  Gevverba 
bcirelfend«a  üeseUa  n.  VerordsonKen  in  dem  KIL  NVftriMito 
b««g.  UeUbroan,  Oraeluler.  ä.  1  Tblr.  —  Fn>iiep:  Sehala 
der  Nacbbildaag  der  Kavatwafha,  Für  KihlMler  aad  Kaoet' 

TeHeßer  erlSotert  Berti«,  Saebw.  8.  1  TUr.  Übarea» 

lirecher:  De  autloritulf  [»riideritiini.  Prolusio  ic.id.  Bonn, 
NVtber.  8,  I  Tlilr.  —  Fr.<ri<,ois  B.<rthoiony:  l>u  meillcur  >y- 
Meine  a  anopter  pour  l  extcutiiu)  des  tr.tviiux  pulilics 
France,  et  notaniiiieiit  des  tr.^ndes  lisnes  <le  chemins  de  tci. 
'2de  edit  S.  1  Fr.  —  A.  i'liitier:  Ueber  die  Ari.^toLratie  ili  s 
Geldes,  den  L'llr.'i-Indu»lrii> liimiis  u.  den  Pratiperigmus,  Heif- 
broijti,  Drechsler,  b,  \  Tiilr.  —  ll.:^:;'  nnii<i  her :  (  eher  dii' 
Aiia^raoderuos«Q  uach  AoierÜEa.  £ia  Aufnif  ta  MeoaciMO- 
freunde  etc.  BelAraan,  Dreehal«».  8.  \  Thlr. 

Iü04,  VI.  ISiiturm'menxckaflen.  BelcbreDde  Lnlerhal- 
tuii;:en  aus  der  .N.'ilur-,  Erd-  11.  Jleligclienkiinili:  u.  Jet  Tedi- 
nolojie  for  die  Ju.;eiid.  ni.  42  Lilh">j;r,  Wesel,  Ba^el.  .S  ti. 
•2  Tblr.  —  \Varlinaiia:  Leitfaden} zum  Lnteiricbt  iu  der  rs.i- 
lur'^je.-^chiebte.  St.  Gallen.  Sclieillin.  S,  n.  ;  Tiilr.  —  ^liiuteli; 
Die  l'h.inomene  der  Geologie  OHchgescbrieiien  vor»  UicharJ- 
9«ii.  Deutsch  von  Buric.trt  m.  Vorr.  vini  -Niirseratb.  Bd,  l 
Botin.  Ilimy  11.  CobeU.  ti.  Titiv.  —  J,  J.  Juit£:  icon«^ 
::r;i|)bie   du  :;enn:  ;s  c:irii<'l ü.iB  lea 

pios  iwanx  et  tea  ^aa  rares  peintü  d'^Mita  ualara,  dani.le« 
aetrea  da  M.  Fabbe  B«j:l^!>e:  ave.:  I,.  ilcfcriptiaii  aiactd  de 
cbaque  fleur;  accoiupas^ix  e  d  oUerftlkma  pra(fi|aa>  Mtr  1« 
colture  dl-  cett«  plante  ^.  iWiIi^  Lief.  1.        BgO.  4.  2 

Spf.)  3-*'  Fr.  —  Compaaca:  ,netice  isr  U»  inecctes  qiil  «a> 
I  «es  »Ii -   -  - 


▼•Cent  qn«li|a«e  vigaoble«  da  dep.  dee  P^r^näe» 

orieDlalt».  8.  {V%  BgO.)  —  Scbmitz:  S.  hui.itljg  der  iVatar^«* 
«cläciiu  des  Thierreicb*.  <8ingethiere ;  o«,  i^Steleuf.)  Bmi>^ 
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Henrr  n.  Coh*n.  Fol.  [■  Thlr.  w>W»r.  i\  Thir.  (mit  be«.  ge- 
droc^lrm  T«i  i;  Thlr.;  color.  J,  Thlr.) 

lOM.  VII.  PfniielofU  und  Mtdiein.  AndrMic:  Ln- 
mtlH'briicIxT  nnillii-bfr  lUlbs^li^r  für  di*jrn{|en,  welche  an 
SLr..].lirln  l.  iarn.  Urrliii.  LQ>l.  rit«.  8.  ;  Tbir.  —  Drni»  de 
S»ini-Pierrr:  Ill<nurl  An  i»r<'t«  ridu*  iiicurabli-*,  «a  .  tioave«u 
fjsteox-  vt'Ä«-t»a\  drpnralit  poiir  la  cur«  radicale  drs  dartrcf. 
Ii.  3  Fr.  —  AnHreae:  Gruiidrif»  d.r  grsaminirn  Aiigi-nLcil- 
kuud»-.  Heft  3.  (Scblul*.)  fli.):drburg,  CrvuU.  (\Uh  1-3: 
i\  Thlr.»  —  MonJgonjpr)':  Die  L<'hre  von  den  Zfichen  etc. 
der  m<  nsclil.  SchwimperÄchalt.    l  <ber».  von  Dr.  Schwamm. 

Bevorworfpt  von  Kilian.    Uorin.  NVrIit-r.  H.   •2\  Thlr.  

J*b«ebas:  Handbuch  der  AnnwTerordoangslehre.  3e  Auig. 
3  Tbl«.  Stoibers,  Schmidt.  S.  5  Thir.  —  de  Ch^iy:  Tableau 
de  Bade-Bade  et  de  Brs  eoviron».  Trad.  p.  Varnier;  orne  de 
I  J  vup«  p  Payoe.  Carlwube,  Cretiibaorr.  16.  n.  1-^  Thir.  — 
WHiIrr:  Die  Jod-  u.  Brum-halli|e  Adflhridsquelie  la  llell- 
brunti  in  Bayern.  3«'  Aull.  Anisb .  Kotliuann.  Ii.  Thlr.  — 
L.  B.  Francöeur:  Dolke  bot  Plombiere«  et  «es  raus  iberma- 
la.  8.  (i;  Bgn.) 

101H>.  VIII.  IHnthrmatik.  Koblrainrh :  GrandzOge  aus 
deo  Aiibiiugrn  der  Aritliin«  lik.  Giiltin2»-M.  Vaiid«iihi><-ck  o.  II. 
b.  '  Thlr.  —  Zehendcr:  Anfangagründr  drr  Slathetuatik.  Tbl. 
l!  Allgm.  Aritbmeiii-.  3c  Aufl.  ücm.  I)iilp.  t>.  n.  \  Thlr.  — 
Baabe:  Die  DilTi-n-uzial-  a.  Integralrechnung  mit  tuuktiooen 
«ner  Variabein.  Tbl.  I.  Zürich,  Orell.      3*.  Thlr. 

101*7.  IX.  KrltgtitUtensthafttn.  Gün/ral  Ilngoenin: 
Description  de  la  fabricalion  de«  buochea  a  fea  en  fönte  de 
fer  et  de«  projectU««  ä  la  ftinderie  de  Lüge;  trad.  du  Hol- 
laadai«.  S.  15  Fr. 

10fi>.  X.  t'iidngoeik.  Wohlgemeinter  Rath  an  Aeitern, 
wie  kinder  aafserhalb  der  Scbabtuiidm  in  besonderen  An- 
stalten in  beschäftigen  aiiid.  Lpi..  Meifaner.  8.  n.  \  Thlr.  — 
Bounier:  Prlraieabiblinthrlc  iur  die  liebe  Jugend.  Bdchn.  3 
bis  5.  (3.  Schöne  Mhrchen,  Legenden  n.  Sagen,  i  Thlr.;  4. 
Ceoeraph.  Unterhaltangen.  in.  Bildern  und  Charten  >  Thlr.; 
6.  De«  jungen  Säog<'r»  Harfenlüne  \  Thlr.)  We»el,  Ba^el.  12. 
  Beomer:  Biblische  Dichtungen ,  tum  Gebranch  beim  Un- 
terricht in  d.  biblischen  Geschichte.  Wes.l.  Bagel.  II  \  Thlr. 

  Drs.:  Fromme  Harfenklänge.    Eine  S»miulang  biblischer 

Poesien,  allin  Bibelfreundrn  gewidmet.  Ebd.  12.  J  Thlr.  — 
Bilder-Masazin,  zanüchst  für  die  Jugend.  Bd.  1.  Lief.  1.  Er- 
furt.  Barlholoniäns.  8.  t\  Thlr.  —  HugendubrI:  DenUche« 
Lesrbuch.  Je  Aufl.  -2  Thle.  Gedichte.  Bern.  Ihilp.  8.  J  Thlr. 

  Solfaris:  Saiumlung  anserwihller  Diebtangen  tum  Behuf 

der  DekUmation.  itt  And.  Lpig.,  Baamglrtoer.  8.  1  Thlr. 

1(RI5».  .XI.  Handelsn-littenteliaft,  Gfnsrrbtkiiiuie,  Lnnd- 
u.  h'i,rstiFi».%tiisfhaft.  Knüll:  Theorie  u.  Praktik  der  Kauf- 
rollnniscbefi  Buchhaltung.  Ao^sb.,  Kolliiiann.  4.  n.  1 1  Thlr.  — 
Le  Blanr:  Lehre  vom  Mftschinenzeiclmen,  ni.  60  Fol. -Tafeln, 
lltb.  von  Jodl.  VVjin.  F-Irslner.  8.  n.  3  Thlr.  —  Winislire 
de«  tr;ivsu\  pablics,  de  Tasriculture  ei  du  cnronierce.  Direc- 
ttOQ  gi'nerale  de«  poots-el-ch«D«see«  et  des  mines.  Slalistiqae 
des  port«  miriliinrs  de  eoromerce.  4.  (35  Bgn.)  —  Pfeil:  DI« 
Forstwirihscbaft  nach  rein  praklischer  Ansieht.  Lpz.,  Baum« 
gSrtner.  S.  1^  Thlr.  —  Wahl:  Di«-  Kunst,  Brod  und  andere 
Gebücke  tn  Lteken.  Ne»e  Au«.  Lpig.,  Serig.  S.  J  Thlr.  — 
Schräder:  Nencste  Erfahrungen  in  der  s^'Jiainmten  Schönfiir- 
berei.  Berl..  Amelang.  12.  1  Thlr.  —  Tinjoth.'r  Debay  :  Les 
rolonies  et  la  rovtropole,  le  sucr«  exotli|ue  et  le  socre  indi- 
gcne.  Ir^-sor,  marine,  commerce,  agriculture,  emanripation 
rororoerciale  de  nos  rolonies  et  abolition  de  l'etrlavage.  8. 
7*  Fr.  —  Loiseleur- Drslongehamp« :  Nnov.  consideralions 
Rur  le«  rer«  ä  «oie.  8.  3^  Fr.  —  Abbildungen  der  Deoeslcn 


n.  eleeantriien  Formen  von  Eqtiip«s;en  aller  Gallonen.  Heft 
1.  Lpt^.,  B>«ijm£itr(ner.  4.  n.  ',  Thlr.  —  Woell'er:  der  aal» 
vit-ljüliiigr  Erfahrung  (i-grOndele  praktische  Strafsen-  n.  Böb- 
nrniiirist>-r:  lu.  2  t  /.eichnuncen  u.  i  Karlt-n.  Mrifsen,  Gndsche. 

H.  1;  riilr,  —  Sr>.:uin  aim'-:  De  l  inlluenee  di-s  ebeniins  de 
fer  et  de  l'art  de  les  Iracer  et  d«  1m  cuuttrttir«.  Par  Si^uia 
sine.  8.  7;  Fr.  (m.  6  Kpf)  •  i 

110(!.  Xn.  Schöne  Litfralur  u.  Kunnt.  EnismM  von 
Itotterdam:  Lob  der  iNarrheit;  a.  d,  Latein,  lu.  erkl.  Anmer- 
kungen, m.  33  lilb.  Zeichnungen.  {St.  Gallen,  Scbeiilin.) 
n.  1^  Tbir.  —  Kuce:  Der  >aTellist.  Eine  G>'sckichte  in  8 
Dultend  Deokzelteln  aus  dem  T:il>-bache  des  Helden.  Letpz., 
WiEiiiid.  8.  (m.  Titelbild.)  n.  °i  'ihlr.  —  Griesinger:  Humo- 
risli»che  Bilder  aas  Schwaben,  Ueilbronn,  Drechsler.  8.  I  ^ 
Thlr.  —  Deutsche  VnlkMa^en  lunXchst  aus  den  Rheinlanden. 
Hrsg.  und  erzahlt  von  Beiiediz.  Bdchn.  I.  i.  W«»el,  Bagel.  < 
'  Thlr.  —  ISaabrrt:  VolksinUrcben  der  Deutschen.  2e  Anll. 
Bdchn.  1.  Lpt.,  Gebhardt  u.  K.  8.  \  Thlr.  —  GrOn:  Send- 
schreiben an  Hm.  Dr.  Karl  Gutzkow  in  Betrrfl  «einer  „Zeit- 
genossen." Cassel,  Fischer.  8.  1  Thlr.  —  Franx:  Don  <Jai- 
xote  u.  EalenspieeeL  Allen  frühlirhen  Leuten  gewidmet.  Hli. 

I.  Sangerhauaen,  Uohland.  16.  (4  Urlle  \  Thlr.)  —  Griesinger: 
Die  letzten  Zeiten  der  GrSvenitz.  Iiistor.  ISovclle.  Heilbroun, 
Drechsler.  8.  \  \  Thlr.  —  —  Shakspeare's  cnmplel«  works.  * 
With  neartj  27ü  «ngravinp.  Lief.  II.  (Schlafs.)  Lpz..  Baum- 
g)irtner.  8.  j  Thlr.  (Das  Ganze  ko^tvt  4',  Thlr.)  —  Fouraier 
et  Drssarsins:  Alarguerile  d  York,  lui'lodr.  historique  en  3  s., 
nvee  un  prologae.  8.  \  Fr.  —  Theaalon  et  Prosper  L<'-<jtard: 
Mademuiselle  de  Funtanges,  oo  Si  le  roi  le  sarail?  op^ra 
romiifne  en  'i  a.  8.  J  Fr.  —  Th.  Polier  et  Desire  GsntMr: 
La  sueur  de  rivn>gne,  dr.-vandev.  en  1  a.  8.  —  —  Ossisb'b 
Gedichte.  Hythmisch  bearb.  von  Oehm«  ■.  MQller.  4.  n.  1^ 
Thlr.  —  Jar.  Nanrnius:  Sarkotis,  metrisch  Qbersetst  ?on  L. 
Henze.  Gotting.,  Vandenboek.  1*2.  \  Thlr.  —  Jal.  Krais:  Ge- 
dichte. Ueilbronn,  Drechsler.  8.  i\  Thlr.  —  —  SchwsBdis- 
ler's  Werke.  Abth.  1.  Mjthen  der  Aphrodite.  Fries  in  67p» 
im  neuen  KAnigsbane  in  Hlänchen.  Gestochen  von  StSbli  und 
SchüU.  Düsseldorf,  Buddeus.  Fol.  n.  5^  Thlr.  —  Felix  La. 
jard:  Blem.  sor  les  deux  bas-rcliefs  mittariaiiaes  qni  nnt  ili 
deconverts  en  Tranuylvanie.  m.  '2  Kpf.  8.  7^  Bgn.  (aas  dea 
ISouv.  annale«  popl.  p.  la  section  fran^aise  de  l'institat  ar- 
cbeulogique. )  —  Bergmann:  Dio  S.liilenordnungen.  m.  10 
Tafeln  Abbidgn.  Fol.  ebd.  ^  Thlr.  —  Album  dealscber  Kfinst- 
ler  In  Original-Iladirangen.  Hrsg.  von  Jul.  Buddeos.  Lief.  1. 
Düsseldorr.  Buddeus.  Fol.  n.  I*  Thlr.  —  Sarnaus:  Prakt. 
Guilarrschule.  4  Hefte,  ie  Aufl.  Wesel.  Bagel.  16.  u.  1  Thlr. 

—  L>a«  Panorama  von  Zürich.  Schilderung  der  in  Zürichs 
Umgebungen  «ichlbaren  Gebirge.  Mit  e.  Plan  und  e.  groCMH 
Alpenan«icht.  Zürich,  Urell.  8.  o.  |  Tbir. 

1101.  XIII.  Eneyclopödie  und  vtrmiachte  Schri/ltn. 
Allg.  deutsches  Converaalionalexicon,  mit  den  gleichbedeuten- 
den Benennungen  der  Artikel  in  der  lalein..  franzils.,  eo^L.  0. 
Italien.  Sprache.  '2r  Abdnick.  Bd.  1.  Lf.  Leipz ,  Reicbenback. 
8.  (In  verschied.  Ausg.  ä  '  Thlr.,  ,^  Thlr ,  \  Fblr.  u.  J  Thlr.) 

—  Dicke:  Gedringles  aber  rollstSndiges  Freindw8rterboch. 
Wesel,  Bagel.  8.  *  Thlr.  —  Peuchet:  Ülemoiren  ans  den  Ar- 
chiven der  Pariser  Polizei.  Deotsch  von  r.  Alventlebeo.  Ebd. 
3.  (Schlufs.)  8.  1;  Tlilr.  —  Descbapelle.« :  Traite  du  whist 
-2de  partie.  La  legislation.  1*2.  5  Fr.  (Die  erste,  noch  nicht 
erschienene  parlie  f&ltrt  den  Titel  „Le  Compilatenr";  die  3e 
„la  DocIrine.") 

110-2.  XIV.  JUpf meine  JoumalUtik.  Le  dimancbe, 
jonrnal  pittoreM{ae  de  la  litter-iiur»,  des  moenra,  des  arts  et 
tirs  iheatrvs.  1«  «anee,  4.  wücbeatlich  \  Bgn.  Jahreapreis: 

18  Fr.  .  .  iiJ  .  ,<i  .>  *  «. 


___  ■  *» 

Uedactcur:  Dr.  Karl  Ürondet.       Verleger:  Üuiuker  und  BumHot.       Gedruckt  bei  TroKitzseh  und  Sohn. 
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Uii.r  Ztilun;;  i.t  durrh  Mr  RurhIiADdluntrea  ud  pMliaicr  tu  beueb«a.   Jeden  Millwocb  crxrbiiot  tiiw  Nunaer  too  1  bii  Ii  Bu:-«ii 
J»hrj»ns  1S,W  nrhnt  lUei.t.  r  l...t,t  ■.■^  Tlilr.  '       "  ' 


Rcformalionsjubelfcicr  des  Jahre?  1839. 

*  1103.  Godofredi  Hermannt  oratio  in  tertila  aaerU 
»eeularibiu  rectjitae  a  civibus  Lipshnfibiu  rf/ormatat 
per  iliiTt.  Lutfuruin  rtligionis.  Leipti^,  Breitkopf  o.  Härtel. 
13  S.  Ib30.  icr,  i.  i  Thir.  —  Der  JuUI  io  dieser  Jubdrede 
Ist  Dar  müTsig.  Was  Calo  beim  Sullust  versichert,  dafs 
^icbt  durch  weibisches  Bitten  der  Gülter  llülfe  gewonnen 
iv«rde,  dafs  aber  der  starken  Kraft,  welche  sich  selbst  zu 
helfen  wisse,  alles  gelinge,  während  die  Gütter  der  fei- 
gen  Trägheit  zürnten  und  uichls  {;ewährten",  dasselbe,  und 
g  derselbe  Lohe,  catonisch  stolze  Sinn  ist  aach  der  Sinn  die- 
ser Rede.  Ue!i;;ion,  Cbristentharo,  Kcformatinn  seien  nicht 
selbst  Zwecke,  sniiJem  nur  MiUt'l  u.  Antriebe  zn  den  allein 
erhabenen  Zwecken  menscblicheii  Lebens,  der  integritas  auimi 
et  moruni  probil^is,  und  kein  verderblicherer  Irrthum  sei,  als 
dals  durch  GehtimniiiRe  uud  Gebräuche  irgend  einer  Art  die 
Gunst  der  Götter  erschlichen  werden  käuoe.  Dies  hülten 
■och  die  Reformatoren  gelehrt,  hUtlen  allen  die  Bibel  geöiT- 
oet,  welche  dasselbe  lehre,  nnd  dies  sei  ihr  iUuplverdienst, 
welches  man  heule  mit  Recht  feiere.  Aber  dies  habe  nur  so 
weaben  geholfen,  immer  wieder  seien  aas  Schwäche  oder 
■OS  Bosheit  so  viele  in  jenen  Irrthum  zurückgesunken  oder 
loridkgeleitet,  dafs  der  Jabel  noch  nicht  recht  passen  wolle, 
D.  dafs  man  sagen  müsse,  nnn  tarn  ^audio  nos  dedere,  i|Qam 
curare  ne  Jolendum  nobis  sit  debemus.  ^aid  cnim  tegamas 
▼iiiam  secnli,  et  non  pntius  ingenae  cnnllleamur ,  revera 
nihil  iam  ssnctum  haberi.  Und  hier  schildert  die  Red«  nun 
mit  tiefem  Ernst,  mit  einer  Iluheil  und  Männlidikeit  der  Ge- 
sinnong,  wovon  die  gewöhnlichen  Schreier  in  der  Literatur 
keinen  Anflug  haben,  mit  einer  wahren  Theilnahme  an  dem 
^gefährdeten  Wohl  und  Wehe  der  Menschheit  und  besonders 
der  heranwach&endeti  deutschen  Geschlcciilcr,  zudeich  mit 
anCberlrefriichcr  Kraft  antiker  Beredsamkeit,  worin  kein  Wort 
leere  Eloijoenz  oder  auch  nur  Gedanke  ohne  Gesinnung  ist, 
die  sittliche  Lauheit  und  Ab°espanntheit,  welche  die  Krsnk- 
bcit  des  Zeitalters,  die  Erslorbenheit  fichter  Vaterlandsliebe, 
trelcfae  die  Krankheit  Dealschlands  sei.  Scheinbarer  Eifer 
teige  sich  wohl  hie  u.  da,  wie  in  der  Sacht  Denkmäler  zu 
errichten;  selbst  der  Befreier  Deutschlands  Herrmann  solle 
jetzt  ein  solches  erhallen,  obgleich  niemand  seine  Züge  kenne 
oder  den  Ort  seiner  Schlacht.  Aber  nur  Ausnahmen  seien 
die,  welche  wirklich  noch  den  Namen  der  allen,  damals  und 
oevlicb  wieder  befreiten  Germania  ehrten,  wie  jene,  „qui 
qaid\is  perpeti  i{aam  fideni  sacramenti  prodere  maluerunt; 
borum  in  aniiuis  auliijuum  robur  habitat  et  pietas  et  religio; 
bi  in  seriia  rebus  gravissimuijue  tempore  'patriae  oOiciuin 
snum  facientes,  facto  Deum  culunt."  So  müsse  man  denn 
nar  wünschen  u.  bilteo,  dafs  dieser  Sinn  allgemeiner  werde. 
Und  in  Sachsen,  wo  wir  saltem  n<m  pennultum  tangimur 
Ulis  rizis  et  dissidiis,  quoram  i'nror  alibi  grassatar  iniem- 
peranlisaime,  wo  ein  ileifsiges  und  gebildetes  Volk  glücklich 
sei  unter  dem  weisesten  Könige,  dessen  Geburtstag  heute  als 
eia  sicheres  Friedenszeichea  mit  dem  Reformalionsfeste  ver- 
bundco  werde,  sei  aoch  noch  am  meisten  HuiTaung  dazu. 

tl04.    Ree.  von  Ufarheineke:  Entwurf  der  praklisrhen 
Theologie,  io  Jea.  LU.-Zig.  Nr.  81.  8-2;  tos  Die  heiligen 


SchriAen  des  a.  T.  fibers.  von  Leander  van  Efs,  Tbl.  '2.,  ebd. 
82;  von  Gieseler:  RUckblick  auf  die  llieol.  un<I  kirchlichen 
Richtungen  der  letzten  5Ü  Jahre,  ebd.  8'2;  von  Engelhardt: 
Richard  von  St.-Victor  n.  Johannes  Rovsbroek,  ebif.  87.  — 
Ree.  von  Bött^er:  Beiträge  zur  historisch  krit.  Einleitung  in 
die  Paalin.  Briefe,  in  Ergzil.  zur  Jtn.  Lit.-Ztg.  3J.  3^. 

Philosophie. 

1105.  DU  Grundtiige  der  philotophUchrn  Tugend- 
u.  lUchtalehre.  Aus  dem  Nachlais  von  Dar.  Theod.  Aug 
Suobediaten.  Marburg.  El  wert  1839.  194  S.  8.  *  Thlr.  — 
Den  GrundzBgen  der  Metaphysik  folgen  hier  die  6rnndzüge 
der  praktischen  Philosophie;  zum  gröfseren  Theile  lagen  sie 
fertig  vor,  der  kleinere  Theil  ist  von  dem  Hrsg.  (Hiipfetd) 
aus  den  hinterlsssenen  l'apieren  mit  Zuziehanc  verschiedener 
Cullegienhefte  angeordnet.  Der  philoa.  Standpunkt  des  VrL 
wfiat  sehr  deull^ch  auf  den  Kautischen  zurück,  so  jedoch, 
dafs  er  mehr  Vermittlung  n.  Leben  in  sich  ha};  denn  wenn 
das  Idealist.  Element  vorherrscht,  i.  B.  bei  der  Bestimmung 
des  Verhültn.  der  Glückseligkeit  zum  höchsten  Gut  o.  in  der 
ganzen  Bebandlungsweise  der  beiden  Disciplinen  überhaupt : 
so  betrachtet  doch  der  Verf.  das  Verhältnifs  des  Idealen  n. 
Wirklichen  nicht  aas  dem  Gesichtspunkte  des  Widerstreits 
sondern  der  relativen  Einheit  beider,  iudem  jenes  in  diesem 
seinen  %vpnn  auch  nie  vollkommenen  zeitlichen  Ausdruck  bat. 
—  Ilieniiit  hängt  genau  zusammen  theils  das  Vcrh.1llnifs  der 
bi  lden  Disciplinen,  theils  die  fflcthude  ihrer  üehandlun".  Was 
das  Ersterc  betrilTt,  so  Ist  ganz  richtig,  als  allg.  Gruiidla-e 
der  prakt.  Philosophie  („Wissenschaft  von  dem,  was  «ein 
soll")  ganz  richlig  der  Begriff  der  Freiheit ,  deren  Produkt 
„das  Sittliche"  üherhsupt  ist,  gesetzt;  aber,nun  tritt  sogleich 
die  Abstraclion  ein.  Wiefern  nämlich  die  Belhstigung  des 
freien  Willens  als  „das  ganze  Lwbensdasein  des  Menschen 
in  allen  Beziehungen  wirksam  durchdringend"  «ufgefafst  u.  dar- 
gestellt wird,  entsteht  die  Tagendlehre,  wiefern  als  „insbe- 
sondere im  äufsem  H-mdeln  der  Menschen  gegeneinander  sicli 
erweisend",  die  Rechtsichre.  Diese  ist  also  in  jener  einge- 
schlossen, a.  hiemach  kein  Grund  vorhanden,  warum  sie  be- 
sonders behandelt  werden  sollte.  Das  Letzlere  geschiebt 
dennoch,  weil  sonst  kein  Ort  wäre,  Familie,  Staat  u.  Kirche 
zu  behandeln.  —  Diese  Inconsequcnz  rührt  von  einer  gani 
falschen  Anschauungsweise  her,  die  zuerst  dem  abstractea 
iudividuum  eine  ganz  eigene  Disciplin,  die  Moral,  widmet, 
u.  bemach  die  concreten  Gestalten  des  sllgemeinen  Willens 
in  einer  '2ten  Disciplin,  noch  dazu  in  einer  falschen  Unter- 
ordnung daneben  stellt,  mithin  nothwendig  theite  Wieder- 
holungen, theils  Confnsionen  mit  sich  fuhrt.  Viel  wahrer 
ist  die  Entwicklang  in  der  Ilegel'schcn  Rechtsphilosophie. 
Der  andere  Punkt  ist  die  Methode.  Sie  ist  auch  die  ab- 
strakte; d.  b.  es  wird  er.it  die  Sache  an  sich  betrachtet,  so- 
dann, wie  sie  sich  erweise;  also  in  der  Tugendlehre:  I)  das 
Wesen  der  Tugend,  i)  ihre  Erweisungen,  von  Seiten  des 
Menschen  a)  in  Beziehung  auf  ihn  selbst,  b)  in  Beziehung 
auf  Gott,  c)  in  Beziehung  auf  die  Aafscnwelt  (die  andere 
Menschen,  die  übrigen  Erdenwesen);  in  der  Rechulchre. 
1)  Wesen  des  Rechts  (das  Natarrecht),  2)  seine  Erweisung 
oder  Seibstverwirklichung  in  Familie,  Staat,  Kirche.  Das 
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Wesen  jeder  Sache  eehSft  ther  eigcnlllcK  !n  die  irenn  mi« 
yvi\[  ihroreliccbe  PhiTocnpfaie.  Was  bei  der  vorliegenden  An- 
■chauanea-  und  Behandlaugaweiae  erreiciit  werden  kana,  ist 
Salsere  VoUatindigkcil;  sie  ist  erreicht  in  diesen  üraudiOgeo. 

1106.    Ree.  TOD  Erhard:  Handbach  der  Lo|ik,  ia  Jem. 
Lit.-Ztg.  Nr.  83. 

'  '         Geschichte  und  Geographie. 

*  '  1107.  Deutsehe  Getehiehu  im  Zeilalter  der  Refor- 
mation. Von  Leopold  Ranke.  Band  1.  'i.  Berlin,  Daueker 
und  Humblol.  8.         u,  49i  S.  n.  483  S.l  5J  Thlr.  —  Wohl 

'  '  nii!  niag  ein  ScLriflsteller  Tom  Schicksale  mehr  begiiastig( 
sein,  als  der  Vrf.  der  vorl.  Schrift.  Wie  von  innerer  Ahnung 
cetrifbeo  schrieb  er  kurz  vor  dem  Ausbruche  der  religiösen 
Wirren  seine  (ii-scliirhte  der  Püpste,  um  durch  ein  treues 
GeroSlde  der  Hierarchie  den  PrüUteio  für  die  Gegenwart  zu 

!;cbrn.  Und  nin  dieser  die  Eotscheiduns;  gleichsam  zu  er- 
eicbtern,  wendet  er  sieb  jetzt  zur  Darstvllun;;  einer  Epoche, 
in  Welcher  die  religiSs- politische  Lebeusiiuligkrit  der  ileut- 
fchen  Nation  in  ihren  Kraftvollsten  and  produciiv»len  Trie- 
ben stand.  Unter  den  Qaellen  nehmen  die  (für  die  Ent- 
wii'kelung  tliT  ltrirh«verfaMun|;  1414  —  lölJ  so  bilclist  be- 
deulenilen,  .iber  immer  noch  unbenutzten)  Uricbstagmcten  im 
Studiarchir  zu  Frankf.  a.  M.  den  ersten  Platz  ein;  aufierdem 
benutzte  di-r  Verf.  das  kgl.  prrufs.  geh.  Staatsarchiv  zu  Ber- 
lin und  dtix  kgl.  siichs.  Uaupt  Slaalsarchiv  zu  Dresden  lur  die 
Keichsangrl^-geuhciten  in  den  Zeiten  Sl^iximilians  I.  u.  Karls  V., 
jenes  als  die  Arbeiten  des  churfürstlichen,  dieses  die  des 
forstlichen  Collegiums  enthsitend.  Von  dem  Neuen,  was  der 
Verf.  hier  gefunden  hat.  bezieht  sich  das  Meiste  entweder 
nnroiltclbsr  oder  doch  mittelbar  auf  die  Uefürmalionsepncbe. 
Durch  diese  Saamlun|rn  bat  die  ThStigkeit  so  einllufsreicber 
Fürsten,  wie  Joachim  U.  von  Brandenburg  und  Moritz  von 
Sachsen  ein  neue«  Licht  e^-halten.  Um  eine  genauere  Kundr 
der  in  dem  evaneelischeu  Tbrile  vorgr^aiij;eneu  Eutvvirkeluiig 
besonders  in  jicilitiscber  Dezii'bung  zu  hjbsn,  hat  der  Verl, 
das  grmeioschaiilicbe  Archiv  des  Sicks.  -  erneslin.  Hauses 
zu  Weimar  besucht,  dss  in  dieser  Epoche  eine  so  bedeutende 
Rolle  spielt;  hier  hst  er  für  diu  Aneelegenbeiten  des  Reiches, 
Bauientfirh  fQr  das  schmalkaldische  Büudnifs  mit  der^röfsten 
Reichbaliigkeit  gescbOnfl.  Endlidi  sind  ihm  noch  eiae  Ati- 
>  zahl  Aktenstücke'  xu  Gole  gekommen,  die  er  bei  einem  frü- 
heren Unternehmen  in  den  Archiven  sn  Wien,  Venedig,  Rom 
nnd  bes.  Florenz  gefunden  hst.  Mit  treuer  Benntzuoe  solcher 

Stuellen,  nach*  so  glücklichen  Studien,  weldie  der  VerL  an- 
ern  Gegenständen  gewidmet  hat,  die  aber  den  vorliegenden 
StolT  so  nah  amsranzen,  wie  die  FSraten  nnd  Völker  Süd- 
Europas,  wie  die  Geschichte  der  Püpste,  —  mit  so  freiem,  ge- 
nialen Blicke,  mit  welchem  der  Vrl.  seinen  Gegenstand  jedes- 
mal betrachtet,  konnte  es  ihm  gelingen,  ein  Werk  zu  scbalTen, 
das  uns  in  die  Tiefen  des  menschlichen  Glaubens,  Wisssus 
und  lUeinens  hinabführt.  So  gewaltig  der  durch|:earbeitete 
SlofT  ist,  so  hat  sich  der  Vrf,  doch  stets  von  der  bioen  Idee 
leiten  lassen,  dafs  dss  geistige  Leben  in  seiner  Tiefe  und 
Energie  allerdings  sich  selbst  gleich,  ein  und  dasselbe,  doch 
in  den  b<4^en  Principien  des  Staates  u.  der  Kirche  sich  iiu- 
fserl,  so  tiafs  diese  sich  in  den  mannichfaltigsten  Aüwandluo- 
geu  berühren,  einander  zu  durcliiiringen ,  auszuschliefsen 
suchen,  u.  doch  niemals  zusammenfallen,  niemals  eines  das 
andere  zu  fiberwSlll^en  vermögen.  Auf  dieser  unaufiiörlichen 
Wecbsrhvirkung  zwischen  Kirche  nnd  Staat  hat  die  abend- 
Llndischc  Kirche  stets  beruht.  Die«e  VVecbselwirkung  sieht 
der  Verf.  in  der  Vereinigung  des  Psples  mit  Karl  Jlartell 
begründet,  einer  Vereiniguos  zu  einem  kriegerisch  -  nriesier- 
lirhen  Staate  als  der  Giuuillase  aller  enrnpüisehen  liildung. 
Kirl  d.Gr,  btachte  dieses  Verb^ilnifs  zum  klaremi  Bewufslsein. 
Darauf  zeigt  der  Verf.,  dafs  nach  dem  Vsrschvviadca  «iner 
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■o  gewaltigen'  PersSnTIchkeU  der  Klerus  an  die  Bildang  einer 

von  dem   Kaiser  unabhängig   geschlossenen  Genossenschaft 
dachte,  dafs  die  geistliche  Macht,  welche  im  8ten  Jahrb.  zur 
Gründung  des  Gehorsams  im  Reiche  viel  beigetragen  hat,  im 
9tea  die  Uerrschalt  selbst  in  die  Hand  nehmen  will,  dafs 
eben  dieser  Enlwickrlang  die  deutschen  Nation  widersteht, 
n.  au  diesem  Widerstande  ihr  nationale«  Bewublsein  erwacht, 
dafs  Deutsch!,  unter  den  siichs.  und  erjiten  frinkischea  Kai- 
sern sich  an  die  Spitze  der  lurtscbrrilenden  Civilisalion,  der 
abeiidLiidiiohen  Ciirikti  iiheil  stellte,  dafs  »her,  in  Ermang«- 
lung  einer  festen  Succi-saion ,  die  Kni.ier  sich  snf  die  geist- 
liche Seite  stützen  mufsten,   und  dies«  im  l'anstthume,  aus 
totaler  AbhSngigkeit  zu  einer  eben  so  volUtündigen  Emanci- 
pation  sich  erhob,  zu  einem  eiitschiedeneu  Ueberge wickle, 
das  der  Vrf.  gefordert  sieht  durch  das  VerbnliniTs  des  Papst- 
ihums  zu  dem  Fürslenthuiue,    Eben  dieses  Vrrhaltsiifs,  sowie 
<iit-  be;:iiinende  Opposition  g('p;en  das  Papstlhum  weist  der 
Verf.  mit  leltenem  Scharfsinni:  nach,  indem  das  Papsthum 
seiner  Imhen  Bestimmung  verge^seml,  in  den  Genüssen  vou 
Avi;:non  ulle  Ei^ensrlialten  eines  verschwenderischen  u.  geld- 
gierigen, di-^  Gewalt  um  des  Vorihrils  willen  ccntrsIiskreO'- 
den  lloftis  entwickelt,  macht  dabei  auch  darauf  aufmerksam, 
dafs  der  Kaiser  sieb  als  natürlichen  Verbündeten  des  Papsles 
betrachtete.    Die  Einleitung  schliefst  der  Vrf.  mit  einer  l)ar- 
slellung  der  La^e  der  Din^e  nin  die  Mitte  des  löten  Jahrb. 
—  Das  Werk  zerfällt  in  zwei  Theile;  in  dem  ersteu  Bande 
zeigt  der  Verf.  die  Versuche,  dem  Reiche  eine  bessere  Ver» 
fassung  zu  geben  von  14S6 — l.'il7.  hierauf  den  Ursprung  der 
Opposition  gegen  das  Papstrhum  u.  die  herrschende  Kirch«. 
Dieser  Gegensalz  Sufsert  sich  als  politischer  gegen  die 
IJebergrilTe  des  Papstes  in  das  weltliche  Regiment;  aU  rein 
literarischer,  der,  durch  das  Studium  der  Alten  erwcdct, 
den  Schalen  n.  Universitäten  eine  sndere  Gestalt  giebt  n,  dts 
Gelehrten  auf  das  Studium  der  beil.  Schrift  zurückführt;  end- 
lich sIs  religiSser  gegen  den  tief  verworfenen  Klerus,  ge^en 
manche  railtelalterliche  Idee,  die  die  Hierarchie  noch  festhielt 
und  gegen  den  Ablafs.    Diese  GegensStte  sind  wohl  nocli 
nie  so  scharf  hervorjjehoben  worden,  eben  so  wenig  die  grofs- 
artige  Entwickelang  Luthers,  in  den  Jshren  1517  bis  -lö  u.  '2b, 
der,  von  allen  Gewalten  ausgestDfüen,  mit  tiefem  historischen 
Sinne  begabt,  aus  seinem  verborgenen  Asyle  nach  Wittenberg 
zurückeilt,  nm  das  Bestehende  zu  vrrtheidigen,  was  von  der 
Schrift  nicht  verdammt  war,  sich  hier  das  Recht  des  Seins 
zu  erkämpfen,  und  nun  von  diesem  Momente  sas  eine  neaa 
Weltordnung  zu  begründen.    Eben  so  scharf  %velst  der  Verf. 
auf  das  scblecht  berechnete  Verfahren  des  römischen  Stuhls 
bin,  der  15'20  den  literarischen  Gegner  Luthers  zugleich  lun 
Executor  seiner  Sentenz  macht.   Jene  kühne  Stellung  Laihers 
suf  dem  Reichstage  zu  Worms  bcschlier»l  den  ersten  Band, 
jene  Erhebung  seiner  geistigen  Kraft,  welche  ihn  nach  Wit- 
tenberg zurüi-klülirt ,  beginnt  den  zweiten,  der  die  Versacb« 
einer  nationalen  Durchführung  der  Reform  1521— '25,  die 
auswärtigen  Verbilltnisso  und   die  Gründung  evsngeliscber 
Territorien  darstellt.    Die  niichste  Frage  war  nun,  welcke 
Stellung  die  Keichsgewaltrn  gegen   die  Reformation  einza- 
nehmen  halten:  worauf  die  legale  Einführung  der  Ref.  be- 
ruhte? Bei  dieser  Gelegenheit  zeigt  der  Verf.  die  Gunst  itm 
Schicksals,  das  den  Kaiser  nsch  seiner  Krönung  nach  Nieder- 
landen u.  Snaiiien  zurückrief  u.  ihn  ein  Reicbsreglment  ^rfln- 
den  lifst.    I)ieses  begünstigte  in  seiner  nationalen  Stel- 
lung die  Reformation,  suchte  sich  selbst  von  der  anstciiU«-  • 
fsenden  Richtung  der  Ist.  Kirche  zu  emanciplren,  bewirkte  *^ 
dadurch  die  rasche  Ausbreitung  der  neuen  Lehre,  rief  so  die 
innere  Einheit  der  deutschen  Nation  hervor.    Wie  es  aber 
kam,  dafs  das  Reichlregiinent  nicht  weiter  ging,  sieht  der 
Verf.  begründet  in  dem  Widerstände  der  Fürsten  u.  Stidte, 
endlirh  in  dem  damaligen  Verhall ni^De  Hei  ((.tifirrs  zum  Papste. 
Den  Vorwurf,  dafs  durch  die  Reformal,  die  deutsche  Nation 
gespsllco  sei,  weist  er  mit  der  Bebaoptung  zuröck,  dafs  die 
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Einheit  anverletzt  sein  Tt'QrcIe,  wtna  ijo  rcfuriDatorisdie  Bc- 
vregunf,  durcbgcdrunßrn  wäre,  d»h  tber  der  Kanipf  tfgen 
eine  ro  univerMle  Bewrf;anj;  dm  RiUrrn  wie  den  Hauern 
die  Ide«*  an  die  liand  f;ab,  die  Ueforuiat.  <eii>st  einianibren. 
De«onders  wullea  wir  die  Leser  auf  den  Tiieil  de«  Wer- 
ke« aufmerLaam  gemacht  haben,  weicher  die  Dämpran;  jener 
Kevulalion  behandelt  nnd  auafiibrt,  wie  die  Uurchfährnng 
der  lief,  in  die  Hand  der  legalen  Gewalten  xurfirkkain.  Kin  itanx 
besonderes  Gewicht  legi  daher  der  Verf.  aal"  den  Kritiisliip»- 
abachicd  zu  Speivr,  an  den  sich  die  EntnickKlung  di's  Pro-. 
te«t«nlianiu«,  wie  die  Uehaupluiig  d.  iWatfaolizisniua  aaknäpfl. 

—  Wir  haben  Ternurht  in  kurzen  liniria.sen  über  dai  Ei^en- 
thSnilictie  dieai.-r  durch  ihre  iSeuheit,  Lebendigkeit,  Si-hürfe 
«  Genialität  su  hücbsl  aa8i;ezeicbn(te  LeiKlan;;  zu  berichten ; 
die  Vorzüge  der  Energie  u.  Schärfe  der  Darstellung  des  be- 
rftiraiteo  Verf.  sind  aus  anHeren  Werken  allbekannt.  —  Die 
lufsere  Ausstattung  IsTst  nichts  za  wQDSchen  fibrig. 

1109.  Lniiivig  l'hHipji,  König  der  Franzosen  u.  »elnr 
Fomilif.  Von  Augast  Uürck.  iMil  Portrait  (Ludw.  J'hil.  als 
Uerz.ie  von  fharire»  i.  J.  179 J.)  Weimar,  VoiRt,  1nJ9.  & 
(VUl.  o.  180  S.)  \  Thlr.  -  Der  Verf.  will  „die  Schicksal, 
reiche  Geschichte  des  Fürsten  in  ihrer  äufserea  Eracheioung 
darstellen,  ohne  Bevt^benheiten  u.  Hanillungen  aus  ihreji  be- 
sonderen notivi-n  entwickeln  n.  Betrachlnneen  Ober  sie  an- 
stellen zu  wollen."  Nach  einer  kprzen  Einleitung  über  das 
Haus  Bonrbnn- Orleans  folgt  die  Biographie  in  4  Biichern : 
1)  Der  Jünslin»  u.  iMd.  1)  Oer  Verbannte.  3)  Die  Keslau- 
ration.  4)  iVer  Kütiig  der  Franzosen  (bis  IS3S).  Di«  Lebens- 
skitzeu  der  Verwandten  des  Königs  sind  in  einem  Anhange 
ItinzagefQict.  Der  Vrf.  Ist  zu  enlbustasliAch  fiir  seinen  lli'Idrn 
eingeaonimen  ,  als  dafs  es  zu  einer  historischen  Kritik  knni- 
raen  l<Vnnte.  L'rltrigens  ist  die  Darstellung  nicht  ohne  Ver- 
«lienst,  der  Stoff  ist  reich  u.  mannigfaltig  u.  die  VerölTenl- 
lichung  des  Buches  eri^chcint  zugleich  äufserst  zeilgeniSfs,  so 
dafs  wir  dem  Herrn  Verleger  ein  zahlreiches  Publikum  fttr 
diese  Darstellung  wBnscbea  und  versprechen  dürfen. 

Fhilolügic.   Ardinulogie.  IJlcrärgcschlchlc. 

1109.  Tfieoretlseh- praktische  u.  vrrßleichrnd»  Hol- 
tändische  Spruchhhrr  für  litulsche.  Zum  Gebrauch  in 
Schulen  nnd  fiir  den  Selbslunterriclit.  Von  Dr.  J.  von  Jaars- 
reldt.  Amsterdam,  Müller.   18Ü8.  8,  X.  o.  JOO  S.  K  Thlr. 

—  Es  fehlte  bisher  noch  immer  an  einer  einer  den  Ansprü- 
chen unserer  Zeit  genügenden  Grammatik  der  hullündisclien 
Sprache:  daher  es  ein  glücklicher  a.  verdienstlicher  Gedanke 

^  des  Urn.  Verleger*  war,  den  durch  sein  hallSnd.  Lesebuch 
bekannten  Verf.  zo  der  Ausarbeitung  des  vorl.  Werkes  lu 
veraglassen;  er  zeigt  sich  auch  hier  seiner  Aufeabe  gewach- 
sen und  hat  sie  mit  Klarheit  und  Sicherheit  gelüset.  Insbes. 
tut  die  Behandlung  der  Furmenlehre  wesentliche  Verdiensie, 
manche  IrrtliQmrr  der  Vorgänger  sind  widerlegt  oder  doch 
vermieden,  die  Deklination  der  Substantive  ist  durch  «ine 
zwedcmafsige  Tabelle  ins  Klare  gelir.ichl  und  übersichtlicher 
gemacht.  Binsichllicfa  der  Methode  bemerken  wir.  dafs  dii- 
Sjnlax,  die  wir  etwas  tiefer  und  genauer  gewünscht  hüllen, 
immer  zogleicb  roll  der  Formeulehre  abgehandelt  ist,  was  bei 
BO  genau  verwandten  Sprachen  auch  wohl  vorzuziehen  war; 
die  beigefügten  Uebangsbeispiele  sind  Im  VerhSlln.  zu  den 
ErlSnterungen  oft  fast  za  sjiSrlich  ausgefallen;  Insbes.  ist  die 
erste  AblhciluDS  „Vorbereitung  zur  Grammatik",  welche  die 
Lehre  von  der  Uechtschreibunz  enthUlt,  zu  gedehnt.  Die  an- 
hangsweise hinzugefügte  reiche  Sammlung  eigenthümlicher 
Redensarten  verdient  das  Lob  der  guten  Auswuhl;  sie  wird 
den  Lernenden  willkommen  sein.  Druck  a.  Papier  sind  gut. 

1110.  Synonymisehet  Handnsörlerbuch  der  Lattini' 
»rhen  Sprache  für  angehende  Pbihtloeen,  von  Ern»t  Carl 
Habicht,  Professur  tind  Ucktor  des  Gjmnasinms  in  Böcke- 
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barg.  Zweite  verb.  Ansg.  LmiA,  Hever.  1839.  8.  (.XII.  a, 
htö  S.)  „.  Thlr.  —  Eine  oeae  Burbeltnng  der  lal.  Sjnooj- 
men,  bes.  in  der  aof  dem  Titel  angegebenen  Form,  scheint, 
wie  der  würdige  Verf.  mit  Recht  beio  ersten  Erscheinen  dea 
Werks  bemerkte,  ein  Bedflrfnits  unserer  Zeit  za  sein.  Was 
diese  Ausführang  betrifft,  so  ist  fiberall  ein  emsiger  Flelfs  u- 
ein  sehr  anerkennenswerthes  Streben  nach  Kl.irheil,  Bestimmt- 
heit und  Kürze  im  Ausdruck  bemerkbar,  es  sind  durchweg 
die  besten  liülfimiltel  benatzt,  nm  etwas  Brauchbares  zu  lie- 
fern u.  die  lat.  Lexikographie  dem  Zielpunkte  ihres  Streben! 
etwas  näher  zu  bringen.  So  viel  auch  Concnrrenlen  anfge- 
treten  sind,  so  hat  sich  aus  den  .inseRjbrten  Gründen  nie 
vorliegende  Arbeit  gleich  bei  ihrem  ersten  Erscheinen  rioer 
sehr  beifiilli>;en  Aufnahme  beim  Pabiiknm  zu  erfreuen  gehabt. 
IHeses  Wohlrtollen  in  erhiTlietem  Naafse  za  verdienen  hat 
der  Verf.  sich  bei  der  Vorbereitung  zur  zweiten  Ausgabe 
auf  das  eifrigste  bemüht.  Alle  nnleriK-ssen  erschienenen 
iTichtigeren  literar.  Erscheinungen  auf  diesem  Felde,  so  wie 
die  in  verschiedenen  Beurtbeilangen  befindlichen  Verbewe- 
rangen  nnd  Aumstellungen  sind  auf  dss  gewissenhafteste  be- 
nnlit;  —  die  Behandlang  des  Gi-genslanaes  ist  noch  schSr- 
fer  B.  conciser,  als  früher;  —  die  Durchsicht  aller  Artikel 
ist  mit  grofscr  Gewissenhaftigkeit  geschehen.  Daneben  ist 
von  Seiten  der  Verlae»h»ndlung  durch  wflrdije  Ausstattung 
und  dennoch  verminderten  l'reis  alles  Mögliche  geschehen, 
nia  dem  sehr  empfchlenswerlhen  Buche  auf  seiner  zweiten 
Wanderang  einen  erweiterten  Kreis  von  Lesern  zu  enverben. 

24- 

Uli.  Archiv  für  Philologe  und  Pädagogik.  HriK. 
von  Dr.  G/r.  ücrbode,  Joh.  Chr.  Jahn  u.  VroC  Itcinhold 
klotz  Band  3,  Ueft  i.  Auch  u.  dem  Titel:  Nene  Jahrbücher 
nir  I^hilologie  u.  Pada^njjik  etc.  Supplemenlband  5.  Heft  2. 
(k.  Nr.  1UI)7.)  enth.  lledslub:  Etvmulugische  Einzelnheiten; 
Düntzer:  De  Euripidis  AIcestide;  Kinzerbieter:  Kleiaiitkeiten 
(1.  Sotiun.  '2,  Hat  Anaxigoras  wirklich  den  Fall  des  Slfteor- 
Steines  bei  Aegonpolami  vorausgesagt?  3,  DiodoruB  Kquvos); 
Zimmer:  Warum  ging  dem  rüm.  Volke  in  der  dramat.  Poesie 
überhaupt  und  in  der  kumisciien  insbes.  Originalität  u.  klas- 
sisclie  Ausbildung  ab  ? ;  Der«. :  Warum  blieben  die  Griechen 
u.  Römer  im  Verhältnifs  zu  ihrem  übrii^en  Wissen  und  im 
Vergleiche  mit  uns  in  allen  Theilen  der  Geographie  so  lange 
zurück?  etc.;  Wittich:  Lieber  den  Vrf.  de«  Dialogas  de  ora- 
torüius;  ßilumlein:  Sind  Coujanctiv,  Optativ,  Imperatif  der 
sriecb.  Sprache  ihren  Wesen  nach  abhängige  Modi?  Oers.: 
l'clier  Hartung's  Theorie  der  griech.  Megationen;  lieber  den 
Unterricht  der  franz.  Sprache  auf  Gymnasien  ;  L'cbersetzung»- 
weltkampf.  (von  Warnsdorfs  Ueberselzung  einer  Klojistock- 
schen  Ode.) 

Jurusprudcnz,  Stants-  u.  CameralwissenschafteD. 

1I1J.  Ueber  Arbfit,  Regierung  u.  Steuern.  In  Briefeii 
an  einen  Oeputirten.  Von  A.  f^ellhes.  Berlin,  Hayn.  1839. 
S.  V.  a.  3(W  S.  i  Thlr.  —  Das  mufs  ein  höchst  verwahr- 
loster Flaehkiipf  sein,  der  «ich  in  seiner  "Satii  als  Drpulirter 
solche  Briefe  erbittet,  das  ist  eine  seltsame  büreaukratische 
Anmafsung,  die  mit  solchem  breiten  nnd  lan^weilisen  Gc- 
sch\>!(t7.  sich  eine  Ehren»iinlc  oder  wohl  ^ar  cm  politiisches 
.Martyrium  zu  verdienen  meint I  Wenn  wir  ganz  aufrichtig 
sein  sollen,  so  müssen  wir  gerade  heraus  sagen,  dafs  uns 
Alles  an  diesem  sonderbaren  Machwerke  mifsfallen  hat.  Die 
widerwärtigste  Form  seiner  wissenschaftlichen  Untersuchungen 
dient  nur  dazu,  die  Langweiligkeit  der  letzteren  selbst  noch 
crasser  hervorzahcbcn.  Diese  Breite  über  die  gleichgültig- 
sten, sich  von  selbst  verstehenden  Dinge,  diese  Wichtigthue- 
rei  mit  angeblich  leinachten  bedenleniien  Entdeckungen,  die 
bisher  der  ganzen  Well  verborgen  geblieben  seien,  —  diese 
Prätcnsiun,  den  politischen  Stein  der  Weisen  gefunden  tu 
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kaben,  obne  aof  die  Anerkenanng  ier  MitTrclt  rrchnfn  ni 
oGrftii,  d«  fB  jclzl  und  l>ish«-r  nur  vonog»wcw«  l>ummkö|ife 

Srgeben  h«l»c.  Alten  IlinQtierschieli-n  nirli  dem  ..reichen 
[anoe",  nach  ^dcr  „0|>pig  aasgesUHeten  Uaiversitji",  nacl- 
dem  „kfinsUtT",  der  ..»icli  nicht  «eilen  la  ganz  anvi>rhällniri 
mlbiseii  Freisen  bezahlrii  ilfol",  dieaer  forcirle  Enlhusiasniua 
I&r  den  armen  i^lann  beim  Brod-  u.  kartofTelUlahle.  dieser 
bauabacIieDü  l'alriatiimus,  der  da  glaubt,  der  Sache  der  Mo- 
narcbic  einen  wetentlicben  Dienat  geleiatet  und  grorsartigen 
politischen  lastitutionen  das  Garaas  gemacht  in  haben,  wenn 
er  einzelne,  auf  allen  üierbSnken  besprochene  lUilsbrllucbe 
bcrTorgehoben  a.  dabei  sich  mit  einigem  ordinSren  Zeilnngs- 
acbreibergejchwüts  verstärkt  hat,  —  alle  dergleichen  Dinge 
macben  das  Bocb  völlig  nngenie&bar.  Et  ist  in  der  Tbat 
vreaig  damit  gewonnen,  wenn  ich  sUtt  der  bisher  üblichen 
Eintbeilangsweise  der  Abgaben  dieselben  scheide  in  Gut-  u. 
Ilabe- Steuern,  in  Fähigkeits-,  in  Ergünzungssleuern  u.  s.  w. 
(vgl.  p.  272,).  wenn  ich  indirekt  nenne,  was  bisher  die  ganze 
Welt,  und  mit  gutem  Grunde,  direkt  genannt  bat  (ibid.);  od. 
sollte  es  wirklich  von  bedeutenden  und  heilsamen  Fo^en 
Bein,  wenn  ich  bei  der  Aufzählung  der  verschiedenen  Seiten 
der  Regiernngslhatigkeit  (od.  GeselUchafU- Arbeit.')  von  einem 
Ministerium  der  Aafsen-  und  Innemkrifte  rede,  sodann  ein 
Departement  der  gütlichen  Ausgleichung,  eines  der  Wehr  u. 
ein  anderes  des  Angriffes  aar7.1ihle,  ferner  als  drei  nothwen- 
dige  Ministerien  das  der  Kriifle-Bildune  und  Veredlung,  das 
der  Krüfte-Erhallaag  a.  Leitung,  und  das  der  Krüfle-Bezlh- 
mung  o.  Vernichtung  hinstelle,  und  endlich  unter  das  ganze 
grofse  Schema  (p.  138.)  den  Finanzminisier  als  Ke-^ulatur  n. 
GewShrleister  setze?!  —  Mag  noch  so  viel  zu  tjJeln,  noch 
8o  viel  zu  bessern  »ein,  —  die  Welt  ist  weit  genug  vnrwSrIs 
geschritten,  nm  sich  auf  dem  Felde  polilischi-r  Theorieen 
nicht  mit  Cilaten  aus  Schillers  Glocke  und  Wielands  Abde- 
ritcn,  oder,  ^veons  hoch  kommt,  aus  FhSdrns  oder  Virgil 
schlagen  zu  lassen!  Was  uns  in  politischen  Dingen  Nolb 
tbut,  und  was  allein  Hülfe  bringen  %Tird,  das  ist:  eine  ge- 
sunde Ansicht,  eine  wohlwullende  Absicht  u.  eine  unbeugsame 
und  männliche  Kraft  des  Charakters!  Der  Verf.  ist  uns  nicht 
bekannt;  wenn  der«ellie  sich  auch,  wie  es  scheint,  durch  den 
Schild  der  Pseudonyroitüt  gedeckt  hat,  so  dürfte  doch  ange- 
nommen werden  können,  dafs  derselbe  dem  Beamteostande 
angehöre.  Wir  unserer  Seits  gehören  getvifs  nicht  unter  die 
letzten,  welche  die  zahlreichen  trefTlichen  Eigenschaften  der 
Taterländischen  Officianten -  Hierarchie  anerkennen;  —  aber 
hier  sind  nicht  die  besten  Seiten  derselben  zu  Tage  gekehrt. 
Die  wahre  Intelligenz  ist  duldsam,  bescheiden  u.  praktisch; 
T  ^'S^*"  n'cht»  arroganter,  exclnsiver  u.  unpraktischer, 
•M  die  Tage  AbstractioD  der  Uontine!  Im  L'ebrigen:  habcnt 
BDa  fata  libelli!  2^.. 

INaturwisscnschaften.  ' 

1113.  F.  j4dfih.  Roemer,  DU  P'erateinerungen  im 
noriMeutschfn  (Jolithen  Gebirge.  Ein  Nachtrag;  m.  5  lith. 
Taf.  Hannover,  Hahn.  18J!».  4.  (60  S.)  i;  Tlilr.  —  Seit  dem 
Erscheinen  des  gröfscren  Werkes  des  Verf.  hat  der  Verf.  in 
derselben  Bildung  wieder  eine  betrSrbtiiche  Anzahl  neuer 
Versteinerungen  gefunden,  n.  ist  auch  in  geojinostisclier  Be- 
liehuiig  lu  einer  klaren  Anschauung  der  Verbiltniss«  um  IIII- 
desheim  gelangt,  daher  das  Er«cheinen  dieses  >aehtraee».  der 
den  Besitzern  des  gröfsem  Werkes  durchaus  unentbehrlich 
ist.  Es  ist  jetzt  aus  jedem  Gliedc  des  Oolithen-Gebirges  von 
.Norddentfcbland  eine  so  grofse  Anzahl  von  Versteinerungen 
gefanden,  dafs  das  Bild  von  den  damaligen  Scbö|ifungcn 
ziemlich  klar  hervortreten  wird.  Den  systematischen  Be- 
schreibungen der  Petrofacten  geeen  allgemeine  geo^nosüsche 
Bemerkungen  über  das  Oolilhen-Gebirge  voraus,  und  es  wer- 
den die  geognosiiscbea  VeibJillaiM«  inaacber  Funkle  jener 


tnntf.  (j'ffi 


I  Gegend  speclell  ernrtert,  o.  am  Schliisse  ZnsStze  n.  Berich- 
tigiingen  gegeben.  Der  Verf.  machte  im  vorigen  Jahre  ein« 
Heise  nach  der  Schweiz  a.  hatte  Gelegenheit  die  dortigen 
Uolithen-Gebirge  mit  denen  von  Norddenlsrhiand  zu  verglei- 
chen, was  sehr  wichti»  Kesultate  ergiebt.  Zulctit  folgt  noch 
ein  Verzeicbnib  der  Versteinerungen  de«  Oolithen-Gebirges, 
bei  denen  er  nene  Fandorte  anzuluhren  oder  andere  Bemer- 
kungen fainzuzuffigen  hatte.  Unter  den  5  Tafeln  zeigt  die 
erste  das  Profil  des  Norddeutschen  Oolilhen- Gebirges,  and 
zwar  aas  foleenden  Gegenden:  Das  Thal  der  Innerste,  die 
Gegend  von  Salzgitter,  der  Osterwald,  der  Söntel.  der  Dei» 
ster,  die  Hilsmulde,  das  Wesergebirge,  der  Kahleberg,  das 
Leinethal  u.  der  Nordrand  der  Harzes:  die  4  folg.  Taf.  enth. 
eine  grofse  Menge  sehr  guter  Darstellangen  der  neu  aagefon- 
denen  Petrofacten. 

11 C4.  A  sapplement  lo  tbe  hlslory  of  british  tishes.  Bj 
Wm.  Y'arrell.  Lond..  John  v.  Voorst.  demy-R.  1\  sh.;  roy.-S. 
15  sb.  imper.-8.  1  L.  i;  sh.  —  Enib.  Beschreibung  a.  Ab- 
bildung von  c.  30  neu«  Speeles,  welche  dem  Vrf.  seit  der 
Pulilicatlon  seines  cröfseren  Werkes  ( History  of  tbe  bri- 
tish iiahes.  8.  2  Bde.  ebd.  -J  L.  8  sh.t  zukamen,  von  deoea 
einige  eine  neue  Bereicherung  der  Icnthyulogte  bilden. 

111.5.  Ree.  von  Succow:  Systeroat.  Encjclopidie  ond 
Methodologie  der  theoret.  Nalurwissenschanen,  in  Jen.  Lit.- 
Zlg.aC;  von  Ilerschel :  Traile  d'aslronnmle  trad.  p.  Tournot, 
ebd.  91;  von  Lame  Lebrb.  der  Physik,  übers,  von  Scboose. 
ebd.  99.  lOO. 

Physiologie  und  Medicin. 

1116.  James  Syme,  (Prof.  d.  Cbir.  zn  Edinbnrg.) 
Leher  die  Krankheiten  dei  lUantdarms,  a.  d.  Engl.  (^Bes. 
abgedruckt  aus  den  Analeklen  Rir  Chirurgie  redigirt  t.  Prof. 
Hlosiua  und  I)r.  Voser.  Berlin,  Heymann.  1839.  8.  76  S. 
*.  P'.'*"-  ~"  1^"'''^''  Aufnahm«  in  die  Anaickten  fand  dies« 
Schrift  auf  deutschem  Boden  bereits  ihre  Anerkennung.  Der 
Verf.  besitzt  eine  scharfe  AulTassung  und  vereinigt  mit  einer 

gewissen  Vollstindigkeit  die  eiKcnlliümliche  Frische  eigener 
►eobacbtungen.  —  Er  behandelt  in  6  Kapiteln:  Futela 
des  Alters :  (zur  Operation  wird  ein  eigenes  Bistouri  angege- 
ben, mit  scbmitlereni  Blatt,  bes.  an  der  Spitze  u.  weniger  ge- 
krümmt als  das  gewöhnlich  in  Anwendung  gezogen  Messer); 
Hämorrhoiden  (Venöse,  aufserc,  innere);  Prolapsus  ani;  Po- 
lypen; StricUir  des  Mastdarms  (einfache,  bösartige  Stridor 
des  Kectums's) ;  spasmodische  Sirictur  des  Kectnm's.     X  • 

1117.  Ree.  von  Guialain:  Abbandlang  über  die  Phf«ao- 
patliien,  Obers,  von  Wunderlich,  mit  Vorwort  und  Zasitzea 
von  Zeller  in  Gött.  gel.  Am.  St.  74  —  77;  von  Sebastian: 
lieber  die  Aebniicfakeit  u.  den  Unterschied  zwisrhen  der  Ar- 
thritis u.  der  Scrophulosis,  vorzOgl.  in  Beziehung  «nf  Pthisis, 
übers,  r.  Schröder,  ebd.  UO. 

Alathcmatik. 

IIIS.  Handbuch  der  Optik,  mit  besonderer  Rücksicbe 
anf  die  neaesten  Fortschritte  der  Wissenschaft  bearbeitet  von 
F.  /r.  G.  Radicke.  2r  Bd.  Mit  6  lill.ogr.  Taleln.  Berlin, 
Nicolai.  I83S.  8.  X.  und  481  S.  3J  Tbfr.  —  Das  Urlheil, 
welches  Ref.  in  Nr.  62  d.  Jahrgangs  über  den  ersten  Theil 
dieses  Werkes  aussnrach,  findet  sich  anch  durch  den  zwei- 
ten bestStigt;  auch  bat  der  Vrf.  gerade  den  scbwierigeren  o. 
noch  weniger  allgemein  bekannten  Erscbeiniingeu  seine  be- 
sondere Aufmerksamkeit  gewidmet,  während  die  gewöhnliche- 
ren und  Ilteren  Pbiinoniene  allerdings  etwa»  kurz  abgethan 
sind,  was  gewissermariten  darin  »eine  Entschuldigung  finden 
mag,  dafs  sie  snderwcitig  schon  mehrfadi  genigendbegrftii» 
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•Ic(  V.  darclteeluhrt  zn  (in<]en  sind.  Ntchdem  im  3q  Abtckn. 
de«  entea  TbeiU  ichon  die  durch  aneleidic  Gccchwindig- 
keit  des  Liehles  in  dopneUbrecbenden  Miilcln  Frzeogtni  In- 
terferens-EfSchcinDngFn  belraciitet  worden,  behandrlt  der  '2« 
Tbeil  diejenigeo  Interfereni-Ertcliclnnngen,  welche  durch  Un- 

£«iciili«it  der  Wege  dn  Liebte«  kcrrorßebracbt  werden; 
lao  folgt  die  Reflexion  and  ReGraetion,  die  Absorption,  die 
OptQd  die  meteorologindie  Optilc  nnd  endlick 


S  IiMm  AbMnltU  die  optiMlMB  iMtimnente,  wikrend 
«te  AakMUrviii  InjMnllMpMnUMfcM  VerkllldMca  ban- 
Ml,  ÄiTMMeMlb  MteliaMkNibmg  d«r  wicbÜgeN« 

te«^cbtlgcn  Kryatollc,  die  fieFecbnnaTeHUrttnlHe  Ar  Uaae, 
feste  nnd  tropfbare  Kilrper,  so  wie  die  ZeratraanogSTerhilt- 
nisaa  einer  |;rüraeren  An^aM  Kilrpcr  enthalt;  in  eiuem  Nach- 
trags werden  dann  norh  einige  neuere,  wahrscheinlich  erst 
tfffnread  des  Dmcira  des  Werks  bekannt  gewordene  Gegen- 
stSnde  angerührt.  Ueber«ll  eiebt  sich  ^rflndliche  Sachkennt- 
■Ifja  uQil  Ur«v;iiiiitli<-it  der  Uebaudlan'^  lu  erkennen,  keine 
wesentlicbcre  neuere  Entdeckung  ist  Qbergangen,  so  wie  Alles 
trsa  Bseb  den  besten  AatoriUiten  behandelt  wenn  fii^t-ni- 
Aascbsunnr  nicht  möglich  war.  Wer  im  fräheren  Cülcnl 
Uwsidietid  bewandert  ist,  wird  dem  Verf.  mit  VergnQgea 
fjllfm  mi  iu  Warft  okfat  uMiMIl»  aot  dm  Htsd  legen 


■Mfiil.  llM  das  Bmmnm  dar  aar  JMaabaUaag  llhrsMl 
■aaaffca.  Rar  Maltlna,  dsA  itt  blaahM  Waii  gand« 
''Btnc  saf  den  EnisebddaMikamf  ■toll  ü»  gsalguade  A 

■firliamlnit  gewidmet  trtri,   mtt  tat  Vü  ao  aMlbllcnd 


Kriegswissenfcliaftea. 

Ui9,  MtUotHteks  Bttrtuktungta  am  ätm  Br/ak- 
rwmem  thtt  prtuf$Uehen  Offitinr».  Mit  33  ngarm  aod 
»Pllnea.  Berlin,  Keimer.  183».  (VIH.  a.  396  S.)  9.  3  Tblr. 

—  Die  vorl.  Scbriit  stellt  sich  dar  als  das  reiche  Ergebnifs 
eines  eindrindichen,  durch  bedeotende  Kriegaerlebnisae  an- 
gerpglca  ISacli Jenkens.  Da  wir  hier  Erfihrung,  Einsicht  n. 
ein  mehr  als  gewöhnlich  scbarfea  üenken  einander  dorch- 
dringend  finden,  so  ».  Ii  <n  ii  die  uilgellieillea  taktische«  fir» 
Srtemagen  zum  Gediegensten,  was  Ober  den  Gegenstand  la 
^IMMT  Zeit  gesagt  worden.  Die  Charakteristik  des  GcTe^* 
ifgi^  laaia!  des  ScbStzcn-Gefechti  s,  so  wie  die  Uariegung  der 
Im  Baiag  hierauf  entwickelten  Gruadsitse,  verdienen  slndiert 
M  wmM.  ficsoMilders  behersigenswerth  crsckeinen  die  bier 
AasicliUa  Uber  das  Zaratbbeltcn  der  Streit- 

laag  flhreaden 
ia 
I  Aaf 

»firliiml  liT  gewidmet  vfiiä.    Dka  tat  Vü  ao  aiÜlbllMider, 

Ja  der  Verf.  die  hnhr  Wicbtigkeit  des  offensive«  Elements, 
•albst  bei  dirensivera  Verfahren,  anerkennt  vnd  sachgenlls 
Itärorhelit.  Denn  eine  kriftig  geh^ndhabte  OfTensive  führt 
TOQ  Zeit  zu  Zeit  nnvenncldlicb  snm  Kampf  Mann  gegen  Mann, 
a.  in  solchem  bleibt  die  bUiike  Waffe  snletzt  allein  wirksam. 
Aas  diesem  Grund«  vcrdieut  sie  eine  vtel  ernster«  Berück- 
•icbtignng  als  ibr  in  anserer  Zdt  fiberhaupt  ta|ewcndet  zu 
W^en  pflegt;  u.  diese  Vernachllssigung  achcint  ihren  Grund 
Ib  dem  Umstanda  ta  haben,  dafs  man  sieb  iamer  mehr  und 
— hr  fewSilat,  TOn  Sebiefsgefecbte  slle  Erfolg«  ra  «Ovarien. 
■biMO  kSaae«  wir  aas  mit  dem  Vorschlag«  alekt  rSllig  ein- 
^■RtHldaB  aÄllcaat  dia  Campsgais-Colonn«  sar  stehenden 
ffltfB  n.  atMcB«  B.  aW  hl  ISrabea  an  der  StsUe  des  Bat- 
«aUloBB-^TaloMiB  n  verwende«.  Der  trbUaicba  Tecf.  far» 
langt  nlmltel^  dIa  Compagnie-Galmiaa  nielit  aar  TM  Urfaa« 
r«n  Detachements  nnd  bei  Vorpoaten-Gefecbtea  baiMtst  sa 
aekeo,  «undem  seibat  von  slirkeren  Corps  bei  allea  Gelcnn- 
keilen  im  ranzen  ersten  Treffen,  wihrend  dis  ^.weil«  TrelTeo 
ond  die  Ki-srrve  die  BalaUions-Cnlonne  beibehalten  Böllen. 
Da  sich  der  Hr.  Verf.  selbst  als  einen  Jlger-Officier  ankfin- 
digt,  eo  dtlrfle  m4>o  pl»aben,  dafs  er  bei  jenem  Voracblate, 
in  sofern  sich  derselbi'  auf  grofse  Truppenraasien  beziebt, 
ToU^tadig  g««os  von  dso  bcaoaacrea  Bedflrfaiasca 


gen,  mit  denen  der  Terf.  allen  Zweifeln  in  dieser  Beiiehnng 
fm  Voraua  za  beregnen  gedenkt,  haben  wir  nns  nicht  über- 
zeo'en  kSnnen,  «lafs  nicht  Zeraplitterang  der  Truppen  n.  eine 
nacritbeilige  Vervielfachong  der  Commando's  nnvermeidliche« 
Ergehoifs  der  vorgcaeklsgenen  Anordnung  sein  wBrde.  An- 
deren «ressBtliekcn  Tkcilea  dieses  wichtigen  Werkes  mUssen 
wir  dagegen  aoaer«  voll«  Zostimmnng  tagestehen.  Dahin 
gehSrrn  namentlich  dis  Bemerknnge«  il»er  das  Unsweck- 
rolfatge  mancher  FfiedeaslbaBMa ,  die  aar  deskalb  den  an- 
verdiestea  Rat  praklkeker  TrelUekkelt  ctisagt,  weil  «e  saa 
laftUigea  VandaaMMgaa  Eiagai^  nfindaa  nad  wtbrcnd 
eines  langen  fHoiagg  lor  fiwwikiikm  Mvaadea,  Im  UebrU 
gen  aber  dek  ««r  daa  Pliftiii  akaal»  ab  aawsadbsr  erwcl» 
sen  durften .  Aenfserst  b«k«nlgciisvrertk  bt  da«  Sbar  dsa 
Vorpostenkrieg,  Qber  die  Widitigkeit  der  leicktsa  Trapp«D 
so  wie  aber  deren  Aasbildung  nnd  Verwcndnng  Gessgta. 
Zum  VonOcUcbsten  im  ganzen  Werke  mOaeen  wir  jedoch 
die  mehriäcb  elngestreui  ten  ßcnjerkungen  Bber  lür  ^fgt  nit  i- 
tigen  Beziehungen  zwischen  Terrain  u.  Taktik  z;ihlen.  Ge- 
drungener und  geiatvoller  erinnern  wir  ans  nicht,  den  Ein- 
flurs  der  Terrain -GesUltangeo  auf  takiische  Erscheinungen 
irgendwo  eW&rlert  gefanden  s«  haben.  Wenn  bei  l^nj«r- 
sachangen  dw  Art,  n.  ao  anch  in  andere«  Theilen  des  Wer- 
kes wahrhaft  gaaislea  dadankenblitse  de«  ««trattetc«  Idecakrcis 
dorckleacklsn;  wcbr  feroar  dl«  Schrift  in  ihrer  Gesammtheit 
als  dsa  Ergsbaiii  raifar  Erlakroi^  grttndlicher  Forscbang  n. 
minaU^  ZmwiMI  awIriBM  a»  dOcfM  «rfr  Trappaa  ka- 
glBckwIaachca,  doraii  Looa  «a  lat,  oaek  hm  \&m  daigal^^ 
GraodsiUeo  gcffthrt  xn  werden. 

Uta  Ba«.  T«a  T.  lakhaai  HaadbMk  dar  MUiUrg«^ 
grapUa  m  lM«r%     '«V<K  wm  Jm.  IM^Ztg.  Hb  3«. 

Pidagogik.  » 

tifl.  StUUMt^  di4  Gr^Mun0gth&mtr  Mtei- 
ltnburg-Sekio0rt»  K  ArwIMi  m,  fir  Bmogthämer 
SeUe^ig  u.  B«Ut«bi.  Im  YttMa  juat  mit  mAnnm  Schnl- 

ralnnern  aua  den  gensaatc«  HiJaiu  berao^        Dr.  Jon, 
Zehlieke,  Direktor  des  Gymaas.  la  Parchim.  Bd. 3.  Parckbn 
Hinstorir.  S.  —  Die  Kedact  mcld«l» 

dafs  mit  diesem  Hefte  das  Scholblatt  t.o  erscheinen  snfgeMre 
habe;  wir  kütinen  nicht  umhin  das  Ein^tfien  eines  so  nütl- 
iiohca  und  geschickt  geleiteten  L'nterrebmena  zu  beklagen, 
welckes  anregead  u.  onterrichlend  zahlreiche  gute  FrncJil  ge- 
tragen  bat,  indem  es  maache  tfichtige  pZdagoe.  Abhh.  auf- 
nahm u.  selbst  bervarrief,  indem  es  bes.  Bber  Mecklenb.  Ge- 
lehrtensdinle«  Ihre  Progrsaime  nnd  Leistangeo  ReQ*i>  unter- 
richtete. Des  Scklolsheft  eath.  Panlv:  Ueb.  d.  UaUrricht  d. 
biU.  Gcscb.  !•  VolkN*al«a:  Ubker:  Ob  n.  wie  ein  soMm- 
■aoklagNdar  Vailmc  da»  Bratas  Ar  die  oberen  Klassen 
unscflw'MairtMaWia  tpA^  aai?  HeckL-StreliUsckca 
Uegleaast  Hr  KaIvtUttsartAmt  der  AUtwIealaa,  B«kal 
Bemerlrangeo  tob  Dr.  B.  Sthnüd  (Frledbad);  Sehumochtr 
(Schwerin):  Nachtrag  so  de«  Verhandlangen  fib.  d.  Frage,  ob) 
die  Gymnasien  ihrea^  Sglingen  die  Fertigkeit  im  freien  Redeil 
so  gewähren  vermögen,  nebst  e.  widerlegende«  Nachtrage  da* 


IlSiL  Bm;  vra  3  dMiHbea  LekrbBchera  (voa  Strao«,  , 
Baieribdn  •.  KaRaeh)  «.  tob  AnlbbcB  (Hr  Schals  «.  U«n«>  . 
Abth.  1.  Anfsatzlebre,  in  Jm.  Ut.-Ztg.  Nr. tti  fW  l)Ai«E. 
Cosmsr:  Athcaacom  aad  3)  Coamart  OhmIm  MMUA» 
«kd.M. 

SehSne  Lit«ratar. 

1133.  Am  Golgenmännleln.  Ein  dramatisches  Gedicht 
TOB  AHhm  £d«Älaeipaig.  1839.  16.  \  Thlr.  „WiUst 
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•iesen,  So  Ufa  «•  onPfÖlTnpl  liegen.  Dftin  furchtbar  i?t  «Ics 
GaliljeuailatilciDB  Krafl;  Und  nie'a  dem  Einen  Glück,  und 
Freude  «chafft.  So  rieht  tich't  an  dem  Frevler  griut  nbart. ' 
Mit  diMciB  BannipruGhe  nebik  4er  OickMr,  wen«  der  Vt-rf. 
dM  BOeUeiM  eio  Diditcr  Kenkont  werden  darf,  Minem  JHach- 
«ml  BedeBtumbüt  id  gAtn.  Nicht  frei  von  SpradifeLlera, 
ibwimift  wityMwdiMfcwi  ■■■|<lhiftiilrHlwi,  nit  einer  oioht 
■dtn  •»  Bbeupwiiten  PMln»  W  Ptik«  «Ich  abuttOrMadca 
IHction,  Itt  das  Ganse  eis«  anroabllabe  HtdUftpi«  «M 
FauUade  de«  lewObnUcfastca  SchUnft  '  OM  «Itliw  Ultoy 
chn  ab«  (h%MHMM>  M      ldMiA  '>a%M* 


1194.  GtdhhU  v*n  GabrleL  BreeliB,  UVinh  ,1(1. 
1B39.  8.  n.  1  Thir.  -*  Platt  sina  die  Itutigt-n,  n;<rlii:>.<ilt 
tfrnlimentalen  Verne;  die  Keime  hiiußi;  unrt-in,  die  Sj>riii:i»e 
picht  selten  gemibfaaodclt,  ja  darch  eigentliche  Kibirr  ^rgcu 
die  Graiuiaatik  entstellt]  die  Proeodie  iai  aber,  st<.i'  uiin 
nicht  hohe  Anforderangen  an  Eophoaie,  ct^as  ochonender 
behandelt.  Zwei  hundert  aebf  md.^tsis  0«Uv. Selten  — 
^  ist  bescicbaend  flir  Schleaicn,  wekbe*  Land  «ck  dadurch 
toa  «ndem  deutschen  Landschaften  unterscketdet,  ■iLtit  am 
die  Wntadar  dw  Rietnaelchen  sich  ein  dicht««  GeslrQpn 
'  "  laUirdiMiucbdieBlillerdecfiii^ 

.yeri»i«c1ite  Sch^ifte^  ' 

1123.  Convertaiionslt.vicon  der  neutattn  Literatur-^ 
ySlktr-  u.  Staattngttchichte.  Ein  nmlhÜMHdlfS  GemSlde 
te  Jahre  1830— 1839L  Efai  mefilbebrlkbcr  .S^iifleimot-Band 
M  jndaia  Coafw— Maihriwia.  BmktM'fm.ikm  Q*»^- 
Mbdk  daataebär  GaUitaa.  fleß  a.  Bn.'l»<-.96i  Heft  4. 

37—34.  Leipx,  inpad«  Lte.  8.  Jedes  Bcft  |  TUr. 
—  Unterscheidet  sich  Ton  dem  Broclchius'schen  Cobtmn- 
tlonslt-xiron  der  flr^icrnvurt  durch  dii'  bicruuzfcndp  Umstt-lt- 
kon^  spinpr  Aufpbt-,  diircli  eine  ach^irkre  u.  mthr  auf  das 
Gebiet  der  kritlL'  liiiiilrt'iffnde  Behandlung  des  Einit'lneii ; 
herrsclifoder  CbaralttT  ist:  auf  der  Höhe  der  Zeit  zu  »tt^hen, 
sie  in  ihren  frelesten  Bevregangen  o.  k&hngten  Foi  ticlirilten 
abzubilden.  So  liiiilea  wir  in  den  Artikeln  „Asien"  «iiil 
„Aostralien"  volUtlndige  Daratellnngen  dieaer  Wellheil«  nach 
den  neuesten  £rw«teraagen  unserer  Kunde  u.  nach  den  Er- 
gebnissen der  letsten  Untersuchen;  die  Artikel  „Baden"  und 
„Baiern"  geben  in  hinllneticher  Ausl&hrlicheit  beieiohnrn. 
des  Bild  aQddentscher  Zustande  der  Gegenwart;  der  Artikel 
fjMgjten"  vertheidigt  die  Loareilirang,  deren  Eatwickelung  u. 
aldkate  Felgen  Iran  daitelect  weidea:  er  «riMot  die  mate- 
rielle Blaih«  B«b«i  dmTbrtmiB.>mli>bMl  dorab  in,  UUi- 
nontsnlsmaa  «.  dw  6«wak  der  da*.  Mal.  katboL'GdMlIdi- 
Lrit  (..jugendlicher  Fanatismus  md  sbgelebte  Dummheit  sind 
die  Grundtön«  des  Charakters  d.  Geistlichen")  überhand  nahio. 
Eben  so  rerdient  dt  r  ArL  „Baukunst"  hervorgehoben  zu  wer- 
den, er  giebt  einen  karzpn  Leberblick  ihrer  Leistungen  im 
Ganien  n.  nscb  den  einzelnen  Lindem.  Der  biograuh.  Thei) 
ist  aufser  der  anerkenntnswerlhen  Genanigkeil  und  literar. 
Reiehbaltlticeit  anch  mit  IdbcnswertJicr  Hlüfiiigan^  gehalten; 
oÜcIdl  &t  Standpunkt  der  Bewegunssparthii*  merklrch  vor> 
tntt  (t»  B.  Bachmann,  Beaeke  elc).  Zahlreiche  kleinere  Art., 
daraa  wir  oicbk  gedeDlcca  hSoneOt  bekandeo  Umsicht  nod 
FUb  der  RedMlioai     wfo  llebligMt  dar  Hitubdlar. 
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-2,1».  Lyi^.,  Vü«;ci.  4.  3  Thlr.  —  A.-F.  Jaucs:  Uist. 
dl-  i'aocit-n  lest.  4.  Tom.  i.  m.  5  Kpt  (Beide  Bde.  koalM 
m  Kr.  ohne  KpT.  14  Fr.)  —  Ii.  Laureos;  Job  rt  Ics  psaar 
mes,  tradactiuu  noue.  dapr^  Thätreau  las  encknoes  veniam 
et  les  plus  hsfailes  interpretes,  precedÄI  da  dcox  ditcoan 
preliininaires  elc  Montsuhan.  8.  8|  Fr. W.  D.  Con;i>eaf«k 
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der  aterkwQrdliataa  Anmalsangen  der  PSiute  aber  die  pro- 
tesUnt.  Ffirsten  o.  Völker.  Berlin,  Hayn.  K.  J  Thlr.  —  üeb. 
die  Anstren^ungea  der  Jesuiten  im  19.  Jahrh.  Von  e.  nrotest. 
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—  ]I<>il:  M.laiichlh.in  u.  Tübingen.  Ifjl2— Ib.  Ein  Beiirag 
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rung  der  Kirtben*Reibniialimi  an  19.  und  -21.  JUai  1839  i« 
Leips.  u.  der  Ufflgend  begaosea  ward«.  Mit  AbbÜrn.  LmU« 
Sehreck.  8.  n.  ^  Thir.  -  £cMls  Biaka  Wertelbar' tfrj 
Straufa  u.  die  Züricher.  AUcnb.,  PUrcrTlfw  {  Thlr.  —  Oea- 
vres  ooroplela  de  Saint-FraBfala  da  flalaa.  Noar.  edit.  8.  30 
Fr.  —  Das  Urnbliataatbaa  wie  es  einen  Skeptiker  In  einen 
denkfilinbigen  Verehrer  Jean  umwandelte.  Lpze.,  VojjeL  8. 

Ii  Tiilr.  The  Psalter,  ur  Psalms  of  David:  in  english 

verse.  By  a  member  of  the  universiiy  of  Osfurd.  VI.  7"'  sh. 

—  l'renis:  Biblische  Ge.^chichte  nebst  einem  Anhanfce.  '  Kit- 
nigsberg,  Bon.  8.  n.  l  Thlr.  —  Die  xicr  h.  il.  Exangeiien  un- 
ser« Herrn  Jesu  Christi.  Aus  d.  latein.  \  ulj;aLa  getreu  6bcr- 
selit  von  Silhert,  (lllustrirte  Prachtausgabe.)  Heft  1.  Pfors- 
heim,  ücnuiiig  etc.  8.  Ii  Thlr.        Petri:  Denkschrift  SJch- 

sischer  Geistlichen  o.  Scballebrar  i«r  fiMlfiokwIaacbane  d» 
Hrn.  Geb.  Kirchen-  aad  Scbifaatbi  DrScbaltt.  (Lratric. 

Kummer.)  8.  i  Thlr.  r-e» 

1138.  lU.  GuehiehU  und  GtmBMUt.  Volni:  Hand- 
buch der  «Ilgem.  WeltgcscbUble.  Bd.  9.  Ablb.  fTWeaesie 
Gesch.  Hannorer,  Usba.  8. .  8}  Tbb>.  (Pnb  des  Ganzen  6^ 
Thlr.)  —  BfttUger:  Dia  aBgen.  Geaob.  ISr  Schule  b.  Unna. 

8e  Aal.  Eilhogea,  Heyden.  8.  (  Thlr.  —  de  Baranle:  lulro- 
duetiea  £  la  chronique  du  religieux.  de  Saint -Denys.  4. 
(3  Bjii.)  —  .1.  liavenel:  Collrctiuo  des  priticipaux  memoire« 
particuliers,  brocbores ,  nnlices  ou  paiiiphlets  relatifs  k  ia 
rerolnlions  frauv-,  coilatiimru'ä  aur  les  te.vies  originanx.  8. 
Lief.  1.  i.  i,  \  Kr.  —  Cabrt:  Ui»t.  uopuiaire  de  la  revoln- 
tioo  frsn^-aise  de  1789  k  1830.  8.  (Auf.  40  Lieff.  h  3  Bgn. 
berechnet,  deren  jede  Fr.  kostet;  16  Lieff,  werden  je  lo 
Bd.  bilden.  —  de  S^ur;  iiistoir^  da  Napoleon  et  de  la  grand« 
arm^  cn  1813.  Nonr.  ^dtt.  3  Tome«.  Stuttg.,  Erhard.  I6w 
I  TUr.  —  PhiL  de  Segnr:  Elog«  bUtoriq««  de  JL  le  mui- 
cbal»  Cia  dai«bMU  &.      SfQ  ~  «iSÄm  da  tbtmtmi*. 
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De  lelal  des  parties  en  Franc«.  8.  (4  B^n.)  —  DraiKti 
Tbe  regal  «nuMrie  of  gre.tt  UriUin;  Iruio  lhi<  Uiue  of  llir 
rcign  of  Her  iMajrsty,  qacen  Victoria,  tbe  iiistUulion  ol'  clii- 
vulry;  aiid  tbe  (>rigia  •>(  Knililriualic  iiiiigaia  in  «ociml  na- 
tioDB.  8.  lUah.  —  Carolin«;  A.  IJ:ila(rd:  Tlie  lil'c  ol'  JUaKaret 
Bfjufurt,  cuuiiteia  ut'  fiirlimoiKi  miii  üvrby,  iiiotber  oi  ili'Ury 
VII.  etc.  H.  ri  sfa,  —  LrilfT  Jahr«;«b<-ridil  <ivs  bisioriscbi-ji 
Vereins  voo  und  lur  Oi.er-Uayern.  Für  |h38.  Er»talt«t  vüb 
T.  Zn-Kbiin.  lUänr.ltvn,  Franz.  8.  *  Tiilr.  —  IJulii-r:  Dir  Gf- 
scbicbte  dl»  degtacbeD  VolLs.  dlit  100  UolzKihn.  LicL  I. 
Leips.«  Wigand.  8,  n.  {  Tbir.  —  L bland:  Lruat  llrrioe  voD 
Sckvvabi-n.  (iNeue  Aua|;.)  Ueidelb.,  Winter.  8.  n.  J  Tblr.  — 
Arndt:  Scbwediscbe  Gracbirbleo  unter  Gualav  III.  vora&gUcb 
DDlcr  Gustav  IV.  Adiiir.  Lpxg. ,  W«tdiDanii.  8.  3  Tblr.  — 
Staatabaiitlbuch  flir  das  Kit.  Sacliaen,  Ur.«g.  vom  Uinklnrio 
de«  slaliat  Vereins.  Lpxe..  FUbtcber.  H.  n.  1{  Tblr.  —  Le- 
wald:  llundb.  für  lleiaende  durcb  Tyrol  nacb  Verona,  Vene- 
dig oder  Urescia,  Bi.  e.  karte.  Stutle.,  liuITinann.  H.  *  Tblr. 

—  Ueba:  Si'i-hnd  u.  die  SecLindur.  bin  ßritrai;  inr  Lbarak- 
teristik  dei  d.iiiischru  Lnndea  u.  Volkes.  ISebst  einem  Aus- 
fluge njcb  Scbwedeii.  Part-bim,  liinalurfT.  8.  n.  ^  Tblr.  — 
J.  B.  G.  U.  Hary  du  Saint- V'inceut :  UrLitiun  ilu  vni>'a»e  di- 
la  coinoiissiori  gi-ientiliijue  de  illoree  daos  Ir  Pclnprin^^e,  les 
Cyctüdes  et  l'Attiijue.  Lief.  1 — 4.  Tob.  I.  II.  ni'b»l  Atlas  in 
Fol.  (Aosiug  des  grofsen  Werkes.)  Straab.  8.  W  Fr.  —  La- 
martine: Souvenirs,  impressiotis.  pensees  et  paysa^cis  ptii 
daut  ao  vovage  en  Orient.  Je  e<lit.  Stultg.,  Srbrible.  Ii.  4 
Bde.  '2^  Tblr.  —  Der  Eremit  von  Gauting:  Heise  nxcb  dem 
Orient  ISJh  — 38.  4  Tble,  Slullg..  Hallb.  reer.  8.  2\  Tbir.  - 
Uoward  Slalcolm:  Travels  in  Iturmab,  Olataya,  Siam,  Cbiua, 
ond  UinJustan.  8.  2  Bd«.  o.  Karleo.  Ib  sb. 

11-29.  IV.  Philnlogie,  /trchiiologie,  LiterürgfichUhtr. 
ZehJicke:  L'eb.  das  Uonieriscbe  Epitheton  des  Nestor  oi\.ij< 
Az«t">'  "  veruandlc  Wilrier.  l'arcbim.  llinslorfT.  8.  [  Tblr. 

—  Soph'iflis  trag.,  Ter.  Wundtr  I.  I.  Edit.  Jda.  Gntba  uiitl 
Erf.,  neiinin^s.  (?.  \  Tblr.  —  Plalo's  Staat.  Uebcr«.  von  K. 
Scbneider.  Breslau.  Scblrtler.  8,  2  Tblr.  —  Wex:  de  Punlcis 
Plautinis  melelemata  ad  Guil.  Gesenium.  Lpzg.,  Vogel.  4.  d. 
\  Tblr.  —  Gesenii  de  Bar  Alio  et  de  Bar  Bahlnlo,  lexieo- 
grapbin  S)ro-arab!cis  inedilis  rnminentalio.  Ebd.  4.  n.  \  Tblr. 

—  —  Uillenbnrger:  SyntaLlische  Beispielsammlun;;  ru  ßutt- 
manns  griech.  GriimmatiL.  Bonn,  Habicbt  8.  n.  j-,  Tblr.  — 
Auer:  tlieoretisrh  praktiscbc  friinzüsiscbe  Spraeblrlire.  Nach 
e.  ganz  neuen  Sv.Kieme  be.irbritet.  Linr,  Eurieb  u.  S.  8.  IJ 
Tblr.  —  —  Jobn  Barras  Hay:  Inaugural  adJresses  bj  Lords 
Rejtlors  of  tlie  universily  of  Glasgow,  coinj»risirig  ihose  of 
Jeffrey,  J.  Haelinlosli,  Urou;bain,  Tbo.  Campbell.  Manj.  of 
Landsdounr,  Cockburn,  Stanley  and  Hob  Peel.  Willi  .m  hi- 
■lorical  cketcb  and  accouot  of  tbe  nresent  State  of  tbe  unj- 
Tersily.       m.  '20  Kpf.  15  «h.  —  Wimpina:  Scriptoruiu  in- 

stsniuiu  (]ui  in  celeberr.  LIpsiensi  etr.  flurueruot  ed. 

Herxdorf.  Lpz.,  Wunder.  8.  n.  J  Tblr. 

1130.    V.  Jurisprudenz,  Staat»-  und  €amtrnlnu»en' 
\    arhaflen.  Zncbariae:  llistorira  iuris  graeco-romani  delinralin. 
Cum  anpendice  In<>ditorum.  Ueidelb..  Winter.  S.  n.  \\  Tblr. 

—  La  loy  ».ilirque  qai  est  la  premlerc  Iny  de  Francois  faicle 
par  le  roy  Pbaramon  roy  de  i'r.  I'aisant  mencinn  deplusieurs 
droits  croniques  etc.  12.  {  Ben.  (Ein  durch  Jules  Peirt  be- 
•srgtcr  Abdruck  (zu  '25  Exempl.)  dM  alten  Drucks.  Itouen, 
1488.)  —  Zripll:  Deriksrbrift  iiiter  die  Kerhtraäfsigkeit  und 
Z^eckm.'irNi|;keit  der  Todesstrafe  a.  deren  Alj-scIiaiTung.  Hei- 
delberg, Winter.  8.  \  Tblr.  —  Uepp:  ConimeatMr  über  das 
Beoe  vvGrtembergiscbe  Straf-Geaeizbncb.  Bd.  1.  Abtb.  1.  Tu- 
Mögen,  Oslander.  8.  J  Tblr.  —  Wefsely:  Wer  ist  n.icb  den 
GrandsStzen  des  Sslerreich.  Rechts  zur'  Vornahme  einer  jöd. 
Trauong  berechtigt.  Prag.  Borrosch  o.  A.  8.  -^^  Tblr.  —  F. 
Berriot  Sainl-Prix:  Expose  des  principes  cenrraux  du  niariage 
«t  de  la  Separation  de  corps  etc.  4.       Bgn.  —  EsscUeo: 


Zusätze  a.  ErllDUr«Dgen  lar  Deposital-Ordnnng  teil  Forma- 
iaren z.  Depo.iila|.Al«udaten.  Uauim,  Wiikenlaotp.  4.  ,  Tblr. 

—  Die  Veriirduung  über  das  Kcrhismitlet  der  Kcvisinn  und 
Mcbtigkeilsbeschucrdr.  Hatum,  Wickenkamp.  8.  \  Tblr.  — 
Weiskc:  n^indbucb  des  allgem.  dentsrhen  Gewerbrecbts,  mit 
vorzüul.  Ilöckskbl  auf  sücbs.  Kecbt.  Lpz.,  Schtvickeri.  8.  I  \ 
Tblr.  —  ScbafTralh:  Kritik  d»B  in  eisler  Instanz  gegen  19 
i'Uitj;lieder  der  Leipz.  Buracfacnscbart  gesprochenen  Lrtfarl«. 

Allenb.,  Pierer.  8.   1  Tblr.  Felix  de  La  Forelle:  üo 

prosrcs  social  au  prolit  des  classes  populaires  nnn  indigmtes 
ou  Eludr«  pbiiosuiibiques  et  erunomiques  sur  ramilioratiun 
nialefiellc  et  morale.  8.  "2  Bde.  15  tr.  —  Oslander:  Dar- 
Stellung  der  franzSs.  Finanzen  seit  der  Julircvolntiuo  von 
1830  -  37.  Slullg.,  Schwiizerbarf.  12.  ;  TUr. 

1131.  VI.  ISotum-isienscka/trn.  Davy's  tröstende  Be-  , 
merkungen  auf  Uelsen  od.  die  letzten  Tage  eines  N'alurfor-  /  ' 
Sehers.  Nörnb..  Sebra<;.  8.  1  Tblr.  —  Charles  d'Orbigny: 
Uictionniiire  univrrsel  d'bistoire  naturelle.  8.  Tora.  I.  Lief.  I. 
m.  2  Kpf.  \\  Fr.  m.  col.wr.  Kpf.  '2\  Fr.  (Das  ganze  Werk 
ist  anf  6  bis  8  Bde.  bert^cbnet.  von  denen  jeder  12  LiefT. 
umfassen  xvird  ) —  Widemnnn:  Ueber  das  Wesen  der  Matar, 
nebst  e.  Blick  auf  die  ilomeopatbie.  Sluttg.,  Ebner,  8.  1  Tblr. 

—  Fischer:  Beschreibung  aller  nalurbistoiiscben  Gegenstände, 
wi'lcbe  auf  den  neuen  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  abge- 
bildet  ainfi.  Bdcb.  6.  Pilanteurcicii,  Abtb.  2.  Breslau.  Henize. 
K.  I  l'blr.  —  Geo.  Itoberts:  An  etymoloeicai  and  explanatorj 
dicti<iil»ry  nf  tbe  terms  and  l;ingn.ige  of  geology,  8.  b  sb.  — 
A.  Kiticre:  Essai  sur  les  ruclies,  cuoiprenant  lea  generalites 
Sur  les  rocbcc,  leurs  delermiuatious  et  leurs  classilirations, 
H.  (4i  ßgn.)  —  M.'yer:  Clavis  analytica  zur  Besliraniung  der 
Dlineraiieu.  Ab'bl.  I.  Lief.  |.  Prag,  Borrosch  n.  Andre.  8.  n. 
[  Tblr.  —  Kalfs:  Tbo  british  phaenugamous  planls  and  fems, 
Mrraii;(ed  on  tbe  Linnaean  System,  analyzrd  afler  Ihe  uethod 
of  Lamafk,  witb  a  tbort  comparative  «nalysis  of  ibe  natural 
faiuiiies.  8.  8  sb.  —  C.  C.  Baliington :  Priroitiae  florae  Sar- 
nica«;  or,  au  iiulline  uf  tbe  flora  of  Üie  Channel  Islands  of 
Jersey,  Gurnisey:  AUerney  and  Sark,  conLiining  a  catalogoc 
»f  tbe  ^ilanls  indigenous  %vith  ocrasional  observations  on  tbeir 
distinctiitn  rbaradere  affinilies  and  nomenclalnre.  12.  4  sb. 

—  Aictde  d'Orbiguy :  Collection  des  oiseaux  d'Europe,  desainea 
p.  Delarue.  Lief  1—40.  8.  lÜ  üm.  m.  40  Steind.     \  Fr. 

—  NoDveau  rerueil  de  plancbes  cuTuriees  d'oiseaux  nubl.  par 
C.  J.  Temminck  et  SleifTn-n  Laugier.  Lief.  102.  (Seldufs.)  4. 
lü|  Fr.  (Fol.  15  Fr.)  —  Licbig:  Organ.  Chemie.  (Besonderer 
Abdruck  aus  Geigers  Uaudb.  der  Pbarniacie.  Bd.  1.)  Lief.  1. 
Ueidelb.,  willier.  8.  n.  l  Tblr.  -  Dladler:  KurzgeUlsU  B«- 
scbreibung  des  ^Höndes.  Berlin,  Schrupp.  8.  |  Tolr. 

1W)2.  yil.  Physiologe  und  .Vfdlcii,.  Bigel:  De  PaTf- 
nir  de  la  medecine.  8.  (3  Bgn.)  —  Foers:  Grundlinien  xa 
einer  morpbolo'iscben  Betrachtung  des  Gehirns.  München, 
Franr.  8.  ;  Tblr.  —  Den.:  Das  Kückenmark  d«s  Menseben 
mit  den  Ursprüngen  seiner  Nerven.  In  morpbo|i>jr.  Beziehung 
darge.Mellt.  m.  8  HlMcbn.  Ebd.  8.  *  Thlr.  —  UelU%ig:  De 
rute  liumana  diss.  DIarburg,  Elvrert.  {>.  \  Tblr. —  Parrbupp«: 
Itecherches  slatistiqoes  sur  les  canses  de  Talienation  mentale. 
Kuuen.  8.  '2  Fr.  —  G.  I'.  Billitt:  Ui  cherches  psyrhologiques 
Kur  la  cause  des  plienomenes  extra-ordinaires  ooscrves  cbez 
les  modernes  voyans  improprement  dils  somnambules  magne- 
tiques.  8.  '2  Bde.  12  Fr.  —  Die  medizinische  Praxis.  Tbl.  3.: 
Ilandli.  der  specielirn  Patfaolnuie  und  Therapie  der  chroo. 
Kr.inLbeilen.  Ablb.  '2.  BrL  Veit.  8.  3'  Tblr.  —  De  la  Croix: 
ilandb.  iSr  die  an  USmorrhuiden  Leidenden.  3e  Aufl.  Caasel, 
Fischer.  8.  }  Tblr.  —  Barre:  Maladies  des  voies  nrinaires. 
De  la  neceasile  de  la  cauterisation  anteroposterieure  dans  cer- 
taines  retrecissemens  du  canal  de  l'urelre.  8.  3  Fr.  —  P.  D. 
Thiaudicrc:  De  IVxercic«  de  la  medecine  rn  provincr  et  a 
la  campagne,  con.iidere  dans  ses  rapporls  avec  la  pratique, 
8,  2  Fr.  Bigel:  Conp  doeil  5«'a«:ral  sur  I  bomoeopatble. 
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8.  (fl  Ben.)  —  Rofcnberg:  Qomoeopalbische  DiStordnang. 

Statt|;..  Ebner.  8.  1  Thlr.  FUcher:  B«d  Tqilii,  wie  e* 

jetzt  isL  r^cltst  (16)  Alihldeo.  Griioma,  Verls{:«cumptoir.  16. 
'  Thlr.  —  Kerner:  Das  NVildbad  im  KU.  Wfirttemlier|.  4e 
Äofl.  Tübiog..  Oslander.  8.  J  Thlr. 

1133.  VlII.  Mathematik.  Seydewiti:  Sammlan;  trijo- 
Dometriacher  Aufpaben.  Hcilisensl. ,  Ddion.  8.  \  Thlr.  — 
Begat:  Traid-  de  Gcodrsie,  l  l'usage  in*  mariot,  oa  mt-lho- 
de4  et  formales  trivonutuetriqaes  relatives  aa  leve  et  ä  la 
ronstraction  des  bydrograpbiqne«.  Bgn.  m.  3  Kpf.  — 
IHunck  af  Koaenschüld :  Arlis  mciuoriae  electricae  faadameBta 
matLematica.  Luad.  (Lpz.,  Vogel.)  8.  n.  ^  Thlr. 

1134.  IX.  KritgawiaMensehaften.  Siegmann:  Handbnch 
für  die  VnterofTiziere  der  kgl.  sSchs.  Reiterei.  2e  AoO.  m. 
3  Taf.  Abbidgn.  Leipz.,  Uinricfas.  8.  n.  1  Thlr.  —  Maximilian 
Caccia:  Krflexions  aar  lequitation  mililaire.  8.  3  Bgn.  — 
Aide  mi'moirc  de  Tingenicar  roilitaire  nu  Recneil  d'i'tudea  et 
d'ub»ervalions,  raKsembli'-es  et  miaes  en  ordre  p.  Grivvt.  Partie 
I.  Livre  i.  Sciences  auxiiiaires.  8.  m.  10  Kpf.  7|  Fr. 

1135.  X.  Pädagogik.  Gebrüder  Paulus:  Die  Principien 
des  Unterrichts  o.  der  hrziehung,  wissenschafilich  antersacht 
u.  beleuchtet.  2  Hefte.  Sluttg.,  ßbner.  8.  -3  Thlr.  —  Kirchner: 
Karze  Nachricht  tob  der  LandeMchnle  Pforta.  Lpzg.,  Vogel. 
S.  ^  Tblr.  —  Schubart:  Das  %veiblicbe  Erziehungshana  in 
seinen  Erzielianzen  znm  Familienleben.  Bri.,  Hayn.  8.  {  Thlr. 

  Gailcr:  Aneenehmc  Sprachabungen  fQr  die  Jugend. 

Gmünd.  (Liii.,  Mtifsner.)  8.  l  Tblr.  —  Winte-r:  Slvlislische» 
Auf^aben-Jlagazin.  '2e  Aufl.  Grimma,  Verl.-Compt.  8.  J  Thlr. 

  Sdiilltng:  Der  deutsche  Ortbograph.  Zu  Oictir-Uebnngen 

für  den  L'nlerricht.  Lira.  NObling.  8.  i  Tblr.  —  Lindner: 
DlusiLalischer  JogendfreaiiJ.  5e  Aull.  Heft  1.  Lpz.,  Vogel.  4. 
n.  l'TbIr.  —  Scnnlvorschriflfn  nach  dem  neuesten,  zunüchst 
für  Volksschulen  geeigneten  Ductus,  Grimma,  Verlags-Compt. 
4,  n,  j  Thlr.  (I^ithogr.)  —  Morgner:  Anweisg.  zu  e.  grSndl. 
und  natnrgemSfsen  Behandl.  des  Schünachreibunterrirhls  in 
Elementar -  Schulen.  Grimma,  Verlags-Compt.  H.  i  Thlr.  — 
Fenelon:  Abentbener  Telemach«.  A.  d.  Fraaiüa.  von  G.  Fink. 
Stottg..  Erhanit.  16.  1  Thlr. 

1130.  XI.  BandeUnU$en$ehaft,  Gefeerbsku^de,  Land' 
a,  Fortlmitsenschnft.  llurapf:  Brief-  u.  Geachäflsschule  tlir 
alle  Sljnde.  2e  Ausg.  Berlin.  Hayn.  8.  Thlr.  —  v.  Poppe: 
Aksnihrllcbe  Volks -Gewerlislehrc  od.  aligm.  u.  bes.  Techno- 
logie. 4e  Aufl.  In  1  Bde.  Mit  175  HUschn.  Stntte.,  HolTmann. 
8.  3  Thlr.  —  llepbäslos,  e.  praktisch-technische  Mnn.ilsschrift, 
hrsg.  vom  Commerzienrathe  Freytag.  Bielefeld,  ilehnich.  8. 
n.  5  Thlr.  —  Alx.  Bethutje:  Practical  economy  exnlained  and 
euforcfd  in  a  serirs  of  lectures.  8.  4  sb.  —  AlbiTt:  Prak- 
tische Nitlheiluii(,-en  ans  dem  Gebiete  der  Landtrirlhschaft. 
Doppelt  gekrönte  Preisschrift.  Lpzg.,  Wunder.  8.  1  Tblr.  — 
P.  Lecount:  A  practical  treatise  on  railwaya,  explaining  their 
constrnclion  and  mana^eroent.  (aas  d.  neuen  Ausg.  der  Eii- 
cTclopaedia  Brit.  abgedruckt)  mit  Ulzschn.  n.  lU  Stahlst.  0 
ah.  —  Laroy  (marecbal  de  camp  da  gi^nie):  Obiervalions  des 
eotreprises  des  chemin«  de  fer.  8.  (5j[  Bgn.) 

1137.  XII.  Schönt  Littratur  u.  kurut.  Lessing:  Haro- 
bnreische  Dramaturgie.  Nene  Ausg.  Berlin.  Vofs.  8.  1^  Thlr. 

  Hlrlein  von  Einem  der  aoszog  das  Fürchten  zu  lernen; 

mit  Ulzschn.  fflflneben.  Franz.)  8.  ■;  Tblr.  —  Schneider:  Der 
büse  Blick.  Abth.  2.  Berlin  vor  '200  J-^bren.  Iliilori^rber  |(.s- 
man.  Berl.,  Hayn.  8.  IJ  Thlr.  —  Stahl:  König  Kodrua.  Eine 
Missebart  der  Aeit.  Lpj:.,  Gebhardt  u.  ileisland.  8.  \  Thlr.  — 
Eichholz:  Eduard  Elim.  Ein  Uomsn.  -2  Tkle.  EH.,  Vofs.  12. 
3  Thlr.  —  Le  Sage:  Die  Geschickte  des  Gil  Blas  von  San- 
tillana.  Illustrirt  mit  6C0  eaot  feinen  Hnlzatichen.  Heft  1. 
Pforzheim,  Dening.  8.  (  Tblr.  —  Julrs  Sandeau:  Ularianna. 
2de  idit  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  AugHStio  Cbuho:  Parotet  d'iia 


voyant.  Nout.  Wil.  8.  5  Fr.  —  E.  Goerin  et  de  Bildereccr: 
La  löge  et  le  salon.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Phil,  Mtrrillc: 
Etienne,  oa  l'Echelle  du  mal;  moenrs  da  IH.  siMe.  8.  3  Bde. 
15  Fr.  —  Alex,  de  Lavergne:  L'afne  de  la'famUle.  8.  2  Bde. 
15  Fr.  —  Capt,  Narryat:  A  diary  in  America.  8.  3  Bde. 
1  L.  Ii;  ah.  —  Ann  Fräser  Tyller:  Leila  or  tiie  Island.  12. 
5  sh.  —  Kyd  the  Buccanier;  or  the  wizard  of  the  Se«.  By 
the  anthor  of  the  Pirate  of  the  golf  of  Hexic«  etc.  6.  3  Bde. 
12  sh.  —  Wacousla,  or  the  Prophecy:  a  Tale  of  the  Cana- 
das.  By  the  anthor  of  „Ecart.-"  8.  3  Bde.  1  L.  1  sh.  —  Jos. 
Jones:  Osborne,  the  conelry  genlleman.  8.  5  sh.  —  GlenJo- 
nely;  or  the  Daemon  fricnd.  8.  3  Bde.  1  L.  1  sh.  —  Urt. 
Stewart:  Oiascarenhas;  or,  the  Portugnese  in  India.  2ad  edit 
6.  3  Bde.  1  L.  i  sh.  —  Dr.  Bird :  Ha^rkes  of  Hawk-hoUovr. 

8.  3  Bde.  1  L.  4  sh.  von  PlJllz:  Das  Innere  einer  Fi- 

milie  od.  der  HaastTrann.  Cbaraktergemälde  in  5  Aaftügen. 
München,  Frans.  8.  |  Thlr.  —  ThebesTas:  Hermann  der  Che- 
raskerfurst.  Tragödie  in  5  Akten.  Berl.,  Hayn.  8.  j  Thlr.  — 
SeydewiU:  Die  Belagerung  ron  lleiligenstadt  durch  6  Für- 
sten n.  7  Grafen  im  J.  1404.  Dramat.  Gedicht.  (Ueiligeoatadt, 

Delion.)  8.  i  Thlr.  Cray's  elcgy  in  a  coantry  charcb- 

yard.  Ea<h  stanza  illustrated  with  an  engraving  in  \Tood, 
from  33  original  Drawings.  Polyglot  edition.  with  Intcrpaged 
translations  in  the  Greek,  Latin,  German,  Italian  and  French 
Languages.  12  sh.  —  Octave  Desjaras:  Le  si^ge  des  mini- 
stires,  ou  la  Coalition.  iiist.  nopti(|ne  des  deux  chambres  de 
1S39.  Epopi'e  eil  6  chanta.  2de  <'dit.  8.  6  Bgn.  —  MafsmaDn: 
Arnimslieiler.  Nebst  e.  Anh.  and.  Gedichte.  .llSnchrn.  Franz. 

8.  B.  \  Thlr.  Edw.  Jesse:  A  sommers  day  at  Hamnton- 

court  being  a  gnide  to  the  palace  and  gardens  wilh  «  catalonie 
of  the  pictures  according  to  the  new  arrangement,  inclading 
those  in  the  apartments,  recently  opened  to  the  Public.  8.  m. 
zahlreichen  Hlzachn.  —  Salon  de  1S39.  Dessins  par  les  pre- 
miers  artistes.  Texte  p.  Laurent.  Lf.  1.  Jan.  (3^  ugn.)  IJ  Fr. 
—  Emminger:  Studien  für  Landschaflszeichner.  Heft  1.  Kemp- 
ten, Dannheimer.  Fol.  (Litbo<:r.)  n.  1  Thlr.  —  Repton'a  Land- 
scape gardcning  being  the  wbule  works  on  Lanilsrape  gar- 
dening  and  LanJscape  architectare  of  the  late  llumphrej 
Repton;  T»ilh  biogr.-iphical  notices  and  noles  by  J.  C.  London. 
8.  Nr.  1.  2|  sb.  (soll  in  12  roonatl.  Lieff.  die  einen  Octar- 
n.ind  mit  200  Abbidgn.  geben  werden,  erscheinen.)  —  Weifs: 
Die  malerische  u.  romantische  Pfalz.  Neustadt  a.  d.  Hardt, 
Gottschick.  8.  n.  J  Thlr.  —  de  Caumont:  Goars  d'auiiqniles 
monumentales.  Hist.  de  l'art  dans  Inaest  de  la  France,  dep. 
les  trms  les  plus  recnleü  jasip'au  17.  siicle.  Partie  3.  Caea 
8.  nebst  Atlas  in.  16  Kpf  in  4.  12  Fr.  —  Tresor  de  nomto»  / 
roatiqne  et  de  glynlique.  Lief.  227.  (Monnaies.  Lief.  7.  Sit,  f 
3.  classe  2.)  Liel.  228.  (Nomismatiqne  grecqoe,  Lf.  16.  Ser.  4. 
d.  1.)  Lief.  229.  (Iconographie  roroaine.  Lief.  12.  Ser.  4.  cl. 
1.)  Lief.  -230.  (Papes.  Lief.  12.  Ser.  6.  cl.  3.)  Daa  Kante 
Werk  soll  20  Bde.  od.  250  LiefT.  enthalten. 

1138.    XIII.   Encyclopiidie  und  vertnitthte  Srhrffitn. 
The  works  of  the  Rtv.  Sydney  Smilb.  8.  3  Bde.  3h  sh.  — 
Adam  V.  Mnller's  geaamraelte  Schriften.  Bd.  1.  m.  d.  Portr, 
des  Verf.  lHüiirhen,  Franz.  8.  2}  Thlr.  —  Hacherer:  Stern«  j 
u.  Meteore  in  deutscher  Zukunft  u.  Gegenwart.  Lnz.,  Fest.  8.  I 
1|  Thlr.  —  Memorahilien  der  Zeit.  Denkblätler  der  Liebe  o.  ' 
Freandschaft.  m.  Tilelkpf.,  elegant  geheftet  m.  Goldschn.  16. 
n.  \  Thlr.  —  Deutsches  Schimpfwörterbach.  Nebst,  e.  Vor» 
Tor-,  Vor-  n.  Nackrede,  voi  Mir-Selbst.  Arnatadt,  lÜeiohanlt. 
16.  J  Thlr. 

Durch  eanz  bea.  Umsliinde  sind  in  nne.  letzten  Blatte 
einier  Drark fehler  stehen  geblieben.  Sp.  SIL  Z.  34.  l. 
„gicbl  er  in  3  Tit.  die  Lehren";  Z.  33. 1.  „in  ailgm. 
Befinden"  (nt  „im  Allgm.  bef.  )  —  Art.  1084.  iat  imioer 
U arggro/f  za  lesen. 


Kedacteur:  Dr.  Karl  Brandt'.        Verleger:  Dunek^r  und  Hnmblnt.       Gedruckt  bei  Tromiztch  und  Sofia 

Google 


Literarische  Zeitung« 

1839.  30. 

(Berlin,  dttt  34.  Uli  1839.) 


Ml  tad 

ir  fM  1  Ifa  l|  Um 

4)ü<'  Philotephie. 

113'^  T.ehrhuth  dtr  Guehichle  dtr  PhilotopJile.  Von 
Erntt  Heinhold.  Zweite  vurtti.  u.  »erb.  Aull.  Jfii.».  Mauke. 
18J9.  8.  (XX  "Dl  S,;  .1  Ihlr.  —  üt-r  u nsnisrh .if iürb<- 
Staa^pn*''^  *">*i  CbariltiT  des  \<cxL  i»t  hini.in(cuc-l]  LucLaniit. 
JNtt'Sdloelligkelt,  mit  welcher  Kich  dieies  Uuch  ii>-bfn  and 
TW  mDchcu  dcMelbeii  InllaUa  n.  Zwecke«  £ingant  ««nsliairt 
kat,  M  ^ab  icboD  ueb  drei  Jahren  «iae  neue  Auflage  nOtbig 
mpVwJm  bkf  bawujit  di«  gc<>rAe  Thrilnulirn«  de«  Publikum« 
W  JiitiHwt  «ikli«  daucoci^eniliaiulich«  Vonice  «llerdJng« 
'VwdicilM.  Om>  ivdtn  we<<er  AnB|irQche  auf  «in«  annS- 
kifM««cli«  m  «miabciMle  VitlUundi^keit  In  AnfiJiUyDg 
«Mb  der  anlcrgtordMUB  «wl  ■dMdmtendMi  JludiGeatioueii 
■fci}MM»hi«cber  Anddltta  nauht,  Mck  «m  AiUkbruBg  d<;r 
■tiati>riach-pbilni«flliaelH>ii  Litwalnr  In  ««ioen  Zfwck  «tf* 
■iinnit.  )r<>^vi^llt  M  aehnn  dadureii  riaea  graben  Rmmi  M 
•ualBbrIi  1  r  r<  I  Daratifllung  tlrr  Ili«u|it|;««Ultuogca  ia  der  G«- 
««liiekte  «iir  !'hiliiso[)liit«,  u.  gfi^rüoilel  auf  ein  ebrn  »o  UTnf»s- 
wtrvAvh  als  tiirL:t"i  i^'ih'i .i  jisindiom  giebt  n  mi'.  iH.s.  n- 
hafi'-r  I  rriir  uiiii  iiisiitriv  Ik  r  Utibefunfenbrit  in  einer  kiartit 
Sjirjfhe  di»-  lljii|)i7äpp  d- r  [  tili -i.  Sysleiue  b'-inabi-  g»ni  in 
di-n  Wart.-«  ibrer  Urliebcr:  ao  daf»  rn.  «egrn  jener  Beichrän- 
kun«  vbeuaowohl  wie  wegen  diäter  bis(ürisci)ea  Ge^viMen- 
haUiikcil  Lea.  fBr  cla  erste«  Studium  dieae«  Ge^easUndt-s 
whr  M  Muprebten  iat.  Dab  bei  |CBer  beabaicbliiten  iler- 
wHbebnng  de«  NVichligalen  mancbea  rtellaicbt  in  Mir  in  den 
flluUnrnnd  gedringt  iat,  wie  etwa  weuo  io  der  fittcfc.  der 
«IkIi,  Miiloaantiie  die  Sopbitten  kaum  auch  nur  cenaont, 
«•d  Solnl»  incbt  ao  dareeatvilt  wird,  dab  acine  Wichtig- 
VA\.  fQr  die  gauM  folnadl«  EAtnrkkhog  ciaUiaehlct,  oder  weua 
im  »  eilern  VerTalg  duT  G«ck.  J«P  Bfarflall  4m  CbriMtfllbama 
««hr  lururLiriii;  dab  aich  auck  bei  <Ua  MidUt^lUB  OmI« 
ienstadiuin  liie  and  da  noch  Veraahco  eingmuidica  MBM. 
darauf  niüchle  H<  f.  if  \n  grobea  Gewicht  legen;  M  »ind  dicb 
Elnielnheiten,  dir  iheil«  dem  Streite  noeb  Oiiterlief!en  ktlnnen, 
liieils  iti  iiiiir  «>i  iimfaaaenden  Arl  iii  nicht  leicli  g>"'  ver- 
mieden werden;  »vichliger  ecbeinl  es,  auf  *wei  andt  r«  i'  iiikie 
kiBtuwciaen ,  die  mf\^v  den  Charakter  des  Burli»  im  G  i  i  i 
treffen.  Iliatoritcke  Treue  n.  eor^fsllipes  Ansrldiefaen  4n  die 
Quellen  iat  darum  Mch  nirht  pliiln«.  Entwicklung  u.  Bepr<i 
iluction;  wenn  jene  dnrchaua  aaxuerkennea  iat,  ao  »iebl  man 
•ft  dieae  iweite.  gewifa  nicht  weniger  wicbtin  Forderung, 
fpghr  «dw  minder  onerMIt,  dab  von  dem  Probleme  aua, 
«mMm  «inen  ieden  Denker  tum  Pbiloaonbircn  antrieb,  ab 
^tm  hmmlM  jUktetMokt«  Ax*  Sjitem«,  diraea  Mlbat  to  Mi- 
•er  nolbvMBd^  AUalg«  «b  Ein  Ganaea  aich  cnKviekd*  iL 
«icht  blob  aua  einer  Hmg»  Tra  fiinMbfciiUn  naummenge- 
•eUt  werde.  Sa  Ut  s.  B.  fal  J«r  Duntallmg  der  ariatoteli- 
«eben  Philosophie,  abgeaeben  rnn  der  anarbtoteUachen.  durch 
T"p.  I.  t4.  niclil  erwietenen  Eintheiinng  in  Logik,  Pbyaik, 
Ya\\A  1  n  fits  entballen.  ^v.l^  nicht  durch  die  cilirten  Stellen 
bfl-'S'  ^"^fe,  aber  Indem  tiit  IJejrrifTe  von  .iuirtiui;  nad  »v«<j- 
rp.ci.  die  in  den  VonJertrnnd  der  Darslelinng  (jrhiirleB,  gaiU 

iberCanKen,  aUu  auch  'hV  VerhiiitnifR  lu  i'i'rff,  iIAoq  O,  ti  Ti 


vat.  nicht  erörtert  i*i 


ll.li  Ik'  Ijebcna- 


■■nkt  d«r  arialoteliacbea  Phiin*. ,  v*n  dem 
■^■hMS  b  fidi  «■<  üiM  BobbHg  m  4«a 


van  dem  aua  tbr  S^Mam- 


Pbilosophemen  begriffen  werden  kSut«;  oder  im  der  sooat 
aahr  tralfendea  üaratellaog  der  platoniacbeti  Philo»,  ist  darch 
l^lnzliche  Uebergebung  der  Dialektik,  von  andi^rn  d.ir.^uä  ent- 
»lefaeudeu  Ulageln  at)gp.<)(<heii,  die  Verbindung  zwibcimii  der 
Anbtellung  der  «in^<  l:i<  r)  Ideen  und  der'hücn»l«n  Idee,  der 
dea  Gulea  viillig  %erli>reiii  und  ühnlicliea  llt-rte  »icli  noch  in 
mehr  Beisjiielen  uachvn,-4en.  Z  Vhi;pn<;  ru  ifs  Kef.  d»s  Ver- 
bsltnir*)  niir&billi;:en,  in  >^ekhes  der  Verf.  iith  u.  aeioea  phi- 
luso[i:.  ^>  heil  Stüitilpniil  I  (u  d(;u  dargeatellien  Syalemea  «eUt. 
Dab  der  Verf.  in  der  tünteiiung  acine  eigene  Philoaphie  ib 
kurzen  Worten  beieicbnet,  %vird  jedem  Lcaer,  dem  dicM 
nicht  aonat  «chAn  bekannt  iai,  gelegen  «ein;  er  findal  dario 
einen  aicbcren  PrObtaiii,  waa  er,  bat  aller  hiatoriachen  Un- 
bebogenbeit  dea  Bache«,  hier  u.  da  dem  Geaobicblaaobrelbar 


nicht  den  dargeatellten  Svalamen  luziiMbfaibaa  bat  —  S.  B. 
ii»  tdf«  SjtlbaUbiUKkcii  <Ur.  Vaf aMft  bat  Pkto  «.  A.1  Ml 
abtr  mr  VatC  toa  aainar  JkMlabt  «na  «Ita  larMN  Kriiik 

an  iam  «laaeliicn  SysteuMin  übt,  kann  aehwerlich 


werden.  Denn  nas  man  nun  in  der  Geach.  der  PhiuMopbi« 
den  null) wendigen  bntwickelan^sgang  der  Philosophie  aelbat, 
oder  mag  luan  in  ihr,  waa  der  iMeinun»  dea  Verl.  niher  kom- 
mrn  >vürde.  einen  bald  vor-  li;ild  zurück jclireilemfen  Wach- 
sei  in  iVurrassang  n.  ße.irljritiin;  di-r  ^hil(ift>rj)hischea  Aufga- 
lirii  t'iLi'nqen:  in  k''Lii''[ii  vnn  ]<'ii  t..l.(ri  Linn  eine  anden 
als  eine  immaneiile  Krilik  zuj^ehiüx-n  uerden,  welche  dort  in 
drT  Filier  der  Ge.irhichte  aelbst,  hier  in  einer  Bolchen  Dar- 
ateilung  liegen  würde,  welche  die  innere  Conarqoens  oder 
Incnnaequent  in  Lilsun;  der  jedem  Systeme  ei'enlhQmlichea 
Aufgabe  «(igte  oder  auaaprScbe;  jed«  rnn  aubeo  bioautre- 
ten<U,  nicht  ao«  dem  VVeMU  dei  ii^fatem»  aelbat  berrora;^  ' 
hende  Kritik  mnfa  die  Geaehieht«  ab  aoiebe  ablehnen.  V«i< 
lenda  nngchOrig  iat  ca,  wenn  man  «in  «oiobea  Urthail  var 
4m  biaiariMhMi  DacaUUaag  aalba»  bdewat  «ad  ta  ibaea 
bcUaa  Farbaa  im  Lab«  nil  4aa  «laabablan  dM  < 


d«a  Tadeb  verbunden  «iabl.  —  Die  Verbeaaerungen  io  die- 
»er  zweiteu  Auflage  belrrlTeii  baoptaScblicb  Einaelnheite«;  die 

Vrrnii'lirnn::i'n  zeigen  «ich  beKiiiidcrs  in  der  (/<acLi''hlK  der 
Pbiliis.  seit  kjint;  oitiiienllicb  hat  die  Merbiirlacbe  Lehr«  eine 
beiuube  unverh^lluiDiniiir.iiß  auslülirliche  Behandlung  erHib- 
ren,  so  dili»  ihr*-  AnhUnj;er  nicht  hier,  wie  sonnt  riflffr«  über 
deren  ijnli.l.1,1'  /urückseliung  sicli  iji-l !  ij-ii  Liwii.i':):  urir  »vur- 
den  dieselben  wohl,  u.  mit  voiletn  U)'chle,  Uü'^vjitn  l'roiirat 
einlegen«  daf«,  hier  in  geradem  Ge;rcnsBtze  zur  Herharlschea 
Lehre,  die  Psycbwlof^ie  von  der  a%MMiaea  Hdaahyaüc  ge- 
trennt und  mit  der  pr;.kiischea  PibiliBaapbi%  ab  rrin  •la.i*. 
tm  Grundlage,  verbunden  ist. 

IHO.  Ree.  von  D.iub  :  Vorlesungen  üb.  pbilo«opb.  Aiw  * 
throp  i<  ,  in  Gel.  Am.  der  k,  bay.  Ahaa.  Nr.  65  —  67. 
Neumiinns  iiic.  von  Le  Tno  te-kiog.  ou  l«  llvre  revere  de  la 
raison  aupreme  et  de  Ia  vertu  p.  Laotsen  p.  Pauthier,  ebd. 
K5— ^.  —  Heeren'«  Anz.  von  PJata^:  Ueber  die  («beb« 
MaaVtll,  ta  GS»,  gßL  Jm.  tMi 

Theologie. 

1141.  GedUhU  von  J.  G.  UoUt,  Prediger  in  BreekloB. 
la,  Aaa.  t83Bw  i40  a  a  8.  |  Tblr.-  »m  aHiinalaa 

Digitized  by  Googlp 


539 


540 


Charakter  di««er  Gedichte  itl  der  reli^iösp:  rrin  ri'li|:i.'  s  in 
der  in  Abllil.  „FeÄigfiJnse"  betilelt,  welche  die  lULi^llu 
christlictifii  ^L^U■,  üui'b  Ilcfortiiatioosfrat  (nar  djs  Fest 
der  Dreieitiiukt'it  frlilt)  uiijfaasen :  als  rrlii^iilse  Kätur-  und 
Lebrns-Anschaaun^  aus^piirii^t  in  der  In  Abthl. :  „Gedichte 
vi-nniRi  iilrn  Inballi».''  mau  »agen,  die  ichte,  vSterliche 

Ansrbatiun.;  i!iT  Nalar  §fi  dem  chriitlichea  Stendpankl,  der 
die  Ki'ji'h)'  iIiT  iNalar  n.  dt-s  Gristps  «Iren«  gMcbiedi-n  bat, 
abhaiiJcii  ;:rl<iiiinien,  oder  suU  niuii  sagi-ii,  »ic  sein  noch  nicht 
iUl  teJMcIlten  WciM  gefonden,  oder  toll  man  endlich  sagen, 
Aa  lmpf  Mi  flir  um  nar,  wena  sie  vom  religiösen  Elemente 
fMNAnl  werde,  da  €««MUnd  der  Poteie?  In  den  vorlie- 

Sidea  GedidMcB  irnoplaU'  hit  die  Vcrdoigaiig  beider 
en  mehr  wehmfitbinn,  di  lultern  Ton  enengt;  Itacht, 

Srab,  Kla<;c,  Abschied,  Gotlenekcr,  Pilgerthom,  Zmkonft, 
■be,  Sehnsacht  nach  der  Heimath,  Wiederwbea,  Allee,  wa» 
an  die  Veq^ilnplichleit  erinnert,  ist  »orherracbender  Gepen- 
fitnnd,  o.  die  reinen  Natnrerscbfinuniii  n :  iMor^in,  31;ii,  SUiriu, 
Gewitter  sind  inelir  blos  heschrifbeii,  als  jj.it  li'-rSi  .iiil;.'l:.(st , 
sudatin  tretTrn  wir  im  Gann-n  weniger  riiii  !i  In  im  Si  InMjn^, 
all  Feieriichiceit  a.  eine  damit  sich  vi'iliiiiilriiJK  .M<>iir>iiiriir'. 
n.  etwas  steife  Phraeeoloeie ;  wiewohl  sich  aurh  einige  leirhi 
nnd  nett  geschriebene  ifailaden  voründen.  Betraehlen  wir 
dagegen  diese  Gedichte  als  Aosdruclc  der  harmlosen  Gefühle 
einen  In  sich  rahigen  Gemüths,  weiches  auch  in  der  '2n  Ab- 
theiliing  der  vorherrschende  Tjpus  ist,  so  haben  sie  für  ein 
gicicbgestiinmtes  Geiuiith  ihren  guten  Werth.  Der  Keim  ist 
meist  glQcklicb,  aber  öfter  auf  Kosten  des  innern  Gehaltes; 
ia  des  VcfMMsIwn  k«  dar  W«gIim1  aiclit  bedentend,  «k  es 
•lad  nicht  lasier  edi«  gewiUt 

\H2.  A.  Cjiers  Her.  von  Dauli's:  V«rl«agll.  ftbcr  fic 
Prolegumena  zar  Dogcnalik  hrs:;.  v.  Marbeineke  nnd  Ditlen- 
berger,  In  JtJtrhh,  f.  wschftl.  Kritik,  Nr.  tOS-10:  A. 

.Hau's  Rm.  t»d  Codex  Suisco-bexsplaris,  ed.  Hiddcldorpf 

fiin.l.i.«bd.  117-i9. 

'  Geschichte  und  Clcosmpliic. 

1143.  Vtber  da*  Ha'it'  wul  Tugebueh  f'olenlin 
MMJVW  «ad  die  Herzogin  Dornthea  Sili^ha  von  Liegnit/.  u 
Brlcg,  geb.  IIarki|;riiltn  vuo  Brandenburg.  Cine  Untersuchung 
'fOO  Ueinr.  fyuttke.  Breslsn,  FriedlSoder.  183S.  8.  \  Thir. 
— •  Diese  Schrift  bat  so  |;rofse8  AuTseheii  gemacht,  dafs  wir 
es  uns  nicht  versagen  Linmen,  über  sie  ein  wenig  ausf&br- 
lidi  «1  berichten.  Herr  Kocb,  vuruais  Syndicus  in  Urirg, 
TortflanlUcbte  tneiit  im  Jahre  1829  in  „lloffmanns  Monat- 
MhcUk  T«»  1.  Ar  SeUaaien",  dann  1830  doreh  besonderen 
Abdrack  Braohitlcla  ans  dam  Tagcboehe  des  Rotbgerbers 
V.  Giertb.  Allgemein  wer  die  Tbeilaabme,  welche  diese  £r> 
sihlangen  ans  dem  hSaslicben  Leben  einer  FürKlin  fanden, 
Iber  welche  man  bis  dabin  nur  einiire  dürre  .\iili;en  in  den 
Geschichtsschreibern  des  17.  Jahrb.  u,  in  den  srhwälstigen 
Reili  ü,  dir  an  ilireui  Grabe  ge.sprmln  n  wiirden  waren,  auf- 
zuweisen hatte.  SUnii-l  nahm  in  .seine  (lesrhirbte  dejt  Fr. 
St.  einige  Steilen  tinser  .trnuulhi^eii  Schilderung  auf.  Diel 
fiacbforschungen  inelirerer  (j>lehrlen,  vor  .Allen  des  G.  It. 
Stenzel,  nach  der  Uri.:iiialhand.si  hrift  liilirlen  7.11  keinem 
IrKebnifs;  Herr  koch  war  entwe<ler  nicht  aufzufinden  oder 
'tfteiile  Gründe  auf,  welche  die  Vnrteigun;  des  JUanuscripls 
TarlriiteB,  In  dem  Taschenbuch  Silesia  auf  d.  J.  IS3S.  er- 
■cUenen  awei  nana  Mittheilunj^en  aus  dem  Tagebucfae  Giertks 
O.  in  e.  Tom  Predigtamts  Caad.  Sehmidt  besorgten  ia  Aofl.  der 
„DenktvQrdiekeiten"  erhielten  wir  nicht  mehr  die  „wSrtlicb 
abgedruckte'  Eniblong  Giertb's,  sondern  ein«  ßearbeitnng 
dca  bisher  bcksnnlgcmacblen  Originsk,  mit  varscbiedenen 
a*eb  aicbt  »Uidrtan  NachikbtM  bereichert  Da  atarb  Herr 
Ml  17.  Jnk  1838b  Jatat  «nrd*  dia  NaebfAae  nach  der 
ftadacMA,  welch«  rieb  ia  da»  VanteibcBea  Kaddaue  nicbt 


vorgefunden 


blieb  rergehlirli.  Da'»e^rn 
in  der  Vorliegenden  Siiirill 


hatte,  cmeaert;  «le 

trat  im  Herbst  1S33  Hr.  Dr.  \\. 

mit  der  Ileli auiiliiiii;  auf,  aus  innern  wie  äufsern  Gründen  (-i-'l 
zu  irvveisen,  ilals  das  rai:el)iieb  nieht  im  sondern  im  1'.'. 
Julirh.  geschrieben  sei.     trre^li'  diese,   wie  Soglei.  h  erörtert 

werden  f^oll ,  gut  uiiii  rsiüu.te  lieliaiijttung  bei  Allen,  Welche 
die  „UeiiLw  üriiigLeilrii  '  lieb  gewonnen  halten«  daa  acblMM* 
liehe  Gefühl,  eiu  hocb^escLitxtes  Gut  in  Tand  verwandelt  in 
sehen,  so  entsQndete  sich  varnehmlicb  in  Scbl.  Blittern  ein 
Streit,  welcher,  indem  er  meist  Nicbli|es  nnd  Gehaittaaes 
brachte,  doch  durch  zwei  AaCtiilze  wichtige  Beitrlge  sor 
Entscheidung  der  Frage  lieCerte.  In  dar  Brcsl.  ZcitnQC  vmb 
it.  flärz  d.  J.  veröffentlicht«  Herr  Gjmaatlaldircctor  Kaiaer 
ans  Brieg  «ine  Stalte  ana  einen  vaimMcaaa  Sebriftcfaen 
Kocb's  „Nechridlilea  Iber  grobe  OdeweMchmmmnngrn", 
w  elche  ein  Brncbstack  ans  Giertb's  Tsgeb.  aalbik.  Herr  Kai- 
ser weiset  nach,  dafs  dieses  BraebslBck  uneeht  sein  ra3ssa 
aurli  haSe  Koch  dasselbe  späterhin  n'i-li!  n  n  1.:sm'ii, 
weil  er  sellmt  die  thalsächlirlien  Irrlhiuiier  der  1 . 1 /.i liiiiii ;  eiii- 
Seseli.ri  habe.  L'nd  in  iler  Scbles.  Zi  it.  v.  Ih.  eiUirle 
dt-r  llr,  JMadlsyndirus  Trost  ans  llfici:.  dafs  in  «lern  i'roto- 
Liillliuchi'  des  ßri>':;ih(  lien  Itothi^erberinillels ,  Welches  voll- 
»tandig  erhallen,  kein  \  aleiilin  Gierlh  zu  linden  sei.  Auch 
mehrere  arulere  l'ersonen,  weUhe  in  dem  Tagebache  genannt 
würden,  seien  in  den  iiürgerrnllen  jener  Zeit  nicbt  •nfznliU' 
den  ond^der  Verf.  des  Tagebuclies  könne  daher  kein  Zeitge- 
nosse Sein.  Diese  wichtigen  Beiträge  zur  Streitfrage  sind 
unsers  Wissens  die  letzten  gewesen  und  sind  sowohl  sie  als 
auch  mehrere  in  dem  BBcbuin  dea  Unrn  l>r.  W.  enlwidnUe 
Grande  wohl  geeignet,  aneb  den  fitstaslea  Glanbea  an  .di« 
Eehlbeit  jene*  Tagebachea  tu  eraebUlcn.  Die  Sacblan  ist 
nseh  nasrcm  Enaessen  jetzt  folgende:  Bewlaiaa  iat.  dafi 
Gestalt,  in  welcher  das  Tagebach  uns  vorliait,  ?i«ian  annri- 
derleglichen  Widersprüchen  nnterliegt,  dafs  oisae  Form  alao 
nirlit  die  echte  ist;  unaufgeklärt  bleibt,  bis  7.n  welrlieni  Gmde 
die  ürliten  Nachrichten  verfälscht  sind.  —  Der  Verf.  hat  das 
unbeiweil'elle  \  erdienst,  die  F"r.ii;e  durch  seine  kriliscfalflcJi- 
tige  Schrift  in  Anre;:unii  geliiailit  zu  halien.  Gleichwohl 
sind  weder  alle  innere  noch  Samiutliche  äufserr  Griinilc  gle- 
iten die  Echtheit,  unanfechtbar  und  aach  g^eo  die  Anord- 
nun.'.  Ii. .eil  wt-lrher  die  schwicberen  mit  den  stlrkeren  al»- 
wirhsein,  können  begründete  Einsprüche  erhüben  werden. 
Diefs  ist  auch  mehrfach  gescbeben  nnd  darum  scheint  es 
uns  Pflicht  SU  erkliren,  dafs  es  sa  nnsrer  fCeuntnifs  gekom- 
men ist,  der  Verf.  hebe  ans  uns  nicbt  bekannten  Griiadea 
nur  wenige  Tage  für  diese  Schrift  verwenden  kttnaan;  ^|a> 
sichtige  werden  benrtbeilen,  wie  aasnreicbend  *'  "* 
Frist  sa  einer  tadelsfreien  Anordaang  nach  da 
sammelten  Hsteriala  sei,  wann  dsaaelbe  in  ciacr  Seu 
Zweifeln  des  verschiedensten  Werthes  besteht.  Die  Balg^g^ 
nangen  in  Schles.  BISttem  sind  ferner  nicht  immer  frei  von 
PtTSÖnliclikeiten  geblieben ;,dicfs  giebt  alierdini's  eirx-n  m  uen 
betrübenden  Beleg  diffir,  wie  seilen  die  i^lensehen  die  Sache 
von  der  l'erson  zu  trennen  ver.sli  lien.  Atirin  hat  der  Herr 
Verf.  nirht  ein  wenig  Schuld  daran  ;'  Imlem  er  die  i^chtheit 
des  l.n;<burhes  angriff,  war  er  nielil  gezwungen,  auch  die 
Keehllielikeit  des  verslorbenen  Urs;,  zu  verdäehligen  o.  dies« 
V erdiSchtigung  durch  An^pielungi  u  auf  Faiuilienverhlltniaaa 
sn  begründen.  Denn  der  Satz:  ..(lierlb's  Tagebnch  ist  an- 
echt"  begründet  keinesweges  den  .Srliliirs:  „Folglich  war  Kock 
ein  F.ilsarias!"  Es  ist  das  Itelzle  mi>|;lich,  aber  nicht  notk- 
n-endig,  ja  dem  lief,  aus  folgenden  Gründen  sogsr  unwahr- 
scheinlich.  Knch  bat  nSmIicb  unsres  Wissens  -MlClHiifap 
Deukwiirdigkeiten  nnd  dem  ans  nicbt  bekanntca  Swi^pp 
Aber  Oderilberacbw.,  welchen  fCaker  erwihat,  nw  swelji^  , 
genannte  blsinrin^  NaTellea  in  dem  Taacfarabncba  Sihata 
I.  1^3R  verAffenilicht;  diese  sind  aber  an  geistlos  nnd  in  je- 
der Hinsicht  erbirmlicb,  dafs  wir  uns  nicht  überzcogen  bS«> 
aea,  der  Diebla»  der  OcakwIrdi^silcB  «ai  dar  V«rf»«Nr  4«r 
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jlwnllea.  Bleibe  es  aber  tlahio^Mtellt,  ob  Koch  ein  F.nlsa- 
riM  oder  ein  „belrosener  Belröger"  war,  so  inßge  Herr  Dr. 
Wiillke  doch  brilenlien,  daf<  ieine  aas  Ai-m  Lrbrn  Kocbi 
vntnommenrn  GrünJe  pegen  di»*  Echlhi-il  (Irr  üenliv,,  ao  wie 
•ie  fSr  die  Slreitfraqp  unerheblich  sind,  ebenso  verwerflich 
|:enannt  werden  mÜMen,  als  die  liimischca  Anreindnugen, 
denen  er  seibat  Preis  gegeben  worden  ist. 

1144.  Chronik  ron  Berlin  von  Entstehung  der  SloiJt 
an  bis  heule.  Bearbeitet  von  C\  E.  (Jepfirrt.  Ild.  1.  V<in 
Knlslehnns  d.  Stadt  bis  zum  itrcieranesabschlusse  Friedrichs  I. 
H.  n  T«f.  Abb!ds;n.  Berlin,  Rubach.  8.  (XIV  n.  401  S.) 
2  Tbir.  —  Der  Hr.  Vrf.  bat  die  in  der  Tbat  dankenawerlbe 
NShc  übernommen,  die  Geschichte  Berlins  einem  grSrseren 
Leserkreise  xu  überliefern;  wir  wünschrn  ihm  die  Ausdauer, 
welche  mit  der  stets,  so  wie  der  Geschiclitsschrt-iber  näher 
an  die  Gefcenwart  kommt,  anwachsenden  Schwierigkeit,  den 
StufT  so  bewältigen  n.  seine  Fülle  anschaulich  anzuordnen, 
nothwcndii;  sich  steigern  mnfs.  Wir  müssen  ein  nSherrs 
L'rtheii  bis  lur  Vollendung  des  Ganzen,  welches  sich  viele 
Freunde  TerachilTen  wird,  aufschieben  o.  wollen  uns  für  jetzt 
aar  begnügen  auf  die  Abbildungen,  die  eine  angemessene  Zu- 
gabe bilden ,  aufmerksam  zu  machen.  Sie  enth.  einen  Plan 
»on  Berlin  i.  J.  lOSH,  10  Ansichten  verschiedener  Theile 
Berlin 's  aus  d.  J  16i>0;  die  Bildnisse  AlbrechU  des^  BSren. 
der  M-irlpr.  Waldemar  n.  Lndw.  d.  Aeltern,  Kaiser  Karl  IV., 
der  Generale  Graf  v.  Schwerin,  v.  Kcith,  r.  Seidiilz:  die  feier- 
liebe  Erlheilung  des  schw.  Adlerordens  am  19.  Jan.  1703, 
die  Tabacksgfsclluchaft  Friedr.  I.  o.  a.  Ansichten  verscbiede- 
bcr  Gebende  u.  Flitze  aus  verschiedenen  Zeiten. 

1145.  Seeland  und  die  Seelonder.  Ein  Beitrag  zur 
Charakteristik  des  dänischen  Landes  a.  Volkes.  ISebst  einem 
Ausflöge  nach  Schweden.  Von  Christian  Dehn,  Grofsherz. 
Meckl.  Schwerin'acben  Pagen-Informator.  Als  Vorbereilungs- 
bocb  för  Reisende  mit  HeiscplSnen  n.  andern  touristischen 
Anweisangen  versehen.  Schwerin,  Sandmeyer.  (In  Coromis- 
sion:  Parchim  u.  Lndwigslosl,  UinslorfT.)  1«31».  «.  (IV.  und 
Mi  S.)  ;  Thir.  —  Der  Verf.  will  nicht  blo»  einen  Weg- 
weiser für  die  „grüne  Insel"  liefern,  s<'in  Streben  gebt  viel- 
mehr dahin,  Seelnnd  nach  seinen  Incalen,  socialen,  inlellec- 
lurllen  n.  artistischen  ZuslSnden  mit  bes.  Beziehung  auf  ähn- 
liche Verhiltnisse  in  Deutschland  kennen  zu  lehren,  ohne 
dabei  die  eigt  nilicbr  Ilrisebeschreibung  gänzlich  auazusehlie- 
r*en.  Wir  linden  eine  etwas  einseitige  Vorliel»e  für  Däne- 
mark, das  Buch  giebl  neben  manchen  er%vünschlen  Notizen 
n.  Benachriehti^unscn  manches  nur  mangelhaft;  die  Anffas- 
Bung  des  socialen  Lebens,  der  wissenschaftlichen  n.  artisti- 
schen ZuslSndf  lüfsl  vieles  vermissen.  Die  meisten  Besucher 
jenes  Landes  werden  sich  indefs  durch  das  Gebotoe  befrie- 
dist findrn.  dl  insbea.  die  Sufserlichslt-n  Fragen  nach  Poslrn- 
atid  Pafseinrichtungen.  nach  Geldwechsel  und  Wirtbhäuserii 
n.  S.  w.  sorglSIlig  beantwortet  sind ,  da  histor.-stalisliscbe 
Nachrichten  so  weit  sie  dem  Fremden  interessiren  in  ange- 
nehmer Darstellung  eingewoben  0.  die  Excursioneo  aof  ^ach- 
barparthien  bedacht  sind. 

1146.  Grundlinien  zur  Gesehir.hte  Lührrks  von  1143 
bis  1-226.  Eine  Jubelschrif^  im  Namen  des  Catharineums  zu 
LQbeck  verfafst  von  Ernst  Drecke.  Lübeck,  von  Rhoden 
1839.  4.  (4S  S.)  Vorl.  GelogenheiLsachrift  gehört  zu  den  er- 
freulichen Versuchen,  durch  monographische  Zasammenfassnns 
xerstreuler  Forschungen  Licht  fÜr  die  Sitere  Geschichte  de» 
denUchen  Sliidtewesens  zu  gewinnen.  Aufser  vielen  andren 
Halfsmitteln  unterstützte  den  Verf.  insbcs.  der  Verein  zur  Er- 
haltung Labeck^4«cher  Geschichlsquellen ,  auf  dessen  lingst 
vftrbereilrle  und  zur  Herausgabe  beslimrale  Sammlung  Lü- 
beekiscber  Urkunden  ingleich  vorUufig  verwiesen  wird.  Der 
Vrf.  gielil  in  3S  Paragraphen  die  Ergebnisse  eigner  u.  frem- 
der Farscbnngcn  durch  kurze  Sitze,  denen  in  iiogercn  An- 


merkongen  dann  die  weitere  Darlegung  durch  Ri  lege  o.  Com< 
binalionen  beigegeben  wird.  §.  1—31  {A.  Aeafseres)  geben 
eine  chronologische  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Facta 
innerhalb  des  angegebenen  Zeitraums;  §.32  —  3S  {B  Inneres) 
verbreiten  sich  über  Grund  u.  Boden  a.  Landesherrlichkeit, 
über  städtische  a.  comnierrielle  Verbältoiue  a.  über  Rechte, 
wie  auch  endlich  über  Kirchen-  n.  Schulwesen.  —  Das  Ganze 
ist  eine  sehr  verdienstliche  Arbeil. 

1147.  Hit  Ende  dieses  Monats  erscheint  als  Bd.  (Nro.) 
25—27.  der  Edinburgh  Cibinet  Library:  An  hi.ttoriral  and 
diseriptirr  aecount  of  british  America;  comprehending. 
C.inada,  Upper  and  Lower,  Nova  Scotia.  New  Brunswick, 
Newfoundland,  Prince  Edward  Island,  the  Bermudas,  and 
the  four  couniries:  thcir  bislnry  from  th«  earlirst  setllement; 
the  slatistics  and  Topography  of  eacb  District,  their  com- 
merce, agriculture  and  Fisberies;  (beir  social  and  political 
condition;  as  also  an  aecount  of  the  manners  and  present 
State  of  tlie  abnriginal  tribes,  to  whirh  is  added  a  lull  de- 
tail nf  the  princinies  and  best  modes  of  emigralion.  By 
/lugh  Murrny.  VVilh  illustrations  of  the  natural  hisiory  by 
Jiimes  inUon,,  R.  K.  GrrviUe  and  Prof.  Traill.  Wilh  6 
tuaM  bv  Wright  and  10  Engravings  by  Jackson.  Edinbarg 
a.  London.  8.  3  Bde.  15  sb. 

1119.  in  der  Sitzang  der  hislor.  Klasse  der  Kon.  boy. 
j4kad.  der  ff'srh/tn.  zu  München  am  17.  Nov.  1S39  (as 
Präsident  von  Roth  „Bemerkungen  zo  der  Stelle  des  Tacitos 
über  agri  decumates,  German.  A.VI.Y.";  Ministerialrath  von 
Fink  „Ueber  die  Landgralschaft  im  Nordgau."  In  dem  jl/ü/i- 
chener  gel.  Anz.  Nr.  101.  IUI  wird  ein  Bericht  über  beide 
Abthl.  iiiitgetbeill.  —  Ilol'r.  n.  Prof.  K.  ü.  Müller  las  (Jan.  6.) 
in  der  k.  Soc.  d.  f  J'sehftn.  in  Gott.  „De  antiquitatibus  An- 
tiiichetils  commentatio  altera,  qua  Antiocfaiae  urbis  forma 
ijuibiia  moJis  sab  Romanurum  imperiu  mutata  sit",  über 
wi'lcbe  Abb.  die  Gött.  gel.  Am.  St.  101  eine  kurze  Relation 
geben. 

IHR.  Le  rime  di  Frone.  Petrarca  colle  note  letterali 
e  criliche  del  CaslrUetro,  Tassuni,  Nnralori,  AUieri,  Biagioli, 
Leopardi  ed  altris  raccolte,  ordinate  ed  accresciute  da  L. 
Carrer.  Padua.  8.  2  Bde.  -2»,"  L.  Ist  dieselbe  Ausg..  welche 
IK2b  — -27  erschien  nur  Umschlag,  Titelblatt  u.  die  ersten  iO 
Seilen  sind  umgedruckt. 

1150.  F.  B.  W.  Hermanns  Ree.  von  Stalistique  de  la 
France,  pnbl.  par  le  ministcre  des  travaux  publics,  in  f(el. 
Am.  der  k.  btiy.  Akad.  Nr.  72  —75;  C.  F.  Neumann's  Ree. 
von  Monlpereux:  Voyage  aatonr  du  Caucase  ebd.  Nr.  75—77. 
Ree.  von  Anliquilates  Araericauae  aive  Scriplores  rernm  An» 
leculumbiauarum  in  America,  ebd.  78  —  60;  Fallmerayer'a 
Ree.  von  1)  Combe  n.  Tamisier:  Voyage  en  Abyssinie  u.  3) 
A.  von  Kalte:  Reise  in  Abyssinien  ebd.  68  —  94;  Ree.  von: 
\VanJerung  nach  dem  Orient  in  J.  1839.  Unternommen  und 
skitzirt  vom  Ilrzg.  Maximilian  von  Bayern,  ebd.  9S.  99.  — 
lliigo'a  Ree.  von  „ISriet'e  von  Job.  v.  ticller,  hrsg.  von  lllaa- 
rer-Conslanl.  Bd.  1.  in  Gött. gtl.  Anz.  Sl.  97:  Hrerens  Ree. 
von  L.  de  Wette:  Reise  in  den  Vereinigten  Staaten,  ebd.; 
Ilavemann's  Ree.  von  Fr.  Färsler:  IlSfe  o.  Cahinette  Europa« 
im  lä.  Jdbrb.  Tbl.  3.  ebd.  Iu5:  Ree.  von  Alicbel  Chevalier: 
Lctlres  Sur  TAmerique  du  nord,  ebd.  108. 

Philologie.   Ardiäologic.  Lilcrärgeschichte. 

1151.  Aeneos  u.  die  Penaten  od.  die  italischen  Volks- 
rrliginiien  Qnter  dem  Einflofs  der  griechischen,  dargestellt 
von  llud.  Heinr.  Klausen.  Bd.  1.  mtt  'i  Kpftaf.  Hamburg  n 
Gotha.  Perthes.  1«39.  gr.  8.  XXXVI.  n.  502  S.  3;  ThIr  — 
Niemals,  sagt  der  Vrf.,  haben  verschiedene  Völker  ihre  Bil- 
dung enger  verflochten .  sls  die  Italiker  mit  den  Griechen, 
Aach  die  oskiscbe  Reaktion  ging  darin  unter,  dafs  die  r3m'. 
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Spr«cli#  *\eh  Jcr  priecb.  nnterwarf,  i»U  min  T"n  Jijptl«*r, 
Jüno  u.  Nin^rvn  glaubte,  was  ilie  Gricchrn  von  Zru»,  Um 
«.  Alliifik  rrrShltcn;  ahrr  man  liCtrte  «iili,  von  ihrirn  anxa- 
»ehinrn.  Was  »lera  nliuiachrn  Wesm  unnalOrlirli  war.  Di« 
An>-i||nnng  war  «-ine  Irbrndier.  gfgrßnilpl  a»l"  dir  Erkrimtnifs, 
i»lu  von  dffu  Vf-rwandlcn  Viilk,  drsaen  lliliiung  die  Wril 
bebrrrsrhti' ,  daa  ri^mSarhr,  wenn  m  die  Wellherrsrhafl  «r- 
prfif.ii  wolle,  audi  in  Krli*;{nn  n.  Sitte  Vieira  lernen  niQMe. 
Uieac  Lrbrrzea(,ung  hat  iliii  veraiilarAl,  Lia  in  die  letzten  er- 
kennbaren Enden  den  Vorsteitiirieen  nuckzui<|iurcn,  in  welchen 
das  rialionalbewuTslarin  d<T  Kinm-r  a.  der  Irriechcn  aicb  niil 
einander  verlragen  hat.  I>ie  Sil«  voni  Aeneas,  wurzelnd 
aaf  nrsurünglicb  ungrireh.,  ain-r  Irüli7.riti|(  liellenialrtrnt  UoJen, 
verfliicbten  in  eine  MrnK«  von  i;rti-rli.  L'x'oenll  n,  ial  in  Si- 
cilien  o.  Italien,  nanienilicli  in  Laliuiii.  IrLnndi;;  ein{;rbür^erl 
m.  in  di-n  3]illrl|iuiiLt  der  latin.  o.  r3m.  Staalsreligion  ein- 
getreten. Diese  ist  nicht  zu  brgreifen  ohne  penaue  Verpli-i- 
rliun^  mit  den  Gl>ri;:eu  ital.  Kelii^ionen,  a.  alle  diese  sinii  in 
deniaelben  Verbälluifs  drr  Annäheruns;  a.  Vernechlnnj?  ihrer 
«i|;eaen  Grsraltunj;eu  mit  den  analogen  firiecliiachen  Be<;ritren. 
Der  rCarhweia  ritir*  rtihii;  fortwarJisenili-n  nrganiacb<-n  Bil- 
dens in  dieser  ganten  Kril vvit:klung  ial  Zweck  der  be;;unneiien 
L nl*-rtncbun»en.  —  W»-ii>r  hrifal  ea:  der  lie;:rilT  der  l'en»- 
,  ten  i(t  ein  f.»nz  eigenlhünilich  laliriiseher;  von  iliin  oua  pe- 
«rinnt  man  einen  jiiverls<sl;en  Buden  lue  die  Verfolgung  der 
Mationnlen  Heligion  .  wril  rr  keitiera  lielb-niscben  gewichen 
l«t.  Aach  d.M  l'onlifikat  pehiTrt  in  der  cotiseqnenli'n  Ausbil- 
dnn:  arinea  Urj^rifT«  durch^ms  den  Knniern  an.  Dafs  Aene.is 
Gffchäft  die  Aufsiellan!;  der  Penaten  u.  die  Ein.<ietxun|:  dea 
Poll  Ii  Ii  lata  war,  d.-idurcb  ii<t  r»  möglich,  aeine  einheimische 
Slellun;;  «il  ermitlrfn.  —  Ai«  dieaen  Anföhrongen  ergielif 
■irb  im  \VrRenllieh«len  die  Tendenz  des  Wrrke»,  dessen  Er- 
•cheinun;;  die  gelehrte  Wril  mit  ge»p.iiiiiler  Erwarlnng  eiit- 

Segen  sah,  einer  Erwartnng.  welche  durch  den  nunmehr  vorl. 
infan?;  in  der  Thnl  nicht  g'-ilaarht  ward.  Dieser  erste  B.md 
enthält:  „Aeneas  in  grierb.  Sag«''  in  i  ßQcliern.  Kur  ini  Allg. 
wollen  wir  auf  den  Inhalt  hinweisen.  Das  le  Kucb  fährt 
den  Titel:  „Die  Aeneaden."  Von  der  griecb.  Weltansicht 
U.  von  der  Zerlbeilung  der  Gottheit  in  Personen  ausgebend, 
crrailtell  di-r  Vrf.  zunücbst  die  Bedenlong  der  Kureten,  Tel- 
cbiucn  und  Daktylen.  Durch  die  ilellrnisirune  von  Troas 
werden  auch  die  KeligioiisLegrilTtt  der  Teukrer  helienisirt  n. 
die  Idäiarhe  Aphrodite  tritt  .-<ls  die  Vermittlerin  zwischen 
Gottheit  nnd  Mensrhen  auf.  Zu  ihr  hin.-iuf  raufs  das  Darda- 
nische  Für«tengp»chlecbl  reichen:  Auchises  ist  mit  ihr  ver- 
banden .  Aeneiis  durch  sie  erzenst.  Dieser  wird  in  Troas 
nicbt  blofs  als  Ilerns,  sitnJern  als  Gott  veiehrt;  von  ihm 
Btainmrn  die  A<'neaden;  Gergi»  und  Skepsis  sind  die  Haupt- 
mittelpunkle  seines  Ciillus  «.  di-r  äneaiiischen  Sagen;  aber 
•uch  in  dein  ganzen  Striche  sDdlich  von  der  Propontis  -ind 
dem  Uellcspont  rerl'olul  der  Verf.  die  hierauf  bezüirlirlien 
Varstellungen,  namentlich  in  der  Bebr^fkiacheii  u.  in  der  Do- 
lionisrben  Landschaft,  in  welcher  Letzteren  besonders  dml- 
Kch  dir  Geitatt  dea  AsLaiiins  herrnriritt.  Es  alellt  sich  her- 
■ns,  dafs  es  eine  durchgängige  Ansicht  der  Lvder,  M)ser. 
Phr*ger  n.  D.Trdaner  gewesen,  das  FQrstenthnin  ihrer  Krmigs- 

feachlechter  von  einer  anbrodlsiscben  Bevorzugnng  ihrer  Ahn- 
lerren  korzileiten.  woiinrch  ihnen  eine  zauberisch«  Gottge- 
miigkeit  anliafi«;  Aphrodite  ist  die  Vermittlerin  dei  G'itter- 
eunst,  sie  löst  die  Gr»  nzen  auf  zwischen  Iliinroel  u.  Erde. 
Ilieraaf  betrachtet  der  Vrf.  nlher  die  Sneadischen  Gottheiten, 
TornrhiiÜch  aber  dru  Alhem-  u.  PallaJienkult  der  Aeneaden, 
TTomit  das  Grschüft  der  Slüdlezrflndung  ti.  drr  Feuerdieost 
rn%  (ps-imnirnhängl,  in  dem  die  llerlriinng  des  röm.  Vesta- 
kuFtes  ihre  Erktilrung  findet,  so  wie  die  Verehrung  des  Apoll. 
Das  ie  Buch  brh^iiilrlt  die  Tmdilionen  von  der  „Sibylle" 
als  h«l!)"">ltlicheni  Geiste  Weissagrrisclier  lliiblengrw.lssrr. 
die  ailivlliniaehen  Weissagungen  u.  Saniiulungen  o.  das  Vor- 
Ikiltnib  der  Sibylle  zu  den  Sagen  roa  Aeoeaa  a.  dea  Aenea- 


den, and  es  tchliefst  mit  einer  Uebersicht  des  zwlefacheii 
Weges,  den  die  Vnratellung  TOD  der  Sibylle  und  die  Samm- 
lung ihrer  Bücher  aus  Gercis  nach  Kuiuii  genommen  hat; 
denn  die  ger};ithische  Sibylle  erweist  sich  als  die  klleste, 
von  der  die  erythriiiache,  vri«  von  dieser  die  kumunisch« 
hergeleitet  ist.  Ebenso  wird  von  der  erylhrliscben  Samm- 
lung dargelban,  data  sie  von  Gergia  ausgegangen,  in  Jonien 
helienisirt  und  interpolirt  worden,  u.  Ober  Kyiue  oder  Ober 
Erytbrä,  Samos,  Dikliarcbia  nach  KumS  u.  von  da  nach  Kom 
kam.  Die  Folgerung,  dafs,  wenn  Aeneas,  gleichviel  in  wel« 
eher  Brdrntnn^,  zuvor  schon  in  f<atiiini  einheimisch  %var  n. 
zu  den  alten  ileroen  des  Landes  eebürte,  —  die  Körner,  M>* 
bald  aie  durch  Kuiuä's  Veruiittrlung  die  gergilhisch  •  trf' 
ilirliisclie  Sammlung  erhielten,  sich  nulhwendi;;  fiSr  Bberzeugt 
iialU'ii  mufften,  diese  Sibylle  habe  die  Schirksair  Koiu'a  gc- 
sun^rn,  u.  dafs,  wrnn  die  Tulier  sich  von  .\eiieas  hrrlriteirn, 

—  ihnen  auch  nothwrndi:;  die  Götter  des  Aeneas,  wie  be- 
soiiilera  Apollo,  vurzü"licb  heilig  wrrdrn  ninlslen:  diese  Fol- 
gerung bedingt  den  Uebrrgang  zum  Jn  Buche:  „Aeneas  als 
Eiiik^andt  rer.  Iiier  werden  nun  auf  das  Genaueste  alle  die 
Sagen  von  den  Aeneaden  entwickelt  u.  erläutert,  welche  an 
die  Wanderungen,  Seefahrten  u.  Nirderlassungrn  des  Aeneas 
uud  an  die  verschiedenen  Lokale:  Anlandros,  S:iniolhrake, 
Veuos,  Aenca,  l'ydea,  .\lhos,  Drl-is,  Krata .  den  Peloponnea, 
Zakynthiia.  die  Stropliaden ,  Akanianirn,  Ejiirus,  Japy^ien, 
Chuuirn,  Daunien,  Sicilien,  Liltyen,  Sardinien,  Vrlia  u.  KiimS 
sich  ankiiOpfea.  Fortwährend  treten  in  djr.xrn  !H}thrn  dia 
drei  ilauptgealallen :  Anchisra,  Arneas  und  AsLanio«  auf  die 
Weise  hervor,  daf*  der  Erstere  alcls  die  Vorliebe  der  Götter 
u.  den  Anajiruch  auf  das  daraus  hervur.;ehende  Gedeihen  an 
die  Sciui^eu  bringt,  der  Zweite  die  Verwirklirliung  dieses 
Ansprüche«  erwirbt,  auch  wohl  er>lreitet,  u.  lirr  Letzte  die- 
sen Beaitz  geniefat  und  ohne  crofse  An>treogung  bidiauptel. 
Scbliefalicb  gelangt  Arneaa  nach  KuiiiK,  glricbv%ie  die  Sibylle, 

—  beide  eiiigrfülirt  durcM  die  Irojaiiisi-hrn  Gergilhier.  di« 
dort  sich  niedergelassen.  Hiermit  siltlielat  die  Darstellung 
des  In  Bandes  ab;  die  Beilagen  enthalten:  1,  u.  'J,  Excerpi« 
aus  dem  Aluseum  >Vurm.  Ober  das  geistliche  Vrrfalirrn  gegen 
die  Lemmiage  io  Korwegen,  o.  aus  Clarke's  TravrU  Cber  die 
Riste  von  zwei  Tempeln  im  Ida.  3,  Das  Sibyll.  Orakel  über 
den  troischen  Krieg  u.  die  Aeneaden  (ein  Bestitulitinavrrsach). 
i.  zwri  iUiiaztafelu.  —  Kef.  konnte  in  dem  \  oi^tehi  »den  nur 
kümmerlich  andeuten;  das  Buch  ist  in  der  Tbat  zu  reicli- 
haltig  und  die  KesiUlate  mit  der  alliuiiligcn  Entwicklung  drs 
Inlialu  ZU  eng  veriloihteo ,  als  dafs  es  nicht  gewagt  sein 
(.ollte,  bei  auterl-jtrr  Kürze  Einzelnes  auszuheben,  zumal  das 
llauplresuitat  minder  eben  in  EnuiUelung  von  Einzelheiten, 
als  in  der  Aufdrckang  ihrer  aar>eren  und  inneren  Zusaiuea- 
li;inge  besteht,  l  nd  jedentalls  bat  liierin  der  Verf.  etwas 
Weaentliche.s  grlristel,  was  nicht  luöelicb  gewearn  wSre  ohne 
einen  so  aofserordcntlicben  Aufwand  von  F'leifs  auf  Santiii- 
long  des  iUatcrials  und  ohne  den  BesiU  einer  bedrOlrndra 
Ciimbinatinasgabe.  Der  Slyl  ist  klar,  lliersmd  und  wo  der 
gelehrte  Gegenstand  «s  aiuiefs  mitunter  selbst  scblia;  di« 
aufsere  Ausstattung  gut.  S—t. 

113'i.  Alcuni  scritti  i:iforno  od  un  monumenlo  tf' 
poJerale  teoperto  prrsfo  lo  rillli  di  Pndova,  ed  iliustraln 
dair  ab.  li'mx.  Furiiatrllo.  Paiiua,  Carlallier.  ISJ9.  i.  in  'i 
Culumnen.  Enlh.  einen  in  der  (lazella  privilegiala  di  Veneiin 
(IbJÜ,  Jan.  4.)  abgedruckten  Artikel;  einen  Brief  vnn  J<ih. 
I'etretlini  an  Juli.  Orti  u.  die  Beantwortung  desselben  veia 
obigen  VerL 

1 1S3.  Das  so  eben  erschienene  Vol.  3SS.  der  ßibliolM« 
scelta  di  npere  italiane  antiehe  e  moderne  enlh.  /a- 
dnlt  r  dri  fatiori  del  incieilmrnto ,  eon  e*rmpio  dfl  suo 
rhorgi'riienlo  in  Ittilia.  Di  G.  I).  lionmgnoii  in  einer  mit 
e.  ,Ap[>endice  von  flgdn.  4  Abb.  vernielirlen  Auag.  I)  Daila 
dfflaiztune  deli'  «om«.   'i)  Ccuni  sui  limiti  e  sulia  direiioa« 
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it^li  Btudii  «torici.  3)  Alcani  peasim  lopra  aa'  altr*  meli- 
fiiica  filoKofii  drila  Stnri«.  4)  (^oMito  «aU*  ineivUmeato 
prnposto  dair  ateneo  de'  arti  di  Parigi. 

1154.  Lrlter»  di  uominl  illu.ttrl,  BcriKe  a  m.  Antonio 
Bonciario  pfrugino.  V'cariia,  Merln.  t!SJ!>.  8.  4'i  S.  iii.  e.  die 
Kac-almile  rnth.  Tafel.  Die  birr  d^r^rbutcnKa  Urii-fe  »iiiJ 
ibeiU  in  laii'in.  iheila  in  iuli«*nisclkrr  Sjirache.  Sie  rührtn 
?na  rigdn,  VrrfT.  bcr:  i'anln  iicni,  Fil.  iU»>*ini,  Capoli-uiie 
Ghrlfacci,  B.  Guarini,  Alcfs.  Allvgri,  Fauiiano  Sirada,  Oraz. 
L«nibard<-Ili,  Ericio  PnUaoo,  Ittarg.  Saruccbia,  Hub.  B«Uar- 
luiau,  Aug.  iHonusini,  Jiut.  Lipaius. 

ft55.  A.  Kubn's  Krc.  vnn  Kallschmidt:  SnracbTerslft- 
rhendf»  Wnrtrrbnch  d.  d«-ut.  Sprache,  in  Jnhrb.f.  wirhftl 
Kritik,  IIK) — IDH;  Kotenkranz'  itttr.  von  Nala«  D.  I)ania|arili 
tbm.  y.  I'opn  pbd.  IIÜ;  A.  W.  Zuiiipl'«  Ree.  v.  Ovidit  Tris'ia 
•*d.  Merkel,  eü  l.  \10.  —  Ree.  von  Uuderlein.  Dia»,  d«  Ta- 
dto  tnntpoaitioae  vrrboraio  eniendando,  in  Grl,  Anz.  d.  k. 
iay.  /Ikod.  Nr.  hl  Hi;  Ree.  vnn  Arislotel.  pulilira  ed.  Siabr 
O.  Iraduite  p  Saint.  Ililairc.  fbd.  87.  L.  Döilerlriirs  Ree.  von 
L.  Grappe:  die  nlraiarhe  ILIrpir,  ebd.  JH  — 9S;  Ree.  von  van 
Heatde:  llitqqiiiliu  de  Adio  Slilooe  i-bd.  97.  \)S.  —  Ree.  von 
Tlie  Mahävans»  in  Roman  cbaracters  tvith  Ihr  lr»ti«Ulion 
•ubjoinrd  and  an  Inlrndartnry  ess»)*  itn  Palt  Uud(ibi»(iral 
Literature.  In  two  Vol.  Vol.  I.  cont.  llie  flrat  3S  cb.ipler'«. 
By  Gro.  Tnmnor  Cr\lon.  1S37.  4.  in  Cött.  gel.  .-Iiiz,.  !♦« 
di«  lüO;  K.  U.  Kliiiirr'a  Ree.  von  Ahrrns:  tVber  die  Cunju- 
(alion  aaf  jai  im  ilomer.  Dialekte,  ebd.  IIX). 

JurUprudenz,  Staats-  ii.  Caincral\vi.s.sciuicliuftcn. 

1156.  Die  Nichligkeilsllag«  in  hürgerlichrn  Rrcfits- 
Mtrritlffkellen,  bes.  f'-pen  Erl>niitni»*e  der  deulsclien  >u>rt- 
•ten  GericJitshöft:  erörlert  von  Ur.  -L.  Uirtfuel.  illt.  t,  Fulda, 
Malier.  ISa».  K.  VIO  S.  ....  Thlr.  ^  Der  Verl'.,  durch  iiiiea 
llin  Selbst  betreflendeo  Fall  lu  dieser  Lntersuchun;;  angerejcl, 
weiset  luoüchst  aus  der  iNatur  der  Sache  nach ,  daf^  .Sich- 
tigkeit eines  Erkennlnisses,  verschieden  von  der  durch  nro- 
ceuaaliaclie  KechlsmiUel  za  verl'ul|;eiiden  RecblstvidriskeiL, 
d«m  Verlctzleu  ein  Recht  auf  die  Aassprecfaung  dieser  Nich- 
tigkeit gebe,  welches  nach  drrf  gewöhnlichen  Grundsiilzen 
•gcndo  oder  excipieodo  geltend  zu  machen  sei.  Er  zeigt 
dann,  daCs  das  rüiui.scbe,  so  wie  djs  canonische  n.  deolitche 
Kecht  dieses  anerkenne,  in  leLzlereiu  aber,  wahrscheinlich 
liarch  das  ciinoni.sche  Recht  verarilaUt,  die  besonder);  t(e- 
•timmunf;  sich  Uiidr-.  d^ifü  der  Verletzte  die  i\irlili|;L«iliiklage 
oiciit  nur  bei  dem  Gericht,  >Vi.lchi-s  die  Nichlij;keit  he^un- 
ern,  sundern  auch  hei  dem  zunüchst  vorf^eselzten  anbriu[:en 
künne,  ohne  dafs  ihr  aber  dadurch  die  ^atur  eines  devulu- 
tivea  BechlKniitteis  gegeben  sei.  Endlich  beweist  er  die 
ZoLässiKkeil  der  Klage  auch  gegen  die  Erkenntni&sc  der  hoch- 
■len  (ferichUhiire,  wobei  er  sehr  ousfBhrlich  die  Praxis 
der  n^cbs<;eriebti:  sowohl,  als  sSinintliilirr  deutschen  ober- 
sten Gericbtsliöfe,  so  v«'ie  die  nriiern  («esrlz^ebun'ien  durch- 
geht. Das  Ganze  ist  luit  vieler  Gründlichkeit  u.  Sachkennt- 
ziils  geschrieben.  B, 

Naturwisscnscliaricn.  " 

1157.  Ernnt  Fr.  Glocker  Grundri/t  der  Jllnera- 
lot^ie  mit  Ein^rhlufs  der  Grognosie  u,  Petrr/iifteiikiinde. 
FBr  bnhrre  Lehranstallea  anii  zum  Privat:;r)iranrh.  Mit  8 
Kpftr.  NBrniuri;.  SrSra;.  8.  (993  S  )  i|  Tbir.  —  Die- 
ses Lrbrharh  des  berühmten  Prof.  der  i^lineralogi«  za  Brea- 
l«a  gehört  zu  den  ausgezeichneteslen  Arlirilen  in  diesem  Fa- 
che; der  orykiosnosiijiebe  Theil  ist  tl'i'hsam  eine  "iie  und 
sehr  veründerle  Ans;,  «eines  »eil  eioij;en  Jahren  sebon  versrif- 
feoen  Uandb.  der  Mineralogie.  Wir  erb.iWen  in  vorl.  Werke 
eine  ikbtrsic  fit  liehe  it^itematitehe  üunlel/ung  der  gesumm- 


ten .Wneralogie  av/  der  gegenträrtl^rn  Stufe  Ihrer  Ju^ 
bildung,  u.  zwar  mit  einer  solchen  Gründlichkeit,  VollstSiH 
digkeit  und  Deollichkril,  wie  wir  sie  in  de»  Verf.  Schriften 
steU  zu  finden  gewohnt  sind.  Bei  der  kryslallographi«  hat 
er  eine  Heihnde  befnl^t,  welche  den  blnfsc«  Frcuuden  der 
Mineralogie,  die  sich  nicht  «peeiell  diesem  Zweifle  der  Ka- 
lorwissenschaflen  widmen  kennen,  nirht  surickschrecken  wird, 
lo  dem  speziell- oxvktognostiacben  Theile  sind  all«  bis  jelU 
bekannten  ülinrraiguttunge«  aaifrnominen  worden;  die  pro- 
bleoialisdien  sind  mit  einem  Sterniiien  bezeichnet  In  der 
Vorr.  sagt  der  Verf.:  In  dem  die  Geo;;no«ie  gewidiurlen  Theil« 
wird  luan.  so  gedrün>:t  er  auch  iwl,  d»ch  iiUichfalls  nichts 
Wesentliches  von  dein  verinisiien,  was  wirklicli  in  die  Gciig- 
nosie  gehilrt;  ja  die  Gebirfcxarten  wird  man  darin  mit  grö- 
fserer  Vollständigkeit  softelüiirt  Ünden  als  ir|;eDdwo.  Ans 
Schlüsse  ist  eine  kurze  Oehersirht  der  Pelrelacten  beif;e!;e- 
ben.  Wie  viel  aber  auch  immer  in  einer  so  rein  empirischen 
Wissenschaft,  wie  die  Mineralogie  ist.  an  einer  genauen  und 
umfassenden  Kennlnifs  der  ThaUarhrn  gelegen  sein  uug,  so 
darf  man  doch  keineswegs  dabei  allein  sieben  bleiben,  noch 
ist  dieses,  wenn  gleich  bisher  ziemlirh  allgemein  dafür  grbaU 
teo,  das  Wichtigste,  worauf  es  ankommt;  vielmehr  besteht, 
»vi«  man  nacb  dem  Vorgan;«  anderer  ISatur«viss«nschatieu 
jetzt  allmShIig  auch  in  der  Mineralo<;i«  anerkennt,  düS  tori- 
schreiten der  Wiisenscbafl  su  höherer  Vuilkommnung  nieht 
in  einer  Anbilulung  des  immer  reirhlicber  zu»lrrnnenden  Ma- 
lerijU,  soudcra  in  ecistigrr  Verarbeitung  desselben,  in  sj'ste- 
malischrr  Gliederung  nach  einer  aus  rein  objeetiver  Auffas- 
sung der  Gegenstindc  sich  von  selbst  bestallenden  Methode 
und  in  der  mit  diesem  GeschHlle  zum  Be^vuNtsein  kommei»- 
den  Geseiziiiüfsiskeil  in  ihrer  Erscheinung,  oder  den  nnler 
ihnen  bestehenden  Zusamruenhan.:  itiid  die  Einheit,  weich« 
»ie  in  ihrer  Gesamuitheit  darslellen,  richtiger  einsehen  za 
lernen  und  eben  damit  die  Aulliilirung  eines  niflit  nalurwis- 
senschaflliehen  Gebäudes  zu  begründen.  Sicherlich  hat  vorL 
Wrrlr  den  (lerechtesten  Anspruch  auf  di«  Milwirkong  zur  Er- 
reichung dieses  Zweckes  zn  maelicn. 

115«.  So  eben  ist  in  London  (Smith,  Elder  and  Co.) 
der  erste  Band  der  „Collective  works  of  Sir  lluniphry  Davy, 
Bart,  cdited.  by  bis  brolhcr  John  Davy^"  (Pr.  lU)  sh.)  er- 
scbieiiao,  welclicr  das  Jlemoir  "f  the  lifc  of  Sir  II.  Davj, 
nebst  e.  Portrait  eothült  und  mithin  für  sirh  ein  Ganzes  bil- 
det. Die  ganze  Ausg.  wird  die  Zahl  von  Ii*  Bde.  nicht  Bber- 
»leigen,  obsicich  sie  alle  seiue  (I7y0  bis  ISi't)  erschienenen 
Werke  umlassen  »vird.    Alle  i  Monate  erscheint  ein  Band. 

113».    Von  Dechens  Ree.  von  Keilbaa:  Gaea  Norwegic« 

in  Jnhrbit.  f.  w»chfii.  Kritik,  IU4-106.  —  Zuccarim« 
Ree.  von  de  Sicbold:  Flora  Japonica,  in  gel.  Anz.  dtr  kgl. 
Akad.  p.  /f  it».  Nr.  h3;  Ree.  von  T.  C.  Eyton :  monograpU 
of  the  Anatidae  or  Doch  tribe,  ebd.  84;  von  Bonaparle: 
Gro<;r.nphical  and  comparalive  list  of  ihe  Birds  of  Europ« 
and  North  America,  ebd.  —  Berthold's  Ree,  von  Roman  de 
la  S.igra:  Bist,  physique.  potiliiiue  de  l  ile  de  Cube,  in  üött. 
grl.  Anz.  Sl,  IU6.  u.  von  R.  £.  Grant:  Outliues  ul  comp«* 
rative  anstomy,  ebd.  lUS. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1 160.  Grundsiilie  für  Errirhtung  neuer  IrrenanttuJ- 
len,  insbesondere  der  Heil,  und  l*fle«ea«sUlt  bei  Achern  im 
t;rorsherrogth.  Baden.  Von  ('.  F.  ff'.  HuUer,  Director  der 
Irrenarslall  fu  Heidelberg.  M  e.  lilh.  Plane.  Karlsrul»c,  Müller. 
IfSJS.  8.  .\VI  n.  I'2)  S.  \  Thir.  —  Als  die  Verlecung  der 
Irrenanütsit  des  Grofsb.  von  Pforzheim  nach  Heidelhers  (ilB 
J.  lS2t>)  ihrem  Zwecke  nirht  eutsurochrn  halle,  fafile  di« 
had.  Lande.irej;ierung  im  llsd.  i.  den  EnUchluf».  «lurrh  di« 
Errichtung  eiues  neuen  Instlluls  den  begangenen  iMifs^eilT 
der  gut  zu  machen.    Der  erfaiircu«  Vcrt  isal  Aber  dt«  £ia- 
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ricljtans  tm  lltW«<rtiltMI  N  vtdb  itr  behenifiumrtbc- 
■ten  nod  bcMbraMlM  Wink«  aMngcIcct,  iak  ad»  Bwii 

ein  Te\n  allgrmeinM  llittNMe  dullUiCt.  IÜmMiII»  in  In  Ab- 

Bdinitl«  die  UcbfhtSnde  d«r  IrrvMMtalk  n  Hdddbttg  be- 
rfibrt  nnd  gezrir'  '  i'  <)>ra  Achern,  wo  bcrriu  der  Grand  zu 
einem  neoen  ÖVl  jJ  '  (tdeRt  i»t,  der  p!eeij;nrlat«  Ort  aei, 
i,|  ru  lit  er  sich  iin  Jti  Alisrhn.  ülier  die  Voithcile  der  lioli- 
run"  ans,  utid  pn»firhride  «ich  2uk-Ut  tür  die  Lsge  nahe  bei 
einer  klein  n  Si  ,1;.  Im  3ii  Abichn.  leigt  er,  dafa  eine  Irren- 
anstalt nie  »Is  Rlirukum  dtpaen  kf'n  i  i  .  ii;leil  des 
4ten  Ton  der  Un«bhänj:ij:l£tit  u.  -S.  Ii  L  r  Irren- 
analalt  handclndeo  Abachn.  iat  ao  »ebr  in  die  Angen  «prin- 
ernd,  dib  t»  gewira  nar  wenif«  Artte  ^eben  wird,  welche 
»icbt  mit  dem  Verf.  aich  gegen  jede  Verbindung  mit  anderen 
Ktnnken  etfcHren,  n.  es  kann  nur  niedrig«  Gewinnsucht  aein, 
wenn  einielne  Dirigenten  kleinerer  AngUiteii^bierer^en  a£n« 
digen,  u.  ihre  Institute  als  „GeaBoAbeitahSuKer"  zugleich  ■lebt 
bloa  zur  Avfnaha«  .Mn  SiMhcn  ürci  geben  aondem  auch 
noch  den  Garte«  M»  Aaliallalt  TM  Bnmsoigistcn  «inrau- 
men.  Abicbn.  5.  stellt  4b  Tmtoi  patm  mmi  «ünlUdicr 
Irrenanstalten  vor  kleineren  •hliMlenl  fcWMa.  Im  6il  Ab- 
schnitt finden  wir  die  sehr  paaaende  Klaaaification  der  Irren 
nach  Geschlecht,  Grade  der  H«*flb»rkeit.  Bildung  o.  «.  w.  Di« 
Sondeninc  der  »o^.  heiüuren  und  urlic iHijr'  n  Irr.n  I-i  jurb 
ftr  <lea  MSplan  weseaUicb,  über  wclciiiui  dtir  letzte  Abscba. 


1161.  BeHVU'k  Rm.  von  Sachs:  Lcistantn  Or  die 
ecsamnite  Heilknnd«  Bd.  1.  9.  in  GöU.  gel.  Jus.  Sl.  105: 
B.  L  — k's  Ree.  Von  E.  K.  W«b«r  polM,  NMipttMMi 
andita  et  Uctu  ebd.  10b.  07. 

Mathematik. 

lt«3.  GtvmHtUekt  Coiutnutitiwi,  «d«-  AnireiMisg. 
•Made  Linim  V.  Wldcd  w  «MIm>  tgMn  FInrM  ii»  and 
110)  Kreise,  in  nnd  nn  KcndUnifa  Fkann  in  beM*r«iben. 
glcicli-  n.  UBgleichscilige  Dreleclte  «W  wen  Seilen  n.  «Vin- 
kein,  gedrückte  0»:;pn  oder  sogenannte  Ovale,  Ketcteebnilte. 
Spiral-  0.  Proixiriionallinien,  so  wie  cabiaebe  nna  bii|aadra 
tiache  GK  icliuni;»  n  zu  cunstruiren ,  die  Kreiaperipbcri«  ohn- 
fScOlbr  zu  rertificircn  ii.  7.u  qnadriren,  Tangenten  an  Kreise, 
Kreiae  an  Kr<isc  und  gerade  Linien  tu  le^en,  diu  Sdisver 
ponkt  der  Linko,  FUcliwi  n.  KUrjier  in  finden.  iNeUe  zu  »n 
ulatoniacfaen  nnd  andern  Körpern  la  entwerlVn  .  arrhiti  ttu- 
iiische  Glieder  zu  teiclmeti,  ebene  Figuren  und  Körp«r  zu 
rerwandeln  und  ebene  Figuren  in  theileu  eic  von  J.  C.  G. 
Hamprl.  Lehrer  der  Slalh.  «.  Arcbit.  zu  üresl«u.  Weimar, 
Voigt.  1(539.  H.  418  S.  15  SlcinUf.  l\  Tblr.  —  Diese  Schrift, 
va«  deren  Inhalt  der  Titel  eine  Ueberaicbt  giebt,  kann  dem 
■•ikamUbcr  wie  dem  Techniker  durch  die  Keicbbaltigkeit 
Ihm  labsUa  ■.  SSfraduaHsigkeit  der  Amwsbl  «ia  eia  in  man- 
nicbfacksr  Weise  bnmebbai^s  Handbodi  biateaa  caaprohlrn 
werden.  Der  Verf.  ist  nicht  ^raaf  aMnua|en,  eewisae 
Klaaaen  geometrischer  Anrgabca  eamUaatariM  la  erachöpFen, 
wodurch  einzelne  Abtheilungen  an  Umfang  dea  ^anaCB  Bvcbaa 
hätten  eri^in.'t  i^  Itinnen,  aoudem  bat  mit  praetMcbea  Uilbdl 
nur  djs  \Vicliii;ere,  LilereRsautere  oder  SchvvieriRere  ausge- 
wählt, nline  dabei  den  niilbisen  Grad  der  Vollstlndiekeit 
fehlen  lu  l.issen.  Hpsond'-rs  snsfQbrIich  u  i  r^i  Ii5pfena  ist 
der  zweite  Abschnilt,  ^vei<;he^  Ton  der  V  >  riM.n  Iluog  ehi-ner 
Figuren,  von  der  V erwandluri";  derKrirptr,  u  mhi  i4i  r  Thei- 
Inn?  ebener  Fienren  handelt.  Im  Anhanp  lindet  luaa  eine 
Anrabl  nötzlicWr  Aufgaben  über  die  KeHschnitte.  |)..5 
Buch  aetzl  Leaer  vuraus,  welche  mit  der  Gt^nmetrie  im  All- 
cemeinen  schon  bekannt  sind,  daher  aich  die  Beweiae  nir- 
fcnds  In  eine  ann»lhige  Scblrrp  ausbreiten,  sondern  kurz, 
ibacaiebtlich  n.  dabei  pepttUr  geheilten  aiad.  För  Gewerb- 
mMcb  «.  aU  Jlaadbacb  tkt  jeden  der  KatbaoiaUk  JkfliM» 


dirfla  «a  der  Tbadan  aigealBohon  GclabilBB- 
ealapnadiaii.  lo  Ban|  aif  Ortbographie  sei  btaMfbl, 
r  Vät  «ta  nahiara  ambra  inaibemaUscb«  Scbtift- 
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nen  ist  M  daa  eapfchleMwatAa  «.  danlnwmlfca  Arballt 

wenieei 
acbaba 
dafa  dar 

steUar  HjpatAanaa  atatt  Byfaii 

Pädagogik. 

1163.  BrrUht  an  S.  Maj.  drm  Kolter  von  Rufslond 
über  Hna  -Hinislerium  des  hffeiiilichen  Unterrichts ,  für 
das  Jahr  1SJ7.  Hamb.,  Nesller,  183!».  13H  S.  8.  ^  Tblr.  — 
Rine  liir  dir  pädtgogiscbe  Statistik  des  Itoss.  Kcichs  unent- 
behrliche Uebersicht,  zaerst  dar  allgemeioea,  den  OBcntl.  Un- 
terricht^ betrcOeoden  MinisteriaUeriiigangen.  Dann  enthllt 
der  Bericht  eine  Schildemag  «!«•  Zaslaodca  der  Akademie, 
der  Universitilen,  der  Gymnasien,  auch  der  niedem  Scbabn 
im  Allgeni.,  der  Penslonale  etc.,  nach  den  Lehibeiiflnn  im 
Landes  geordnet,  nnd  eine  Darlegung  der  zur  VerroUkaMai^ 
nnng  einer  jeden  drraelben  crgriflenen  Mafaregeln;  bnar 
NackridiUa  tob  ic«  BiUblbcbea.  dea  celabrtea  Cawllacbaf- 
ten,  der  Ccaanr.  IBnAieb  vargbbhaada  TabeUaa  a.  aaidbha 
Kacbrichlen  Eber  die  Frequenz  der  Schulen,  den  Gang  nnd 
die  Fortachritte  des  Unterrichts,  die  Verwendung  der  dasn 
bestimmten  Summen.  Man  hat  in  dieser  I)ar«tellung  ein 
dcatliches  Bild  des  Strebens  nach  einer  Russischen  Nalio- 
oalerziehnng,  welche  aSnimiiiche  Provinzen  l1<  <i  lu'ubs  um- 
fssaen  soll,  n.  die  ala  ihr  Ziel  die  dreifache  Idee  religiöser 
Einheit,  monarchiacber  Selbständigkeit  und  rolkathSmlicker 
£otmckelaag  angiiebt,  nnd  in  den  Einttchtaat»  aeUiat  ba- 


Schöne  Literatur. 

1164.  Der  frantösuiche  Soldat  unter  jS'npoIeon  Tin 
moristische  Schilderung  des  militair.  Lebens  wiJirend  d*r 
Feldlüge,  in  der  Garnison  uii  J  (  aserne;  nebst  BemerkoBCea 
üb.  die  Siltco  u.  Gebräuche.  * er^cbiedeuer  INationeo  in  Ea- 
i  iijiii.  Von  E.  Blazr.  A.  d.  Franl.  Lpz..  Kollui.nan.  Bd.  1.  "2. 
J13  D.  2Si  S.  Tblr.  —  Utr  Vcri.  führt  in  einer  Keibe 
lose  verbundener  Aneedoten  die  verscbiedeoarticaten  Sitna- 
tionen  dea  Saldatenlebens  nnter  Kapoleon  vor.  Einige  der- 
selben  bitten  sla  allgemein  bekannt  wegbleiben  kSnnen,  aiB> 
dern  merkt  man  zutveilen  Uebertreibungen  in  Scbildemng 
der  Charaktere  nnd  Situationen  an;  im  Ganzen  iat  die  £r- 
tSblang  lebbtft,  geistreich  und  unlerbaltend.  Minder  dHakliA 
ist  der  Vrf.  la  adaeo  Bemerkungen  Ober  Sitten  n,  Ceatladta 
der  Nationea,  iMMBtlich  der  Dralacbca.  Fir  dea  Fraiwaaaa 
mag  diea  geaiaWiar  aaia,  dar  Veberaclscr  aber  UHa  dank 
Wi^laaaans  aiancber  Stellen  dem  Ganzen  gewifa  nicht  ee- 
scbadet.  Ine  Uebersettnng  llfst  Manches  zn  wfinachen  flbng. 
einzelne  franzfisisrh i  n  IteiH'nüarten  sind  ^vörtlirh  übersrtit  n. 
die  mitunter  cilirten  Verse  sind  tueist  immer  ia  Prosa  wie- 
dergt^eben.    Die  älufsere  Au»ststtuDg  ist  gut. 

]  163.  Deuttehe  Bilder  von  Jatoa  Langerkmia^  ^^ßm 
KoUroann.  xm.  (37i  S.)  i;  TUr.  —  Der  8cbaa|daU  «Icr 
Btcebanbeitea  bt  Tbüfingca,  dawaa  Sütca  a.  Gebalacha  d«r 
Verf.  —  waluaebelnKcb  ein  CaTelkrb-Offitier  —  In  an* 

sprechender  Form  dem  Leser  vorfSbrt.  Die  Haupiidee  des 
liochs,  weshalb  es  wahrscheinlich  ans  Tnjeslieht  getreten  ist, 

beateht  darin,  Tuti  z\\'\  in  Ii.i'im  (i.wi:  ti  u^'-valtig  rlel 

nbpr  Kunst  rediu  tu  lassen.  Larnjva,  iJiciiel  Angdo,  Ra- 
phnel,  nebenbei  eine  langweilige  in  Italien  reisende  Englin- 
derfarailie,  Dante  und  .^lilton,  sufaerdem  der  Spanier  Garci« 
laso  scheinen  dem  Verf.  dazu  haben  dieuen  zu  müssen,  Allen 
was  er  von  ilinen  weir«,  ao  wie  aeine  Kenntniaae  im  Eng- 
lischen, Italieniachen  und  Spaniachcn  anszukramen,  wobei 
vierzehnjährige  Pastorcntftcbler  helfen  mOaaen.  Wie  kaM 
man  ao  Elwaa  „deutieba  Bilder"  nennen?  —  Im  lbc%|M  Jia> 
fett  dsa  Back  aiaa  aafiBdMaa  Uaterbaltaapbctltc.     ,  .„^ 
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tl66.  Gtdiehtt  Ton  Ferdinand  Wu».  Hamb.,  Perthes. 
1639.  VI.  n.  3i  S.  —  Der  Verf.  ist  sehr  bescheiden.  Den- 
DOch  wire  e«  gut  getreseo,  wenn  er  noch  bescheidener,  und 
dsB  listhe  de«  klugen  Hsnaes.  dem  er  aeiuc  liediebte  wid- 
■cL  folzsam  gewesen  wir«.  Wm  solle«  dies«  w«der  guten 
aoe»  •chlecbiott  ¥«?••  —  d«M  wahr»  MUchto  niad  «•  nkiii, 
—  auf  den  IfcOTlIllltea  Harictet 

1167.  BoamsDn's  Ree.  von  AbhsndlaDgea  zar  Philos. 
der  Kaost.  Abb  3.  (Goelhe's  WabIvertvandUcbaften  eli  )  in 
Johrbb.  für  wichftt.  Kritik  Nr.  III  —  15.  —  Beofi)  s  U.c 
T«Q  £1  li  de  lu  niuu.  hni.  von  JUKofd,  in  GäU,  gel.  Am. 

SehöD«  KfinsHe. 

llf>S.  ^llgf meine  MusikUhre.  Ein  llUirkb.  für  Lebrcr  u. 
Lernende  in  )edem  Zweige  miutikaltsciier  tuterwetsaag,  van 
Ad,  Bernh.  JUorx,  Praf.  d.  Dr.  der  JUuailc,  JH.  •  Direktor  an 
der  Univ.  sn  Uerlin.  Lcipt.,  Breilkopf  a.  U.  18J9.  8.  (43  B.) 
9  Tblr.  —  „Die  allg.  nosiklebre  (beirsl  es  S.  1.)  ist  beatinmt, 
icdcm  der  sich  in  irgend  einer  Weise  —  als  Singer  oder 
Spieler  eines  Instrouentes ,  als  Komponist  oder  Lehrer  — 
tfiadlidb  all  dar  Jluik  bwdiiftinw  mll»  di»  wfonlciticben 
S^SMiiKa  KnBtiiH»  ud  Awiwirog—  n  cillKilea,  and 
Ikn  AafMg  w  Mfnit  sa  flatMiidMciit  dtb  «r  m  d«iu 
beaandore«  Paebe,  dam  ar  ateb  widmet,  Todkonmen  vorbe- 
rtitel  und  ausgerfislet  ist."  Sic  ui  in  dem  von  Marx  begrün- 
deten Sjrstene,  welches  wir  n titer  Art.  101  It  und  I7üi  des 
JsilC.  1^38  d.  LiL  Ztg.  aorzuati'lli-n  surbtcn.  die  Ericvclnpjt-iJii' 
der  Tonwissenscbjrtrn.  Schuii  G/r.  If  ebtr  ItaUe  »eirmr 
Theorie  der  Tonv^i /kn  lut  fine  «Ilp-rnr  i m  .^In-ikUir«  als  ein«- 
Elementarschtile  lieff  inti^ikai.  Varlftiintiiiiiai-  beis;«!Bellt.  Was 
jeder  iti  di-r  Schule  «eines  inslramentes  oder  üts  Geaaners 
.anTollkonimen  vorlanil,  nnd  wegen  Zeratäckelong  des  Stoffes 
Mäbsam  erlemti'.  .tollte  in  di  r  allg.  illMiklehre  aaf  einmal  a. 
swar  ohne  Loterschitüd  tir  jeden,  der  sich  mit  der  Tookoosl 
bcfrennden  wollte,  bineestellt  werde«.  Indessen  die  Absicht 
dicact  aas^ciebneten  Theoretikers  ist  demnach  nicht  geoll- 
gcad  ertciebt  worden.  Denn  seine  allg.  Mosiklebre  hat  nar 
•iwB  Aung  ud  tlieilweiaa  atae  UaarlieitaBg  dca  al(gafla. 
Thay*  adaar  Toalelire  abcebaa  «ftllan,  darcfa  waieh«  da«  Ba> 
«rhlb  «IMT  V«iMltnl«  allgaa.  awaikal.  Blld«DC  «iekt  be 
friedigt  ist.  b  der  mnikar  GramBalik  dca  fleib^B  nnsi- 
Icaliscbeo  Statistikers  Fiak  ist  es  auf  eine  Menge  Kegein  ab- 
gesehen, deren  gele^entliebe  Anweii^dans  jedem  frei  steht,  auf 
die  I ',    ,  'i'  ,  ivulirc  üedeutun^  il>jr  Kutist,  Loiumt  es 

ificiit  an,  iiit'hr  nur  dnraiii,  d,ki«  die»  u.  jenes  uüttlicb  erlernt 
n.  einmal  angewendet  werden  kOnne.   Erat  Harx  haben  wir 
die  veroanflgemSr«*  EncYcJopldi«  der  T«owisienscb»ften  zu 
iJ  ^nlvi  n.    Sie  ein  integrireiidrr  llieil  geitics  S^slcoia  u.  6tcLl 
nur  iasofern  für  »ich  allein  da ,  als  fiberliaopi  eine  Eocjrclit- 
pldie  in  ihrer  Bedeutung  immer  die  allgemeinsten  Kenntnisse 
«iaer  DiaciBÜB  umfafst;  sie  gewiibrt  einen  Tolalüberblick  Ober 
■Ja*  ganu  Wasen  n.  die  Aofgabe  der  Kunst,  ohne  za  datail- 
.Ibreo,  dem  LerncnJcn  nis  Bagieiteria  aaf  aeiaen  ersten  Bah- 
len, dem  Fortjescbriltenaa  Bod  LahvaadM  ak  erinnernde 
JUti^barla  aal  aMaehea  vaialaaitoB  Plialtaa.  Dar  düeiii- 
.rada  ■nallcar  «uiUdi  fiadat  bier,  ohaa       ar  an  anale  n. 
ife  aafaaa  Krab  i«  mite  Stodba  M  akichaB  kat,  AUae,  was 
n  adaaaa  ttm  crwBaachl  aala  mSehte  «.  twar  aicbt  als  todie 
Satsnni;,  vor  der  er  erstarren  würde,  auch  nicht  ülb  iudiffi^- 
rente  iftegel,  die  ihn  kalt  liese,  sondern  als  lebeadigea  Urga- 
iiisiji  IS  entwickel',  luit  der  be^ri«terlen  Liebe  eines  KOnsticrs 
niedergeacbrieben  im.l  .las  geistigem  lni|iulsu  herfsekommen, 
ainea  KBoslIers.  iv,l,  }i,  r  ruit  der  form  der  Kun.st  ■'ich  ilireu 
'Qeist,  mit  dvr  IVtiiriu  audi  drn  Gedjrilen,  kurz  die  wuhre 
Knnst  SU  seiner  LebensiiDr;;abe  gemacht  bat!   Die  alli:enii-ine 

MaaiUafcre  greift  daher  wie  das  ganze  Sjstca  von  Marz  io 
das  LabcB  dar  Knatt  «io.  Der  Kaatijiiager  labt  «Ich  Bit 
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ihr  la  dl«  Konal  hinein,  indem  sie  ihm  nkKt  eigene«  Den- 
ken ersnart,  damit  niebt  fibcrtraMB«  Bagiriff«  «n  die  Stell* 
eigener  Wahmshmang  BBd  l«aff«  lOTlBabl  «B  dia  Stelle  leben- 
digcr  Aaacbaaaa  trelaa«  a«Bdani  Ihn  aa  aigiMr  TUttirtcil 
nacb  ftalar  WaU,  debt  ab  Zwang,  anspant  b  «aar  Zeit, 
w«  naa  Iber  Uathlosigkeit  in  onaerer  Kunst  so  viele  Klagen 
hSrt,  arafii  die  Uilfe  aus  der  llitle  der  Kunst,  aus  ihrem 
Leben  niisgrhen.  Sie  wird  nicht  von  aufsen,  u.  aui  r» eilig- 
sten von  a.slhelisirtnden  Slriflatellern  erwartet,  uefrbwti^e 
»eliracbt.  Viel  wurde  hier  >on  !1I;4Tx'  System  gehofTl.  Die 
Arierkcnnon»,  mit  welcher  Äi'iiie  Kninptiaitiiinsli  lir«  aulj^rnoin- 
liieii  leX,  beweist  ^TPiii^gtens  hinlänglich,  dals  die  Mitwelt  auf 
seine  .llQben  .turoierksam  geworden  ist.  Fflr  den  Kunstfreund 
bat  jede  der  Abthlgn.  des  vnriicgendeu  Werkes  ihr  eigenes 
Interesse,  sie  sitid  Ober  Twnlebre,  Ubjtmik,  Orgsnik,  die  Ele- 
mentsrforiiiPii ,  die  Kunstformen,  den  konstgemlben  Vortrag. 
Am  meisten  mficfate  die  Sbcr  Hosikbildong  a.  Husikuntenvct- 
sang  allg.  Aufmerksamkeit  erregen,  weil  sie  unsere  Zelt  aöl 
nScbatea  abgabt  Die  AnaalattBBg  i«t,  wl«  bei  der  Kaiqw- 
sitioaalabtt,  aai|eaaicba«t  FUdoanl  Gtjrtr, 

M  i  «  c  e  1  I  e  n. 

1169.  Toi0»fSlt*').   Am  3.  Juni  in  neiningea:  Ober- 

Cons  -Halh  MoiengeU\  in  Paris:  Itislorienmaler  Poncc  Vu- 
iiiits,  ().]  J.  —  Arn  'i,  in  Presden:  nrakt.  Arzt  a,  eng).  Leib« 
aril  Dr.  krejssis  u  l>  1  T  J  in  >Viin:  DfTenll.  ord.  PVof. 
d.  Palbologie  u.  I'ihu iij»cii|o<;ie  an  d.  Lnir.  Dr.  med.  Leof/. 
Ui-rriitinn.  —  Am  .">.  in  Dresden:  Oberst  r.  JJ  it-lebrn  (jiseu- 
donjiii:  r.  Tromliti),  b()  J.  —  Am  7.  in  llt-vnl  :  Dr.  H  inkler 
(()o[)uljr  -  niedicin.  Srlirifl.sf.)  —  Am  10.  in  rSürnberg:  Cou- 
servslor  der  GeioSldegallerie  Chr.  Jac.  tf  ilb.  Carl  Joarh. 
Frhr.  Oalltr  von  Uallerstmn,  68  J.;  in  London:  Sir  Ben/, 
Sieeensoii,  Commissär  im  Den.  der  Wilder  u.  Forsten.  — 
Ära  II.  in  Uerlin,  k.  preafa.  Uajnr  F.  fV.  Strtit,  (such  al» 
Redacteur  des  Berl.  [lolit.  Wochenbl.  genannt).  —  Am  16.  in 
Upssla:  Prof.  d.  IMijsik  au  d.  liniv.,  Dr.  Rudberg,  40  J. — 
Am  28.  in  Petersburg:  Stsatsrslh  Alx.  FedoramiUek  ff'e- 
ffikow,  6-3  J.  —  Am  30.  in  Upsala:  Erzbischof  Dr.  /«A, 
Ofc/  /ToUiM,  60  J.:  in  Staltg.  Obb.C«ns.-ll«th  «.  Jdjnr» 

Ml.  Abi  6.  iuU  in  StTchebdorr  (b.  Halle):  ObTL- 

Genchtsralh  u.  Salz-GrJfc  Dr.  Karl  Fr.  Zepernick  Uwbt. 
u.  numismat.  Schriflst.)  86  J.  —  Am  6.  in  Kassel  Medidaat' 
ralh  Dr.  Job.  Chfh.  f'olrntin.  ~1  .1.  —  Am  Ib.  in  Berlio: 
Geb.  Obertribunalsrath  Chrst.  Aug,  Giittthtr,  bl  J.,  (hinter* 
ISfst  eine  fQr  Feudal-  o.  Nsturrecbt  bedeutende  BiUiolbcb). 

1170.  B^fMmmgM.  Beriiat  Ic.  Hof-  n.  Donprediger 
Sadt  um  Ober  Ceaa^llBlb.  —  Grdfamid:  geb.  Justiz-  a. 
Ob.  AppeUat.-€«r.-IUtb  Dr.  «.  BcMm  vm  Pria.,  PraL  Dr. 
Nitm^tr  «am  IKreklor,  die  ProlT.  Dr.  SeMraur,  gdi.  Ja- 

«tizrath  Barkow  u.  Dr.  Fogt  zu  R;ith>-n  des  k.  Coosislorii. 
—  Königsberg:  so.  Prof.  Dr.  Ludn-,  Jloser  zum  ord.  Prof. 
d.  pliilns  r  ,i:.,  l'ruf.  Dr.  T;,, Fried.  Liulir.  Siijferi  n.m 
drillen  iloijirediger  der  üur|.kirche.  —  l'n  eslau  ;  Prof.  Dr. 
HülimiT  zum  Cons.-Ualli.  —  Bonn:  ßisb,  ITjrrt-r  Dr.  Jlorers 
in  Bekum  zum  ord.  Prof.  der  Exegese  (kalli.  Fnr.)  —  Gielaen: 
Katb.  Pfr.  Sihmid  lu  GrofsliolbiiVb  nini  oi  J.  Prof.  der  DoK- 
matik.  —  Marburg:  Prof.  Dr.  ff  enderoth  zum  geli,  HeiT.- 
Ralb.  —  Tübingen:  Prof.  d.  Rechte  ür.  Scbeiir/rn  mm  Ob. 
Tribnosl  R.  —  Augsburg:  Prof.  Dr.  Stadler  zu  Uftnchen  er- 
hielt die  (durch  f  des  Domcapitulsr  Stark  erledigte)  achte 
Stelle  dea  bbcbSll.  Kanoniksta.  —  Passaa ;  Dr.  jur.  u.  Cane- 
nikus  des  ElUlilU  in  IlBncbeD  Beinr.  //n/ttedter  (an  der 
Stelle  des  verst.  r.  Ricc^bona)  zum  Blschot  —  Carlamhe: 

')  Vm  vielfackea  Wiaackrii  unserer  Ijtntt  ca%t|<n  u  kiNBB«B,  * 
iem  wir  ktlnftia  wieder  ii*  Uslicr  w^ea  Raiuainyanaic  siit>ck|alaiMa*a 

VoirikMls  «nrte  wir  im  Rsfirtsr  dss  Jaiii|pat«  aathwltsi««  Gsli|Mkail 
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^Hv  /#«.  *on  Jnffnhfirg  (draant  SehriftM.)  nm  H»fniar- 
•diaB  -^  Blel«  l'ref.  Dr.  7.  A.  Dorner  (»•  Tüliiiigca;  m« 
•Wl  fwl  TfceoJ.  —  Stade:  Prof.  Dr.  /«m.  A'<Ml#r  <Ki«l) 
wm  Con«.-lt  —  KopwIwfBiis  lft«f.  Dr.  Rrinhardt,  ti«h. 
ArchWar  ^i/w  MognimM  m.  Pitt.  Ha/m  i«  w.  £iaUr3lhi>n. 

  f^ftrnnne  tum  Dir»^t<»r  n.  Praeaid.  «ei  KoMcrvalinMM 

der  K.  üiblioihsk  m  Pari«.  -  //enry  Ljrttom  BiOmtr  «hb 
Bril.  LesatiMiaMcrcUr  aaa  ({«r«  Ttfn  St.  Petcrsbarg. 

IWi»  ö'^'*'".  Ol»-  Co«B.-R.  Ilofpreil.  Prof.  Dr.  F.  Slrau/a 
u.  CoM^  a.  Schul-Kalh  Dr.  AVA  in  Siellin  (lelilmr  tum 
SOiähr.  AmHiaU  RAO.  3r  Kl.  m.  Eichi-nlaub;  —  Sckulrath 
l)f  Grat*  im  Trier,  «h.  Hnir.  und  C'-neral-Stabaarit  Dr. 
Bäunilcr  ii  K«M«I  «,  IWr.  fnl-  Ur.  Tfxtor  so  Waribnr« 
KAO.  3r  Kl.  —  Prof.  Tit.  Wtektr  in  Brrl.  n.  grorsberxgl. 
bad  M^i  r  •■<"»  Unchftlimi  Wliidllqilr«0.  4r  »L — 

Coni.-l'ia«.  und  St«»u  -K.  ».  JFoA/;  GraMrao»  Jet  O.  Äer 
Wiirl.  kröne;  —  Micali:  Tiiscan. 
iuiterkreas  d«  N»nl»iern-  u.  des  llanelirog-O. 

1179.  Attilfmien.  I).  AmiI.  d.  \V8chhn  n  Bei> 
IIa  bal  Coiw.  K.  Prof.  Dr.  A.  JVeamler  {pbilu«.-liiM  >r.  Kl.) 
a  Prof.  Dr.  Popgentlur/  (wth.  yhy»\k»\,Ki,)  M  Mit;;!.,  den 
C*e«ndteo  to  Albe«  Pr^kmttk  ra»  Oitm  tm  filMwmiUl. 
«foaunt.  —  Gh.  Hofr.  «.  Prof.  Dr.  F.  Cmntr  I«  Hdtfelb. 
tum  ord.  Mitsl.  des  k.  »aterl.  InKliUiU  der  Wadbftn.  \n  km- 
'  •terdam.*—  Prof.  Dr.  Hr/$  »  MOnchin:  Ebmimti«lied  der 
k.  Akad*.  d.  KGnste  in  Kopenbagrn.  —  Prot  P'iriro  T nxerani 
(brriikmter  iul.  ßildbaoer);  Mi«|l.  der  kgl.  Acad.  d.  schOaen 

1 173.  Ar««««;-CÄ#w»to.  Drr  apie«.  Prof.  d,  PhiU  Dr. 
Chr.  Kopp  I»»  d.  SlMit>toHat  enlUsun;  —  EmihdfGi- 
rardin  in  Fm  Ift  TW  der  lk<^M  der  PftiM  nutck- 

|«U|llMW  . 
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1175.  IL  neologU,  de  Sieger:  De  natara  fidei  et  me* 
tbodo  tbeologiae  ad  eccle«iae  calboUcae  tbfologos.  Münater, 
TbciMing.  8.  I  Tbir.  —  KrabOMTi  DcrSchrlfirorscber.  Utt  1. 
Das  Buch  Joiiae.  Iilstor.  kril.  utetnek.  KaMd,  Fiscbw.  8^ 
\  Tblr.  —  Da»  Evangel.  Jobanim  iMlapIrMlrt  dwdl  1V0B> 
UM,  melriach  übertrajt»n  von  Wincklix.  Lief.  1.  (Mannbelm. 

Bensh^iimr.)  8.  J  Tbtr.  Ab.  Docreux:  I  »ecoli  cbri- 

cii  .iii,  oMia  storta  dei  cristiaaesimo  nel  stm  HUhilicnento  e 
ne'  »ufli  progresai.  Vol.  5.  6.  (od.  Faitc  y — i3.)  \v^evann.S. 
Jedes  Fase.  I*  L.  —  J.  P.  B.  PCanll:  Verite  catbolifjuc  oa 
Voe  generale  d«  la  rrlisiof),  Miuider^e  dana  son  bist,  etc. 
Miri«  d'an«  nnlir«  amljtique  di-s  p^rc.«  d»-  IV^^lim-  >  4  Fr. 
_  ttcouarie  iotcrnn  alU  vila,  sgU  acfiltL  al  cntto  ed  al  corno 


(TT.  ist  laut  Dedie«ti«ii  Jl  biWottcufo  del  eentiiit  di  Yc- 
rana").  Veraoa.  Ii.  2,"  L.—  JHelehinr  Uissivini:  Deila  cbteae 
pnoral«  di  S.  Iteiuigio  e'  del  s«»  altar«  d«l  s«.  sacraiMnlo. 
rlitrcnz.  H.  —  Zieliiiert:  Kleine  Kircb««»  o.  Scbulclunnik  d. 
Epborinen  Annabcre  n.  Grüosiadtcl.  Annab<-rg,  Uadolnli  «.  1>. 

8.  i  Thir.  Mmkn  der  tbevLfaciiitStra  mim»,  Bmw 

lln,  Göttingfo  md  Heidelberg  tili,  da*  ttcMripl  im  hefidgL 
Coosistoriums  za  Aftirnbori;  rom  13.  Nuv.  iHiH  a.  über  i 
andere  Fragen.  Alletiburg,  Üchagpbaae.  8.  n.  5  l'blr.  —  Hicb- 
ler:  Das  Ivirrbenrreiiuent  a.  die  Swiilutle.  Id  chll.  Gutacblm 
üb.  d»»  vnn  dem  Ifn.  Cona,  xa  Altenb.  fr!i.*».  Re»crtpt  rom 
13.  Nrn.  i-'s  f  ji,.  ,  Triurliiilti  jun.  8.  'l'hlr.  —  Gt-djnkea 
eiiifS  aliiii  i'Jjriiis  uiK  t  die  K;iiu|ile  wjjir  d:iB  Uri.  i>äcbs.- 
C'>n>isti)riiilrc»cr.  v.  1  !  >n.-.  isib.  Alleiib..  Sthnuitbase.  W. 
S  Tblr.  —   Ltllre  du   ilrahtiiane  Ii  Iis  arcLev^^ijU<fS  et 

evi-ijuva  de  i'aris,  «uivi  de  notices  sur  U  lutniöre;  rianieri 
de  Iii  [irDfrision  dp  Uns  de  Urou«s;ii».  ( i-^  litt.)  —  Ab|j4 
Alfre:  Traiie  de  ladiiiibialralioB  tenipordle  des  paroiasM. 
Ourraga  aagpMatc  de  lout«a  Jes  vr.„..,i],s  deciatona  de«  tri- 
(mumiuc  «Ic.  4  MÜ  8.  5j  Fr.  -  L  i  i  rbrck:  De  via  ac  ra- 
liooe,  qua  opus  redentinnia  ehriaUaaac  «d  ütieni  uerduciiar. 
Müaater,  Tbetaiiag.  6.  ^  Tblr.  —  Lange:  Uas  Land  der  Uerr- 
licbkeit  oder  di«  cbristl  Lekr«  T««  MiamtaL  MtunL  iteta. 

Scbaibucbb.  8.  n.  i  Tbir.  ÜhImT}  VMA.  fniUim 

aof  alle  üoiiBUn  cum  |»tb*l.  Kkeboiiak««.  Wi«.  Ddl^  ' 
Thlr.  —  SdliVBbvs  3  Pk«d.  la  Bas.  aof  prataalaaL  F«A* 

biUang  d«r  «AAtllch.  finhmUms.  ZMah,  llehdlhail^  a. 

i  Tblr._ 

11 76.  III.   Geiehieht»  und  Geagrapkie.   (CIosi  ppr  Je 
Liign.-ini:)  Sludii  ttupra  ia  sloria  univrrsale.  Triest.  h.  Jed. 
Bd.  4,"^  L.  —  Cotute  de  S«gar:  Bist,  aniverselle.  6«  ed.  «. 
Tom.      5  Fr.  (  Das  Ganze  in  \i  Bdn.  nrhat  Atlas  »on  '2ll 
Karlen  in  4  l  —  l.  iureiilii:  Uiat.  de  Fr.incf,  divist'-c  par  ('pi» 
qncs  drp.  le:«  ori^itie«  gaaloisses  jasqu'su  tens  preaent.  Tom. 
l.  l.  i  Bd«.  t$.  15  Fr.  (lid.  1.  endrt  mit  dem  Tode  Karb 
dis  Gr.)  —  J.  L.  Simonde  d«  Sinmnodt:  Bist,  des  Fraofak' 
8.  Tont.  3i.  8  Fr.  (gebt  bis  lOJb,  Dlürz.)  —  CapeCgoe:  B«- 
eora  Capet  et  la  3»  race  jusqu'k  Philippe  •  Aoguste.  3e  per. 
(aiictes  11.  Ii.)  b.  (Tum.  3.  4.)  16  Fr.  —  Lea  cbroDiuaea 
de  Normandie.  Roucib  8^  (U  BgD.)  IS  Fr.  —  F.  JoigiMMtz  i 
Fragmens  biatoricjuet  Mt  la  Tilla  4«  Oaame  «I  *m  «QvtroM.  r 
8.  U\  Bo^  5  fr.  —      Attili«  Zaceapit-OflaBdin:  C*ro>  ! 
graphia  Gsica.  atofiea  ■  alaAistica  dcli  Itatia  e  delle  rae  fsok,  ( 
comdata  di  an  atlante  di  mappe  f;i-ne;ralirbe  e  ttipn^riBcba  i 
e  di  altr«  Uvole  illiatralive.  Distrib.  :](J  — 35.  (Vol.  iV.  l».  i.)  » 
8.  iiL-bst  Atla»  in  Ful.    I'rtia  des  GaiuiTi  53,'"  L,  —  GioT. 
Bült.  Gariellt:  DclU  storia  «  della  condiztone  d'Ilalia  aotto  t 
il  govertto  dcgli  emperalori  romani.  Faac.  4  U.  Mril  s   iA.  t 
Faac  1,'  *  L.  —  Sturia  drlla  monardiia  di  iiavoia.  ida  edix.  i 
Turin.  \i.  IJ  L.  —  P.  An^.  Larizari:  Storia  della  Viiltellina.  J 
Toui.  2.  (Selilofa.)  Capdnfc».  JO.       L.  —  Agoal.  Giaaliani:  { 
AuDali  della  repnbblica  di  (äenora.  Nuova  edix.  Vol.  II.  Faa«. 
Ii— IS.  Gi-nna   8.   (Jed.  Faae.  lut  32  S,  o.  kostet  J  L.)  — 
Gio.  Batt  8pinnla:  Commealiril  ddla  cos«  succetse  a'  G«-  * 
nore«  dal  lä7i  aino  al  «n  par  la  prüna  toIu  pnUil  ^ 

»er  cara  di  Vioc  Alizeri.  G«H.  Ii,  (X,  |30  S.)  —  Paolo  ' 
Isnardii  SaBM  di  •toii»  •  coroftala  drtta  dlU  di  Canfab  *■ 
ISuvar*.  &  all.  —  €hiv.  Givalnvi:  latofi«  fi«rMtt*e.  Co«  * 
illaatraaiaiiL         %  Flor.  8.  (X  o.  582  S.)  —  ZeUfveccr:  ^ 
GescUcht»  des  Apprinzelliachen  Volke«.  Men  bearbeitet.  Bd.  3.  " 
Ablh.  !   Tr-.-n.  (Lpx..  F.  Fleischer.)  n.  Ij  Thlr.;  Uilnii.].  »  j| 
data.  Bd.  3.  Abth,  1.  4.  Ebd.  H.  3|  Thlr.  —  H.nnor,  r,r  h  *  \ 
Portfolio,  SammlaBg  toh  AktenglQcti-n  xur  Gi  :<  ii   dis  Ü.in-  • 
ooverschen  Verraajurtf;skan>prfR.  ltd.  1.  SUiit«  .  Krabbe,  b.  n.  ^ 
1}  Thlr.  —  v.ni  Cujuv;   Jijiilirilangen  zur  Erlüateriin<;  der 
l$raanach«vri^&clien  G^sch.  u.  GiMiplzgrliung.  ßmuasciitv..  Via- 
«e^.  s.  ]  Thlr.  —  Diriricli:  Kleine  Chruoik  ron  der  freira 
BcKptadl  ScbaibaabariL  U.  c.  iitb.  Am.  Ldk«  (Kadam.)  & 

MkrtM  tbuBiUsgm.  j 
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n.  i  Thir.  Katerkamp:  DeakwBrdicbeiteo  «.  i.  Leben 

dtr  FQrstin  Amalie  v.  Gallitsin,  geb.  GifBa  voo  SchmeUaa. 
yeiit  Ausg.  lu.  3  Bildn.  IHQaater,  Thtlauüg.  8.  Thlr.  — 
Ck.  f  aikcMlaiiis  Tiudd^  Koicinsko.  trad.  et  «eeoap.  it  ao- 


tMMT  Ch.  r«nlw.  8.  74  Fr.  —  loniUr*!:  Efog«  de  L. 
T.<GrliK;^(f  t83«,J«a.U|  &  IS  B|ig  ^  K-ppe:  Die 
Erda  tai  Ihn  BalirJwMr  im  am  imiMil.  Btamrkug  aaf 

•iMidMi.  ■«VI.  rlHlii.  8dbaIbMlb.XiLTrblr-  Allt. 

Vebenlebt  dea  KR.  Sacbaea  im  ■toltil.  Betieliaiig.  Lps^FleT- 
gelier.  8.  1  Thlr.  —  Mi  lr.biürrc  Gioja :  Statiatica  «lel  diiiarti- 
inento  del  Miocio.  Fase.  '2.  Qliil.  4.  2,"  L,  —  Der  kleine 
Begleiter  anf  der  blbfalut  Ton  MagdelMirg  nach  llaml/urg  u. 
HefeoUnd.  Ma^dtrb.,  Hciiiricbshofer.  8.  *,  Tblr.  m.  1  karte. 
—  Vairry:  Hiatorical  literarj  and  «rlistical  tfaViit  kk  Mj 
etc.  by  C.  E.  Cliftoo.  Paris.  13.  16  i  r. 

1177.  nr.  n^o^  Jr^tSologU,  LUtr&rgttehieht0. 
F.  W.  Schneidewin :  CoojetUan  critlca.  loaDst  Grionia  Tkt' 
Lani  Aatholognomici  üUili  VIII.  CSUing.,  Dieterich.  8.  1  Tlilr. 

  _  C  P.  Barberi :   Graa  DiiiDunrio  italiano-frincese  e 

franc. -tUl.  con  diacgno  del  Uxlu  uuoo.  i'oni.  2,  (ilaL-fr.) 
Paria.  4.  321  Fr.  —  Joachim  da  Beilay:  La  defence  et  illu- 
etrttioa  de  Ja  langae  francoyae,  precedee  d'ua  discoura  aur 
le  liiin  usage  p.  Paul  Ackermann.  8.  4  Fr.  —  Voxel;  "Statt 
rngl.  Lesebuch.  31«  Aufl.  Lp».,  F.  Flebcher.  8.   ,  Thlr.  — 


Dante  Alighieri 


Caaione  in  edita  in  lud«;  delU  vergine  ma- 


4r*i  ^nM»  da  ua  codicc  deUa  r.  bibiioteca  di  Parigi.  ida  edii. 
füallUU  &  33  S.  —  Jean  Bodel:  Le  chanton  dea  Saxona.  PabL 

•■■rfla  !•  foia  p.  Fraoc  Hichel.  13.  b  Fr.  Uoieo  au- 

MPatUo  La?Y,  apparteneate  atia  r.  accad.  delle  acienze  di 
fwfa«.  ^MtolL  llaaci^M  dcUa  medagUe  greccbe.  Tarin. 
4.  (S  c  448  8.  8  m)  —  XaB:  Uoa  atetaa  anüca  ine- 
dtta;  qaarto  aas^o  arehaalirieoi.  JtodMt.  4.  (i6&J  —  Bart. 
Borgbeai:  Memoria  aopra  n?  iMffaloiw  4al  MMOla  L.  Bor- 
buleis  Optato  Ligariauu  serbata  nd  r.  BUeo.  8.  (78  8.)  <— 
Iliuitrazione  dei  piu  disliati  monnnenti  sepolcro  crali  della 
Ligaria.  Faac.  i  —  J.  Genua.  4.  (Jed.  Fttc.  |16  S.  u.  3  Taf.] 
1  L.;  das  Ganze  Boll  in  JO  F»sc.  erscheinen.)  —  —  Acta 
aodelalia  JablunsLianae  aova.  Tuiu.  7.  Lpi.,  (Uerrmann.)  4. 

Tblr.  —  Diaien:  kleine  lalein.  a.  deolache  Schrifteo. 
Kdiat  bioerapli.  Eriuneruugeo  von  Tbieracb,  Welcirer,  Uüller. 
GiKtloK..  Dicteridi.  8.  n.  3  Thlr.  —  Paldatni  narratin  de  C, 
Reiai£i«  Tburingo.  Aec  carmiM,  ejna  liiioa.  Greilsw.,  Kucb. 
8.  \  Tblr.  —  Banmgarlen-Cnaioai  De  jUeo.  Fabricii  Cbemn. 
rect  Afcini  vita  et  ecriplia,  praemiaaa  vf.  ad  Krejraaigium. 
Meilaen,  kiiakichl.  &  £  Tür.  —  Oraaioni  accadenüch«  del 
wwt  FcL  Luiaida.  V«L  1.  Gens»,  la  —  AoU  Riceardi:  Ua- 
Mwk  4i  «1*1  kttmlan  Mliet  •  mdania.  Pnto.  8.  L 
Kicol»  4«ltor  ScanMbs  OaUa  UUtolaca  M  rcrer.  capitolo 
di  Padova,  memoria.  PaJna.  8.  36  S. 

1178.  V.  JurUprudmSt  Staatt-  und  Canuralmsaan- 
tchafttn,  Arcbivea  legislatirea  et  adniniatrativea  de  la  ville 
de  neima.  Preleeonienes  biatoriqaea  et  bibliocraphinnea  p. 
Piari«  Vari«  "  .  «  ^    .      r...  . 

SavSl^Oraiiaiil  > 

^9,"  L.  —  Gaet  llafi4s  C*no  di  diritto  eoBmcrcSüe. 
mrcnc.  1S3S.  S.  8  L.  —  Zackarll:  Die  Lehre  vam  Vmneha 

der  Verbrechen.  Till.  2.  Gött.,  Dietrich.  8.  3  Thlr.  —  Th. 
Chavot :  Traile  de  la  propriete  mobili^re,  aaiv.  le  code  ciril 
3  Bde.  8.  (53  Bgn.)  —  G.  B.  SlHnondi:  Delle  taaa«  sullv 
•accfSRioni,  coUa  relatira  ginrisprudrnza.  8.  4L.  —  Giov. 
Viriiinin  Tonao:  Inatitutioni  del  diriiiu  cisilt-,  opera  corre- 
data  d  importanti  annolationi  leorico  pr.iticbe.  Turin.  8.  8'  L. 
—  laacco  Pesaro- Maumgonato :  Intoroo  al  daello.  Veucd.  H, 
(340  8.)  —  Soaai:  Del  nolariat«,  trattato  tcarico-pratico. 
Vol.  I.  Faac.  1.  ToriD.  8.  (160  S.)  3}  L.  (aoU  3  Bde!  [I.  3. 
Tett{  3.  FofMliJ  UUaa,  4te  la  »  aratfL  Lüt, 


rrelegonienes  biatoriqaea  et  bibuograpbiqnea  p. 
1.  4.  UA\  Ben.)  —  S.  J.  B.  Couloo:  Dialognes, 
I  4«  drait.  Toau  3.  Oijoa.  8.  8LFr.  —  Baffaele 
■ianl  civiH  eoialMU.  Toa.  i.  Tata.  1.  Balocna. 


nen.)  —  van  der  Braggheo:   De  officio  iudicia  iibri  diM. 

Utrecht  (Lps..Fi«iMdier.78.  ■.  1|  Thlr.  Lakl  Qfcrafiot 

Della  aoaMMta  palilica  M  Mdle  evo  Bbd  ülTSa  tnttaaa 
dcUa  aaa  eaaditlone  poUtica ,  aaiale,  acoaoaliia.  Dilta.  8. 

/TT  •  £ia  A  \  41  I.           r!-!.    aM..-t.   t  ai^i  


(XX  614  8.)  7|  L.  —  Gaia.  AQimiIi  La  ni««4lcHa.  pr«. 
bleml  aociaH.  Logo.  8.  (63  J.  S.  CaicUa:  Teoolgnaga 

d  un  royaliala.  8.  6  Fr.  —  Slreairalt:  Heber  Garantien  der 
preab.  ZaaUmte.  Halle,  SchweUchke.  6.  ',  Thlr.  -  li^um 
tiark:  Ueber  Btaala-  0.  landwirthachafllichi^  AL.xletuien  und 
deren  Verbindung  mit  Univi  rsitiilcn.  Greilsw.,  Koch.  8.  n. 
\  Thlr.  —  L.  U.  Moreau  Christophe:  De  la  morlalilp  et  de 
la  folie  dans  le  regiio«  pi'uili-ii'.iairt!,  et  aPecialement  dana  les 

pi'uiteaiiera  de  Pluiadelphie,  d'Aubara,  ae  Genkve  et  de  Laa^ 
•anoe.  8.  3$  Fr.  .      -  ' 

1179.  VI.  natmrwUtmadi^mi.  J.  J.  Ii  Baat:  IIa» 
vcaa  aiaaail  de  geographi«  phyatqoe  ««  ialrodaetion  k  letnd» 
da  la  fealMie.  (Manacl -Köret.)  18.  3  Fr.  —  II.  Decrot  : 
Oat£ographie  on  Deacriplion  iconegranbiqae  coinpare«  du 
•geleite  et  du  ajst^iue  Uentaire  dra  5  claaaea  d'animauK  ver- 
It  brea  recena  et  lossilca.  ponr  senrir  de  baae  ä  la  tonlogie  et 
,1a  geulugie.  Fase.  1.  (7  Bgo.  4.,  m.  11  Kpf.  fol.)  22|  Jr.  — 
G.  BaruiU:  Leiioni  Ui  cbemica  elrraentare  aulla  illumiaaiioae. 
Tarin.  8.  L.  —  Giamhatt.  Canohbio:  Ittanaale  di  chimica 
ad  uso  degU  ttudenli.  Parte  1.  2.  Genua.  10.  5',  L.  —  J.  L, 
Laiaaaigne:  Dict.  dea  reactifs  cheiuiqDes  einplnyea  dans  twa> 
Ica  iea  czperieaoea  faitea  dans  lea  cuura  publica  et  parlico- 
liaca.  &  tu  Fr.  —  F.  G.  Spiaoia:  Saggio  di  riaica  roatema- 
lica  e  aperineniak.  ^  MJSC  a.  1  KpL  —  KlaiU:  Ufarbach 


der  Experimcatalphjaft.  BtAt,  Qahaaw.  9i  1}  Thlr.  —  Im 
Magriait  Fiaiaa  pafaiaw  •  mm  amHaalaBl  alk  aiH  •  tLwtt> 
atieri,  alle  oaAataa  ai  alla  aaoaaäta  raiala.  a  Val.  f.  fmm,  i: 


32  S.  0/'  L.  (aar  8  B4a.  Qade  la  9  Lieff.]  o.  lOBlUl  ba> 

rechnet. )  —  Cav,  AaMdea  Avogadro :  Fülca  det  cdr^  p«a* 

derabili  oiaia  trattato  della  cnnatitutione  generale  dci  corni. 
Turin.  1S3S.  8.  (XVI  n.  980  S.  m.  5  Taf.j  —  Pielro  Kreil  e 
i'Iclro  della  Vedova:  Oaterrationi  aulla  inlenaita  e  aalla  dt- 
reziune  della  forza  magnrtica  ialituite  negli  anni  1836,  37,  38 
all'  i.  r.  oss,rv,t.>riu  di  Milano.  Mail.  S.  {Hb  S.)  8,'"  L.  — 
Rofii:  Alcaoi  cenni  aal  galvanisrau  e  auU'  usu  ...  Turin.  1838. 
8.  (Ii  S. )  —  G.  n.  Atenodoro  mingarelli:  Direxione  oriz- 
(uniala  dttU  aeroeUU.  Baloma.  8.  3U  S.  bl  e.  KmL  —  Elia: 
latradaai  aal  paraMat,  laHeia  «1  p.  C  l>aateäl  8.  ()4&) 

1180,  Vn.  Phys'iL.'d^u  und  Medifin.  Ctp.  Federigo: 
II  genio  di  Itasori  h  statu  utile  o  no  pi-i  proereaai  e  pella 
riforra.i  ilell,.  irifdii  in.»  ?  8.  (46  S. )  —  Oiluardo  Tnrchetti: 
Oeir  influeuza  delle  scienie  roedicbe  sull'  incirUmenlo  ed  il 
bell  cs^ere  dci  popoli,  e  dell'  attuale  infelice  condizione  dei 
medici.  8.  (6)  S. )  —  Tültenyi:  Veraucb  einer  Crilik  der 
wiaaenschfll.  Grundlage  der  Medicin.  Bd.  4.  Wien,  (Henbner.) 
8.  i'i  Thlr.  — Giro!,  ßotio:  Deila  roedicina  cogli  apecifici. 
Turin.  8.  46  S.  —  Grioieili:  Palologia  dei  tiaiaici  medici  an- 
ticbi  e  BMdernL  Hodena.  8.  (113  S.)  —  J.  La  volley:  Act  de 
go^rir  Iea  maladic«  chronique«  rebellca  Sans  medicamcaa  par 
nne  ni<'thude  aimple  et  pea  dispendiaaaa.  8.  (3  Bga.)  —  Kl- 
cbard  (de  Nancy):  Trait«  pratiqiie  dw  nalaiBaa  dca  eaftai^ 
conaider^  dana  köre  rapporla  avcc  roKaoogfaia  «t  laa  4a> 
reloppemena  da  ienne  ige.  8.  8  Fr.  —  ■aar,  Ptoctlt  blofta 
di  lunga  e  complicata  malattia  •  dei  varii  netodi  adoperati 
nel  cnrarla.  Tann.  S.  (11  S  )  —  Pietro  Fiamberti:  Storia  di 
unj  Kr.'ive  pniuraonite  <ii';iiitÄ  da  idropisia.  4.  '2G  S  —  M. 
A.  finflla  (Saluixo;:  Dille  rotture  del  cuore,  comnifiilario 
preceiluto  dalle  piü  recenti  indagiui  d'anatniDi.')  e.  di  fisiolo- 
gia  del  cuore.  8.  (233  S.)  —  Civiale:  Ueber  die  Steinkr.ink' 
iifit.  Aua  dem  FraniSa.  von  Dr.  Schnaekeabere.  Lf.  1.  Kaa* 
ael  a.  Lpi.,  Fiacher.  a  i  Thlr.  —  VL  Girard:  Eaaai  aar  qoei- 
qoea  pointa  de  phyilato|ia  et  da  pathalogia  de  la  moSlIe  epU 
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te.)  — '  BfltUb:  SäfmU  dl»  criUca  aalte  dal  mm  Ubra 
"taSm  ikA  aotnacMie»  delb  ebiu  dil  doU.  Borelli  ad  „Re- 
part  d«lla  aciau»  llaic«>iwd.  dd  Plmaata.*  Tarin.  8.  3^  L. 
—  ProC  LntOM:  Dell*  nbbta.  BlraarU  con  esperieoie  del 

iirof.  ncinoriB.  (Aus  d.  anniili  Ai  velerinaria  dicprnsa  'i.)  8. 
bi  S.  —  Duhamel;  CousidcralioDS  praüquca  aur  Ic«  mala- 
die«  acrofalensea  et  l<ur  trailcment  ptir  lea  pr^parilinns  d  or. 
8.  lOj  Ben.  —  J.  F.  Oalgaigne:  Hanoel  de  medtcine  optra- 
toirc.  J«  ed,  18.  6  Fr.  —  Cail"  Corm  liaui :  AIcuni  crniii  »ul 
furoncnlo  e  sul  rott  dctlu  iava  o  vrspaio  e  loro  ia«to(i<>  cu- 

r.aIvLi.  Cr  iiua.  Ib38.  S.  (71  S.)  K6«Im:  Karze  Nach- 

rieht  üb.  die  Gaa-,  iiiacral-,  Wasaer-  u.  Krüot«raaft-  a.  Bol- 
keaJrar- Aoalalten  so  Cronlhal.  Frankfurt,  8chiuerber.  8.  n. 
i  Thir.  —  Cenni  intomo  al  correzionale  ilrlle  prnsitlote  ed 
air  oapiiio  cellico.  Turin.  4.  (13  8.  m.  i  lilh.  Tar.)  —  — 
Memoirea  de  la  aoc.  veterinaire  da  dep.  de  rHi-raolt,  annee  1. 
1838-39.  Betiera.  8.  (5}  Bn.)  —  K.  F.  Rfidcert:  Die  Er- 
kanatoil«  a.  Heiliug  der  tri^ligaten  KrasklMiUn  des  Pfer- 
Am  weh  homdopaUi.  Grandslttea.  Mailmi,  Kliokichl.  8. 
1  TUr.  —  SpiMbi  Uabw  daa  VariwiMW  vmi  Eilerknotea- 
Ahaemta  (voaldb)  In  das  Lmbib  dar  Mifda.  Giebcn, 


cker.  8.  o.'  i  Tblr.  —  Brcri  emat  nIU  malatUa  epiiooUca 
delU  C»n^fl4,  sriloppaUat  nelk  bovlas  h  Geoova.  Geoaa. 
a.(l6S.) 

1181.  VUL  MatA*matik.  JUttatar:  Anldtug  lor  Gaa- 
metrie  fllr  Klaallir  v.  WarfdMta.  5  Aafl,  Ldptig,  Fldachir. 

Tblr. 

llB-2.  IX.  kriegtKitsensehofttn  u.  I^ouiik.  t.  DeeWr: 
Anaicbten  über  itn  Gebrauch  der  Artillerie  bei  den  Feld- 
naa«ettvrea  der  LiuienUnppen.  3«  Aufl.  firl.,  F«aen  n.  Brom- 
bar.  MilÜer.  8.  {  Tklr.  —  Pfiater:  Bctracbtusgca  fiber  die 
Widiüekeit  dea  atebendeB  HecNt.  Kamd,  FUdier.  8.  {  Tblr. 
—  WdMkr:  Loatfcaenveriterci  Ar  DilcUaateo.  Bit  10  EpfU. 

1183.  X.  Pädagogik.  Mme.  Godnn :  Rducstion  iLmub- 
&liqae.  äde  edil.  8.  3  Fr.  —  Boomaa:  Briefatellvr  für  die 
Jagend  in  VolkMcbilen,  m.  litb.  Uandachrlften  elc.  2le  Aafl. 
Lpz..  Uernunn.  4.  n.  ^  Tblr.  —  Rdfaler:  Vorlegeblftlter  d. 
Uandwerkt-Zeiclienarholro  im  Grorabcrzogtb.  Heaaen.  Heft 
1.  t.  Darmat,  Laake.  Fol.  n.  Tblr.  —  Nordamerikaniacbe 
Schaatt-Scbreibmetbode  in  84  VorlegeUitlern,  m.  e.  Abbidg. 
1l>.  Eamed.  d.  Gewerbbl.  8.  1  Tblr.  —  Antologia  fem- 
iMa.  18.  »il  Holzadin.  3^  L.  —  (Aot  Provolo): 
lani«  Ml«  acwUa  da  amUanU  di  Voivm,  di  pacUn, 
di  aarlmea  di  aMtata.  VaraM.  8.  V*  U 


lt8i.  XT.  HandehmtMiuehnft,  Geteerithmd*,  LanJ- 
M.  Feratmiaiensekaft.  Enddopedia  del  negotiaota,  aaaia 
gnn  Dizionario  del  commerdo  etc.  Compilata  per  aara  di 
Tarü  negoziaoti  ed  indaatrioai  italiani.  Tom.  I.  Faac  1.  Ve- 
nedig, Antondli.  (64  S.  m.  1  Kpf.)  1,**  L.  —  Neaeatcr  aof 
•Da  nur  ntelicbeo  FiUe  aiagcikkAataraHnsD.  Brieraieller  fSr 
■Bs  FMb  daa  biligerf.  Umm.  dia  AiB,^ipz.,  Heizer,  a 
(  TUr.  —  Ed.  Degra^ct  La  tenaa  daa  lirret.  8.  5  Fr. 
—  Rrlatlone  di  an  nnoYO  netodo  di  coltiraiioae  applicabile 
alla  maggiiir  parte  de'  corralt,  luediante  U  quäle  ogni  anrwj 
puossi  acmcQUre  ua  medcsiiuo  terren»  col  risparmio  di  dui- 
tcrzi  di  aementi  e  di  condme.  2da  ediz.  Turin.  8.  (50  .S.)  — 
Geitner:  Beachrclbnng  der  Treibe-Gtrtnerei  aaf  Am  ErdrS». 
dcD  bei  Planitz  Dächet  Z>Tickau.  u.  1  K:>rlfn.  Lpz.,  Fleischer, 
a  \  Tblr.  —  Fürat:  H»ri»nnf  Ströf.  ThI.  3.:  Vollst.  Kocb- 
tscb  für  alle  SiSnde,  m.  TllflL-pr.  u.  Zrichoune.  Stultg.,  Ualz. 
8.  W  TLIr.  —  Giniiu  Cea.  Fornara:  Fuoco.  Gorpi  cookbctati. 
bili  d'Italia,  appanti  di  rombnalione,  prlncipii  per  ben  re- 
golarla.  Faac.  l  W.  i!.  h.  (XII.  o.  84  S.)  \**L.  (auf  8  Faac. 


m.  30  litb.  Taf.  bmehMt.)  —  Fraaetarbin! :  Brav«  intfgmk 
menlo  pratico-popolars  doli*  ntta  di  govcrnare  e  alievare  { 
baccbi  da  acta.  Pnto.  6.  0,**  L.  —  ttnUa»:  Lebrbuck  der 
JagdwiMeiiMiiiaft  !■  ibrem  gnnii  Dalbiga.  Sa  Aoag.  Fraakf., 
SauerlSiider.  8.  n.  ff  Tblr.  —  Clzd:  Hatlm  lliar  dk  Attf 
rObron;  von  Erdarbeilen  in  grSfaerrm  ■•■batok  bei  den  Baa 
von  Slrafsrn,  Eist  iibabnea  u.  KaoHlrn.  m.  96  Kpflf.  Stultg., 
Wader.  4.  n.  4  Thlr.  —  Wieck:  F.rll.'irend««  Taacheabuck 
Gill T  l!^  beim  Eistiibahncn  u.  üampriiiiiücbienenbelrieb«  vor- 
komnitnden  (crlin.  Kusalaasdrückc.  Lripzii;,  FUiacbor.  16. 
'i  Tblr.  —  C.  F.  Sinot:  Uem.  aur  le  i  r  ,  i  daa  chtalB  4)1 
(er  da  Bordeaux  k  Bajaaiie.  4.  (16^  Bgn.J 

litt.  XD.  dfrfiaa  lUfafMw  Kumt.-  Fr.  fiMAmi: 
Drabmaniacbe  Erziblongco.  Lpz^  Wddmna.  18.  *i  Thlr.  — 
Tenelli:  Baroa  üaTcrnaj.  Roma«  aaeb  den  Laben.  Lpzg.., 
Dauroglirfner.  S.  2  Thle.  i  Thlr.  —  Ch.  Braaseor  da  Bcur- 
baarg:  Le  Strapeon,  i-plsode  da  4.  siele.  8,  6J  Fr.  —  de 
Kock:  Ein  charmanter  jonger  Mann.  A.  d.  Franz.  übert.  too 
Lida  n&ller.  fiCmb..  Campe.  R.  i  Tlilr.  —  F.  Suulie:  Diana 
di  Chivri.  Trad  di  Caet.  Barbieri.  Mail.  18.  2  L.  —  J.  B. 
Sainlinc:  II  conle  di  Ohtrncy.  TraHui.  di  Gianant.  Piucco. 
Venedig,  l.'*  L.  —  Paslorct:  Chiar.T  cafalanzi,  o  la  Coraic«. 
nel  1730.  (LeberacUuog  Ton  Michrle  Surtorio.)  Mail  24.  ä,**' 
L.  —  Ce«.  Centn:  Hargberita  Pusteria.  Flor.  8.  k\L.  (awslk" 
in  e.  a.  Anag.  Neapd.  18.  5,'*  L.—  Fdk«  di  San  Tomauaas' 

Due  nordle.  Tann.  1-2.  (7i  S.)  ?.  da  Saint-Hildr»:' 

Dem  jeonea  femmea,  dr.  ia  5  a.  et  en  proae.  8.  ^  Fr  «»-^ 
GaUcy:  Lc  Siid^  drama  et  aalyre.  (Proaa)  8.  3^  Fr.  —  Aa«' 
cdat  ai.P.  da  Poctt  Gabrialie  ob  les  aides  de  eaaip,  «••.•' 
▼■od.  an  9  a.  8.  t  Fr.  —  Eug.  Ddigny:  Rfgobcrt  m  fiSrnJ 
moi-rire,  com  -dr.  en  3  a.  8.  f  Fr.  —  Ancelol:  Lra  ManciBi, 
OB  la  famille  lUazarin,  com.  en  3  a.  8.  *-  Fr.  —  Tragedie  di 
Vitt.  AIGeri.  Con  lavole  in  rame,  prima  cdiz.  gmorrsc.  Genna. 
13.  Con  33  diaeeni  iota^liati.  —  Vinc.  Alouii:  Ariatodetuu, 
Iragedra.  Verccili.  1 ->  ;  L.  —  Carlo  A.  Valle:  Gaapara 
Staiup«,  trag.  Ale»*  <nHriü  12.  (7'2  S.)  —  Frlice  Altlniani : 
rs'uoro  melodo  di  prinJpr  raoglie.  8.  (70  S.)  iL.  —  An;. 
Tavoni:  GMamori  da  iiaffaello  da  Urbiao,  romm.  stur,  i»  ^ 

a.  Manlua.  16.  0,"  L.  Scbüler's  Gedichip  in  allen  Be- 

ziehongen  erllulert  d.  auf  ihre  Qaellen  zurürk»«:(ahrl.  nebat 
e.  ToUat.  Nacbleae  n,  Variantensammlang.  Von  VieholT.  TW.' 
l.  Stnttg.,  Ball.  16.  ;  Thlr  ~  Künzel:  Fliegende  Blllter.  8. 
Frankr,  .Saurrläadtr.  S.  1'  Tlilr.  —  Blamaoer'a  geaammelle 
Werke.  Vollat.  ta  3  Ikla.  Tbl.  i.  m.  dem  Bildn.  dea  Verf. 

Slotlg.,  Scbdbla.  16.  |  TUr.,  Girault  de  Pranger:  Hq. 

«MMM  arabca  at  naMaoMk  da  Cardaaa,  Seville  et  waaad« 
daada<a  et  ttaaarta,  an  lÖS  «i  33.  FoL  (4  Bgn.)  ~  Ilatfee 
biatorique  dea  peintnrca  et  des  icatatarcs  da  paiaia  de  Ver- 
!>aiilea.  1-2.  (16  Bgn.)  —  Cbabaaflk  Sdat-Pfcal  {ai«  Lebeaa): 
iLtode  da  Pi.ino  d'aprte  ua  noareaa  ayatioM.  4.  6  Fr.  ^ 

1186.  XIII.  EneyelopcdU  und  vtrmiteJU»  SchrifUm, 
Encyclopedle  nourelle:  dictioonaire  phiioaopbiqne,  sdcaUfi- 
aoa^  lUttiaii«  «tOndaalrkl,  aiTnot  la  teblaan  daa  eaMMina»', 
cea  hoBataia  an  1»  alMe.  ML  taw  la  diMeUaa  da  P.  W 

roux  et  J.  Rcynand.  Lf.  1.  9»  (J—Jee)  8.  (2  Bgn.)  Auf 


Bde  berecboet,  die  ia  je  39  Wacfcea-Lieff.  (ä  |  Fr.)  «rsehei- 
r.m,  —  Dictionnaire  ßeo|:rnpbi^e,  biographi^n»-  rl  d'histoire 
i):iiurrlle,  pabliu  aous  la  direciton  d.  \ .  Tapic  rl  »cconipagae 
d'an  ail«8  de  HO  feulUes  In  sr   F  !  |    J.  G.  H.ck.  Lief  l. 

^f,,-)  S.  1  Bgn.  ;  Fr.  (aot  -2  Ude  iM-rechnüt.)  —  Weber: 
Erklarcji Ji-,  il-iririb.  ijiT  FremdvvOrter.  >.-''sr,  Angabe  lbr«f 
Betonung  n.  Auwsprache.  Lief.  1.  Lpz.,  ianchnili.  8.  (4Lff.: 
i\  Tblr.)  —  Opere  del  conte  Gasp.  Gozzi  Viniziano.  -28  Bde. 
Bologna.  8.  43  L.  —  (Gior.  Bomo:)  Ccaao  dd  daoiü  che 
aoffre  il  pabblico  per  k  tnoM  «laia  «altfmi«H  dal  iIm. 
VerceUL  «.  16  S. 


Madaiiaai«  Dr.  Kmt  Mrmii*.     Vartiien  Itowabr  mtd  BmmUtt.     fladmUg  M  DwrftaMA      Mn  . 
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Beilaf  e  siir  IJter*  Ztff •  * 

Anzeige  von  Bücliern, 

welche  bei  Tersduedenea  Verie|;ern  ersduenen  and  in  allen  Budiliandluiigcn 

ztt  .liaben  sind. 


K.  F.  Becfaer*»  Welfureschielite. 

SebenU,  Tcrbeaserle  a.  vermebrle  Aufgabe.  Zweiter  Abdrucl. 


r«  C  W^oltmann  nni  JT,  A. 
14  TheUe.  gr.  b.  Ladenprei»  11  Tblr. 
Berlia,  bei  Miuncker  aod  MtunhloU 


Wir 


Uav*B  UM 


1«  PiMiitaa  lÜMTialt  aa,  dab  wU  frfthcr- 

^ptcUdiU  Mit  d««  f.  HA  •■fnfeNrt  ■. 

er  immer  noch  telir  woUfeile  Ld<lrQ|irri«  von  l'J  Ktblr.  fBr 

das  G»nic  Ton  350  B»g,  e5n«»flreten  ist,  l 'eher  Wertb  b.  Inbalt 


Fol 


Frinnerung.  gmie 


Im  Verlage  von  Itunclcer  n.  Wumhlot  in  Berlin 
ist  M  cbea  erscbicnen  uad  durcii  alle  üucbbaiid]aii(«i  ZB 


Laiteratur  hat  li-m  VVtirk  auUuwf isen,  dessen  Zweck  ^v:^^« 
«Im  Gante  der  Liatoriscben  Ent^rlckeluDg,  die  Auabildurit:  'h-i- 
Ulenacbragcacbleckta  ia  allen  Spblreo  vorza^tweiae  a!ir-r  ioj 
I.Ann  der  VAlker  and  SUaUa  «af  b 

^Veise  SU  lebendiger  AnacbaoanK  za  britigea.  Aua  dieaem 
Gesicbtapnolct  haben  B«elrer  und  die  nenern  Bearbeitw  ihre 
Anfgabe  aofeerabt.  Si«  halten  sich  gleich  weit  entfernt  ron 
der  langweiligeB  nnSbercebbareii  Breite  der  liieren  Weltge- 
■chichtea  wi«  tob  dem  dirrcn  VartoMp  der  Compendicn, 
■ic  sind  entfernt,  die  Ereigniase  and  dw  Tkaten  no  nie  die 
OTalelw  dicMlbea  ■nmfttri«  nai(rt««  m  wvUm,  sie  lanaea 
Am  du  Thttw  iMdMhM  «ri  db  bdMdwa  fcaadeia;  ale 
nrfiwwi  Idas  Plaiw,  aMdm  ■teilen  AbtlcMm  md  Zwecke 
dcrPluttiai  in  IsUimw  der  WahrfccH  herm  nod  anchen 
den  lA»*t  mitten  in  die  Erfigniaae  sn  führen,  drn  Gan^  der 
Entwickelune  dcntlich  i\x  isarhen.  Wie  bedeolende  fort- 
BcIirilU  iti  dieaer  Denen  Aos^abe  rar  VollenJung  der  schwe- 
ren Aufgabe  ein  treoea  ond  Irbi-ndiffes  Bild  der  VVellge- 
schiebte  zu  ßpben,  |;pa).-icht  sind,  wie  viel  dieaelbe  \ti  11  n- 
nichl  «uf  bistnriscbp  Gcnaai^k«-il,  VollstäridigVeit  und  li«l»Te 
AufTaisanf;  der  Cliir^Llhrc  und  Zcilfn  ^i'wonnen  habe,  iat 
von  der  Kritik  durch  ibr  Urtheii,  toiü  Publikum  durch  seine 
Xleilnahme  aa  den  Tag  gelegt  worden  ond  wenn  daa 
Bccker'ache  Werk  einer  Seile  ala  hiatortache  Eqerclopadie 
bwnlit  werden  kann,  ao  hat  ea  andrer  Seil«  vor  jMW>  Lexi- 
kwi  dca  Vorsug  dafa  es  die  Ereigniaae  und  Peraonen  ihrem 
"  MlriMnge  nicht  eatreifat,  rielmehr  dieaelbca  im  Liebte 
otca  Mtirickalmg  Migt.  l/«h«nll  sm  dicMB 
»  dl«  ■tMgteii  PoiteinggMi  Mwolil  1lk«r  Udam  ab 
i  TMI»  dw  hlatoriMbM  Gakhta»  bmlit  und  in  daa 


wwalt  worden,  so  dab.  aicb  die  B«etcr'acbe  Welt 
■Mchichte  dorcbaus  auf  dm  ^'^^l^tL]  des  nlssenacbafllichpn 
Standjranktcs  befiadet,  Tveicln  r  sumit  durch  die  anapri-chendi' 
und  lebendige  Form  der  L>  irst  llun^  aach  dem  ^zi.  I\  r n 
Pablikum  so  wie  der  sich  bfr  u  litldmden  Jageud  zu  Gute 
kommt  nsd  ana  dem  engeren  Kr i  ^  li^r  gelehrten  Forschung 
herau«lrr»lend  »Iljempinea  Beeitzlbum  wird.  —  Diese  Welt- 
gi-scLicLle,  dir.  11  .  r-^  AnaataltuBg  gewifs  jeder  Anforde- 
ranx  cntapriebt^  Jat  sa  daa  ■bea  Mgf|tbcMi  LadaapeiM 


D.  Miarl  JDaub'w 

pkUttsopUsche  und  theologische  Voriflsoigei* 

ReraQfgespben  tod 

Mtirhetneke  q.  MHUemherger, 
DrlUtr  BmUL 


not  ci 


tb«r  di«  Praic|*B«aa  aar  theologU«^«»  ■•r«l 

aad 

•b«r  dt«  PrlacipUa  d«r  Ithtfc 

Heranagcgcben  ton 
MarJielneIce  «nd  MHttenberffer, 
gr.  8.  Sabacriptioasprei*  bei  Aboahiae  da»  Ganzea 
S  TU».  AlaiaU  9f  Wr. 


IiiMttrltek- arlUtUak«  AaklBdlgUf. 

CXvatti. 

Ein  anafllbrilcfaeT  Proapectna  Uhrr  ir-n  im  Vrrfagp  tlf^  t'ntfr- 
seidiaataa  Toa  jetzt  ab,  aaf  Sabacriftioa  berauaiommea- 
dea  grail«B|  dabei  iafi«»!  billig««:' 

Neuen 
nalurhistorischen  Original  -  Atlas 

in  iiißthodisoher  Reihenfolge; 
fttr  Lahm  and  Leraeade  ia  Scbole  oad  Baoa,  ao  wie  zooi 


€3  Bajal  Vella-Blatt, 


Ia« 

jede  3  BUU  elecaateaUr  AaaataUoeg,  anriaaead,  I 

ßlitt  eolorirt  10  Sgr.,  sehfrart  b  t         (m»  dab  di« 

culor.  Abbildung  circa  auf  6  Pf.  u.  die  acnwari«  Abbild. 

auf  3  Pf.,  nur  r.o  stebea  türorat?)  welcher  jeden  BatUfgt» 

schichüicben  LuLrhuclie  jIs  ti,  m;.li.  s  ErlSuterungtmlttel  ta 
dienen,  wohl  geeignet  ist;  Liüii  r,"  Tt  in  jeder  ßuch-wie 
Kanathandlnng  gratis  in  Enj[il  nc;  n  nuLiiti»  werden. 
AaaMldnagea  aar  Subacriplien  werd««  jederzeit  ilberali 

Jafitsa». 
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Im  Verlige  ron  Itiinrfrer  a.  JTumblot  in  Berlin 
iit  M  cbea  er«cbi«neQ  und  durch  «Uc  üudUiuidluajeo  ca 


G  e  s  <•  Ii  i  c  Ii  t  p 

iler  fiiiiiliiriuiir  d^r  iteformattoii 


im  die 


ZuT  dritt««  S äk u lar f< ier 
•n  1.  HovtnlMr  1639^ 

TO« 

Vr.  d«r  Philo*.  Tbrol. 

Gr.  8.  gah.  Ptab  f  TMr. 

!■  Zeitalter  Itx  Rtfernatlea. 

Von 

Mtef4UL  Mmnke 
m  1  p«  3.  ir:  6.  Pni»  »1  TUr. 


C      t  t  f  t  II  < 
mit 


Predigt  über  Jolmnneä  1^.  il — 27.  am  zweiten 
Sountage  ia  der  Fasten. 

■it  Bexag  auf  die  ÜKUicfcw  ZaMSiia«  iff  MMttW  2dt 

gckaltea  tob 

JS.  A*  9.  M^htttm, 

Uftntieadm^  Att  Ittrikar  Stail.llillctM  «•<  «mi 

Soplucuiicrbr 

gr.  8.  geh.  Preis  i  TLlr. 


B«i 
uni  io  all« 


niMhllnsfff. 


y^anden  nuJ  ungebunden, 
zar  UntcrhaltQii  .r  in  Feieriluadca. 

Da  frapt,  wer  bd«  encbaffcn  lulT 
FiwwU  KtDtharoi  Ia  Ltndsastalt 


Im  V  erWe  von  Sei.  XMirMk  h  ■rMBMkw«!« 

itt  |Hzt  voUitlndig  enckieoen: 

Cte^losie  mid  Mineralogie. 
Y«a 


A.  d.  Encl.  fibert.  «ad  m.  ZiisStten  uad  xkhn  Anra«r- 
fcQDjcrn  and  Hefti»ter  veweke«  von  Prof.  Dr.  L,  /tganfiz  in 
PCfulcbalei.  —  -  l'^ind*"-  "'■>  von  J*^'  AhtLi-il,  dm 

fvUaliadigea  Text,  der  «weite  die  69  «oglieciiea  (ram  Theil 


ErUSrnng  f>nt- 
lU  Thlr. 


coloriricn)  OripnaltaMn ,  . 
kilt.  Yeliopap.  brock.  Pcdi 

Zar  Bnprekling  dleeer  Bearbettnofr  eine«  bereiu  aU 
claeeisck  anerkaontm  Wertp»  wird  iJif  rtwkuni;  hin- 
reicbco,  dab  der  Cfluhrle  lieraasgeber  ders>jlljnn  von  dem 
t-ngtisrhra  A-ifnr  si.-ll<s(  mit  ZuiaiZMl  BBtprsld ;  n  "  ;irJi-.  nnii 
(i«6s  Lelzlerer  dic^ät  r  liiitirbcUung,  die  ttbcrdies  dieaeii>«ii 
Abbtldan<;i'n  wie  Aif  englisch«;  Ansgabe 
Vortiige  vor  dem  Ori^oal  sagcelebt. 


al  lit  Awcb  alle 

Die 

englUchen  ITniversUäten, 

Bise  Verarkett 


,  Von 

■  rrof,  V*  A*  Muher, 
Ir  M.  sr.  B.  18i9.  b  J.  G  K 


Krieger'«  Verlagakaadloog  ia 
^  TUr.  ete  4  1.  Ifl  Ir. 


flfdirirten  der  GeeellaeliAft 

tax  BeförderoBg  dw 


mm  Mm9%mww» 

Vierter  Band. 

(EoÜialtend,  ancTi  iIü  ))pttrtn<)erer  Abdrticlc  in  babcai) 

Tersncli  eUer  CtaaraüOerlatUi 

der 

Teffetation  Ton  liuriic§seii. 

Alelloldlaag 

in  die  Flora  dieaea  Lendei. 


«ehM  ä  PrebAnpat  eiear  der  FUro 

tlvra  maröurgtiuit. 

Von 

rrci:  Dr.  CF.  ir.  f. 

Hit  3  AbkUdoBgeik 
gr.  a  1639.  Ia  J.  C  Krieget^  Variagikaadlang  ie  Cassel. 
(Iii  Bg.)  kieek.  Mi  Ii  nir.  alw  i  a.  lg  lr. 


r    F^!"  }'\  ani  fa  aHea  Bac&kuidlanrea  undl 

l«eihbibliii!i,l^n  so  finden: 

nie  einztffe  Toehter.  Roaaa.  Aai  den  Eaglis«^«« 

übersetit  von  »r.  J^r.  «iCMTb  3  Binde.  DrMfc- 
VeUnpap.  b«Kk._4  Tkif.  Varitcm 
In  ~ 


In  p  'v'  IMi  Fi  n  Kri-ig«  Englanilf  }i.?.t  Jirser  Rnraao  de* 
«»n!!icliied.M.sii  II  ecfanden,  und  man  erschöpft  a Ich  in 

Muthoi.ifsurigrr)        i   die  ungenannte  Verfasserin.    Die  engl 

Journr.le  n.  ut]<-n  da*  Bock  „die  Ueblickate  Erackcbaoc  der 
Ce-enx^.irt  ,  g^sfcb  aimraJcfcBit  dank  Ukoh,  «fielaiak 

Darstellung. 
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Literarische  Zeitungi 

1839.  3L 

'  (Berlitt,  d^n  31.  Jali  1839.) 


voB  1      Ii  Bcgflk.  Dar 


lleformatioDsjubclfcicr  des  Jabre»  1839. 

11S7.  ErimttTungtn  bei  der  dre'ihundertßährigen  Be- 
/»rmationa'JvM/eitr  in  der  Stadt  Langerualza  zum 
^fiHg^sUt  dt»  JttAn»  SMdMbrdbM  der 


fi«  Btinalb.  Bcrii«,  (Bamr  i«  ComMon.)  1839. 

8.  (-28  S.)  .^Thlr.  —  Motto:  „Ein  Jabelfest  irlel.t  mn  nur 
einmal,  wenn  ea  iviedürLoinnit,  wenn  dir  Menichifn  wieder 
(hriiif  hoffen,  dam  sciilüfvn  wir  lange.''  Dieti;  Erinu«roogea 
lassen  leicht  »af  den  Verf.  der  Art.  36  ansi-zeigteo  Sdirifi 
^CaÜiiriaa.  Knrrürstin  von  Brandeubui  j  Mhiiefaen;  Ate  lei- 
sen die  edle  \V'äriti»'  »1.  *i»-r«  GcTniftliiirliLi  U  i  'n-f  Manne«, 
di  r  mit  inniseiu  und  kiaren  Anurbatu  i  ij  r  *  rr^  i  )i;r-nheit 
eine  an.'!prech<>nile  EmpFSn^lichkeit  a.  Kiile  tii^lereti  Veratiad- 
nis.sra  verliindel,  um  Wnrli'  aus  der  Vorifit  ergreifend  XU 
dcotciit  ihren  Sinn  brxiebun^reicb  enlwiclceio.  Uter  iat 
iln  gtlangen,  seine  Aufgabe  in  einem  klripen,  aber  Snfaerat 
prlciaca  und  iriballAvoUen  GemlUa  sa  ISmm»  m  itb  wir 
«ft  oicbt  wissen,  ob  wir  bei  den  «itoBdM«  RahMMi  oder 
bei  de»  Bilde  «lef  kofteo,  eb^r  «neuen  biatoriaclien  Uar- 
«tettwyi  lieber  verweil«.  Wir  aaiMn  den  Vrr.  ganx  in  sei 


•  ^Me  bM.  cen  dei«>  erinaet«^  de»  Tbkiocen  ud 
Bmedcabttrc  edMn  ieneb  d«rdb  die  Fanilieiibaad  derLeB- 

deskerrcchallen  rercint,  auch  der  «leSofirdebea  «nd  ttMh 
liehen  Verbindung  durch  Ein  Kerormalionsjabr  eleb  erfreoen. 
?(eben  den  l.'n>»l;indon  d^r  Keforiualion  g<'drnLt  der  Vrf.  d«r 
«^belfi'icrn  l(>3ft  fnnler  dm  Griui-In  des  JUjahr.  Krieites)  u. 
ITof*  dinier  dftn  Fi'iedtnsxeicheit  der  l'nuM  i  Ii  iin;j;  der  (mltes- 
ackerkirchc ) ;  er  scitlieftt  in  einem  vii«liiuüliii(;eu  KiicJil>lick« 
enf  frfihere  Jahre  mit  IrwwdIicbM  FrieduMgrtiM  am  aalae 
tbeore  VatursUdt. 

liSS.  Die  i:iii/ührung  der  Reformation  in  der  Mark 
Brandenburg,  bin  Beitrag  ta  der  dreihuodeHjibrigen  Ju- 
belfeier dieses  Ereignisses,  brag.  von  L.  Obtrheim,  Archi- 
diaeonns  an  der  Stadlpfarrlurche  in  Landsberg  an  der  W. 
L,.od»berg.  a.  VV..  Wilrosen.  iBJ9.  8.  S  )  \  Thir.  — 

Eine  ftir  dse  grülsere  Kcbildele  PoblÜtum  abgefaisle  Darstel* 
lo^,  welche  enf  NcoMit  beloen  Anspruch  macbt,  eeodcrn 
mr  die  beknalemA  TbelsacbAi  in  eineia  lelcbt  euHiiasaen- 
de«,  UbentcbdiebcB  Bilde  derbietcn  will  Oer  Yerr..  bi^innt 
4iach  einer  sehr  Icnrten  Eloleitnn;  („Andeutnng  des  Iiirchlichcn 
Zustandet  in  der  ]Qarl(  vor  der  Uerorroalion")  sogleich  mit 
der  Ei'Lfi'ihr  i:  7  des  Christentboms  in  il)-r  ^larli;  dann  folgt 
in  3  A  L  -  l.iiiilfn  1)  Veriiallen  Joachims  I.  hintichtlich  der 
Iii  I  ir[i  ::lu)n.  •!)  (S.  ^^l  —  Joncb.  II.  um!  Elnfuhrong  der 
iiet'irinatiun  in  dii'  kurmurk.  3^  Verhalltn  dea  Markgrafen 
Jofuinn  n.  Einführung  di-r  Uef.  in  die  ^^^urnJrL  l*js  Sdilul-- 
kapitet  („Andeutende  Uebersicbt  der  kirchl.  Vrrhiltnisae  in 
der  Hark  Brandenburg  bis  auf  die  neueste  Zeit ')  endet  sehr 
clacL'licb  n.  befriedigend  mit  einer  kurxen  Erwülinung  der 
Union  —  Der  Vrf.  bat  seinen  Zweck  Im  Ganxen  gut  erreicht; 
ihm  fehlen  freilich  die  an  bedeutenden  Forschungen  dca  Spie- 
kerschen  Werkes,  er  mufsle  die  philosophische  AalTassiing 
der  Mlllefeebc«  JOaratellunK  ?«nseidc*;  daeegen  ist  ihm 
sdien  einer  recbt  eenagendca  üdaadlng  der  übr.  That-' 
■sehen  nnd  PersSnIichkeiten  eine  fcnsiicre  AafncrkeiiBfceU 
auf  die  ReformatioBSEeschidite  vor  den  Sbrigtn 
e^ealbBalicb.  —  Ob  iabcn  AMtntting  iai  |pt. 


Theologie. 

tl69.  Predigten  tu  vertehiedenea  ZeUe9  g/Mtm  », 
zum  Beete»  der  Hülf ehedarf  Ilgen  im  Odtrtntdk»  hm%, 
«•a  IL  A,  F.  Straube,  fnpi  o.  SoaeriateadwU«  ta  flii' 
tenwelde.  Beriia,  IS'icolsl.  18J8.  8.  a.  1|  TUc 

1190.  Predieten  von  Dr.  LuAdg  FäUmr,  Sa  Aaf. 

Rinteln,  Ofterwaid.  läJCt.  8.  1  Tbir. 

1191.  Auewthl  ehrietUeher  Predigte»  «af  alle  Sonn- 
a.  Festtage  dee  Jahres  von  U.  C.  Fr.  Emmritk,  herxi.  s  ^rlih. 
Heinin^itcheo  Oberhofpred.  u.  Cuii».-R.  (Ans  dem  haml  .  ijr. 
Nachlasse  d.  Verewigten  hrsg.  von  ür.  Fr.  Emnir;  Ii  ,  Ii  i.  1. 
Vom  Adventifeste  bis  lom  Sunnt.  Ouasinjodoireniti.  iUeiaineea, 
ISJy.  S.  n.  11  ThIr. 

i>iese  dr«t  Predictsammlangen  sind  xiettiich  verschiede* 
ner  Art.  Di«  erste  Sammlung  van  Straube  recbt  eigentlich 
pupniir  im  besten  Sinne  a.  eindriogUcii  sbgefafster  Predigtea 
wflrde  sich  auch  ohne  den  wobltbStigen  Zweck,  dem  sie  ge- 
widmet ist,  durch  sich  selbst  empfehlen.  Die  sweite  Saauar 
luug  enthslt  Predigten  von  einem  Gymnasiallehrer  wlhread 
elaer  Vacaas  cebafien,  u.  eellea  «ehr  da  lebildaUe  PabUkaa 
fiadea  aacb  der  auagesproeheaea  Abdehl  dee  Vrf.;  a.  twar 
•bH  dicaer  Charakter  sich  ansdrScken  sowohl  b  der  gebilde- 
terrn  Redeweise  als  im  schwierigeren  Gedankengange.  lo 
Beziehung  auf  da»  Er«t(  r.  ti  ili  d- rsi  lli<-  ilior  wohl  menr  her- 
vor. Die  dritte  Sainniluii^  isl  ir^i  nach  dem  Tode  des  Vrf. 
herausjegebi  n ,  und  e»  ist  kein  V'i)rwort  dabei,  welches  un.i 
über  die  Abilicht  bei  der  llerauagabe  belehrte,  die  nicht  si> 

5 am  leitht  /  1  i  rkerineri  ist.    Wir  werden  beim  i^rsi  Li  laea 
er  Fortsetzung  Gelegenheit  haben  daraaf  zarftckzukotumen. 

im.  Ree.  Neaadcri  Dae  Lebea  Jeeti.  le  AaH  (1837.) 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  101.  Oi.  von  Burdibard:  Katechismus,  ebd. 
102;  von  Steiger:  Gltck,  Heil  n.  Se)i;lrett,  ebd.  104;  vna  G. 
Gefsner:  Christliche  Gebether  {eie\)  f>< ' n  It-iusl.  Gottesdienst, 
ebd.;  von  Genfsler:  Die  Hrzst.  flolTi  rrfn-  rar  Ehrenbur^  in 
Cobarg.  ebd.  110;  von  Tertullnii's  fiiii^nti.  Srlinltfu.  iir,,Ts. 
von  V.  Besnafd,  1.  1.  ebd.  UJ;  von  iUUnch:  Aiigm.  Gesch. 
der  kathol.  Kirche  Abtb.  1.  (Frs  P.  Ssrpi),  ebd.  1(7.  von 
Lern:  Gesch.  der  ohristl.  Homiletik,  ebd.  118.;  von  Heyden- 
reich:  l'rrdigten  aber  aaserlesene  Stellen  der  Aposlelgesch., 
ebd.  120.  —  Ree.  von  Köster:  Die  Propheten  des  «,  ondn.  T„ 
in  ErgiU.  zur  Jen,  Lit.-Ztg.  41  —  43  ,  Ree.  von  Peiri:  V  o« 
Worte  des  Lebens,  ebd.  43;  von  SeboUmejer:  Jesns  u.  Ja» 
das,  ebd.  44;  von  Schickedanx:  Kerze  Darstellung  derLebra 
a.  Erziehunge-nethode  Jceai  44;  vea  Oaeaaeffi  Sabbetbr  Bo- 
loch  a.  Tsim,  ebd.  48.;  vaa  Raaadei^a  IridUMac  hl  Bm.  mT 
e.  Art;  der  alfgo.  Zl|.  (183«,)  «bi; 

Geschiebte  «nd  Geographie. 

1193.   QueUenAumle  der  deuttehen  Geeekieite,  nach 
Folge  der  Begebenheiten  IBr  eigene  Vortrage  der  deatscbea  . 
Geschichte  geordnet  von  F.  L.'DahlmoHU,  3e  verb.  Aaß. 


Couiagea,  Dieteiiob.  ISaa  8.  (88  Sj  a..}  TbIr.  —  GewUa 
■ttaart  icler  Freaad  der  daalachea  Ccsci.  der  Behaaptnng 
4m  VrCM«  dafi  jaoa  dveh  daM  ^muTimn^ 
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nengebilten  worden  mftue,  nm  «Ii  Ganzea  im  Vürlr,ij;e  Et- 
was za  bedeatca,  dafs  sie  am  allerwenigsten  jetzt  in  eia  blo- 
lies  Anliquititenaludlam  aasartm  lUrf,  vielmehr  in  die  Ge- 
tenwart  «usmQndeo,  und  ibr  Neuestes  von  rlemstflbea  Sinne 
Oeseelt  sein  mnb,  den  das  Aeltrste  bdi  bL  In  ditesem  Geiste 
kai  der  als  Lehrer,  wie  als  Schrifsteller  u.  Mensch  eereierte 
Vl£  Mllie  Qaelienlcande  tnsammengestellt.  Die  WaU  deraea, 
WS«  mÜriU»  Migk  nicht  allein  de«  loTscnt  rielseitigen 
G^idHrnnkt,  anlir  welchem  der  Verf.  die  deatsche  Gesch. 
||MMdnL  «ralmi  ndi  «Im  MadBeynlk,  welche  eines 
Gcgeaetani  jtm  Bthr  dena  Elaw  Seile  n  erforeeben  efarcbt 
Ein  nMm  all  der  Zeit  «OHlNbrechen  forUchnileBda* 
Streben  udiM«  utlrlidi  diaen  9e  Aofl.  nngleiell  veimekrt 
dsrttdien,  eowie  endlich  in  einem  Schloblfamtel  die  Haapt- 
richtungen  in  neaester  deutscher  Zeit  bezeichnen:  die  Zoll- 
Tereinitiun^en.  Landesverfassangen  u.  Cnnsliliitions  l'rlui  1  . 
welche  den  L  nlerlh»nen  einen  nicht  einseitig  aufiuhebiMiit  ;i 
Inhalt  von  polit.  Hechten  s;ev«ührl<M$leii ,  Sicherheitsmars- 
regelu  von  Seiten  des  deulscUeo  Uandes  a.  Zerwürfnisse. 

1194.  ElUabeth,  Herzogin  von  Brnunschtcrif^-  Lu  'r- 
bürg,  ^eb,  Marlcgrlfin  von  Brandenburc.  Ein  Ueilrag  zur  lie- 
fnrmations-  nnd  Sittengeschichte  des  XVl.  Jahrb.  Von  Ur. 
ffilh.  Uavemann,  ao.  Prof.  in  Göttingt-n.  Göit,.  Uieirricb. 
1639.  8.  *  Tblr.  —  Der  Vrf.  vermifsle  für  die  Vorbr^iiunj; 
Aefurmaüon  in  einem  gröberen  Theile  Nieder«ach<ieiiii 

S"  e,  «nf  dekbieiligMi  AictenstSckvn  bentheade 
er  BMebwMlaat  vAii  8Um  will  etaM  M- 
&m FeUrgebaa,  lädrn  «in  da« ndk  FBntin  zdch- 
neC  wdebe  idt  den  protcrt.  FSntea  tn  der  inniesien  Be- 
ziebang  stand.  —  ZanSchst  schildert  der  Verf.  aen  Vatttr 
Elisabeth's,  Joachim  I.  von  Brandenburg,  wie  er,  mit  Frans  I. 
u.  Li  o  X.  in  lebhaftem  Briefwechsel  stehend  u.  im  AusUnde 
li(i':li|;e.irhtrt .  in  seinen  Marken  ein  frisches,  rüstiges  i^eben 
schuf.  Sein  Widerwille  gr^rn  die  Kefunnation  ist  begründet 
in  s.  L  i;ljerii  iiSQne  von  der  Liifelilh-M  keit  iler  röm.  -  kuthol. 
Kirche,  III  ü.  ,\nh.irts;licliki  it  an  Kaiser  n.  P;iji>',  in  i!i  r 
sicht,  dafs  eine  Verbesserung  auf  deiu  gesetzlichen  We^e  its 
Concils  vor  sich  gehen  mnftte.  endlich  lo  seinem  Verhitlnisse 
sn  seinem  Bruder,  dem  Kurf.  AIhrrcht  von  Mainz.  Herzog 
Erich  von  Calenberg -Götlingen  steht  al.<  KeprSsenlant  des 
Hittelslters  da,  der  schon  im  .\nfange  der  neuen  Zeit  siebend 
dieae  nicht  versiebt.  Aber  in  diesem  Geiste  fafst  der  Ffirst 
Mfa  VeriMUail»  sa  aeiacr  Gefuhiin  «uf,  welcbe  die  Ueitar- 
Ml  B.  Pabefcageaktit  der  rrlhcren  beeaeren  Zail  adt  «iaar 
aa«Ml  wndaiBl,  welche  die  VaeliUhiim  den  iaaarea 
Sebaa  Baaihallaa  ehwigt,  aad  Hit  aidUrer  Baad  thdU 
weise  die  Regierung  leitet.  —  Bevor  der  Verf.  den  Ueber- 
tritt  Elisabeths  zua  evangel.  Glauben  erörtert,  belehrt  er  uns, 
dafs  in  fast  allen  griifsereo  Commnnen  iNii  (!>  i  ^  irlisrns  ein 
aus  Geschlechtern  ^ebitiieler  üuth  Kicli  der  von  den  Gemeinden 

?;ewQascb(en  Ann.ilnue  der  lietormalion  widemetzle,  Uieses 
inde  seinen  Grund  in  dem  innigen  VerbSiluiase  des  Stadt- 
adels zum  Lande»herrn,  wie  in  der  Furcht  des  Adel»,  durch 
Aufliebung  von  kJöaiiru  u.  geistlichen  Stiftungen  seine  Nach- 
koinnienacbafl  unversorgt  zu  sehen.  Aufsrnletn  habe  der 
Stadljunker  dem  Zunftherm  an  Bildung  eben  su  weit  nsehge- 
Blanden ,  als  dieser  mit  mehr  Ernst  die  gSltlicbe  Wahrheit 
erforscht  bitte.  —  Hierauf  giebt  der  Vrf.  einige  interessante 
Blicke  anf  den  Ueber  tritt  Joachims  II.  n.  Elisabetb's,  welche 
ia  GtMUaiea-Calcniierg  aaf  dea  Wega  fnaad. 
t  eiaffini  aad  vaa  wm  an  la  ab  aaliaa  ?er> 


bietet.  So  führt  die  Zeichnung  der  Persönlichkeit  fleinrichs 
d.  J.  and  seiner  Hündel  mit  Elisabeth  auf  Markgr.  Aibrerht 
von  Culmbach.  Zu!:leich  ülTnet  sich  ein  tiefer  Blick  in  d.<s 
Sufsere  und  innere  il'ilirben  damaliger  kleiner  Füratrnhü'c. 
Besonders  werthvoll  sind  die  Beilsgen.  Sie  geben  den  Bricl- 
wechsel  der  Elisabelii  mit  vendiiMenen,  in  der  DarsieUang 
erwihnten  Personea  fa  der  VnfNadbe.  welcher  uns  nicht  Bit 
die  einielnen  Personen,  Ton  denen  die  Briefe  lierrftbreai  aaa« 
dem  auch  die  Sprache  jener  Tage,  nShcr  bringt.    l>la  OteliaK 

de«  Vad  bt  ha  Äll|Ma.  IdakL  üiadc  lite  aUto  n 
wftnadbea  llnig; 

1105.  Ree  von  Ranfse:  Reiseskitzen  ans  2  Welten,  in 
Jen.  Lit.-Ztg.  107;  von  Ualtaua:  Lehrb.  der  alten  Gesch., 
ebd.  110.  —  Ree.  von  t)  Histor.  •  atatiatbclier  Almaaach,  in 
Holl.  Lit.-Ztg.  Nr.  III.  -2)  ErgSnzanr  tu  den  gencalos.- 
histor.-Almanach,  ebd.;  von  Bergbaus:  AJIgm.  Linder- u.  Völ- 
kerkunde i — 3.  ebd.  III  —  14;  von  Rommel:  Neuere  Geacii. 
V.  Hessen  in  Ergibt,  t.  Hall.  Lit.-Ztfi.  äU.  51.;  von  G9*«Ii 
Gesch.  der  IcafHafa.  Laadbfa,  «bd.  al.  Ük»  voa  Ftolars 
II  .le  n.  Cabiaalla  Barapa*«  ta  1B,  lahrk«  «ML  Sd.  53L;  fwi 
Leo  run  Klente:  Anhontt«  Baaurkfa.  au'ciatr  BalN  aa^ 
Griechenland,  ebd.  a3.  54. 


Philologie.   Archäo!o!^e.  Lilcrnrgcschiclite. 


Philipp  von  Oaaaea  o.  dem  Karf.  lahann  Fried 
rieh  Toa  Ssehaea  tritt,  ffaeli  dem  Tode  ihre«  Grnahlea 
Sbcmimmt  sie,  trotz  den  Einreden  fleinrirha  des  Jüngern, 
die  Vormtindschaft  ihres  noch  nnmünHi^ien  Sohnes  l^riehs  II. 
Diese  sehr  neir*ige  D»r«t>'llun;.;  'gewinnt  dulurcfi  noch  ^mz 
besonderes  Interesse,  dafs  sie  ein  scharf  aukefnfsles  Bild 

d«r  b«i  dar  filnftlw.  d.  Käfern.  thll^JUaaer  a.  d«r  Gegaer 


1196.  J.  Bro»$U  Gradiu  ad\Parnoa*um  Grmtem 
aire  lexicon,  qao  omni«  Tocabaia  gracca,  qaa«  apnd  praa» 
sUndaalaMaptMtuiadaabandqaiaaiaii«  faNaiMribaa  aaqae  ad 
Ptolcaiacl  PlUaddpbi  aeUleai  adfaaetla  «pithetii  et  «ynoaT- 

nli  additisqne  furmniis  poeiids  cxplicaator  ati|ae  omniuin 
sjllabsmra  ratio  indicntnr.  In  Germania  edidit  et  emeodsvit 
C.  Fr.  Sifdhnf.  Vol.  I.  P.  I.  G.M  tiini.e,  Dietrich.  8.  1  Thir. 
—  Aus  dem  eben  so  omstänillicben  als  ungeschickten  Titel  er- 
hellt so  ziemlich  der  Zweck  und  Unif<ing  vorliegenden  Wer- 
kes, welrbes  eine  neue  lieiirbeitung  des  in  England  herans- 
^ekomnienen  sriechiselien  Gradus  ad  P.iriijssun»  (ie  Asis^. 
London,  ist,  die  lir.  Siedhof  ohne  gebiVrige  Einsicht 

in  das  Wesen  der  Siiehe  Diilernomnirn  hat.  So  förderlich 
immer  ein  solches  ilnlfsmittrl  lar  dichterische  Versnche  in 
der  lateinischen  Sprach«  sein  mag.  s«  sehr  nMCi  dn  ihniiclie« 
Unternehmen  für  griechische  Vorübungen  seinen  Zweck  vcr« 
fehlen.  Die  lateinische  Sprache,  weil  sie  ein  fest  begründeli-a 
Genrlc«.  da«  bestimmte,  «iaraehe  Tenaiaalode  bat,  dia  abea 

aea  diea«r  T«ntladigiceU  a.  Scildiltt  «adb  Ideht  ToraAamt 
•baftnna  wardaa  baa,  dgaat  d«h  akht  aar  In  dar 
proaaiaebea  Hed«  tani  Orgaa  dar  ttlthdlai^,  ••adcm  ge- 
ststlet  auch  den  Neueren  aclbitlndiga  dlditerische  Prodactio- 
nen:  ist  doch  selbst  die  sIte  rSmisehe  Poesie  nur  künstlich 
hervorgernlVn  inis  der  Refiexion  enüdanden,  nicht  aus  der 
innersten  Ei^enlliümlichkeit  des  I^andes  und  Volkes  hervor- 
•:eg3ngen.  Die  griechische  Poesie  dajegen,  die  sii  Ii  in  »wllig 
freien  u.  individnrilen  Formen  be>vi-^t,  die  sich  nicht  >vill- 
kiihrlich  zu  lii  lieiiii;en  Zwecken  vi  rwimlen  la.«sen,  deren  gei- 
stiger Gehiilt  viel  zu  zait  u.  eigrnth&iulich  ist,  als  daf«  er 
sich  auf  freindi-M  Boden  verpflanzen  lirfse,  mab  den  Neueren 
das  Gelin'^en  dichterischer  Versuche  versagen:  was  in  dieser 
Art  vorliest,  kann  hsdwlea«  i&r  einen  barbarischen  Cenlu 
gelten.  Doch  abgesehen  von  diesem  Gesichtspunkte,  mab 
auch  in  andrer  Daiiebnnx  Hrn.  SiedboPs  BrarLeiiung  ak 
nageaSMad  ancheinea.  Verfdik  iat  adHin  di«  BaalL 
dab  aar  dfe  Wirtar.  waldi«  W  DiehlMa  var 
Pbiladdpbaa  aich  fiadaa,  aa%aa«aMM  ward«a,  da  Ja  di« 
spSteren  Dichicf,  aian  denke  nnr  aa  die  vielen  vartrelnidkca 
l>ichtongen  der  Anthologie,  keineswegs  *•  sehr  des  grirdll* 
sehen  Gnsses  n.  der  griecbisehen  Knnslform  eriosngfln,  dab 


■Ai  h 


'h  hie 


er  aij<'.;''.'iclil'is<irii  wrt 


il'  ii  iiiirrien  :  ferner 


Unden  sich  viele  Worte  und  Wendung>-n  nur  durch  Zufsil 
aidit  bd  d«a  firthma  Diaktcra,  dcrca  W«rl(«  aa«  «fhallea 
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»ai .  wShrpnd  sie  to  •Um  Zelten  Werth  o.  Critung  balten. 
in  eiiii-m  Gradus  ad  F:iriia«sum  aiio  niclit  feJilrii  dürfeD;  ja, 
da  bei  den  Griechen  Poesie  und  Prosa  gar  nicht  durch  8« 
scbarfu  Grenzlinien  wie  bei  den  Rritmrn  peschirden  «areti, 
bäUe  •clbsl  vieles,  was  nnr  in  dem  prosaischen  S|irachstliatz 
sich  nachweisen  Isüit,  hier  Aurnahiue  finden  sollen.  Aber 
man  ervrarle  übcrhaopt  nicht,  dafs  in  diesem  Werke  der 
canxe  Reichlbam  an  poelisrhen  Formen  bewällicl  sei,  sind 
doch  selbst  die  classiscben  Dichtungen  nur  sehr  flüchtig  be- 
iiuUt;  namentlich  mangelhart  erscheint  die  Sammlung  der 
Lpithet«,  worin  doch  gerade  die  ähnlichen  Unternehmungen 
für  lateinische  Versification  Vorxiigliches  leisten ;  so  Dm  nur 
«ini^e  Beispiele  antuliihren  wird  unter  ^Aij^aAu»  nichts  ^als 
der  Homerische  Vers  (iL  II.  603.)  o?  «Xov  \\i>xaJi'r;v  viii 
Ku/.\^vri;  ii'ixxj  angeführt,  wo  doch  üicbtcrslellen  wie 
Piudar  Olymp.  III.  48.  'AtjxixiSJa«  axo  önqäv.  Oljmp.  VI. 
169.  tv«ii;/.oio  'Aux-iS.'o«,  ibid.  135:  "'Af^iaStav  tx,<lyoi>u 
»XU 'U'/wT«.  Euripid.  Tr.  inc.  LXII.  o?  ri  »w'Qo^'''A5Ka<S.jv 
6is-X*«oie<->v  Ilav  »u:1fu-(uu«.  0.  a.  m.  nicht  Qbergangen  sein 
Bolllen.  Unter 'AuKudt?  bStte  doch  wohl  nioat.\r^yoi,  ,'ia- 
■/.cif^ul'/oi..  und  ähnl.  erwähnt  »ein  sollen,  was  gerade  da» 
Charakteristische  ist;  zu  ähnlichen  Ausstellungen  bieten  die 
Artikel ^V;r?.vat,  Auit,  AiynoL^  n.  a.  binlänglicbe  Veranlassung 
dar,  wosegen  Nomina  propria  wie  AiiTu{.-7>-,  A>.t7i;vo(;nJr^<, 
and.  loglich  hüllen  wegbleiben  können.  Wie  wenig  auf  sj- 
nnnyme  Begriffe  Bürksicht  genommen  sei,  iei"t  unter  vielen 
andern  der  Artikel  öi'*ijv,  wo  eine  einzige  Stelle  ans  Euripi- 
des  angetnhrt  wird,  während  man  doch  riii'.ioy,  Af.aac,  Ähnl. 
rrwarten  durfte;  unter  dt<u»^  ist  der  »ilvcrbialiscbe  Gebrauch 
gar  nicht  einmal  erwähnt."  Völlig  verfehlt  ist  ferner  der  pro- 
sodische  Theil,  bei  einer  solchen  Arbeit  doch  wohl  da»  Erste 
n.  Wichtigste;  vergeblich  sucht  man  unter  ilaro«,  «Muro«, 
unter  ditSf.!,  äuiin,  d^'o.  Saril-  «ou^o  und  ähnlichen  Worten 
rine  Bestimmung  tiber  die  wechselnde  QnanlitAl,  ebenso  fehlt 
die  Anjgabe  der  yuantiliit  bei  alli  n  Selben,  wo  dieselbe  nicht 
uacb  den  bekanntesten  Kegeln  sich  ergiebt,  wie  r..  B.  bei 
,lyivLy,  a7itu(.Ht,  u.  8.  w.  ist  dagegen  Oberall  zu  finden,  wo 
«lirselb»-  sich  Ton  selbst  er^iebt,  ebenso  in  den  angeföhrten 
Beispielen,  wo  dieselbe  völlig  nutzlos  ist,  x.  B.  u'/KLyä,  u«, 
ij,  •obst.  (anchora,  praesidium)  iI-yÄDQ**  6^  /lou  rat  rü/ii« 
ÖX>>  mÖvii-  Enril).  Uel. -i'tx  Sj n.  « i/v^.  Epithel.  x^*o'-/iru<;, 
ouA<««,  o>-o^.  Phr.  ix«v^T*  itttfum^  a^>.X^S,  >ou?  'w* 
Vfot.  rtcSv  «Aa^o^iTvwv  »dyti.  v^o?  iaX/d<i>  vi;c3v  t\uvov 
currasiuv.  Doch  diese  Prol>e  reicht  schon  hin,  um  einen 
klaren  Begriff  von  der  Beschaffenheit  dieser  Arbeit  za  geben. 
Uafs  man  anderes  tiefer  Eingehendes,  wie  die  Unterscheidung 
des  Dialektes  der  einzelnen  Dichtungsarten  und  Zelulter  hier 
Dicht  Sachen  dürfe,  versteht  sich  von  selbst.  Zu  rOgen  ist 
aller  vor»aglicb  noch  die  gedankenlose  Weise,  mit  welcher 
Hr.  Siedhof  «eine  Cilatc  recipirt,  x.  B.  p.  t2l:  d-iöu»*iov 
»>voe  röit  Maxiif  Aesch.  Enraen.  367.  v*o  doch  der  Cenil. 
'    y^axüii  Dicht  von  tfivos,  iondern  Ton  dxi;ii<J<raro  abhän- 

1197.  Die  so  eben  erschienene  sechste  Lieferang  der 
Sammlung  Collertion  des  auteur*  Intins  avee  lu  tradur- 
iion  tn  Franr^ai%\  pubt.  so'is  In  direction  de  .11.  tS'hard" 
fntb.  le«  Oeuvres  comnlcles  1 )  de  llorace  (die  biographische 
>olix  ist  von  Polin;  tlebrr».  der  Oden,  der  Epoilen  u.  de^ 
Seculargesange»  von  Cherriau;  der  Satiren  von  Grnlii,  der 
Briefe  von  T.  Guiard;  der  Ar»  poelica  von  /4.  iSiiord.)  i) 
de  Jnvenal.  3)  de  Perse.  4)  de  Sulpicia.  5)  de  Turnus  (sümmtl. 
von  Cimrtand  d'Ivcniere»se.)  —  b)  de  Catnlle  (von  Collet); 
7)  de  Properce  (von  IWnne- Baron) ;  8)  de  Gallus  et  Maiimien 
(von  L,  Pugel);   9)  Tibnil  (von  Theopb.  Baudement;;  10) 


•i  Eine  fhr  iKvrV-rtnrnAr  KniAn  iliw«  Wi-rk«  vom  Hmth  Prof. 
Dr.  Jacob  in  SitmlplNrl«  in  <I<t  .jZ»tl«cli*ift  fttr  AIi«rtli««i«wiM««»cti«ft" 
iMtaa  wir  Wr«i<a  in  An.  Mü.  angeflilirL 
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PhaedrHS  (von  fleutelot);    11)  PubL  Sjrros  (von  Theoph. 
Baudemeot). 

1198.  Preisvertheilung.    In  der  Sitzung  der  k.  Akad. 
za  Berlin  am  4,  Juli  ist  der  Preisabhandlnng  des  Herrn  Dr.  > 
O.  F.  Gruppe.,  „Ober  die  Aechtheit  der  Fragmente  der  Py-  ) 
tlingorler,  besonders  des  Arehylas"  das  Acceasit  a.  die  dem 
Werthe  des  Prt-ises  gleiche  Summe  von  50  Duc.  xnerkannt. 

—  Die  Acad.  des  Inscriptions  et  helles  lettres  hat  dem  Prof. 
am  Cbarlemagoe  Egger  (Ur  sein  „Examen  critique  des  an-  I 
leurs  andeos  sur  la  vie  et  le  rignc  de  Temperear  Anguslot"  I 
den  Preis  erlheilt. 

.  •  .    .  -  ,  1 

Jurlspnideni,  Staats-  u.  Camcral\%issenschaftcn.  • 

1199.  Gedanken  über  Gegenstiinde  de*  Civilprocesites. 
Besonders  in  Beziehung  auf  das  Verl'jihren  in  den  Slteren 
Provinzen  Hannovers,  fliinnover,  Hahn.  1SJ9.  8.  (67  S  )  j 
Thlr.  —  Ein  erfahrener  Praktiker  |!iebt  hier  seine  Meinung 
über  die  Abstellung  einer  Krihe  von  (Klüngeln  in  dem  Pro- 
zefsverfahren  bei  den  ilanniWerschen  Gerichten.  Der  Ansieht, 
dafs  im  Cirilprocefs  mit  blofsen  Ab.s(raktionen  wenig  eebol- 
ten  ist,  da  hier  alles  so  ganz  nnraitlelbar  im  tiglicben  Leben 
sich  bewegt,  u.  so  sehr  viel  von  der  IndividualiUt  der  die 
Vorschrillen  zur  AusiOhrnng  bringenden  Kichter,  Advokaten 
und  Parteien  ahhüngt,  dafs  darum  auch  allniilhlig«  Reform 
li)'.ssrr  Sri,  als  ganz  dur<-h;;reirende  neue  Anordnung,  ^cht  er 
dii  jenigen  Punkte,  ans  denen  seiner  Erfahrung  nach  die  mei- 
sten (JebeUtSnde  in  dem  jetzigen  Verfahren  hervorgehen, 
durch,  sucht  die  Ursachen  hiervon  auf,  und  gründet  darauf 
se'ne  Apnderuri|:svorschlüge.  Die  Punkte,  die  er  so  beban- 
d<'It,  beziehen  sich  hauptsilchlich  auf  Beweisrerfahrcn.  Appel- 
lationen u.  Geschäflsgiing  bei  den  Justizcolirpien.  Obgleich 
tli'r  Verfasser  zunächst  nur  Tür  Hannover  scfireibt,  so  sind 
(l'irh  die  besprochenen  Gegenstiinde  auch  Probleme  f3r  die 
meisten  Qbrigen  Lünder  des  gemeinen  UechU,  n.  das  Schrift- 
chen, da  der  Verf.  unverkennbar  eine  gute  ßeurtbeilunssgabe 
0.  Erfahrung  besitzt,  daher  wohl  einer  allgemeioem  Beach- 
tung Werth. 

1'200.  Abegg's  Kcc.  von  Henke:  Handb.  des  Criminal- 
rechts  u.  der  Criminalpolitik.  in  Jahrb.  f.  wschflt.  Kritik, 
Itä.  Ib.  —  Ree.  von  lUackeUey :  Lebrb.  des  r<tm.  Recht«, 
hrsg.  von  Rofsbirt  (lle  Aufl.),  in  Hall.  Lit.-Z(g.  Nr.  9S 
bis  101.  —  Ree.  von  Emil  llnffmann:  Lehre  von  Jen  Servi- 
tuten, in  Jen.  Lil.-Ztg.  103.  4.;  von  Jos.  von  Stüraer:  Theoret. 
prakt.  Benierkgn.  zu  dem  dermal,  bay.  Verfahren,  hrsg.  von 

Guischneider,  ebd.  104.  Ree.  von  Riedel:  ^'ational- 

Ökonomie  oder  Vnlkswirthschaftslehre,  ebd.  106.  107;  von 
Steiger:  Ueber  die  Uaoptmillel  zur  GrQndung  besserer  Zeiten, 
in  Ergibl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  ebd.  ^H. 

Maturwis.^enscharten. 

1201.  Geologie  u.  .Vinerologh  in  lieziehung  zw  nO' 
türliehen  Theologie  von  Rev.  Dr.  ff.  hurklond,  Prof.  an 
der  Univ.  zu  Oxlord.  A.  d.  Engl.,  nach  iter  '1.  Ausg.  des 
Origin.  Qbersetzt  n.  mit  Anmerkungen  u.  ZusItzen  versebea 
v<.n  Dr.  L.  As<usiz.  Ir  Band.  Te^t  (XII  n.  6f.5  S.)  2r  Bd. 
sSnimtl.  engl.  Originaltafeln  (SS  nebst  speciellen  Erläuterungen) 
enthillend.  Braunsclitveig,  Ed.  Leibrock.  1838  u.  I!)39.  8. 
10  Tbir.  —  Bucklands  geologische«  Werk  gehört  ohne  Zwei- 
fel zu  den  wichtigsten  Erscheinungen  der  Literatur;  seine 
Darstelliingsweise  Ist  gänzlich  verschieden  von  der  in  ande- 
ren Werken,  indem  sie  hauplsScblich  darauf  hinaus  gebt,  den 
organischen  Zusaroroenhaiig  der  geologischen  Erscbeinun^eu 
hervortreten  in  lassen.  Es  war  daher  sehr  erwünscht,  d^afa 
der  als  Zoolog  u  Geolog  8o  «nsgezeichnete  Prof.  Aga*$iz 
zu  Neufrhatel.  rühmlichst  bekannt  durch  sein  gmfses  Wrrk 
über  fossile  Fische,  die  Uebcrsetzuog  des  vortrefflichen  Buchs 
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ontirnatiin,  wriche  cid»  K*nz  »igenthQmlicIien  Werth  dtdarch 
erlangt,  daf»  ihr  die  enf^lischen  üriginiillarrln ,  grOrttt-ntbüiU 
in  AbbilddDgrn  inlerrisaantrr  Versteinerun^rn  bestehend,  bei- 

Sr];cben  wurdi-ii  itiid.  Ja  man  liaan  behaupten,  dafs  die 
eutacb«  Auagabe  «inen  eotachiedcnen  Voriu^  vor  dvtn  (lS3b 
B.  lt)37  in  zwei  Aaflagen  erschienenen)  Uri^ioale  bat,  indem 
der  gelehrte  Ueberselzer  eesucht  hat,  mehre  Abachnilte  zu 
vecvollatündigen  u.  «eine  Anaicht  der  dea  Verf.  f;egenQber  zu 
Stellen.  Einen  nnleogbaren  Vorzag  hat  aber  diese  Leber- 
setzung vor  einer  andern,  die  unter  dem  Titel:  ,,L)ie  Urtrelt 
0.  ihre  Wander"  zu  Stuttgart  erschienrn  ist,  nur  J[)  von  den 
Tafeln  in  nicht  sehr  gut  gelungenen  Copien  nnd  virle  sehr 
wesentliche  Fehler  enlnilt ,  d^i  der  L'ebcrselzer  kein  IHann 
von  Fach  ist.  Wir  er»vähnrn  einige  sehr  wesentliche  Fehler 
zum  iietveise  nnserer  Beschuldigung:  dogflsh,  lluridsbay,  ist 
stets  mit  Seehund  übersetzt;  freshwaterformatiun,  Slifswusser 
formatii>n.  im  Gegensatz  zur  Itleerfonnstinn,  stets  mit  Frisch- 
wasserformalion  u.  s.  f.  —  Uuckland's  Werk  gewährt  nicht 
allein  dem  Geologen  a.  Zoologen,  sondern  jedem  Gebildrten 
eine  eben  so  belebrenile  als  interessante  Leclijre,  es  gewlihn 
eine  weit  interessantere  u.  belehrendere,  als  eine  Menge  so 
genannter  Llnterbaltungsschriften  geben  kilnnen.  Nii^e  daher 
d»n  Werk  die  allgemeine  Anerkeonang  liaden,  die  es  in  so 
bubem  Jlaafse  verdient.  H. 

1-2(H.  Preisfrage.  Die  kgl.  Akad.  tu  Berlin  wBnschl. 
dafs  durch  Versuche  rrmillelt  werde,  wenn  auch  nur  hei 
Einer  Pdanze,  worin  die  Wirkong  der  niineral.  liestand 
tlieile  und  der  Salze,  welche  sie  aas  dem  Uoden  aulniinml, 
was  die  chemischen  and  physikalischen  l'rocesac  bei  ilirci' 
Eniwickrinng  anbelrifTl,  bestelle,  mit  bes.  RQclsicht  auf  die 
Substanzen,  welche  sowohl  durch  Zersetzung  alj;;i-storbener 
Theile  der  Pflaozc  sich  bilden,  als  von  der  Wurzel  derselben 
ausgesondert  werden  kannten,  insofern  dadurch  Thon,  Gyps 
u.  andere  RestaDdllieilc  des  Hodens  zersetzt  werdca  können 
Preis  30Ü  Tbir.  Termin:  ISU,  31.  März. 

1'203.  Ree.  von  !\aamann  u.  GrSfe:  Handb.  der  IValar 
getchichte  der  3  Reiche,  in  Jen.  LU.-Ztg.  116. 

Physiologie  und  Med  lein. 

1201.  Chrnuirh  iiliy.\ioloi;iitches  System  der  Pharma- 
koiiynarnik.  oder:  Vullklündi^er  l'urallelismos  des  chemischen 
u.  dvnaniischen  Character.«  der  anorganischen  u.  organischen 
Störte.  Von  Dr.  fy,  Grabau.  Privaidoc.  zu  Kiel.  Kiel,  L'uiv 
Buclih.  Tbl.  I.  (20  Bog.)  1837.  Tbl.  2.  (2It  Bog.)  18J8.  8. 
A\  Thir.  —  Unter  den  verschiedenen  Beiuilliungen  unserer 
Zell,  die  weitschiriiligen  Ergebnisse  der  Erlahrung,  ein  bnn 
tes  n.  Terschieden.irtige8  nulerial,  zu  der  lliihe  eines  bestimm- 
ten wiss'-uscliaftlichrn  Systems  zu  erheben,  nimmt  die  vorl. 
Arbeit  einen  fiir  ihr  Gehiet  allerdings  sehr  wichtigen  Platz 
ein.  Bei  dem  Zwecke  des  Vrf.,  mit  diesem  System  die  «vis 
«enscli.iflliclie  Seite  der  Pharmakodynamik  hervorzuheben,  gin; 
«ein  Bemühen  hauptsächlich  dahin,  eine  grofsu  Alenge  von 
Tbatsachen,  die  bisher  Sufserlich  waren,  auf  eine  Idee,  die 
Idee  des  Nakrotuikrnkosraus  zurückzuführen;  so  dafs  sein 
Werk,  von  einer  gewissen  Einheit  nach  chemisrhrn  Grond- 
begrilTen  aussehend,  auf  die  entfernten  Bestaiidlheile  der 
Chemie  das  System  einer  pharmakndynamischen  Physiologie 
oder  ailgm.  Pharra.ikodynamik  basirt.  Im  In  Bande  hat  der 
Verf.  nach  den  einleitenden  all^m.  Grnndansichlen  den  snc 
ciellen  Theil  der  anorgan.  SlofTe  abgehandelt.  Sie  zerfallen 
in  3  Klassen:  I)  Corpus  indiiTerens;  *2)  Corpora  cephalica 
oder  Zünder,  welchen  Namen  der  Verf.  spStcr,  wej:en  der 
•rhwSrhcr  ausgesprochenen  Nervenwirknng,  in  spinnlia  ein 
•clir^nkt;  3)  C.  gan«liaria,  Brenner.  Die  le  Kl.  brscfai!rii;:t 
•ich  nur  mit  dem  Wasser.  Die  '2e  Kl.  theilt  sich  in  n)  C. 
oxysenide»,  sauerslofTi^e.  (SaaerstolT  u.  diej.  von  s.  Verliin- 


C.  nitragenidea,  sticksloriige  (welche  aicb  in  der  Wirknni 
ilurch  arterielle  Expansion  offenbaren:  StickstofT,  Chlor,  Jod, 
Brom,  Phosphor,  2»chwefel).    Die  3e  Kl.  zerfallt  nach  ihren 
GrundslolTiru  ebeolalls  in  '2  Ordnungen:  a)  C.  carbonide« 
(kolilensloflige);  b)  bydrogenidea  (wasserstoffige).  Die  erste- 
ren  zerfallen  in  -2  Abih.,  da  sie  entweder  1,  der  sensitivea 
Gangliarseit« ,  also  nsmentlich  dem  Plexus  coeliacos  homolog 
sind  (bnhere  kohlenslolliee  Korp.  Corp.  carbononidea  sensi- 
livogangliaria  [Kohlenstoff.])  oder  -2,  dem  motorischen  Gang- 
lieiiplexus  correspondiren  (niedere  kohlenstoflige  Körp.,  car> 
bon.  motoriogangliaria).    Letztere  enth.  die  C.  gaslrica,  he- 
patica  a.  mesenterica  soperiora,  wodurch  eben  so  viele  Gat- 
tungen gebildet  werden.    1)  Corp.  gastrica ,  acide  i^letsl!* 
Istcn  Grades,  welche  dem  Plex.  gaslrious  homolog  sind,  (Ar- 
senieum,  Osmium);   '2)  hepatica ,  acide  Blctalle  '2ten  Grades, 
svelchfl  dem  Plex.  hepaticus  entsprechen  ( Spiefsglanz  ,  Zinn, 
Chrom,  Mo^bdän,  Wolfrain,  Gold.  Platin,  Mangan);  3)  mesent. 
super,  bla.ienbiidende  Aletalle,  dem  Flex.  mesent.  sop.  corre- 
üpondirend  (mit  vorschlagender  Richtung  a.  auf  die  Partie 
dis  Plex.  mesent.  super.,  der  die  lyraphatiscben  Grfäfse  ver- 
sieht: <,|uecksilber;  b,  auf  die  eigentlichen  Darraganelien: 
.Silber,  Kupfer,  Wismuth,  Zink,  Cadniiuni,  Uran,  Nickel.  Co- 
l»all;  u.  endlich  3)  mit  hervorstechender  DliscbunpverSnde- 
rung:  Eisen,  Blei,  Alauncrdmetall).    Die  llyilrogenide  spaltea 
sich  in  Corp.  sympathica,  %velche  dem  Nerv.  Sympathie  ms» 
xlinua  homolog  sind:  < einzig  der  Wassersloff  mit  seinen  In- 
ditlerenzirungen)  u.  in  Corji.  mesenteric»  ioferiora  et  renslis, 
welche  dem  plex.  mesent.  infer.  et  renalis  ent.«prechen:  (hier- 
her lallen  die  Alkalimetalle  im  tnserrn Sinne  (Kalium,  Natrium), 
dann  die  alkalischen  Erdnietalle  (B^ryum.  Calcium,  .Magnesium). 
—  Im  zweiten  Bde.  führt  der  Vrf.  die  oben  angefangenen 
ullgeiueinen  Priocipien  fort,  vorzugsweise   die  organischen 
Stoffe  berücksichtigend,  worauf  er  dann  speciell  zu  diesen 
übergehl.    Auch  sie  zerfallen,  mit  den  anorganischen  corre- 
spondirend,  wie  diese  nach  der  PolaritSt  der  EleiuentarstoiTa 
u.  der  PolaritSt  im  menschl.  Organismus,  in  3  Kl.:  1)  Corp. 
iiidifTerentia ;  2)  negativa  ( organ.  Zünder);  3)  positiva.  Di« 
Körper  der  fu  Kl.  sind  chemisch  n.  dynamisch  indiOerent, 
heifsen  Lebensmittel  u.  sind  TotalilSten:  da  jedoch  dieser 
Aussprach  nur  von  einigen  vollkommen,  von  anderen  aar 
relativ  wahr  ist,  so  hat  der  Verf.  aie  in  verschiedene  Grop- 
nen  getheilt:  o,  C.  albuniinidea  (eiweifsstnIHge.  den  ganzen 
.'lakrokosmus  reprSsentirendj  n.  albuminnsa  (eiweifsstolTartige, 
Thier-  n.  Pilanzeneitveifs);  geiatinosa  (gallertartige);  endlich 
librinosa  et  cruorosa,  fibrine  u.  cruorballige,   b,  C.  8.-iccbs- 
ridea  (xackerige),  sie  sind  minder  vollkommene  TotalilSten, 
weil  ihnen  ein  Glied  des  01akrolusinu<i,  der  StickslniT,  fehlt, 
con^ruiren  den  unvollkommeneren  Olikrokosmen,  den  Vrge- 
(abilien,  sind  demnach  vegetabilische  TulalilUlen.    Sie  enth. 
die  C.  amylacea    (stHrkcarlige);   mucila^iiiosa ,  schleimige, 
(vegetabilischer-  u.  Thierschleuu) ;  und  zuletzt  die  Saccharins, 
(zuckerarlige).  c,  Corp.  pinguia,  bilden  die  niedrigste  Totali- 
tilt,  (sie  sind  entw.   thieri»che  nd.  iiflanzlirbe  Fette).  Din 
negativen  Korper  der  '2n  Kl.  entsprechen  den  Zündern  and 
ihren  IndilTerenzirungeo ,  auch  ihre  Wirkung  ist  Slischangi- 
Veränderung  und  zwar  Arterialisation  in  ihren  verschiedenen 
Formen.    Die  Nervenwirkung  verschwindet  der  Beobachtung. 
Sie  bilden  i  Ordn.:  a,  C.  ovygeniilea  (sauerstoflige),  welcbo 
sich  in  Acida  oxygenidea  (saiierstoffii^c  S-Ioren)  u.  in  Aciduni 
hydro-oxygenideuni  (wasserstofTu  sauerstomge  SSure)  trennen. 
b.  Corp.  nitrogenidea  (stickstotfige)  begreifen  in  sich:  Urea 
(HarosiolT),  Corp.  canlharidinea  (canlliaridinarlige),  nitrogeni- 
de<i-aetherea  suliiburala  (schwefelballige  sticksti<nig-Sthrrische), 
nitrngenideo-aetberea  |ihosphorala  (|)liosphoralhalt.  stickstnflig- 
Utherische)  n.jningnia  |odeala  (jodhiillige  leltige).  Die  positiven 
Körper  oder  GangliaraloiTe  der  letzten  Klasse,  in  «velchen  die 
Nervenwirkung  am  deutlichsten  hervortritt  u.  sich  physiolo- 
gisch genau  verfolgen  läfst,  zerfallen,  wie  die  anorganischen 


düngen  mit  andern  ZQodern,  in  welchea  er  vorherrscht);  6)  |  Brenner,  in  i  Ordo.:  o,  carLuuidea  (kublcostunige).  b,  hj- 
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drAgfnidea,  wutcrslom^e.  Die  Eitrp,  Atr  In  OrJn.  treten 
hier  «vie  dort  nach  ihrer  Nrrr«nwirkong  tlo  bTibere  a.  nie- 
dere Cnrboniile  auf  (carbon.  senaiUvogangliaria  el  motario- 

(jangliaria).  Zu  den  ersleren  fiilit  eiaxig  da«  Opiaro.  Die 
■■Uteren  aollirii  sich  in  Ctirrespnndenx  mit  den  auorpaniseben 
Stoffca  in  Corp.  gastrica,  brpalica  u.  rorsenicrica  soperiora 
trennen;  ducb  i«t  dir*«  Sitnderang  viirliuii;;  nnlrrblirlirn,  da 
nar  die  Minderzahl  der  CxtractivatulTe  soweit  untersucht  ist, 
dab  eine  sidcbe  Schriduti:  lurijtiiob  >vSre.  Dai;egen  bat  der 
Verf.  zur  Erlrichterun;;  der  Leberaicbt  sie  tieirrnnt  in:  «>, 
carbon.  niol<iri>i£ativ|iaria  mit  NcrveuwirLung;  b,  carbon. 
luotitriog.  mit  Nisciiuii^sverilnderung;  r,  rarb.  mnlorioginßl, 
mit  N«Tven»virLung  u.  W ischiin^sveränderung.  Die  nieJ<-rrn 
InibienaloriiiEen  Kiirprr  mit  JSiTvrnvvirkung  zerfallrn  wieder 
nach  dem  (irade  der  NV'irlfung  in  solche,  welch«  es  bis  r.ur 
•  Löberen  ?tervenwirl>iing  brirtg-u  (narcotico-solventia)  und  in 
andere,  welche  die  IServenwirLonj»  in  nifdrigerfui  Grade  be- 
sitzen (solveiitia),  denen  also  die  narkotischen  ä)imploiue  ah 
gehen.  Bei  den  niederen  ktiblenstofli^ten  K>°lrprrn  mit 
scfann^svcründerun^  tritt  diese  letztere  in  3  Graden  auf:  aU 
pissliacb  (carbunidea  plastica  s.  amaro-plastica) ;  adstringirend 
(adslringenlia)  u.  scharf  (acria  ),  Da  bei  den  niederen  kob 
lenstul'ligen  KOrpern,  in  weichen  die  Nervenwirkung  dieser 
Gruppe  und  die  MischnngsverSnderung  beisammen  auflreten, 
irne  narkotisch' lösend  und  lösrnd,  diese  bitter-plastisch,  ad- 
stringirend and  scharf  sein  kann,  so  sind  hier  b  Arten  der 
Combination  mridirli:  1)  narcoliro-solventia  amaro-plaslica ; 
3)  Bolr.  amaro-plastica;  J)  tiarrotico •  sulv.  adstringentis;  4) 
■oir.  adstriupenlia ;  5)  narcotico-sulv.  acria;  b)  solr.  acria.  Die 
wasserstoffuen  Körp.  in  der  2n  Ordn.  lbeil<-n  sich  wie  im 
•noq;an.  Ileirbe  in  die  bekannten  ']  Gattungen:  svmpathica 
(G«Olfsnervenk<irpi.'r)  und  roesenterira  inferiora,  bvpotaslriea 
rt  reoalia.  Die  erslere  Gattung  trennt  der  Vrf.  in  J  Crupp.: 
o,  C  aetherinea  (iltherinhallizi-],  als  deren  lUdical  man  Airtlie- 
rin  annimmt:  (Alcuhol,  Aetber);  6,  Corp.  aetbiTea,  '2  Ge- 
•chleehlcr:  1)  Itherisch  nlige  (u.  swar  tbierische  a.  Tesetnlii- 
lische)  -2)  baUamiscben  K.:)  c,  empyrenniatica,  (brenilichlr). 
1)  thierische,  *i)  vegetabilische,  3)  fossile;  in  d.  iie  Gattung 
fallen  die  Lxlraclharze.  —  Wir  haben  versucht,  unsere  Leser 
auf  diese  Leistung  durch  einen  kurzen  Abrifs  des  Systems 
aafraerksam  zu  macheu;  der  Vrf.  entwickelt  die  vielseitigste 
J}elescnheit,  IQchiige  Kenntnifs,  Geschick  im  Zusammenordnen 
n.  Urganisiren ;  Freiheit  von  Slängeln  a.  mathematisch«  Be- 
■linuntheil  wird  hier  nie  erreicht  werden. 

1205.  fiesrhreitiung  u.  /H>l>ilfJung  einer  l'orrichtuns, 
dureh  trelehe  Seheintodle  x'irh  anx  tlem  Sarge  und  (irahr 
he/reUn  können.  Von  Friedr.  Sehuffer,  OlierlTirster  elc. 
Landsberg.  Wilrasen.  1839.  8.  j  Thir.  —  ('  Bog.  m.  e.  lilh. 
Tsfel)  der  Vf  giebt  die  wenig  kostspielige  Ider  einer  Uetlanga- 
maschine,  welche  als  Surrogat  der  Lcichrnhänser  sowohl  die 
Furcht  li-bendig  begraben  zu  wrrrlen  als  auch  die  rnlselzlirlie 
JIdgiicbkeit  dieses  Srhicksals  brstilism  soll.  Die  Einrichtung 
ist  so  berechnet,  diifs  der  Sclirinlodtc  liii  seinem  Erwachen 
mit  einem  Sufserst  geringen  Aufxtatide  von  Kraft  Sarg  und 
Grab  selbst  ölfnen  n.  denselben  entsteigen  kann;  —  in  grö- 
berer Ausbildung  u.  Vervollioramnung  wird  sie  ihrem  Zwecke 
gut  entsprechen  können. 

r206,  Ilnnnorertrhe  Annalen  für  d  geaammtt  Heil- 
kfinde.  Einp  Zeitschrift  hrsg.  von  (i.  l'.  Holnrher.  (s.  Nr. 
652  )  BJ.  IV.  Urft  l.  <l|jnnovrr.  Melwing.  8.)  enib.: 

I.  O  r  i  gi  na  1  •  A  u  fs  ü  t  ze :  Grandidier:  L'ebi'r  ili«  erbliche 
Neiguns  zu  indllirlien  ßlulangi-n;  F.  A.  Forke:  iMritiein.  und 
chirurgische  Beobae.btgn.  (Ft.s.  II.  Urgatiischc  lUethode.  f.  d. 
Verkrümmungen  der  WirbelftKule  in  den  niiilhcnjahren) ; 
Brück:  Nachtrag  zu  Bd.  3,  Hefi  2.  üb.  die  Enlzüiiiliing  des 
Fuffiialleiis;  Weatrnmb:  Einige  Wort«-  filir-r  ilic  Nothweriilig- 
keit  einer  allgi-m.  Hevarciri jlion ;  Virrhiiidl^n.  drü  ..gülling. 
V«mM  fiir  Katar*  luid  llciikttiide"  im  ersten  Jabrg  seiner 


Sllflan^  Unn.  Venn:  Fall  von  Croop  bei  einem  Erwachse- 
nen; G.  Herbst:  lieb,  die  Wassersrhen.  II.  Kecens.  Slilling'i 
von  Ruele:  Scropbnl5ae  AogenenttSndung ;  Skuhr's  von 
Ii.  Porter:  Beobachtungen  Bb.  die  chirunc.  Krankheiten  der 
Luflröbre,  Obers,  von  Bunge,  Nansfcid's  Bb.  Sebastians  Un- 
terschied zw.  Gicht  u.  Scrirphalis  in  hnlLlnd.  Sprache).  III. 
Dliscellen:  Das  SanitSlswesen  im  Künigreiehe,  Witlenings- 
o.  KrankheitsconstJtulion  in  Hannover.  Dec.  i83S  bis  Febr. 
IK3!*.,  wissenschafll.  ood  bibliographische  Nacbrichten,  Per- 
soaalootizen. 

Mathematik. 

1207.  Anfangsgründe  der  Mathtmnlik  Ton  E.  F. 
Zehendrr,  Ein  Lehrbuch  fBr  Sfhnirn  u.  dem  Si-Ibstunlef 
riebt.  ThI.  I,  welcher  die  geraeine  Arillimetik  enthält,  3 e  ver- 
mehrte 0.  Verb.  Aufl.  Bern.  Clitir  n.  Lp«g.  Dalp.  h.  (175  S.) 
\  ThIr.  —  NVir  machen  d»«  i'nlilikuni  sehr  gern  anf  vorl. 
.le  A.  eines  Lebrimrhes  aufmerknam,  welches  Srinen  Zweck 
„die  wichtigsten  Lehren  der  matheniat.  Elemente  grnnillicft, 
rafslicb,  kurz  u.  übersichtlich  vorzutragen,  sie  als  zusammen- 
hängende Glieder  eines  systematisch  geordneten  Ganzen  dar- 
zustriirn  u,  das  Studium  der  Slatb.  leicht  und  aitgenel?m  zu 
machen"  im  Ganzen  immer  besser  erreicht.  Der  Verf.  hat 
bei  jedem  §.  auf  die  '2e  Anfl,  surQckTertvirseo,  nro  jene  neben 
dieser  trotz  aller  Veriindernngen  brauchbar  za  erhalten. 

1-208,  Ree.  von  Barfufs:  Optik,  Katnptrik  a.  Dioptriir, 
in  Jen.  Li'l.-Xtg.  116.  —  Kec.  von  Grunert:  Elemente  der 
ebenen,  sphärischen  n.  sphSroid.  Trigonometrie,  in  Ergibt, 
iur  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  45.  4b. 

llandcLswisscnschaft.  Gcworbskiinde.  Land-  und 
Forslwüscnschaft 

1900.  Stat'isthehe  f'ebersle/it  der  fciehl'ie*ten  Ge» 
genstunde  des  ferknArs  u.  f'erbraue&s  im  preufs.  Staate 
lt.  im  deutschen  Xullrtrbande  in  dem  Zeiträume  von  1831 
bis  1836.  Ans  amil.  Quellen  dargestellt  von  Dr.  C.F.  ff  .  Die- 
terici,  kgl.  Geh,  Oberregieruni^srathe,  onl,  Prof.  der  Staats- 
wissenschaften an  der  Lniv.  Berlin  etc.  Als  Fortsetzung  der 
Ferber  seilen  BeilrSge.  Berlin.  Posen  n,  Brorabere,  Miiller. 
ISJS,  8,  XV  u.  47(j  S,  4  ThIr,  —  Wi«  sehr  die  liekannteo 
statistischen  BeiIrSge  und  Neuen  Beitrüge  des  verstorbenen 
Geh,  üherlinanzralhs  Ferber  einem  lange  gefühlten  Bedürf- 
nisse begegneten,  ergiebl  sich  Zur  Geniige  aus  der  Begierde, 
mit  welcher  das  Publikuni  sieb  der  LectOre  beider  Schriften 
beniiicbligte,  aber  auch  .ins  der  vielfarhen  Benutzung,  wrlchi" 
die  in  denselben  niedergelegten  Kesniule  in  einem  sehr  wei- 
len Kreise  gefunden  haben,  —  l'iiz.'ihligen  nnzuverlDssigen 
früheren  Angilben  filier  die  Statist,  Verhältnisse  des  preufs. 
Staats  gegenüber  wurde  hier  zuerst  mit  Wahrheitsliebe  und 
Gen.iuigkeit  aus  den  besten  nnd  zaverlSssigsten  (^>uellen  ein 
Irenes  Bild  von  dem  reichen  Verkehr  vorgelegt,  der  sich  un- 
ter einer  freisinnigen  und  wohlwollenden  Leitnng  kaum  '20 
Jahre  nach  zertiSnimernilen  Kriegen,  nach  einer  vernichten- 
den Friedenszeit  auf  einem  Territorium  entfallet  hatte,  wel- 
rhra  naeli  dem  schwersten  (jnglärk  des  Staats  erst  kurz  vor- 
her aus  ^riemlich  fremdartigen  Elementen  gebildet  %Tar.  Die 
Belehrungen  waren,  w  ie  sieh  denken  l.'lfst,  unter  solchen  lini- 
st.1nilen  zahlreich,  —  der  llerirlilignngen  überall  verbreiteter 
Irrihümer  eine  nicht  gerinjere  Menge.  —  An  diese  BeitrSgn 
schliefst  sich  nun  die  wichti;.;e  vorl.  .Schrift  auf  die  wUrdigstb 
Weise  an.  Man  kann  sagen:  die  Ferberscben  Beitrlge  haben 
die  erste  Anregung  »n  derselben  g<i;eb('n ;  wir  finden  hier 
dieselbe  GewissenbafliuLril  in  der  Benutzung  der  anillieben 
(Itiellen,  dii-selbe  Sor::s.imkeit  in  der  Auswahl  der  Materien, 
dirielbe  rühmenswerihe  (f entiiiizkeit  bis  in  das  kliiinle  De- 
tail hioeia.  Aileiu  es  w&rdc  sehr  uagereekt  sein,  woillc  maa 


3o7  . 

drf«  Üi«terici'sche  Arlirit  ia  jedein  Btrtraelit  drr  Chrisens 
»rbr  vei'dienU-n  Frrtipr'scbru  Li-iitung  nur  gleich  tielU'O.  Der 
«ixitstvirtbtcJuflliclie,  fibrpliaapt  der  tviiMrnscliai'lliche  SUnd- 
iiutiLC  von  welcl»<-iii  »«ui  das  erstere  Werk  bt:«rb«il«t  worden 
wt.  rauf«  in  jedrr  Hinsicht  ein  höherer  ci-iinniil  xverJfii,  als 
df  r  di-s  nicht  selliu  iu  einseitigen  und  »tlljstgefäUigen  patrio- 
t  sehen  Ansichten  hcUngenen  vcrcwiglrn  Ferber.  Aber,  wie 
der  Standpunkt  «in  mehr  wissmschufilicher  ist,  so  ist  auch 
der  Blick  Ober  das  bearbeili-t«  Gebiet  «iu  bei  weitem  freierer, 
die  Aussicht  «ine  mehr  erweiterte,  die  Auflassung  des  Ua- 
terials  n.  der  gesäumte  i'lan  viel  bestimmter,  die  Darstellung 
pr2ciser  und  corrrcler.  Wodurch  aber  die  Dieterici'sche 
Arbeit,  suCser  den  erwähnten  Vortöeen,  vor  allen  anderen 
Dingen  eine  bei  weitem  höhere  Stellung  eiouimmt,  das  ist 
drr  LoiSlaud.  data  nicht  mehr  allein  die  commerziellen,  indu* 
Mriellen  u.  CnnsumtioDsverhiltniss«  des  preufaiscben  Staats 
der  Uetraditung  unterworfen  werden,  dafs  der  Vrf.  vielmehr 
den  ganzen  imposanirn  Arealcomplexus,  auf  welchem  eine 
•iö  Mill.  starke  Bevölkerung  der  in  der  neueren  Zeit  loll- 
vereintrn  Staaten  wuhnl,  in  den  kreis  seiner  Lntersuchungen 
init  hineingezogen  hat.  Die  Einleitung,  iu  welchem  eine  jee- 
drin;:te  UarsuUung  der  wichtigeren  geograph.  u.  p»lit.  Be- 
Tiehunzen  des  jireufs.  Staats,  so  wie  seiner  vorxüglichsten 
Kiaatswirdischalliichen  Verhältiiisse  geeehen  wird,  ist  iiieister- 
balt  geachrirben;  überall  >»'  unr  das  >Vii;hligere  hervitrgeiio- 
iien,  überall  ist  eine  grofse  Besonnenheit  des  t'rtheils,  eine 
ansiehende  klurheil  des  Ausdrucks  nicht  zu  verkennen.  Elien 
so  cnnris  ist  der  kurze  statistische  Ueberblick  der  verschie- 
denen Vereinsstsaten,  so  wie  die  Darstellung  der  Art  u.  Weise, 
in  wrlcber  nach  und  nach  die  kleineren  und  gröfseren  Zoll- 
vereinijluneRn  Deutschlands  «ich  gebildet  baden.  Sodann 
iolgl  eine  „L'ebersichl  des  Verkehrs  des  deuUchen  Zollver- 
eins mit  dem  Auslande  iu  den  Jahren  t83'i — l(Ut>  iuci.  in 
den  zolipnirhtigen  Gegenständen  der  Ein-  und  Durchfuhr.' 
Zurrst  werden  darauf  diejenigen  Verz.-Iirungsgegensländc  er- 
wähnt, bei  welchen  eine  Concurreni  gleichartiger  inländischer 
trteugoiiise  nicht,  oder  nur  in  geringerem  lUanijc  einlriil 
(Zocker,  Caffee,  Tbee,  Südfrüchte  etc.^j  darauf  folgen  di. 
\'erzelirungs-  ntid  VerliraucbsgegensUinde,  bei  welrhen  inlän- 
dische gleichartise  Erzeuenisse  luit  den  aosllndiscben  euu- 
carriren  (Wein.  Faback,  vieh.  Fleisch,  Butter.  Käse,  Talg, 
llerinfe.  Getreide  etc.);  —  dann  werden  die  Fabrikm.iteri» 
lien  u.  ilalbfabrikste  aufgeführt,  welche  zur  weiteren  Verar- 
tieitane  dienen  (rohe  Baumwolle,  Bauniwolleuwiiare,  robe 
Schaafwrtlle,  Flachs,  Hanf,  Druguerieen,  Indigo.  Seife,  ILiule 
«tck,  —  sodann:  Fabrikate  und  .Manofacte  (baumwollexie, 
wollene,  seidene  und  leinene  Waaren,  Ihon-  u.  Glaswaareu, 
l'apier,  Pelz«verk.  W»chsleinwand  etc.),  und  endlich  bisher 
uicbt  erwähnt«  Waaren,  die  theils  den  allgemeinen  Eingangs- 
zoll inhien ,  aber  noch  besonders  angeschrieben,  iheilii  dt:m 
.illaemeineu  Verkehr  entzogen  sind  (Bücher,  Kalender,  Spiel- 
karten u.  Salz).  Unter  der  Ueberschrilt  Schlul'iibeiuerkuncen 
wird  am  Ende  noch  eine  kurze  Leliersicht  des  iMefsverkehrs 
ia  Frankfurt  a.  O.  und  zu  ?iauniburg  ».  d.  Sa,<ie,  die  ScbilTs- 
iiilo  des  preufs.  Staats  u.  die  Gewrrbrtabelle  für  18U4,  mit 
Folgerungen,  die  ans  dersell>en  im  \  ergleich  zu  der  vom  J. 
(0.(1  resultiren,  gegeben.  Das  ist  der  reiche  lohalt  eines 
Werkes,  welches,  wie  wenige  andere  in  der  neuesten  Zeit, 
unserer  stnatswirthschafllithen  u.  alütisiiachen  Literatur  grofse 
Ehre  macht,  und  sich  dreist  neben  die  beüten  derartigen  Ar- 
belten der  Franzosen  u.  Englioder  (Chaiitiirs,  Cb.  Dupin's, 
Colquhonn's,  Slacculloch's  u.  A.)  stellen  darf.  Von  S<-ilen  des 
Verieirrs  ist  dem  Buche  eine  würdige  Ausstattung  zu  Theil 
|;eworden.  Es  kann  nicht  fehlen,  dafs  dem  Werke  eine  sehr 
gute  Aufnahme  von  Seilen  des  i'ubUknms  werde:  denn  so 
viele  Krifte  auch  die  Tagesschriflslellerei  vergeudet  u.  zer- 
splittert,  so  ist  doch  im  Ganzen  Gottlob!  der  Sinn  für  ern- 
stere und  rein  unterrichtende  Literatur  noch  nicht  in  unserer 
Nation  verschwunden.    Und  deshalb  achten  wir  als  Bericht- 
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erslailcr  n  für  eine  eben  so  angenehme  Pflicht  gegen  das 
gebildete  Publikum,  wie  gegen  den  Herrn  Verf.,  auf  diese 
wichtige  Erscheinung  hingewiesen  zu  haben,  die  in  so  nm- 
tsssender  Wt-ise  die  wichtisMcn  Interessen  l'reufsens  und 
Dealschlands,  ja  der  ganzen  Gegenwart  berührt.       E.  II. 

Ii?  10.  Die  gelehrten  Anzeigen  der  kgl.  boy.  Akad, 
der  fl'htenschaften  Nr.  7t).  71.  enlli.  «wei  Gutachten  de« 
Conservilor  Dr.  A.  t'ogel  I)  Ober  die  Fabrication  unvcr- 
Ulschbarer  Papiere.  'Jj  über  das  Verfahren  des  Hrn.  Leche- 
valier  zu  i*.iris  zur  Sicherung  leinener  u.  baomwoliener  Stoffe 
gegen  das  Entflammen. 

Schöne  Literatur.  *  .  ' 

.    -t«  ■  • 

l'Iil.  Astralion.  Eine  Arabeske  von  Ida  Grlfin  Hahn- 
Hahn.  Berlin,  Alex.  Duncker.  1839.  8.  .'^  Thlr.  —  Dies«  * 
„Arabeske"  —  der  Traum  einer  Blutter  —  versammelt  die 
heiteren  Bewohner  der  LOfle,  um  die  Bestimmung  eines  Nea- 
gebomen  zum  Dichter  in  bunten  Weisen  und  in  wechselrei- 
cher Auffassung  zu  besingen.  Diese  Dichtung  vrird  sich  ohne 
Zweifel  viele  Freunde  erwerben,  da  sie  —  freilich  neben 
einzelnen  zu  grofsen  WillkQhrlicbkeilen  im  Stempeln  neuer 
Formen  u.  Versmaafse  —  die  gerühmten  Vorzüge  der  geist- 
reichen Verf.  in  vtillem  filaafse  an  sich  trSgt. 

1212.  Harold,  der  Zigeunerkönig.  Ein  hlstor.-romso- 
tisthes  Gemälde  aus  der  ersten  Hilfte  des  17.  Jahrb.  von 
IJerin.  von  der  Sieg.  Siegen,  Friederich.  16 JS.  8.  (311  S.) 
1 '  Thlr.  —  Auf  rem  geschichtl.  Grunde  bat  der  Verf.  seine 
Erzühlung  in  das  Gewand  des  Romans  gekleidet  anfgef&hrt. 
SIehrere  Glieder  der  Heldenfamilie  Nassau,  so  wie  die  gegen, 
seitige  Stellung  der  Katholiken  und  Protestanten  im  Siegen- 
sehen  in  der  Blitte  des  dreifslgjährigen  Krieges  sind  mit  f. 
historischer  Treue  dargestellt.  Der  Pun  des  Ganzen  ist  |S 
iliegen  und  die  Ausführuni:  geistreich;  unstreitig  gehürt  uas 
Werkchen  zu  den  bessern  Erzeugnissen  des  histnrisciien  llo- 
mans  nnd  kann  mit  Kecht  dem  Leser,  der  Unterhaltung  mit  > 
Belehrung  zu  Verbinden  sucht,  empfohlen  werden. 

Ii  13.  Jose  Antonio,  der  IVilde  au*  Paraguay.  Von 
Ewald  Herrmann.  Frauenfeld,  Beyel.  1838.  kl.  8.  (I8i  S.) 
[  Tbir.  —  Das  den  EuropSern  wohl  verschlossene  Reich 
des  Dr.  Franria  ist  der  Schauplatz  der  Erzühlung,  welche 
den  letzten  Widerstand  der  Eingebornen  gegen  die  fremden 
Eindringlinge  zum  Gegenstände  hat.  Dem  Plane  des  Ganzen 
fehlt  es  etwas  an  Einheit,  doch  enthalt  das  Werk  einzelne 
jioetische  Schönheiten,  Schilderungen  der  grofsuriigen  Katar 
Süd- Amerikas.  Einige  in  Verse  gebrachten  poetischen  Ergiisse 
hätten,  ohne  dem  Ganzen  zu  scbsden,  Uiglich  vvcgbleibea 
können. 

1214.  Ree.  von  Nie.  BSrmann's  Theater,  Tbl.  1—3,  ia 
Jen.  Lit.-Ztg.  112.;  von  1)  Soulie  Ssth:,niel  übers,  von  W. 
Schulze;  2)  Dsthe.:  Graf  von  Besiers  übers,  von  Sieger,  ebd. 
112:  von  Rogge:  Gedichte,  ebd.  114;  von  C.  Töpfer:  Lnst- 
üpiele,  Bd.  .1.  ebd.  115;  von  ßeinböfer:  Maria,  Erbfrüuirin 
von  Jever  (Schauspiel),  ebd.  116:  von  F.  v.  Eisholz:  Schan- 
sniele,  Bd.  1.  ebd.  —  Ree.  von  Shakspeare's  draraat.  Werke, 
(Lpz..  Winand.)  Bdchn.  IJ— 32.  in  ErgzhI.  z.  Jen.  Lil-Ztg. 
i? ;  von  Tr.msatlantische  Reise>kizzen,  Bdchn.  1.  2.  ebd.  47; 
von  Geo.  Düring:  1}  die  Italiener.  2)  Pbsntasicgemildc  f&r 
1»39.  ebd. 

M  i  8  c  e  I  I  e  n. 

1215.  Beförderungen,  an.  Prof.  Vir.  Eduard  Erdmann 
in  Halle  zum  ord.  Prof.  d.  Philo*.;  ao.  Prof.  Dr.  I'ogelsong 
in  Bonn  (kalhol.  Fac.)  zum  ord.  Prof.  d.  Theolog.  daselbst. 

1216  Aurtionen.  Am  19.  Aug.  Bibliothek  des  Advo- 
csten  C.  G.  ff  tber  u.  A.  Werke  aiu  allen  Wissenschaften 
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(bM.  K«iaen  «tc.  n.  cliMr  Sannloag  aller  Leipsi|^  Drnclcr. 
■uikalirn  und  ;>]rinien.  (10  figa.)  —  Am  ib.  Aapr.  BBclirr- 
Mliillilan<;  il<>s  l';is(>ir  AMmma^  «.  A.  («>  iS^n.)  Aufträi:»  und 
CtuU«^:  üerr  IT.  A.  JiStti'  pr.  Adr.  fi«M«fMb«  BiuhJi.  io 


Neueste  Bibliographie 

Ib  viMMia«kBrtlleli«r  DirehcriariBg. 

1217.  I.  /'/;i7f>.w./'/»/>.  Eiiim.  K.iiit:  Priiici|U'S  nn'Upby 
■Iqnrs  ilii  limit,  ([U'ls  «iri  a  i.j'i  il.'    |     \.r  |ii"|fl  ilr  |>niv 

jxTjirluill«'  ]i.  Ii-  iiiiini'  iiiil'iir;  .')  I'aiiiil\»e 
crs  dtux  onvraj;t's  p.  Iliriiii.  lnul  Ir.nl. 
7J  Fr.  —  HastTl:  Lfbeil,  Sr.  It-,  (joU  in 
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lifthnn  anfgeiiuciit  u.  in  ikn-n  Avrscnllii  listrn  OlTciibarutigrii 
■MMBOMaliip^eiid  dargpsUdlt.  Mürnber;;,  ('oiiij»'.  8.  \  Thir. 
—  Robbe«:  Tlie  Levialhan.  (eil.  \>y  i1l<iiis««i>r(li.  H.  Ii  sli.) 

l'ilB.  II.  Theologie.  Clipli.  linison:  Discoursr.s  npnn 
tradlüon  and  RpUcopacy.  8.  4  ah. —  Scii-nkel:  Di«  Wisix  ti- 
•cbaft  n.  die  Kirche.  Zur  Ver8täadi|ang  Qlier  die  Su.i»rs'iiitlit' 
lieit.  Uasel,  Schweigblwar.  8.  £  Thlr.  —  Itiruler: 
apologelischea  Tbrater.  Aureelohrt  gegen  Rhrio- 
Ackterrdd,  Braun,  Scbult,  V«|i£^M.  Knlaehlcr  und 
^te.  Angab.,  Lampart.  8.    Tbir.—  AbbiHoado»;  Lettre* 

£r  1.x  v.'ril«  du  martyro  de  Si.  Maiiric«^  et  de  «« 
rilts  lies  licux  int^m«?8  li'in<>iiis  i!f  ce  martvrr.  Ari>»ris.  S. 
(l'Ji  Büti.  m.  I  I/illi.)  —  —  l)<r  f\ Liclilfrt-iitnl.  rinr 
Zlachr.  liir  Wilirlit  it  u.  Fr«  iln  it  in  «Irr  clirisll.  Kin  In' ;  llr^^. 
Ton  Fririlrich  u.  II.  U.  Fisrli'T.  I5ii.  I.  Ljitu.,  Fr.  Hi-isrlu-r. 
8..^iTblr. —  Aniialfs  ilu  i  ütliiilicisiiu-  iii  K(jri>|i«'.  31ai.  !S.  t, 

\Parla.  8.  3'  Hgn.  .ALlcriuami :  Kur7;;ei°iiläliT  volUi.  l  u- 

MM«dbt  im'Cbralb.  2.  Aull.  Jtn.i.  Fr.imin.inii.  S.  ^  Tl>lr.  — 
ZvncXenpnu*:  Vollat.  prabt.  l;illi»l.  ClirisMiUhn  ji.  IM.  5. 
Slranbiii^.  Schorinr.  S.  Tlilr.  —  Gull  in  der  Wril  u.  «ni 
lleD&cbcii  herrlich.  Ein  Lelir-.  Gel"-'-,  il.  Gesmiiburli.  Prag, 
Medan.  8.  Vi  'l'b'r.  iui  Pracht  «  I»-.  I  \  Fhlr.  -  Kulan  J :  Vollst 
Gebet.-  «.  AtedachUtb.  L  kathol.  Ciiristen.  Nebst  e.  Vorwort 
Ffr.  KUlk.  JHIlMicr,  katb.  ßanherv«rla|;.  Ii.  ThIr.  — 
Mari»,  ani«r  Vorbild.  (Gcbelb.)  -2«  Aufl.  CSb,  Schnitz 
>  ThIr.  —  UBnch:  Glaube,  UrlM^  JUUpilH^  (GdMÜMcfa.) 
Aull.  Ans<b..  Lampart.  6.  \  Tur. 
1210.  III.  Cfsrliuhte  und  GMgrophie.  F.  n.  Möller: 
Urb.  d.  Or^jiiistiiiis  u  KiitwicLelun^acaag  der  iioiit.  Idee  im 
Altertbnni.  Herlin,  Liideiiii,  2  Tlur.  —  Abrese  de  I  hi 
stoire  de  rEsn  i  :"«  deii.  les  lenx  h  s  plus  recule«  ju-^iju  a 
noa  jours.  p:.r  M.  I'.  ü.  12.  2  I5de.  G  Fr.  —  von  lUlteck: 
Spanien  und  l'.iilugal,  geo'raph.,  slali.st.  und  liislor.  Srhil- 
derufij.  Mit  Staiilst,  n.  k.  Kunatvrri.  n  i  I  lilr.  —  Ein- 
hard! Leljen  und  Wandel  Karls  des  Grufsin,  heraus^eg.  vuu 
MiM  Lud^^i:  Ideler.  Hamburg,  Perthes.  8.  n.  3«  Thir.  — 
■MteUnt  Uou^leux:  N<Hice  auf  Im  cawIcOra  natiosaks  et 
•«r  ka  drapeaux  et  tmlilcniCB  dil*h  FffMice.  VerMÜlM.  8. 
(t  Bfa.)^«ir«rds  LM,0arcbart;  accompajcnu  da  memnirea 
d  de  ««eniei»  tetdlli  mr  ks  socteli-a  aecretea  d'Allemagn«. 
•t  6  Fr.  —  OMMts  Ma  naiMta  GcMhlahte  dar  Neoacbbctt. 
ni  3.  Oeaterreieh.  «.  SUhiit  Annb..  KoUnann.  8.  \\ 
ThIr.  —  F.  H.  Udler:  Uer  Ugrische  VnlksaUnia.  L  i.  Slrom- 
»jsiera  drr  Wol-a.  ücri.,  Lüderil/.  8.  n.  3  TbIr.  —  —  Fe!« 
Coulson:  Coini  d'oril  r.->pide  aur  letal  des  popnlalluns  clire- 
liennri  de  la  'lunp'ie  d  »luropr.  S.  2  Fr.  —  l  A.  Laiuarlinit-re): 
Nolr  aur  le  canal  des  l'vrLiiees.  I'ari.t.  ».  (i\  l^in.)  —  La  Ko- 
clief.iiicauld :  l'rjerinagc'a  Göritz.  S.  7  Fr.  —  v.  Schuherl; 
Krim'  in  das  .Moruenladd  in  den  Jahren  18.30  a.  X^il .  Bd.  2. 
Erlangen,  Palm  u.  LnLe.  8.  j;  Tblr.  —  J.  Suowe:  The  Khinc; 
Lccrnds,  traditious  and  liislory;  m.  zahlr.  Ilulzscbn.  u.  Stahlst. 
B  Bde.  8.  3J  ab.  —  Weilaa:  firinnrrangen  an  Dretdea  and 
JaiM  ilngcbougvo.  (a.  Aadchtaa.)  Lpig.,  MrlltBer.  32.  a. 


Tbk.  —  Dra.:  3  Tage  in  der  sieha.  S«hvretz,  ^ur  Erin- 
ner aag  •■«JiMalbir  ia  AdL  (aw  AMiehtMt.)  ff. 

12-20.  IV.  Philologie.  Are/tiologie,  Llterürgesehirhte. 
God.  Ilernianni  r>jiuscula.  Tom.  7.  l.yi  ,  FhiM-lier.  ^.  -21  'l  lilr. 
—  1  (.i.'.d'iii'ij'^uMMoi.  Scrlptorei  nniMi  tnirahiliuiri  -.jrMeri, 
cd.  Weatenuann.  Uraanachw.,  Weatarniann.  ti.  I  j  Tblr.  -r 

BMdhih  fwS  KIHD  Vl«^  «rilMlMleft  Ma/Mk, 

ViMM.(LyiL.  FriUMhe.)  8.  :  Tblr.  -  Redslnb:  IVher  d?o 
angeblich  rclallTe  Gnindbedenlung  der  bebrSi.  Partikel  ^3 

Lpig.,  Kiihler.  8.  ]  Tblr.  II.  liallam:  An  intrndocliuii 

Io  thn  lilerary  hislory  of  the  ISlh,  ibth  and  17lh  ceulorie». 
\ol.  1  —  4,  ui.  Index.  Jd.  ßd.  15  sh.  —  Tb.  Knscoe:  Tb« 
ItCe  and  writinga  of  lUigael  Saavcdrat  with  UUrafj  aad  hi- 
slorical  iliustraliona  from  antbealia  daa—ailtai  a«p|>1M  hj 
apanish  biograpbers.  l'i.  5  ab. 

1-2-21.  V.  Jurisprudenz,  Staat»-  und  Canirrolmhteh» 
»thaften,  Foadicr:  Aaaiars  du  ruvaume  de  Jerusalem.  Tom. 
I.  1.  Kaaaea.  &  (U^.  a.  Paria,  Itrwchh.  o.  A*  >i  l  t>'<^ )  — 
Uchcraicht  dar  airtfrechljpflega  daa  Gca|bhr«glh.  Baden  wäh- 
rend dea  iahrea  1837.  Carkrabe,  Brann.  8.  a.  'l\  Thlr.  — 
SehDicr:  Beitrlge  aar  BeaHbeilang  dea  Krimls^icaaUharbeii 
riir  das  Kit  Sachaen.  Jcaa,  Froiumano.  8.  }  Tblr.  —  Seil: 
Lieber  bedingte  Traditionen,  zugleirh  ah  Revision  der  Lehr« 
von  den  Wirkungen  der  15edini;>ini;  Lei  Verträjien.  Lenii:i», 
JLiyer.  S.  1^  'llilr.  —  l>ie  Verordnung  üh.  das  KecbtsniiHel 
dt  r  Uevisiiin  und  lier  Nii  btij;l>eilslie.schvvcrde  vom  I  i.  Drc. 

Breslau,  Aderholz  I,  Tlilr.  —  Funke:  Die  aus  der 
unlieschr.'liiklen  Theilliarkeit  des  Grundei^enthums  bervorge- 
lieii  ien  iSai  hiJieile.  Ilaluh.,  Perthes.  8.  Thlr.  —  .MIgein. 
{.juilrei-lit  r.  d.  [ireuCs.  Staaten,  hr«g.  von  JlaunkopIT  Bd.  S. 
lÜe^isier.;  Berl., -Nauck.  8.  n.  -2  Thlr.  —  Paul:  Ausföbrl.  Aii- 
leiiuQg  lur  Geiueindebeaiuleo  im  KB.  Sachaen. 'Lief,  1.  LpL, 
Böhme.  8.  \  Thlr.  —  Ileory  J.  Hollhoaae:  A  new  Ufr  dictio* 
nary.  8.  !•  sb.  —  CbalMtl:  CaMDCBlaire  aar  la  loi  des  sne- 
eeMioBL  MoaT.^  taftM  et  aMai.d'aBa  aoÜce  bio*rapbique 
n.  A.  RaBeral.  8,  T«flk  1.  (Saida  Bde.  10  Fr.)  —  Bonrenne: 
'i  beori«  de  la  |ficlilwa  «ifik«  «f<«äfo  dW  iatrad.  Fok 
tiera.  8.  1\  Fr/—  Ch.  Paatt  Nwmiaa  Mancl  dea  nairca, 
de  leura  adjointa,  de  leara  aecretaires,  des  conseillers  inani» 
ripaox.  ide  i'dil.  8.  7;  Fr.  —  ßiret:  Kecueil  g^neral  rt  ral- 
minne  des  ronipi  lern  es,  allrihulimis  et  jurisprudenee  des  jH- 
slins  de  p.il\.  ie  .ilit.  ^,  1  IJile.  14  Fr.  —  Geriiiiiin  Uorhe 
<  t  Felix  Lehon:  U«  i  m  il  f^rni  ral  dta  arrrts  du  oousells  d  >  lul, 
eoinjir.  les  arn  li>,  derrets,  arr^'ls  et  ordonnmri-s  nmins  en 
ntaliere  conlenlieiise  dipui?  l  iti  S  jusi^na  l'an  l'^.if.  .Aver; 
des  annotatioti:^  et  nni;  tahle  an.iljtiiiue.  ruin.  1.  (Auf  l>  i> 

baraehael).  8.       Fr.  Dan,  Webster:  Speerh«-«  and  1  ■ 

reosic  argumenta.  8.  -2  Bde.  28  sb.  —  Lieber:  Polilieal  berme. 
acatica.  8.  7^  sh.  —  J.  Quincj  Adaau:  Tha  Jabilee  of  the 
conatitaüon,  an  uratien  ou  the  SOth  annivpraary  of  the  inau- 
l>aralioa  ol  Waahington.  8.  3  sb.  —  Uaier:  Geschichtlicha 
DarsleUiMg  das  Staatsachuldweseas  des  KU.  Bayera.  £rlan> 
een.  Palm  a.  Eaice.  8.  \\  Thlr.  —  P.  Gentj  de  Bnasj:  Da 
retdbliaseroent  des  Fran^ais  daaa  la  ftevnca  d'Alur  at  Ira 
inoyena  d Vn  assurer  la  prosperit£.  Sd«  adit.  camUcrablaa^nk 
angm.  continuee  ju.<ii|a'ea  18J9.  8.  'i  Bde.  2P  Fr.  — .  Franlc: 
Deutschland  in  Amerika.  Das  einzig  rechte  Ziel  aller  dcot» 
sehen  .\u?wand(Ter.  Ca-ssel,  Luckhardt  ^.  ',  llilr.  —  Hein- 
rich: Notizen,  enth.  Warnungen  n.  Winke  lür  Auawaoderar 

nach  AnarUcB.  Eaaaal,  LndEhardt.  8.  \  Thk. 

1222.  VI.  Naturwissatadt^ftm.  Meyer;  Nataranaingirn, 
od.  die  Kirnehmsteu  ErsrheinongeB  de»  aniiaal.  iMagnelisinua. 
Ilan.h.  P.  rllies.  S.  >[  Thlr.  —  C.  Saucerolte :  Eleuiens  d  hi- 
stuire  naturelle,  ide  i-dit.  8.  m.  63  Tal.  tü  Fr.  —  Wirlgeo : 
LeilfadcB  f.  d.  Vatcrricbt  ia  der  Balaaik  in  Gjwaala«— d 
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hSherm  Blir'ersehuWn.  Coblenz,  Ilolichcr.  13.  \  Tbir.  — 
Kabenborat:  Flur«  Ltiiatica.  Bd.  1.  Pban<To«aiii«-n.  Lpig , 
Kniuoirr.  8.  2]  Tltlr.  —  Freym  Die  schJillii  li>ti  SchruftUr- 
lioc«  DentadilucUi  m.  Ii.  kuflL  Auub^  l^oUuuaa«  b.  b. 

1-223.  VII.  Phy  siologie  und  Mfdicin.  Physlc  ani  Pfcy- 
■iciana;  or  WuliMl' skeiclic».  b.  J  ü«lf!.  24  ab.  —  Ufidler: 
IMut  in  st^mer  Li-ililiUtlgen  ßt-zirlianj;  ZDui  ^cbmcrz  im 
Allgiui.  Fras.  Kronbi  rf;<  r  h.  n,  \  Thir.  —  Scharling:  De 
ckruiicu  calculoruiii  v'sicarinruni  rationibni;  lu.  6  iltum. 
Sieiniaf.  Kopetih.,  Keitiel.  n.  X\  ThIr.  —  Cas  d'absc^s  par 
gaggfltioM  avcc  «arie  de  la  colunriK  vertt'-brale  gaerie  par  ka 
noxM  et  !■  «omprcMion.  OiMrrvation  p.  Clairat  et  Morpargo, 
doct.  cn  mfA.  8.  —  Alf.  A.  L.  IL  Vripvan:  Nopveau  «lemens 
itk,  aUMne  op^ratoir«,  «eernnp.  d'un  alias  de  -2-2  ^Uncbes 
|a  4.  9^  Mil.,  enÜenmMt  rel«nd«e  «t  aagmpntee  d  un  traitc 
Milte  eUnird«  «cemp.  da  191  pl.  intcrcales  d«ns  1«  texte. 
4  Ne.  8.  40  Fr.  color.  Kpf.  W  Fr.  —  Bdundlong  de« 
Krcbaei;  e.  aMflibii  OiMtanL  der  jid«  OfeMlM  BÜ  d«» 
■cbntrid.  Instrameate  aimchlicneiideil  H«lli«d«  def  l>r.  Cn- 
qiiniri.  DcuUch  von  Franli-nberp.  Braunsch^Teig,  Hejer.  8. 
1  -  Tblr.  —  Fabricius.  üc  crrehro  per  orbitam  saaciato.  Acced. 
tabula.  Mainz,  FuLer.  1.  n.  '  Thlr.  —  S.  Furnari:  Eaaai  d'une 
nouv.  metbode  d'uptTer  la  calaracle.  S.  in.  i  Kpf.  "2  Fr.  — 
WeicL.irl:  Der  iiomi'o^patbiache  Arzt  als  llausfreond.  Neue 
▼eroi.  Ausg.  I'p7.g.,  Miih«-Isfn.  8.  l  Thlr.  —  Stark:  Plan  zur 
ionern  Einrichtuiic  u.  Verwaltong  einer  öffmllichen  KraaLcii- 

jinaUU.  Erlangen/Paln»  o.  EnLe.  S.  J  Thlr.  Stürmer: 

Pie  iSineralaaeilen  in  der  Nator  n.  in  Dr.  Strare's  Anstalten, 
das  ge^Tühnlich«  Trinkwasser  n.  mciite  AnocistoOe.  Lpic., 
Kanmer.  8.  1  Thlr.  —  Scbneegans:  HistorlMb-topverapkucfce 
Bea^raibang  Kreasnacha  u.  a.  Umgebnn!;en,  mit  Bezog  aaf 
'HcUqttelleti.  Blit  6  Ansichten  und  Abbildangen.  Knblenz. 
Kreuznach.  X«br.  8.  \\  Tblr.  —  SodolUj:  Daa  Seebad  zu 
Dabbeln.  Riga  u.  MlUa.  GlItMbaL  &  \  Tblr.  —  Fabricins  et 
Thileoiaa:  nemolre  mi-dical  an  Im  nnc  mllarevses  de>Weil- 
bach.  Hains,  Faber.  8.  \  Thlr.  —  P.  Berlrand:  Vnyage  aux 
canx  de*  Pyrcni-es.  Clermonl-Ferrand.  8.  ('27*  Bgn.) 

t9M.  VUi.  Mathematik.  Doerks  Lehrbuch  der  Hathe- 
U^^^  fir  GyiDBaaicn  n.  bübere  Bargerachulen.  I.  1.  (Arithm.) 
gpMt,  Levin.  8.  \  Thlr.;  III.  1.  2.  (Plaaimtri«  aad  cbeoe 
ScMMMe.)  ebd.  ;  Tblr.  —  Geo.  RiÜ:  Traild  ftffthMdqae. 
8.  &  Fr.  —  TbiiMt:  Le»  t^jm  d*  It  pcnfMÜva  ipnllqn. 
6.  3^  Bgn.  a.  8  Kpf. 

1225.  IX.  KrUgn^Mtntth^fien  u.  Nnutik.  Tbinvt: 
Relation  de  la  eanipaene  de  Syrie,  apecialemcnt  det  aiigea 
de  Jaffa  et  de  Saiot  Jran  d'Acre.  8.  (4  B»n.  nebst  Atiaa  u. 
10  KptA  101  Fr.  —  A.  Frcwae-Moatral:  fieeotc«  de»  «iimIm 
de  hTmubi  friaf.     3  Sidr.  11.  V,  Fr. 

f 

1396.  X.  Päiof9gik.  Lebmn:  Petita  biblwibiqM  pg«r 
mrante  du  prentier  et  dn  aeeand  Ige.  NenT.  ed.  Lp^., 
■Idcbeti.  16.  3  Bde.  \  Thlr.  —  F.  Miller:  Erheiterangen 
fßr  die  iafini.  Beatebend  in  icurecB  Parabeln,  Erziklangea, 
Rsthaela  elc  Rln  ■.  llitBa,  GAUcbei.  8.  |  Tblr.  —  Victoria, 
oder  Prüfa»g  n.  Yrcve;  e.  ErUbluDg  Dir  die  fajfim  J^gad. 
2e  Auss.  m.  Titelbild.  Angab..  Lanpart.  8.  }  lUr.  —  wU- 
nichs  Leben  u.  Schicksale,  fiae  Enihlng,  hm.  fir  atndi- 
reade  JbnElinee.  Aagaborg,  KallmaaB.  11.  \  lUr.  —  Jaalio 
BcMMBt  OU  W  MW  1^      9  «fc» 

1-227.  m.  BandtUmiiuntchaft,  Gemerhtkund*,  Laad- 

II.  ForslteUttnMchaft.  Coors  comjilel  d'agriculture,  on  Noa- 
▼esn  diclionnaire  d'agricaltur<-  ihioriijne  et  pratique,  d't-co- 
Bomi«  rarale  K  de  med.  vett-rinaire,  redige  sur  le  plan  de 
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Payen,  Valel  gnns  I«  dircctioa  de  L.  Vivien.  Tom.  17.  (Scblab). 
Jed.  Tom.  3  Fr.  u.  jcd.  Kpfr .•lieft  J  Fr.  —  Essai  d'one  ia- 
struclioii  aur  lea  parlirs  les  plus  iniporlantea  de  rat^ricdturei. 
-Jdo  ed.  {i'i  Bog.)  —  Prüfer:  VYia  inafs  der  Ksrtoffelbau  be- 
trieben ^Verden,  um  ein«  reichballige  Eriii<'  iluvon  zu  erwar- 
tefl?  Dresden,  Arnold.  16.  n.  ,^  Tblr.  —  Elirbard:  Die  Kunst, 
alle  Sorten  Brannt>v<^in  u.  Liqurure  auf  kaltrm  Wege  sa  ver- 
fertigen. 3e  Aafl.  Nordbdlwe«,  Fürst.  12.  *  Tblr.  --  Zllcb: 
Die  vereinte  dcatscbe  fraaiüs.  Kochkunst  m.  e.  Saasmlanc 
von  10»  ReicplM.  !•  Aäif.  küa,  Scbail«.  8.  ^  Tblr.  ~ 
Die  GaatwIrlbMbeR  1k  ibr  tailgcmSber,  pewiaiirridMr  Be- 
trieb meb  im  mUMlm  Erbbningen.  Nordb.,  FBrat.  8.  U 
Tblr.  —  —  Wneberer:  lieber  Luflpaiupco  •  Cnnstraktionen, 
m.  6  grofsen  iU.  Tsf.  Karlsrafae,  UOller.  4.  i\  Thlr.  -  nil. 
lingtun:  Civil  engineeria^.  8.  *2I  sh.  —  Gibson'a  treatise  oo 
Land'Sur-vrving,  (Icvrliijiing  tbe  most  aprooved  nMtbod«  rtc 
New  ed.  hj  lU.ircus  1  rotter.  8.  9  ab.  —  Pamboar:  Kco« 
Theorie  der  Daninfniaichine.  Dcatab  TOS  BchMM.  flvMB» 
schweig,  Mejcr.  b.  1}  Tblr.  ,  - 

1198.  HL  ftiiii»  EUtmtur  h,  jr«MK,  MmAx  Tbet- 
ter  ud  Novdka.  Mite«,  lUdaa.  8.  |  TUr.  —  Le«vald:  Der 
Divan.  Tbl.  4—6.  Stalte.,  Scbdbfe.  16.  n.  12.  3*  Tblr.  — 

Irwing:  Sagen  von  der  Ernberting  n.  Unle^ochang  Spanienit, 
A.  d.  En^l.  von  Lenardo.  Aachen,  Hanaea.  12.  ^  Thlr.  — 
J.  Ferrari :  Vico  et  rilalie.  8.  7  Fr.  —  Saooi'a  Hagnus  Sce- 
lu«  das  ist  der  grüfste  Bösewicht,  der  je  gelebt,  oder:  Der 
Blutbund.  2  ßJe  S.  Nordh.,  Fürst.  1'  thlr.  —  (lUnunus): 
Engelbert  von  Starkenbur":.  Ebd.  8.  1  ^  Thlr.  —  r.  Thal,  der 
Wildgraf,  od.  die  beiden  MaoleafTel.  Ebd.  8.  1  Thlr.  —  Thal- 
betm;  Der  achwarze  Fabian,  od.  Ritter  Dietrich  von  Strancb- 
beiin  ■.  seine  Genoaaen.  Ebd.  8.  t  Tblr.  —  Der».:  Die  Tod- 
tenschenke.  od.  der  Führer  der  schwarzen  Holte.  Ebd,  8.  1 
Thlr.  —  Minckwilz :  Der  Prinzenraab.  Ein  geschieht].  SchaC^ 

spiel  in  5  A.  Ldz..  Kammer.  8.  \  Tblr.  IkOf.  J***  «» 

l  liiery :  I,e  nauTrage  de  la  HedMai,  faH^vaod.  «■  f  «.  8, 
M:Miri<  e  H.  Cboarjs  Iblatait^w  FIombm  Mwnbe,  dmM 
h(:roi.|iie  «a  4     «t  «■  ven.  —  Hne  Lnolaa  Colct-Rlrolt: 

La  jeaneiae  de  CenHw,  com.  en  1  a.  8.  ^  Fr.  Lud- 

frigtht  KSniga  ▼ob  Bayern:  Gedichte.  Tbl.  1.  2.  3e  Aafl. 
Dlüncben,  litrj-ar.-artist  Anst.  n.  2\  Thlr.;  Tbl.  Ii.  ebd.  IJ 

Thlr.  A.  Lacaussa^ie;   Le»  Salaziennes.  (Gedichte.)  8. 

5  Fr.  —  —  Galerie  Au;uado:  Chuii  «les  principaux  tableaox 
de  la  galerie  de  JH.  le  inari[uia  de  las  marisrnas  del  Guadal. 
quivir,  par  Ch.  Garard.  ^oiiceg  sur  les  peiotrcs  par  Luuia 
Viardot.  Lief.  1.  (i  B^n.  Fol.  m.  3  Kpf.)  daa  ganze  Werh 
soll  nicht  über  50  LielT.,  halb  ans  Text,  bsib  soa  Kpt  be- 
stehend, atark  wcrdea  n.  je  nach  der  Gut«  des  Papiers  rsp. 
40  Fr.;  30  Fr.;  »  Fr.»  »  Fr.  ImmImO  ' 

1229.  XIII.  Knryelopädic  und  vermischit  Sehrifttm, 
G.  G.  Sistmiinil:  Thea  —  ila  medidnal  and  moral  efTi'cts.  S. 
.')  sh.  —  J.iseph  Famel  (?):  A  ]ii(irr  of  Tobacco.  Trr,itiN5  o[ 
the  risp,  prn^rer«.  pleaüores,  and  udvanl:i;;es  of  snioiiing  witb 
reroarks  on  the  use  .ind'abuse  of  tbe  i'ascinating  weed:  aa- 
ecdoles  of  distingnishing  sniokcrs;  and  an  essay,  tritical,  cri- 
tical.  praclical  and  theorelical  on  aaulT  wtth  illustrationa 
liT  Phiz.  K.  i\  ab.  —  (Kvgelmann):  Die  Kunst  gut  sa  begela.  • 
Nordh.,  FOrat.  16.  \  Thlr.  —  StudenUa- VVitu,  vea  fiddca 
teolaehen  lloaensAhnen  genasen.  Sclwck  1.  Sa  Aafl.  ICaMll, 
Lnckhardt.  8.  j;  Thlr.  —  Gedankas  lllar  mt  LidieDaw1bd%> 
keit  der  Froaea.  Voa  einem  FraaaariaaMr.  KArnb.,  Campe. 
16.  k  TUr.  —  vaa  Poppe:  Ncacr  Wanderplati  der  KOoate 
a.  ialereaiaatcaten  Erscaeinnngen  im  Gebiete  der  Magie.  Tbl. 
1,:  Martins  geaaronelle  Srhrif^pn  über  natörl.  Magie.  Tbl.  1. 
m.  10  Sl.inlaf.  SluUg..  Scheible.  12.  '.  Tl.lr.  —  (J.  Wry): 
Notice  s«r  lea  eaiUaumcwens,  urocedea  de  AL  Gaaaal.  8. 
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1330.  CharatttriauU  primnpum  philotophorum  vrte- 
nun,  S»tftai»t  Fiatmitt  JirltUtelU.  Ad  critictm  nbiioto- 

rhaadi  raiinaein  eoaimradandam  scriptit  P^,  Gull.  r.  ntutdt. 
lUtt«:  Sin«  in  K  studio.)  AnHtcrd.,  ilnA\tr.  1SJ<^.  VlU. 
MO,  8.  S.  ^  Tblr.  —  Der  Varf.,  A<a  in  keinen  frUherea 
Millfln,  bCModers  in  Minen  loitiU  pJiilotnphiae  Platunirae 
«.  aeiaer  »nlntiMlM  S«bi»l«  nickt  w  «im  fr*lM  Verlrant- 
hdt  mit  den  pleUmlMWn  8cbrift«l'8.  ein*  Yttrllebe  Ar  die 
mkradscb-platotiischc  Pki!n«o[ihie,  «nniierii  aach  daa  Beetre- 
ben bewiesen,  dies«;  Pliilosopiii»-  itbcnJig  in  <lie  Gecenwsrl 
inrüi  L'u  iiihi  >  11 ,  lieht  In  Atr  n-jenwJirlistfn  pliilofnpblacbi»« 
Ciiiiraliirisiik  dtr  dr»i  crr>r*lrn  Philosophi-o  <)•••  Alterthnm» 
aui-L  Ai  i  tot«-!»-«  in  den  Krei«  »cinrr  hi  :  ri-i^  n  Üur»lfll»ng 
nnler  l>i-ibph»ltun:  Jks  ^Ifirbrii  pliilosoji'u^  Km  Zwrricpii. 
Am  aiisl(ihrlich»l«ii  verbiilinifsdiilfsig  i«t  in  Ji  i  >i  Ibe n  Sokrales 
beliandeit,  (S,  l— S7.)  indi-iu  v.iii  den  »ersthieiJctK-ii  Cr- 
tbrilea  der  X.eilgenn'tivn  ii.  Sokrates  i'ieencni  L'rtlifilc  ülirr 
ficb  sdbct  U  «iiier  Cbaraltcrimik  di-tseibe«  «Ja  lUüMrii  und 
PbiloMph  forlgaidiiittM  «vird.  nirlit  obae  baUlBfige  BerBck- 
ali^(%iM^der  in  neorstsr  Zsit  erhobfivfi  Anklagen  g^ge« 
^^St^ratM^Brgertagrnd ;  dii'  aristoph«ri  t  »  i  ^l  ilutig  d«-s  Su- 
|r»lm,  vnmebmiicb  a»f  frAberrn  Cbarakter  de«  Sokratc* 
ymr  «•rrangener  ubilo«.  Raife  bi-r.ogi-n,  wird  in  einigta  be* 
•noderea  oMcauoM«  Artetofftaneee  beeprnebeB,  Mncr  i«t 
die  binlnrtadie  Danirllang  Plato  (8.  95—  148.)  i«« 
AtiMoieles  (S.  14S  — 177  );  die  teberacbrirtcn  der  eintelaeB 
Aliacliiiitte  in  beiden,  Flato  artiom  ac  discinlinarom  instanra- 
ti»r,  philoso]  '  i  >  Tisnralis  «tator,  poiilicae  philDsophi^e  cundi- 
tnr.  novae-  ptiiloH'iphiae  anclor;  Ariatotelea  natural-  ottservatnr, 
dnririnarum  iiislauratnr,  bialoricas  et  crilicne ,  ih  .  n  '.i. 
leetirae  aador,  metapbjairi«*  rondit«r,  beeeichnen  liniLn^licli 
die  Haaplceslcktapaabte  u.  Haiipicejienjiitzp,  wtlrhe  d<-r  Vrf. 
in  dieaen  beiden  Cbarakleriatikrn  bervorbcbca  will.  Der  bi* 
Btnriscbe  Inhalt  jedoch  dirM<>r  Aliachnille  iat  a^lhel  nur  die 
GrandUge  rar  den  ei^entlirben  jibilniophiacben  Ztreck,  der 
auf  dem  Titel  schon  angedvulet  in  der  bitloriacben  Entwik- 
keiaog  «teU  fett*ebal(en  wird,  am  Schlüsse  des  Werkes  aber 
ttdla  in  der  Verileicbune  und  Verliindung  der  aristotel.  mit 
*4ef  pUton.  PiiUoMiBhic  (S.  I7d-m)  Ibeila  ia  den  philo«.. 
Itrit.  Abhb.  (S.  9^<-955.)  besoa4«n  dentUeh  Iicnrartriit. 
Unser  Zeitalter  kann  nach  des  Verf.  Ansicht  eben  so  wenig 
in  ■ 

•ichlen  KPinn  Befriedigai;  ruiili-n,  sondern  die  Welsedes 
Pbilofopliirvns  ist  die*  ali  n  '  ilgemlfae  und  riii.iL'  vv.lin-, 
«vrlclie  iCrtttk  übeod,  nicht  nuL  Kant  an  der  Erkrnntiurs  «ur 
mSgeii,  sondern  an  den  eintelnen  pbilns.  Systemen,  dss  Zu- 
•smmen);eh{lrige  und  Vereinbare,  .nis  dem  verschii  il'  tien^er- 
«ioigt,  und  so,  eine«  durch  das  nndere  L-rjätnen  l,  <  >  l<  rlisch, 
nicht  sjncrelislisch,  sich  die  Gesammtbtit  der  Schütze  measch. 
Ilchcr  Erkenntnifs  sneignet.  Anf  jene  drei  erSlsten  Philoso- 
•  »ben  des  Allertbuma  o.  aller  Zeit  nn«ewendet  wird  die  kri- 
närh-erltrctisehe  Weise  d»-"  Phllns<.pliirens,  ron  dem  Socrati- 
mImii  Priacip«  der  Selbaterkenntniis  ansgehend,  von  Plato  sich 
M  dl«  ikMNlitÄ«  Pkllosnphie,  in  die  geistige  moralisehe 
W«lb  WM  AfbMtla«  1»  dfeNatsipUlonpki«  o.  i«  dia  WcH 


der  iiiif^rrfn  Krscheinancen  einführen  laaae«,  o,  su  die  eine 
l'JiiI  >-^rililiii-  d'jrrh  Ltii:  jrniere  nicht  nur  erginzefl,  aondem 
aacli  erbellen.  —  Wenn  es  als  ein  Verdienst  unseres  ZeitsI« 
ter«  bexeicbnet  werden  dsrr,  dsls  sie  die  Gesch.  der  Philo«, 
aua  eiaar  klofiMo  Sammlung  von  Notiien  u  Z<i<i»mni«nstelluiig 
varadliadeaar  Aaaichlen  tu  wahrhaft  pbilo-s.  Luh^iit  n.  Werth« 
erhaben  hat,  wenn  Grbthrle  n.  Philosaphea  sich  die  leben» 
dige  RepniducUon  der  Philosophie  reraanceaer  Zeila«  vitt> 
fach  sur  Aufgabe  gemacht  babeat  «a  wmm  WbI^  mkkci 
drei  UaapigesUltangen  der  crieckbcfc«*  FUI«a«ahi«  Hit  iea 
llüirsniiiteln  einer  reichen  Gelehrsamkeit  aua  philoa.  Interesse 
darstellt,  eben  so  sehr  anf  der  ctnea  Seite  erwfinacbt  sein, 
als  »uf  der  andesn  stren;«  Anfurderangen  an  sicli  i  i  p  tu n 
lassen.  Vnn  dem  rori.  läfst  sich  schwerlich  len?ni  n,  d/l^  i» 
in  historischer  wie  in  pbiln^'>|>bijrlirr  Ilinaicfii  wnt  d.ixjin 
entfernt  auf  dem  Slandpankli  tu  ntfhiri,  liea  die  ^»«^g^^^vJct 
errelrbl  h.i\  \i.  ijrlijujili'u  iDufi,  .siltjst  liie  geniiraiglsteri  Au- 
sprQche  nicht  ertuiii.  Üean  wenn  eine  pfailfMonbischca 
Cliaraklerislik  des  Solcrales,  Pl.-ito  u.  Aristoteles  —  um  msn- 
ches  Vcfseben  im  Einseinea,  msochea  nobeswetfelte  Anueh» 
men  h5chst  bestrittener  Puniite  in  Bbercchen  —  bei  Sokral«« 
im  Grande  anf  dss  yra^i  aaxjtiv,  hei  PIsto,  mit  Bneitignng 
ron  Dislogen  wie  Parmenidea,  Sophial  u.  a.,  die  mehr  aophi- 
atiach  ab  philoMpUsch  ««iaa.  «u  4m  tmnt  boai,  paleiL  vciii 
Arkt«lal«|^danar  wuMArnKmH^  4ab  vttim 


d«r  ftMlfCtt  Il!atar  nt  ioliierea  iceriehtct,  Ia  f«ac«  die  Schasle 
riebt  d«i  Kcra  critaaat  babe  (S.  173):  a«  Itana  msn  ia  ihr 
schwerlich  gr&ndliebe  Forachong  oder  eine  Aufnahme  n.  Vei^ 
arbeitung  der  hisloriaehen  Fnrtehnn|;en  neuerer  Zeit  ßnden* 
Und  in  philosophischer  \r\->'x   (It  liier  empCahleoe 

critische  Eclecljcismiis  »itlUicLt  im  VaterJundle  des  Verf.  u. 
in  Fr.'inkreich  Anklang  finden,  in  Deutschland  wlni  luin 
diirh  s'ib:>ld  nlrht  daliin  Itoinmen,  die  Fhilusophie  ali  eine 
Sainir;  1  j v  iii  Si  li^iji  'i  lirr  h  rkenntnils  snzaseoen,  die  sich 
ans  den  reirlirn  VurrSlhen  der  Vergangeobcit  mit  Teratiadiger 
Auswahl  austeilen  lasse,  und  in  der  nun  suf  sokratiaelia 
Principiea  plalnabcbe  lUral  und  ariatokratische  Natnrpbilo- 
anpbie  bama,  oi«r  aas  Wolf.  Kant,  Scbelling,  Hegel  (S.  34-3.) 
Bausteine  xusatnmea  lesen  kAnne.  Sn  wenig  daher  ReC 
weder  in  Betreff  der  hisloriscben  Forscbnag  noch  des  philo» 
sophischen  Charactcn  da«  vorL  Back  daa  bUli||ltaa  AnfaN 
derungen  entsprechend  Baden  kann,  aa  malg  «•  bei«ad«m 
.in  «ctaar  V«ffwi«^ag  d««  ClarMCtelMfaeben  dea  flsmea 
der  engherzigen  BesebrSnkuns  auf  ein  philos.  System,  als^  CkafantPffaiBi  Verdient,  aa  d«rf  «r  dneh  die  Uebenengnog 
der  regellosen  Verroischuni  der  heterogensten  philns.  An-  aossprerhen,  d«lis  es,  von  diesen  Forderunzm  sbzeseben,  Tie> 


.Tn;»enehiue 

r  [j    h  t  i  i  u  rr 


1  Ü3 


=■1' 


len,  w'm/s  dem  Kef.  selbst,  eine 
L  1  1  •  sein  wird;  in  einem  ;■  v 
.ibtT  fcehr  leichten,  fliefsen  Im  1 
esNanl  ührr  drei  ^rnf,!-  Thinnt) 
dem  Aeuf^'^ren  hslUmi;  e.i  i't, 
nnseres  J;ihrhunderLs  ülier  'Ii- 

Und  so  wird  denn  dicees  Buch  KewUi  Leser 'a.  Ftaand« 
vnx  finden,  wie  ala       ■adSchav  '  -  - 
Vrf.  f«rdieat. 

Theol 


und  anziehende 

n, 

^ii'li  iiittr- 
111  .  '.1. 1  '  ri  t'i'irli  njfhr  an 
I  Imrtfc  tatw  einen  Cicero 
lei  Philosophen  apreebeo. 
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1  e. 


1231.  1)  Ueber  dit  Jnstrfngungeu  dtr  JtmlUn  hn 
18.  Jidtrk,  SiwatÜabca  SlaaUaiBMia  Daatotblaadi  |Miidp 

Digitized  by  Goo 


573 


674 


m^l  vnn  rini-m  pro).  Emrritus.  9Iotto:  nDSe  Gegenwart 
ut  die  Toi  lidr  lit-r  Vcr;;.  ii.  Miitt<>r  der  SbiknafL"  i&er.  — 
Beiiin,  Ha)n.  lS3'.t.  8.  Ol  S   '  Tlilr. 

I*i3°i.  iiesrhielilliche  Zuitn/rimenstellung  der  mr.rk- 
würdigMttn  Annuiufsuu^rn  der  PiiiisU  übtr  die  prol.  für- 
4ten  und  f  'ölktr  u.  der  Einniischungm  in  die  polit.  Errig- 
aiu«  des  18.  u.  11).  Jthrlk*  von  J,  Cr.  iütgKuytr.  nGeUkr» 
lieh  i(t  den  Lea  sa  iMdteit  •tc'*  SeUUer.  BmUo,  Bajo.  1839. 
8.  93  S.  i  Tljlr. 

Die  iu«rat  Keuomt«  Sebrift  betncklet  dia  rnf%«k  «•  d«r 
4er  bthol.1UfclM  fetot  Uiltbca  FeeUoa  nliagca  werde, 
diai'ndttdellerlieluia,  dMotogiedi.CMMUh»  ZoeUad  wieder 
berbelsuflihrcti  u.  ßndet  daDür  die  Gcgengrilnde  in  der  nScIisl- 
vergeBgenen  Geschichte  u.  in  der  eegenw.  La;:«  der  kalbul. 
Kirebe.  Der  Vrf.  ist  ein  Verti-eter  der  inaterirllcn  Intt-resseo, 
a.  fehl  daher  besonders  von  dieser  Sei(e  zu  Werke;  das  Gei- 
stige, nami'iitlich  tiit'  ctiri^itl.  Üii;;iiien.  ist  ihm  transcendcntal. 
flbernatürlii.:ii,  uiitaii'^lirii  tür  diese  Well.  Uie  histnr.  ^iach 
\v»-i>un^<'n  sind  v>iii  \vt'tiig  Würlh,  luui  Tlieil  einsi-iii;; 
di«  Ansicht  vom  |t-Ut;;<'M  franziis.  Clerus;,  zum  'i'ln'il  tiiil 
Uolenntnirs  des  K.i(li<>iicisuius  ß'.schncLfii  (ilaTi  ilrr  l'.i|>&i 
1838  ein  Gehet  zur  Maria  mit  Aliiars  aus^i-sciiriitUeii ,  wiril 
•le  das  Lnerhr>rle&te  dargetileilt,  während  e«  Lestaiidis;  »nd 
fiberail  in  der  i:aiueu  Liatli.  Kirche  Statt  findet).  Das  Chri- 
•tenlbem  will  der  prot.  Emeritus  so  «ehr  pnrißciren  u.  aut 
de«  wanprlagUcbe"  redudreo,  dab  wohl  pr  Nicbta  von  d'-m- 
aelbca  bleibea  wbrd;  «iHra«  umo  in  DeatscUand  Rational  iaaitu 
neont«  iat  bei  weite«  «abf  Waln  Ahaaag  ab  «ia  aatwkkel- 
ter  Gedankr."  —  Weit  lumut  bt  fir.  9,  w*khe  iwar  anch 
7u  der  ..w:ilirea  AaftUroag"  rieh  bekeent,  ^'ie  seit  Chriali- 
Totl  nii  lit  einen  einsigen  Schritt  vorwirta  |;eth*n  b:it'\  alier 

hei  weili  iu  !)i  >>er  deti  hist<irischen  St  ilT  /ur  iiiil;e,sli  llleti 
Fra^f  i;i  ?aiutiii  It  h-it.  ^ve^de^   bf spi 'x'h^  ti  .ms  iiiiseiiii 

und  dem  Mir.  J  itn  if.:  iJie  l'r»sei>  leti  •  l.  tM'rli  Ik-  in  Sachsen, 
Br.tunsehvx I  (Prinzessin  Elisab.  (."Iirist.  17U0).  die  O^ipiisi- 
tinn  ge',:r'n  die  [irenfs.  Kiinii;>»viirili-,  lii  n  vvpslphäl.  t  l  ieilen 
B.  eine  iUenge  anderer  lueiir  >id.  i>eiiii;er  hekannter  Data  die- 
acr  Art  bis  auf  die  aeues'e  /i'it,  für  tvrleli«;  der  Verl',  viele 

Zeitongaarlikel,  nicht  ger.nle  immer  p.'iiisllieher,  s<indern  auch 
blob  prieaterlicber  AnmafMin^'n  ^rsamuielt  h^i,  leidn  oliue 

Äbe  der  Quellen  u.  nline  Krilik.  d.i  manche  die>er  Facta 
rrafea  aiud  oder  sieh  anders  verhalten.     Durch  hride 

Sebriftn  k*"»  wohl  die  Zeitfra^e  aicbt  nfiitrdert  werdea. 

123ai.  Ree.  von  Ilähr:  Syiobollic  de«  Uoaai.  Kallaa. 
Bd.  1.  ia  2MX.  lM.'Ztg,  96.  Hr.;  v*n  Jaebaana:  Caoiaien- 
tar  Aber  dla  kathd.  Brfaefe,  ebd.  «7.  98.;  v«b  Aamwat  Der 
'  ~  ebd.  HO. 


^  Geachtchte  vRd  Geographie. 

1234.  Fuftrtl**  iwrth  lioHen  und  Sizilien.  V<m  ,/. 
Baumaiin,  Prof.  der  Natan;eschichte  in  Luzern.  liand  1.  1. 
Luzern.  flleyer.  1S39.  kl.  S.  |J.18  u.  313  S.)  i]  Ihlr.  —  „Mit 
dem  Tornister  auf  dum  Uücken,  den  Wanderstab  in  der  Hand, 
einigen  GoldatBcken  ia  der  Tasche  und  freadiseui  Uutb  im 
Herzen  habe  ich  meine  Reise  duri  h  lulien  o.  Sicilien  anse 
treten.  Uebcr  den  Comer-See,  Aber  iie  .M<  erenge  von  Messin.i, 
tber  das  Bieer  ran  Palermo  nach  Neapel  bin  icb  su  Sdiill, 
Sooat.  immer  lu  Fufs  ceNvandert."  „Was  ich  Lei  diesem  freien 
«,  aMUlaseit  l>fbiBacbicndcrn  gesebea  a.  geliArt,  genossca  a. 

eitlcp,  baba  kii  aa%ei^aet  «ad  decaa«  Ist  am  EWe  ein  i 
d^fwardaa."  So  ebarsItteriBirt  der  VarÜ  mm  Ein^san^r 
■  der  Yorreda  aetav  Reise,  seia  Bneb,  srina  PefeSnlichLeii; 
wir  erli-iincf  Ia  ibm  einen  rSsliüen  ii  SuTs^rst  unerschrocke- 
nen, einen  flelftflSen   U.  ^elir  vi<'Ueili::  '^eliildeien  iMann,  der 

Aitertlium,  Plillehill.'r  u.  ■  >  '/r||  I.i-ntit;  in  üun  ist  ein 

feiner  Sinn  u.  (iesehniai  l  im  I  iih>  ii  mit  ejm  i-  e.il. n  '^miitli- 
Hchkeit,  ein  nii  lil  unh>-ileii(i'ndi"r  Heiclillinni  .m  !%•  ■  n  '  ii: n 
mwi.  i><Us«rnbt  U  oitl  der  tisuheriigea  Eiutachheil  und  Uicder- 1 


keit  eines  Schweizers  ffepaart.  So  rnliialten  die  bellen  vorl. 
ßandi-lieii  in  einer  fast  zu  unlii-w.irhien  Sprarhe  im  einl..- 
chen  (jewanile  anspreclienili  r  N  .l  irlicliLeit  sich  hew es;«niden 
Sprariie,  einen  Srh.d?;  viin  .  i  i  Ii' n  u.  int'res^anleii  ^iach- 
richten,  Uetrachluniien  und  nicht  selten  liefen  Blicken  fibcr 
alle  literar.  u.  sncialen  Verblltnisse.  KaasI,  Natar  a.  Leben, 
Keligion  u.  Sittlichkeit,  —  Vergangenheit  u.  Gegenwart  sind 
nicht  aulser  Acht  gelassen.  Auch  der  iteiz  und  die  Frische 
des  Vortragea,  der  den  Stempel  der  Wahrheit  answeifeUMft 
trägt,  wirltt  aiebt.aabedeatead  mit«  am  die  LoelAra  dtaaas 
Oucbea .  naeadiidk  naaibrcicber  xa  maebea  als  so  viele  llü^ 
lieheo  Werke,  die  dea  Varm  der  Wahrheit  aa&abea,  aa  Ih« 
rem  dichterischen  Sinne  ein  Feld  sa  Sffnen  od.  ibrcm  Dasebea 
nach  Extravaganzen  nachhSnjcen  zu  kSnnen.  Um  so  erfreu- 
lieber  ist  es,  liier  das  ungleich  erri)l'.ireii'liere  Vorwalten  eine.<i 
liefen  sittlichen  Ernstes  zu  sehen,  der  .«.ich  fa.st  nie  vertilst 
II.  vielleicht  nur  einmal  tur  SeiiiiLerci  erninh  ii;!.  (  Ihl.  I,  S.  30.) 
l'js  i~t  211  lipilauern,  ilafs  der  \  ert.  .si  ini-  Lfsi  r  liiciit  genauer 
mit  der  Zeit  seiner  Keise  Li  kaiuiL  macht;  die  \oirede  i:ii'iit 
acht  lUonalc  als  Dauer  der  luise  an;  aus  selei;en'lir!ipn  j\eu- 
Iserungen  sehen  wir,  daf«  der  .Aul«  nlh  ilt  in  Sicilien  in  dea 
iMonat  Novenihcr  fallt;  üher  das  Jahr  erhalten  wir  gar  kein* 
!!aii£  sichere  Atideutung,  n.  kSnnen  nur  im  .MIgem.  aut  eins 
der  letzten  Jahre  seit  1535  schliefsen.  üd.  1.  zerfdllt  in  3 
Ahscho.  I.  Von  Hluncben  nach  Neapel:  Cbur,  SpIQgen,  Ca« 
luer  See,  Mailand,  PaTi%,  Tortoaa,  Genua,  Piaa.Livonas 
Klorenz.  II.  Freuden  aaii  LaMaa  in  ICalahrien.  (Der  VcTL 
iirurtheiit  die  Kalabresen  gSastigcr,  sla  Cwt aUa Reiaihsachiat' 
hülfen ;  das  Unganslige  schreibt  er  der  tob  oben  karab  ba' 
wirkten  schrecklichen  Gt^islesverwahrtn.^ang,  dem  Dracke,  deaa 
.M:>n:;el  an  al.en  Volkshilduiivs  •  An>talteii  zu.)  III,  Sizilien. 
|t>i  r  Verl",  reisete  von  Dle-s-iina  ii.m  Ii  .Sviai  us  von  da  Über 
(li'ii  .\elna  nach  l'.ileriiio):  sein  l.rilieii  iilier  dan  Zustand 
lii-r  Insel  :  i>ei  unu'  li'  ur.  iu  Ueii  hllium>'  .srliniachlet  der  srlifita 
fii«'il  der  EinwoluMT  in  Arniniii  uiui  Elend,  unverhaltnif*- 
niiifsi^e  Menue  der  Geisilichen  (tiO.UDU).  aiifsfrordenllich  zahl- 
reicher Adel,  heillose  Veriiachlissigun^  nd.  hesser  uesngt  ab- 
sichtliche Llnterdrtickun^  allea  geistitien  Li-hens  und  Strebens. 
—  I><l.  i.  enth.  in  4  Abachn.  I)  Älitlheilungen  aua  Neapel 
I  Destei^'ung  des  Vesor  etc.)  2)  Vierzehn  Tage  Ton  Neapel 
nach  lioiii.  3)  Uriefe  aus  Horn,  i)  USckkebr  von  Uom  nachi 
.Mönchen.  Sehr  glücklich  ist  die  äufaere  Zertheilung  jedaa- 
dieser  Tbeile  ia  Tlekkleiaere  Absebaitta,  die  alaSkfa^  iML 
Bilder  alt  passaadSiStallca  ana  dealaehM  DMüm  9km 
schrieben  aiad  und  angemessene  Robepanltla  bletea.  Pwrtk 
und  Papier  sind  sehr  geOlllig.  ^ 

123,j.  Dr.  fC.  //.  Lnehmanm^  Prlraidocent  ift 

Breslsu,  bekannt  durch  seine  Gesch.  der  spartanischen  .Staats-« 
Terfasaung  bat  eine  Geschichte  Griechenlands  vom  Enil>-  drS 
pe'iiponnesischrn  Krirges  bis  zu  Alexanders  Siegen  in  '2  Tbiiw 
terlalut  n.  die  Unterbandlnngen  mit  einer  Leipziger  Bacbbb 
wegen  Herausgabe  derselben  aoUen  dem  Abacblaaaa  Habe  ga* 
Wesen  sein,  als  im  FrBbjabr  1834  der  Vrf.  ia  dna  aAwaaa 
Krankheit  fiel  o.  Breslau  verliefs.  Inzwiivchrn  iat  das  genaaala 
Werk  nicht  ertichienen,  auch  Qber  den  Vrf.  nicl|ls  ▼srlsal' 
hart  worden,  lief.,  dem  einige  Absrhnitle  des  HannSCfiBlB 
iie!(aiiMl  tjeworden  sind.  ;:lanhle,  ilafs  durch  dasselbe  ott 
Kl  niiln.l!.  der  grierlii^chen  Ge.srli,  nicht  \venig  Cef  inli  rt  wer- 
ili'ii  dürffe  II.  ^^ii^lie  den  Verlust  desselben  «ehr  bedauern. 

Darutn  wiinsi  ht  n-  die  ffCBnde  dea  AitarthnaM  bieraaf  ad^ 

merksam  zu  machen.  B>  ff^»  '  ' 

Philologie.  Ardiiologie.  literSrgea^iehte. 

1236.  Zellsfhrifl  für  d'ie  Alterthunisirissenschaft, 
I)i;;iiinilel  von  Dr.  Luilir.  Chr.stn.  Zimiiirrrniinn.  in  Ver» 
liiiniiini:  mit  einem   Vereine    von  Gelehrten  (i)rl::e«rU.t  raa 

Karl  Zi'iimenuann,  U.  d.  Tbeol„  grotsbrsgl.  bess.  UofpMd. 
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Sactialcr  Jihr«;.  D«rn»udr,  Lwitv.  1*^30.  i.  (IVr  Ja^irg.  x.n 
13  Ufflcn:  6  Thlr)  Die  no»  vurlte|ieadeu  er«leii  3  IKit«:  die- 
MS  JjihreaDgs  enlh.  I.  Abhandluuten.  Kiriihabtr:  Euriiii- 
dis  Uclena,  Nr.  1.  2.  26.  i7.;  Fuockc:  Da«  Üeschli-cltt  der 
Pborkya  n.  der  Kelo  nach  IKaind,  4.;  Schneider:  De  aunali 
T.  Pomponü  AUici.  5.;  Griechische  u  KUiijiache  losrhrifieii 
Ton  F.  ü  ,  7.  8.;  Knebel:  Zor  Kmnlnir«  der  (J>uelleo  des  Pli- 
niu«,  12.;  Lersch:  Beitrüge  zur  römischen  Lileratprgeichichte 
(Santro),  13.;  Schwenk:  Laleiüiscli«  Eljiuologien:  (Signoiu. 
T-illis.).  13.  («ors;  Jangere)  39.  —  Frid.  Kranero  Carolin  Sin- 
trnis  (Über  einise  Lesarien  im  l'lularch),  11.  15.;  Peler:  Die 
Zahl  der  Ceiilurien  seil  der  Veränderung  der  Servianischen 
Cenlurialverfassung  kann  nicht  71  od.  8U,  wohl  aber  373  be- 
traj^en  haben,  IH. 'l!».;  Lersch:  Die  Dialektiker,  eine  bisher 
Dobeacblete  philosph.  Sekte,  21.  Burineister:  Heber  den 
Handel  der  Rriech.  Städte  zur  Zeit  de»  Kaisers  Hadrian,  '24.; 
Ninsen:  l'eb.  das  Geschichlswerk  de«  Herodot,  25.;  Ahrens: 
Eiiiendatianen  in  Ibeokril,  25.;  Droysen:  Zur  Gesch.  der 
Kelten,  25.  —  üurmeisli  r:  Zar  Siteren  Gesch.  der  Slaven, 
96  39;  Schneider:  Meletemata  in  Ciceronis  de  gloria  libros, 
28.  29.;  W.  A.  Schmidt:  LVb.  d.  Ouellen  d.  Zonaras,  30  — .)0. 
UBnIxer:  Syrab.il.ic  Alti.inae.  1)  Atreu.i.  37.;  Apitz:  Analect« 
ad  Snphoclis  Ai.ceru  (Frls),  39.  II.  Uecenslonen.  W.i- 
Iseuburn's  von  11.  Feufsner:  De  antitiiiorum  metroriim  et  me- 
lorom  discriinine.  Nr.  2  — 4.;  Gerber  «  Kec.  von  Iloralii  ope« 
(Lp«..  Wi-.nd.  1638.  16.  \  Tblr.)  6.  7.;  Meoliiur«  von  L. 
Jeuickr:  Oliscrvatione«  in  Isaeum;  As  von  Lersch:  Die 
Snrachphllosophie  der  Alten,  11.;  Pnller«  Uec.  von  Panzer- 
bieter: De  rrÄgnu  ulornin  Anaxagorae  urdine^  8.9.;  Freoden- 
bere'a  von  J.  H.  Vor«:  Anmcrkgn  u.  Randglossen  zu  Griechen 
u.  Ramern.  —  Preller's  von  J.  F.  Hmrichsen:  Oui  den  Ny- 
sraeske  eller  saakaldtc  Reucblinske  L'dUle.  Dslhe.:  Om  de 
Makaldte  noliüike  Vers  hos  Grackerne,  15  —  17;  Passows 
von  Hermannl  progjronasmatQm  ad  Aristoph.  Ea.  «chediaa- 
Hiata  Iria.  22  -  24;  Ree.  K.  F.  Sapfle:  Cic.  epislofae  se lectae, 
ic»_  .2i,  _  Jahns  Ree.  von  E.  üraun:  II  quidizi«i  dl  Paride 
rapnrcsenlato  «opra  Ire  monnroenli,  36.  37.;  ...'s  Ree.  von 
Carriere:  De  Aiislolele  Piatonis  amico,  39.;  Kaysers  Ree 
voa  Jahn:  Symbolae  ad  emendandnm  Philoslrati  librum  de 
vißs  Sophistitruni,  27.  2S.;  Deycks*  von  Lersch:  Central- 
uioseum  rheinliind.  InscbriHen,  31.;  Preller's  von  ManjuardI: 
Cyziku«  und  sein  Gebiet,  29.  30.  —  Bei  dieser  Gelegeuhejl 
briogen  wir  nachträglich: 

1237.  Zeitschrift  für  AlttrlhumttKUtenaehaft.  Fünf 
Irr  Jahrs.  (1838.)  Helt  7.  8.  enth.  Witzschel:  Ouaesiione« 
Euripidea"e,  78.  79.;  Jahn:  Beilrag  lur  Erkirg.  eines  Vasenge- 
mSi/rs,  79.;  zu  Virgil'.  Geor^ica  \.  43-83.  Nr.  89.  90.; 
Schiller:  Zu  Her.  Od.  II.  1^  Nr.  90;  Nissen:  Ueb.  d.  Alter 
der  utfooiKx  in  d.  Athenien«.  Staatsverwaltung,  90.  A.  Abhh. 
S«eberk':  Zur  Kritik  der  ersten  Pbilippica  des  Deroosihene^ 
91—07;  Eniperius:  Rinendantur  aliquot  loci  Paus.nniae  Alhe- 
nael,  unus  Plutarchi,  lUO.  101.:  Putsche:  L'eb.  den  Vrf.  der 
Dirse,  104;  Schwenk:  Lateinische  Etymologien  (lapil),  »0.. 
(vetare;  rana;  felialis;  prcx.  prucus).  104.  —  It  Reren*. ; 
Kleine'«  von  Sibert:  Lal.  Schulgrammatik,  8S.;  Drsihn.  von 
EirhholT  n.  Bei»/:  Lat.  Scholgr.,  89.;  Hermanns  v.  Fritzsche: 
Aristophanis  Thesmophoriazusae,  82  -  85:  Rothe s  von  H. 
Wsllon:  Da  droit  d'asyle,  80-82;  —  Osenbriiggen s  von 
A  W  Cramer:  Kl.  Schriften,  hrsg.  von  Raijen;  Menizner» 
von  Straabe:  De  .Xenopbonlei«  aliquot  li>cis.  98  — 100  :  von 
Symbolae  lilerariae.  Vol.  1.  2..  97.98.;  Mehlhorns  von  W.n- 
nowsky :  Syntaxeos  anomalac  Graecorum  pars  de  eonslrucUone 
abMiuU.  102.  03. 

123^  F.  Haase's  Ree.  v.  Periple  de  Warden  d  Hi-rarlt-e, 
epUome  d'Arlönidore  etc.  p.  E.  IHiller.  in  Hall,  ^«'  -f 'ff- 
tU3— 105.  E  RlVdiser:  Aclhiopi«che  Inschriften  (eine  Abb 
über  di«  in  Riippeil:  R.  ise  in  Abessii.ien  1.  al.gedr.  Insrhnf- 
tea)   «bd  105-  07.;  Drslbc.  Ree.  von  SiWeatre  de  Sacy: 


Expose  de  la  religiun  de«  Druzes.  Tom.  1.3.  el»d.  107 — MO. 
Ree.  vsn  1)  Symbolae  Jilerariae  edd.  publ.  gymnasiorum 
doctores  societale  conjuneti.  I.  (Amsterd.  1837.)  2)  Verband- 
hingen  der  ersten  Versammtang  deutscher  Philologen  nnd 
Srhuliuinner,  ebd.  113.  14.;  —  von  Koberstcin  Grundrisse 
der  Geschichte  der  dcul.  Nationallitcratur,  in  ErgzM.  s.  Uoll. 
Lit.-Ztg.  54. 

12  i9.  Ree.  von  Taeitl  opera  recogn.  elr.  Frz.  Ritt«r 
I.  2.  in  Jen.  Lit.-Ztg.  108—11);  von  Horn:  Grammatik  der 
neiihocliilentsrhen  Sprache,  ebd.  Ilt.  12.;  von  Zeitschrift  für 
Kunde  dis  Morgentandes,  ßd.  2.,  ebd.  114;  Tull.  Cic«roni* 
pro  Seslo  Roscio  Amerino  oratio,  ebd.  119.  120. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caineralwisscnschaflcn. 

1210.  Die  Grundbegriffe  tt.  /lauptsiichlichsten  Sätzt 
(ieif  txrinrinen  dentsrhtn  liffbti,  erläutert  von  Ed.  fVipper- 
m-iivt.  Erstes  Heft.  Rinteln  o.  Leipzig,  (Bngendahl).  1SJ9.  8, 
J  Thlr  —  Der  Vrf.,  d<T  hier  zum  ersten  Jlale  auflritt,  will 
he.»,  drin  Akademiker  Rlr  «eine  Repetitionen  eine  übersicht- 
liche D.irslellung  des  Recht.«  dar(>iflen,  jedoch  nicht  im  com- 
peiidi^rischen  i>lyle,  sondern  mehr  in  einem  „ertHuternden", 
■Uli  liinweisung  auf  Geist  u.  Motive  der  Gesetzgebung.  Er 
scheint  den  ganzen  l'rofang  des  Rechts  auf  diese  Weise  be- 
handeln zu  wollen,  giebt  jedoch  hier  nur  den  Anfang  dea 
Privatrrchts  zur  Probe,  wobei  er  die  GrundsStze  des  römi- 
schen und  de«  deutscheu  Rechts  verbindet.  Nach  einer  Ein- 
leitung über  Recht  im  All;:emeinen  und  die  Ouellen  des  ge- 
nii-inen  drolsrhen  Itechls  handelt  er  im  ersten  Bache  von 
di-n  Uecliien  im  .\llgm.,  inJein  er  l)  von  der  Krzwingbarkeit 
der  Rechte  vor  Gericht  ii.  durch  Selbslhölf*  (Nolhwrlir,  Re- 
tetiiionsrechl  (?)■  I'fändungsreeht)  redet;  d.inn  2)  von  den 
.Sülijekten  der  Rechte,  von  den  verschiedenen  Status,  von 
m'irjlischen  Personen,  auch  cnmmnnio  n.  Correalobligationen; 
3j  vom  Erwerb  nnd  Verlast  der  Rechte.  Da«  2e  Buch  ent- 
hält die  Ijehre  von  den  bürgerlichen  Reehten.  Nach  einer 
zuoiielitl  gegeben>-a  Leber-icbt  wird  du«  Personenrechl  an 
die  Spilze  gestellt.  Von  den  einzelnen  d.ihin  gelii^renden 
Materien  erhallen  wir  jed<>i:h  erat  die  Lehre  von  dr-r  Scla- 
verei  und  von  der  väterlichen  G>-«vall.  wobei  namentlich  die 
Peciilienlehre  ausführlich  behandelt  ist  —  Von  einer  philo- 
sopliischen,  insbei«.  «peculativen  Auffassung  und  Entwickeluog 

Recht.H,  also  einein  Ri-ilrnse  zur  philo«.  Erkennlnifa  des 
Reehts,  ist  keine  Rede,  wi«  denn  schon  die  beiden  ersten 
S.1lze  des  ganzen  Buchs  über  die  Philosophie  des  Verf.  hin- 
reichend Aafschlufs  geben:  „Die  Handlungen  Anderer  vi»» 
b-tzen  uns  entweder,  oder  nicht.  Hieraus  ergiebt  sich  die 
Bedeutung  einer  nnrechllichen  Handlang  im  Gegensatz  der 
rechtlichen."  Ja  es  srhrint  dem  Verf.  liei  seinen  Urtheilen 
über  Naturrecht  der  philosophisch  historische  Standpunkt 
der  neuem  rerhl!>philo<'ijihi<ehrn  Doktrin  günzlich  unbekannt 
r\\  sein.  Eigene  ilogm.ilHche  Llijtersuchungen  sind  zwar  an- 
gestellt, «her  meistens  wohl  ohne  hinreichende  Prüfung,  und 
nicht  eben  mit  Glück,  so  z.  B.  S.  127  Ober  das  Wrsen  der 
pairia  potestas  in  der  älteren  Zeit,  S.  156  über  den  Satx, 
dafs  ein  liliu!>familiaB  sich  verpflichten  k5nne,  S.  171  Aber 
d.-is  pecul.  adventit.  extranrd..  S.  140  ist  NQhtenbrnch  wohl 
nicht  recht  verstanden  und  S.  132  bei  der  langen  Polemik 
S>-gi-n  Vinniu«  und  Donellns  wird  man  an  Fallstaff  erinnert, 
wie  «»r  den  todten  Perry  in  den  Schenkel  «ticht.  Dagegen 
vom  Standpunkt  des  oben  erwähnten  Zweckes  des  Buches 
:iiis  ist  das.'elbe  wohl  zu  loben.  Der  Verf.  giebt  in  einer 
lebendigen  Darstellung  das  historische  u.  dogmatische  Wrsen 
der  einzelnen  Lehreu  oft  recht  hllisch,  u.  so,  dafs  dem  Repe- 
tirenden  die  %vichligeren  Gegensl.lnde  ins  Gedüchtoifs  zurück- 
gerufen werden,  aber  nicht  trocken,  sondern  mit  Anregung 
zu  eisenera  Denken.  Wir  wünschten ,  dafs  der  Verf.  diesen 
Gesichtspunkt  noch  mehr  hervorhöbe  u.  daher  solche  längere 
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wie  CT  ale  I«  4er  Lelm  Ton  itt  Tlterl!cli«n 
Cc^ait  n.'Ata  Peealicn  {;i«bt,  ganz  Tveglieftc,  n.  (litt  drtsen 
TMT»  und  T«lent  mehr  darauf  wendete,  im  'IVxle  di<-  Prin- 
cipien  B.  Entwickrlong  der  einTeln«-«  Lehren  rrcht  »rlKirl  u. 
flberaichtlich  danoatrllcti.  a.  nur  in  Larzeren  ^iotrn  div  Con- 
troTcrWR  XU  birrfibren.  Er  würii<-  il.mti  aack  ohne  za  grofiie 
Aatdebnang  de«  Uurhrg  vdlUi.uiili^i-r  o.  gleichmir8i:;er  s)-in 
kSnaen,  er  bis  jelil  mnn-ntiich  io  der  Eialcituog  u.  <lriu 
allgtsm.  Tb^ile  E«we(pn  ist,  tvu  nuncbe  Lebren  ganz  aus^K- 
latsen  tind.  ilie  Sjitemalisiraog  kOonen  wir  niclit  lul»«», 
z.  B.  iat  M  allerwealglUat  »ehr  anpraklisch  die  Lehre  von 
in  KorrealobligaUMCB  TW  dar  OU^Uoneulcitra  Obediupt 

Br. 


im.  Jani  Guiletmi  Tydeman  Dis<f.  Je  otm- 
nOttliae  polltleae  nollonibus  in  corjiore  juris  civilis  Justi- 
niatteo.  Leiden.,  Luchtnians.  167  S.  8.  n,   Ii  Tlilr. 

Der  V'rf.  diu  rümischea  Juristen  Krgrn  drn  Vorwurf 
Tertbcidiceo,  dab  «ie  nicbta  vna  der  NationalOctmonii«-  ver- 
•Undea  bSlten,  nod  fjaabt  diesea  dadurch  la  tbun,  dafs  er 
von  einer  Men|;e  einzelner  Tbalaachen  n.  Lfbenaverhlilnisse. 
die  S»j  in  seinem  Traiti  d'ieaaoroie  politii|ae  voai  nsiional- 
ioonooiiscbea  Slaudpaakt  m  bcrficksidtliei,  nacbwcbt,  d«f* 
•ie  den  RtawrH  iMiltMBt  |tircaca  seien.  &  hwt^  «r  t.  tt. 
■lit  grober  BdaaeiitA  m  eocp.  jur,,  lab  dia  RSatr  vnki 
gavrnrat  bSHeo,  dals  dsa  Geld  darch  den  Gcbraocb  abgenutzt 
werde,  daf«  man  es  auf  Zinsen  aualeiben  l5nne,  dafs  luan 
Crltl  lult  Silber  vrnniacbrn  könne,  dafs  sie  veracliieJi-ni- 
Arten  von  AckerixD,  Bergbau,  Uandel  (getrieben,  u.  dir;:!,  iii 
Zuweilen  linii>l  t-r  .lunh  wirklieb  ttallnnalrirDnomisi-ln-  Sülze 
nnmittt'lbar  ausi:cfi|iri)rlien,  aber  dann  uieistmn  durch  liur 
Exegese,  die  nur  ilarcb  ein  Beispiel  deollicb  f;eniacbl  werden 
kann.  So  findet  er  den  Satz:  „Oer  Nutzen  der  Einxelneo 
müüse  der  allein.  Wnhil'ahrt  nachstehen'*  in  ful^enilen  Stellen 
ausgesprochen:  Si  quid  universitati  deUclur,  *iugulU  non 
dabttar.  Caas  foialua«  rrciscundae  «et  omunrani  dirldando 
af^tor.  umhtma*  w  atatlmari  dabant,  itmi  simguimmm 


Natnrwiasraicbaften. 

1949.  Dt  Baramt  Fi^rUt  origUu,  ProgramiDa  quo  ad 
orationem  pro  loco  in  ordiae  nadlconm  riU  capeaeando  dia 
XX(X.  Dec.  bahendam   oliservanliaalma  Invilat  Atmllitu 

Jlutchke.  Jena,  Frotuniatm.  4.  l6  S.  m.  e.  liibogr. 

Tafel.)  }  Tbir.  —  Eine  liir  ttie  \Vissenschaft  der  vergl.  Ana 
toniie  sehr  wichtige  um!  interessante  Abli.,  deren  Tlirina  s, 
fahricii  ah  AquaprndenU  opp.  uinnis  ( Lpz.,  lt)S7.)  |».  iO 
to  diesen  Worten  Kusaniniengelarst  ist:  „Seiuinis  ineeumfaiid 
Tia  Oe  ulln  iDodo  exhaliire  pnsnit,  n.ilara  ipsom  rnncliisit  re 
poanitqae  in  csvitalern  quasi  burxam  pnJici  virijMiu  et  utero 
•ppenaam  at  ingresau  tantum  doaataiii,  ut  inibi,  seiuine  diu 
liva  Idanlo,  virtaa  eiaüdem  raajjjis  cnnservaretur  et  univerao 
.CMÜBianicarelnr  otem."    NVir  erhalten   eine  alle  Entvtirk 
liRgen  vom  ersten  Urspranj;e  im  Ei  bii  zu  «einem  Zusatu 
i  ■aBBchwindcn  im  Alter  darcltgebende  Bescbreibaugirnea  von 
fauam  cralea  Entdecker  benannten  Benlelcbant.  Znitiaicb 
wndaa  dio  AmiekUn  der  ?araddcdaaaii  Gdabrten  xusammen 
pNlelll  «ad  brartfceill;  ea  bat  afch  daa  TcrT.  ergeben,  dafs 
lenea  Oigan  ainigarmarsca  anlt  der  liintcfea  Harnblaae  der 
FiscW,  nicht  aber  mit  der  Allaatota  der  AaipUUeii  n.  Ham 
malien  zu»arDn)>  n/ulultea  laL  FUib  and  ^eUclc  das  Vrr. 
Tardicnen  «iUs  Lub. 

'1943.    T.  J.  F.  Mtyrn  Jahretbtricht  über  die  He 
miHcit  dir  ÄrbtUen  im  Fdde  der  pAytiologUeAgn  Bota 
mik  90»  dem  Jakre  t836.  Bcriin.  Nicolai.  iai9.  8.  VI.  und 
1«  8.  U  TbIr.  —  Di«  Halt  «achoida  TbSl^t  im  Felde 
«bjliolo|iMb«i  BstMilk  ivmdtt  iteb  Ibumt  ciMMbIcdcaer 

la,  od  dh  WUoiprikbt 


In  Ansichten  nnd  Beobachhingail  TCfSchledener  Botanllter 

wachsen  im  j^leichen  Uaafse,  so  dala  wohl  kein  Zfrei*  der 
^iaturwisseiisrhiift  eine  pliiclie  Verwirrung  aufweiaen  kann. 
DLiri  ina|{  dies  nl.i  ein  gutes  ixier  .ii-bliniuies  Zeichen  ansebn, 
(;evvirs  luaclit  es  diu  Arbeit  eines  Kerirbterstattcrs,  indem  es 
dieselbe  erach^vert,  um  so  daukenswertlier.  Ein  anpar- 
llieiiscber  Bericlit,  Jrr  uns  nur  mit  den  neuen  Ausicbleu  o. 
Beobscblnn<;en  beLanol  niachco  wollte,  wäre  eine  UnroTig- 
ItchkeiL,  weil  viele  Cegensilte,  die  wirklich  vorbanden  sind, 
darin  gar  nirht  hervortreten  würden.  Wir  mßssrn  es  also  dena 
berühmten  VrT.  daakca,  dafa  er  entschieden  Partbei  nimmt,  M, 
seine  eigene  Neinang  nie  snrQckhült.  Es  wird  dabei  der 
Zweck  einea  Uerichtca  roUkommeu  erreicht,  denn  dsa,  wsa 
bestritten  wird,  tritt  cben  dadnteb  in  ein  helleres  Liebt. 
Auch  kann  anr  a«f  dica«  Art  ein  deutUcbea  Bild  gegeben 
werdna  ?Mi  MUnada  Aue  Wiaaauehaft,  daa  «iaa  lahtaa  aad 
friedlicbn  DanlaHwig  niabt  wiedcrfrabea  blinnl».  Ilar  ta 
einigen  Flllen,  vielldcht  nur  In  einem,  miSgte  dieses  Bild  in 
ta  jjrellen  Farben  aich  zeigen,  und  der  andere  Zweck  teinaa 
Berichtes  dagegen  zarQcklreten.*) 

1-244.  J.  yoH  Uten  Analoniiathe  ßese/ireibung efitm 
mouttröteHt  seeAe/ü/tigen  aner-  Fro%ehe»  {Rtuia  et€u- 
UMa^  H.  i  KibavapUrten  Tafeln.  Lefalea,  Loabtmant.  IriJS. 
4.  B.  1  lUr,  » Ineaar  aecbafBfsige  Fraa^  «rwnl«  bei  llottaf» 
dsm  iternoden  a.  an  van  der  Hocren  geaehicbt.  der  denaelbca 
dem  Vrf.  inr  Beschr«ibung  Qbergab.  Diese  manstroaltlt  iai 
in  derThat  einzig  in  ihrer  Art  n.  es  stheint,  dafs  noch  kein 
inlicber  Fall  beichrteben  ist.  Die  beiden  fiberzübligeo  Füfse 
silii  n  zwisrln  ii  der  linken  Leiste  u.  dem  Liilerleibe  ungefähr 
Linien  über  der  Leiste.  Zwjscbeu  beiden  Beinen  findet 
Sich  auf  dem  UnlerleiLi'  dis  Fr<isi  lir-s  eine  Un^e  Erhöbung, 
welche  alch  als  Knochen  aniühlen  lii  fsen  und  bei  der  L'nter- 
Ruchun;:  zei»le  »ich  liieselLie  als  der  hintere  Theil  eines  Bek- 
keus,  zu  wcldiem  jene  mon&lrüse  ExtreiuilSten  gehörten,  jenra 
ruUiiiieuUra  Uccken  war  uichla  anderes  ata  iwel  sosammen- 
gewacbaene  nssa  iiii.  Uie  Arte(iaa>  wdebe  m  beiden  motv- 
atrVacn  Extremitäten  |eh5reii,  gaben  •(••  «tnafli  Zweig  der 
Arteria  iliaca  interna  sioislra  hervor,  a.  zwar  da,  wo  aonat  di« 
Art  inpiaslin  licrT»Kcbl.  Auch  der  Kerven  diaaer  monalil^ 
sen  ExtftmtUlaa  wIm  vaa  Nanrna  ingainalia  alafatar  gaUt» 
det.  Di«  aaatMabeba'  Beacbieibanc  bt  mit  einer  «astwbaf- 
tan  Geaaaigjkeit  ansgeflDbrt  a.  mit  den  nftthigen  ALbildongen 
verdentticht,  Sberbsopt  ist  diese  icleine  interessante  Schrift 
in  jeder  Hinsicht  sehr  snttlndig  aosgestattel. 

1-245.  Reeherelu*  nur  P/iistoire  Haturrlle  el  Fanale 
mie  des  LiinultM,  par  J.  ran  der  Hoerrn  Avec  plancliaii, 
Leiden,  Lnchlmans.  18  IS.  Fol.  min.  (14  Ugn.)  —  Dieaes  lale^ 
essante  Werk  dra  gelebrlc«  b*lll«dlachen  Zoologen  iaI  tei 
Andenken  Cariar*«  gmrfdnft  a.  aicbt  laiebt  kaaat«  «la  m»> 
senderer  Gnenataal  blerta  benalit  werden.  Die  ScirUk 
zerfällt  in  oral  Kaptie),  das  erste  enthslt  eine  sehr  gensne 
liistorisrbe  Nscbweiann^  der  Arbeiten  Gher  die  Gattung  Li- 
muluA;  das  zweite  Kapitel  enthält  diu  Aualoini«'  dieser  loerk- 
wQrdigen  Gattung,  welche  dem  V'rf.  be^niiders  lur  Ehre  g«}- 
reicht,  und  das  dritte  Kapitel  giebt  die  syslenialiiehe  Be- 
»rlireibun;:  der  bereit«  bekannlen  u.  der  neueren  Arten.  Es 
wi  rd'ti  i  .Arten,  nSmIich  Limultis  roiilui  r^nus  Latr..  L.  Inr>- 
;;ispiiiii  V.  d.  lloeven,  L.  rolundicuml.i  Latr,  u.  L.  Polyph«»- 
nius  Lalr.  als  bestimmte  Arten  sehr  genau  be^rbrieben  und 
mit  prlicli(i;:en  Abbildungen  erläutert.  Hierauf  folgen  allge> 
meine  Iii  Uji  litnngen  über  die  Stellaiig  der  Gattung  Limulut 
in  der  groben  Abtbeilfliig  dar  GUadarwicre»  an  «rie  Aber  die 


\irliiri(iK«t*  GalclHuMkeit  «.  KcaaaiHl  MhndeBJn"  Atftclrlai  Avulääde 

rrhalttn  «rir  dnrrh  di*  herrit.  unter  der  Preoe  (irfindürhr  enzl.  IVber. 
atiuns.  wi'lrlir  fcil-<B'lcr  Tilrl  niliM:  ...l  rrpori  'in  llir  jirt>i;ri'f«  o(  «eM- 
taU«  Ai'üolon  dariu  Ihe  v««r  1837,  Bjr  J.  Htven,  Iraanlalad  by  WU* 
lUmTrancC.  LanAn,  AM  «a«  T^.  iMa.  a.  Ti  sh.  ■  ■  ' .   .  .. 
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Ldhwimr—  B.  iw  gmgnpbiiche  VerbnitanK  iet  dahin  gt- 
fcll%M  nicre  MÜteblieh  werdco  die  bMUra  XJbmIiw- 
hMfHm  lwMkri«b«i  »bgebildet,  walch«  fa  vtr- 
■itiifciin  JSattpbiifKArtoi  vw|iliwdM  hat,  , 

PhTtioIogie  und  Hedicin. 

1346.  Da»  halte  Jf^ntsrr  für  immer.  Elnr  Aliliand 
lang  mit  bmondi^r  BcrBrkticfatigiin'  Für  höhere  u.  IhiIk-  Btr- 
kitraen  als  BeachBtur,  Gebieter  ona  Defördernr  TifTi nilichrr 
H*?iliast*l(rn  und  Sinilitfnarirfg'lD,  «ri  v>\e  Tür  Günnrr  di^r 
WaMcrheillrande  ».  ■II«'.  iiirjenig«n,  ci<  a<n  das  ei^en«  Wohl 
D.  das  ihrer  Mitroenachrn  aiu  liorzi  M  ti'';;!.  Von  Dr.  ÄVat/ia- 
nael  fFeigfrs/ieim,  «QS&b.  Ante  rtr.  ücrlin,  Frrobacli  jun. 
1839.  8  (SS  S.)  i  Tbir.  —  Eine  mit  aDs<-l«gealliciMr  Warm« 
and  Klarheit  ^eichriebeae,  aof  Laieo  berechiwte  Eaipfchlunj: 
im  kalten  Wanan  1)  tur  ErbdloDs  der  Gesandbeii  o.  Ab- 
,  h«U«M  Ton  KraaUnltcii;  J)  aU  lUilmitlel.  Der  Verf.  er- 
Ubrla  «il  er  dca  vmt  fiofelwd  maonigr»che  AnreEnni;  fir 
•dbe  Meifcwi«  vcrdaak«,  nm  im  er  nach  einer  gdongeDen 
EeUaag  htnito  mkdmHb^ unt  tm  ÜMcr  Sache  «ffcnilich  her- 
vonairalca.  Dm  SekioA- der  Sekrift  biMaa  Von«bia|«  tur 
Anleenng  irSberer  WauerbeilanalatUn  im  AllgcBi.  «ad  inil 
BeieHthnonf;  eiiizrlner,  bes.  gceigocter  Localilfilea  In  den  ein- 
■tlaen  deatscbrn  StAstea. 

"*»  i-lW?.  Di«  Orient aVmehen  Büdrr  in  Bezug  auf  da» 
mijiarm*tadt  neu  errichtete  Ludwi^t-Batt,  von  Mr.Aug. 
Wmmr,  Crolsb.  lies«,  Uofincdicnc.  O.  1.  Utk.  Craad-  aod 
iBITili  Darmat.,  Lcabe.  1838.  IV.  VIH.  88  S.  13.  ^  Thir. 

Verf.  bezddMct  «irtw  „orfenlalisdia  BMar"  solcb«^. 
Ae  iftr  «omt  ..raankicM"  aler  „DampfbSdai^  nennen,  und 
riebt  haa;itsleklich  Laien  ein  hSckst  swrcltmirsig«^  Mittel  zu 
Uirer  Kfnntnifs  and  Benatfang.  Das  Intal«  Interesse  der 
Besch rrit) lirig  des  Lad\vi(;s-Biid('8  za  üaruiatadt  (Abscbn. 
i.)  tt^talli't  sich  daher  in  Sdfrrn  zu  fiiirni  all:;i-incinen. 
»Is  der  L'ser  dxliirch  A\i-  vdllknimiH'ni- Ansicht  piiicr  solchni 
Badeanstalt  iili>-rhau[it  gcvriunt;  rs  sli-iifcrt  sich  mit  dem  'In 
B.  dpp  f')!^.  AIjscIiii..  in  wrlchi-n  drr  \  rrl.  «"iniiri'  allgi-meine 
Erörterungen  fiber  die  IUd<*r  Bberhaupt  ii.  ili*'  orientalischrn 
fnsbeflondere ,  sndann  die  bei  dein  (it'lir:iuchK  dir  orientali- 
ickan  B>der  zu  beobacfalendrn  Regeln  und  endlich  den  sieb 
•  ihren  Gcbraach  hi  ran«xtellenden  Mataaa  sar  Vorbi-a- 

^^■f  vuk  fiettnng  to«  Krankhcibia  ghebt.  X  • 


Kriestwitsensehaften. 


1-218-    Geiei'uhU  det  Krttg*  an  dtr  Piiader-Elbe  im 
JNikre  1813.  Von  V.  L.  E.  Zunder,  Prorector  a.  d.  Dom- 
Seknie  bei  Ralaebure.  vormals  igl.  prrar«.  Lieutenant  im  er- 
«atcn  Bataillon  der  LGliow  sehen  Freischaar.    Mit  7  Plänen. 
pÄneburg,  iiernia  g.  Wahlslab.  1!>39.  Vlil.  und  316  S.  8. 

Tkir.  —  Der  Krieg  an  der  KicderoEib«  nnd  in  ilolstrin 
Tvalle  bis  jeltt  die  ia  mehrfschar  Beiielinng  Tardienta  Bescb- 
tang  nicht  girrnndcnt  abe^aa  er  Msaentlicb  in  Hinsicbt  aaf 
Leiianfc  der  Mlfaebe     ilce  Meinen  Krieg««  lebrreteba  Be(- 

Jtiele  in  nicht  eeriaeer  Anzahl  darbietet.  Alle  bisher  fiber 
lesen  Gegenstand  erschienenen  Schriften  «varen  tedi|;lich  mo- 
jiographi&clu-r  'V.ih;r.  d.iliir  >Vfriis  uinfassend  u.  auch  ihrer 
Bonati<;i-M  BfirlialTinluil  nirli  nsriil  i;fpisnet,  die  bfzeichni-le 
LDckf  peniigcrid  üusiiilüüfii.  Ki  rlit  \ rnlirnsllich  erscheint 
daher  das  L  ntcrnt  hiin  ii  ili  s  \  rf  ,  l  iiir  vullutündigere  Br.irbt'i- 
fang  tO  liefern.  Z%v.ir  )i  it  llr  Zander,  er  in  den  »im 
ihm  beschriebenen  Ur-^jeLcnhcilen  nur  Freiwilliser  roil- 
vrirkle,  vnr  einem  Vierlei  Jnhrh.  dem  Milit3irslande  Irdielich 
▼wübergehend  an>;ehrirt.  In  Kol<;e  dessen  ist  nnveilen  alleruin^ 
eine  Spur  von  Unsicherheit  n.  Mangel  an  Klarheit  in  seinen 
DamtcUaam  der  Kri^hmbenbeiten  bemerkbar,  deren  der- 
*  mIn^  ^>*n  er  ■!!  der  Technik  ud  den  iaaetrten  Getriebe 
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der  TakUk  Tcrtraat,  stckerlieli  Tnllitindir  Keitter  geworden, 
wie  der  rickiige  Takt  daabcn  llfat.  mit  dem  dae  Gante  aa^ 

Srfaiiit  and  gecebca.  Der  dem  VrT.  eiteniblBliehe  cesondn 
Ilick.  der  rJaiK  HÜ  dm  er  arbeiiela,  M  wie  e«dficll  der 
Rath,  den  er  M  Bacbvetallndisen  einlelta  —  dien  nci|t  liell 
namentlich  bei  der  vollatindisen  Branchbarkeit  dcrGcwelria' 
pllne.  —  Dem  Zusammenwirken  dieser  Unullnd«  TerdanbcB 
wir  dis  EnUtrben  eines  rii~lit  M)i[ilVlilens'*verlhen  Kochet, 
dem  die  verdiente  Ancrkenuaag  mit  vuilcr  X bsilnahme  asga- 
wllnaehl  ereidea  darf. 

ScJiSne  Literatur. 

r249.  Erinnrriingfii  eine*  Manne»  au»  dem  f  olke^ 
TOD  itf,  Nation.  Ud.  1.  l.  A.  d.  Frant.  von  L.  kruie.  l<ps-, 
KollnMBn.  ISJlt.  8.  (3»J  n.  330  S.)  i;  Tblr.  —  In  der  jOog- 
slen  Zeit  sind  ntebrer«  frans.  Handwericer  mit  scbriflslelle- 
riscbea  Versuchen  vor  das  Pubtilnin*  getreten  a.  haben  tbeit-. 
weiae  acbr  Gedie^eaea  geliefert;  vor  allen  zeichnet  sieh  un* 
ter  ibac«  der  Sleiaach Beider  Uataon  aus.  Er  bewegt  sich  in 
dem  Kreiia,  i«  «lekhaM  er  kbte,  o.  aehUdeit  mit  Wahrheit 
u.  Trene  Um  Znatinda'var,  wihread  «.  nach  der  Bavelalion, 
das  Leben  der  Ilerren  n.  der  Uandwerker.  Er  eshlll  de« 
ser  itcU  Im  KespsMoleaten  Inleretae  b.  tei|t  Torslglicb  In  der 
Verbindung  der  Iwuiul  u.  IS'üiarlichkeit,  die  durch  das  ganse 
Werk  IterradU,  ««ia  Enäblerlaicut.  Dia  UeberscUans  t«t 
sebriM.  (17.) 

Scb&ne  K&aste 

1250.  Die  Lehre  ton  den  tSontre- Tünnen  nach  dem 
segenwSrligen  Staadpunbte  der  Theorie  (!)  der  büberen  Tant- 
knnst  aberbaupt  a.  Sur  Verbreitung  eines  besseren  Gescbmak- 
kea  fiir  alle  Freunde  und  Freundinneu  des  ScbSnIantea  luaa 
SeUMlantarricht.  so  wie  Eltern  u.  Erxiebrrn  für  die  Ausbil- 
dung der  Jagend  praktisch  darantellt  von  Friede.  Zschurke. 
Mit  97  cborograpbiscben  (!)  Zcicbaaagen,  103  erläuterten 
roaiea  a.  20  Coatra-Tlaaeo  aalMt  bUmi  AafangsgrSudcn  de« 
ScbSntaans.  Brcalaa,  Walnfcald.  1838.  &  C>a  Ib.- Format. 
XVL  8.  95  S  )  -  Der  Vrt  wlU  etaem  nBedarfaUta  der  Zeit" 
■bbelfen;  er  erkennt  alt  die  reinste  Wahrheit,  ndab  naaera 
Gesellscbaftslänze,  wie  man  sie  jetzt  t.mit,  auf  der  niedrtntcn 
Stufe  Sieber«,  die  Gesundheit  uolcrgrabeii,  u.  onsere  Bali-  o. 
T»rii»ä!t'  zu  eitlem  San)mel|iUtze  eni iQjSillrr  Lufit  lipr.  l>;i- 
iTÜrdij^t  sind;  luan  jajl  u.  Iraiupell,  wie  »venn  man  ebi  a  t  rLtiren 
bitte,  dafs  die  \YeIl  ini  nächsten  Au^enhlicke  untergehen 
solle,  und  ein  Fremder,  der  von  unseren  Täoivn  nicht  an^«- 
tlecbt  ist,  mab  denken,  er  tci  in  ein  Tollhaus  geratben."  Er 
empCelilt  dagegen  den  Taaicnden,  aich  in  den  Gcist^  der 
Tsntcomposilion  bineinxudaalMa,  damit  der  Tanz  iatbetische 
Einheit,  folglich  eine  vollkommene  naUIrlicbe  Scfaunkeit  nnd 
demnach  «.  „scbOn  bewe.gte  Wabrheit''(!>  werde;  die  Frage; 
„Wae  beifst  m\\  Grttle  Unsca!"  beantwortet  ea  aa  die  Sei- 
nicen:  „Die  HNnea  Ihrer  Kindheit  wieder  annehmen  n,  Ibr 
aeh8Mn  GcaOtk  beim  Tann  aaadiSdwa.'  Dacb  scnn|  di^ 
ecr  hebten  Phraeen  begditertea  Ümlanet  Ia  denen  wir  btld 
philoaopkische  KunsUusd rücke,  bsid  triviale  GemeinpIltW  dct 
gewShnlicbsten  Rnraan^eschwllzes  aufgetischt  finden. —  Wir 
sind  niclit  geiueint,  den  Uplimismuä  an  sich  zu  ltdelai  dk 
wir  ihm  in  gee^^nwürti jen  IJIjttfrn  naili:;r!)eti,  wo  et  ohne 
Nacfatheil  i^enchtheii  kann,  AlnT  wie  soll  ein  ..sch;ine.s  Ge- 
mQth''bei  unseruii  abgetchnjacLten  Tänzereien  (wrlrlie  das  Tori. 
UGchIcin  im  O'iniien  dennuch  beibehalten  vrissen  willi  lu'frledi* 
gang  finden,  die  wiederum  nur,  wenn  irgend  noch  Sinn  u.  Ver- 
stand In  ihnen  ist.  Trüger  der  laogweiliesten  weicblicbea 
Sentimentalität,  wenn  oicht  fader  n.  roher SinaKcbkeit  «lad?. 
—  Der  Verf.  kann  nicht  ala  Reformater  den  TaiflC«  gelten; 
unicra  Andenlangca  werden  nicht  felralht,  wenn  er  anch 
aia  Im  «üieiata  Toofea  det  CeatN«T«aMa  Scihediebc, 

Digitized  by  Googlj: 


581 


6b2 


tM»  Freoodscliari  unJ  Symbole  der  Lie-be  nicbt  nor, 
Utaitn  «ack  de«  Üimu  und  der  Abntdguap  dedacirt.  — 
D«b  4m  Vrf.  ßr  ««in  Fach  tiw»»  Ecleistet,  daf»  «r  mil  vorl. 
Blt^fft«  daacB,  di«!  elomal  Frvaode  4t»  Tibim  uad,  eine 
Ummern  Gftbe  gervich»,  n.  UcbniachM  GMcUcfc  bMVUrt 
luU,  sUU«  wir  lidit  ia  Abied«. 

Vermischte  Schriften. 

1351  Conrersations  Lf.ricon  der  Gegennart.  (s.  Nr. 
694.)  Heft  10.  (Bd.  2,  Bog.  11- JU);  11.  '^^T^»);  l'^- 

fBos.  31-40).  Lpi..  Brockh.us.  lbJ9.  8.  (Prei»  jede»  Hef- 
te «f  w^ei»  fimckpepler  1  Tklr^.ttf  mlem  Sdireibp.p. 
Tblr.;  «of  cxtraMneai  ValiDp«!.  •  TMr.)  laden  wir  dicc 
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o  Hefte  (enlb.  Art  Fr«»«  Ito  iT^)  WWMWMI«^^^ 
Birb  der  Umfang  n.  die  Bctortnalait  dl««  UBternehmung 
•chon  in  aafern  In  «in  helIer«U«fcl,,dA  wl»        btt  allen 
CeLit  ita  der  Wijsinscbaft,  Lltetatofii.  Kwwt  ■■meMWMtlie 

Artikel  gebnlen  uod  in  ein  Grmeineal  aller  «WidilWM«« 
Yerwjndrlt  sfhen.  Am  meisten  «alttt  Ircilich  mgMrwih 
■toris  Li  StnIT  Tor;  au»  silnem  Bi  reiche  erbalten  wir  «M«tr 
d:im:,:i^,  ti  momenUnen  Krisen  "eeen  bis  auf  da»  Ende  de« 
liiiili>r  /'  v.TSchabene  hi-sl»r.  UclxTsiplit  der  l.t/i.n  Jjlirf 
der  fraoiös.  GeRcbichte ,  welclic  erst  jelrt  das  bis  rum  Ab 
Irctm  dct  Holescheo  Hloisterioms  rolleadete  Stadium  um- 
spannen knnnle;  ferner  geben  die  Art  „Groribrilannit.i  u. 
ZSriAcbenland*  daea  durch  Genanigkeil  u.  ReirL  hum  an  INj.- 
liaea  aller  Art  intereuaolen  Umrifs  von  den  leltlen  Iscinck- 
„1^1^  md  ZüiUnden  dleaer  LSader.  Aoberdem  aind  neben 
GmarZVL  aoah  llcd.  biograpb.  Scbildrrangea  fdrall.  Perao- 
B-n  «U  wiebtln  BtiHge  der  neneaten  Zeilgeachiehle  hervor- 
«  .1,.  [.rn :  Hrnog  T.  Hod«aa  (Fmt  IV.);  K»nig  v.  Sachen 
(;  riedr.  Angusl);  F«i»t  II  B(*«a»nll«^Hediiii|en,  Korprinx 
u.  Milr. Ol  von  H.-*8eo,  Kittnprtm  ma  PreabMU  *wni  der 
(Friedrich  Wilbetm);  Grofsbr^  t«b  ■edHeaburg- 
ßu-eiiu  i  ll.Mirg  Friedr.  Karl  Joa.);  Fürat  ta  Waldeck  o.  Pyr- 
n  ont  ((;.org  Rpinr.  Friedr  );  Fünit  >n  8«baambnrg •  Lippe 
fCeo.  WiliiHni);  Fürst  ru  Schwarrb.- RudolaUdt  (Günlber) ; 
Fttrat  za  Schwarzhur«:  Sonderhausen  (Gfiother  Friedr.  Karl). 
Endlich  sind  in  d^n  Ai  iil,.  In  „Fremdenlegion"  und  ..peh.  polii. 
Verbindaogen '  roanrh»-  inlercgstnte  Notizen  für  die  aufsrn  ri 
und  inneren  Staatsbeicht  iiheiten  der  letzten  Juhre;  aufserd.  iu 
ßnd«a  wir:  wGenfer  ßeforroationsjubilUom"',  „G.ltiing.  r  Jabel- 
ffC^  n,  ,^GattCal)«rt;sf."  als  besonders  hervorlj-el.-nde  öffeiill. 
Toltfage  aatcrcr  Zeit;  ein  sehr  glücklich  gewähltes  Thema 
briaat  dar  dia  acneaten  Tendenzen  einea  Abzweiges  nnaerrr 
d#«iSeban  Literatar  berührende  Artikel  „Krauenlebea  nnd 
Enwmrfpatlon  der  Ptanen";  eben  •«  werden  „GeiateracbeiBan- 
i^.n"  nach  den  neaesteo  EmbalN*o  wm  Standpaakla  «nie- 
n-r  Z.  it  aus  erörtert.  Am«  dcoiPaMa  dar Redklawiaaaaidiaft 
«prdfn  die  AriiLil  „Freizügigkeit",  „FriedensgarichU",  ^l- 
gentburosrecht" ;  aus  dem  der  Staats-  n.  CameralwiaacMchat- 
ten  ,,Gefjn5nifs*vpsen",  ..(jevvfrhetrcihf it",  ^Gawafhawaaen  ; 
aux  dem  der  Medicin  „Grippe"  u.  „Grlilenberg";  ana  dem  der 
P.iiiaioüil  „Gyranasiam"  (Geschichte.  Stalistik  n.  Killik  ihnr 
Einrichlungen):  aus  dem  der  schiiiien  kiinsle  ..b  rfscuiiiiil.  rri  ' 
and  „Glasmalerei"  b.siirochen ;  der  .\rtiL>'l  FrriMiniircrci  haf 
einen  beseislerlrn  Freund  der  LosenverlirQ.irriins^  zum  Ver- 
fasser. Lnter  den  zahlreirhen  liinir.ijiliicn  diirli-n  ivir  keine 
eiaicine  anführen,  da  sie  sehr  zahlreich  sind:  wir  haben  aber 
dia  Gebrüder  Grimm  vermifat,  die  doch  wohl  nach  der  so 
•■lacbaideadea  Waodaag  Ibraa  SeUckaala  aiae  Erwibaang 
Tardieat  bittaa. 

1252.  A.  F.  Polt's  Uec.  von  Brnfey  u.  Stern:  Ueb.  die 
Bonatsnanien  einiger  V'."iHer,  in  treibt,  s.  HaH.  Lil.-Zig. 
46—50;  von  die  Sprichwörter  «u  apridiw5rtcrilck«i  lledaas- 
arten  der  Üeatsdiea,  ebd. 
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li'une  nolice  sur  l'etat  actael  des  oenvrv«  du  Saint,  suivie  de 
la  vie  de  Almeras.  i  Bde.  8.  7'  Fr.  —  Cepari:  Leben  der 
heil.  Aloysius  von  Gonzaga.  Neue  vun  Calprni  übersetzte  o, 
mit  Gebelea  verm.  Ausg.  m.  Titelkupf.  Uegensb.,  Rlaoz.  8. 

Tblr.  Die  h.  iUesse  an  allen  Sonu  -  und  FeierLagcn 

Ars  Jabres.  lle  Aail.  Kempten,  Uannbeiner.  Ii.  \  Tblr.  — 
Alleluja!  Vollst.  cbrisLkathol.  Gebet-  u.  Andachlab.  für  Alle 
etc.  4e  Ana.  Angab..  (Regenab.,  Uanz.)  12.  ,\  Tblr.;  Velinp. 
l  Tblr.—  Htller:  Der  onentbebrlicbe Führer  durch  diafUi^ 
Pen  dea  Leben«.  Wien.  (Lpzg.,  Bauagiitaer.)  Ii.  |  Tblr.  — 
Kremer:  Uiaüiea  dar  GoUaeligkeit.  Gebate.  C,  kalb.  Ckrfatea. 
(m.  Tilelkpf.)  C«la,  Haiorig*  a.  G.  (Lpa^  Bannuirtaar,)  Ii. 
1  Tblr.  —  Die  Glada  dar  Aodadit.  Bin  Gabetp  a.  ErbauaraK 
bocb  f.  gebildete  Katholiltea.  6a  Aufl.  3r  Abdr.  m.  1  Subict 
Augsb.,  Uie^.  r  12  \  Thlr.  —  ZwicLenpflug:  Das  beil.  Jahr. 
Kurze  Ueti'.'ulilun;;>n  auf  alle  Tage  des  Kirchenjahr«*.  Re* 
;.  M..,l,uri:.  M.ni.  «.  l  Tblr.  —  Alx.  Fürst  Hohenlohe- Wal- 
ile-iliurg-Scbillingsfiirst :  Predisten  suf  d.  ganze  Kiri  benjahr. 
Bd.  2.  ile^rnsb.,  M.iui.  !5.  1  Thlr.  —  —  SwidtuLorf; :  iUat- 
thai  '24  u.  '20,  erstmals  aufgescblnssen  mit  dem  ScblQssci  des 
Herrn.  Uebersetil  von  liut'acker,  Tüb.,  Zu-Gijtt»nherg.  8. 
Thlr.  —  Drs.:  Die  Jobanneiache  Offeubarunt;  nach  dem  Bacb- 
stabensinn,  u.  geialigem  Sinn.  Von  dems.  Ebd.  8.  j*^  Thlr.  — 
Urs.:  W»s  dem  Christen  nach  Cbrialna  L'.ebe  des  Nicbstea 

II.  gute  Werke  sind;  von  Hofacker.  Ebd.  8.  i  Tblr.  Dn^. 
\Va.s  dem  Christen  nach  Cbriatu«  freier  Wille  bedeatet;  nalat' 
e.  Genetik  der  Freiheit  überhaupt,  Ton  daiaa.  Ebd.  8.  iTÜr.' 
-  Hofacbar»  EU^lka;  4«  Gaba^  Haraa  Alba.  Die  WaiHa- 
gungen  D«»Ma.  TBUÜ.,  Za-Gatlaabeic.  &  \  Thlr.  —  Alba- 
mrine«  Archiv  dea  JadeathnaiB.  (Jedia|a,  neue  Folea.)  Zm* 
Schrift.  Hrsr.  von  Hetnetnana.  I.  1.  orl,,  Fcmbaeh  iaa.  8L 

:  Thlr.  -  '^1TD^  "^ao  CoraL  ad.  Braehar.  TU.  9.  Png. 
(Lpz.,  Fritsche.)  8.  n.  {  Thlr. 

1-255.  Iii.  G*schuht$  u,  GtM(rapAi4.  Lochner:  Lehr- 
buch der  Wallieach.  Abth.  1.  9.  Afia  «.  aiällare  Gaachicbl«. 
Kempten,  Daaabdaier.  8.  &  J  TUr.  —  Steta:  Di«  laUI«K 
Ihnhis,  Jahre.  (t7»9-im)  Taackaak  aafda«  J.  1840.  Bii, 
Ilaude  a.  Sp.  8.  I*  Thlr.  —  Jalaa  Delhousquet:  De  la  poll* 
tique  de  M.  Mole  et  de  91.  Thier«  aar  la  qaestiob'  d'Eapagne. 
8.  1\  Fr.  —  Jlrmorial  hislorique  de  la  nnblesse,  pabiie  par 
A.  J.  Duvergier.  8.  Lief.  I.  (SO  Seit,  n  )  6  Fr.  (auf  12  LiefT. 
berechnet.)  —  Loubens:  Hist.  de  Tancienne  provinre  de 
Gasc»i;ne,  l!ii;orre  et  ßi  arn,  dep.  la   conijui'ie  d'S  Komain« 

daa«  Ica  Gaul««  juagu  a  la  Ga  du  coiaU  d'Anaa|;aac  et  dea 
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Jrnil»  r<';:ii!i<'r»  an  15e  «i^cle.  8.  Tom.  I.  6  Fr,  —  Bernarlcaa: 
liisl.  elf  üiirJt-jux,  cnnt.  la  cotiünuaiiuii  drs  deroierr»  bist, 
de  etile  ville,  drp.  1675  jus«].  ViM.  tifUY.  edil.  Livr.  1. 
(lU  Bgn.)  Uitrdrau.x.  S.  —  Arclii»rs  admiiiistriilivrs  de  lu  ville 
de  Krinis.  Collixtion  de  piicrs  iiirditt-»  jiuuvaut  aervir  '»  l'hi- 
■toir«^  des  in&lilulinns  daiu  TiattTieur  de  L  eile.  Par  l'icrrp 
Varin.  Vol.  I.  Parli«?  I.  i.  4.  (Ibi  llgn.)  pliürt  xu  der  auf 
Befehl  des  Iv5ni^.i  von  Fr«nkr.  von  d>iii  Minitt,  des  öfTt-nll. 
UnterrirlHs  lirsorglen  Colleclioii  de  diK-uiiii-lis  iiiediU.  Si-r.  1. 
Bist.  jMililiijup.  —  —  Uiitli^er:  (jrhchiciil«  des  deuUi.-hrn 
Volkes  und  de«  deulacben  Lsndei.  '2u  l'r;ichlaii.i|L  ia  1  Udr. 
Lt.  1.  II).  ^  Siiililsi.  Siuilg.,  LUer-CoiiijU.  S.  \  riilr.  —  iiaw- 
kins:  Gennaiiy.  Tbr  spirit  fif  her  bUtorj,  lilerature,  aocial 
condiliod,  and  naiinniil  econamv.  -ind.  «dit.  Frkf.,  JO);el.  iH. 
u.  I  J  Tblr.  —  Verhandlungen  der  iweiten  Kammer  dra  Grofa- 
krxsifa.  lleaseri.  ISj-',  Deibsen.  Bd.  3.  üariiisl.,  Li-ake.  S.  n. 
I  j  Yblr.  —  V.  Cnulon:  Die  Kitlerorden,  Ehren  -  Verdienst- 
Zeichen,  ao  wie  die  Urden  adeliger  l>jfiM-n  im  KK.  Bayern, 
m.  3t  color.  Abhildfcn.  München.  Ilnf  Bucbb.  S.  n.  '1\  Tblr. 

—  Brandt:  Gesch.  d.  Kreiaat.  Belli:;  und  d.  Beliigrr  AiuU, 
ron  deg  äUesl.  bia  auf  die  neuest.  Zeiten,  'i  Bdclin.  Jüter- 
bog, Coldilx.  S.  D.  1  Thir.  —  Sökelaud:  Gescb.  der  Stadl 
Coeaf^ld.  Coesf..  (Hieac.)  IJ  Tblr.  —  Coesfeld  mit  nächster 
Umgebung.  D  Anaichtco  ron  Uueaen  a.  Henry.  Ebd.  iju.  Ib. 
»  ISk:  —  ^'  Koch- Sternfeld:  Daa  lleich  der  Loiigobardca 
in  jpken.  Uünchen,  (Frani.)  6.  n.  1,  Tblr. —  Gjlrcie  bislo- 
riqae  des  bnniUK-s  ci'lcbres  de  Tllalie;  iiaf  de  rSorvins,  (Jb. 
Didier,  LrR'tuv«',  AI.  Ui>ver,  U.  Beriinz,  V.  Scbuelcher,  For- 
toul,  de  La  filor^erie.  ürnee  de  iiorlraila  dessini's  jiar  l>«'- 
»eria.  (JO  B^n.  m.  Kpf.)  M  Fr.  —  Italie  pitt.nesijue.  Fableau 
hiatoriijue  et  descriplif  de  Tltalie,  da  l'u'mont,  de  Ia  Sar- 
daigoe,  de  Jlalte,  de  Ia  Sicile  et  de  Ia  Corai-.  l'ar  de  Nor- 
riia,  Cb.  Kodier,  Alx.  Diimaa.  Cb.  Didier,  Walknarr,  Le- 
Kouve,  AI.  Royer,  H.  Berlioz,  Hoj;er  de  Beauvoir,  11.  Au^er, 
Lcmounirr.  Urin'  de  dnsains  iuedlla.  4.  i  Bde.  lu.  i  Karlen 
0.  Kpf.  24  Fr.  —  A.  de  Keriuainguy:  Mannarino.  ou  Walle 
amas  !*•  «Jievaliera  (1775).  8.  i  Bde.'  15  Fr.  —  E.  IVIiseier: 
Annales  algi'riennes.  8.  Tom.  3.  6  Fr.  —  Sparks:  Ltbru  o. 
Drir^vrcbsei  Ge».  Waahiii;ilons.  Nach  dem  hii-^i.  im  Auszuge 
bearb..  herg.  von  Fr.  v.  I«.iumer.  Lpzs.,  ßrorkbaus.  8.  '2  Bde. 

n.  5  Tblr.  l'ikaci:  Neuestes  Uciae-'Vuscbciibucb.  Wien. 

(Lpzf:.,  BifunisSrlner.)  Ib.  \-\  Tblr.  —  Klans:  Erinm runden 
an  die  merk"iirdi''*(en  Ereis^nisse  in  d.  Ge-tend  Mtn  TepliU 
n.  Kulm  III.  Al.bl.1.  Prag.  Medau.  S.  ^  ThIr.  —  Urs.:  11.  i- 
mallibilder.  e.  Sjiiimlun^  von  Sagen  u.  Erz^hluii-.;en  aus  dem 
Kranilzlliale.  I.'.  Lbd.  ,]  Tl.lr.  —  Thüringen  u.  Jer  Harz  mit 
ihren  .'1lerk«vQrdij;keitrn,  Volkssagen  u.  Legenden.  I.  I.  ro.  2 
Ulb.  Alilildgn.  Srtiiderab..  Kupel.  8.  J  Tblr.  —  v  lleeringen: 
Keiarbilder  aus  Siiddcutschlaud  a.  einem  Thcile  der  Schweiz. 
Gesammelt  iiu  Sommer  1H3S.  Lpzg.,  Brorlbaua.  8.  1^  ThIr. 

—  Ingtia:  TbeTyrol  %vith  a  glance  at  Uavaria.  Frankf.  a.  91 , 
jA§el.  D.  i  Tblr.  —  Voyage  eii  lalande  et  au  Groenland  exe- 
cule  nrndant  lea  anneea  l^J.i  et  l'^it)  aur  ia  corvrtte  La  Ile- 
rhercbe,  rommandee  par  M.  Trehouart,  nubl.  par  ordie  du 
Roi  aotia  Li  direction  de  Paul  G.iimard.  Ifisl.  de  l'lsla<idc  p. 
Xa».  iSarmier.  8,  Partie  1.  (12;  Bgn.)  Preis  jed.  Lief.  14  Fr. 

1256.  IV.  Philologie,  j^rehüologie,  Lilcrärgrsc/iie/ilr. 
Flaxtnann:  bi  Umrisse  zur  Ilias  u.  Odyssee.  Nach  d.  Engl., 
gezeichnet  und  gestochen  von  Schnorr.  Neue  Ausg.  Lpzg.. 
Gesehen.  16.  —  Polybii  et  Appiani  ijuae  sunersunt.  Gr.  et 
lat.  c.  Indicibus.  Tom.  1.  Paris.  Uidot.  n.  4  Tlilr.  —  Terentii 
Comoediae  aex,  ed.  Krinhold.  Pars  I.  Eunuchas.  Cum  addrn- 
di*  crit.  Sect.  II.  Pasewalk,  Freiberg.  8.  J  Tblr.  —  (Hiendorf: 
A  ne>T  mclhod  of  learning  to  read,  wrile  and  speak  the 
getman  languat'*  in  six  moiilhs.  Frankf.,  JQgel.  1-2.  I'  Tblr. 
^  Ponse:  Guide  de  Ia  conversalion  francai^e.  Brl..  Amelang. 
16.  l  Tblr.  —  Zeh:  Nonvo  dizionario  italiano-tedesco  e  te- 
deaco  Ual.  8.  '2  Bde.  '2;  Tblr.  —  Verzeicbnifs  der  Bücher, 
« 


Landlarlen  etc.  welche  von  Jan.  bia  Jan!  1839  nen  ersebi*- 
nrii.  ^-2.  Fortaetzoiie.  ADgefarlist  von  JoA.  P.  Thun.  Lpzg., 
Uinricba.  8.  |  Thlr. 

r2.")7.  V.  Juritprudtnz.  Sloali'  und  ComtrattcixJtcn' 
lehafttn.  Corpus  Juris  Civilis  ins  Ueulscbe  fibersetzl,  hrs'.'. 
von  Otto,  Si'h:llin!;  u.  Sinlenis.  Bd'  1.  Auü.  2.  ro.  i  knpf. 
Lpz.,  Fucke.  8.  n,  3;  Tblr.  —  Basilicnrum  libri  L.\.  Edid. 
Heimbach.  \\.  3.  Lpc.  Barth.  4.  n.  1  \  Tblr.  —  Ü.irslelliiu;; 
des  Kirche iireclitc»  der  Kalholiken  u.  Protestanten.  Nach  den 
Vorlesgn.  von  L.  V.  GlQct.  Au^sb..  v.  Jrnisrh  n.  St.  8.  '2i 
Tblr.  —  Slrafgeselzliucb  für  dj*  KU.  Bujerii.  1  Thie.  nebst 
Kegister  n.  3  Bde.  Anmrl>;;n.  NQnclien.  (ttesenah.,  Qlani.)  M. 
4^  Tblr.  —  Lipp:  Alphabet.  Zus.imraenslellung  der  vvichlic- 
sten  poliz.  Verorilnungen  im  KB.  Buyern.  Alünchen.  Ilofburlili. 
8.  \.  Tblr.  —  Ueber  die  Zebniverhällnisse  im  FOrstenthum 
llalberstadt  o.  deren  Lösnng.  Ein  Vortrag.  (^>urdlinb..  Franke. 

'  Tblr.  —  Bayer:  Theorie  der  aummarischen  Processe.  i 

Aufl.  4.  München,  ilofbucbh.  (Bayer.)  8.  ;  Tblr.  Cli. 

Saintc-Foi:  Le  livre  des  peuples  et  dra  rois.  '2de  edit.  8. 
7'  Fr.  —  J.  J.  Bilhard:  Des  effels  du  goiivernemenl  repr«?- 
sentatif  en  France.  tS.  \\  Fr.  —  Aniedee  Hainon:  Dm  Co- 
lonies  et  de  la  legislaliua  sur  les  Sucres.  8.  3  Fr. 

1°25S,  VI.  riotuntiattnsehaftfn.  M.  9Ieisaa«:  llesiimA^ 
de  Tbist.  naturelle.  Botaniiiue.  12.  13  ßgn.  m.  7  Kpf.  — 
Dierbach:  Grundrisse  der  allgm.  ökonomisch-technischen  Bn> 
tanik.  TM,  2,  Heidelh.,  Groos.  H.  J'  Tblr.  —  Burmeisler: 
Gener»  Insertoram  iconibus  illnstr,  et  descripsit.  VoL  1. 
Ubyncbola.  Nr.  3.  Brl.,  Burmeister  n.  St.  8.  n.  1  Thlr.  — 
Vri^nault:  Abrege  d'nn  nouvenu  Systeme  d'aslronomie.  ra.  !> 
Kpl.  "2  Fr.  —  Nürnbtrger:  l  eb.  das  Zerfallen  unseres  Plane- 
tensystems in  i  grofse  Gruppen,  ie  Aufl.  Kempten,  Dann- 
beiiiier.  8.  i  Thlr.  —  Grieser:  Selenngra|>hie  oder  Mondb»- 
scbreiliiin^.  m,  3  Figuren.  Kempten,  Dannbeimer.  8.  Thlr. 
—  DeliTii;  Die  anurgan.  Chemie  in  ihren  GriindzQgen  dar- 
gestellt. Kiel,  Uiiiversitillsburhb.  1  Thlr.  —  Moser:  Anlei- 
tung zum  Gebrauche  des  Microsrops,  für  Aerzle,  Naturfor- 
scher und  Freunde  der  Natur.  Berlin,  Liebiuann  u.  Co.  S. 
l  Thlr. 

rJj?.  Vn.  Physiologie  und  Sedtein.  Bibliothek  der 
aaslilnd.  Literatur  für  prakt.  Illeiiicin.  IS  Bde.  Wohlfeile  Ge- 
saiumlau.<.g;ibe.  Lpz.,  Lebnhold.  8.  n.  12  Thlr.  —  Dezeimeris: 
Dictionnaire  bistoriijne  de  la  medrcine  ancienne  et  moderne. 
8.  Tom.  4.  ."»J  Fr.  (Schlufa  des  Anlangs  auf  nur  2  Bde.  b»*- 
rechneten  Werkes.)  —  FrSnkei:  Die  sperielle  Physiologie. 
Brl.,  F.irstuer.  8.  1^  Thlr.  —  J.  H.  KeveilU-  Parise:  Pliysi«*- 
logie  et  liygicne  drs  honimes  livres  aux  travaux  de  l'esprit. 
3e  edil.  s'  2  Bde.  1.")  Fr.  —  Frapart:  Lellrr«  aur  Ic  magne- 
tismc  et  le  somnambulisme  ä  l'ocrasion  de  raademoisrile  l'i- 
geaire.  8.  "2;  Fr.  —  Francke:  Morbus  Dithmarsicas.  DIss.  in- 
aug.  Kiel.  (Univ.-Buchb.)  8.  D.  '  Thlr.  -  Strahl:  Enthfllluni; 
des  rälbselbaflen  Wesens  der  Unlerleibskranklieilen.  4e  AiiH. 
Berlin,  Hcvmann.  8.  n.  I  Thlr.  —  J.  Z.  Amussal:  Kerber- 
chea  aur  i'iniroduction  accidenielle  de  l'air  dans  les  veinea 
et  parlicnlierement  sur  cette  question:  L'air  en  s'iiilroduis.ml 
spnnlani'nient  par  une  veine  blessee  peiidaxl  une  nperatioa 
cnirurgiciile,  pent-il  causer  subitenienl  la  iiiort  '.'  8.  6  Fr.  — 
v.  Amnion:  Die  angebornen  chirurg.  Krankheiten  des  «Heu- 
sehen  in  Abbildgn.  (in  Imp.-Fol. )  m.  erl."iut.  Text.  Tb.  1. 
Brl.,  llerbig.  gr.  Fol.  n.  3  Tblr. —  Lnuda:  Die  Unterbindung 
der  gemeinschaftlichen  Carotis,  ra.  1  Abbidg.  Prag,  JMedau.  b. 
■j  Tlilr.  —  —  Bern  vom  Stein:  Dr.  Ego  der  fahrende  ho- 
möop.'iib.  Elhorama  einiger  Knnst-  n.  Zunflver«vandlen.  Nebst: 
Habiienuinn  Album.  Lpzg.,  Weiiiedel.  12.  1|  Tblr. —  J.  t\. 
d'Oror.ko:  Ilecliercbes  sur  rbomi'npathie,  ou  Theorie  des 
analogaes.  S.  6  Fr.  —  (Uaufse:)  Der  Geist  der  Grifenberger 
WasM  rkur.  Aufl.  Zeitz,  Schieferde.  ker.  S.  J  Thlr.  —  Dr^.: 
Wpsser  thuls  freilichl  iUisccIlen  «ur  (iräfenberger  NVasserknr. 
Ebd.  S.  \  \  Thlr.  —  Dalling:  Kissingen,  aca  eanx  minirale» 
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et  se«  baiiif.  Frinlf.  ».  Jo|.I.  1?.  O.  1  Tblr.  —  Döring: 
£«Mt  c*ux  IbenuauK  rt  srs  «nviron*.  Tracl.  p.  Laiulruy. 
A»ee  Uli«  vae  rl  une  carte.  Cm*,  Kircilberger.  S.  l]  Tlilr.  — 
— .  L'intlUot  neilical,  |»«nMt  actcnüGiia«  cl  Ullcrair«.  annce 
1.  4.  iBpu  («fMbdnft  wCakaalllck  turaliwL}  4akrMpma: 
SU  fr.  — 

iibd.  Vni.  Mathematik,  r.  Liltrowi  PopnllN  Cwm»- 
«rie.  SUUg.,  Uuffmann.  8.  j  Tblr. 

Ittt.  DL  SM«§Uid»UgfU«haftrn  u.  Nautik.  Rocqaan- 
*M«rt:  CmT*  fUaMrtalM  darf,  et  tl'hisl.  uilitaires,  a  l'usage 
des  eliivci  4«  Ttob  im;  «(Male.  T««.  4.  Partie  1.  mit  3 
Kapt.  8.  t  Fr  —  r,  Zintrawi  CnaMchto  dar  beaUndigeD 
Betcatkanc.  1t  am  daa  FiniTacbe  vam.  A«ll.  B.  18  PUnen. 
Lpi..  Köhler.  8.  31  Tblr.  —  Augoyal:  Pracia  Jat  caBpagae« 
et  d<^  8i<-|!e*  (i  £»jii>;n<!  et  de  I'urtogal  de_lS07  a  dV 
nrra  Toiivraice  dn  ItAma«:  (Journaax  dea  aiegea  etc.)  lea  de- 
pocbe«  do  duc  de  Wellinelon  et  autm  ouvragea.  Accompagne 
d'uoe  carte  »nilitaire  de  la  l'tuiiiiül'.  12  Fr.  —  r.  OlDerg: 
Die  Uerbalübung  der  laiaerl.  russ.  Cavalerie  u.  reilenden  Ar- 
tUkfia  bei  Woaneaaenak  18J7.  Ucrlio,  Buraaciater  m  Sungp. 

fi62.  X.  PäHagogii.  Hau»  Uckr  die  Flbmt  dea 

Lelirainit.  Blunstpr,  Üi-iler*.  8.  B.  |  Tblr.  —  Uaraiach:  flaad- 
buch  Cur  di«  lii  utsdie  Volkiacbulweaca.  3«  Aufl.  (4aA«0.  d. 
deuUcben  Volksschulen.)  Breslau,  Grafa,  B.  a.  C.  8.  IJ  Tblr. 

  Deatel'a  Entwurf  dea  Aoacbauungsunterrirbls  io  katecbet. 

Gedanlcenfolge ;  praktiach  aassflahrt  von  \Vrage.  2r  Cars. 

2c  Aufl.  Altona,  Uammericli.  t*.   1',  Thir.  r.  K-.niR: 

Olnraliacb«  Blomenleae,  n^bst  Perlen  aua  der  Tugendkrorie 
der  königin  Louise  von  l*r.rurien.  Berlin,  (VVolilgnuulli.)  16. 
^  Tblr.  —  Gruber:  Cliar»kterrüj;e  aus  dem  Lclien-  u.  Wir- 
£aDt»krrise  der  ülensclien  u.  Tbiere;  m.  bl  iitb.  Abbildgn. 
Pnc.  Heda«.  S.  \  Tblr.  —  Drtlbe.:  LebenagemSide  in  65 
.  Fakh;  M.  «5  Abbildangeo.  Ebd.  8.  \  Tblr.  —  Oietarieb: 
Ab^nlMlw  aiiiM  dmtacM  Aaswanderera  aeiof*  Sobnea 
*iB  R«rdaMrifca.  4  Bilden.  Ebd.  8.  ^  Tblr.  —  Dra.:  Die 
Tiar  JabiMwilni,  «d.  das  Lnb  des  wmu  m.  12  Abbildgn. 
'  12.  Ebd.  I  Tblr.  —  l)n.t  Dia  tUttw  im  AaihmilM,  oder: 
]Ht  Mble  in  Scbwanlbale;  Erxlblmj,  a.  3  AbbilduBgen. 
Ebd.  1-2,  J  ThIr.  —  Der  KUbler  aoa  Valencia.  Enhlg.  (Br 
d  reifere  Jug>-nJ.  in.  1  SUbUt.  Augsl».,  Hi.'^.  r.  *  Tblr.  — 
»'»itinianii ;  l>»8  doppelt«  Kapital  u.  Ilichard  von  Scbwar- 
lenfelü  21  li  brreicb«  EküIiIuh-i  ti  f.  d.  reifere  JuEend.  le 
Aull.  Ebß.  8,  >  ThIr.  —  GIm  Lselig:  Nenatea  AfiC  o.  Bil- 
darbach  lar  Beachifiisunj;  der  Jui-nd  im  larteslin  Alter; 
m.  -2*  lltb.  Abbildgn,  i'raa;,  jMi  daii.  4,  2  Thlr,  —  Schullie: 
Schul  Cbiiralb.  od,  ISO  Kirchenmelodien  für  St.ult  u.  Land- 
■cbolaa.  J&terbog,  Coldilz.  8.  {  Tblr.  —  Markbain:  Proroe- 
thtM,  e.  Fcattaba  f.  d.  baranwacbsen^e  Jagend  von  10  bis 
14  Jalra.  n.  (4)  iilua.  BUden.  KUl,  Uiiivan.-B«cbb,  8. 
1  TUr. 

1363.  XT.  Handels»it.irnxcfi<ift,  GrwerbslcunJe,  Lnnd- 
U,  ForstirisserLirhaft.  Uictioiiuaire  du  cimitinTce  et  de» 
■Mrchaiidisea,  cout.  loat  ce  qoi  concen»-  le  coraroerce  de 
terre  et  de  mer.  Par  Blanqui  aine,  G.  Uonlemps,  J.  ISural, 
A.  Cbevallicr.  8.  Tom.  i.  4i  Fr.  —  Gallu«:  Neue  aiis-karzte 
f0tgi  der  doppelten  iu-ilieo.  Bochhallung  u.  des  Ordnens  der 
laaTMlan.  Correspondent.  ßerl.,  Jiurmcisli  r  o.  Stange.  4.  n. 
1  Tblr.  <—  KMffer:  Daa  Nalbwendigste  für  d.  Uaterricbt  in 
der  LaBdwtaUNcbaft  Piene  venn.  Ausg.  von  Sintzel.  Angsb., 
Rieger.  12.  m,  \  Tblr,  —  Darstellung  der  Landiviftbschaft 
«rofsbriUnnlena  Io  Ibrea»  gcgenwJrligen  ZuaUndc;  Nach  d. 
Ensl.  ^t»t  Dr.  Scbweitxer.  I.  '2.  Lpi§H  firMlAMML 
13  Tblr.  —  Fr«mblint:  Vorachlfige  la  Kactna  Ibar  die 
VwUadMg  das  FtUbm  nit  d.  Gabii|p^  WbUp  w,  IMm«. 


baoe  elc.  Berl.,  FSrataer.  8.  1  ThIr.  —  Dralbe.:  Fragmcnta 
üttrr  den  SUnd  der  kgl.  preuf».  DumiDen-ForstTervraltung. 
Brrl..  Förster.  8.  ^  Thlr.  —  Herrmann:  Der  baversch«  Bier- 
brauer. .Nürnb.,  Kiegel  h.  W.  8.  J  Tblr.  —  lländbibliotbck 
für  Gärtner.  Abih.  1.  Tbl.  1.  „MathemaliL-,  ZeicbaenhuHt, 
Pbysik  u.  Chemie.'  Liel.  ^.  3.  Berlin,  Uerbic.  8.  *  Thlr.  -~ 
T.  Beider:  Die  tnat  KiadcabBlg  de«  Gebeimnisaea  Ansna« 
in  JUiatbaataa,  Spargal  vo«  nMewSbnliebM'  Dicke  anxnsiebea. 
ADgabn  iealach  «.  SL  &  {Tblr.  —  Sanaon:  AnTrciaBa| 
in  eiaer  aeaen  trhnrltrlBfhirMn  Hrtbodi.  2«  Aufl.  Ute» 
eben,  Uofbaebh.  Ii.  \  Tldr.  —  ^nwibdiMri  Gtladl.  Aa» 
leituaK  aar  TämmmUmnmu  (■.  3  4t^lB^  A«ab..  Bieter. 
8.  ;  fUr.  ~  CbbmI  «.  Woli:  Vabcr  dl«  RrSdiiang  der 
»warika«.  Hlbka  «.  die  Vcrfabnuigsart  bei  der  iVelilbereitans 
in  dcnsaftaB.  Hlaeb««,  (Hofbocbb.)  n.  I]  Tblr.  —  AI.  De- 
villiers:  Nonvean  msnuel  coaiplet  de  la  soicrie.  (Uanuel-Korel.) 
■i  Bde.  IS.  lOj  Fr.  —  Descnplinn  de  la  machine  locomotlve 
de  UM.  Bob.  Siepbenson  et  ci;impii;;uir,  de  Ncwrajlle-snr- 
Tyne.  Par  F.  ?i.  Mellet.  Forinant  le  coaifili  teiurnt  dea  ma- 
chines  i  vapeor  de  Tredgold.  4.  10  Fr.  —  ISeubart:  Vor- 
schlag ab.  Kohlendimpfe.  Berl«,  Bormeister  n.  SU  16.  \  Tblr. 

—  A.  TafTe:  ApplicKiuiri  de  Li  .necaniqaa.  «K  narblBW  b 
ploa  cn  asage.  Vde  edit.  m.  8  IL^L  9  Fr. 

1264.  XII.  Schön«  Uttratur  u.  Kmut.  Goethes  Brida 
an  die  GrSfin  Auguste  in  Stolberg ,  verwittvrcte  GrlH 
Bernslorf.  Lpr.,  Brockhau«.  8.  \  Thlr.  —  Klaas:  NardS 
ilibliingen.  2  Bdchn.  m.  1  Abbildgn.  Prag,  Hedaa.  -\  

—  Franklurt,  wie  es  leiht  u.  lehl.  '2e  AnsichL  l)er  Benw^ 
mcf  Kurb.  Vom  A  rl.  iIcs  tir.Mf.  Franlf.  a.  M.,  Körner.  8.  \ 
Tblr.  —  Mme  Üonnejnj-Perignun :  La  Uachesse  de  BragancB 
ou  lambition  d'une  femroe.  8.  15  Fr.  (auch  als  Lief.  3.  dea 
Oeavrea.)—  Caroline  Valcbire:  Hargnerite  Aubert.  8.  2  Bde. 
15  Fr.  —  Amedee  de  Bast:  Le  bouqaet  de  la  reine,  roBMB 

historiqne.  8.  2  Bde.  15  Fr.  iJer  Prorektor,  ein  LaM> 

spiel  in  '2  Aufz.,  -2e  m.  einigen  Zusabea  nnd  1  Viga.  tctm. 
Anfl.  Frankf.  a.  H.«  KAraer.  8.  \  Tblr.  —  Horn:  Cstooesa 
im  Exil,  dramil.  Gedidit  ia  I  Abi.  Wiaa.  (Lpxg.,  BanneSrU 
ner.)  12.  ^TUr.—  J.  F.  Dncia:  HaoiUt,  trag,  en  5  s.%u. 
erat  aufgelttrt  1769.)  {  Fr.  —  Bajard:  La  grsnde  dame. 
dr.  e;i  'Ja.  8L  (Fraacc  dram.  Lief.  483  —  84.)  —  Bajard  et 
Dnrosnoir:  S!x  t^tcs  dsna  an  chanean,  com.-vaad.  en  1  a.  8. 

Fr.  —  AuL'.  Jouhaud  et  Alfr.  JJouel:  Canaille  et  canaiile, 
dr.  populaire  en  2  a.  8.  \  Fr.  —  Amedee  de  I3eaupUo:  La 
«uSLeptibie,  roui.  en  1  a.,  en  ver».  8.  (  1  Vi^n. )  —  —  Otto 
der  Grnfse  n.  die  L'ng.irn.  Ein  episches  Gedicht  in  24  Ge- 
a.1n!;eii  von  Fr.  '*  ilr,«g.  von  Ueck.  München,  Franz.  8.  2j 
Tblr.  —  Eleulherie,  ou  La  libertc,  poSme  satiritjue  en  Ii 
chanl«  svec  des  notes  explirativeii.  Par  raulcur  des  oa*" 
Saint-Germ-iin  en  L»ye,  8.  (-IV^  ßgn.)  —  —  J.  A. 

Specialen  d'architeclure  golhiijiie,  ou  i'lans,  rottpes,  ^  

de  ia  cbanelte  da  chAleau  de  iNeaville.  Fol.  b  ß^B.  tttl  17 
Kpf.  20  Fr.  —  Schilling:  Poljrpbonoroos,  od.  dia  ICoBSt  W 
3o  Slaadca  «icb  ein«  ToUaUndii«  Kawitaifa  der  raasikal. 
Hamrala  s«  cfwaiben.  Stattg.,  WcIbb  «.  Sloppani.  8.  3  Thlr. 

1'26j.  XIII.  Enryelopüdie  und  permitehte  Schriften, 
Medau:  Erinnerun*en  an  merknürdige  GrgensUade  n.  Be(c^  ' 
benbeiten,  verbunden  m.  riovcllcn  elc.  Nebst  vielen  »rtitt.  Blei, 
lagen.  Prag,  Ni-d^ii.  4.  i  Tblr.  —  AstrI».  Tascbenbaeb  fir 
Freimaurerei  auf  die  Jahre  18J8  u.  1839.  UrM.  VAS  V.  Sydotr. 
m.  Portr.  Sonderah.,  Eupid.  13.  1  Xblr.  —  nnIvaBn,  Schiff 
n.  Berifbardi:  Das  Gespenatarbmh.  TU,  I.  la  Anfl.  Zerbst, 
KnoMter.  8.  |  Tblr.  —  Uebar  die  Enundpsiton  der  Jadea 
In  Bayern.  Sa  Aoag.  HBnebeo,  Hofbochb.  8.  \  Thlr.  —  Porsch : 
Die  Kunst  Lcbensllufe  bei  Leich  en  zu  ferli^ei).  Berlin,  Arne» 
laac.  8.  1  Thlr.  —  Anb:  Betrachlgn.  o.  Widerl^uneen.  Heft 
1,  Liri>„  Klifal W.  a     ilUr.  *T  V  ^ 


HodseiMirt  Dr.  KoH  AmdSw.     ?«b|art  Anakr  mtf  BmOM, 


Gadniebt  bai  Tremtttth  und  Sahm, 
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Jakfi»!  1839  Mb««  IU«i*«»r  kotiMt  3|  TUr. 


Theologie* 

Bandhueh  der  tkeologhchtn  Literatur,  haopt- 
■Selllich  der  prolekl.mtischen ,  n-hii  kurzen  Liugraphistbeu 
rioüxen  Ob.  die  iheol.  Schriftsleller  vnn  Dr.  ütor^  hentdict 
M^UUr^  kgl.  Kirchüorath  a.  ord.  Prof.  d.  Theol.  la  Lcipxije. 
Im.  1.;  3«,  Mhr  erweiterte  Aafl.  Lpz.,  RccUiu.  1»3».  8.  (Xll. 
B.  920  S.)  2]  TUr.  —  Ib  «dir  rerindcHer ,  U  wir  mSditra 
Mgen,  gani  wmHt  fiwalt  triU  im  TorL  Baaabadi  der  ÜM»L 
Literatur  in  telner  3b  AiQ.  mft  aatt  VM  kttt  M  AUm 
amruten,  wit  «n  Bteiiil^MWfB,  ab  OllMlMlM«»,  mpn 
letitere  nicbt  in  SaiiUBalw«Ai- WWl|«gaBg«a  liad,  aof  dem 
Protestant,  theol.  Slandnmite  oeaf^teflswerUi  erscheint,  oad 
müclite  eich  nur  ^  .n  XV.ilcli'»  ßibliotheca  tli'iiNij;i<  j  u.  dem 
bis  jilzt  noch  oiiw.nrriili  lri»  Universal- VVörlerliucli  vuii  Üanz 
Rr  u  lih.iUiirL»  ii  übcrtrofTcn  ««Lrn.  In  •«  «ril 
liurli  i;flli»l  n.  allfin  zu  bfartit'iti'n, 
vu-itiltigc  lil.rai ische  ljcscliäf!if;uii- 


jilzt 
jn  »■xtfinivrr 
ge»l*<ktpti  Gren/'n  <Ijs 
Terhindertin  den  Verl. 


«  die  bereit«  beeoaaen  ^varm,  als  eine  neae  Aul),  des 
lapAadu  attlkwaiaig  ward«.  £r  wühlte  eich  dab^r  einen 
iHTerIluigen  Uilarbeiler  In  dem  Dr.  Sttfmann  n.  dem  um- 
sichtigen ood  beharrlichen  Fl«i£n  dicM  joagen  ßlanne«  ver- 
dankt das  Bach  haoptfticbUdt  Mbe  ge^enwürtue  GesUlt. 
War  daa  Baadbock  acboa  fal  a^Mii  frUieren  Aufl.  als  Lcit- 
ladaa  M  ilniMiiMbfli  V«ili«iii|Hi  Ibar  Ularatar  and  Ge- 
eaUcbto  dir  AmL  WbaaBNfcaftan,  wk  ab  NaebMUagebaeb 
Ib  lalHi,  hK  dM  diaoL  Stadlan  alt  Mf»  TMUaakaa  ba* 
Irdbt,  «kne  |«rade  ein  •peciellea  Fadi  Tatiainnba  la  cd- 
iMrMt  recht  brjuctiLar,  ao  iat  doch  dieser  doppelte  Zweck 
la  der  Torliegeodeu  ceurn  Bearbeitung  in  weit  höherem  Grade 
erreicht,  ubschon  auch  jetzt  noch  Manches  leicht  nachgewie- 
sen werden  Lönnte,  was  Ijrsser  ZU  machen,  nachzutrapjen  n. 
aweckmäfsiger  einiurichtm  |;evve8en  wSre.  Allein  dieac  »o- 
genannt«  3c  Aufl.  ist  keine  blofse  Verbeaaemoe  der  in  Aull., 
sondern  ein  ganz  neuea  Buch,  u.  bei  einer  Arbeit  dieser  Art 
ist  ea  ni<-bt  niKi;lich,  ihr  gleich  bei  ihrer  ersten  Erscheinung 
Drucke  alle  die  Vollkommenheit  la  geben,  die  man  mehr 
^TM  ikr  frSnachen  als  billiger  Weise  verlangen  kann.  Was 
raairhrt  dis  Auswahl  der  anfgenomnienen  bchrifttn  belriin, 
ichloaw«  die  frOkeraa  Aoflagen  Sduiftaa  tbor  snecielle 
(^affSMtlnda  «iotdaar  Oisctplineo,  Ibar  abaslac  SlaUen  der 
Wbliscben  Blebaikib«-  dialQichaBfiMkMta  kMMriiiidw 
«.  Stidte,  ao  i«le  DiMcitattaaca  o.  Frotrtama  CmI  dvdhnf 
aas,  dagpgrn  rerzeichnet  die  3e  Ausg.  bei  jeder  Disdalia  dia 
gehaltvollsten  u.  ausgezeichnetsten  fflonogrsphien,  soDsld  aia 
aicht  in  Saiiiinelwerken.  Zeitschriften,  Opascalis  etc.  entkai- 
trn  sind,  mit  grofser  Sorgfalt,  nbachoo  gerade  hier  aodb 
Manches  nachtiuragen  sein  wird.  Die  Literatur  des  Auslandes, 
die  die  früheren  Auflagen  fast  ganz  ausschlössen,  hat  fleifsige 
BerürLiichtiijung  gcfnnden,  am  vollslilndi^sten  die  en^lisi'he 
und  hullitudiscbe,  weniger  die  franziisische,  italienische  und 
skandinavische.  Die  kathnlische  Literatur  ist  gebührend, 
.vialleicbt  hier  und  da  zu  sorgsam  beachtet,  da  das  Handbuch 
^tlbak  \k  nur  von  protestantiaehem  Standpunkte  ans  gearbei- 
tet xa  aaia  hekcanl.  —  Aligemein  anerkannt  acUeekte  Pro- 
dakta  acUiefst  twar  sack  die  3e  Aafl.  okiM  Wdterca  ans, 


[■Sa  ÜM ntwUiliiiiTiiiiitf 


Aaiichlen  gleichmSfaig  ihre  AufmerksamLeii  schenkt  aad  dia 
Wichtigkeit  der  Schriften  weniger  nach  dem  eigcaM  pcrsfta« 
liehen  l'rtheil  als  nach  dem  der  versckledeaei^  Tsrtclea  fest- 
stellt, so  dafs  sowohl  rationalistische  als  sunernaluralialiscka 
Schriften,  xtih.n!il  sie  nur  wissenschaftlichen  Charakter  hahea* 
mit  gleicher  Surgfalt  vcrxcichnet  sind.  Auch  die  lllata  ' ' 
teratur  ist  z^veckeemifs  mehr  berücksichtigt  wordM  ab 
bar  a.  '  ' 
jaUt 

tilai  aiMl  dar  LadeaprtUe  a«r  ncaerm  tveriie  (die  veriaga- 
Bielhaadl.  eitfd  ia  dteter  AoHa^e  nicht  angeführt)  scheint 
FIclfa  verwendet  so  sein,  obichon  hier  noch  Manih.«  der 
bessernden  Hand  bedarf.  —  >'irl\i  irjinder  »ehwierig  liie 
Aaswahl  der  aufzunehmenden  l'ijrhiT  «vnr  die  üh»  rsi.  Iitlii  lie 
Oaasilicatinn  derselben,  welche  i  lteriLlls  mit  Sorsfali  u.  Ge- 
schick gi'in.irht  ist.  .s»  dafs  sich  das  Uui  h  durch  Aaswahl 
a.  Amiriiiiiins  enijilirhlf  o.  wir  nur  wünschen,  dafs  der  '^e 
Theil.  der  die  praktische  Ther.logie,  NachirSge  bis  Ende  1838, 
biographische  Rotisen  fiber  die  theol.  Schriftsteller  und  die 
Uegister  enthalten  soll,  bald  ersckeiaen  u.  die  versprocheoea 


a.  viela  Werke  ^fmn»  ZA  ali  kUtorteb  hmAMjmm 
:  aa^eaoaaKii;'—  Atf  im  Aagebe  sRmiklBMMr  Nei 
•ad  dar  LadeaprtUe  der  aeaeren  Werke  (die  Verla 


Nachtragshe^e  im  je  dritten  Jahre  regelmlfsig  folgen  mtaan. 
Die  Ittfaiere  Ausstattung  ist  scbSo,  der  Drack  swar  eng.  Mfb 
deoUicb,  dia  Cofrcatnr  bi  flaaiae  ««011111,  aia  b  " 
Pkd«  abar  wSfda  dNi  BeAa  Mhr  El^g\< 


1967.  JW  Btuk  /mmm,  UitmlatUrÜMk  mnttftuekt 

mtd  mff  ««Am»  tdrkUekta  imkall  zurüekgi/uhrt  durcb 
Dr.  Jag,  FFUk,  Kmtmtr^  Uc  d.  TkeoU  aVsdem.  Privat- 
docentcn  der  Borgenllad.  Spraeha  laabcs.  der  altteslamentJ. 
Exegese  an  d.  IJalr.  Harburg,  (ir  Titel:  Der  üchriftfor- 
»eher.  Von  A.  tV.  Krahiner.  Heft  1.)  Caasel,  Fischer.  1SJ9. 
b.  (X  u.  90  S.)  J  Thir.  —  Eine  dem  Gebiete  der  Einlei. 
tuagawiasenschaft  in  i\s  bihl.  Schritten  .mgehnrige  Hnnogrs- 
[>hie,  welch«  eine  fleifsiEe  Forschung  n.  Scharfsioo,  wie  aack 
Seibstsljnili^Leit  u.  Unabhüncickeit  der  Untersacbang  flberaH 
bekundet  u.  auch  da  als  belehread  nnd  anregend  anerkaaal 
werden  mufs,  wo  dia  Folgerungen  alakt  ganz  sn  fest  steken, 
wie  der  Vrf.  es  annimmt.  —  Wir  wollen  eine  karte  Daria, 
gnim  ihrer  Resultate  Tersachen.  Als  Vrf.  dea  Baches  Joaa« 
vermathet  Hr.  K.  eiasD  labildclea  Laien  dea  6tea  Jabrb.,  dar 
darck  den  Namen  das  altea  n.  barflb^taa  Proaketen  ielaeiia 
Badw  propbal.  Aieliaa  Jibea  waOla,  nnd  dem  jene  Saga 
cfaMB  aähr  gtlekikbea  Stalr  lar  bildlieken  Einkleidung  seiner 
religiSa-hlatailichca  Ansichten  n.  Ideen  über  Denk-  u.  Hand- 
longswelse  seiner  Zeit-  and  Glaubeosgenoasen  lieferte.  Die 
Jehl  priiphelische  Tendenz  dea  Buches  ist,  den  Parüknla- 
rismns  >a  seiner  darzustellen;  ea  lehrt,  dafs  sich  keia 

IHensch  dem  Jeh  n.ib  ^viilcraetzen  solle,  am  wenigsten  ein 
Prophet,  d»  Giittcs  Weisheit  »nch  fiber  den  Verstindigsten 
unter  den  Mensrhen  (liier  reprSsentirt  dnrch  den  Prophelea) 
hoch  erhaben  sei.  L'tn  eine  Probe  der  Erkllrung  des  Eia» 
zeinen  su  geben,  (ttkfen  wir  an:  dafs  es  in  dem  Schiffe,  wel» 
ches  zugleich  Jad3er  u.  Samaritsner  trigt,  Persiena  (als  daa* 
sen  Hnlst.  ISinive  gilt)  üfachtrcrblltnifii  zn  Palästina  (wd.  im, 
XXXill.  12.  a.  mtug'a  Coam.).  daa  Bartrabaa  bald«  M 
Tempelbao  ».  dia  Geaeiglkelt  dar  SaaeHtaiar,  alt  dea  Jndaa 
ae  bMMO  (£wa  4,  S)  aoi|edrBckt  aiekt.  Es  werden  daaa 
tkt  db  9mA,  dar  Mdaadtifea  VcrbaadloBgea,  wdcka  «b. 
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Tcmpclbaaten  mit  dem  [perfbdMi  Bole  gepflog«  tvarden, 
Bexichuiigen  aafgesacht  md  aU  aieher  anrgMtelll,  daf*  nalcr 
4em  Wanderbaarae  im  Ictztea  Kapitel  die  rom  Darin«  er- 
AaOte  Erlaubnila  und  UnlcntBttaog  zum  Tempclbaa,  unter 
Im  MluMUaa  VcnUran  41»  Ullcn  TlwehHw  ihrer  parü- 
ImlaiiidMliCB  AaaichtM  mgiAnlM  wA'  —  Dm  DaratelluDg 
Edcbaet  tick  doreh  Klarbdt  and  BQndigkcit  aas  and  «nlhilt 
vlale  labrreieh«  AndealoDgcB  zur  Jüd.  Religiooa-  and  poUt. 
Geacb.,  Alti  rthumskunde  u.  rar  l'lilliilojjic  dea  a.  T.;  der  Slyl 
ist  nicht  ohne  ll,<rtrn.  Üeii  Scfaturs  bildet  ÜBe  Uebcraeliung 
dea  Ganten  mit  Erklimg  dar  Stattn  l,a  9.  4,Cl  J>at 
Aeuicere  iat  aebr  gut. 

IM.  WtnUatUtf/ar  MtdMwm.  Da»  Zdücliriri 
begrOndet  dorch  G.  C.  8.  jMtrmmuL  fortiCMlit  von  N. 
Karaten  Dialconas,  o.  E.  Seimidt  Prof.  i.  P£il.  ta  lt«aloek. 
Bd.  VI.  Helt  1.  CBth.:  1)  HSrerniclc:  Exeget.  Beitrage.  II.  (Be- 
nerkoDgea  Aber  di«  Grsch.  der  VerLlSrung  Christi.  Resultat: 
das  Vrrkl8rtin';s\vu[iJ<T  ist  im  projilift.  Sinne  als  ein  Wun- 
der äe>  Gfislc»  lu  fassen);  '2;  Gifsrlirecht  :  daf»  dir  Li'bre 
\iin  (Itr  llcchllVrligans  und  Bt'st  li;ijri^  durrli  di  u  (jlnulit  n 
allein  nicht  der  Annahmi!  vtrschii  dtm  r  Si  ü^lcils-ilulcii  %vi- 
dcrsiirecbe.  3)  Viulisch:  Wie  hut  der  Pri  iliiier  iti  sriiu  ii  ;;>■- 
eeseliigco  VcrbSitnisseo,  namentlich  im  Lui|;an^e  uiit  der 
Welt  u.  in  der  Tbeilnahme  an  den  Freuden  derselben,  unter 
weiter  BerQcksichti-;ung  jetziger  Zeilvcrhältntsse,  die  Würde 
und  den  Se^en  seines  Amtes  wohl  zu  bewahren?;  4)  Giese- 
bccekl:  Einige  Heiuerkgn  über  den  Aubatz:  Heber  Ki-furm  in 
KlrdwoniÄcn.  ßd.  V.  Heft  3.  5)  Karsten :  lieber  geistliche 
PaitHHi|M  «.  Ccbakcwi;  $)  OSinaa  Seadachrciben  an  Herrn 
ChaeNnapäintndiBt  BrBtMbuidar  n  Gotba.  (Der  Vrr.,  der 
■ich  Laie  a.  Lsndmam  aeoat,  Qndet  den  im  Jakihafta  1837 
der  Zinimcrmann'schen  Kirchen -Zeilg.  abgedroeirten  Aabatz 
uticiiögrnd  n.  sich  dadurch  vom  Staiulpunltc  tV's  ans  faal 
au  Slraufs  hingexogen  (I  t)  7>  übhas  iiec  voa  Seidel:  Pcü 

Geschichte  und  Geographie. 

'  1969.  Die  BgaSUnung  de*  preu/s.  Staate,  aach  dem 
Ergrlini-ise  der  ZB  Eade  dea  Jahrea  amtlieh  aBfkPBom- 
ineiieii  ^aclirichten,  In  ataatswirthschafilicher,  gewerolicher 

und  ^it^licher  Beiiebuus,  d.irgeslellt  von  J.  G.  IloJJ~inanHs 
Director  d.  siatist.  UOreaui).  Berlin.  Nirolai.  ISJt».  4.  (292  S.  i 
■.3Tlllr. —  Den  Bedörfniitsen  de«  Handel  u.  Ge^vrrbe  trei 
gebildeten  Theils  der  f5evr>IL<riinK  6>»  friwh.  Staats 
die  bisher  venifTetltiichf n,  t.ihfll.iriüc  hi  ti  Narlirirhicri, 

a.  Schriftea  de«  alatistisrhen  liun-aua  noch  immer 
■iekt  Maftgead  eataprcebcn,  so  wertbvoll  n.  TortreSlicb  auch 
an  eicB  diese  literarischen  und  chartographischcn  Arbeiten 
•lad;  et  wurde  schon  längst  u.  von  allen  Seiten  der  Mangel 
«iaa  Werkea  beklagt,  welches  dem,  an  dem  gewerblichen  u. 
••■lacNielleB  Lebea  tbätigen  Antlteil  nehmenden  gebildeten 
PoUftani  Idtte  «k  Lehrer  o.  Ral^abat  dkaaa  kSanea;  der 
Vrf.  der  vart.  Schrift  beapracb  Mindl  !■  Mtnar  Lehr«  vaai 
Gelde  d.is  WBnschenswerthe  o.  ZeUgMBlfw  einer  dahin  ge- 
richteten  Statistik,  ohne  jedoch  Holfoaag  aaf  ErflÜlanK  dteaer 
vieifaeh  grhegteti  \Vönsche  ta  geben.  Wir  sind  daher  uro 
ao  an)!pnehmer  iiberriisrht.  aus  der  Feder  eine*  so  bewihrten, 
TOr«irliti^  u.  Ii'in  bei)bathtendeli,  (-!ir\\ ürdi^en  St.ial>,tM»nnf5 
ein  Wille  zu  erhallen,  »elclies  iwar  iiiiuiiT  noch  iiirlit  eine 
\  olisUnilife  praj;tnjlisi  In'  Sl.ilislik  des  I^andes,  duch  aber 
eine  Arbeit  ist.  die  sich  gerade  den  Itir  d.is  pr.'ltisi  hr  Wohl- 
»ein  der  Bewohner  an  iilitr.ius  wichtigen  Ali->  fi:utt.  niimlich: 
die  Berülkerun^  tn  slaalswirlhschaniicher,  gewerblicher  und 
•iMHdMr  Beziehung,  zur  ErSrterung  vorgesetzt  bat;  a.  mSgea 
wir  nun  aach  gern  das  spite  Erscheinen  desselben  veracbaKr- 
Ben,  da  der  Herr  Verf.  sich  bewogen  gefunden,  in  aalaar  Ar- 
lieit  mdit  ilcr  trockaea,  tcia  faUtochca  tfelimdc  aa  M|ca, 


aondem  anf  die  nanaeriach«  Angabe  Belrachtnogn  <o  grBa- 
den,  die  das  Bach  zu  einem  wahren  Schals  ataliatiaeher 
Weisheit  machen.  Anf  amtlidia  Emittclaagca,  iaanikrin 
Erfahrungen  und  vollkommena  Saehlcaaalaib  am  •tttacai, 
sind  die  da«  Zahlaa^DataU  UgUilaaJwi  Raiaonnemenia  nih 
nnbcbageoca  «.TorarllidUtliralMl  Gaitt«  nitgetbeilt,  u.  daher 
reldl  bakkrcadea  Elementen  nicht  allein  für  vaterUndische 
aoeiala  Vwblltnisse,  sondern  auch  fSr  analf><;e  aller  andern 
gebildeten  St.iatfii.  Durch  diese  Vnnüge  eignen  sieb  die 
raiaonnirenderi  lietrachtungen  auili  mr  Heiehrung  des  etwa 
TOn  den  weisen  u.  fürs-ir^endeu  Mjaf^iciiiln  der  preuf«.  Ue- 
tierußg  noch  nicht  hinreichend  uiiterrichtenden  AuslSndrrs. 
Die  zweckmifsigen  Vergleiche  und  Gnippirungen  der  Facta 
gewSbren  ein  deatÜches  Bild  des  socialen  Lebens  innerhalb 
der  rerschiidincn  Hanpttlieile  des  Landes,  der  östlichen, 
mittleren  und  westlichen  Provinzen,  als  drei  erofsen  Gruupea, 
ferner  der  einzelnen  Provinzen,  Kedcrangs-Iipzirke  u.  Kreiae 
aelbat.  Sehr  lehrreich  sind  besonder«  aber  die  Vcrgleidie 
dieacr  Landestbeile  anter  einander.  Aaf  daa  Aadand  wird 
hingegen,  der  Tendenz  des  Werk««  BMBlbi  Bar  acltc« 
;leicli«nde  Rücksicht  genoainiea.  Da»  das  ^dlt^Htaa 
meatca  d«r  JLcb«a8lnlMraa|m  dea  SUaU  «iaa  grB&ei« 

laftkrlidier« -Aelateriiatnfcat  gewidmet  tvordea,  ala  denje- 
nigen, welche  mehr  in  den  Rintergrnnd  treten,  versteht  aidi 
bei  einem  aolchen  Werke  von  selbst ;  wir  sehen  d.iher  gleich 
Anfangs,  wo  von  den  numerischen  An^jbi-ri  der  Bevölkerung 
unter  verschiedenen  Gesichtspunkten  di>'  Iti'd«  ist,  den  wich- 
tigen Capiteln  über  Anzahl  der  schalpilichligen  Kinder,  der 
wehrhaften  Mannschaft  n.  der  Frauen  im  gebährunsisrahigen 
Alter  ei;u:  ;:r  ifsere  Beachtung  und  ein  genaueres  CalcTil  lu 
Tbeil  werden;  gleichwohl  sind  auch  die  secundären  Bezie- 
hungen der  Bevölkerung  mit  so  vieler  Sachkenntnib  a.  in  «o 
lichtvoller  klarer  Darsteüun";  zur  Sjirache  gebracht,  dafs  die 
LrctOre  des  Buchs  überall  an^ii  hin  i  o.  belehrend  bleibt,  a. 
daher  dem  denkenden  Beamten,  dem  Kaofnaaa  a.  Fabrik 
ten,  so  wie  dcai  Gdabtan  vaa  Fadk  aicht  g^«g  «Di 
werden  kaaa. 

Philologie.  Archäologie.  LiteribtsescMclit«.  .j 

1270.  PlatonU  Parmenidee  cum  quaituor  libris  prth- 
tegomenornm  et  eommentario  perpttuo.  Accedunt  Prodi  in 
Piirmenideni  rnniinent.trii  niinr  imendatius  editt.  Cura  (to- 
dofr.  Slnllbanmi.  Lnr.,  J,,hi)bnld.  18.19.  8.  VI.  1025.  4  Thlr. 
—  Seitdem  sich  die  phtlos.  u.  pbilol.  Tlijti.;l,eit  mit  erneaelem 
Interesse  den  platonischen  Studien  zugewendri.  hat  besnndera 
diT  Dial.i;;  F*.iri]icnide8  dorch  Beine  Srll^^  Icri^keit  «o  wie 
durch  seine  Wichtigkeit  fBr  da«  System  Plato''8  diej.  vielfach 
bcschlfligt,  welche  eine  tiefere  Eiaaicht  in  die  eratca  Griada' 
der  plalon.  Philo»,  suchten.  Nach  mannigfachen,  von  einan- 
der sehr  abweichenden  Auslegungen  dieses  philos.  Kunst- 
werkes, welche  tbeila  in  speciellen  Schriften  theils  in  dea 
Uarstellungen  der  alten  Geschichte  der  Philosophie  niediV^ 
gelegt  «ino,  erhallen  hier  die  Fraaade  Plata'a  vaa  dsai  Y«r^ 
dieatea  Heraasgeber  dar  plalaabcleB  Wert»  dia  Fftebia  ald^ 
aer  iangflbrigea.  mit  AmdaMr  and  Lieb«  fart|«««l«Ua  Bik 
sehinignng  mit  hnaraidn  in  einer  bearbeftnng  dcaadban^ 
weiciir  in  die  Gesamiutausgnbe  der  nlatoo.  Werke  nidbt  <!■■ 
gereiht,  sich,  wie  in  der  Sufseren  r  orm ,  so  .lucb  der  Ba- 
schalTenheit  dieses  I'i;i!ii;s  ;;''ru;ifs,  in  der  inneren  F.inrich- 
tung  von  seinen  bisher  «  rsi  liii  in  rien  Ausialii  n  der  .mdrrea 
pLton.  Schriften  unlcrsclu  iii.t.    Ucnn  in  dlisi-n  die 

nhilntogtsch  -  kritische  Behandlung  die  Hauptsache  bildet  im 
Vergleich  zu  den  einleitenden  .\bhandlungen ,  so  zeigen  sich 
hier  schon  durch  deit  Hufneren  Lmrnng  die  Prolegomena 
(S.  1  —  343.)  als  der  Haantinhalt  dieser  Arbeit,  während 
Text  mit  Commenlar  ( S.  ;il5  — 467.)  dagegen  zurücktreten. 
In  4  Büchern  behandeln  die  Prolegomeoea  alles,  was  zum 
Venliadaili  der  jilatao.  Schrift  crfacdart  wndcB  kaaa;  la 


Digitized  by  Google 


«raten  u.  auiföhrlicbjlm  Bache  S.  1—215.  wird  der  C«-Jan- 
iwagin^  d«8  Dialogs  «ntwickelt  uud  iiu  Kinxeloen  mit  Erür- 
teranc  der  bpxQgliclirn  Philosophenie  Piatos  und  anderer  Phi> 
iosonhen,  Toriöglich  der  Elraten  und  Wi-gariker,  erklSrt;  das 
2i!  liuch  S.  2.16  — '2S?.  riebt,  nach  einer  allg.  Geschichte  der 
Erklärung  des  Parmcnidcs ,  Ana  llcsaltat  der  ersten  in  einer 
Gejaramtansicht  über  den  Zweck  des  Ganzen  zusamnienee- 
fafst  D.  mit  den  Hauptpunkten  der  piaton.  Philosophie  in  Be- 
ziehung gesetzt;  das  Je  Buch  S.  iS9  — 328.  geht  lu  den 
mehr  äufseren.  aber  für  das  Verstünilnifs  höchnt  %vichtigen 
Funkten,  der  Beslimraung  der  Zeit,  der  Charakterisirung  der 
Personen  des  Uialogs  clc.  über,  woran  «ich  zugleich  eine  Er- 
örterung über  die  im  Parraenides  herrschende  Methode  an- 
schlicfst;  im  4n  Buche  endlich  S.  329  —  343.  wird  durch  den 
Beweis  für  die  Integrität  n.  Aulhenlie  der  Schrift  die  Un- 
tersuchung abgeschlossen.  Dafa  im  Verlauf  dieser  ausführlichen, 
vom  Einzelnen  zum  Ganzen,  vom  Inneren  lora  Aenraeren 
fortschreitenden  Abhandlung  bScbst  interessante  Unteranchon- 
gen  über  die  Zeil  u.  die  Personen  des  Dialugs  ö.  scbltzens- 
werthc  Beiträge  zur  Gesch.  der  griech.  Philosophie  gegeben 
werden,  darf  fUf  Niemand  erst  noch  bes.  bemerkt  werden, 
der  mit  des  Verf.  sonstigen  Arbeiten  bekannt  ist;  die  Erklä- 
rung des  Dialog«  selbst  gründet  sich ,  so  weit  sich  diefs  in 
.  der  Kürze  bezeichnen  läfst,  darauf,  das  im  2a  Theile  des 
Parmenides  —  dem  Haupigegcnsland  einer  jeden  Auslegung 
dieses  Werkes  —  in  den  verschiedenen  Thesen  u.  Anthithesen 
der  4  anlinomi^ehen  Schlufsreihen  dem  fi'  und  ru'.'/ja,  dem 
tTvni  und  ,ui}  fTvin  verschiedene  Bedeutung  beigelegt  ist,  «o 
'         Dimllch,  dafs  in  der  Thesis  der  ersten  Antinomie  unter 

das  ens  inflnitnm  als  Materialprincin  der  Ideen  verstanden 
I  wird,  in  der  Anlithesis  derselben  Antinomie,  unter  (v  das 
I  tmM  finitom  als  Formalprincip  der  Ideen,  selbst  wieder  mit 
I  Unterscheidung  einer  dreifach  verschieden  modilicirten  Be- 
I  deutang,  so  wie  aurli  dem  r<I>,>^  den  sinnlichen  Dingen  und 
I  ihrer  Materie,  ein  dreifacher  Sinn  zugeschrieben  wird;  hier- 
aus ergiebt  sich  denn  in  gleicher  Weise  die  Auslegung  der 
"  'in  Antinomie;  in  der  3n  und  4n  wird  das  fiii  iTvai  einmal 
als  relative,  einmal  als  absolute  Negation  gefafst,  u.  dabei  in 
der  dritten  Antinomie  zu  dem  tv  /ii<  uv,  der  Idee  mit  nega- 
tiven Prädikaten,  das  rlf.\<t  als  die  Idee  mit  jiositiyen  Prä- 
dikaten, in  der  Tbcais  der  vierten  zu  demselben  tv  uv  das 
fa/,'fM  als  die  sichtbaren  Dinge  verstanden.  Der  ganze  zweite 
Theil  des  Parmenides  enth.  danach  eine  Ableitung  der  Ideen 
n.  ihre»  Verhältnisses  zu  sinnlichen  Dingen  au»  ihrem  ersten 
Material-  n.  Formalprincip,  u.  giebt  hierdurch,  wie  überhaupt 
eine  Grundlegnng  der  piaton.  Philosophie,  so  siieciell  eine 
Lösong  der  im  ersten  Theile  des  Werkeü  aafgcwortencn  Zwei- 
fel. Sieht  man  bei  dieser  allerdings  neuen  Ansicht  über  den 
piaton.  Parmenides  zunächst  nur  auf  die  Auslegung  der  ersten 
Antinomie,  in  deren  Thesis  dem  vorausgesetzten  seienden  Eins 
alle  PrSdicate  abgesprochen,  in  der  Antithesis  dagegen  alle 
MtCCfeugesetzten  zugleich  beigelegt  werden,  so  ist  erstens  die 
I  Erkiarang  des  'iv  als  Maleriidprincip  der  Idee  durch  keine 
'  \  auch  nur  analoge  Stelle  zu  beweisen,  denn  in  den  aristote- 
lischen Stellen,  auf  welchen  diese  Lehre  beruht,  heifst  jene« 
Malerialprincip  iLf'-/a,  yuA  .«ti»(Ji5i'  oder  Si>u<;  im  (jfgftnalze 
zum  tv  aU  arm  Formiilprineip;  es  ist  ferner  nicht  möglich, 
dafs,  wie  der  Verf.  will,  die  Beziehung  auf  Parmenides  aU 
Unterordner  den  Plalo  bestimmt  habe  diesen  Ausdruck  xu 
wSbIcn,  denn  des  Pormenides  tv  ist  zwar  ungen  oriUn,  aber 
nicht  unbe-ftirnmt  {Ixuijov)  sondern  bestimmt;  wenn  sich 
aber  noch  jene  Erklärung  des  «v  als  ens  inrinitom  als  wirk- 
lieb vorkommend  oder  nur  als  müelich  nachweisen  liefse,  so 
i«t  die  gegebene  Erklärung  —  welche  übrigens  seihst  gesteht, 
von  Plato  nicht  angedeutet,  sondern  aSsichtlieh  versteckt 
10  sein  —  deshalb  ganz  nnznlass!|;.  weil  sie  in  Tbesis  und 
Antithesis  der  Antinomie  ßr  da»  Absprechen  n.  Beilegen  aller 
PrSdicate  ein  verschiedenes  Subject  setzend  das  Wesen  der 
Antinomie  voUkuumeu  aufhebt,  u.  ii«  einem  bei  den  folgen- 
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den  Antinomieen  ins  Uaglaohlicbe  ilcigenJem  Grade  dem 
Plato  statt  einer  Sophistik  im  Einzelnen  die  ärgste*  durch  die 
Beziehung  auf  die  Megariker  nicht  gerechtfertigte  Eristik  im 
Ganzen  zuschreibt;  u.'-mil  all  diesen  gewaltsamen  Willküf-, 
lichkeiten  erreicht  die  Erklärung  nicht  einmal  ihr  Ziel  daf« 
sich  klar  zeige,  iatrif/trn  gerade  durch  diese  Entwicklung 
der  Ideen  die  im  ersten  Theile  des  Dialogs  über  das  Ver- 
hSltnir.i  der  Ideen  xn  den  Einzeldingen  aufgeworfenen  Zwei- 
fel gelöst  sind.  Doch  es  liegt  aofserbalb  der  Grenzen  dieser 
Anzeige  eine  Kritik  üb.  das  Ganze  dieser  weiUchirhtigen  Unter- 
suchung zu  geben  oder  eitixcliie  Versehen  aufzuführen,  unter 
denen  es  dem  lief,  besonders  auffiel,  dafs  bei  Anliihrune  der 
P.irmenideischen  Fragmente  der  Verf.  eigene  Emendalionen 
versprechend  die  zweifellosen  neuesten  Bearbeiter  nicht  be- 
rlicksichtigt  hat;  wie  man  aber  immer  über  die  Wahrheit 
dioser  neuen  Ansicht  im  Ganzen  n.  Einzelnen  urtheilen  mag, 
für  den  Zweck,  davon  zu  überzeugen,  würde  der  Vrf.  besser 
Besorgt  haben,  wenn  statt  der  wei'lschwriUgen,  wie  für  Scbü- 
ier  berechneten,  durch  unniithige  Ausbreituns  über  Neben-  ' 
punkte  oft  unterbrochenen,  durch  hSnfige  Wiederholungen 
ermüdenden  Darstellung  eine  für  die  Erklärung  dieses  Dia- 
logs so  besonders  wünsrhenswcrthe  Kürze  u.  PrScision  des 
Ausdrucks  and  Schärfe  in  den  philos.  BegriiTen  eingetreten 
wjre;  die  bis  zum  Ueberdrufse  oft  ansge^prochene  Freude 
über  die  endliche  Auflindung  der  bisher  immer  vergeblicb  - 
gesuchten  Wahrheit  blieb  billig  dem  Leser  selbst  überlasseo. 
—  Den  Commentar,  in  welchem  den  lief,  die  mit  Recht  hier 
beschränkten  kritischen  Bemerkungen  nicht  überall  befriedi- 
gen ,  konnte  öfters  eine  blofse  Iliuweisung  auf  die  Prulego- 
mena  der  Erklärung  sehr  abkürzen,  u.  cewöhnliche  gramma- 
lische Ubservalionea  gehörten  nicht  in  denstilben.  Die  Com- 
mentare  des  Proclus  S.  168—1025  erscheinen  hier,  obgleich 
keine  neuen  kritischen  Ilülfsmiltel  benutzt  sind,  im  Einzelnen 
durch  die  Wahl  besserer  Lesarten  und  gröfserc  Sorgfall  der 
liiterpunction  o.  dgl.  vielfach  emeiidirt  im  Vergleich  mit  der 
Cousin'schen  Ausgabe.  —  Die  Sufsere  Ausstattung  des  Buche« 
ist  sehr  aostludig;  Druckfehler  werden  wenige  angegeben; 
alia,  heifst  es,  cousulto  mlssa  facimus;  diefs  kann  wohl  auf 
die  grofse  Anzahl  von  Un'i^enauigkeilen  in  den  Lesezeichen 
de»  griech.  Texte«  und  ühnl.  gehen,  aber  nicht  auf  sinn- 
slörende  Druckfehler  im  Text  des  Parmenides  x.  B.  das  Fra- 
gezeichen p.  139.  D..  das  uijätiii,-  für  /n.i;.S'  »vog  p.  169.  C. 
u.  a.,  welche  nothwendig  anzugeben  waren. 

U7I.  Tlieureiiseli-prahtisihe  frunzZ tische  Sprach- 
lehre für  den  öfTenllichen,  Prival-  u.  Selbstunterricht.  Nach 
eini-m  ganz  neuen  Svsteme  bearbeitet  von  Alois  jiutr,  Prof 
der  italien.  Sprache  u.  Lit.  am  k.  k.  Ljceum  etc.  zu  Linz 
Linz,  Eurich  u.  S.  1SJ9.  S.  <VI1I.  u.  49t)  S.)  _  Thir.  -  Der 
Vrf.  erklärt  Einfachheit  u.  Vollkommenheit  in  der  Aufileliang 
des  ganzen  SprachgrbSudes  sowohl  von  anfsrn  als  der  inne- 
r«n  \  erzweigung  für  das  Ziel  des  im  vorl.  Werke  sufgesleiU 
ten  neuen  Sjstemes.  Im  für  den  Schüler  eine  bleibende 
Anschauung;  des  .Mnterials  zu  gewinnen  u.  zugleich  die  fort- 
dauernde NV'irknng  seiner  Lehreu  über  Theorie  n.  Praktik  der 
franz.  Sprache  nicht  zu  verfehlen,  schlägt  er  den  Weg  ein, 
dafs  er  1)  „Citationen"  vermeidet  („um  slüreudes  u.  zeitrau- 
bendes Nach.soehen  zu  beseitigen")  2)  jeden  Sprachlheil  auf 
einer  eigenen  BlatLseile  abzuhandeln  sucht,  so  dafs  diese  je- 
desmal (wie  etwa  auch  bei  hislor.,  statistisehen  u.  a.  Tabellen) 
in  bildlich  typographischer  Form  einen  Zweig  des  Ganzen 
bilden.  3)  endlich  fügt  er  auf  der  linken  Blatlsrite,  analog 
mit  der  auf  der  rechten  Seile  fortschreitenden  Theorie  xar 
srhnelien  Anwendung  dieser  letzteren  praktische  Uebangea 
hinzu.  —  Zugleich  sehen  wir  die  Anordnung  einiger  nenerea 
Sprachlehrer  befolgt,  nach  welchen  der  „thenretiscu-praklische 
Vorunterrirht  für  Anfänger''  (S.  1  —  112)  von  dem  „Ibeoret.- 
nr.ikl.  Curaus  für  Geübtere"  getrennt  ist.  Der  Zweck  dieser 
hlütler  erlaubt  uns  nicht,  sul  das  Einzelne  einzugehen,  wo- 
durch  ans  viele  Gelegenheit  gegeben  sein  würde,  den  Flrif» 
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V.  ric1iti|;vn  T*lt  <)«a  Verf.,  o.  iaabea.  ■nne  Geschicklichkeit 
lar  fiftlicheo  Uarlrj^nng  (ür  AnHiiifjer  la  besdtigen;  rs  i»t 
ihm  auch  ni«Ut  ^anz  ßut  ^ülangco,  die  einzelnen  Seiten  xu 
füllen,  oder  dta  ^ulhige  in  erfurderlicher  ALkQrzang  u.  Ali- 
randunc  tu  «bsnUiren,  vrorin  itiiu  fri-ilicb  nicht  selten  I}J><>- 
|r<pbiicbe  JHiarsreeeln  zu  Hülfe  kominiM  morsten.  Jedentalls 
t»l  der  Versach  senr  beschtenswerth  u.  die  sehr  sorgr^illigc 
larsere  Ausstattung  trXgt  viel  bei,  seine  Brauchbarkeil  zu  er- 
hoben. Eine  an'enrbme  Zugabe  bildet  der  In  franz.  Sprache 
angehlngte  Abschnitt  ..De  la  prosodie  et  de  la  versincation 
an  Part  d'ecrire  en  vers"  aus  welcher  S.  4SS  das  Rsthsel  La 
Pure  aus  pi{da>o<;.  RQcksichten  hSlte  wegbleiben  sollen.  Arbii- 
liehe  Verstüfse  in  den  meist  aus  der  Uiugan^spracfae  eol- 
tcbnteo  Beispielen  sind  nns  nicht  aurgefallen. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caincralwissenschaflcn. 

127i  Veber  dl»  Garantien  der  preu/i.  Zustünde. 
Von  C.  Streekfu/t.  Halle,  Schwelschke.  1S39.  8.  VIII.  S. 
\  Thlr.  —  Der  berShnile  Herr  Verf.  hat  es  sich  nicht  rer- 
hcfalt,  dafs  seine  Schrift  viele  Gegner  der  verschiedenslt-ii 
Gccinnanz  Gnden  >vQrde.  ^Venn  es  «ich  nun  sris;rn  solltr, 
dab  die  EinsnrürJje  derselbrn  nicht  auf  einem  illif^verstlind- 
nifs  seiner  Abhandluuz  berahrn.  So  würde  in  dem,  die 
VVidersacher  zu  Uc^riiudung  ihrer  Einwendungen  hi-rvor- 
beben,  der  Standpunkt  dieser  Schrift  gefunden  sein.  Wenn 
femer  diese  UedeiiLrn  von  zwei  nie  zu  vermittelnden  Doctri- 
Ben  erhoben  wDrden,  so  wire  eben  liierin  ein  inneres  Zer- 
wfirfnifs,  eine'Selbstvernicbtung  der  Abhandlung  nachicewiir- 
•eo.  —  Seitdem  der  Mensch  Ober  den  Begriff  des  Staates 
nachgesonnen  "hat,  haben  zwei  sich  gegensritig  verneinen  Je 
Glaubensbekenntnisse,  nach  Ürt  u.  Zeit  die  Herrschati  wech- 
selnd, mit  einander  epkiinpfl;  sie  haben  eben  keine  allgemeine. 
Bondern  eine  von  Ort  n.  Zeit  bedingte  Wahrheit.  Djis  Eine 
—  wir  sprechen  nicht  von  Individuen!  —  verehrt  in  der 
Person  de«  Fürsten  fjottes  gesalbten  Gesandten,  welcher, 
indem  er  die  (leschirke  der  Völker  lenkt,  nur  dem  Herrn  der 
Welt  Kecbenschaft  schnidet;  seine  Macht  ist  unbeschrünkt, 
so  weil  die  Natur  der  Kr>rper-welt  dief»  geslattel;  sie  Ist  nn- 
beereiflich,  denn  sie  entspringt  einer  hrtlieren  Wellorduung. 
ona  eben  darum  sli-hl  sie  Ober  ihren  eignen  Gesetzen.  U«» 
andere  Glauheusbekenntnifs  weils  von  solcher  Verbindun.: 
der  fiberirdischen  und  der  irdischen  NVelt  nichts;  die  Gewalt 
dea  Fürsten  ist  ihm  nicht  blufs  durch  die  KSrperwell  be> 
schrlnkt,  sie  unterliegt  dem  IJrtheil  der  RIenscheri  n.  ein  Cun- 
tract  kann  sie  begründen  u.  bestimmen.  Indem  nun  in  der 
vorliegenden  Schrift  Garantien  gegen  die  unbeschränkte  iUscbt 
des  tQrstrn  gesucht  und  gefunden  werden,  ist  sie  auf  den 
(wenn  aarli  nicht  aiiages|)rochnen)  Gedanken,  dofs  die  Itii'sl 
liehe  NarhtvtillLnininenlieit  dem  Irrlhum  oder  dem  iHifsbraitch 
Llofs  ce.stellt  sein  kilnne,  unleugbar  gebaut.  L'nd  mit  diesem 
Crunditalce  sirtfst  sie  das  Uograa  der  absoluten  Monarchie 
von  sich,  u.  nicht  aus  MifsverslHndnifs  wenden  sich  die  Be- 
kenner desselben  von  ihr  ab.  Doch  was  ist  auf  jenen  Grund- 
satz gebaut?  Ein  Vertra;;  Tiber  den  Inhalt  der  fürstlichen  Ge- 
walt sei  denkbar,  aber  nicht  wGn.trhenswerth;  da  organische 
Gesetze  im  Volke  ancerstnrhare  Wurzeln  geschlagen  haben, 
eine  wohlgeordnete  Beanitcnliierarcbie  ein  Bollwerk  gegen 
Gesetzlosigkeit  sein,  ein  Heer  aus  dem  Volke  jeder  WitlLühr 
entgegentreten  könne.  Nun  sind  solche  Institutionen  doch 
nur  Wesentliche  (ob  slromtliche?)  Besiandtheile  einer  Staats- 
rrrfassung,  u.  sie  klfnnrn  durch  den  Umstand,  dals  ein  Do- 
kament  von  ihnen  zeugt,  nicht  schlechter  werden.  Was  also 
ist  gegen  die  Feststellung  der  FOrstengewalt  durch  Contract 
bewiesen?  Hat  ia%  Dogma  von  dem  menschlichen  Ursprung 
der  Siinverlniiät  nicht  Iterhi.  gegen  diese  Argumentation  Ein- 
wendnusen  zu  erheben  f  OfTenliAr  ist  zwischen  der  Basis  der 
Abhandlung  u.  ihrem  Zweck  der  cDtschlcdensle  Wideriiprucb. 

Ptnchke. 


Naturwissenschaften.         •   .  '  . 

1273.  Sir  Uumphry  Davy's  Trottende  Betroeh- 
tungen  auf  lUisen  oder  die  letzlen  Tage  eines  Natur- 
fonchers.  Nach  der  Ja  Ausg.  verdeutscht  von  C.  Fr.  Ph, 
V.  .Uartius.  '2e  verb.  Ausg.  m.  d.  BUdn.  des  Verf.  Nfirnbere, 
Schräg.  1839.  8.  X.  o.  2G>iS.  1  Thlr.  —  Dieses  letzte  Werk 
dea  berühmten  Naturforschers  ist  schon  bei  seinem  ersten  Er- 
scheinen  mit  Interesse  aufgenommen  worden  u.  verdankt  die- 
sen Beifall  keineswegs  blofs  dem  Namen  seines  Verf.  u.  der 
Empfehlung  des  geistreichen  Uebrrsetzers.  Uarhst  anreeeaii 
und  belehrend  für  den  Leser,  ohne  doch  den  Geist  zu  einer 
besonderen  Anstrengung  zu  nöthigcn,  hervorgegangen  aoa 
einem  in  sich  beruhigten  Gemüth,  erweckt  ra  dieselbe  Stim- 
mung, 0.  wird  dem  fieser,  was  es  dem  Verf.  war:  „conaola- 
lion  in  travel."  JUehr  mnfs  mau  darin  nicht  suchen,  auch 
nicht  gegen  den  Verf.  pnlemisiren  wollen,  sondern  sich  ihm 
ruhig  hingeben,  wenn  uns  seiue  Vision  aus  den  Trümmern 
dej  Colo(i!«euius  in  die  wunderlichsten  Welten  ferner  Sonnen- 
sjateme  (lihrt,  wenn  er  mitten  in  den  mächtigen  Erscheinun- 
gen der  Weltgeschichte  uns  das  noch  mächtigere  u.  doch  oft 
nicht  beacbltte  Wirken  der  menschlichen  Forschungskraft 
anschaulich  nmcht,  oder  durch  erhebende  rdigiüse  Betrach- 
tungen den  Geist  ans  der  Weile  der  Welt  wieder  in  ^icb  zu- 
rückfährt. Auch  die  Form  ist  durchweg  «nsprechend  ra 
nennen,  u.  die  vurgefübrien  Chnraktere,  in  ihren  scharf  ge- 
schilderten EigenthQiulirlikeiten  gehen  zu  interi-ssanten  Ge- 
snrXcfaen  Geb-cenbeit.  Die  Uebersetznng  ist  so.  daf«  daa 
Buch  sehr  wohl  ein  deutsches  Originalwerk  sein  könnte. 

1274.  Die  Edinburgh  Trantaelions.  XIV..  i.  (s.  Nr. 
12S7.)  enth.:  James  D.  Forbes :  Accimnt  of  soine  Experimeala 
msde  in  dilTerent  narts  of  Enrope,  on  terrestriat  magnetic 
intenaily,  partieularly  wtlh  reference  to  the  ellect  of  iieighl; 
Des.:  Kese^rches  on  best.  3rd  series.  §.  1.  Ou  ihe  uneqnat 
polarizkble  nature  of  dilTerent  kinds  of  he«t.  §.  2.  On  ihc  de- 
uolarizalion  of  heaf.  §.  .J.  ün  the  refrangibility  of  best,  — - 
Jamea  F.  W.  Jobnston:  On  Ditracyanogea  and  the  paracjanie 
acid.  —  John  Scott  Kussell:  Experiinental  researchca  iulo 
the  lawa  of  certain  hydrndynamical  phenomeoa  ibal  sccom- 
pany  the  motion  of  jlnaling  bodics  and  have  not  previnualy 
been  reduced  into  conforuiity  willi  the  known  laws  of  the 
resislance  of  fluid«.  —  Arthur  ConnutI:  On  the  aclion  of 
voltaic  eleclricity  on  pyroxolic  spirit,  and  soluliuos  in  waUr, 
alcohol  and  ether.  —  Uichard  Parnell:  An  acconnt  on  3  netr 
snedes  of  bri»i«h  fishes,  with  reniarks  on  20  othera  new  to 
the  eoast  of  ScollaiiH.  —  Drs. :  Arr.  of  a  new  speciea  of 
british  bream  and  «if  an  uiidescribej  species  of  skate.  To 
wbich  is  added  a  list  of  the  Kslies  of  the  früh  of  Förth  and 
its  tribniary  stre.ims,  with  nbservations.  —  David  Brewalrr: 
On  the  optteal  fimirea  prodnced  by  disintegrated  aurfacea  of 
cryslals.  —  Tbii.  Charles  Hope:  liic|airy  wbelher  Sea- Water 
has  ila  maxiiuuin  density  a  few  deireea  abovc  its  freeiiag 
pnint,  as  pnre  wsler  has.  —  David  Utlne:  On  the  Uid-Lo> 
ihian  and  East  Lolhian  Coal-Fields. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1275.  Die  Edinhurgh  Transarfiont.  XIV.  1.  (s.  Tfr. 
1287.)  enth.:  James  Syme:  On  the  Power  of  the  perioateom 
to  form  new  hone.  —  Charles  Bell:  Of  ihe  ihird  pair  o( 
nervea,  lieing  ihe  first  of  a  aeriea  of  papera  in  explanalioa 
of  the  dilTereuce  In  the  origins  of  the  Nervea  of  the  Encr- 
(ibalon,  as  compared  with  tbnse  wbich  arise  from  the  spinal 
marrow.  —  Drs,:  Oftheorigin  and  Compound  of  Function  of 
ihe  farial  nerve;  being  the  secnnd  naper  in  etc.  —  Drs.:  Of 
the  fourth  and  alxlh  nervea  of  the  brain;  beinz  the  conclu- 
ding  paper  on  the  distinction  of  the  nervea  of  ine  encepbaloa 
and  spinal  marroir  .beiog  the  coadudlog  paper  etc. 
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ItML  BMw*  Bm  fw  JcMikNst  Zar  Lafttt  von  ien 

B£Mn«M«bflelea,  la.  AMT. £l».>J&f .  Mit  vw  Fiak:  Ueb. 
radicale  Beilvns  rrnnDtblir  Brich«,  101— Oi^  BM'b 

Ree.  Ton  N«r»]r:  Die  gebnrlchOlflicbe  AutcntUtloB  Ai.  101. 
Ree  voo  U.  E.  Svckow:  GmdriCi  drr  tpedellrn  Sfmiotik, 
ebd.  103  —  Ree.  rnn  Hieb.  ▼.  Lenhori«k:  Die  Watfakrtnk- 
lieit,  in  Jen.  Lil.-Ztg.,  [Vr.  105;  von  IIe<^rreb:  Die  jiuigen 
PlurawceBlea  a.  deren  tweckm.  Vorbereituag,  «bd. 

Mathematik. 

1377.  Gnuidri/s  dtr  Malhtmatik  für  G)'mna.^ipn  ond 
et«  bObere  Lekr-AnaUitcn  (,)  von  Mr.Jofi.  Fritdr.  Kroll, 
Prof.  a.  GjranM.  in  Eieleben.  Hit  8  T»fela  ZricJiaungcn. 
Eislebea  bei  Reicbardl.  1830.  8.  X.  o.  340  S.  1  Thir.  — 
^tK  Yii.  b««baicht!ßtp  darcb  vorl.  Grandrifa  iwiaehen  eiot-tu 
Imt  blob  aua  Atidfulutig«")  beateliendeo  LMtfaden  «.  rintm 
«wfllbrliehcB Lehr-  vdcr  HsBdliach«  d«a  IbUelwM  tm  ballen; 
cf  bat  itiku  Bmeb«  4cr  UanpUlUe,  wclcfi«  (kiebaan 
im  iGtrippa  im  8t«lrma  autmMbML  mtknaAdk  gmt  ■na- 
faftbrt,  %vabfeH4  ile  G^rifien  «bM  BvWilt  yigtaMR  ttal  — 
mU»  fiDricblnag,  die  in  «Imm  flir  ita  6«bra«cb  im  Scha- 
len beatiiumlin  Buche  nur  fi-billigt  werde«  bana.  Kicht 
wtaiger  ist  lUf.  «och  mit  d<*iii  g«i!^!rrtfn  Stn/Te  and  di-ni 
Grade  der  Auid^bcung.  die  derieloe  erhillvr)  hat,  i-ioverslin- 
ien.  Der  lohalt  terHillt  nun  in  die  (lioptabthl. :  Arilhaivtik, 
Geometrie,  Slereometrie,  Trigonometrie  ii.  Kt'i^flscliiiilte.  u.  wir 
beben  gegen  die  ßehandlan^-Hweise  dt-r  mfliratrn  Aliarlmitlr 
Jlicbta  Erbeblicbea  einzuwenden;  iodeia  künnen  wir  nirhl 
Ml  hin,  dea  In  Abaehn.  der  Arltbioetik  eine  achwacbe  Stelle 
4m  MMt  aiU  vieler  Sorgfalt  gearhriebenen  Bacbea  zu  nennen. 
,  Br  «alMll  ■tatieh  „die  vier  einfachen  Kecbnungaarten  mit 

SDzrn  unhenannten  Grüfsen."  Eratlieb  bitte  der  Ytrt  he- 
nken «ollen,  d*r«  die  Arilbmctlk  ea  niobt  ait  Sli^tfm, 
«•adero  ledi^Ucb  nit  Za/Utm  m  Ihoo  bat;  denn  weas  auch 
Jia  ZaUea  aicb  aof  GrBbea  hcddien,  d.  b.  wenn  naa  es  mit 
fcwewf  ZafclM  n  thw  bat,  1114  ÜaGrlfcaa  daah  fBr 
Ji«  Recktpnc  aar  etwa  Ualcifeeviaaleai  Ja  Aaaa  bhb  die 
Yerbindung  der  Zahlen  naler  ctbaadcr  belfacyet,  n.  in  der 
^cgel  dieselbe  bleibt,  wenn  aan  aacb  beliebig  eine  ArtGnV 
ben  mit  einer  anderen  v»  i Iii ;  daht-r  l;itin  denn  auch 
bicbt  TOn  „Qnbenannli  I)  {irr,J\rn"  dir  H.  Je  Nein,  da  eben 
■fe  Art  d.  r  t'  zrihllen  (jnifM-  d-  r  Z.ilil  dir  ürnenouog  giebl. 
and  ea  diuinac:h  jinii  liliK?  ..Iiiii.iriii't!!  GnTfaen"  —  «'ohl 
aber  benanntr  unj  iiiilc  n.innl«'  /.ulitiit  —  gtben  kann.  Fi  r- 
Oer  hat  der  Verf.  I.  D,  bei  den  l'.itetiieii  u.  Warxclo  wrohl 
eingeanhen,  daf«,  wenn  man  mit  dieaen  Formen  rechnen  Trolle, 
man  gelernt  habvu  mütar,  die  durch  die  Teracbiedenen  Ope- 
tatlonen  geliefertca  ZablatttJrQckc,  ala:  Prodnitle,  Quotienten 
w.  alt  einer  gegoltenen  Zahl  zu  potenzlren  a.  radiriren. 
^f^aniD  aollte  diele  alcbt  bei  den  eraten  virr  Uperalionen 
■Mhig  aein?  warum  aoll  man  nicht  cbenfalla  Lchiaitie  bin- 
atelleat  wie  man  ein  einfacbea  £abl<aicbea  n  alacr  Samme 
ailha^  aiUr  Javaa  aahlrabire«  itmdX  flMU^Bdia,  aJtc  ein 


JMdiftt  «Hfom  'aalltflii  alefcl  die 
Ihaliehea  und  viele  andern  LehnItM  Ober  DÜTerenzen,  Pro- 
jekte Bttd  Quntirnlrn  aafgeetellt  werden,  zumal  in  dem  ein- 
dchaten  Kecbfni-xeinjicl  wipiitrholte  Anwetidun;  ron  diesen 
Lehraälzen  geinacbt  wird?  lljMe  dieae  IjeerQniliing  nicht  ee- 
f»-hl(,  so  iv.ire  e»  dann  such  leicht  gewesen,  eine  gründliche, 
und  zD^Kifh  «ebr  klare  Theorie  der  iiositivvn  und  n<;i;ativin 
Z.nhli-n  (larjua  xa  foli;ern ,  während  nie  ira  Barbe  prjilnnf 
billi«;en  Anfordernngen  nicht  genügt.  Indefa  mÜ4aen  wir  dorh 
gealeben.  dafs  diese  Theorie  in  bondert  anderen  Srlirifon 
ancb  nicht  beaser  iat,  w:cU  eine  grfiadlkbe  latlclch  licht- 
yolle  Oehandl^pg  flapeata  aMt  Mai^^aa  e  Sache  zu 
aein  %rh'int.  Heui*i. 

127?».  Die  EtUntfurgfi  Transoctioiu.  XIV.  1..  (#.  Nr. 
l^^.,«Atb.:  p.  F.  Gri^oi;;  0«  Ua  ««4  fulaca  ot  S^ipb«- 


lleal  Algebra.  —  Jaaca  Tloaaen:  InveatigaUea  Tor  a  new 
aerica  for  Iba  «aiipataUaB  af  Loearilbna;  wilb  a  new  iav^ 
'    '    af  a  SMiM  Car  #•  VMlHMkP    .#.ii>!lli.  ■ 

Pi  dia  g  0  gifc; 

1379.  Betrttthtunfen  Shtr  WlthMmitntMm.  llga». 
I  dar  19.  Kleinkindeaidbal'.  KSpoickefatr.  Mr.  115.  KvL, 
1839.  a  (34  S.)  i  ThJr.  —  Die  geehrte  Verfaeeerin  dieeer 
kleinen  anzlrbendca  Schrift  bat  der  genannten  Kleinkinder- 
aebale  300  Exemplare  Iberwieaen ;  ee  ist  zn  w4nseben,  dab 
möglichst  viele  di  rselben  Terkaoft  werden.  Wir  künoen  die 
Schrift  in  jedem  Sinne  empfehlen;  dem  nachdenkenden  Leeer 
wird  ee  nicht  entgehen,  d.-if«  dem  Austpracbe  Cbriati  (Mallh. 
19,  ät.)  durch  das  Glaiihen»b«lenntnils  der  Verf.,  dafs  bei 
den  unter  dem  Drucke  de»  Elends  Schmachtenden  nicht  der 
SvbaU  nwnacyicb«  Wirde  bewehrt  werde,  keiaeawegea 
«illanpiacbaa  ad. 


\^<0.  Wrc.  von  Bericht  an  den  Kaiser  (von  Rufslaad) 
Ober  das  .^linisU-riuai  des  nffentlicben  Uolerricbla,  in  Jen. 
fJt.-Ztg.  107.;  von  Hriirirtle  v.  Hackewitz:  Briefweehael  f. 
die  Jugend,  ebd.  114.;  von  Koaette  Ijiicdcrcr:  Oraaietiacba 
Jugeadapiele,  ebd.  iiSi«  vaa  WaiMfft  A«Aaa.  ia  MrgM,Mt 
Jm.  Lü.'Ztg.  i».  ^ 


Gewertukunde. 

FurslwussenschafL 


1381. 


DU  Oittii»muiei$,  Baa  aialliaaba  Aafetaaf  ■ 
a(  a.  Wattang  dar  ObalblaaM,  ha  IMca  Laada 
wie  In  TAjplen,  aebat  ehie»  Bcaabfalhaag  dar  vonOniicbatea 
Tafd-,  Wrthachafta.  a.  BandeieMabte,  aa  wie  der  Aafbe- 

wabrung  u.  Verpackung  derselben  und  einer  Ueberaicht  der 
niooatl.  Beachifiigung  im  Obstgarten.  Nach  den  neuesten  An* 
aldilen  n.  eigener  »m  IjJhri;!  r  KrfjhrHr,^  v  ui  C.  P.  Fintel- 
mnun.  tr  Theil.  >tbst  4  KuplVrlal.  Jierliu,  Herbig.  I8J9.  8, 
(574  S.)  1^  Thir.  —  Der  Inhalt  diraea  praklbchea  Buches, 
für  desaen  Gute  schon  der  Name  des  Verf.  bürjjt,  zerlillt 
in  IS  Ahschnille.  welche  die  t'ol^cenden  Gegenstände  abhan- 
deln: 1)  Chronologische  Geschichie  der  Ubstkultur  ron  ihreog 
Eatalebea  bie  znm  ielxigen  SlanilpunLie.  -2)  Pnmologisch« 
Kunstsprache.  3)  Lehre  vom  Pfroplen  der  Oiume  im  Allge- 
iiieiueii  und  Beachreibung  der  Pfr^prettaa,  welche  l»eaoDdera 
bei  den  ObathJumen  luit  Nutten  anzuwenden  aind.  4)  Ana- 
wahl und  Aufbewahren  der  Sam^n  >nra  Ertieben  der  Obet- 
wildlinge.  5)  Uebrr  Aalegang  a.B«alaMaag  dac  Sanaoacbnle. 
6)  Aat«^ng  a.  Bcpflanaang  dar  Baaateana.  *7)  Tarediung 
uad  Schnitt  der  Blume  In  der  Baamacbole.  8)  Aapflaaraag 
der  Standbinme  in  Girtea,  nsFen.  Plantagen  und  an  Laad» 
strafsen.  P)  All;:i-ni'-ine  ttesi-tn,  welche  beim  Bnumscboitte  la 
beobachten  aind.  10)  Anlcilung  lani  Beschneiden  der  einzel- 
nen Obslbaanisortcn ,  mit  Bernekiticbtigang  ihrer  verschiede- 
nen  Formen  u.  Standorte.  11)  Anzucht  n.  fernere  Behandlung 
der  ObstbJume  in  TiiptVn.  12)  Krankheitrn  der  0!islb:<umi? 
0.  die  besten  Ileilniiti.l  daire'^en.  13)  Besrhrclliunj  der  dm 
Obstbäumen  srbSdlichen  Inüi  llen  n.  anden-n  Tbii-rcn,  nebst 
den  bewihrtesten  Schutziuilieln  ge^en  dieselben.  Ii)  ilb^si- 
fication  der  Banrnfrüchte  nach  den  besten  Systemen.  15)  Be- 
schreibung der  vortaglicbaten  Tafel-,  Wirthschafls-  o.  Han- 
delafrüchte.  16)  Aufbewahren  der  FrBebte,  um  ihren  Woiil- 
geschmack  lange  ta  erhalten.  17)  Verpackung  der  Frfichta 
bei  weiten  Transperte.  18)  Ueberaicht  aller  der  Arbeitcai 
welche  die  Obaütattar  ia  jedea  lioaat  dea  Jabrca  vorlaagti 
nebat  Angahe  der  Frflcbl%  iraleba  (da  Mbll. 

1282.  Ree  van  m<li  jctiba.  Twliaaiatfa.  Bd.  l-i. 

ipy<8.£i«^^.  ab.  s 
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■      ,'';tI'r.;S.cli«ne.  .Literatur. 

1983.  SHisen  englhrhrr  Chnrokttre  und  englischer 
genellsehoftlir.her  Xustündf  vnn  yinton  Lun'^rrfiiinnx.  1^])?,, 
knllraann.  1H3!:».  8.  (3iU  S.)  \  \  Tlilr.  -  Vrf.  li.il  sich  dir  Aul- 
palip  geätfllt,  einfn  allen  Franzosen  iilicr  enulisrhe  Cii.irnktere 
(Gibbuu,  Gaiiisborougli,  Fishfr,  Wliiteford,  ('ililier,  KtMulilc, 
Siddolur,  fiackintosh,  Coleridge,  Byroa,  Scott,  illoore)  redend 
«intarührca,  hat  ea  aber  nicht  vermeiden  kSonen,  dafs  in  den 
IjnlcrhaUaagen  drr  Autor  selbst  bin  n.  wieder  tIüI  xu  sehr 
aua  den  verachiedeaen  Cbarakterzeicbnangen  hervorbliclit. 
nicht  zu  billif;««  ist  e«,  daf«  ganze  B^n.  ans  den  Schriften  eines 
Byrot)  oder  Scott  oder  üLvr  M-itiä  Stuart  in  «ogl.  Sprache 
ahgedrackt  vr«rd«B  «.  dann  noch  obcncin  die  d«ttt.  L'vlwnatuing 
klDzagerOgt  wird.  Dia  Baurtbciloog  Waltn  SeoUs  hk  llieil- 
mb«  oDgeoan,  bmer  bt  da«  Aber  Lord  Bjron  «.  Geugle. 
—  rVettea  dieaea  Skizien  ftlgt  der  Vacü  AbtekoiU«  ftb«r  en^- 
!ii   Stiiclliäaser,  Gastfreundschaft  W.  kinn»  —  J)m 

ju.iLiL  ÄusslalluDg  ist  sehr  gut. 

12S4.  Phantaimion.  Keutre  Erz^blaaeen,  Novellen, 
Sacen,  Mifcban  a.  BUdtr.  Von  Chr.  Kuffner.  Wieo,  Schnidl  • 
Wrni  183».  8.  (160  S,)  fiyr.  -  Das  Bicbltin  «allolt 
air  MO  Scttctt  iMb  UciMTlMan.  1)  Die  VcmÜMeUaf  dea 
KÄamo,  Ibditebe  8m«,  tat  woitap  Uletilo  «It  der  Plni  ni 
einem  Epoa  u.  hSüe  utglicL  wegbleibeo  L<1nnen,  1)  der  Uin- 
laelhlane  Uomiao,  nach  Ql.irjat,  hüchat  lebhaft  a.  anziehend 
«rEihlt;  3)  31nrcu,  drr  Daniiit  ntrs  I'j[iit:ri:ii  eines  Kns;l:<n(li'rs : 
4)  difi  Marlit  des  Gebets,  eine  Vision  i  j;  der  rKciitermdriii-r 
und  t'  /ii  ich,  eine  althebrlischc  Legende.  —  Der  Vrf.  bat 
aUo  Di«stens  ao»  fremden  Qaelleo  geadiüpft,  aber  recht  gai 
iVitd«IS*geben.  (l7.) 

12S6.  Paul  F»ueh«r  et  Elia  Sertkgi,  Le  patt« 
defamine,  Dr.  Ultoriqn*  «n  5  «.  Porta,  Borba.  1839.  8. 
J;  Fr.  —  Dar  Hdd  dieses,  als  Liefll  488.  89.  der  „France 
dramaüqne  an  19.  •iicl«-"  gedrocltlfn  TheateratQcka  ist  J.  C. 

G.  Le  l'revol  dr  Ocaiitnont,  Tve'  "  i  i  1.  17.  Nnv.  l7hS  in  liie 
Baatiile  itara  u.  dann  weiter  vnm  1  i.  Od.  l70'J  ab  11  J,(bre 
Slail!<^i'riinsener,  in  einem  Alter  von  100  Jahren  ISii  st:irli. 
Von  ihm  giebt  ra  tin  Buch  u.  d.  Ti»,:  f*e  priaoDiuer  d't-tat 
Ott  tableau  hisloriciue  de  la  rapiiviie  de  J.  C.  G,  Le  Prevol 
de  Beanaoat  Paru  1791.  8.  (184  &  n.  e.  Portr.) 

Vermifchte  Schriften. 

12S6.  Le  Comte  Joseph  de  3/aUtre  et  le  hourreau. 
Leeture  i^itt!  datis  Iii  si'.inrr  pobliqae  de  l'academie  royale 
des  Sciences,  bellen  Inltres  et  arls  de  Lyon,  le  14.  mal  ]S3'J. 
P»r  M.  J.  B.  M.  I\'oll,„c.  Lyon.  8.  (1^  Ben.)  Zur  Naiit 
über  den  Iiilult  dieser  Vorlesung  giebl  die  üililin^rapiiie  de 
la  France  die  «ine  Stell«  aas  der  ersten  Unterhaltung  in  den 
^oir£ce  de  Saint-Petersboarf;"  des  Grafen  de  Ülaislrc.  Le 
boorreaa  est  an  ätre  extraordinaire,  et,  paar  qu'il  exisle 
daos  la  famille  humaine  U  faut  an  decrel  particulier,  un  Fiat 
de  la  poissance  creatrice  ....  Toute  ^randeur.  toute  pWMSJIO«» 
tonte  Subordination  repose  snr  l'exi-cnteur;  il  est  rborraixet 
le  liea  de  ruiociatioii  bomia«.  Otci  da  mando  «et  ageal 
iaeenprciiemlble,  dau  rinslant  mim«  lordre  fall  pkc«  on 
«bM*|  les  tronrs  abtmpnt  et  Iii  ^ocii'd-  di<iparatt  .... 

1987.  Tronsneliona  of  the  Hoyol  iSociety  of  Edin- 
hmf^h.  Vol.  XIV.  Part.  1.  Edinbnrg,  IH39.  4.  —  Die  in  die- 
fcai  Bioui«  eotbaltcn«!!  wertbvollcn  Abhondlttogso  lind  «ntcr 
4m  betr.  WtaeenecbafkeB  (Hr.  197S,  1376  «.  1978)  imd^aet 

Miscellcn. 

1888.  Toäitfiille.  Am  IL  Jol.  in  Gageenaa:  crofs- 
ImhIsI.  bid.  6eb.  Uofr.  Dr.  JtHum»  fFkhi  «  13.  JoU  la 


ILiJoniar:  Prof.  mn,.  Frorath,  Direitlor  dea  das.  PSdagn- 

giums.  --  Am  J.^.  Juli  in  Genf:  P^.  fflh.  v.  Heusde,  Prolfd. 
allen  Lit.  u  ['In  ,s.  zu  Utrecht;  in  Prag:  k.  k.  Direktor  der 
Studien,  Grnismeiner  des  Kreaiherm-U.  Jos.  Köhler,  61  J. 
alt;  in  Wien:  P/iif.  Hofirn,  Prof.  a.  d.  Ritterakademie.  44. J. 
alt.  —  Am  -l'X  Juli  in  Paris:  de  Prony  Mitgl.  des  institoU 
u.  Pair  von  Frankreich,  beröliiut  durch  seine  Leistungen  auf 
dem  Cebit-te  der  Mechanik,  Si  J.  —  Am  30.  Joli  ia  Dresden: 
k.  s  ich;,  pensionirler  Haoptmann  Dr.  Gutta»  SMHing  (be- 
kannt als  bellet rislifct fr  Schrirtsteller). 

1289.  Beförderungen.  Prof.  Peter  Hamen  bisher.  Di- 
rektor der  Sternwarte  auf  dem  Seeberjce  bei  Gotha  snm  ord. 
Prof.  der  Astronomip  n.  Direclor  der  Sternwarte  la  Doraet 
—  Der  lV:i!.it,  Superintendent  d.  Prov.  Slarkenburg  o.  erettt 
Ob.-Consistori.il-Hath  Dr.  KbkUr  »um  Oberpfarrer  in  Det» 
Stadt;  Dr.  U.  Schilling  \ti^tMi%.i^^xf.\\..)  zum  Uechinriscftas 
U«fralh;  Dr.  Brn.  Pachner  tum  Prof.  der  Geb«i4ebiUe  «■ 
Lyeeam  zu  Laibacb;  Dr.  Sprengel.  Genereleeenldr  der 

Hommerschen  Ökonom.  Gesellscb.,  u.  0«lta«»»UlHyff|Bju||||^ 
lohiwes  u.  Schramm  so  »■•Ifonnmi^.^i.HimiiipitiarUbtii.  -> 
Boro«  V.  ff'oUuiuur  o.  Bammd  n  KenaemioredlulleB 
d.  b.  BiU.  m  Perta.  «ip— i— 

i2C'0.  Orden.  End.  Aah.-De««aa.  Gtrb.  Rath  Dr.  vom 
Morgmtttrn  uad  Grobaecbent  -im  Gnbcheft  GliU  Prilet 
Di>.  Ynaiur,  RAO.  9r.  KL      '  >  - 

12!H,  A'.,:flnnien.  Frhr.  von  Caü.iL-'ta  tum  Präsi- 
denten der  .Ikddiaiie  der  Künste  in  Venedig.  —  Die  koai^ 
Akadiiuie  der  raur.ilisrben  u.  pidit.  NViMenscbaßen  hat  an 
•i".  Jitli  den  Ilm.  B!aru/ui,  Direktor  d.  Handelsschule,  besuf- 
tragl,  sich  nach  Algier  zu  begeben,  um  den  öconomischea 
Zustand  der  Kolonie  zu  stodireo.  —  Der  k.  Akad.  d.  Wie* 
senacbaHen  in  Paris  iat  gesUltet,  voo  der  Kommisel 
„llntcrseieboer  to  äner  Stutue  CuvieiV  eine  SooM 
70U0  Fr,  epeanebmcu,  welche  zu  der  Stilions  eine«  i 
«eben  OL  ftiMniogiecbca  Preieea.  der  Cmriec«  NaMca  tana 
soll,  bealiamt  tat  -  ^ 

1'2;»2,  Auetlonen.  Mitte  Sptbr.  ■trird  in  Berlin  darcb 
Uerrn  AuLtifvns  Konimissarius  Hauch  eine  vom  Hm.  Koehm» 
3iis  It.ibia  übersandte  SammloDS  sehr  schätzbarer  Naturalien 
»erslii-ert  «erden.  Das  von  Arm  kgl.  Geh.  Medicinal-IUth, 
Uerrn  Pr.il.  Dr.  Liehtensicin  auf^imommene  Verxeicbaib 
tüblt  37  SSogclhiere,  2(i9  Va«l,  S^AIIigatorce  Lncii  ran  6 
Fufs  7  Zoll,  3  andere  tob  3  Tab  5  Zoll,  74  MoUaden,  M 
Schachteln  mit  Insekten  etc;,  «IlDBÜicb  acbr  ecbSn  erballe«, 
die  Schmetterlinge  ausgebrellct  n.  voa  ««nlelicber  Friedie; 
die  SlQgetUei»  aad  VigelbSlee  'eiad  eorgillth  prfniirt  ui 
rd«B  aich  bcfaca  ametopten  laeeca. 
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trag  zur  Gescb.  des  Breviere.  HJ.  1.  Wien,  Wiinuer.  H.;  ni. 
PriDUineralion  »af  Jeu  '2n  Bd.  n.  '2  Tiilr.  —  Schleper:  \Vür> 
«Ugang  der  Einnürfe  gegen  die  altli-stauieall.  Weissagungea 
nad  d.  OralEcl  des  Jesaia  üb.  deu  Lutergans  Babels,  f  reiburg, 
lkfd«r.  6.  1  Thlr.  -  Die  heilige  Schrift  öbersetit  a.  erUirt 
-te  Me  des  UcdwirtcntkuM.  U.  1. 1  firJef  «■  Um  PUyiiMr. 
BMMfcr,  Bah«.  BL  y;  Thir.  —  8*nt«*Doatii|»$  Gant 
der  Plpsle.  A.  d.  Franz.  Qaedl.,  Baste.  8.  I  Thlr.  —  t.  P«> 
fendoru  :  Ucber  das  Papstlhum.  Neu  bearb.  Ton  C.  Brm. 
1/Veise.  Ebd.  8.  |  Thlr.  —  BctrncLlungen  Ober  die  iit^uestcn 
Aneriffc  aaf  die  Ehre  der  katholischen  Kirche.  Eiiu-  Cpialel 
an  Kohr  u.  Zimnierni^itiD.  Schaffh. ,  Ilurlcr.  S.  '  Thlr.  — 
Panlua:  3lolivirtc8  Volum  über  die  weisen  e.  Allfnlurj;.  Con- 
sIslorial'Kescripts  zwischen  bibl.  Katiuualisinu»,  l'ittisiiius  o. 
Scparatioraas  enUtandenen  Slrri(it;Lfilpn.  ^i'h.st  e.  Friedens- 
anlrag.  Maniibeini,  IlolT.  8.  l  Tlilr,  —  Clabcn;  Fri-iiuiilhige 
Cedanlcen  Qb.  die  verkehrten  lü-lij^ions-Aosichten  der  Pietisten 
m.  FrSrnmler  in  aDsereiD  Zeitalter.  Itzehoe,  (Aae).  8.  n.  ^  Thlr. 

Aus  dem  Schreiben  eines  Laien  an  einen  jungen  ireund, 
4iet  Theologie  stadiren  will.  Hamb.,  Niemejer.  8.  n.  l  Thlr. 

—  Beleacbtung  des  llieologen  und  seines  Briefes  an  einen 
Kichttheologen  flir  praktitclie  HamLureer.  Ebd.  6.  n.  '  Thlr. 

—  Briefe  eines  Thwloga»  M  CMca  fuchuhtobgen,  welcher 
«aige  jungst  allda  cneUeiiCM  FlogtcMftca  gdcaca  hatte. 
Ebd.  8.  D.  i  Tlilr.  —  Sr  Bri«r  dnea  Theol.  an  *.  ItiehUlicaL. 
ta  Folge  einer  „Belevebtang."  Ebda.  8.  n.  i  TUr.  —  Scttd- 
■dnwbeo  an  Hrn.  Ur.  Scbieiden.  Ebd.  8.  n.  J  Thlr.  —  — 
Boassen:  Prüfong  der  Ansichten  des  Herrn  Dr.  Schleiden 
über  Onenl>;iriin|r.  Ebd.  n.  J  Tlilr.  —  Pliiliiii'the«  und  Dr. 
Schleiden.  Ebd.  t^.  '  Tbli'.  —  Stritiberg:  KrUi.ruug  der  Sunn- 
D.  Festtajsi'vangelien  u.  tpislrlti.  I.pis..  Il.ibn,  S.  '  Thlr.  — 
Scbalch:  Praki.  Auslegung  der  Apostelgesehichte  und  Predig- 
ten. Kach  dam  Tod«  daa  Vaci  im^  SakaUhaOMa,  Uarttr. 
8.  3  Thlr. 

1^95.  in.   Gtiehichts  U.  Geographie.  Biedenfeld: 
Gcacb.  u.  Verfassung  aller  geistl.  a.  vreltl.,  erloschenen  und 
bl&benden  Kitterordeo.  N.  inam.  Abbidgn.  Lief.  1.  Weimar, 
Vfltet.  4.  V;  Thlr.  —  Grotefmd:  Die  AlQnzen  der  griech.. 
'  o.  indoskytbischen  Könige  von  Baktrien  u.  den  Lin* 

S^a»  lodua.  ID.  '2  litb.  Taf.  Haunovar,  Haha.  8.  |  Tblr. 
^  AnUr  dar  Geselischaa  I8r  Hiera  dealadM  €aaAiclila* 
bände,  biM.  vaa  H.  Parts.  (Bd.  7.)  Ebd.  8. 41  TUr.  » 
Vemorfas  d«  d*n  Man««!  Godoy,  principe  d«  la  nt,  •  aea 
caenla  dada  de  so  vida  poliUca ;  oara  servir  •  U  blaloria  dal 
reinndn  dfl  scnor  don  Carlos  T\.  de  Borbon.  Paris.  13.  5 
Bde.  15  Fr.  —  Yr.iis  druits  ile  Dmi  Ciirlns  Ii  l.i  r.iurMiini: 
d'Eapagne,  vn  rt-nimse  j  hi  nolo  [irtst  nttc  a  la  cuur  de  IJtr- 
lio  par  31.  Zea  llenuudrz.  8.  (0,'  i{|;n.)  —  Ziipfl:  Die  «pan. 
Saccessionafragc.  Historisch  u.  piilflicistisch  erörtert,  ilcidclb.. 
Winter.  8.  n.  l  Tlilr.  —  .Session  f;riii'riil>'  .iiiniifllf  (Ii-  l^.iS. 
Extrait  du  proccs  verbal  des  84:anceis  tenues  pour  la  ronvcr- 
•ation  et  la  descriptiun  des  monuinens  historiqars  dins  la 
Villa  da  Tours.  Caen.  S.  3^  Fr.  —  E.  A.  Tbevin:  Description 
apala^iliqae  da  departement  de  la  Vendee.  *2e  edit.  8.  1}  Fr. 

—  Sonner:  Das  Kaiserthnm  Oesterreich,  geograpb.-stalisüsch 
dsrgesUllt.  Prag,  Cslve.  8.  U  Thlr.  —  Sommer:  Dss  KK. 
BSknea.  aUtisliscb-geographia«*  dargcateUt.  Bd.  7.  Kattlaoer 
Krait.  Prag,  Calbe.  8.  1|  Thlr.      r.  d.  Decken :  Beiträge 


Hbdmt.  Gaaeh.  «rtar  dar  A«||afm  Ei^  Gaon  Wilhelm 
164*^5$.  Ir  Beitrag.  Haanover,  Habn.  Si.  a.  {  Tblr.  — 
Maailco-Germsnas  itlr  Schlesfrig-Holstein  gegen  die  Ifcn-Hal- 

ateincr.  Hamburg;  (Altona,  Aue.)  8.  n.  \  Thlr.  —  L,  P.  B. 
d^Aubignosc:  La  Tari|uie  nouvellu  jugce  au  uoint  oii  Tont 
sment'e  les  reformes  du  sultan  iH.'ibn)oud.  8.  Tom.  °2.  1\  Fr. 
—  Alx.  Andryane:  Souvenirs  de  Genisve  couiplrment  des 
ni£moirea  d'un  prisonnier  d  etat.  8.  2  Bde.  ib  Fr.  —  — 
Im  ifaniaitaaBaa  aM  nahm  Lab«  «»Mi. 


ner  Zeit.  Tbl.  7.  Reise  von  Nicderaaebsea  ascb  \VIea.  1838. 
BraunKchiv.,  Viewer.  8.  1 '  Thlr.  —  Tutlolasso's  Wandenia* 
gen  durch  DtutscbUitd,  I'ulen,  Ungarn  o.  Griechenlsad  tai 
J.  Ib3b.  (PfurzheiiD,  Deoning,  F.  u.  Co.)  8.  '2  Thic  —  voa 
Lengerke:  Ueise  durch  Deutschtand,  in  bes.  Beziehung  aof 
Acharbaa  und  lodHlric.  JU.  7  litbaeraaUacbaa  Tattla.  Pradb 
Cslre.  8.  3J  Tblr.  ^ 

1'2%.   IV.  Pliilologif,  Archäologie,  Literürgexcliiehtr. 
Homcri  Odyssea;  m.  crlilärendeti  Anmerkgn.  von  G.  Chr.  Crn» 
sius.  Heft  0.  (Schlur».,;  lliiuiovcr,  Hahn.  8.  l  Thlr.  —  Ho. 
meri  Odyssea.  Accedit  Balrachomyomacbia.    Zum  Gebrauch 
nir  Scholen  besorgt  n.  ro.  deutschen  Inballsanzgn.  versehen 
von  Crusins.  Ebd.  8.  \  Thlr.  —  Bendizen:  Ueber  den  tiefe- 
ren Schrifiainn  des  revolutionSrrn  Socrates  und  der  gesetrii-  ' 
chen  Athener.  Husum,  (Altona,  Ane.)  8.  n.  \  Thlr.  —  ilontii 
opera  omnia  rec.  ei  illustravit  üoering;  edit.  noram  oar. 
Guat.  Kegel.  Tom.  1.  Lpi.,  Uaba.  &  l^^r.  —  lUiaeaH  d«  , 
vitis  <iuae  vulgo  Carndii  Nepotli  aauaa  farontar  caalra  ■ 
Lieberkähnium*Pahlmannianum  aliosque  ditpnialio.  Part.  I. 
Kcndsburg.  (Altona,  Ane.)  4.  |^  Thlr.  —  Mannheim :  Leichl- 
tafsliche  behrSisrhe  Sprachlehre  für  Elcmentarschu)<-n.  etc.  m, 

e.  Vor\v.  von  .\ufrbach.  8.  n.  \  Thlr.  P.  M.  liemcst: 

Considt-rntions  [ihilusuplilijues  sur  la  langue  fi'an^aise  sui- 
vies  de  l  isnuis-se  d'uin'  Idii.-af  bit-n  falle.  S.  3  Fr.  —  Gerard 
0.  Brustlcn:  Graruin.  fr:iiii;.  ;il.'irii.  ft  all,  fr.  'Iv  \\\[[.  SlutI*., 
Hallberger.  8.  1'  Thlr.  —  Drefiiler:  Kur7.i>  Alibiidlgn,  Bio- 
graphien, Erz;ilili;n  u.  Gedichte  zum  Lebersetzen  ins  Franz., 
m.  Phrasen.  Bautzen,  Weller.  8.  }  Thlr.  —  Waener:  Nene 
vollsUndige  u.  die  mSglichste  Erleichtcrong  des  Unterrichts  < 
bezweckende  Engl.  Sprachlehre  IQr  die  Deutschen.  5e  Aufl. 
Ihl.  I.  Brannschw.,  Viewee.  8.  tThIr,  —  Sommer:  Neuestes 
Wort-  u.  Sacherkllrendes  Verdeotschungs- WSrterb.  Se  AuO. 
Prag,  Calve.  8.  1\  Thlr.  —  Bsumgsrlea:  Theorct.-prskUachca 
Handbuch  dcr  dfüUcfaca  Spracba  n.  daa  fifiabahntbaait  Ae« 
ieitung  zoia  BriaraebrclbaB.  Lps.,  Scbabarlh  Co.  t9.  2  Tlilr. 
—  Vollmer:  Deutscher  Uniraraal-Brleblailar  Ar  alle  Stlnde. 
8«  Anfl.,  bearb.  von  Fr.  Bsoer.  Qaedl.,  Besse.  8.  \  Thlr.  — 
F.  Tissot:  Lr^on«  et  modMes  de  lili'rature  fr.iM.Mise  anriennc 
et  moderne  den.  Vilie-dardouiu  jusi]u'a  ClijtcjuLriund.  Edit. 

illustrer.  H.  2  Hde.  If)  Fr.  Mllc  Eatelle  J.  li  Anlneny: 

Essai  Kur  la  iiler;tlure  italienne.  dep.  la  cbütc  de  i  euipire 
romain  jusqu'ii  nos  jours.  8.  6  Fr.  —  Das  Schillerfesl  in 
Stuttgart  am  8.  Mal  1839.  Sluffg.,  Melxler.  8.  n.  \  Thir.  — 
Uio^r;ipbie  Lvunnaise.  Calalo^ue  des  Lyonii:iis  dl:;nes  de  nie- 
muire,  redi^c  par  illM.  Breghot  du  Lut  et  Periraud  atne  et 
paUM  par  la  sociite  lileraire  de  Lyon.  8.  ('21  i  Bgn.)  —  No* 
lir«  bioKrapbiqaa  at  bibUacrapUqaa  aar  Lala  da  Panunif. 
A.igaoa:iS.aB|^)  ^ 

1297.  V.  Juritpemdtnty  Staat»-  und  CamernlmUten- 
tcha/ten.  y,  Daniels:  Hsadb.  der  prenfs.  Civilrechtsplleve; 
ra.  Beoutxnng  der  Uaterialien  ausgesrbeitet.  Bd.  I.  Cöln, 
Bachem.  8.  n.  2]  Tblr.  —  J.  F.  Kuhn:  Das  Heimatbsrecht 
od.  die  Lehre  vom  Domisil  in  d.  prenb.  Staaten.  Quedlinfa., 
Baase.  8.  \  Thlr.  —  lUichaelis:  Gmndrifa  sn  VorU»20.  fiber 
den  KeaMiaen  deolacfaeo  u.  dem  W&rtemb.  Cirilprocfls.  Tüb., 
Lsnm.  &  i  TUr.  -  L.  Wahmakh  Da  U  «»bbiliaatim  da 
credit  fradar.  lIlaMtre  la  I  Paeadtela  das  tclaMN  mtralaa 
et  politiques.  8.  (2|  Bgn.)  —  Aus.  datlkrasfaki:  Da  crtdtt 
et  de  la  circulation.  8.  6  Fr.  —  Dearanz:  De  ramlliorstion 
da  sort  de  la  classe  nsavre  ob  Is  charit^  ciin.sidtire  dans 
«on  principe,  snn  .ipplicalion ,  aon  inflnence  sur  les  uiueurs 
et  r/i  iiniouie  priüiique  et  sociale  et  des  roojens  de  Is  rendra 
la  plus  utile  et  la  luoins  h  charge  po^sible.  8.  2'  Fr.  —  Aug, 
de  Leyval:  Ob^erv^ilions  sur  It.s  inesures  adoptees  dsoa  M 
departemrns  a  l'egard  des  cufaos  tronvi-s.  6.  ('2^  Bgn.) 

1298.  VI.  Naturmstmielu^ttH.  Baron  L.  A.  d'flooi- 
KccacU  d«  bIonIno  et  d'abtanraOoaa  da  pb^ii' 
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Sie,  ie  Bet^oro1«|[te,  d'«<n>!cn1tar«  «t  d'liUtoire  nitarpllp. 
Im«.  8.  (14  Bsn.  in  5  T»f.)  —  Ljclh  Elt-rocnJe  irr  Geo- 
Intir.  Ji.  i.  Eagl.  Tori  Hurtiuaiin;  in.  e.  Atln  y.  36  litli.  Taf. 
Wrira»r.  Voi|t.  S.  -2;  Tlilr.  —  Dietrich:  Sjnnpsii  Plinl^rum. 
Ad  DioduiM  P<-r«nnii  elabsratj.  Tom.  I.  Sec>.  I.,  Clastii  t  —  5. 
VVffivar,  Voljsr.  t».  7  Thir.  —  Corda :  Prachtfliira  furo|>5iiirh«T 
Schiiuinelbildungcn.  in.  i5  col.ir.  Taf.  Drrsden ,  FIrisrher. 
Fol.  15  ThIr.  —  F.  E.  Guerin-Mt'nerille:  iMagaiin  de  loolo- 

tie.  d'aniloniie  comparrt»  rt  in  palaruntologtv.  Annre  183!^. 
ieL  1.  8.  3  Bp.  m.  6  Kpf.  (crachfini  aeil  1X39.  Pre«  eine« 

■II  unbealimmler  Zeit  vullrndrlfn  Jahrj.:  36  Fr.)  Slruve: 

Obaervationes  ailrunomica«  institutae  in  specala  nniTeraitatU 
caeMrra  Dorpatenai».  Vol.  VII.  Dnrpnt,  Severin.  4.  n.  4*  Tblr. 

  Zar  Fondainenlal-Pbyailf.  Oder:  L'mri*»e  cinrs  wirklieben 

■od  wahren  Systems  iler  Phynik.  Dd.  3.  Altona,  Ane.  8.  n. 
9  Tblr.  —  Ponillrl:  Lehrbiirli  der  Exneriinenlalplijraik  der 
]tfetenr<>lo;;lr.  Urbera.  von  Schnuse.  Bd.  1^  m.  18  Taf.  Ab- 
bUduD|eo.  Quedl.,  Baase.  8.  Tblr. 

1'299.  y\\.  Physiologit  und  .Vrdlfin.  Brandeil:  Me- 
dUiniache«  W.lrlerbucb.  'Je  Aufl.  TQb..  Laupp.  12.  1':  Tblr. 
  Citinel:  Nene,  einfache  lleilinribod«  der  rhruinalUchen, 

fichlischen  und  nrrrßsen  SubrntTirn.  A.  d.  Franzüs.  Oui-dl.. 
lasar.  5*.  n.  ^  Tblr.  —  WailJ:  Dii-  Corpolfni  ala  Krank- 
beit,  ihre  Ursachen  u.  ihre  llrilunz.  Aua  d.  Engl.  Weimar, 
Yoifl.  8.  J  Tblr.  —  F.  M.  Pb.  Levrat  atni-;  Annotation  aar 
la  grippp  11'  •  •■'S"'^  *  ''J""  1837,  auivie  de  nnclqaes 
observations  »ur  lea  llcvrea  larvrea.  Lyon.  8.  (Ij  l>so.)  — 
Bird:  Beilräte  lur  Ki-nnlnifs  dea  Ariririgebrauches  in  den 
p'ijchitclira  Krankheiten.  Stullg.,  HallberRer.  H.  J  ThIr.  — 
U.  A.  Jann-l:  Traile  des  drnU,  maniere  de  diriser  la  drQ 
»iein«  denlition  de*  enrans.  8.  (9  Bgn.)  —  Jean-Emile  Ver 
Uier:  Observaliont  et  reOexiont  aur  le«  phlejtmasies  de  la 
prostate.  An  Vigao.  8.  (tlj  Bgn.)  —  Braamnnt'a  Abbandlanj; 
uLrr  die  DrSche.   Nach  d.  Fraol.  bearb.  von  Dr.  Fleck.  3e 

Aoil.  Weimar.  Voigt.  8.  \  Tblr.  Kirchhoir«r :  Stoff  m 

breiteren  Betrachtungen  Ober  die  Medizinal  •  Verfassung  drs 
Dzglb.  Scbl^-avvig  D.  Holstein.  Altona,  Aue.  H.  J  Tblr.  — 
Richter:  Offene  Empfehlong  der  Waaserkaren.  Friedland, 
Barncwili.  H.  |-  Tblr.  —  Zentner:  Das  Keicbthsl  und  seine 
BBder  Griesbsch,  Petersth.-il,  Anto;;ast,  Freiersbach  u.  Sulz- 
bach in  Baden.  2«  Aull.  Carlsrube.  Crenzbauer.  12.  1;  Tblr, 

  Rayer:  lieber  die  Einwirkung  dea  Bolx-,  Wurm-  u.  An- 

thras-üifts  (Slilzbrands)  der  Tbiere  auf  den  menschl.  KSrper, 
Bearb.  von  Schwabe.  Weimar.  Voigt.  8.  1  Tblr.  —  Schwab: 
Lehrbach  der  Anatomie  der  llaustbicre.  3e  Ausg.  Stattgart, 
Ebner  n.  Sanbert.  8.  n.  2  Tblr. 

1300.  Vin.  Mat'irtnalik.  Grnnerl:  Elemente  der  aoalyt. 
Geometrie.  Lpi.,  Schwickert.      \\  ThIr. 

1301.  IX.  Kriegtirlisentthoflen  u.  IS'nut'ik.  Roox  de 
Rocbelle:  Hist.  da  reginient  de  Champagne.  6.  6  Fr.  —  Cho- 
part:  Essais  aar  les  evolulions  navales,  soivis  de  qaelquea 
iabirs  deiUnres  ä  en  faciliter  rez^catioo  et  ^  co  apprecier 
la  dur^e.  4.  (15  Bgn.) 

130'2.  X.  Pädagogik.  Lucht:  Ueber  Ort  n.  Einrichtung 
eines  Schnllehrcr- Srtninar's  (ör  Holstein,  od.  Segeberg  und 
Internat  etc.  verllie idigt.  Altona,  Aue.  8.  n.  Tblr.  —  R.i- 
Tcnslein:  Scbuiallas.  Auch  als  Erl3uterDneskarlen  la  dessni 
plasl.  Sehulallasae  dienend.  Frankf.  a.  JH.,  Geo|;raph.  Institut. 
Qaeer-t.  n.  i  ThIr.  —  Ritler:  Volksrecbnenbucb,  Stotig., 
Nea».  12.  1  Tblr.  —  Mannheim:  Lehr-  o.  Leseburh  f.  israrlit. 
Elementarschulen  etc.  tu.  e.  Vorr.  von  Dr.  Auerbach.  Köln, 
Elfes.  B.  l  ThIr. 

1303.  XI.  Hnnifrlttr>i»tfn»eha/t,  Grteerbsknndt,  Land 
II.  for^ltpittemchaft.  Scbauplals  der  KQnsle  u.  Handwerke, 
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Bd.  15.  (Die  Drebkonst  in  ibrem  gzn  Umfancf.  IVacb  dem 
FraniSs.  von  Thon,  Schmidt,  Reimann  und  Zt-ifs.)  3e  Aufl. 
Weimar,  Voigt.  8.  i;  Tblr.;  Bd.  1U2.  (Barfur*:  Die  Konst 
dea  Büllcbers  od.  KQfers.)  ebd.  8.  1  ■  Tblr.  —  Jean  Douaien: 
Noavelle  decouverte  pour  faire  reconnaitre  la  preiuitre  qaa- 
lile  dans  la  race  des  bueafs,  veaux  rt  vaches  et  parlicnliere- 
ment  dans  cell«  de»  cochons.  Nouv.  edit.  8.  (\\  Bgn.)  — 
Saucerotte:  Ueberiichtalafel  der  Prerdekennlnifi.  A.  d.  Frani. 
von  Dr.  Lentin.  M.  3  .\bbldgn.  Weimar,  Voipt.  Fol.  \  Thlr. 

—  Zcrenner:  Anleitun»  zur  eigenen  Pffrdriueht  I5r  den  BOr» 
;er  n.  L:indmann.  <^>urdi.,  Basse.  8.  \  Tblr.  —  Birichrodi: 
rheoretiscb  praklische  Abliandl.  üb.  d.  Ur»«iben  d>-r  Fench» 
li(;keit  in  d.  Gebliuden.  Weimar,  Vois«.  ',  Thlr.  —  Kartoffel- 
hSchlein  n.  Kartoffel-Kochbucli  lÜr  Reich  u.  Arm.  Von  einem 
tllrnscbenfreunde.  Ebd.  \t.  l'hlr.  —  Meifsner:  Geschieht« 
nnil  erklärende  Be-ichreiüun^  der  Uampfiunschinen ,  Dampf- 
schiffe und  Eisenbahnen,  m.  bU  Litbo|tr.  Lpig.,  Fleischer.  8. 
\\  Thlr.  —  Armatigaud  d.  Arll.  u.  C  Armangaud:  Da«  Ei- 
senbahnwesen, in  Abbildungen  u.  Beschreibungen.  Lief,  1. 
Wriniar,  Voigt.  Fol.  '2  Thlr.  —  Bourenou  de  Layre:  Prakf. 
.Anweisung  zur  DKiupniruche  des  LeiitenzeuiCes.  A.  d.  Frani. 
m.  Abhidgo.  yuedl..  Basse.  8.  j  Tblr.  —  Rackebrandt:  Ab- 
bildung u.  Beschretbun;;  der  engl.  Nagelinaachine ;  m.  8  TaL 
Abl.Mgn.  Ebd.  j;  Thlr.  («erklebl.)  -  Jarry:  Die  Hulzbabneo 
als  Vertreter  der  EiHenb-iiinen  mit  allen  ihren  Vortbeiieo.  A. 
d.  Franz.  von  Scliiiiidt.  NVeimar,  Voigt,  b.  \  Thlr. 

1.101.  XII.  SrAönt  Literatur  u.  Kun*t.  ?.  Knigee:  Di« 
Reise  nach  Brnunfcinveig.  Koniiacher  Roman.  7e  AuO.  Hnf. 
vuin  Enkel  d.  Vrf.  in.  3n  Skizzen  von  Osterwald.  Hannorat^ 
Huhn.  8.  n.  Tblr.  —  Eli««,  Glaube  n.  Wissen;  e.  Romso. 
'2  Tille  m.  e.  Miisikbeitage.  ISrenirn,  SchQnemann.  8.  3^Tblr. 

—  Möhlbach:  Die  Pilger  der  Eibe.  Ausgab«  ohne  Kapfer. 
Altona,  Hamroerieb.  8.  J  Tblr.  —  Wnr»t:  Die  xwei  erslea  >• 
Schuljahre.  Reutlingen,  Alicken.  H.  '2  Tblr.  —  Jos.  Joxeaoi 
Elena.  8.  7{  Fr.  —  —  Theaulon  et  Stephen  Arnnux:  La  vi» 
sile  nocturne,  coro.-vaod.  en  1  a.  H.  J  Fr.  —  Paul  Foncber 
et  Cordelier  Delanoue:  Isabell«  de  Montreal,  de.  ea  i  & 

—  Saint  Yve«  et  Nme  Rauul:  Mme  de  Brienne,  dr.  co  3  ■« 
et  en  nrose.  8.     Fr.  —  Laurencin  et  Ed.  Monnais:  Un 

nage  l'arisien.  dr.  cn  2  a.  8.  J  Fr.  Creiienach:  Uidi« 

tuneen.  Mannheim,  Hoff.  \1.  n.  '  Thlr.  —  iMiitbusius,  fanfuf 
Gedichte.  (Der  Ertrag  ist  dem  Leipziger  Centraiverein  lor 
Srliadlu»ballung  der  ihrer  Stellen  entsetzten  Göttiogrr  PrtK 
fessoren  bestimmt.)  Braunscbweip,  Vieweg.  8.  n.  |  Thlr.  — 
Des  Pari.ier  Chansonnier  —  Jean  de  Beranger  —  Hundert 
drei  Lieder  —  Giebt  hier  im  Dentacbrn  wieder  —  Mit  sei- 
nem wohlgemeinten  Grufs  —  Philipp  Engelhard  Kalhasioc. 

Ebd.  1-2.  n.  \\  Thlr.  F.  G.  dOlincourt:  Choix  d'^di- 

fices  public«  et  narticuliers .  cnnitrnila  et  projeles  dsna  IflS 
departemens;  moncles  de  derorations  inlerieiires  et  exteriewtC 
Etiides  arrhitecturales ,  epures  et  delails  des  conslriictioos, 
dernuvertes  et  perfectionnemena,  dont  la  connaissancc  peat 
inli'resser  lea  archilectes.  Tom.  I.  LicC.  I.  (-2^  Bgn.  m.  3  KpfJ 
Bar  ie-Duc.  Fol.  (Das  Ganze  soll  aus  5  Bdn.  m.  36ü  Kptut 
bestehen;  monatlich  erscheint  eine  Licferunc.  Preis  )ecl«t 
Bandes  36  Fr.)  —  Nolice  da  la  ^alerie  det  tableanx  aocIeM 
du  inuseum  de  Lyon.  8.  1  Fr, 

1305,  Xni.  Encyctopädte  und  vermitthlt  Sthrlfitm. 
Geliert's  sSinmil.  Schrillen.  iSeue  rechtmäTsige  Aiise.  Tbl.  1. 
m.  G.s  Bldn.  Lnz..  Weidmann.  16.  (lOTble.  n.  ifThlr.)  — 
Sendungen  der  KurlHnd.  Gesellschaft  (flr  Literatur  n.  Koost. 
(Redaktoren:  Lichlcnslein ,  v.  Truutvetter,  Pauker.)  Bd.  1, 
Bsn.  1  — '20.  IRitau.  Reyher.  n.  2;  Tblr.  —  Pyreniea  orira- 
ta1ea.  4e  builclin  de  la  sor.  pbilomatiqne  de  Perpignan.  8. 
(24',  Bgn.  m.  t  tableaux  o.  1  Kpf.)  —  J.  L.  Mabire:  DicUoD- 
naire  dea  maiimcs  (tant  ancicns  que  muderocs.)  8.  7|  Fr. 


Kfldacteor:  Dr.  Karl  Brandu.       Verleger:  Dunektr  und  Bumblot.       Gedmckt  bei  Tnmitueh  und  Sohn.  . 
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1306.  y,  Ellendorf  Dir  Karolingtr  u.  di*  Hlerar- 
tüd»  ihr*r  Zrtl.  Bd.  1.  E«seD.  BSd«k«r.  I8JS.  8.  (XX.  Jil  S.) 
—  Oer  Verf.  vertichrrt  in  cler  Vorrede  p.  14.,  er  habe  nie 
eis«  ll«lie  IJr<-  v<in  Papattbuni  n.  Hierarrliie  il^s  NitteUllers 
fthalit,  «r  habe  Vieles  In  jcoctZbH  (nl«lich  iii  der  der  K«- 
MHaMir)  gcfondcn .  %varaiit  nu  tn  lAral  menicblictier  Ge- 
— Irttit  M  PaptUkBme  cunttruiren  kOaiil«.  'wiiRti  Schrlikca 
im  btiNH*  An  SiMte«  geaclirieb«a,  ro«  dämm  ^1«  IrHlw- 
Hacke  Kirche  Pre«rwM''  bekannt  genog  aei,  eoltre  nun  für 
■ülfie  GegniT,  aeiae  kaÜtoli.«chen  Glanbensgennaeen,  rtn  nraer 
BafMtab  drs  L'rtbeils  iruitasefS^t  ^Tcrdm,  da  ibn  der  V'or 
wnrf  gHrnlT«-ii.  er  »ei  »■in  Urnr^nt''  a.  w.  Ein»*  Mengf 
halbverJ jotf  r  I  li  pii.  in  Rti-!s  .-nif^cri-.'ter.  rlielorisrhrr  Sprirnr 
bilden  den  Eiii^^jn;;;  das  I  jlnil  lusli  lit  rnriir  in  der  LiiJrii- 
arbalt,  im  ZaiiL'i'n,  als  im  Disj>iiiirrri.  Orr  tlurrhcä'igig** 
Standpnnkt  ist  der,  dafM  die  Fetiler  der  Fipste  diirrli  i-in 
Versri>fsiTnri;s;la»  an^eiehen  werden;  weder  die  kirchliclie 
noch  die  |i<>liiiacb«  Entwletilun«;  i*l  in  dem  Baebe  za  erken- 
nen. Alli-a  ul  per*5nlieh,  »Iü  hSttr  d»T  Verf.  gegen  Gregor 
4ni  Grwflkii.  Adrian  I..  Leo  IH.  ireend  welelie  tbiu  tridrr- 
ftlkffCM  BakMigUM^«!!  in  rSebere;  all«  Verdienst«:  \Terden  ih- 
SM  geaoomco.  Wem  di«a  gefallea  kann,  lür  den  itt  da« 
Back  «in  wahre*  Gaadina.  £•  iat  sar  nicht  m  lc«nen, 
^  «iuMhi«  Fakte  fai  dcMeftea  riehlig  ahd.  aliar  An- 
^mmüitmg  iiI  tel  dinlmig  nwirdüg  o.  fabdi.  8a  «Int 
Mar  «ttcbm,  idk  Adtlaa  I.  vaü  Leo  IT),  melbr  waMiake 
Swack«  Tn  Ukrcn  Brielkn  a»  Karl  verrolgten,  din  Wf»d«r- 
ariaag— y  ihrer  Besitrangen  a.  Rechte;  aber  NicaaBil  wird 
bralifea  Ta^e«  daran  denken,  dir«  ihnen  cur  Laat  zn  le^en, 
«dt-r  par  in  den  «rhimpfenden  Jubel  de«  Herrn  Ellcniioff  ein- 
zaatiiniu'-n.  Di«  K;iih  iliken  werden  dss  Bnch  Iiäuhi  liracb- 
len,  and  die  Proleslanten  bedürfen  eines  »iilcb»-n  KinipfiTS 
»iebf.  Aoi  «chwiebaten  zei^l  »ich  der  Wrf.  in  srinrn  An- 
p-ifT.  n  pegen  Leo  nnd  Hurlir.  L  nkennlnifs  [riarl  !>i''h  hier 
■Mt  Arrogant.  Anstatt  aozuerkenuen ,  dafa  in  dem  KanpCa 
der  Pipste  o.  der  Ksiier  noch  das  Stflcb  von  Freiheit,  wel- 
ebes  den  rntnanischen  vnd  germanischen  Völkern  geblieben 

Sr^  Kerettet  wurde,  anstatt  nur  die  einseitige  AnlTassone; 
la  PiMta  anen  der  eigentliche  Halt  polilisehcr  Freiheit 
te  ■ItMMlcr  lewrsen"  zu  wldertcgen,  bekaaplet  er  gerade- 
M2  nl*  SwmB  Mtttalallcr  bl  a»  aia,  iarcnaos  nie  einem 
Eaiaar  alwofiilleii,  Aa  KlMga  VM  fliaiiiakh.  Spanien,  Por- 
tagal,  England,  Dl nenarlt  a,  w.  alt  aalM  VaaallM  as  ba- 
•Inehte«"  (p.  Jiai  Er  ksM«  alaa  «wlar  Jan  OfeeftuikatlB- 
KaiseribMB  Amalfs  I.  Iber  (Mn,  Berenpr,  die  beiden  Bor- 
nndiurben  n.  den  Lnthringiseben  Knni^.  noch  daa  Kaiser- 
tknm  Otlo's  I,  aber  den  iten  Beretisar,  Conrad  vnn  Bor»iinJ. 
Harald  Biatanil,  ond  (ilter  die  Krinij:e  vnti  FrJiilcreich  .  ni»cli 
wcifji  er  fXv,.i<  von  lleitirirh's  III.  u.  Krieilrirh's  I.  Anaprii- 
eheo,  noch  flw.i^  van  dt-nen  Heinrioii'.H  Vif.  Da»  ScM^iinot«! 
aber  ist,  dafs  ilurrh  (iif  Stiebt  nach  ffliachen  SchlOsiten  «••Ibtt 
üit  klarsten  Worte  der  für  d.  Karolinger  besten  ^oetlen,  und 
awar  der  bvkannicsten,  unbeachtet  geblieben  aind;  ao  hier 
a.  B.  e.  16.  Eiahanli  vitac  Carol.  M.  ^Aden  nsmtjne  (Carolas) 
laniv  GnIHtia«  afqpa  Aatnriea«  sibi  sadeUte 

M  bK  mm.'  wk       f«l  lülana  aal  kfriaa  ■MaiM^ 


BOQ  aliler  ae  apud  illnm  iinan  proprium  wum  appallari  itt» 
bervt  Scoloruiu  qnoqoe  re|(ea  aic  babalt  a4  wum  fallMalatt 

per  inunilicentiaui  inclinatos,  ot  enm  naaiqaam  altlar  «M 
tiomhium ,  »e(]«e  Mubdilog  et  $erto%  eioa,  proaaiaelaraal.'* 
Solche  Fehler  und  ^achläasigkeilen  kaoBOMa  an  aBllMi|lHi 
Stellen  vor.  Deniincb  luufa  ntan  gcalahail.  daa  2e  ■.  3a 
Kapitel  (Kacla  dca  Gr.  kirchlkka  Aaatenbmg.  aelna  SteHnag 
stt  dar  KIraha  Mbitn  Ratdiaa.  Karh  daa  CrT  Verdienale  na 
ila  Kiicba)  la  «lasdnan  KmUm  lekmich  711  n»(inen  sind, 
w«Ä  ata  m,  waa  »»n  Ohnnem  wie  Baln7<  ,  tiehborn.  Gie- 
srler,  u.  Planck  bereils  bewiisen  iar,  weiter  auslübrrn.  VVSrd« 
der  Verf.  sich  mehr  Uobe  jelten  kilnne«,  würde  i  r  pdler  a. 
kürzer  darstellen .  sicli  i)er  NV»hrLeii»liebe  u.  d.  r  s(rrn:;t  rHa 
l'rrilunf:  der  Oaellen  b.  )l.-ir«ig.  n ,  «o  künntc  man  hofTeji,  er- 
Ii  .^Üc  Ijc  Schriften  in  drii  Fortaelznngen  seines  Werkes  zu 
br-kniijcntn,  tuil  deni  n  <  r  jetzt  (p.  '201;  droht.  Sonst  uScktea 
«ii<h  Gregor  VII.  und  Innocenz  III.  Ihnliche  GenraUMar 
werden,  wie  difse  Kurolinger  sind.  If.  Doennig*». 

1307.  Rtii^iösf  Htirarhlungen  und  Gebtie  am  Mar- 
sen u.  Abend  ntr  clirtsilirbe  Funiilien  auf  alle  Tage  des  Jahrs. 
Von  Samuel  liuur.  kgl.  würlemb.  Dekan  n.  Plarrer  za  Al- 
peck n.  Gr.uingen.  IJ<1.  I.  (Jan.  —  Juni.)  1.  (Joli— Der.)  IJn- 
«eränderlu  wohlleile  AussaLr.  Sulzbach,  t.  Seide).  iHüd. 
b.  VUI.  B.  60>.  63i  S.)  1  Thir.  —  Wir  frenen  ans,  die  an- 
erkannte Leistung  des  dorcli  zahireicba  aacat  SckiUkaa  ba* 
k.iiuiiün  \  iirf.  G<j  einen  grufseren  Krdaa  fabCiat  n  aabaSk 
lU  iat  ibm  gewif«  nicht  zu  verargen,  weaa  er  Toa  den  TOfw 
schied enarligen  Beurlheilungen  des  Werkes  keinen  hesaada- 
rca  Gebrauch  geniacbl  bat,  da  dia  Anforderangea  in  aieb 
tveit  aaa  ciBander  giosen  and  da  la  Warken  dieser  Art  daa 
MibjrctiTe  GrfliU  webt  Terkamaaaft  waidan  datfc  Dia  Er> 
weckuag  a.  Enr«taa(  daa  ckriallichaa  Sinaca  iat  thatta  darcb 
roUgiaaa  AaachaauM,  tbaila  dweb  ■wnilaaba  BeUachtnngea 
enidt,  dia  HHiat  la  aiabchar,  laaiar  ia  würdiger  Sprache 
gakahaa  aiad.  Ikr  Gebraacb  ist  iodcfa  kaum  weiter  ata  ^t- 
wShnliehen  Kreisen  tn  empfebltn;  auch  bedärfen  ja  nur  diese 
voriupgweise  eines  »olcLen  Erbauungsniittels.  Zu  tadeln  ist, 
dafs  nicht  Betrachtungen  lii  r  bi  ^vetiichcn  Feste  fainzueiliQct 
uder  dafa  diese  oft  au  zuCiliig  »i'wählten  Taee  (z.  B.  Ostera 
fitr  den  '2t.  April)  beizeitrscht  sind.  l>em  Lcacr  and  sdbat 
dem  Verf.  ihr.'  Bitaattai^  daa  rairbHflhalaa  u.  glfick- 
Uchalcn  ötutf  gegebea.  2, 

I9M,  /Krt4la«lft  €Matni,  «Iar:  Dar  wsbre  Israelit.  Ein 
Verg^eiab  utiaabaa  den  'modernen  Jodenth  DIU  Q.  der  Ke. 
Nfinn  Hnaes  n.  der  Piropheten,  ron  Ree.  //.  .VCaul,  Dr.  der 
Tb.  0.  Pr.'Hiirr  in  I^nnilon.  INarh  d.  Engl.  hr^e.  von  Rrv 
fV.  /fver^l  .\.  M  Krankf.  a.  itf..  Wilb.  KüchlrV.  m3ft.  H. 
....  Tblr.  —  j>l  C^iula  Werk  kann  dem  deutschen  und  insl. 
Publikum  nirlit  Ixsser  empbiblen  werden,  all  dadurch,  dalä 
ihm  drr  lr<ITIIr}iF'  Aypr'it  sfiiip  /lit  (;e»vribt  bat,  nm  es  snf 
d.-iii)irh>-n  Boden,  wu  er  seit  vielen  Jahren  «egensreieh  wirkt, 
zu  M  r|iflanten.  Der  engl.  Missionär  Herr  Vf.  Arerst  hst  in 
onseri  r  Mitte  durch  Wort,  Schrift  n.  Tkst  im  Geiale  %vtltr> 
hal\  christlicher  Liebe  viele  Jaden,  ja  Tiek  Cbriaten  so« 
ChristenilraaB  bekehrt;  and  er,  immer  fem  von  pHinpar  Piw- 
aelTtenwacbewi  seiet  snch  hier  bei  BearbeHnnc  dicaaa  Ba* 
■ha»  wiad»  daa  llabarallia,  btiy  whaaadia  Bha.  ital- 
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ehern  er  die  heilige  Anligabe  srini^s  Brnjr.s  zn  l'rcn  IxTiiiülit 
V,  fihig  i»t.  Ei  ist  Sfin  Wunsch.  <li<-jpiiij;iTi,  \vi  Icljf  liiirrh 
den  TalntlDd  a.  i!i<'  raMiiniscIn-n  Sa(iun!:rii  im  Irrthuni  sind, 
durch  Mose*  ond  di<-  l'rojihclm  eines  iji'ssi  i i  n  tm  In  li  lireii. 
Er  sacht  den  Abergluiilieii  iiiilit  va  Mrs[Hi;;rii,  Miuilirn  ilin 
■ar  t\>  einen  aolcben  darzastt  llen ,  \v.i<lurrli  ihm  der  davon 
BeCugene  willig  eoUageu  lernr.  D;ilicr  tilldet  üioh  keine 
ftinr  Ton  ji-Dem  herben,  aar  erhitlcrnden  Ton«,  der  in  tUn 
Wnrieu  Eisenmrnsvrs  ond  vieler  neoerrn  zum  SrIia.Un 
ifftjfflUa  Suba  vornerncllt«  sondern  nnr  der  Ton  ff»niiuer 
Uraerteagnng,  die  cem  fnr  bimmlitchrs  Glfick  in  I}riM<-rlielie 
■il  denjenigHi  tbcuta  MSchtej^  d«r  dnrek .fiaiahiiiig  n.  Mci- 
nnng  dtvon  enUerat  lebt.  —  DIt  Geldimmleeit  in  Imbblai* 
sehen  Scliriflen  zeigt  sich  durch  das  ganze  Bucli  9|M|iadalinl 
u.  gründlich.  Dir  zabiri'ichrn  SuIlen  aus  dem  Talnnd  md 
den  .ii'^iiern  n.ililiinrn  sind  im  Original,  sehr  cArrelct  u.  von 
einer  in  fTIirheii  l  eber«etiUD|;  begleitet,  hier  »li^pdruclit.  Be- 
nultt  sind  uoeli  besanders  di«  (»«"seli-  umi  fj.l,.  ll.i'n  lier  der 
Juiien  u.  di«  Gelehrten  Buxlorf,  Miijus.  tdi.inliis.  W.iijenseil 
nnd  viele  Andere  huulig  za  Käthe  j^ezo^en.  Zum  leirbtern 
Nachschlagen  ist  ein  ausrülirlicbes  Keeister,  eine  selten«;  Tu- 
gend der  nenerrn  Bücher  dieser  Art,  beii;erL>;;',  »  udurcb  das 
\y«tk  f&r  dm  Gclelvlen  und  Slaatmaua  uiu  so  brsachbj- 
icr  wird. 

Creschiehte  und  Geni^raphie. 

1309.  Geichichle  rusüschtn  Slnalrs,  von  Phil. 
Strahl.  Baad  1.  9.  Uambvrg,  Pulhes.  lS3i  n.  1839.  8.  4 
^Ur.  —  WoM  Mcb  ans  nancbcrlei  GrBadca  bei  um  im 
Allg.  eise  Bra/iM  Abneigaag  gM«n  die  ran.  Gcfck.  yorfberr- 
■chend  cnAeint,  so  Ist  docb  iitcbt  ni  Ilognen,  däfs  aientcbt 
minder  von  Wiebtigkelt  fSr  die  Geaaromtentwic  Irlnn::  d>i 
europSlschen  V5lker  ist.  als  wie  sie  Art.  Inleres-i.-.ritrn  ii.  I^i  lir- 
reielien  selir  Vieles  durtilelef.  Schon  die  bijsljeriiirn  i)<  fi.iriil- 
Inn^jeM  der«,  niufsleii  jene  Minri;;nn!»  Iier.irilern.  n.  d.is  durrL 
die  Sohrmheil  feiner  l>.irs!rliiinL;  ,iiis.;ez'i<  linele  Wert  K.iram- 
sin's  ist  bei  «einer  p.m/rn  Anl.i.-e  u.  .AiisfQhriin;  nirlit  ^cei'.;- 
Set  eine  »llge rneinere  '1  heilti  ilxiie  /n  erv\ei-ki  ii.  Drsli.illi  ist 
das  Torl.,  narb  den  (,>ui'!len  mit  lienatzan»  der  neusten  llülfs 
mittel  aasgearb.  Werk  vi  rdienstlich  obgleich  dorch  di«  Behand 
long  0.  Crnnpirong  des  SlolTes  nochmelir  hSIle  !;ethan  werden 
künnen.  Als  die  allp.  Grandla*«  de.<.<!elben  srbeint  z\var  auch 
das  frofKe  Werk  Kar.imsins  hindurch,  welches  Dhri^ens  be- 
kanntlich selbst  wieder  in  seinen  wesentlichsten  Theilen  auf 
die  Grundlagen  deotacher  Foracbung  aicb  aiQtzt,  doch  ist  der 
V«rf.  bd  Mbar  Bckanntaebalt  mit  der  maa.  Literatur  nnd 

widillsiten  Qnellen  dieaer  Geaebicbte,  dia  dem  Anslln- 
der  iaiten  *a  Gebote  stehen,  fenem  G4>schlcbtschrf Iber  ntebt 
ftKnd  gefolgt,  anndern  hat  ufters  seine  Angaben  zu  herichli:;i-n 
Gefegenhrit  gefunden.  Dennoch  nioi'lile  in.<n  nicht  selten 
einen  »i'"r*ern  kritischen  Sinn  wlinsilipn,  Nvie  er  «iif  dera 
Gebiet  der  ras»,  (jesrh..  ^ve!^he  d  is  ^esaninite  Villkerlelien 
der  o»lenro|i3isi:h'  ri  Wik  in  l  iner  Usi  zweitaasend|!ilirt^cn 
Daner  in  sich  ««-liii- Is',  ii  .l etidii:  i^i.  Als  EinleiliniK  srbicVt 
der  Vei  t,  niit  Uerlit  f  \:ir  I)  ii  !<  liU'i^  d>r  V  oikerver^i^llnisse 
Oat-Eur<>p:is  vur  der  Zeit  der  GiuiiiJiin.:  des  Staates  durih 
Riirik  vor.iur,  mit  Aosscblafs  der  ei"-i  -|i.iii'r  einsewamierten 
lürk^  turktalar.  aad  mongolischen  Völker.  Fslschlich  werden 
da  dia  Scylheu  als  di«  ältesten  Bewohner  des  südlichen 
Rolslands  ohne  Berlkksichligaug  der  For^chamtn  Klaproths 
ala  ein  mongol.  Volk  cbsrsklerisirU  u.  von  den  niiganii  heifst 
ca»  sie  seien  nach  Abkonft,  Sprache  u.  LebenssrI  uraprCng- 
Kdi  Talacan  ceweaen,  waa  weder  an  sich  zb  beweisen  ist, 
iMfc  mmIi  ibeikanpt  wegen  der  Vieldentigkcit  jaaes  Ana- 
^nicfcn«  nNÜsdUeb  aaln  mSdte.  Aocb  bitte  man  w«bl  er- 
warten kSanan,  daTs  der  Verf.  nicht  so  sparsam,  als  wie  es 
der;lidl  Int,  naina  Qoellen  a.  Gewäbraminner  angegeben  kille, 
da  an  nicht  Uni»  in  Allgci|^eiMa  .vna  WkbÜglKit  a«ia  nolii 
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711  err.ihren,  von  wo  d!c  hier  mif^ethcilten  Berichte  slammm, 
sondern  dies  auch  dem  son-Hliiien  Charakter  jener  S.Tinniluog 
liistorischer  Werke  der  enroii.iisrlien  Ge^(:I).  entspricht.  Kri- 
lische  \  nterKU(  hun;.;i  n  im  lexle,  wozu  diese  Ceseb.  SO  vie- 
len Stotr  darbietet.  d;irl'  man  hier  also  tnii  \veniger  er- 
wiirlen,  n.  das  kann  dem  l.ucbe  bei  seinem  Zwecke  n»r  zom 
l.otie  gereichen.  Von  den  Ln  iiien  bisher  erschieoenen  Tbeiico, 
denen  sich  yermuthlich  blofs  noch  zwei  andere  anschiierscf 
werd.  n,  uml;.rsl  der  erste  die  Ccscfa.  vor  der  Zeit  des  Ein- 
brüchen der  llungulen  in  Europa  unter  den  Dscbiogisckaai» 
den;  der  zweite  schildert  die  Zeit  der  Dirnstbarkeil  Rnfi- 
lands  unter  tatsrischcr  licrracball  bis  tum  Tode  den  Grob- 
larsteil  Iwan  Wosiljewiiacb,  welcber  noch  am  Sdilnwe  dea 
Idten  Jakril.  die  Unabbi^gskeit  aeinrs  Beiches  wieder  her- 
atcUtP.  Wenn  aocb  das  ethnographische  Element  in  dieser 
Gfschicbte,  welebes  Gherall  in  ihr  eine  so  wirhli::e  1(  ille 
spielt  und  die  bislurlschen  Verhältnisse  in  so  viellHcber  Uc- 
ziebung  beherrscht,  nicht  so  bi  i  vurueiiolten  i>t  .-da  wie  es 
selbst  zur  BcOirdernng  dts  ln!ire.si,ei  tiir>er  Geschichte 
iVir  n'i'.liii;  crschiiLt,  mi  h.il  der  \'erf.  doch  nelien  der  poli- 
Iim  Iii  ii  LiiUvicLldii^  der  Kullm  p  si  liichte  u.  der  üeM  birlile 
ild  St,i..l.svtT|.iss;)ii.;  n.ich  der  ui  llÜilien  u,  !:i  inliii  heu  Seite 
i.l  r  i:  r  Ije.soiidere  AiilnierLs.Miiki  it  gestlieuki,  u.  dies  mo/s 
nl' II  i;i:irn  sriir  N>ilikiiminen  s.m,  welche  dureti  die  Vet- 
wi<'keliingcB  in  der  politischen  Geschichte  «hgeachreckt  doell 
eine  genauere  Kennlnifs  von  dem  Zu.<itsnde  des  maa.  VnÜM 
in  seinen  verschiedenen  Entwickelungsslufen  zu  erlaagn 
wfinscben.  i>lit  diesen  VcrhillntMen  hcschäftigen  eich  MnI 
wichtige  Abschn.  des  In  Theilva  in  dcnj.,  ZeüpaakteifejJil; 
Geschichte  des  russ.  Slsatea,  wo  deradbe  eine  nena  Pitritlia 
aeiMn  licbaM  dsrcksamacben  katte.  S«  soerst  hei  dem 
T«de  jWladiiidi«  d.  Gr.,  ak  die  eigentlich  normannischen 
Rman  adt  VM  ibnen  unterworfenen  slavisdien  Stimmen  am 
Umen-San  nnd  nm  Doepr  zu  einem  gemeins.iinen  Volke  ver- 
wachsen In  daa  Bereich  der  christL  Kir<  In-  hin.  iM<zezo;en 
waren  nnd  der  Staat  im  Allg.  schon  seinen  »j.itrin  Lujlani; 
\»ii'  wUhrend  des  Mi!lel.,l;i  rs  eilull.  ii  baiie.  Denn  der  Vrl. 
ilininit  der  jet;!  !\i  ni\\>:\\  VDrln  i  r.si  liendeii  An.sicbt  mit  ilecht 
liei.  d.ils  diu  \V.ir;ic.r  oiK  r  di>-  (jriiiider  des  ru$9.  Staaten 
zu  ^ow^iiruU  uormaniüsi  l,en  .Sl.imiiie>>  »eien,  obschon  er  aaah 
Ulli  manche  dabei  oltw.iIiend>  n  .Sclivvieri>;keiien  aufiaerknes 
lu.irlil.  Vornehiulich  aber  wird  uns  ein  Gemälde  des  gS. 
saminten  Volk.siehens  der  slavischen  llussen  vorgeführt  MS 
\  iir^bende  der  verliiintrnifsTollen  Zeit,  welche  durck  diejtnte» 
tische  VerwQstungsIluth  das  russ.  Volk  aus  dem  ZnasmOMa* 
han;:e  mit  der  übrigen  europ.  Welt  kenuisrifa  und  fast  dnl 
Jahrhundertc  lang  dasselbe  in  einen  Ziiatand  dea  pnlitiarhaa 
Elende  und  def  geistigen  Rarberai  versenkte.  .Ca  sind  liier 
in  oeon  Kap.  bckanditlt  das  lisud  a.  seine  BevSlkprang,  die 
Slaatsverfassnog,  der  Hofstaat,  die  weltlichen  Sitode,  die  Fi- 
nanzverwaltung, die  Rechts-,  die  Kriegs-  u.  Kirchen- Verfas- 
snng,  die  geistige  Kultur  des  Volkes  n.  znli  i/t  i'.is  pnliiisrhe 
Verniil'nifs  zu  den  benacliliarten  u.  eiitlennen  .Suialen.  Alle 
diese  l^unktu  sind,  mi  weit  es  ilie  <^)ueltrti  i;i.'.|*((ea  nnd  so 
weil  die  neuen  russisLlu  n,  dem  \  erl.  dui  lilitr  zu;;.inglicbea 
.Arbeiten  ausreichen,  sorgfältig  iieliiindelt  worden  und  gebna 
ein  jin.Hcliauliehe.s  ISild  von  di'ni  ei.:entliümlirhen  Leben  in 
()>t-Kurii|ia  in  der  Zeil  des  Ilten  und  Uten  Jahrb.,  woraM  • 
maaclie  analoge  Verbältnisse  in  der  Zeil  iler  Gliben- Herr- 
schaft in  eben  jenen  Gebieten  erliotert  wer.l.  n  müchlen.  Bei 
dieser  Gelegenheit  ist  auch  zugleich  die  besondere  VrrfaasillH 
Nowgorods,  welches  sich  nach  der  Verlegane  dea  Hemelier- 
sitzes  der  Rurikiogen  nach  Kiew  za  einem  Freistaate  mnltii-i 
dete  nnd  spiter  mit  dem  übrigen,  den  russ.  GrofslBrstea-  M 
Kiew,  WladinJr  mid  ffleskaa  oiitartklal|att> Gebiete  nar  ia 
einem  losem  Zaaaiwenkange  stand,  ansdnandcrgesetzt.  Ein 
ihnliches  ZasaaUBaafsaaen  dicaer  \'erbnllnisse  der  innerii 
Ealwickelung  nnd  des  gessmroten  Volkslebens  findet  stcii  iu 
den  tweitea.  Tbeile  aiät,  nslaekr  «kwi  «liaw<4hiiMHIi4|»' 

" »»  . 
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nwr  an  die  prufseren  Abschnitte  «nzfSchloMcn,  wie  sie  durch 
die  Uegirroiissxrit  der  einwlneii  lirofafürelcn  gegeben  \ver- 
dcD.  ÜJs  Eintreten  and  da«  Auflilinn  der  Ulir.  Ilerr»ch*rt 
ist  nun  zwar  epochemachend  fBr  die  polit.  Geacb.  Uufsland« 
u.  für  da«  itantc  geistige  Leben  des  ruM.  Vuliies,  wie  es  von 
dem  Verf.  besonders  hervorpt  lioben  ist.  Doch  erscheint  es 
alt  ein  Wandel,  daf»  die  rer»chi"drin-n  Slufi-n  des  polil.  Ent- 
wickejun«;s?aiipe»,  wie  «ic  sich  in  der  iedesnuligen  Ce«lal- 
tunst  des  Orofafürstenthurai»  nach  uiiaiihängi^  von  jenera 
änfscren  Einflüsse  leisen,  nicht  peiiu^  herrorjseboben  «md, 
n.  damit  hSnct  wieder  cenaii  znsatunirti,  dafs  die  Verbältnisse 
XU  den  eiiiiefnen  Theilfürsleiilhtimern,  wie  sie  »ich  hi»lurisch 
forlgeslallelcn,  nie  br«.  berQtksichtiitt  worden  sind,  lud 
dock  liana  nur  durch  dns  Anllassen  dieser  \  erbäiliiisse  ein 
Toilkoiiiiu.n  klan-s  IWl.i  der  polil.  EiitwirLIung  Kursland»  sich 
ergel>cn.  Dinu  leidi  r  ist  die  Voralclluiig  nur  alUu  sehr  ver- 
breitet u.  w  ird  auch  selbst  durch  Aeufserungen  de»  Verf.,  wie 
Tbl.  1.  S.  J64.  bePirJert.  dafs  in  Tnl-^«  der  Theiliing  Ruf»l»nds 
unter  die  xwidf  Sühne  Wlsdiiuirs  d.  Gr.  u.  durch  die  weitere 
Tbrilungen  dieser  Dodekarrhie  einu  solch«  Unzahl  von  Mir- 
slenthümern  und  ein  »olchcr  Wirrwar  der  zahlinsen  lltrr- 
schaflen  entalapden  sei,  daf»  man  sich  daran«  weder  vcr- 
nehmca  könne,  noch  es  auch  der  Mühe  werth  «ei  einen  »  er- 
•ach  »0  machen,  sich  die  Sache  aufzuhellen.  l»«l»  diese 
VorBtellune  aber  durchaus  falsch  ist  und  zum  Theil  daraus 
rcsultirt.  «far»  man  »ich  nie  iUühe  gesehen  hat,  den  genealog. 
Zosamraenhang  der  verschiedenen  Mil^jUedir  de»  Kurikingen 
Geschlechle»  zu  erforschen,  da»  kann  hier  weiter  nicht  aus- 

?;efBhrt  werden.  Nur  mag  bemerkt  werden,  daf»  das  ältere 
lufsland  eiEenilich  nur  aus  wenigen,  von  einander  gesonder- 
ten HauptgeLielrn  bestand,  welche  als  selbstsländige  Fürsten- 
thQmer,  welche  unter  erblichen  Fürsten  in  fortgehender  Linie 
standen,  »ich  bis  zur  gänzlichen  Vereinigun»  de»  Keichi  a  er- 
halten  haben.  Jeiluch  waren  »ic  von  Terachiedenem  NVerthe 
nnd  Ansehen  im  Verhältnif«  zu  dem  »llmählig  von  Süd  Ilufs- 
land  nach  Osl-Hufüland  und  so  dann  nach  dem  centralen 
Knfaland  oder  nach  Moskau  wanilernden  Grofsnirslenlliume, 
welches  auch  niemal»  bunt  durch  einander  von  den  russisrhrn 
FQrslea  heselzt  wnrdin  ist.  So  wenig  genSgend  nun  diese 
Verhiltnisse  für  den  Lc»er  dargestellt  worden  «ind,  eben  «o 
vrenig  »ind  auch  viele  Punkte  von  hislorisch-geographisrher 
Art,  wie  »ie  auf  diesem  Gebiete  doch  vornehmlirh  zu  beach- 
ten sind,  erörtert  worden.  Dahin  gehört  der  Unterschied 
von  Crofs-  und  Klein  -  Rnfsland ,  wie  er  sich  in  der  schon 
hier  behandelten  Zeit  an  den  Unterschied  des  raoskowilischen 
U.  litlhauisrhen  Knfslands  »nsridiefst,  die  Itedeutnng  de»  öfters 
ohne  Erklärung  gen.innten  Weif«-Hnfnl»nd,  ferner  nähere 
Angaben  über  die  »o  wiehligen  Lokalililten  von  Atel,  Serai. 
Astrachan  n.  Kasan  u.  Fiber  das  Land  kaplschak.  Auch  er- 
fthrt  man  nicht  viel  über  die  Ge»tallang  nnd  den  Umfang 
de»  Reiches  der  goldenen  Heerde.  Indessen  abgesehen  von 
diesen  M]ln;eln  enthält  diese«  Werk  in  vieler  Beziehung  wie- 
der »•»  viel  Gute»  u.  Belehrendes,  daf»  eine  baldige  Fortsetzung 
and  ßeendigung  desselben  in  der  Darstellung  einer  Zeil,  die 
an»  nun  schon  weit  näher  lie::t  n.  den  ms«.  Staat  in  viel- 
fache  Berührung  mit  dem)  europ5i»chen  Abendlande  bringt, 
im  Interesse  der  Wissenschaft  auf  jeden  Fall  wünschen»- 
wcrtii  i»f. 

1510.  J.  J.  Ifftter  Costell  an  der  Saar,  eine  hisl. 
ToBOsraphie.  mit  1  Abbildgn.  Trier.  Lintz.  ISJ'.».  8.  (44  S.) 
J-  Thlr.  —  So  unbedeutend  diese  kleine  Schrift  auch  zu  sein 
•cheinl.  so  verdient  sie  doch  von  dem  Geschiehlsforscher  auf 
dem  Gebiet«  der  rheinischen  Gesch.  we.'en  ihre»  lehrreichen 
Inhaltes  auf  jeden  Fall  eine  Berücksichtigung.  Denn  wenn 
irgend  wi>,  mangelt  es  dort  auf  dem  klassischen  Roden  der 
lilwten  "rliraisch-eermanischen  Geschichte  noch  an  historisch- 
topographischen  Darstellunfe«,  um  bei  den  historischen  Un- 
teraachaagen  sor  «ehern  Grundlage  dienen  zu  könneo.  Der 
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Flecken  Csstell  an  der  Saar,  nicht  weit  von  ihrer  Einmün- 
dung in  die  MetSel  gelegen,  der  schon  darum  von  Interesse 
ist,  d.ifs  hier  die  Gebeine  de»  nnruhiuen  u.  ritterlichen  Kö- 
nigs Johann  von  Böhmen  aus  dem  llan»e  der  Luxembnrcer 
nach  vielfacher  Wanderung  ihre  endliche  Ruhe»ISlte  fanden, 
spielte  auch  schon  in  der  römifehen  Gecchichic  eine  nicht 
unwichtige  KoUc,  wie  »ns  den  lahircichcn,  dort  vorhandene« 
Denkmalen  iius  dein  römischen  AllertHnme  erhellt.  Die  IS'ihe 
des  allen  glanzvidlen  Trier  u.  die  wichtige  Lage  des  Fleckens 
an  der  Saar-Furth  innfste  dieser  Lokalität,  in  jener  Zeit  eine 
;;ewi8se  Wichtigkeit  verleihen.  Von  besonderem  Intereise 
aber  erscheint  es,  dafs,  wie  e»  hier  näher  nachzuweisen  ge« 
»acht  ist,  eben  diese  Gegend  ein  il.iuplschaoplalz  der  Kimpfe 
ab;«b,  wt-li-he  die  Römer  mit  dem  injchtigen  und  kriegeri-  1 
sehen  Volke  der  Trevirer  von  echt-germanischem  Stamme  xa' 
bctteben  halten,  als  Julias  Caesar  Roms  iierrschaft  an  den 
Ufern  des  Rhein -Slrnmes  zu  begründen  suchte.  Man  kann 
nur  wünschen,  dafs  die  neuen  preufs.  Rhein- Lande  sich  bald 
mehrerer  und  umfassenderer  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  za 
erfreuen  habe,  als  es  bisher  der  Fall  gewesen  ist.  ;)//. 

1311.  La  France,  lableaa  geographiqnc,  statisliqae  et 
hislorii{ue,  suivi  du  preci«  de  Thistoirc  de  la  langue  et  de 
la  literature  ualiunale»  et  d'un  cnnp  d'oeil  »ur  l'elat  de  la 
philosoiihic  en  France  et  sur  l'ecole  fran^aise  des  beaux-arls, 
par  1U.U.  ArlauJ,  Üufau,  Lnfuyt,  Miel,  .Ulle  0:-enne,  Mlkl. 
Schnililer  et  Himoitile  dt  Si*r>iont/i.  Paris.  Treiiltel  und 
Würlz.  ISJO.  8.  (Iii  S.  zu  2  Columoen)  't  Fr.  —  Wir  er- 
hallen im  Vorl.  eine  Probe  aus  der  in  demselben  Verlag« 
i-rscheinenden  und  bis  zum  Uucbsl.  G  vorgesrhriitenen  viel 
„Enryclofird'ie  des  gen»  du  moride",  eine»  in  Deulacbland 
zu  wenig  gekannten  a.  beachteten  NVerke»,  welches  in  etwa« 
!;röfüerem  Umfange  als  das  Brockhaus'sche  Conversalions- 
Lexicon  der  Lrscii  0.  Gruher'schen  Encjclupldie  besonders 
dndurch  nahe  kommt,  dafs  die  einzelnen  Artikel  von  den 
N.>men  der  angesehensten  Gelehrten  u.  Literaten  Frankreich», 
und  zum  Theil  auch  »elbst  de»  Auslandes,  gelragen  werden. 
Indem  «vir  genauem  Bericht  über  Fortschritt  nnd  Methode 
diese»  Werk»,  welche»  anerkannte  Vorzüge  vor  dem  bereits 
bis  Tome  5'2  (Buchst.  T)  erschienenen  „Diclionnaire  de  la 
cnnversation  et  de  la  lectnre.  Paris,  Brlin  Mandar.  8."  be- 
sitzt, auf  »[iSlere  Gelegenheit  verschieben,  beguBgen  wir  uns 
auf  vorl.  Abdruck  aus  ilcms.  aufmerksam  zu  mactien;  da  der- 
.selbe  zugleich  beweiset,  mit  welcher  Surgsamkeit  u.  Umsicht 
von  der  Redaktion  die  einzelnen  Zweige  des  Inhalts  vrrlbeiit 
%verden.  —  Die  Geographie  and  Statistik,  von  hufuu 
beutb.,  geht  von  Erdiormalionen,  Höhenzügen  und  Fluf!>s3fste- 
men  zu  den  Naturprodukten  der  einzelnen  Departements,  • 
den  Rewegunzen  der  Bevölkerung,  zu  den  verschiedenen  .Ab- 
wandlungen der  Sitten,  Sprachen  u.  dej  Ursprungs,  zu  ilem 
alle  diese  Elemente  centralisirenden  Adminislrativsysteme 
über:  daran  schliefsrn  sich  Nachrichten  und  Betrschlungea 
üb.  Belriebsauikcil,  lljudel,  Gewerbe  u.  Landbau,  Ob.  Fort- 
schritt aller  dieser  \  rrh!illnis.se  in  den  letzten  Jahrr.ehnten. 

—  Es  folgt  in  der  gedriingtestcn  Kürze  eine  sehr  beziehungs- 
reiche Uelierstcht  der  franzüs.  Geschichte  bis  zum  Jahre 
17S9  von  S'ismondl ,  welche  in  lebendigen  Zögen  den  Leser 
durch  die  ganze  Verg.mgenheit  Frankreichs  führt,  ond  insbe- 
sondere die  allmählichen  Fortschritte  de^  Zosammrnwachsena 
der  versidiicdenen  Elemente  der  Monarchie  ins  Auge  fafsl;  eine 
Uebersicht  d.  (Joellen  von  Sehfdtiler  schliefst  diesen  Abschn. 

—  Artiiud  zeigt  in  einem  Umrisse  der  Gesch.  der  französ. 
Sprache  die  mit  der  Enttvickelung  des  Nalionalgeistea  fort- 
schreitende Au&bildans.  ihre  heutise  durch  die  Stürme  der 
Revolution  herbeigeführte  Krise.  Mlle  Ozenne  geht  in  einer 
kurzen  Skizze  die  Phasen  der  Literiirgrschichte  dnrch;  die 
.Abschnitte  über  französische  Philosophie  (von  Lafaye)  und 
schöne  Künste  (roo  Miel)  bcschiieliieD  dieses  sehr  inter- 
essante Werk.   ,  .  .   -    ..u  1   •—  • 
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wilftHtlicbe  ChiraklcrUirung  der  Silleo  n.  Cciinnnng  nolh- 
weudig  mil  sich  füLrI.  aud  wcrdco  gar  l«ichl  unbillii;  grgtn 
den  Dichlor,  welcher  die  Schuld  di'ser  Willkür  nicht  IrSgl. 
ü.>rr  Theb«-*iai  hat,  im  Gfj;«nsatx  mit  ««inen  grof«t:o  Vor- 
eliiirern,  nicht  allein  die  lUiuerschlacht .  sundern  das  ganie 
jtidi'tiache  lieben  Hfrnunn's  in  «tincin  Drama,  welches  nicht 
16r  die  Uühne  besliiuiiit  xu  sein  »cheiul,  vorgeführt. 

13%.  Eine  cnpl.  febersrtzans  des  In  Thi-ils  von  Goe- 
the'» Faa&t  wird  auf  den  Aof.mg  iNovemix-rs  vora  BuchhSnd- 
Itr  Sainpsop  Low  in  London  angekömliit.  IVr  Titel  i«l: 
j4  tramlol'ton  parllr  in  the  melrca  of  the  original  ond 
poTtly  in  prost  of  l*nrt  II.  of  Gocthrs  Faust  with  othtr 
jiotms.  ßy  Leopoid  J.  Bernays.  8.  \0\  «h. 

.  t  .M  •  ö- .  Schöne  Küiisle.    ♦  -w  •■'  t 

132".  ThtnUr-LtxifMn.  Tlieoreti»rh-pralli»ch«8  Iland- 
Lach  für  VoratSndc,  Milgliider  und  Freund«  dea  dtuUchen 
Theatern.  Hrsg.  Ton  l'li.  J.  Düringtr ,  Urgi«»eur  am  Lcip- 
xiger  Thealer  o.  U.  Harihth,  lusptcient  desselben  Ihealer«. 
Lief,  l  n.  2:  (bi*  Art.  Casse.)  Lpxg..  O.  Wigand.  1HJ9.  h. 
(192S.)ä  i  Thir. —  Bei  Jen  verschiedenen  a.  luannigCadien 
kennlnissefl,  welche  sowuhl  diejenigen  .  welche  einer  ßühue 
vorstehen.  al.s  auch  Alle,  die  in  irgend  eiuer  Art  dabei  bc- 
sehinigt  sind,  sich  eigen  machen  müssen,  wenn  sie  ihren 
Pflichten  vulUländis  genügen  wollen,  \% arein  Werk,  da»  sith 
über  Alles  verbreitete,  was  auf  Thealer-  und  Bühuenwesen 
nühere  Betiehuns;  hat,  schon  lange  ein  vieltarh  Keluhlles  Be- 
dürfiiifs.  Die  llerausjeher  hellen  diesem  Bedörluisse  durch 
das  hier  genannte  Lexieon  auf  »ehr  anproessene  Weise  ab, 
u  «hgleicii  erst  l  Liell.  vorliig-n,  so  läfsl  sich  doch  schon 
das  Urlheil  fillen,  dafs  es  den  V  rIT.  niehl  um  überfllrhlicb- 
keit,  sondern  darum  zu  lliun  ist.  die  ForJerunsen  zu  erfüllen, 
welche,  man  mit  gutem  Fug  an  ein  solches  Uniernebmen  raa- 
ciu-n  darf.  Was  sie  in  dem,  das  Vorwort  des  Werkes  bil- 
denden, I'rospectns  versprechen,  hallen  sie  gewissenhaft;  die 
Anwendung  des  Ganzen  ist  mit  Ueberlegung  u.  Geschick  ge- 
macht, die  einzelnen  Artikel  sind  mit  Sachkenntnifs  u.  nicht 
geringer  Sorsfalt  bearbeitet.  Auch  darf  man  ihnen  nicht 
Weitschweiiigkeit  zum  Vorwurfe  machen,  sondern  sie  sind 
bemüht,  in  gedrängter  Kürze  das  zu  gehen,  was  der  Leser 
verlangen  darl".  wenn  er  seine  Ansprüche  nicht  zu  hoch  slei- 
pert.  u.  den  Standpunkt  des  Lexicon»  nicht  aus  den  Augen 
Terlierl.  Wir  wünschen  daher,  dafs  das  Werk  sich  eines 
guten  Fortganges  erfreuen .  und  dafs  es  beim  Publikum  die 
ntMhice  Lulersliilzung  finden  rafige;  es  wird,  wenn  die  Her- 
auF''eber  eben  so  fortfahren,  wie  sie  begonnen  haben,  den 
Böhnendirectoren  u.  Schauspielern  ein  unentbehrliches  Hülfs- 
Luch  werden  n.  auch  den  Theaterfreunden,  indem  es  sie  in 
den  Stand  setzt,  manches  das  Bühnenwesen  BelrelTende 
nSher  und  richtiger  zu  würdigen,  eine  willkommene  Erschei- 
nung sein. 

13W.  Ree.  Ton  Z.  Funk:  Erinnerungen  ans  meinem  Le- 
ben in  biu;:raph.  Denksteinen  u.  •.  Uilthlgn.  1.  2.  in  Jen. 
LH.- Ztg.  ll'.>. 


Neuesle  Bibliographie 

■  .   in  Tianenschaftlicher  Durchordno ng. 

1329.  I.  Philosophie.  Schleiermacher's  sSmmtl.  Werke. 
Ahth.  3.  zur  Philosophie  IV.  1.  (liier.  Nachlafs  II.  1,)  enth,: 
Gesch.  d.  Philosophie,  hrsg.  von  II.  Bitter.  Berlin,  Ueimer. 
8.  1'  ThIr.  —  Bajer:  U*ber  den  Begriff  de*  sittlichen  Gei- 
stes und  über  das  Wesen  Aex  Tagend.  Erlangen,  Palm.  8. 
2',  ThIr.  —  Ssm.  Taylor  Coleridge:  Aids  to  rededioo.  4lh 


edit.,  with  the  aolhor's  last  cnrrectlons,  edlted  by  Henry 
Nelson  Coleridge.  8.  7.|  sh.  —  Dr.  Channing  and  Orville  De- 
wry:  Philosopby  of  death  and  the  fatnr  life.  %.  \\  tb. 

1330.  U.  Thfolos.ie.  Buhle:  Kurzgefafste  kirchl.  Gesch. 
Dresdens  seit  Eiiilührung  d.  Keforroation  im  ,T.  (5311.  ^ebst 
Beschreibung  der  am  b.  Juli  1839.  statt  gehabten  Feierlich- 
keiten. Dresden,  Wallber.  8.  n.  ThIr.  —  Suur:  Gesch.  d. 
eberoal.  Klöster  in  il.  Provinz  Üslfriesland  m.  Lrkiinden  und 
i  Steindr.  Emden,  Kakebrand.  8.  n.  1  ThIr.  —  Decrelorum 
srtrrae  rituum  congregationis  hierolexicon  cx  collectiun«  m 
Spiridinne  Talii  ab  a.  IbUi  ad  t7,j9  cronologice  edita  dein  a 
Joa.  Diclich  ad  a.  1S36  sncta,  et  ordine  alphabelico  cum 
notis  distributa.  Editio  secunda,  Ant.  ßazzarini  cura  et  im- 
pensis.  Vcnel.  S.  4,"  L.  —  —  Kirchen-  u.  welthistorische 
Zeugnisse  f.  die  frevelhafte  Verunslallun''  des  Chrislenthums 
durch  die  r5m.  Hierarchie.  Weimar,  ilofimann.  S.  n.  'ThIr. 

—  Sugenheim:  Staatsleben  des  Klerus  im  Mittelalter.  Berlin, 
Reimer.  Ö.  1'  ThIr.  —  Ilabn:  Geschieht!.  Bi-gründung  u.  An- 
kündigung der  wahren  Gotteswissenschafl.  Nebst  e.  Send- 
schreiben an  Hase  u.  Slraufs.  L.pzg..  O.  Wigand.  8.  ;  ThIr. 

—  Stenhani:  Die  aii5olute  Einheit  der  Kirche  u.  des  Slaatg. 
>e  Aull.  Krlangrn,  Palm.  8.  1  ThIr.  —  Scblör:  Die  Philan- 
thropie des  Glaubens  od.  das  kirchl.  Leben  zu  Verona  in  d. 
neuesten  Zeit.  Wien,  Jlayer.  S.  J  ThIr.  —  G.  Gache:  L'n 
Souvenir  du  passr  religieux  de  la  France  ou  l'eglise  de  la 
vieille  abbave  de  Nantua.  Bourg.  8.  (\Ks\  B^n.)  —  Baptist 
W.  Noel:  A  leller  lo  the  right  honuurahle  Lord  Viscuunt 
Melbourne  on  chnrch  exlension.  8.  1  sh.  —  Wm.  Gresley: 
l'ortrait  of  an  Englisb  Churchman.  3rd  edit.  12.  7  sh.  — 
Ilugh  Stowell:  Unitarian  controvcrsy,  the  prrsonatity  and 
agenry  of  Satan.  8.  1  ah.  —  Das  Ititual  der  katholischen 
Kirche.    Aus  dem  Lateinischen  vom  geistlichen  Rath  Nickel. 

;>lain^  Knpl'erberg.  8.  \\  ThIr.  Ignatii  Loyolae  exer- 

citia  spiritualia;  cum  sensu  eomndem  explanato  et  Diree> 
torium  auei.  Ign.  Dierlius.  Edit.  2  tanrinensis.  2  Bde.  1*2. 
7i  L.  —  Crnfsmann :  Denkschrift  de»  evanj:el.  I'redigersemi- 
narioms  zu  Friedberg  f.  d.  lS3äw  Girfsen,  lleyer.  8.  \  ThIr. 

—  Höhr:  Pred.  am  Keforiuationsfesle  1S3S.  I2c  Aufl.*  NVei- 
mar,  IIofTmaun.  8.  \  ThIr.  —  Ilolst:  Predigten.  Verraächlnifs 
«n  ».  Gemeinden.  Berlin,  Reimer.  8.  \\  ThIr.  —  Arndt:  Die 
sog.  Aniazonenpredigt,  gehalten  am  24.  Febr.  1839.  Berlin, 
Bethge.  S.  n.  Thlr.  —  Auerbach:  Lehrb.  der  Israelit.  Re- 
li::ion,  nach  den  (Quellen  bearb.  Darmst.,  Pabsl.  8.  \  Thlr. 

1331.  ilL  Gesehlchf  u.  Geographie.  Tafel:  De  Thea- 
salonira,  ejusi]ue  agro.  Berl..  Reimer.  S.  3}  Thlr.  —  Krüger: 
Zeittafel  der  neuesten  Geschichte.  Emden.  (Kakebrand.)  Fol. 
5  Tabb.  n.  \  Thlr.  —  Fischer:  Schlachtengemilde  aus  Earo- 
nas  Vorzeit.  Wohlf.  Ausg.  Lpzg.,  Wienbrack.  8.  1  Thlr.  — 
Prince  Nap.  Louis  Bnnaparte:  Des  idees  Napoleouiennea.  8.  5  Fr. 
(London,  Colburn.  8.  sh.)  —  Capt.  <)briftt's  adrentnrers 
during  the  late  war.  Comprising  a  narrativc  of  shipwreclc, 
caplivily,  cseapcs  from  french  prisons  16Ü4  —  27.  8.  2  Bde. 
m.  Kpf.  —  Eludea  aar  Ifaistoirc  du  llavn.iut,  de  Jacqaea  d« 
Guise,  trad.  p.  le  marnais  de  Fortia  dlrban.  P  ar  J.  M.  G. 
Beorzech.  LI.  1.  2.  Valcneiennes.  8.  (Das  Ganze  wird  einen 
Bd.  bilden.)  —  Leronx:  üist.  de  la  ville  de  Soissons.  2  Bde. 
8.  (bi;  Bgn.,  xa.  9  Lithogr.)  —  The  life  and  time«  of  the 
right  hon.  Henry  Grattsn.  By  his  snn  Henry  Gratlan.  2  Vola. 
H.  m.  Portrait.  —  Förster:  Friedrich  Wilhelm  I.  KOnig  von 
Preufsen,  dargestellt  nach  den  besten  Quellen.  Lief.  1.  Pot*- 
dam.  Riegel.  8.  J  Thlr.  (ro.  2  Knf.)  —  Strackerjan :  Olden- 
bnrgs  Fest-  u.  Jubelbueh.  m.  Abbldg.  der  Ordenszeirhcn  in 
Steindruck.  Oldenburg,  Schulze.  8.  n.  |  Thlr.  —  Blunlschli: 
Staats-  u.  Rechtsgcscbichte  der  Stadt  u.  Landschaft  Zürich. 

Till.  2.  neuer  Zeit.  Orell.  FOfsli  u.  Co.  8.  3|  Thlr.  

Stubenraurh:  Lehrb.  der  Erdkunde.  Brealao,  Richter.  8.  1> 
Thlr.  —  E.  Uenriquet  et  H.  Kenaudin:  Gt-ographie  histori- 
que,  statialique  et  adttinialralive  da  drp.  de  U  flense.  Stcnaj. 
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12.  (16  ß|n.)  —  Polices  ■tatl.iliqurn  s«r  Ics  roloniea  friia- 
£«!«*•.  ImpriiDKe*  par  l'ordru  de  M.  l  ainiriti  liarun  Uupvrrr. 
Purtie  3.  fclabliMfinrn«  de  l'Indr.  St'iK-jjal  it  dr|)eo(ljinci».  8. 
20  Bjo.  —  Consrit  colonial  ile  la  üujtl-'loiipr.  Jdf  It'sialatiire. 
8.  {'i';  Bgn.)  —  McYcr  von  Knonaa:  lirdkuml«-  dir  Scliwfix. 
.  EidCPnossenscIiaff.  Bd.  2.  2Je  Aufl.  Zürich.  Orrll.  S.  2  Thir. 
—  Ccvascn:  StalisliqiiP  de  la  ville  de  (lunri.  Tom.  I. 
Genes.  8.  (iJU  S.)  —  Marmotit:  Pres.nl  statu  of  the  lurkish 
Empire  hy  Sir  II.  Smilh.  8.  12  sli.  —  Davis:  China  oJ.  all- 
petu.  Bescbr«'il>unf:  der  Sillcn  und  Gcliräiirlie  der  Cliincsrn. 
Ueutsch  von  Wrs^nfild;  iliiistrirt  ni.  5.')  Ill/»cbn.  Magdih., 
CreulJ.  S.  n.  0  Tlilr.  —  IMiijips:  China  aiid  r8sl<Tn  trade. 
<4  20  8h.  —  JaiiKS  Kiirnes:  iSarralive  »1'  a  visit  tu  tbe  court 
of  Sitide.  at  Hjderabad,  on  ihr  Indaa;  wilh  a  sLetch  of  the 
history  of  Culcb,  and  an  Appendix  cnnlaining  soroe  valuable 
inforinalinn  li>  ihe  nav!°alioii  and  roiunicrcc  of  the  Indus.  8. 
()  ab.  —  Der  Colonisl  in  Ausiralien.  Eine  Schilderuns  de« 
ijeTnvvSrtisen  Zustande»  dt-r  .Niederlassungen  in  jenem  Welt- 
iheil.  A.  d.  Engl.  Berlin.  Dümmler.  f*.  1  Thir.  —  l'olark: 
S'ew  Zealand.  new  ed.  8.  2  Bde.  Iii  »b.  —  Gustave  d  Eich- 
tbal  et  Israayl  Lrbain:  Lettre«  sur  la  rat-e  noire  et  la  racc 
blanche.  S.  4  B!;n.  —  —  Gengrjphi.Hehm  liandbiirh  Ober 
Dealsehland,  Holland,  Belgien,  Sehwrir.;  m.  35  Planchen. 
Darinsl.,  Leate.  n.  2;  Thir.  —  Leiter»  fron»  Ctrtnany  and 
Bel;iuni.  Bj  »n  aiilomn  tuarist.  12.  5  »b.  —  Weher:  Hand- 
bnch  für  Fremde  in  ^itx^.  iii.  e.  Karl«  u.  e.  Plan.  IMJtlb., 
Engelmann.  H.  1^  Thir.  —  Jä.s;er:  iNeue^tes  Gemälde  von 
London.  Ein  Wegweiser  darch  die  engl.  Haojilstadl.  2  Bde. 
Uainh.,  Hoflnjiinn  u.  C.  8.  3  Thir.  —  Downes:  Three  mootbs 
in  ihc  norlh.  12.  5  »Ii.  —  James  Tod:  Travels  in  Wesirm 
India.  4.  mit  !♦  Stahlst.  3  L.  tJ;  »b.  —  W.  C.  Harris:  The 
T»ild  «ports  of  South-Africa,  bring  a  narralive  of  an  expedi- 
tion  from  the  cape  of  gond  hope  lo  Ihe  tropic  of  capricorn. 
8.  10'  sb.  —  Jameson:  Winitrsludien  u.  Suuinirrslrrifen-ien 
in  Kanada.   A.  d.  Engl,  von  A.  W.  3  Bdr.  Br:iiinscb\Teig. 

VIeweg.    12.   4  Thir.  K.  B.  Pemberton:   .1Iap  of  llie 

eastern  frontier  of  british  India.  8.  5  L'iv.  —  Blatitwooda 
Atlas  of  Scolland.  8.  21  sb.  —  Karlennelre  in-dem  Scbul- 
0.  Handatlas  von  J.  Arnz.  Düsseid.,  Arnz.  8.  1  Thir. 

1332.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LIterärgrschiehte. 
Hnmeri  Iiiados  pirtarae  antiiiuae  ex  cod.  mediulan.  bibl.  am- 
broaianae.  Rom.  1^33.  4.  (28  S.  m.  58  Kpf.)  —  Creverus: 
Ueb.  d.  Gleichnis.^e  o.  Bilder  Homer«.  Programm.  Ohlenb., 
Schulze.  4.  n.  v;  '^^^f-  —  Hadrian!  Junii>  epislolae  aelectae 
nunc  primum  edilae.  Edit.  cur.  P.  Schelleuia.  Auisterd.  (Lpx., 

Weigel.)  8.  n.  J  Thir.  Kask:  Kurzgefafale  Anleitung  z. 

altnord.  od.  allisUnd.  Sprache.  (Lehers.  von  Wienbarg.)  Hanl- 
bnrp,  HoffiDsnn  u.  Caiiine.  8.  J  Thir.  —  Kozario :  Diclionarj. 
Englisb.  Bengali  and  Hinduslanee;  in  ihe  ronian  characler. 
8.  21  sb.  —  Ahn:  Handbuch  der  engl,  l ingan^sspracbe  mit 
ileatüch.  u.  franiüs.  Uebersetzung.  2e  Aull.  Mainz,  Kupferberg. 
J6,  '.  Iblr.  —  Henry  iNeele:  Lectur««  ou  englisb  poelry  fro«u 
Cbaücer  lo  Cowper.  8.  4f  ab.  —  Muhl:  German  l'rose  An- 
tholosy.  Deutsclies  Jahrb.  f.  Engländer.  Carlsruhe,  Braun.  8. 
o.  \  Thir.  —  Gustave  Fallot:  Ilecherche  sur  les  (ormes 
^rammaticalea  de  la  langue  fran^aise  et  de  ses  dialccles  au 
i3e  aiede;  puIil.  p.  Paul  Ackermann  et  precedees  d'une  no- 
lie«  aar  lauteur  i».  B.  Goerard.  Pari».  8.  1&  Fr.  —  Otto: 
Keaes  theuret. -prall.  Lehrh.  der  Holland.  Sprache.  Band  1. 
(Maliers  .\nlri(ung  zur  Holl.  Spr.)  3e  Ausg.  Erlangen.  Palm. 
8.  '  Thir:  Bd.  2.  (Gesch.  d.  Mederiiind.  Literatur.  Ebd.  8. 

nl  \  Tblr.  H.  Hallam:  Hi«l.  de  la  lilleralurc  de  l  Eu- 

rop«  penilaot  lea  I5e,  ll)e  et  17«  siecles,  trad.  par  AJob. 
Borgbers.  8.  Tora.  1.  2.  15  Fr.  —  Hob.  Morrison,  compiled 
I»y  bis  \vido\r,  To  vvbich  ia  appended.  besides  olhcr  iaiere- 
Bling  docnment«  a  critical  essay  on  the  liierary  labours  of 
Dr.  Morrison  by  Saro.  Kidd.  8.  24  sh.  (2  Bde.)  —  Ch.  Pcl 


Urin:  Notice  bivgraphiqoe  sar  Charles  Fourier.  12.  '2  Fr.  — !  die»  du  »yjleroe  nerrenx  proles.'ees  au  College  d«  Franc»!  p, 


Tho  Vallauri:  De  Carolo  Boneherono.  Tarin.  S.  (34  S.)  — 
Vakbes:  Alliuäblicbe  Entwirkelunp-  und  Ausbihlungsubaseq 
der  deutschen,  lalein.  Ii.  grtech.  Schriflzcicbeu  aus  d.  J.  1475 
bis  15t)8.  Lpz.,  Pönicke.  8.  J  Thir. 

1313.  V.  Juritprui!fnz,  Stants-  und  Cameralnwen-' 
sehafltn.  Jac.  Ant,  Zullinger  adTurrint:  Institutionnm  juris 
naturalis  et  ecciesiastici  publici  libri  VI.  Ed.  noi.i  acc.  A. 
Sionnet.  2  Bde.  8.  10  Fr.  —  v.  Prenschi'n  u.  von  a.  xo  Lle- 
benslein:  Die  Gerechligkeitstheorie,  so  wie  eine  Darstellung 
der  übrigen  Slrafrechtslheorien.  2  Thle.  Giefsm,  Heyer.  Sj. 
I  Thir.  —  v.  Glüfk:  Auimiirl.  Erliiuteruns  der  Pjndeklen. 
Fortgesetzt  von  DlQhlenbroeh.  ThI.  40.  Erlangin,  Palm.  8. 
1)  'Iblr.  —  Roscoe:  Digest  on  Law  ol  cvidencr.  oth  edit. 
bp'  Smirke.  12.  32  sb.  —  Wiese:  Repetiterium  des  Prenfs. 
Civilrecbtes  nach  Klein'a  System.  3c  u.  letzte  f.,ier.  Lpzg.^ 
Melzer.  8.  1  Thir.  —  Samhalicr;  Da«  kgl.  b;iver.  Gi-setx  Ober 
Z»vang5iabtrelung  des  Grundi  igenthttmS  lur  i%ffenltirlir  Zwecke 
erläutert.  >VQrzb.,  Stahel.  8.  \  Tlilr.  —  Le«  25  codes  fran- 
^ais,  coinposes  de«  chartes  de  1830,  Code  civil  etc.  ^ouv. 
ed.  Nanri.  18.  (21  Bgn.)  —  Proiidhon :  Trall«'  du  doroaino 
de  nroprirte  ou  De  la  distinction  des  hiens  consideres  prin- 
cipaleiiit'nt  par  rapport  au  domaine  privv.  Diion.  8.-  3  ude, 
24  Fr.  —  Chahol:  Commentaire  sur  l:i  loi  des  snrcession» 
forniant  le  tilre  preiuier  du  lirr«  troisi^me  du  Code  civil. 
Nouv.  ed..  p.  Befo'^t- Jolimon'.  Tom.  1.  Dijon.  f».  6  Fr.  — 
Codex  reruiu  in  Pedeniontano  senata  aliisque  supretuia  pa» 
triae  cariis  jndicalarum  a  aacerdote  et  jnr.  a.  doctore  Tbnm» 
Maurilio  Rlcheri.  Vol.  IV.  Turin.  4.  (368  S.);  der  Je  Bd.  er- 
schien 1837.)  Juristischer  Dollmetscher  für  l.nstudirte. 

Osterode,  Sorge.  S.  \  Thir. —  Sicenken:  Handbuch  ftlr  Vor- 
münder. Oldenburg,  Schulze.  8.  o.  \\  Thir.  Wayland 

elemvnta  of  pnlilical  ecooomy.  8,  0  sh.  —  Wahrheit  u.  Irr« 
thum  in  der  Rlaarenhrecherschen  Schrift:  die  ..Deutschen  re- 
gierenden Fürsten  und  die  Souverainctat."  Cassel,  Ajijielt. 
S.  n.  Thir.  —  Srbaslien  de  Greiiier:  L'enfant  fietil  ou 
rabiiliiion  de  la  pauvrt-ti'.  8.  3  Fr.  —  Jung:  L"i-IitT  dir  recbt- 
lirhe  .Natur  o.  xweekniäfsige  Benutning  der  preufs.  Kentrn- 
\  crsiehi-rungaaiislalt  zu  Herlin.  Berlin,  Jonas.  8.  n.  ^  ;  Tblr. 
—  Seiilert:  Handb.  der  Kentainlaadmiutslralioa.  Ucft  7—12, 
N5rdlingei>,  BecJr.  8.  i  Thir.  • 

1331.  VL  NntuneiiNiensrhaften.  Link:  PropyUen  der 
Naturkunde.  ThI.  2.  Berlin.  Dümmler.  8.  Thir.  —  Schil- 
ling  ;  Haudb.  der  Botanik.  Heft  1.  m.  l»  Steinlaf.  Bresl.,  Rich- 
ler.  8.  J  Thir.  color.  Tblr.  —  liabington:  Primiliae  flofae 
.Sarnieae.  London.  (Lpzg.,  O.  Weisel.)  12.  n.  t^;  Tblr.  — 
NVni.  S>vainsoa:  Natural  history  «f  tith,  ampbibiana  and  rcp- 
tiles  (iD.  zahlreichen  Hulzschn.)  Vol.  H.  (auch  als  Vol.  110. 
von  Lardner'a  Cahinet  Cyclopaedia,)  8.  6  sh.  —  Wilsoa 
ArinsLead:  Flora  of  Liverpool.  8.  6  sb.  —  SrMcgel:  .'\bbild. 
neuer  und  unvollständig  bekannter  Amphibien.  3e  Dekade. 
Döfsridnrf,  Arnz.  Fol.  n.  3  Tblr.  —  John  James  Audubon: 
A  Synopsis  of  the  birds  of  North  America.  K<linbnrgbJK8. 
12  sb.  —  —  Heperloriom  der  Physik,  hrsg.  von  Dove.  Bd. 
3.  Akastik,  throret.  Optik.  Meteorologie.  Berlin,  Veit.  8.  n. 
2^  Thir.  —  Abbe  J.  P.  Genevois:  Theorie  de  la  grtMc,  et 
ronyens  assnres  de  la  prevenir.  Tarin.  4.  (VUI.  u.  92  S.  m 
1  lilh.  Taf.) 

1335.  VII.  Phyaiologit  u.  Sediein.  L.  Auzoox:  Le- 
9on»  elenientaires  d  analomie  et  de  pliysiologie.  ou  Descrip- 
tioii  succincte  de«  pbenom^nes  phNsiipies  de  la  Tie  dao» 
I  homiue  et  les  düTerentes  classea  danimaux,  .'i  l'aidc  de  l'a- 
natomie  clastii|ae.  8.  4  Fr.  —  John  Davies:  Seleodons  In 
pathology  and  aurgery;  or,  an  cxpositiuo  of  th«  nature  aod 
treainient  of  luciil  disease,  evhibiliii'i  new  pnlhologiral  viens 
and  poiiitiii^  oal  an  iioporlant  praclical  improvemenl.  lilustra- 
ted  by  Cases.  8.  b  sh.  —  Le^-ons  sur  les  lonclions  et  mala- 
dl  ..       .  - 
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]|>C<'ndir  rrrurilliM  et  redlRtVii  p.  C.  James.  Tom.  1.  5'  Fr. 
. —  Kriinkrl:  ilttidwörtprbarh  (irr  rraiifnkraoklipilrn  ra.  Ein- 
•rhlur»  der  GrburlMlurunern.  Brrlin,  \r\\.  8.  3)  Tlilr.  — 
Collf«:  Pr»ke.  Brubaclltutig'n  über  dif  »»ni-riw-h«»  KranLheil 
O.  öb*r  drn  Gebrauch  des  (^ui-ckvilb^TS.  A.  d.  En;;!,  vun  Dr. 
Simon,  Hamb.,  nufTmann  u.  i2.  9.  l  '  Thlr.  —  —  Pharnia- 
ceatiscbes  CurrespaadenzLlatt  fftr  Süd- üeulscblnnd.  Bd.  I. 
Erlangrn,  Enke.  8.  I'  Tlilr.  —  Hugo  Ufid:  Outline«  of  me- 
dical  botany.  '^nd  edil.  {sri-atly  oiitargfd,  ivilh  iilairs  and 
wondcuU.  Vi.  9  »h.  —  Uicbtri":  Anli-ilunS  zur  \  ernifidung 
der  Arzaeiver!s<-htvendati-i  besnndcrs  fßr  SliliiarUrztr.  Berlin, 
Eaftlio.  8.       Thlr.  —  En<;elmhiiii :  Krruiuach,  seine  Heil- 

3uelleo  u.  deren  Anweciilun-:;  m.  3  Siablst,  n.  e.  Karle.  Hei- 
flb.,  Engelmann.  f^.  1',  Thlr.  —  Hers.:  Kreuznach,  »es  »our- 
ers minerales  et  leur  modr  it'adininiktratioii.  Trad.  p.  Dr. 
riusbaoin.  m.  3  Kpf.  u,  e.  K.  Ebd.  8.  [  Tlilr.  —  Fennt-r  von 
Fennebrri;:  Ut-lx-r  die  I5ädi-r  in  Sch\valbarb.  Daruisl.,  Lcske. 
12.  j  Thlr.  —  Welarb:  KlMinp'n  luit  8.  Heilijueilcn  n.  Bä- 
dern, in  mehreren  Brziehungen  dargi?slellt.  Würzb,,  Stahel. 
8.  n.  Ii  Thlr.  —  Wi  ifs :  Ein  Wort  tthcr  die  herrschende 
WtMerljurmeihiide,  fUr  Freunde  «i.  Feinde  derseibt-n.  Wien. 

llayer.  S.  ;  Thlr.  Henkel :  Geburtshalfe  bei  den  Kühen. 

Wien,  Majer.  8.  J  Thlr. 

1336.  VIII.  3tathrmnlik,  Snell:  Leichtes  Lehrbuch  der 
Eleraenlarra»lhem.-itil.  De  Aull.  verb.  D.  rerro.  von  Ganibs. 
2  Thie.  Giefjt-n,  Ueyer.  8.  \  \  Thlr.  —  Graber:  Der  L'nler- 
lichl  in  der  Kaunilebre  nder  Geometrie.  Karliruhe,  Braun.  8. 
B.       Thlr.  —  Üernard's  Aritbmetical  Perspective.  8.  lOj  sh. 

1337.  IX.  KriegtwUtensefiafttn  u.  Nautik,  r.  Warns- 
dorlT:  L«'itfaden  fOr  den  Uiilerrirhf  in  den  rein  militSr.  Wis- 
■eu»cfaalten.  if  Aufl.  Erfurt.  (Winkler.)  8.  1  Thlr.  —  Aug. 
de  Gasparin:  Quelques  lU'tls  sur  rarnienirtit  de  Tinfanlerir. 
b,  (l  DpH.)  —  von  Kuon :  Die  iberische  Il.illiiuo'l,  eine  }]o- 
nogrsphie  aus  dem  Gesichtspunkte  des  üliliUrs.  BrI.,  Ueimer. 
8.1,-.-  Thlr. 

1338.  X.  Pädagogik.  Verordnungen  Bher  die  Erfichtang 
höherer  Gewerb-  und  uOr^erscbttien  im  Gmrshrelh.  B.-iden. 
Carlsmhe,  Braun.  H.  n.  [  Thlr.  —  Die  kürperliclic  u.  diSte- 
tische  Erziehung  der  Kinder  bis  zum  mannbaren  Jahre.  Von 
einem  Ari(.  I  lm,  Stellin.  8.  ^  Thlr.  —  Kurie  Anweisung, 
«vi«  sich  di-r  rlirisll.  Landurhullehrer  in  s.  Anile,  Berufp  und 
Stande  iienehiiirn  snii.  Kaiilzen,  Weller.  8.  ^  Tlilr.  —  Bilder 
xuni  Anscbauunss- IJnierricbt  f.  d.  Jugend.  Fbl.  I.  30  color. 
Blätter  m.  Trxl.  Esslingen,  Schreiber.  8.  n.  1^  Thlr.  — 
Schanmburi;:  Kurze  Daratelliin:;  der  bibl.  Gesch.;  e.  Schal- 
nnd  L««ebich.  Emden.  (Rak.brand.)  8.  n.  \  Thlr.  —  F.  E. 
AlloDgne:  Nnuvelie  citnlegie  nu  melhode  de  Irclure  Sans  epel- 
lation,  fondce  sur  la  natnri'.  Brißnoles.  8.  (7  ßgn.) 

1330.  XI.  Uandelsirinsrn.trha/t,  Gnrtrbskunde,  Land- 
u.  FarnlKi»»tn.ichafl.  Heuser:  Das  Wissenswördijtste  aus 
der-j^ünz-,  jUaafü-  u.  Ge^vicliiskundp.  Ellirrfeld.  Büscbier.  8. 
^  Thlr.  —   HofTmaiin:  H.mdb.  der  Fränkischen  Si-ideerzeu- 

[:ung,  Wltrzb..  Slabel.  8.  n.  1  Thlr.  —  Jahn :  Allgraeia  fafs- 
iche  Bescbreibnn;;  der  im    technischen  Leben  ange^vende- 
ten  Metalif.  Heil  1.  Das  Eisin.  Leipzig,  Pönicke.  b.  \  Thlr. 

  Pftri:  lieber  Pflanzen -Ernälirun'SKrundsütze  in  gegensei* 

tiger  Bi'iiehung  des  Erlragrs.  Wien,  Meji-r.  8.  n.  !  J  Thlr. 
—  Brosche:  Schädlichkeiten .  welche  auf  Schaaflief rden  ein- 
wirken and  (lebraoch  des  Thermomelrrs  In  Schnafstüllen. 
Aachen,  Bayer  u.  C.  8.  J  Thlr.  —  Kültes:  Anb-itun»  »ar 
Concentration  di-r  Weine  u.  de«  Weiniraahenmostes.  (Ver- 
sii-geltes  Coovert.)  Mainz,  Knpferberg.  8  Tbir.  —  Drs.:  Deut- 
sche landtvirlhsibani.  Kalionalsohrilt  fSr  Weinbau,  Weinbe- 
reitnng  u.  Weinerzii-hnn?.  Jahr?.  1.  (l'*39.)  Ebd.  n.  1;  Tkir. 
  Comte  Cbaptal:  L'art  de  faire  ie  via,  3e  edil.  augraenlee 


de  la  deseriplion  etc.  par  M.  L.  de  Valconrt.  8.  6  Fr.  — 
3lenzel:  Hiiridb.  lar  Beurtheilung  n.  Anferiigun«  von  Bauan- 
Bchligen.  H»lle,  Knapp.  8.  n.  i;  Thlr. 

13tO.  XH.  Schont  Literatur  u.  Kunst.  The  iQabia«- 
gion;  or,  ancient  «veish  Isies,  >vith  a  transUtion  «nd  uotea. 
ßy  Lady  Charlolle  Guest.  Pari.  i.  coiil.  Perrdur  ab  Evrawc, 
«  lale  Iii"  chivalry.  S.  S  sb.  —  Steppfs:  Griesridis.  Komanae. 
(Nach  Halm's  gli  ichnam.  Drama.)  barmst,  Pabst.  8.  >  Thlr. 

—  Ebrensberßrr :  Der  Gewallsherr  von  Lucca.  Erzählung  ans 
den  Tagen  Ludivigs  des  B.nyern.  Arnberg,  L3mm>rmann.  S. 
p  Thlr.  —  Klar:  Die  Aliirtihülle,  e.  Erzahlunt.  Die  b.  Phl- 
Inmela,  e.  Legende,  enäbll  von  Samhaber.  ^Va^zl)..  Suhd. 
8.  I  rhir.  —  Kirdel:  Peter  Scliii'iuirl  u.  sein  Siibn,  ein  Zeit- 
u.  Cb.-iraklerbild  aus  den  Landen  Bimbam  u.  Bivbav.  NQro- 
lieri.  Korn.  S.  t  Thlr.  —  Jul«-s  Lacroix  :  La  rente  viagerr. 
"i  15 Je.  8.  15  Fr.  —  Urnry  Neele:  Romances  <»f  hlslory.  tales 
aiid  pitems.  8.  4)  s!i.  —  Temptatinn,  or  a  >Vife'»  Perils.  8. 
3  Cd.  —  N.  P.  Willis:  Two  ways  »f  dying  for  a  hiisband. 
1)  l>wng  l»  keep  iiini.  «r  Toriesa  tlie  usurer,  2)  dring  to 
bise  bim,  or  Bianca  ViKC4)nli.  b.  S  sh.  —  M.  H.  barker: 
ILniillon  king.  3  \\>\t.  8.  —  Laily  Uulwer:  Cbevelt-y,  oder 
d<r  iMann  von  Ehre.  A.  d.  Engl,  von  Plizer.  3  Bde.  Slultg., 
Mclzler.  8.  4  Thlr.  Sieppcns:  Kleines  draual.  Herba- 
rium, bes.  für  Privatbühnen.  Ditriubl.,  Pabst.  8.  n.  !  Thlr.  — 
^Vurl^^:  Die  Nibelungen.  Siegfrieds  Tod;  e.  romaniische  Tra- 
pöilif.  Erlangen,  Palm.  S.  l  Tblr.  —  Oeovres  comp),  de  P. 
C'iirneille,  suivie«  dt-s  oeiivri-s  cbnisirs  de  Th.  Corneille,  avee 
les  noles  de  tous  l.s  conimenlaieurs.  i  Bde.  8.  2i  Fr.  — 
Alfr.  Bouet,  Alplinnsc  et  Loiiis:  l'ue  waünee  aux  pres  de 
St.  Gervais.  vaud.-v.  en  l  a.  ^.  ^  Fr.  —  Alph.  Asiin  el  de 
Berruyir:  Le  salini  djns  la  luansarde,  vaudev.  en  1  a.  8.  J 
Fr.  —  J.  LesguilliMi :  Albrric  oa  l:i  Comedie  de  quinze  ans. 
S.  15  Fr.  —  —  Sawitri.  Eine  indisrln-  Dichtung,  a.  d.  Sans- 
skrit  Obers,  von  Job.  Werkel.  Asch  äffe  iibnrg,  Perg;iy.  «.  ^ 
,^  Thlr.  —  Doigniin:  Gedichte.  Erlangen.  Palm.  H.  n.  \  Thlr. 

—  —  V.  Uechlrilz:  Biiik  in  das  Düsseldorfer  Kunst-  und 
Küiistlerlebeg.  ßd.  I.  Düsseldorf,  Schreiner.  8.  '2  Ibir.  — 
Ed.  Foucaud:  Les  artisans  illustres.  Lf.  1.  (1  Bgn.)  8.  Aef 
•2  Bd.-.  od.  lf)U  Liiir.  (»  ',  Fr.)  berechnet.  —  de  Laborde: 
llist.  de  la  Gravüre  en  maniörr  noire.  Paris.  Lpz..  IL  Wei> 
gi'l.  n.  3  Thlr.  —  Münchner  Album  lithngranh.  Originalzeick- 
nuii;:ru  hier  lebender  Künstler.  Heft  t.  "J.  .Uunrhen,  Köhler. 
Fol.  in  verzierli-m  Tinscblag.  n.  3J  Thlr,  —  Labh.^rt:  Aipen- 
kranz.  Eine  S.nunilung  der  scbilnsten  u.  detikwärdiiiHtcn  Stcl« 
len  d'S  Schtveifiirlandea  ro.  13  malerischen  Ansichten.  Lpi., 
(K.  Weigel.)  Fol.  n.  4  Thlr.  —  Barlholsniay :  Die  TanzkanU 
in  Beziehung  auf  die  l^elirr  u.  Bildung  des  wahren  An»tan- 
des  u.  des  gefälligen  Aeufseren.  Giefsrn,  (H>*yer.)  8.  2  Thlr. 

Uli.  XIII.  Encyelopüdie  und  vtrmisfhte  Sfhri/ten. 
Erläuternder  Atlas  tum  Conversations-Lexicon  der  G«gci»- 
wart.  Lief.  t.  Stulle,  arlisl.  Verlag  von  Scbeib'.e.  8.  n.  \ 
Thlr.  —  ViilialSiid.  General  •  Conversations- Lexicon  Ober  die 
sSmiiitl.  menschl.  Kenntnisse  n.  Fertigkeiten.  Breslau,  itichter. 
H.  3'  Thlr.  —  Oeuvres  completes  de  illiTiitesqaieti,  avec  dee 
notes  de  Dupin,  Crevier.  Voltaire.  M.ibly,  Serv.m.  Laharp«. 
S.  11  Fr.  —  Statuta  generanx  du  l'ordre  ma^onniqoe  de  Ml- 
sralm  et  de  »es  qualrv  Serie*  pour  1»  France.  K  0  Bgn.  — 
(Brennspirgel)  Kritiken  un5:eb«m<r  Schriften;  m.  (ülb.)  Bil- 
dern. Hrfl  I.  Lp»..  Pnoieke.  N.  I,.  l  n,lr.  —  Zamorti  B«^  I 
rulfs:  Theo!ifbi<>rlie  Malhinafsnn^rn  über  Gottheit.  Geister- 
wirknng.  i>i>-n«ehh«-it  etc.  V«-nilTrnllichl  durch  von  Scboeler. 
Berlin.  Dümmler.  S,  n.  {  Thlr.  —  Phelip:  INotice  on  sperre 
»nalylique  de«  tr.<«vanx  les  plus  reinitrqnables  de  Tarad.  r»y. 
du  Gard,  dcp.  tSli.  ju^qu'en  IH-2J.  Mmefl.  8.  •>  Bde.  — 
Arademie  royale  da  Gard.  1H33.  Mine».  8.  (14 J  Bgn.); 
moires  de  l'ac.  r.  du  Gard.  18J5.  36  ».  37.  8.  (12]  Bgn.) 


KedacUor:  Dr.  Karl  Brandts.        Verleger:  Dunektr  und  Bumblot.       Gedruckt  bei  Tromitiuk  und  S*h», 
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(Berlin,  den  38.  Augnet  1839.) 


Phil  otop hie. 

t342.  Platmuaekt  Studien  too  Dr.  Eduurd  ZdUr, 
Tübingen.  Oshiniicr.  im  !<.  (VI  u.  300  S.)  l'  Tbir.  —  l>b 
Geacb.  der  griecb.  l'hil.  b:it  in  der  Ti«>Qeslea  Zeit  b<A  eiorr 
reichen  Anzahl  von  Monographien  viel  zo  verdanken,  welche 
nm  80  bedeutender  für  di«  Oesiüllun;;  der  Gtach.  si-lbat  »vir- 
Ifn ,  j«  \Ticbl5?er  p'if  i\'  t  •  iiieii  Si  it«'  dtf  iu  ibucn  behan- 
delte sperjell,'  «ül.  ii-i  -  J  ist,  u.  je  mehr  tle  «clbat  auf  der 
andern  Seit«;  ii  u  der  t"'iiiretitriitiiin  aaf  einen  bestimmtKU 
Punkt  einen  >\.  iten  Lmblick  über  d.is  ganze  Gebiet,  wclclimi 
derselbe  angehurl,  \er!>'rt  ^'rt  !>i».«.»  Heide«  l'ni§lSiid«;  verei- 
algco  Bich,  am  den  3  Abiib.  der  vuri.  Schrift  eiue  luebr  a 

«swShnliche  Wichtigkeit  lu  gtbtu.  In  Abb,  1.  über  den 
rtprung  der  Schrift  von  den  Gesetzen  wird  die  schon 
»■hrfiicli  bMOVMhanc,  aber  noch  nicht  mit  der  uOthigen 
CtfiadMÄbitlitbiiHMtf  Fra»e  üb.  di«  Echtheit  dieser  Schrift 
WA  nraiB  tnttTCn|MH«n  Unfang«  bchaadeit  a.  vernainead 
btantwoftct.  D*  jKwduta  Zaogniue  sanichat  fBr  dt« 
Schrift  sp rechen ,  M  wiftl  wn  den  tnnern  GrSnden  ansge- 
gangen ;  in  nmfaawndar  W8rdi|ning  dea  Ganzen  o.  Einielnen 
wird  die  Srlirift  ia  ihren  Grund^ed.rnLeo,  ihrer  Methode  und 
Ihrem  Inhalte  als  der  Platon.  Philosophif  wderaprcchend, 
ihre  Form  sowohl  in  kOnstUriacher  Kniwicldung  »I»  im  Tone 
der  Darstellung  unpLloniscb  erwiesen:  im  Yrrgl^-icbe  tu 
andern  echt  pUlon.  Sclirili.  ^  i  .l  diei>l  m  I  i  mitr  min- 
der fl(r<>nb»ref  Nachahmungen  u.  die  StbwiLii«;k.  it  aulg«ieii;t, 
au  der  jeiler  Veraach,  diese  Schrift  ihrer  Zeit  nach  uiittr 
die  übrigen  an  reihen,  fuhren  muls;  erst  naciideru  bierdarcb 
daa  Lnjilatonische  der  Schriit  erhilrlet  ist,  wird  das  äulsere 
Zeugnil«,  auf  welches  alle  andern  zurückJcumiuen,  d,^^  dca 
Aristoteles,  zu  erklären  versucht  o.  die  ganze  Untersuchung 
dahin  abgeschlossen,  dafa  di«  Schrift  aoa  der  Keihe  der  Pla- 
tonischen geafricben  nnd  sa  «lacm  Denkmal  der  uoa  sonst  so 
^nöte  Mftiift^iff  PkloBbSebale  unilchst  nach  PUto  gemacht 
wirL  tu»  WMtdiÜg,«  Bcfoaumlieit  der  Kritik  in  dieser 
Akk  fit  WB  M  aukr  barrmuMMBt  J«  aebwiaiccr  «cltt* 
ner  dieaelb«  I«  bt.  wo  iaiMn  Grend«  «IMb  lU«  BotoclMl« 
dunj:  gplien,  und  die  Strenge  des  DeweiaeB  «teilt  (MMS  «in« 
gan^  aiulere  Aufgabe,  die  nun  von  neuem  dl«  Aadwali«  der 
plalon.  Gesnlzi!  erweisen  möchten.  In  doaaelbe  VerwerfuBga- 
artheil  werden  in  einem  liejonJereo  Anhange  S.  14*— läS 
ileni\'  'ii  5  ij.  li:[  jii  is  d.  r  kleinere  eingeschli)ssen.  —  Wenn 
achon  hier  di»  philosophische  Einsicht  in  das  PUtna.  S)»tt'iu 
besonder«  hervortrat,  «o  ist  dii  -  ri  ,  h  mehr  bei  den  beiden 
«•dem  Abfab.  der  Fall,  vrelcbv  rein  lustnrisch-phiiosophiache 
OegeiuUnde  behandeln.  Die  Erklärung  des  P^rmenides,  wel- 
che in  Abb.  2.  äier  die  Composition  des  Farmenidea  u. 
»ting  Stellung  in  der  Reihe  der  Platoiüechen  Oiitforen 
gegeben  wird,  unterürheidtn  sich  von  den  biaher  beaonders 
anerkannten  darin,  dafs  sie  im  '2n  Theile  dct  Dialog»  unter 
4ca  iv  du  £«nh«it  de«  BtffiBa  im  Ge^nwil  M  de«  Tialra 
itt  iiator  Iba  bdbüitni  Blifdndinge ,  fSMan  vantebl*  a.  ia 
4är  EsisvicUaBg  der  AiillN«abm  ^bi  biwb  ite«  üallmtßaAm 
UeboDC.  sondern  indeicn  JBravftatMdcB  wetMftOdteit  Zweck 
Klebt,  da  die  widersprechenden,  einander  aufhebenden  Ergab- 
niaae  indirect  ta  der  Ldsang  nbren«  welche  die  im  cratea 
tua»  fctfa  «teUinMi«  eritobeam  SwciM  b«beii  wlrAc; 


dem  tnden  die  Aaltnoai«  Mi|e»,  dab  weder,  wenn  man 
dh  UmaIs  «betlMM,  «n««  Unlmehied  ausschliersendes  Eins, 
«•Cb  W«M  HUB  ■!•  ab  infserlich  UnmitlelLare.s  Dr.st-in  auf- 
faht,  Ihr  VerhSllnifB  zum  Einzelnen  der  LischL-iuuii^$^M:It 
denkbar  ist,  o.  djfs  (iorh  die  Erscheinangswelt  ohne  die  Idee 
nicht  (gedacht  »Verden  lann,  ao  zeigt  diefsVvegetlach  den  Weg, 
aül  welchem  sieh  dj9  im  erstt-n  Tbeil  des  l',iruiei,iil.is  1)*- 
f  iveiF,  lle  V  erliälliiirs  der  Idee  lu  den  F.inteludingen  erklärt; 
eine  Ansicht,  welche,  wenn  auch  liier  u.  da  noch  moditicirt. 
«ich  iiiii  li  durch  manche  Einreltiheit  aua  dem  Gespräche  aelbat 
hesiiilijjen  lief.ie,  wrirlje  der  Verf.  in  aeiner  bündigen  d.  pri- 
ei^eii  Darstellung  anzuführen  veracfamiht  hat.  Diese  Erüü- 
rui  dea  Dialoga  weist  ihm  achon  von  aelbst  eine  «filtere 
Stelle  an.  als  durch  Schleierniacher  geschehen  war,  nlimlicti 
nach  dem  Sophisten.  —  Abb.  3.  die  Üaretellung  der  Pia» 
loiiiseAen  Philosuiikie  bei  jirislotrlea  bchMtUU  «iMH  .Ge- 
genstand, der  auch  nach  Trende/e/i&urgt  md  iKraMdis  Af^ 
beiten  ibcr  einige  UaspImMfcte  aeeb  «toe  onfaMende  Bear» 
beitoDf  verdicBle^  Die  Kenllate,  tm  welchen  der  Verf.  ge- 
langt, «Iml  ntdit  Bur  dadureb  wichtig,  daf«  sie  von  tn-urfla 
jeden  Gedanken  an  einen  angeblichen  esoterischen  Platuui». 
mna  widerlegen,  sondern  noch  mehr  d.<durrh,  dafs  sie  für 
diesen  apeciellen  Fall  eine  Ijeslimiute  Ansicht  von  der  aristo- 
telisehen  Aaflait!tiin|;  und  Darstelijrig  fremder  Philosopheme 
sieht;  ein  Punkt,  der  um  so  v-vicblig«r  ist  uud  eine  iihnliche 
liearbeituiiz  fQr  die  aristotelische  Darateilong  anderer  jIs  der 
|ilatouij.chen  Philosopheme,  so  %veit  diefs  mSslich  ist,  ver- 
diente, ji;  hed-iii.  ti.l.  r  die  Stplle  ist,  welche  fiir  uns  Aristo- 
teles als  Zeu;e  iu  (|,  r  (Jescli.  der  Phil,  einnimmt.  Zn  wGn- 
«rhtn  wäre,  dafs  hei  der  allgemeinen  Fassung  der  Aufgab« 
dieser  Abb.  die  Darstellung  der  Phjsik  and  besondere  der 
Ethik  nicht  so  aehr  im  Vergleich  mit  der  allerdinga  beson- 
dera  wichtigen  Metaphyaik  zurOckgestellt  wire ;  dem  Verieich- 
nisse  der  Stellen,  In  welchen  Aristoteles  auf  Flato  Deiog 
nlaiflit,  8.  :I01  A«  werden  no«b  tMgt  lUk  beilttfeB  leeaenf 
aicbt  «bae  WabiBebeiBliebbitk  weiden  einige  dieser  Art  ron 
SuNbeam  ta  den  Prolegomcsea  lom  Parmeoides  S.  339  f. 
erwlbnt,  mit  mbr  Sicberbelt  als  die  dort  angeRkbrten  möchte 
wohl  Soph.  Eleneh.  cap.  5.  auf  Parm.  1hi.  K.  sqq.  zu  be- 
zieben aein.  —  Die  gesammten  drei  Abhandlungen  seben  in 
einer  klaren,  lebendigen  Sprache  nnd  in  präciser  Kürze  die 
Ueanitate  einer  umfassenden  liescblftl^ang  mit  Piato  u.  Ari- 
stoteles u.  einer  grfindlichen  philosophischen  Bildung,  so  dali 
Hef.  den  Reirhihnra  des  Inhaltea  nicbk  aeeiogiiweiee  wieder- 

Sehe«,  soudei  n  nur  auf  drnüelhen  UaWailCn  «BW  StudhW 
ieacs  Baches  anfforderii  kann. 

I3t3.  Ree.  von  Zeitschrift  für  PkUoMphi«  a.  specnla* 
live  Theoloicle,  far.sg.  von Ticbte.  |M.  1. S.  Artfka  1.  jn  O««. 

Lit.'Ztg.  l-i<i~aü. 

Theologie. 

iiU.  Ftrmiad^Sdir^tmcjtfHmAaU  apotogeti^ 
mAm  lidkak»,  Toa  A.  1%ofmet,  Tbeil  Hamb.,  Perthes. 
1839.  8.  (vrgl.  Nr.  7i$.)  —  Der  erste  Anisatz  dieses  Theils, 
Abrib  einer  Getehiekte  der  Vimeältumg^  welch«  seit  1760 
mi(f  im  GeU€t0  d»  Tktalog^  in  ihmittklami  alM» 
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fantlen  hat,  lann  schM  (147  8.)  iwir 

hn,  noch  steh  mit  der  Sckirr«  n.  Geoauig- 
kiil,  die  niiiti  zur  v.ilL>t;iiuii'^.  n  Ki-iintnifs  «licser  Periode  wfln- 
■ch«-n  iiiürlit«-.  üljrr  Person,  ri  n.  Sa.  li«  ti  vfrlifpilcn ,  pirbl  aber 
eine  Ufliersicht.  (iii-  lür  ih  i\,  di  r  inil  dii  r  /<  Ii  iM  k.niiit  i»t, 
darch  Zusaminfnslclluug  und  Ki  iiim  run;;  an  d.js  iiiclit  )<dem 
Immer  Gegeiiwfirlige  inleressant ,  für  d(  u,  der  sir  7u<ist  na- 
her kenoen  lu  lernen  wBnscht,  lehrrt-irli  srin  wini;  \v;is  na- 
menllidi  Semler  hetriflt,  wüfst»'  U<  f.  nu  ll,  d.ifs  dir  ii.  rsrm- 
lieh«  0.  witMiuchafUiclie  EipnlhQiulicliLeit  dieses  merktvftr- 
jJiea  Hannes  neuerdings  mit  so  viel  Renntnifs  u.  Billigkeit 
bSprochen  wir«,  als  hier  S.  39  — 8S.  Die  Dargtelluns;  des 
TM  Kant  angegangenen  £iDilusses  auf  die  neuere  Tlieolusie, 
ja  selbst  der  ta  ^  mthwpkMdcn  Periode  liesendcn  Uedin- 
rnn|i;en  dlcset  BI«B—  M  wie  der  Kanliscbcn  Religions- 
plii1oso|ihii-  Ki'lbst,  laga  urMf  den  Plaan  dkm  AiiasUes, 
was  ni.iii  iiac  h  der  Uebenchrift  dendbe«  atdt  «rwartra 
^Cr.lp.  _  l),-r  7«file  Aabats  berichtet  Ober  die  RetuUat* 
der  II  Issfnsi  hilft  in  Beittg  ou/  die  Urwelt  (S.  171), 
ein  Unternchiueu,  welche»  für  jeden  andern  als  d>  n  Jlann 
Ton  Fach  immer  nilfslirli  ist,  schon  deshalb,  weil  der  Dilet- 
tant schwerlich  den  .Mj.ifssUb  besitzt,  um  d.is,  »v.is  U.siilial 
der  Wissenschaft,  und  >v.is  eine  Meiniiii;;  ist,  di.'  sich  li.r- 
Oialen  eijwisMn  Bearbritcrn  d.T  V\  isKin^^eliatt  vor  andern 
capfohua  Üat,  out  hinreichender  Sicherheit  zu  untersrhi  Idi  n. 
Doefc  kann  eben  «UeMr  Anfsats  beilraf;en,  Manchem  verdich- 
tig tu  machen,  was  er  bisher  für  Itesultat  der  Wisseuscbiift 

Sekalten  hat.  —  Mehr  auf  seinem  eigenen  Felde  bewegt  sich 
er  Hr.  Vert  in  den  EiaUitenden  Bemerkungen  In  da* 
Siu^hm'  4tt  PaiJia.  BrU/t,  in  denen  er  sich  über  die  frfi- 
berao  LabtnwnMtlode  den  iwoMel«,  «eine  Bekehrun;; ,  seiae 
0!MMnnfea,«tfMa  CbanUer  «.  Miae  Spracbe  belehrend 
V.  Mregend  verbreitet.  Unerwartet  werde«  Baachen  Frena* 
den  des  Verf.  seine  Aenbernngen  Aber  die  OffedttranMa  dw 


Apostel«)  aein;  und  aecbJler.  gesteht,  dafs,  wenn  diefialng- 
Dung,  die  der  Verf.  pag.SoO  oem  Einwarf,  dab  die  von  Tb« 

aurs;e8lellte  Ansicht  den  Begriff  der  OfTenbarung  aufheben 
Wörde,  „vom  Standpunkte  der  neuesten  Philnsophie  aas" 
entgegensetzt:  ..K.-dnrirt  sich  nicht  dir  L.iil.Tsrlii.il  \  in  Of 
fenCarong  Guttes  :>n  den  Menschen  und  ei^iii.ia  irn  nschli- 
eben  ÜenLen  auf  il.-n  des  unendlirlien  U.  endlii  li.'n  V^^i•.l(■^. 
der  im  Selbgtbewufalsein  de»  Jlenschen  sich  zu  einer  Ein- 
heit zus.itnmenscblieiiit?  Wae  ial  OfTenbarung  »miers.  als  da> 
Hervortauclien  der  objektiven  Wahrheil  aus  der  Tiefe  des 
Geistes,  in  welcher  sie  talitirt  bat!"  als  ivohlerwogencr,  mit 
Jclarem  Bewufstsein  seim  s  Sinnes  a.  ZiiKatnni.  nhangs  ausge- 
■prochener  Ausdruck  seiner  eignen  t  i  ln  rzi  u^ung  anzusehen 
aeia  Milte:  ihm  die  tbeologiscne  Stell unj,  welclw  der  Verf. 
bbber  bobsnptet  bat,  da  TAlUges  Rlthaeiwerdea  Wirde.  — 
Der  fibrige  Inlmlt  dicM*  TbeUi  kt,  ntlt  Aaeaabm«  daaa  Uei« 
nen  AubaUes  Ibw  die  Natar  der  &tnd*  ttider  dtm  htU. 
Geist,  worin  die  von  Olshausen  anfgestellte  Ansicht  besllligt 
wird,  d.r  liierarischen  Kritik  (im  weitem  Sinne)  gewidmet, 
am!  .  nili  .i!.  aufji.rr  einer  Entwicklung  von  Coliuna  f 'erdien- 
»ti  n  iiU  .  tu\lr>rer  der  bei!ii:en  Schrift,  mehrere  Anzeigen  u. 
KecenMuiirii  neuerer  Bücliir.  n.>ni< nllu  h  (.  '.lii.',  ki  pplüi  Jn* 
cobi  u.  Ue  Wette's  c\eg.  l.  ll.uidliu«  h  lirlri  llVrul. 

131,").  Theoloßixchr  Slinlifii  und  k'rili,!,rii,  Ikt.his,'. 
▼on  Vilinann  u.  Vntbreil.  J.ibr;.  11. ft  f.   «.  Nr.  Ii7;».) 

—  Kep.  Leehltr  handelt  über  dm  JJrj^riJf  di  r  .  iiioloy^t  tii. : 
ihre  Aufgabe  ist  ihm  der  wissenschaftliche  Erweis  d.  reliiisl- 
lichen  Beligiun  als  der  absoluten  Ueliginn;  zu  lii.s.  ii  ist  die- 
selbe durch  die  Nschweisunjc,  dafs  die  vorchristli.  hen  il.li- 
djaaea,  als  oavollkommene  Erscheinongen  der  Ueli;;ion,  auf 
ml^Cbrlstcatbum  als  die  vollkommene  Religion  zustreben  u. 
ia  ftife  daa  Sebinlii  «.KahMtaalit  finden:  atitbin  ist  diaApo- 
lagdik  Ibraa  labalU  aawaU  ab  ibfw  Mstbada  aacb  alcbls 


anders  als  nbilosophlsebe  ReligfonsgeschlchiA  El 
dafs  der  Verl.  die  nc^elscbe  Religionspbilosophie  Toriasäitit; 
wer  aber  dieser  beistimmt,  wird  neben  derselben  keiner  Apo- 
logetik bedürfen ;  %ver  nicht,  wird  schwerlich  dem  Verf.  bei« 

stimmen  kiinnen.  —  I)r,  L.  Sriimidl  liefi  rt  einen  filieraus 
an/iehi  lulen  IJeilrag  zur  Cieschichli-  iler  Tln'nii.iie  il.  i'hilo- 
sii[>hie  des  .Mittelalters,  indem  er  iilicr  Lil/rn,  Sihrillen  und 
L.  hre  des  Meister  Eckart  ^ial:llrIc:ht.  gi'  lit,  und  ii.Tm>  M(lich 
si^in  p.iMlInistiscb- mystisches  System  mit  so  \iel  Schiirfe  nie 
Grüudiichkeit  darstellt.  —  Jak.  Grimm  giebl  über  die  .Ab- 
stammung des  Wortes  Sünde  willkommene  Auskunft,  aus  der 
wir  Thei>lii::i'n  uns  die  Lehre  abstfaUrcn  mozen,  wie  bedenl(- 
lich  es  ibt,  »ich  bei  wi..i5enscbafttkiMa  Begrlibbeslinuaanga« 
anf  das  Meer  der  Etymologie  zu  wagen ,  ohne  der  daza  er- 
forderlichen  Mittel  voilkommeu  mJichtig  zu  sein.  —  Dr.  9, 
Sehali  ancbt  durch  nachträgliche  Bemerkungen  Qber  daa 
Y'Maovau«  3iaAa?y  seiae  Ansicht  gegen  die  Abhandlangen  voa 
von  ür.  Baor  a.  Krpi,  Wiaseicr  im  Jabtg.  1836  ta  reehlTer- 
tigen.  —  Prof.  J.  J.  Herzog  tbellt  lebmeba  Bamarinagen 
über  Zuin^tif  Lehre  von  der  f^orsehung  u.  GnadeutenU 
mit.  als  >)a<  htra^  zu  der  Abhandlung  des  Dr.  Hahn  im  Jahrg. 
1S,3~.  —  linillicn  giebt  l'r»f.  Kli'ii:  "in.-  J'.isfiilirliclie  llec. 
von  liücLerls  C>>mnientar  Qber  die  kurinlberbriefe,  und  l>r. 

Saih  die  Foriseiiung  seiner  Uabacsiflbt  dcf  Idtsntar  dac 

prakl.  Theol.  von         —  3t). 

1346.  FÜa  del  giovia«  Egiziaao  Abulchgr  SUüar^ 
alunno  del  colegio  Urbano  di  Propaganda  actitta  dal  P.  dm» 

lonio  Breseianl.  Roma.  \«3».  8.  (104  S.)  —  Bisdafab, 

Lathnl.  Ellern  in  Sethfrh  ( Ober- Aegypten)  im  J.  1714  ge- 
l.iiri'ii,  s(.irb  nach  einem  kurzen,  aber  uiu  so  wirkssaswao 
im  J.  17as.  Ubige  i;r..s<  Iiiire  hat  in  dOM.  J.  0SB^ 
die  ie  Aull.  (Uudeoa.  lt>.  iTi  S.)  erlebt. 

1347.  JHt  deUa  ptrfetione  erutiana ,  del  cardinala 
Sf»nM-Pattmtida:  Caa  «a  discotto  di  PUtro  Giordami 
aalls  vtU  •  sau*  opare  ddl*  antora.  Hailaad,  SUreslri.  1839. 
8.  (XX.  B.  440  S.)  Ist  ein  aatar  dw  Kam  alner  3n  Anfl. 
erschienener  Wiederabdrodr  dea  84ataa  fitadaa  der  MBiblio- 
leca  sechs." 

1348.  Von  der  in  Monia  enehelnenden  Ansg.  der  Oper» 
'•reite  del  /'.  Gailuuo  .W.  dt  Bergamo  sind  so  eben  Vol. 

3.  erschienen,  entb,  „L'uomo  apostolico  istniit'o  netia  saa 
v.icadone  sl  confessionario.  Colle  avvertenze  de'  saeri  eaoeal» 
de'  santi  padri,  di  s.  GsHo  fiorromeo  e  di  s.^  BonsTcatarat 
col  metodo  per  le  confeadoni  generali  e  eolle'proprio  eaor- 
tazioni  ai  penitcnti.  Vol.  1.  «.''^(LX,  40*  u.  461  S.)  7,'*  L. 

1319.  Selbstsnz.  von  Lücke:  De  regundis  linibus  theo- 
logicae  de  moribus  doctrinae  et  phili>suphicae^  in  Göll.  gel. 
Aaz.  110.  11.  —  SeibsUu.  von  Wieseier:  70  Wochen  nnd 
73  Jsbrwocbea  Dsaiela  (a.  n.  d.1tl.:  Bdtriga  nr  spaealypC. 
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afomfHMBj.  VitamnUign  Mmt  die  Lindergebiet«  «n  Uni 

nnil  am  Kankasas 

prjiiSiscIiLr  IteziehoDE  too  Frdii:  Hmr.  MäUtr,  Bntir  oder 
-•-.i^raph.  Thr-il,  ^  Abtbl.  Berlin,  [Ji>lrr!tx.  1839.  &  ZVL  «. 
•»70  S.  3  Thlr.  —  Die  LSnderräuiuL ,  u.-lche  uaa  dar  VwC 
Torrührl,  gehören  sowohl  nach  ilin  r  iS'.ilurbrschaffenbelt  aU 
nach  ihreu  histor.  u.  rlhno;;r.  Virli  .ltnissrii  Iiis  ji'tzl  lu  den 
dunkelsten  n.  am  wenigsten  trforsi  liUii  l'.irthi.  n  der  liislor. 
WiMcnscbaft,  nnJ  dies  mnf»  gewils  um  si>  aulLllrmifr  <  r- 
wiieiaen,  als  diese  Grenzmarken  des  Orientes  u.  dis  Aheml- 
kndea  ■chon  im  Allerthume  a.  vornäuilii  h  >v;ihrend  Ji  s 
MO  Hittelalters  eine  der  wichüj;slen  SrhaiiliUhneii  di  r  >  iil- 
kerentAviekelun;;'  gewesen  sind,  weiche  fjst  an  nvei  Jahr- 
tausend lang  jene  beiden  UaapUhelle  der  allen  Welt  verkott- 
duid  ikren  ElinOuIs  in  der  G«adiiel|te  weit  hia  nach  EarejM 
&i>'aMb  Asien  bioda  erttreckt  hit  Welche  Ude  dardi 
Ätt  vorL  Werk  ia  neectem  Wissen  anMefllUt  n.  ^relcb  ein 
ftUbaree  Bsdirfnib  dadardi  befriedigt  wM,  lut  schun  d.  r 
erste  Theil  gelehrt;  nicht  miader  kun  WM  TOB  3a  Tk^e 
sagen,  dafs  er  eine  ganx  ne«e  Well  IBr  die  Rckh  der  Wfa- 
Keiischaft  aur^<'scli1ii.isen  habe.  Laot  der  Einlelleag  WML  der 
beiden  \  ..rred.  II  des  Werkes  hat  dasselbe  im  WeeantllciieD 
eine  historisf  he  IVtidf-nz;  die  uinf.iniiri  ichere  AusÄbmng  der 
geofsraph.  Grundlai^i  nurde  dureli  die  Natur  der  Sache  her- 
vorgtruf«  n.  Drnn  auf  einem  Gebiete,  wo  die  historische 
Entwickeluns  lianz  iihh.'lii^i:;  ist  vm  d.  ii  ?<aturv«  rh;illiiissrii. 
Mlft^in  letztere  runlieh-t  1,^  fii  Vsii  liliLt  werden,  ii.  d.i  hier 
noch  gar  Leine  Vorarbeiten  waren,  vieiraehr  Alles  noch  in 
einem  dunkeln  Chaos  lag,  so  kam  es  xunSchst  daranf  ..n  hier 
Liebt  XU  verbreiten  n.  erst  Grund  för  die  Ges.  h.  zu  schaf- 
lee.  Da  in  dem  Tlieilc  das  Gebirgsland  des  l  ral  als  das 
hPeriacbe  Beiaalhsland  der  Ugern  nebst  den  daran  gren- 
MildMk  GcbleUa  «rte  der  Stromsjsteme  des  Irlisch  und  Obi 
■ad  der  Dtvlna  •ullbrUch  beksedch  worden  sind,  ist  hier 
•m  das  mrs«  8«roinejrtea  darceeleUt  worden,  welches  als 
daa  eigentUcbe  Kaltarlaed  der  Vftlker  jeeee  Stenmes  betrach- 
tet werde»  moGi.  Es  Ist  eine  grofsa  biitor.- geographische 
filonograiihie  der  Wolga,  wie  sie  die  Wisseaacheft  biucr 
noch  irauitr  verinifst  hat,  n.  welche  durch  die  Berlcbelchtf* 
fluni:  aller  dabei  in  üelrarbt  kommenden  Verhiltnisse  dieser 
Arbeit  noch  lange  ihren  Werth  siebern  mnfs.  Die  Tafdfll- 
chea  der  Wolga  -  Höhen,  welche  dm  CentralpunLt  für  alle 
ontenropSischen  Wassersysleme  abgeben,  bildm  den  Aus;;.ings- 
jiiinkt-  anlker  ihrer  charakteristischen  >'  ii url.iMüng  in  oro 
«rajih.  n.  bydrosraph.  Beziehung;  lernen  wir  hier  ilire  Wieb 
Ji-keit  rBcksichtlich  ihrer  WelUUllnng  kennen  bei  dem  Ver- 
biltnlfs  x>viseben  dem  finnisch-usrischen  u.  slavischen  Volks- 
elamme. Wie  sich  dieser  *2e  Theil  fiberbaapt  durrli  vii  le 
— — ^*  bialoriaebe  Parthien  Tor  dem  InTheile  aaszeichnet, 
aicb  hier  nun  gleich  eine  grotse  historische  £pisade 
die  Bildnac  n.  Eotwickelaug  der  Stadl  Nowgorod  an- 
■eaebloasen,  webbe  In  den  Wiefenlaade  des  nss.  Suaies 
■elezen  «acll  den  Hittelpankt  der  altTlMb-gefaattiacba«  Hark 
bildet,  in  welcher  von  je  an  das  befrackteade  EleoMBt  ger- 
manisclien  Li  ln-ns  Reini  ii  Eiiifliirs  auf  die  Gestaltung  des  po- 
litischen Ltbi  ns  in  dt-n  ovti  iropliisrhen  Gebieten  geSubert 
hat.  Ilir  N'erhältnifs  7ü  d.'n>  hans«  atisi  licn  I5iinde  u.  zu  dem 
roBsiscben  Grorsrürstenlhiime  ist  hier  tn  iTlieh  i  harakterisirt. 
Selten  bat  man  bisher  recht  gewürdigt,  was  man  an  einem 
solchen  Strom,  wie  die  Wolga  ist,  auf  di  lu  G.  hi.  le  d.  r  Wis- 
senschaft eigentlich  habe,  Darfiber  find,  t  man  ti  nd."n 
Aabchlnb  in  den  einleitenden  Bemerkungen  zu  der  n  .uen 
DanleUang  dieses  Stromsysleou  aaf  S.  74,  wo  von  H.  r  11.  - 
wd  de»  Charakter  dar  Wolfe,  voa  ihrer  Weitatel- 


\an'i  in  merkantilischer,  ethno^rnphiKrher  und  polilisebcr  Be> 
xiehun:  u.  von  ihren  Gr'/I^>'ü\ et b.:ltni^9en  die  Rede  ist.  Auch 
xeigt  der  aosfuhrliche  Attschnilt  über  die  Geschichte  dea 
Stromes  der  Wolga  von  dea  llteatea  Zeilen  an  bia  auf  die 
Gegenwart,  wobei  die  Berichte  der  Griecben  aad&Öner,  der 
Byxantiner  and  Araber  und  der  filtan  aad  neaeni  Italieaer, 
Fransosen,  Oeotacbeo  aad  EngUndcr  aorgikltig  benatst  dad« 
welchen  Gewiaa  die  Ethoograpbie  aaa  solcbeo  Untersocboa» 

Celehan  fciaae. ,  Beeeadeimlhat  eich  der  Verf.  dabei  Aber 
in  aeaaraa  Zailan  tUM  venabiaebtea  Punkt  rAcksicht- 
lieh  der  Verbrcitnng  tBrkiadha»  Volkar  Mcb  Eoropa  in  der 
Zeit  vor  der  V5lkerwanderaag  aoagcaprocben  u.  nachgewiesen, 
dafs  diee  erst  spiter  geschehen  sein  ki'iune,  wenn  au.  h  der 
türkisch«  Name  der  Wolga  (Atel)  schon  früh  Lei  tl.  n  iU  zan- 
liiiern  in  Gebrauch  war.  Das  merkwürdige  und  grofüärlise 
Kanalsyslein  Itnl-ilands ,  welches  von  der  W.d^^a  aus  nach 
allen  iUe.  ri  n  hinliihrt,  die  Itufsland  umsüumen  ,  u.  welchem 
selbst  di.'  Elnchinder  ihre  Bewunderung  nicht  haben  versagen 
kSnn.  n ,  bildet  so^li  ii  li  zwei  wichtixe  Abscbniile  bei  der 
Schild.'rung  des  otiern  Laufes  jenes  Stromes,  indem  uns  das 
ls.anals_>  Stern  von  Wjschni  WuUtschok  von  Twer  öber  ^iow- 
ßi.rod  nach  Petersburg  noch  einmal  durch  da«  Gebiet  des 
U'olga-I'lateaaa  hiadarchnihrt,  wahrend  das  Ticbwiaka-  ood 
ttariea-Kanalajatam  ooa  wieder  za  dem  nnrdrnialarfcaa  UmUI 
geteileC  Dae  Leboi  aad  Treiben  an  dieaea  EaartsnoMft 
etralaaa,  die  SchifTahrl  o.  dar  Haadelamkabr  anf  ihnea  ist 
hier  aaaddwBeh  eatwicUl,  ■.  er  lot  daatb  dasjenige  so  ver- 
leichen,  was  Aber  die  grobe  binnenlJSndiscne  SehiOfahrt 
ufslands  aaf  der  Kama  u.  mittlem  Wolga  bei  den  LokaU- 
t  iN  o  \Mii  M-m  Iiik  I  N.iwgorod  und  Kasan,  den  Mittelpunkten 
lii;itt<'[ih  ind.  Is,  beigebracht  ist.  Daran  .schliefst  sich  die 
("ll.l^,lkl>■rl^^ik  il.s  russis.  Ii.  n  Fabriklaudes  zu  laroslawl  und 
k.i^iroin»  an  di-r  .ibern  Wol^a  niit  dem  Waiideninissystera 
sein.r  Bewohner  so  wie  eine  Schilderung  d.s  Weltmarktes 
/II  Michnei  ^iow{;ornd.  Die  Darstelluni;  des  Oka -Landes 
gi>'bl  wieder  Gelegenheit  zur  Slitthrilun^  einer  ^riifsern  histo- 
rischen l'arthie.  iUan  sieht,  wie  auf  dem  Gebiete  der  altea 
GrorsfQrsienthüiuer  von  Wladimir  u.  Moskau  sich  im  Laafe 
der  Zeit  der  mächtige  Staat  erheben  konnte,  der  in  dem  hen- 
ligen  europäischen  Staatensjfstem  eine  so  wiehtige  Stelle  alo» 
nimmt.  An  die  Gvscb.  des  Handelsverkehrs  vom  Orlsot  aach 
dem  Abendlsnde  reibt  der  Verf.  lehrreiche  Uateieae^iaiaa 
Iber  dea  fiaaea  Hablaad,  Aber  Grnls*  a.  Kkb-BabbadTää 
wie  Aber  Weib^  Sehwan-  a.  Roth-jRaMaad  a.  die  Ande». 
tnngen  Ober  den  bistoriscbea  Entwickelnngsgang  des  aUvi- 
sehen  u.  besonders  des  russischen  Volksstammes.  Als  eine 
'i^m  n.'ue  Welt  erSffnct  sich  dann  aber  das  bisher  fast  an- 
:.'nannte  lleimatbland  des  alten  sarmatisrhen  Nordens,  das  Ge- 
j:el  dir  p.rniisehen  Völker  ..d.r  das  alle  Bianu.il.nd  an  der 
Kama  in  Verbindung  mit  d.  lu  Gt  l.iel  der  alten  iSnli;ari  n  an 
lier  mittlem  VV'uha  um  das  heutiijc  Kasan.  NVelche  Eul- 
deckungen (iir  die  Gestbiehle  und  die  Elhnosraphie  norh  za 
machen  sind,  darüber  fieht  erst  durch  die  iiier  angestelltes 
Untersuchungen  ein  Lieht  auf.  Die  Schilderung  des  Sala» 
reichthnms  des  permisch,  n  Landes  u.  der  von  den  alten  Bat 
garen  herrOhrenden  Denkmale,  die  geschieht!.  AndeotOOfta 
über  die  EnUtebung  der  tatariäehea  Henracberaladt  Kaoaa  «. 
über  die  spSlere  liistor.  Entwickelong  nnter  der  tatar.  a.  rosa. 
Herraths  ft,  ferner  die  etbnocrapb.  Scbildemagea  der  beatigea 
Bewobaar,  dar  Tatami  a.  darUebameU  der  agria.aha«  VN* 


ker  wie  der  Tactewaecbea.  Taeharemiaaaa  a.  ■erdwiaea  ajgan 

den  Keichthnm  aller  der  hier  sorefilltig  behandeliea  Varbll^ 
nis.sp.    Weiter  abwIrts  sn  der  VVolga  lernen  wir  die  eigent- 

thümlicli.'  Natnrbildung  des  Berp -  u.  Wiesennfers  des  Stro- 
mes kenn-  M,  dir  Ansiedlun^en  der  dentschen  Kolonien  bei 
Saratow  um!  di.'  in.  rkwiirdigen  Kanalbauten  im  Wolok  zwi- 
schen d.  nil'on  n.  der  W.dga.  Das  furchtb.ire  Wiisl.  ngebiet 
vrin  Desrht-Kaptsrliak  an  dem  Untern  i^aufe  der  Wol|»,i,  jetzt 
die  lleimatb  der  wolgischea  Kakiikkes,  a.  das  Ueltaland  der 
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Wolgt  Irt  Wer  lom  er»lpn  Wr  die  WiMen«rb«ft  behin- ' 
delt  n.  alle«,  was  ülier  dir  ^iatur  de«  Strome«  noch  zu  sagen 
itt,  wie  I.  B.  die  eispiitbfiiuliclien  Strnmcrharlicn ,  wudatch 
die  Wolga  mit  dem  Nil  «o  vii-l  VerwindUcbaft  bat,  ist  da- 
bei noch  beriihrt.  Daran  «cblirfst  «ich  wirdRr  die  gröftere 
historische  Fsrthie  Ober  die  Grsch.  drs  wolgisckcn  Deita- 
landes,  de«  Landes  der  grofsen  Kesidrnirn  u.  VVelthande!«- 
■tidle.  die  t'ntersarhungen  Ober  die  beriibmlen  Lokalitiiten 
Ton  Serai  u.  A«lrachan.  Aiirli  wird  man  nicht  ohne  Inter- 
esse  lesen,  wa>  man  Qi>er  die  lliodus  in  Astrachan,  Qber  die  dor- 
tige Wein-  II.  Seidenkultar  u.  über  die  grofsarligen  Fische- 
reien in  der  Wolga  u.  auf  dem  kasp.  Meere  angegeben  findet. 
Selbst  der  Gesch.  des  mit  den  Flachereien  zu»aniiiienbfiiij(cu- 
den  Kaviar«  Ist  hier  ein  eigener  Abscfan.  gewidmet  worden. 
Die  Scltlursparthie  der  ganxeu  Darstellung  bildet  eine  sehr 
lehrreiche  und  vollst.  Monographie  des  ka»p.  Meeres.  des«en 
merkantilische  Bedeatnng  neben  der  Scliildvrurig  seiner  Na- 
tarverhiltnisse  ausführlich  bisluriscb  entwickelt  i«t.  Da  eben 
das  Gebiet  beut  zu  Tage  in  polii.  Beziehung  die  ullgni.  Aut- 
merktanikeit  erregt,  so  wird  dieser  Umstand  ge^vil«  dazu 
beitragen  auch  dies  Buch ,  welches  sich  bei  seinem  %viasen- 
scbaftl.  Charakter  »ucli  durch  eine  den  Laien  zugSngliche 
Uarstelluogsweise  aaszeichnet,  der  allgeiaciaeu  Ueacbtuug  zu 
empfehlen. 

*  13->3.  i/iJi/Twi.  (rcrxl.  Nr.  44.)  Apnl.  Mai.  Juni.  Juli. 
1S39.  8.  —  Auch  diese  Hefte  geben,  tkeils  in  Uriginal-Aul- 
■ützen,  theils  in  AnszQgen  aas  den  «vichligen  neoeo  Erschei- 
nungen des  Auslandes,  vieles  Belehrende  a.  Interessante.  Un- 
ter den  ersten  nennen  wir  einen  längeren  Aufsatz  von  Carl 
Hammer:  „Politische  Betrachtungen  Qber  den  Zustand  Ita- 
liens", welcher  mit  KBcksiclit  auf  die  historisch  -  politische 
EntwickeluDg  der  Verhältnisse  and  mit  Erwigung  der  gegen- 
«Tlrtigen  Lage  besonders  die  Unsicherheit  u.  Lockerheit  der 
jetzigen  Zustände  auseinander  setzt;  „so  lange  die  röm.  Curie 
mit  ihrem  ganzen  hierarcb.  Anhange  von  lUifabräurhen  aul- 
recht  steht,  so  lange  ferner  die  eigentliche  arkerlunende  Klasae 
bei  vüUiger  persönlicher  Freiheit  zu  so  drückenden  Bedin- 

EUDgen  wie  jetzt  den  Grund  und  Boden  fast  in  ganz  Italien 
•nt,  wird  die  unlere  Klasse  des  Volks  immer  unglUellich 
Bein."  —  Eine  sehr  freimüthife  a.  gründliche,  aber  auch  sehr 
entschiedene  Beantwortung  der  Frage:  Hat  ein  protestanli- 
■ches  Oberconsislorium  das  Hecht,  den  veralteten  Glaubens- 
D.  Lehrzwang  wieder  einzuführen  '.  nimmt  auf  das  neueste 
Kcscript  des  k.  baj.  Oberconsistoriaras  (Ende  fflürz  d.  J.: 
Pinr  solche  Geistliche  sollen  einer  plarramllichcn  Anstellung 
{Br  fibig  crklfirt  werden,  welche  sich  aus  innerster  Urber- 
sengong  n.  vnllsllndig  ohne  irgend  eine  Abweichung  zu  dem 
•Itluther.  Lehrbegriif  bekennen  )  u.  auf  den  bekannten  ErUfs 
de^  Altenb.  Consistor.  besondere  Beziehung  u.  zeigt  das  Un- 

Erotestantisrhe  heider  Stücke.  Die  lUitlheilungen  siis  dem 
rieflichen  ?(achla»8e  des  Feldmarschall  Gr.  Kaickrealh  sind 
fSr  die  betr.  Zeitgeschichte,  die  unter  der  Ueberschrift  „fran- 
tösische  Zustande  '  in  allen  vrirl.  Heften  fortgesetzte  Briefe 
■ind  für  die  Kenntnifs  der  Cegi  nwarl  von  Interesse.  —  — 
Die  Auszüge  n.  Ueberselzungen  liefern  ans  „7 honiton:  India, 
ila  Statuts  and  prosnecta''  eine  histor.  polit.  Skizze,  mit  genauen 
Plachrichten  fiber  Verwaltung,  Ackerbau,  religiöse,  sociale  o. 
Bationalöconom.  Verbsitnisse.  Aus  Dubois  de  Dlunipereux : 
Vovage  antoor  da  Caucase  erhalten  wir  eine  Darstellung  fib. 
Akballsikhe;  «us  Thomas  Waehorn'a  Werk  („Aegypten  im  J. 
ItU^)  Statist.  Dokumente;  endficb  Molizen  der  Corinenin'scben 
Interpretation  Ober  die  Stellung  de«  König«  V4in  Frankreich, 
und  Qber  Edg.  Guinet's  Beurtheilung  von  Zatliliide  des  Chri- 
'■tenlhums  in  Deutschland  u.  Straiifs  Leben  Jesu. 

1354.  Allgemrine  Gesrhicht*  der  KrU"»  der  FroH' 
tosen  und  ihrer  Alliirltn  vom  Anfange  der  itevulution  bis 
10  Ende  der  Regierung  ^^«polrons.  F^lrtgeaelzt  und  be.irbei- 
tet  von  Dr.  Frz.  Jo%.  Adf,  Schneldanina,  Prof.  am  Ljceum 
in  Aschsffeaborg.   Wohlfeile  Tascheo ausgäbe  mit  Sciilachl- 


i 

plsnen  and  ICarten.  Bdcbn.  10  —  44.  f«.  o.  d.  Tit.:  Gesch.  d. 
Krieges  auf  der  pj  reniischen  Halbinsel,  Bdchn.  1 — 5.)  Dsrra« 
sUdt,  Leske.  l»3!t.  1(1.  —  Die  fünf  ersten  Hefte,  die 
UMS  vorliegen,  behandein  den  Einmarsch  der  Franzosen  in 
Portugul  niid  Spanien  D.  den  Aufstand  der  Spanier  bia  tarn 
Juli  ISUS.  Sie  sind  mit  Fleifs  snsaramengctrasca  aus  den 
Memoiren  der  Generale  Thiebault  u.  Foy,  der  Uerzoein  von 
Abrantes,  der  Geschichte  Spaniens  von  Toreno  und  a  ro. 
Wenn  sich  das  Werk  auch  nicht  vollkommen  zum  kriegag»»- 
schicbtlicben  Studiam  eignet,  so  bildet  es  doch  eine  recht 
angenehme  LectOre,  da  aufser  den  Krirgsbecebenl^eiten  noch 
die  Sitten,  Cebriiache,  Characlere  u.  s,  w.  der  Bewohner  der 
Halbinsel  geschildert  sind.  Nur  da«  bllt  öfters  auf,  dab 
ein  und  derselbe  Bericht  aiin  den  Mittheilungen  zweier  «o 
sehr  eiitgegejigesetzter  Berichterstatter,  wie  Toreno  and  Foy 
lusamiucngeiragen  ist.  Der  l'reis  {a  Hell  -J  Thlr. )  ist  «ehr 
hillig;  das  Werk  verdient,  heim  grülserea  Publikum  GIScIc 
za  machen.  17, 

1355.  Frauenbilder  von  G.  V.  R.  Jamei.  A.  d.  Engl, 
übersetzt  von  .V.  /ternliard,  bersg.  von  A^.  A.  Lindnu. 
Tbl.  I.  l.  Lpz.,  Kollraaiin.  1SJ9.  8.  (216  d.  '2bO  S.)  2  Thlr. 
—  Diese  biugr.i|ibischeu  Skizzen  sind  von  dem  berühmten 
James  nicht  verl'irNt,  sondern  nur  herausgegeben.  In  der 
Wahl  der  geschil.lerten  l'iTsonen .  (Tbl.  1.  jtlargaretbe  voa 
Anjoa,  Johanna  d'Aic.  Tbl.  -2.  Jubanna  Grrv;  Königin  Eli- 
sabeth, Frao  von  Mainlenon),  so  wiv  In  der  Ihltung  der 
Darstellung,  welche  fliersi-nd,  obwohl  nicht  sleti  frei  vna 
Pedanterie  ist.  bestätigt  e«  sich,  A»U  eine  Dame,  wie  ein 
Vorwort  un«  sagt,  diese  „FraoeobililiT"  enttvorfen  hat.  Sie 
können  auf  historische  Bedeutung  keinen  Anspruch  luachen, 
sind  aber  als  eine  nicht  nnnützlicbe  LectOre  den  Frauen  za 
empfehlen.  Die  Uebi'rsetzung  ist  nicht  ohne  Spuren  der 
Flüchtigkeit.  Z.  B.  erfahrt  Karl  VII.  (I.  S.  163.)  viele  „Ver- 
ünderungen;"  möglich,  dafs  im  Urlest  ein  Druckfehler  chaii- 
ges  statt  chancea  gegeben  bat,  —  dennoch  ist  es  eine  Ueber- 
eilung  de«  Ueberselzers.  Druck  u.  Papier  sind  loLenswerih. 

1306.  Storia  della  repubblica  di  Geiiopa  dalla.  «na 
origine  sino  al  1HI4,  scritla  da  Cario  härene.  Tom.  8.  G«- 
nova.  Gravier.  IHJI^.  8.  (46u  S.)  Mit  der  Erscbeinnng  den 
bez.  Bandes  ist  jenes  vielbesprociiene  Werk  volleudel.  Preis 
jede«  Bd*.:  6  L. 

1357.  Drterizloni  degli  neudi  posseduli  dal  banehiert 
.4mbrogio  Uboldo  nobile  di  Villareggio.  Prccedoaaa  alcane 
notizie  sull'  uso,  sulla  forma  etc.  degli  sciidi  nel  medio  evo 
e  nei  teinni  anleriori  e  posteriori  ad  esso  Cnnq  tavnle  lito- 
grafiche.  Mailand,  Brambilla.  1S39.  Fol.  (VIII  u.  44  S.}  Von 
dem  Besitzer  mit  Zuziehung  des  l)olt.  Carlo  Znrdetti  ver- 
fabt;  von  letzterem  rühren  die  einleitenden  Notizen  her. 

1358.  Ree.  von  Berghaus  physikalisrlier  Atlas,  Lief.  *i. 
in  Gel.  Anz.  der  liay.  Akad.  d.  It  schfti».  Kr.  120  —  23; 
von  Heise  des  Prinzen  Maximilian  von  Wied  durch  Nord- 
amerika, Heft  i  — 5,  ebd.  123  — -23;  v.  Korh-Slemfehd's  Uec.  . 
von  Beiträge  zur  Geschichts-  u.  Alterthumikunde  der  Nieder-  \ 
lansitz,  hrsg.  von  Gallus  n.  iNeamann.  Lf.  I.  (1SJ5)  '2.  (IS3S) 
ebd.  131.  —  Kec.  von  Chevalier;  Leltres  sur  TAmenuae  da 
nord.  in  Galt.  gel.  Am.  lOS;  Sehn«  Kec.  von  Erbard:  Ge- 
scbichlv  illünslers,  Bd.  I.  ebd.  109.  10.  —  Haveinsnn's  Rea 
von  A.  Duh.iut-Cilly :  Voyage  aulonr  du  inonde  principale- 
ment  i  la  Califurnie  et  ans  lies  de  Sandwich,  ebd.  125; 
Heeren's  Ree.  von  Sommer:  Taschenb.  eeograpb.  Kenntnisse, 
ebd.  125.;  G.  Wailx's  Kec.  von  Hüfler:  Die  deutacbca  Pip«te. 
Ablh.  1.,  ebd.  132.  *^ 

Philologie.  Ardinologie.  La'lcrärgesdiicbte. 

1359.  Arislophanit  Comoedias,  qnae  supersont,  rnei!» 
davit  et  interpretatoa  est  Fr.  f^ollm.  Fnlzteh»  Saxo. 
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Vol.  I.  (».  n.  i.  Titel:  Ari»tophini«  Tbesmoplioriaroj«*  ein. 
et  internr.  Fr.  V.  Frilzscbu  elc.)  Lvipi.,  Köhler.  8. 
(XX.  oud  b7b  S.)  3;  TUr.  —  JNicbt  leicht  bl  rio  criech. 
Diditer  in  neaerer  Zeit  so  oft  lierjip»!;<?gcb€n  worden  au  Ari- 
•tophjinM,  gieichiTohl  fteht  das,  was  von  mehr  als  einer 
Seite  eeleistet  Ut,  alTeabar  in  SlirsverhSllisirs  mit  dem,  was 
gwcheben  mufste,  selbst  um  den  billigsten  Anrurdcrangtn  za 
gtnOgvn.  W.  Uindorf  hat  aUerdincs  ein  grobes  Verdienst 
sich  um  die  kritische  ücgrQaduug  des  Texte«  erworben,  dessen- 
nogeachti  t  giebt  es  unter  den  vielen  von  üindorf,  Bekkcr  o. 
A.  besorgten  Ausgaben  des  Dichters  auch  nicht  eine,  welche 
den  rolUtändigen  kritisdien  Apparat  in  übersichtlicher  Form 
darbrite,  vielmehr  ist  alles  darauf  BezQßlichc  auf  ganz  unver- 
antwortliche Weise  zersplittert,  so  dals  das  kritische  fllale- 
lisl  von  jedem  Einzelnen  mühsam  erst  znsanimengesleUt  wer- 
den mofs:  die  in  4  üdn.  iu  England  erschienene  Ausg.  hat, 
so  tadelnd  auch  DinJorf  sich  ttber  dieselbe  ansuprechen  mag, 
vor  der  unbeLüUlichen ,  r»bcn  iUasse,  welche  die  Leipziger 
enthSlt,  enlscbitfden  den  Vorzug.  Für  Erklärung  nun,  was 
gerade  bei  Aristopbanes  das  Wichtigste  sein  luufs,  ist  gar 
nichts  von  den  neusten  lierauBvebcrn  eeschcheo,  vielmehr 
•ncheint  die  Interpretation  fast  sbsichllicTi  auf  das  beilloseste 
reraachlSssigt ,  so  dab  die  zerstreuten  Annierkungen  von 
Btreltr  u.  tirunck,  so  wie  die  allen  Scbotia.^ten  mehrmals 
sIs  oie  einzigen  Hülfsmittrl  eelten  müssen;  aber  freilich  sind 
diese  nicht  im  Stande  das  ßedQrfnifs  eines  dem  jetzigen  SUnd- 
ponite  der  philologischen  Wis.senschaflen  entsprechenden 
Cniiimentjrcs,  welches  immer  rühlbarer  wird,  zu  befriedigen, 
zumal  da  die  älteren  Scholien,  bei  weiten  die  werthyoKate 
Partie,  in  den  bisherigen  Ausgaben  in  so  verwahrloster  Ge- 
stalt vorliegen,  dafs  in  den  meisten  Fällen  kein  tuverlissiger 
Gebrauch  derselben  möglich  ist.  Ilr.  Frilzsche,  der  schon 
früher,  thcils  in  einzelnen  GelegenheiUscbriflen,  iheils  in  sei 
nen  (^>uaest.  Aristophaneis  Beweise  seiner  Aristophaneischen 
Stadien  mitgethiHt  hatte,  sucht  daher  durch  eine  neue  Ausg., 
von  welcher  vorl.  Werk  den  l.BJ.  bildet,  jenem  lUinget  olj- 
nhelfen,  indessen  ksnn  eine  besonnene  u.  p-übte  Kritik  kei- 
neswegs zugestehen,  dafs  nun  auch  iu  der  That  durdi  diese 
Bearbeitung  jener  Zweck  erreicht  sei,  vielmehr  muf«  man, 
vveno  auch  Einzelnes  auf  die  allgemeinste  Anerkennung  An- 
spruch machen  darf,  zuversichtlich  behaaptcn,  dafs  Aristo- 
phanrs  noch  immer  auf  seinen  Erklirer  harre,  ilr.  Fr.,  durch 
langjährige  Beschlifti^nng  mit  Aristophsnes  wohl  vertraut, 
spricht  sich  in  der  Vum-de  mit  vollem  Selbstbewubtseio  üb. 
■eine  Leialungen  u.  seinen  Beruf  zu  dieser  Bearbeitung  ans, 
wie  er  denn  namentlich  die  Erkllranz  als  den  vorzüglichsten 
Theil  seiner  Arbeit  bezeichnet.  Ilr.  Fr.  hat  sber,  indem  er 
die  Eigen.tciiaften  einer  gcnBgenden  Interpretation  einzeln  auf- 
zählt, der  Kritik  den  llaaCistab  der  Beartbeilung  selbst  dar- 
geboten. Blit  vollem  Recht  verlangt  er  eine  genaue  Kennt- 
iiifs  des  Aristophanes  so  wie  der  übrigen  griechischen  Ko- 
miker, ferner  offnen  u.  unbefangenen  Sinn  für  das  Komiscbe ; 
msg  man  nun  aber  such  zugrstelien,  dafs  Ilrn.  Fr.  die  Komö- 
dien des  Ariatopbanrs  in  allen  ihren  Einzelnheiten  auf  das 
Genaueste  bekannt  sind,  so  vemiifst  man  doch  sowohl  hei 
den  früheren  Arbeiten,  als  auch  besonders  bei  diesem  Oim- 
mentare,  ein  tieferes  Eindringen  in  das  eigentliche  VersUInd- 
nifs  dieser  grofsartigen  Dichtungen,  denn  nirgends  zeigt  sich 
das  Streben,  die  grofse  Basse  von  Einzelnbeiten  zussmmen- 
xufasseo.  unter  einem  Gesichtspunkt  zasammcnzastellen ,  und 
als  ein  altgerundetes  Ganzes  aufzufassen,  was  in  dem  Blillel- 
punkte  des  hellenischen  Lebens  und  Denkens  seine  Begrün- 
dung bStte;  eben  so  wenig  iindet  sich  irgendwo  ein  tieferes 
Eingehen  auf  das  Wesen  der  komischen  Dichtung  im  Allge- 
meinen, wie  der  Aristophanischen  Poesie  insbesondere,  wenn 
nicht  etwa  vereinzelte  Erklärungen  der  komischen  Diction 
dafQr  gelten  sollen.  Am  Wenigsten  aber  darf  sich  ilr.  Verf. 
rühmen,  eine  vertrautere  Bekanntschaft  mit  den  Leberresten 
der  übrigen  Komiker  zu  besitzen,  die,  so  mühsam  sie  sach 


Tmmer  erworben  werden  msg,  doch  flr  da«  richüce  Ver- 

sUndnifs  der  Aristophanischen  Dichtungen  unerlifslich  ist. 
Ilr.  Fr.  fordert  ferner  von  dem  Herausgeber  des  Aristopha- 
nes genaue  Kenntnifs  der  Grammatik  u.  deriUetrik;  mag  maa 
auch  Hrn.  F r.  gründliche  Kenntnifs  der  griechischen  Sprache, 
namentlich  des  atti.ichen  Dialects  zu!;ealehen,  wie  sich  diels 
sowohl  bei  der  ErkJärang  als  auch  be^  Verbesserung  einzelner 
Süllen  hcwlibrt,  so  mufs  doch  die  Behandlung  der  lyrischen 
Partien  der  Komödie  durchaus  als  eine  mifslungene  bezeich> 
net  werden,  da  wohl  Ur.  Fr.  mit  den  Gesetzen  und  Kegeln 
der  Uetrik  beksnnt  ist,  aber  keineswegs  mit  Freiheit  a.  rich- 
tigem Tact  bei  der  Anwendung  derselben  verl^hrt.  >Veiter 
ist  für  einen  Uerausgebcr  des  Aristophanes  gründliche  Kennt- 
nifs der  attischen  Geschichte  u.  des  griechischen  Altertbums 
überhaupt  unerläfslirh ;  nun  hat  Hr.  Fr.  wohl  den  Thucydi- 
des  fleilsig  gelesen,  hat  auch  aus  den  sogenannten  .\nli(|oitJ(- 
ten,  suf  die  er  jedoch  immer  mit  einer  gewissen  philologi- 
schen Verachtung  herabsieht,  Manches  zur  Erlüuterang  de« 
Dichters  beigebracht,  allein  wir  vermissen  durchcehends  eine 
freie,  selbststlindiee  Aaffassung  der  historischen  Yerbältoiss«, 
ein  allseitiges,  tiefere«  Verstindnifs  des  antiken  Lebens.  Al- 
lerdings gestört  die  Interpretation  des  Aristophanes  zu  deo 
schwierigsten  Problemen  der  philologischen  Wissenschaft; 
denn  wie  Aristophanes,  einer  der  am  ifeichsten  begabten  Ge^ 
ster  des  Allerthums,  uns  in  seinen  Komödien  ein  klares  Spie' 
gelbild  des  gesammten  altischen  Lebens  darbietet,  wie  er 
alle  Kichtangen  und  Bestrebuncen  seiner  Zeit  im  potitischea 
wie  im  Familienleben,  in  der  Kunst,  in  der  Religion,  in  der 
Wissenschaft  seiner  Kritik  unterwirft,  so  darf  auch  dem  In- 
terpreten de«  genialen  Dichters  selbst  nichts  von  allem  die- 
seinafremd  sein,  er  mufs  eben  so  auf  den  Ilöhcnjiuniten  des 
Hellenischen  Lebens  wie  in  seinen  niedrigsten  Sphären  hei- 
misch sein,  um  mit  congenialem  Apervu  das  Biia  der  entle- 
genen Vergangenheit  durch  den  frischen  Geist  der  Gegenwart 
zu  beleben.  Diefs  Element  aber  haben  wir  in  diesem  Com- 
menUr  nicht  wahrnehmen  können,  der  in  der  wüsten,  chao- 
tischen Masse  von  Bemerkungen  wohl  Einzelnheilen  gründ- 
lich erörtert,  aber  durch  kein  inneres  Band  zusammengehal- 
ten wird,  selbst  nicht  einmal  «ine  kurze  Darstellung  der  hi- 
storischen Verhältnisse  ihr  vorausschickt,  was  um  so  uö- 
ihiger  war,  da  sogar  die  chronologischen  Bestimmungen  der 
KomSdie  nicht  sicher  stehen;  norli  weniger  darf  mau  eine 
Darlegung  des  inneren  Zusammenhanges  und  der  poetischen 
Gestaltung  der  Komödie  erwarteu;  vielmehr  ist  Alles,  was 
ettva  darauf  sich  bezieht,  aller^vSrls  versplittert,  man  vergL 
nur  das  über  die  Andromeda  des  Eoripides  Bemerkte,  wo 
man  die  Noten  zu  v.  309.  413.  4l7.  42U.  437.  494  etc.  sehe. 
Dagepu  läfst  sich  nidit  in  Abrede  stellen,  dafs  nicht  selten 
sich  in  den  Anmerkungen  neue  n.  ei^centhümliche  ErLIirungs- 
versuche,  so  wie  gar  manche  glückliche  Verbesserungen  des 
Textes  linden.  Besondere  Ilüi;e  aber  verdient  der  inhumane, 
von  der  echt  „atliachen  Urbanitüt"  unendlich  weit  enlüernl« 
Ton,  den  sich  Hr.  Fr.  auch  in  diesem  Werke  gar  «ft  geeen 
sndere  achtbare  Gelehrte  erlaubt  hat.  F. 

1360.  Coroli  Boucheroni  de  T/mma  falptr^a 
Caltuio.  Praemissa  est  vita  C'aroli  Boucheroni  a  Thema  Val- 
laurio  conscripla.  Tübingen,  Usiander.  (XVIll.  d.  68  S.)  1839. 
9.  \  Thir.  —  Sowohl  der  am  16.  März  1S3S  versorbene  VrL 
als  der  Geschilderte  glünzen  als  erste  Sterne  onter  den  it»> 
lienischen  Gelehrten  der  neuesten  Zeil.  Carl  iioucheroit, 
als  einer  der  ersten  Kenner  des  Lateinischen  n.  insbes.  als 
latein.  Dichter  In  hohem  Hafe,  pebt  in  der  vorstehenden  Bio- 
graphie einen  Lehensabrifs  seines  Lehrers  des  Ahste  f  'al' 

iiergn' won  Valuta,  von  welchem  Thomas  Vallsurius  mit 
lecnt  sagt:  ^uum  enim  clarissimiis  bic  vir  litcras  Italicst, 
Latinas,  Graecas,  Ilebraicas,  Avgyptias  perinde  excoluisset, 
omnes  philosophise  partes  pertractasset  atquc  a  leviorum  car- 
minum  casu  ad  graviasima  et  peaitiora  matheseos  iuvcnta 
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•«Isnrrnissrt,  mnlma  erat  nmm  copia  a  lioocheroao  «xpli- 
Canda,  attjue  inimen«us  canipus  patebat,  in  t]Do  ductrinam 
•uam  po»&et  exproiuere.  AI»  Scliriftatellcr  trat  Thomas  Val- 
prrga  thpila  nnler  sfin«!»  Namen,  theils  unter  den  pspudo- 
nvin<>n  Didymiu  Taurinenxis  in  oricnt»IUclien  Werkt-n  und 
£.iiforbo  fiflisigenio  in  Gedichten  auf.  Für  das  KröUere 
Puttlikum  %vird  er  brs.  durch  eiueu  sehr  tiefi-n  Einflurs  auf 
AUit-ri  iiitereaaant  u.  merkwDrdig,  den  er  schon  früh  in  P>tr- 
tnsal  n&her  kennen  lernte,  dem  er  sciiun  damals  die  dereiu- 
■iiee  Gröfae  weissagte,  indem  er  ihn  immerfort  za  seinen 
Schöpfungen  aafmnnterte.  JNeben  Ilouch.  ist  Amd.  Pey  ron 
«!s  \  .'a  SchQler  sehr  bekannt.  Beide  Individualitäten  werden 
in  der  Torat.  Lebensskizze  ßoucheron's  trefTend  gezeichnet: 
Ille  (Boucheroni)  eximio  pulcri  sensu  donatus  tarn  voincri 
rogitationo  ad  illad  fcrebatur  nt  quod  cacleri  niai  diutarno 
ntudio  non  ronaequantur,  Köster  cnrrendo,  ut  Caluaios  aiebat, 
celerrime  arriperel;  hic  {Pryron)  autem  iotiraa  reram  per- 
vadens  iisdemqae  penitus  adhaerenx;  inde  prius  n<in  rrcede- 
bat,  quam  omnia  plane  e«set  asaccatus.  —  Ueidc  Abhand- 
langen sind  sehr  schün  n.  flirfsend  gfschrieben ,  die  letzte, 
Bchon  öfter  in  Italien  gedruckt  (  zuerst  Turin  ISJ3),  giebt  auch 
fiber  die  Werke  Valperga'a  lehrreiche  bibliographische  und 
literarische  Notizen. 

Juinsprudcni,  Staats-  n.  Cameralwi-sscnschaflen. 

1361.  Geschichte  der  arbeitenden  u.  der  bürgerliehen 
Klatsen.  Von  Ad/.  Gronier  de  Catsagnar.  N.  d.  Franz.  u. 
ni.  e.  Vorw.  begleitet  ron  II.  II.  Braunschw.,  NVestermann. 
1839.  8.'  -2  Thir.  —  Unter  allen  Völkern  Europas  gab  es 
iramer  eine  mehr  oder  minder  beträchll.  Masse  von  Familien 
n.  Individuen,  vrelche  den  niedrigsten  Kang,  %Telchc  die  tiefste 
Schicht  der  Gesellschalt  bilden,  welche  vom  mQhseliEen  Er- 
werbe de«  Tases  exiatiren.  Diesen  (den  Arbeitern,  Dieben, 
Bettlern  o.  üffenll.  Mädchen)  weist  der  Verf.  den  Stand  dr« 
Proletariats  an;  dessen  BegrQndung  er  in  diin  Olanpl  an 
allem  erworbenen  Ei^enlhurae,  an  allem  anf^ebiuften  \  rrmö- 
gen  lindet.  —  Der  \erl.  beeinnt  mit  der  Gesch.  Ära  Prole- 
tariats, om  dadurch  den  Arbeitern  die  L'eberzcu<;uii^  b)-izu- 
bringen,  dafs  ihr  Stand  ein  natürlicher,  gesetzm^ifsiger  sei, 
der  aufrecht  erhallen,  verbessert  werdt  n  niQase,  anstatt  zi-r- 
gtilrt;  —  kurz,  dafs  das  Volk,  welches  hanptüächlieh  aus  xlen 
arbeitenden  Kl.  besteht,  nie  durch  dir  ilabiiucht  der  Grofsen 
in  seine  La^e  gestürzt  worden  sei,  dafs  daher  d«r  rechtlich 
u.  sittlich  erlaubte  Ehrgeiz  des  Arbeiters  sich  nicht  in  ariiu-m 
Gegenstände  tiiusriien.  nicht  erstreben  müsse,  auf  dem  Wege 
der  Gewalt  oder  des  Gesetzes,  durch  Erneuten  oder  aligem. 
Stimmrecht  wieder  an  sieh  zu  reiften  den  Iteichthnm,  das 
Ansehen,  die  Ilerrsrhart,  die  ihnen  nie  Jemand  entrissen  hat; 
dafs  also  die  Wohlfahrt  dieser  Kl.  gesucht  werden  müsse  in 
der  Vcrbeasening  der  Stellung,  die  ihnen  eigenthümlich,  nicht 
in  dem  frurhtlosen  Ja'en  nach  einer  Stellung,  die  ihnen 
fremd  «ei!  Eine  solche  Urberzeugung  in  der  Seele  des  Arbei- 
ters hat  dem  Verf.  um  so  nöthiger  eesrhienen,  als  durch 
(chlechte  Geschichtüchreiber,  schlechte  Publicisten  u.  schlechte 
revülutionnaire  Hedner  dem  Arbeiter  ein  Widerwille  gegen 
«einen  Stand  beigebr-icht  sei,  als  sei  dieser  ein  herabwürdi- 
gendes und  nnsesetziulifsiges  Verhällnifs,  durch  die  Gewalt- 
thällgkeil  u.  Habsucht  der  Grofsen  dem  Volke  aafgezwangen, 
welches  das  Bi-wufslsein  der  Menschenrechte  zu  zerbrecnen 
heische.  Mit  historisrhem  Blicke  weist  der  Verf.  auf  die 
ronstituirende  Versammlung  hin,  welrhe  die  Ijivreen,  auf  den 
Convent,  welcher  das  DienstverhSltnifs  abschaffte,  und  auf 
alle  jene  Erinnerungen  all::eraeiner  Verbrüderung,  welche  zum 
rrslen  Male  mit  dem  Namen  B&rger  ohne  Unterschied  Jeden 
begröfste,  —  Beispiele,  welche  in  den  arbeitenden  Kl.  jene 
BeweguiiK.  jene  (irberhafle  Unruhe  zurückgelassen,  die  ge- 
tlnichte  UiifTnungen  u.  ein  betrogener  Ehrgeiz  in  ihrem  Ge- 
folge  haben,  u.  in  der  da«  GelQst  nach  Dem,  was  man  nicht 
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ist,  zaaammenlrifn  mit  dorn  Ekel  an  dem  Dem,  wa«  man  lnL 
Das  die  Grundansicht,  wriehe  «Ich  durch  du«  ganze  Bach 
zieht.  AI«  erste  aligm.  nothwendige  Ursache  des  Proletariat« 
in  allen  LSndem  betrachtet  der  Verf.  die  Freilamnng  der 
Sciaven.  Daher  zeigten  sich  auch  nie  im  Alterthume  soklie  Kri- 
sen der  Arbeitenden  KL,  wie  heute  in  den  grofsen  Qlanufaclor- 
städten,  oder  eine  solche  Uiberlüllung  mit  Armen.  Als  die 
die  ersten  Herrn  sieht  der  Verf.  im  Alterthume  die  Hau»- 
Väter  an;  die  ersten  Sclsven  waren  also,  die  Kinder,  über 
die  der  Vater  nach  Willkür  schalten  konnte.  Diese  WilU 
kür  fand  noch  eine  Stütze  in  der  Polygamie,  welche  statt 
Haasvater  hHnsliche  Despoten  bildet  nnd  den  Despotismns 
schon  im  Privatleben  gründet.  Neben  dieser  Quelle  der 
Sciaverei  führt  der  Verf.  auch  andere  Ursachen  an;  als  Ge- 
fangenschaft im  Kriege,  das  Suchen  des  Schutzes  in  einem 
Asyle,  die  Unfähigkeit  seine  Schulden  zo  bezahlen,  endlich 
die  Verheirathang  von  T.lchtem  aufscrh.ilb  ihrer  Familien 
u.  ihres  Stamme«.  Besonder«  hat  die  Einführung  des  ChrU 
stenthums  die  Freilassung  der  Sciaven  u.  damit  da«  Proleta- 
riat bcf;irdert.  In  dieser  Freilassung  erblickt  der  Verf.  die 
Bildung  der  Gemeinde,  beschränkt  aber  diese  Ansicht,  in  so  .  , 
fern  als  jede  Gemeinde  sich  unfehlbar  auf  eine  Bevölkemng 
vom  Sciaveiigeschlecht  gründe,  welche  ursprünglich  sich  sellxt 
"cbildet  hat.  Von  dieser  scheidet  er  die  künstl.  Gemeinde, 
deren  Mechanismus  mit  Vorbedacht  einer  andern  nachgebil- 
det ist.  Diese  Ansicht  von  der  Bildung  der  Gemeinden  wen- 
det der  Verf.  im  7n  Kan.  auf  die  Gründung  der  franz.  Ge- 
meinde an.  Wie  man  hierüber  denken  mag,  so  müsse  man 
dem  Verf.  doch  ein  pnaue«  (Quellenstudium  zuschreiben  a. 
eine  Selbstst.'indiekeit  in  der  Auffassung,  weiche  den  früheren 
Ansichten  über  die  franz.  Gmdn.  entgegentreten  konnte.  Die 
Existenz  Sulrher  Gemeinden  weist  der  Verf.  auch  im  Alter- 
thuni  nach  durch  das  Vorhandensein  von  Lohnarbeitern  ond 
Bettlern,  sowie  durch  die  Kechtskunde  nnd  die  Bauart.  So 
wird  diese  Auffassung,  so  interessant  d.is  Capilel.  welche« 
er  zum  «npgebenen  Zwecke  über  die  Bauart  der  Alten  ge- 
schrieben bat.  Bei  der  Darstellung  der  ländl.  Gemeinden 
slizzirt  der  Verf.  die  Csch.  der  Bauern  im  Altrlh.  wie  im 
Mittelalter.  Diese  Darstellung  ist  weniger  vollstündig,  weil 
der  Verf.  im  folgenden  Bande'  der  Geschichte  der  Herren  u. 
Landeigenihümer  ausrübriicher  liefern  will,  mit  der  die  Ge- 
schichte der  Bauern  ztisamraenhlingt.  Auf  diesen  Band  «in4 
"ir  um  so  gespannter,  al«  der  Verf.  zur  BegrOndang  de« 
Lehnsverbandes  im  alten  Italien  fast  gar  keine  Beweise  ao- 
ilihrt,  oder  nur  solche,  die  sich  auf  die  Kaiserzeit  «tQtzea. 
Die  Gemeinde  zeigt  sich  dem  Verf.  aUn  als  die  Genossen- 
schaft der  Freigelassenen  In  Bezog  auf  Verwaltung,  die  Znnilt 
in  Bezug  auf  Gevverbthätigkeit.  Da  bei  allen  VGlkern  der 
Welt  «ich  Freigelassene  gefunden  haben,  so  folgert  er  daran«, 
dafs  e«  auch  bei  allen  Nationen  Gemeinde  u.  Zünfte  gegeben 
Irabe.  Die  FcudalilSt  erscheint  ihm  als  Itegiemng,  welche 
die  Beziehungen  der  ackerbauenden  Freigelassenen  zo  ihren 
Herren  geregelt  hat.  Ans  der  Anwesenheit  ackerbauenden 
Freigelassenen  in  allen  LSndern  folgert  er  wiederum,  dafs  d. 
Feudalit^it  ein  Element  sowohl  der  alten  als  aach  der  neuen 
(leschichtc  sei.  Aafserh.ilb  der  Gemeinde  und  des  Lehnver- 
bandes stellt  er  anf  eine  niedrigere  Stufe  Solche,  die  in  ih- 
rem Stande  nicht  leben  konnten  (Bettler),  n.  Solche,  die  in 
ihrem  Stande  nicht  leben  wollten,  und  als  gelehrte  Sciaven, 
Hetären  u.  Banditen,  durch  Geist,  Schönheit  und  Gewalt  ge- 
wannen, was  ihre  Geburt  ihnen  versagt  hat.  —  Die  Ueher- 
Setzung  entspricht  im  Ganzen  den  heut.  Anforderungen.  Uhde. 

1362.  A  chronologteal  erposition  of  military  law, 
deduced  froro  the  different  tvriters  (Sallivan-Drlafons,  Adye 
rfSr  Seclrnppen],  Mililarv  nf  England,  M'Arthur,  J.  Law.  Tytler, 
Macnaghten,  Kennedy,  Simmons  and  Hou^h)  from  the  vears 
I78t  to  183S  cnntaining  iheir  latest  npinioos  upon  afi  the 
points,  from  the  accus« tion-trial  to  final  judgment,  etc.  Cibi- 
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bitlnß  the  prevalling  npinions  nf  the  raajorily  in  each  case; 
■l«o  rules  proposed  hy  ihc  autlmr,  w'nU  ilii-  vicw  of  oblai- 
iiing  by  couiix-triit  luilitary  »ud  Irg.d  aulliorily,  ihe  setllement 
of  ihe  Law-jlilit«r^-,  io  Boch  •  inaiiner  aliall  ensure  uni- 
fonnily  nf  praclice  in  ÜM  »H0J  tod  rvmove  «II  «loulits;  fo 
tbat  the  duiies  nf  oflicrrs  cnployed  on  Courts- lUarÜal  miy 
be  rendered  more  simple.  With  chargcs  on  various  mliiUry 
aad  non  militarj  crimcs,  io  >  concise  furm.  Erideaco  »■  to 
ckicf  points,  fortnulas  of  a  tria[  by  roorU  martial,  «od  pre- 
cedMti  in  alphabclical  Order,  by  Muor  ff.  ütugA,  Bwgal 
Amj.  CaJcfltU.  1S39.  8.  (Loadoo,  Alltn.  8  ili.) 

1363.  Rrc.  Yon  H.  Z'ipfl:  Da«  alte  Bambrrgrr  Recht, 
hl  At//.  LU.-Ztg.  118.  —  Uiic  TOQ  FacbU  Lebrbucii  iiu 
PMdatactt.  In  E^M.  &  oUgm.  tM.-Ztg,  S9>63. 

13fi>.  *.  (_>'s  Ree.  von  Raa:  fjibrli.  der  polit.  OeLono- 
inie,  ia  Qötl.  gel.  Jiu.  Uö.  u.  119.;  lieerea'a  Ree  von 
W«bo««{  FgUiik  im  CtviblaitadimilM,  «b^  IM. 


Naturwissenscbafleo. 


1365.   Barald  Olhmar  Lenz,  Gemeinnülsiee  Tiatur- 

Kehichte.  4r  Bd.  Pnari7.eiireich  u.  Mineralrdcb.  Ahthl.: 
I  JLnrptosa«eo.  —  Uineralrekb.  Mit  11  Tateln  Abbildangeo. 
Godw,  fiecLer.  1839.  306  S.  8.  n.  £  Thir.  —  OicM  SchrilH  ge- 
IMM  n  dcniMigca,  welche  tcMawlrtig  ia  eioer  unglaubll- 
dieB  AateU  4m  Bödifceiukl  iMnchwMiraiei,  «bgieich  schon 
ee  Unlb  |MW  Awi  pofebciB  ■.  gcmdnnlkiigeii  Bearbei- 
tiBBgen  «r  RatnnrtMcMdiaßM  Klage  gelilbrt  wordae  ist. 
Fast  jeder  Lehrer  der  NatargesehiehU  an  hBherem  a.  an  nie- 
deren Lehranstalten  glaobt  gegenvfirtig  ein  eigenea  Lebrbach 
t&t  seine  Flicher  berausgrbt'n  zu  inQssen ;  es  sind  saf  diesem 
Wege  allt>rdirig«  einige,  «ehr  pralt tische  Werke  bervoKegan- 
ßen,  alter  [iif  griifate  Zahl  dcrsrlbi-n  war  (:iintlich  Qberflüasig, 
ood  diese  \Verke  traceii  nur  daiu  Lei  die  IJcrausgabe  besse- 
rer Werke  lu  verhindern.  Wir  fimlt  n  in  di  m  > urlii  .;<  iidf  ii 
Werke  nirgends  eigene  Arbeiten  ;  fiberall  erkennen  wir  die 
Bearbcilang,  wie  sie  in  andern  Werken  zu  finden  ist  and 
bei  den  Kryptogamen  sclieint  besonders  Links  Uandbach  als 
Leitfidcn  gedient  an  haben.  Obgleich  diese  Schrtfl  im  Jahr 
1838  efiehiancB  iatt  fingt  sie  doch  noch  mit  der  alten  n. 
kaili|eo  Ta^at  |lmll<h  unbrauchbaren  Cbaiahterislik  der 
Kryptogamen  an,  indem  es  heiliit:  MCmlonmls.  Wader  Slaub- 
•hilsa  noch  SleBpel"  a.  a,  w.  Aach  die  Xbbildeagen,  walche 
den  Bache  bcige|abeB  aiad,  IdtaoM  lair  aiehl  lebeit  wi 
Cndett  eogar  laaadie  eahr  bedeataaic  PeUer  an  dentohea.' 
Das  Eaaisetam  byemale  vrird  Niemand  nach  der  gegebenen 
Daratclionr  erkennen,  d.  die  Fignren  ron  Jongermaunia  epi- 
abylla  and  Targi»nia  )jypojili_vll:<  <un\  unrichtig.  Die  Abbil- 
dan^en  der  Flechten  siml  In.sL  !<:iiiiinllir.b  unbrauchbar,  u.  e& 
l.isseii  sich  Oberhaupt  liie  1'  li  c  liteu  iiicbt  in  schwarzen  Zeich- 
nungen getreu  darstellen.  Hinter  die  L'x-srlireibun^  der  Krvp- 
to^atnen  hit  (kr  \  ril.  eine  l  ebersirht  di  r  im  Hurbe  aulf;c- 
{Bhrten  IMIanzen  -  Gattungen  nach  duiu  natürlichen  S)Kletue 
gecrbeo,  und  hier  finden  wir  die  Fi>iiiilieii  unter  J)Iouokflty- 
wdonen,  Uicolyledonen  und  onter  Kryptogamen  der  Reibe 
■acb  aufgefUhrt  aad  mit  kurzen  CbaraKlerca  verseben,  aber 
alle  Einlheilung  dieser  grofsen  Abthetlangen  in  Klassen  fehlt, 
■ad  bekanntlicn  wird  es  nur  durch  diese  mü^lich ,  dafs  sich 
die  Anfänger  docii  eioigemiaisen  im  natQrlichea  Systeme 
Orientiren  kann.  Dia  sweite  Ablheilung  dea  vorliegenden 
Bachea  enthllt  die  Bearbeitone  dea  MincrMtaicb*.  Eiaar  kar^ 
SM  Balaitang  folgt  die  Oryktoenosie,  worla  die  Hiaenalica 
Ib  3  Kiaaaea:  Erden  n.  Steine,  Salie  v.  Metalle,  abtehandelt 
werden.  In  einem  Anhange  werden  die  Meteorsteloe  ange- 
ftthrt  und  den  Srlilufs  ni  irlii  i)ii>  Geiignosie,  «reiche  ao»volil 
physikalische  Erdbescbreibung  als  Geoiofie  cothilt.  Diese 
butere  Arbeit  eatapricht  viel  «akr  dem  Zwedt  o.  der  VcfL 


zei<;t  Gberall,  dab 
Bchafligt  hat. 


1366.  Ree.  von  Ncaes  Jahrb.  ftir  Mineralogie,  Geologie 
D.  PelrefactenLunde  von  Leonhard  u.  Bronn.  Jahrg.  1838,  in 
Geh  Am.  d.  k.  bay.  Akod.  d.  ff  'itchftn.  ^r.  lito  — 48;  von 
Bnlletias  de  l'acad.  roy.  des  scicnres  <  t  Lelles  lettres  de  Bro- 
zelle«.  An  1B3S.  Tom.  5.  ebd.  129.  3U.  —  Ree.  von  Uoit- 
maon:  Atlas  dea  gealiroten  Himmels,  in  Gott.  gel.  Aut. 
108:  ?oa  Abicb:  Ahbiidcn.  ceoliML  Kiacheiaaagea  an  VeM? 
»  AMm,  eU.  11&  18.  - 

Physiologie  und  Medicia^  ^ 

1367.  Die  untrüglichen  Tliilkro^le  der  Tfaiur  darge- 
stellt in  Auszügen  aus  den  medirin.  Gcbeimsdiriflen  der  IC. 
Leibirzte,  Ubcr-Staals-Rithe  Dr.  Jaijues  Lc  llrtj  n.  St.  I'ierrc 
Lc  Clerc.  Ejttruhirl  durch  H.  C.  Hiid.  Uurli.  ßd.  1.  Altona 
(Hammericb).  IBJB.  8.  VIII  u.  l7l  S.  i;  Thlr.  —  Hr.  Huch 
sah  sich  nach  mehrjähriger  KraoLlnit  durrli  die  von  Le  U<ii 
erfundene«  kriiuliTjiiÜen  seiner  (-isuinilieit  vtrh'illen ;  ;ias 
Dankbarkeit  u.  Menschenliebe  verpHanr-t  er  das  WVsenlliche 
der  betr.  Schrift  m.  e.  Zusatte  vuti  Le  Clerc  so  wie  mit  ei» 
nem  Anh.  von  eigenen  Benierkungro  suf  deotachen  Boden. 
Dadurch  ist  aber  weiter  nicbls  geschehen,  ala  dab  wir  mit 
3  bynocboodrischcn  Mensdien  vertraut  werden,  unter  denen 
bea.  Le  Roi  sich  als  ein  nowissenachafU.  Charlatan  ber>'or> 
tfaut  Mit  g^läcr  Bitterkeit,  ia  breiter,  mit  frommen  Wo^ 
teu  gewBfaiet  Bede  eireit  er  ccgca  die  bealeh.  Hdlmetbodea 
n.  will  nur  aeiae  akfthiwda  ISfett  dareh  KitaUniUlM  d» 
die  einzige  nntHlgUcke  HelhMlkade  Ar  allBKhakk«lca  an^ 
dringen.  Naelidem  er  In  aelner  mdir  dt  SO}ibr.  Krankheit 
von  mehr  denn  50  der  berfihmtestatt  AcRt«  ohne  Erfolg 
behandelt  Sei,  habe  ihn  sein  anhalteiides  Nachdenken  eiidiira 
diej.  Krauter  aulfindeii  la.ssen,  durch  welche  er  nicht  bli>.'s 
\>irder  hergestellt,  sondern  auch  lu  .seinem  hohen  Aller  (70 
Jahre)  gelang:!  sei  u.  Tausenden  voti  Meuselien  die  Gesund* 
beit  wiedcrj^ejieben  b.ibe.  Seine  Kesul'.iie  sind;  eile  von  den 
Aerzten  angewandten  Mittel,  nauientl.  die  mineralischen,  hän- 
fen furchtbare  Folgen  Uber  den  Kranken,  welche  Ihn  in  sein 
frühes  Grab  begleiten:  Die  Ursachen  sller  Krsnkheiten  sind 
schlechte  Süfte:  Die  Heilung  aller  Krankheiten  beruht  auf 
Entfernung  dieser  schlechten  Ssfte  durch  Purgiren  u.  Erbr«>- 
chen  (Uglich  lU  bis  50  Hslü),  was  aber  nur  durch  die  vou 
iha  aaTielimdaneu  Uaivcraal-ltriutcr- Pillen  geschehen  darf^ 
weicke  Ütea  BSse  aoa  dem  KSrper  enÜemea  a.  dadurch  jeda 
Krankheit  hebea:  Die  Pillen  mOaaea  nach  hi  das  Tagaa  der 
Gesnadlieit  genommen  werden,  am  aich  gawad  «.  kflMc  IB 
erhallen  u.  sein  Leben  bis  ins  spSteste,  nslurgerechte  Aller 
auszudehnen:  Wer  die  Universal -Krinler- Arznei  nicht  ein- 
nimmt, niufs  ein  sieches  Leben  führen,  bis  der  Tiul  inif  ■ill« 
Fälle  Kiels  zu  iruhzeilig  ein  Ende  macht.  Diese  For.sclun^ea 
sijiJ  iu  den  verschiedenen  Kapiteln,  welche  die  hauptiiieh- 
lichsten  Krankheiten  erlänlero,  mit  niilierer  Gebrauchsanwei- 
sung der  Pillen  niedergelegt,  u.  dir  \V;ibrbeit  dea  Gsnzea 
vnn  vorn  herein  mit  einem  Schwüre  bekräftigt.  Welches 
aber  das  Arcannm  aei,  dies  Geheimnifs  enthüllt  der  Charlatan 
nicht.  Jeder  kaufe  sich  von  ihm  die  Pillen!  Saint  Pierre  Le 
Clerc  ist  das  Echo  seines  CoUegen  im  Spott  Sber  Amte  IL 
Anpreisung  der  Univcnei>Krtater*PiUea,  d«  eiie  iha  fw  Mi* 
ner  aöiithrigea  Knokhait  keMt  kakaa  Mikm.  X 

1368.  Rar.  Bcknolk:  OrOelMk;  b  f  W.  An*,  4L 
h.  hay.  Akod.  d,  FFeckfUt,  Hr.  118. 18.  —  Ree  voa  Rranae : 
Synopsis  icone  iUastrata  aemwaiB  ayatcmatia  tanglioal  ia 
ciniif  hi>minis,  in  Gatt.  gel.  An%.  109;  von  Clviale:  Tkatid 
de  laileciion  calcnleoM,  ebd.;  BerlkoU'e  Ree.  von  Bockt 
BaadK  dar  AaetaMi«  dea  HensckcB,  AA.  114.  13. 
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1369.   ITobli  Ree.  von  Bäsch;  CweWeckulpten  3e$ 
W«be»,  in  üoJi.  Li!../jf^.  118.  19.;  B-g  r*  R«;.  von  Kusl: 
BeJizinalverfaMang  I'reursens ;  Her.  i  .n:  l>  s  Kleid  des  Sol 
dalM  wm  intUciiem  SUnJpuakte  «o»  belraditct,  in  Ergibt. 
&  Btdl,  UL-Ztg,  63. 

KriegswissenscIiBften. 

laTQL  G§$*hichl»  dta  polntuhen  Aufttonde*  u.  Krie- 
gt» in  dt»  JmAren  1H30  a.  1831.  Nach  aalhenlischen  i}aA- 
Ink  dillCNtetIt  VOO  Fritdr.  ton  Smiit.  Hit  SchlachtpUacp. 
m  t.TBefltD,  D«Mker«.U«nl>l«l.  iS39.  8.  (XU.  41S  u. 
VIII.  384  &)  ncWt  Allai  b  QoerfoBo  mit  7  PL  o.  15  Tab. 
6  Tlilr.  —  Bisher  ballen  wir  uMcre  IVadrldltM  Ober  jeae 
«n  d.  r  Weidhsel  entwickelten  BegebeahdlcR  nar  tiM  polai- 
»rb.  n  llrriciitin  in  scliöpfrn  ;  denn  die  wrnfgen  VefSffenllich- 
Un.  rusüisthi-n  .AklenslücLe  sind  zu  v«>rriniclt  n.  »bgekSrit, 

als  djfi  sie  fiiic  (i"t  r';l  jitp  LiKlelpn.  Ji'th-  jnilr.isrlii-r  Si  ifi 
11  ui'S  etUügten  .N:icbricliU-n  »ind  aber  -  nnveder  als  l^»r- 
tli.  lsrliriften  an  EnUtellongea  reich  u:iA  il  ^r  tr  wie  das  Werk 
de«  Dr.  SpaiitT  nnznverläuis,  "dtr  ileo  verdienteren  onter 
ImM  Berichterstattern  wie  Ni-vltld,  Brsozowski  ond  Uor- 
miAt  gelang  es  doch  nicht,  sich  von  der  Einseitiglcit  Alit- 
bnpfeuder  frei  zu  erhalten.  Daber  war  es,  um  wo  mrjglich 
tar  rirhtizeren  Einsicht  Ober  jene  lehrreichen  Crsebniiwe  xn 
gelansen,  nSchst  wfinschenawcrlh,  von  rassischer  Seite  eben- 
«ias  aiiifassende  and  grBndliche  Bericht*  rgtatlang  xa  er- 
^ItMi.  Eise  solche  liegt  nan  in  dtux  hier  uuzu7<-igenden 
Wcffca  VW.  Dw  Vctf.  mr,  bmIi  ffiiwr  eigenen  Erklärane, 
b^mDfit.  win«  Arbdt  tagw  tUr  iatVit  b«uicliaet«i  Sund- 
nuiiLl  za  erheben:  er  hofft  ntl  UnparlbeilidlMt  W  achrd- 
b^n.  In  seiner  Schrift  objectUe  WaKrlieit  geitcad  zil  BMlien, 
ihr  den  Scht-histi>rlscli<-n  Slfinpcl  der  Partheilosigkeit  anf 
zodrOcken.  Ein  solches  Bet-trebcn  ist  nl>erall  achlungSTrerlh, 
■  v(  rdifiit  .\acrkennuns,  weiche  d«"ro  Herrn  t.  Smitt  «icher- 
licli  vdii  uobef»npenen  Lesern  za  Theil  werden  wird,  selbst 
voll  ■.«Irlii  n,  vvtMif  nicht  Überall  seine  Ansichten  Aber  Uuf«- 
lands  Stellung  iieginniiO  gri;i:n  Eurujn  u.  Polen  fh«'il«o 
können.  —  De«  Vrf.  LclifiisvcrbiitiiUse  niJiclit'  i  ihn  ofTnibar 

f;eeifnet  zur  Abfassung  dts  liier  bosprocbeiion  Werke«.  Seil 
ingt-ri  r  Zeit  in  Pnlrn  und  Kuf^bnd  Ansässig,  mit  den  dor- 
tigen Verbällnisse;»  und  Literaturen  vertraut,  befand  er  «ich 
Selbst  während  drü  von  ilim  iR-scbriebenen  Krieer«  in  der 
IJiqgclMing  de«  F):Minarsclii>1N)ii-)jrtsi;h:  nit'bt  iiiiauer  wurde 
ilm  IMdi  Jcsflen  Tude  uai  u^ch  ISisii-^ung  der  Polen  die 
B««Htagic  der  Papitn  i«9  nH«i*cb«a  GcncnlaUabe«,  m»  wie 
di«  d«*  6wiv«nieii»«il«''Afch{Tn  wm  Wiln  «or  Err«nclHiiig 
der  Geschichte  de«  Aafirt«ttdes  gestalUt.  UitfOldwk  hat  er 
Denkschi ilun  Ter^l«>d«>^  pnioiiciber  o.  nissitcfcer  GcMTale 
in  Hündin  gehabt,  und  tavbrcre  der  Letr.tprti  haben  aufser- 
dem  sein  Maimscript  einer  noclinvuligen  Durcitsicht  unterwor- 
fen and  mit  B<*ricl>ligiin^i'n  u.  ErUulerur.^i -i  'ersehen.  \icM 
tniodrr  wurdfn  di«-  vitrlimdejien  «oltii«  :i  Urucl«chrill«ii 
vom  Veil,  ijii  i.  1  I  Mr  'i  II,  /,  i<  ili.'  .i:-"iPn,  lind,  wie 
nillürlicb,  baulig  wiiiiritut  uiier  docli  ijesiriiien.  Herr  von 
Smitt  befand  sich  miihin  darclMUs  in  dei  L  lj'  f'liv.is  Tflch- 
i  liges  zu  leisten,  was  ihm  .^uch  gelungen  ist.  Er  fiilirt  aas  zu- 
nächst mit  einer  gedranseiien  Dar»tillnng  der  letzten  Ge> 
•chicke  des  polnischen  Volke«  und  dessen  vergeblicher  Ver- 
mche  znr  Wiederherstellung  einer  dnrch  FrivolilSt  verlor- 
nen Nationaliist  in  die  Gescb.  de«  Kriege«  ein,  dessen  Er- 
xShIung  den  ilanptiohalt  des  Werkes  bildet.  Doch  wird  auch 
lici  dar  «tgeatUn  McglgatdiUhllichen  DarslellonK  der  ionere 
ImtUMUmumf  s«r{«e1icii  dett  Krieg«-  n.  de»  politischen  6e- 

Kbe«li«ileo,  ivie  blNig.  rortgcbeod  mabfairlcaen  and  festge» 
Iten,  vttM  la  diesem  Fall»  naa  ao  nolbweadiger  war,  da  die 
Itliitivp  u.  die  BegrQndang  der  von  den  pidniachen  Behörden 
in  Warscba«  ansgrcangenen  militairiscben  lllaafsregelQ  ohne 
BckMuMhafk  odt  de«  dort<|aB  pantalichca  ud  ptHiliMbaa 


« 
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Verhältnissen  nnd  ZastSadeo  nnvcrstiindlich  LIeilien.  Wir 
ujiissen  uns,  om  den  lu^emcasenon  Kaum  niclit  rn  Bber- 
M  iri-Liiri,  zu  hiüurli  n  bej;nÜ!;en,  dafs  die  Darstellung  de« 
kriei^sgeschichtliciiea  sich  ebeafali«  durch  Klarheit  n.  Gedie- 
genheit «aaxeichnet,  wozu  die  im  beigegebenen  Atlas  enthaU 
tenen,  eJnsichtsvoü  |earbeiteteB  Gcfecbtsnlin«  nirht  wenig 
beitragen.  Der  «weite  Band  Kchlirfüt  mit  dem  Tode  de« 
Feldmarscball«  Diebitscb  und  der  Erzublun»  ^teichreitlger 
gebenhi'ilen.  Sicherlich  werden  alle  uiiheUnseuen  Leser  dl#» 
ses  die  Literatur  wahrhaft  bereicb'erndea  Werke«  mit  an« 
de««ea  baldij^e  VoUendane  wDnschen,  demit  wb  daer  nbaltr 
reichet  0««iUUaiiK  daa  leltlaat  Tludlaa  ieoes  merkwftdiee« 
kriege»  «if  dm  Ibkaa  WekhMrt-Ufer  idcbl  langer  cotbefaMn. 

P  ä  il  a  g  o  g  i  k. 

1371.  Stotisliic/us  Ilandliuch  der  deitfchen  Grm-' 
nasien.  hr»^.  von  Dr.  Aug.  Theobald,  ord.  UaiifiiieliriT  am 
kurfürsü.  he&s.  G)maasiuiu  zu  Cassel.  Bd.  Kür  liie  Jabre 
1S37,  183S  B.  den  Aufan«  von  1S39.  Cassel,  Kne^er.  tsJ9. 
«.  (X.  3*4,  S.)  n.  -JJ^riilr.  —  Das  PoLlikum  ist  dem  Vrf. 
II.  Verleger  dieses  selir  riütilicben  u.  interessanten  llandbocb« 
ZU  om  so  grufserem  Danke  verpUichtct,  da  beide  sieb  durrb 
den  ungenfigeoden  Absats  des  ersten  Bande«  nicht  entsi:b!}« 
digl  oder  bMouder«  aafgemotcrt  finden  konnten.  Den  nScb» 
sten  An)a£i  titr  Aasarbeitaag  dtcaes  3n  Bandes,  dessen  Qer^ 
ausgäbe  von  den  Süininea  namhafter  PSdagogen  n.  Statistiker 
angelegentlich  gewünscht  wurde,  gab  eine  «ehr  glückliche 
Aoaai«!  auf  die  warihvoUatcii  mtbeoliacbaa  £i«l«<aii,  die  de« 
Vrf.  duch  aio  haMToHes  Scbrdbcn  SK  Bkb  ttea  Ir.  prenb. 
Staalsmiaietcrt  von  Allenatela  zocedcbcrt  rnuien,  nnd  der 
sich  bald  ihnliche  Zasagen  der  Uinisteri^  n.  Keglerungc« 
diiilerer  Bundesstaaten  anschlössen.  Zugleich  sind  slier  auck 
C') iiiii;>si.il[>mzramnie,  Staatshandbürher,  Gesetz.s.immUmgen, 
liUT.'ir.  V).  aniiere  epbenji  re  Bliitler  sor;;fjUig  benutz!,  um  ein 
so  riicbes  Waterial  zusiimmen  zu  btiugus.  Denn  wir  erbal* 
leii  iu  dem  vorlie^enileii  Bande,  welcher  zur  Beschlennipung 
des  Drucks  in  °2  .'\t)theilungeu  erschien,  TOii  den  sümmtlirbea 
dealschen  Bundeüsiaateti  (mit  Ausnahme  Oealcrreicbs )  ein« 
aufaerordenlliche  Menge  wohlgeordneter  ?(scbrichlen ;  nebco 
den  Angilben  über  Stndienfonds  a.  Verfassung  der  cinzeinca 
Gymnaiien  wird  insbes.  über  die  Pursonalchmnik  der  Leh- 
rer, über  ibre  Einkünfte  n.  bisherige  schriftstellerische  nnd 
amtliche  Wirksamkeit  mSglichst  vollsilndige  Aaskunft  ertheilL 
So  erfahren  wir  S.  3JS,  vgl.  333  (am  einige  UouptreaiütaEi 
der  ttatist.  Ucbcnicbt  aniällbrca),  daft  im  geaemaitca  daaW 
■eben  Velertaad«  di»  Gjmiadca  jlbtL  t,773,0U0  Tbir.,  dl* 
Progymnasien  ITOyOOO  Tblr,  betten;  Dtateehfand  bat  99S 
Gymnasien,  3394  telnr.  Sl,845  Schttler  (Prear««B  113  Gym» 
$ien.  ii26  Lehrer,  '2-2,615  Sehnter).  Die  Verbiiltniss«  der 
auf  die  Gymnasien  eewendeten  Summen  zur  Slaalseinnahme 
sind  in  Prenfsen  tiirJ';  Bayern  1:100;  Hannorer  1: '»J; 
Braun-ichnei;;  l.Slt;  K'inisreicb  Sachsen  bSuhslens  l:t)0; 
Kurbesseii  1.74;  Wfii  leinberL'  1:I'I6;  Darmstadt  1:U2. 
Es  Ist  freilleh  nur  durch  >  ieie,  ibeihvi-ise  nnleu!;b»r  sehr  f:e» 
wall.saroe  ALküi /unuen  niogiiili  geworden,  diises  durrb  sei- 
nen Ijtafaog  überraschende  DIaterial  auf  39  Bogen  zusammen 
xndrSngen:  doch  verschwindet  das  Unangenehme  de«  er«te« 
Anblicks  drssviben  schneller  als  man  ciiubt,  di  sie  zweck- 
mifsis  gewiblt  sind  nnd  deshalb  zu  Verweciiseiuciscn  keinen 
Anlals  geben,  o.  da  sonst  für  Drack  o.  Papier  sehr  gnk  n> 
sorgt  ist.    Wir  wünschen  der  nicht  onbedeutenden  AafopM» 

ratf  von  Mibe,  Zeit  nnd  K«at«i  den  ctanti^itaa  Erfolg;  «• 
sfirc  webrbaft  an  beklafcn,  wenn  die  an  aahr  bittigea  Er> 
wartengen  dee  Vrf.  lallflicht  n.  die  ForUetioag  den  ao  m&k* 
«smen  n.  ▼«rdtensliiSben  Unlemehment,  welche«  «einer  ?(»tnr 
nach  alle  4  Jahre  veralten,  aber  iliii  li  - <  I  i  viederholtes  Er- 
scheinen immer  becsere  Ce«tait  mnl  vuliLumoicncren  Gebell 
lawloBMi  Mbt  vanlt^  wflfde. 

tiitrztt  eint  BtUM*.  . 
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13?!.  Plutarrhi  r'itae  f/arai lelae  nirtrrliie.  In  u»uiii 
•ailoltrom  recognil.n'  a  f'arolo  AV«/i  '  ;f  !'ir-  I,  IriM.nt  \i- 
tae:  Tbetuutociii  ft  Cimiili,  l'^riiiJi'i  ei  i  «im  iiliixuui  (.)  AI 
cibiadis  et  Coriolani.  l  iDioIcuiilig  tt  Aecuilii  i'juli.  Li'i|j£i::. 
Kdhier.  8.  1  Thir.  (2i>4  S.)  —  l>ie  Scfaniiaianür  «rvra<-n  rt. 
Ora.  SiiiUaia  Dank  wixsi^n.  <l«h  er  nach  einer  ao  lleikijien 
0.  anerbanntrn  Bi.irljt'it.mg  plaUrcbischer  liioKraphicn  aueb 
fSr  die  Sckuli-Q  durch  die  Ueraus|abe  diraea  Textet  geaorgt 
Dar  IXnick  Ut  Mckr  (at  and  «oi^iUliK;  m»K  dva  Prei» 
klUM  wir  Mmb  dWM  MBlläigtrr  gew^MOK.  * 

llaadekvkiMeriscIinft.  G«\verb.skunile.  Land>  und 
FurshvissenschafL 

1.173.  Lehrbuth  dar  praktuektn  Loadmtrthtehaft, 
bestiiuiat  Ar  kltüie  Luml^vii  lliu  unJ  Anf:iirj;i:r  in  (lit!>«m  Ge- 
werbe. Von  Ermt  Armariu.i.  Lt  ipi.  u.  i'iirii.  ljri>cUiau!i  u. 
Arfoariai.  1839.  (X.VX  u.  iis  S.  nebst  J  liilj.  u.  color, 
Tal',  lo  Fol.)  n.  1'-  Tbir.  —  Das  vorlixgende  LcbrljuLli  « rriitht 
im  (i^iiizrii  n-cht  glöoklich  aeini^n  Z^vrck;  die  voiv.u^licluti'n 
GegenatSnde  der  Landwirtli.ocbart  in   büiniigi  r  l\\ir/.v, 

Vit  Rlarfarlt  a.  VeralindlicbUit  aliprr-fijiidclt :  nur  i»l  di  r  Lei 
M  compendiariacher  Gedrünglbeit  unvermetdiicbe  tebelalanii 
1^  bedanern,  dafs  daa  Ganze  lu  all{;rmein  gehalten  werden 
vvbte.  l>eon<Tch  iat  das  Werk  nicht  ohne  Verdieuat;  der 
V<eff.  umtalal  uicbt  blofs  sfimmtliche  Gi^enalände  d<-s  Acker- 
fca«M,  dar  Vuluadit  «nd  de«  HawhalU,  aondera  zeigt  auch 
Siadnk  n.  lytoatiufr  von  den  wmwtan  ForUchritten  v.  re- 
det Mlbat  au«  leioerAkeBaii  Eilhlrutt.  ladab  wardaa  nicht 
«lle  vorgebracBle«  Anaichlan  üA  allgaiD.  BeUall  arwarbeo 
L'riufti;  dahin  eeh&rt  i.  H.  die  S.  -27  und  SO  Torkomiueade 
Ut  iMuptunif  „dala  aofvohl  Slruh-  »I»  Pferdedöofter  nicht  tou 
LuÜ  11,  Sonne  viT/.rlirl  ■vvi-i  Jrn,  dsli' r  j'h  I.hi;;.  ;,  i-.ni 
üvf  OuttrCacbe  dts  ^oJti.»  iinr  vorün  iliuli  ati  u,  d,r  W  ie 
kitttg  beider  mistarlm  erliühe",  welclie  «lltrdiniis  Tin  li  jn 
EiavTande  widirlrgt  vNird,  dsfs  Le».  die  l«nu,>;  tin»\ irituii^ 
d«r  Siinneimlrahlrn  alliTdirigs  )fnen  tintlufs  ausübt,  i'»  jilir.  inl 
darch  acbuclies  lJnt«rpllä|tn  die  beste  iliiillheii<iU|^  dr»  lio- 
dens  o.  ErhiVhang  ariner  fruchtbarkeit  berheigeilhrt  wird.  — 
Scitr  baacfcUia((«verth  iat  da«iM  nnter  andern  der  Ualh, 
den  S^cbafea,  Wibrend  ai«  «H  VM  Hegenden  Weiden  {;ebaa, 
HiaaralwiMM'  geben  zu  laMcn,  uin  die  Ger^Lr  de«  Faulfrea- 
CflM  abatwenden,  welche  dnreh  die  ia  Folgt-  df«  genosaenen 
Saltet  mtdfMl«.  «in  üafaraa  Abbeilien  der  SampOirlater 
reniBlaaawd«  PftUmt  «Uteht.->  S.  I7i  bt  berechnet,  dab 
das  Welken  der  Schab,  mit  Aoreeknng  Toa  i  Pf.  Wallver- 
last, einen  reinen  Gewinn  von  ThIr.  pr.  Stick  briage.  In- 
df/''^'  iiiorL!.!    L.'ii's  ru.-.u'ii'  >  r .  s >i  i ,  Icnea  Lacalfafhält- 

ul»>ta  Sick  hfiit  veisciiiudeuai tij^  tuodiiiureil. 

1374.  IVeuf$  Taschenbuch  fär  lfmtur-,  Forst-  und 
Jagtlfrrunde,  auf  dns  Jahr  1839,  hrsg.  von  G.  r.  Srhul- 
ftt,  nerzogl.  sSchs.  Regirrnne$-K.  u.  Forstneister  zu  Cubarg. 
9r  Jal>rg.|  m.  Vin.  n.  6  fl(«natdait  Weiimur.  Vaigk.  U.  8. 
IS  TUr.  {tl}  —  Dtesei  Tuchenladi,  daa  ana  an  die 
frnher  so  beliebten  Tascliri|bücher  von  t.  Wildoncen  erin- 
rj-'-t.  iat  jfdfin  Forst-  o.  Ja^dfreunde  zu  erapfehlen.  Die 
/risaniiircfisli  lluiij,  eine  IX'Wn  xnn  nütziktii  n  ii.  uiitt  rtulli  n- 
il  -11  AulsUUen  aus  den  Lt  Gebieten  is!,  si  lir  lobi  ii>\vi  rlh, 
nur  hatten  die  mit  Prosa  h.  Versen  begloitflm ,  milliim.if^ii- 
gen  Uanatakapfer  wcgLUilHrn  oder  anders  sein  L'nuipn.  13t;- 
soQdem  bervorzoheben  sind  Aufsitze  vom  l(i'r,)usL:r'ti<.T :  1. 
l>ie  ZDrhelkiefer,  3.  Patriotische  Phantasie  eines  Forstmanoes, 
6.  Beitrag  zar  Naturgeschichte  des  Borkenkäfers.  Die  ia- 
laere  Ausstattung  ist  «ihr  siit  hU:  auf  das  GerBgle. 

1373.    Jahrbuch  /ur  F/trdsstuhl,  P/«rd*lnnntni/t, 


i  i  iUK  i  ti.  ni«r<iiir7tii'il,unst  ia  Deutsi  Iiiaad  tt.  den  angrinzen- 
dt  ii  Liiini'  LTi  juf  (I.TS  Jiihr  1S39  vun  S.  v.  Tenneher,  k^ 
sict»8.  i^Jiij'ir  d.  r  K.ili  rt-i.  Siailiudster  u.  Oberpferdeant  etc. 
Jalireung  f..  Wiiiu.ir,  Voi't.  IbJ».  —  Dies  Werk  bringt 
«vicdi-rum  uiancbi  s  Infi  rfssanle;  als  das  Anziehendste  und 
zugleich  (»elehrenüstf  .  rriH-int  Nr.  IV.  Redensarten  und  fla- 
nieren der  Pferdehiindler  vom  Pferdehündier  Mose«  An»«  ia 
Urrliu,  worin  man  vi<-le  beberzi;;ungsvrerthe  o.  wahia  Winfea 
über  den  Uaadal  mk  Plerdebändlera  Oadat.  Wcaiftr  glick- 
lieh  scheiat  dia  Idee  ia  Nr.  HL,  ia  riacr  C(a?cUe  ia  Briefen 
Placdekaad*  w  variMntaa.  Dar  Pbtdellebhaber 
ckaa  aahr  IitaraiBaata  ia  diataai  aaaikaMitcn  Jabrb.  ündeo. 

SchOnc  Liter«tur. 

13T6.  Goethes  Briefe  an  die  Gräfin  Auguste  tu 
Slulberg,  vertviltwete  Grälin  von  lieraatorf.  Lpz.,  Brockhaaa 
lSJ9.  8.  194  S.  JThlr.  —  Dia  Zeit,  in  der  dieae  Briefe  ge- 
schrieben sind,  ist  fBr  die  Entwickelung  unserer  Literatar  eo 
wicliii;;,  ihr  ChurÄktfr  «o  li-entliiiinlich  n.  der  jetzigen  Welt 
«n  fn  md,  dafa  jeder  üeitrag,  der  nna  fene  Tage  nüher  brinst, 
d,inleus»verth  ist.  Und  welch  ci«  Biilrag  kAiinte  da  wicV 
liger  sein,  als  Briefe  Gnelhe  ».  Daram  ist  hier  nicht  zu  fra- 
een,  ob  es  nicht  indiskret  sei,  defgletckeo  nie  der  Oeffent- 
lichkeit  bestimmte  Sachen  bt-kaast  ca  nHffHfB,  Ea  «lad 
Kesle  einer  rollsUndig  vergangenen  Zelt,  «Ia  bak«tt  «tdit  die 
geriiigala  Varbiadaag  mehr  mit  der  Jetztwelt,  und,  was  be- 
soadvra  dia  IMnantaacbung  rechtfertist,  sie  sind,  eben  ihrer 
Ahsichtslosigbeit  wagea,  die  treusten 

dijen  yergaugeakeit,  nnd  lassen  uns  die'seltaatut  hiitwj.ki- 
lang  eines  der  gröfsiten  (icislrr  nri?r»^r  >ation  erkennen.  Das- 
selbe  bat  Goethe  iu  »eiucr  St  Ihstliio^raphie  leisl»-«  wofipo. 
ii:;ii;'i<  h  sein  Werden  in  seiner  Zi  it  zu  «cfiildi  rn.  und  L«t 
<H  in.t  bfwundtrnsvrerlher  Sichtrhiit  darchgelulirl,  doch 
^  '"i't'  '^i'  i  '  ilM  li  nicht  eine  so  uamittelhtre  Anschauung  sei- 
nes itiiitrsttn  Uesens  uns  ^«beo,  sie  dieee  verbülltcn  inoi«B 
DritlL'  kjfwiihren.  iJ.runi  lese  sie  nur,  wer  Goethe  liabt, 
und  sie  werden  ihm  an  Werib  bindereieha  BricbnaHBlattaa 
der  spKteren  Z«il  aafwiegaa.  lateiataaat  Iat  aa  aaah, 
Schlau«  des  Bündchens  zwei  Briefe  zu  finden,  Ia  «eJckaa 
dieselben  P^rjonen,  die  sich  Gbrij;eoa  nie  gesehen,  aaah  40|flfc- 
riger  Uatarbracb«!^  auf  gsni  andan  Af4|  «ia  Ja  aiaar  Ire» 
daa  iVdt  alch  wladar  begegnen. 

t377.  Frmt  Htm.  Ein  biographisches  Denkmal.  Mit 
F.  Uorn's  Bildnisse  und  e.  Abldg.  s.  Grabdenkmals.  Leipzig, 
lirockhsus.  1839.  (X».  n.  3!»9  S.)  i  ThIr.  -  Ein  biogr.phi- 
sches  Dentin  1  —  keine  Bin-^r-mliif!  Die  Lebens^psrhichte 
eines  SchriUslelicrs  mufs,  wIk  ili  n  jtifsereo  Verlauf  dfs  Le- 
ben« und  die  bBr«erliche  Stellnn:,  so  aurh  d.is  Gt-isiisleben 
und  dt-n  liiersrisohen  Standpiintt  des  Gi'x<>hild''rlea  entwik* 
iiAn.  Din»  die  i'*lcn;;f,  i»uth  die  dtr  Literatur  zugewen- 
dete, «iitbclirl  eignes  l'rtheil  und  kiammert  sich  gern  aa 
einen  entschieden  vor  ihm  ansge^prochenen  R ichlers prieh. 
Dafs  Franz  Horn  von  einem  Miinne,  welcher  der  adltfara» 
Aufsähe  wfirdig  ist,  recht  bald  als  Schriflatellar  gaseUMett 
0.  dt-n  ^rifgcnnsien  feteigt  werde,  was  er  gealrafal  v,  waa 
^1  li'isti-t  Labe,  wCaacfacBawcrth.  Die  Verfasseifa  der  var« 
li^padaa  Sehirift  bat  «l  tiaer  aolehea  Wfirdignng  seiner  Ver* 
diaaala  aekttaamwartha  Baitrige  gegeben,  aber  nicht  unter- 
nomme«,  was  vollenden  zu  können  sie  sich  nicht  benifen 
(nhlle.  Indefs  den  Menschen,  de«  sJtrtlicben  Sohn,  den  edlen, 
s'!  I  Iii  i, (!i  II  Jiiri,;l;as,  den  IJefii  ii'I.  .',  Glitten,  den  geLissenca, 
fn  üjujeu  Dulder  unsXflicher  Leiden  —  den  Menichen  hat  sie 
mit  ergreifender,  rfihrender  Wahrheit  geschildert.  Es  war 
keia  gewSbnücber,  gaUr,  Itebeasirftrdiger  lleascb,  sondcra 
atoa  iiiiiilinii  FwrttettAkail,  aki  Mm  m.  wakrar  Galat  ~ 
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Uni  frei  aai  vrahr  sind  Weniee!  Eben  clanini  hut  ITorn,  ab- 
gM«h»Q  Ton  ■rincni  »chriftatrllerisdien  Wirkrn,  sn  Grobe« 
•rmcht;  denn  Taaseude  babeo  ^rlhrend  mehr  als  30  Jabren, 
da  er  hier  lebte,  seines  Uiii|;an«ea,  srinrr  Ireundlicheo  Aa- 
■prache  »ich  «rCrt-ut  nad  verdanken  ihm  lii'lrliran|;,  Erb»- 
bunf;  nnd  raildrn  Trasl.  Ditne  Alle  habi-n  diesen  Segen  nicbt 
allein  eiupFaDgen,  Bondern  in  ihnen  wallet  er  fürt  u.  koiuint 
zu  den  Kindern  und  Enkeln.  Ihnen  und  jedem,  der  fQr  die 
Ireue  Sehildcrun^  eines  edlea  Ucnürhen  Sinn  hat,  ist  dicfs 
gute  Buch  geschrieben,  ein  Denkmal,  wclrhes  begrifilerte  Ver- 
ehrung einer  nun  auch  f;e»chi<:denrn  Schülerin  dem  milden 
Lehrer  "rweibt  bat.  Daher  ist  die  Oardtrllung  nicht  eine 
bisloriscL-irorgartige,  sondern  ein  mit  Liebe  aus|;erübrtea 
Portrait,  welches  auch  die  LIeinslen  Einielheiten  mit  vollem 
Becbte  für  >%erth  hült,  an  ihrer  Stelle  anerljracht  zu  wer- 
den. Giebt  dos  Buch  für  die  literartsrh«  tVürdigun::,  wie 
gesagt,  nur  Beiträge,  wenn  auch  scLSlzenswerllie;  so  genSgl 
CS  als  Denkmal  eines  edlen  Tndlen,  als  Charakterschildiran^ 
einer  bedeutenden  PeraSnIichkeit  vollkommen  o.  sein  Werth 
wird  bei  wiederholtem  Lesen  mehr  und  mehr  erkannt. 

137S,  Die  Ltidentehaflen.  Erzühlungen  von  J.  P.  R. 
Jame».  Aas  dem  Engl,  übcr&elzt  vou  Dr.  Ernst  Susemihl. 
Bd.  1.  i.  Leljir.,  Kollmann.  1839.  (282  o.  254  S.)  2i  TIdr. — 
lu  6  Erzühluiigen  schildert  der  bereJls  rühmlichst  bekannte 
Verf.  starke  Leidenschaften,  als  Gewissensangst,  Eiferitucht. 
Rache,  Liebe,  Verzwciilung  u.  Uals.  —  Ein  ausgezeichnetes 
Werk,  nicbt  allein  wegen  des  den  cinielnen  Erzählungen  zu 
Grande  gelegten  I'lancs,  sondern  Torzi}glicb  wegen  der  Iref- 
-  fenden  Srhil Jerungen  der  erwShnten  Leidenschaften,  die  mit 
einer  genauen  Kenntnifs  der  menschlichen  ISatur  den  Leser 
ol^  mit  Entsetzen  und  Schrecken  «rHlllen.  Es  hült  schwer, 
eine  der  6  Erzüblaugen  vor  den  andern  als  besondem  gelon- 

Een  bervorznbeben,  nur  mSchten  wir,  cur  Ehre  der  Meiiscb- 
eit,  die  sechste  als  mit  zu  starken  Farben  aufgetragen  beieicb- 
■an.  Die  Uebenelzung  ist  höchst  gelungen  zu  nenuen.  (17.) 

1379.  F.  G.  fVetzeVa  genamnieUe  Gedichte  u.  Nach- 
Ja/s.  Uerausff.  von  Z.  Funek.  Leipzig,  Brockbaus.  1S38.  8. 
(XVIII.  u.  4j.i  S.)  »_  Thir.  -  \Ve  Izel's  Marne  hat  einen  in 
guten  Klang,  als  dafs  es  erforderlich  scheinen  sollte,  zor  Em- 
pfehlung dieser  Reliquien  riel  zu  sa«en.  Kicht  Allen  wird 
Alles  erfreulieh  nnd  Neb  werden ;  dieh  ist  menüchlichea  Leos. 
Wer  aber  mit  Billigkeit  und  freundlichem  Sinn  j;enflesam 
b«gabt  ist,  um  Bicht  (wie,  so  nSrriscb  es  anch  ist,  doch  oft 
ceschieht,)  zu  verlangen,  dal«  die  Andern  alle  n.ieh  seinem 
Crtbeile  sirh  richten;  der  wird  in  diesen  aniuulhijten  Gedich- 
ten viel  SrhOnes  finden,  n.  ihnen  viel  verdanken.  Ja,  auch  die, 
welcJie  anfangs  den  Einen  oder  den  Andern  nicht  ansprechen 
Biöchten,  %verden  ihre  Krafi  dennoch  beweisen,  denn  ue  wer- 
den jedenfalls  anregen.  ^ 

1380.  Viscber's  Ree.  von  IliirLke:  Gedichte,  'laJmhrbb. 
/.  wehftl.  Kr.  U.  14  — 17. 

Miscellen. 

^  *  ■  1381.    Anonym»  Schriften.    Der  in  Ar».  545  nn«.  Bl. 
^  ngezeigte  Roman:  „Die  Zeiteenossen"  soll  den  unlängst  in 
*  Rabesland  versetzten  Geh.  lUrdiciirath  Danz  in  Jena  zum 
Terfauer  haben. 

139f.  Auctionen.  Am  2.  Sptbr.  fn  ^Qmbere:  Rlhl.  der  De- 
kane Stnmpf  Sturm,  vermischten  lob. ;  Deachtenswerth 
■iod  einige  alldeutsche  Drucke  m.  illzschn  (4'  Hgn.)  —  An- 
ftB^  Septbr.  in  Berlin:  ßibl.  des  Dr.  med.  firä^gemann  u. 
■  ^  einiger  Anderer;  der  KMidog  (23  Bg.)  enth.  auch  die  Nt.  12»J. 
trwihnte  ^iatnralieuaaraiulunr.  —  Im  Septbr.  in  Hannover: 
BOcberFammliiojt  des  ehemalig.  Past.  prim.  Luttmer,  enth. 
TheoL  i'hilnl..  Astron.  etc.  (8l(gn.)  —  Aaftrige  u.  Cataloge: 
Ben  F.  A.  per  Adr.  BeMer'scIi«  Bach.,  la  Berli». 
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in  irissenscbaftlicher  Durchordnung. 

1383.  \.  Phtlasophie.  Aug.  Comle:  C«nra  de  phiUa»- 
phie  positive.  Tom.  4.  Schlnfs.  Philosophie  sociale  et  Con» 
clusions  gpoerale».  Preis  des  Ganzen  3S  r'r.  —  AI».  Rosmini: 
Sei  Icttere  all'  ab.  Rnsmini  intorno  al  libro  intit.  „II  riuno- 
vamenio  della  lilosoiia  in  Italia  proposto  dal  c.  T.  Slamiaoi 
della  Kuvere  ed  Esaaiinato  da  Ant.  Itosmini  •  Serb.iti.  Parici. 
H.  (132  S.)  —  Ant.  Kiccardi:  Alla  giovenlii  eullo  studio  della 
ülusotia.  -Jda  ediz.  Bergamo.  S.  1,'"  L.  * 

13SI.  n.  Theologie.  Ant.  Kiccardi:  Introduzione  agii 
studii  ecciesiastici.  ^da  ediz.  BrrKarao.  S.  1,'*  L.  —  Krabbe: 
Vorlesungen  fiber  das  Leben  Jesu  IVir  Nichltheologen.  Qlit 
Rücksicht  auf  das  I<eben  Jesu  von  Slranfs  n.  die  darauf  sieb 
bezishcnde  Literatur.  Hamburg,  Bleifsner.  8.  n.  '2*  Tbir.  — 
Urthme:  Versuch:  das  Geheimnifs  des  Itlenschensobnes  zu  eat- 
bülien.  Neustadt  D.  Schieil,  Wagner.  8.  ;  ThIr.  —  Apoca> 
lisse  d'  S.  Giovsnne  evane.  Version«  poelica  di  Franc,  l'erec. 

2da  ediz.  Palermo.  8.  '2.'''  L.  Kliefoth:  Einleitung  in 

die  Dogmengeschichte.  Parchim  u.  Ludwigslust,  liinstorlT.  8. 
1 ;  ThIr.  —  Summa  Sancli  Thomae,  hodiernis  academiaram 
moribns  accommudita,  sive  cursus  lheolu;:i.'ie  iuxta  mentem 
divi  Thomae,  ou.  et  studio  F.  C.  R.  Billuari.  Ed.  nora.  Tqid. 

8.  Paris.  8.  6  r  r.  Benedict!  XIV.  opera  omnia  in  T*- 

mosXVU.  distributa.  Tom.  L,  Distribuz.  1-3.  Prati.  4.  (Jeds 
Distr.  '2  L. )  —  Feo  Belcari:  Vita  drl  keato  CuloinUni  da 
Siena,  fondatore  de'  poverl  gesuati.  Parma,  t*.  1,"'  L.  — 
Gilsa:  Die  Wirk.samkeit  der  barmherzigen  Schwestern  in 
Fulda.  Fulda,  Müller.  8.  '  ThIr.  —  Jordan:  Die  Jesuiten  n. 
der  Jesnitismus.  Altona,  llammerich.  8.  ^  ThIr.  —  Agnes  n. 
Sophia,  oder  die  Leiden  u.  Gefahren  der  gemischten  Eben. 
Erzählg.  für  kath.  Jungfrauen.  Augsbure,  Lampart.  t>.  \  TUr. 

—  A.  Baccari:  Pratica  del  confessionale.  3da  rdis.  accresc. 
Tarin.  12.  4  Bde.  10  L.  —  krotum:  Der  evangelisch-pratc- 
stantiache  Geistliche  innerhalb  der  Grenzen  seines  heil.  Be- 
rufs. lUannheim,  Bensheimer.  8.  1*  Thlr.  —  Fäsi:  Predtgtea 
zur  Belorderung  des  wahren  Christenthums.  '2e  Samml.  tA' 
rieh,  SchullheifM.  8.  i  Thlr.  —  Alf.  flaria  di  Liguori:  Ap. 
parecchio  alla  luorle.  -2da  ediz.  monzese.  tlonza.  12.  %**  L. 

—  Leonhard:  Anbetung  Gettea  im  Geiste  u.  in  der  Waitf. 
heit.  (m.  Titelknf.)  Wien,  l*ichler.  ( Lpzg.,  Liebeskind.)  ii. 
i;  Thlr. 

13S5.  III.  Geschichte  u.  Gfoeraphie.  Schlosser:  Welt- 
geschichte. Bd.  4.  Tbl.  1.  Gesehichle  der  Wcl(be;:rbenheitea 
des  14.  D.  15.  Jalirh.  ThI.  i.  Frankf.  a.  U.,  Varrrnlrapi^^. 
1\  Thlr.  —  Wachsmath:  Grandrifs  der  allgem.  Geaclu^le 
der  Völker  n.  Staaten.  *2a  nmgearb.  Ausg.  Lnzg.,  EngeUnaan. 
8.  1'  Thlr.  —  llanuale  e  repertorio  generale  della  biocrafia 
versale.  Fase.  1.  Venez.  8.  1.°'  L.  —  C.  Chr.  Rafn:  Me- 


un 
m 
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Fürst 


1'  iiiir.  —  uanuaie  «  reperiono  generale  ueiia  üiocrana 
liversale.  Fase.  1.  Venez.  8.  1.°'  L.  —  C.  Chr.  Rafn:  Me- 
oria  aulia  scoperta  deli'  America  nel  sec.  X.,  Irad.  da  Jac.  \** 
rabcrg  da  llenisö.  Pisa.  8.  4,**  L.  —  Hafsmano:  Arnim,  ( 
ürst  der  Cherusker  u.  Befreier  Deutschlands  vom  röm.  Joch« 
im  1*.  Jahre  nach  Christi  Geburt.  Lemgo,  Dieser.  8.  n.  *  Thlr. 

—  Kornfeger:  Die  llcrmaunsfeier.  l'rn;ramni  nach  einer 
Zeichnung  von  Schalk;  m.  e.  Taf.  in  Fol.  B.iwb.,  Dresch. 
12.  J  Thlr.  — .Szechenvi:  Einiges  über  Ungarn.  A.  d.  Ungar, 
über«,  von  Klein.  Peslli,  Ueckensst.  8.  2  Tlilr.  —  TraUner: 
Der  Eisgang  u.  die  L'eberschwriHmuii!;  der  Donau  in  Un^ara 
im  IDirx  1S38.  B.  I  Ansicht.  Peslh,  Ilartleben.  8.  n.  1*  Thlr. 

—  D«Ua  storia  d'lCalia  noasidcrata  nei  auoi  monamenli,  me- 
morie.  Tom.  1.  P.  1.  (enth.  Fase.  1-  llj  Roma.  4.  Ab.  Pie- 
tro  Bravo:  Delle  storie  Brcscisne.  Vol.  I.  Brescia.  8.  2,"  L. 
Marcantonk)  ßeliarmati:  11  primo  tibro  delle  istorie  Senesi. 
Pados.  6.  (Ileransgeber:  Ciaüo  lN!tenell<>>>  —  (Retr»  Fioc- 
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eU):  Hmm  otft  womit*  4äS»  fiA  dfr  HUm»,  9.  h. 
^rM»mSSmMi  ll«lBllNl*dl  VmMh.aMi«l«gie.  Di- 

3>enM  4.  6.  (jede  m.  e.  LiÜMfBipt.  k  0,**  L)  VenM.  8.  » 
rofs  von  Troclna:  BrlUfc«  zur  Getcbidite  At»  wlederer- 

*t;;ri<l^nen  Griefjirnl.uid,';.    Il.jri.1i.,  Dri-^cli,    ^    '  Tlilr.  —  — 

Mriciiiorre  Gioja-.  itiusolt^  dA.^  i.uüb'.u:.i.  Culie  nolitle  sto- 
rich«  aoIU  viu  e  sulle  opere  dell'  aatore.  F.isc.  1  —  3.  Qlen- 
driaio.  8.  Auf  6  Fase,  bert-cbnet;  Prein  jeiliii  Utjftes  I  j  L. 
—  Lc^ald:  Praktiirlics  Ui-UttiandbiiLfi  u^cli  u.  durch  luIicD. 
H.  2  Karlin  II.  I'läücn.  Slulijs.,  UuflmaDD.  6.  H  Tbir.  ~ 
Starke:  PrnviiiriAlalLs  dfs  l'reufii.  Sta«U.  Gnx.  vdii  Nuwack, 
gMl.  Ton  .SlahJriunn.  Ht-rlin,  Hr  vtnann.  Fol.  n.  3  iklf. 

13S6.  IV.  P/iiloiogU,  Arciluoiugie,  L'iterärgeiehiehtr. 
Ilenrich.irn  :  L'«-l).  dir  »og.  polil.  Vers«  bei  dL-n  Griechen.  A. 
d.  Dan.  von  Friedricbaen.  Leipz.,  Engeluianu.  6.  *  Tblr.  — 
Djcb:  Qnaesüünam  ekpacorum  speciinen.  1.  Kala»,  Dlüller. 
4.      I  Xblr.  —  Sroeca»  Dri«fe  «n  Lucllius  m-u  Qbera.  von 

Wallber.  Ablh.  I.  Dre»J<-n.  ßr.iiDm«.  H.  1^  Tlilr.  Aot. 

C«IU*Sardo:  Sugli  „studi  di  lelteratora  italiana  di  Glu«. 
BoTg^  OMCrvaiinni.  Palermo.  6.  (36  S.;   a.  d.  Ginrii:ilt!  Ict- 

t«niio^  —  Dr.  Chri»lj«n  Kanp  «nd  neinc  Ulcnri«dieii  Lei- 
Maiinii.  Pweb«  v.  Ladwigtlmt,  ffiaMmß.  9.  \\  Thlr.  — 
Calalogo  delle  oper«  pih  o  meno  eirtri«  in  ollo  dircrse  lin- 
tue  pubbltcale  dal  conte  car.  Jacono  Grabrr>:  da  Bi'iDbü  (Dr. 

d.  Pl.il.  .in  d.  L'i.Iv.  Luiden),  n  .r.  16.  ("24  S.)  —  Fil.  F.  r- 
rano:  ütsIU  vita  e  diHe  uji-  r.'  di  Giorgio  Uaslivi.  ("f  170'  im 
J.)  Pavia.  8.  i,"  L.  —  Gianfranr.  Hjmbclli:  Notizic  drlla 

viu  «  d«llt'  ujiare  prof.  Gius.  Zinuu  Meilini.  IiudIj.  Ii. 
(24  S.)  —  Alcuoe  lettere  inedilo  d'illustri  Veocii.mi  .i  Cln- 
Uenle  Sibiliaio.  Pada».  S.  (4S  S.)  (Vrll.  dieaer  15riiff  sind: 
Frz.  Pesaro,  IHarro  Corntr,  Aiulr,  Giul.  Corntr,  (iinil.  Zu- 
tfita,  Marco  Fotcacioi,  GiroJ.  iUcao.  Giwtioiani,  Annrio 

Jj*^",  V,  Juritpriiilfnz.  Sli-ii-;!r-  Und  Camernlvhaen' 
»fkafttn.  Brendel:  H.irn.burb  kuthnl.  u.  jirutestaiil.  ICir- 
cbrnrccbta.  Abtfa  1.  Wi-mh.,  literar.-arti!^t.  IiiKilut.  8.  l'-Tblr. 
Sponholt:  Die  ConUuverse  dtr  Zurecbnuns;  bi  i  iweifclbaf- 
ten  G^'müthaiostJindtn.  Stralsomi,  i.ili.rr  s.  i  Jim  —  (uu- 
Ant.  Cutclii:  Aianunle  ragionato  dcl  cudice  pruale  r  dcUf 
^ara  traspressioni  di  Polizii,  osaia  l'rontuario  per  agerolar« 
at  pnbbtici  funiionarii  crinünaii  e  polilici  U  notiiia  etc.  5 
Bde.  Alilano.  8.  13,"*  L.  —  Anl.  Lorenzuni:  Scelta  di  ditpo- 
liiJoni  n«l  dirilto  romano.  Padna.  8.  5."  L.  —  M.  d«  fio- 
Bald:  Da  divorta  cooaidvr^  an  19«  siede.  4e  iilit.  8.  3^  Fr. 
Oa«fm  d«  BflAild.  T»in.  5.)  —  Aog.  Cb.  Reoouard: 
li  Jm  dfaii»  dWnfS  daoa  la  litcratare,  lea  scinacea  et 
ka  bea«s  «rli.  8L  Tm(.  71  Fr.  —  fil.  VeraiM  Gay:  8üle 
gindisiario  eaaUo  al  eaüin  albertfu  cd  «IIa  ragUn  cobodc, 
•rrcro  elemenii  di  giarispradenaa  civUe  coDpendiali.  Parte  I. 
Tnrino.  8.  (VIU.  a.  36u  S.)  —  Villaune:  Znaanunenitellong 
derjenigen  VerorJnun'cri ,  welche  lieh  aaf  die  Liquidation, 
Fr.ilai^tzoBf;  und  AnNveiauug  von  Diüten  elr.  gericbtlicli<T  \\v- 
amtfii  bezielien.  Brfsl.iu,  Aderboli.  8.  j  Thir. —  Ulrici:  l>i<- 

i'urisliscliFa  Prüfungen  und  richlerlidieo  QualiCealioiirn  im 
'reufs.  Staate.  Krnii^i^b.,  üiirntrSger.  8.  1^  TJilr  —  Siimui- 
klug  der  Air  die  IL.  Preufs.  Uheinprovins  acit  liail3  binaicb^ 
Ikh  der  Rechte  -  «nd  Gerichtaveriaaaoog  ereaneeacn  Gesetae 
etc.  Hrse.  von  Lettner.  Berlin,  Sander.  8.  5  ThIr.  —  Salva- 
tore  da  Kocca:  Disaerlaziona  econoniico-pnlitica  sull.t  necr»- 
aitä  cd  utiDtik  delie  »trade  Urriloriali  rotabili  in  Sicüia.  o.  O. 
fllpogr.  di  Gins.  Fium.-)rs.)  8.  (40  S.)  —  L.  Fonlaoa:  Sulla 
neccs^ita  di  ibaildin  gil  amM*^  «  di  prvwedere  ai  veri 
poveri,  ragiownMoto  potitico-aoral*.  Toriao.  B.  (-24  S.) 

'9k  ffatmiMMiueho/tfn.  WheweU:  CH>aebI«h«R 
im  iadadira  WlMenackalka.  GatcWalila  aiiac  Matnrwis- 
lefaJtM.  A.  i,  Eitfl.  von  Uttr««'.  TbK  1.  Stottg.,  Ueff- 
eiliTUr.- Cm.'*      .     -  .. 


traUv*  ijiiMMilL  TMWt  4.  (Ii  Mlois  AMcadr  «m  in 
Annatt  MI«  wdm»  aal  ngn»  LatAnio  VcMto.)  —  Rrn» 

dpa  Bartolommeo  De  SorecTaa  ViJoni:  Geneai  de)  Calcino. 
Cremona.  8.  0,**  L.  —  Annalea  de  la  aoeicte  Hnm'enne  de 
Lyun.  8.  (3|  Bgn.)  —  Marlini  und  CLtraiiitz:  Sjateuiütiachea 
CuiicliUiencibitiet.  Vervollslündigt  von  Kiisti'r,  Bd.  3.  Ab- 
theil. 3.  Ilclt  I.  Nürnb.,  Bauer  u.  Jtjüpe.  n.  i  Tlilr.  —  Sju- 
optiache  Utberaicbt  der  Inaeklfii.  iNiicli  Cuvier»  Classillca- 
tion:  in.  vielen  Abbldg.  \Veimar,  Laiidis-Industrie-Coinptoir. 
'  Thlr.;  Synoft.  Uebers.  d.  Sj>iiinen  (.Aranai :ta),  ebenao  ebd. 
,  Tlilr,;  s.  l  eliers.  dir  Krusleiikrebstbiere.  ebd.  J  Thlr.  — 
Koaentbal:  Icbtb^otomiscfae  Tafelu.  ie  AuU.  m.  -27  KupFertC- 
Berlin,  Kiemann,  8.  n.  6  Thlr.  —  Giov.  Piaua  Ciantar:  91»^ 
niorie  zoolo^iche.  Catanla.  4.  (Ana  dem  14n  Bde  der  Acta' 

dcmia  gtoenia.  Der  Vrf.  atarb  im  23.  J.)  Bart.  Zanoni :' 

Deila  BolidiGeasiona  d«i  «orpi  aaiBiaii.  BetlaM.  &  (14  S.)  — 

—  Charles  ChevalicTt  Dm  «ioToaeopea  at  da  law  Qaagr.  9i, 
9  Fr.  —  P.  S.  DmIm;  DaMtMiration  ezpcrinienUte  aur  Tal' 
banÜM  «t  MI  Iw  ralataMM  i«orgai|iquca  uai  raccompagnentr 
a  (3i  Bp.)  —  AacCanurcb^iüd^  8(Mi»  dcU'  «bttoidüt; 
MiUM.  B.  (330  S.y  Ol  L. 

1389.  Vn.  PhysiaUgU  u.  MfdUif}.  \\t<-\i^\  de  m(- 
inoirea  di  im.  1  .  ine,  de  chirursie  el  dt  pbariuaiif.  I.iii.iiit 
eutte  so  iuiuii.ij  (|iii  paraissait  sous  je  rueioe  liUc,  E&lieuoe, 
Eegin  el  Jacrib  (pulil.  p,  ordre  du  niiiiislre  secreLiire  d'<'tat 
CHI  <li|».  dü  ia  ^uerrr)  —  Giacomaiidrra  Gaacomini:  Sulla  ila- 
üjna  iil''irm:i  delta  iiiiiliriiia  e  aopra  alcuni  casi  di  avvelena'' 
mcuto  PadoF.i.  (J.  (  KSS.)  —  Franr.  Puccinotti;  Del  carattere 
civile  delhi  lurdicina,  prulutione  delta  neHa  oniversitä  di  Pisa;- 

—  —  Horn:  lUiiirta  (|u.tedam  ctri-a  nervi  avmpatbetici  a«a- 
loruiain,  tabli.  t  filbo^r.  iltuslrala.  Wilrib.,  Knpplin<;er.  4.  ■. 
t^;  Thlr.  —  Ignazio  toti:  Corao  «taaicatars  di  ncdicina  pra^ 
tica.  Vol.  t.  Palermo.  8.  334  8w  —  Alt  Pdtirft  Sa^io  aogll 
elTetU  daU*  «ietlric«  b«U'  ■maav  afgaDlamo.  Mibwo.  18; 
(124  S.)  —  SalvatoM  Ap*  4m  BdpM«o:  Memoria  i&  an  «In- 
golar  cato  di  tmicaaia  •  aaUa  aua  oriKine  e  cora.  Palenno, 
a  (104  S.)  —  Felice  Avettani 

Bologna.  8.  (2ü  S  \  — 

der  rulhen  Uubr  und  üln  i  deren  V'i  rli.illiiirs  xur  Ei) »ipel.is. 
Bamb.,  Dre^eb.  1'2.  n.  '  llJr.  —  Franr.  Unssi:  .Snerienie 
Riiir  a/jone  del  aoblimato  cuodotlo  dalle  correnle  Kalvatii -h« 
n<  lle  tiialattie  attiliüche  e  reatia  a  ripeiute  im  i  i.>it  m  i 
Toriiiu.  eil)  S.)  —  —  BoJIetin  cKiruri;iral,  ex.nuen  des  ijic- 
tbodc.i  et  djuration»  cbiruri;ifalrs ;  reciieil  incnsuel  redige  p, 
l>augi«r.  Tom.  U  ISr.  1.  (Aög.^  1.,  1839.)  b.  '2\  Bgn.  Jabrea» 
preia  10  Fr.-  —  Bart.  8igMr«»i:  Sopra  la  intru-retroveraione, 
noova  manier»  di  oparazione  radicale  di-U'  eroia  iogoinale. 
ittilano.  8.  Ü,*^  L.  (Abdr.  a.  d.  Annali  nniversaU  di  jücJicina, 
April,  1839.)  —  L.  niongeri:  Delli'  digealiou«  delle  pareli 
dcllo  siomaco,  difls.  inanc.  llibR«,-8.  (5eS.j  —  (Ult«ae  Bra«' 
ventelii:  Uaaula  di  aMaUaiioM^  flWNO  IM  aeaBO  deU'  ndü»' 
»pplieal*-  al  dlaeiMWtica  d«R«  malattic  «  della  gnvidaaxa.- 
Bologna.  8.  Ir^'U  —  Witlhc:  Der  Bericbtenlatler  in  ICrank- 

heVtsfällen.  Welssrnaee,  Grofsroann.  H,    ■  Tblr.  Dom. 

I':.i--<M:i:  r.-.|  I '.^i ;  i'-ii-  I  Ii  ",rs  I  iiiedico  sii>trtiia  amio- 
ii.jiicu  Iii  il.ilirx  riij  Mi  aiu*tralo  cun  diverie  anmUjiioni.  ^Ji- 
lano.  8.  i  \  [j.  —  1  I  ine.  Talianimi:  Sulla  medicina  <  niinpa- 
tica  letter»  al  p:  /!  I'rusebi.  Perogi*.  1<>.  (3'3  S  )  —  Carln 
Corneliaiii:   S  ji  r  irreparabili  d.inni  pruMuirtite  dal  , 

aal  uao  del  Ta.us  e  dail  indugio  ad  operare  oel  caeo  di  er- 
nia  intcatinale  accoiu|iigo»tB  da  acuto  iacaramenlo,  istoria  e 
eoatidcra/luiii.  Genova..  8.  (4(>  8.)  —  v.  FalLeasicin:  Meioa 
Erfahnin^ei)  iii  Dez.  nuf  Waaserheilaottalten,  den  Betrieb  dar 
Kur  H.  Behandlung  der  rerachiedenen  Kraakbaitca  in  d«tt* 
selben.  Dresden,  Bruiume.  8.  \  Thlr,.  —  Scbaroid':  EHnoaa 
rnnsen  aus  dar  Gaaehichle  der  Karbranoen  nnd  Karanataltet 
za  fisaingea;  i  Aniicht,  Kissingen,  Küppiineer.  8.  i  X4lr. 
~  Pm:  Ucb.  d^^Warth  WiMbadcM  iU  daipr  aadtrar 
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Karorte  DeaLieMaadi  im  Vrt.  «af  WkrteftlNA  Wtebaden, 
Üasl.Kli.  a  ,  Thir.  —  Prof.  Salvaton  Dc-R«ni!  Topogrtfi» 

«  »lalisfii-ji  lut'Jicä  Hi'IIu  rtit'i  di  Napoli,  eo«  alcone  ciin.«ide' 
razioni  sul  rcgno  inlcto;  itssi«  tzuida  roedica  p^r  iS  cittä  lü 
fiapuli  e  pel  repn«.  3a  ediz.  ampl.  e  corr.  Vol.  1.  ?>  ipuli. 

ni.  <■.  Karlf.  5,'"  L.  Wii^idifclil ;  AII;;>'on>itn-s  \  ii  h-  \ri- 

lioibui  h.  II]  ;t  T.ii.  in  Suhlst,  -ii-  Aull.  1'  'l'lilr.  —  K'.vra: 
Dt«  UiSlrttk  odrr  UeBUiiditeiUnilege  de«  Pfürde«,  ScLiaiea  u. 

1390.  VIII.  llothematik.  3.  J.  Pierre:  Note  nr  nne 
t1iM>ri<  iiritx'iUüirf  (l>  iiuantilt's  negalivra,  ou  Exposition  drs 

jtriiK-ijK-s  fondaiiiiTilini  iirujir^'S  ä  iHfltrp  Celle  tbt-«rir  ä  la 
purtc«:  des  peraouueä,  ijui  coiumenceut  i'piude  des  mathciua- 

1391.  DL  KdMmdMmuthnften  and  IVautik.  UUtair- 
Almanach.  (BeWM*AtaMi«di)  (Mtt.  3.)  Glogso.  IC  i 
Thh-.  —  Sebast.  IBaar.  Bnrdino:  Fsdle  di  ÜMiaria  CM  «ca 
fulminante.  Torino.  b.       L.  —  Slarost:  BvointiMca  der 

Infnnlfrif.  2e  Aufl.  mit  Ol  Figureo.  Neibe,  HeiMiigs.  8.  n. 
1  Tlilr.  —  ürdiHinanee  »nr  IVxprcice  et  le«  evolutions  de  la 
r.ivalt-UL  Aa  «)  "l<i-.  IS.'O.  Ki^iilc  da  cavalier  k  pird.  IS. 
(s  H'ti  )       Juuiuat  de  U  geudarnarie  de  Franc«;  par  AI. 

C.>rha  <ii-  s»»igi.y.  Tom.  t.  Ab.  L,  Hr.  1.  (Idi,  18J«.)  b. 

3  lign.  Jitirlich  b'Fr. 

1393.  X.  Ptldagogik.  Battkdi  8ebu!p3dagopk.  Lisas, 
Günther.  8.  t  Tbir.  —  (Zober;)  Zur  Gatch.  d«a  Siralauiider 
(i\tuii:i8iums.   Ir  Beitr.  zur  Gesch.  der  3  Raktaren.  Strals., 

I.'illlcr.  4.  i  Thlr.  —  —  ,\,Mm;ir,  (5«r  T>'iiipi'lritler;  «•.  Er- 
/..liliiiiS  f.  ti.  nifere  Jugfnd.  A.  li.  Z.it.n  der  Krtuilö;:!-.  «. 
'liltlliild.  Augsburg,  Lamii.irl.  1.'.  \  l'lilr.  —  G.  iMirrand: 
Dialogbi  franceai- italiani.  i'nuja  veiit-ta  tJiz.  S.  1,  *  L.  — 
GerÜi:  Materialitn  zum  Eii-li-sch-S[irfchen,  für  den  Scbul^i:- 
braach  bcarb.  Slrals.,  Lüffler,  8.  i  l'blr.  —  ilamtncrschnjidt : 
Tba  liUlc  Enclish  Keader,  vuii  Ersti-s  engliscbis  Lesrbiu  li  f. 
d.  Jacaad.  iiuinaa,  EdUr.  H.  1  Thlr.  —  Fischrr:  L>riit^i-Ii>t 
SaUUBre  für  die  mtliii-r«n  d.  iintiTcn  Klassen  bübercr  LlIit- 
.•attakob  Slrak,  LSflkr.  8.  \  Tklr.  —  RiaU:  UaaUcin»  Le- 
aabach  fttr  dia  aatcf«  Stafc  mr  GToiaaaieB.  Stnla,,  LSflIcr. 
H.  k  TbIr. 

1393.  XI.  HGnilrl.tnisitfiif:rh,ifl,  Gen-erhshunde,  Land- 
vnd  t'oralivitxrii.^rha/t .  Kujinl-  r:  llandb.  für  Ingenieure  u. 
Tccbaiker.  Abth.  L  Lirf.  1.  Nürnbvri;,  ileckuagil.  8.  a.  ^ 
Tblr.  Uufrt-noY,  Elie  de  BeaumoDi,  Cost«  et  l'erdonnul: 
Vojaga  aieiallt(r^qaa  eo  Angleterre,  »u  Ilecueil  de  mrmm. 
•ar-^  gisemcnt,  r«xplui(ali<>ii  et  le  iruiuiucnl  dea  minaraoc 
da  Icr«  itaio,  pUmiIh  cairre  et  zinc  dana  la  grande  Bretagae. 
Sad«  £dit.  aagaLj).  a.  «.  Kupfer-Atlaa  ta  4.  Prela  dea  Gan 


Ten  SO  Fr.  —  fid«,  T«Csafeit  0ca  Intaas  MbUaaat  an 
Bel<;iaua  et  let  clivmia«  da  fer  «■  FVaSOT.  8.  8  Fr.  —  iVhtk: 
GvD)<-infarsl.  Darstelbn^  d.  wesaallIckalaB  Theila  von  Dainpl- 
nia?rhinen  elr.  in.  vielrn  erl.  Fisnmi.  Bamberg,  Dersch.  8. 

.J  Xhlr.  —  (WaiiderpiTti):  Der  ll.-inrlvverlcr  in  der  Friniile. 
1«  Aull.  m.  r.  K.  von  Ui'utsrhUnd.  il.mau,  Edler,  b.  Tlilr. 

  F.  Pbilippar  et  Cnlin:  ^leui.  »ur  la  rennut'-e  des  tp;tiliiti<  r» 

(pnlveoniuiu  tinrtorom)  c-onsiden'e  comme  plante  iri(l.;;ii!iTe. 
t«.  'i  Fr.  (ans  den  „Annales  de  ragrirnltiiri'  i'r.Tpr.  '  l^^  iy, 
Juni  o.  Juli.^—  (jio»effint.  Landriani:  Mannole  priitiri)  del 
tiialillatnre  o  confetliere  ilaliano.  Milaao.  b.  l),*"  L.  —  Franc. 
Piardi:  SiiU'  origine  dell'  arte  del  ricaaio;  eaaai  atarici.  Pa- 
dovs.  S.  48  S.  —  —  Borciiera:  Btaatcalliaag  aaaar  enpreh- 
leaawertber  Getreidearien.  Weifsensi^e.  Groratnsnn.  8.  \  Thlr, 
—  Elaner:  Kalbgeher  f.  d.  <>n£ar.  Scbafsttehler.  Peslh,  Hart 


IcNa.  (Lft.,  Frahhaifc}  8.  t  thlr.  —  v;.  Gemfindea:  Uebar 
dIa  VcmahiwiK  dar  BinMaplUntaa  davch  Stecklinte.  Wal> 
Ibonca,  GrabaMni.  lUr,  —  Wilt«i]ii«t  Uabar  Tac^ 
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deasan  Eabtalmag  «.  Wledaf^ogang.  Zfiricli,  OrelL  6.  a. 
1'  Thlr.  —  NBnnMka:  Anweiavng  sor  Aoaffihrang  feaerfeater 

Bedacbnngen  von  Lfhtn  und  Tbeer  etr.  Cwislin,  llcndefi.  8. 
\  Thlr.  —  Trirlimann :  Die  Lelimiopfesge.  Ein  Ik-iiraj  zuni 
Leliliili.Hi.  L|i7..  Engi'linirm.  S.  p.  '  1  liir.  —  —  Di-ll*  p;elso- 
iiiiiiiln.  iririii'u  i:i  nvi]{|ir>K'^iiilt'  la  l'illari,i  dri  piano  di  ridarre 
a  in.u  rijii-  ili  ^.  Isi  |).ir7iiiiii  (Ii  i  ti"«lri  lerreni  aratorii.  ond« 
por  fronte  cnu  ccrtexxa  ail'  awiliuienlu  delle  nostre  gninagUr. 
Venes.  8.  (-20  8.)  —  Maovo  aunaal«  d«!  bigattiere,  ossia  !•> 
srgnaniento  teorico-pratico-popolare  deJI'  arte  di  jcoveraaiv 
ed  allevare;  bachi  da  sets.  -ida  ediz.  Tnrin.  12.  (VIU.  "208  t.) 

—  Gberardo  FrcscU:  Guida  per  ailavara  i  bachi  da  atla 
üulle  trarce  di  Kein«  e  di  Beanvaia.  San-Vito.  8.  0,"  L.  — ' 
Kamm:  Dsa  Gcflwiaalta^ta  u/MathwaadlgMe  Gb.  die  MaoU 
beerbann  o.  Setdcaraapaatacht.  MaiMrait  a.  H.,  Küpplingcr. 
S.  Tblr. 

1394.  XU.  Sehönt  Literatur  u  Kunst.  Chroniqaea 
cbevaleresqnea  de  l'Eiipagni:'  et  du  l'orUigjl  suivies  du  lia» 
serand  de  S/jovie,  dr.  du  17.  sicele.  8.  i  Bde.  15  Fr.  — 
Jean  Paul:  Tlie  dealh  of  an  angel  »nd  olher  piecea,  trsnal. 
Iiv  Kenaej.  Drsd.  n.  Lnz.,  Armtld.  8.  n.  3  Thlr.  —  Joseph: 
\Varoer  Arundell,  od.  die  Abenteuer  eines  Kreolea;  nach  d. 
EnjI.  3  B.le.  Dresden.  Brnmme.  12.  3'  Thlr.  —  Cervantea^ 
S:uveJra  Koaii4ne  u.  Novellen,  ni.  Illustr^itiiiiieii.  Od.  1.  Don 
Quirhote  von  da  Nancha.  Baad  I.  Allenbnrg,  Deaaig.  16w*t 
Tblr.  —  Antonio  Ceaari:  Novctia.  Mit.  csegulta  aoMa  da 4blla 
dal  aoiore.  Co«  aicaa*  agtiaatai,  (Ala  Faac.  89  der  BibL 
acella  di  onera  daaiicfca  aaHclw  •  nddam*.)  Venci.  34.  0,**  ' 
L.  ~  Giaa  Jac.  Pen! :  Ghiribizzi  letterarii.  Nilann.  K.  4  L. 
(enib.  34  bereita  anderweitig  einielu  publtcirte  Novellen.)  — 
Givol.  Fiiir  o  :  La  re>ina  di  Cipro,  roinanzo  slurirn.  Ilaniua. 
1().  l  L.  —  MmpCi>ltin:  .Mathilde  on  Memoires  tir.  s  de  i 
sinire  d'-s  rriiis.i ile.i.  P.  h  Fr.  —  —  Lncrnv  et  Ariicrl  Bour- 
geois:  iiiiiiuit,  vaudfv.  en  1  a.  8.  f  r.  («urh  als  Lief. 
4S3.  itis  France  draiuatiqne,  8.  '  Fr,|  —  Hilue  et  Mar» 
l»in\ille:  Le  pied  d«  Moulon,  com.-fniie  In  3».  8.  *  Fr.  (Fr, 
ilr.  El".  iSl.  S.'.)  —  Scfibe  et  Unvcjerier:  Policbinefle,  «plfa 
cnmique  eit  1  a.  8.  j-  Fr.  Joubaad  et  Roger:  Les  beaax 
bonmes  de  Paris,  vaudcv.  en  1  a.  flL  ^  Fr.  —  Dainersan  et 
Carmnnche:  La  belle  Bonrbonnaiaa,  ran.  aDecdotiqu<f 3^ 
8.  \  Fr.  ( Lief.  5Ü4.  5.  der  France  draro.  aa  19e  si^le.)  ^ 
Baysrd  et  Bieville:  Gaacriira  la  bloade.  8.  |  Fr.  (Fraaca 
draai.  aa  19e  aiMe,  Liaf.  477.  78.)  —  Daavargara,  DaboaM 
et  Laaraada!  ladaatrick  et  Indnstrienx,  revne  de  rexpoaitloK 
da  1839,  an  3  tableaas.  8.  >  Fr.  (Fr.  drsm.  479.  80.)  — 
Benj.  AnUer  et  Alexia  DacomberoDsse.  8.  \  Fr.  —  Armand 
et  Acbille  Darlois:  VslenÜne,  Com.  Taud.  en  2  a.  ^.  i  Fr. 

—  Sjnva^e  et  Maurice  Saint-Aguel:  Un  vaudevilii.<ile ,  com. 
en  1  a.,  en  prose.  8.       Fr.  —  Frdnd.  Vsleamoiiica  :  Emine, 

tra^edia  in  i:ln(|ue  atli.   IVlil.nno.  üi.  0,"'        —    B>ron: 

Junkberrn  Harolds  Pilgerfahrt.  A.  d.  Ens;!,  von  Dr.  Hrra.  von 
Pommer  Esrhe.  Strals.,  LSlTter.  8.  1  Tblr.  —  üie  Gralalan- 
ten. E.  Saratulnn^  von  auserlesenen  Gliicknilnsrhen.  Kissin- 
gen, K.ipplinger.  8.  \  Thlr.  —  Gius.  Frioli :  Kaccolta  delle 

pacaic  piemootesi.  Ticinn.  16.  (lOH  S.)  Ermag.  Fabio: 

reorlaa  dd  caoto.  Vcnez.  8.  1,'*  L.  —  (Pietrn  Selratico) 
Sopni  n  dipiai*  del  Baategaa  aalla  calUfia  Scarpa  atta 
m«Ua  di  ffäi;  emil  atarid<«ltlcL  8.  (168.     e.  AGMdf.) 

1395.  Xni.  BnfyetopSdIe  und  rermisthlt  Schriften, 
Almanae  rnyal  et  national  poar  l'an  163;«.  (Jahrg.  147.)  10'' 
Fr.  —  Opi  r.-  \;irii-  del  cav.  Vincenro  Monti.  Vol.  1.  "i,  (A. 
n.  d.  Tit.  Bibliotcca  di  opere  dasaich«  anlicbe  e  noderae 
Fase.  90.  91.)  Vaaei.  94.  1,^*  L. 

Berichtigung,  Dar  Praia  dea  in  Pfr.  1320  des  letzten 
StSebaa  aogezeigMi  Maa:  „üldler:  Baaehraibwix  des  Mao. 
te"  irt  \  TUr.  (aidit  t|  Thk] 


Madadears  Dr.  KaH  BrmmiM,    .  Vaihfart  IteMtvr  mtf  AimIM»     Qadnakl  W  ttvmUsttk  umd  SoHm, 
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183a  JV  36. 

(Berlin,  den  4.  September  1839.) 


13M  Hl.  ^trnuß  uml  äle  Zürcher  Kirche.  Eine 
SUmme  au»  r\uriiilnui8cliland.  Mit  f.  Vurr.  von  Ur.  Je  ff  'ette. 
Bas^^l,  vSclnveif;liSMer.  1839.  19  S.  gr.  8.  \  Tlllr.  —  üen 
Uaupl«i'tLiiilcea  <ii  •«.••r  Srhrift  kann  n(»n,  wenn  mau  »ie  gelt- 

•en  hrit,  schon  i:i  i'i         iiii!  v% ).  iJ>  1 1: mii  u  :  4>s  igt  der:  Beide, 

Straols  und  die  Zuiciier  kirt-iie,  imbtn  nvb«ri  «inttiiler  ihr 
Recht  la  bestehen,  und  ilirc  «-igenlliiinilichiM  \  onuge,  unii 
deram  bat  nicbt  eiavr  von  bi-iücn  allein  Kecht.  Dit-a  iat  ein 
Gedanke  snr  VermittvIuD^  dvr  Extreme,  und  zur  Mitrsi<;ung 
der  Parteienwolh ,  d.  jeder  fif^ns,  dazu  ronTs  wÜUionUDeii 
•eh.  Er  fvird  bic-r  alii  r  nuf  die  WAbrbeit  des  allgeneinereti 
Ga^okus  cegrüadet,  dab  beide,  Wisaeusdialt  und  Kirche, 
aeb«*  «ioMicr  bestehen  loUea,  aichl  aber  eine  von  beiden 
vaindhca  darf«  andere  «ich  tuterzuordnan.  Nicbt  die 
Em«  die  WbmidiaK;  doeh  bd  diäter  üllgviucio  ancrfcann- 
%tm  Wahrheit  Terwrilt  die  Schrift  neabar,  lo  daJs  |a»de 
AMt  heinahe  er^Iniend  ond  verwahmia  41*  d*  Wetto*«ehe 
Viirr.  Eini-iiea  hinzusetzt.  Aber  auch  die  Wiueucfaaft  die 
I^rcbe -niJit;  dir$er  Goibnle  nird  jetzt  öfter  Sberteben  nnd 
•ein  gQtfN  Recht  in  Ztvt-ift'l  j;ezoi;en.  ,.l^<<^  vViHentchaft", 
bci(«t  fS  hier,  u.  ilii'^'?  (iceinnunf;  bvalüligl,  >vj9  anch  aomt 
wahrscheinlich  isi ,  'i-ls  ii  .in  i  Ii  LucLi.  i;i  Gultioeeo  Verf. 
dir  Schrift  «el.  ,  (>i»  \\  i  i n  Ii  -H  r  .(  ■^  ein  bohes  Gut, 
abor  das  brichst"  üIi'     V  ,  |,   iri  iic  h  rufrn  ji;t«l 

,li;it  sr.ienlia  el  prrcal  mundus;  aber  aucli  das  ist  T>rauuei 
unJ  Fanatismas.  Die  Kirche  iat  mehr  als  liiie  S  Ii  i  ihr 
koisnik'  es  anf  mehr,  it.  aaf  etwas  UalKres  an,  aIs  blols  auf 
E^«na(nifii;  die  Schule,  die  AosbildoDg  der  Ericennttiii»  ist 
'Bichl  fSr  Alle;  da«  ChrUteathmn  aber,  als  Weitreligion,  die 
Ktrdbe  ist  ßr  Alle,  toll  Allen  helfen,  wie  unTollkommen  u. 
wie  varschiedeo  <1e  such  sein  mOgen  an  Erkennlnifa;  der 
Heiligang  des  GemGths  dorch  Verehrnng  eines  Uühcren  be- 
Ülrfaa  ADe,  «.  «1«  baalakt  nun  Gllek  oabcn  mancherlei  and 
•efcr  aalcifnrdaalaD  BfkemliriaMA,  Wo  «bar  di«  Kirche  an 
ia.  Tffdktea  «dktiMa  «aclfnfaen  bam,  «n  das 
aMcUichan,  ab«  ueb  nvdCe&ilkmRadbdialwBl  der  Schale 
Wilen  dies  lelitere  rnteresae  geDihrdet  wird,  dab  ihre  Jagend 
angeleitrt  werden  «oll.  herabzusetzen  n.  geringinscbützen,  was 
Ibr  bifih'T  fjinli  ;j,  Iji'jli::  II.  il.ii]u:"rli  wirLs^Dii  L'nvfsen  ist, 
da  bat  sie  ittcht  und  i^tiicht,  so  lan^e  der  geräuschvolle 
Si  li  ilstreit  noch  anentschieden  ist,  ihm  nicbt  absichtlic Ii  Ln 
heilige  Halten  som  Tommelplsts  in  Offno,  Maden  ihn  so 
1  ai«  kaM  daMMi  fim  «t  ^täuu 


1397.  Zfllichri^l  für  Philosophie  [und  katholische 
Theologie.  In  Verblndoog  mit  vielen  Gelehrten  hrsg.  von 
AchterY/Ut,  Braun  o.  FogeUang.  Hfi.  09.  Jahre.  H.  (1839), 
Heft  1.  JCoUaM.  Bäi^eler.  OVien,  Gerold.)  8.  i^reis  des  Jabrg. 
VW»  4  flaAant  a.  3  Thir.  —  Das  Torl.  Heft  enth.,  aufser  der 
Forttelsang  von  Franz  Beckmann :  Beitrüge  snr  Erklimng  d. 
»osaL  Geschichte  der  UHtern.  (Genes.  II.  4.  —  lU.  34.)  den 
AnfaM  aber  Ahbaadlni|  tmh  Dr.  ViachtB  Iber  GewaU  a. 
Tweht  ab  Kh«ltalaniflk  s.  Am  tco  Dr.  Wdli  aBtre- 
teaden  Saelaorgeni  nbsltaaea  Rede  „fiber  die  IVothweadis> 
kett  d«r  wiaacaacbanlicbeB  FortbUdnng  b.  der  religiös -elltU- 
ebas  VamllkflimmiiiC  ftr  dea  Secltimier."  —  la««>i.  tob 


ScbniUarher:  l'eber  KrbsBnde  n.  Erhschnid  ;  Michael  Sailers 
Werke,  brsj.  von  Jos.  Widmer,  ßd.  19;  Patrnrn  apostolico- 
rura   ojin.  Hefele;    PleflT.^i  :    Ciljli  rlnj   rist<'npredi»ten ; 

LuJw.  A»  Ponte:  Belracblunsen  über  die  vortügÜcb.'Slen"  Ge- 
heimnisse des  Glaubens,  über«,  von  Frz.  Dirnbereer,  Tbl.  t. 
und  endlich  von  Angela«  &lesias:  Ueiiiee  Saslaanist,  besrL 
von  Winteren  um  :  II.  Sprenger.  —  Unter  dar  AaGMbrfft 
MisMentehofU.  Ernrhrungen,  Anäeulungm  u.  klrchen- 
hittorltch«  fiaehtichien"  erhalten  wir  Heu  Schlafs  der  se- 
schtchtl.  Ernrteron:  des  gemeinen  u.  hesnnjeren  Ceiuntmul« 
in  der  Erzdilicese  Rßln;  in  einer  {ihilos.  tbenl.  Abb.  fiber  dia' 
Kegfener  wird  gezeigt,  dafa  es  am  Ead«  dar  Welt  aich«  aar 
aufhören  könne,  sondern  sogar  mAmi  weil  aa  betaen  deak>' 
baren  Zweck  mehr  habe.  Dana  fsigea  {fi9)  Qoaestinnaa, 
irnihas  respoadere  d^eat  E^isMpi,  VlesrH  Aposiolici  et 
Praefecti  Mia-^ionam,  Dt  de  reslonibas  sibi  commiasis  plenata 
S.  Congreptioni  rsttonem  reddanl;  o.  endlich  in  deutscher 
Leben. :  Uieronjmnf  gegen  den  Hclvidins  Aber  die  beständige 
VirginiUt  der  sei.  Jungfr.  Maria.  l>en  Schlafs  bilden,  wie 
iauner,  Ferson^ilchroriikea  ans  den  Erzdiöcesen  Trier  u.  KSin. 

1398.  Essai  tut  Jean  Gerton  ehaacaliar  da  faaiear- 
Site  et  de  le^ise  de  Paris;  par  Charlee  Sdimidt.  Sfnabaaic, 
Sehffidt  0.  Ufocber.  &  (8  Bta.)  3 Fr.  —  £iae  arsprüngllch 


für  IIa  PrdabatmhMig  Jarhimlli.  Akademie  im  J.  1837 
beatfmte  Abbaadiaag,  die  aber  dorch  eine  Krankheit  des 


VerC  aaterbradien  warde;  wir  finden  in  ibr  die  Kesultate 
fleilsiger,  hc«.  iltpr.irhlsliir.  Untersuchungen.     Die  luiiLatio 
Jesn  Chriati  wird  dem  (iersnn  absesiirocnen;  dagegen  wer-  i 
den  niehrerr'  Zn; ;iii'- j:if.;rTiiKrl,  ^vrlcbe  dSB  Vrf.  IHr  Tba»  : 
ruas  a  Kem|iis  zu  sprecben  scheinen.  ^  C, 

1399.   (Euer)  Ree.  von  B.  Bßttger:  Beitriga  «ir  bfator.  . 
krH.  EialeUaac  la  dia  Anlla.  Briefe,  Abifa.  4.  (Hirtenbriefe) 
ä  (PsatoraUNlA)  h  JtB.  lUt  Ztg.  l^l.  ».;  R.  K.  A  s  Ree. 

voa  6.  B.  Fiaeber:  Christi.  Predigtbodi,  Band  9.  ehd.  iij ; 
Ree;  von  Tharla:  Lee  eemitsemens  et  les  csp^rsnces  de  la 

relicion  catholiijoe  en  France,   ebd.  137;    TOB  Neinl  (k  r: 
Merkwürdige  Aktenstücke  aus  dem  Zeilalter  der  Reform jii  jn 
ebd.  13J.  —  Ree.  von  Wohlfarth:  TenjjM  l        f  : -ti  rf 'ich- 
kMt,  in  Erszbl.  z.  Jen.  Lil.-Ztg.  51;  von  Kauschenbusch: 
das  Leben  Jesu  im  Znsammenhange,  ebd.  b2. 

l  iOO.  Marbeiaeka's  Sca.  v«a  fckler:  Gesch.  der  Ein- 
miiruog  d.  RafonBairaa  In  die  Matlc  Brandenbare,  in  JahrM. 
f.  witetnech.  Kritik  l  21.;  B.  Bsaer's  vo  i  !) 
Das  Wesen  a.  Treiben  d.  cvang.  Kircheozeitang,  ebd.  J2.  33. 

Geschichte  und  Geographie 

1401.  Die  Geechiehte  des  deuteehen  yolket  von  B. 
Duller,  Mit  100  Holuehnitten  nnd  Originsbelchaongen,  von 
/.imAü.  BUkUr  und  /.  Kirehk^.  Lief.  1.  Leipzig,  G.  Wi. 
gsad.  im.  4.  (7i  S.)  I  Thlr.  —  Es  ht  Ba»«rRch,  dafs  die 
cffta  Lief,  aiaaa  Walkes,  welches  aUem  VrrnjjtL  n  nach 
iBtekr  als  10  solcher  Hefte  enthalte«  wird,  nicht  b  Ijügt, 
ein  abscbÜerscndea  Wort  darfiber  aaaiti(»re<:ben.  Wi'i  un- 
sere Vermnlbang  iber  den  lirofanc  d.  W.  betrifft,  so  ist  sie 
*    '  dcB  GUobaB  at      VerilltbNkhl  badia|t,  lafe  «■ 
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Dantellaaclir  OmcIi.  im  iatMiAM  T«1Im  «lä^la  la- 
gekelirtrii  TofcUtaiiM  Mrftiger  werde,  wcbb  di«  GaacMdil« 
mlLst  an  Bed«ln|  «Idut.  Ditrses  le  Haft  «eblidat  mit 
Pijiia  drm  KariMi  ab.  Wie  solleo  nun  10  aoIcheLieff.  (za- 
jD»l  vfvna,  wie  versprochen  wird,  die  Holzsclmitte  iiiiuüj^cr 
den  Text  unterbrechen)  R«am  geben  für  dif  Gfstbiclite  des 
Vnteriandea  aui  Ii  nur  Lis  IslJ,  wi  wn  die  Darstellung,  wie 
nnlbwendis,  .nislühriichcr  werden  snil,  so  wi«  die  Eni^nisse 
u  lbsf  sirh  biiuft  n  ?  Abj^fschcn  von  diesem  Bedt-nL' n  über 
die  uDverhähailsuiiirgi^c  Urtite  dieses  Anfangs  mufs  dt  ni  ilr-rrn 
Verf.  die  Frsge  geglfllt  werden,  warum  er,  hri  diisur  Aus- 
fmiriichkcity  aa  versdunüht  bat.  Ober  di«  VüUierstämuie  auch 
nr  AlitilUgcn  zogebeo.  Da  treten  Cherasker,  Markoman- 
■aa  a.  t.  w.  auf  o.  Kaper  erßhrt,  wn  «ie  gevrohnt  fa«b«n.  Da« 
Back  bt  dodi  ittr  Leite  geKfarieben ,  die  diaac  Dinge  erst 
effahrto  aollaii;  n.  nje  «nag  die  Sicherheit  der  geograpbi- 
•dlMa  Nacfcriditea  fiber  die  mte  geacfaicbtÜche  Zeit  unseres 
ToUm  acL  eiai«  Aadaatoacta  blue  Herr  DoUarjaboi  Ida- 
aea.  Oeeh  da  irtre  kein  Pkta  ta  MetÜ  aaa  OL  SehÜhr, 
Ümer  geweaea,  a.  auaebea  Bfelle  dca  Taxtea  adbal  Uttte 
wegfallen  miissen.  Ueber  daa  bialoriaeh  la  aeanendee  Stil 
Impo  riel  gestritten  werden;  darum  sei  ca  fern,  die  Sprarh- 
welse  dieses 'fiacbes,  welche  viele  Vorzäge  hat,  einem  im  L'n- 
b>-sliniinlt  ii  Bcb\M'l)>  udi-n  Ideal  entge^rn  tu  b;<lten.  Dii  fs  \vlire 
si>  thöricht  wie  iirii:i  recilt.  —  Die  Ausstatluo^,  hiasicittlicl] 

Papier  und  DnuL  ist  aobta.  WiN  cltt  daulMa  voa  dea 

UulucbiiilU'u  zu  sjgeo! 

14U2.  Geosiraphitehes  Handbuch  über  Deutiehland, 
Belgien,  die  Schweiz  o.  wichtige  StüJte  benachbarter  Länder 
mit  besonderer  Itückticht  auf  Topographie,  Baliieograpbie, 
Geschicht<-.  Iiidiislrie  und  Kunst  fQr  Heise  u.  Baus.  Ülit  35 
PISacbcu  der  wicbtieaten  Städte  d.  ihrer  Umgebung  n.  einer 
nema  Poit-  u.  Reise-Karte  von  den  oben  genannten  Ländern. 
Danaaudi,  LeiJce.  1S3».  acfanal-S.  ( VI.  u.  1104  S.  die  be- 
teiebnele  illnm.  Karte  iat  20  Theilen,  deren  jeder  gleichsam 
fUr  sich  ein  Gaetce  bUdal,  am  £ode  biangellgl,}  la  Etat 
elegant  gebnndcat  4  TUr.  —  Dieaea  HaadbMb,  wdchca  den 
vieUachsten  fleifsigen  BemBbangen  der  Verlagahaadlnns  aeine 
EotJtehnng  n.  AusfBhrung  Terdankt,  cotb.  In  aeinem  tianpt- 
tbeili  fS.  1  -lOtl)  unter  d.  Namen  der  verschied.  LSnder, 
Si;idte,  U,iJfr.  Flüsse,  Seen  n.  anderer  histnrioch,  industriell 
odi-r  artistisch  merkwürdiiser  (jcgeiisl.inden  eine  Irntz  d<-r 
t:i-drän^ten ,  oft  nur  zu  sichtbar  trziilten  Kürze  uiigljub- 
licben  Ueichthnm  sehr  guter  und  nain>-nllirh  den  lu  iscndm 
wenn  nicht  unenlbehrlii-her  doch  sehr  wiliLoiunietuT  IN'ach- 
richten  u.  Notizm.  Wir  können  in  der  TIliI  sn^en,  Anh  im 
Aligm.  nichts  vermifst  wird,  was  xur  Belebrong  o.  geistigen 
Erhehunj;,  was  zur  Sufserlichen  Bequemlichkeit  u.  Erheiterung 
dient;  die  Gebiete  der  Poesie,  der  Wissenschaft,  der  Künste, 
der  Gewerbe  u.  dea  llandel«,  alles,  was  znr  Landes  u.  Men- 
Bcbcakenatnifs  führen  kann,  iat  berücksichtel,  od.  da  die  Slaase 
des  Stoff«  eine  genauere  Auaffibrang  unmöglich  machte,  we- 
aigrieaa  berflbrt  u.  aagcdeateU  Dia  Artik«  der  Linder  ge- 
ben la  banca  Zteea  Ibra  Ohaiakterfaiilr,  Beaebteibaag  aad 
Aagabe  Ibrar  Tbauk  Sndta  ete.  ia  Besidma«  aaf  die  ateao- 
gnnbtacbe  BcaAreibaBg  der  «riebtieerea  LoealiUtea  alc„ 
weiche  alphabetisch  besonders  eingeordnet  ist.  —  Neben  allen 
Vorzögen  dieser  Leistung  sind  indef«  ihre  ftlitugel,  UoToll- 
k  miiiii  iilieilen  und  Einseiliskeiten  nirlil  zu  Qh^rsflii-n ;  z.  B. 
ilaiü  in  dem  bez.  Haopttheile  die  EiitlVrituni;t'n  d.  St^iilte  meist 
nach  den  Angaben  älteren  Slyl's  angeiübrt  werden;  die  KQrze 
wird  znr  L'ii<;en3ui^lelt  u,  L  nrichlij;keit,  wenn  u.  A.  die  Ber- 
liner Schrift«!.  !ler%vell  dun  Ii  die  vier.  S.  7J  gmannlen,  ]Si- 
luen  reprüsentirt  gelten  soll,  oder  unter  Vi  genannten  Buch- 
handlungen Z.  B.  die  ISicolai'sche  Oberg:.in^en  wird.  «Doch 
aifld  dicftea  nur  Eimelnbeiten ;  im  Ganzen  empflehlt  »ich  das 
Bacb  aicbt  blo^  durrli  Z^veckniüfsiskcil,  sondern  auch  durch 
aiae  gciviaa«  Sidierheit  aod  KUrbcU  la  der  Bcbemcboag  a. 


Zarecbtlenng  dea  Stoffe«,  die  atebt  aelten  dorcb  Anordnung 
fl.  Dantellnng  durebblickt.  Der  Artikel  „DeoUchland"  zeich- 
net sich  bes.  ans;  wir  schreiben  aus  d^lli.  v  ni  p.  170  fl^d.  Stelle 

ab:  durch  die  Vereine  fOr  Sitllicfikeit.  Kunst  n.  Wissen- 

srhalt  hat  das  öirenll.  u.  ge«e|l^^e  Lehen  für  Sriuli;;»  Zwecke 
i  Ltn  .-iii  Kehr  uewnnnen,  als  Aas,  coniDn  i  cielle  Leben  durch 
Iliindelseiniuun^ ;  sie  hallen  sich  in  di  n  Schr«nken  der  be- 
-stehenden  Gcsi-tze,  uline  den  Ch.irakter  di  s  Fortschreitens  zu 
verlii  reri;  es  Aviiren  noch  hSuüsje  Voiksfeste  ZU  wOnScbcO, 
die  auf  verschieden«  Art  Wrtteiler  in  Liirperlicher  uad  cai» 
stiger  Uinsicht  erweckten,  fllügten  Wir  aber  vor  dem  Scbrat* 
sale  Englands  bewabrt  werden:  hier  eine  durch  polil.  n.  ge- 
werblhäti^e  Ueberapaaaang  crmfidende  Bev  ilkerang,  an  er- 
künstelte  BedOrfnisae  gewöhnt,  in  D.  noch  ausdannade,  all» 
fsige,  tbatkrIfUge,  fleifsige  u.  sparsame  Alenschen."  ->pie:äa' 
hangsweiiie  beigegebeae  Tabelle  der  BilwagaabaiMj ' 
einzelnen  llsnntorlea,  die  Abaebe.  tbar  6ald.  " 
a.  die  GeUtedaclioaca 


daa  Rebaaden  adbr  aitcUdi 
Daa  Regiater  «tlllt  dtaAaaebbarfteit;  dar  Pr«i«  Iat 
angemein  billir.   Wir  wlaacbtea  aofiMr  dem  aaf  dem  Titel 
angedeuteten  Publikum  daa  Bnch  anch  Lehrern  der  Geographie 

lieS'Midi-rs  IM  i-in|ilelilr'n,  da  es  irisl/i'S.  liiin  li  sr  lm:  Frische  u. 
L>  In-udiukeii  uud  durch  die  Fülle  des  SioOs  ihaea  sehr  gute 
Dienste  leisten  wird. 

1 403.  Ree.  von  (Smalisn ;)  Pbiloa.  der  Gesch.,  oder  Ober 
die  Tradition  1  —  3,  in  Ergibt,  zu  Jrn.  Lit.-Zlg.  49  — Sl.; 
roo  F.  C  vaa  Btniaibeck!  Dacstaliongeu  aua  e.  Reise  voa 
Niedenacbaea  aach  Wlea  Ip  Sonaer  d.  J.  183S,  ebd.  51. 
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1404.  Spraekvtrghichendea  ff'örterbttek  der 
Sprache,  worta  die  bocbdeutscben  StamanrOrtar  dea  gce^ 
maniacbea,  naiaalaebaa  a.  rlelaa  aadem  aamliacbea  aad 
•alaliachea  Sptacbaa,  bMwadeis  In  der  Saaaltiit- Sprache 
aacbaeiricae«,  mit  ihren  Stamiavenvaadlen'  laaaMBeageatettlt 
aaa  ftrea  Wurseb  abgeleitet,  a.  aaeb  ibrar  Urbedeataag  «r^ 
klirt,  auch  die  abgeleiteten  a.  die  wichtigerea  saaaiaaieMa» 
setzten  WOrter  kurz  erliulert  werden.  Für  Freande  al  l>eli^ 
rer  der  deutschen  Sprache  von  J.  JI.  KaUschmidt ,  I'rof. 
Dr.  |>li.  Verf.,  des  Ge«iinimtw5rterbucbs  der  deutschen  Sprache. 
Liel.  1.  l.  I,i  ip7.,  iiinrirhs.  lS.iS.  gr.  t^.  1',  Thlr.  —  Leber 
ein  s|irachvrrt;leirhendes  Wdrlrrburh  dieser  Art  ein  nach  al- 
len Seiten  vollsliindiues  L'rtheil  zu  begrUnden,  dQrfte  inner- 
li.db  der  eneen  Grenzen  dieser  Bijtter  unmö;;lich  sein;  wollte 
man  es  :i!>er  darauf  anlegen,  alle  Mängel  des  vorliegenden 
aufzudecken,  alle  IrrtbQmer  zu  berichtigen,  alles  Verwirrt« 
zu  enttvirren,  so  roi'ichtn  dazu  kaum  der  i{sum  dea  VVerbea 
selbst  fainreii-hi  n  ^Vir  fassen  uns  demnach  lO  kurs  IL  all* 
gemein  als  uj  -j  Ii.  u.  fiberlassen  es  dem  Leaar«  rieb  die  Be« 
lege  in  errifserer  Anzahl  selbst  beraaatancbmen.  —  In  dem 
auf  dem  Umschlage  gedruckten  Praapactaa  «rxXbIt  uns  llr.  ICt 
ibm  aal  bei  dem  Stadiam  der  aeaealea  aptacbeaigMcbead«» 
Weiba  tbcff  die  Bedealaag  maaebcr  WMar  aaaarcr  Hattatu 
apraeba  da  Ibemachendea  Lkht  aa^nnBM«  dla  ffieada 
darlber  bebe  iba  weiter  getrieben ,  a.  «r  aai  daaa  ao  glgeb^  , 
lieh  gewesen,  der  Entstehung  aller  wturer  ßforter  auf 
die  Spur  zu  kommen.  Die  Ilr^ebnisse  aelner  Forschung 
überjelx'  I  T  nun  dem  gebildeten  Pulilikum.  Der  (Jliieklirhe ' 
mi'ichtt!  man  ausrufen.  Wir  sehen,  dais  wir  nichts  wissen 
Irinnen,  oder  vermosen  doch  nur  langsam  drm  ersehnten  Ziele 
allseiliger  Erkeantnlljs  nas  zu  nähern;  —  Uerm  K,  aber  iat 
die  HaH  aa  hold  ■.  giBidig,  daJb  afc  ibm  daa  Unpaaag,  dia 


*)  I>*r  ItrucL  4icwr  Aneic*,  die  lirrriu  vor 
•ehrirtte  «H».  Ist  *iNh  «aSHba  Vaaianie  xrr^i'H 
Khea  aia4  mA9m  MM*  «.  ffartalieft  <UM,  ä  J  Ttür  ;  aattegetai 
te.  weMw  kb  m  dwa  Wart*  KrUaea  taMh«.    '  - 


iilrll.  |u«r|> 
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i;«deulan^,  die  VervrandUcbin  «Her  Wörter  Mner  Sprache 
t:riciilii-rait,  n.  einer  Sprache,  die  lo  reich  u.  luaniiijjfiiliig,  «o 
fein  u.  ausgebildet  nnd  damit  zugleich  ihrem  L'r«proiiee  *o 
enlfflrnl,  ja  etymologisch  »n  gcsutiitrn  itt  vrie  un«rf  neulioch- 
dcuUche  Muttersprache'  Wer  ia  diesem  Gebiete  des  Wis- 
sens nur  80  weit  betrandert  ist,  um  die  Aufgabe  selbst  zu 
erkennen  a.  die  Schwierigkeit  ihrer  Lüsuns  nach  allen  Sei- 
ten za  crmessen,  raufs  daher  dem  obigen  GesUndnisse  nnd 
ilem  vielverheifi'enden  Titel  gegenüber  anfangs  sluttig  wer- 
den, wenn  er  aber  die  Qaeilen  o.  llilfsinilte!  des  Hrn.  Kalt- 
Kchmidt  kennt,  unter  denen  wir  nur  EiclilioITs  Parallöle  des 
lanj.  de  TEarope  et  de  l'Inde  als  dasjenige  Werk  nennen 
wollen,  welches  Hr.  K.  sich  zumeist  zum  Vorbilde  gewählt 
za  haben  scheint,  aus  dem  er  sogar  6  Seiten  in  der  Einlei- 
tung wörtlich  übersetzen  za  mQssen  glaubt,  so  wird  er  wohl 
mit  dem  Keferentm  zu  der  Ueberzeognng  kommen,  daf«  in 
dieser  Arbeit  auch  nicht  entfernt  das  Verheifscne  eeleittet  ist. 
\Vie  in  den  ersten  beiden  llcfleu,  die  von  A  bis  zu  dem 
Worte  Du  reichen,  wird  Hr.  K.  fortfahren,  bei  jedem  Worte 
andrer  Sprache  angeblich  verwandte  Wörter  in  iUenge  aufm- 
Stelleo,  ein  Wurzelworl  namhaft  zu  machen,  n.  daraus  dann 
die  ursprüngliche  Drdculung  abzuleiten;  aber  wenn  wir  nicht 
in  Abrede  sind,  daf«  hiebei  auch  Wahres  zu  Tage  gefördert 
werden  möchte,  so  müssen  wir  doch  beliaunten,  daf»  die  mei- 
sten Wörter  unerklärt  bleiben,  weil  das  Verfahren  jedes  si- 
cheren Halu  entbehrt,  die  Verwandten,  wie  sie  ihnlich  lau- 
ten, zasammengerriht,  die  Wurzel  endiicii  wie  sie  halbwege 
im  Sanskrit  za  cxistiren  schien,  in  nnzibli^en  Füllen  aber 
eine  bliifse  Fiction  war,  aus  den  uukritischeu  Verzi-ichnissen 
der  indischen  Lexikographen  entnommen  ist.  Hierin  ist  das 
Verfahren  dem  von  £icliholT  angewandten  ganz  Sbnlich :  man 
mnfs  aber  gegtehea,  dafs  E..  der  allgemeiner  die  Verwandt- 
schaft der  Sprarhrn  Indiens  u.  Europas  darthon  %vullte,  noch 
verslündiger  zu  Werke  ging,  als  Hr.  K.,  wogegen  der  letztere  dem 
es  um  die  Erklärung  des  Oeutschcn  zu  thua  ist,  seiarm  Werke 
dadurch  eine  Art  von  Eigenlhümlichkeit,  einen  Schein  wis- 
sensclinftlichcr  Ucb.indluog  zu  sichern  denkt,  dafs  er  einlei- 
tend einige  Bemerkungen  Ober  lautliche  Verlndeningen  der 
Wörter  und  eiu  Vcrzeichnifs  der  Indischen  und  U>ul8chen 
Warz«ltvörter  voraassrhirkt.  Beides  soll  indeasen  wühl  nur 
dazu  dienen,  dem  Leser  das  Nistraucn  zu  nehmen,  und  Hrn. 
K.  für  seine  vagen  Vcrgleirhungen  den  Kücken  zu  decken: 
in  Wahrheit  gestattet  es  Blicke  in  die  sprachwissenschaft- 
liche Bildung  u.  Befähigung  des  Verf..  nach  denen  man  am 
liebsten  das  Weitere  ungelesen  IfifsL  Hier  wJIren  einige  Bei- 
spiele am  Platze:  Also  ui'/.of  d.  litb,  9o>.>a>v  a.  laub,  yä.::üL 
B.  lac  sind  Hrn.  K.  Anastrophen;  ferner:  beutriit  u.  I.  plo- 
d«re;  (jroll  u.  Koller;  ff'irl  u.  Hummel;  Jtrum  a.  Jam- 
mer sind  Vetotheten.  JUan  wird  es  nicht  glauben  wollen, 
aber  dieses  u.  Vieles  andere  steht  S.  24  u.  '25  zu  lesen.  Als 
Beispiele  der  Anhänsung  von  Buchttaben  sind  S.  'id  ge- 
nannt:  Futter  von  bel/sen;  3les*er,  Meifxel  von  bttjten; 
Schteester  u.  Mutter  ans  littst;  Husen,  Uerz  ans  cor  (an 
cnrd-is  denkt  Hr.  K.  so  %venis:.  wie  oben  an  '/»'/.axf-o?  ne- 
ben laclis  etc.).  Um  die  Belehrung  über  Srhmester  ans  ßiest 
zu  begreifen ,  schlagen  wir  das  Irlzlere  Wort  nach,  o.  sehen 
nun.  dafs  biest  (Hr.  K.  meint  das  alihd.  biost,  piost,  Biest- 
milrh)  folgendermafsen  erklärt  worden  ist  (S.  14b):  ...  biest 
eehört  nebst  Busen,  Bleichen,  BU-xtr,  Brost  (nds.  bost),  Base, 
Betze,  Oletzr,  Vettel,  Schwester,  iUutter  u.  baus.  Bausch,  pu- 
sten zu  den  .Angehörigen  der  Wurzel  x-f  als  durch  l'aragoge 
des  Zahntons  entstandener  Auabildung  des  Lippentons  x-, 
welcher  einfach  im  skr.  rti.  bewegen,  wehen,  bUs<n,  goth. 
wajon,  und  mit  palalaler  Paragoge  im  skr.  vü/us.  Luft,  er- 
scheint etc.  —  Hiernach  noch  ein  Wort  über  das  obener- 
wShnle  Wnrzelverzeichnifs,  wo  die  Wörter  nach  dem  unge- 
fähren Klange  ihre«  Anfangs-  u.  Aasgangslaules  in  Völker, 
Familien  u.  Sippen  geordnet  sind:  Lautlich  stellen  sich  dar- 
nach unter,  dt,  Familie  hum,  die  Wurzeln  a)  ab  (ertSoen), 


b)  Hummel,  hurosen,  c)  rav,  rah  (sprudeln),  d)  lap  (reden), 
e)  Mauie,  benamsen,  f)  Stimme,  tummeln,  g)  piiprln,  paprrn 
etc.  mit  ihrem  Zubehör  aneinander.  Dieses  Zugehörige  sieht 
z.  B.  bei  der  Wurzel  skabh  (befestigen,  slQlzeo)  so  aus:  gr. 
cfxtso.  crx^*ro»  hemmen,  heften,  Haft,  Schaft,  SchelTel,  Sehop- 
pen, Schemel,  Schemen,  kaniraer,  Käfii;.  Kiepe.  Kober,  Korb, 
Knie,  Kofent,  Kübel.  Kuben,  KolTer.  Kumpan.  Kamerad.  Kom- 
paß, Scheibe,  Schiff.  Schaufel,  Schofel,  Humpen,  Himleo, 
Hobel,  Haspel;  Hof,  Hufe,  Hrimath,  hübsch,  Hamster,  (Bräuti) 
am;  Kummet,  Haube,  Ka^ipe,  Kipps,  Kuppe.  Huf,  Hemd, 
upe;  schafTen  etc.  bis  zu  kebs  o.  geben.  —  Wir  bemerken 
nur  noch,  dafs  Hr.  K.  in  dem  Wörterbucbe  selbst  bei  jedem 
NVorte,  nachdem  er  auch  aus  den  neueren  Sprachen  nscb 
Adrlung,  Schwenck  o.  A.  die  cntsprechendea  tonnen  ante* 
führt  hat,  die  Bedeutungen  and  alle  Coinposit«  aufzuziuea 
sich  bemüht  bat;  es  scheint  aber  hinreichend,  da  Herr  K. 
schon  eiu  deutsches  Gesaramtwörterbuch  geschrieben  liaL,  die 
etviiiologische  Seit«  als  die  am  meisten  characlerislische  her- 
vorg»-hoben  zu  habin.  —  Möchte  dieses  ßorb  nun  wenijpileoi 
als  ein  warnendes  Beispiel  zeigen,  wie  man  auf  dem  Gebiete 
der  veri;l<-iciiendtn  Sfirarbwisseoschaft  nicht  verfahren  soll, 
—  die  Verbreitung,  die  der  Verf.  wünscht,  u.  dafs  die  Ke- 
sullate  in  Haas  u.  Schule  übergehen  möchten,  befurchten  wir 
so  wenig  als  einen  Piachtheil  für  die  NVissenscbaft:  das  Ver- 
fahren Hrn.  Ks.  tritt  dazu  auf  fast  jeder  Seite  zn  deullick 
in  seiner  Leerheit  n.  Unhaltbarkeit  hervor.  „Die  Aflerwei- 
seil",  sagt  Göthe  irgendwo,  „suchen  von  jeder  neuen  Ent- 
dei:l^ung  nur  so  geschwind  als  möglich  für  sich  einigen  Vor- 
tbril  zu  ziehen,  indem  sie  einen  eitlen  Kuhm  in  Vermehrung 
u.  geschwinder  Besilznabme  vielleicht  gar  durch  Prioccupa- 
tion  zu  erwerben  suchen,  und  durch  solche  l'nreiflieiten  die 
walire  Wissenschaft  unsicher  machen  and  verwirren,  ja 
ihre  schönste  Folge,  die  praktische  Blüthe  derselben,  nlTenbar 
verkümmern."  Wir  wüi'slen  die  Anzeige  dieaer  Ausgeburt 
di  r  »prachwisaenschaftlich>-n  Bestrebungen  ansrer  Zeit  nicht 
p«iseuder  als  mit  dieaeu  Worten  zu  schfielsen.    A.  Uor/er. 

1403.  Zeitschrift  für  Kunde  des  Morgenlandrs.  (S. 
^^.  330.)  Heft  i.  3.  Göllingen,  Dielerich.  8.  -  Die  vorl.  bei- 
den Hefte,  mit  denen  der  zweite  B.ind  dieser  gedeihlich  fort- 
schreitenden Zeitschrift  g>-schlossen  int,  enthalten  wieder  inan- 
clii-n  interessanten  Beilrag  ^ur  Aufliellung  dunkler  Gebiete 
des  Urients.  daher  wir  uns  beeilen,  nachtriglich  wenigstens 
eine  kurze  luhallsanzeige  zu  eben.  Am  meisten  angesprn- 
rlii'ii  hat  den  lief,  das  zweite  llrfl.  welches  mit  einem  neuen 
Urltrag  von  U  rkunden  in  babvlnni<r1ier  Keilschrift  von  G.  F. 
Grntefend  eröffnet  wird,  dessen  Verdienste  um  Entzifferung 
jener  rülhseihaften  Schrift  man  allen  Grund  hat,  anstatt  her- 
abzusetzen, vielmehr  dankbarst  anzuerkennen,  obgleich  wir 
allerdings  der  Meinung  sind,  dafs  die  sichere  Lösung  durch 
die  sichere  Kenntnifs  des  Sanskrit  u.  besonders  des  Zend  i^ar 
.«ehr  bedingt  wird.  —  Dem  zweiten  .\ufsatze  von  H.  Ewald 
über  die  arabischen  und  syrischen  Handschriften  des  ßritii- 
sehen  Museums  haben  wir  nur  hinzuzufügen,  dafs  der  von 
Fr.  Kosrn  angefertigte  Catalug,  dessen  verzögertes  Erschei- 
nen S.  bedauert  wird,  uns  wenigstens  eher  als  dienet 
Aufsatz  zu  Gesicht  peknmmen  ist:  das  Buch  ist  bereits  IS39 
erschienen,  ond  wird  unserem  früh  geschiedenen  trefflichen 
L^indsmanne  darin  volle  Ehre  und  Anerkennung  gezollt.  — 
Hierauf  folgt  eine  Untersuchung  vom  Stadlofarrer  Dr.  Wolf 
über  den  arabischen  Dichter  Zohair,  als  dessen  Lel>enszeit 
5'20  — 6'21  uns.  Ztr.  ermittelt  worden,  mit  Auszügen  in  Text 
und  UeberselzunK  aus  seinen  Gedichten  nach  einer  Pariser 
Handschrift.  —  Nr.  30.  im  2n  u.  S.  aS3  — 419  im  3n  Hefte 
bringt  den  schon  recht  ausführlichen  und  vollstindigen  Ver- 
sach einer  Grammatik  der  .Uordwiniicben  Sprache,  die  den 
meisten  unserer  Leser  wohl  kaum  dem  Piamen  nach  bekannt 
sein  dürfte.  Es  ist  dies  die  Sprache  eines  kleinen  unbedeu- 
tenden Vulksstammes  an  der  nördlichen  Grenze  zwischen 
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Alim  «.  Enropa;  lie  gdii^rt  in  den  fiitaiMb-taUrbchtD  Sprach- 
flMUMt  Ton  dem  ins  der  Vir/.,  Hr.  T.  i.  6ab«leflU,  doe 
wCuMaie  fcnMcboidc  finmmltt  itrheifit,  der  wir  nU 
nipMMrtw  Bagbrde  mtgegnt  »Am,  dt  )<>acr  SpradalMBn 
ihr  SpcidllftMcnadkafl  fib^rfaatipt  von  bobrin  lutcrMM  aein 
iättl».  Dtc  Qoelle,  wriche  Ur.  v.  d.  Cabelents  iltr  dat  be- 
sonders darrh  einen  ceMigsen  ( owrikaniacben )  Poljaynthe- 
lisoilit  yierlnvüadiga  Nordwiniscb«^  b4>nu(ite,  ist  die  lt>'il  tn 
8t.  Petcrabarg  erschienen«  EvaBgelienfibefselzuiig,  wonich 
denn,  wer  v/it  Ref.  eine  Spracbe  nach  Ibniicbea,  neut  gani 
ankritiirben  Oacbwerlceo,  in  denen  die  Ortbograpliir  taiual 
auf  eine  lird»Hlcbe  Weiae  gebindhabt  tvt  werden  pflt^gt,  |«- 
lemt  bat.  gevrif«  den  Lmfati^  u.  die  VullsUndiglceit  dea  birr 
Biitgelhciltt'a  Versuclifs  tjpwuodrm  wird.  —  Gleiches  ßill 
TAH  der  rillenden  Abliiiodlang,  in  welcber  Ewald  sieb  Ober 
das  Afi|bani«che  «der  l^aschta  verbreitet,  eine  Spracbe,  rnn 
der  gleicbralls  bisber  so  got  vrte  nichts  bekannt  war,  (ttr 
deren  Erlernung  sich  jedoch  in  Ensland  eine  01<>nge  nnver- 
idillMier  Hilfsmittel  fanden,  HandacbrifUn  sowohl,  wie  eine 
Seramparer  Bibelfiberselxune.  Nachdem  wir  über  die  Qorl- 
len  unterrichtet  sind,  folgt  hier  ein  kinci  Bild  dieser  Spra- 
che^ «rddbM,  Mtfi«  «Ue  T«rli«iCieiiA  F»ilMtM«^  iednn  Spnch- 
'  V  Mkm  «m  4«  iniMK  ZanmmmkuifeB  Willen  er- 
k  mIb  wlnl«  !■  wetdacm  im  Pinachtn  mit  dem  Zcnd 


•owoM  tb  mit  ilem  Saaskril  steht  —  Den  Sehlab  dieses 
Heftes  machen  NachtrlEe  u.  Uebersicbten  nebat  kurzen  Heur- 
thciloneen.  —  Das  Scblnrihert  des  zvreiien  ßandes  bringt 
erxiliffi  den  frühfr  schon  t:r>vdlint»-n  ßprtcbt  Uber  eine  Keiae, 
\Telche  Hie  Ilm.  [((ibinson  ii.  Sraiili  i,  J.  18J8  in  iiexug  auf 
die  bibiiarhr  G«?i)j;rjplii<'  nach  CaUstina  untprnaljmpn ;  ferner 
C.  LaSfeU:  über  den  (ipbraurh  drr  Burlislabrn  zur  Ucleieh- 
nung  der  Zahlen  bei  den  indischen  M;i)l)f-ni;ilikerii ;  gnrliinn 
einig«  Naehtrase,  a.  endlich  von  Huxfeld  die.  Forlsel/nm  sei- 
nes J$d.  II.  Heft  I,  !\o.  XXIV.  be^iiiinenen  Auf»at»cs:  S)gtein 
der  Uemonstrativ-  n.  der  damit  zusammcablin^rnileii  fVono- 
ninal-  n.  PartUDdUMang,      dem  wir  aoeh  den  Scblora  zu 

«warten  haben.  J.  Buefer. 

l  i(H'.  Kungf/o/ste  AnJtitung  zur  altnorJisfhen  oder 
uUifliiiidisehen  Sprache  von  ii.  Hask.  Ihimbiu:;,  llolTmann 
u.  C*ra|iP.  1839.  8.  i  Tbir.  —  Das  cl>vas  jITictirt  frescbrie- 
i"  ii'j  ,,l!finnrl"  dea  Uebersetzer.«,  Tom  J.  ISJi.  snwie  ein 
JSMcAitort  datn,  1636  dalirt,  nennt  iiro.  L.  Witub^rg  als 
denjenigen,  der  uns  dieses  nicht  untvichtige  Sclirifuben  dea 
groisrn  Sprirlirorschers  llaak  zugtnglich  geinacbl  biK  Dad'ir 
gebührt  ibm  Uank.  Zwei  Bemerkungen,  die  wir  aber  nicbl 
■nterdrScken  uiifi;en,  weW  sie  aUli  uns  >vit  (j-  rli<>U  aufdrlng- 
ten,  sisd  frttlieh:  der  Uebersetscr  ist  in  »riiK m  Streben  nacb 
Kßrxe  vielleicht  zn  vreit  Kegan^en,  und  dadurch  nicht  aelteu 
dunkel  geworden.  Was  Ur.  W.  Ober  die  Dicke  der  Grimm- 
sehen  Grsmmstik  «a^,  kslten  wir  Ihn  bUli(  sn  Gnle«  er 
lilllc  akir  nicht  in  Esteta  fsllen,  sondern  bedanltett  soOen, 
dsb  hirr  sn4«fn  BldiSchlen  vorwiegen  loBsarn.  Ferner  hal 
Hr.  W.  sich  so  «ft  dabei  br^^nB'.:!,  lar  KrklSrnn;  auf  die 
dXnilche  Spracbe  lu  vi-rwriscn,  v>  h  ii^'-  vn  d,,,  m  ts 
die  Auasprttcbe  eloc4  Lautes  za  beiüiuuicu  ^ait,  ^»ai.  uuzu- 
Niehend  war. 

1407.  Uieneneste  Bibliografla  llsUaDa  (Jani  1838.) 
enthalt  drei  fSr  die  Dante-Lileratar  wichtige  Schriften:  1)  die 
in  9  Lieff.  erschienen«  and  aneik  mr  eiaij;en  Monaten  bereit« 
in  der  liibUotrsphin  de  Is  Francs  angekündigte  Aufgabe:  Lo 
irfitrmp  deila  e«mmedia  di  Dante  Alighieri,  col  cemento  di 
MUi^^n  delli  Jtargigi,  tralto  da  due  nianoscritti  del  se- 

Cslo  XV«  e  corredatn  di  nna  inlroHiwione  e  di  nule  tlrlT 
avvoralo  G!u*.  f^ueheri,ri/.  Marsi;:li.i,  Mri!-«)  :  Firr  nie,  Molini; 
P»ri;:i,  PI. I  i  HV.'.  s,  emi  tmole.  IS  f..  ' '2}  f  nrianli  suil.i 
„('••"ifneiJi^  lii  l>ai«li-  AI,  di  l  r.idtcc  Clarecini  in  coiifronl'» 
ti.  l  Ir  riiiünnitio.  Padua.  Cart.illi.  r  u.  Sicca.  1839.  8.  (16  S. 


GrafcR  Raimmtdv  tUFmi  reranatsltet  3}  FUa  di  Dantt^ 
«crittj  da  Cmofw  BcSi«.  Tnrin,  Pooriia.  S  Bde;  mcleich  la 
einer  Octav-Anagabe  (374  t.  499  a;  Preis  19  Lire)  and  1« 
dner  Dn«des>ABsg.  (300  n.  38«  8.  IV.;  6  L.)  gedrndl 

tlOR.  The  Sanlcliya  kiiriki.  or  memorial  Verses  on  th« 
Sankra-Pbilosophj,  b;  ialavara  Krishna  traaal.  bv  CoiebmnJte^ 
in  Gel.  Jm.  d.  k.  bay.  Akad.  d.  fFadi/^n.  Kr.  131  ff.-* 
Selbatani.  von  Fragmeute  griech.  Dichter  ans  e.  Papyrns  de« 
k.  Qlnsci  sn  Paris  hrsf.  von  Schneidewin,  in  Gött,  gel.  Anz, 
116.  19.;  Uecrens  Ans.  v«n  Pbylardü  Hisloriarum  reliqniae, 
ebd.  118.  19.;  K.  O.  MOUerV  lUe.  vnu  Bergk:  CommenUtt. 
de  nKoniis  Mmncdlae  Atlicae  anlifiMC  libri  dai^  ebd.  1304 
Heeren^  Ree  vnn  Miehelsen :  Hiatnr.  Vebstaicht  dien  BtattuM 
der  latein.  Gramm.  1-24;  Schncldewius  von  Depntalioris  d« 
Ljsia  epitaphii  autore  P.  -i,  ed.  Gevers,  ebd. ;  von  Tsdifhier 
du  Pan)^!tiais  üalicarnassei  vila  et  si  rijUis  di.ss.  |)hiIo1.  Pars 
I.  ebd.  ti-*^.;  von  Witzscbelü  Vindiciac  tüuripideac,  ebd.;  von 
Fraacfca«  0«  Psajaiidis  UaJic  vila  sc  pocai,  ^d.  Iii.  -  •< 


Jurisprudenz,  Staat»-  n.  CamendirisMiuduiften.'^ 
1409.  OU  amtitt  umhtvMMUm  ThmaHttH  dm 


Gnutdeigmihim»  kerwrgfitad«»  NotktkeiU  hinsiehttieh 
der  Cnltnr  des  Bodens  n.  iler  BevSltemnit  a.  die  hierdurch 

bewirkte  AuflAsoas  der  historischen  Elemente  des  Staates  o. 
somit  des  atlndisca-organiachco  Staatea  aelbst,  von  Klaats- 
vrirthscbaftlichem,  philosopbiach-poliliaebem  und  histori.irhcm 
Gesicbtspankte  aus  nacbeewiesen  von  Geo.  l.udw.  lyUh. 
Funke.  Damb.  u.  Goiba,  P.ribea.  1839.  (XII.  u.  167  S.) 
!  Thir.  —  Man  «rfäbrt  iu  der  Vorrede,  d.nfs  der  Verf  A% 
Theologe  nicht  viel  von  der  Sache  rerstt-he,  n.  difs  i  r  i  ioc 
gründlichere  iSehandlnn^  des  Gegenstandes,  als  er  «ic  gebe, 
l'iir  sehr  \'vnnscheas\vfrib  hülle.  Wir  ^rhen  ihm  in  beiden 
llecbt,  wogegen  er  uns  hoITentlicb  nicht  abstreiten  wird, 
dals  er  unter  diesen  Umstlnden  seine  Schrift  eiKentlieh  eb^ 
M)  gat  bitte  nn^edruckt  lassen  künneo.  Gewonnen  weaig- 
«tens  ist  flir  die  darin  vertheidigte  (sUerdings  wohl  richtige) 
Ansicht  so  ziemlich  gar  nichts.  Denn  die  allgemeinen  Kai> 
sonnemenls  and  nbilosonhiacben  Dedoktionen.  dab  dnnltdia 
tinbeachrSnkte  Tneübarieik  dos  Gmndsigenthnms  eis  dca 
Bauern  Zeitnicbler  werdaa  »tsaen,  damnter  nicht  nnr  dia 
Knitnr  dss  Badens  Mda«  aoodern  aadn  das  wabi«  Wcsea 


des 

Moment 


laMaadca  tn  Giaodo  gehe,  dafa  aber  fan  Staate  fodea 

selae  aelbstaiSmlise  Gellung  haben  mfisse,  folglicll 

auch  von  den  3  Stinden  «Ter  objektire  (substantielle  bei  He- 
sel), in  festem  Grundbesitz  qualitativ  beslimniU',  endlich 
iiu  aUiodiscben  Element  zur  Vermittlan^  des  iiaiiurcliiRcliea 
u.  des  allgemeinen  Principe  ein  dnrch  festen,  gr<irj>ern  Grund- 
be.iitz  von  beiden  onabbingige«,  stabiles  Moment  nüthig  sei 
r    .><    r,  sind  bereit.l  hinlänglich   au^se^^jir  i ;  fx n.  und  das  ße. 
dQrfuir«  ist  jedt,  fiir  diesiibeii  durch  (^rnnue  o.  uinfassenda 
»talislijcbe  u.  bi.storifche  lit-lege  auch  eine  feste  iiufsere  üe- 
wahrhritan||  berbcitoachaffen.    In  der  Uiusichl  bringt  aber 
der  Verf.,  fast  gar  nichta  Neues,  sondern  er  besduSakt  aidb' 
daraaf.  jene  Gedanken  weiter  aaszufSbren,  was  er  zwar  mit 
vieler  Gewandbeit,  aber  auch  eben  so  grober  I<«idenachaftlicb* 
keit  thul.  Dabei  merkt  er  aber  in  seinem  Eifer  nicht,  dafa,  iadcm|f 
er  die  philosopblacba  Wahrheit  von  der  historischen  Kiarbiiii 
nongawclae  nicht  trennt,  or  das  wahre  Wesen  der  b  Fiaga» 
stebenden  BrcrilbmonMnt*  noch  gar  niebt  dnanl  raebt  «cn«  . 
fafat  hat.  Indem  er  dann  ferner  aarcb  sein,  wIrfcUeb  nicdii» 
ge«  nnd  gemeines  Schimpfen  aof  den  Liberaliamno  (S.  107.v 
ilt).)  ZI  ixt,  dafs  er  auch  dessen  eigentliche  Wahrheit  (das 
.Siiilicb>-  iir)  Staataleben  ans  der  Salijectivitlt  in  die  Foria 
Her  ( )iij<ctivi(5t  zu  erbibrn),  und  seini-  Brdrnlun;  .Tuch  für 
die  viirliesrnde  Sache  durchaun  noch  niclit  rrl,innt  liaU  pre« 
I  I  T  7U'ii  Tbeil  weseiiil  '!;  II  ui  L ^ ;  i, riit,  wjs  jenen  Begrif- 


dieae  V'ariaalea  Samml.  ist  zurEbre  einer  Üochuits&ier  TOiujfcn  cbeo  so  fern  ist,  als  es  uubislurisch  u.  aophileeofbisdi 
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bt.  Wir  leiwiibui,  i»  che  Weftei*  Awitifcraog  hier  non» 
JlHig  iit,  nl  «.  8.  9.  8.  193.  t-29  ?  137  140.  Br. 

1410.  Ree  Toa  r.  JagaDann:  llandb.  der  gericiiUidien 
VBteravdiaagskonde,  ia  Jrn.  Lil.-Ztg.  123.  24.;  von  KirateU 
ter:  SysUm  d.  Priratreehu,  ebd.  VU,  —  ftcc.  Ii.Scbra- 
ter:  Sjali-raat.  Repertorium  des  (preafi.)  aUgM,  IiMÄwfcU, 

]•  ErgM.  s.  Jen.  Lii.  Ztg.  5J  — 55. 

1411.  Hichelet'a  Re«.  ToaStakI:  PbilMnpbie  d.  Beckta 
M  i.  ia  JahrH,/.  imtltfii.  Kr.  O.  93-»l 

Naturwissenschaften. 

1419.  Arehi»  fär  Woturge$eh!ehte\  fcrap.  »on  Ar.  Fr. 

Jut.  fVMmann.  (a.  Nr.  lUiU.)  Jahrg.  5.  Hi-n  '2.  eotb.  A. 
Ffcuippi:  Einige  (tl)  xnoln^i$ch«  >ii>titea  (I.  zvM'i  ncae  Ar- 
ten  von  Eaplocamui;  l.  l.'cb.  das  Thi<  r  von  IMt-oiisis  Gar- 
noti  Payr;  3.  Urb.  d.  Thier  von  Galeomma  elc.)  Ii.  Vrolil 
0.  W.  Ii.  de  Vrifsc :  Korigi's.  Vrnucbe  flb.  die  erhöhte  Ttm. 
prratur  des  Knibeiis  tioi-r  Cnl.icasi«  odora;  K,  E.  v.  Uaer: 
SchililtTutii;  il's  thicrischi'o  LtLcns  auf  Nnvai.i  Srmlin;  A. 
Wagnrr;  Fussile  L>  lu  rrcsle  von  einem  AlTeustliSdel ;  C.  llt>- 
rili:  iNoch  «'iuii;p  WurU-  üb.  Peripalua  Guild.;  F.  U.  Troschel : 
Ueb.  die  Galtang  Amphipeptea  Nilsa. ;  A.  d  Orbigny:  Holopaa, 
da«  Bcne  Gallung  der  Crinoid^n;  J.  E.  Gray:  Ceber  dnige 
nrac  od.  wenig  brlcannle  Süagelbiero  aus  drr  Suniniluni;  d«* 
Iwil.  Huaennu.  —  lieft  3.  enlb.  Ilcinr.  lUihle:  1! 
V.  BeUacbtgn.  Aber  die  Eotwickianc  der  ittytis  Vulgaris;  M. 
J.  Sohlridru:  Ootantacbe  rioUxcn;  F.  Stein:  Ueber  die  gro- 
grapb.  VerbreiUnc  a.  dieLabeoaweiao  dtc  •BdaaMrJkao.SiM* 
vfigel  (an  drOiMpj'a  RiIm):  SiamHaam-Piclialit  Bcot- 
■aifWgw  Ibtr  «tma  ■ngtvHMtalkh  sakm»  a.  iaÜMttt  Uo|e« 
BaMDlMrtar  (mulela  ipartea).  —  In  den  crwihotea  3  Henen 
fiaiUt  aich  aach  f*n{»e\.i\xns^  and  Schlura  dr.«  von  uns  Art. 
1313  be«.  angezeigten  „Jaliresberichl  «her  die  Rtaullale  iiu 
Felde  der  physioiog.  Botanik,  von  J.  Jtleyen." 

'':i413.  Kec.  von  Grabe:  Zar  Anatomie  o.  Physiologie  d. 
BliBCBiilliner;  io  Jen.  iM.-Zlg.  1'26.:  von  Koch  :  Bdtric« 
wm  BtonUif»  de<  n«rddc«l»cbm  OoUlhKebinni»  tki,  im. 
■m.  1)  lOlhler:  Dia  CbcKie  i«  lecfcBlMScr  Bcdtlvag; 
9)  T«e  Spill  6mM6  im  uAm,  Omma»,  «bA  iW.  99.  - 
Rae.  Toa  1)  MrltMrt  Peprilne  Chaala  alt  thnr  AB«faaJ«i|t 
«■r  €e«rerb«;  3)  Tbime;  Aaltnpnlnla  dar  thaanl.  «ad 
fntt  Cbcmic,  ebd.  140. 

-.11  »'       Physiologie  und  Mcdicin. 

1414.  Summarlum  dm  pfnirsifri  v.  vriMpnawArdigsten 
ans  der  ßesatninten  Medicin  zum  G*  br,i<jrhe  prall.  Acrrt<?  u. 
Wundärzlr.  heraos<;.  von  p.  Vcnine  prall.  Arrzto  o.  NV'und- 
Irstr.  (Kedacleur:  l>r.  E.  H.  Knesrfike.)  "SrxxrtiiK  Fnlgf.  Jahrg. 
1938.  Nr.  1--24.  Bd.  VII.  Vlll.  IX.  Jeder  Bd.  v.  8  Uefleo. 
Lpxg.,  Steinacker.  183B.  97^  Bog.  8.  6^  Tbir.  —  Die  Uoctri- 
nen,  reit  welchen  vorl.  Jahrg.  dieser  Zeitschrift  sich  beecbüf- 
tigt,  sind  Patbalogie,  Therapie  n.  Klinik-,  Materia  Meilica  n. 
Toxicolngie;  Chirargie  n.  Ophlbalnohigie ;  Gjalkologie  nod 
Pidtalrik.  Heft  t.  a.  15.  entiialten  auch  Aofititn  Iber  Par* 
•hialria  o.  Heft  6.  15.  n.  34.  daril.  Iber  SUaUanncikaadc. 
Die  Hillhallaafea  aclbat  aiad  aw  de«  b«wlbrtealen  aacdtci- 
■ieckai  Zailaciriften  alt  e«|kl|%ar  Avodhl  eBtMM  war- 

dach  iiad  Ia  {«da«  Helle  aadb  t  adcv  9  aMt  ulader 
latefCSieBte  Originalmillheiinngeo  (von  Scbenck.  Nieroann, 
Raeber,  Schreyer.  KlImBller,  Meorer,  Fiedler,  Thierfeider, 
IleJenu'!.  Tnltl  rntb»llcn,  vnn  denen  ^vir  di-r  Küne  biillier 
nur  den  in  >ir.  im  In  Hefte  iles  VIII.  ßandes  slt'bfnden 
Aulsalz  von  Harker  „über  den  Conaivabaisira  beim  Tripper" 
harvorheben,  als  eine  inlere&aante  Entgpf nung  C(f ea  den  roa 
Ibjiadtr  ia  daa  Uaidclbnier  aedic.  laaal.  BdrUL  Beft  4. 


663 

1 

niedergeleftcn  Aaraafi  „fiber  die  Anwendasf  d«e  Balaan  * 

Copaivae  und  des  Piper  Cubeba  In  drr  Gonorrhöe. 

1415.  Chirurgi$eher  Almonach  för  das  Jahr  IS39. 
Von  /V.  Ernst  iTaumgorten.  Bergrhirorgen  zu  ClaualhaL 
'ir  Jahrg.  Mit  cini-m  Portmil  Ikuxtbild  vnn  Uupuylreo)  ond 
e.  lilhogr.  Tafel.  (hteroJe,  So.-g-  .  ISJ9.  11.8.  (VI.  n.  333  S.) 
l  Thlr.  —  Schon  der  erste,  Ari.  60  unserer  Zig.  angexeicte 
Jahrg.  erschien  als  eine  dankrnswerihe  Arbeit;  der  vnrße» 
gende  Band  bekundet  ein  flei faires  Fortschreiten  des  Verf.; 
wir  aeben  Iba  fast  an  ein  Uritlbril  starker,  auch  Anurdnang 
a.  Eiattcktaai  tti|t  aich  isa  Eiaxalaca  vcrbciaert:  «bglelca 
•ach  Ucr  Aimfa  Madiea  aadar»  wBaadtea  dlrftaa.  Dar 
Vrf.  will  eiae  miMMl,  UebcnMl  aUaa  immm  Ucfeta,  ans 
ia  jadcu  Jabra  Ttcaac  ■.  £npriclaBcfc«i  Ia  der  CMmrgle  n- 
daebt,  jgelban  und  gcacbriebea  lat;  aad  «acbt  aelae  Aufgabe 
dadurcn  zu  erreichen,  M»  er  in  einem  In  AbecbnIUe  „Uta- 
r.dnr"  In  alpbabrt.  Ordnung  dio  neufslen  Erscheinungen  he*, 
zwar  ile.s  deutschen,  aber  auch  nach  Haafsgabe  dea  franz., 
engl.,  il.ilien.  o.  hnll.ind.  15ui;liliandel8  cbar  ilu  rUirt ;  im  In 
Abscbn.  „Journiilialik"  fine  luch  dem  SlofT«  j'urdntU-  l  cber- 
»icbt  der  Lei5tuii'.;(-n  t  [■hemerer  tnedicin.  Blätter  iJeiitscblands, 
Frankreichs  u.  Englands  giebt  u.  in  einem  3n  Abschn.  ,.Ta- 
gealitrratur"  die  betr.  Statistil;  im  AIIkoi.  u.  mit  Lea.  Bevor- 
lognng  des  Kli.  Hannover  beibringt.  Zur  bequemen  aystemat. 
UMcrsicbl  wQrde  es  indefs  doch  wohl  sweekmllsiger  aein* 
vrenn  die  arate  Abthi.  der  zweiten  mit  eingeordnet  wArde» 
so  dab  n^r  Bit  einem  Blicke  die  Bereicherungen  jedes  6e* 
biet«  iusauBieagerarst  aiben,  die  doch  im  Ia  Abaciia.  bei  dar 
Ordnunj;^  nach  Lindern  Bod  Alpbabet  (ras  vcnlftt  «lld. 
Dnwlt  a.  Papier  eiad  gat.  < 

Scli5ne  Literalur. 

1416.  Die  Cousinen.  Novelle  von  der  Verf.  «der  Francn," 
..der  Freunde".  A.  d.  Scbwe.I.  fihers.  von  r.  Eichel.  3  Tide. 
Leipiig,  Kollreann.  18J9.  8.  (^-1,  Jät  u.  221  S.)  Thlr. 

HI 7.  A.rel.  Kovelle  von  der  Verlasserin  der  Cousinen. 
A.  d.  Scbwed.  übera,  von  C.  Eichel  3  ThIe.  Ebd.  18J9.  8, 
....  Tbir.  —  Die  Varf.  rollt  vor  den  Pablican  ein  Gemllde 
aal^  welcbcai  ea  aa  LcbbafUtleit  der  Uaadlaac  aad  an  Zahl 
der  Peiaeaea  alchl  Mit  la  irt  cIm  gÄte  aad  aicbera 
itad,  die  dea  PhMel  MMe,  atcht  ta  vmeaaea,  a.  ia  vto- 
lem  BimdMa  viel  fllliacaat%-ertbea  hervorzahebca.  Beide 
EniblaiiFeii  fllbren  aar  !n  eine  arh%Tedische  altadliebe  Faaii> 
iioein;  die  7weilr  erzJlhlt  uns  das  Srhirkaal  dea  letzten  Spröfa- 
linga  dersrlbeti,  während  die  erste  uns  das  traorip  Luoa 
seiner  ihn  Hellenden  u.  von  ihm  fteÜeblen,  aber  an  eiuen  An- 
dern verhi'iralhelrn  CoDsine  vorführt.  Alan  sieht,  es  (ehll  in 
beiden  -  -  No\  eden  —  riirfit  an  Anlafs  ZU  Thrioen  dea  Mit- 
leids. Diese  zu  troeJtnen  and  die  trauernde  Äliene  der  schö- 
nen Leserinnen  zu  erheitern,  hat  die  Verfasserin  eine  Tante, 
welche  unfehlbar  zum  Lachen  auffordern  nird,  u.  eine  Menge 
von  theils  gleichgflltig  lassenden,  iheils  zum  Siiolt  anregenden 
Nebenperaonen  um  die  tragisch  ernsthaften  llelden  bei  dea 
EnlUoBgcB  grDii[iirl.  So  unterscheiden  aich  diase  Eniblaa» 
gea  von  der  groisen  Uenge  ibniirher,  in  üeatacbland  eracbei- 
nender  Romane  dareb  nichts  Wesentliches;  daa  KoalOn  iat 
ein  anderes ,  denn  wir  aiad  ia  'Schwedea,  a.  die  Darstellung 
ist  durcbginng  anrrfceaacaaiferik.  Hör  der  «nia  Theil  der 
CooaiacB  scieMet  aleh  dardi  NenfaeU  aaa  aand  amcckt  HaB> 
nnngen,  «rridbe  Ia  der  Folge  nicht  effttit  vardea;  er  eaW 
hült  die  Bekeanlnisse  eines  gebildeten  und  edka  Hiddbeat 
über  Triumc  ihrer  Kindheit  von  Liebe,  —  Beicenatniaae» 
welche  unleugbar  von  tiefer  Kennlnifs  des  weiblirben  Her- 
zen» Zeugnifa  geben.  —  Snnnch  wgre  unser  L'rlbt-il  fiber 
diese  Erziblun'en  ein  vortbeilhaftes?  Ganz  gevrifs;  aber  ein 
Gebreeben  iat  ca,  aa  welchem  beide,  vortOslicb  die  streite, 
Mdea  B»  irt  Haa  gedialaMahvaia  Liheiairfatwn,  dab 
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in  Menschen  GescliirV  «n  od  an  die  anlir(lro(cai]6t«n  lianii- 
Iiing«n  gekDÜpfC  erscLrinI;  liSnüß  ist  onscr  Auge  zu  LIüJp. 
dca  verborgenen  Ciiig  ein«'s  Lebenslaufes  za  erlorsclien,  and 
BUS  bedankt:  T>lire  diefs,  wäre  jenes  gencliehen,  unterblieljen, 
wie  ganz  ander«  wSrc  da»  Loos  diese»  Menschen.  Wer  aber 
(liblt  nicht,  dafs  nur  das  Invennöjcn  orifcrs  Au|;i-»  uns  die- 
sen Schein  des  Zufall»  «talt  der  \V»hrheit  eiebt  r  Der  Aber- 
glaube an  dieae  Zusammenhangsbvsijilieil  de«  Leben»  filhrl 
tlolbwcndis  zum  grifsli^hslen  Zweifel,  zum  selbsvernicbten- 
«ien  Unglauben.  L'nd  dieser  Aberglaube  wallet  iu  beiden  Er- 
zahloiigen  vor;  io  wie  er  sich  in  den  Ereignissen,  die  uns 
uiit^etbeilt  werden,  za  erkennen  giebt,  so  tritt  er  anverhOllt 
in  den  SchlufssStxen  an  den  Tag.  Er  ist  irreligiös  und  zu- 
cleich  unLünstlerisch;  irrelicins.  denn  er  bewirkt  die  Gedan- 
kenlosigkeit, in  welcher  lo  Viele  ihr  Leben  binträuincn ;  un- 
•  lünslleriscb ,  denn  er  zerreifst  die  Einheit,  die  jedea  kunst- 
werkes  Bedingung  ist. 

1418.  RaccoUa  di  tcemche  rappresentazioni  ineiJiU  c 
di  alcune  allre  ridotlc  per  le  case  di  edocasione  e  pegli  ania- 
tun  della  lettura  istruttiva  e  pijcevole.  Vol.  \.  Ldirie.  1S3!>. 
8.  a,"  L.  —  Dieac  SaiumluDg,  aU  deren  UerausgelM  r  G.  B. 
Zerbini  unter  der  Vorr.  genannt  wird,  soll  in  i  Biiii.  zum 
Beaten  der  „frommen  Institute  für  Eniehons  armer  Kinder  ' 
erscheinen.  Der  erwähnte  le  Bd.  cnlh.  aufser  l  une.lirleii 
Stacken  (.'Issalonne,  trageJia;  11  saguio  educatorc,  cuiueilia) 
auch  die  bereits  lä33  erschienene  Comüdie:  11  ver<i  cd  il 
fjiso  amico. 


Neueste  Bihlioj^raphie 

in  visseuBchaftlicher  II urcbordnung. 

1419.  \.  Pfiilosophlf.  Jiiger:  Mi.ral  Philosopble.  Wien, 
Ueabner.  R.  \  Thir.  —  Wildner:  Gedanken  Qber  Liehe  und 
Recht,  Freiheit  und  Zwang.  L  nalibjogiskeit  u.  Alihängisfceil, 
Gleichbeil  u.  L'ngleiehheit  der  Rechte.  Wien,  Beck.  t*.  ;  ThIr. 

—  Klencke:  Der  Mensch  iu  »einem  körperlichen,  seelischen 
o.  geisli';ea  Erdenlebin.  Ein  Lehrbuch  liQr  Schule  o.  Haus. 
BI.  4  color.  Kpftf.  Lpzg.,  KuUniauD.  8.  2  Thlr.  («rbr  ia«l!iiit ) 

14-20.  IL  Theologie.  De  Wette:  Ktttzgefafstes  exeget. 
Handbuch  zum  n.  T.  I."3.  Evangelien  u.  Briefe  Johannis.  U- 
Ausg.  L}»zg.,  Weidmann.  S.  \\  l'hlr.  —  Haldsne:  Auslegung 
des  Briefe»  an  die  Römer,  mit  Bemt  rkgn.  über  die  Comnien- 
tare  von  Mackniftht,  Stuart  u.  Tholuck.  Bd.  i.  Uamh.,  (Lpij.. 
Barth.)  U\  1  Thlr.  —  —  S(  hlndebach :  üer  L'ebrrtritt  dos 
Knrflirsren  Jrwichim  II.  von  Brandenburj  zur  luther.  Kirche 
am  1.  rSov.  15.5H.  Lei|>z.,  Fleischer.  »<.  *  Thlr.  —  Heer:  Ei- 
nige Worte  der  Bt-lt-liriing  hinsichtlich  der  neuesten  kirchl. 
Vorfälle  im  Kanton  Zürich.  Glarus;  Zürich,  Höhr.  8.  Thlr. 

  (;,^,:  L'eber  Hrn.  Lntzelberger»  Grüride  der  freiwilligen 

ISiederlegung  seines  geistlichen  Amtes.  Nürnberg,  Schneider. 
8.  ;  Tlilr.  --  Wolf:  Der  Prof.  Dr.  Pelt  und  die  durch  Dr. 
Hanns  neu  angeregte  Fehde  Qber  Dinters  Schullehrerbibel. 
Je  Aufl.  Kiel,  Baurmeiater.  H.  J  Thlr.  —  Wni.  HowiW:  A 
Word  to  ditsenlers:  comprising  aoine  memoirs  etc.  of  a  mem- 
ber  of  the  »orJety  of  friends:  wilb  an  introduction.  8.  —  Ka- 
tholische Stimmen.  Ein  Archiv  de»  Inleresaanlesten  u.  Vor- 
zQglichslcn  aus  dem  kirchlichen  Leben  und  aus  der  kirchli- 
chen Literatur.  183;»,  Juli  — Uec.  Hegensb..  Manz.  4.  I  J  Thlr. 

  Beuson:  Üiscoursrs  upon  tradition.  ind  ed.  K.  4  sh.  — 

A  coarse  of  aermnns  nn  the  error»  of  the  cfaurch  of  Koroe 
preached  at  S.  Micbarl«  church  in  183S  — 31».  Bv  several 
clercymen  of  the  church  of  England.  Liverpool.  Ii.  1\  »h. 

—  James  S.  M.  Anderson:  The  clnud  of  witnesses:  a  »erie» 
of  discourse«  on  the  lllh  and  part  of  the  lith  chap.  of  the 
Uebrews.  Vol.  1.  Brighlon.  8.  lüj  sh.  —  Lebensbeschreibung 
der  fUof  Heiligen,  deren  üffeuti.  Heiligsprechung  am  5.  ILii 


1839  gefeiert  fvurde.  m.  5  Purlr.  München,  Franz.  P.  \  Tliir. 

—  Bensun:  J.  Fletcher's  Life.  '21.  18  sli.  Schröder:  . 

Die  Grundwahrheiten  des  Chrislenthum»,  psychologisch  ent-  \ 
wickelt  0.  histor.  bepSndet.  Hannover,  Hahn.  8.  n,  \  Thlr.  ^ 

—  Zwickenpflog:  VutlstSndige  pr.iklische  katholische  Christen- 
lehren. Siraubing,  Schomer.  8.  |';  Thlr.  —  Pengilly:  Wer 
soll  getauft  werden?  u.  worin  benteht  die  Taufe?  Hamburg, 
Leipz.,  Barth.  12.  \  Thlr.  —  —  Thomas  von  Kempen,  oder 
die  vier  Bücher  von  der  ?(achfoi«c  A.  d.  Latein,  von  Dr. 
Guido  Görres.  (Pracht-Ausg.  m.  vielen  Vignetten  und  breiten 
Rand/eirlinntieen  in  Hlzschn.)  St.  Pölten,  l'assy.  8.  -2|  Thlr. 

—  Wladik :  KrSnze  der  Andacht  für  Gebildete,  (mit  verzier- 
tem lith.  Titel.  ülmBiz.  (Wien,  Beck.)  8.  n.  IJ  Thlr.  —  Geifs- 
ler:  Stunden  der  Andacht  in  poet.  Form.  Köln  u.  Aachen, 
Knhnen.  12.  2  Thlr.  —  Reichel:  Predigten  auf  alle  Soos- 
und  Festtage,  eehallea  in  verschiedenen  BrQdergemeinden. 
Bautzen,  Reichel.  8.  n.  1',  Thlr.  —  Peltcrsson:  Rede  bei  dem  . 
Begräbnisse  des  Prof.  Benqt  Fredric  Fries  am  18.  A^»ril  1839. 
Stockholm,  (Fritze  u.  Begse.)  8.  n.  \  Thlr.  —  Die  grufsen 
i'ropheten ,  erbaulich  au<!<;rle"t  von  Heim  n.  Hoffmann.  Hell 

3.  4.  (Schlufs.)  Stultg.,  Liesrhing.  8.  n.  \  Thlr.  —  Hanpl: 
Bibelkunde.  Neues  Testament.  Heil  1.  Die  vier  Evangelien. 
Zürich,  Höhr.  8.  Ä  Thlr. 

1421.  HL  GesrhUhte  u.  Geographie,    Roth:  Lesebnch  . 
zur  Einleituns;  in  die  Gesch.  nach  den  Onellen  bearb.  Bd.  L  I 
Heft  1.  Kürntierg.  Schneider  u.  Weigel.  8.  J  Thlr.  —  Arneih: 
Calalog  der  k.  k.  Jledaillen-SlUmpel-Sammlun»  Wien.  Gerold! 

4.  2  Thlr.  —  V.  Gelbcke:  Rilterorden,  Verdienstkreuze  und 
Medaillen  des  russ.  Kaiserreichs.  In  drul.,  frzös.  n.  russ.  Spr.; 
(ro.  2  sauber  color.  Tafeln.)  Lpz.,  Fleischer.  4.  n.  4  Thlr.  — 

—  Fiedler:  Geschichte  des  röro.  Volkes  u.  Staates.  3e  Aufl.  I 
Leipz,,  üinricb».  S.  Thlr.  -  —  J.  ß.  Flandin:  Isabelle  ' 
et  Don  Carlos,  ou  de  I  Intervention  de  la  Franre  en  E^pagne. 
Doit-elle  avoir  lieu?  Dans  quel  interrt?  A  «jucltes  conditions? 
etc.  8.  (15  Bgn.)  —  Jo.  Wade:  British  histurv,  chronologi- 
rally  arranged.  8.  (t2üü  S.)  30  »h.  —  ISjörnslje^na :  Das  brit. 
Ileii  h  in  Ostindien.  A.  d.  Schwi  d.  Mit  2  Karten.  Stockholm, 
Fritze  u.  Ba^ge.  tt.  n.  2",  Thlr.  -  Gally - Knight:  Relation 
d'iioe  excursiun  monumeulale  en  Sicile  et  en  Calabre,  pfec»- 
dee  d  un  essai  historiiiue  Sur  la  coniiiuUe  de  la  Sicile  p.  Im 
Niirmands;  trad.  p,  de  Caumonl.  Caen.  8.  5  Fr.  —  Neige- 
baur:  Die  Verlassung  der  inn.  Inseln  u.  die  neuesten  Bemfi- 
hunuen,  eine  Reform  derselben  herbcizufiihren.  Lpzg.,  Focke. 

5.  I  Thlr.  —  —  Friedrich  n.  Napoleon.  Versuch  einer  bist, 
Parallele  zur  Feier  des  31.  Mai  IHtO.  m.  d.  Biidnifs  PIFIfdr. 

d.  Gr.  Berlin,  Lüderilz.  8.  Tbir.  —  Böhmer:  Uegesla  in-  I 
perii  inde  ab  a.  131t  usque  ad  a.  1347.  Die  Urkunden  Kai- 
ser Ludwigs  d.  Baiern,  König  Friedr.  d.  Schönen,  a.  K.  Jo- 
hanns von  Böhmen.  Fraukf.,  Schmerber.  8.  3*  Thlr.  —  Der 
Untergang  des  Cliurlürsleuthunis  Mainz,  von  e.  Churmainsi- 
sehen  General,  lirsu.  vom  Geb.  Jnslizr.  Dr.  Neigebanr.  la. 
Plan.  Frankfurt  ».  iL,  Schmerber.  8.  \  Thlr,  —  von  Delling: 
Alphabet.  Itepertiiriiim  üb.  die  Verhandlungen  der  2  Kammera 
J.  Sliindever^ammlong  des  KIS.  Bayern  i.  J.  1^,37.  ^lüiicben, 
Fiusterlin.)  8.  n.  2-  Thlr.  —  tiihwald:  Die  öfTenllicbro 
iiandlungen  der  Schleswig  -  Holsteinischen  RiUcrseiiaft  voB 
1S15  bis  1838.  Kiel,  Baurmeiater.  8.  n.  '  Thlr.  —  Pescbeclc: 
Kleine  Chronik  des  Oybina.  Zittau,  Schön».   12.  J  Thlr.  — 

—  Anger:  Bemerkungen  über  einige  Methoden  zur  Bestini« 
mnog  der  geograph.  Breite.  Königsb.,  Borntrager.  4.  !  Tblr. 

—  V.  Reden:  Das  KK.  Hannover  statistisch  ueschrieben.  'i 
Abtbign.  Hannover,  Hahn.  8.  4  Thlr.  —  SrhilTner:  Handb.  J. 
Geographie,  Siatislik  u.  Topographie  des  KK.  Sachsen.  Lief. 
2.  Dresdener  Kreisdirektions- Betirk.  Lpzg.,  Fr.  Fleiscber.  S. 
n.  2^  Thlr.  —  Rerueil  de  voyages  et  de  raemoires,  pabl.  p. 
la  societe  de  geographie.  4.  Tom  4.  (10S|  Bgn.)  3(<  Fr.  — 
Nonveao  manuel  de  l'etranger  it  Lrf'ipsic  et  dans  les  envirofi«. 
Lpz.,  Uiarichs.  8.  \  Thlr.  m.  2  PISnen.  —  lliacrairc  de  Ith- 
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m  tt  de*  fl«l>«tvilMa,  ik  l'osage  def  ^Uangert.  Trirr,  Tro- 
■dU..  8.  k.^SVk.  —  lUdBi  Uheinreke  roo  StraCtbnrj;  bis 
IUmSUmC  9e  AaflL«n>.  AMiclitea  a.  r.  Karte.  Koblenz, 
Bldckar.  16«  l.Vhfe  —  Jllo»tl-Sim»  na.  Jtiet  bU  Kohlenc, 
m.  jwdiiditt.  Pariilningcn.  a«bik'C>Sirlte>9»  Aa&_Kolilena, 
ItlMer.  b.  i  TÜti  —  Wuet  Aadjjato  «r  ^M  ÜMM  MH 

SM  to  and  fmin  India,  China.  8.  14  ab.^  Dtfifiogt  iMfrf 
of  Rcsi  jrrliPR  diiii!:;;  ibe  »ovi^c  of  IJraglr.  8.  18  »b,  — 
Bollanil.  Haiiai>u(|j!L-iii  iur  Kvlai'nit«-.  Cubleuz,  ÜHdelicr.  (m. 
%  Karte)  b.  1  Thir. 

1431,  JIV.  PhiMogU.  Arthäologie,  LiterSrgfschichtf. 
Jactitt«  n«a  Sfllkr:  HaadwSrterbuch  der  Uriecb.  Siirachr. 
Bd.  t.  AblM.  1.  {A-E.)  Lpsn  Uiarieha.  8.  p.  2^  TLIr.  - 
Oratores  Atiici.  Reeögn.  B«ller  «t  Sad^p.'falM  Iiocratea. 
ZQrich.  Ilr.bi.  i6.  f  llilr.  —  Grotcftäf:  nlldin^l•..]il^ 
Ö«cae  rx  itiscriplionibus  antuiuia  erfft'd^tij  Add.  4wl«  nbb.' 

Hahn.  4.  1  ThIr.  —  Reialg:  V«rtMnn5en 
ii'itr  laU  iii.  Stirachwisst  tiscbafl.  Ileraasg.  lu.  AnmeriECn  »Ott 
Dr.  W^A»,:  Lja.,  LtlinbulJ.  8.  3^  Tlilr.  —  Livii  Ub.  Irlceai- 
lOU*,  ail  r>)dtl.  31S.  tiili'ni  cmeni).  a  b  Alscht-rski.  BrI.,  DBmm- 
ier.  S.  ^  riilr.  —  Utbtr  A'w  Litis  ac-lioiK^s  u.  d.  Cmtuni- 
viialS'  rirht  d<  r  Unmer.  Ein  IScilrag  zur  Utirbts;;!  scliichtr  von 
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l'rakliLir.  ZuhLmu,  L.itinntius.  f«. 


Tbir;  Frey 


Hebre>v  mii  Euglisb  dklion.irj-.  nt^w  i-dit.  8.  14  sb.  —  A'irr  ll: 
Sapplcmeola  aa  Lesit-nn  Syriaruiu  Ca.stellianuui.  Kil.  Lind- 
grai.  Faac.  I.  Upaala.  (Stotkbolm,  Fritic)  4.  n.  1  Tblr.  — 
Toroberc:  Priniordia  dominalioola  Murabitnruiu  e  libpi  ara- 
bicA  Tiiifa  Kartia  inscriplo.  Ujisaliar.  (StocUi.,  Friizi-  und 

B»|g«.))A*»/,l;  'l'j'r-  ll..lTiii..nn:  Neuhochdeu!«cbe 

Dum  II  iittlil  liliiiatilf .  to.  RQcLs.  auf  die  Grundsatic  der  bist. 
GrtnmadrfceajMtet.  CUutlbal  (Lnzg.,  iiinricb».)  S.  ;  Tblr. 

Witt:  DifdäuiT  of  Iba  Bagiiali  aad  Gisruan  laojaagea. 
U  3  paria.  3rd  edK.  Fttabt,  BAooer.  16.  i;  TUr.  -  U. 
(ySouivan:  Dictionnalre  nnlverael  angL-rran;.  et  IrMbrffigl- 
Fbriie  I.  Angl.  fr.  Livr.  1.  (i  Bgn.)  4.  ^  Fr.  (aaf  'V  Mc.  n. 
n  LUIT.  Ik  itKik:.)  —  Cb.  Nodier:  Conaultalion  grammati- 
caleaar  1«  inot  ..ni  .rchandiac."  4.  (1?.  Bg.)  — Wahlerl:  Theo- 
rt  tiü«  li-[ir.il!i^i  In  s  Li'brbui  h  di  r  ilalltn.  Sprache.  Paderborn, 
riüvxll.  1.'.  Tblr.  —  van  der  AA:  llandb.  der  Ilolilnd. 
l  Uli;  <(i;«S{irarbr.  kiJii  u.  A.icbfn,  Kohiu  ii.  S.  \  Tlilr.  —  — 
Pffusler:  Ifb.r  iHTiiiiHrlie,  Vereins-  u.  l'rivalbibliulhekeo. 
Heft  I.  U<'b<-r  SiadibibliulJwkM'ar  de^"Blr|9nUod.  Lf"^ 
Binricb«.  S.  n.  \  Tblr.  ',         "  "'  \  '  ,  \ 

14-23.   V.  Juruprudtnt,  Staatf-  awtf  Camtralmkim' 

aehtffifit.  Pardetaua:  Uaa  französ.  Seerecht.  Frei  OberaetsI 
vom  itirektor  Schiebe.  Lief.  1.  ürfineo,  Schünemann.  8.  ' 
Tlilr.  —  JacobaooJ  Geacbicbte  der  t^lurlirn  d.  kirrbi-nrecbü 
des  preafs.  Staats.  I.  3.  evan^cl.  Kircbrnrttbt.  iviiuigsbcrg, 
BorntrBger.  S.  n.  3  Tblr.  —  JahrbQcbcr  für  «iichs.  Strafrecht. 
H— g.  Ton  Wattdiirf  u.  Siebdr.it.  I.  1.  ZvTirkan,  Laurentius. 

Tblr.  —  Trrarn«!:  Lcbri--  von  der  Tödlung  nach 

Kfs.  Recbte.  Lpzg.,  Kolliuano.  8.  1  TIdr.  —  .Mainli-l-dfs- 
ia:  Ue  la  legitiinitalion  des  enfans  naturrls  par  l  adup- 
tioB,  Ott  qnc  c'est  an  devoir  pour  le  magistrat  de  nluser  au 
pAre  Ott  ia  rocre  d'un  enfanl  vA  hora  mariage  le  pouvolr 
STradopter.  Dissertation.  8.  i\  Bgn.  —  liythewood'a  8)-stca 
of  CMiTeyancing,  by  Jarnian.  Vol.  ä.  (31url};agea.)  8.  U&  ab. 
».Chabot:  Conimeataire  aar  la  loi  dea  aacceaaions.  Mour. 
daft,  tevne  et  aagai.  da  lim  3.  da  Code  ciTÜ.  8.  7  Fr.  — 
nrackeniioaa«J)«jBiH|MU  Plrwab  gagm  dea  ihwiil  B»» 
hungshefüMcMgüB  l«iim  fai  TrHlM.  KU,  BawmM«'. 
.<^.  ri.  ,V  ^l'-  —  Capt.  Cb.  Johnson:  Lires  and  actions  of 
tbe  luost  noted  highwajrmen,  alreel-rnbbers,  pirates.  3rd  edit., 
raviaed  aud  corrected.  8.  9  ab.  —  Ciiitty's  Cummercial  »nd 


msniiel;d*.I&piriif9>d«  f^Qi^^  |{MkL,(||^et)*  f€.  3^  ff.  — 
Sirs.  Maroet:  CoorcraalioM  ,0«  political  ccononj.  7ib  ed. 
eniargcd  etc.  8.  7J  ah.  —  .rMUDilbige  Betracbtangca  Ib.  die 
Enaucipaliun  der  Judm.  Kiel,  (Baurmeifitrr.)  S.  n.^  ThIr. 

1434.  Vi.  !\tittirjri^\e'iM  haftfti.  Bainiiüartner:  ISatur- 
tlebre.  6e  Aufl.  Mit  v.  Etliir-"-!i  i  .m  m  i;> m-  insLiiattlieb  li>'.irbi  i- 
let.  n.  H  Kpfif.  Wien,  (;.rn:il.  S,  «ij  Tlilr.  —  S.inilerniann : 
Unser  Soiiuen-'VsIrn).  .M.isdi  b. ,  Creulz.  Fol.  n.  "  I'hlr.  — 
/urerlSasige  N\  itteriini;skiinde  auf  3Ujäbr.  Bi-'ibuililiiii;;  £e. 
iirandet.  Nebst  e.  Anb.  Ober  das  Barometer.  Wien,  iUubner,^ 
«I.  ;  Tblr.  —  .Sihiil/e:  Kleinee  mathemat.  Hand-  u.  llQlfab. 
zam  Vrr.stiimliiifs  jKiji'ilür.  aslronoro.  o.  pbvsil^al.  Schriften 
Vorträge.  Lprg.,  FKistber.  *<.  ;  ThIr.  — 'L.  Mandl:  Traile 
pratique  da  microscope  et  de  smi  emplui  dans  l'eludc  des 
Corps  iircaabte,  auivi  de  recbanhee  aar  llvrcBaiaation.  d« 
ahHiiiax  Mfivoiri«.  p.  C.  G.  BittHibiifg.  8.  n.  14  Kpt  8  ffVd 
— SlMibimmer:  Norse  acbcdiila4feril|fca«  de  LifhwMwi  Si— » 
dl  HÜrcopiae.  (Stocltholm,  Frllta  «.  Bsgge.)  4.  n.  {  Tblr. 

1435.  VII.  Physiologit  Und  Medicin.  Uibliolhek  VOüi 
Vorlesungen  üb.  iUeditin  «II-.  bearb.  von  Dr.  Beb  reu  J.  Nr.67|| 
Pi  reira  :  üb.  .llateria  nicdica  L£  1$;  Kr,  (jS,  Uagendie:  Organ. 
l'b}>ik.  LI.  1.;  ISr.  O'J,  Tbooiaoa:  gerichtliche  Arzneiwiaaen* 
»cliafl.  Lief.  i.  Lpzg.,  KoUmann.  8.  (jede  Lief.  \  Tblr.)  — 
Kleuckfi.  Wm^JiMiuen  Üaot  ■.  ihr  Varbaltiiila  zum  OifaolMHtfl 
(ui.  e.  Utk  iMi  KoU«am.  8.  \  ThIr.  -  y.  Aililiainli( 
iiandbrf  d.  WwdapMlMdieU.  Pathologie  n.  TkegMf.  $  Bdr. 
>e  Auir.  meB;  igmld.  8.  n  Tblr.  -  F.  J.  YTB^i^iftf 
Ue  Tirritaiion  et.do  la  foUie.  Osyrice  daas  leonel  les  rapnori* 
da  pbjaiipie  et  da  tuoral  aont  £tablia  aiir  lea  bases  de  la 
luedecine  |>b}8ioIo.:ii|ue.  -ide  edit,  considerubleuient  aogmenlee, 
publ.  p.  Sun  Iiis  Cas.  IJrnu.Nsais.  S.  1  Bde.  lö  Fr.  —  C.  Mä- 
her: K<  l.i'ii/ti  lu-'Jirale  de  deux  epidemies  de  fievre  jaune  \ 
bonl  <]•'  U  Ireg.ile  l  llrrniinie,  en  |SJ7  et  3S,  ü  la  Ilavane  et 
ä  Vera -Cruz.  h.  (  JJ  Iii;".)  —  A.  F.  Bulard:  De  la  peste 
Orientale,  d'apreii  1<  s  ui^ili  ri.mx  n  cui  illts  ä  Alexandrie,  au 
Caire,  ä  Sm^rue  et  .1  <  'His!.iii!ir."p|i-j  pendant  1833—38. 
b.  b  Fr. —  Saiu.  Fox:  Obaervatiuu&  on  tbe  disorder  of  tK* 
gencfal  healib  of  iemaU-s  termed  cbloroaia,  abewiag  the  tro« 
«raase  ta  be  enlireijr  ia^epfodfea^  ff  pccaliariiies  nf  sex.  ^. 

b  bh.  Baumgarisa:  CUnir^ehcr  Aünanach  für  daa 

Jalir  ISa».  3r  JaitfLt  «.  P«rlr.  a.  3  Jitb.  Taf.  Osterode. 
Ifi.  }  .Tidr.  —  J.  J.  JRarian:  HcJedne  pratique  popnlaire, 
mmtl!  k  donner  aox  OHllwiaAuiiea  et  aox  aaubyxii-a  et  noa- 
Tian  mii«  dVuibryolopa  aacree.  ülamera  et  Paria.  8,  7^  Fr. 

—  Diatricb:  Tascheubucb  der  aoabodiachea  ArzneigewScbae. 
Ablb.  1.  B.  5U  ili.  kpftf.  Jena,  SchmlJ.  8.  n.  3}  ThIr.  — 
Muuneke:  HomSonathiaches  Volksarzneiluicb,  mit  be«.  Bezie- 
hung auf  Safserc  Leiden,  'ie  Aull,  llraunseb^v.,  Leibrock.  8. 

\  Tblr.  Bei  r:  iJie  Trenlsrbiner  iiiider,  od.  die  Schwe- 

felijuellen  zu  Te|ililz,  ij^jihst  'l'rent«i  bin.  Presburg,  Wigand, 
I  i.  '  J  lilr.  —  triists:  "Su.ii  u.  ll%<Te.s  in  medizinisch  topo- 
grapb.  llinsii-bl.  ij'iriu,  lleiir)  u.  Loben.  12.   ü.   1^  Thlr,  — ' 

—  nioir«  •.  <1<-  1.1  s-ii  ii  ti  vrterinaire  des  dep.  du  Calvados  <d 
de  ia  JUauclte.  be  anoee  1837.  Kr.  3.  Bajcuz.  8.  5  Fr.  ' 

1436.  Vni.  Mathematik,  t.  Winkler:  Lebrb.  der  Geo* 

mrtrie.  3e  Aull.  Wien,  Ueubner.  8.  n.  Ij  Thlr.  —  Motbokkl 
Tbeorie  der  numerischen  Gleicbongen  ra.  einer  Unbekaonteo, 
JA.  bes.  Rücks.  auf  Cauchy.  Wien,  Heubner.  H.  '  Tblr. 

t4S7.  IX.  Kritgan)isMeascha/ten  und  Nautik.  Oued- 
w&Wir  Da»  Erclnzongswcaen  im  konigl.  l'reuls.  U««re.  Trier, 
Troscbel.  8.  >  TUr.  —  Leoa  J.  JB.  .i^wbaa:  Hiatoire  d'on 
eberal  de  troope.  13.  2\  Fr.  —  Hebt  Prakt.  Anlaitaog  sor 
KenntniCi  dea  IPfcrdes.  In  6  litb.  HeAen.  >VIea,  PcdblMr. ToL 


eeneral  Lawyer.  Ini  ed.  8.  34  sh.  — '—  Ducpetisnx:  Das  In.  13',  Thlr.  —  F.  X.  P.  Garnier:  Regime  dea  caax  öa 

B^Mcmns'iitv'slein.  i\  Abb.  von  liUr.i'i  üb.  dt  n  siltl.  Ein- j  des  taux  de  la  mi  r,  des  IleuveS,  riviores  navl;;ables  et  llnlla- 
flob  der  Bildung  des  Volks  auf  die  Veruiiuderuog  der  Ver- .  bles,  et  aotrca  eaux  de  loute  espece.  3c  edit.  8.  Tum.  1. 
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1428.  X.  Pädagogik.  Mur.  d'A»lroi  (arehevi'qne  de  Too- 
|«aie):  Catccbtstiie  des  sonrHs  miieis  qai  ne  tavenl  pis  lirc. 
«Zdc  edit.  Toulouse  4.  20  Fr.  (19  Dgn.  ni.  3.i  Zclinp».)  — 
Zellcr:  Die  Scliulinpislirachulc.  oiltr  Aiili-ilung  xur  Schiilrr- 
■irhanf;  n»ch  dem  Muster  der  Kiiidtrre(luiis«an»liilt.  4«s  Aall. 
Lptg-,  Uinrichi.  16.  1  Thir.  —  Seerasnn:  Leiiraden  för  deu 
crstün  geachichtlicben  Llntcrricht  auf  G}iuna»icii  u.  IteaUchu- 
len;  10.  r.  Vorr.  von  Ur.  SV'isaowa.  UreaUu,  Leuckar».  8. 
l  fhlr.  —  UuMllriiu:  j>J:ilerialien  lU  einem  iwrikinllfs|sen 
t'aterriclite  in  der  deuUclieri  Siiracbli  hrc.  Je  Aull,  i  Tnlc 
Kiaftenfort.  Leon.  S.  n.  i;;  Thlr.  —  Uarthei :  Lrlirgans  iiu 
SiiracbuiitiTrichte.  für  ElemenUrscIiulen  u.  ibre  Lelirtr.  llerl. 
0.  ZfiUicbau,  Ejssenbardl.  S.  Tlilr.  —  Bensen:  Europa  im 
Ib.  Jahrb.  od.  Wflndlirbe  Jhlrrialien  x.  LVbcr«.  a.  d.  Deut, 
ins  Latein.  FranLf.  a.  91.,  Urönner.  8.  1  Tbir.  —  ILiwenslcin 
u  Le^de:  Leai-bucb  lür  Töchterachulen.  Tbl.  '2.  für  obere 
Klassen.  Köniesb.,  ßorntrüger.  ö.  Ij  Thlr.  —  lloltscb:  Ge- 
»:iDgsrbulr.  Guben  (Urrger.)  4.  n.  T'"'""-  —  Emils  u.  Kla- 
ra'» Abendslmiden.  Ein  iiülziicbes  u.  Ix  lehrendrS  Bilderbuch, 
m.  16  color,  Bildern.  Guben,  Berber.  8.  n.  ]  Thlr. 

14'29.  XI.  Htiiidelsninsriisr/in/t,  Gnrerbtkundt,  Land- 
und  tursItpUsensf hilft.  Jones:  Science  of  ßook  keenini.  2 
ParU.  8.  '21  »h.  (I'jrt  I.  allein  12  ab.)  —  Meedeii  «  praldisibe 
Kalkolalionalabelien.  Preisbererbnun»  der  Waaren  von  Nord- 
amerika n.  Ostindien.  '2*  Buch.  Altlli.  l.  "2.  Hamb..  (Herold.) 
p  o.  7i  Thlr.  —  Kindermann :  Die  neuesten  Bit  ichvrrfahren 
oacb  englisciirr  Art  mit  G.is.  Lpz..  Scbuuianii.  Si.  J  Thlr.  — 
Contins:  Gründiiche  Anleitung  lor  Bereitung  des  Pariser 
Bncbbinderlacke».  E.  versiegeltes  CoM»ert.  Bautzen.  Keichel. 
n.  J  Th!r.  —  Gölh:  Vordernber^  in  Her  neuesten  Zeil  oder 
eescbichtlirbe  Darstellung  dir  \'ereini;ung  der  Uadgeiyerken 
a  Beschreibung  de»  Berg-  o.  Hüdenbetriebes  zu  Vordernberg. 
(w.  18  lilb.  Taf.)  Wien,  Henbner.  8.  6  Thlr.  —  Wus.'c  aa 
Cbasseur,  ou  Collection  de  loutea  le«  espcces  de  |i hier  de 
poil  00  de  plnrae  qu'on  cbasse  au  fusil  «rec  la  description 
de  leur»  cararlires,  de  leur»  mneors  etc.  Dirige  par  un  cbas- 
seur naluralisle  et  lilhographie  par  Victor  KAnm.  b.  Lief. 
21—69.  ä  \  Fr.  —  Droinet:  Considerafions  gcneraux  «ur 
an  nouveau  proci-de  de  carbonisation.  Wien,  Beek.  8.  n. 
Ii  TbIr.  —  (Arnollet):  A  quoi  scrviront  le«  cbemios  de  fer. 
8.' (31  Bgn.) 

1330.  Xn.  Schönt  Literatur  v.  Kun.tt.  Franceson: 
Te«oro  de  la  iengua  y  literatura  Caslellana.  (IVnsa.)  Leipzig, 
Fleischer.  H.  1 '  Thlr.  —  Pamphlet  du  diable.^  Chapitrc  omis 
dans  le  diable  ^oitenx  de  Lesage;  trad.  de  leinagnol  p.  Ja- 
cob-le-Museophile.  Lief.  1.  (11  Bg.)  Ljon.  8.  1  Fr.  (erscheint 
in  0  Lieir.)  —  B.  V.  Exanvillez:  Le  conile  deVarfeuil  ou  le 
combat«  de  la  foi  dans  l'adrersite.  8.  5  Fr.  —  Waiigenheira: 
Die  Perle  Ton  Zinn.  8.  '2  Bdcbn.  Lp».,  Weber.  8.  '2  Thlr.  — 
Krni  CoDslant:  Adolphe,  anecdote  Irouvee  dans  les  papicrs 
d'un  inconno.  Nouv.  ed.  8.  3",  Fr.  —  Anl.  Souei:  Le  «rand 
me^sager  boiteux  alg.'rien.  Montbelianl.  H.  i\  Irr.  —  ülivier 
Le  Call:  Les  «oirees  da  manoir.  12.  3  Fr.  —  Massen:  Erin- 
neronten  eines  Mannes  aus  dem  Volke.  A.  d.  Franiös.  von 
Kruse?  Tbl.  3.  Lfipz..  Koilmann.  a  U  Thlr.  —  Florian: 
Wilhelm  Teil.  Frans,  u.  deuUrh.  Caraenz.  (Lpz.,  Schumann.) 
8  Thlr.  —  Capt.  Meadow.s  Taylor:  Confessions  of  •  Tbug. 
8  3*  Bde  31'  sb.  —  Mrs.  Gore:  The  coorticr  or  ihe  Day« 
of  Charles  II.'  8.  3  Bde.  31 ;  sb  -  James:  Der  Ilugoenol. 
A  d  Engl,  von  Susemibl.  Bd.  2.  Lpz.,  Küllmanti.  8.  IJ  Thlr. 
—  Zeuobia.  Königin  von  Palmyra.  A.  d.  Engl,  übersetzt  von 
Lindan,  3  Tbie.  Ebend.  8.  3  Thlr.  —  Ainsworth:  J.ick  Shep- 
pard  A  d  Engl,  übers,  von  Gönthcr.  Bdcbn.  1.  2.  ro.  Ii 
Bildern  Eliend.  16.  1^  Tblr.  —  Sopbus:  Der  Magister  und 
das  ZigeunermSdcben.    A.  d.  Diln.    Kiel,   Baurmeisler.  16. 

]  1h\r,          Täostbungeo.    Novelle  von  der  Verfasserin  der 

Frauen  etc.  A.  d.  Schwed.  von  Eichel.  Leipi.,  Kollmsnn.  8. 


(2  Thle.)  1  Thlr.  —  Ernst:  Genrebilder.  Berlin,  WnllT.  8. 
1",  Tblr. —  ChamoanT  u.  Nicolai:  Komaiilische  Erzählungen. 
Guben,  Berber.  8.  n.  f  Thlr.  —  Spanische  BöbnenstQcke  hrsg. 
von  Melford.  Bd.  2.  Las  bermsnas  generosas,  por  de  Cien- 
fiiegos.  BraonschiT.,  Leibrodc.  12.  n.  ;  Thlr.  —  Schadbey: 
Florenz  Befreiung.  Traaersp.  in  5  Aufz.  Paris;  Lpr.,  Lebn- 
hold.  12.  n.  1'-  Thlr.  —  Drs. :  Unnuihals  Tod.  Traaersp.  in 
5  .\ufz.  Ebd.  12.  n.  IJ  Tblr. —  Drs.:  Sopbonisbe,  e.  Trauer- 
spiel in  5  Anfz.  Ebd.  12.  n.  tj  Thlr.  —  Morbach:  Anligone. 
kill  Trauerspiel.  Lpz.,  Uinricbs.  8.  *  Tblr.  —  Dumas:  Die 
verhSiignifsviille  NVelle.  Drama  in  5  Auf/,  nach  d.  Französ. 
von  v.  Ilolbein.  (Als  Mscr.  gedruckt.)  Hannover,  (nel\> ins.)  8. 
n.  2  Tblr.  —  LVpigramtue  Com.  imitt'e  de  rallemaad  ji.  Joof- 
froy.  Pari«  n.  Leipz.,  Brockbaus  u.  A.  0,  J  Thlr.  —  Lessing: 
Wilbelmine  de  Barnhelm.  Iiuile«  de  laltem.  p.  JoufTroy.  Ebd. 
8.  n,  5  Thlr.  —  Lnrans  (d4  Brest):  Un  measonge,  dr.  en  4 
a.  8.  (i;  Bg.)  —  Varin,  Desvergcrs  et  Maur.  Alhoy:  Les  hel- 
les fcromes  de  Paris,  com.-vaud.  en  '2  «.  8,  {  Fr,  —  de 
Kougemont:  II  faul  que  jeunesse  se  pjsse,  com.  en  3  «.  en 
prose.  8.  j  Fr.  —  Fr.  Snulie:  Le  Iiis  de  la  folle,  dr.  en  5  s. 

t  f""-  A.  Eude  Dugaillon:   Fiel  et  miel,  poeste«. 

Nanci.  8.  9  Fr.  (n.  b  lilb.  Taf.)  —  Passy :  Wissen  u,  Glao- 
ben;  e.  Dichtuni.  8.  St.  Pollen,  Passy.  8.  J  Thlr.  —  r.  Re- 
ko\v&ki:  EicbenkrSnzr,  um  diu  Denksteine  der  Vorzeit  Prea> 
fsens  genrnndeu.  Danzig,  Homann.   12.  n.  ^  Thlr.  —  Dalei: 
Nacbtblunien  aus  Deutschland  u.  Italien.  (Gedichte  m.  elegsn- 
lern  Tilel  in  Congrevcdruck.)  Wien,  Beck.  8.  n.  J  Thbr.  — 
Krüger:  Der  Datombruch  oder  das  Pfarrbaus  su  Weidaa. 
Ein  Natur-  und  Familieiu;emllde  in  4  Geslngco.  Elbing,  Ntfa* 
mann- Harlroarin.  16.  \  Thlr.  —  Minna  Fischer  (geb.  LSber): 
Gedichte.  Arolsen,  Speyer.  8.  n.  1 Thlr.  —  Hinricbs:  Schil- 
lers Dichtungen  nach  ihren  hialor.  Beziehungen  ii.  nach  ih-  l 
rem  inneren  Zusamroenh  mge.  -Jr  dramatischer  Theil.  Abih.  2.  ' 
Lpz..  Uinricbs.  8.  1  .'i  TUlr.  —  Marquard:  Leb.  den  Begriff  f 
des  Hamlet  von  Shakspeare.  Berlin.  F.nslio.  8.  n.  J-  Thlr.  — 
Anaiebten  von  Helgoland  n.  der  DBne.  (Neue  verm.  Aufl.)  ' 
Hamb.,  Nestler  u.  lÄelle.  quecr-8.  *  Thlr.  >—  Jos.  Gershach's 
Liedernachlafs.   Mehrstimmige  GesSnse  fQr  gemischten  Chor 
n.  Alännerslimmcn;  hrsg.  vou  Anl.  Gersbacb.  Frankf.,  Saiur- 
länder.  4.  l';  Thlr. 

1431.  XIII.  En^elopädit  und  rermischle  Sehrifitit. 
Schlager:  Wiener  Skizzen  aus  dem  Mittelalter.  Nene  Folge. 
1.S39.  (in.  e.  Strindr.  n.  lithogr.  Tilel  m.  V  ignetten.)  Wien, 
Gerold.   12.  n.  2  Tblr.  —  Notizen  zu  e,  Lebensbeschreibnng 

des  Kanzieiratbs  Lornsen.    Gesammelt  von  L'.  L.  N  

Hamb.,  Nesller  ii.  Möller.  8.  Tblr.  —  Kossak:  Eine  Stiäae 
wider  die  BraunUveinseache  unserer  Zeit.  Danzie,  Hanuuto.' 
8.  D.  '  Thlr.  —  Böltcher:  Ueb.  den  Brannlvvein-Genofs,  des- 
sen Gröfse,  Ursachen,  Folgen  n.  lleilong.  Hannover.  Hahn.  8. 
J  Thlr.  —  GrBn:  Der  elegante  Stutzer,  od.  Kegeln  der  fei- 
nen Lebensart  u.  des  ^uten  Tuns.  Hanau,  Edler.  8.  \  Thlr.  — 
Dilschneider:  Boote  &cenea  a.  Bilder.  Köln,  Boisseree.  19 
n.  \  Tblr. 

1432.  XIV.  Allgemeine  Journalistik.  lUemoirr«  de  Ja 
sociele  des  sriences.  arls,  heiles- letlres  et  asricollure  de  I« 
ville  de  Saint-<,>oentin  1831—33.  St-yuentinr  S.  (27  Bog.  m. 
3  lilb.  Taf.)  —  Le  Sequanais,  jnaroal  des  interets  generaox, 
revoe  poliliqne,  religieose,  scienlifiqoe ,  litteraire,  arlistiqor, 
agricole,  commerciale,  industrielle  et  aneedotique.  Prospectos. 
Besanfon.  8.  (Soll  alle  Sonnabende  ersrJieinen  und  jArL  15 
Fr.  kosten.)  —  Le  livre  d'or.  keepsake  hebdoniadaire,  parais- 
sant  toos  le«  dimanches,  soos  la  direclion  de  Alfr.  taaeej 
et  L«''on  Noül.  (Prospeclos.  Preface.)  Paris.  4.  Jabrespr.  36  Fr. 
—  V.  \Varhsmann:  Lilien.  Tasrhenb.  historisch- romant.  Er- 
zählungen für  ISiO.  (Jahrg.  3.)  Lpz..  Focke.  16.  m.  6  Stählst. 
2;  Tblr.;  Prscbtaasg.  m.  gemalten  Slahlsl.  n.  4  Thlr. 
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TheoUgie.  1 

1433.  L  Kotnmtntar  über  dit  Genetis  Ton  Dr.  Friedr. 
Tuek,  PrivaldoMBl  (MteDwiftis  aalKrori.  ProL)  «b  d.  Univ. 
Hall«.  Halle.  ßncUl.  d«»  WatehsiMi.  183&  8.  (ZCVUl.  o. 
M6  &)  3  Tbir. 

1434.  n.  Jpologia  motaieattrmtÜmbdtmmuß  homi- 
WUHuptt  originibus  rjpnuftitla  eommtniatio  primo.  Anctore 
Cof.  FrUdf.  Kttl,  Tlieul.  Lic.  DorpaÜ  LiroDoram,  Sctrerin. 
Ib39.  4  (SO  S.)  2  Thlr.  —  Ute  WichUgbU  4«r  Frage  fiber 
die  •oecaaoal«  Amntia  dat  PeoUteacks  fcit  bcsoaders  aach 
io  MMtar  %M  TWidUifa—  UatenochnaM  «.  kUian«  B«- 
•Braehang  tmi  Ja  TtneUidMia  BtandoBnUM  «H  vmalaftt 
Die  VViMeBicbafk  der  bibBsdwa  Theologie  Am  a.  T.  fiadel 
dxrin  eine  ihrer  eigentlichaii  Lebensfragen,  die  um  •«  lieber 
iiuiiii  T  wieder  »ar^eiinroinen  wiirrlc,  je  inclir  Spidraam  alles 
Terschiedenrn  Meinaiisvn  darcli  diu  Zuber«-itiing  des  Stada 
t&t  il]re  Zwecke  ge^rben  war.  Von  dfin  Kesulute  der  Ua- 
tefSachaDgen  Aitruca  und  insbea.  hichburo'a,  welche  in  drr 
•Bf.  UrkaDdenhjpotbeae  endeten,  bewegtes  lieh  die  Ansich- 
tcB,  da  «ie  in  jenen  Vermuthangen  keinen  rechten  Halt  zu  lin- 
de* rermogten,  bald  weiter  in  der  aog.  KragmeBtenhvpothMe 
(Vater,  Uartmann  etc.),  bald  aber  auch  lorBck  in  Oer  alten 
Ueiaung,  am  die  Anthentie  a.  Einheit  zn  retten.  (Sack,  Klnk, 
Kaoke.  Ürechaler,  Ueogstenberg  ete.)  Zb  diesea  letztem  atellt 
•ich  die  zweite  der  vorl.  SchrUten,  welche  ZBer»t  einen  kur. 
UB  Ucbvykk  dar  AnaichteB  Aber  die  MoBai.  Schöpfung«. 
MMÜlftl»  VW  im  AiexaBdriBtni  aB  bia  aaf  die  aeocste  Zeit 
MlänM»  aber  vbb  Fbdfi  n.  BakuBhalt  sngeBdeB  UmriMm 
dtbl  a.  dBBS  fai  9  AbKli'a.  «Im  TvthaidigBiidB  ErilSrune  d. 
SchSpfunnKeachicbte  Bad  der  Erablaag  tbb  dar  Sttaduath 
vertttcht,  der  iadef«  kein  anderes  Verdienat,  aU  daa  Zmbi- 
menftaaeo  fremdtT  L(  istuti:i  n  vnm  Siandnonkte  de«  Vrf.  a«« 
zuerkannt  werden  k«iwi.  Aul  eine  wpstutliche  Förderung  der 
Fraee  darf  der  Verf.  keinen  Ansprnrh  machen,  der  luil  Üf- 
fan'^i-nlieit  beßnnnrn  b.  selbst  die  Hube  o.  Itliide  dea  UrthriU 
niilit  iiiuuiT  bowiilirt  hat.  —  Von  angleich  gröfaerer  üed'u^ 
tnntc  ist  dsp'it-n  die  er»tcen.innte  Schrift.    Ihr  Vrf.  bat  den 

/  glQi  Uirhcn  ^Vrg  ringpsrhl.i;:i  n,  auf  dem  rermittelnden  Stand- 
paukte  fartzubaurn,  der  das  Wahre  aller  Forschnneeo  in 
•Idl  aolbafcmen  kann  ohne  in  Einielnhdtea  unterzocellen  u. 
TOB  tciaem  bSheren  Standpunkte  aoa  die  Einheit  des  Gan- 
BBB  aas  dem  Auge  zu  verlieren.  Bieria  warea  Bleek,  Stlhe- 
lia  Q.  Ewald  seina  Vorgincer;  letzterer  freilich  aicht  In  den 
T<en  ihm  im  Gaaiea  wieder  aabegebenea  Verdaigaagsver- 
dar  Sdwia  JH»  Coiputfi««  dar  GeocaiB.  Bnaa- 
Mbmif,  1813.**  ab  iMmAii  !■  da«  Aadaatange«,  welch«  bal 
Gd^akaH  der  Bavthailm  tob  SuAcHa'«  UaUtBadMag 
über  die  Geaesia  aad  von  Gramberg'a  kriL  fiaBckidite  dar 
Reli^innsideen  in  den  thcol.  Studien  n.  Kritiken  1831,  Heft  3. 
n.  im  Miirzhrfle  der  Jahrböcher  för  wisarnarJi.  Kritik  im  Go- 
Rmsatze  gegen  jene  Schrift  (^eäafsert  wurden.  Nur  gebt  der 
Verf.  in  siincr  philos.  lJetr,nchtuni:»wi-i<e  bi'^vciltn  zu  weit; 
wie  7..  B.  im  Anfange  der  Einlfitun;,  in  wf-lcher  die  Br^iffe 
von  Mythus  o.  Sage  mit  grufsiT  Strenge  unttTüchirden  wer- 
den (nder  Sage  lirct  ein  ractam  als  Agens  tum  Grunde,  im 
Hytiuia  aprieak  sieb  cia  Gedaaka  aai;  icac  bildet  die  leib- 
MdMAaftMMlto.  dlMw  kt  *m  «Uteb  dl«  P«n 


nt")  da  der  Verf.  doch  geoSthigt  lel,  für  die  weitere 
Entfaltung  des  mythisch -sageDDaften  Geaaroml£;ebiets  dieaea 
Untt-rüchied  fulltu  zu  lissen ,  iiidi  rn  dnrcii  das  £indr{B|H| 
des  Gedankens  in  die  Thutsache  der  Gehalt  derselben  ta- 
ssmmenschrnmpfl,  n.  die  in  den  Pljthus  sich  einlebende  Sage 

jenen  ginslich  notachmilzt.  Oer  Verf.  zeigt,  dafs  «Ue 

Geacsts  nie  ein  f&r  «ich  exiatirendes  Budi,  sondern  immer 
nur  die  Grandlsce  da«  Paatetenchs  war,  in  welchem  geM||t 
wird ,  wie  das  Volk  GoHaa,  anter  aeiner  besonderea  OUrat 
vnn  andeni  VSlkera  aaagcsebiedca,  doreh  di«  mibUmM 
Grabe  der  drei  Vorahsea  da  tk««kmiBelM«  ▼«ribllldb  nll 
G«U  crSad«»  vmk  d«r  Baata  Kwisaw  Terheiben  wird.  Die 
Geaede,  all  €nmdlan  daa  PaBteteeeha,  tbeilt  aich  nach  dea 
5  PataSalidikdten  dea  Adam,  Noab,  Abraham,  laasc,  Jarob 
in  S  rencbiedene  Abschnitte,  in  denen  wir  den  Hauptfaden 
immer  f.irtge.'ip'ynniTi  ,  di.-  vcrfsi  hii-drnen  Nebenzneige  sich 
abtrennen  aehin  (so  Kaiii,  ilam,  Japliet,  Isroae],  Esau  u.  ihre 
>,ichkonimen).  —  Durch  riiie  Suberst  scharbinnige  Luter- 
sucbung  o.  Prüfun»;  des  Sinns  u.  Gebranrhs  der  Gotiesnamea 
er»iebt  sich  dann  dem  Vtrf.,  daf»  ihr  Wech.nrl  (Elobim  «ad 
Jebovab)  alierdines  seine  beweisende  Kraft  habe  and  mit 
Vorsicht  angewandt  ala  nächster  Leiter  zur  Ünteracheidung 
der  venchiedenen  Stücke  gebrsucht  werden  kSonr.  Io  der 
Charakteriatik  der  Grundachrift  (des  Elohisten)  mscbt 
der  Vrf.  aaf  ikra  eigenthQniliche  VVeltansirht,  auf  ihre  F«rM 
u.  Spradb«  «lAMdcsani  a.  zeigt,  wie  «ie  ia  sich  strengcaSa» 
samaieaksag  n.  wohlgeordneten  Pisa,  wie  «U  di«  gcgeawir- 
tiae  Geatdt  der  Geoeaia  bcdinct  bab«.  IklB  AkCMBaac  wird 
oh  tOchOiHi  Grlodaa  b  dl«  Zdl  Sali'«  TWictit.  Dagegen 
lahBTlal  M  wdl«a'««Biger  dgentbllmlich  o. 

Seaisl,  er  Ist  aar  Lückeablber  (Erglaier),  wir  haben  von 
bm  nickte  Zusammenhingendea,  anr  wo  die  Grundachrift 
dBrflij;  ist,  tritt  er  ein,  z,  V>.  \n  \  in  Schöpfungsgeschichte 
dea  Menschen,  d.  Ursprung  drs  LSilaen,  d.  Genealogie  Kaina; 
diesen  durch  nliiins.  Urnndansirht  u,  Sprachfarbe  verschiede- 
nin  Ergänicr,  der  nebeobd  die  alte  Erzählung  ab  ein Ueiligtham 
ii>>sT<hren  wollte,  aber  doch  <iip  /nrechtmachung  derselbea 
für  seine  Zeil  mlthig  erachtete,  setzt  der  Verf.  in  die  Salo* 
mtin.  Zeit.  —  Dil  i  ntsobiedene  Tüchtigkeil  des  D.  Tuek,  Yl^tt 
e  wahre  Kunst  und  Fertigkeit  eines  Ezegetea  mit  einem 
seltenen  Rdcbtham  orienUlischer  Kenntnisse  vereinigt"  und 
die  Bedeatsaakeit  seiner  Leiatang  zur  FOrderanc  der  ecklaa 
Wissenschaft  ist  bereits  von  der  Stimme  eiaea  Meisters,  vaa 
Prof..  Entatd  in  d.  GöUing.  gel.  Ans.  Sliak  61.  «aatkaaal  «. 
gewOrdlgt,  so  dafs  wir  ans  mit  obigaa  BciMlIaagpD  a,  Vaf« 
aof  jaa«  Aaialg«  b«g»lgpB  dlrfw, 

i43S.  M.  Jfitmnu  Bufi  der  Vorbote  dir  Kirchen- 
mtrhtuentng  oder  der  Tod  (Ar  Wahrheit  u.  Cliristentbnm. 
Eia  Blick  in  die  Vergangenheit  zur  Beachtung  für  Hie  Gegen- 
wart. Darrostadt,  Leske.  1839.  9.  (VlI.  o.  H  I  S.)  Eine  mehr 

topuljre,  ansprechende  Daralrllnng ,  die  indeb  keineswegs 
lofs  obertlüchiich  ist  Der  uns  unbeksnnte  Verf  sucht  viel- 
mehr dareh  AnfQhnane  der  latein.  Worte  hei  den  wesentlich- 
sten Punkten  (z.  B.  d.  kaisrrl.  GrIeiUchrdben  f&r  Hub;  das 
VerdamiDanz;urtbeil  etc.)  auch  h5herea  AaforderBagen  za 
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•0  mehr  za  empfehlen  lat\tt  tif  «!■  u»A  Habgahe  üutm 
Bild  d«r  Ansirhten  a.  des  ZnMaadw  {eaer  Jabrhtti4*'^  .d»r- 
■M  MbSpfien  ki'ianci).  Dm  CrSlieN  P«|Mttham  iat  iadafi  |ut 
n  grall  gpscliililirt. 

Geschichte  und  Geographie. 

1436.  £ri^4  oa  JoIuum  90»  MäUtr,  fi^plaiMSt  10 
Immb  ataimdidMn  WwiMa.  Briefe  ▼oa  Genti  u.  BBtteher 
M  Jok  T.  HlUar...  JlanMg.  v«a  Ifmmtr-Conttmä,  Biblio- 
tJbekar  xa  SduffbameD.  Hit  »ioem  Vorworf  Ton  Dr.  Fr.  Har- 
ter. Band  1.  IJ  Thir.  —  Wenn  es  wahr  ist.  dafs  der  ver- 
traut« Brierwecbsel  uns  !d  das  Innrr<>  des  Mcoschen  einen 
lirfcrrn  Blick  Ter;;i'innt,  «<•  iiiilsscn  liricti.'  l  in  imglrich  er- 
hülitffes  Interesse  ^('"iiiin  ii,  ««•iiii  sii-  von  illäutii-rn  gewech- 
Rt-tt  liif  aiil  ilt-r  Hijlif  «Ii  s  hislorischen  o.  politischpii 

Lebens  .hUIji  iiJ  in  «)a^  Inncrslf  «liT  p.>liliv<h(n  ZusLänil);  hin- 
ein zu  blicli-n  \  I  I  in<'ii;i-n  ,  umi  in  ^^  i i  i: !  {::s(t'n  |iiilitisclii-n 
Comliin^ttioneii  «mii^^i  sm  ilit  sind,  aber  ^lUi  b  aus  der  Ticl«  srliüp- 
fcrui  ilire  Bi'iil(.icliluiii;fn  in  viiiliin  Vertrauen  sich  iniulirilin. 
Kuch  ungli-ich  intiTrssanter  ist  vin  solcbiT  Urivfiveclis»:!,  \\>  m\ 
er  lu  einer  Zeit  gelulirt  \vird,  di*-  i'im'u  mHcbtigen  Umschwung 
der  Din;;)!  ina  Daaein  gerufen,  abor  nnrli  immer  ihren  Schlufa- 
atein  iiuch  nicht  gefunden  hat.  D<rr  vorl.  Itriefvvechael  um- 
iabt  eioe  aolchs  Ptriode,  die  vun  1790- lbU7*).  Grate  aprichl 
ia  «eiaea  Brieba  akbt  nur  toq  aeinra  bialocitelica  Prodse» 
t/Ut  <rie  Toa  «elacr  Gctch.  dar  fraas.  Fiaaawteiabtration, 
«iacr  Maria  Sloart  n.  •„  «Hidwa  radat  aadi  nlt  aafwfcoble- 
ncr  OlTtiibrit  v»n  di-n  damal.  poUtiadbra  Verhiltniaaca  and 
•ehildirt  bii  ili'xr  (lelegeobcit  Personen,  die  damali  in  das 
G«lrirb<-  drs  \V<'lii.,di-g  so  oiüchlig  ein!;rifr<-n  11.  zum  'I'heil 
abch  jelzl  diiri  h  (n  hurt  wie  durch  Katip  u.  bör;;»'rlirhe  Sle!- 
lang  auii;''^'!«  biiFl  sind.  Gtrirliwuljl  vi  ibi  lilt  iii.in  .sirh  nicht 
■•ine  Li^i  iilit^bi',  mit  d>'r  er  jiut  sich  w'iii  n'.if  st'ini'n  Schüler 
Adam  Dluili-r  hinsieht.  In  di<-s<'m,  wie  in  dt'ssi-n  iNamensvet- 
ter  Joh.  V.  JMQller,  u.  in  sich  »Tbliikt  er  dip  ciniis;rn  WitL- 
xeoKe,  die  Welt  zu  reslaurircn.  Aber  <t  iVu-  Well  hcr- 
•tellen,  wie  aie  vnr  der  (nnsöai$chrn  Kevoiulion  setvesen  ist, 
Deetediland  unter  der  Soavacabetüt  drs  Saterreiehtschea  Dan- 
■ea.  Wird  er  Aber  diesen  aa  aicb,  wie  in  aeioen  Conseauen- 
pen,  höchst  eiaaaitlfen  Plan  roo  J.  v.  jllQller  ßehahremi  zu- 
recbt  gewiesen,  M  wi^t  er  eiaea  tieferen  noUtiachen  liUdc, 
wana  tr  die  aatenoiduaebe  Ibawehie  mit  Uintinsetxang  ih- 
nr  dealacbca  Batiteangca  BMbr  aadi  Oataa  acbiebea  will, 
eia  merkwSrdlgaa  ZnaammentreBea  dicaea  Plans  mit  dem 
aufiteren  des  FDrsten  Tallejrand,  der  in  dem  Vuraehlage,  wel- 
clien  er  seinem  Kaiser  niiirhte,  der  Oslerr.  lUunarchie  ihren 
IlannlslandjHinLt  Itursland   u.  der  l'lortf  anw.i^rn 

wolllr.  iJcr  ItjU/m-.!  v\  .1  Ii  dif  IM, ine  f.tini-.s  Fürstin  .lui 
UeutschLnd  weniger  li.  l.j  1  di-r  Dnitsp  hf  nur  st-inr  iUu- 

narcliit',  nii  Iii  aurli  l)<  ul  ■  iiinini.  vor  dt  ii  Fran/'iM  ii  ^csicher- 
Itr  wissin.  i)«r  z\Mil«r  Ibiil  cnlli.  ilie  IJriric  an  drii  Ar- 
rbaulu^<-n  üutlKiT,  iin-iat  liliTiu  isclK  ii  Inb.-.lis,  di.'  .S(  Iiri-ibart 
mit  griecb.  U.  lat.  Wörtern  f;tTiiisrhl,  wdrbf  v  ü  s^.  über- 
•etet  bat.  Sehr  oft  lu  enthusiastische  K\<'l.i!ii.iii<iii<'n  über 
dieas  oder  jene  literarische  ErscLeinun^,  i<di t  FraL:i'ti  au  DI., 
was  «r  SB  dicsafli  oder  jcaea  fincbe  sage.  Dies«  Brisfs  tsn- 
gcs  1796  sa  «.  geben  bis  n  t.  HBlierV  Tode. 

1417.  Erl/inrruii^rii  nit.i  S/'u'iirri.  Aus  den  Papieren 
dr«  Vrf.  de»  Tj^hri^fii  kaiiijifi-s  aul  die  l'>  rt  niiisclK  n  Halb- 
insel; m.  8  (lith.)  ürluin.il- Abbild;:!!,  «fli!  Sji;i!iis(.h<r  N.itio- 
nallrachten.  Von  .1.  ßigfl.  llauptiu.  Uannheini,  Schwan 
o.  Gi-.lz.  1<3'J.  N.  .\n.  u.  Jri3  S.  1'  Tblr.  -  Die  erfrenlicbe 
Tbeilaabate,  welcb«  das  Pobltkwa  den  IrftbsMn  Scbriliea  des 


*)  Ia  der  Art.  tISO  tmiOinloi,  Warlitunpwrrtkpa  Aaaaip  von  Raco 
(GiSit.  K»!.  Am.  IC)  Ut  bcnrrlkl.  (I«r«  itt  efie  Brief  aielü  von  Oanta 
aoodara  tm  Gant  (c  C(waii<t«cbatliatkr«tetr  aai  KcicUtafl ).  a.  Uk  4er 
Sa  Bdef  «W«  aa  i.  a.  H,  MuJaia  m  Btttig«  gwifcHahia  a«. 
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Verf.,  beaond.  rs  dem  Werke  Aber  den  Nspolronischen  Krfac 
in  Spanien  u.  I'urlu^al.  geschenkt  bat,  veraolable  ihn,  zuglei  j 
aaf  den  Wunsch  nielirfacber  Auriarderangen  zu  der  HsT' 
ans(|Bbe  dieser  neuen  SchriA,  in  welcher  wir  eine  Reibe  Toa 
Schildemo^M!  über  die  Sitten  o.  Gebrlacbe  der  Spanier,  tk. 
die  Alterthünicr  der  ^(atiunen,  welche  eiast  |eBea  acbflae 
Land  beherrschten,  fiber  die  Denkiutler  dar  acateaa  Baa* 
bunst,  ftbcr  Handel  aad  Gewerbe  der.veneUedenea  Sudte 
w.  fiaden  »Omd  ridi,  piazi"  ist  d«lr  Wefabpmcb  J.  Vff.. 
a.  iedar  Kudi|r«avM  dia  Treue  der  Darstellung  bcseotaa 
kSaaca.  Der  Vrt  Buchte  seine  Reisen  in  Spanien  ala  0(S- 
lier  dea  Reeüuents  Baden,  welches  der  KapoK  onisrbi n  .\riuee 
in  Spanien l>eißesellt  wurde;  er  lernte  das  Land  iiin  j« ne  Zeit 
kennen,  als  es  sii:h  in  einem  sriir  unnatürlich  aultenslen 
Zuataiide  bifand.  Die  »cbuiatbvuüe  Knecblscbaft  uuler  "der 
l'rii  sIerberrÄch.ilt  ist  in  .sf.irkeii.  aber  treuen  Zügen  gejchiU 
deri:  •lieii  s»  ilie  L^r  ^lsiii  iirirbihiinier,  welche  nttUioa  ia 
den  Kiri'ben  di  i'  '^i  .il»  !!  St.idte  aofi;ch3ul^,  scboa  dtwisla 
niclit  luibr  sicher  standen;  die  uneruierslichcn  Summen, 
welche  /iiv  \  rrlierrlichung  des  GolteRdiensies  verwendet  wer- 
den, während  l'^useiide  von  Uetllern  im  hrliiuutzi^lea  Elende 
um  die  Einginge  der  Kirchen  uulier  gela!;ert  waren.  Aber 
alles  diese«  bat  sich  ^reeowartig  sehr  verändert;  die  Zahl 
der  Bettler  ist  noch  grober  geworden  a.  die  groben  Schill« 
der  Kirche  sind  leider  aof  aelebe  Weise  Teneblaadort  ssa» 
dsa.  dafs  dem  Staate  erst  aecb  lengca  Jabrea  Nalaea  dairaiii 
Mb^rinizen  kann.  Ia  dea  SeUidarnagwi  dm  weibliebeo  Ge» 
aebicchiü  ^elu  der  Verf.  olTefibar  su  weit;  man  darf  nicht 
vergesaen,  dab  die  Udaitllicbleit  d-'^seibeu  luii  zu  dem  Griocl 
dea  Kriegea  i:eh8rt.  n.  aus  dem  ISi  trirzi  n  des  niedern  Gesin- 
dels u.  eiu/iliier  Vilbel  aus  den  L>'-,.i  iii  Si.inilen  niith  nicht 
auf  di-ii  CbaraLter  der  ganzen  M  ilniii  stlilii  lsen.  Der  Verf. 
gab  nur,  was  er  zu  Selien  lieli  -e.-.in  it  b.itte;  ifas  Familien- 
leben in  den  ;;eliildeti  n  ii  SlJiiali  n  x»ar  dem  teiihiliL-bfn  Sul. 
d.iti  ii  'i  l'Mi  /ii.Mii.-  ii  h.  —  Liiil.irli  II.  treu  hat  di  r  Vrf.  die 
uii;,;l.iii.'iji  ioti  II  (jj ..iii  Un  nen  besi-hriebeii .  welchen  er  noth- 
'.;e(lru:i:e!i  u.hu.i.-i  iiii'^ubnen  niufsle;  wir  krmnen  darflber 
|i)rl^eli<  n,  denn  niii'i  bat  dexbalt»  schon  oftmals  bart  genr* 
tliritt.  Uei  deat  grofscn  Intere«i.iii;.  welches  die  Spanucbe 
Nation  schon  aeit  ao  langer  Zelt  hei  allen  Gebildeten  ia  Aa* 
Spruch  nimmt,  kann  es  nicht  fehlen,  dafs  aueb  dleaee  W«tfc 
mit  Interesse  geleoea  werden  wird  aad  wir  kOaaca  U^^ttt//k 
winscbca,  dafs  diesf  Erinnemnnai/aaa  ciaer  aaaaiea'liM 
beralaanICB,  deaa  aeit  den  aaenBiSrliebCB  BCrgerfcriegcn  hat 
aicb  diaaaa  Mb6a«  Laad  aiit  aeinea  Bewobnern  aebr  rer- 
ändert. 

1438.  Dieterid'e  Ree.  von  Schubert:  Allgem.  SUals- 
Unde  von  Europa.  Bd.  L  Tbl  1—3.  IB  JoMi. /.  nueh/tl. 
Kr,  IL  35 -a7. 

Philok^e.  AidiSologie.  LiteraTgeBcUdite. 

Ii3!*.  Vofff  hrrt  E<,ra  aiu  Groaada,  Toa  FitmtU 
Dukes.  Altona.  (ISJ'i.)  VI.  und  115  S.  in  8.  —  Boeee  b«B 
Esra,  von  dem  nneh  kein  ganzes  Werk  fnur  einzelne  religiflae 
Gedichte  in  verschiedenen  Gehet.sammlungen)  gedruckt  ist, 
«vird*ons  Iiier  zum  ersten  31alc  nach  seiner  ganzen,  »ietaei 
tigen  Thäligkeit  in  Poesie  n.  l'bilosopbie  TOfgeltihrt,  n.  acfa 
schriftstellerischer  Charakter  in  ainnnieber  Aaflassaag 
zeiehnet.  Das  Ueiae  Sebrifteben,  welehea  aebr  liel  aar  &■ 
reirhcrung  der  aeabebrlladieB  Ulerstar  bailrigt,  tat,  wia  dar 
Verf.  In  der  Vorrede  sndeatet,  nnr  Vorllnfier  eiaea  aadbaaao» 
den  Werks  Sber  diese  Lllrrsiur.  in  der  mit  tu  spreebeu  8r. 
V.  sich  die  sebSnslen  .\n.''prnehe  erworben  bat.  Wir  glaB- 
ben  ie<liu-h  im  Namen  der  ^\'isge^scba^t,  der  er  sich  niit  so 
Tielem  Eifer  u.  Talent  geweiht  hat.  wünschen  ni  durlen,  d.ifi»  er 
im  versprochenen  Werke  die  Geschichtstreue  (Ar  iteiUgerc 
Pliickt  lakea  aSge,  ab  et  im  VM«eg.  gMibi>,n  m 
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1.  IJ.  (iiiden  wir  «of  S.  1.  den  eini;t" ur^.  i .  ,  Iri  lhi 
irr,  data  JJegM  der  Lebrer  dua  JJlhiiiuiu  /is  «\ar, 
wire  jedoch  nar  i»an  mOgUch  gewcsm,  der  cratcre 

«low  klein -Kind<!rbetTahraa«l»lt  ?arjgesUoden  hSUe.  Audi 
'     ib  der  Vorticht  beim  Emeodirca  o.  Ueberaetieo  >!•  r 
Ocii^uk  lAüit  der  VwC  aock  «ahr  vH  m  wfia 


1440.  Ihktf  mir-  Ii.  San<]'m  Gnun  f\f.  p.  S.  Wnnk. 
FWiCi  tM8.  8.  114  S.  Util.T  d.  b.-rh.  i.i.  n.  n  \;.iii»-n  ..N'itir.-' 
glÄlVi^Aabcblaue  5b.  d.  liiniptw.  rL«'  ilcs  iK  rühmlrn 
n«n  0.  wirft  inglrich  neuen  Lirht  auf  vitlf  dunk<'ln,  "il.  liiili.T 
in  falschem  Licht«  darpisf.  Ilim,  l'ankte  der  raorgenlitnduc  lifii 
SprtdiknnH.-  a.  Gescbichle.  U.  V.  hat  in  Oxford  die  lland- 
■mriften  Saadia'a  u.  anderer  RalLiiu  ii  ut-lrsen,  n.  man  (iebl 
ai  den  KetniUtes,  die  er  hier  liefert,  dm  er  genauer  o.  ehr- 
Vcbar  ab  vieU  Mlaer  VorglnKer  gelaaen  bat.  Aber  andi  das 
Weri^  welche«  er  lücht  Immi  konnte,  die  UeberaeUang  des 
Jeaaiaa  von  Saadia  (ale  bC  iMbnudMl,  aeitdem  aie  Paola« 
an»  Heldelberg  bennttt  hat,  reracMnP^)  bwidiUgl «  dnr^ 
Cotijecloren ,  die  eben  so  Ton  aelnft-'ICHllt'fOto  TÜ«  aeraiBer 
Verlrauilicit  mit  dem  Gt-isfc  n.  dni  Idinticniea  der  arablaeben. 
Sprache  zeiiieii.  Fliii  lili-U  ilen  halti  n  wir  nar  wenifegefanden. 
W!r  rfrhnen  dahin  S.  11  in.  dit-  Wnrlr  :  ..Hii«  l.  ur  mteo'ire 
noua  apportc  ia  lirnrdiriion."  Es  muls  IiciIm  ii  :  „<^oe  leur 
inero.  »"it  biiii«-."  Aufser  Saadia'n  Wrrte  «  t-rd.  n  tu«  Ii  |..  r- 
eische  llpliprsi-tznn!;«'n  der  hildischen  UTi' h.  r.  \%>  l.  li«-  dif  \'.\- 
riaer  Bihliolh.  aufix  wMhrl,  kritisch  m  hl<  r.  u.  I'r  d»  n  ins 
diam  arabiacbea  Orieinale  dea  bcrflbinltin  liucbe«  lUorc  ISe- 
SSÄIra  T«n  lahnonMat  MbM  IMm,  DiAm«.  ttUgtfMIt. 


14it.  Jhnmr-i  Piirrns  Surlsheriinsls  i/uoinvJo  inier 
aequuUs  otitujiiarnin  lihriiruin  sluJio  exrrUuerit,  denion- 
atrare  conalns.  .st  Jul.  Scltmidt.  liretUa,  FrieJIitider.  1839. 
8.  79  S.  •  Ihlr.  -  Diese  .i.  ra  Andenken  W;n:hlira  Mwefhle 
Schrift  ist'  mm  Theil  aas  einer  von  der  ßr.slaufr  Cniv.;rsi- 
lat  peLrüntca  Pnissrbrift  entstanden  u.  <  in  \  <  rliiufi  r  ui.  liri' 
rer  Jinnogranhiin  fßr  die  Geschicbtc  d.r  .Sindi.n  d.s  kUss 
Allcrthlim*  Un  Mittelalter.  Ihren  Inhalt  spriciit  dir  Tit«-!  zwar 
^ä^'  «ia«  doch  bietet  aie  noch  Munchea  mehr  i.  U.  ein 
wi^mua  aaagearbeitetea  Leben  des  berühmten  Scholastiker*. 
VVir  eraehen,  wie  beschrankt  der  Umfang  der  Belearnhcit 
der  gekhrlaaten  IHlnner  des  XII.  Jahrb.  n.  vt\t  dSrftig  die 
Kenntnib  der  griccb.  Sprache  damals  noch  war.  Seihst  AbS- 
Urd,  der  LeklW  Jolianat  d«  Kiaiaan,  piklte  din  griecbiachen 
Scbrinatelbr  bat  M^  lp  UabMMta«MpK  an  atadirco.  Wenn 
;;l.ri^ena  d.  Yrt  bahairlet,  Johann  liabn  an^  daa  vnUaUijdl- 
•  •  n  Trogua  Poopefna  gekannt,  sa  kann  Rar.  dbft  nadi  r»* 
litraticas  V.  12.  collationew  Philippl  et  Alexandri  Trogo 
Ptimpejii  vel  lustino  c<>iu|undi»rio  eins  */  mav'is  aoctore, 
revolvarous  nirht  anneli  neu.  Wir  v\  iitisi  ht  ii ,  dafs  d.in 
Vert  Aufmunterung  aar  Fottaelzuug  «iitacr  Studien  zu  Th>^il 

1443.  Ree.  von  C.  Jo.  BoftnaMt  Ob  Wbaanaekft  der 
ttMftk,  in  LH.- Ztg.  125;  von  iUnHia>>PMfCalallr««a^. 
der  osman.  Dichtkunat  bia  aaf  nna.  Zeit.  Bd.  1—9^  ebd. 
130.  31.;  Ree.  Ton  Nelrroloje  der  denlfw6rdlgen  Sekwdter 

P.  rsti  ii.  J.  C.  Ehrl.  H.  FiiMi.  .1.  K.  Homer,  ebd.  l3l.;  ron 
Hiiidogla:  TürLischc  VorsclMilt.n.  ihd.  13-2;  Ton  Bllendt: 
Latein,  (»raniniaiik  für  die  untiT<r  Kt.  »■lid.  133.  34.:  C.  J.  s 
Kee.  von:  l>ie  s^'itllirhL-  Koiu.ldic  d.s  l),nil<'  Alishi.ri.  hrs;. 
von  Aug.  Kopisch.  tbd,  l,}.'»— ds.  —  K. .  .  mh,  Ii  i'ri.hard: 
Aaalysis  of  th«  ^gyptian  Mjrthology;  2)  Der».:  Darstellung 
d.  egypt.  UfTihologie,  «bera.  ron  HajaauM.  Ii  AytMNfirflUi. 

iV  a  1 11  r  w  i  .s  s  c  II  s  c  h  a  I  i  c  n. 
i44ü.    Btmtrkuagen  übtr  daa  Quadratbein  und  dU 


SlfiiidrurLlar.    DrisJeii  und  Ltip7.F|t.  G.  (leisrhrr.    IS.!!'.  S. 

u.  40  S.)  —  Je  mehr  du  WlssenschaHeii  in  ihniu 
iiuiereii  Ziisaninienh:!n;;c  lipgrüniitl  und  ji-  zahlreicher  die 
s  ..^^'^.iinst'  ii  u.  [iriuri>ti'n  Lotersuchun!;en  luit  den  einzi  lnm 
r/i<iltn  di  r  >iiUii kniiier  u.  der  eieentlicheti  Deutung  dt-rüel- 
hen  veranstaltet  werden,  desto  schvi ieriger  wird  es  für  den 
roracbendcn  Geiat,  immer  noch  einen  angitroessenen  Stolf  Bb 
«eine  UeschSfUguitt  an  finden,  aber  aach  desto  noth wendiger 
•  i'.srbe.int  es  ihm,  abanblUstea  Untersuchungen  n.  genauesten 
Vergleiche  mit. dem,  waa  Andere  bisher  geleititet«  nicht  M 
«Lhenen,  nt^nalir  Alles  eiAer  ntSglichst  acharfen  Kritik  9 
unierwerrea,  nm  dadurch  ioinaar  aMhr  aar  Wahrkeit  8n,fa> 
langen.  Vorliegende  Brocbüre  cotapriekt  dicaca  AnfordaMH^ 
^cn  in  nicht  geringem  Grade;  denn  der  Verf.  hat  seinen  in 
behandelnden  Gegenstand  scharf  ina  Auge  gcfafst,  die  Arbei* 
len  Bfiner  Vur^Sa^cr  eehSrig  bctchtHt  u.  mit  einer  angenM#> 
seilen  ttLritik  heuuttt.  In  der  Dearheitung  seines  G«i;enstandaa 
i;iebt  er  zuvor  rine  nirii;lichst  ^enanr  l).irle«unu  iler  anatom. 
u.  phjsiulo£.  V  erhdhnisse  d>  ä  (^liudr.itUeiiie^ ,  widii  i  er  gans 
in  Sinne  der  neueren  Metlmde  dinrh  ius  ver'.:leiclirad  lU 
Werke  geht,  U,  lihl  dann  erat,  auf  Jle.se  h.iueiid,  seine  wei- 
tere Autteinan^eraetiuu^  folgen.  Lrfrenliih  sind  in  einem  ge- 
wissen Sinne  die  llesullate,  welche  der  Vrf.  für  die  ßestim- 
mung  der  Ordnungsrharaktere  der  Vftgel  dnrch  seine  Unter- 
suchungen barauagealellt  bat,  in  aofem  durch  aie  Nanchea  im 
Gebiete  der  svstemat.  Ornithologie  aack  voa  Acsar  Seite  her 
eine  gewiaae  Hechtfertigaag  erianrt,  waa  anf  anderem  Wege 
villi  Anderen  bereite  aehon  firlkcr  gelinden  a.  behauptet  yvot- 
den  war.  V«r  Alle«  flkctReC  hier  nnr  an.  dab  aaak  dnnb 
diese  eekr  iaoUrla  Untennsknng  eines  einsdnen  Knnckani 
die  Trennung  der  tatfbaaarticeo  V&gci  ron  den  eigentlicbra 
UQhnervii|^rln,  so  wie  die  Annlhernng  der  Trappen  tu  den 
LaulVngeln  als  sehr  gerechtrcrli^t  erscheint.  Die  Prjn/i|i!eii, 
nach  welchen  unter  den  anatomisLlnii  iMerLinalen,  die  ni.iii 
zu:'  Uc-i'nnuiiiiij:  von  Ordti  Ki^i  n  .iM'n  imN  t,  dui  Ii  iiiiuMT  dir- 
jt  d^i  II  iiejiiiidi TS  ausjjewiilill  "  erden,  wi  lche  mit  di  r  el  jen- 
tiiiuiilicben  Lebinnweise  des  Tbieres  in  inöj;!ii  hNl  eii:;er  iir 
ziehuiii;  >tehen,  j;ründeu  sich,  wie  hekaiiiit,  viirzugswei.se  auf 
die  WjIiI,  Aiilii.ilinie  und  Verilauun.;  der  ^iabrung.  -m»  wie 
.inf  die  Arides  Fluge»;  wiiraiia  dann  wieder  \i>n  seihst  !idj;t, 
dafs  nur  diejenigen  Theile  des  Skeleta,  welche  uns  hierüber 
Aur.irhli.ls  geben,  als  a.  B.  die  Kiefer  n.  Zehen  einerscita, 
wie  da<  IkusttMrin  und  das  VeriLiliiiifs  der  CxtremilSten  an 
einander  audererscita,  eine  iiJibrre  Ueachtung  verdienen,  la» 
Sutern  nun,  waa  daa  crslere  Umiieni  beirUn»  die  Gealallnng 
dea  Kicfergerfistae  bei  allen  Tfaierklasaea  TOWWgaHiba  an 
Kalliä  gelogen  an  werden  pfiegt  a«  wird  aa  ancfc  iMit  4an 
Verfaaacr  aam  Vorvrnrfe  geau*-kt  werden  ktoncd,  dab  iät 
Gang  aeincr  t'alferunfeo,  ana  dar  BipenthfiaBUekkeit  d«r  Ge- 
staltung des  (^>uadratbri[it'8.  als  des  eigentlichen  MiUdpnnktce 
dea  Kieferbewegungs-Apparates,  auf  die  Ordnungen  dar  Thier* 
klaasen  Schlüsse  la  ziehen,  etwas  Gesuchtes  i»  aick  kitte; 
vielmehr  glaubt  lief,  nirht  <ihne  Kecht  behaupten  in  dOrfea, 
il.ils  lurui  es  diin  Verf.  DaiiL  %vis.sen  inufü,  seine  i;imaclilcn 
l).  iihjchiunj;en  /.  I'iürnii'^  dem  l'uliliLnm  viir:;eli  :;l  zu  luben, 
deren  Uichti^keit  in  .Ali  n  iietiehung<  ii  In  dich  noch  fernere 
Untersuchungen  bestätigen  müssen,  eine  Meinung,  durch  die 
keinesweeee  ein  Zweifel  an  der  Kichtigkeit  der  Ueobschinn* 
gen  des  Verf.  angedeutet  werden  aoU.  Oiine  hier,  nach  di» 
sen  all::emeineii  OrmerkaQgea,  weiter  aui  das  Specielle  der 
Bemerkungen  des  V'erf  einzugeben,  will  &tL  nur  noch  daa 
Schriflchen  allen  Anatninen  u.  Zaalnaan  air  llkeren  Beaclf» 
tnog^  kbnnU  aaupbklen  habeo.  Sti»  < 

Uii.  Belraehlmig$m.Sitir  dit  fWlehtigktit  du  »tt- 
hmdta  Hetrt*,  als  EluaMNckrifk  aar  DaratellBog  kaaaiaeker 
Krfcsii^tekiekten,  Vra  F.l^falar.  Kwal^lLFbekac.  18M. 
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■8.  (93  S.)  I  Tbir.  —  Der  Verf.  zeigt  zaent,  wie  lu  dem 
'Vcffalle  mtn  LehnwesriM  die  Condotlieri  n.  daran*  nolh- 
tveiidige  Fol^e  die  stchrnden  Hrrre  sich  enlmcleltt-ri ;  wie 
»flbtt  (ar  kleinere  Staatm  eine  lirSfii^e  Kriegsv^rlassung 
wirliti|  und  wie  nnzalün^Urh  eine  LIoIsh  Mi!i7.b«w«ffnang  isL 
Doch  t*kt  er,  den  Grpnrrii  di-r  erorxm  »It  lietiden  Heere  j;«'!:!-!!- 
filiT,  die  Saciif  tu  l  inüi'iti^  auf,  itiJriu  rr  einem  vOliie  krici:- 
|;erii*trten  Heere  dif  wjITrtiunkandlj;«  Milii;  eiitfEenslrllt;  »b<tr 

Irne  Gegner  Terlaii^Ti  nicht  günzllclie  AbaclialTung  des  atc- 
lenden  Heere«,  Bnndrrn  die  mftgUcke  Beacfarünkung  aaf  die 
^  Caihre«,  die  zar  Zeil  drr  NoÜi  von  «chra  ringrübtcn  Tra{>- 
pcn,  —  sie  mftgen  Blilireo,  Landwehr  oder  asaers  lieifseo  — 
gtAUt  wGrden.  Diesen  GeaicliUponkt  isfst  der  \'t\(.  ganz 
aus  den  Aogea,  «.  bebandelt  die  neaultale  der  Volksbewafl'- 
nung  z.  B.  ia  der  fnai5tiMh«n  Kevolotioa  sa  partbeiiMb. 
U«b«r  des  mhllfcltfgra  Ebiib  dw  •IchwMkB  Btan  mC  Um 


M|t  ar  mmAt*  Wabr*  «ad  tn  BebeniBcadc,  d«eh  wkittt 
Mcb  bicr  die  PkrlMlidblMit  fw,  dU  btMadcra  ia  der  icbrof- 
fen  Sprach«  tbcr  di«  Gnttcr  der  ■tettadaa  Heere  sich 
«igt  -  (17.) 

P  5  J  a  g  o  g  i  k. 

1415.  Detiischtt  Lesebuch  für  FlemrrttarUmsen. 
AI»  erat«  Abtheilang  de»  ersten  Cursoa  drs  dtuischcti  Li-se- 
bndis  für  Schulen.  Von  f  ori  OUrotg*.  Uauaover,  liabo. 
1839.  8.  (X.  u.  361  S.)  'i  Thlr. 

1446.  Deutsches  Lesebuch  für  die  untern  Abthetlun- 
gen  der  Bürger-  und  Gelehrtensehiüen,  hrag.  von  lleinr. 
Hugtndubelt  Lehrer  der  Gesch.,  Direktor  der  Itealschjle  in 
Dem.  Zweite  neu  darchgeaeheue  u.  vermehrte  Aufl.  Tbl.  i. 
•nter  den  bc«.  Titel  i  SuinilaBg  aaaericecnat  Gedicble  lor 
Vcbnng  hn  ariliidnebMi  V«rtn|e  Ar  die  nnlere  Abtbi.  etc. 
(Xn.  o.  173  S.)  Tbl.  i.  Senmiung  anaiewiikller  Lrseatiiekc  in 
•ngebnndeaer  Rede  Cfir  etc.  (19li  S.)  «efn.  Dalp.  8.  ^  Thlr. 

1447.  "  Deutsches  Lenebueh  fOr  die  untere  Bildangsatafe 
der  Gymnasien.  Von  F.  j4.  liielz.  Stralsund,  liflffler. 
1839.  6.  VIII.  n.  272  S.  *  Thlr. 

1449.  Lesebuch  für  Töclitersehulen.  Hrsg.  von  Ed. 
Hatteiute'in ,  Kector  etc.  in  liistfrliar>r  and  Krn.ti  Leyde, 
Rector  in  WiliUn.  Tbl.  -2.  (A.  ii.  d.  Tit.  Lesebuch  lÜr  die 
olicrtii  Kla<*rii  liöhert-r  TikliliTSrlialiii  (iil.  Sammlung  dfut 
Bcbrr  Gi'ilidi:'-  und  pros»iacher  AufaStie  iSr  die  Gebildeten 
des  tveiblichrii  Gi-srliiechu.)  KSdoban»  fiaraMfew.  I83ti 
8.  XVI.  u.  50J  S.  Ii  Thlr. 

Die  Torliependen  vier  Werke,  welche  an»  den  vcrschie- 
denalen  Gebenden  UeaUcblauda  in  der  nicbsten  Vergangi-n- 
heil  eracbienrn,  eeben  einen  sehr  erfrealicben  Beweis,  ivie 
•ebca  dca  aalavuraaiteiBizerZeitciBreiJMadea  tealisii»cben 
TaadcaM«,  der  8ta«  ilr  VlMe  bShciw  i.  «dlarcr  Interessea 
Waemac»  n  arhlacMB  dfoSt.  Ja  Ubmm  «aitdiiaeii  Werke 
webt  aae  der  leite  Readi  dci  «Sdtcadea  RlttltchkclUprin 
zlpa  entgegen ;  alle  verdanken  den  Bestrebnn^en  fQr  das  bea* 
aere  Thril  der  Menschheit  ihren  Ursprnnf;.  Aach  das  ist  ein 
erfreoliches  Zeichrn  ,  liuh  jedes  seine  Aur;;abe  eip;pnthumlich 
fafat  o.  ein  bestimmtes  DewuTslsrin  des  Zwecke»  vrrrälb,  wo- 
gegen frühere  NVerke  dieser  Art  an  lufacriter  Planlosigkeit 
in  Auswahl  und  Anurdnang  leidrn.  Das  erstgenannte  fQr 
Kinder  von  H  bis  tü  Jahren,  vor7.U;:!icli  für  T5chterscbnlen, 
aebliefst  »ich  einleitend  o.  vorbildend  an  den  vortheilhaft  be- 
kannten fn  Corsus  desselben  Vrf.  an  u.  zeigt  besonders  elück- 
licbes  Geschick  in  Oeautzang  der  neuesten  Erzeugnisse  un- 
aerer  Literatur.  E«  giebt,  wie  aacb  die  Bbrigen  vorliezendpa, 
cebnndene  und  ongebandenc  Rede.  —  Das  Ilupnduuelsche 
Werk,  bereite  in  der  in  Anll.  encbienen,  berOckaicbtigt  schon 
ei«  etwsa  bSbcrrs  Alter  (bie  etwa  14  I.);  dai  beatiaimte  Ge- 
prite  dea  Sebweizerlaebea  Ckarakteira,  wdcbee  der  Vrf.  ibm 
aaCdrikkaa  waUt«,  wird  ca  dca  Fnaadea  dknr  B|««tllB> 


Bdikeit  eai  ao  willkommener  naeben;  diese  BeecbrSaknng 

erforderte  um  so  originellere  Answahl.  Tbl.  1.  entb.  Gediehle 
zum  AuiWendiilerin-n  u.  Umsetzen  in  Prosa;  Tbl.  Fabeln, 
P.irj|.cln,  (llillirchen,  Schiiderunee ti,  Briefe.  Karze  Wort-  o. 
S;u:h<'rLI;iiunpi  n.  —  Dss  Lesebuch  vnn  Uieli,  nur  für  Kna- 
ben unterer  Klassen  bestimmt,  will  weder  buntes  Allerlei 
iinrh  ;iucb  blofs  Gemeiiitiütiiurs,  Sündern  Förderung  der  Uli- 
maniist,  Belebang  und  Lüulernng  de»  Gera&lhs.  l>er  Verf. 
uLililte  zum  Tb«U  ans  anderen  Kinderscbriflen,  deren  Inhalt 
er  far  aeine  Zweck«  bia  aad  %vieder  mit  Takt  and  Uauichi 
umarbeitete.  Efaon'riaht^ea  i*rincipe  folgend  bat  er  dia 
Sloral  nicht  ansgesiiroeben,  sondern  ia  die  Erxiblungen  ge- 
legt, welche  im  Allgemeinen  daa  Lob  der  Einfachheit  uud 
lebendlgea  DarataUaag  verdieaea.  — '  Haaeeaatein  and  Lejde 
aabnaa  aater  dao  varL  LaMhAobcm  ahne  ZweiCel  daa  vor-. 


■arikliaia  Altar  !•  Aancachi  aia  Nalaa  imlaidr  aoch  Mm 
Midata  md  aclklSaA|rte  AaawaU.  Ftr  itraa  "  "  ' 
"     ik  (i,  Stoff  «am  logiacbcn  nnd  eepboaiaebea 
taila  der  verschiedenen  Dichtungsarten  u.  pi 


f 


Zweck  (i,  Stoff  «am  logiacbcn  nnd  eepboaiaebea  Leaen.  9, 
tCeonlails  der  verachiedenen  Dichtungsarten  u.  prosai.  Stil- 

form.  3,  Kennlnifs  der  wicbtigsleii  Scliriflsteller)  haben  aie 
sieb  auch  der  gritfaesten  Freiheit  zur  Ge^^ianung  des  Slaterlals 
bedient.  Da  es  mit  Vursicbt  u.  Takt  geschah,  warum  \%ollte 
man  ihnen  verargen,  i\^>U  sie  auch  d»8  Allerneaesle  benolztea 
u.  selbst  aas  der  S|iioii  derjenigen  unserer  T.'igesrrscheinoae 
gen,  welche  vjeliaiLe  iUirsbilli;^un<;  auf  si<<h  ziehen  mnfstea^ 
einige  WaiienkSrner  aussonderten?  Dagegen  fallen  in  dea 
aiphabet,  hiazugelttgten  Erklürungen  einige  t'ngcnanigkeilco 
»nf,  welche  den  harten  BeurlbeiUr  fast  reiten  wflrden,  den 
Vrff.  ttiaogel  aa  fclaaa.  Bildaag  (bM.  bei  dem  mytboL  TbrnkM 
zan  Tarwatfa  i« 


1419.  Ree.  TOR  1)  Wagner:  Ilandb.  dea  Wlsseoswür- 
dizstcn;  '2)  Uaraiach:  Zweites  Lese-  ii.  SpracbbucL ;  3)  Wii- 
scnel:  Der  Schulfreund;  4)  U.'is«eristeia  und  Leviic:  Erstes 
Lesebuch  f3r  Töchterscfmkii;  5)  De««.:  LeseLucIi  für  Tüch- 
tersebulcD.  Tbl.  1.,  in  Jen.  LH. -Zig.  129.  —  Ree.  von  1) 
Spiefs:  Unterrichlswegweiser  lür  das  uesammtgehiet  der  Lehr- 
gegenttiode  in  Volksschulen.  I.  1.  3.  4.  2)  Dw.:  Er.<ilea 
Lese'  u.  Lehrbuch  fSr  Volksschulen.  3)  Desi.:  XII  Wand> 
lüfeln  f.  d.  Laaliren  n.  Lesen,  ebd.  139.  —  Ree.  von  Wurst: 
Theoretiacb-praktiache  *"H»"it  aaai  Gebraack  dar  Spraob* 
denllebre,  eKd.  lJi9. 

llandclswüscnscbafu  Gcwcrbskunde.  Land-  imd 
PontwisseiMdM&  •  -t« 

1450.    Dh  Lehre  vom  Dänger  oder  BeidirallMiag  aüor 

bei  der  Landwirthsrhaft  gebräuchlichen  vegetabilischen,  anl- 
malischen  e.  mineralischen  DBnserniaterialien  nebst  Erkllrung 
ihrer  Wirfcnagaart.  Voa  Dr.  Carl  /Sprengel,  vorm.  Pmf.  am 
Coli.  Carol.  ia  Braaaacbweig.  Lnt..  Miller.  1839.  tt.  (436  S.) 
2;  TbIr.  —  Za  des  «ieküulaa  Waikaa  dca  ladendes  Jah- 
res gehSrt  die  vAit.  Arbeil  dca  dca  Laadwirtkaa  ailga.  naä 
rOhuilicbst  bekannten  Vrf.;  es  tat  da  Werk,  worin,  geatfltat 
auf  Taasende  von  Untersnchangen  und  Beohaehlungen,  der 
ßetrieb  des  wichtigsten  uiiseri  r  Gi  \verlM',  n'imliLh  des  Ai  ker- 
baues,  gelehrt  wird.  Sullti!  man  unter  dem  ge(;rn\v:; rlipen 
polit.  Zustande  Eogl.inds  niclit  all)(eraein  einselien  Ii  riirn, 
dafs  ein  geregelter  Ackerbau  die  einzig  »iiliere  Slüi7.e  ge^en 
heftige  finanzielle  Krisen  ist?  Und  hat  iii.iii  nicht  srhon  lun'^a 
erkannt,  dafs  jede  Verbesserung  de»  Ackerbaues,  jede  Ver- 
erSGiening  in  der  Aosdehnung  degs>-lben  Itir  Taasende  nnd 
liaadaftlaoaende  von  den  aeegeoreichsten  Folgen  iat?  Dnrck 
die  gtrickailbige  Kaltar  mehrerer  der  wicbtigilaB  Kahraan- 
pilanzen,  wie  sie  in  aUca  Lendwifibaebad««  «aaarar  kalll» 
virten  Staaten  cineelUMt  iai.  bat  ana  dem  BriUälaa  Elead««- 
•  iaer  allgetneinea  tiainKanMA  Ar  immer  vniMaal,  w«aa  aber 
dia  Enrngsng  der  den  BawebDem  eines  iBtaatea  iMäpm 
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I«  M  ilM  M  dem  ficrinnUa  Hirsirachse  die  grShten 
SrbStte  nicht  ni<-hr  aatrricliend,  «in  die  fehlenden  MAsaen  za 
ersetzen.  Das  södliche  Cbioa  und  die  Untsegeoden,  wo  der 
Ackwban  wabrlicli  m  ntionellftea  bctriebra  «M'ijebtn 
mät  oftMb  dh  nibihadsicn  Beweiae,  dalä  SM  Ar Erkal 
IHK  eiuer  nnien  RatfM  nicht  dam  6«daihea  cImt  «InMtati 
ütlminKspflanze  (den  Reibe  Dlmifch!)-  mvcrtnvea  dlHe. 
Wer  dm  Aefcrrbaa  ynhentti,  bat  eich  grnrarrce  Verdienst 
Vm  die  Menschen  cnTorben,  als  Fcidherrn,  Philosophen  und 
KOnslIer,  deren  Namen  die  Eporhrn  der  NVissensehaft  he- 
SeichncD,  und  nirlit  jrenu;:  Lruiiien  die  Kr<;ierungen  aur<:orur- 
dert  werden,  für  dir  N'erlM-sseriiiig  des  Ackerljaues  nach  allen 
KrHflen  tn  wirLen.  I'as  vdrl.  Wert  Ist  ein  rein  praklisrlie«, 
ala  r  (Iii-  il.iriii  .'elelirte  l'r.ivit  i.vl  .Tut  die  ^  jluru  isiriischal- 
teti  eej:rÜ!i(l.  t  Ulli!  ü!"  r.ill  i;flit  Ei i.ifiriiiiL;  und  Theorie 

Hand  in  Haini  i    ^rlil  der  Verf.  von  eiiiii;i  ii  »ehr  aaf- 

fallenden  ilypothrien  ..u'^.  deren  liichtigLeit  lier.  nickt  an- 
erkennen kann.  u.  diese  iivpotlieseu  durchdringen  das  ganie 
Werk,  aber  die  Itesultate  setner  (Jatrrsachangen  aliromcn 
fast  Oberall  mit  den  Erlabmngen  in  den  betreffeadea  Fiebern 
der  Nalarnisaenscbanen  fiberein  a.  der  Landaaan,  der  den 
Geist  dieses  Uocbc«  erfalat,  wird  sich  eewib  tcfar  bald  von 
der  Richtigkeit  der  adttan  darin  talkaheaea  pcdkUachen 
Lebrea  fibeneagen.  VItb  Lindwhdi*  «.  JbMwmwbar,  Mgt 
dar  T«rt.  bstracht«  4itail|ai  Mfaerallen,  welche  aan  wr 
TradkAaranaehiMg  im  Boon  ■ItlhcUt,  nar  als  Reiimlttei 
Ür  dai  Pflansenwaehstbom,  z.  Ii.  Gjrpe,  Salpeter,  Eiaenritriol, 
•te.  Diese  Ansicht  ist  jedoch  durchaus  irrig,  und  er  glanbt, 
<\:ih  {Wi'if  Mli.er^ilii  n  es  ;;erÄiie  «iuJ,  Wflciie  liie  l'ilanzeu  näh- 
T<u  11.  Li..lli;;eii.  l>ie  Tluilsrirlnii  aluT,  welche  der  Vrf.  zor 
lieweisuii;:  seiner  Atisiihl  aiifslellt,   sind  «hirrlinus  ungenü- 

f;end,  so  lutmenllti  Ii  tli>'  L)üiit;uii::  mit  ab^efiiulten  Ilindvieli- 
larn  and  mit  .N.:li  h:i  ■  S.iljn  (.  r,  il> nii  cen.iue  miLro.sLojiiscIi 
chemische  Benl>.i<:litii':.:< n  lii-r  damit  gedQngtcn  i'ilanzen  zei- 
gen sehr  bald,  iah  Aiuui'i.-ii'iin  und  Salpeterslare  Ton  den 
Pflanzen  zerlegt  werden ,  und  da  sie  gerade  aas  Snbstanzen 
be.stehen,  welche  den  fflanzen  sehr  ninrend  sind,  so  ist  ihre 
Wirkung  aU  DQn<^n»miUel  sehr  erklärlich,  es  folgt  daraas 
aber  noch  nicht,  dals  die  Mineralien  die  PHanien  ernihren 
Oer  Verf.  Ittbrt  15  Suhstsnicn  ala  die  Elemealarstoffe  der 
Pflaniaa  anf  wi  aagt,  dab  bei  der  ABweadaag  dar  Dinger- 
am«na  aai,  dab  dia  P^aaa*  jena  Ift  ftal^ 
ia  vcnwhifNlcaen  Heana  inr  Bflhrmig  erballea  Mt- 
Dle  Uolsfaaer  vergleicht  deraetbe  nlt  den  Skeletten  der 
«ad  ist  der  Meinung,  dafs  dieaelbe  sns  Kieaelerde, 
Kaliccrde,  Alaunerde,  Eisen,  iMan!.M;i,  KoUcnaloff,  \V'.i>ser- 
atoB',  SanerstolT  n.  s.  w.  zasunmen gesetzt  ist,  doch  Mi nnii 
etinimen  die  j:i  nsurslen  Analysen  der  jiusjpzeirJinelsleii  Che- 
miker niclil  üljrrein.  Dem  rein  praLtischen  Thiile  dieses 
Werkee  geht  ein  .Vbsehtiitt  vor.m,  welcher  von  dem  iiufsern 
a.  innein  iJju  der  Gen.'lihse  »dir  \i>n  d<  ti  Organen  h.iriHelt, 
woduri  Ii  sie  ihn'  Leliemtlnnltinni  n  verrichti  ii  ii.  .sich  erniili- 
ren;  dieser  Abschnitt  enthiilt  eine  kurz  Ker.ir4te  i'hjsiologie 
der  GewIchse,  worin  wnhl  Manrhea  durch  die  Uutersachan- 
gen  der  letztem  Jahre  zn  berichtigen  sein  milchte,  doch  hat 
dieses  weiter  keinen  Einflafs  auf  dem  hohen  Werth,  welcher 
dem  praktischen  Theile  dieses  Werkes  zugeachricbcB  werden 


delnswerthe  in  ihr;  es  wird  ans  efn  fvag»  Amerikaner  vor- 
geflihrt,  welcher  nach  Eurapa  kommt,  weil  er  die  Erh^haag 
■elacr  Laadalente  »na  fiaglaad  bafst,  ia  Haltrtaiahhafta 
Dieaite  tritt,  die  TiäWir  ciaaa  BaadltaahaaptaMnas  Iccaaen 
lerat  v.  §M  Ihnt  ftM^i  mUm  «r  In  daa  vlterUche  Haaa 


Wen  alaa  dlaaa  lUiirtim^^tffe  f«*«ita  MEas  gfabl 

ScUldcffWlfm  aaa  dcfli  L*bcii  «laar  deuUchea  blnerilcb  Ta»> 
nehnea  rsmflle,  deren  Tadbter  Ia  verscfaiedeaer  Weiaa  mit 
IVdeii.  die  unter  ICosziosko  wie  1831  f^r  ihr  Vatcriaad  kloi- 

lifen.  in  ne:riehiuigpn  kommen.  Ztvei  nnglfiekticbe  Eben,  ver* 
anlafst  durch  K  >liett  n,  CharalterscbwJiche  der  Hinner,  vrr- 
r.illien  die  w >  i lilii  he  linnd.  \%elrlie  sie  schilderte,  n.  ca  dürfte 
auch  hier  dein  \  il  m  hner  \vi  r.!>  n,  dii- ßedeatong  der  Frases 
was  uns  b*eiht.',  die  sie  zur  Leliersriirift  gewühlt  hat,  sTch 
n.  Andern  klar  sa  machen.  Ref.  zieht  die  erste  Erzählung 
der  zweiten  vor,  da  fene  kSnstleriscben  Anfordernngen  mehr 
genSgt;  die  Leserinnen,  welchen  daa  Bach  beatimmt  iat  and 
empfohlen  werden  kann,  weide«  tn  dar  iwaüüi  ,Mhc 
AniLla  za  frMnüan  MUgejÜl  finden  «.  ak%M  ürtMb  wl- 
derepiachan. 

M  i  s  c  e  1  I  e  n. 


■tafs.    Kec.  sehliefst  mit  dem  Wansche,  dab 
aaichaete  Bach  recht  Mh)MlL  balanat  wetdca  ntge. 

'  .  8cb6ne  Liter'atnr. 


«aage- 


Idöl.  Ifottllen  Ten  ChartoUe  v.  G/Snur,  geb.  Spohr. 
Lchifg,  Gebhardt  n.  Reisland.  Ift39.  8.  t  Tbir.  —  Nicht  No- 
yellen,  aber  anmnthij;  n.  .'inr<  .:i'nd  vorgetraKene  Erzäh!nn;;en. 
Oie  erste  wie  die  z^veitr  srliildcm  Familienerlehnisse  aus 
den  lelileri  J.ihr/i  li>  iii>'M  des  voriuen  Jahrb.,  j.i  .lU-i  jiin^st- 
v<«cangenen  Tagen.   Partrienrache  iat  die  erste  Erzäbinne 

WaFlIliMii.  ■.  «§«•«  UdMfMMft  lH  bat  da«  «laiiga  Tn^ 


U.V2.  Todetfulle.  In  Donanesebinpen  am  3.  Aagnst 
1er  försllich  Fllralenbergisrhe  llofrath  und  Arc.iiivi<r  .'Iwj^utt 
Frey  47  Jahr;   4.  AagjBSt  bei  Marten  (Schweiz)  lirm» 

roa  Rougemoul ■  L'nmm^gtgl  90.  Aag.  in  Breslau  Dr.  iMed. 

Elias  Uentehtl  85  J.  a.  pens.  Regierungf  •Scicrelair  C.  G. 

//.  Kapf  l>8  J.  Im  Aug.  zu  Villiers  der  ab  Dld^  nhhk  ns- 

bekanut«  ehemal.  i'riil'ekt  Crtu:.e  de  Ltsser. 

1  IjJ.  BrfvrthriiH'^i  ii.  Herlin  :  Geb.  Legationsrath  Dr. 
Olj'iTx  zum  (leiii  I  ,1  1  »II .  ri.ir  der  K?!.  Mu.seen  i'l5.  Au;;.)  *); 
liish.  I'rof.  J.  L.  Srltunieiii  in  Zürich  zum  «rdentl.  I'roteüsor 
ili  r  IVilhulogie  u.  'l'lierapie  an  d<  r  L  niversitiit.  zum  Direllor 
der  inneren  medizin.  Klinik  a.  zam  Geb.  Aledtzinalrathe  (°Jli. 
Aog.).  —  Greifswald:  Der  Kreisjnstiiratb  a.  InijuisilorialadW 
reclor  beim  dasigen  llorgericht«  Dr.  J.  D.  //.  /'emrne  zum 
Kriniinalgerichtaralh  ii.  Mitglied  des  da.sigen  Krimin;d^ericbt8; 
—  Eldena  bei  Greifswaid:  bisher.  Oekonomierath  Pabtt  in 
Darmstadt  zum  Direkter  daa.  der  alaal»-  a.  landwirtbachafU. 
Akademie  (an  d.  Stelle  dea  liofiratha  n.  Prat  l>r.  Scbalze  n 
Jena)  a.  Praf.  der  Landwlrtbachalk  daadhat  (30.  Aug.).  -> 
Breslan:  bish.  ao.  Prof.  H.  A  Göpptrt  M»  acd.  PtalL  d« 
medirin.  FaculUt  das.  (3.  Splbr.).  —  in  MMithinr  OlW>  PwC 
Dr.  Urrnuinn  ist  die  Leitung  dce  dss.  atftlit.  Bnraaaa  (nai 
.Minisieriuiu  des  Innern  geh "iri;;)  tlberlragen  worden.  —  Harbargt 
mi.  Prof,  di  r  Cii'iJiie  A  j'/  IJ  iitkfUilffh  in  M.irlmrg  zum 
Lehrer  der  Cbeniie  u.  elieiiiisr  li.  ii  I  i  i  fiui>lu.;ie  .in  der  hiihe- 
n  u  (iewerbscbule  u.  Dr.  Hi>h.  If  Uli.  IIhiimh  zum  aü.  i'rof. 
der  Cbeoite  das.  —  Zara:  Prof.  Dr.  Gaetaao  Modeua  zum 
Direetar  daa  CanTkt«  n.  Plraf.  am  du 


Ehrenbfztugungga.  Joh.  Chpk.  ScUSlär,  Prat 
r  K;;l.  Akad.  in  MBnster  dnrch  die  philoa.  FacU» 


1454. 

0.  Recl.  der  ^ 

tSt  zn  U'iiin:  D'iclor  Tilel  Liinini.s  Ciiusa;  Superintendent  Dr. 
Hering  in  Gro^^ellh.l^ n  Dr.  di  r  Tlnol.,  m.  15/.  ;iul'  s.  Dlsa. 
de  di.vputatione  celiheirim.i  s.ili  mspiriis  Geiir.;:i  dmis  Sj- 
zoniae  a.  I.'>l!i  h.ihii.i.  —  Hilili.iihii.ir  Dr.  Knut  .Vutu  fi  er- 
hielt vom  IV.  V.  S.  Ir.M  .Irii  III  Ani  tLeiiriiHi^  seiner  Verdienste 
als  Hialorikcr  a.  l'ubliciat  eine  er.  goldene  Medaille,  a.  vom 
k.  v«n  SachM  db  gritbaia  gaBana  VacdtanM-Bsdaaia. 

nSI.  Orden.  Ci  h  L.  uationarath  v.  fFSeJUtr  Go» 
roandeurkreaz  n.  der  durch  s.  Ketaea  im  ind.  Aichipi^«  hak 
Dr.  &  iffilbr  daa  lUltaifa«nid»IIIir  r~  ' 


')        iia»fca  tai  BclBedtmneea  ia 


naial.  Prt^if».  »laalea  te* 
Jlna.  rrmb.  SSat»-Si|p  Mia|S>t_m 
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1450.  Akadtmitn.  In  der  Sffentl.  Silzoiij;  iii:r  K.  Lay. 
Akad.  d.  Wscbftn.  xn  Uüncbi-n  Aus.)  las  der  StaaUraiii 
Frlir.  von  Frrvber»  eine  Uede  zum  And<^nLea  an  den  verst. 
Kgl.  bay.  StaiUminister  Grafen  r.  ilontgeiat.  Die  darauf 
piiblioirten  Namen  der  nruerwHbllen  jUit^.  sind  aufser  dvm 
fcbrvnmilgl.  Ur.  Jo.  ßifp.  Buchinger  zum  ao.  Mild,  der  bi- 
»tor.  KL;  Dr.  ilirbel  zu  Pnri»;  Prof.  Dr.  IFöhlerXn  GriUln- 
gen  u.  Prof.  Ur.  üove  zu  Berlin  zu  ansnr.  JUitgl.  der  niath.- 
phyRlkal.  Kl. ;  SUaUrath  Prof.  Dr.  r.  Savigny  u.  geh.  Lepa- 
nousralh  Prof.  Dr.  Eichhorn  zu  Urrlin,  ilofr.  Ptof.  Dr.  ff  arn- 
kitni^  in  Frelbnrg  im  Breiagan,  Prüf.  Dr.  Possart  in  Lud- 
%vig>buri;  u.  Graf  Giovanelli  in  Trieot  z.  anaw.  Milgl.  der 
bialor.  Klawe. 

1457.  FermUchtes.  In  Jassy  ist  ein  von  dem  Fürsirn 
Stourdza  iebbaft  unterstülilcr  Verein  junger  Damm  ins  Le 
beu  getreten,  der  die  Uebersetzung  LIassiscber  Werke  des 
Auslandes  zu  •einem  nächsten  Ztrecke  hat,  u.  von  welchem 
5  Rnroan«  von  Walter  ScoU,  Mebrcrei  von  Byron,  Goetlics 
Faust.  Lamartine:  Vnyage  en  Orieul  etc.  schon  Obersetzt  siud. 

  Wahrend  ea  seitLer  in  Belgien  nur  2  besondere  Biblio- 

Hhilengesellschafleii  gab.  ist  jetzt  der  Plan  einer  oll^.  lielg. 
BibUophilen-GeselUchaft  gefafst;  neben  d«r  Hiraii»|:.  seile- 
Her  Wiinuskripte  u.  dergl.  hat  «le  aurh  den  Zweck,  dir  Uaupt- 
■cbriftsteller  des  Landes  bin  u.  wieder  zu  versammeln. 


Neueste  Bihliof^raphie 

in  wiisenscbaftlichcr  Durcbordnnng. 

145S.  I.  Philosophie.  Fries:  Ilandb.  der  psychischen 
Anlhrojinlogic  od.  der  Lehre  von  d,  ISatur  de»  mensclil.  Gti- 
stes.  B.l.  i.  ie  Aull.  Jena,  Cröker.  8.  i;  Thlr.  —  liajrhi.ITer: 
Beitrüge  zur  >'alurphilo»opbie.  Beilr«g  1.:  Da*  S^stfin  der 
Natnrentwlckelung  als  aligem.  Grunillajte.  Lpig.,  O.  Wigand. 
H.  1  Thlr.  —  Fischer:  Die  Idee  der  GutlbLil.  Ein  \  craucli 
di-n  Thtismuii  speculativ  zu  begründen  und  zu  entwickeln. 
Statlg.,  i^iescbinu.  8.  1  Thlr.  —  G.  L.  Bernard:  yufhjue« 
aper^us  pbilosophiques  tres  sucrincts,  relatifs  surtuut  ä  diverses 
qoeslions  de  (brologie  naturelle.  S.  i  Fr. 

I45y.  II.  Theolofcic.  Loehnis:  Grund/.Qge  d.  bihl.  Her- 
meneutik n.  Kritik.  Gii  fsrn,  Ferber.  8.  i  Thlr.  Basilius 

des  Gr.  auRprlesrnc  Huniilien.  A.  d.  Grirch.  von  Krabin^er. 
Landshot.  Thomann.  K  \-,  l'hlr.  —  .llnkarius  des  Grolsen 
sümmtl.  Schriften,  a.  d.  Griech.  ni.  Einleituii^im  u.  Sumuia- 
rien  vom  Pfr.  Jocbara.  Sulzb.,  v.  S<  idel.  ,H.  \',  Tlilr.  —  — 
Paulin  R<>mi»n:  E«»»i  bislorii|UH  sur  le»  Vaud^is  de  Provene«'. 
4.  (8'  Bgn.)  —  llobifi-ldt:  Die  Je  SUkularfeier  der  EinfBh- 
rong  der  Ueformalion  in  Dresden,  den  0.  Juli  Dresden. 
Wa"ri«r.  S.  n.  i  Thlr.  —  J.  15.  Ledere  d  Auliigny:  Hist. 
rt'rilable  des  docirine»  et  de»  acles  de  la  comp.ignie  de  Jr- 
•us.  8.  Toni.  1.  5  Fr.  —  Deutsche  Blätter  für  Protestauteii 
u.  kalboÜken.  Eine  histor.-polil.  Zeitschrift.  Heft  1.  Heide!!»., 
Winter.  8.  ^  Tkir.  —  Geo.  Stanley  Faber:  Les  difliculiis 
du  Komanismc  relativeroenl  ä  IVvidence.  8.  5  Fr.  —  Klee: 
Das  Recht  der  einen  allgem.  Kirche  Jesu  Christi  aus  dem 
in  der  heil.  Schrift  gegebenen  Begriff  entwickelt.  Bd.  1. 
Magdrb.,  Heinrichshofro.  8.  n.  '2\  Thlr.  —  Kalholicon.  Eine 
S^mnilun:  getreuer  Bildnisse  au!<gez<  ichneter  Katholiken.  H. 
bi«  IV.  (ßinteriui,  Gofsler,  v.  Duiiin.)  Aachen,  (Frohbereer.) 
Fol.  a  '  Thlr.  —  Das  Christenlhum  des  t'J.  Jahrb.  zum  Ver- 
■ISndnif«  der  Slraufs'schen  Gruudanitichten.  In  Briefen  an 
eine  i)ame.  Braunsehw.,  Weslerroann.  8.  IJ  llilr.  —  Gra- 
nengiefser:  Beurtlirilung  der  histor.  und  dns;mal.  Kritik  von 
Stranfs  o.  einer  Kritik  der  Dogmatik.  ilamliur^,  ISestler  uud 
Melle.  H.  *  Thlr.  —  Dinier  u.  H.-irnis.  Eine  Sammlung  von 
Schriften  und  Gegenschriftfii.   le  Aufl.  Altona,  .Au«-.  8.  n.  \ 

T|,|f_  Slaudrnrausi  Der  Ludwig»- ^lissionar- Verein  im 

KR.  Bayern.  Landab.,  Atteukofcr,  13.  \  Thlr.  —  Uuber:  Pre- 


diit  am  Feste  iHatiä  EmiifSn-nifs.  (Die  Franziskaner-Predigt 
iu  Landabul.)  m.  e.  L'cb<  rsicht  der  Icalhol  Missionen.  Land«- 
hut,  Atlenkofer.  8.  n.  \  Thlr.  —  LcnU:  Gesch.  der  chrisll. 
liomilelik.  Tbl.  i.  Braunschw..  Ochmc  n.  Müller.  8.  '2  Thlr. 

—  Sailers  sümmll.  NVerke,  hrsg.  von  Widmer.  Theol.  Schrif. 
ten.  Tbl.  i\.  Früchte  der  echten  Pa^lnrallheologie.  Keue  Aufl. 
Sulzbach.  V.  Seidel.  8.  1'  Tlilr.  -  C.  Weither:  Beiträg«  zur 
rechten  Würdigung  des  Aesih«  tischen  in  der  Ituli^ion  u.  bei 
der  Amtiführung  eines  evangel.  Geistlichen.  Güttingen,  Van- 
denhnek  u.  R.  8.  J  Thlr.  —  Brand :  Handbuch  der  gfisll. 
Bi'redsamlrit,  nach  seioriu  Tode  heraosg.  vom  Domcapiiular 
Ualm.  Bd. 'J.  Frankf.,  Andreae.  8.  2\  Thlr.  —  Preilis-lskizren 
über  die  im  KR.  Sachsen  nen  verordneten  histor.  Texte  für 
1838  —  39.  hrsg.  von  Stan-re.  Hff.  5.  (Schlufs.)  Grimma,  Verl.- 
Compt.  1-2.  >-  Thlr.  —  Alt:  Predi^aten  über  Sonn-  n.  Fest- 
taesepisteln,  bei  dem  Bauptgnttesdienste  in  Hamburg  gehalten. 
Bd.  -1.  Hamb.,  Ueruld.  8.  ^  Thlr.  —  Prediglt>aunjlung  schwei- 
zerischer evangel.  Geistlichen.  >  Aull.  Zürich  u.  Franeufeld, 
Beyel.  S.  n.  I  Thlr.  —  FJsi:  Prediglvo  zur  Beförderung  de« 
wahren  Cbristenthums.  ie  Samml.  Zürich.  Scbullhefs.  S.  i 
Thlr.  —  von  Ilirscber:  Betrachtungen  Ober  sämmtl.  Evange- 
lien der  Fasten,  m.  Einschlufs  der  Leidcnsgfscbicbte.  6e  Aufl. 
Tübingen.  Laupp,  8.  n.  1  Thlr.  —  Breidrnslein:  Gedächtnifs- 
pred.  auf  Fürst  Lud«T.  Wilhelm,  souv.  Landgraf  zu  Hessen. 
Frankf..  Körner.  4.  \  Thlr.  —  Müller:  Lieder  auf  alle  Sonii- 
0.  Festlage  dis  Herrn  des  ganzen  Jahres,  zum  Godrsdienste 
in  der  rr.iiiiscb-katholischen  Kirche,  für  3S  Sinjjslimmen  und 
Orgel.  3  Hell.-.  N.  Aull.  Landshul,  Atlenkofer.  Kol.  l'^  Thlr. 

 V.  Wefsenberg :  Die  Parabeln  u.  Gli  ichnisse  des' Herrn 

vom  Reiche  Gottes.  Ein  Volksbuch  lür  alle  Zeilen.  ConsLanz, 
Gliicklicr.  C.  \  Thlr.  —  Celierier:  Fromme  Feirrstundcn  ia 
der  Witte  einer  Landgemeinde.  Aus  deui  Französ.  von  Dr. 
.Müller.  !l|.i^deburg,  Ueinrich.shofen.  8.  2  Thlr.  -  Körst:  Di« 
mit  Gott  angefangenen  o.  geendigten  Tage.  (kath.  Andaehtsb.) 
Sulibach,  V.  Seidel.  \i.  \  l'hlr.  —  Liguori:  Andächtige  Be- 
trachtungen über  verschied,  geisll.  Gegenst.fnde.  Laudsbut, 
Thomann.  IJ.  *  Thlr.  —  Nickel:  Komm  heiliger  Geisll  An- 
■lachlsb.  f.  Kalb.  Mainz,  Stenz.  \2.  »  Thlr.  -  von  Cuthero: 
Das  beil.  u.  wunderbare  Leben  n.  Leidrn  Jean  Christi.  TJe 
Aiitl.^  Ausg.  ro.  i  Stahlst.  .Augsb.,  v.  Jenisch  o.  Slase.  t*.  o. 
■l\  TIdr.  —  Blumenkranz  Jesu  oder  goldeoi-  Perlen  der  Vor- 
zeit als  Hauslegcnde  IQr  chrisll.  Familien.  Landshut,  Atten- 
kofer.  8.  .  j  Thlr.  —  v.  Granada;  Die  guten  Werke  der  la- 
ihnl.  Kirche.  Ebd.  8.  '  Thlr.  —  PinamonU :  Von  der  Wörde 
u.  Erb:ilirnheit  des  h.  Mebopfers.   Aus  d,  Italien,  von  einem 

kalhol.  Geisll.  Ebd.  12.  \  Thlr.  D^i»  V.rh.iitnif«  der 

Juden  zu  den  Christen,  vom  religiösen,  moral.  u.  polilischca 
Standpunkte  aus  betrachtet.  Hiimb.,  Perthes.  Besser  0.  Jl.  8. 
Ii  Thlr.  —  Löue  sen.;  Der  9e  u.  letzte  Ab<tcbn.  des  ersten 
Iractates  des  babylun.  Talmud,  vuUstJiudig  übers.  Ebd.  8.  D. 
i  Thlr. 

1160.  III.  Gesrhichte  u.  Geographie.  Steinle:  Erzib- 
luD^en  aus  der  Welt-  u.  Meuschengescbirhie.  Bdclin.  '2.  Al- 
terthum. Augsb.,  v.  Jenisch  u.  Stage.  8.  l;  Thlr.  —  Ilaltans: 
Lehrb.  der  Wellgfsch.  für  gelehrte  Schulen.  Tbl.  '2.  (mittler« 
u.  neuere  Gesch.)  Lni.,  Friese.  8.  1"  Thlr.  (compl.  3,-^  Thlr.) 

—  Celner:  Gesch.  des  Feldzuges  in  Rufsland  i.  Jahre  ISI'2. 
Reutlingen,  Kurlz.  12.  n.  \  Thlr.  —  Ludwig:  Polilischer 
Rackblick  auf  das  Jahr  18J8.  Nebst  Anh.  Ober  die  ersten  5 
,Monate  des  laufenden  Jahres.  Hamburg,  Nestler  n.  Melle,  8. 
\  Thlr.  —  Auzustin  Thierr^:  Leilres  sur  l'hisloire  de  Franc« 
pour  servir  d  introdnction  ä  rrtude  de  cette  histnire.  be  «dit, 
8.  <)  Fr.  —  IBsloire  generale  du  Languedoc  par  Dom  Clande 
de  Vic  et  dorn  Vaissette:  Commentee  et  cnntinuee  jusqu'en 
1830,  et  augmenlee  d'ua  graud  nombre  de  cbartes  et  de  do- 
cumens  inediU  p.  le  rhev.  du  Mige.  Lief.  '2—5.  Toulouse. 
8.  (.Vuf  lü  Bde.  berechuel,  die  j.  der  in  4  LiefT.  (i  2  Fr.]  er- 
scheinen Bollen.)  —  Documens  pour  servir  1  I  hisf.  de  Lyon, 
tires  du  srGliives  de  cette  ville  pendanl  les  anDcc«        —  37. 
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Lj«n.  S.  Iii  Bgn.  —  Abrest-  de  Ja  gonralogie  liistoriqa»  tl 
critiqar  d«  \a  luauoo  de  Uuctie  Ajtuon.  liurdrauz.  foi.  9 
Ben.  ( VVii-d«rabdrocl[  der  Auig.  von  I77b,  welche  ala  Sup- 
|»leiuent  oder  Furlielzaog  tu  der  bUtoir«  geoealogiqa«  et 
chroaolofiqae  de  la  maiMB  d«  France  et  dea  grandtotucian 
4t  ia  OTuroiuc  gubArt.)  —  —  Frabi  ilaadb.  zor  GeagrapU« 
VM  D«lllMMa«d  a.  dem  preofs.  Staat«  Hr  Gvinnaaiaa  md 
yOmn  BatganclMlaii.  <B«mer )  8.  \  TWf.  —  Aatatwaha  Aa- 
«ohtm  Toa  Cartamlie.  Vna  piltoresqaea  ctc  GaHw^  Ctan- 
iMuer.  4.  6  Lieff.  3  Tbir. 

1461.  iV.  Pliilologig,  Jrehäologie,  LStfrSr^esfftichte. 
PlatarcU  Agis  et  Cleoiuenea.  Iti-ri-ns.  G.  F.  Scho«iiiann. 
Crtfifsw.,  }Jauri(iu«.  S.  l*  Tblr.  —  fet.TM  ii;  Ili(i|>uirjfiÄ  nu- 
niine  i|Uiie  circuiiiferuiilur  arripta  ad  t<'rii|ii)ils  rjli'niis  ilis- 
Mwit  Pan  1.  Uamb..  Pertbea,  B.  n.  U.  ^,  Tliir.  —  Oudeji- 
anratl  «diolia  {n  taleclat  quasdan  Cicernnls  ad  diversoa  epi- 
•Idac  nWRC  |irimuia  edidit  Liebmami.  Ljiz..  KrifBe.  S,  2  Telr. 

—  — ^  Die  kl4j;e  samnt  Si^enot  o.  Cgitf  i<lid,  nach  dem  Ab- 
droci  Art  iiilvm  Ilandaciirid  dea  Frliin.  J.  von  Lafiiberg. 
Mit  Cinlritung  u.  Wörterb.  von  ScL">ubatb.  Tüb.,  Osiauder. 
18.  Ij^"-  'l'hlr. —  Lyon  aiid  Clul's;  I'lie  tu  .ii.lisli  lan- 
pasgr.  Ni-ue  Mostenumniliiiit;  o.  H.  ni^utsiU-ii  u,  älli'sicii  '  ri^I. 
Autorni.  I5itI..  SihriidiT.  S,  Tblr.  —  —  Pttiilnir;  (.'•  m 
de  litli'i-ii'urc  lr;iri<,.iiM-.  Sliilt?.  u.  Tüiiing.,  CoU».  >.  i\  llili 

—  Staudf-nniai'  T :  L  t  liiT  d.is  VV  i-aen  der  L'niversiiat,  u.  iln 
ianaccu  OrganUiuus  der  UnivertiUtawiiaciiadiafleD.  Freib. 
WagiMT.  TUr. 

14*j2.  V.  JijrispruiUnt,  StantS'  und  Camtrolwixsen- 
nchaflt  ri.  91.  \.  Haiih ;  Siiunjliin;;  atiSerleaeiicr  UiMertütio- 
ni'ii  aus  den)  (iibii  lc  dis  tt''"i"'i"ffi  Civiireehte«  ood  Civil-, 
proceasea.  Ebd.  4.  Lirl.  1.  Augsb.,  von  Jrnisch  o.  Stagr.  8 
f-  Tblr.  —  Pomrolr  du  pape  sur  les  snuverains  du  uiuyen 
ige  ou  HecbfrcliMt  hlRloriijufa  aar  le  droit  public  dn  cetle 
ipuqae  rrlativfiuviit  h  la  <ii-posilioa  des  princrs.  8.  (iJ  Ugn.) 

—  Bermsdorf:  Die  Verrtfsauii<:'iuiLiiiiil{>  liir  Aan  KH.  Sacbarn 


|4.  Sttlltr.  1S31,  mit  drn  «l<:  i  r^.uixeoiien  gc^cUL  DtSÜm 

 ^KD.  Lpxg.,  lirucibaoa.  8.  \  Tblr.  —  CotcUe:  Coura  de 

dtntf  admluislratif,  appliijai  ani  travaax  paUtea.  H.  Tom.  3. 
7  Fr.  —  llepp:  CoatutMav  Ihar  daa  ni-ue  «rlrtcub.  Straf- 
gaaelibuch.  B^t.  I.  Abtlr.  4.  3.  Tlbin^.,  Oslander.  8.  1^  Tblr. 

—  Alphabet.  VenM>icIinirs  dir  FrlKtt-n.  in  wrlcbvm  Rechle, 
Anaprüchr  ii.  Kl3«;<:n  verj.'ibrrn.  Ilatlr,  KOnnuel.  H.  \  Tblr.  — 

Fr.iiii  Ir;  |)i  r  jit-  iiir  <lt  iiisclii-  II.  d«*r  8rhU')>%vif;  llolsleinacb« 

Ci»il•l*^..crf^.  iul.  1.  ILmi..,  ['«rtbes,  B.  u.  Jl.  H.  2.  Tblr.  — 

—  Uaiul:  t)ua  Atbeitabatia  als  daa  vurzUglicbate  Mitlrl  in  d. 
Verwallim;;  drs  Arn)eovv»'*eii§.  -i«  Aull.  Jena,  Crrtlfer.  S. 
^  Tblr.  —  Krt  if.ilflirii  :  Der  .St.iAt  u,  di  r  15r-r.;i;  ik,  mit  viir- 
tiigl.  UücL$i<;lit  mi  äacliKm.  Hrsg,  vum  t-'nil,  liSluii.  h\  .\ull. 
Lpt^.,  O.  Wigand.  S.  n.  t-J  Tblr.  —  üouiaen:  Binigv^  üLiir 
die  öffaatlieban  Arbeiten  in  fiaciand.  Kiel,  iwbwera  VVtve. 
(Baab«  l>hitii«a,  B.  •.  10  8.  \r\  TUr. 

1463.  VI.  I\'tilurmi»temcha/U'i.  Schmidt:  Belehrende 
Unterhaltun'cn  aoa  der  Naturgeachichli*.  (in.  vielen  lilb.  Ab- 
^Udungfo.)  iteullingen,  Karti  (Lpi.,  Uerbig.)  12.  o.  l  Tblr. 

—  Waicker:  Monographia  ohaleiditum.  Vnf.  i.  Speries  collec- 
ted  bv  C.  Dartvin.  LundM«  Laipiii;,  T.  O.  \V'-ij;el.  8.  n. 
If;  Tblr.  —  Geiger:  Pharaaeeot.  Mineraloisie.  3e  Aufl.  Neu 
bäarb.  von  ür.  Aiarqaart;  nj.  '2  li(h.  Tat  lleijclb.,  Winter. 
ft.  'i  TUr.;  I>r«.:  PltanMeaat.  Zoolodc.  ^  Aufl.  tm  Octna. 
Ebd.  a  It  Tklr-        UkArbb:  Fßn  «almMlb  In  eolor. 

Abbidgn.  Jena,  Sebmid.  Fol.  n.  4!  TUr.  —  Drt.:  BoUuik 
für  Gürtner  a.  Garlenliebbaber.  '2r  rbt.  bMoadi-re  praktiacbe 
Botanik.  Berlin,  Herbie.  t  i.  t|  Thlr.  —  L.nn°bfin:  Abrib  der 
Botanik,  m.  6  iitb.  Tat.  Frankf.  a.  (»„  H  ifTm-inn.  H.  n.  i  Tblr. 

—  V.  UuDg«:  Verzeichnifa  der  im  J.  im  ii.stl.  Tlirile  d. 
Aitaigebirgea  eeaammclten  Pflanien.  Petersb.;  L>pzK.i  Vob.  6. 
«.  :Tbir.«  »cnb«rU  Dia  lUodeplIansaB  naMSrcT  Zrit  Ua. 


mrliia  a.  Cactut.  Anleitang  zur  Caltor  u.  Vermehrung  drr- 

•i-lbeo.  SlDtls.  0.  Tab.,  CutU.  8.  l  Tlilr.  Blrnt-tri^a: 

Catalogoe  dTnaecti-a,  recueillis  entre  Cunclantinopir  «t  la 
Baikau.  Pelerab.  (Lcips.,  Voia.)  4.  n.  IJ  TUr.  —  Hiatoiie 
nalarelle  de  Lacepide,  contpreiunt  Jea  cttacea,  los  ijuadri- 
pMea  ovinar«*«,  Irs  serpens  et  I«  poiaaoM.  Noar.  vdit.  pre^ 
eifU»  de  relog«  de  Lacepide,  p.  CavIaTt  n*M  den  notaa  et  la 
noav.  elassiticaMott  de  A.  G.  Ummtl/L  Unt  1.  'i.  (4  B|b. 
m.  J  Kpf.)  8.  Auf  3  Bde.  klcdmat.  —  Brandt:  Beitrt««  t. 
Kenntnifs  dar  (lalnr|fl*dilclil*  der  Vo^el  ro.  bes.  Ut  ziebung 
auf  ükeletbaa  n.  vergleichende  Zoologie.  Lief.  1.  n.  19  lilb. 
Kpftf.  Pater»!».;  L  I:  ,  \  fs.  i.  n.  21  Tblr.  —  ».  Baer:  l  ..- 
tersuchangen  über  die  ebcmal.  Verbreitung  u.  iit-  e'milickt- 
Veriihiiii:;  der  von  Sieller  beobacbteten  nurdischeu  Seekub. 

St.  Pelerab.;  l.\>r'i..  V..fs.  4.  n.   ',  Thlr.  .hibrbuch  för 

1H39.  Hrsg.  villi  Si  *i  urij     fjiT  mit  ßeilrj^en  VOU  lieitsel,  W.id- 

ler.  Steinbeil  and  «^»uetr/et.  Stutli:.,  l-^Dil».  b.  n.  i  Tblr.  — 
K(Cble)  V.  Lfilienatt  rn) :  Uudinieiiie  der  Hydrognokie.  Bert.« 
LQderitz.  8.  1;  Tblr.  —  Ang.  Piuaud:  Prugrsuiuie  d'un  cunra 
elementaire  de  phjsiijiie.  H.  (m.  6  K.pl'.)  b  Fr.  —  v.  Kirclt- 
bacb:  Cbeiiiie  und  Mberaloxi«  der.  Gmverbkuad«.  Bd.  3. 
Urgan.  Cbvmic.  Lpi^  O.  HhMid.  Sl  b.  i^TUr.  Alle  3  Bdr. 

•V    h\  Tf.lr. 

liti.  VII.  PAy.siaiogie  und  Medirin.  Friedl»<"ni|er: 
Vorlesiii,aen  üLi.  (ie>.rb.  der  Heilkunde.  (  !■%  ii.  leliles  Hili.) 
Lja.,  V"!«.  S.  Ij^  Tblr.  —  Wiilialiia:  fclemenls  ol  (iriulicil 
iiiedi  1  \  Ii!.  I.  morbid  pnisiin«.  Lucidiin.  Lp?.,  Wid^*"!.  ^. 
ijT  Tblr.  —  Ur.  La  Corbi^rc:  Tratte  du  froid;  de  aon  aclion 
et  da  aon  emploi,  intua  et  extra,  en  l^gi^e,  ea  med««ine  et 
en  Chirurgie.  8.  Partie,  t.  9.  8  Fr.  —  Clarua:  Ectopia«  oordie 
d<iclrin.i  iibgervalioniboa  illastrata.  Lpz.,  Vofs.  4.  n.  \  Thlr. 

—  Crrutti:  Colleetanea  quaedam  de  pblhlsi  palmoomi  tnb(ff> 
culosa.  Cuui  3  tabb.  litb.  (et  color.)  Lps.,  (V«rs.)  8.  n.  t  I^IKi. 

—  Flachars  JJabcr  firkaeatoMt  UeUaaidaff  Brattwaiaer- 
suckt.  t»  A«^.  BarHa,  Hafmma.  8.  iTldr.  ->  —  Leroj 
d'£tioiles:  Lettre  i  Facad^mie  de  aifdedae  en  riponac  an 
rapport  sur  la  qaealion  de  la  diaaftlutlon  daa  ealeala  arinairra 
par  Teaii  de  Vicbj.  8.  (3  Bgn.)  —  Formulaire  pharntaceuti- 
qur,  .\  l'usage  dea  bupilnux  luililnlres  de  la  France,  redige  par 
In  conaeil  de  sanle  des  aniu'e.i.  H.  6  Fr.  —  Waekenroder: 
Pfoto«ollnel«e  lum  Gebrauch  hei  .Apitlheken-Visiiationen. 
Aull.  Jena,  Cri'iler.  KdI.  ii.  '  Tlilr.  —  Lruvenslein:  Schwan- 
gerscbaft,  Geburt  u.  Wochenbetie  etc.  KebUdeteo  Fraaaa  ao- 
;;eeigaet  Beri.,  Haynans.  a.  i  Tblr. 


14().>.  Vlll.  MiUhfmatik.  P.  J.  E.  Finck:  Sjsl^me  d'AI- 
ih-htv  elemeutiiire.  Strusb.  8.  7  Fr.  —  Wiecke:  Abrifa  der 
ElementjrniÄilienialiL.  Fraokf.  a.  ü.,  UofTiuiinn.  8.  ^  Thlr. 

—  Fries:  Lel>er  den  uptiacbea  MiUaipvnki  im  Aaga  nebat 
alldem.  ßemerkongB«  Iber  die  TbeevM  d«e  Sdeaau  Jener 
C<>>ker.  8.  ;  Thlr. 

1466.  IX.  KrifgMnistenstfio/ttn  u.  ISoutiJi.  Die  tni- 
furiuen  d.  preufs.  Garden.  1704—1836.  Heft  34. 35.  (Schlul«.) 
ro.  7  illaminirlen  Tafeln.  Barlio,  Gropius.  4.  n.  l!  Thlr.  — 
V.  Decker:  Aaaicblaa  Über  daa  Dienst  der  BrigadcbattrriiH» 
bei  einem  Armaceon»  In  Kriege.  Berl.,  Herbig.  1-2.  n.  l  Tbtr. 

—  Instroction  eer  le  ecrvice  d'obasier  de  luonlagne  et  aar 
Tezeaalieo  des  mouvemens  d'ane  bstierie  d'obocicie  de  Ma- 
tagne.  Slraab.  32.  (1^  Bgn.)  —  Inatnicüa«  peor  la  feKMce- 
tion  paMiaire»  Je  daiaaee  el  l'allafae  dea  peelci  rrtiend^ 
prH»dCe  de  nolteoe  aar  le  banf  eeneat  et  enivte  de  la  an- 
meaclatura  dea  par'iaa  mi  compoaent  nn  froat  bastionoe.  12. 
(4  Bgo.  n.  1'2  Taf.)  l\  Fr.  —  A.  Jardot:  Aper^  gcaeral 
Bur  les  Operations  du  recruteraent ,  la  justier  mililaire  et  I« 
mrtuveoieul  des  peosiMiia  oiilitairKS,  <l'«pr«8  les  comptes  r#n- 
dua  de  Fadminiatrstion  de  la  Kuerre.  8.  3  Fr.)  (aas  d.  Spec- 
tatear  mili'ain*.)  —  .Aogojrat:  Notiea  bistnriqae  aar  le  lieote- 
naat-gfatol  Lapere  d«  itmat,  et  aar  le»  «Mgaa  daat  11  e  dl- 
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r!c(  e«  che(  le«  «Itaqnej,  et  pirtieuliercmrnt  »ur  celoi  de 
Bircrtonc  eo  1697  «vrr  iin  |jl»n  d'aiUjinp».  K  (7;  Bgn.)  i\ 
fr,  _  f^ta'i  tur  l'i'tjuilibre  de»  drrai -ffuiJ«'«  •  rroUeiueiil  et 
»p(ilic«li<io  i  I»  stabilile  des  revcteuieof,  (»rticuliiremenl  dea 
rcveteiuen«  luililaires.  8.  3  Fr. 

1467.  X.  Pädagogik.  Der  ScLollebrer  de»  19.  J»hrh. 
Bd.  1.  -le  Aufl.  SluUj;.,  Urndln;.  S.  1  TLIr.  —  Friedruuon: 
ParXoFSen  für  sladirrndi»  jQnsUage.  B.l.  4.  Abifc.  '2.  Urauo- 

•chwiris,  Meyer.  8.   i;  Thlr.  IJrauti:  üt-uUchr«  Le»e- 

bnch  für  Pädagogien  u.  untere  Gvmnaiialklassrn.  Ir  poeli- 
■cher  Tbeil.  FranLL  Aadnae.  8.  f\  Thlr.  —  Wander:  Uer 
dcüUrbeu  Sprache  Lustgarten,  oder  K«-islig«  Er.|uicli»tundeo 
lür  Schule  u.  Hau»,  i  Ildchn.  Berl..  Hfyniaiin.  12.  1  Iblr. — 
(Weickert's)  KindersSrtlein.  Lief.  I.  (ScIk-m  u.  Ernst  in  Lie- 
dera  n.  ArramsprQchen.)  Hanau,  kouls.  10.  \  Thlr.  —  Se'»"- 
\tr:  Die  Sitten  u.  Thalen  der  alUn  LiJgeno.siirn,  eriähit  for 
die  »»terllnd.  JuRenJ.  Abth.  1.  3e  Aasi;.  Zürich,  Scliallhefs. 
8  *  Thlr.  —  Friililicli:  Fi-eniuillircben.  Für  die  Ju^iend  neu 
eriShIt.  3  BJcbn.  Iliuslrirt  mit  rirlen  Ulischn.  IMorxbeim, 
Omni«  16  I'  Thlr.  —  Brüciner:  Erster  ünl<-rr.  im  freien 
UanduicbneD.*  3e  Aufl.  Ueft  1.  i.  24  ül.  Gotha,  .)Iuller.  4. 
i  Thli.  - 

1468.  XI.  Randehwixtemrfio/t,  GeicerbskuntU,  Land- 
und  Forsliris.f*ntrhaft.  L.  iSougier:  Uc«  lettre»  de  chaoge 
*t  des  elTel»  de  commerce  en  p/neral.  8.  Tora.  "2.  9  r  r.  — 
Flügel:  a  Series  of  Conjinrrcial  leltrrs.  3rd  edil.  Lpi.,  KlinL- 
faardt  8.  '  Thlr.  —  Frie«:  Art  de  corregpundance  conimer- 
dale.  flamm.  Sebnli.  IJ.  \  Thlr.  —  .^lel/ner:  VVrzeichnits 
oder  lorter  Inbesriff  der  gangbarsten  Slunzen,  IHafse  ti.  Gc- 
■oichle.  Ui  rlin,  Hevinann,  H.  n.  ;  Thlr.  Berlin:  Ansich- 
ten über  die  fBr  die  verschiedfnen  Bodenarten  Jiecklenburps 
«nasequenten  Fruchlfolgen.  Celrönle  Preisschrifl.  (Koslockr) 
Opitz.  S.  i  Tbir.  —  Napoleon  Nickles :  ües  prairies  naturelle« 
en  Ai«ace,*ct  des  ro<iYeus  de  les  arot'liorer.  Slrasb.  8.  (5  Bpn. 
m.  2  Tableaux.)  —  Eisner:  Gründlicher  Elementar- Unterricht 
In  der  ralionrllen  Schäferei.  Stutig.  d.  Tüb.,  Cotta.  8.  1  Thlr. 

  Hühneftld:  Die  erfahrene  Landwirthin  in  Aufliew  ahrntJZ 

etc.  der  Butler,  des  SchmaUe«  u.  der  Milch.  Iliinib.,  Herold. 
8.  (verklebt.)  1  Thlr.  —  üilger:  Oenologie  od.  Kurze  Anlei- 
tüoK  lur  Weiucullur.  Constanz,  Glückhrr.  12.  \  Thlr.  —  — 
Netto:  Vollst.  Anweisung  lur  VertertigunR  Daguerre'srher 
Lichtbilder  auf  Papier.  Halle,  Knapp.  S.  (verkl.)  n.  ,  Thlr. 
_  Bindseil:  Akustik,  mit  »orcfältiper  Berürksithtigung  der 
neueren  Forschungen  bearb.   ISitsdiim.  Horvalli.  8.  i\  Thlr. 

  Lipp:  Die  s.'iramtlichen  Bau-  u.   Meulilesneichnungen  in 

bes.  Nrn.  '2  Abtlil.  in  1  Heft.  6e  Aull.  Brrl..  Lo-ier.  (|ueer-4. 
1'  Thlr  —  Schmalz:  Der  Haassecretair.  7e  Aufl.  6e  Thie. 
IJerl,  Ileymann.  1;  Thlr.;  Der«,  für  Ost-  u.  Wi-stprenfsen. 
7e  Aull.  0  ThIe.  u.  Anh.  Ebd.  2  Thlr.;  Ders.:  Der  aeaesle 
llaussecr.  f.  d.  Kheiulande.  7e  Ausg.  Ebd.  8.  l  Thlr. 

1469.  XII.  Schön*  LUtratnr  u.  Kiinxt.  E.  T.  A.  Hoff- 
manu*  ausgewählte  Schriften.  Bd.  11.:  Erzühlongrn  ao»  »«i- 
nen  ieltUn  Lebensjahren,  sein  Leben  n.  Nachlafs.  In  j  Bdn. 
HrtB    von  aiichcline  Hoirm.inn,  Beb.  Hörer,  ni.  Kjtf.  Bd.  l. 

tSluttg.,  Brodhag.  gr.  Ii  n.  l  Thlr.  -  Johann.  Schopen- 
hauer»  Nachlafs.  hrsg.  von  ihrer  Tochter.  Jugend  u.  Wan- 
derbilder S  -2  Bde.  BraunScIiw.,  Westermann.  S.  n.  4  Thlr. 
_  Ida  Grälinn  Hahn-Hahd:  |).T  Hechle,  ßrl  ,  Ab-x.  Duncki-r. 
8  i  Thlr  —  Dvroocrilo»,  oder  binterlassene  Papiere  eines 
l.'chenden  Philosophen.  Bd.  !»  S.<.'|g.r^  Bn.dh.g  S.  n.  V, 
Thlr  —IVmhold:  Die  Malbildenhahle.  Novrile  nach  e.  wah- 
ren Begebenheit.  Stulls..  Brodhaj.  K.  n.  1'.  Thlr.  -  Neu,. 
Land-  u  Seebtlder  etc.  I  hl.  Die  Deulseh-amerikan  Wahl- 
v.rw.mllschaften.  Tbl.  3.  ZSrirll.  Schultlur.  K  1}  fhlr.  - 
Amalia  Schoppe,  geb.  WeUe:  Tjrcbo  de  Ur»hf.  ÜMloriKcher 


Roman.  1  Bde.  Lpzg.,  Tanbert.  12.  21  Thlr.  —  Zirodorfer: 
Benjamin  Isravli  od.  5  Jahre  auf  den  Gali-cren.  Sillenntiaaa 
au«  neuert-r  Zeit.  Frankf..  Kfirhler.  S.  i  Bde.  n.  '2  Thlr.  — 
v.  Baver:  Das  Leben  des  Menschen,  als  liislor.-tleclamaturüch» 
niusiCaliaches  Gemiilde  aufgefafst  und  dargestellt.  Constanz, 
Glückher.  8.  -jJj  Thlr.  —  Becbstein  :  llsllup  der  Schtvimioer. 
Novelle.  Lpi.,  Taubert.  1-2.  1'  Thlr.  —  Bei  ani:  Der  abtrün- 
nige Bourbon.  3  ThIe.  Ebd.  4{  Thlr.  —  Comte  Horac«  de 
Viril-Castcl:  La  noblesae  de  province.  Artiior  d'Aiiac.  8. 
•2  Bde.  15  Fr.  —  de  Kock,  Soulie  n.  A.:  Novellen.  Nach  d. 
Französ.  von  Brincknieier.  Braunschw.,  Mever.  \i.  \\  Thlr. 

—  Soulir:  Aus  dem  Leben  rines  Schriflstrllert.  A.  d.  Franz. 
von  W.  Schultz.  Braunsdiw..  Meyer.  12.  1  Bde.  •1\  TbIr. — 
[)ra. :  Der  Schulmeiiter.  A.  d.  Vrt.  von  Wetche.  Ebd.  \i. 
\\  Thlr.  —  Ders. :  Memoiren  de»  Teufels.  Frei  nach  d.  Fr«, 
von  Heyne.  ThI.  5.  (>.  Altona,  Hainmerich.  H.  3  Thlr.  —  Mar- 
ryat:  Aüciiteiirr  e.  lU-imatblnsen.  Als  Anhang  zq  dem  Roman 
„da»  Geisterschin'. '  Nach  dem  Engl,  von  Lötz.  iUiitblg.  1. 
Die  gebeimuifüvolltr  Sclinld.  Hamb.,  Ilernid.  H.  t Thlr.  — 
.Mifs  Psrdoe:  Der  Koman  des  Harem«.  Erzählgn.  A.  d.  Eogl. 
von  W.  Alexis  und  Nt-umark.  3  Thle.  Berlin,  Liebraann.  8. 

2;  Thlr.  Schutt:  Ed^ar.  Dramal.  Gedicht  in  .j  Akten. 

Freiburg,  Wagner.  12.  j  Thlr.  —  de  ttougemont  et  A.  Mon- 
nier:  Aiuandlue,  vaudev.  en  '2  a.  S.  |  Fr.  —  Angel  et  Eng. 
Vanel:  Le»  belle»  ffmiue»  de  Paris,  vaudev.  en  1  a.  8.  1  Fr. 

 Saint-Paul:  Klilnge  aus  der  Welt  des  Gemütbs.  Eine 

Reihe  psychischer  Dichtungen.  BrI.,  Ileymann.  R  1  TbIr.  — 
Knapp:  Hohenstaufen.  Ein  Cycliis  von  Liedern  n.  Gedichten. 
(Mit  t)  Taf.  Abbldgn.  in  4.  u.  Tilelvign.)  Stutig.,  Cotta.  8. 
i  Thlr.  —  Petil»  poctrs  fran^ais  dep.  Malherbe  jasqu  a  nos 
piurs  avrc  de»  uutices  biographiipies  et  litleraires  sur  cbacun 
dVux.  Par  Prosper  P'iilevin.  t*.  Tom.  2.  10  Fr.  (Zu  d.  Samm- 
lung Püuthi'on  iilteraire  |:<.-hüri^. )  —  —  Kevue  generale  de 
l'architecture  «t  de»  travaux  publica,  journal  des  architecte», 
des  Ingenieurs,  des  archi'olugues ,  des  industriel»  et  des  pro-  * 
prietaires,  BOUS  la  dinctiiin  de  Daly.  4.  (t  Bgn.)  —  Zorllocr: 
Der  Ornamentist.  .\blh.  2.  Auswahl  der  in  Paris  erschiene- 
nen Verzierungen  .illcr  Art.  Lief.  4  —  8.  Dresden,  Leipzig, 
NVeijrel.  Fol.  n.  2;  Thlr.  —  Corale  Allianase  Kaczyn»ki:  llist. 
de  I  art  moderne  en  Allema^ne.  Tom.  II.  Nunick,  Stuttgart, 
Narembeii:,  Augsbonrg,  Hati^bonne,  Carltrnhe.  Prague,  Vi<-nne, 
cxcursiun  en  Italir.  4.  (H7  Bgn.  in.  Atlas  in  Fol.)  120  Fr.  — 
Gessert:  Gesch.  der  Ginsmalerei.  Slullg.  n.  Tüb.,  Colt».  8. 

1^  Thlr.  —  E.  Chevreul:  De  la  loi  du  rontraste  simnllsn« 
des  ciiuleurs  et  de  ratsoriiment  drs  objels  colories,  consi- 
di're  d'aprcs  Celle  toi  dans  &«8  rapports  avrc  I.1  peinlure,  les 
tapis&erit-s  de»  Gobelins  etc.  Straab.  8.  in.  e.  Alias  von  40 
Kpf.  —  Planitzer:  Die  Lehre  von  den  Lebergangen.  Vorr. 
von  de  1,1  Motte  Fouipie.  ^e  Ausg.  Lpzg..  Frieje..  S.  \  Thlr. 

—  L'eber  das  Oratorium  Paulus  von  M)'nd<-ls(>ohn-Bar)huldy. 
Zum  näheren  Verständn.  diese«  Heisterwerks.  ILile,  Knapp. 
8.  n.  i  Thlr.  ' 

1470.  .\lll.  Knfy  tlopädlt  und  rrrmiitehlt  Sehrifttn. 
L^erooires  de  l'acad.  iniprriale  de«  scirnces  de  Saint-Peiersbourc. 
VI.  '2.  Sciences  na  turrlb-s.  III.  I.  -'.  St.  Pelersb.:  Lpz..  Vol». 
alle  ii  LiefT.  n.  ll^  Thlr.  —  Societe  d'agricullure,  scirnce« 
ti  arts  de  Meanx.  Pnhiications  de  mai  1S37  ä  mal  tS3S.  8. 
(14',  Bgn.)  —  England  u.  die  Engländer,  in  Bildern  aas  dem 
Volke  luit  Zeii'linungen  nach  Meadotvs,  Heft  I.  PiorzhciB« 
Dennig.  8.  \  Thlr.  —  Die  Bnd.-  Ga^te  zu  Baden-Baden.  EIm 
Federzeichnung  ans  dem  Skizzenbuche  eine»  Weltmannes. 
Heft  I.  Die  deutschen  Giste.  Carlsr.,  Creuzbaoer.  8.  ^  TUr. 

I^iirhtriigliche  Brriehtigung.    Der  in  Art.  1372  g«>fen  • 
die  SinleniM»c\ie  SchuLiusg.  vom  Plutorch  gemachte  Vor- 
wurf Ober  zu  hoben  Preis  erledigt  »ich,  da  der  Ladenpreis 
nur  *  Thlr.  ist  (nicht  1  Thlr.). 


KedacUur;  Ur.  Karl  Brandtt.       Verieger:  üuncktr  und  Bumbtot.       Gedrockt  bei  Troteititeh  und  Sohn. 
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Philosophie' 

1471.  l  eber  dU  Logik  und  di«  laCucAM  Stkiifti» 
ArUtottltt  TOB  Dt.F,  Phil.  GiHma0$*k  LuL.  EoMiBcr. 

»liMBifeke 

J.  1633. 

in  Beirrff  der  Krihfiirnlsi!  der  Schriften  iif»  an 


AWuukUns  voa  Warnas  fAbb.  d.  B«rl.  Akad.  v.  J.  1633.) 
'räil  twir  In  Beirrff  der  Krihfiirnlse  di 
■totelUchrn  Orpiiii'iti  div  \vl•sl•nl!i^Il^l^•Il  Pankte  mit  ^;ri(r8er 


WilirachfinlirliLeit  lVst;:fsti-llt.  d«ich  blfiljin  noch  ander«,  Aitn 
to  «  ichlipe  Fragt'M.  wclrht:  sich  .'ul  >  '  i  h  illiiil'»  d'-r  L'>- 
gik  iui  aristotcl.  .Sinri<'  /.u  den  üliri^.  ii  1  iitiltn  der  l'bilos. 
und  auf  die  KiitiL,  d> c  Schririi-rt  im  Liii/tlorn  betiebcii,  /.u 
bcanlv.mli'D  ulirii.-.  djfs  pini!  uoiUssfritlc  Behandlung  die- 
ses Gt-^rnst;in<i<  s  .,\s  ein  hödist  Kchützi'nsworthcr  Beilraj;  zur 
Erklärung  des  Arisii>t>'lr»  arigttaelicn  werdt-n  mufs.  Ver^iilurat 
durch  eine  riin  dn  >i*iiichener  pbiloi.  Fac.  im  J.  1836  ge- 
•tetU«  Prcisaafg.  Uti  >  rf.  cef;en«v.  Schritt  diese  Fragen  über 
«U«  Logik  0.  die  lo>;ischen  SchrtAf  n  dt«  Aristoteles  zu  beaut- 
worlen  gesucht,  und  Qbergi<-br  nun  die  gcIcrQnte  Prcisschrirt 
theila  erweitert,  tbeila  •b|rliüi'zt  dtfot  grüfserea  Publikuin. 
Et  beband«!!  saalehst  iu  ft%eiii.  Tktib  8.  t— 43.  di«  Lo- 
gilc  des  Arblot.  aaefc  Inliall  «.  Fora,  ■.  ucfc  fhnm  VerUtn. 
M  •efaiem  ganzen  Syilemo;  in  besoDdcren  Theile  ocbeidet 
er  toerat  die  Schrift  Ober  di«  Katrgorien  als  der  Lo^ik  (remd- 
jrtiß  aus.  u.  sucht  die  l*iii<lik  al«  vrrstaiumell,  die  llarinnnie 
aU  unecht  zu  er^v^isrn  S.  47— Hb;  darauf  werden  die  ecli- 
t^n .  eteenilicb  Ingisrhf  n .  vulUiMnÜi  erli.illpnm  Srliritlen, 
Topik,  Khetiiril'  u.  1/i-iJr  AiiilvriL;]  iluciü  .dls.  Iuljulte  u. 
!:;eiiseilis'lii  \  i  r!i,,llnissi  njch  kii:  7  l.<-^|ii  nrluTi,  wulii-i  riiil^e 
kritische  üi  iii>  rLun:;t  ii  liLer  ciiu.  Ine  Su  llin  und  besonders 
iiber  die  Titel  dfr  beititliiielrn  Sijiiriflen  j:<-g>|jrn  wiidtii 
S.  9b — 13i.  —  Wag  io  dei:i  tu  all^iu.  Theile  dazu  dienen 
ioll,  die  Entstehung  der  Lozik  als  Wiaaenschalt  bisturisch 
zu  erklären,  hilt  sich  so  sehr  in  anbeslimmIeD  Aligenit-in- 
kriten,  UiB  seinen  Z^^pck  SD  erfSlIien,  und  das  Verbüllnifs 
der  Logik  im  arislnl.  Sinne  zur  Bbrigea  Pbiinsophie  bleibt 
vüIIIk  nobestimmt,  da  dieselbe  eben  so  entschieden  rinuial  auf 
d««  Sruad  oi»«r  nur  scheinbor  bewdteadca  Sisllo  als  Tkcii 
aar  PUl.  aobon  PbTsib  «od  ElUI,  ab«r  da«  andsr«  Rai  als 
Organ  n.  Uelliode  beteichnet  wird,  ohne  dafs  eines  mn  bei- 
den- genOgend  bewiesen  oder  durehgefQhrt  wBrde.  Eben  «o 
fehlt  den  im  8|ieciellen  Theil''  d.ir);estelltro  Ansichten  die 
nSthige  Klarheit,  u.  die  darin  <:i'ulile  Kritik  —  unter  andern 
über  die,  hier  verlheidigle,  Eriiihlung  Strabons  rom  Schick- 
sale der  arisint.  Schriften,  über  die  Echtheit  der  Uarmonie 
n.  a.  —  enlbiLrt  meist  iic  r  t i^i  utlirlieti  Evidenz  u.  Uebrr- 
zeugnmjskr.'ift;  befremdend  ist  es.  Lei  der  Kritik  der  Ilannr)- 
Dl«!  die  anderweit  (S.  53.)  benntzte  Aiiii.  von  Brandis  nicht 
«iamal  angeßhrt  tu  finden,  obgleich  gr»rsf>ntheilK  die  nSmli- 
aha*  Gfttnda  dort  genauer  behandelt  oder  abgewiesen  wer-  | 
den.  Dag  eanie  ScTiriftchen  trSgt  ZU  Sehr  den  Charakter  des  ' 
A|ibnri.slischen  und  Fr.iirin'  ntariacheo  als  dafs  durch  dasselbe 
die  darin  besprocheneu  Fragen  wesentlich  eefllrdert  achcinen 
bTinnlan.  —  ürr  Urock  des  Griechischen  onne  Aceenia  wird 
■chwurlich  bei  den  meisten  Le.ieru  Bei  fall  finden. 


(.\.  u.  d.  Titel:  Aretulogie  od.  philosoplüsche  Togendlefare.) 
Zweite  verb.  u.  vermehrte  Aull.  Künij^sberg,  Tnier  1838  8 
(X.  o.  a02  S.)  1',  Tblr.  —  Dtr  Ii*  rühmt.  Vrf,  versichert,  dab 
er  an  keine  neue  Aull,  seiner  Sitten-  oder  Tu^eodlehre  ge- 
dacht  haben  würde,  wenn  nicht  fortdauernde  Nachfragen  es 
ihm  zur  Pilidit  genacb|  bitten.  Da  wir  sein  System  und 
die  frühere  Anflaga  VOB  IStS  als  bekannt  voraussetzen  dür- 
fen, beschriinkeo  wir  uns  darauf,  zu  bemerken«  dab  ail^ 
zwar  im  Einzelnen  viele  Verbesserungen  unA  TiHltn  Bei« 
^en ,  dafs  aber  im  Waacatlicbcii  weder  Aailcht  aoch  An- 
ordnung Teriadart  sind.  Die  aagedealBleB  VeHnderangc« 
besiehoi  aich  trObleathoib  aaf  ExUem«  der  modernen  Rich- 
Inngen  (EmansIpatioBeB  der  ■alarie)ate.  u.  anf  einzelne  pikante 
Aenfserungen  berfimter  IndividnaliUten,  die  seitdem  bekannt 
«urdrn  (i.  B.  Goelhe's,  >  i|iideons  etc.)  n.  in  der  bekannten 
eise gewflrdigt  werden  ;  im  Gnnii  ii  M-Len  wird.  Vrf.  im  Laufe 
zweier  Jahrsehnte  nur  mehr  in  seinen  Ansichten  u.  in  der 
Opposition  gejten  anilcre  Scholen  lielestigf.  Ü,  s  hitin  er 
sogleich  in  der  Vorrede  eine  aus  Unziemliche  itrt  ilende  .Aus- 
deutung eine«  llegei'schen  Sattes  nicht  mrücLhalten,  die  wir 
nnscrn  Lesern  zur  Bcurtheilung  ausschreiben.  Ur.  Kr.  sagt, 
es  seiea  seit  der  ersten  Ausg.  an  viel  nene  Moralsjsteme  er* 
schieasa,  dafs  die  Welt  endlich  wohl  genug  daran  liabea 
kSnnte,  wean  eie  aich  ihnen  nur  kooformiren  wolle; 
nar  die  Theorie  varlSam  äeh,  die  Pnxia  bleibe  beim  AJteB. 
,..^80  thut,  was  man  vriU,  «Im  vld  «adi  dem  la  fragen,  mm 

Will  CB  aeek  mit  dem 


t473.  miktlm  Trauftt  KrufM  PreL  der  Phiioi.  xa 
(„  Syatan  der  pndttbABB  PUloBopUe.  ZwbÜ«  TbeiL 


man  cigeatlich  soll    

Sollen  ftberhsnpt  niebto  iM,  BBadera  dies  WTrklicbe  aöeh 
vernlaftifi  bUbb  VemlaMge  aadl  sHrkUch,  mithin  die  Moral, 
welche  ae  tM  ttm  Mlca  spriekt.  Im  Grunde  etwas  ganz 
Ueberflilirfm  WC  Aach  kioBlektlich  der  AnUe  TU  Ausstat- 
tung zeieknet  eiek  dieaa  Aafl.  vortheilhaft  »u«:  vrir  Unnen 
sie  also  den  Verehrern  des  chmürdisen  Vetfr.»i)in  und  -AWn 
Freunden  einer  durchweg  klaren,  gesundca  and  besonnenen 
Weltjusicbt  vorzugsweise  empfehlen. 

U7J.  U.  Utler'B  Aec  vaa  Uiebelet:  SehclKng  n,  Reeci. 
in  Gött.  gel.  Am.  IIS.  tS.;  —  Desa.  Ree.  von  E«l.  Schmal: 
Geschichte  der  Philosophie,  ebd.  1*29  —  31. 

1474.  Chr.  Weifs'  Ree.  von  FicMee  Zeitpcbrift  für  PU> 
losophie  a.  speculativc  ThKoi.  I.  I .  i.  iL  1.  S.  f9r  ArtfkeD  in 
Ergtik  %.  HaU.  LH.-Ztg.  71.  72. 

Theologie.  .  * 

1475.  ii^adßatriamt  p«tH&lieag  iDlrodnetloois  insljr 
io  patruo  «aabaia«  üadian.  A«e>.  J.  Trottg.  Lthtr.  Dam. 
Adhaereal  aapptemenia  ad  bibiitithecae  palristicae  Walchia- 

nae  editlonem  novaro.  Jena.  Croeker.  1S,19.  S.  }  Thir.   

Eine  F.nryrlopSdie  u.  Jlelbojol.iijle  der  l' ili  is I iL ,  inabes.  als 
l.cilladin  bei  Vorlesun^e«  »ehr  brauchbar.  Weniger  dGrfle 
sie  zum  Selbststudium  empfohlen  werden  künnen ,  da  Alles 
(;.ir  zu  dürftig  behandelt  ist.  vielem  Wichlize  nur  angedeutet 
^Verden  konnte,  Manches  vermifdl  wird.  VVie  bitte  das  bei 
einer  Ueschriakung  anf  i  Roten  nicht  einmal  ganz  eompen- 
didsen  Druckes  anders  mBeiich  aein  können?  —  Ueber  dea 
Nataaa  der  Patriatik  debt  der  Vrf.  etaieiae  niie  feine  Winke« 

Ikcr  HaadMiiUlM  ud  AaqBh«,*ik«r  IhlMa  der 
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Ui  IiTSplran^cn  t:lc.  st^t ,  durflo  ürürslt  nlbeils  als  lu  l.iTint 
vorausi^i sflit  werden,  «i.i  es  in  jfd'T  Jliir  vcli>päJie  dir  l*bi- 
l<il<i2i<-  vorLoiDmt  u.  auch  aus  »Itr  L>kiüic  diT  allen  Classi- 
ler  bcLannt  sein  ruiif!«.  Zu  lolicn  ist,  dals  wir  lu^leirli  \  rr- 
bMSerun-jfn  u.  Zusiilze  zu  dir  \-<iu  Verl.  besorgten  Au9.;,(be 
der  VValch'firhen  bibliotheca  patriütir.i  erli;>lt<'n;  indefs  wird 
bier  noch  eine  weitllulige  Ntcblesc  übrij;  bleiben,  da  durch 
den  unkritischen  Sinn  Slterer  Theoloj^en  eine  Menge  Irrthil- 
mer  oder  l'nKenauigkeiten  fiberkommen  sind,  die  dem  llrn 


lue«    VUt»     «.  (iQi  iiwui^si^MU 

VjhL  liMin«  YurrfifTiU  n 


H7().  Jviinnix  Chn  sottnml  nomiliae  (fit'tnnur.  E  cod. 
HS.  bibliothecae  re>:.  Ursd.  nunc  iirimam  ed.  et.  lat.  reddidit 
M»'Guil.  Theed.  .^fnnr.  Hecher,  P;istor  eJc  Lni.,  C.  Tauch- 
bHi.  im  8.  (XMl  n.  83  8.)  Geh.  \  Thir.  —  Dai  erwlhnte 
HB.  (angeblich  aus  4Mi  DL  Jahrb.)  gehört  zu  den  von  Mat- 
Iblt  hl  FMi.  Kl5»tcni  erworb«Bni;  es  enth.  11  HomUicn,  Ton 
«IcMO  6  bcreiUi  bei  Monlfaaeon  abi:edruckt  \varM,  die  itbrt- 
gea  6  (Bon.  I.  3.  4.  6.  7.)  von  Ura.  B«cber  zn^rst  edirt 
wwIm.  Die  Aupb«  tat  aielit  obn«  Verdhrnt,  obj^leich  die 
AnMla  in  Fngs  nrtdlt  mnleii  kaaii  Mcb  di«  diplain. 
VfB|*'^  Texte«  iaxA  rneoiweqaeBten  In  dea  theilwelae 
TM-Hng.  nStbig  befundenen  UmSinaeran^rn  vrrli  iT'r  erM-lu-int. 
t)fe  dem  T«ite  heisefOgten  Noten  vcrratben  hin  und  wieder 
Mangel  an  Si'li.irf'ilick  und  Getiaui:;keit;  ia  dar  UalMtiatiCng 
kt  Banchrs  verleblt  nieder  gegeben. 

1477.  ßuhun  altMciwiztri§titr  Frümmigkdt.  hin 
jßmXuAiQA»  da*  (niaan  PUfan  ptr  vtdt»  mtUiorum. 
mmm  Uatk  (A. «.  4.  Tllatt  Slltan  ■.  Sprttebe  der  Haimatb. 
HflK.  Ton  Earl  Sttigtr,  St.  Gallen,  Scbeillin.  18,19.  S.  (VIII 
o.  340  $.)  1  ThIr.  —  Der  durch  ascet,  Schriften  bereiU 
nriiiilLiflc  \  I  rf.  iiiji  ri;ir!)l  liii  r  ein  ,,Taf;el)urh  '  der  OelTentücli- 
li  i(.  w.  U  Ih  '-  üi  üii^litli  nii:lit  die  Uesliiiiniuni;  h.itle  vom 
Puliliniiii  L'  l'Mii  lu  werden.  Das  ^Vl»^t  Ta^ehmh  ist  lui- 
nabe  iui|M>sinii  i;evväbll  für  eine  Itiilie  «rijjiialler  n,  j:edaM- 
kentiefer  Detriiclitiingeii,  in  slnni:  .i^citiselieui  Sinne  ^ebillin, 
an  denen  dem  ^ti<'bt.sch^vei^e^  nur  die  im  fremd,.iriigen  Sciiwei- 
zerdiaickte  gegrlienen  l'elierscbriften  miabcha;;en  dürRen.  Deaa 
die  einzelnen  Uelrachtuo^en  (es  sind  ihrer  ge^en  /U)  erheben 
sich  weit  über  alle  individiwllaa  Verhiitnisse;  jede  chrititliche 
Confes!tinn  k.inn  in  ihnea  sich  erbauen:  ein  Scbatx  tau  ho- 
hen Gedjni.«  n  im  anspruchloaen  Kleide  iniii;;.'iter  (jeailKblicb« 
leit,  aber  mit  ungleich  i^röHierer  Tii  fe  als  KLrheit. 

147?*.  L'ebersiehl  der  S<  liril'(<  n,  \v<  li:lie  dii-  dritte  Ju- 
belfeier der  Einfübrnnj;  der  llefnrni.itinn  in  Li  Ip^i^  veran- 
lalst  hat  (K.  W.  Hering,  K.  Chr.  t.  Grel.^ch.1 ;  l*reilii;li'n  von 
A.  L,  Geo.  Krvhl  u.  Chr.  Geo.  Lehr.  Grursiuann;  Gir.  iler- 
tnanni  Oratio;  SchuUchriften  von  Sinllbaum  u.  Kuhbe;  H.  A.) 
in  I/aJI.  Lit.-Zte.  IJ4.  3.>.  L.  Sdiwarzs  Ree.  von  Joa. 
€brjsaaUini  bomuise  V.  ed.  Ho  her,  ebd.  1J5. 3(i;  toh  Wag- 
aar:  Der  reKgiAae  Stabilismus  in  |]riefen  an  E.  Sartnrius,  ebd. 
151.  63;  von  VetUS  tesl.  iuxta  LXX.  ed.  Ja^er,  ebd.  1.'>'2. 

1479.    Ketlhcrg's  Ilcc.  vou  OavrageB  inedils  d  .V!i<  ijrd, 

£abl.  par  V.  Consin,  ebd.  1*21  — 33;  Köllner's  Kec.  v.  Lentt: 
>a  eaasis  aoa  reccptae  ia  tarda  ßraaavic  fomulae  Con- 
cocdlae,  69it.  gtl.  Amt,  138. 

Geschichte  und  Geographie. 

14S0.  DU  rVeltgttchiehte  in  BUgraphittt».  (s.  Art  5.) 
Von  K.  ff.  Böltigfr.  U.  3. 4.  BetUn,  Deacltcr  a.  Unmblot. 
(Bd.  1.  3.  a.  3  Tilr.)  —  Die  Aufgabe,  an  «iaielne  Torxuga- 
weise  merkwürdige  Characlere  den  Innern  Zuaammenhang 
der  Gesch.  zu  knQpfen,  war  in  der  Diddorlietizeil  untsleicii 
Bchwii  ri:;er  zu  liiseu,  aU  in  der  fröheren  o.Ii  r  di  r  s)i:ili-ren, 
etwa  der  rüm.  Iwaiseneit,  in  der  die  Uauptcbaraclere  mehr 

biolacafaiaadar,  «Ia  aabea  ciasadar  afaefaaiaao.  Wcaa  gleich 
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diT  sich  ToUkommen  der  t^rage  Iiewufst  ist,  oh  dais 

Weltreich  Alejt.  des  Gr.  auf  so  si  Ii  warber  Grundiase,  wenn 
auch  von  einer  grwalli^rn  Hand  .-«ul\;elliQrmt,  so  un;;laublicll 
sehuell  aus  so  heterogenen  iJeslandtlieilen  gestli.ilTen,  beste- 
hen könne  oder  nicht:  so  hat  er  d<ii'h  nielit ,  ^veni>;stens 
nicht  in  dem  «T^varteien  Grade,  das  Heterogene  dieser  Be* 
slaudtheile  uacbgewieseo.  Statt  dessen  bilt  er  sich  mehr  ao 
die  Charactere  aelbst,  um  ihren  Cnnllict  mit  andern  tn  zei- 
een.  Daher  wird  der  Leser  fast  ununterbrochen  von  einer 
Schlacht  cur  andern  geführt  —  eiaa  UaastaUaag,  die  «rartdaa 
mufs.  Eine  biographische  Behaadlnac  aebdnt  also  für  dies« 
Epoche  aicht  ao  achr  geeignet  sa  am,  wiewohl  Ref.  vall- 
komam  ahTaialaadaa  bl,  dab  „iteiae  Periode  der  Welt- 
geaeUdita»  Mibat  IIa  4cr  VSJIarwsndeninje  unmittelbar  fol- 
eeada  i^t  da  ta  antaatalidea  Wfirfeln  Einzelner  Qb.  Völ- 
ker n.  LSndcr,  einen  aolcb'en  Kampf  der  Leidensebaflen,  eine 
solche  Verschiedenheit  der  Geister  u.  Charactere  zeigt,  An 
diese  Diadoclienzeil.  '  Das  in  dir.';  -n  Worten  ausgesprochene 
l'rincip  ist  freilieh  in  der  Diirslellan»  leitend  gewesen,  bJtte 
.iber  auch  die  rS.frbweisung  jene«  Helir.i.;iririi  nicht  aii.s;«-- 
.qrblossen.  ISalürliih  fuhrt  diese  Diadocheiiziit  unmittelbar 
in  die  ::riechi8che  und  asiatische  Geschichte  ein;  darum  bat 
der  Verf.  auch  einen  Aratus,  A£;is  u.  Kleomenes,  einen  Pbi- 
liipümen  n.  Philipp  von  .^Likedonien,  \>ie  .Xniiochus  den  Gra>> 
füen  u.  die  Obrigen  FSrsten  des  Ostens,  endlich  das  theokra- 
tische  Völkchen  der  Juden,  namentlich  Jndaa  MaUcabt  aad^ 
seine  BrSder  behandelt.  Alle  diese  Charactere,  nanwatlidl 
PhilopOmea,  Aratas,  Agia,  Kleomenes  n.  Jadas  Jlskkabi,  aiad 
mit^aoglciab  nSlaeraa»  GiBcke  dargeatellu  ttet  wIrde  aach 
Aatiocaaa  d.  6r.  dabia  lihlea,  wenn  dcsaea  Bebaadlang  ihm 
nicht  zu  zerrissen  erschiene.  Durch  dieses  Staaten-  n.  Fikr- 
sienleben  ging  der  Körner  Name  in  Furcht  oder  tlolTnnn^ 
hindurch,  als  Schreckmittel  oder  lirtlnn^M  !.  D  iher  wid- 
met der  Verf.  ein  besondere»  Inlrns'ir  dum  Fjhriiin,s  Luci- 
n.i.'.  führt  ihn  mit  INrrhas  vou  E|iirus  zusnmmea  und  K-uLt 
nach  l  (ilern  I  rfiinL'  l  iiti  rllalien.'!  seine  Djr.stelluni;  nach  Sizi- 
lien, de.ssrn  lliiro  \<iri  S^i.iLus  detu  Verl.  gleichsam  als 
Schildtrii:;''r  j>iier  L^i  i  in-  lii.inn  niufs,  aber,  weil  er  nicht 
der  hervitrra;;('nd.sti'  (  li.n  n  t.  r  i>;,  h  it  es  der  Verf.  nicht  er- 
reichen könm  ii,  dal-N  Jiner  gegi  n  die  übrigen  Helden  de»  er- 
^ten  pun.  Kriei;»  besonders  hervortrete.  Ganz  vor/figlich  ge> 
Inngcu  findet  Hef.  die  Darstellung  des  llannibal,  obwohl  er 
dieoehauptung,  dafs  IlamilLar  ein  barcaniscbes  Reich  in  Spa- 
nien zu  gründen  beabsichtigt  habe,  sa  kühn  findet,  des  CorneL 
Scipio  u.  des  Scipio  African.  Aemilianos,  des  Cisar  n.  daa 
Auicaataa.  Jetzt  lolgea  dia  liaantcbaractere  aiebr  Ualer  eiiH 
ander;  aai  ao  gclungeacff  aach  oie  DarttcUttagea  dk»  Stifters 
des  Chrislenthums,  eines  Petrus  n.  Padaa,  a.  Jobpaaea,  wie 
auch  des  Mannes,  der  ebenfalls  eine  Umgestaltnng  der  Weif 
begründet,  des  Hrrni.inns  des  Cbernskers.  l  riter  den  röm. 
Kaisern  hebt  dir  Verl.  vorrugsweise  hervor  den  Vespasian, 
IVaj^in  lind  M  irkos  .Aiirelius,  geht  von  diesen  .iiif  die  ISÜiIun^ 
der  christl.  (jeineindi  a  ülier.  schildert  bei  dieser  (ielegenheit 
das  lieben  Justiniis  des  iMürlvurs,  wii  .iTirh  die  Bildung  des 
neuen  Jier.'iisrh.  Kelrlies  u.  dis  lliiiliis  dir  Zenobia.  IHeSeS 
fühlt  diu  \iil.  \>i>'der  zu  den  r'lniiscli.  Ini^ieraloren,  nament- 
lich ZU  Di'H'li  iian,  Cunst.intiii  d.  (jr.  u.  Thendos.  d.  Gr.,  de- 
rea  Dar.s'i  lliiii.;en  gewifs  gelungen  zu  nennen  sind.  Zwi- 


diese  iHfit  er  die  BÜdfiag  dea  MSachthuou  dareli.  Ao» 
tonins  n.  Pacboodaa.  ^     '  ' 

14SI.  ZsUioMa  der  nnutttn  GeteUeitt  tob  Dr.  S. 
Krügtr.  Emden,  (Kacicebraad.)  a.  |  Thtr.  Enth.  anf  3  Folla- 
bogen  eine  bequeme  Uebersicht  der  wiebügslen  Errigataae 

unseres  Jahrzehnts;  vorzugsweise  wird  Europa  (8  Coloataea, 
von  welchi-n  Deutschland  i  einnimmt)  berücksichtigt;  doch 
ist  auch  von  den  riul'sereuro|i.  VVrItlbeilen  in  i  Sjullen  das 
Wichtigste  verzeichnet,  und  unter  einer  leisten  Ilubrik  („Be- 
merkungen") rfad  aaeh  lilerar.  a.  adaaaC  Haabifatotü  Mp4 
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bracht.  Es  verdient  noch  bemerkt  in  werden,  d*r»  in  diesrm 
im  KK.  Hannover  eedruckten  und  ierleglen  Tabb.  »och  der 
»Ual8grundpe«elxlichen  Aneelegenbeit,  der  l'clilionen  Hanno- 
verscher Städlc  beim  BuDde»lase,  der  Anträge  dcutacbir  Vv- 
pulirtenkammern  bei  den  betr.  Regierungen  gani  freimulhig 
gedacht  ist. 

148-2.  Klaosen's  Ree.  von  Martin  Dammerich  :  Om  ragna- 
roksravthen  «g  dens  Betjdning  l  den  oldnordisk«-  Rt  ligion,  in 
Hall.  Lit.  Ztg.  144.  45;  Ree.  von  Böltiger:  Utligesch.  in 
Biographien,  ebd.  143.  4().  —  Ree.  von  1.  v.  Ranmer:  Hialor. 
Charten  e(c.  zu  d,  Regesta  hiat.  Brandrnbrc.  i.  Urs.:  >eu- 
nark  Bmdbrg.  im  J.  1S37;  J.  Novus  codex  diplomatlcas  Bran- 
denbnrgensis,  bearb.  von  Riedel.  Bd.  t.  Lief.  l.  4.  Zimmer 
mann  Bislor,.EDt*vickelnng  des  märkischen  SlSdtewessn*,  ebd. 
146.  47. 

Philologie.  Archäologie.  Ulerärgcschichte. 

1483.  UaoaSoliyeaKfou  Scriptores  rernm  mirabi- 
lium  Graeci.  Ed.  Aul.  ffetttrmann.  Braunscb^v.,  Wesler- 
mann.  1839.  8.  Ii  Thlr.  —  üie  Philologie,  jene  ehrsame, 
aber  alterschwache,  fast  xnr  Momie  vertrocknete  Matrone,  bat 
nicht  allein  glänsendc  l'ulziimmer,  wo  sie  nach  der  wandel- 
baren Laonc  der  Mode  gar  zierlich  und  wohnlich  sich  ein- 
richtet, sondern  in  einem  dunkeln  Winkel  ihres  gerfiuroJgen 
lUuscs  ist  aurU  nach  guter  aller  Sitte  eine  Folterkammer  an- 
gibracht,  in  der  sie  veralteten  Hansralh.  abgetragene  Oe- 
wlnder  n.  dergl.  sorgsam  aun»ewabrt,  was  nun  schon  .'äuRSl 
dichte  Spinnweben  bedcck«n.  oder  flotten  u.  Kost  mit  stiller 
Hast  benagen:  doch  da  wir  nun  einmal  im  Zeitalter  des  Ko- 
coco  leben,  so  fügt  sich  auch  Frau  Philologie  in  den  Oe- 
schmsck  der  Zeil  u.  läfst  zuweilen  durch  einen  ihrer  geschäf- 
tigen Bedienten  ein  oder  das  andere  Geräth  gir  sauber  vom 
Slsnbe  n.  Moder  reinigen  u.  in  ihr  sUtllicbes  >>  oliDUmmer 
bringen:  sollten  nun  auch  die  Spuren  der  veroichUnden  Zeil 
in  den  sonnenhclUn  R&umen  recht  sichtbar  werden,  so  ruht 
doch  das  Auge  der  alten  Dame  mit  Wohlgefallen  darauf,  in- 
dem die  Erinnerungen  besserer  Tage  wieder  frisch  vor  ihre 
Seele  treten.  So  hat  nun  auch  Hr.  Westennann,  ein  röhri- 
c«r  Arbeiter  im  Dienste  der  Alterthumswi88ensch.T(l,  ein  fast 
vergessenes  Rüstzeug  der  Philologie,  die  Parad.niographen, 
wieder  ans  Tageslicht  eebracht.  und  wird  mit  Recht  glauben 
•in  nicht  unverdienstlichcs  Werk  gelhan  zu  haben.  War 
auch  einer  und  der  andere  der  von  Um.  W.  behandelten 
Schrifleller  selbst  in  der  neuem  Zeit  nicht  gani  nnberäck- 
sichtigt  geblieben,  so  erhalten  sie  doch  erst  ihr  rechtes  >er- 
stSndnifs,  n.  damit  ihren  wahren  Werth,  durch  eine  genaue 
Vergleichung  unter  einander,  die  nun,  wo  sie  vereinigt  vor- 
liegen, sehr  erleichtert  wird.  Hr.  W.  hat  das  gewJihnlich 
dem  Aristoteles  lugescbriebene  WerLchen :  >uuMa<i'«Jv 
^oxtauärav  vorangcsUUt,  darauf  lolgen  des  Antigonus  lato- 
möv  iraor«öo-f.>v  ffwo-ytoyii .  des  Apollonius  Icroc.at  pa-ur 
fultnai,  Phlegon  «igl  ?au.i««iuov  und  Psellus  tinA  «a^o- 
4oy  dvayvoaiuiruv.  Den  Beschlufs  bilden  die  Bruchstücke 
•US  den  Werken  des  Anlhemius,  Archelaus,  Aristocies,  Uigo- 
nus,  Lysimachu».  Monimns.  Myrsilus,  >ioolaus  von  Daroascus, 
Kvrophodorus.  Philo.  Phlloslephauu»,  Polemo,  Soüon,  Theo 
potnpus  und  Trophilus,  aU  Appendix  endlich  sind  einige 
Lieine  Traktilcben  und  Bruchstücke  von  Phlegon  und  dergl. 
mehr  beigegeben.  Vorausfcscbickt  bt  dem  Ganzen  eine  Ein- 
leitung (I  — LH.),  worin  Hr.  W.  sein  Urlheil  über  die  ein- 
telnen  hier  raitut-tbeilten  Srhriflcn  u.  deren  Vif.  aus  einander 
selzL  Als  den  ältesten  Schriftsteller  dieser  Gattung  beicich- 
net  er  den  Alexandriner  Callimachus,  der  allerdings  nach 
Antigen  Caryat.  c.  129  eine  iiü.uv^  ffov  va(iaSHav  verfafst 
hat,  auf  welche  sich  auch  andere  alle  Gewährsmänner  be- 
»iehen:  a.  einen  nicht  gerade  nnbedcnlenden  Theil  des  Wer- 
kes hat  uns  der  genannte  Antigoniu  im  Auunge  erbslua, 
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wnrsns  wir  wohl  «uf  die  BeschsfTenheii  des  Caasen  «inen 
Schlufs  machen  können:  aber  völlig  uner>viesen  ist  die  An- 
nahme, dab  Callimachus  zuerst  eine  solche  Zusammenstellung 
von  wunderbaren  £rei<:nisscn  in  der  Natur  u.  im  Menschen- 
leben verfafst  habe,  überhaupt  aber  mufs  das  Urtlieil,  welche« 
Hr.  W.  auf  p.  XL.  im  Aligm.  über  das  wissensrhafiliche  Le* 
ben,  wie  es  zu  Alexandria  sich  bildete  u.  von  dort  aus  nach 
allen  Seiten  bin  sich  au.sbreitete,  wiewohl  es  mit  der  herge- 
brachten Ansicht  so  ziemlich  Qbereinstimmt,  als  ein  nnrich- 
tiges  bezeichnet  werden,  denn  wahrhaftig,  wer  nur  einige  Zeit 
lang  seine  Studien  jener  denkwürdigen  Zeit  nach  Alexander 
d.  Gr.  zugewendet  bat,  wird  über  den  crofssrligrn  Umfang 
und  die  hohe  Bedeutung  wie  den  nachballigen  Einflufs  er- 
staunen, den  die  Wissenschaft  seit  Aristoteles  u.  zwar  haupt- 
sächlich durch  seine  gewaltige  Geisteskraft  ond  mächtige  An- 
rrgang  in  allen  Gebieten  des  Lebens  gewann,  ja  die  Alexaq.- 
driniachen  Gelehrten  sind  mit  vollem  Recht  als  die  eigentli- 
chen Begründer  aller  Wissenschaften  überhaupt  anzusehen, 
u.  so  verdankt  auch  die  ^ialurwiiaenschaft  vorzugsweise  ih- 
nen ihre  Ausbildung  und  Vervollkommnung,  die  sie  in  der 
Bliithi-^elt  Griechenlands  nie  gewinnen  konnte;  erst  als  der 
Gesichtskreis  der  Griechen  sich  erweiterte,  sIs  die  enxen  Gren- 
zen der  Ueimath  nicht  mehr  genügten,  nachdem  Alexander 
d.  Gr.  den  weilen  Orient  mit  all  seiner  wunderbaren  Pracht 
n.  den  zauberischen  Müchlcn,  von  denen  bis  dahin  nur  fabelhafte 
Sagen  u.  FeenniUhrcben  in  das  Abendland  gedrungen  waren, 
den  Griechen  erschlossen  hatte,  erst  da  vermochte  die  Matur- 
kundo  eine  sichere  Basis  za  gewinnen;  aber  zugleich  begegnen 
wir  neben  den  ernsteren  wissenschsfllichen  Bestrebungen 
auch  solchen  Erscheinungen,  die  mehr  populäre  Zwecke  ver- 
folgen oder  als  ein  Abfall  u.  Beiwerk  jener  Studien  betrach- 
tet sein  wollen;  dahin  gehören  denn  auch  jene  Saniniliingen 
von  Paradoxen,  die  allerdings  ineiatentbeils  Schriflih'lirrn 
dit'.ser  Periode  angehören,  wie  aufser  C>'illimarhus  ,  auch  Ar- 
clx'lans,  i'oleino,  Nyniiihodnrns,  u.  A.  hierher  gehören;  ja  selbst 
einer  aus  dem  königlichen  Hause  der  Ptolemärr,  wühl  Pto- 
leiiiüiiB  Physcon,  verfafste  ein  poetisches  Werk  gleichen  In- 
halts; 'idiöipu^  (p.  5.  das  Leben  des  Aratos  bei  Buhle  H.  p. 
433)  u.  nicht  minderes  Interesse  zeigte  Ptolemäns  Philadcl- 
phus  für  seltsame  Nsturspiele  (s.  Diodor.  Sic.  III.  35).  Aber 
alles  dies  brrerhlij^t  durchaus  nicht  zu  der  Ansicht,  welche 
Hr.  W.  aufstellt,  dafs  Callimachus  zuerst  eine  Schrift  dieser 
Art  vcrfafit  habe,  und  eben  deshalb  das  Werk  des  Aristolelet 
als  ein  unechtes  zu  betrachten  sei.  Dsfs  die  Schrift,  u.  zwar 
im  Allgemeinen,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  sehr  alt  sei,  seht 
flclion  daraus  hervor,  dafs  Alhenäus.  SlnbSns  o.  A.  wiederholt 
längere  Stücke  daraus  anführen  oder  sich  darauf  beziehen, 
und  zwar  ohne  gegen  die  Autorschaft  des  Aristoteles  einen 
Zweifel  zu  erheben;  der  Umstand  aber,  auf  welchen  Hr.  W. 
das  meisle  Gewicht  legt,  dafs  sehr  Vieles  in  dieser  Schrift 
sich  in  den  übrigen  naturhistorischen  Werken  des  Aristoteles 
vorfinde  u.  also  eigentlich  als  eine  Sammlung  von  Excerpteo 
betrachtet  werden  müsse,  die  ein  Alexandrinischer  Gramms- 
tiker  aus  Aristuteles  und  einigen  sndern  Schriftstellern  ver« 
anstaltet  habe,  hst  durehsils  keine  überzeugende  Kraft.  Hr.  W. 
hätte,  ehe  er  eine  so  Wenig  begründete  Ansicht  aufstellte, 
doch  zunächst  mit  der  Art  und  Weise,  wie  .Aristoteles  bei 
neinen  umfassenden  Stadien  verfahren  ist,  so  wie  mit  dem  trau- 
rigen Schicksal,  dab  gar  viele  Werke  desselben  traf,  sich 
bekannt  machen  sollen.  Denn  Aristoteles  wie  er  zuerst  die 
ganze  Masse  menschl.  Wissens  zu  bewältigen  a.  in  den  Zu- 
sammenhang seines  Systems  zu  bringen  strebte,  bedurfte,  da 
er  nirgends  die  Arbeiten  anderer  benutzen  oder  den  seinigen 
zu  Grunde  legen  konnte,  der  genauesten  and  sorefälligstCD 
Vorstudien,  um  so  das  Material  für  einen  jeden  Zweig  der 
Wissenschaft  lusammenznslellen  u.  eine  feste  Basis  zu  ge- 
winnen, wie  denn  Aristoteles  bei  allen  seinen  Studien  von 
der  Erfornchong  des  Besonderen  zur  Erkenntnifs  des  Allge- 
meinen fortschreitet;  so  üad  ihm  neben  den  Schriften,  die 
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i»a  System  einer  jf  den  VVIgRernchaft  liegrrmdelen,  ein«  Menge 
nnliT^eordnetcr  Werke  erwachsen,  die  f;l^icbs»in  «inen  C«m- 
mtiitar  zu  dem  liefern,  was  dnrt  nur  luit  |ir5sn«nler  Kfiri«, 
ohne  die  K*nie  Fülle  von  Ueit{iielen  niilzutbeikn,  aateeapro- 
cli«B  ward.  AI«  ein  aolrhe«  Beiwerk  sind  die  Pa^uulrtn. 
a»ouffuara  anzoachen.  %vie  «ach  andere  nalorhisloriacheSchrif- 
teu  auf  gleiche  Weiae  enIaUnden  sind,  ebendaher  rührt  die 
theilweise  L'ehereinatiinmnng  mit  dem  grJlfaeren  Werke  die 
doch  »vabrhaltip  nicht  ali  ein  Bewei«  der  Lnechlhelt '  von 
Hrn.  >V.  bille  «njieaeben  tverden  «ollen.  Freilich  da  die 
ganze  Schrift  mehr  eine  Saininlang  von  Eintelheiton  war. 
die  sich  gar  ajcbt  einmal  in  die  strenge  Folge  des  System» 
lugen  k.innlen,  war  es  sehr  leicht  Einielne«  bald  hinzozu- 
Selxen  bald  wejszuscbneiden  .  w  ie  es  denn  sowohl  mit  dieser 
Srlirift,  als  auch  mit  andern  ähnlicher  Art.  die  ein  gleich  on- 
giiiisliges  Cesihick  traf,  ersaii-i«  ist.  In  wiefern  nun  die 
»  leielnen  1  heile  der  Schritt  «Is  Aristoirliach  oder  als  nnler- 
{jeschoLen  zu  belraclilen  sind,  dir»  zu  untersuchen  war  vor- 
iiehiiilich  die  Pflicht  einen  ilerauK^rhera.  freilich  eine  schwie- 
rige Auljtabe.  über  die  Hr.  W.  mit  seiner  Ann.ihme,  dafs  die 
Ächrill  von  einem  Alesandriner  verfafst  »ei,  «ehr  leicht  hin- 
wegkommt. Uebriiens  verdient  die  »or^fsllis-  Benuliutif;  d 
kntwchen  iMaterial»  zu  dieser  wie  zu  den  übiisen  Trakiät- 
chen  alle«  Lob.  wenn  gleich  nur  wenije  Slellen  (nnd  der 
Verderbnisse  sind  gar  viele,  die  theits  .ilfen  zu  Tage  ließen, 
tbeils  von  Kundifen  leichl  entdeckt  »Verden)  von  dem  Her- 
aus^.  selbst  hilfreachen  lieisrnnd  erfahren  h:.lien.  Die  änfsere 
Ausslattnn?  d.  s  Buches  ist  vortrrlllich ,  tür  den  bedingten 
Werth  jener  .Schriften  fast  zu  glinzend.  G. 

1481.  liodofredi  U ermannt  opusruln.  Volumen 
septimom.  I.pz..  E.  Fleischer.  ISJ9.  8.  (IV.  u.  43:)  S  )  2'  Tbir 
1^"!- «3  Tblr.)  -  Dieser  Theil  entb.' 

I.  ErklSrun?  (gegen  k.  O.  Müller):  -2,  Kecension  einer  Atiti 
jcntik  u.  zweier  Kecensionen  de«  Hrn.  K.  O.  Möller  J  De 
fensio  dissertalioni«  de  Oxo,;o)i.r  (-egen  Böckb);  4.  de  nuin- 
que  ludiciLiis  |...etanjm.  5,  De  nllicl..  iuirriireli,  Uvzen  Dn.  kl.' 
man  vergl.  de.s»en  Ree.  in  Jabrhb.  f.  wschftl.  Kritik  IS35,  I 
l>r.  I  .)  »).  Em^ndafione»  Pindaricae.  7,  De  duabus  inacri- 
ptioniliu«  gr.ieci«.  S.  De  Aesch>li  trilosiis  Thel.anis.  9)  De 
tragoedia  como,  .liaque  lyrica.  lü,  De  Allanle.  (Ree.  von  llelT 
ter  in  Jahrbh.  lür  Philol,  u.  Pädagogik  IS.i7.  Ucfl  3.  n  JiSj 

II.  De  Craeci  Minerva.  12.  13.  De  Apnlline  et  Diana.  Pars 
1.  -2.  14.  !),•  Acschyli  Aeln..ei«.  Ij,  Ueber  die  Pjlikcn  in 
>asengeniiilH.ri.  |b.  De  Aeschjli  Psycbostasia.  J7,  De  Ae- 
«chyli  tr.isoei]iis  f»ta  Aiacis  et  Teuer!  coninlexi.s.  !>,  D.- 
hipjiodromo  Olympiaco.  19.  Tihula  voliv».  H),  lovil..lio  «J 
inauguralionem  Aug.islei.  -Jl.Orali«  in  sacris  «aecularibu» 
•—  >>ir  bemerken,  dafs  in  hier  zuerst  bintugefBglen  Anmer- 
kungen, bes.  zu  Nr.  5.  u.  zu  .Nr.  10.  die  beir.  Kritiken  von 
dem  Verf.  gewürdigt  sind.  Nr.  21  ist  von  uns  Art.  1103  be 
sonders  an^eieigi;  die  davon  erschienene  deutsche  L'eber- 
si-tiiing  rührt  dem  Vernehiui-n  nach  von  einem  Sohne  des 
Vrl.  her.  -  Nr.  I.  ist  zuerst  in  d.  Zeitschrift  ftir  Alierlhunis- 
w,»senscb.iri  lS.]Ji.  Kr.  III.  112:  Nr.  2.  in  den  Jahrbb.  für 
Philol.  0.  P;id.  Wl,  3.  ab-edruckt 

.  *  ^y^,:  , '  i,"';  ^ « *  Quatttionum  EIrgSoeanm  Sne- 
cimenl  hild,..  Müller.  lü.J.'».  4.  (4ÜS.J  n.  i  Thir.  -  Herr  Bach, 
«cbon  durch  liühere  Arbeilen  auf  dem  Gebiete  der  criech 
Lynk  rübiuli.  h  bekannt,  fährt  furt  hei  gelegentlichen  Veran- 
Jassungeu  (wie  vorl.  Specimen  als  Einladunssschrift  zd  den 
rrölnngen  des  Gvmna».  in  Fulda  erschienen  ist)  einzelne 
minder  beachtete  Partien  gründlicher  zu  besprechen;  u.  «war 
zerlallt  lii,.»,-  Ahh.  in  vier  von  ein.mder  unabhangiije  Tbeile 
J.  /Je  paroiücn  Grnteorum  Elr^ltt.  wo  llr.  ß.  ilen  Dichter 
Asio«  v.in  S.uios.  S.,lo:.,  TImon;  Crates  o.  Theogni«  .1«  sol- 
che  bizeichnel.  die  «jcb  der  parodischen  Elegie  bedient  biit- 
»en:  allem  die*..-  ganze  Di.  htunüsart  »cheint  überhaupt  nicht 
bestimmt  nachjewieteu  werden  lu  künoen,  da  ia  dem  Epi- 


682 


gramm  des  Asios  wohl  eine  5«wi5se  ironische  Ffirliunr  de« 
Aaadrueks.  aber  keine  Si.ur  von  Parodie  wahrzunehmen  ist, 
noch  weiMser  gebilrl  Sofo,,  hierher,  der  einmal  einen  Au«. 
Spruch  d.<  .Uimnermus  umge.'loJerl  wissen  wollte;  in  den  we- 
nigen Verden  des  Timon  von  l'hlius  ist  durchaus  kein  An- 


....   .....   I  niiua  lai  «lurcnaus  Kein  An- 

klang an  iiliere  Dichtungen  zu  bemerken.  I^ben  ho  wenig  ist 
J^ratc«  hierher  zu  rechnen,  der  nach  der  Sitle  sn^lArr  Phi- 
losophen, be,,.  der  Stoiker,  die  Aussprüche  de,  Dic|fer  den 
Oruuil.satzen  »einer  Ethik  anpafsle  oder  nach  denselben  wohl 
geradezu  um-.sUlte(c.  wa«  aber  von  parod.  Dehai.dlung  durch- 
aus ver»chi.,len  ist:  inwiefern  etwa  Einzelnes  au»  den  «o-e- 
nannten  GeJurhl.-,,  des  ThLognU  hierher  gehöre,  bedarf 
deiilalU  noch  einer  sorgfältigeren  Piülunis,  auch  bat  Hr  B 
«ich  nur  ganz  im  All;;e.ii.  p.  S.  hieiüber^usgeaprocben:  of- 
fenbar hätte  er  den  IJegrin  der  Parodie  zuerst  feststellen  oder 
»ich  denselben  weniSHlrns  deutlich  mach,  n  sollen,  ehe  er  eine 
besondere  Gattung  d.  r  Elegi,.  zu  begründen  unternahm.  II 
Ue  bucalica  Crurrurum  Eltuia.  Hier  behandelt  Ur  B 
»orgf.lltig  d...  el^^.  G..li,  ht  in  Theocrils  8  I.MI,-  u.  die  bucof 
tpigramroe  desselb-n:  aber  auch  diese  Annahme  der  bucoli- 
«chen  EUg.e,  ,1,^  ^i„rr  «elbstslilndi.en  Galtun-,  als  welche 
Hr.  B.  sie  betra.hl..l  wis,.  „  will,  ist  keineswe;;,  hinreichend 
gereclilferligl.  III.  Symholae  „d  EthUnm  Grarrorum  EU- 
giom.  einzelne  «emerkunsen  über  Terpander,  Phocylide«. 
Evena,  u.  a.  L  egiker  enihallend.  IV.  /ßr  So,,f,oeU,  llelan- 
tfuo,  AnstoUU,  Hrdy  l,,.  ISicandro  poelh  r/tgiaris.  worin 
die  »venigen  Bruchstücke  jener  Dichter  «orgritufg  xo.ammen- 
gestellt  u.  bericht.at  lind,  was  am  so  dankensw^rtber  ist  da 
gerade  In  dieser  Beziehung  Sehneidewins  sonst  tüchtige  Ar- 
beit (Delectus  poeMs  Graecorum  elegiace,  iambic.e,  melicae) 
an  manchen  JUiingeln  leidet.  q 

^''"f'"''/*  ff^f- ^tfrlhumtwiAt^nnehaft  (cf.  Nr. 

236.)  Damist..  Leskj-.  4.  1S3;*.  Aunl-JuU.  I.  Abhand- 
lungen. »)  Gritrh.Ul  :  Lind;.u spricht  sich  (Nr.  40.) 
über  4  verschiedene  Aufsiilze.  I'lalons  Timae«,  betr.,  «a«  (be« 
über  d..sj>lal  bäum  sehe  Leipziger  Osterprogramm  IS37)  and 

lef.rl  (Nr.  Ol  b-2  )  BeitrJge  zur  Erklärung"  und  KriUk  des 
Luripide.  (fast  Ober  alle  Stücke};  Bamberger  [BraunscW.! 

■f.'!!!  ^"^?A"""»';;'"^'''?"-  ^^'^^     t"Hp.  Heien. 

114t,_,SI  (46.)  n  C  A.  \.  Brückner  [SchweiduilzJ  kritische 
ir''"  "  ->""'ld..  Ilellenira.  |ib.  |.  H.  (•,().  51);  0«.nn 
IG.efsen]  bringt  (58.  51*.)  Mitlheilungeii  von  „.  Ober  gried,.  n. 
rom.  Inschnften:  Fr.  Jacobs  [Golh.J  «e,»i  Splcilegium 
..mio  al.onum  ad  Dionis  Cbrysoslomi  orationes  fort  n.  ülier. 
blickt  die  griech.  Literatur  in  Frankreich  im  gegeiiwärt.  J.hr- 
zeheod  (bb.  Ö7.y;  Droy,e„  (Berlin]  handelt  von  den  Urkun- 
den in  Deinosth.  oratio   pro  Corona,  f,S  -  7.5.  SS-flO  — 

(L^Z  t^y-l  '*'^?'V;  f?"""'  Symholae  Atlian.« 

fort  (a2.  53).  Ler.ch  (eb.l.J  «eine  BeitrSge  z.  riim.  Lit.  Gesch.. 
indem  er  (Nr  44  )  über  Aurelias  Opillios  u.  Valeria.  C.to 
»ich  aasspncht;  elzlerer  giebt  aucd  (SO.  81.)  ßrach.tSck« 
.u«  \  .rg,hscb..„  Ali^rlliOmcrn:  Peter  (Meiningen]  bebandelt 
die  Chronologie  des  Livius  (Nr.  SO.  ^)  AnliauitüUn. 

Geo.  Ralbgeber  ^leht  eine  Abbandl.  «her  Poseidon,  Her.cl«, 
Hermes  aaf  der  1  hunftschwarte  in  e.  V.sengemJide  (Nr.  AI. 
»3.),  HelTter  llJrnndenburgJ  über  die  Reschreibung  der  Bare 
von  Alexandria  bei  Anib.  progymn.  r.\ll.)  -  _  if.  Recen«^ 
I  p  .  üb.  l).  metriu»  de  eloc.  ed.  Coelirr:  Baumstark',  über 


Ii".     .    ■•  ,  v».i.-iirr;   itaumaiarK .  UDe 

üeins.ns|  Socrates  nach  dem  Grade  seiner  .Schuld;  Ler«ch« 
ub  van  II.  u,de:  Disq  de  Aelio  Slilone;  Scb"«  üb.  P.„ow: 
be  nga,.:  I  ,oj,u  „her  Pbylarchi  fr.cmenla  ed.  Brückner  und 

r.  l  „■  V"  '-,i*^"'>*-  "1  ^'".Wlf  *  ApiU:  Caes.  de  hello 
G.II,  o  'J'  l'^ilo  ci».  a.  de„.  \Vb.  za  Jul.  tU». ;  WeiMenborn'. 
von  HischofT:  l.if.  Scliulgrammalik;  Rein«  von  1)  GeHach: 
Verfassun«  de.  Serr  l  ull.  -2)  llusrhke:  Verfassung  "des  K. 
Serv.  füll.  3}  r.  d  Vehlen:  Di.,,,  de  Rom.  Comi«.  -  Klau- 
sen«  von  K.  O.  Müller:  Etplitantur  c.nssae  fabulae  de  Ae- 
neac  in  Italism  «dveotu  und  vou  B.mbergcr:  EnUUhang  da« 

Digitized  by  LiOOgl 


083 


081 


ItjXhua  rnn  Arneai  Anlninft  in  Italien:  Sintenh  rnn  FlOgel: 
Plut.  Hhociiin  I.  — Hl.;  Firtibabtr'i  von  Klstncr:  Conim.  de 
Hör.  od.  III.  14.-,  Caldauius'  von  0(»alti:  Leben  etc.  des 
Uoraz;  Krcnrr'*  von  i^lat.  vUae  Sinleiiii.  —  Jan's  von  Ho- 
mer! ciriniiia  ed.  Bollie;  ?lEiller's  [ilatitior]  von  Schi^nwIldiT: 
Erinneruneen  an  GrieclirnlanJ ;  Firiifaaliera  von  Waldae«(el: 
Pc  Iraxocdiaraiii  prancarum  mcnibris  ex  verbis  Aristotelii.  — 
AnTaerd.  giebt  dirae  Zt-irscbrill  l'ersonalclironik  u.  IMiscelIrn, 
unter  lettti-rn  zcicbnen  wir  «"iuc  Niitit  über  den  Codex  dea 
Peraios  iu  illunt(iellitT  von  Dr.  Wailz  lilanoaver]  aus. 

1487.  %onr.  Scbwenck'a  Ree.  vom  Sopbocies  Ober*,  von 
Thodicbiim  In  //«//.  L!{,-Zl^.  140  —  43;  U.r.  von  Lrnor- 
mant:  Kecbrrches  sur  Torisine  etc.  de«  hiero;ljpbiqae«  d  llo- 
rapolioo,  ebd.  143.  —  Chriitlan  Peleraen  llec.  von  Forcb- 
barnmcr:  llellniica  in  Ergtbl.  zur  üaU.  Lit.  Ztg.  66  —  71. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cameralwissensdiaflen. 

148R.  Le-rieon  der  '6$terreithisehen  Finanzgetrtzg, 
zum  Gebraacbe  der  Canieral-,  Landes-  o.  Betirkarenvaltun- 
geo,  der  neu- errichteten  Gei^llengerichte  ete.  Von  Itlorili 
Drdocki  ititti-r  von  Ostrow,  Kath  bei  der  L.  k.  |aliiiacben 
vereinten  Carorriilgeftlleu- Vcr^ralluna  elc.  NVien,  Scllinicer. 
ISJt».  8.  (X.  u.  9HJ  S.  nebat  19  Tabellen  in  Fol.)  n.  4}  ITilr. 
• —  Enih.  in  aipbabri.  Ordnung  nirlil  blofs  die  gedruckten, 
sondern  »nr\i  die  geschriebenen  riurmalien,  so  deren  Kennt- 
nils  der  \  rf.  (heils  durch  aothentiorhe  u.  Privalsesetzaiinni- 
Inngen.  thrilg  durch  syiiteinnlisc-hc  Werke  und  Vorarbeiten, 
theil«  danh  das  prakl.  Gescliäruleben  gelangte.  Das  Werk 
i.<tt  blofs  l'ur  d.  prakl.  Uedürfnif«  gi-.irbeitet,  indem  seit  dem  J. 
IS'29  die  Finanzverwallung  in  den  allüslerrricbischcn  Pro- 
'vinzen  durch  die  V'errinigting  der  einzelnen  Administrationen, 
durch  die  Aosscbeidung  niehrer  GesL-hiiri«;pgenstSnde  aus  der 
polit.  Sphlire,  n.  durch  Zuweisung  derselbm  an  die  verein- 
ten Gel'jllenverwallungen,  endlich  durch  das  Entstehen  neuer 
Verwaltungszweige  u.  Orpane  ganz  umgestaltet  ist.  Da  das 
Werk  faat  ausscblierslich  lur  Kaniertlbeiiftrden  berechnet  ist, 
■V  fehlen  diejenigen  Finaqxztveige,  deren  VerAvaltung  bei  den 
polit.  Oehilrden  verblieh,  i.  B.  die  Erb-  und  Enverb-,  ReH- 
gionsfondssteuer  etc.,  eben  so  das  Kreditwesen. 

1461».  Kamrralhthrhe  Zrilun^  fflr  die  königl.  preufs. 
Staaten.  Ein  CVntralblatt  fSr  Verwaltung«-  und  ('ommunal- 
beh.-irden  elr.  5r  Jahrg.  1S39.  (Jshrl.  52  Nrn.)  Hed.:  K.  F. 
Hauer.  Berlin,  Hrymann.  4.  (Preis  de«  Jahrg.  n.  4  Tbir. ) 
Nr.  1  —  '2t».  Jun.  —  Juni  enih.  aofser  den  Personal- VerJnde- 
rangen,  den  Gesetzen  n.  Verordnungen,  den  Jahresberichten 
fiber  die  Gesanimteri'rbnisge  der  |ireur5.  St.iatsverwaltung  a. 
den  Beurtheiiungen  aller  neuen,  in  das  Gebiet  der  öFTrallicben 
Ver\valtung  einschlagenden  Schrift'-n  folgende  Original -Ab- 
handlun^rn:  Uebersirht  der  Gesetz"ebnn'  über  den  Betrieb 
der  Gast-  u.  Scbankwirtlisehaft  u.  den  Kleinhandel  mit  Ge- 
trSnken.  —  lieber  die  IXüt/.lichkeit  eines  Handelsvertrages  d. 
deutschen  Zollrereins  mit  der  Türkei.  —  I«t  Bberhaopt  oder 
in  welchen  FSlIen  der  Itoggen,  oder  eine  andere  Kornfruchl, 
als  Preis-IHaafitslab  bei  den  landwirthsrhartlichen  Berechnnn- 

f;en  anzunehmen?  Polizei- Verwaltung.  Polizei- Gerichtsbarkeit, 
'olizei .  Strafrerhf,  Berliner  Kenten  -  Anstalt;  l'eber  die  Ver- 
mehrung der  Verbrechen.  (Von  einem  Guisbesitzer  des  Grof*- 
Lrrzoglh.  Pnstn.)  Uebrr  die  SillenvvrbesseruU'^.  Die  Cbarite 
in  Berlin.  Darslellani^  der  Rechte  des  preufs.  Fiskus.  (Von 
Hm.  Dr.  G.  A.  Hietitz.)  Erfahrung  gesammelt  beim  Kar- 
toFTi-lhau  dorcb  Arm'e  (Amtl.  IHiltheilung.)  Vorüchlag  xu  einem 
Holihao-r- Prnsions  •  F'onds.  Ermittelung  der  Ursachen  der 
%rahrgenommenen  Vermehrung  der  \>rbrechen  im  Prenfsi- 
Bcben  mit  beanndreer  Beziehung  auf  da«  Grorsbersnctbnm 
Posen.  Ueber  die  Errichtung  einer  Sp.irka<ise  für  KeCDDUng 
des  Staat«.    Erfafarungeu  iiber  die  PSDilenzbüater.  ' 


14M.  IVotitia  dignitatum  et  ndminislrationum  om- 
nlum  tarn  eivilium  quam  militarium ,  in  partibut  ürien- 
tis  et  Occidenlit.  I{ecen)iiit  ad  codd.  mss.  editorumque  fideia 
cnmmentariisque  illuitravit  Ed.  Böetin^.  Faacir.  I.  Notitiam 
digniialnm  in  partibus  Orientia  enntin'-ns.  Bonn,  Marcus.  1839. 
8.  (LXVi  und  Itb  S.  m.  eingedruckten  Holzschn.)  Geb.  n. 
1  Thir.  —  Der  Verf.  legte  bereits  im  J.  Ih34  durch  seine 
Abhandlung  Ueber  die  ISolilia  digniialnm  utriusipie  iniperii 
eine  Probe  seiner  Forschungen  »her  diese  so  wichtige  Scbrilt 
ab,  welche  einer  durchdringenden  Bearbeilong  so  sebr  l»e- 
durfte.  Wir  haben  jetit  den  Anfang  des  Werkes,  xu  wel- 
chem er  dainiils  Hoffnung  machte,  vor  uns  liegen;  das  Fas«. 
I.  enth.  die  Eiiilrilung,  wrirlie  in  vollaUndiger  KQrze  die 
erwihnlen  Abb,  theils  znaamtnenfafst,  Iheils  ergHtizt.  Hr.  B. 
konnte  7  Handschriften  (2  Wanchener,  I  Kilmische.  i  Wie- 
ner, '2  l'ariHer)  benutzen ;  keine  Ausg.  und  keine  HQlismiltel 
von  Wichtigkeit  fehlten  Ihm.  Die  argumenti  expliealio  wei- 
set nach,  ilafs  die  nolitia  des  Orients  wie  des  Occidrnts 
xuerat  ein  Keciiter  über  den  Inhalt,  die  Insignien  der  einzel- 
nen höheren  Beamten  n.  endlich  die  dreifachen  Beatimiuiin- 
«;en  entb.  1)  worüber,  [d.  h.  fiber  welche  Lknder,  Venvalliingen, 
Heeresablheilungen]  jeder  der  Uagistr-ite  sil  gebieten  habe 
((|aid  in  disposilione  sil)  '2)  Amtsiliener  (ofliciutti)  dslbn.  3) 
wie  oft  jeder  berechtigt  war,  die  Slaalspnsten  in  seine»^ 
Dienslgeschällen  ta  benutzen  (eveclio);  der  dann  folgende 
Text  erscheint  hier  zum  ersten  Slal  in  einer  durch  die  besten 
Handschriflen  begründeten.  xuverlSssigeren  Gestalt;  die  nach 
der  einen  MOnchener  llindscbr.  in  etwa  vierfach  vrrjQngtem  « 
i^Ltarsstabe  wiedrrgegebrnen  Bilder  werden,  abgesehen  von 
ihrer  wesentlicbni  .Nothwendigkeit ,  durch  ihre  sorgftllige  n. 
geschmackvolle  .Viisslattong  auch  als  l'roben  d.  bjizanl.  Kunst- 
Stils  den  Licbliiibern  willkommen  sein  and  als  eine  Zierde 
des  Werks  betrachtet  werden  könn«n. 

1491.  Ree.  von  Vuj:  De  nriginibus  et  nalara  iuris  em- 
pb^teulici.  in  //ji//.  Lit.-ZlK.  •«Jf.  37,;  von  iSulitia  dignita- 
tum ed.  Böcking,  Fase.  I.  (Oricnti»)  ebd.  137  —  39. 

14!»"2.     Ree.  von  ZachariS:  Lehre  rom  Veranebe  der 
Verbrechen,  Tbl.  -2.  in  Gült.  gel.  Anz.  l-2b.  *27;  von  Alichel- 
dir  ehem.-!!.  Oberhof  zu  Lübeck  u.  ».  Rechlsanrüehe, 
ebd.;  von  Bauer:  Sirafrechtsnille.  Bd.  4.,  ebd.  1-29;  Beilriige 
zum  deutschen  PrlvatfBrstenrecble,  ebd. 

Natur  \vl.s  seil  Schäften. 

1493.  Enuinrrallo  »tirpiitm  ßome  ffelreticae  Mretiti- 
dum  ordinri  nnluraUs  d!\posila.  Diss.  inaug.  aoct.  7"A. 
ff-eeeli'i.  ZOricli.  Orell  etc.  ISIS.  8.  (VIII.  o.  hi  S.)  {  Tblr, 
—  Wenn  ungrai;htet  der  vielen  Hearbeilunsen  der  Schweizer 
Flora  der  Vrf.  es  unternahm,  auf  Neue  eine  AnlzShlnng  der 
Gi-rifspllanzen  dieai-s  Geliirgslandes  durch  den  Druck  zu  pa- 
bliziren,  so  glaubt  er  darin  eine  hinreichende  Entschuldigung 
fiir  sein  L'nlernehnien  zu  finden,  dafs  fast  alle  früheren  -Ar- 
beiten nur  im  Geiste  der  Linne'achen  Schule  angefertigt  wur- 
den, wibrend  er  aeineio  Verzeichnisse  die  ordinrs  naturales 
filantorum  von  Hartling  zu  Grunde  legte,  so  wie  er  es  sich 
^;h  zum  Vorzug«  anrechnet,  alle  in  der  Gaudin  scben  Flora 
anfgezahllen  Pflanzen,  von  d»'nen  es  noch  sehr  zweifelhaft  Ist, 
ob  sie  sich  wirklirh  im  Gebiete  der  Schweix  vorrinden.  nicht 
in  seinem  Verfichnisse  »iifgeluhrt  in  haben,  widnreh  sich 
dann  Irriiich  dir  Zahl  drrsrlben  von  '2313  auf '2lOb  redncirte, 
zn  denen  »biT  noch  etwa  "25  in  den  neuesten  Zeiten  aufse- 
fiindene  Speeles,  Welche  Gaadin  ganz  unbekannt  gebliebeu 
waren,  kommen,  so  dafs  sich  die  Zahl  aller  bis  jetzt  bekann- 
ten phanrroganiischen  PHanzen  der  Schweiz  auf  '21  Jl  belaa- 
frn  würde.  Und  in  dieser  Rücksicht  mufs  Ref.  ihm  jene 
Knlschuidiiiuog  gewlhren.  —  Dafe  der  Vrf.  es  d.'ineben  aucll 
Torzos,  statt  einer  Ueberarbeitong  der  scbwrizeri?icli»'n  Hör* 
nur  ein  Verziicbuils  mit  sorj^fultigea  Synony  men  und  geuaueo 
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Arc,*Liii  i]i  r  Fimdi'irlir  ttltener  Kinder  (ii  rsrU).  n  zu  publi- 
»ircn,  Linn  ücf.  nur  billi^rn,  logoftrn  daduii  li  tiiiersfiU  die 
B^qo<'n)liclikt'il  dfr  Uf  i^i  udtn  aul  eine  angeni  hruf  \\  tise  b*- 
rfiditichtigt  worden  ist,  und  es  andercrseiig  nirhl  weseotli- 
ellfett  Nutze«  vendiaffen  k«Dn,  wenn  knrzc  Diagnoien  oder 
omständlichcr«  Betchreibnogen,  deren  vr'u  leboD  in  hinrt'i- 
cbeoder  Uenge  in  «Ilgrmein  fBr  gut  n.  mwterbtft  erLaiiaten 
Werken  bcaiUea,  immer  aufs  Neae  wied)-r  abgedruckt  wer- 
«ieo.  —  Aot  diesen  GrQnden  ist  das  durdi  loult,  Druck  a. 
Peoier  lieh  g|Welniii%  rnniMilmd«  Werkchca  allen  in  der 
Soiwds  rmritih«  IMiwIntT^.  aofri«  itm  PflwiMKeographen 


RS 


14f>t.  Preujtetu  Pflanzmeattunfhen  ftaek  FamÜiem 
geordnet  von  Dr.  Eriut  H.  F.  }ley'er,Vtot  d.  Bot.  KSnigi- 
berg,  Gräfe  und  Unnr.  ISJ'.t.  \1.  (X.  u.  278  S.)  J  Thlr.  — 
Ea  gehört  oiTeubar  zu  dca  erfreulichen  Erscheinungen  in  der 
botan.  Literatur  uns.  Zeit,  dafs  die  eigentlichen  Gelehrten 
vom  Fach  der  natfirlichen  Melhude  auch  in  aolchen  Werken, 
die  nur  fiir  AnDioger  in  dieser  Wiuenschaf^  bestimmt  ^ind, 
•kb  taneieen  und  damit  achneigend  es  anerlennen,  dafs  nur 
Äirch  die  Befolgung  dieser  das  eigentliche  Studium  der  I'flan- 
Üinralt  mSglich  ist.  ISiemand  ksnii  bei  conaeqaenler  Uefol- 
^  der  Ltnnelschen  Netbode  zur  genancn  Kenniuifs  der 
laosen  ia  dem  Grade  gelaugea,  wie  dies  bei  Anwendung 
jener  darcitau  gans  onanableniUeh  ist.  Aach  das  vorliegende 
Wcffc  itt  §MU  UD  Sinne  der  Joasien'achen  dietkode,  a,  awar 
ia  Gaaien  «Ik  grober  Sonfalt  gcarbdut,  m  dab  Ref.  ea 
dem  Ztvecke,  nm  dawart willeo  ee  vcrfiist  trarde  (ea  aoU 
den  ZuhSrem  dea  Verf.  ein  RBlbmiUel  bd  aeinem  mflndli' 
eben  t iitcrrichte  sein),  dir  pnz  angemessen  erklären  mufs 
£s  enthält  iiu  Ganzen  nicht  viel  Ni-ues  oder  EigrnlliQinlicbi'S, 
Alles  aber  in  ange[nr5SKiier  Kiirre  u.  Deutlli  litrii.  Die  P»- 
Btilieu-  0.  GattunK!>  Ciiaraktrre  IreU  ri  klar  hervur  u.  es  wird 
die  IVhfrsirht  der  Familien,  wie  iler  Gatttingeu,  dorch  bei- 
gegebene Tabellen  um  Vieles  erleirlilprt.  ^\ii^e  dem  Ganzen 
noch  eine  gedrängle  PropSdfutiL ,  eanr  im  Sinn  des  Verl., 

•oä^^n^^MN^t^dMag^nm  gieubt^ne 


148B.  Clmrit  anah  lica  zur  Bettimmung  der  Minera- 
B$m  nath  ^tur  eiafaeluH  und  »ichern  Methode,  nebst  r. 
T^lit  C%arakteriatik.  Entworfen  nach  den  OedUrinissLn 
cinea  pnit  SdbiloatertidUi  tolicUariach  limrb.  vob  Uetrm, 
Mayer^  Dr.  d.  Med.  CUrarg;  a«e.  AbllkL  I.  HiMraBca  alt 
■ctelUMbcM  Habiias.  Prag,  (Borroacli  «.  Andre.)  1839.  S. 
Xni.  n.  103  S.  n  Thlr.  —  Seitdem  tnerat  l>amark  (Flore 
friii.v.iisH  i'.i.'  311, i'w,  !1Iilfi<ide  mit  besonderer  Anwen- 

dung auf  die  l'ilaii/riiLuiiil'j  /u  liem  jetzigen  Grade  der  Voll- 
■  k'ininienbi-it  u.  in  die  jt  tzt  all^.  ans<  nommene  Form  gebracht 
brt,  ist  »ie  in  virlen  nalurbislur.  Werken,  aoiTobl  f&t  Bota- 
nik als  Zi>i>l'^^ie,  mit  Glück  in  Anwendung  gebracht  worden 
o.  hat  manchen  Liebhaber  für  diese  Wissenschaft  gewonnen, 
der  ohne  sie  der«,  viellridit  iVrn  geblieben  wire.  Auf  die 
Mineralogie  indefs  vrnrde  sie  bisher  nur  noch  selten  oder 
fast  gar  nicht  angewendet  u.  es  werden  deskalb  die  Freande 
dieser  Wisseoscbaft  es  dem  Vrf.  Dank  wissen,  dafs  er  dar|k 
•einen,  gewifs  nicht  rerunglückten.  Versuch  die  Bahn  gebra- 
chen liat,  aoeh  Ninerallen  nach  der  analytischen  Metbode  mit 
ziemlichcf  Lcickllgkeit  md  einer  der  Jiache  sngemeaseneo 
SicberMt  ta  beatiaMMii.  WanMh«M«tcrth  win  m  inilick 
eeweoen,  wann-  der  Verf.  dl«  »adl  IhaUdno  GrondalliM 
bearbritele  Krjstallngrsphie  nnd  Temünologie,  welche  den 
Schlub  dea  aus  5  Ithulichen  Liefemogcn  bestehenden  ganzen 
WalMMehMi  anll,  vwanifMcfckbt  Kitte,  iadm  daaa  «ehon 


*l  Urr  VH.,  MU  .St.  Callra  grliOrtic,  »tarb  i«  aler  Bllitbr  iler  JUnclioi» 
Jaktc  .ii.  Jtofama  Mi  «US  m  we  er  siiMr  wsitsra  AMlitMnii 


Manciha*  dm  Laien  bei  der  BeoatZflag  dieses  Heftes  kla,^  

gewwdea  wire,  ala  ea  oho«  dica  gaaclia&CB  kann.  Die  üotMM 
AnutaUHt  frt  n  bbM.  8dS,  • 

1496.  L^fitJkmftr  den  Unterrieht  in  dtr  Botanik 
in  Gymnat.  und  kSk.  Bürgertehulen.  Von  Ph.  ffirtgen, 
Lehrer  an  d.  b5b.  Stadtscfa.  in  Coblenz  elc.  Cbl  .  H.,licher. 
1839.  1-2.  X.  o.  318  S.  J  Thlr.  -  Lniir  den  verschiedenen 
ahnlirheti  Sclirilten,  deren  Zahl  mit  jeder  PL  sse  steigt,  nimmt 
die  vorliegende  einen  ganz  cbrenwerthen  i'lalz  ein,  insofern 
der  Verf.  als  erfahrener  Schuimüun  u.  S.ichkenm  r  nur  daa 
in  dieselbe  aufgenommen  hat,  was  den  Schülern  in  solchem 
Kreise,  den  er  dabei  im  Auge  battp,  %Tahrhafl  frommen  kann. 
Ea  verslebt  sich  von  aelbat,^  dab  der  Lehrer,  welcher  es  sei- 
n«a  Schttlera  in  die  Blade  gebca  will,  sich  dazu  eoUchlie- 
ben  mob,  das  hier  zosammengestellte  Skelet  mit  .Fiaiick 
Blut  zu  überziehen  u.  überhaopt  erst  in  das  Gant«  Litw 
zo  hrioge*.  Wer  aich  dazu  für  benhiet  hlJt,  deo^  kann  Bat 
daaaalb«  nlt  ToUer  Oabcneogung  empfaUea.  SilJk. 

1497.  llec.  von  t.  Poppe:  Neue  Q.  aaaflhfllcba  Tolk^ 

natarlehre,  in  Haii.  LU.-Zig.  150.  51. 

1498.  G.  F.  Pohl*«  Ree.  Ton  PiaiT:  Uevision  der  Lehr« 
vom  GJvano-VaUaimw«  !■  JaM.fSt  mtMU,  EriUk 

n.  38—40. 

PhysioUgie  und  Mediein. 

l^M.  Btuyklopadiaekn  BaadHuth  der  gerichtlichen 
^mrthindt  fltr  Aerzt«  und  Rechlagelehrte.  In  Verbindung 
mit  Dr.  Fr.  Erdm.  Flachs,  Dr.  Carl  (Jotih.  Lrhmann, 
Dr.  Rnd.  Jul.  Alb.  Marlini,  und  Dr.  Carl  O'u^t.  Sfhmalt 
»en.  bearb.  u.  heraosg.  von  Dr.  Fr.  JuJ.  Siebcnhonr.  lij  I, 
Heft  1-4.  n.  1.  -2.  (A.  u.  d.  T.  Encjklopiidische»  llandb. 
d.  5;<'.s.iniri.l  I  II  Sl.i;it.sar^neiluiide  u.  s.  w.  Eiste,  die  gerichtl. 
Arzneikunde  enth.  Ahlbl.^  Leipz. .  Ensdindnn.  1837 — 39.  S. 
In  Helten  von  12  ßgn.,  daran  '.  .  in.  i  U.rid  bililen.  Subscr.- 
l'reis  j  Heft  i  Thlr.  —  Ia  Beiu«  auf  die  Tendenz  der  vorL 
Enryklopädie  babea  Barr  Siebcahaar  n.  aeine  resp.  Milarbei- 
ler,  welche  ilbr|gtaa  viel  friÜMr  mit  ihrem  Werke  ins  Ltttm 
traten,  als  Maat  alt  «aiaar  Ia  diesen  Blüttem  Art.  97i  iL 
4()1  u.  fle.  von  ans  aMaadiilan  ansil3hrlichea  EaqrUoa.  ate^ 
zunächst  die  gerichtJ.  ■cdm  la  anc}tUnpidiiab>la*lhiiiiMhar 
Farn  an  baarhailaa  .mteraaaaMn,  watohar  «le  aplter  dia 
HcdiclnsIpaUiai  aad  MadidnalardttaH  ia  baaaaderen  Ablhc^ 
langen  anzoachlicbea  beabaiehtigan.  Dadarch  wird  hier  frei- 
lich in  getrennter  Form  gegeben,  waa  Herr  (Host  im  Zasam- 
menbange  darzustellen  strebte,  iadiTs  hut  dieau  Trennuiis;  in 
wiRienschalliicher  Hiositht  wi'  derum  ihre  \  urzüpe.  In  der 
Wahl  und  Behaodlun;;  ihrer  Artikel  zcirlim  n  sieh  die  gegen- 
wärtigen Hefte,  welche  mit  dem  Art.  „Suaiuen  "  bereits  den 
Buchstaben  S  angefangen  haben,  vve.senilich  aus  vor  jenen 
des  Herrn  JUosl.  iUiissen  wir  gUicbwohl  einzelnen  Auf. 
Sülzen  in  der  lUost'schen  Encvkiopädie  eine  ouifsssendere  n. 
erÜDdlicherc  Bearbeitung  zuerKennen,  wie  den  Art.  „Entwikt 
keluogskrsnkheiten",  ,Jdentiiät",  so  sind  doch  die  meialw 
Bbrigrn  in  dem  vorliegenden  buche  nicht  blob  mit  grübaras 
Fleibe  bearbeitet  worden,  sondern  ihre  Aaawabl  war  aaell 
von  der  Art,  dafa  die  AuTaahme  aller  ftbarflBMten  Cmi»! 
aUnde  unterbUeb;  aiaa  Nothweedi^tt,  daraa  aM  das 
MMl'Mba  Bacb  nicht  a«  rlbaaa  lut.  Aneh  atoben  wir  air- 
nada  aitf  d)a  llRdll^a  Fader,  wie  aie  Herr  Most  an  vielen 
Sielten  hat  blicken  lassen,  der  hin  u.  wieder  so  weit  cinfc, 
stillschweigend  ganze  Artikel  aas  fremden  Büchern  w;>rilio!t 
abdrucken  zu  lassen,  u.  in  diesem  Bezug  auch  dem  Siebrn- 
baar'schen  Handbuche  seine  Anerkennuns^  nicht  versa^tte; 
wie  u.  a.  die  Art.  „Coitus",  „EnthalUarakeit „H.^mnrrhagie" 
beweisen.  Uals  Uerr  Most  den  Art.  „BeiacbUr'  wünlich  ra 
tUk  hlalbar  irarpflante,  tafit  b«.  aich  dea  Maa^ 
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Kritit,  <!i»  ilifscr  Arlitel  grade  liier  nnr  mangelbaft  behandelt 
ist.  Her  eiitscbicdeuiu  .Selbstündigkeit  und  dem  rorhr 

»icliertii  Plane  in  iHtr  lirariit-imn:;  ibr«a  Werke«  haben  die 
Vrf.  za  gteicfaLT  Zeil,  die  gerirhtliche  llledicia  als  Erfabniast- 
wlMensdiaft  feathallrnd,  nicht  blofs  da«  Bber  die  abgdbandel- 
tM  Halvrirn  bcIiod  Vorhandene  mit  gehOrigar  Untatcht  sa- 
••miBea|etra|;en ,  aundem  auch  dcaae  £rfaliraiig»n  nnd  An- 
flickten in  diea^lben  hinein  ▼erfloenlen,  wi«  unter  rielen  die 
Art:  ,.Ergief»nng  in  die  KSrperbahlea",  nBrfcenken**,  „Kranic- 
hdb»  Erweiehang",  JttAoa^  dar  Oipm»  i»  LMum\  «FaU- 
•Ukti|;e",  „Meoadilidba  Fraelit*'  «.  a.  bawala«i.  BlM  Im. 
AafbierlcHmkeit  habea  rie  feracr  den  aorgUtlg  aafaflUirteii 
o.  fleiCti^  benattten  Schriften  genidinet.  tvelche  nlcat  darch- 
eehena  in  cbronolo^.  Ordtiüiij;  aufgeführt  wurden,  aondern 
a«,  wo  ihre  Aniabl  izrufs  >var.  nach  Verschiedenheit  de« 
«peciellen  (i<  u>Tisl3tideR ,  den  sie  haupls  irlilii  Ii  hetn  iTrn,  ver- 
zeichnet sind.  l);ifs  die  Verf.  Qbris;eu-s  aul  die  PiuiucnrLtur 
«•ine  gerinuere  Ski ^fjlt  M-rwandim,  iuusm  ii  wir  nm  eo  mehr 
tadelnd  hervorheben,  al«  dieic  in  einer  Encyklopidie  eine 
wesentliche  Uaupliache  bildet;  an  a.  für  «ich  >värc  die  latein. 
rioDenclatur  gewif«  svreckmäfiiger  gewesen  al«  die  deutache; 
ein  Totlstindige«  Register  ders.  i«t  wesentlich  nOthig:  denn 
in  den  grgcawlrlig^  Abfauang  ist  da«  Autfinden  vieler  Ar- 
tikel etwaa  «ncbfllrt.  Aacb  sind  die  Verf.  bei  AnfÜhrang 
^ech.  BencnDBBnB  von  krankhaften  Zoatlndea  nicht  streng 
genag  terfahrea,  ladcm  sie  hia  and  wieder  theila  spraehwi- 
oriae  Aiudrleki^  tbcU*  tol^  BaiaickoiraM  all  anfimMr 


mtt 


mm  habta»  domi  Bedmtaac  tim  ndcra  fit,  ab  Ii« 

IM»  beielebnct  wissen  ^viH,  wie  t.  B.  anter  nGeselilechts 
kditf*:  Agennesia,  anler  „Geachlechtaloaiekeit":  Aphroditisinus, 
Tl.  s.  w.  Sollten  sie  dem  letzten  ßande  noch  •  in  specielles 
Uegiiter  btifOgen,  so  wQrde  er  dadurch  die  lirauchbarkeit 
eines  {'mj.  lies  erhiihcB,  imuB  IffltMa  bald  «IlgniMla  aacr- 
kaont  werden  wird.       *  X- 

15001  i9a«ihilr«^MMr^bT«RkMcliwBali>rderBag»- 
■lud  dar  Geanadbalt  aaMtwicWaaBaUmiilai  ia buk- 
Mtei.  Eta  Wart  ta  telaar  Zalt  ftr  alU  McsKlwa«  die  da 
wteacbcn  geannd  zn  werdaa,  ca  zu  bleiben  a.  ein  frobe«  Al- 
tar so  erretcben.  Von  einem  Heaschenfrennde,  3e  verni.  Aufl. 
m.  1  Kpr,  München,  Franz  ond  Wien,  von  )l  isle  \\\ve  und 
Branmüller.  1839.  B.  (Verf.  Joh.  liapt.  Groß.)  1  Tlilr.  — 
Anfserdem,  dafs  der  L.iie  in  diesem  liutlie  iUk  für  ihn  [Sii- 
thigt!  »ehr  vull.släiidig  klar  u.  .ichtln  dar^.slillt  llmlel,  liildet 
dasselbe  für  den  Arzt  einen  s*  br  auslnhriirhi  n  li.'itr.ii;  zur 
Wasserbeilktiiide  u.  macht  mit  allen  ErlinJuiij;eu  u.  Wrfjh- 
runssarlen  der  modernen  WaKserantTendune  bekannt.  Kebkt 
der  GfScb.  der  Wasaerheilkunde  führt  der  Herr  Vrf.,  von  des- 
sen Verbältiiitsen  die  Redaction  dieser  Blätter  sich  eine  nShere 
Mitllieilung  erbittet,  eine  reichhaltige  Literatur  auf,  die  vom 
Vert.  seihst  mit  gründlichem  Urlheil  gelesen  ist  uud  Icrner 
■lebt  derselbe  ron  allen  bisher  earichtetca  Anatallco  i&r  die 
4jBwendattK  des  kalten  Wassers  cie«  atscbSpfeada  SEMaaHnea* 
•NÜMig,  dla  f&r  «adiciniicta  BaiMi  wUbüg  iat  a.  aalWdeni 
vt^Atm  Ijrüliebn  Panonale  vartnat  nacht.  Eadlich  iat 
Au  voclicgCflde  Werk  darcb  die  aasführlicb«  Uarstellung  alier 
Vcffithningsarten ,  die  bei  den  modernen  Wasserkuren  stalt- 
finden,  für  die  ßalneotechaik  "icliN^  u.  ein  unenlljihrlicher 
Beitrag  zu  derselben.  Diese  VUriü^i;  u.  Ei^.ustbaflen  geben 
der  vorliegenden  Schrift  nebst  ihrer  populären  Tendenz  ein 
Intlicbea  Interease,  welcbea  beaoaders  bervorgeboben  zu 
"  wtrira  fardieat. 

1501.  Ree  v«B  Badhiert  HaaJwSrlarlwdi  der  nnkt. 
Apothekerkunat,  Ia  Mall,  IM.'Ztg.  139;  tob  Waltkar;  Phar- 

ruacoi;noBtiscb-phsnnacolog.  Tabellen,  ebd.  139.  40.;  Ton  Mar- 
tius  Lebrö.  der  nhatmaceot.  Zoologie,  ebd.  140;  Hohl's  liec. 
von  Burchard:  lle  tnmore  craaii  recens  natorum  a.ingaineo . 
sjaiholae,  ebd.  140.  —  C.  L.  Kloae'a  Ree.  roa  Hücker:  Ver^ 
Mcb  dMT  Oantallaag  <.  GnckllMUnag  «Ur  StaaiaaraMi» 


wiaaenschart.  in  Ergibl.  z.  Holl.  Lil.  Zig.  61.;  von  L.  B^iijf 
xariai:  Der  Xjpkaa  a.  aciaa  Eracbciaoagea,  ebd.  bö.  <>b.  .  .  . 

15ML  Rae;  vaa  Vaiaoa:  d.  Aral  am  Kraaktabatia  fo*' 
Kiader  Ia  /m.  IJt.-Ztg.  125;  «ob  Wagner:  Grnndrifa  der 
Encjclopidia  o.  Matbodologia  der  medicin.  Wiaaeoacbaftea, 
ebd.  -  Ree.  Tta  PiaSart  Dlt  liattainaUM  vaa  Kiaain«i, 

ebd.  140.  '  ^  ^ 

,  '      •  * 

15UJ.  Ree.  Ton  J.  P.  Moogellaz:  Uoaamallr  im'Mr 
lalkaa  iatatniltaBtca,  ia  Gitt.  gtL  Am. 


1S04.  Zur  Gtichiehte  dtM  Sirahunder  Gymnaaiums. 
Erster  Beitrac.  Die  Z«it  der  drei  mtm  Rectorrn.  ( 15(>0 
bis  1569.)  Rlit  e.  Grundrisse  des  G^mnas.  u.  eini;;i  n  Fac* 
simile  (bestehend  1.  aoa  einer  Stelle  des  Ta^eburhs  von  Nie. 
Grnizkuw  u.  i,  den  Untcracbriflen  des  ersten  Lebrercolleeii). 
Stralsund,  Lsflicr.  im  4.  (46  &)  i  TW.  —  Ua»  Ur.  Vr»; 
(Dr.  Ern»t  Zoitr)  niaht  Ia  dicnr  der  SOfibr.  Antn'abei- 
feier  4aa  fiMMbtMialnlla  Dr.  F.  Koch  zu  Steltia  gvwidate» 
tea  Sdknik  «tae  siebt  blafs  den  Pidagngen,  sondern  aaeh  AI- ' 
leo,  die  sieb  für  jene  Zeilen  iiiteressireu.  danLensiverlhe  Gabe. 
Uss  Strahl.  G)ui.,  entstanden  iius  der  \  ereiriis:ung  der  3  da«. 
Kirchenschulen,  \vurde  am  *2U.  April  (gerade  am  Tage  nach 
.Melanchlhons  Tode  ^  geweiht;  es  hiefs  anfangs  „nie  schole" 
ider  ..grote  schule"  oder  .iQch  „Kstharinen  Schale",  da  der 
Naiue  Gymnasium  erst  seit  dem  Schlüsse  des  Ib.  Jalirh.  auf- 
kam. Sehr  atu.ieiiend  »iiid  die  ^'otizen  über  die  erste  Schul- 
einricbtung,  über  Verhältnisse  a.  Uiseiplin,  die  in  den  Ueila- 
gen  durch  anihenl.  Aktenstücke  gestBlzt  werden.  Wahread 
man  damals  im  Allgem.  die  Scbalea  qoch  ala  Hägde  n.  üia» 
nerinoen  der  Kircbe  betrachtete  (äballah  dar  Pbiloaonbie,  dia 
cinat  ala  ancilla  tlMologiae  da  aUnd),  aMchl  im  Strala.  Gyai- 
aaaiaih  cba  Aaiaihw«,  da  ca  aaaaebliebHdi  aater  daa  Hagi» 
atnt  jMtflU  mr,  walabar  ü»  Gaiatllehea  aar  sa  Rathe  zog, 
INa  AaUafta  der  Lefanr  warta  aahr  apirlich;  das  caaw 
Lebiarpafaaaal,  aiabaa  aa  ZaU,  erhielt  («brUcb  300  Gaidea, 
▼OB  deaaa  den  Reelor  allelB  80  anfielen.  Danehen  bekamen 
sie  freilich  für  kircbiicbe  Dienste  (Sinim  bei  ilucbzelten  u. 
Begrihnissen  etc.)  nicht  unbe^eutcuJe  Ai  cideuzien,  aber  hat- 
ten dafür  auch  ein  äufser.st  A[>!.>^le.s  Leben.  —  l'nter  den 
Lebensumrissen  der  3  erslen  liectoren  verdient  nur  der  rr- 
ste,  Liir.  Wi, diitiann,  ausgejeichoet  zu  werden;  er  ;;ielit  ein 
tiild  Min  dein  bewegten  iüeben  jener  Zeit  u.  von  der  keines- 
wegs beneidenswerlnen  Lage  damaliger  Schalroinner,  die  bei 
ihrer  k&mmerlichea  Existenz  mich  der  Willkär  u.  Tyrannei 
der  ScbulbebftrdcB  firai  gcsItJIt  ^va^eIl,  und  unveriii<  iJlicli  ia 
heftige  Conflicte  mit  ihren  Collegen  verwickelt  wurden.  Am 
Schlüsse  der  Schrift  werden  unter  der  Aufschrift  „Urkundli- 
chea'!  AasaBge  »aa  deai  aeiir  aterkwürdigea  (aaf  der  StraU. 
Rslbabibliothek  aafbcwahrtea)  Tagebncbe  Gentzkow'a  u.  a. 
anf  den  Inhalt  daa  «arbeagib.  Textea  baildicha  AfctaaatSclta 
niiigeiheiJt,  uoter  deaaa  dMiheologen  eis itÜrsBeb  voa  ■nl»' 
nike  aulgeTandeaar  Brief  Freder'a  aa  Wyderoano  aMM|  ist* 
da  er  für  die  Gescblehle  des  Sdiwirnirrs  Peter  Saleka  aftd 
Tiir  die  Wirksjitil-iit  Fredcr's  nicht  unerbelilicb  ist,  aber  hei 
den  beiden  rieuliub  eracijieneiien  Mono^rajihien  (Job.  Frede- 
rijs.  Kini-  Lirehenhistur.  iUnnographie.  Slr.il«.  1*^.!?.  1.  [Verf.: 
GU.  üohaikej  a.  Taauas:  PeL  Saleke.  £bcnd.  4.)  noch  nicht 
beaatit  naiaaa  kaoali; 

ISOi.  LgMueh  dtr  H^OlgtatJuehte  für  Gymnatim 
Ton  ./.  Ckr.  K.  Hoffmann,,  Dr.  pbil.  n.  Licent.  Iheol.,  Prt- 

Tatdoc.  an  der  l'niv.  u,  Repetent  an  der  l'niv,,  Lehrer  der 
Gesch.  am  Gymnas.  z'i  Erlangen.  Erste  Hälfte.  Die  Welt  vor 
Christo.  Nflrdlingen.  Beck.  H  8.  (IV  u.  2J2  S.  )  \  Thlr. 
—  Das  Torl.  Lehrbach  wird  von  Niemanden  einer  leider!  aar 
n  idcbta  Flatb  •brriUaajgcr  ScbelbBcbar  NpHblt  «retdea. 
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^tiff  m  «icMBi  VortfifB  de«  Vrf.  K«|js  guummm  k»%  C^6er 
•  äu  M  ß^emMotsimg  gingt  Utlcrlwhm  LtAfhmit  für 
di*  pr»lt^mu»tken  urmHasien  t/e*  KR.  Bwtem  su  be- 
folgtuiUn  GnmdtStmt  ),  w»lcli«r  büi  Cvlcf^enlieit  «Ter  cntro 
VcrstiBinlunS  ^katMber  Pbi]i»Iu;;rn  o.  Srliuliu3nnrr  in  NQrn- 
bvr^  aiM  3.  Udolicr  {(«halten  u.  «rinen  GrundzQ'en  nach  in 
dem  Lelr.  S5tiun^»prot'icollc  i\i-t  f  'erhnndlungen  (s.  Nr.  bH7) 
p.  44  —  49  dargelegt  ist.  Der  Vrrf.  L  .illp  um  so  mehr  eine 
ftrwiMe  Pflicht  seine  Theorie  in  das  Lrbett  <  it  ;u  :  frrvn ,  da 
ci«  cit^h  manch«  Freund«!  i!rw4}rhi«n  and  AQrmt-i'k3aiiii[uil  guf 
sich  %exo%tn  halt»".  Er  verl;.ii:t  iTir  den  Stoff  AiisscIif-iJunj 
des  eutb«hrltrh4*n  :;4<n'4r£|tli.  Aiijiaraträ,  niaafiibaUcnfli!  t^«räi'l(- 
sichtipun^  drr  polit.  lJildun;:s-  und  Krlij^innsgrschichte,  rin»; 
gewiM«  Bevorzucan^  der  allen  (ie^cbichie,  u.  iusbex,  der  jQ- 
discheii  «nd  will  gut  drai  ßrglnne  der  fraiizn».  lievnlutiou 
•cbliefsen;  was  die  Form  belritTl,  so  nrill  er  nicht  in  Pe- 
rinden,  sondern  nur  vorchristliche  a.  nachchristliche  Gesch. 

Kdnaden  wissen,  die  Erzählung  selbst  «oll,  in  grObere  and 
hitn  Grappen  zeriheilt.  ein  rein  rorlbnfenitr  Tnt  ohne 


Rdbca  Abbandlangea  6bcr:  Dreifelderwlrtbscbart,  Hocl.moore 
bndhanjetverbe  Dod  Oeconomie  u.  WiMensd.Jt  di^r  Lanii- 

wirthsdiatl;   .Lh;i,.^c;e„  die   |,ei„,  ,.Holz.f,l,;,ii  in  iJ./ug  auf 

LandwirtliBchHli  ausgesprochnnen  Ansichten  in  wcbrracher 
Hin«i.I,i  \^  l  !erlegang  finden  dürften.  Kef.  v^ünscht  diesen 
nerle.  utltiies  «t-naue  KenDtitifsnahme  d«r  Theorie  mit  e«. 
d..blic:her  berücksiclilisun-  des  Leben«  VClUn^t,  ^Telck«« 
ui<ei-ll  viellaclisiiii  hatten  Stiften  wird.  %ro  man  sich  wdnmt 
mit  tinsirht  in  ilie  jedesmaligeQ  V'erhXllntsse  bedient,  diM 
n  ftpIcT  rindildif  Wlrkufibr«!«. .  ll^ck 

1*0'?.  Jean  BoptUte  Routnel  Conn^issance  des  mu- 
«haniiisKS,  Oll  Ilictionnaire  snalyticjne  et  raisöiine  des  denreca 
c.Umi.Ih«.  ar.,gneri.-5.  .•picme«,  peiotures.  leintorea  et  intre» 
artiil^a  je  {.Ins  tn  circaLilion  dans  le  commerce.  Burduus. 
reycbrnc).  S.  Dt-^i  so  eben  trscbienenen  Prospedo»  rad 
Sperimen  zulofje,  welches  lebit.re  ^i...n   f5  .SVriea  lauen 


llandelswtssenäcliatt.  Ciewcrbslainde.  Laod-  und 


1507 


Die  FHiiiiernLixe^uid  Sthliillithkriten^ 
(ir'Jff  und  Fehler  in  drn  C^^nstondfit 


Miß- 

niid  im  Btlriehr 

lirr  Liiiidfrirthsehnft,  wie  solrln'  mehr  uftd  weniger  VDi- 
Vi>iNnn-n,  mehr  unH  \v<;ii.;i'i-  Ti.'ichfheiii«;  sind  and  mehr  und 
wrdiger  aufgeliolicn ,  v>  i  ii(';ii'i  c,  vrrniicdi  ii  werden  Ii5nnpn. 
(Als  Snppleini  tiibiiiid  7'.\n  l.ind  wirlliscluiftürhrn  (Jnn  v  er,«»- 
tioiis- Lexikon  tiir  l^r^kiiker  u.  Laien  etc.  vnn  Len^erkeJ  In 
alpbabel.  Orduun«;  zusaniiiiengeslellt  von  tf^.  A,  Krf^■^si^, 
Diipreufsiecbein  L.itidti  irthe,  Chrenniilfliede  mehrerer  Sco- 
nniitiseben  G'-sellsi  h  ilii-n  eir.  Braunscbwei»;,  Westcrmann. 
1>J1'.  2  Thlr,  —  D  l-  Vrrf.  ver»tcht  unter  llinderniss4Mi 
Alles  djH.  wust  in  J«  n  ^ufsi  rt  ii  Vcrbültninxen  der  Landwirtb- 
•cbtft  «.  B.  Gttetz|cbn«|C,  B«v«licemn(,  Ktltt»,  BodcabwelMt 
fnbtit.  blfiJerllcfc  »«f  iiin  YmvitilknnmiiDiig  dnivtrfct;  vater 
SchidHchlrrilen  mcbtVil%e  Fistnrerwbeinnogen ,  z.  R.  Sen- 
rheri*«.  Pftsni«Mlrrankbeitrn  etc.;  nnd  anter  !llirs«riRen  nnd 
Fehlern  Alle»,  was  der  Larnfwirth  Iii  st-inem  Handeln  und 
Streben  nachtheili|;  und  l'ehlerhaft  innclil  und  machen  kann 
Mit  der  D.irsti-Üon;  di''Sis 
der   land«  irlbsrii.-.ll  I.  Lit 

einen  Si.fijll  m  f  n  i/  ,  '  i  11  ji  n:  Ke.'inll.itc  <ior  tUMirfi 
Eriabriin^en,  wplrhe  er  «;ilir>  iiii  einos  40j:iliris<.'n  II«  I riebi-»  der 
prakliscben  Landwirthscbali.  i\nr,\\  f'm .:l.,|ii;:i'  Hi-iliarbtung 
Beiner  eigenen  and  freittder  Wiribscbaflea ,  durch  nianiMg- 
fjcbe.  mit  vielem  Eifer  gemachte  Versuche  etc.  erworben  bat. 
WUlitommen  s.  eant  am  reehien  Orte  ist  die  Skizze  der  AI- 
Ifsbargitchen ,  Belsiscben  und   Englischen  Land^virthschaft. 

Voni||i«*«iM  «rwXluM  wir  tsner  mu  den  bbalu  dit  trtff* 


1  jti'.t. 


8jMr|iBl!i»  «Im« AnnerlMne^ Mia:  dieGesinnunc soll «nut, 
•M  «•u  christti«h  Bichl  biofii.  tmtAtn  «iich  je  narb  den  ▼'f-^^j.  . 
•diicdenen  Cuofrssionen  mndiflcirt  sein.   Diese  letzte  Fo^Äe-  ""^^ 
rang  klingt  am  bedenklichsten,  sie  tritt  indel':«  in  dem  enteil 

Theile  n'irb  iiiclil  auf;  üLiTh.iiijil  lii.'sl,  ^irh  Viin  l.rtiuil  bi|. 
den,  »-lie  d.ts  (jau^<:  vurlie^t.  DiT  ge;ernv,ii-li;e  lid.  nmfafst 
in  tl'>§5.  das  Menschengeschlecht  vor  diT  Srindlluth  u.  narh 
drrs.  (1  — Iii;  Israel  (15  — Ui);  die  morj;i'tiL;iidisLli''  Hurdrn- 
weit  (JJ—  iJ);  (jri'rhenlsnd  (43  — 6P)  u,  Itnin.  S.'Uiststiln- 
digc  Durchdringung  des  Stoff««,  Klarheit  und  Würde  der 
Spradie  werden  nirgendt  vcdniCit.  Dan  AMbcr«  bt  git. 

1506.  Ree.  von  Dispulstionrs  quinifu«-,  f|tiiL[is  pcriculum 
factum  est  natendendi,  in  veteri  Graecoruiu  liumanuruuKjuu 
doclrina  rrli^;i'>nis  jdurima  esse,  ijme  ruiu  Cbristiaus  cr>a» 
«eotlanl  aniiriüsiiue  et«.,  in  Hall.  Lil,-Zil^.  147'— 4&i  von 
•  Klieii;  Siand{)uiikt  des  BadsMiwr  GjiiMfl.  m 
J.  (ibJO. )  eb.nd.  n;». 


Artikel  Cafe  bruij^t.  iat  das  Werk  -i  ßde"  beVe^nAT^U 
in  je  15  Lieff.  von  j  Ogn.  o.  im  Preiae  von  <  Fr.  Ar  die 
Sabscnbenten  erMkciaM.  Itt  LadcDjiwiae        j«dcr  Baad 


Sch  öne  Literatur. 


eil 
n-n  \viil 
tel,  d..!!. 
eiilsclilirfaen  werde. 


StrifT.^s  fjiflit  der  aof  d«  m  Feld 
rriliinliili   Li'lannte  Verf.  zuslcirli 


Rrise  iinclt  Bruuincl.- ,  i - .  iComiacbcf  Ro> 
-nan  v,m  Moiph  Freih^rrn  Knigge  Ic  Aull.,  berausg.  »«« 
Lnkel  des  Verl.  91it  36  Skizzeu  von  G.  Oslerir.ld.  Uannov 
U«bu.  163».  8.  (VII  .  „.  176  S.)  n.  «  TWr.  -  SÄ^TkZC 
sehen  Kdman  aas  dem  vorigen  Jabrbnnderte  zotu  7n  M.le 
aulselcgt  tu  sehen,  ist  dn  Ilir  misere  Tage  onerbr.rte.  tj-. 
e.sn,(.  ;  J.e  v|>r|.  7e  Anig.  d«  allbelcsonten  «eise  nach  ßr.u„. 

aufrallendar  Umllode  beMndere  Auszeichnunp.  U.r  «i,. 
aMlueU,*b  wir  hier  eine  irrtbüuiliehe  fr  i  i,  Je»  durch 
afijl*  awiebeBkenntoirs  bewunderten  Frho.  vnn  Kni  -e  auf 
5        '  ."r'"  ««'ni  Mantel  uiu,  !„dcr 

Selbstrerhahnung  verstecktes  Vorgefühl  desselben  sich  erfSI- 
len  sehen,  wenn  er  z.  B.  S.  6»  und  bes.  S.  105  mth  ttvei 
verschiedenen  ni.itenschen  Seenen  sieb  Ober  die  „Verstockt 
de^  V.rUs  r,  t  ,  :  gt.  der  Mrh  nicht  habe  bewegen  las- 
>.>ll.n  kui.!erMi.  hr  beizugeben  o.  die  H.ilTnung  andeui. 
dieser  sich  vielleicht  in  der  6n  oder  7n  Aus.»,  data 
,  .       ,  Jedenfalls  kann  der  durch  aaiac^als«*.. 

tbun.lioben  \  ortnge  gegen  jede  Ver.llon-  gesebfitato  Raikaii' 
in  «einer  vorliegenden  Gesf.ilt  denqocb  ab  tm  •caes  Werk 
gelten.  E,  w,r  imiu.r  «cb..n  ancritaMIt,  data  db -fcbarfen. 
ans  d.  tn  L.dien  g«|rUr«aen  Zei«|lilMgen  als  treue  Bilder  ih! 

r>T   /nt  als  Vnri^liek   bMcfatmfW«^     «ieh  ber.US*telllen.' 

Der  Ursfr  si!gen«|lrtitBr  AdL  (Herr  Freiherr  Dr.  Fr  vr.n 
Rtdmj  C^onralsakr«blr  de«  Gewerbevrreios  zu  H..an,.v.  r) 

r^-^L".     s  "^"l'"i-'ur.v,l,.M  nach- 

oeaiMMBIaa  iMiviaiien  jener  Zeit  ohne  L  .  lnrlrribuH"  dare«- 
•tallt  «  In  den  Bege!.,  tibeitrn  grüfstintlipils  wirkliche  Erleb- 
niaae  dewelben  erz.lhlt  Mnd.  Wenn  die  Erz,1hlunK  schon 
durch  diese  N-.iu  -  in  erhßbte«  lnter»-88e  o.  sell„i  ri.ien  Er«, 
fseren  Wert!,  p.  wiant  so  verdient  auch  der  plürklirbe  t;*, 
■  anU  der  V rrlagsbandlBin:,  diese  Ausgabe  in  «..rsisltiester 
Aii.Niaituni:  erscheinen  u.  ihr  v»n  der  lcunstferH>n  Hand  d« 
rü  inilirhst  bekannten  Osterwald  ein«  Reibe  v.,n  Skixea  b«J- 
Seben  zu  lassen,  die  wir  sammllich  als  voftreHlick  u.  eelaa. 
Len  bezeichnen  dOrfen  so  dafs  sie  auch  neb«  der  bbfsn«ii 
D.rstelluugsgabe  des  Vrf.  den  grAlatcii  BalbU  ernten  werden 
-  die  Anerkennung  dl*  Publikuwi.  W\r  eind  dbersenct, 
dafs  sie  den  l>ank  aller  Freyade  der  iteiteren  Lek.„r.  i„  ero- 
fsem  Naafse  sich  erwrrben.  dab  die  Rdse  nsrh  Urau,,-,  h>v 
10  dieser  veriüngten  CcaUlt  (es  sind  jedoch  nur  sehr 
Veränderungen  m  Sinaa  dea  larUren  Geschmacks  der  h«u- 
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•am  inr  iMgfa« 


■)  viel«  TlwUaebM  auidMB  •. 


raricht,  n*cb  •einer  Ucberxc«KiioK.  nach  dem  (tiattben  Aller, 
•Id.  h.  dMUUich  m  -      *  ' 


1510.  I.  Lyrhehes.  Von  S,  tmtmL  BdL,  IlMHC^  1830. 
&  VUl.  o.  984  S.  1  Tblr. 

151 1 .  Ilr  BriAiäan      Btrtfiu.  Llebei-noT^eUn  Ton 

E.  Frrrand.  Berlin,  Kr.use.  1833.  8.  (133  S.)  1  Tlilr. 
In  beiJfti  Saminlniigen  gieht  uns  «Jsr  Dtrhter  viel  Anmatlii- 
Cea  niid  Erfrrulichea ,  8«!inr  Miliin  Itutijrn  liahon  c^t  n  Dank 
3er  Lf.stT  j;cwir»  rerdient.  Aber  tine  Ci  iiierluris  Ki  i  uns  er- 
lau!jl,  ^Ntlche  za  anterdrücLcn  •bcn  die  Anrrkennnn^ 
Talt  iiti  s  nni  verbietrt.  Es  ist  gi  wifs  ri(  lill^e  Erlcimtnif* 
«i'liu'3  Criiia»,  dülit  der  Dichlor  sich  di  r  Ci^cnwÄrt,  ihrrna 
Leid  und  ihrer  Freude  günzlirh  )iiii<;eE:»'l)fn  hat.  Ahor  ist 
diefa  euch  dann  noch  Aofgibi-  des  Dichters,  wenn  diesrs 
Leid  nad  diese  I«wt  Dekrin  ihren  (d^rf  man  sac«Q  —  der 
Ibdc  BBterWttlfcBraT)  Enneinungen  anreer»rat  rrird?  Aliin- 
■dtf«  bt  m  VM  eracUenen,  buldigt  der  Dichter  der  flflchiig 
mCMflnünii  dalier  nicht  wahren  Erscheinung  u.  drüclit  rie- 
len  seiner  Gedieht^  «bs«  dadurek  desselben  Stempel  der 
▼erginglicbksit  auf.  Mm  Stralien,  jedes  Gciftbl  einer  Zeit 
•jpi^lt  sich  ia  car  Tcrschiedencn  Geistern  ab;  and  nicht 
dia,  \)rietnal,  soDdem  das  Bild  crballea  wir,  weao  wir  nur 
SrUgel  blicfcoi. 

^Üia.  Ahtu9er.  EsiNk««  Geditlil  tm  «««sa.  Drct- 
a«i  n.  Lsfj^s,  Gerhard  Fldaeher.  1839.  8.  (187  8.)  —  Dt»- 

ee»  aus'-inichnel«  Gedicht  ist  uns  erst  jetrl  fibergeben  wor- 
den; seil  dem  Tage  seiner  VfrSfTpntlichung  hat  es  den  NVe;: 
dsreh  »itit  Iriiischc  nisitcr  7.iiriicki:i  !»■;;(,  >i.  rilii-rall,  <  rln.-uTn 
wr  ans  recht,  ist  ihn]  nichf-r  Bi'il'»;i  u.  die  Kiiiii-  d.5  Klihms 
gespendet  worden.  L  iiTe  Zeiliin«;  hat  es  sii  h  zur  Aufgabe 
gsstelit,  möglichst  schnell  in  bündigen  W.irU  ii  die  in  upn  Er- 
scheinungen d.  Literatur  zur  Kennliiifi  lii  r  Li  ser  zu  liririi<  ri; 
diels  liann  nun  in  diesem  Falle  nicht  der  Znerlc  sein.  Da 
aber  Ahasrer  ein  bedeatenden  Gedicht  ist,  so  hülteii  wir  es 
■lebt  OBr  nnnütz,  folgendes  Wenige  über  dasselbe  zu  sagen. 

Wir  stimmen  gern  and  freudi'^  in  die  Lobpreisungen  ein, 
welche  anderwSrts  eriiiungen  sind,  denn  in  Kraft  einer  ach5- 
an  Spradie,  in  ergreifender  Pracht  der  Schildenm|Mt  Ia 
BatKi«  dst  Geatannag  steht  dieses  Gedicht  dar  ■analen 
Sitt  vOlBg  dami  da.  Wi«  ab«r  iat  ea  mit  das  Gadaaben 
desselbeaf  Ahaavar*a  Vararthailng  *.  aain  Kaanf  «fen  Gott 
wihrend  dreier  Fristen  iat  der  Iddl  dM  Gafiehto.  T>a  tritt 
nivs  nun  nicht  die  christliche  Lebro  TO*  Gott  «lltEse«>t  •<">* 
dem  ein  Gott  wird  verltandigt,  welcher  die  ttatar,  auch 
«Tiihl  Erdf  genannt,  als  seine  iiraut  liebt,  ihr  verderhiicli  wie 
•  Japitcr  der  Semeles    welcher  wie  Kronos  sein«  Geschöpfe 
vernichtet  a.  der  Nolbwentittleil,  der  auf.ser  iluu  petjeLeiien, 
>villenlo8  unterliegt  —  wie  die  Erde.    .'^lit  dieser  liiil  er 
■innen  erzeugt,  die  Wationa!;.;ii"(  r  di  r  Hindu,  Ae;;ypttT,  Juden, 
•  Criecben  u.  s.  f.,  und  diese  baiii  n  sich  ihre  Anbeter  erscbaf- 
-  ico.   Sie  alle,  dem  Dienst  ihrer  SrliMpfrr  hiugegehen,  denken 
des  Kri>n«s  nicht;  da  will  er  die  Dämonen  n.  ihre  Menschen 
Tcmichtea  a.  vor  seinem  glühenden  Odem  vergeben  di«  Vöi 
4j(er.   Gott  alter  zeugt  mit  einer  Jungfrau  „seinen  einzig  viel- 
geliebten Sohn."  Kun  denn,  dieser  Gott  des  Schreckens,  der 

gBhand  Teriehrendea  Liebe  zur  Erde  and  des  vernichtenden 
isaes  gsien  ai^  -7  ist  nicht  Gott,  dai  GIristns  seiaen  and 
der  Mensdian  Vater  awutf.  Es  entbehrt  Memacb  daa  Ge- 
dicht seiner  weMalHebon  Grandlace,  auf  welcher  es  «ner- 
ecliiiltrrt  rulie.  ■  der  Wahrheit;  denn  wir  sind  nicht  Belle- 
Den.  denen  dtr  Dienst  des  Kronos  heilig  ist,  o.  kennen,  was 
diesen  erhaben,  göttlich  schien,  nicht  als  wahr,  als  siUtllch 
»nerki'nnen.  Gestehen  wir  also  zu,  diifs  dlefs  Gedicht  vor 
trefFlich  ist  in  allen  Aeurserlicbkeiti  n ,  .so  ^verden  wir  doch 
aie  Terxessca,  dali  wir  Christca  sind  und  dalt  es  nnerllfs- 
ÜdM  FiiÄt  im  Dkblm  ist,  jmm  «t  tob  G«tt 


1513.  Phantailthlumen.  Novellen  von  Jotephine  poa 
Remek/uity.  1  Bde.  Lpie.,  Kollm^Du.  1839,  8.  (2!>3,  299  S,) 
2\  Thlr.  —  Das  Geschlecht  der  Verf.  würde  sich  verratheo, 
u.  wenn  die  eeistrciehc  Auturin  unter  dein  Naroen  eines  Sre- 
kiijiitains  gescnrieben  hilie.  Glicht  weiche,  iiiiind'itljeiiiv„ilc 
Scenerie,  norh  die  gibruclu  iieu ,  geopferten  Her/en  sind  die 
Vcrr;itherinnen ;  es  ist  ein  Etwas,  dasselbe  Gell. Iii,  das  die 
Frauen  in  die  ilerien  ihrer  Umgebungen ,  be.s(in<lers  dsc 
münnlieben,  blicken  lUfst,  das  ihnen  den  Takt,  sie  richtig  anf^ 
zufassen,  so  leicht  an  die  Uand  giebl,  das  die  Charaktere 
adalyairt:  im  Gegeaaat«*  ta  der  durchdachten,  im  Kampfe 
dem  Leben  sbgeraegenen  Bfenschenkenntnifs  des  flannca.  Die 
im  ganzen  Werke  vorwaltende  Gerechtigkeit  iat  for^tbar; 
Sil  wabr,  so  grois,  so  aaa  dcoa  lieben  ge^ffea  die  Fcbiar 
auch  aefai  Mgtn,  die  Stralbo  dai  ta  conseqnent,  m  atreate, 
wobei  tafndßii  mck  die  poallsehe  Nothwendigkeit  l^t. 
Deshalb  btd«{  ScAialb  dniger,  n.  namentlich  der  besseren 

ivellen  altht  bdirledieend ,  so  wie  auch  darum,  weil  man 
oft  eine  FortRihroag  der  iatcressaoten,  scharf  gezeichuelen 
Charaktere  wQnscht. 

1514.  KUint  LOO10  aa»  dm  GtiüU  dtf  Pkaniash 
von  d.  VerC  der  Wandemuea  dnreb  die  tUÜMhaa  Alpen*), 
a  Tblou  Ziriah.  Otall,  FiMI  a.  C  ISSft.  8^  (818  •.  SiS  S.) 
1}  Tbir.  —  iHa  SnihkanHi  «cMm  mu  dasbatb  in  das 

Gebiet  dar  Pbaataale  sa  gdiBrea,  well  aaa  die  Fiction  ders. 

in  jeder  Zeile  sieht.  Der  SlolT  ist  scbr  räch,  die  Erfindung 
i;i,it;  nur  die  Au.sbeulutif;  und  Ausführung  ist  zu  tadeln  und 
veratilafst  uns  auch  zu  obiger  Höge.  Eine  Allegorie,  die  t  ür- 
slenschule,  ist  sn  s<  hr  allegorisch,  6tiU  sie  faat  onlserbalb  des 
Gebiets  der  Phantasie  lie^i;  doch  finden  sich  treffende  oad 

wiizi^e  (;<:d..:ik.n  im  Werke.  Geilt  bat  der?iC,  ffn«lami. 
mindestens  tebung,  fehlt  iba. 

1515.  Ree.  Ton  TSlbe:  Der  Teiliannle,  in  Jen.  Lit.-Ztg. 
126;  von  1)  Lord  ßyron's  slmmlliche  Werke  flherselzt  von 
Mehreren.  (Stult^.,  llofTroann.  1839.)  Bd.  1  —  1;  Byron  s 
süramtl.  lyr.  Gedichte,  nbcrs.  von  Orllepp,  ebd.;  Hec.  von: 
Die  Zeil;;enosscu,  ebd.  13S;  von  Buz:  Oliver  Twist,  übers, 
von  Diezmann,  ebd.;  von  0.  Navis:  ,\o>ellen.  ebil.;  von  Der 
Sagensrhau  des  riiürin|:prw.(lile.s,  hrsg.  von  Bechatein,  abd. 
139.  Hec.  von  W.  .Ale.xis:  Das  Uaus  DQsterweg,  ebd.  140; 
von  JHcinhidd:  Schill,  e.  poet,  Festgabe,  ebd. 

1,<>t6.  U.  Th.  HoeUeher's  Ree.  von  Lewitz:  Ueber 
Goethes  Tor»Jualo  Tasso,  in  Jahrbh.  fiir  nsrhftl.  Kritik 
11.  29  —  31.  Csr's  r»er.  von  Sp.m.  liiihaenslücke.  l,l>dchn.  1. 
El  si  de  de  las  niiias  p.  Moiaiui)  hrsg.  von  iMellord,  in  (iott. 
^el.  Am.  1Ü6.;  Uceren's  Uec  von  Goethe'a  JpbiKenia  aaf 
Taub  ia  IbMff  «cataa  Geitalt,  ebd.  113. 

Vermi.schle  Schriften. 

1517.  Deuischfs  Z'nheftal-CnnrersaiioriJilf.i  'ir^m  oder 
vo!lsliiruli;es  Wörterbuch  der  flir  Kunst  nnd  \\issenschafl, 
(Jevverlie,  l  iiiflati''  und  f^ectüre  aus  allen  fremden,  lebenden 
K.  tn  l'.-ti  SpiMclieM  eiiil' liiifen  11.  geliranchlicben  Ansdrücle, 
L>e/.<  icliiiiiiiL:i  n  u.  Itedensarten.  Ein  llansschsts  aller  Spracit- 
u,  Sarhkenn!ritssc  liir  jeden  Stand  des  deutschen  Volkea  and 
ein  Sup|)lcment  zu  den  bisher  vorhandenen  Rncyllopldieen 
und  Cunrersatlonslexicis.  lieft  1 — 18.  Lpz.,  !)i  !i;isclie  ßuchfa. 
1S37  —  39.  8.  Seit  dem  Erscheinen  des  Brockhausschen  Cun- 
versationslezicons  sind  eine  Anzahl  ihnlicher  Werke  oad 
FremdwSrterbilchiar  aaa  Liebt  ^etretsa,  weleba  ■tatigfrtbt 


*)  MsM  das  Tsiii  lek  Fft  Ton  Tscbataetv 
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Bclehrnns  rerhrrilft  und,  narli  Ilirm  A!iR»lrp  la  nrllirÜcn, 
■ich  grul*i'nUn;il»  als  ««•itgimSfs  rmiMm  liabrn.  Lnl«r  ihnen 
leichnet  »ich  das  vnri.  «ehr  rnrtbrilhaft  aoi.  Ul«  ileranagr- 
ber  brzeirhnrn  den  Zweck  dtasflben:  „es  »oll  nicht  allrin 
liie  bereits  vorhandmea  £DCjklo|i5dierii  und  Conversations- 
lexika  ver\rolIiil&udigi-n  und  so  ein  Supplement  fDr  die  Be- 
sitier  frtherer  Saminclwerke  dieser  Art  8»-in,  sondern  es  soll 
•ucb  eine  selbslsIXndi^i-  Erscheinung  in  der  deutschen  Literatur 
darstellen."  —  Dieser  Zweck  scheint  uns  völlig  erreicht  zu  sein, 
denn  es  ist.  mit  allen  andern  ähnlichen  Werken  verdichen, 
das  vollstSridigste  u.  umfassendste,  a.  ist  nicht  blofs  Supple- 
ment, sondern  durchaus  sellistslündig.  In  dem  Plane  der 
Verf.  laß  eine  besondere  ISrrricksichll^unE  der  Gelehrten  und 
(jesrhiftsmJnner,  dennoch  ist  es  ein  Uucli  fQr  „alle"  Stünde; 
der  Ungebildete  findet  sogar  die  Aussprache  der  fremden, 
vonOglich  frantSs.  Wiirler.  Bei  der  täglich  anschwellenden 
Hasse  de«  Wissenswerlhen  findet  man  bei  der  Auswahl  des 
Materials  eine  loheiiswcrthe  Conseqnrnr,  Kürze  ond  Schärfe. 
£s  sind  slramtliche  KQnste  und  \vi»senschaftcn  mit  ungleich 
prSfserem  Eindringen  als  in  allen  ähnlichen  Werken  vertre- 
ten, so  dafs  Selbst  terminologische  Sammlungen  fSr  einen 
Gegenstand  entbehrlich  gemacht  werden.  Um  den  Reichlhum 
de«  Halerials  anzadeaten,  beguQzen  wir  aus  aniufuhren:  das 
Wort  Alpe  enlbült  9S  Art.  (Zusamnienselzungen.),  Aage 
2U»,  kUa  lhi7;  Blamensprarhe  10,  Blut  9;  Spalte.  — 
Die  Safsere  Aasststtang  ist  dem  inneren  Gehalte  angemessen, 
der  »ehr  kleine,  aber  scharfe,  Druck  ist  för  ein  Werk,  das 
Boni  Nachschlagen  bestimmt  ist,  zweckoiifsig;  eine  niüglichst 
frühe  llauniersparung.  (die  bei  einigen  Atikürzungeu  fa<(t  all- 
■u  grofs  erschein!)  eeelattet  einen  desto  gröfseren  Keichthum 
des  Inhalts.  Da«  VVerk  erscheint  in  Lieferungen  von  S  Be. 
10  l  Tblr.,  von  denen  ans  18  vorliegen,  alle  b  Wochen  soll 
eine  Liefernug  erscheinen,  so  dafs  auch  dem  Unbeniiltelten 
die  Anscbaffung  des  Werkes  mi'iglirh  ist.  Nach  so  vielem 
Loheoswerlhen  wird  es  gewifs  nicht  auffallen,  %venn  wir 
Iber  Einzelheilen  rini^^en  Tadel  aussprechen.  Die  Verlags- 
haiidiung  kündet  an,  da«  ganze  Werlc  werde  einen  Kaum 
von  circa  100  Druckbogen  einnehmen;  wir  kilnnen  nur  an- 
nehmen, dafs  hierbei  ein  sinnentstellender  Druckfehler  oder 
ein  grofser  Irrlhum  stattfindet,  denn  die  ersten  18  Hefte  ge- 
hen aaf  Dl  Bogen  von  ^  bis  Contra,  so  dafs  das  Werk 
mindestens  100  Ilefie  enthalten  v*'ird.  Auch  wünschen  wir 
ein  etwas  schnelleres  Er^irlieinen  der  einzelnen  llefte.  — 
.^asfährliche  Bio;;raphien  historischer  Personen  zu  liefern, 
liegt  nicht  im  Plaue  des  Werkes,  doch  vermissen  wir  hier 
die  sonst  so  «ehr  vorherrschende  Conseqaenz:  bei  den  Na- 
men Angnst,  Albrecht,  Alex.mder  sind  gar  keine  historische 
Personen  dieser  Namen  (mit  Ausnahme  Alex.  d.  Gr.  in  drei 
Reiben)  erw.^hnt,  wShrend  der  Name  Carl  15  Spalten  ein- 
Mtroiat;  auch  hier  herrscht  origleiche  Vertheiluni:  des  Raumes, 
I.  B.  Carl  von  Frankreich  und  Carl  August  Grofuherzog 
von  Weimar  nehmen  eine  ganze  Sp.ilte  ein,  während  Carl  XU. 
von  Schwedin  (auch  Napoleon  Buonaparte)  sich  mit  einer 
halben  begnügen.  —  In  der  Botanik  vermisseo  wir  ungern 
die  Beieichnuog  nach  dem  iinneischen  Systeme. 

,^  M  i  s  c  e  I  I  e  n. 

151f».  IVoti:.  In  der  so  eben  (Leipzig,  bei  Brodtbarw) 
erschienenen  Biographie  Albrecht  Thaer'a  von  Körle,  deren 
wir  in  einem  unser  nScbsten  Blätter  näher  zu  gedenken  haben, 
finden  wir  die  interessante  Auskunft,  dafs  der  im  -In  Beitrage 
zur  Gesrhiehle  b.  Literatur  (1777)  von  Lessing  mitgetheilte 
Anfang  des  Aulsalzes  Dir  Er^ehung  d.  illensefiengexrftlechts 
(welcher  „vor  einiger  Zeit  unter  einem  gewi«sen  Cirkel  von 
Freund<fn  in  der  Hamlsi-hrift  herumgegangen  ist")  als  auch 
die  zuerst  17S0  vollsUnHig  bekannt  gemacht  einzelue  Schrift 
diese»  Titel«  eine  Jugendarbeit  Albr.  Titaers  sei,  die  von 
Lessing  theiU  nur  (ortgesettt,  Uieils  (iberarbeitet  wurde.  Be-  j 


lannilich  bezeichnet  Lessing  dm  Vrf.  als  einen  Dritten,  wel- 
eher  ihm  einen  Fingerzeig  mitbrichle,  nm  den  er  «fl  verle- 
ben gewesen.  —  Die  von  AnfanK  an  verbreitete  Meinung  dal« 
llerm.  Samuel  Rrimarus  der  WolfenbütteUrhe  Ungenannte 
sei,  wird  als  „nun  endlich  zur  Evidenz  gebracht"  crwicsea 
und  be&tStigt. 

1519.  Aucllontn.  In  Bremen:  Splbr.  30.  Bibliothek  d. 
Pastor  prim.  Herrn.  .Uiiller,  grüfslenilieils  throl.  Werke  (Bi> 
bel-Au<g.  etc.)  Calalog  51  Bgri.  In  Altona  Verzeicliriifs  von 
vier  kleineren  Bttchersammlungen  (nstQriiehen  Olagie  besnn» 
ders  auch  Kopferwerke;  cchTine  Wissenschaften,  deutsche 
Classiker;  Gesch.,  Geogr.,  Reisen.)  5^  Bgn.  AuDriige  u.  Gala- 
löge:  Herr  F.  A.  Uuse  pr.  Adr.  Besser  sehe  Buchhandl.  zo* 
Berlin. 


Neues»! e  ßibliot^raphie 

in  wissenKcbaftlichcr  Dnrchordnung. 

1520.  I.  Philosophie.  Kant«  >Verke.  Bd.  10.  Schriften 
znr  Anthropologie  o.  PSdagogik  etc.  Mit  Kani's  Bildnifs.  Lpz., 
iMedes  u.  B.  8.  i;  Thir.  -  Boucber  de  Perthes:  De  la  crea- 
tion,  essai  «ur  lorigine  et  la  progression  de«  ßlrc«.  Tom.  2. 
Abbcville.  12.  (2J'  Bgn.) 

1521.  n.  Theolof^ie.  3.  La  cour:  AeloTm,  onleaDIenx 
de  MoTse.  Bordeaux.  (41«  Bg.  m.  12  Kpf.)  —  Das  Buch  Hiob 
im  Parallelismus  .Memhrorum  fibers.  von  lli^lscher.  Osnabrück, 

Rackliorst.  8.  n.     ThIr.  Elude  histoHqne  et  litterair« 

8ur  Tertnllien,  thüse  poor  le  doctorat.  8.  6|  Ug.  —  Scholtz: 
Diss.  hist.-lhcol.  inaug.  exhib.  disq.  qua  '1  bomae  a  Kempi« 
sententia  de  re  cbristiana  exponitur  et  cum  Gerardi  M.  et 
Wejseli  Gansforti  aententiis  comparntnr.  GrSningen,  van  B«e- 
keren.  8.  n.  l'Tblr. —  Siegel:  Die  Einführung  der  Kirchen- 
reforroation  in  Oschatz  1531*  u.  das  3e  S.'icularfesl  derselben 
1S3'1.  (Leipzie.  Kollmann.)  8.  n.  ;  Tblr.  —  Der«.:  Oschati 
zur  Zeit  der  Einführung  der  Kirchenref.  i.  J.  1539:  e.  Frat- 
gabe  m.  e.  Anli.  Ebd.  n.  i  ThIr.  —  Kretzer:  Dr.  Martin  La* 
tber«  Wirken  u.  Leben.  N<  uwied,  Lichtfers.  16.  \  Tblr.;  du- 
selbe  m.  19  Abbidgn.  \  ThIr.  —  Paulos:  Skizzen  au«  m'iner 
Bildnngs-  o.  Lebensgeschichle  znni  Andenken  an  mein  50jlhr. 
JnhilSum.  Heidelberg,  Groos.  8.  1  ThIr  —  Hogh  Pearson: 
Meniolra  of  the  life  and  orrespondence  of  the  Kev.  Chrn. 
Frederick  Sivartz.  Tn  which  is  prefited  a  sketch  of  the  hi- 
storj  of  christianily  in  Indin.  Jrd  edit.  2  VoU.  8.  16  «b.  — 

Narbrain:  Missionary  travels  in  Egypt  etc.  8.  7}  «h.  

Abbe  Chauliar:  Le  proteslantisme  confondu,  et  la  verite  da 
calbolirisnii-  drmc)ntre.  12.  i  Fr.  —  Jos.  Angna:  The  volnn- 
tary  System;  a  j»rize  esssy,  in  reply  to  the  lectures  of  Dr. 
Chalmer«  on  church  eslahlishmeiits.  12.  6  «h.  —  Krug:  Ue- 
her  DikSoniilitik  u.  Iiieropolitik,  m.  Hinsicht  auf  die  Wirren 
der  Zeit.  Lpzg..  Schrt  ek.  \  ThIr.  —  Darlegung  d.  Rechls- 
o.  Thalbe.standes  ni.  sntheiit,  l>oeumenlen,  als  Antwort  auf 
die  ErlkUrnng  vnui  Jl.Dcc.  1838.  J  Hene.  Meuchen,  Fleiich- 
mann.  8.  n.  [  ThIr. —  —  Uamberger:  Gott  o.  seine  OfTen- 
barongen  in  Natur  u.  Geschichte.  Für  alle  Freunde  chriatl. 
Erkenntnifs.  München,  Fleisehmann.  8.  2^  ThIr.  —  Neubig: 
Das  Christenthum  als  Weltr''ligion  belraehlet.  Regensburg, 
Reilmayr.  8.  J  ThIr.  HeimiHirger:  Christliche  Morgen- 
stunden in  Betrachtungen,  Gebeten  und  Liedrrn  zur  chrisU. 
Erbauung,  ('eile.  (Blankenl..,  Anholf.1  S.  J  Thlr.  —  Der».; 
.Stimmen  aas  der  Heituath  für  leidtra;:ende  Herzen.  (Pred. ) 
Rlienif.  8.     Thlr. —  Josiah:  Bateraan:  Sermans  prearhrd  in 

liidij.  Ii.  5  sb.  Uoldheiro:  \Vorte  Gottes  od.  Gollm. 

dienstliche  VorlrSge.  geh.  in  der  Srnagogr.  Frankfurt  a.  31„ 
Tempel.  8.  n.  J  Thlr.  —  Albo:  Srnnd-  u.  Glaubenslrhrt-n 
der  Musai.  Rellginn.  Deutsch  u.  ro.  \nm.  von  W.  u.  F.  SchU|- 
•inger.  Heft  a.  Fraakf.  (Scbmerber.)  8.  n.  $  Thlr.  •< 
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1522.  in.  Getrhirhif  u.  Geographlt.  3.  3.  E.  Roj: 
Hiltoirc  <1<9  la  chevalcrir.  Kevue  et  appriiuvec  par  une  aiicit'lv 
d'eccU'siMliqur«.  Tours.  Ii.  (13  Bo^ii.)  —  Eiaiilieaciiiciis  et 
cnatunim,  aMise«  «t  «rröts  de  l'Ecbiquier  de  ^ionuandic,  aa 
13  BikvU'  (I'3ü7  k  45)  d'apr^  le  MS.  fran^ais  de  la  biMiotlii- 
qne  Saiiit-Gcnevicve.  I'ar  A.  J.  Alarnii-r.  b.  15'  Bgo.  —  ili- 
Btnire  de  J«anne  d'Arc,  soranmme  Is  pacrlie  d'OrleaDf,  d'a- 
pr^a  les  Uns.  de  la  bibliotheqae  da  roi.  18.  4]  ügn.  —  Ao- 
ti>nin  Qlarc«':  Goars  d'bistuire  des  teiua  mudernes.  Toiu.  1. 
Nantes.  8.  (Das  Gante  in  3  Binden :  18  Fr.)  —  Tho.  Car- 
lyle:  Tbe  lr«-nch  llevolutinii.  *2nd  ediU  IJ.  3  Ude.  1  L.  b  sb. 
T-  Habrrt  Lautrrrgn«^:  Hisloire  de  la  r^volalioD  daos  ie  d«-p. 
du  Var,  drp.  17bü  a  94.  (Schlafs.)  Lf.  15.  Touloo.  8.  (3  BgJ 
—  Abbe  Voisin:  Nolice  sur  Hatorall,  oa  origiiies  de  Saint- 
Calais.  ül.iis.  8.  (2',  Bgn.)  —  Napoli'un  Henry  (d'Arnaville) : 
Illst.  de  Pont -2i  •  lUousson  et  des  eiivirons,  suivie  d°un<:  bio- 
grapbie  des  grands  honimes  aa\i|Ui-ls  cette  ville  doiina  nais- 
•ance  oü  qni  s'y  ditlingui#*n(.  l'iinl-i  Nousson.  b.  'i)  Fr.  — 
£.  nirbrl  de  Loqui :  fiecfarrcbea  sur  les  ruines  d'Eotremonts, 
sitDi'e«  pres  d'Aix  et  Sur  les  niorurs  d<-s  Sulji'n*.  Aix.  8. 
(3^  UgD.)  —  Slalistiqae  da  d<-p.  de  la  Ginmüc  publice  soaa 
les  auspicr*  de  91.  I«  prcfet  et  da  cnnscil  eeoeral ,  par  K. 
Jouanni^t  (Dibliulbelar  xu  Bordeaux).  Tome  fl.  Part.  I.  Pa- 
ris a.  B.  4.  (54  Bgti.  m.  4  Kpf.)  —  Di«  Scb«\eix  in  ihren 
Rilterburgen  o.  Bergscbli'issern  bislorisch  d'rgrslelll,  hrsg. 
Ton  G.  Schwab.  III.  1.  Bern.  Dalp.  8.  n.  ]  Tbir.  (m.  i  Kpt. 
n.  l  Tblr.;  i;  TbIr.  o.  If'^  Tblr.)  —  2te  AuH.  Bd.  I.  1  und 
n.  1.  ^  n.  '  Tblr.  —  CrcänzuDgsbeft  zur  In  Aull,  des  In  n. 
In  Bd*.  1  Tblr.  —  De  Freniery:  Disp.  bisl.-pniit.  de  de- 
fleclioac  proavorum  nostroruin  a  Pbilippo  II.  Groningen,  vra 
Boektnn.  8.  (Lp»g.,  Barth.)  n.  1^  Tlilr.  —  John  Win.  Bur- 
gon :  Tbe  life  and  tiiues  of  Sir  Tbo.  Greabaot ,  conipilrd 
rbiefly  frnm  bis  rorrespondrnce  prrserved  iu  llrr  Uaj.  State 
Paper  (Mficc,  including  notices  of  niany  ol  bin  coaleinpora- 
ries.  ,2  Bde.  8.  t  L.  1U  sb.  Prarbiüusg.  2  L.  lU  sb.  —  G. 
de  Iteaumont:  Iri'laod  socint,  polilicai  and  rfli|;iouit.  8.  '2  Bde. 
21  all.  —  The  bistorv  and  txpography  of  Asboaro.  >Vitb 
illustralions.  8.  II  sli.  («plendide  Ausg.  19  sb.)  —  Pipiti: 
l>ie  Gr.»fcn  von  Kyburg.  Lripz.,  AVt-idniann.  t».  '  Tblr.  — 
Cesla  Trevirornm,  ed.  WYttcnbaeb  et  Mnller.  T.  III.  Trier, 
Lir'z.  4.  n.  6  Thir.  —  Das  KB.  Sacbscn  in  allen  s.  Bczie- 
liUMSen.  Des  unterweisenden  Ilaussecretairs  Ir  Tbeil.  Leipx., 
Polet.  S.  1  Tliir.  —  Göbel,  Claus  u.  Bergmann ;  Heise  in  die 
Steppen  des  aOdl.  Rufslanda.  I  Thie.  m.  8  litb.  Taf.  n.  1 
Karte.  Dorpat,  Kluge.  4.  15  Tblr.  —  Q*^*-  ^■"5  'nd  Fitzrov: 
Marrative  of  ten  years' rnjages  of  U.M.  Ad  venture  and  Beagfe. 
Detailing  tbe  rarioos  Incidents  wbich  occiired  duriu^  tbeir 
exainination  nf  th«  southern  sborrs  o(  Sonlh- America  and 
durin<;  tbe  Beaele's  rircuranaviffatioa  of  tbe  globe.  2  VoU.  8. 
with  an  appendix  bj  Slajor  Sabine  >vilh  maps,  cbarls  and 
vpwards  of  60  illustrations  by  Landseer  etc.  i  L.  18  sb.  — 
A.  ßerbru^ger:  Viiya|;i>  au  camp  d'Ahd  el  Kader,  Ii  Ilamzah 
et  aux  niontasnea  de  Wannonrbah,  decembre  1837  et  janvier 
1838.  Tonlon.  >*.  (5  Bo;.  Ein  durch  AnfQbrungen  aus  d.  Iti- 
Bcrarlnin  Antonint  etc.  erweiterter  Abdruck  des  Aabatzes  in 
der  Revue  des  deas  loondea. )  —  Cpt.  Uaconoehie:  Austra- 
liana.  Thon^fals  on  conWct,  management  and  otber  ■abjects 
connected  with  tbe  penal  colonies.  8.  5  sh. 

1523.  IV.  Pfu'MosU,  ArehäologU,  Literärgetcfäehtt. 
Klenze:  Ptiilolosische  Alibanillanjcen,  Hrsg,  von  K.  Lacbmann, 
m.  3  Steindrncklafeln.  Berlin,  Nicolai.  8.  i;  Thir.  —  Spitx- 
ner :  Observaliones  criticae  et  fi;ranimaticRe  in  Uuintt  Sojyr- 
Baet  posthnmerica.  Lclpi..  Weidmann.  S.  2  Tblr.  —  Ae- 
Kbinis  oratio  in  Timarrbam;  r<>ccnc.  Franke.  Acc.  srholia 
gracca  anetinr^.  Cassel.  Fischer.  8.  *  Tblr.  —  Ovidii  JN'aso- 
nis  tristium  libri  quinqiie  ad  vet.  lihrnr.  tidem  rec.  Loebrs. 
Trier.  Linli.  S.  n.  2^  Tblr.  —  Scbuialfeld:  Ii.il.  Synonymik 
filr  die  SchBlrr  gelehrter  Schulen.  3e  Aufl.  Eisleben ,  R«ia- 


bardt.  S.  i;  Tblr.  -•  Leo:  Beonnir,  dast  lllegle  deuUclie, 
in  augrlsScbsiscber  Mundart  erhalten«  lleldeneediibt  narll 
seinem  Inhalte  beUaclitel.  Halle,  Aulon.  H.  \  Tblr.  —  Hart- 
mann  vuu  der  Aue:  Erec,  eine  Erzjibluiig,  hrsg.  von  flor, 
Uaupt.  Leipz.,  Weidmann.  8.  Ii  Tblr. —  l'eiper:  Comnien- 

tatinnis  de  libro  pertico    (_cj>^~'«*  3  c.*^  ^*  Mibri 

et  lUuschterii  (Solls  et  Jovis)  mysticis  smoribus.  Part.  i.  diss. 
inaog.  Berl..  Asber.  4.  n.  J  Tblr.  —  Mr«.  Shellev:  Lives  of 
eminent  lilerary  and  scientific  men  of  France.  >  ol.  -2.  (ala 
Vol.  117  von  Lardner's  Cyclnpaedia.)  8.  6  sh.  —  ^iolice  sur 
Gilion  de  Trasignyes,  roman  fran<;;ais  du  15.  siccle,  suivi  da 
quelques  autres  fragmeo«.  8.  2^  Fr.  (Aullage  ?oa  nur  8Ü 
Exemplaren.) 

1524.  y.  Juritprudem,  Staats-  und  CamrraMsssn- 
schafttn.  Vicomtc  de  Saini-Cricq :  De  la  peine  de  ronrt  con- 
siden'e  dans  tous  ses  rapporls  avec  la  religion,  la  iiiorale,  I.1 
pxliiiqne.  Pan.  8.  (2f  Bogn.)  —  Ileidel:  Die  Kicblmjrsickrit 
der  Todesstrafe  als  Ant«vurt  auf  Zi'pll's  DenLachrifr.  Ileiifclb., 
Groos.  8.  !■  Thir. —  ScbalTralb:  Grund-  n.  Fundamenlalwis- 
sen.schaft  <fe»  gemeinen  teutsrhen  n.  süchsinrhen  Civil  -  ,und 
Criminalproresne«.  Bd.  1.  Leijx.,  Fes».  8.  1  Tblr.  —  Bcrger: 
Der  lUua-  u.  Kcchufrrund.  Lpz.,  Pole».  8.  '  Tblr.  —  Neue« 
erkl.  FreffidwOrterbueb  der  Gerichts-  und  Lroeangsspracbe. 

Neue  Ausg.  Lnig.,  l'oli  t.  S.  \  Tblr.  P.  Itossi:  Cuur« 

d'iconomie  politique.  8.  Tum.  1.  7^  Fr.  (Tom.  '2.  wird  anl 
Ende  November  versprochen.)  —  A.  Peicne:  Da  p.itroDat 
cotisidere  dans  ses  apulications  i  tous  les  liber^s  et  aox  en- 
fans  pauvrej)  ou  abauiiunnei.  8.  (2  Bgn.)  —  Nrbbien:  Das 
sicherste  rilillel  wiJi-r  die  Auswanderung  oder  di«  Antheils- 
wirlbscbaft.  Lpzjj.,  Müller.  8.  \  Thir.  —  Küttlinger:  Ueber 
die  wichtigsten  (ortscbriltc  des  Kit.  Bayern  in  staals^virth- 
s<:hafll.  Btzirbnng.  Miinrhen,  Fleiscbiuann.  8.  \  Tblr.  —  Tbe 
writings  of  John  Mar«hiill,  hie  rbicf  Justice  of  tbe  nnited 
States  upon  tbe  federal  Constitution.  8.  28  sb. 

1525.  VI.  T^iitumitsttisehofitn.  Roaina  W.  Zornlin: 
Rerreations  in  Geology.  (.11.  eingedruckten  Holzscbn.)  8.  4^ 
»b.  —  Schmitt:  Geognostische  Studien  am  Litermonte.  Eine 
MonoEraphie.  Saarlouis.  (Trier,  Lintr.)  S.  n.  Tblr,  —  Cb. 
Aug.  Moisand :  Flore  nantaise,  oa  tableau  analytiqiie,  d'apr^S 
la  mi'tlioile  de  Lamnrk,  des  plante«  naturelles  du  drp.  de  la 
Loire  inlV-rii-ure.  8.  (öU  Bgn.)  Jardine:  Nalnrgescbicbtl.  Cabi- 
net  d««»  Tbierreicbeti.  V'll.  Ornithologie.  Tbl.  4.  Nstareescb. 
der  Tauben,  nach  i'rideaux-Selbv  übers,  von  Treitscbke.  m. 
31  eolor.  Abbldgn.  IVslb,  UarlleLen.  (Lpz..  Frohberger.)  8. 
2  Tblr.  —  Schmidt:  Etymologisch  •  chemischer  N'omenrialor 
der  neuesteu  eiafacbcii  a.  daraus  xus.immengesetzlen  SloflTe. 
Lemgo.  .Meyer,  8.  A  Thir.  —  Marchsnd:  Grundrifs  der  or- 
£an.  Chemie.  Lpz.,  Barth.  S.  \  Tblr.  —  ?Iartius  gesammelte 
Sr-hrilten  üb.  natürliche  Magie.  Ausgewählt  durch  v.  Poppe. 
Tbl.  -2.  Neuer  Wuuderacbauiilatz.  Tbl.  2.  Lpzg.,  Barth.  l2. 
i  Tblr.  — 

1526.  VII.  PfiYsiologie  und  Mcdiein.  Beraz:  Lchrb. 
der  Anatomie  des  Menscheji  mit  physioing.  Znslitzen.  Lands- 
hut, Palm.  8.  2  Tblr.  —  F.  Learet:  Anatomie  coiuparee  da 
syslöme  nervcux,  cousidere  daiis  se«  rapports  avec  llntelli- 
gence,  comjirenant  la  descriplion  de  l'encepbale  et  de  la 
moC'lle  rachidienue  etr.  m.  e.  Atlas  von  33  Kpftf.  von  A. 
Chazal.  Lief.  2.  (23  Bp.  8.  m.  e.  Atlss  von  3  Bgn.  n.  8 
Kpl'tf.)  12  Fr.  (col.  24  ir.)  —  John  Lizars:  A  System  ><f  ana- 
toiuical  plates  with  desrriptivc  letterprefs.  A  nrw  and  im- 

iiroved  edit.  Part.  I.  II.  Fol.  h  7'  sb.  color.  10',  »b.  

Llysse  Trelat:  Rechnrcbia  bisluriquca  lur  la  fülle.  8.  3  Fr. 

—  Eug.  J.  Wuillez :  Eftsai  liistorique,  descriplif  et  slatiatli^oe 
Sur  la  m.iison  d'alii'nös  de  Clermont  (Uise).  acconipagne  d  na 
plan  general  de  ret  aoile.  Clcrmont.  8.  (3^-  Bgn.  m.  1  Tafel.) 

—  —  Bri'fslrr:  Krankheiten  des  Kopfes  u.  der  Sinnesorcane. 
Bd.  1.  Krankheiten  d.  Gehirns  u.  d.  iafsem  KopfbedecKuog. 
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gfr^iit  wire,  der  Eri^ölzllchleilen  noch  mehr  m  vfrnehmon. 
welche  hier  luil  buiuotisliacber  Laane  aun^vstrllt  sind;  die 
Begebenheiten,  dir  ihm  oft  romaniiscii,  oft  romanhaft  vor^e> 
führt  werden,  schnell  weiter  verful^t-n  xu  können,  and  v<iii 
dem  Salz  und  der  WBrze  noch  lan|;rr  zu  genicfscn .  die  «r 
Bberali  buchst  pikant  und  aiu  rechten  Orte  aasgestrenel,  Pin- 
det.  Gewifs  wird  aicb  das  UQchlrin  des  allgemeinen  Zu- 
sprach« erfreaen  dürfen. 


Im  Verlage  von  G.  J*.  Advrhols  in  lircNlau  ist 

RO  eben  erschienen : 

Bellmann,  Dr.  C.  Fr.  A..  de  Aeschjii  (crnione  Promelbeo 
lihri  duo,  quorain  uno  Tincluni  Ae.schyii  Proinotheuni  e 
ternione  frag;nientum  esse  detnunstralar,  altem  ejusdem 
I'roinelbei  cum  ifsnifero  ac  soiutn  pluriinis  ludiciis  Crr- 
tiorihus  com|H>siliu  tnslituitar  adjcctis  Praefatioaibus  frag- 
luenti».  8  uiiij.  •i  Thlr. 

Frry-Iag,  Or.  G.,  de  Urosuilh.i  Pnelria  scripsit  et  Coraoe- 
<      diam  Abraham  inacriplam  adjecit.  S  maj.  {  Thlr. 

llernprirh,  Dr.  C,  die  Eisenqaellen  zu  Cadova  in 
der  Grafschaft  Glatz.  in  |iby*ikalischer  nnd  medizi- 
nisclier  Hinsicht  dargestellt.  Zweite  umgearbeitete  AiiH. 
Hit  einer  Auticht.  gr.  6.  geh.  *  Thlr. 

Schntidfr,  L)r.  K.  F.  R.,  der  prenfsische  Staat  in 
ceocrsnbisrher,  slatislisrher,  topographischer  und  mili- 
tairiscuer  lüasicht.  Ein  Handbuch  Tür  Lehrer,  ein  llQlfs- 
buch  für  jeden  Stand.  Dritte  nmgearbeitete  Audiige. 
gr.  8.  I  i  Thlr. 


Bei  Gerbard  Fleischer  in  Dresden  ist  ersdiienen 
■nd  in  allen  Bacbhandlungen  zu  haben : 

jr.  jr.  jr.  Melfsner, 

Geschichte  uiitt  Beschreibung 
/der 

Dampfbüote,  Dampfschiffe 

und 

Eisenbahnen. 

Mit  10  SteindruckUfeln.  gr.  8.  Preis:  TUr. 


Beim  Beginn  des  neuen  Semesters  der  Gymnasien  sind 
nachstehende  philologische  NVerke  zn  empfehlen,  welrlie  bei 
jK.  f.  Miöhtf'r  in  Ijeipzjg  erschienen  u.  in  allen  üucJi- 
handlungrn  zu  haben  sind. 

Andocidis  orationis  i]uatunr  recensoit  et  lectionnm  vsr. 
ioslr.  Ur.  C.  Schiller.  1S36.  {  Thlr. 

ArltitophanlM  comoedfap.  Emendavil  et  interprelatui 
esi  Fr.  V.  FriUche,  Prüf.  Tom.  I.  TheNnxtpboriaxusafl 
rontinens.  Adiecta  est  conunentatio  de  Tlje^uiopb.  comici 
nosterinribus.  gr.  8.  41  Bug.  ItjJS.  (Tom.  II.  Doter  der 
Presse.)  3;  Thlr. 

CaPNariü,  C.  lul.,  Commentariomm  de  hello  Gallico  libri 
VIII.  Grammatisch  bistorisi  h  erklürt  von  Dr.  Ch.  G.  Hcr- 
log.  2c  Aufl  gr.  8.  mit  einer  Charte  von  Gallien  von  Rci- 
ebsrd.  183 1:  3  Thlr. 

—  —  Commentarinram  de  hello  civil!  libri  III.  Grammatisch, 
krit  n.  bist,  crklirt  toq  Dr,  Ch.  G.  Herzog,  gr.  8.  il  Thlr. 


CICproniH,  H.  T.,  oratione«  leleclie.  Vol.  I.  eontin.  ora- 
tiones  pro  Ligarit),  pro  rege  Deiotaro,  pro  Arcbia  noela. 
Nit  kritischen  u.  berichtisenden  Anmerkungen  von  Dr.  C 
Benecke,  gr.  8,  11j3<).      '  ^  Thlr. 

 oratio  de  Imperlo  Cn.  Pompeil.  Ad  optu- 

moruin  Cudicum  (ideiu  emend.  et  interpretat.  aliorum  et  suis 
rxplanavit  Dr.  C.  Benecke,  gr.  8.  18J4.  1|  Thlr. 

 de  oratorp  libri  treu  »d  Quintum  fratrem.  Kri- 
tisch berichtigt  u.  mit  Cummentar  bcrausg.  von  Dr.  K.  G. 
Kunisf.  gr.  8.  1837.  3  Thlr. 

LurianoN,  ex  recensione  Dr.  C.  Jacobitz.  Accedunt  Scbo- 
IIa  auctiora  et  emcudatiora.  III.  Vol.  18J7.  38.  gr.  8.  9  Thlr. 
Charta  velina.  l|  Thlr. 

Ijuciani  scripta  in  nsam  scholaram  ed.  C.  Jacobitzios, 
Vol.  I.  intunt:  Scimninm.  Kigriuus.  Timon,  Prometheus, 
Deorum  dialogi.  Murtuorum  dialogi,  Charon,  Vilarum  auctio. 
Piscator,  Calaplas,  de  mercede  conductis,  pro  mercede  cnn- 
ductis,  ilerraoiinius.  183b.  gr.  8.  l  Thlr. 

 Cataplus,  luniter  confutatna.  lupiler  Iragnedus,  Alexan- 
der. Uecen».  et  illgstr.  C.  lacobitzius.  gr.  8.  1835.  i;  Thlr. 

Plufarchi  vitac  parallelae  ex  recensione  C.  Sintenis.  Vol. 
1.  g.  8.  1839.  j  Thlr. 

—  —  par.  selerlae,  in  usnm  srliolaram  recognilse  a  C. 
Sintenis.  Pars  I.  Themistocles  et  Camillus,  Pericles  et  Fs- 
bius  Moximus,  AIcibiades  et  Corialanus,  Timoleon  et  Aemi- 
iius  Paula.1.  16  Bog.  gr.  8.  «-  Thlr. 

Q,uintlliani,  M.  Fabii,  Institntionum  oratonaram  über  X. 
denu»  recognnvit  et  anolat.  crilic.  et  grammat.  instnixit 
Ch.  G.  Herzog.  Edit.  II.  gr.  8.  1833.  3  Thlr. 

 zehntes  Buch,  öhers,  nebst  krit.  und  gramm.  Anmtrk. 

von  Prof.  Ch.  G.  Herzog,  gr.  8.  18J7.  1  TUr. 

flrirbard,  geographische  Nachweisangen  der  Kriecsror- 

fille  C^iiiars  und  seiner  Truppen  in  Gallien  ,  nebst  Hinni- 
bals  Zo^  Ober  die  Alpen  (nebst  einer  illum.  Charte  von 
Gallien  in  Fol.)  gr.  b.  1832.  J  Thlr. 

Rrin,  Dr.  W.,  das  r5ro.  Privalrerht  o.  der  Civilprocefs  bis 
in  daü  erste  Jahrb.  der  Kaiserzeit.  Ein  Hülfsb.  z.  Erki.  der 
alten  Classiker,  vurzügl.  fit  i'hilologen  ntcb  den  Ouel- 
len  be.irbeitet.  gr,  8.  3'  Thlr. 

SaliuMtil,  C.  C,  de  coniorstinne  Catilinse  Uber.,  erklSrt 
mit  AnlQgung  einer  deul,  Uebersetzung  r.  Dr.  Ch.  G.  Her- 
«og.  gr.      löiS.  ll  Thlr. 

Xenophonfl»  Anabssis.  Mit  erklär.  Anmerk.  herause  von 
t.  \\.  Krüger,  gr.  8.  1830.  i'xhlr. 

 Text  ohne  Anmerkungen  von  F.  W.  KrQger.    \  Thlr. 

Test nmt'ntum.  novum  graece.  nova  versione  Litina  dona- 
tum  ad  optiuias  recensiones  expresnuni  »electis  variis  lectio- 
nibus  perpelurxjae  sinuul.  libror.  argameutu  instructum  (ad- 
dila  III.  Pauli  Corinlhios  epistola;  edid.  I)r.  Fr.  A.  Ad  Nsebe. 
8.  Bs.)  1831.  Charta  velin.  IJ  Thlr.  Cli.  iropr.  l  Thlr. 

 novum  graece.  Textum  ad  (idem  cndicum  versionnm  et 

patrum  recensuit.  et  lectinnis  varietateni  adiecit  Dr.  Job. 
Jae.  Griesbach.  Vol.  I.  (^aatoor  evangelia  coroplectens! 
Edilionem  terliain  eniendatam  et  aactain  Dr  Dav  Schals' 
gr.  8.  182-  (33;  Bog.)  "j;  Thlr! 

 Vol.  II.  Acta  et  epislolas  apostolorum  com  apocalipsi 

complecten».  Editio  seconda  emendatior.  multaqae  locople- 
tier.  gr,  8.  1806.  (48  Bog.)  3  -j^ 


3r»  ^uf  Abnahme  von  10  Exemplaren  erfolgt  ein 
Freiexemplar. 
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.    (Berlin,  den  25.  September  1839.) 


U'wr  ZcittiBj  iai  dun  h  »II*  Bii.    .  , , 


l'hcöloflAi 

1333.  fTiumtha/t  und  die  Kirche.  Znr  Ver- 
■UadigQDg  filj«r  liia  SUaoUselie  AnKeleernbvit  Ton  Dan. 
Sehenktl,  Lic.  Th.  o.  Prlr.  Üoc.  0«ael,  Sci>%reigbauser.  1839. 
8.  XXII.  u.  173  S.  1-  Thlr.  —  VeraaUfct  durclt  lii«  Slraarü- 


•cben  DeweeuDgen  ia  Zürich,  derco  cbrisllicben  Clmrakler 
Verf.  Dicht  TCflMiK,  fahlte  t-r  sieb  bewogen  das  Vcr- 
VOD  Ust  !i»chalt  nüher  zu  belracbten, 


■^4i«Kircli«tMiMtiut,  die  WisMoaebkft  u  Tcrtheidigco. 
b  smadiMw  fwai  ttewbMtiaaiiitii  «ia  Bifpfr  das  Uerxeu) 

mAy  3.  KM«a  (<L  h.  AaMlMi  dw  Wft)«  4.  KMm» 
|üab«  nach  Form  n.  Gcbalt;  A.:U|ik;  6.  Wandtr;  7.  kirdiL 
Geneinschafi,  um  tar  Vcratlndigviit  Bbur  das  wahre  Wesen 

wie  ( s  von  «Irr  Wiss.  narL:f'fiir«t  werde 


aller  di«'<iT  zo  füJinn 
n.  mit  il»r  vcr»iiibar  si  i.  Ks  ist  di  r  Slauiljjuiikt  IiiiiT  chrisl- 
Udicr  Speculatii)n,  von  welchem  aus  der  Verf.  difi  virüin  1,1, 
a.  tvcnn  irgend  einer,  niüfsle  di<fs<r  heuUuUi;e  die  >trstliie- 
deuten  Geister  befrieiii::t>n.  1)üs  llii^tori^clie  erii;<lt  seine 
▼eile  Anerbeonung  u.  \Yijri!ii:iir!.;i  uii!>t  Abscb.  1.  finden  sich 
die  Ideen  tn  einer  gewit;>  \  n.l.^t  ,<iiiig> n  Widcriegang  von 
Straub;  dabei  wird  aber  uut'  den  innern  Gehalt  als  da«  We- 
sentliche hingewiesen,  die  ijedcataag  der  Idee  benror|eh«ben, 
«.  doch  die  Form  %red«r  durch  unwahr«  Aadeutung  gemirs- 
klMcht,  noch  vcrllachtigt  oder  veracbtat  Manehwi  %>iid 
Mttth  dks  Werk  la  ncgatir  erscheinen^  n.  es  hSnnln  auch, 
MMMsdidh  ia  Ib.  S  o.  3|  der  VrC  anch  positifere  Resdutc 

Konara  habe»}  «nda  Wmm  fiaW»  bonht  mkt  io 
n:  der  VarC  «Ibshto  na  «iuMl  dmh  dl«  Micba»  1» 
wc'^nnz  die  WisMMchaft  nfiÜbrdet  o.  tritt  daher  als  Apolo- 

Set  dir  Wissenschaft  aiP  (bei-  S.  S5  ff.  der  Kritik),  zeichnet 
ie  Ged.inl«  II  riirder,  wcli  lir  Uki  Li  i  dir  K';udv  von  jenroi 
durchslröiijlfn ;  wer  will,  wird  iiuuitr  Lii  iliiu  auch  d.is  Po- 
aitir«  iinden  oder  niil  di-m  Gesagten  verliindea  Liinm  ii.  In 
der  Ltmfrklen  Eulsd  lniti'j';\veise  seiner  Schrift  tut  aiitli  d«  r 
»nä'rt-  r<rlil«'r  seiii«::  (u  i.ul,  dafs  es  dl  ui  Verf.  zuwenig 
darum  zu  thnn  ist,  .sn  ii  luii  seinen  Ideen  iluf  dem  bibliscbeu 
Gmnd  und  Boden  zu  lr;;iliiiiir)  n :  was  er  .'>U  dm  wahren 
Gahalt  der  Kirchenlebre  tindet,  das  ist  oft  gerade  das  Hi- 
Ubphe.  aber  der  Verf.  geht  suf  dies«  nothWendlge  n.  wirk- 
•UM  Kachweianng  nicht  ein.  Aaf  der  philosophischen  Seite 
ftUt  wieder  %.  B.  S.  64  bei  Entwickelung  der  Idee  des  Gott- 
'     "  ~    ikfalnaiK  darlasieht  TMBTMhlltaUiiGtrtr 


1534.  DU  ParaMn  u.  GMekalmt  4m  Sm»  mmm 

Rfiche  Gotita.  Ein  Volbbndi  für  all«  Zaltai.  Ton  /.  B. 

von  n'tMenbrrg.  Conslani,  GIBckher.  1839.  8.  (S.U.  ond 

115  S.)  I  Tlilr.  —  „Die  !';.rj.li  !)i  und  Gleichnisse,  sagt  d.  r 
ehrwQrdiae  llr.  \  rf .  sind  i  t. i  n  so  \iele  Denkidiiller.  den  n 
InlitU  und  Bi-dtulunj  d<ri  uni.srlil.  Laim  u.  Zasliiiiden  in 
allea  Weltf;egi'ndin  und  Zeilailrrn  anii.is.SHnd  sind."  Er  be- 
trachtet aie,  so  fern  sich  alle  .tul  (fotti  .'.  ew  i^iit  ilrirli  li<  lir- 
hen,  als  bildliclie  Darstellungen  der  ScIiäUe  di'!v»elLieu,  der 
niUel,  sie  XU  erwerben,  seint  r  Gegi  tze  u.  Aussichten,  seiner 
o.  Zohnnft.  ^  Wir  atimawo  di«a«a  Ansichten  voa 
B^Mtnt  JU  TM  IklMi  WüdM 


hai  ■»  ttaM  ^  JTM  IMl 'Aa  Gemöths,  von  dar  Kl.irlnit 
und  Ton  dem  Reiehthnn  de«  ehrisll.  ßewnrsUeins  zeugende 
l.iLlurun;;  .'illni  ['ii  unden  dis  Chrislentlinms  empfehlen.  Der 
Verf.  behandelt  seinen  StolT  in  11  Abschnitten.  Gottes  Reich; 
R«nU«nK  daa  Meuaehaa  dazu;  rechtes  Verhalten  in  deMtf 
Liebe,  das  höchste  6eB«tx  in  tlems.;  ohne  Demuth  kann  Ni»» 
m.ind  ein  Glied  dessellMa  werden;  nur  durch  wahre  liufs« 
kifnimt  der  Sünder  hinein;  zu  viele  Sorgca  hindsni  «a  «.  Ba> 
.■iiiii  ;  Heuchelei  schliefst  davon  aus;  de*  BaaadbM  VoklHa; 
zum  Welten  G«ttaa  ia  a.  Aakhn^  ChriMir  aaaw  Ittnr  la« 
K.  6.;  die  AawItHea  da»  Atinhea  «alM  M»  Aanvahl 
aii.-Aaanhinag  najEt  T«a  der  dIeUlehsten  Sorgfalt;  dar  YiC 
lani  1»  d.  Erangefien  108  Paräbeln  n.  Gleichnisse  des  Herrn. 

1SS5.  Erklärung  der  Sonn-  u.  Festlagt-  Et  angelUm 
und  EpitUln.  Ein  uandbuch  ftir  Vnlkssrhullehrcr,  Semina- 
risten und  PrSparanden  von  L.  Su  iiibtrit  Dtrtiktor  de« 
Si-Imlseminar  sa  Ualbaratadt  etc.  Leiptia,  Uahn.  189Ä.  & 
VIII.  u.  398  S.  1  TUr.  —  Der  Veril  bS^iTpaMt  alt 
einer  Elnlattau  Ib«  da«  dktUlUeh«  Ktn£an]al^,  Bbcr  aelne 
Eintheilnng,  flfiir  Müt  BadatMinK  der  Uaupircstloreise  g.  «her 
die  Perieopea  nnd  Ihre  Behandlang.  üaan  folgen  dieaa  ia 
einer  Ton  d«C  Inther.  abweichenden,  freieren  raeist  schon  dia 
nSthige  ErUlmng  einscblirfsenden  l'rlji  rsi  t/.un^,  welcher,  wo 
es  nütbie  schien,  kurze  Uemerkuni:eü  in  KLuiniem  binzogiv 

sind.  All*'  Pi  rir'ipen  brcinui  n  mit  einer  kiirji  n  Ein- 
leitun;;,  die  .luf  d<  n  Inhalt  u.  Sinn  des  Ganzen  u.  iLeilwpisB 
.TUch  auf  den  /ii«.ir:iiii(  nliarig,  di-in  kir  i  ntn'iiiim'  n  \<  urJi  ;i, 
hinwiisi't ;  den  Schluls  jediT  einzelnen  bilji  t  lin  Gesangrcrs. 
Ohne  dirsi  r  LeisliuiL;  U'>Taile  ein  besonderes  Verdienst  USB« 
erkennen,  können  wir  sie  f&r  ihren  Zwedt  denea  aaa  baatar 
LebarMogaag  «aphkläa«  die  iokbca  nUWUait  ladlffea. 

153^'.  Lfbfn  u.  Strrhfn.  Mitlh.iliin'.rii  aus  dini  TaL'e- 
biielie  I  inivs  dei^illichi  n.  Ilrs^-.  von  .Iml'roiiui.  lidchn.  1. 
L[.z.,  Gebhiirdt  u.  R.  1^3'.'.  ^.  VI.  u.  l.Vt  S.  ;  Thlr.  —  Ein 
•:emülhliciies  ISiir-h,  durch  d.i<i  jidi  r.  der  Gemüth  hat,  sich 
angesprochen  fübli  ii  w  inl.  wrnn  aiirli  die  Uclehraogeo,  dia 
man  uoucr  aus  dem  I  .i,'oIiij<  In-  eines  Geistlichen  erwartet, 
nicht  so  bedeutend  sind.  17  Krz.lhlangen,  meiat  von  Tode»- 
stunden  werden  mitgetheilt,  in  denen  gar  mannigfscbc  menscbL 
Schicksale  n.  GemfithssttstSnde  sum  Vorschein  kommen,  dia 
der  Verf.  Im  Allgemeinen  gut  aufzufassen  nnd  je  nsch  ilucr 
Eigenthttmlichkeit  piistoral  zu  behandeln  gewnütt  hat.  Dnrch 
Bäda«  bat  das  Ruch  Werth  sowohl  f&r  daa  GcMMmi  ab 
Air  dea  Lalea,  a.  flto  di«  Fortaetsnng  wir«  aar  Ma  c  dai  «Ia« 
AanraU  (wta  gateiaa  I.  B.  Hb  «  «.  1»  UaiHvl) 
«dar  AUcflrtnag  n  wÜMchca. 

Geschichte  und  (i  c  o  c  r  a  p  h  i  e. 

1537.  Rtgtstn  Imper'n  inde  ah  es.  131k  usque  od  o. 
1317.  lUgfslen  Kaiser  Lnduigs  des  IJoUrn  und  »einer 
Ztit.  Von  Joh.  Friedr.  liohmer.  Frankf.  a.  M.,  Schmerber. 
isj;».  4,  (\VI.  u.  iixS  S.)  6\  Thlr.  —  Wir  freuen  uns,  eine 
für  die  deutsche  Gesch.  so  wichtige  Arbeit  anzeigen  zu  köi>- 
nen,  wie  die  vorli^ende.  Der  wohlbekiinote  Vrf.  liefert  zu 
■einen  Racaataa  d«r  Karsliacar  a.  denen  dar  daatadbea  Ka^ 
■ar  bis  «of  Haloiiah  m  tiaa  fiilaiilwtg,  db  bb  «wblll. 
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nirsrnäMgcm  Lnirm^e  o.  Audehoiug  die  frübcrco  Regeslea 
mich  üLi-rtrifn.  Lei).  3500  Urkunden  werden  un»  ia  Elceq)- 
t«n  (Inhalt,  Zt-it  und  Ort  der  Auutelluog,  CiUt,  wo  sie  ta 
Gnden)  tnit^etheilt,  es  werden  auch  die  wichtigsten  Staats- 
handlungen aus  den  Historikt^rn  eingereiht,  und  so  ist  die 
Grandiage  einer  küofUgcn  Btürljcitutig  der  Gesch.  Ludwigs 
im  B*icrn  sowolii  (ur  die  türitik  als  fiir  die  Saaualug  dee 
Stoff«  gelegt.  Besondere  f&r  naePeatochi»  dto  wirueercr 
Katar  necli  zur  Weit«cbfrciGekeIt  and  «m  Aiialcram<-n  dir 
GelduMininit  iünadgea,  BMto  «Im  fatgewUtc  Kegislri- 
nn^  der  Kaiser- Urkunden  von  dem  grOftteo  Elnilalii  «ach 
■if  die  Daratellnne;  unserer  Geschichte  (ein.  Wo  nua  ein 
solches  Fundament  nii-  nähiiKTK  itcgesten  hat,  da  ist  es  ge- 
yrib  nicht  nüthig  iu  iIlt  Eiz:ihhin^  Lnwichti^es  and  Wirli- 
tiges  ane  den  Urkamlrn  iliirch  einander  zu  Nverferi,  somlrni 
gerade  jetzt  kann  sieh  das  Talent  zeigen,  welches  verstellt, 
die  '^lui.irrile  iles  Fnrtselirilleji  nas  der  ittasse  herausrulliuleii. 
die  nun  •^eurdnet  d.  leicht  zu  Gbcrsehen  ist.  Zur  Krliiriite- 
rung  der  kritik  dagegen  hat  Biibmer  durch  seine  l{i-:;esten 
ebenfalls  sehr  viel  beigetnceo.  Urkunden,  Chroniken,  Ge- 
•ckichtchreiber  ercSncetf  «MI  gegenseitig,  besonders  dienen 
Ewim  dua  di«  LalttaNB  tn  controlliren,  das  Faktum  fesl- 
M  ttOI  mrlUl  fiber  die  uns  hinlerlasscnen  £r- 
fortxasdiNltea.  AHe  StaaUakten  wurden  im  Nit- 
teklter  ia  Urkunden  aiedei^gelact.  Schon  tod  Kalaer  iicin- 

derselben  bMtdwad,  aM^lpr  «of  Ruprecht  zum  gröberen 
Theile  Tcrloren  oder  noca  viaA  entdeckt  u.  ans  dem  Grabe 

der  Archive  herrorgeto^i  n  wurden.  B3hmer  bat  sich  nun 
ein  grufsea  Verdienst  ttudi  iljJurch  erworben,  dafs  er  das 
Original  des  bereits  von  (Jef<!u  r.vi  erjiii d  n  Uigeslum  vrlus 
Lunovici  Bavnri,  welches  so  gut  \vie  Vf'rj;e5sen  ^^Jr,  iiu  Iw  icbs- 
•rchivc  zu  ^tünchen  wieder  zu  (Inden  wufste,  l  ii;;eniiuigkei 
teti  <)efe!e'a  berirhtigtc,  und  im  vorliegenden  Werke  «jneii 
Vollst  (  iiligen  Auszug  mittheilt.  Ds«  innerste  Herz  derRcichs- 
gi'Hrliirhte  wird  uns  durch  Solche  forllaufende  Aktenstücke 
auf^csehlossen ,  und  CS  ist  recht  sehr  zn  wQnschen,  dafs  so 
bald  wie  niüglich  nuch  der  Theil  der  JHonumenta  Germania« 
cedruckt  werde,  der  die  Urkunden  enthalten  soll.  Erst  dann 
bt  an  eine  wahrhaft  politiicii«  Geschichte  DeuUclilands  zu 
tf  maa  diese  JMSOBänto  vollendet  sind.  Böhmers 
4m  Bdnm  wlsWcfcddwi  «icb  «bac  von 
farim 'AaBehea  hhtf t«  Bocft  dadordi«  dafs 
Ia  ceaoaderten  Gruppen  die  Urkunden  Verzeichnisse 
der  TorzVgiichsten  VerLOndeten  deü  Kaisers .  so  vvie  seiner 

GegniT  bel^efüst  sind.  Seil  dem  F.ille  der  lliihen.slanfen  u. 
dem  letzten  Pa^isle  im  njitleLiIterliLlieii  Sinne  de.s  Wortes, 
Bunifarius  VIII.,  vcrsrhwinilen  die  beiden  Enropa  Lieherr- 
echendeu  i'rincipien  des  Iniperimn.s  und  der  llitraiciiie  im- 
mer mehr  nnd  mehr,  liei  f^st  al:eii  \  ,"illern  Knriip.it  balien 
sich  drei  Elemente  zu  künftigen  Staaten  gebildet,  kOnigthuni, 
Ariatokratie,  Birger  in  den  Stidten;  schoa  stdien  uir  die 
Yarlheidicang  ihrer  Rechte  die  Bauern  gegen  die  Herren. 
Tkle  VSiker  fangen  an  die  biaher  allgemeine  latein.  Sprache 
ans  den  Staatsakten  wegzulassen ;  in  r  rankreich,  Ilaüca,  Spa- 
nien, England  erheben  sich  Dialekte  zu  der  nUgaaielnaB,  Mbt 
nationalen  Bedeatnng  einer  Spnclie,  die  von  ganaia  ler^ 
vraadtca  Stamaie  ««genoanMa  nad  gesebiidMa  iriti.  Es 
•Uldca  eieh  Natioaea  anf  der  Gmndlage  der  StaaUeleoMale 
der  Stlnde,  nnd  der  gleichen  Rede,  Schrift,  Sitten  n.  Kanat. 
Sht  Kampf  gegen  das  Papsttbam  nnd  Kaisartbnm  verstlrkt 
•1^,  ein  Sondern  der  Rationen  tritt  hervor,  dadurch  aber 
wird  eine  Vieiriltii;keit  vun  \  ei  l.itiilun^en,  eine  Mannigfaltig- 
keit Von  Iudividu*1iliiteii  beiiingt,  die  ilem  I  i.  ii.  15.  Jahrh. 
sein  Inlere.«e  verleiht.  So  versiehe  ich  den  inmrn  tirund, 
der  Bühnier  ztvan».  vun  seinem  früheren  Plan«  in  ttwas  ali- 
saweicben,  nnd  die  lle:;e8teii  Ludwins  des  Baiern  nicht  nur 
bU  denen  aeiaes  GegenkOniga,  IViedrich  des  Scbüneo,  son- 


dern auch  mit  denen  der  eicichzeitieen  Papste,  mit  denen 
Johanna  tou  Böhmen,  eines  flir  den  Zusammenhang  der  Cb» 
litik,  die  Vereinigung  and  den  Gexensatz  der  Ilauser  su  a- 
flufsreicben,  f&r  die  Erkcnntnifs  des  Uitterthums  so  eminen- 
ten Charakters,  zn  bereichern.  Die  Rubriken  „der  Wahlaktea 
und  anderer  Keichssacheu",  besonders  Verträge  der  FBrstSB« 
„die  Iiandinedea  a.  Stldtebande"  fthrea  ans  ia  di«  iaasra 
aUndiadien  Bekbatredilltnisse  ein,  wakrnad  nas  n'ie  BenaM 
von  Baiem  n.  die  Pfalzgrafea".  „die  HsfMge  Toa  OestreidS* 
die  Stellung  dar  Fintea  aad  flinaer  niMr  elaandcr  nnd  so 
ihren  Unterlhanea  TOT  Aagca  legen.  Aber  Uermlt  allein  be- 
!;nüglc  sich  Bühmer  nicht.  An«»  deo  Kreis  der  Sufsern  Po« 
litiL  h.it  er  in  ine  l{ej;e.sfr  n  gezogen.  Die  Ausbreitung  den 
Anjousrhen  Hauses,  die  Veihlndnng  der  Lüt/,eli>!ir;;er  mit 
Fr.inLieieh  iiml  den  IMpstcn,  die  Tr.iLlate  Ludwigs  mit 
IMu.irJ  III.  nucLten  es  n-Uhi.;,  iim  h  djsjttiije  in  kurzen  Aua» 
/ii;eri  zu  pelien  Und  n:>i  li7a  wcisi  n ,  w.is  auf  die  Politik  daa 
deutschen  Kiisrrs  F.inllufs  hjiien  tonnte.  So  werden  HnS 
nach  der  Reilir  .1  ii:;;iro,  I'-ilen,  Frankreich,  Eduard  III.  von 
England"  in  üjrer  damaligen  Stellung  sn  Deutschland  dipto» 
raatiscb  rorgsAUuti  nnd  man  mufs  gestehen,  dab,  wireo 
Neapel»  fUMtsRaoehaacereibt  worden,  Alles  üeleistet  wor* 
dea  «^t4^M*lV>B^vM  «riekeBMsciiichitichen  Arbeiteo  übev 
dieae  aerrlssea«  a.  serspllttene  Zeil  auch  nur  bitte  wla- 
schea  kSnnea.  Deshalb  begrOlsen  wir  aber  das  Geleistel« 
mit  iwMt^'ttM»  mt-wiUKAm  dem  Veriasaer  GM 
und  CrtSiiWil  i|j«»,fäHMiaag  Min«jloliaa  WWb«: 


t53'.  nistoire  drs  Fran^nh,  par  J.  C.  L.  Simond» 
(U  Sisinondi.  Tom. '2.*.  Paris,  t^JI*.  8.  ,S  Fr.  In  diesem  Bdcv 
linilin  wir  die  Geschichte  Frankreichs  von  1598 — 1626,  von 
dem  Edikt  von  Nantes  bis  zu  dem  )l'>mente  dea  durch  Ilichelien 
mit  Spanien  u.  mit  den  Hugenotten  schlossenen  Friedens,  in 
xvtlrheni  beide  Gezner  glricliiiiiilsig  gctiuscht  wirJen.  Da 
die  Pers'/idichkeit  lleinrich's  IV.  so  sehr  in  den  \  oi  ler^rund 
tritt,  wird  man  auf  die  Auffassung;  derselben  am  eespanut^ 
sten  sein;  sie  ist  der  Art,  dab  sie  durch  ihre  ffilKe  lber> 
rascht,  dafs  sie  unfehlbar  Tiaiea  WUersjiruch  err«(;en  mnbL 
ülehr,  als  er  sollte,  hSit  Hr.'S.  sldk  iNd  dem  häuslichen  Cha- 
rakter auf,  Mangel  an  UeberzeugauiUl— ■»  iaichlsiaaige  Geand- 
sXtze,  Aasscbwelfung  im  Spiel  wA  tt  tmfJM/ itmim 
als  sela»  flneksa  aac^■VrIs■sB.  Wetti  «nif kai 
raubte,  dafirBflbHth  BKf  3  SlandcB  initaMblAa 
mea  pflegte,  die  Bbrieea  dem  Verfa4|Mf-dab  «r  taTatet^ 
esse  seiner  Jagdittst  die  drQckendsteä  a.  ielbst  eransame  Or> 
diüUKinrin  zrir  Erhaltung  des  Wildes  erliefs  (harte  Sir.ifen 
der  ^Villllliebe;  Ueberhandnahme  der  W<5lfe,  weil  sie  diuch 
könii;!.  fie^elre  ji  sehiilit  w.tren),  so  li.ilti'  dorh  SpieUvuth  O. 
Liebsch.iflen  jls  deiu  Priv;i!cli.ir;iLler  an^elnlri;:  mehr  bei  Seil« 
gehi-sen  Sein  s'>II<  fi.  Allein  Hr.  S.  'j;er:|lU  sich  darin  solche 
\Vit/\\'ii'e  7u  er/.Jilen.  wie  d.<s  der  Catharina,  der  (voOk 
K.üehen|iui:;>  u  zuia  (rele::enheilsiuacher  STanctrte)  La  V'i^ 
renne  besor;;>'  Ut  ..plus  de  tioulets  (jull  n'on  avait  aotrefoia 
rois  a  In  bri'chr";  oder  wie  aas  auf  Heinrichs  Oarslichkeit  be> 
zügliche  von  iUme  de  Simicr  (J'ai  tu  le  Rai«  mais  je  n'ai 
pas  vtt  Sa  ■ajesti^K  dsrIaadeRolian  (TanMar  aurait  nu  ae 
nicber  eatia  aa  aei  et  aa'iMiitoa  qai  se  m^ient  I'un  k 
lautre)  ete.  Weiter  tadelfe  Ifatll  m  dem  „guten  KCnige"  dea 
Leichtsinn,  mit  Waith—  W  M—  SjmpaUbie  flir|Ue  Hag*» 
notten  aufgab,  wfo  ik  da*  La  Vateaae  sa  GebllcQ  1604  aa 
La  Fläche  in  Anjoa  ela  sebr  t«cli  anagestattetea  Jeaeiten» 
collegium  gründete  n.  seit  160S  aeinen  Staatsminister,  Jeaseo 
Protest. iuiisinus  ihm  bis  dahin  vurthlüli.irt  ::e\veHen  war« 
durch  .lufserlielie  Versprechungen  zum  Leberlritle  zu  verlei- 
ten suchte.  Kk  erscheint  d;is  Resultat  eerechtferligt,  dafs 
Heinrich  IV'.  der  Adel  u.  die  Hoheit  dea  Geistes  fehlte;  bald 
war  es  Schwäche,  b,ild  C>titiiiQthiL:l>:eit,  die  ihn  an  der  cons^ 
qoeaten  AnslftbroBg  grobartiger  u.  wobithitigw  IdafS  Jiia* 
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ierten  0.  Ihn  «einen  Gümllio^en  n.  Leidenschaften  immer 
«fMer  preis  g»b«n.  Die  lobpreisenden  Mciuolrvn,  weiche  un- 
ter dem  Namen  SaUj'i»  erschienen,  eind  äufserst  nniOTeriJiMig. 
üje«e  durch  SüWfa  SelcreUire  verf«I«te  Sammluns  nngevr«- 
schener  Lubhndeleien,  die  nnltr  dem  N»men  des  Abbe  1  Lclnae 
herausgegeben  wurden,  geben  das  ärmlichste  Uild  jenes  gro- 
fs.  n  Mann«,  lliinrich  verdankt  seine  I'upularlUit  xunUchst 
der  unter  ilim  nach  so  langwierigen  üulsem  u.  bneren  Kim- 
pfen  eintretenden  Friedensepoche. 

1539.  Bericht  vom  Jalire  1S39  an  dU  mtgUeder  der 
deutschen  Gti^cUschoft  zur  Erforachung  vaterlundtseher 
Sprache  und  Alterthdmer  in  Leipzig,  llcrausgi-gebcn  von 
dem  Geachäflsführer  der  Gfscllschafl  Dr.  korl  Aug.  hupe. 
Lripx.,  Brofihaus.  8.  (76  S.)  —  Enth.  1)  Chronicon  terrae 
Misntnsis  u.  Duchcnse,  1438-1489;  PapicrhandscBrift  Im 
Besitze  Avs  Herausgeber»  Uofr.  etc.  Ccrsdurf  tu  Au- 
toersphon  eines  Gebildeten,  ehrlichen,  freimfithi^en  Lnbtkann- 
ten,  der  dem  Kloster  Buch  a,  d.  Muld«  •ngehörle;  stclltn- 
tveise  Uebercinsümmong  mit  dem  In  höchst  feblerhaltem 
Texte  bei  Mencie  II.  p.  315  abgedr.  Chronisten.  2)  Zwei  alte 
KaUlue«  d.  Kloster«  Pegsth  br»g.  (m.  Vorr.)  von  Dr.  Ujser. 
3)  Histor.  PioÜien  eine«  Peeinischen  Mönch«  an«  c.  I'erg»- 
menthandsch.  der  UniT.-BibL  Leipzig,  (ans  den  Jahren  13/9 
bis  9U).  4)  Geilicht  der  Clara  UitzerÜn,  mitsctheilt  von  lUrl 
UalUOÄ.  5)  Gottsched  «,  seiner  Frau  n.  de«  Keichsgrafen  von 
Manteuifel  in  Berlin  Briefwechsel  in  Bexng  auf  das  1740  in 
Ltipiis  b.'gange4ic  Jubelfest  der  Erfindung  der  Buchdrudter- 
Lunst,  milgeth.  vom  Hrs"  6)  Dr.  Matthias  Bitter  KaUna  von 
JSlhenstein:  Ueber  Jen  Namen  dir  Stadt  Leiniig.  —  Diesen 
IntereaaAaten  Mittheilungen  folgt  am  SchJuMe  di«  Jahresgesch. 
der  GtMlIaciuA  O.  ihrer  i>«mmlung«aL 
>»  1!« 

Philologie.  Archäologie  Literargeschjchte. 

1540.  Kleine  lateln.  u.  deut.  Schriften  t.  Ludolph  Diesen 
Nebst  bJogmpb.  Erinnerungen  an  Disacn.  Von  {hter'ch, 
F  G  fVeleker,  K.  O.  lalUer.  Giiitineen,  Dieterichs.  1839. 
8  LXU.  n.  446  S,  n.  3  Thlr.  —  Diese  kleinen  Sdiriflen  des 
verstorbenen  sinnigen  Gölllncer  Philologen  bestehen  aus  «ka- 
demisrhen  Veranlassunes- Schriften  In  lateinischer  Sprach», 
Ton  denen  die  ansfübrlichsten  und  erheblichsten  die  beiden 
Inanguroldissertalionen  sind ,  de  teronoribns  et  modb  verbi 
Graeci,  und  de  philusonhia  morali  in  Xeiionbontis  de  Socrate 
commenUriis  tradita  (deren  Schwache  o.  Dürftigkeit  geieigt 
wird)  n.  aus  einer  Auswahl  deutsch  geschriebener  Uecenslo- 
Bcn  n.  Relationen,  welche  Dissen  mit  Ausnahme  einer  jlei- 
delherger  Ueccnsion  «ämmüich  (Ür  die  Gi.tünger  Anzeigen 
rerfafste;  dam  kommt  noch  ««ine  letile  Arbeit,  eine  Utei- 
■Ische  aldiische  Ode  auf  die  Säcularfeier  der  Guttinger  Lni- 
»er«it5t,  wo  wir  unter  den  angefahrten  n.  prSdicirten  Heroen 
nur  den  ungemein  auch  fiir  Göttingen  verdienstlichen  Johann 
UaUhias  Ge«ner  vermissen.  Griechische  Sprache  n.  Literatur 
iat  der  Kreis,  in  dem  sich  diese  kleineren  Arbeilen  Dissens 
■SMchliefslich  bewegen.  Und  Dissen  bcsafs  «o  viel  Gelchr- 
wmkeit.  Schärf«  der  Auffassung  und  Gewandtheil  der  Dar- 
■tellnng,  da&  di«  Leclöre  dieser  Aufsätze  auch  jelil  noch 
•aibst  ohne  den  Reil  der  Neuheit  niemandem  unbefriedigt 
lauen  wird.  Für  einen  gröfseren  Kreis  von  Lesern  werden 
die  vurlrefllirh  geschriebenen,  einleitenden  AuEsätxe  dreier 
Freunde  de«  EnUchlafcneo  von  hohem  Interesse  sein,  indem 
da«  Leben  des  narJi  dem  Ilöchslet»  in  seiner  Wissenschall 
•trebcnden,  gegen  alle  Leiden  eines  schwächlichen  K..".q>ftr« 
mit  der  Kraft  dea  regslen  Willens  ankämpfenden  Gelehrlen. 
■ich  «u  einem  rübrenilen,  aber  doch  erhebenden  Bilde  geaUl- 
»et.  TUerech  besdireibl  das  jugendliche  Zusammenleben 
mit  Dissen  anf  der  Schulpforte  vom  J.  1798  an;  //  elcinr 
schildert  die  Bestrehungen  des  reifen  philolosischen  Lehrers 
Q  Autor«,  bdebt  u.  beglaubigt  ««ine  Dar«tellung  durch  eine 


Reibe  gelst-  u.  cemfitlirricher  Excerpte  am  Diasens  Briefen; 
Müller  ergänzt  die  Aufzeichnungen  seiner  Vorgänger  zu  einem 
biographischen  Ganzen,  und  beurtheill  auf  eine  sehr  lehr- 
reiche Art  die  philologisch-ästhetische  Ilermeoentik  und  Er- 
kiirungskunst  Dissens,  denn  dies  ist  die  eigenthümliche  Lei- 
stung des  Verstorbenen,  die  er  in  seinen  drei  Hauptwerken, 
den  Ausgaben  des  Pindar,  Tibull  tt.  Demosthenes  de  coron« 
zur  ülTenllichen  Anerkennung  gebracht  hat.  Diseen  war  ge- 
boren am  17.  December  17&4  zu  Grofen-Schneen  hei  Göttin- 

fen,  und  starb  in  Götlingen  während  der  Slcularfeier  der 
JniversitSt  im  September  1837.  Der  Tag  wird  auffallender 
Weise  in  den  biographischen  Mittbeilungen  nicht  genau  an- 
gegeben.  Wenn  wir  nicht  irren,  so  war  es  der  2lste. 

1541.  Till  Lhcl  ab  urbe  condito  Uber  tricesirniti. 
Ad  codicnm  mann  scriptoruro  fidem  cmendattu  ab  C.  F.  S. 
Ahchefili.  BrI.,  Dammler.  1839.  8.  CVII.  n.  94  S.  %  Thlr. 
—  Für  drn  Text  der  dritten  n.  vierten  Der^ide  d.  Gesdiichta- 
büdier  des  Llvius  hat  da«  gegenwärtige  Jahr  iwi^i  wichtig« 
Werke  hervorgebracht,  diu  sich  beide  hauptsächlich  anf  den 
belannten  treulichen  Bambergrr  Codex  grBnden,  die  Aosgab« 
des  33n  Buchs  von  Kn^ssig,  nnd  die  vorliegende  des  30n 
Buchs  von  Um.  Aischefski,  von  dem  sdion  vor  einem  hal- 
ben Jalire  als  Vorläufer  dieser  Arbeil  im  Osterpn>^amm  des 
hiesigen  Gjmnasinms  zum  eraut-n  Kloster  eine  Abhaudlaiig 
„über  die  kritische  Behandlung  der  GeschichtsbQcher  de« 
Livius"  erschienen  ist  Jener  Bamberger  Codex  besteht  be- 
kanntlich an«  zwei  Tbeilrn,  einem  älteren  und  besseren,  und 
einem  jüngeren,  früher  ftir  uuwichtig  gehaltenen,  der  das  24a 
bis  JOe  Buch  enthält.  IJerr  AI.  beweist  nun  in  seiner  «ehr 
ausfübrlicben  Vorrede,  dafs  auch  der  jOngere  Theil  dieses 
Codex,  besonders  gegen  Ende,  gut  n.  wichtig  seL  Indessen 
der  Baraber^ensis  stammt  aus  einem  codex  Puteanens  der 
Pariser  Bibliothek.  Auch  dieser  aUo  wurde,  so  weit  er  geht, 
vrrglirben,  fQr  da«  Ende  des  30n  Bnchs  aber  noch  ein  an-  4 
derer,  jüngerer  Codex  der  Par.  Bibliothek  benutzt.  Hierzu  ^ 
kamen  als  unbedeutendere  Hülfsmittel  noch  ein  Berolinensls  ^ 
nnd  Lipslensis.  So  verbessert«  Ur.  AI.  den  Text  dea  3Un 
Buches,  sorgfältig  n.  genau  u.  keine  Mähe  sdieuend.  Der 
Pariser  Codex  ist  vortrefflich  nnd  wo  er  etwas  dunkel  läfst, 
helfen  die  andern  aus:  die  Ausbeute  ist  also  rcicblich.  Unter 
dem  Texte  sind  die  abweichenden  L«'8»rlen  der  BeLkerschen 
Ausgabe  angegeben,  ohne  weitere  Erläniernng.  Sutt  deren 
birbandelt  die  Vorrede  weitläuflig  in  bestimmten  Rubriken 

die  Schreibfehler  U.  IrrthOiuer  der  gebrauchten  Codices,  bei 
welcher  Gelegenheit  denn  gröfstentheils  die  aufgenommenen 
Lesarten  begründet  werden.  D&rfen  wir  eins  an  der  Aus- 
gabe aussetzen,  «o  Ist  es  die  in  inauchen  Sachen  besonders 
der  Orthographie,  in  der  ja  alle  Handschriflen  fehlerhaft  und 
unzuverlässig  sind,  alisa  tngstlicbe  Befolgung  der  Codices, 
während  z.  B.  bei  der  Feststellung  des  Textes  oft  gröfsere 
Freiheit  in  Anspruch  genommen  wird.  Was  soll  es  helfi:», 
wenn  optirirre,  caaud,  eculeut  (statt  etjuulens),  inifuid, 
scribserutit,  opsidebat,  efugeret  und  vieb-s  andere  der  Art 
nicht  blofs  als  Lesart  der  Codices  ongemerkt,  sondern  in  den 
Text  aufgenommen  ^vird? 

1542.  Lehrbuch  des  Lateinischen  Stils  von  Ferdinand 
Bond.  2o  vcrb.  Aull  Jena,  Cröcker.  1839.  8.  VIH.  n.  502  8. 
1)  Thlr.  —  Es  ist  ein  erfreuliches  Zeichen  von  dem  Inter- 
esse, das  auch  unsere,  sonst  den  alten  Sprachen  etwas  ab- 
hulile,  Zeit  an  der  lateinischen  Sprache  nimmt,  nach  nicht 
langer  Zeit  von  einem  Buche,  das  nirhl  blofs  das  Verstehen, 
sondern  den  eigenen  Gebraurh  derselben  lehrt,  eine  2e  Aull, 
erscheinen  zu  sehen.  Ueber  den  Werth  des  vorliegpuden 
Buches  zn  sprechen,  Ist  unuölbic:  die  Verdienste  des  Herrn 
Verf.  um  eine  genaue  und  gründliche  Kennlnib  der  lateini- 
schen Sprache  sind  zu  sehr  anerkannt,  als  dafs  es  dessen 
beilOrfte.  Für  Anfänger  n.  für  die  Schule  ist  dos  Buch  nirht 
bestimmt;  aber  für  solche,  die  künstlerisdi  die  Sprache  faand- 
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liahcn,  die  §icli  8b^r  ilre  Gerede  nnd  Cisenthamlichkcitm 
anlerrichtcn  wollen,  ist  es  anfntbfbriicli.  Es  Irilel  den  Le»er 
•n,  mit  rSaciidcoken  die  Erscbrinungrn,  die  ihm  bei  der 
Leclürc  der  lateinischm  Aaloren  aufslursrn,  la  Letrtcbten  n. 
10  ordnen,  nm  »o  dir  Sprache  Belbst  gchnfTend,  mit  drro  Ue- 
»vorslgein  der  Gründe,  ^rhraachen  zu  können:  es  eiebl  die 
Kiibriion  in  einem  Adversaritim  über  Alles,  was  anf  d<  n  la- 
teinischen Stil  Ht'jn!;  hat.  Die  e<-^ent<i^rtii;e  If  Aull,  bpfolgt 
«war  gans  denselben  Sufseren  IMan  wie  die  erste,  sie  bat 
dieselben  Abschnitte  a.  Paracraphen :  indessen  im  Eiiitclnen 
erkennt  man  überall  die  mit  Sorgfalt  nnd  Liebe  verbessernde 
and  mehrende  Hand  des  Verf.  Eine  dankenswerthe  Za-;abe 
ist  ein  Register  der  behandelten  Sprachei|;enthümlichkeilen, 
AasdrQcie  und  Wörter:  früher  war  es  wirklieb  ol't  schwer, 
für  augenblicklichen  Gebrauch  etwas  Einzclni»  aus  dem  in 
Tide  Abschnitte  VerLlieilten  beraatzußnden. 

Jurisprudenz,  Staats-  a.  CaincralwissciMcljaflcn. 

1513.  Handbuch  des  ScArreizerUcfien  Staatsrechts. 
Von  Dr.  Ludn:  Snel/.  ßaud  1.  Bunde*stoatsrecht.  Zürich, 
Orell,  Ffl/sli  0.  Co.  1838.  R.  XLVIII.  n.  8IS  S.  ;i  Tbir.  — 
Die  m.-incherlei  Yorurtheilc,  die  sich  gegen  ein  sdiweizcri- 
sche«  Staatsrecht  von  Ludwig  Snell  geltend  machen  werden, 
können  wenigstens  diesen  (n  Band,  so  wie  auch  den  nach- 
folgenden Jlen,  keincnfalls  treffen,  da  darin  nur  erst  eine 
S.immlung  der  (>uellen  gegeben  wird;  vielmehr  kann  es  lin 
Jeder,  den  das  schweizerische  Staalsncht  iat«ressirt,  dem 
Herrn  Dr.  Sncll  nur  Dank  wissen,  difs  er  die  Mufse,  die 
ihm  aus  seinen  Schicksalen  im  Kanton  Hern  erwachsen  ist,  zur 
Ileraoagabe  dieser  verwendet,  zumal  da  die  Sammlung  sehr 
▼ollstlndi^,  u.  die  Anordnung  sehr  zweckmlisie  gemjclit  ist. 
Er  giebt  in  diesem  ersten  Bande  das  DunUesrcdil,  Lu  Gegen- 
satz des  Kantonalrechle«,  indem  er  die  einzelneu  Geselie 
nach  dem  Inhalte  zasammenstdlt,  in  5  Abtbcilungeo,  deren 
Anordnung  er  in  der  Einleitung  aus  der  Natur  des  schweize- 
rischen Staatenbundes  rechtfertigt:  1)  Kandcsaktea  nebsf  deu 
dahin  bccQglicben  Staalsvertrügen,  i)  Desdiliissc  übi  r  Orga- 
nitalion  nnd  Gcschüfurührung  der  Bundesbebörden,  3)  Be- 
«elilüsse  über  Inuem  Verkehr,  Justiz,  l'nlizei,  A)  BescU&sse 
über  Militairwesen,  5)  Verträge  der  Eidgenossenschsit  mit 
benachbarten  Staaten.  Die  in  der  Einleitunt;  n.  im  Verlaufe 
des  Bndies  gemaditen  statistischen,  bistoriscbeu  nnd  sonsti- 
gen Beuicrkungen  nebst  den  2  Inhaltsregistcrn,  einem  sjate- 
toaltschen  und  einem  alphabetischen,  machen  den  Gebrauch 
des  Buches  Sufserst  bequem,  dessen  baldige  Forlsetzoog  nur 
(0  wSnsdica  ist. 

Na  turwisscnscb  arten. 

1544.  Genera  FlUcum  or  Illustrotions  of  the  Genera 
of  Ferne;  from  the  original  colnured  drawings  of  Francis 
Jlauer,  Es(j.  %Tltb  Discripüve  letUrpress  by  ff\  Jackson 
Hooher.  London,  1838.  8.  —  Dem  tbätifen  Vrf.  dieses  Wer- 
kes verdankt  das  botanische  Publikum  spjion  eine  prnfse  An- 
zahl aas^ezclchnrtor  Kupferwerke,  zu  denen  auch  das  vorl. 
gehört  In  der  Vorrede  enT.H-hnt  Hooker  des  bewundernngs- 
werthen  Werke«  Ober  die  Farrn  vom  Prof.  Presl  zu  Prng, 
gedenkt  aber,  was  sehr  auRallend  ist,  mit  keinem  Worte  der 
erofsartigcn  Arbeit  von  Schott  (Genera  Filicnm.  Vind.ili.  4.), 
deren  unicrbrochrnes  Erscheinen  gewifs  sehr  betrübend  ist, 
denn  dieser  zoichnele  den  Weg  vor,  auf  welchen  IVesl  nnd 
jetzt  Bauer  in  dem  vorl.  Werke  gegangen  sind.  Presl  kam 
in  seiner  korzeefafsten  Arbeit  dem  frnhrn  Werke  von  Schott 
rnvor,  zu  welchem  schon  seit  vielen  Jahren  ganze  grofse 
Sitllse  von  Zeicbnnngen  u.  Beschreibungen  bereit  liegen.  — 
Das  vorl.  Kunf*rwcrt  erscheint  in  Heften  zu  10  Tafeln  und 
•oll  mit  10  Heften  geschlossen  sein;  jedes  Heft  kostet  12  sb. 
(4  Thir.  preafs.};  wa«  alierdiop  etwas  sehr  Iheuer  ist,  doch 


kennen  belannllich  solche  Kopferwcrke  nnr  bei  hohen  Prei- 
sen hestehrn.  Heft  I.  enib.  f(>lgende  Gattungen:  Hjpoderris 
Br.  in  Well.  Is.  PI.  Hs.  Schizocaena.  J.  Smith.  Hvmenocjslis 
C.  H.  M  eyer.  Cremiilaria  Presl.  Allosorus  Bernhardt.  Asple- 
nium  Presl.  Danaea  Sm.  Did>mochlaena  Desv.  Alsopbila  Br. 
Presl.  Anginpteris  Hoffm.  —  bie  ganz«  Ausstattung  des  Wer- 
kes ist  englisdi,  d.  h.  sehr  prSchiig. 

154.1.  Commentat'to  de  vero  Pipere  Cubeda,  dctfiie 
speciebiis  eogiiatis  ac  cum  eo  rommutalis,  cui  praemissa 
est  di;putatio  laxunomica  et  geographica  de  Piperaceis.  Auel. 
Fr.  Ant.  Gull.  H'uj'ifl.  Cum  tribus  tabulis  lapidi  incisis. 
Lugdnni  Bat.  Iti39.  Fol.  —  J>ie  fiberans  reichen  n&tnrblsto- 
rischen  Schütze,  welche  sich  in  Holland  von  dessen  irdischen 
Besitzungen  aufgehiufl  haben,  gaben  aacb  zu  dieser  Arbeit 
die  Veranlassung.  In  einer  Einleitung  ist  zuerst  Ober  dl« 
Stellung  Her  Piperaceen  im  natürlichen  Systeme  so  wie 
über  die  Gattungen  dieser  »ehr  artenreichen  Familie  die  Red« 
and  hierauf  wird  eine  rtjichwcisang  über  die  gengraphiaciie 
Verbreitung  dieser  Familie  gegeben.  Von  350  Arten,  deren 
Vaterland  bekannt  ist,  gehören  200  za  Amerika.  II  ZQ  Afrika, 
()l  zu  Asien  o.  4  zn  Polynesien.  Kef.  glaubt  jedoch,  dafs  sich 
die^e  Zahlen  künftig  ganz  anders  stellen  ^verden,  und  schon 
gegenwirllg  findet  sieb  hier  so  vieles  Material  sufsebüufl, 
nach  wachen  die  obigen  Angaben  fTir  Polynesien,  Asien  und 
Afrika  unrichtig  sind.  Der  Verf.  piebt  hierauf  eine  aosluhr- 
licbe  Beschreibung  des  Cubeben- Pfeffers  und  der  daniil  zu 
vcr»vecliselnden  Pflanze,  dem  Pip.  caninum  (Blume).  In  der 
historischen  Einleitung  zeigt  er,  dafs  die  Alibildung,  welch« 
Fr.  Nee«  von  EsenbecK  in  seiner  Sammlung  oflizindler  Pflan- 
zen gegeben  hat,  nirht  xu  Piper  Cubeba  Linn.  Iii.  gehört  und 
djfs  Blume  diese  Pflanze  (im  J.  iSiö  zu  Batavia)  zuerst  g»^ 
nau  beschrieben  nnd  von  den  .Ihnlichen  unterschieden  bsf. 
Anf  den  beisegebenen  Tafeln  erhalten  wir  sehr  gute  Abbil- 
dungen von  Piper  (^»beba  .Ifasc.  «t  Femin.  so  wie  von  Piper 
cauinum  Bl.  Jhr  wahre  Cubeben- Pfeffer  scheint  nur  Java 
0.  der  nSrhsten  Umgebung  ai.zugebören,  alle  übrigen  ange- 
führteo  Staudurter  bleiben  oiibestiumt.  Srhiiefslich  findel 
man  noch  verschiedene  Angaben  Ober  die  Menge  de«  Cube- 
ba's,  welcher  anf  Java  gebaut  wird;  im  Jahr  IS30  wurden 
blols  in  Europa  von  engl.  Schiffen  aus  IS,5tU  Pfd.  engl,  ver- 
kauft. Die  Ansslattun»  dieser  Schrift  ist  überaus  gUnzend 
and  entspricht  dem  LiLolte. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1546.  Der  Mensch  in  seinem  körperlichen,  seelisekgn 
und  Sciitl^en  Erdenlehen,  geuieinfafslich  n.  metliodisrh  dar. 

Seatelll,  mit  erklärender  Angabe  der  StSrungen,  welche  d«a 
lenseJienlebrn  gefährden  können.  Ein  L-  hibuch  für  Sdial« 
nnd  Hans  von  //.  Klenckr.  m.  4  kolor.  Kupferlafeln.  Lpze., 
Kollmann.  1S3«».  kl.  8.  o.  6S8  S.  i  Thlr.  —  Der  Vcrt 
hat  sich  die  Auf-abe  gestellt,  ein  Lebrh.  zu  schreiben,  wel- 
ches, dem  Standpnokte  der  gegen»v.1rligen  WiK^rnschaU  ent- 
sprechend, alle  köq>erl.,  scdisuhen  n.  geistigen  Erscheinangen 
des  Mensehen,  so  xvie  sein  Verhiiltnifs  zur  Aiifsenwelt  im 
allgenieiii  verständlichen  Vortrage,  ohne  auf  Vorkenntnis«« 
des  Srbnlers  oder  fieser«  zn  bauen,  erklären  n.  zugleich  auf 
die  EinfläMe  hindeuten  sollte,  welche  das  naturgernüfse  Leb» 
auf  der  Erde  veriindern  n.  stören  Linnen.  Der  in  der  Mitt« 
zwischen  wissenschaftlicher  Belehrung  u.  nützlicher  Unter- 
haltung sich  bewegende  Vortrag  sollte  nur  dasjenige  in  den  i 
Kreis  seiner  Betraclitiingcn  ziehen,  was  als  wissenschaftlich 
Onindwahrheil  fesuteht  oder  ..was  als  ein  Ergebnifs  neoestei 
Forschuneen  die  triftipten  Gründe  lOr  sich  hat.  Diese  Vor- 
«icht  u.  Bedacbtsamkeit  Ut  grwif»  «ehr  zo  loben;  nur  durch 
sie  kann  eine  Reihe  von  BedenUichkeiten  gehoben  werden, 
aus  welchen  man  die  Zubereitung  diese«  Stoffes  zn  einem 
Lehrbucbe  füfSdiulea  abweisen  mSgte.    Uaacr  Zeitaltitr 
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droht  iramcr  muhr  in  dm  6dr«(en  M«l*ri»lI»mof  tn  T«fT«lnlten; 
die>er  Hang  wird  durch  physioliijc.  Atilhrojwihijjien  immer  ge- 
kitzr-lt  n.  |:«f«lei^ert ,  sobald  »ie  nicht  da»  ßrisliee  Hrineip  ia 
•einer  nrclileu  Anertennunf;  halten,  er  wird  bald  lur  sinnli- 
chea  Genaruacbt.  bald  tnr  Jtngatlicben  Hedanlerie  fBbren 
niQsiicn,  die  S<-Ibi(4ticht,  Hypocliondrie,  Melancholie  a.  ».  w. 
in  ibreiu  Gefolge  haben.  "La  ist  unbedenklich  viel  besser, 
mehr  auf  Geist  n.  Seele  a\»  auf  Körper  aufmerksam  in  ma- 
chen, de«  letztem  mehr  nur  zu  erwiihnen,  wo  e«  die  iNoih- 
Tvendi<;keit  gebietet,  da  (Är  ihn  die  am  meisten  unbewufste 
Entwickclung  als  nuturgemSfser  u.  wohllbstiger  sicli  heraus- 
•Ullt.  Insbesondere  ist  aber  das  Kap.  ron  der  EnUtehong 
des  Menschen  ein  für  die  Schul«  ungeeignetes,  von  wie  gro- 
bem Ge»vicht  c»  auch  in  der  Wissenschaft  phjsiolog.  An- 
thropologie »ein  mag.  —  Uie  starke  Speise  der  Wissenschaft 
acheidet  sich  hier  am  nothwcndigsten  tob  dem,  was  Allen 
frommt.  Vorl.  Lehrbuch  »t  nun  in  beiden  Riickslchten  Im 
betten  Sinne  abgefafst,  es  spricht  eoUchieden  gegen  den 
Pantheismus,  nimmt  ncrsi^nliche  Unsterblichkeit  fn  Schutz, 
•Hein  ohne  eine  religulse  Ansicht  dnrcli  seine  Behsndlans 
bindurchsehen  zu  lassen;  die  GeschicchUverbSitnisse  sind 
mit  cMlscTiiedenem  Ernste  u.  mit  Würde  behandelt.  Stehen 
wir  dennoch  an,  es  Schulen  tn  empfehlen,  so  wollen  wir  es 
wn  so  lieber  in  den  USnden  der  Lehrer  sehen,  die  für  sich 
selbst  eine  klare  Einsicht  daraus  schöpfen  u.  nach  deni  lic- 
durfnisse  der  ihnen  anvertrauten  Jagend  niiltbeilen  mögen. 
Die  Behandlung  ist  Übrigens  nicht  ganz  ohne  Breite;  man- 
ches hätte  durch  angemessene  Darstellung  gehoben  werden 
iSnnen,  zahirt-icbe  Beispiele  wären  nicht  seilen  an  ihrem 
PlaUe  gewesen;  auch  lassen  manche  Tbeile  die  Frische  und 
das  Lebendige  eigener  Forschung  und  energischen  Erfassens 
Tcnnissen.  Die  hinzngefiagten  4  lithogr.  Tafeln  stellen  1) 
Bnat-  n.  Unterleibshöhle,  2)  die  hintere  Wand  der  Brust- 
O.  BaachhShle,  d.  Herz,  die  groben  BlutgefSIsc  u.  Urinwerk- 
xsoge,  3)  das  Gehirn.  4)  den  geöDTneUn  Augapfel  dar.  Die 
labere  AuBsUttong  verdient  Loh;  der  Preis  ut  sehr  m&big. 

Pädagogik. 

I.il7.  Der  de'üttchen  Sprache  Ltuigarifti,  oder  gei- 
stige Erijaickstanden  Hir  Schule  u.  Hans.  Aeltern  u.  Lehrern 
gewidmet  von  AT.  /f.  ff  ander.  Bdehn.  1.  1.  Berlin,  (lej- 
Dann.  1«30.  12.  (X,  130  a.  160  S.)  I  Thir.  —  Unter  diesem 
ritüselhaften  Titel  giebt  der  durch  seine  Sammlungen  q.  Bear- 
beitungen deolscher  Sprichwörter  bereits  vnrtheilhafl  bekannte 
Verf.  einen  fast  ancrschöpflit  hen  StuiT  xu  angenehmen  und 
nGtzlirhen  Unterhaltungen  für  Kinder,  In  verschiedenen  Ab- 
eciinitton  macht  er  auf  eine  iweckmSfsig  spannend«  Weis« 
auf  den  Ilcichtbum  nnscrcr  Maltcrsprache  aufmerksam  (Ab- 
•cbnilt  1.),  weifs  Iheils  durch  Vergleitbungcn  und  Unter- 
scheidungen (Abschnitt  '3.),  theib  durch  mehr  anmuthip 
and  uiciit  selten  sehr  launige  U^ttuelfrsgen  und  Wortspiele, 
Witz  und  Scharfsinn  tu  üben;  und  eehl  In  einem  4 tcn  Ab- 
schnitt selbst  von  dem  Sprachlichen  tu  llealien  über,  indem  er 
in  ge%vandter  Ungebnndenbelt  mit  Gegenstünden  der  Gesch., 
Geocr-nphie ,  Naturkunde  etc.  ein  nicht  selten  etwas  keckes 
Spiel  treibt.  Der  Keichthnm  ist  nnglaublirh,  die  Gewsndhcit 
Im  AttOinden  des  SlolTea  Ist  erstaunlich.  So  können  wir  das 
BBchlelo  sLi  einen  von  unendlicher  Fülle  strotienden  Schats 
empfehlen,  obgleich  wir  manches  vermibteo,  wie  t.  B.  dl« 
Frsge:  Weldus  sind  die  stölsigsten  o.  gefÄhrUchsten  Ochsen? 
(Ant%vort:  die  Orthodoxen);  obgleich  wir  die  Grille,  das 
u  sIs  Enddiphthong  ü  zu  acbreiben  entschieden  mibhilligen 
m&sscfl. 

154S.  Central  Soeiety  of  Edueation  3rd  poblication. 
Loodon,  Taylor  aud  Walton.  1S39.  1 J.  6}  sh.  entb.  C.  Baa- 
ker: Infant  schools.  B.  F.  Doppa:  Connlj  Colleges  of  agri- 
cultore;  F.  Liardet:  State  of  l'easantrj  in  Kent;  William  S. 


0*Brien:  Edacatlon  In  Irrland;  Ge».  Long:  What  are  the 
•dvantages  of  a  Study  of  antianity  at  the  present  llme?  S. 
Wood:  Coraman  schools  in  Wassachasets,  iSew  York  and 
Pennsylvania;  Ednr^tioD  of  pauper  childeni;  Wm.  Srailb: 
Study  of  comparalive  gramniar;  G.  U.  Porter:  Condition  of 
the  labonring  classes  in  live  parislie«  in  the  coonty  of  Kor- 
folk;  T.  Wyse:  l'reseut  sUle  of  tlic  prusaian  education. 

llandclsw'isscnschatt.  Gewerbskunde.  Land-  und 
Forstwissenschaft 

1519.  PraktUchfS  Bau$koUun"$-  und  Kochhtirh  n^. 
die  wohlerfahrene  Lehrerin  im  Haashalle  a,  in  der  küclie 
von  Juguite  Uerike.  Dritte  vielfach  verb.  u.  abermals  stark 
vermehrte  AuP.  Hannover,  llahu'sche  Hofbuchhnndlung.  1839. 
8.  (.\V1.  0.  570  S.)  i;  Thlr.  —  Für  die  Wissenschaft  kön- 
nen Bücher,  wie  das  vorl.  freilich  keine  Bedeutung  haben, 
allein  för  das  Lehen  nm  so  gröfsere.  Wir  können  anf  di« 
ausgezeichnetsten  Erscheinungen  dieser  Art  aber  um  so  eher 
aufmerksam  machen,  wenn  sie  in  einem  nicht  ganz  gewüUa- 
liehen  Sinne  ui>ternomnien  wurden,  wenn  zugleich  etwas 
mehr  dadurch  erreicht  werden  sollte,  als  seichter  Epicur.'ii»- 
mns  u.  sinnlicher  Gaumenkitzel.  Ob  aber  nicht  die  ehren- 
werllie  Verf.  sieb  in  einem  unauflöslichen  >Vidcr»proch  ver- 
wickelt, wenn  si«  gegen  Lustbarkeiten,  gegen  das  Kleiden 
nach  der  Mode,  gegm  Sticken  n.  ähnliche  ttndelnde  Zeiiver- 
kUrzung  eifert,  i\übrend  sie  104  Uecepte  von  Soppen  n.  Kal- 
leschalen, 32  von  Frilaren,  Frieassee  etc.,  SÜ  von  Gemüsen, 
117  von  kleinen,  61  von  grofsen  Flelschentrees  n.  so  fort  In 
IS  verschiedenen  Capiteln  über  Sancen,  Fsrt:en,  Pasteten, 
Fischen,  Poupidon« ,  Flamrl,  Gelee,  Crime,  Compols,  Ei«, 
Backwerk,  Eigeniarbtera  eine  Unzahl  von  Anfertigungsmetho- 
den liefert,  ob  sie  unter  solchen  Lektionen  für  einfache  Klei- 
der u.  hSusliriie  Aibaiten  schwSrnien  darf  —  lassen  wir  d»- 
bingrsiellt  «ein.  Aber  wenn  diese  l>inge  auch  den  gröfsere»  ^ 
Theil  des  nnifani:rptchen  Burhes  »vegnelinien,  ist  doch  aucb  r 
für  den  gewöbnlicben  Haushalt  sehr  eut  gesorgt;  von  Kof- 
genbrotbacken,  von  Gebarkenera  au*  Waiienniehl,  vom  Bier- 
brauen, vom  Sehlachten,  Einschlachlen  n.  Einmachen,  vom 
Seifesieden,  ^Vaschen  o.  Bleichen  u.  s.  w.  giebt  die  Verf.  in 
einzelnen  Abschnitten  ihr«  Lehren,  während  sie  in  einem 
grofsen  Kapitel  verschiedene  vermischte  Keceple  n.  wahre 
liauahallongavortheile  milzulheilen  Gelegenheit  nimmt,  die  sie 
nicht  anders  unlersubringen  wufste.  Aufserdem  wird  bes. 
Anweisung  zum  Anbau  eines  Gem&segarleas  ertbeilt,  u.  am 
Schiasse  noch  die  Doctrin  Ober  Nuhrkraft  and  Genufs  der 
Speisen,  über  Bel.lrderung  der  Gesundheit.  —  Uehrigen«  hat 
dl*  Verf.  keine  Rücksicht  auf  he«.  Gegenden  u.  Länder  ge- 
nommen; si«  Riebt  durchaus  nur  Recept«,  lüfst  sich  anf  No- 
menklatur u.  Etymologie  ni«  im  entf«rnlcst«n  ein. 

1550.  Ree.  von  »Ito:  Beschreibung  u.  Abbildung  einer 
neu  erfundenen  Dampflampe,  xnJen.  Lit.-Ztg.  IJb.  Mehrer« 
Schriften  über  techn.  Chemie;  ».  NaturwUsemch,,  Art  1413. 

Schöne  Literatur, 

1531.    Die  Lebensquelle.    Ein  dram^ische«  Mährcben 
von  Tierengariu*  Ivo.  Innsbr.,  Wagner. 

—  Es  ist  eine  trostlose  Frage:  warum  gedruckt?  aber  wir 
müssen  sie  uns  oft  vorlegen.  Auch  diese*  iMiihrchen  hat  w«^ 
der  durch  dichterischen  Gehalt  noch  durch  Schönheit  der 
Form  die  Ehre  der  VerölTentlichnng  verdient.    Der  Stoff,  «o 

Sering  er  ist,  hst  den  junten  Dichter  Bberwültigt;  daher  der 
langel  an  Klarheit;  die  Sprache,  so  sehr  sie  lÜr  uns  dichtet 
und  denkt,  ist  ihm  noch  zu  unbekannt,  um  sie  mit  Freiheit 
tu  gebrauchen;  daher  der  glintliche  Mansel  an  Schönheit  im 
Ausdruck,  an  \Vohlklang  oder  auch  aar  tticbti|k«il  der  Verse. 
Warum  gedruckt?  '  "«^^  i.<r,«e^  ^«««#v> 


Digitized  by  Coo^ 


709 


71Ü 


n*IIi 
{iuadrir 


Schöne  Künste. 


1553.  Church  archltecture  of  the  mlditte  agta;  ar- 
nugtd  im  countUt,  A  Serie«  of  magniliccDt  ctchings  of  c«- 
tiiedrab,  churdiei,  bospiuU,  mooaateries  and  frUrics,  antl 
otlier  ccdeaütiical  cdifices  in  England  and  Wales.  Drawn 
and  engraved  by  John  Conry^  wilh  descrlplivc  letlernrers 
by  Üic  ilev.  /.  A.  Gilet.  Part.  I.  (Yorkshire  Part.  1.)  m.  12 
Kpftf.  London,  James  Bohn.  Koj.-Fol.  '21  «h.  —  Dieses  praclit 
volle  Kupfcrwerk  tvurde  für  eine  neue  Ausg.  Ton  Du^dile'i 
Qlaiuslicou  Anglicanuni  angrifgt.  Die  Urse,  versichern,  dafs 
iior  eine  kleine  Aufl.  eemiidit  o.  deshalb  die  Kuprerahdrücke 
iu  slnunUichen  Exemplaren  auDserorJentlich  schiia  seien.  Das 
ganze  \Verk  soll  in  monatlichen  Licrcrangcn,  jede  mindestens 
Xi  Kpf.  enlh.,  zu  1  Guinea  erscheinen,  mit  der  2n  Lief,  wird 
Yorkshire  ferlie  vorliegen.  —  Jede  Grafschaft  (Couutj)  sei 
einzeln  TerkSatlicb  sein. 

1554.  Bellermann's  Ree.  von  Hand;  AesthcÜb  der  Ton 
LuDSt,  in  Jahrbh.f.  nnsensr.h,  Kritik  II.  21.  '23.;  Passavants 
Ree.  von  Christliche  Symbolik  und  Ikonocrauhi«  (Fnnkfart 
s.  ßL,  1839.)  ebd.  2a 

Vermi.schle  Schriften. 

1555.  DenlcAchriften  und  Briefe  zitr  CharaJittristik 
dtr  tVelt  und  Literatur.  Band  3.  Ui  rlin,  AI«.  Doucker. 
1S39.  8.  (-207  S.)  1 J  Thir.  —  Diese  Forlsetzang  interessantej- 
Nittheilunsm  bringt  in  (rielleicht  so  bnnter)  Abwecbselun* 
des  Anziehenden  viel.  Wir  kiinnten  nur  ein  Inhaltsverzeich- 
iiüs  geben,  wenn  wir  das  Merkens^Y«Tthe  andeuten  wollen, 
denn  Jedes,  was  dieser  Band  ans  bietet,  wird  Leser  linden, 
welche  es  gern  empfangen;  der  seltsame  Briefwechsel  des 
hocbadlichen  Brautnaars  aus  der  ersten  lliilAe  des  vorij:en 
Jahrhundert,  wie  die  durch  ihre  zwar  nur  scheinbare,  aber 
höchst  cbarakteristisrhe  Inhaltlasigkeit,  durch  ihr  Beschäf- 
tigen mit  Stadt-  n.  Uofneuigkeiten,  so  bedeutungsvolle  C»r- 
resiiondenz  des  Sir  W.  A'Court.  Vor  allen  bcJcntaam  die 
8«cns  von  Wilhelm  von  Humboldt  an  Vamhagen  von  Ense 
gerichteten  Briefe,  von  welchen  wir  mit  dem  lierausgeb.  aus- 
rnfen:  „Welche  Goldkörner  in  diesen  wenigen  Worten  cur 
Charakterinlik  der  brdrntendsten  Menschen!  GSlhe's,  Wolfs, 
Schlabrendorfs,  Uurdenberg's,  Habers." 

1556^  Ree.  von  Fencbtcrsleben :  1)  BeytrSge  tor  Li- 
teratur, kanst  o.  Lebenstheorie;  2)  Zur  DIStetik  der  Seele, 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  127.  —  Ree.  von  Ed.  Geb«:  Vermischte 
Schriften.  ThI.  3.  ebd.  53.  i»  '  .0,1    ..  .  i 


  — .  uuiT.-uucua.  p.  a  j 

sang:  Lehrb,  der  chrisü.  Sittenlehre.  BJ.  3.  enlh.  die  kalfioL 
Ascet.k.  Bonn.  UablchU  8.  \  Thlr.  -  Pelt:  ProtesUnlismn^ 
Nopranafurahsmiw,  HaUonallsmos  n.  Specublive  Tbeolocie. 
Lnir.-Uucbh  ' 


Kiel 


Speculativ 
^  •i'  Thlr.  —  —  Zrii^niise  cvan; 


ogie. 
ilsclier 
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nTillosophie.  2  Bde.  Breslau,  Max.  8.  4>  Thlr.  —  lÜlter :  Heb. 
das  Böae.  Kiel,  Univ.-Buchh.  8.  A  Thlr. 

1558.  IL  Theologie,  i.  J.  Uarraa:  Bist,  des  croisades 
contre  I«s  Albigeois.  H.  Lf.  1.  J  Fr.  (4  Bgn.;  das  ganze  Werk 
Ut  auf  30  LIT.  ber.,  von  denen  wöchentl.  3  erscheinen  sollen.) 
—  Oagenbach:  Vorlesungen  Ober  Wesen  n.  Geschichte  der 
Reformation.  ThI.  4.  der  evpl.  Protestantismus.  Lpz.,  Weid- 
mann. 8.  2'  Tblr.  —  Leonardo  s  freundschaftlidie  Briefe  Qb. 
die  Angriffe,  welche  der  röm.  kalbol.  Kirche  von  den  Pro- 
testanten gemacht  werden.  L  SlÜDcben,  Lindaner.  6.  ^  TJilr. 


selbsigewählle  SteUen  der  h.  Schrill  tum  Vorlesen.  ^ 
Aufl.  Kassel,  LuckhardL  4.  n.  i;  Tblr.  -  Lange:  Uomilien 
über  CoL  3,  1  —  17.  Lme  prakt,  Ausles;ung  des  apostoL  Anf- 


rufa  zum  neuen  Leben.  2e  Anfl.  Barmen  0.  Iserlohn.  Lane*. 
wiesche.  8.  ll.lr.  -  Getjcke:  Des  Christ«!  Trost  o.  Seeea 
in  Bcbvverer  Prüfung.  3  Pred.  m.  V«r>T.  von  Prof.  Dr.  Tbwie. 
Lptg.  Eisenach.  8  n.  i  Tblr.  -  Rost:  Die  ewige  Weisheit 
u.  Liebe  in  den  Worten  des  allerheiL  Erlöser«  am  Kreuze. 
Fastenpredirtcn.  Prag.  Uaase.  8.  \  Thlr.  -  LiUcnthsl:  I>r^ 
digten  t.  S>abb;itbe  u.  Festtage.  München.  Lindaner.  8.  i  Thit 
—  Kurze  Betracbtungsreden  anf  alle  Sonntage  etc.  Bdchn.7 
Heilige  laslenzeit.  Begensb.,  W.nz.  %,  \  Tblr.  -  Tho.  voi^ 
Keniuen:  r^arhfolge  Christi,  übersetzt  von  SCirk  lOe  Anfl. 
Augsli.,(Manz.)  8.  -i  Thlr.  -  Encbarislia.  Erhrbangen  de« 
Gemuihs.  Landsb.  a.  d.  W.,  Schulz  u.  V.  n,  J  Tblr.  -  Croi- 
sct:  Uic  Andacht  zum  cötüichen  Herzen  unseres  Herrn  Jesa 
ylir'V''  ^n'^}^  ADi;*burg.  Manz.  8.  n. 

t  i>.  .  Tn*"'.  .  ^=  Himmelsleiter.  Wiesbaden,  Ritter.  8. 
t  Thlr.  (Pracliibd,  n.  IJ  Thlr.  n.  nn.  \\  Tblr.)  —  Olors«». 
Stern:  Tempel  der  Wabrbtit,  Togend,  Liebe,  FrenndscSilL 
Znfricdenheil  u.  d.  häusl.  GJQeks.  2  Thle.  N.  Aus«.  Ooedlinh« 

^',1.™'-  0-  Harfe.  Eine  SammC 

Seisli-er  JJichtuneen.  Rostock,  Oeberg.  8.  \  Tblr.  -  JUiro: 
Leilladtn^beim  Unterrichte  in  der  Isradif.  Rdigion,  3e  Anfl. 
Breslau,  Kera  16.  n.  i  TUr.  -  Lowo.itz:  Die  Kabbin«», 
wähl  zur  Aufklarung  üb.  die  dabd  vertretenen  relisiösen  It»- 
teressen.  Breslau,  Kobn.  8.  \  Thlr.  s  »«1  «f 

n  'U-  ^'f^^'tfii*".  Geographit.   CUronimie  d« 

Berlrand  du  Guesdin.  par  Cavdier,  Irouvcre  du  11.  «i eck. 

r.I'r  n'^f  n-  [^"jr."-  ^'^''^  " 

auf  IJdehl  des  Königs  d.  Frani.  unter  der  AnUicbl  des  SU. 
msterium»  herausgegtb,  Collecliod  de  documens  in.  JiU  rar 
11  '^"""•)  -  Strahlheim:  Napoleon  Buonaparle*. 

vollst.  Lebensbeschreibung.  Bd.  2.  mit  Til.lstablslicb.  FrankL. 
Comploir  f.  Lit.  8.  1  Thlr.  -  Briefe  Kapoleon  s  an  JosephiaT 
Uebers  von  Eisner  Tbl.  2.  StuUg.,  GüHner.  8.  1^  TlAr.  - 
felix  Bourqudut:  Ilislolre  de  Provins.  8.  Tom.  L  7i  Fr  — 

—  Gallcrie  merkwürdiger  StaaUmänner  des  18.  n.  19.  JJir- 
Imnderts,^  vvddie  ihre  irdisdie  Laufbahn  voUendel  bab«o 

.  "  «       ''I"-  8-  n.  2  TUr.  —  Annalen  des  Ver- 

ein« für  Piassanisdie  Alterthumakunde  n.  Gescbicbtsfnrscbnnt 
"k«"  Ith.  Taf.  Wiesbaden.  Ritter.  8.  n.  i  Thlr.;  D.lbS^ 
HI  1.  Nürnb.,  Riegd  ü.  W.  8.  n.  i  Tbl,-.  _  Cast:  SüddeoW 
sdier  Adelsberos  Secl.  .  ßd.  1.  flUlor.  u.  genealog.  Add*. 
luch  f.  d.  KR.  Wivtemberg.  Stultg..  GiirlneF.  8.  4  Thlr  — 
Reimann:  Deutsche  Volksfeste  im  13.  Jahrb.  Gescbidile  iiir«r 
LnUtebnng  u.  Beschreibong  ihrer  Fder.  Weimar,  Landee-Io- 
duslrie-Compt.  12  i;  Thlr  -  Voigt:  Geschieht;  PreuSe^ 

^  u^'/'^j  "•  ^'  T  -  Münch:  Mahmud  II.  Päd»! 

schall  der  üsmanen,  sdn  Leben,  seine  Kecierune,  «dne  R*.' 
ormen.  m.  Portrait.  Slullg..  Krabbe.  8.  1  Tblr.  -  Ur.iuhwtt 
..e  sulUn  et  le  pacha  d  Egypte.  Trad.  de  l'anel.  8  21  Fr  — 

Cooper  :  Gesch.  Englands  von  der  frühesten  Zdt  bis'um  J 

183o,  Ubers,  von  Rüder.  2«  Anfl.  Zerbst,  Kummer  16  \  TWr' 

—  -  Meinicke:  Lehrb.  der  Geographie  f.  d.  oberen  KJasSe^ 
bOberer  LebransUllco.  Preotlan,  Kalbersbcrg.  8.  1  Thlr.  — 
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Ecken Jihl:  Keisetascbeobach  für  n5her;;dnd«ac.  Thl.  3. 
Theor«l.  n.  praLt.  Lthrb.  für  wilslit^ii  rigc  Utisvude.  OueJ- 
Unburg,  Ernst.  Ii.  i>  Tblr.  —  üenedix:  il«atlt>uch  für  die 
Uelsc  voa  Iii)(terd«ai  bei  Slrafsborg.  (m.  3  Karten).  WmcI, 
Baijel.  1-2.  1  Tblr.  —  Weyden:  Da«  Abrlbal.  Uislor.-topo- 
eranb.  Skizzen  a.  natarbislor.  Andraluugen.  'ie  Aud.  (m.  c. 
SuhUt.  n.  e.  Kart«.)  üonn,  llabicbt.  Ii.  n.  1  Tblr.;  m.  18 
SUbkt.  tu  f\e^.  Einbände,  o.  i',  Tblr.  —  IMünckncr:  I'ini- 
fems.  Tascbrtibucb  lür  Reiaende  in  das  Ficblelcebirge.  m.  4 
Anaiciiteti.  üof  u.  Wnusiedtl,  Grau.  8.  I  J  Tblr.  -  Kreb«: 
D«r  SudelcnlUhrer.  Tascbenbucb  fQr  Lusl-  u.  Badreisendf. 
m.  r.  Specialkarte  der  Sadcten.  OresU  Kern.  16.  l,"^  Tblr. 

—  Dlunicb  et  aes  enviraos.  Guide  de  Ti^tranKer  dans  ccUe 
capital«.  Je  rdit.  avec  an  plan  et  plosipars  gravure«.  Alüncben. 
LindAa«r.  12.  ff  Tblr. 

1360.  IV.  Philologie^  Archäologie,  Litcrorgesehichte. 
ActcbYlos  Tragoedicn,  griecbisch,  m.  Anmerken,  von  Scboei- 
dcr.  tidchn.  4.  Agamemnon.  Leipz.,  Büliiu«-.  S.  11  Tblr.  — 
l'liiili  Caecilii  Secandi  Epiatolaruoi  deicctufl,  m.  Anni.  von 
flerbfit.  Ilailp^  G<>Laaer.  8.  l  Tblr.  —  Boudousse:  Traite  de 
reduclion  de«  pold«  et  mesurc«  annieos  en  poids  et  mesare« 
noaveaax.  18.  (19  ßR"-)  —  —  llcmstcrbusil  oratione«  et 
eplstoUe.  Collegit,  RunnKenü  elngium  Ilemutcrbusii  etc.  prae- 
misit  FrifJt-niann.  Eil.  ida.  Wcilb.,  Lani.  H.  \  Tblr.  —  — 
Lettre  ä  91.  de  "*  «or  les  oavr.ige8  ecrits  en  patoi«.  Bor- 
deaux. 8.  ( entb.  ein  Verzeicbnif«  der  im  Fatol«  •  Dialect  ge 
druckten  Wrrke.)  —  Abraham  Ebn  Esra:  Sapha  benira  od. 

pcISutcrte  Sprache.  Kritisch  bearb.  von  Lippm.inn.  Fürth 
(Fulda,  aiöller.)  8.  >  Tblr.  —  KUrt«:  Wibrecht  Thatr.  Sein 
Leben  a.  Wirken  al«  Arzt  o.  Landmrtb.  jlit  Bildn.  Lpzg.. 
Bmckbaos.  8.  n.  '2^  Tblr.  —  Daunoo:  Notiee  «ur  la  vie  ei 
lea  oarra^ea  de  Parent  K^al,  «yucat  «ax  conseila  da  mi  et 
i  la  COUP  de  ca««alion.  (f  1834.)  8.  9i  Bgn.  —  Fdnd.  Ber- 
tliier:  Mnlic«  «ur  la  vIe  et  lea  oavrages  de  Au^.  Bebian 
f  1830,  2t.  Fbr.,  ancien  censear  des  <'tudea  de  riustilot  ru- 
jal  de«  8ourd«-mDets  de  Paris.  8.  3  Bgn. 

1561.  V.  Juritprudem,  Staat»-  und  Camrrolwltatn- 
achaflen.  91es«er«chmidt:  lieber  die  iteeblmfirsi^keit  der  To- 
desstrafe durch  Entbaoptung,  neb«t  Beschrributi^  einer  nea 
erfundenen  Entbaoptungsnia.'irliine.  m.  5  litb.  Taf.  Wrimar, 
Voigt.  n.  \  Tblr.  —  l)iirin)5:  Die  Lehre  von  der  Erwer- 
baog  der  Erbschaft  nach  beottsem  röm.  Rechte  dar^ritellt. 
Zeruat,  Kummer.  8.  l  Tblr.  -  SVinkler:  Das  Patrur)at-R«cbt. 
bes.  in  üt-zieban;  auf  die  p;egpnw5rtig  über  dasselbe  ange- 
regten Fragen  in  der  Schweiz.  Luzi-m,  Meyer.  8.  ^  Tblr.  — 
Pl^fTer:  Das  übligatioDcnrecbt  des  Kantun  Lniero.  Ebd.  6. 
1  rblr.  —  Alph.  Grün:  Dianuel  de  b'gislation  commerciale 
et  industrielle  de  la  France.  18.  3  Fr.  —  S.  A.  Blanchel: 
Code  adnüntslratif.  8.  8  Fr.  —  —  IHariiais  de  Prunüle :  Dia- 
coora  Sur  les  mesurc«  legitiatiTcs  et  auoiinistrativc«  an  tuo- 
yen  desquelles  le  goavemement  pourrait  prcvenir  le«  disettea 
et  U  Tilete  da  prix  des  grains.  8.  (I  Bgn.)  —  Zacbariae's 
40  BQcber  T<im  SUalc.  Bd.  IV.  Abtb.  Ü.  ( Regieruneslebre 
Bd. -2.  Abtb.  i.)  ileidelb.  (iVannh.,  Ben.sbeimer.)  8.  n.  '2]  Tblr. 

—  Qlaarel:  Du  malatse  social,  ses  canse«  et  sea  renicdcs. 
2ode  ^dit.  Foix.  8.  (25;  Bgn.)  —  F.  V.  Raspail:  Refofme 
penitentiairr.  L«^ttrea  sur  les  prisuns  de  Paris.  8.  Tom.  '2. 
vi  Fr.  (ea  werden  noch  3  Bde.  folgen.) 

156-2.  VI.  IVotuntisamscht^fUn.  Baamann:  Natarge- 
acliichte  fiir  das  Volk.  2e  Aufl.  m.  '2S0  in  den  Text  einge- 
druckten Abbildungen.  Lf.  1.  Luxem,  Meyer.  8.  1  ^  Tblr.  — 
Wikalrüm:  Jahresl>ericht  der  k.  Schwed.  Akademie  über  die 
Forlacliritte  der  Botanik  in  den  letzten  Jahren  Tor  und  bis 
1830  o.  1821,  32  b.  24.  lieber«,  von  i^iUcbroied.  Breslau, 
Bbx.  8.  1  Tblr.  —  Da»«.:  Jahrg.  18J5,  2e  üallte.  Ebd.  8. 
I  Tblr.  —  Kreutzer:  Beschreibung  n.  Abbildung  siimmtlirher 
dabarer  Schwllmme.  Wien,  t.  Mösle  a.  Br.  13.  (m.  8  illaxii. 


Tat)  }  Tblr.  —  Arago:  Ueb.  Gert-Itter.  A.  i.  Fninzö«.  Wei- 
mar,  Laodes-Induatrie-Compt.  12.  j  Tblr.  —  Nesper:  Prak- 
tische Anleitung  sur  Bereitung  n.  Prüfung  der  Reiubcit  der 
cbcm.  Rcagentien.  Wien,  v.  3Ju8le.  8.  j-j  Tblr.  —  L.  A.  Bao- 
dot:  (^ueJ(iues  mot«  sur  le  magm-tisme  animal,  auivia  d'nne 
Observation  da  variole  congt-niale.  8.  1  Fr. 

1563,  VII.  Phrtiologit  und  .Vediein.  BibUothek  von 
Vnrlcsungea  Ober  Medizin  etc.  bearb.  ron  Dr.  Bebrend.  IS». 
70  —  73.  (enlb.  70.  Magendie  orean.  Physik.  Lief.  i.  5;  TWr.; 
71:  Lisfranr:  Krankbellen  de«  Cterus,  Lief.  4.  ^  TiUr.;  7it 
Magcndic:  Epidem.  Cholera,  fibers.  Ton  Hirsch,  Li*.  1.  <  Tlilr^ 
73.:  l'creira:  Materia  medica.  Lf.  8.  ^  Tblr.)  Lpz.,  Kollmano. 
S.  11  Tblr.  —  T.  C.  E.  Ed.  Auber:  Traite  de  philoaoplu« 
mi'dicale  ou  Exposition  des  veritea  eenrralea  et  fondamenla- 
les  de  la  mt'dccine.  8.  6  Fr.  —  Audin  -  Roavivre:  La  m<^d» 

eine  Sans  medcdn.  15e  /-dit.  12.  (1'2J  Bgn.)  Stabmannt 

Lekrltegriff  des  Wia«en«VTQrdigstcn  der  Anatomie  d.  Cbiru^ 
eie.  N.  Aa«g.  Ouedlinb.,  Emst.  8.  j  Thlr.  —  Pappenbeim: 
Zur  Kenntnifs  der  Verdauung  im  gesanden  und  kranken  Zu- 
stande. Ein  pbyaiolog.  Versuch.  Breslau,  Ki>hn.  8.  n.  1  Tbic 

—  Beliioi:  Traite  sur  la  natare  et  les  guirisons  des  maladiea 
chroniijues,  de«  durlrcs,  de«  ecruuellra  el  de«  maladiea  «yphi- 
liiiijae«  par  l'emploi  d'une  nonv.  mi-tbode  »»'sclal»,  depurativ» 
pt  rafrairbissanle.  Se  tdit.  8.  6  Fr.  —  C.  V.  Galtier:  Trjit« 
de  maticre  mödicale  et  de«  iudicationa  tberapeutitjue«  dis 
ui)':dicamen3.  Tom.  'J.  8.  (13  Bgn.)  —  lloETmann:  Der  llau»- 
■  rzl  bei  den  Liiterbibslciden,  der  Brust-  und  HalsdrOseoai^ 
»cbwellutig,  Fallsucht.  Leipz.,  Böhmer.  8.  J  Tblr.  —  E. 

le  Bieuvenu:  Essai  sur  l'iieiuicranie ,  vulpircmeut  migraine, 
et  aar  les  ntoyeus  it  lui  opposer;  preci'du  de  qaelipiea  coo» 
siderations  gcnerales  aar  1«;«  maladiea  dites  nerveoscs.  8.  (1\ 
XS^B.)  —  L>u[>uytrea:  Le^ons  orales  de  clinique  chirargical«, 
faitcs  k  I'bittel-Dieu  de  Paris,  recueiilies  et  pnbliees  par  lea 
docteura  Brierre  de  Boismont  et  Marx.  2nde  edit.  S.  Tom.  3. 
12  Fr.  —  Skoda:  Abbandl.  fiber  Percussioa  n.  Auscoltaliuik 
Wien,  V.  Mösle.  8.  ;  Tblr.  —  voo  Maock:  Die  geburUbiiU- 
liebe  Operationslehre.  Tabellarisdk  dargestellt,  kiel,  l'uir.- 
Uibl.  4.  1  Thlr.  —  Die  Mutter.  Zur  ßelehmng  für  [ung» 
.Müller.  Nach  d.  Engl,  von  Preyfs.  Wien,  v.  Mösle.  8.  J  ThU. 

—  Crt've:  Die  Orthopäd.  Heilanstalt  la  Wiesbaden,  nt.  1 
Sleindr.  Fraukf.  «.  M.  (Lnz.,  Fr.  Fleischer.)  n.  \  Tblr.  —  \. 
F.  Mamelet:  Notice  sar  les  proprii^tes  pbysiqaea  cbimiqiics 
et  lut'dicinale«  des  raux  de  Conlrexeville  (Vosgea).  3e  ediL 
8.  (9  Bgn.)  —  WoIlT:  Die  Ilom^ioiiathie,  besprochen  in  den 
SÜSnden  dca  GroEsberzogtbum«  ilejwcn.  Darmstadt,  Lcskc  8^ 
D.  5  Tlür. 

1564,  VnL  3lothtmatik.  Chasles:  Gp«chicbte  der  Geo- 
metrie,  hauptsächlich  mit  Bezug  auf  die  neueren  ?letbodea. 
A.  d.  Franz.  von  Sohncke.  Halle,  Gebauer.  8.  3  Tblr.  —  (1 
A.  Sanson  :  lutroductiun  ä  IV-tude  du  calcul  differentiel,  Caö- 
litee  i>ar  l'emploi  d'uoe  rotation  nauvcile.  8,  i\  Fr. 

1565,  IX.  KriegsmistensehqfUn  und  ISautik,  v.  Xij- 
Innder:  Lthrbudi  der  Taktik.  Tbl.  3.  Tcrr»inlehre.  2e  AulL 
München,  Lindauer.  8.  IJ  Thlr.—  Rc-Iement  d  adminlstra- 
tion  de  la  ^endarnieric  rujf.  du  21.  nov.  «nnnte  de«  ordor>- 
nances,  dt'cisioos,  instrnetions,  note«  ministerielle«,  aarvenos 
dep.  «on  Emission.  4.  (23  Ben.)  5  Fr.  —  Metxler  von  AndeU 
ijerg:  Die  Leistungen  des  k.  k.  Artilleriebospital«  zu  Pra^ 
nebst  BeUacbtungen  über  die  GesundbeitspflFge  der  Soldiit4U». 
Prag,  Uaase.  8.  2^  Tblr. 

1666,  X,  Pädagogik.  Dactylologie  oa  I'arl  de  coi»- 
verser  avec  lea  «oords-mueta.    Par  C.  J.  R*".   2nde  edlL 

Nanci.  16.  Wortmann:  Ansichten  über  den  eegenvriir. 

tieen  SUnd  de»  deutsclien  Volksscbulwesen«.  Wieabadea, 

Ritter.  8.  J  Tblr.  Desaga:  Elementarbuch  der  unent- 

bihrlichen  Kenntnisse  ßr  Volksschulen.  Bdchn.  2.  Kl.  Red»» 
ueoacbule.  Mannh.,  Bensbeimer.  12.  n.  {  Thlr.;  Bdclin.  4.  Kl- 
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GrocHrW«"-  5c  Anfl.  Ebd.  12.  n.  {  TTifc.  —  Lwtf:  WjthoU- 
eic  od.  Götlerirbre  de»  Allirihura»  für  i)|e  Jigenil.  (ni.  Ii2 
kpf.)  <^iw<lliiil'..  Krnsl.  8.  ;  Thir.  —  L^rde:  Siltctilelire  der 
Kiiid'«'ul>«  in  Eriäliliingirn.  m.  10  cofor.  Bildern.  IWrlin, 
Winrki'lcnann.  tö.  l  ThIr.  —  Sinitnis:  Auswahl  denUcher 
Cediclite  zum  Vortrag  für  das  reifer«-  Ju»cnd»Uer.  Z>Tb»l, 
Kuiutu«r.  8.  *  Thir.  —  ZiegcDbcin:  Lisebucli  lur  Bildung 
drs  Gescbnwcis  u.  Veredlung  drs  llcnens.  4e  Aull.  Bd.  1. 
Hie  Dicbtungsarten  vou  BreJerlow.  Abth.  1.  Ouedliiibur^, 
Ernst.  8.  »  "Tiilr.  —  Vomwun:  Erzühluriseo  für  das  Blülheu» 
alter.  Bdcbn.  3.  L)i<>  rciseridru  tl;itidvvcrk»bar*cben.  Barmen 
0.  Iseri.thn.  Langcwiefichu.  8.  '  Tlilr.  Bdcbn.  •>.  N.  EriUli- 
langen.  Lbd.  8.  i  ThIr.  —  v.  lirfner:  l'hilumusos,  od.  aua- 
rrl('84:ne  Sammluui;  Icbrrrirhi-r  Fabeln.  -2e  Aull.  Nüachrn, 
Lindaupr.  8.  1  Tblr.  —  FricLhüffer:  Leitfaden  bei  dem  t  n- 
terrioJit  im  Reebnen.  2  Tbie.  Wiesbaden,  Hilter.  6.  'i\  Tblr. 

l.')07.  XI.  Bandehnris$enschaft,  Gcmerbskunde,  Land- 
und  ForatKiitentthaft.  Industrie-  n,  Gewrrbsblalt,  brsg. 
n.  redigirt  von  V.  Fraulcenstein.  l8J9,  Mai— Uee.  GrSlz,  Kien- 
reich. 4.  il-i  Tblr.  —  Montgomery:  Tlieorie  und  Praxis  der 
BaumwolUpinnerei.  LVbers.  von  VVieck  u.  Triibsb.-icb.  Nebst 
Wiirdisung  der  gangbarsten  Bamwollsorten  m.  e.  Kiiperatlas. 
Cliimmtz.  Expedili'in.  S.  Tblr.  —  l>cr  v. ohlerfabreoe 
TabacksfabriLaiit.  \Veira;.r.  Voigt.  8.  \  Tblr.  —  l'abst:  Lebr- 
buch  der  Liiudvvirtbschaft  I.  l.  Der  latidwirtbscbatil.  Pllan- 
cenbau.  Uanust.idt,  I-esle.  8.  \  \  Tblr.  —  Soc.  d'asricnlture 
de  l'arrondissrment  de  Grcnoble.  8.  (S\  Bgn.  m.  3  Kpf.)  — 
Koirol:  Tratte  de  la  cnllore  de«  forcts,  ou  de  l'appliration 
des  iciences  agricnlea  et  induslriillts  ä  l  eednomie  lorestiire, 
avec  des  recbertrbes  sur  la  Talenr  prit^ressive  dca  biens-fonds 
et  des  bois  dep.  ie  13.  sierle.  2de  edit.^8.  7}  Fr.  —  Andrcae: 
KOnsHicher  Wiesenbau.  (Nürnb.,  Kiesel  o.  W.)  8.  n.  '  Tblr. 

  Si:li»vart:  Maisch-  u.  Giibn-erfaliren.  Eine  Anweisung  für 

Braanlweiabrennereibesitzer.  Fulda,  Müller.  8.  b.  5  Tblr.  -— 
Der  praktische  Bierbrauer,  lleidelb.  (H;innli.,  Bensheimer.)  8. 
n_  ^-  Tblr.  —  Le  ruisinier  mi'ridional  d'anre«  la  inetbude 
^roTtnyale  et  languedocienne.  1':'.  (!♦  Bi:n.)  'i  Fr.  —  Krflger: 
{«{euer  prakt.  Keituaterricbt.  3e  AuU.  (Quedlinburg,  ErosL  8. 
J  Tblr.  — 

1569.  Xn.  Schöll»  Literatur  u.  Kuiut.  Classiscbe  Bi- 
bliothek der  iiilern  Uoiuandiebt«  r  Englands.  Bd.  3.  4.  ().  (Tri- 
itram  Sliand)  von  Sterne.  Thl.  3.  4.  \  Tblr.;  und  :  Gulliver'» 
Reisen  von  üwift.  Tbl.  1.  \  ThIr.)  Braunschiv.,  Westermann. 
16.  t  Tblr.  —  James:  Historische  llomane.  V.  KicbeÜeu.  A. 
d.  Eiiil.  übers,  von  Lindau,  (lu.  1  Stahlst.)  I.,eip2.,  K<dlmann. 
8  r  Tblr.  —  Der».:  Charles  Tvrrell.  lebers.  von  E.  Sase- 
mUil!  Nebst  Bildn.  In  Stahlst.  3  Bde.  Eb.l.  S.  3  Tblr.  —  Dun- 
can  Mac  Alpin:  Das  WirtLshaus  in  den  HiitliUnden.  A.  d. 
Engl.  über»,  i  Bde.  Lemgo.  Hever.  8.  IJ  Tblr.  —  Cp».  Mar- 
rvat:  Ein  Tag  in  Americi  (.ils  Ud.  77 — 7!t  der  crsammelten 
Werke.)  Braiins'-hweig,  Mrwe».  16.  1  Thlr.  —  )j3rmiis  von 
Cüsline:  Die  NVelt,  *vie  «ie  ist,  übers,  von  F.inny  Tamow. 
3  Thle.  Leipz.,  Kollmiinn.  S.  Z\  Thlr.  —  Soulic:  Die  Zan- 
Iterlalcrne.  od.  Gesch.  [S'aiioleons  im  Volkston  von  zwei  Sol- 
daten erzählt,  (m.  M  lUzschii.)  Siuttg..  Gärtner.  S.  \  \  Tblr.  — 
Jules  Lecomle;  liK.  canit^ine  SaborJ.  8.  '1  Bde.  15  Fr.  — 
de  Balzac:  BaltbaSiir  C !.i)>s  ou  la  reehercbe  de  l'absolu.  Nouv. 
edit.  S.  3J  Fr.  —  Zscbocke"s  »usgewablle  Novellen  u.  Dieb- 
tungen!  Tbl.  13  — Iti.  Aarau,  Sauerländer.  18.  (Bd.  1  —  16: 
5'  Thlr.)  —  Brunold:  Novellell.-n.  8.  Prenzlau.  Vincent. 
'  Thlr.  —  —  AVasner:  Die  Belagerung  von  Kulberg.  Drnnia 
tu  3  Ablb.  Darmstadt.  Lesie.  S.  n.  \  Tblr.  —  Die  BeiieJ- 

(irobe,  ein  dr»in.>t.  Srhwank  n«rh  einer  wahren  Begebenheit, 
lif  e.  schönen  Bildnif«  geziert.  Wiesbaden,  TDuher.  8.  n. 
*•  Thlr. —  Albert  et  F.  Lahrcins.se:  La  nuit  dn  roeurtre.  dr. 
en  5  a.  8.  (•',  Bgu.)  —  iUaillan  et  Jemma:  La  iiII«  d'Emir, 
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dr.  «n  3  a.  8.  (1"-  Bgn.)  —  Francis,  Bratler  et  Domrmn: 
Les  onvriers  ou  lea  bona  enfan»,  com.  grivoise  en  1  a.  8. 
(1  ßgn.)  —  Leone«  etiUoleri:  II  etait  tenis,  vjudev.  en  1  a. 
8.  Fr.  —  Juufaaud  et  Uojer:  Tiraolion  le  fashinnnble, 
Taudev.  ea  1  a.  8.  —  Elmiie  Vanderburck:  L  eleve  ile  Saamur, 
vauder.  en  1  a.  (1  Bgn.)  —  Alexandre  et  Gust.  Ballbasar: 
L'avcQgle  de  Bagnolel,  com.-vaud.  en  2  s.  8.  (1  Bgn.) —  Var- 
ner:  Le  coosin  du  ministre.  Com.  en  l  a.  8.  Fr.  —  F. 
Touniemiue:  Sermeut  d'ivrngne,  comedie  prorerbe.  8.  —  — 
Heinrich:  Denkmäler  der  Freuodscbjift  und  Liebe.  -2e  Aoag. 
(Juedlinb.,  Ernst,  8.  Thlr.  —  Brunold:  llomanzen  o.  Lie- 
der, l'reuzlaa,  Vincent.  8.  n.  \  Thlr.  —  Brinckmann:  Der 
keilige  Damm.  Legende  in  vier  Gec.'ingen.  Uosiock,  Oebeqt. 
l'i.  n.  '  Thlr.  —  Byron's  Manfred.  Einleitung,  Lebemelzang 
u.  Aniuerkuncen  von  l'os^aru.  Breslau,  Alax.  8.  *  Tblr.  — 
lleinemunn:  Würlerbuch  zu  v.  Schiller»  Gedichten.  Ause. 

Hamburg.  Lprg.,  Böhme.  8.  n.  J  Thlr.  Brauer:  Hraf 

Üüche  Elemeniar-Piauofortcscbule.  Heft  1.  Lpzg.,  (Weygand.) 
<]u.  4.  n.  1  Tblr.  —  Ilartmann:  Arabesken  u.  i'lafondzeicb- 
iiungen  7.um  prakl.  Gebrauch  lur  Decoratii»as-  nnd  Zimmer- 
maler. 3  lielle.  Magdeburg,  Hcinricbshofen.  Fol.  n.  ö  Thlr. 

—  Edelstein  u.  Perle.  12  Gruppen  nach  Zeinungcn  von  Par» 
ris,  Cbalons  o.  A.  Gedicht  von  Ulme  Desbordea- Valmure, 
deutsch  durch  Ende.  London,  Asbcr.  Fol.  In  eleg,  Einb.  m. 
Goldseh.  n.  lO;  Thlr. 

1560.  XIII.  Encyel«pädie  und  eermischtt  ScAri/tta, 
Memoire»  de  TAcademie  d'Arras,  soc  roj.  des  »ciences  et  Celle* 
lettre»  et  arta.  8.  (14^  li^n.)  —  Procc»  verbanx  des  seances  de  U 
suciete  d'agricullar«,  »ciences  et  belle»  lettre»  de  Knchefort. 
1837  —  38.  8.  Ben.)  —  Schouw:  Naturschildemneeo. 

Eine  Reihe  allgemein  fafslicher  Voricauncen.  A.  d.  DUn.  Kiel, 
L'niv.-Buchb.  b.  1  Tblr.  —  England  u.  tfie  Engländer  in  BiW 
dem  aus  dem  Volke-  mit  Zeichnungen  nach  Meaduws.  Heft  i. 
Pforzh.,  Dennig  etc.  8.  |  Thlr.  —  Bons:  Literat ursiofTe.  Ueft 
1.  Namens-Svmbolik  in  der  deutschen  Poesie.  Landaberg  an 
d.  Warthe,  Schulz  a.  V.  8.  n.  «  Thlr.  —  Aub:  ßelracbtuo- 
gen  u.  Widerlegungen.  Heft  "2.  Leb.  Ilm.  Ilirsrhs  MitthlgA. 
au*  Naphthalls  Briefwechsel.  Nürnb.,  Riegel  o.  W.  S.  |  Thlr. 

—  Storch:  Phantasiegemälde.  IKlf).  tu.  1  Stahl»*.  Frankfurt, 
Saaerländer.  8.  Thlr.  —  Clarke:  Die  U>ii  Wunder  der 
Welt  o.  der  drei  Naturreiche.  L'ebers.  von  Uaumann.  m.  6 
Kpf.  eine  von  r.  Alvensleben  vermehrte  Aull.  NVeimar,  Voigt 
8.  °i|  Tblr.  —  Leischner:  Die  Zauberkunst  aller  Zeiten  und 
Nationen.  5e  Aull.  ro.  Titelbild  n.  3  Abbidgn.  Ebd.  12.  i  Tbit., 

—  Birger:  Der  neue  \Velterpropbel.   (^)uedlinb..  Ernst.  8. 
Tblr.  —  Seidlcr:  Der  junge  Mann  bei  der  Wahl  einer 

Gatün.  2r  Abdruck.  (Juedlinb.,  Emst.  8.  \  Thlr.  —  von  Bil>  ' 
üuer:  Zur  Theorie  d.  Schachspiel».  Da»  Zweisnringerxpiel  im 
Nachzu«;e.  Berlin,  Veit.  8.  l  Thlr.  —  Campe:  Gemeinnütziger 
liriefitteller  für  alle  Fälle  des  menschlichen  Leben».  7c  Ausc 
yuedlinb.,  Em»t.  S.  '  Tblr. 

1570.  .\IV.  Allfremrine  Journalistik.  Ilalia.  Mit  BeW 
trSgen  von  Ida  Griiiinn  Haha -Hahn,  Barthold,  von  Gaodj, 
von  Itumohr,  Schutz.  Hrsg.  von  Reumonf.  2r  Jahrg.  1840. 
Berlin,  .\lrx.  Duncker.  8.  n.  '2  Tlilr.  —  Ehre«  die  Fraoen. 
1840.  ro.  Ii  Stahlst.  Berlin,  Asher.  8.  in  geprefst.  nj  Einbd. 
m.  Goldscbn.  n.  •»  Thlr.  —  Le  Keepsake  Iran^aiae.  1S40. 
Brl..  Asher.  8.  Gepr.  Eitib.  m.  Goldscbn.  n.  4  Thlr.  —  Idona, 
Tasehenlincb  für  \biO.  Ejlrn  Frauen  u.  Mädchen  gewidmet, 
(ro.  H  Kpf.)  Wien,  Plantsch.  Geb.  nj.  Goldscbn.  n.  1'  Thlr. 

—  Almaiiach  auf  d.  J.  1810.  (]  Zoll  hoch)  CaMaruhe.  Mfiller. 
n.  \  Vh\r.  —  ^'itlliebchen.  Histor.-rom.intisclies  Ta8chei>- 

buch  für  I6>0.  Von  A.  v.  Tromlitz.  13r  Jahrg.  m.  6  Stahlst. 
Leipz.,  Baunigärlntr.  16.  n.  'i{  Tblr. 

Druekfehltr.   Im  vor.  Bl.  Art.  1471.  Z.  '23  t.  o,  aod 
Z.  9  u.  11  V.  u.  litB  Hermenig  lUtt  Harmonie.  .< 
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Anzeige  vön  Bücliern, 

wdche  bei  Tencfafedenen  Veriegern  encliieDen  ond  in  aOen  BndihaiKUiin^ 

zn  haben  sind. 


Tn  rl,  I-  VerI»R»-Bachfi.ini!l5ing  von  Jtunclter  0.  Munt' 
blot  in  Berlin  i»t  «Uo  er*ciijei>«u  uoil  daräh  alle  Uucb 


Gescbldite 

Um 

P^lniselieii  Anfstandes  niid  Krieges 


in  Htm 

Jahren  lh30  und  1831. 
Aach  aatlientliijicltea  Quellen  dargestellt 


IMl  l,«.!,  Ik  7  Seblacfatplitten  and  »XSlMIw.  Iap8. 

Prais:  6  Thir. 

Ein»  der  TTiL-Lli|;stpn  EreiEnisge  nnserfr  Gegenwart,  der 
Irtitr  \  .  r5uch  der  l'uleii  Ibr  Stastslehen  von  dpm  drj  ruü»!- 
scbea  kaui-rreicbe*  itMixareiijtca  iat  Iii»  uock  obac  eine 
f(<-Düg<>ade  OarelellaoE  geljlicbcD.  In  atralegUdier  BezieboDS 
ist  bie  und  da  ebsänes  bekaont  gcioaekt  worden,  iedoco 
oliae  Zosammenlbang,  la  Blättern  welche  dem  crSrscrcn  Po- 
blikam  ansegSaglicb  sind,  anderes  f«B  ■Ugcmelaer  Tcadtni 
ist  dosn^erllssigen  Qaellcn  catnooHMa '  imd  nur  ia  flQch- 
tigcr  Weise  bearbeitet.    Das  obaa  lannata  Werk  schöpft 


PsptefW  4«  GeoeralsUbes  der  klmpfend^ 
dem  Eiaaidbt  dem  Yerf.  Terstaltet  warde.  Aarsfrdem  war 
derselbe  dorch  srim-  Tj.ijie  in  so  fern  begün  'i.!  .'i  tr  «ich 
während  dfs  Fei  liui  s  in  der  Kihe  des  Oberltluherrn  be- 
find unJ  ih-R  Verlratien«  der  sQSSexelcboetsten  OfGziere  dfr 
rnssiscti'  ri  Armee  sich  erfrenfp.  Hierbei  bat  sl' Ii  ind^fi  dir 
Verf.  nii  lit  l>-  i^iiügt,  er  bat  nicht  nur  ^vi  ?  irj(  in1":i  belaont 

Sensclit  «worden  pewisscnhafi  benutzt,  sondern  «ucb  aulser- 
em  onicielle  AktenstücLe  über  die  bisber  fast  gant  onaaf- 
geheilten  TbaUacbeo  der  AafsUSode  in  Liltanen ,  Wolbyoien 
■nd  Podoliea  zn  seiner  Darstellung  elnscbea  kSoaen.  So 
wird  diese  Arbeit  des  Verf.,  der  seine  Materialien  mit  Flsils 
wd  Ausdaaer  zusammengestellt  u.  eineiu  iebendigen  Go> 
■MDBtbild«  verein! 't  bat,  skkt  blois  f&r  den  SUatsmaaB, 
der  aicb  aber  die  GrOnde,  dm  Zwanmcabang  a.  da»  WcMB 
d«  («Idtchw  AabUada  la  «MlwfeMMi  1»«^  aldit  blofa  d«m 
lUBlIr,  dem  et  oai  «in«  gcasBO  Eiasicfat  ia  di«  OpersÜonen, 
dit  Surfte  der  Armee,  die  nüberen  ResnlUte  und  lUs  Detail 
der  Gefechte  zu  tbon  ist,  eine  willknmmene  o.  nnentbehriiche 
sein,  sotideru  «ich  dem  griifsereo  Pnbliluni  die  besti-n  Auf- 
schlüsse und  die  gensaesle  ßelehning  in  ansjirechender  Weise 
an  die  Hsad  gebm.  Der  Verf.  beginnt  mit  der  Uerslellung 
des  Kimipreifhs  P(»len  auf  dem  Wiener  Kon^nsse,  sdiildert 
dv8!:iti  Zustand  unter  ärr  riiuischeo  Herrscriaft,  unlersacbt 
den  iirand  oder  Lo^runü  tier  anseblicben  Beschwerden  der 
Polen,  schildert  den  Aufstand  in  Warncbsa  und  dessen  Fei- 
gea,  die  ZauaiiMalMnUunc  des  RmdistMet,  die  VariMnl* 
tnin  HB  «d  aAUcftt  dea  «3«  M  nit  d« 


Darstellung  der  Kriegesereignisse,  die  bis  ta  den  nlcbsto« 

Kesaltati-n  der  SchbeBt  Ton  Groehow  erzihlt  werden.  Dar 
zweite  Band  bej;innt  mit  den  «liicLlicben  Erfolgen  der  Poica, 
schildert  den  Beginn  der  AufstSnde  der  östlichen  Prorinzca, 
D^rernitkis  Zag  nach  Podolien,  Skrzynecltis  Ezpedition  eecea 
die  Gardea,  die  Schiseht  bei  Ost  rolenka.  Gteicada  Iinlai^ 
nehmaafn  fa  LitUuea  so  wie  die  in  dimeUMaZdl  falle«, 
den  inoeree  and  lufseren  politiscbea  BcBlbaoaiM  der  Polen 
n.  scbliebt  mit  dem  Tode  de«  FcUiundian  DMiUcb  Der 
dritte  Band  wbd  dal  Wefk  bb  nr  Eianabrae  Warsrbauj 
f.iriÄhreB.  UcbeiaU  MÜMcvt  der  Verf.  mit  lebmdl  ,  „  ucd 
eladriamidM  zogen  in  flielsender  n.  eebildeier  S  hr.ibjrt, 
sela  Wmm  ist  besonnen  u.  leldeasehallsii)«  wie  er  t»  sich 

Seinacht  bat,  mit  raTigiich-ster 
er  ParteicB  n.  die  lUalsaab- 


denn  Oberhaupt  aar  Aufgabe 
liopsrt^licbkeit  dss  Gelriebe 


Ocflchiclile 

des 

PfeuTslsclieii  Staates  und  ToUuMl 

fAr  alle  StSndc  bearbaiUt 

lo  sechs  Bünden.  ' 

Bd.  L  a  (oder  Uef.  1-16)  a.  lU.  Uet  I.  2.  (Liet  17.  iBA 
|r.&|A.|ad*Uai:vak<>8Bog.  i  TUr. 
BertlB»  V«ila|.  TW  IhiMoimr  ud  WmM9M, 

Indeoi  wir  di  ni  PiiLÜLam  jr.:'ri.-cn,  düTs  die  „Gescbicbt« 
Pfeufsens  etc.  bisher  Verlag  üea  Herrn  Gerhard  in  Daa* 
iii,  unser  Eigenthum  ■;eworden  ist,  haben  wir  sagleieb  di« 
Dijthisen  ßemerlun-en  über  Zweck,  Wesen  ond  FortgtaiK 
dieses  Werkes  beizufügen.  Wie  grofs  sQch  das  loteresMÜr 
Drealusche  Geschichte  in  den  letzten  Decennicn  sich  ceMkt 
hat,  «ia  sehr  sich  die  Forechnng  bemfibt  sller  Orten  V«iof. 
geoee  so  dss  Liebt  zu  steiMa,  ZWaildhaftaa  aabaMlea,  Ua* 
bekanntes  za  verülTeaÜidiCB,  aa  faUla  «a  daanoch  bie  aaf 
die  Ersnbeinaog  dca  gMtDaUa  Baebce  an  einem  Werke, 
welches  alle  dicM  alairiiiaa  lad  tenlreoten  Forschungen  mit 
Taleat,  Flaiia  a.  8oi|lUt  aa  ebem  treuen  GesammtL  i  h  za 
vareiaigca  mUcBoaunea  bitte,  und  das  Publiliuia  s^h  uch 
trotz  der  rortreOIichsten  Arbeiten  im  DeUil,  trotz  d  r  --  Jüu- 
genstra  Resoltate  einzelner  Stadien,  wenn  es  das  GaD^e  der 
preufsi»  I  II  St  Kitseotwickelang  fll  <  r,K,  l,,  a  woUte  immer  auf 
»erallct«  u.  dem  tiputi^en  Stsndpunkle  der  Wissenscbsfl,  js  ' 
b (  i;ir  der  heutigen  BilJune;  darcbsos  unangemessene  Dsr- 
BtelluDgen  oder  auf  diirre  Compendien  lurüclgewieseo.  Sol- 
chem Bedö  r  I  n  i  Ts  iibz  Ji.  lf.-n,  schritt  der  Herr  Verf.  m  seineia 
erofsen  L'niernchroen.  Aber  es  war  nidit  die  KOcksicbt  snf 
das  Publikum  allein  was  ihn  bestimmte;  keiner  literariscbea 
Spcoilation  wollte  er  dienen,  anch  dem  BedBrfnifs  der  Seebsb 
dem  Hangel  der  Wissenschaft  wollte  et  abbdf^  denn  wia 
aaa  den  aUgeaMiaea  Gaatp  dar  Eiekpjaa  daa  B^^tr  hw 
,  M  nfe  mA  dia  BrfbndhMg  md  DnataHns 
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ren  In  der  Vomde  za  enUchoIdigen :  xnt  wm  Lederblodler 
reich  genae  i*t,  brancht  kein  Scbasler  zu  werden.  Nor  «af 
4ie  ComUw  i»  Mdmcktca  Texte«  Jiilte  Tlettdekt  aacii 
vocb  ctfm  neb  Mlie  renruidl  werleo  mSeen,  Tveni|Btens 
■Ind  ans  mcleich  anf  den  ersten  Seiten  zitalMh  viele  Drack- 
feUer  anrgefallea,  z.  B.  S.  16  Z.  1»  Ut  M  Imcb  1354,  S.  18 
Z.  9  V.  D.  dem.  S.  19  Z.  7  1434,  &  35  Z.  Sft  MiUb^ 
8,  42  Z.  5,  statt  156S,  1353. 

1574.  l.  Grundri/s  der  Allgemeinen  Getchiehte  der 
JrlÜker  u.  Staaten.  Von  /f.  JJ  nchsinuth,  ord.  Prof.  d. 
Oetch.  an  d.  Univ.  va  Leijizi::.  ie  uincearbeite  Aasg.  Lcipi., 
S^(clioann,  1839.  8.  (IV.  u.  .554  S.)  ll  Tblr. 

157Ö.  IL  Dr.  Ludw,  ^Fachler's  Lehrbuch  der  Ge- 
tchiehte zum  Gebrauche  in  höheren  ünterrichtsanilaltrn. 
6e  Tcrm.  o.  verb.  Ausgabe.  Breslau,  bei  Grafs,  Barth  n.  Co. 
183S.  8.  (XXIV.  o.  360  S.)  Die  beiden  vorliegenden  Versacke, 
deo  BOgehenren  Stoff  der  alig.  Weltgesckicbte  la  gegliederter 
KAne  ▼onufÜhren,  verdienen  Mhon  deekalfa  die  e^naaesU 
Beubtami  ^  v*B  wmhWidUtttim  vd Hbmem Felde  h<T 
ittNat  weg  hUiwm  «a  iMMÜbn  Bnifcaickcbertteigern, 

tnehr  eine  bis  ine  ElaadMte  cbddaeende  GeMiigkeit  «icii 
ihstigt,  je  surgsamer  wir  In  jeder  Zeile  des  bestlmmleste 
Bewubtscin  ikrcs  Sinns  d.  meist  auch  ihres  Zfreckes  zn  er- 
kennen Teriungm;  je  rollstSadiger  wir  za  der  Ucberzeogung 
gtlaiv^en.  flüfs  lit  ide  mit  eleicner  Lust  o.  I^iebi:  grstrcbt,  u. 
mit  °lru'hcui  Glücke  ihr  Ziel  im  Ange  btLaluti  liaLeii.  13ei 
d<  r  Wiirdigong  eines  solchen  GeeammlüberbÜckLS  yrilipnen 
aber  die  Verdienste  beider  tim  einzelne  Ptrlliicn  Avs  ungi-iieurim 
von  ihnen  umspannten  Giliids  g">z  Lusiiniicrs  ^ew<i°;en  zu 
werden;  beide  sind  anerkannt  als  Ergciiuder  des  >Vesens 
der  Ustoriscben  ^YisBr[l  <  i  1  ,  als  Kenner  ihree  Standpank- 
tcs;  beide  sind  mit  tliiii  (j.<ii^i'  der  historischen  Forschung 
Terlraul  und  haben  auf  diesem  Felde  ibren  Iluhm  gesichert; 
beide  eind  dadncck  anf  den  Standpunkt  ccbobco,  diesen  StofT 
Dir  liübere  UnterriditsanstaUea  loxfinchteii.  Blicken  %vir 
aber  dia  Ldttntg  im  FJnzdnm  att*,  M  «riteaacn  «Bttticht 
»wai  vaneUadoiie  ^Vl■ge,  den  beide  im  Geweade  d^HrlfU- 
|nt«  klr^ea  Lapidarsl^Ii-s  betreten.  Und  bei  aller  üocb- 
acbtang  vor  dem  mit  jeder  neuen  Aa»g*be  Immer  zu  einer 
liwtcren  Grdicgpnln  if  lüi-liencn  WacLler'schun  \Vi'rkL>  niDs- 
teo  wir  schon  im  Al!;:iii.  iicsonders  der  neacsten  Ucstalt  dt> 
Wacbsmnth'schen  (iririilrissrs  einen  ge^vissdi  \  orzii;;  zner- 
kennt'n.  'Wachler  Lil^l  «I  is  irrsamtnlr  Mjh  ri.  l  in  1 2!'  P,.r.i- 
grapben  zus.immcn,  deren  Irxt  die  (jeachichic  in  nicht  sel- 
ten za  gedehnten  Perioden  entlLnlt;  sie  entvvicLelt  einen  wun- 
derbaren Ideenreichthun],  einen  scbStibaren  Iieichtbom  tiefen 
Urtheüs,  aber  die  Form  ist  dem  schweren  Gehalte  vrenig 
eunatig,  auch  tritt  die  Anordnung  innerhalb  der  einzelnen 
Perioden  nur  zu  sehr  zurück.  —  Warhsmuth  gicht  2SJ  Para- 
graphen in  der  dnrchireileudsten  Gliederung,  Dem  Texte 
eind  bei  Ihm  nur  die  allgemeinen  Zuge  gewidmet,  «reiche  die 
Cbarakteriitik  der  angedeuteten  Epoche  bald  durch  eine  Be- 

Sebenbeit,  bald  darcb  eine  oder  mehre  PenSaUefckeilen  be- 
logen; In  denjAnnierkangen  folgt  die  spedfltirta  AabSblong 
der  einzelnen  Thatsachen,  ia  sebr  ceachickter  Anordnung 
nach  den  einzelnen  IDomenten.  Mao  erkennt  fiberall  den  For- 
erher,  den  AtafTasser  and  Darsteller:  den  letztem  besonders 
durch  eine  zahlreiche  Anzahl  der  glQcklicbstcn  ScIiLgworte 
die  bin  u.  wieiler  fast  zu  pikant  n.  j;ewürzt  scheinen.  Aunh 
die  literar.  u.  bibiiogrjpbisr.ben  nlührungcn  sind  ungleich 
reiciicr  tj.  planinäfsiEjer  als  iji  i  Warbier.  Sehr  wünschens- 
werlh  \viril  es  immer  sein,  beide  Hücher  neben  einander  zu 
benutzen;  es  l.lfst  sieh  ein  ungemeiner  Ileichthum  der  tiefsten 
Ideen,  genialer  AnschauuTi;^en,  aus  iiinen  scbiJpfcn.  —  \Vach- 
Icr  hat  in  seinen  6  Aus::,  fwenn  v\ir  die  erste,  fibcrhanpt 
nicht  mitgezählte  Aufl.  Marburg,  1606  ausnehoien)  weniger 
vmeearbeitet  als  im  Einzelnen  gefeilt,  nechcebeeaert  s.  voll- 
«Met.  Waekauitlb  iiet  {eist  Mm  diittaa  tim  BBgiaHidta^ 
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wir  miigten  fast  tagea,  die  alte  Form  zerbrochen  n.  cba  neae 
ahnliche  wieder  ^aduffea;  denn  der  ertten  AulL  verlicgcn- 
den  GroDdriaeea  (1836)  folgte  cba  gfauliak  uwearbciteUr 
Leit&dea  (1833),  der  tbcr  jew  draSteb  braehea  aoUte; 
die  gegeawtHbea  9a  Aofl.  des  GrundrieMc,  der  einzelnes  eos 
der  ersten  Aon.  wieder  anf^enoBmen  bat,  dem  Inhalte  naeh 
dagegen  dem  Leitfaden  Shnlicker,  nur  da(s  fibcrall  im  Einzel- 
nen u.  Ganzen  die  Borj;saiu  u.  iliir:ii_-  vi  rbis!,t  r  nJe  Il.md  sich 
bernerLbar  niacbt.  Eine  sehr  .im^enn-sscne  Ziij^ilie  zu  dem 
\Vaciiier  sehen  Buche  bildet  die  varaii;;i'!,telli>  Abbandi.  lU« 
\'rf.  „Von  der  sittlichen  Wirksanikeil  d<s  Stuiji  inis  der  Gt- 
scbicbte  u.  über  den  Gi  s(  l.i.  lit-t  nterrirlit  in  'gelehrten  Scha- 
len, welche  der  gefeierte  Veteran  am  'J.  ISov.  18tt  {b  dar 
philomatb.  Geselucbaft  zu  Breslau  gelesen  hat. 

1576.  Ree  von  Vollstlndige  Geschichte  von  d.  Bocken- 
krleg  in  Jen.  Lit.-Ztg.  149.  von  Geographisches  Uandbach 
aber  DeuUchland,  Holland  etc.  (cf.  Art.  1402.)  ebd.  100;  von 
Merleker:  Lchrb.  der  Listor.-comparaliven  Geographie,  Buch 
'2.,  el)d. ;  von  Die  AnswanJerunj  nacii  Serbien,  ebd.  —  Uec. 
viin  Hege:  Chronik  der  Stadt  Wiilfenliüttel  o.  ihrer  Vor.ttaJte, 
in  ErgM.  z.  Jen.  Lit.-Xlg.  56.,  von  Schneidawind:  Gesch. 
des  Feldzugs  der  Franzosen  1796  o.  1797,  Bdchn.  2.  ebd. 
und  Ddbo.  G«cL  .dea  Kd^get  anf  der  PjtenÜ  Halbinid, 

Philologie.   Arcliäologle.  Ijllcriirgeüchichte. 

1577.  O.  F.  Gruppe  Die  Römische  Elegie.  Bd.  1.  2. 
Lpz.,  O.  Wigand.  1839.  S.  (Vlli.  u.  407  u.  2SÜ  S.)  A\  Thlr. 
—  Uro.  Gruppe'e  Untersuchungen  fiber  die  Eleg.  Dichtuneen 
des  Tibull  n.  Properz  gehOren,  wenn  auch  eine  ruhige  n.  be- 
sonnene Kritik  keineswegea  mit  dem  Itesultate  aller  nier  mit- 
^etheilten  Forsehnngen  einrerstanden  sein  kann,  jedenfalls  za 
dem  Werthrollsten,  wa«  in  neuester  Zeit  auf  dem  mit 
recht  Ternachlässigtea  Gebiete  der  röm.  Literatur  geleistcf 
Warden  ist.  ?iicht  nack  TargaUslar  Aasloht,,  «ia  «a  om 
leider  zu  oft  in  philolug.  SchnfUa»  die  «intn  adclMa  Tar» 
wnrf  bebandeln,  b^^aet,  wird  Bbar  die  streitigen  Ponkta 
ibgeurthcilt,  sondern  m  UebtroUer  Entwlckelung  crgiebt  sich 
im  Schliifs  der  Untersuchung  das  Resulidt,  m:v^  es  auch  nicht 
immer  durrhaos  das  Wahre  treffen:  liicht  über  Einzelheiten 
wird  dan  Gan^e  vei*ajc:blü&sl;:t,  BOudern  G.  Weifs  stets  das 
Wesentliche  im  Auge  zu  behalten:  überall  treffen  wir  eia 
unbefangenes  Erfassen  des  Gegenstandes,  offenen  Sinn  für 
dichteri-srhe  Form  u.  Comiiosliion,  der  nicht  etwa  die  freie, 
'geistige  Sclniplun;^  des  Dicliters,  was  den  Philologen  gar  oft 
begegnet,  als  ein  regelrechtes  E.Kercitiam  beortheilt  wiasca 
wiU.  Nar  wfinscbteo  wir,  G.  hätte  noch  einige  Zeit  Anataad 
genomaea,  seine  Forschungen  dem  Publikum  mitzuthclleo, 
sewift  wfrden  bei  unbefangener,  wiederholter  l'riifunj;  stina 
Ansichten  sich  aeläatert  und  abgeklSrt,  Manches  eine  festere 
Begrfiadong  sacn  ia  aUn  aiaselnen  Theilen  gewonnen,  An- 
deres wiaaaf  «ich  gaas  Tanchicden  nalallal  luibaa,  wll»- 
rend  jeHlBr.  G.  lieh  aft  ran  dar  FtaMa  Ob.  ifaa  aaw  Eab> 
deekang  in  nieht  hbll^gÜdi  moUvirtcn  FoIgeraa|ea  aad 
Sehl&Bsen  farlreifsen  Isbl.  Bd.  1.  Die  kritischen  l7ntenn> 
chun^en  onlh.  zerHillt  in  12  Abschn.,  von  denen  ungleich 
mehrere  dem  Tibull  (10)  gewidmet  sind.  Im  In  Ahsclinilt 
s|iricht  er  sieb  über  das  Wesen  der  elegischen  Kunstart  di-s 
'libull  aus.  um  ilureh  diese  Latcrsuchung  sieb  den  Weg  za 
weiteren  Fnrgcliuruen  zu  bahnen:  dabei  sind  natürlich  fest 
ansschliefiilich  die  Elegien  des  In  Boches  berürksichtigt.  weil 
über  dessen  Echtheit  nicht  der  mindeste  Zweifel  statt  Gnden 
kann.  Bei  der  Betrachtung  der  Kunstform  der  Tibulliscben 
Gedichte  sah  sich  G.  geniilhigt,  sich  selbst  mit  einer  neoea 
Uebersetzun^  zu  versuchen,  welche  die  Vossiacbe  bei  wei- 
tem fiberlrifft  nnd  besonders,  soviel  es  nur  das  fremde,  oft 
qtt6da  Idiani  fiilattat»  daa  cigealhünilicbca  loa  a..di«  d|c^ 
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tA-lsrbe  Feinheit  Urs  Originalt  wfwlw  Ii  gthta  iaaMlHsl ; 

ilu'^i  II  L'ebertngnDgen  fait  flberall  der 
Ton  an.  d*r  den  Elegien  des  Tibull 

nni^n  gnnz   ••i.-.-nen  Iteiz  rrrlrilit,   T\;il)rpnil   l»ri   Voss  sich 


anch  vtfhl  uns  in 
milde  nnd  c;t'miitlilii:li 
i'i;:iTien 


Keiz  rrrlrilit, 

«war  grofse  Kirhtijkcit  und  Treue  diT  IVljiractznn!;  lindrt, 
keineB^e;:9  aber  an  «ItK-  wahre  geistige  Uejiroduclion  di-« 
Konslwerke«  tu  ii»nLeii  ist.  Um  »o  mehr  ht  zu  heilaneni, 
dtfs  G.  weder  Li<r  noch  in  andern  Th<il<n  siirus  ßuclif« 
«ine  ToUsUndigs  L'ebertetznn!;  des  Tib.  snd  l'r<>ii.  niitlin  ilt 
■ondcra  im  Erlaufe  der  Lnlcraackug  tkeiU  voll.stiiruli^e 
Elegien  thellt  einzelne  Braclistaclce  bietet.  Virlleiclit  siilit 
«T  aieii  reranlarst,  mJil  bald  diese  Aufsabe,  wom  er  vor 
Vifkn  bcftkift  yt,  sa  ISsen.  Mit  Itccbt  bemerkt  G.,  indem 
«r  (Ihln  GmIcIiI«  TibaU«  teri^dert,  dab  hier  weder  der 


«.  ptato  Abw* 


ErdfilMM,  Mch  «och  in  rcia  Ijriscli« 


•iu  hmU  Httcknog 
übdM  Chankteri. 


nnd  dieTs  Ist  „ 

r  »dadie  der  el«g.  Potäe,  die  ihrer  nniM  Butirielelang  nadk 

zwischen  dem  gemessenen  Gange  des  Epos  n.  der  snbjectivcn 
Unmittelbarlceit  der  Lyrik  in  der  Mitte  steht;  so  pflegt  denn 
der  «  Ir;;.  Plditi  r  i  in  Thema  auf  die  niaiiiiicbf.icbsle  Weise 
rn  variircn,  Dilder,  Brlrachtongen  n.  Eniplindnn^en  im  steten 
%Vecli9el  uns  Tnrliihrrtid  o.  im  kieinsli  ii  llaniii«  mit  weiser 
UeschrSnkong  ein  lebendiges  GeroiilJ«  darstellinJ.  Der  be- 
ständige Wechsel  Ton  Eroplindun;;eri  o.  Aris<  h»iiiin;8wei^f  n, 
da*  anf*  a.  abwogende  Gemütlisleben,  der  scharfe  Constrast 
der  Gegensllae  atellt  aidi  min  ancli  Sarseriich  in  der  Form 
4ct  DbUdiona  dar,  indem  an  den  rahi|^n  ond  gemeaaenen 
Om^  Af»  Bexamato*  aidi  der  lyrische  Feolaroetcr  anadilicbt 
^^MMB  8la%M  II.  Fdlen,  Hangen  and  Schwanken,  xnt 
ftMrtW  rwlaMaf  TMi  den  rSmisciMn  EtegUcerD,  besunders 

«iüi  ab  «  Ul  Aa&^ttMtaa  Jrt  Pia  war;  aack  darflber 
ifim  aldi  bei  G.  dnta^Mlv  Wältige  n.  gescInsaelETaUa  Bc 
üAngn.  —  3s  Bncb:  Snlplel».  Wohl  der  gelnMcnste  Tbeil 

des  ganzen  Wi  rki  s,  ind-rii  G.  dip  aninntbigen  Gedieht«  des 
4n  Baches,  die  liishi  r  taelirtie  Kriiiki  r  dtm  Tibull  aljgespro- 
cheii  hallen,  wii  i!iT  zu  IJiren  brin;;t  o.  n.ichweist,  wie  wir 
eino  höchst  vollendete,  lunstvfille  Cuinposition  an  diesen 
Elejieen  halten,  in  welchen  abnediselnd  der  Uirhter  und 
Su'picia  ihre  Gefühle  aussprechen,  (Eleg.  'J — 7  L.  IV.  der 
^1  w  ilinl.  Aii«g.)  wozu  G.  auch  noch  die  Je  Elegie  des  II. 
utidiea  mit  Itedtt  hinzanimmt.  In  d.  übrigen  kleinen  Gedich- 
ten de«  I\\  B.  (8—12)  erkennt  G.  mit  gliicklidieni  Sclurl- 
•inn  nicht  Fracmente  Tibnll.  Elesieo,  sondern  ^oetisclie  Brief- 
chen TOD  den  Hilnden  des  Solpleia  selbst,  die  wiedcram  zu 
dM  Eicken  des  Tibull  den  ersten  Anlaiä  geben,  etwa  wie 
n>llhl*i  Bilafii  za Goethe'«  Sonnetlen.  —  3aBnch:  Neroe- 
«ijt|,M»  da«  f&af  Eleeien  des  2n  Baches  baatehend  (da  die 
4iM  den  Itadi«  Solpicia  sneelheilt  ist)  bemidinet  G.  als 
dne  nicht  minder  konstrolle  Composition,  der  aber  die  An- 
mnth  n.  Correctheit  der  Vollendong  noch  fehlt,  da  dica  wahr- 
echeinlirh  das  letzte  Werk  des  Dirblrrs  ist,  der  durch  seinoi 
frühen  T<id  vi  rliindert  wurde  den  iinterligen  Entwurf  mit 

ß eicher  Meisirr  ilriTt  aüszufiilirrn.  (Jli.iraLlerisli.^rh  ist,  dafs 
er  das  erotische  LK  nient  zurürkweieht,  indem  diineben  die 
Erinnemng  an  die  Pl.irlit  des  iveltbeherrschenden  Kotns  lier- 
vortritt.  —  48  Buch:  Lyzdamas,  Das  3o  Bueli,  wurin  der 
Dichter  sein  LiebeSTerhlltnirs  xn  Neaera  scbiidi  rt ,  bietet 

ETse  Schwierigkeiten  dar  und  ist  deshalb  ><in  mehreren 
tikem  ffir  nuecht  erklärt  worden-,  G.  .stimmt  ihnen  bei, 
In  so  fem  er  es  dem  Tibull  abspricht,  aber  er  geht  weiter, 
O.  bezeichnet  Orid  als  den  Verf.  nnd  Neat-ra  als  die  zweite 
fltttin  des  Dichtera.  Aliei«  dittaf  fclknen  Annahme,  die  kei- 
t  Mamci  genlgend  begrihid*Wt  alriik  gar  Vielea  im  \Veg;e, 
i  90  «nur  Anderea  Ife  Coril||Mli#  dat  Van*,  die  tm  der 
Tadnrik  des  Orid  weft  catlMiiHt^il^BfMht'raMfjvIiM 


geachidct  als  rfaa  fonndsrbeit  dcsXiball  cn  .rM&n^ea. — 
68  Buch:  Deila.  Wie  G.  btaber  mi|  glacklichem  Erfolg  b». 
mOht  ist,  zwischen  den  einzelnen  Gedtohten  einen  innern  Za- 
s.iniTnrtihang  u.  iiberh.iupl  bei  Tihall  das  Streben  nach  dieh- 
iriiscber  C'iiiipftsiiion  u.  Vullendnog  nachzuweisen,  so  mursfe 
er  vor  .\ilcn  auch  im  ersten  Büdie,  welrbrs  ja  von  Allen  als 
echt  anerkannt  ist,  diesen  Zusammenhang  der  einzrlnru  f'.le- 
gien  zu  einem  Knnstganzen  verfolgen,  aber  gerade  Liir  tr<'f- 
len  wir  die  fremdartigsten  Elemente;  einige  Elegien  handein 
vun.  der  Liebe  zur  Dclia,  andere  ron  Knabrnitebe,  andcf* 
stehen  gans  vereinzelt  da.    lodeaacn  woifs  G.  auch  hieflli 
dieser  icfaeinhsren  Unordnung  de»  mtBrÜchen  Faden  ÜM^ 
zuhalten  n.  alles  in  Einkl-mg  zn  bringen;  in  den  Eleden.f. 
2.  3.  5.  6.  ist  Ton  UelJa  die  Rede;  ihren  poetiacfaMKwn^h 
menhang  weifst  G.  geschickt  ascb,  InilaM  «r  Bi^^üliMr 
Vertadening  in  dieMFoIgn  Mngit  I,  St '8i  Ii' 7l^ii«|it 
Ma  ra tbu.  -  Vt»m  i Jm  JWM'  ilarien  des  ersten  Bach« 
haben  wladluto  B  «»JEuMElMlb  warn  Gegenstand.  4.  8.  9.c 
anch  hier  Terfolgt  6.  die  Intentionen  de«  Dichters  n.it  reiiu  in, 
echt  poetischem  Sinn«.  Die  beiden  Ohrigen  Elegien,  die  7.  o. 
10.,  %verJen  als  aelttstiodige  Gedirble  wohl  mit  volltm  llrrbt 
betrachtet.    SsBuch:  Glycera.  Au»  Ilnr^i  ist  uns  eine  (je- 
licble  des  Tibnll  Glycera  brkannt,  aber  unter  den  erhalteneu 
Gedichten  be/iehl  eich  keines  erweislich  aufGljrera.  dmimrli 
w;igt  (j.  atizunebmen,  die  l;i  idrn  kleiner»  Gedi'rb'.r  I,.  ]\' .  1  ,J. 
0.  U.,  dt  ren  poetischer  \Verlü  durchaus  nicht  so  bedr  ulend 
ist,  !t\i  G.  meint,  gehörten  zu  dem  Buche  Gljcera,  was  auch 
Dissen  schon  angedeutet  halte;  indesaen,  ao  gebtrcieh  auch 
der  Versuch  ist  eine  Reihenfolge  ven  S  Elegien  bersattUan, 
ao  ansicher  ist  die  Grundlage  der  ganten  VerniallMnCi  9ß 
Buch:  Die  priapiachen  Gedichte.  G.  will  daadeStlC 
talloa  zoceachriebeue  Gedicht  (Nr.  XIV.)  dem  Tibnll  Tindi- 
ciren,  ohne  dafs  seine  Grfinda  blnlioglicbe  Evidenz  hsbcn. 
Daa  Gedicht,  freiUcb  vidfacb  entstellt,  giebt  sich  auf  den  er> 
aten  Blick  ala  eine  Bearbeitnijc  des  ganz  ibnllchen  Catull. 
kan4|^ie  aber  nnr  von  doiBMlJMa  Diäter,  nicht  von  frem- 
der Und  berrfdiren  kann,  n.  ao  besitzen  wir  allerdings  in 
bel.len  Gedichten  ein  sehr  >ver(hvulles  Pocument  zur  Bear- 
Iheiliing  der  dichterischen  DorehbHdnn^  drs  Catullus.  —  lüs 
Uurb:  Chronolngie  n.  l.' r  In- r  Ii  1  i  r  k  slrllt  <i.;s  au^  ,]\„ 
Lebensvrrlijllnisse  de.s  Dichters  lJezlj:;lii:be,  was  an  einzelnen 
Stellen  der  I  rih  rsuchung  berührt  war,  '/asanimen  und  ver- 
bindet J.itnit  eine  L'ebersicht  «Irr  grw.innrnen  Resultate.' IIa 
Bueli:  l'niperz.  So  elijckli<  i.  im  AI  .-.  ilie  UntoranchonglB 
G.  in  Betrcfl  der  Tibull.  Dichtungen  bind,  ao  Tvcnlt  llXT 
zeugend  ist  die  Anordnno^  der  Elezien  des  Propen;  udÖjyi 
befand  sich  G.  hier  auf  nnsicherem  liodeOi  a|wjiB  altjitiMO- 
f^errr  Varsirht  ti.  llibtranen  gegen  sich  tdtirt  Mnkli'll|#<WC 
bei  seinen  Fonckagn  M  VVerk«  tehoat  mjfftMtVitKftm- 
marisch  din  AuwdMM  O.  nNsAlOcB.  CftßA  nlaiar  !• 
MB  Baal«  a«i«iti«bgU>n,  Cyntbia  major  ans  SBSeben 
oder  SO  EfcdtatiilÜMil,  EpistoUmm  Uber,  Elegisrnm  Ro- 
roanamm  I.  (5  EiiB|  Ufaiiodiamm  I.  (3  Eleg.)  ad  Augn^itum 
(5  Eleg.)  Bieg.  ENMoan  n.  tnlsttt  Kleg.  didacticae.  B.  i  man- 
chem L;tijrUicnem  Wurfe  n.  eir,?rla.  n  irefniehen  Bemerkungen 
kann  nun  sich  doch  mit  dem  \'erfabr»n  im  Ganzen  nicht 
l.ir  ein^erst;indcn  erklären,  schon  das  IHoment  der  Zehnzahl, 
worauf  G.   bri  seiner  Anordnung  so  grnfses  Gewicht  legt, 
kann  d  .rh  n^ir  für  ein  .lufserliehcs  gelten,  das  mit  dem 
eigentlichen  \Vegcn  der  Poesie  nichts  gemein  hat.  i'2s  Buch: 
Entwickelnng.  Enthalt  einen  kurzen  Abrifs  des  Bildungs- 
ganges der  Eleg.  Kunstart  bei  den  Köraem,  mit  s»eter  Ije- 
rücksirhtigun^  ihrer  Vorgänger,  der  Alexandrin.  Dichter.  Der 
'2e  Dd.  enthält  die  Eleeien  des  Tibull  n.  Propers  in  der  IIB 
In  13d.  angenomraenea  neihenfolge  «.  Anordnung,  meist  nodk 
Lachmaana  Xat,        ^aiaiB  AWeUhnngen ;  biazngeagl 
sind  die  AtKkm  «Ii  «W^^Nwii4lnn  äeadernngen  dM 
vnlglNB  IhalMt«  !  >•>^..::.f.  "jpr 
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Physiologie  und  Medicin. 

1578.  Das  Biuh  drr  Gtaundhril.  Eine  Orliinbiolib. 
nach  den  Ge««Uen  drr  Nslur  u.  dem  Uaue  d*-s  menichlicben 
Urtaniimui.  Voo  I>r.  iJoritz  Schrebtr,  prakt.  Arat  in  Lj>x. 
Uipz..  Volckro«r.  1K39.  XXII  u.  ili  S.  8.  l  Tlilr.  -  Mii 
|:r|;en%vSr(i|;er  Schrift  Irj^t  drr  Verf.  die  oadi  dem  jrltigKn 
8Unde  drs  Sritlicht-n  Wiisrn*  rnttvorfmcn  and  ^«■liiuli'rlro 
Lehcnarreeln  in  einer  niöelichd  übersichllicb  j^eordnrten  l>ar- 
slrllang  dem  allgcm.  Pablikum  vnr.  Wir  können  demselben 
das  Duch  um  so  dreister  empfehlen,  ala  darin  die  Vorschrif- 
ten zur  Crhaltune  der  Gesundheit  nicht  blns  recht  reichhal- 
tig, inndern  ancli  klar,  mit  dem  ihnen  |:ehührrnden  Ernste 
•o  wie  sogleich  in  einer  guten  Srbreibiveise  abisefalst  sind. 
Es  kann  auch  dem  wenijier  gebildeten  Leser  nicht  schwer 
fallen,  recht  bald  ein  genOgendt-s  Krsume  von  einem  natur- 
cemlir*en  Verhalten  im  gesunden  und  kranken  Zuslamlc  des 
Körpers  (in  diese  beiden  Ahschn.  terlillt  die  Srhriri)  in  ge- 
winnen. Und  mehr  sollte  auch  wohl  nicht  gegeben  werden; 
denn  wollten  wir  das  Ruch  von  einem  anderen  Standpunkte 
•Is  dem  seiner  pnpuliiren  Tendenz  beurtheilen .  so  würden 
wir  bald  anf  eine  gewisse  Flachheit  u.  svlbst  einzelne  unge- 
BSBe  a.  nnrichtige  Uats  (x.  ß.  in  der  Einleitung;)  slofsen.  Üra 
die  Lebenaregcin  als  in  der  naliirlicbcn  Einrichtun;;  des 
menschl.  Wesens  begründet  dannslrllen  n.  ihnen  somit  eine 

trüfsere  Eindringlichkeit  zu  TerschiifTen,  hat  der  Verf.  in  der 
Anleitung  eine  kurze  Beschreibung  des  Baues  des  menschl. 
Körpers  und  des  in  ihm  waltenden  Lebensvorganges  (phy- 
siologische Jllnmente )  varaasgeschickt  u.  durch  verschiedene 
anatomische  Darslellangen  auf  den  vier  angehSnglen  lithogr. 
Tafelo  crllutert. 

1579.  llec.  von  Paenet:  Beohachtangen  o.  Erfahrunsen 
ans  dem  Gebiete  der  praktischen  Heilkunst  übers,  v.  Blnrsch. 
Bd.  1.  2.  in  Jen.  Lit.-Zig.  144  —  47;  von  Seerig:  Arros- 
tnentariam  chirurgicum  ebd.  147;  von  GnggenbQhl:  Der  Al- 
penstich, ebd.  ^ 

.    -  Mathematik.  - 

1560.  Raro  mathematlca;  or  a  collection  of  treallses 
on  tbe  iDathematics  and  subjecls  connected  wilh  them,  from 
ancirnt  inediied  Alanuücripls.  Ediled  hj  Jaine»  Vrchard 
Uallitvrll,  Esi|.  London,  l'arker.  (Cambridge,  Deightons. ) 
1839.  8.  —  L>er  durch  die  Verbindung  tiefer  miithemal. 
Kenntnisse  mit  vielf^ichrn  aniiquarischrn  Studien  zu  der  tirr- 
snacabe  solcher  Sannulun^  gauz  besonders  befähigte  Ursg. 
stellt  hier  flgdc  Abbh.  1)  Joonnu  de  Sacra- Hosco  Traeto- 
tut  de  arte  numeraudi;  ein  im  Uitlelalter  sehr  pnpalSres 
Buch ,  ausgezeichnet  durch  einen  gewissen  nnent^virkellen 
Scharfsinn,  der  durch  alle  Theile  hindurch  geht  u.  sich  bes. 
bei  Behandlung  der  Progressionen  zu  Tage  legt.  Es  verdient 
noch  bemerkt  zu  werden,  dafs  diese  nicht  selten  anonym 
citirte  Abb.,  von  deren  Verf.  nichts  weiter  verlsutet,  be«. 
einer  suff,illenden  Notiz  «vegen  häuGg  angezogen  wird.  Sie 
heifst:  „Uanc  igilnr  scientiani  numerandi  compendio«am  rdi 
dit  nomine  Algus  (Jos.  von  Norfolk  fOgt  hinzu:  Krc.  qunn- 
dam  Casteiliae),  unde  Algorismus  nuncupatur,  vel  ars  nume- 
randi, vel  introductio  in  numerum."  2)  /i  method  used  in 
England  in  the  i'tth  cenfury  for  takine  the  allilude  of 
a  tteeple  or  inaerratihle  auhject.  3)  A  trealise  on  thr 
numeration  of  Algoritm;  (einzelnes  Perg»n)enlblatt  cnlli. 
einen  Auls.  Ober  das  Numeriren,  wahrscheinlich  Einleitung 
sa  e.  arithmet.  Abb.)  4y  fFm.  Hourn*:  A  ireatiie  on  the 
propertiet  and  qualilies  of  flauten  for  oplieol  purpo\e.t 
aecordine  io  the  inaLinji,  pohthing  nnd  griitdin^  of  them. 
Der  durch  s.  nant.  Geschicklichkeit  berühmte  Vrl.  giebt  eine 
auf  Buurleigh's  (Minister  d.  K.  Elisabeth)  Betrieb  verfafste 
Abb.  Über  rcQectirende  o.  refragireude  Spiegel;  keine  Spur 


der  dem  splleren  Galtleo  vorbehsltenen  Combinstion  der  re- 
fragireuden  Spiegel  zu  einem  Teiescop,  dagegen  schlägt  er 
die  Anwendung  eines  cnncaven  Kelleclor  zur  VergröfseniDg 
des  von  der  convexen  relragirenden  Linse  gegebenen  Bilde« 
vor.  Hier  schon  die  Behauptung  dafs  die  loci  von  Wärme 
und  Licht  nicht  identisch  sein.  5)  Joa.  Robyna  de  Cometi»; 
merkwürdiges  Beis|iiel  einer  Rodomonlade  niittelalterticher 
Astrologie;  die  Einleite,  kokettirl  mit  Ciceruniüuschen  Itedras- 
arten.  (i^  Tfro  taftles,  one  ahoteing  the  tinie  of  higk 
water  at  London  liridge,  thr  other  the  duration  ofmoon- 
tight  (cf.  Philo»,  transact.  1HJ7  n.  1U3.)  Die  erste  dieser  Ta- 
feln giebt  das  merk%vQrdige  Kesultat,  dafs  damals  an  dem  bi. 
Orte  die  Flntb  um  1  Stunde  spüter  eintrat,  als  jetzt  7)  ji 
treatiae  on  the  menturation  of  heighli  and  diatancM 
from  a  Ma.  the  14/A  Century.  Dieses  Ms.  ist  nur  Ab- 
schrift einer  viel  illeren,  vor  Einführung  der  arabischen  Tri- 
Konometric,  verfafsten  Abb.  u.  deshalb  um  so  merkwQrdieer. 
Ein  vom  Hrsg,  gelegentlirh  angefOfirler  Vers  einer  uralten 
Hnndsclirifl  der  K.  Brit.  Uibl.  setzt  aufser  Zweifel,  dafs  En- 
clids  Element«  schon  unter  K.  Adelslan  nach  England  kamen, 
dafs  mitbin  nicht  Adriard  von  Balh  (dem  übrigens  die  gewAboi. 
unter  dem  Namen  des  Cainpanus  cilirte  l  eLr«lzg.  zuzuschreibea 
ist)  mit  der  gewöhnlichen  Annahme  als  der  erste  snzus«- 
hen  sei,  der  sie  nach  England  brachte.  S)  An  oecount  for 
the  US»  of  merrhniits ,  from  o  ila.  rf  the  14/A  eent.  9) 
Carmen  de  Algorismo;  ein  dem  Alexander  de  Villa  Del 
zugeschriebenes  Gedicht,  welches  den  Umprung  des  Zahlen- 
systems aus  Indien  herleitet,  lü)  Prarfatiu  üanietit  de 
Merini  ad  librum  de  naturia  auperiorum  et  inferiorum. 
1 1)  Propoaals  for  aome  invenlions  in  the  meekanical  ort*; 
from  ine  Landsdotvne  collection,  dated  i5S3  (wshrschein- 
lieh  von  Wm.  Bourne).  12)  Prrface  to  a  calendor  or  al- 
manac  for  the  year  1430.  IJ)  Joa.  I^'arfolk  in  artem 
progreasionit  »utnmula.  —  Anfserdem  werden  sIs  Appendix 
i  tracis  hinzaeefügt,  in  deren  erstem  ,,on  tbe  numeral  con- 
tractinns  fonnd  in  some  manuscripts  of  the  treatiso  on  gco- 
mctry  by  Boetius"  jene  als  Interpolation  nachgewiesen  wer- 
den, der  '2te  giebt  „Notes  »n  unctent  alriianac's.''  Der  Ursg. 
bat  sich  entschlossen,  eine  Geschichte  der  früheren  englischen 
Nalhemaliker  zu  schreiben,  von  »elcher  um  so  Ausgezeich- 
neteres zu  erwarten  steht,  da  sie  ihm  Gi-Irgenbeil  giebt,  die 
Forschungen  u.  Documente  in  dassificirler  Gestalt  vorsalegen. 

1551.  Sterns  Ree.  von  Grunert:  Elemente  der  anslyt. 
Geometrie,  in  Gött.  gel.  Anz.  113. 

1552.  Ninding's  llec.  von  J.  H.  T.  Müller:  Lehrb.  der 
nalhemaiik,  in  Jahrbh.  f.  wschftl.  Kr.  33.  34.  —  Ree.  voo 
Kicbler:  Porismen,  ia  üall.  LU.-Z.lg.  149.  50. 

P  ä  d  a  g  <i  g  i  k. 

1583.  Lehrbuch  der  Geographie  für  PüdaS!Ogi*n, 
Gymnasien,  Reol-  u,  höhere  liürgerachulen.  Von  Joarph 
HrauH,  Prorector  am  Herzogt.  Nassau.  Pädagogium  zu  ua> 
damar.  Zweiler  oder  höberi-i-  Curaus.  Tbl.  1.  xVeilbnrg,  Lsnx. 
I8JS.  8.  (»Ol  S.)  —  Des  Verf.  Streben  i.st  dahin  gerichtet, 
dem  L'nlerrichle  in  der  Geugrapljie.  welcher  er  den  alti-Q 
Kuhm  ..ein  Auge  der  Geschichte  zu  sein  '  bewshren  will, 
eine  %>ohllbnende  u.  anregende  LebeniligLrit  zu  verleihen;  or 
soll  nicht  bluls  ein  abstraktes  dürres  it^ft-  und  kraftloses  Ge- 
rippe geben  u.  nur  todles  Wiss4Mi  in  dem  jugendlichen  Geiste 
erzeugen,  sondern  durch  lebendige  Schilderungen,  durch  ihre 
genaue  Verbindung  mit  Naturkunde  u.  Geschichte  Aufmerk- 
samkeit u.  Liei»«  des  Schülers  fesseln.  Der  Verf.  ist  gewifa 
nicht  zu  writ  gegangen:  er  hat  im  Gegentheile  nur  zu  sehr  die 
])la«sen  des  bi»lierigeo  Ballasts  beibehalten.  AnerkeuneiiSWertll 
sind  di«  in  kurzen,  kriftigen  Zügen  mehr  nur  angedeuteten 
als  sBsgeführten  Schilderangen  u.  Cbsraktrrisliken,  wie  die 
zweckmJfsig  beigebrachten  biographischen  Nulixco.  —  Die 
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atotUtiwlieii  Aii||»bra  stiiinBefl  nicbt  immer  mit  dca  DNCttaQ 
ZililttDpeo  uad  Bcrtchnuiisrn  6i>«-reiii.  Der  vorl.  Bd.  ealk. 
PorUttt*  Sunieo,  IuUm,  tnakrush,  Schwei,  DNtocIiltnd 
8.  153-.-iS7  dfli  fortmäuhn  «nto»  Cmntb  Obgleich 
DeoUdiL  sehr  bevortut  ut,  itgfm  i*|r  ilih  iktr  Um* 
AMdcbnang  eine«  Lehrbuek»  OMtr  BededtM  nldlt  Ttr 

1564.  Kcc.  von  1)  DenUcbe  Anthologie  tom  Erkllrrn 
a.  Deklamiren  in  Sclinlrn.  0«  Aull.  (Brc^l.  |S39.)  9)  Jubilx: 
litM  Ldmildw  tm  Vdehniiic  UntnriialUiDC.  3)  Haie«- 
äAA'.  OMiMk»  LmAiiA.  9t  AA  Bd.  I.  9.  1d  Jhi.  £tt.- 

Schöne  Literatur. 

1585.  Humor'istUcke  Gttnrebildtr  aus  dem  londoner 
AUtagtlebeii  von  Ilot.  A.  d.  Ensl.  ron  Dr.  j1.  Diekmann. 
TbL  n.  1  Fed<TZ<?icbn«iig  oacb  Croilcabenk.  Braonichw., 
WecIcraauD.  1»39.  8.  (174  8.)  l  Tbir.  —  Dm  Beiwort 
JuMorUlisek"  vcrdiaun  mr  diie  cnlM  4  ErUklaBgcn,  die 
l—gJcr  RalariiNMlicr  n.  A«nrt»«  d«r  Jabmarkt  in 
Grwnwich,Trau«iT«(telBe,  4w  JUtal  |Mal;  VerÜ  tlciU 
mit  winm  bebumlaa  Hanior  di«  lldbeilicbflii  8«ltn  dce 
engl.  Volkelebcni  dar;  das  Heitel  garni  a.  Frauenvereine  sind 
die  gelang*! risten  Pie^rn;  dem  Jabnnarkt  in  Greeawich 
■cheiiil  es,  als  hätte  die  Feder  eines  lioi  int  lir  inuchni  kön- 
nen. Di<^  Hirifle  Erzählung,  ein  Ueauch  ia  Nengaie,  schildert 
■af  da^  Rrnstliartiiat«  die  Gi^iöiiie  des  Verf.  beim  liesaclw- 
ienes  (lefänsniaset,  wobei  er  wobl  «eiiier  PbaAlaiie,  aber 
-     -  MiMib«ir6dMf«wrJlibl. 


I3d6.  Rpc.  Ton  Blrrafg!  Cedkhte,  in  Jtii.  IM.-Elg. 
143;  von  HerlnfstAbn:  Eine  Theaterliehscbsrt.  ebd.  147.  — 
Ree.  Ton  Aosw.ihl  aui  Wllh.  NrucmlorfTs  luntt  rijssf  ncn  Ge- 
dichten, nebst  )'iiii'r  Lcbensskixze  u.  (Jbarakleriatik  de«  Uicb- 
tcra,  hras.  vi.n  S..,:k,  in  Ergtbt.  »,  Jta,  U$.-2tg,  tik^  VW 
Ad.  iiabl:  Deutache  Sagen,  ebd. 

Schöne  Künste. 

15fi7.  Syttemotheh  ehronologuebe  Darstellung  der 
imuikalitefirn  Liieratur  Ton  der  frfifoeaten  bis  auf  die  neueste 
Znit.  Pirhst  einem  Anhasf:  OhAralsammlungen  aaa  dem  16., 
17.  und  18.  Jahrbundert.  Von  Carl  Ferdinand  Beekir.  Or- 
■naiMm  an  d.  Mie«Ut  Kirrh«  in  Leipiic.  ISochtrog.  Lpz., 
Mm  t§a9.  gr.  4.  (VI.  a.  1  »4  n.  %\  Tblr.  —  Diewa  Sopple- 
_ n  4er  Tor  3  Jabm  beranagekonamcn  DtratelkuKder 
"  eben  Literatur  vardankt  neben  den  fmrtgeaeMm  r*r> 
_  daa  Vtf.  iMhca.  das  Bra.  A.  Sekmidt  Serinlnr  der 
k.  BoOlblktlMc  1«  Wien,  aala  ao  WkMgcfl  Brackelacn:  Dieaer 
•beiaendel«  dem  Vrf.  alte  Bericktinngen  n.  Zuaitze,  die  aaa 
Verglricbnng  der  moaikaliacbes  Fieber  der  kaiaerl.  Horbi- 
bDotbfV  grwonnnn  narcn  n.  tm  {st  gewifs  recht  iweckmSfjig 
dab  Hr.  ü.  dicBc  iNnlir.rn  simmtlich  bi?mprklich  macht.  — 
Wenn  dieser  Nailitias  allt  ti  llcsilzern  des  Haoptwerkea  an 
entbehrlich  i.il.  so  verdient  ilrr  Anh.in»  all  ein  wichtiger 
Brilrag  zur  bytnnnlnp.  Ll.'cratur  IxTvorsrhiilirn  zn  wrrden, 
aber  nar  als  ein  Ucitra',  der  Genauigkrit  um  so  mehr  in  Ab- 

rcb  nimmt,  da  der  Vrf.  nur  verxeicbnef,  was  rr  aribst  be- 
U.  waa  in  der  Leipz.  Stadthihlinthik  anflirwabrt  wird. 

Ree.  Ton  1)  Liedtrkrsnz.  hrsg.  von  Y.rl  u.  GrSf, 
2)  Mendt!:  Der  Scbiilcrrhor.  3)  Saclisr:  ClDrjiliiiclodien 
in  Ergibt,  z.  Jen.  Z.<<.^^/^.  59;  tob  Gerabacb;  lOU  Cbo- 


Btmmtd  (de  ■•ntbriaea)  Paria,  DnaooMa.  1839.  a  (33  Bt. 
m.  t  Kpf.)  10  Fr.  enib.  1)  Uialolre  canfolagifn«  de  ia  mat- 
aon  i  vtib  an  F«n%  par  d.  Jü.  d»  Laamre.      Dlulices  bio- 


Venaiachte  Schriften. 

1569.  Le9  dürfe,  touvenirt  hiatortgiut  et  Utleraire« 
du  Fort»  au.  16*  tt  17«  «iitl0$  «vac  ft-iiiriliN  Ifu  Mfg. 


grapbi«|ue«  anr  Am» •Attewnd  «Urfe.  3)  Breit  de»  ev^ne- 
mea*  qui  eureat  lieu  da  trma  de  la  iigie  i»mjß  fon*,4i 
Lettre«  ecritrs  da  tenma  de  k  lifwe  paP  Im  oUrSK.  .6)  Der 
»rripii.in  .In  paja  da  F«fai,  ft  Amb  dUrft.  6)  Apfendk« 

a  ia  liifscriplioo.  .  . 

1500.  Ree.  von  Der  Freihate  tfl88b  HbUd.  iKÜr  tUk 
1.  9.     /«.  Ut.'H§.  143. . 

M  i  •  e  e  1 1  c  a 

1?i9l.  Tndetfälle.  Am  3.  JnK  In  Berlin  Jaaliirath  Fr. 
V.  LirfU  (Vrf.  von:  „Cfrirhlstopogntpbie  von  der  Hittelnutrlc, 
der  Friegnitz.  der  Ufkerraark"  3  Thle.  8.)  S4  J.  —  4.  Wl 
znm  Grotaenbaya  M.  Carl  ffllh.  Goldammtr,  em.  Saperiet 
n.  Oberpfarrcr  (ucet.  n.  handl.  ScbrfUl.)  SO  J.  —  6.  Jnll  in 
Ceaael  6r.  »ad.  J9,  <>A.  FmUBÜm,  Art!  «.  med.  Scbrffkat. 
~  7. 1.  S>  B«nl  Som.  RtMk,  9,  fflmUtf,  kaiaerl.  raaa. 
Staaurath  m.  Ritter,  7»  J.  ^  9.  Jall  «n  Caai^-BiU  bei  Bir* 
niingham  titoma»  Knctt,  flrae.  n.  Bedteer  dir  Arf»  Bir> 
mingham  gairtte.  Ift  J.  —  14.  J.  in  St.  Pancraa  beUMMMI 
Hilir.  CoUmriri,  Chef  der  VeterinaSrr.tc  der  brit.  CaTanrlai 
Prof,  am  Velcrinjry  rollcgr  onil  lliiirarzneiwarhril.  Srbrfia*. 
72  J.  alf.  —  Am  Ii.  Au;;,  in  Ikrlin  Aur/ir.  Thebesius,  Vrf. 
Je«  Arl.  1325.  ,iii-.  r.i-ij:(i.-n  Drama:  Herniann.  —  Am  J^.  Aac. 
in  Wiin,  Dr.  Lco/i.  t'ltl.  Mild,  der  nirJicin.  FaruItSt,  t>8  J. 
—  Am  I.  Spllir.  in  Bakonjbrl  Ladltl.v.  Gmmies,  Abt  der 
das.  Bf-oriliktiner  Abtei,  Mitgl.  der  Ungar.  Gesellschaft,  durch 
s.  Verdienste  um  die  Magyar.  Lit  bekannt.  —  Am  3.  Splbr. 
iu  Rom  Harcbeie  ßioiidi,  Präsident  der  Aecademia  mnisna 
di  arcbacnlngla;  —  in  PtBrnher^  Stadlbibllotbekar  Pfarrer  G. 
CA»  äauMTf  bS  J.  —  Am  4.  i»pt.  in  Erlanzen  der  daa.  ord. 
Prof.  i>r.  tfccol.  fferm.  Oltbausen,  43  J.  —  Am  6.  Spt. 
in  Caxhsvea  llf.  (1  iK  gidUut,  Urasbr.  d.  lUUebBttelacben 


Zeitung.  —  Am  7r8iitbr*  tolMiBli  Ä.  ^ndr.  Seble^.  (ia- 
emdscbriflst.)  8IJ.  ~  AlB  9.  Sntbr.  Itt  TlUam  Privetdoe. 
u.  Dr.  «ed.  ScbilL  97  I.;  —  in  Darmaladt  6ck-R.  Im^ 

Jlinnigrrodt,  Rfofsh.  Iifss.  nnlisc.  Hofceiicbtaprlaidenl  (W^ 
kr..!,.-:  Allg.  Aii-nb.  Zt^'.  Splbr.  20.  Bell.  Nr.  '263.)  —  Am 
II.  Spilir.  zu  J»iui  80.  i'rol.  Dr.  ffelnr.  Gmt.  Brtvtka^  3i  J4 
—  in  Wien  Job.  Scbenz,  Alitgi.  der  med.  Facnit.  d«8. 

«MS.  AuÜmitm.  km  Ii  Od.  t»  BaMbargi  Vcnetchn. 
der  BiU.  Am  «emt.  Frelbra.  vom  ^eght  (mit  Varr.  to«  Dr. 
Hoff  mann  daa.),  Werke  aw  faal  allen  Fleham,  bafc  Brt» 

wn,  Tf^clinolngie,  Carncrslia,  Armen-  nad  GeDlngSibwCWIt 
aoch  Huiikalit^n,  karten  u  kuplVr.  Mineralien  o.  anlil«  Wn« 
zen,  —  Atu  it.  Oer.  in  Ii»"ipzi^;  Vertt-iclinifs  der  von  Adf* 
Samson  r.  Ilurkertrodo,  ^vril.  k;;!,  sacim.  Amtshantitm.  la 

Thririnjjen  Kinl.Tlas«enen  üii/l.  (  lU  ü^n.)  aus  t'.isl  M'-n  FS- 
chrrn.  —  Aui  4.  Nov.  in  rirriiuri:  Xcriciihnifa  i  int-r  llijrber- 
Saraaitung  aus  verschiedcm  n  K;i'  ficrn  der  Wissenschalti  n,  a* 
wie  einige  KunslMchco,  Land-  und  Seekarten.  (10  ^o";)^* 

Ksuloge  n.  Auftriia«  Bcir  F.  A.  RSm,  p.  Adr.  BasaarMw 

Bucbb.  in  Berlin. 


Neueste  Riblioi^aphie 

in  wiasenacbnftltcber  D  urcbordnung. 


1593.  1.  Philotopkit.    H.  B.  V.  Weber:  Kleine  pbitos. 
»Iii.  Scl.rirten.  Stmie.,  Hallberger.  8.  I  J  Thlr.  —  Chal)- 
Hialor.  F.ntwickrlung  der  spcealat.  Philoa.  von  Kaut 


bia  BegcL  je  Aull.  Dresden.  Arnold.  8.  .2^  Tblr.  —  Ler.  Rar- 
iMt  AffMidiaa  idla  atoria  dalia  fiiaaafia,  palibUMU  ia  da* 
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-rfSom»  liel  1838.  Mllano.  I."»  L,  —  ^'  Anlon»  KoeiDini- 
Serbaü:  ISuovo  »aggio  iuH'  origine  delle  iJ«.  Vol.  3  (iLUler) 
che  conUcne  i  coroliarii  JdU  teoria  aal  criterio  dell«  ctrieit», 
mlla  forxa  del  ragiotiampnlo  a  priori  e  ««IIa  prima  dirisiotic 
Jille  sclenie.  Fase.  1.  Mail.  8.  'i  L.  —  Baader:  Uefision  d. 
Pliilasopbeme  der  ncgflsckrn  Schole  bnOsiich  auf  da«  Chri- 
Bt4>otUani.  Shitig.,  LiMchinp.  8.  1  Tbir.  —  The  phyaical  Iheory 
oJ  an  other  Ufr.  ßj  tbe  author  of  „Natural  bblory  of  rnlbu- 
riaam."  'iad  cdit.  8.  b  ab. 

1591.  II.  TheoIogU.  WilVe:  Claris  novi  Te«tnmiti« 
pbitologica  naiboa  »cboTaram  et  joTcnnm  iheologiac  studio- 
somtn  accommodota.  Dd.  1.  Dresden,  Arnold.  8.  l  Thir.  — 

  Zinuncnnann:  Da»  Zurcbcriscbe  Kircbcnweacn  seil  lfi3l. 

liebst  etaüst.  Anb.  n.  Uc  giatir.  Züricb.  ürtll  etc.  8.  o.  J  Tblr. 

—  An  ai>olo:y  lor  calhedral  «ervicc.  8.  8  sb.  —  Alfred  IJa- 
retl:  An  essay  on  tbc  pxstoral  olTicf.  (Pr«iascbrift)  12.  (»I  sh. 

 Berlage:  Cbristkalholiache  Dogmatil:.  DJ.  1.  Einltilung. 

Wünalcr,  Tbeisaing.  8.  1  \  Tblr.  —  Jaiialhan  Edmondson :  El«- 

mrnls  of  revealed  religion.  12.  5J  sb.  Biltzcr:  llei- 

Uige  lur  Vermittlung  eines  rictligcn  Urlbcils  Ober  Catboli- 
damas  o.  l'rote*lantuiniua.  lieft  1.  Breslau,  lürl.  8.  U  Tblr. 

—  EUenich:  Vertheidigunpsscbrift.  lieft  2.»Zuslilcb  DarsUl- 
long  der  In  der  hermes.  Sarhe  gennogenen  Verbandlun^en. 
Breslau,  Hirt.  8.  \  Tblr.  —  ilicb.  Trcfry :  Memoirs  of  Kleb. 
Trewavas,  Sen.  of  Ulouscbole,  Com>vall;  lo  wbicb  ia  pre- 
fised  an  accnant  of  methodism  in  IHuuseboIe.  18.  \\  ab.  m. 
l  l'orlf.  —  llobl;  Brucbeliicke  aua  dem  Leben  u.  den  Srbrif- 
ten  Edw.  Ir^ving»,  gewesenen  Predigers  an  d.  scbUf.  Nalio- 
Dalkirche  in  London.  M.  Bildn.  Sl.  Gallen,  Scbcitlin.  n.  \\ 
Tblr.  —  Der  Volksscbullibrer  beim  Lesen  Ton  Dr.  Straub 
Leben  Jesu.  Grimma,  Verlags-Co.  S.  n.  j  Tblr.  —  Der  bei- 
lige Elcaiar  n.  seine  heil.  Gemahlin  Dclpbina  als  Tonöglicbe 
Nüster  eines  guten  Christen  dargestellt.  Straubing,  Schorner. 
8.  \  Tblr.  —  feuere  Gescb.  der  evangel.  Dlissionsanstaltcn 
in  Ostindien.  Hrsg.  Ton  INiemeyer.  Nr.  85.  Halle,  Waisen- 

hau*bucbb.  4,  ^7  Tblr.  Sintzel :  Vollst.  Anweisung  lur 

christlichen  Vollkommenheit.  Bd.  1.  Straubing,  Schorner. 
Ii  Tblr.  —  Petrick:  Das  MiUelpunktleben  der  SchJliifung  u. 
VorUSzo  über  die  Taufe,  die  Beichte  etc.  Slullg.,  Ilallberger. 
8.  1  Tblr.  —  Palmer:  Religiöse  Vorträge  bei  dem  Gymna- 
«ialgollrsdienst  in  Darmstadt  1834  —  39  cebalten.  Dirmstadt, 
Jonghans.  8,  \  Tblr.  —  Pilger-BQb-Predist  d.  schnäbiscben 
Pater  Abraham.  Gehalten  Anno  Daback.  Mit  a  me  Stahlst,  in 
^'^J^s^o!lmbolz.  (St.  Gallen,  Scheitlin.)  8.  \  Tblr.  —  Scheit- 
lin:  Biblische  VorlrSae.  St.  Gallen,  Scheillio.  12.  J  Tblr.  — 
Banrtegel;  Vollatindiges  Cboralbucb  fUr  sümmtllcbe  säch- 
tische  Gesnngbrieber.  3e  Aull.  Grimma,  Verl.-Co.  4.  IJ  Tblr. 

 Die  Israelit.  Bibel  mit  mehr  als  500  engl.  liixschn., 

Lrss.  von  Dr.  Pbilippson.  Lief.  1.  2.  Lnzg.,  Baumgirtner.  8. 
*  Tblr.  —  Friedr.  Ilirsch:  Einheit  u.  Freiheit.  0  Predigten, 
besaan,  Keubfirger.  8.  \  Tblr.  (israelitisch.) 

1595.  m.  CescJtlchte  u.  GeogrophU.  Robertson:  Ri- 
oerrbe  storichc  sulI' India  antica,  suTia  cognizlone  cbe  gli  an- 
ticJii  ne  avevano  etc.  Con  nole,  supplementi  ed  illustrazioni 
del  Prof.  Giov.  Dom.  Romsgnosi.  3  a  ediz.  8.  11,*"  L.  — 
Lor.  Marlini:  Fast!  deir  ingegnn  greco.  Tradnz.  dal  latlno  c. 
inolte  Viiriazioni  c  correiioni  delT  autore.  Milano.  8.  1,'*  L. 

 Aus.  Saint  Prosper:  Uistoires  d'Espagne.  de  l^ortagal, 

de  llollande  et  de  Belsiqno.  8.  (311  Bgn.  m.  32  Kpf)  ge- 
hört ztt  der  Sammlung  Le  ronnde,  bistotre  de  tous  les  peu- 
ples.  Ton  welcher  wörbentl.  1  Lf.  (1  Bgn.  m.  1  Kpf.  I,  Fr.) 
erscheint  —  J  Reall  di  Francis ,  ne'  qaili  ai  conticne^  Ia 
generaziono  degü  iroperatori,  re,  dnclii,  principl  baroni  e, 
paladini  di  Frauci»,  con  le  grandi  impreae  etc.  da  loro  falle. 
Ediz.  norissiroa.  8.  (300  S.)  1^  L.  —  Achille  Levmarie 
Le  Limousin  bisloriqoe,  recueil  de  toates  piecea  51s.  pou 
vant  aervir  ä  rhisl.  de  l'ancienne  province  du  Lhaousin. 
Tom.  1.  Limoges.  8.   10  Fr.  —  The  bistorv  and  anti- 


qTiiiies  of   IS'ewbirrn   and   ils  coTlron».  S.  11  sh.  — 
Morliner:   L'eber  die  Ein\robner  Deutschlands  im  zweiten  i 
Jahrbnndert  der  christlichen  Zeitrecbnaog,  nach  PtolomSu.  ; 
München.  ^ Franz.)   4.  n.  ;^  Tblr.  —   Jacob! :    Do  Otto- 
cari  Chronico  Austriaco.  Breslau,  Hirt.  8.  n.  J  Tblr.  —  Der 
Twin'lierrnsfreit  1470.  Der  bernisrhen  Jugend  gnvidmet  auf 
den  S'cujabrst.i»  1831t.  Bern,  Huber.  4.  n.  \  Tblr.  —  Schölt: 
Uax  Eraauuil,  l'rinx  von  Würteiuberg  b.  sein  Freund  Carl  XII., 
König  von  Schweden,  ro.  2  Pnrlr.  Slutig.,  Krabbe.  8.  I {  Thlr. 
—  —  Gio.  Batt.  Garzetti:  Deila  atoria  e  della  condizioo« 
d'Ilalia  aotto  il  govemo  degli  imperalori  romani.  Blilano.  VoL 

3.  Della  condizione  letleraria  e  rcli<;io!sa.  Fase.  1—3.  (Schlnls 
des  Ganzen.)  Jlilano.  183!».  8.  Jedes  Fase,  l,"  *  L.  —  A.  G. 
S.  (Ant.  Gius.  Spinelli):  Roma  dalla  sua  fondazionc  a  tntti> 
il  Bccolo  d'Angusto  sino  alla  cadula  dell'  impero  d'Orienta, 
colle  rite  degli  imperatori.  Fase.  1.  2.  Jed.  Fase.  ' '  L.  — 
Dom.  CriTcUi:  Storia  dei  Venrziani.  Seeoli  5  —  8.  Venezia« 
12.  (XVI.  n.  390  S.)  b,"  L.  —  GioT.  Alvise  Crisfofali:  Cenal 
storiri  sogli  spedali  ed  istitnti  di  pobblica  beneflcenza  delLa 
citti  di  Verona.  Verona.  8.  1,'*L.—  Güls.  Uonchetti:  Coi>- 
tinazione  delle  mcmorie  istoriche  della  citti^  e  della  chiem 
di  Berenrao.  Opera  postnma.  Bergamo.  8.  2,*'  L.  —  (Kao- 
chelti  [diCrema]:)  Paolo  de'  conti  di  Caroisann,  storie  tratte 
da  aaticbe  raemorie  creraasehe.  Milano.  (18.  4  Bde.  8,'"  L.  — 
Felix  Cob"n:  De  l'etat  present  et  de  l'avrnir  de»  princ»» 
panles  de  Moldavio  et  de  Valacble,  stiirie  des  traitts  de  Ia 
rnnjaie  arec  les  puissancrs  europeennes.  8.  S  Fr.  —  Ecrpt; 
a  familiär  drscriptitin  of  tbe  land,  people  anil  prnduee.  IfliK 
strated  «ith  fi.l  woodeuts.  7  eh.  —  —  Auf.  Ferrini:  DescrV' 
zione  geosrafica  della  Toscana,  eompilata  secondo  i  riordln^ 
menti  politici,  governativi  e  giudiziarii.  Firenze.  8.  (m.  e. 
Karle  von  Toscana.)  6,'  *  L.  —  Alme  Adae  de  Corday  :  Dix 
moia  en  Snisae.  Louviira.  8.  7^  Fr.  —  Manuel  for  Trarelleo 
to  Heidelberg  und  ils  environs.  3d  cdil.  Wilh  panoram*» 
maps  and  plans.  Ueidelb.,  Engelmann.  1 '  Tblr.  —  Uelsen  ia 
Brasilien  0.  Algier  od.  Lebensscbicksalc  nendelin  Scblosser'a, 
zuletzt  gcwes.  Bombascbia  des  Ahmed  Bey  von  Constantine. 
m.  t>  Abbl.lin.  Erfurt,  Ucnnigs  und  Hoff.  8.  '  Tblr.  —  W. 
Mann:  Six  yrars'  residence  in  tbe  anstralian  prorinces,  endine 
in  1839.  12'.  12  sh. 

1596.  IV.  P/iiJologie,  Arehäologir,  LtterargracbichiM. 
Jami'S  M'Ivor:  An  essay  upon  tbe  veisilicatiou  ofllnmer  and 
bis  Digamma.  Dublin.  8.  5  sb.  —  Geo.  Croker  Fox:  TIm 
dcath  of  Demostbenca,  and  olhrr  original  pnems,  with  tb* 
Prometheus  and  tbe  Agamemnon  of  Acscbylus.  8.  8  ah.  — 
Zirndorfer:  De  cbronolugia  fabularum  I'uri[iidranim.  Disp.  | 
praemio  ornala.  Marburg,  Elwcrl.  8.  '  Tblr.  —  M.  Schmidt:  ' 
De  Tbeopbrasti  rbetore.  Halle,  Waisenbaus-Bncbh.  4.  n.  ^ 
Tblr.  —  AbrcDS:  De  graecae  linguae  dialectis  Lib.  1.  De  di»- 
lectis  aeolicis  et  pseudoaeulicis.  Göttingen,  VandenbSck  n.  K. 
8.  \\  Tblr.  —  U.  Schmidt:  Doctrina«  temnomm  rerbi  gracci 
et  latini  exuosilto  historica.  Part.  3.  Halle,  NVaisenhaus-Bnchh. 

4.  n.  1  Tblr.  —  Georges:  Deutsch -Lat.  Hand-NVörtcrboch. 
Tbl  2.  (L  —  Z.)  Lpz.,  Hahn.  8.  IJ  Tblr.  —  Zumpt:  Latin 
crammar.  5lh.  edit.  (engl.  L'cbers.)  8.  lUj  sb.  —  Dietsck:  . 
L'ebungsbuch  zum  Uebersetzen  ans  dem  Deutschen  ins  Late^ 
uische.  Cursus.  1.  Halle,  Walsenbaus-Buehb.  8.  J  Thlr.  — 
Ambrosch:  Studien  u.  Andeuluocen  im  Gebiet  des  sltrrim»- 
sehen  Boden»  u.  Culln».  Heft  1.  Breslau,  Hirt.  8.  1^  Tblr.  — 

—  Liber  cliroatum  Srbclcbo  Aba-ishako  el-farcsi  vutgn  Issthtk 
chri.  Cura  C.  II.  Malier.  Gotha,  Berker.  4.  d.  10  ITilr.  — 

—  T.  d.  Berswordt:  Nenesle  Grammatik  der  t8rk.  SnrachB 
fBr  Deutsche  zum  Selbstunterricht.  BrI.,  DQmmler.  4.  illTilc. 

—  Ahn:  Nene  bolländ.  Sprachlehre.  4e  Aull.  Crefeld,  Scbüller. 
8.  'i  Tblr.  —  Calderon:  Rerue  graromaticale  de  Ia  langoe 
espagnnir.  Parti«  1.  Dictlonnaire  des  r^slea  et  dilTicultes  de 
Celle  langue.  8.  (9  Bgn.)  —  J.  G.  EichhoIT:  Uisloiro  de  U 
langae  et  litlerature  dea  SlaTea,  Rnases,  Serbes,  Bohimes, 
Polonals  et  Lettoos,  coasiderees  dans  lenr  origlne  Indienne. 
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]«  ut  ?  unri.  ns  monnmens  et  Icnr  etat  present.  8.  9  Fr.  —  — 
Flau:  l'jÄ  uw's  LeL<-n  and  Brivfe.  EingdeUet  Ton  Dr.  L. 
Wa(  lj|.  r.  Ilrij;.  von  Albr.  Waclil.  r.  Di.  !.lui;.  Uirl.  8.  Tl.Ir. 

—  Arijud  Je  »MiiiilDr;  llisf.  ilr  la  \\f  «t  dis  Iravaux  polili- 
qne-i  du  cmule  d"ll»utiTivf ,  diji,  I78i  —  isju.  S".  'J',  Bau 
(iiicbl  iiu  liui  lilj.)  —  Katb^i'ber:  ßiLIiutiiic.i  G<ili<.ina.  Si  cttun 
der  abcudLlaJiscLüti ,  mit  Gein.'lldt'ii  grscbmüiLliTi  Ilantisilir. 
Cxlli.1,  JlüIIi  r.  H.  ■[  TUr.  —  Daalttf  Alicberä  de  luonurcläa 
libri  Irc^  <-.  ilAka  ialwpretaUune  Bar«.  I'icini.  L*  Tita  nuora, 

Sta  diMcrUzione  •  iu»|p  .4i  J-  F*  F'#*iMllL  FiMBte.  i'i, 
••L.  Aacb  ab  ?oL  3.  4w  $)pen  aliiofi  ffVuS^ 

1597.  V.  Juritpndtnz,  Staatt-  und  CnTnrrnlnissfn 
tehoften.  Scliwane:  De  criroine  ripiaae  cx  priacipiis  iuris 
communis  rnitiinentatio  iuridica.  Dresd.  o.  Lpi^.,  Aroolo.  8. 
\  Tbir.  —  illichele  Costi:  Frogetta  di  naa  procewora  crimi- 
naJe,  i-  dei  mcizi  per  estirpare  il  duell».  I'adaa.  8.  4  L.  — 
T.  Feuerbacb:  MerKwArdixe  KriouDalrecktaßllte.  2  TliIc  3«' 
Anfl.  Giebeo,  Fcrber.  9.  \  Thlr.  —  Körner:  Bcleucbtun;;  der 
Fnn  Uer  dca  frfrtl,  Zdolea.  Lm«  KBkler.  8.  \,  Tiilr.  — 
6.  D.  noBusaod':  flAie^  fönltmitidl  dd  dirftto  ainmial- 
■brttlro  onde  tessemc  le  ütitazioni.  4a  edix.  Pnrto.  8.  4,**  L. 
•~  T.  Haxthausen:  Die  ländliche  Vcrfassan;  in  den  änzdnen 
Provinzen  dsr  preors.  Wotinrcliif,  IJJ.  1.  Ost-  u.  Weat-Prea- 
fsrn.  Ablh.  2.  K3ni|pb.,  BorntrU^cr.  8.  IJ  Thlr.  —  Kartge- 
fufstes  U.indvvrirlprbnr-h  für  Vormünder  u.  UiMirinundrl»-  In 
dea  k5ni|(l.  prcurü.  Slaatcn.  ?(ordhaug<-n,  Fürst.  12.  \  'llilr. 

—  Crabba  (iiscLicbte  des  oti^l.  Hechts,  ^'ach  dem  Enel. 
bearb.  Ton  VV.  ScbälTner.  I)armst.idt,  Jcnsslmtis.  «.  3^^  Tblr. 

—  Jamea  Matheaon:  Our  Cnuntry  or  tbi-  »iiirliu  il  di  slitutiun 
of  England.  8.  4  sb.  —  G.  P.  Elliott:  Ua  uualUicjtioo  and 
registration  of  clectors.  Ivt.  10|  ab.  —  —  Gior.  Don.  Ko- 
magnosi:  Collczion^  d<sli  artfcoli  dt  economia  politica  c 
Slatistica  cirilr.  3a  «Ak:  SUtiatica  civile.  Prato.  8.  -i,'*!. — 
Dictionnaire  politiqae,  encyclop^di«  abregce  da  längste  et 
de  la  8L-ieuce  poIiü({uca.  Kedige  par  Aagaw,  Cbapujs  illont- 
larlllau  Cordlw,  Cormenln,  aT«c  ane  intfodaclion  p.  Garnier- 
Pkdk  L1«t  1.  (i;  Bgn.)  ^  Fr.  (D«s  nnu  Werk  bt  auf  i 
BdT  bcKcfaMl.  MT     40  Lieff.  (monatT  2.)  emchelnen  soll.) 

—  SehBttie:  Die  Wafderxiebnnc  ataatswirthifbaftKrh  aoge- 
B.  L|»g.|  BaomgSrtner.  8.  1,  Tblr. 


'  1898.  VL  Ao<»rHrf««nwN^/)«i.  CWirflir  Charakteri 
•tilc  dar  Seklebtn  o.  Petrefactea  dea  «Idw:  KraMfgeblrct« 

BeA  1.  Per  Tunnel  bei  Oberan.  Dresden.  Arnold.  4.  2  Tblr. 
—  Acbiilu  d>>  Zigno:  Sopra  aicuui  mrpi  ori;aDici,  cbe  ai 
OMer^ano  n^il«»  iurusioni  (in  d<-r  Alcid.  zu  Padua  geleaaaa 
Abb.)  20  S.  —  Pelle*rino  Bertani:  Nuoro  diziunario  di 
liolanicj.  2da  cdir.  F.iso.  l  —  .1.  (./—/>/.)  jHantaa.  S.  Jed. 
fasc.  1,  'L. —  ü<;whursl:  N.itnral  bistory  and  managrmcnt 
•f'tbc  Silkworiii.  2iid  L'Ji:.  l**'.  2'  ab.  —  Didion:  Exercices 
SVr  la  jiiste5sc  conj|i.irrv  da  tir  d<-s  balli'S  spberiijnes.  \.  3.' 
Bgn.  m.  1  Kpf.  8.  »5  Fr.  —  Fr.mr.  Z.intedeacbi:  Sa;^!  JtU' 
«lettro-manetico  e  oweaeto  elaUhco.  Yanadic.  8.  (XU.  uul 
17a  8.  mTz  Tat)  V'tL     >       -  ■    ■  "    - '  ^^'^^ 

löf'O.  VIF.  P/iysioIfigir  und  Vriltrln.  Cirolanil: 
Ilfir  elfnienlo  storicD  c  liliis')li( n  i\A'..i  nn-dicin.i.  Florenz.  8. 
0,**L.  (Eine  in  der  rocdicin.-cbiror,:;.  Sucielüt  zu  I]iiio!;na  gc- 
leaene  Abb.)  —  —  F.  Arnold  u.  J.  NV.  Arnold:  Die  Erscbei- 
nnngen  d.  Gesetze  des  lebenden  mensrbtirhen  Körpers.  Bd.  2. 
Tb).  2.  Abtli.  2.  Lebrb.  der  patbul.  Physiologie  d.  Itlenschrn. 
ThI.  3.  Abtb.  3.  ZBricb,  OreO  elc.  8.  3Tblr.  —  LouU  Mandl : 
Aualomie  microscopique.  2e  acr.  Livr,  1.  2.  5.  Fol.  (Jd.  Lf. 
3  —  5  ßgn.  Text  m.  2  Kpf.  —  Lodov.  Biagi:  Di  un'  ampa- 
tasione  della  mcla  ainialra  della  mascella  inferiore.  8.  m.  3 
WL  Täf.  —  Alex.  Sbaw:  Karralira  of  Ihe  discuveries  of  Sir 
QUvM  B«U  Ia,tlWjaanrott»  ayaten.  8.  5  ab.  —  Valentin: 
jPl^rffaailB^k  '^wriniU«  eerabnUiim  «t  aenria  armpatbetid 
'    —    r.  4.  a.  24  W.- 


—  Gior.  Gaarda:  Stotie  •  eoBsiderazione  patoloeloo  tera- 
peutichc  aonra  alcooi  cast  d!  rcneficU  diversi.  Padoa.  8. 
1,'*L.  —  FrieJrcicb:  Arbeiten  f.  l*atliulo;;ie  ti.  Therapi«  d. 
psjchiscbcn  Kraulbeiten.  Bd.  1.  Pathologie.  INDrnb.,  Pahn  u. 
Ente.  8.  2i  Thlr.  —  Bird:  Mesmi:ri.smu.'J  u.  Belletristik  in 
ihren  scliHdliclieii  Eitliliissen  auf  die  l'>yLirutrie  gpsrbüderk 
Slullg.,  llaliljtr-er.  S.  ,  Thlr.  —  Crufe:'l)ip  ;  kiile  Br-iicbb« 
Iis  der  Kinder  u.  ihr  Vtrlullnifs  lu  den  verwandten  Krank» 
bciufornien.  Kiinipsb.,  BoriitrS^er.  8.  1  Thlr.  —  Av^  erliiut  nli 
dei  medico  Fr.  Puna  all'  estensore  della  nuo?a  ,^loria  di  lb 
pe»tIlaBS#  arreouta  lanno  163U  in  Verona"  8.—  Lizaris: 
Anleitung  zar  prakt.  Cbirursie.  A.  dem  Engl.  Cbers.  Abtb.  1. 
Ljug.,  Bduragürtner.  8.  IJ  Tblr.  —  Velpeau:  Lecons  oralea 
de  clioigae  cbirargicale,  recaeilliea  et  publ.  p.  P.  PaTillon. 
8.  7  Fr.  —  nicbter:  Der  Milcbarzt,  ISordli.,  Fürst.  8.  J  Thls. 

—  —  Anügono  Zappoli:  Annotasioni  crilicbe  pel  medici  a 
cbimrgl  condotli.  Pcaaro.  8.  i,*'L.  —  Abb.  Dcvcrgic:  Ma»- 
decine  legale  tb^oriqoe  et  pn|igae,  aree^  le  texte  at  llot^tr 
pretation  dea  leia  ralatiTea  k  fa  m^declae  legale,  rarni  ak 
aonotes  p.  J.  B.  F.  de  BaaMJf  da  Robecoart.  2de  edit.  8. 
7  Fr.  —  nanni:  Prakt.  Handbacb  zor  Behandlang  der  Scbelo» 
tudteo.  Deulsrb  und  in.  Aani.  von  Fis'hrr.  ni.  9  lltb.  TaL 
Lpig.,  Tancbiiilz.  8.  1 J  Thlr. —  Beauvais:  (,'liniiiue  bomoeo* 

palbifine.  8.  Tora  8.  9  Fr.  Enrjclopädie  aer  gesama^ 

ten  TbierbeilLunde.  lirs^.  Ton  Dr.  J.  Braun.  Lief.  1.  Lf 
BanmgSrtncr.  8.  n.  '  Thlr.  — 
plurmacy.  2ud.  cdit.  S.  9  ab. 

1600.  VIII.  !\Ialhfmalik.  EnHid's  Elemente.  Gcometrie. 
N.irli  (irr  (in  Ausl;.  silniinll.  lö  Biirber  nebst  Anb.  von  D'ppe. 
Halle,  ^Vaiseobau9-Buchb.  8.  \  Thlr. —  Dom.  Chslini:  Sa-.:^i>i 
di  georaetria  analitica.  Koma.  8.  —  KSbel:  Anflösutig  einiger 
der  iatareaaanteatca  Beispiele  »na  der  Sammlung  T«n  Hein 
aitwh.  Weael,  Uftana.  8.  n.  }  TUr. 

1601.  IX,  Kriessniasenscfiafifi  und  iSautik.  Lecomte: 
De  la  nariae.  18.  (I  Ben.  ai.  1      D  —  F.  JL  P.  Granier: 


1602.  X.  Püilafogik.  Srberr:  Leicbiratlicbes  Flandb. 
der  P.lda{:oi;ik  für  Lilircr,  jji-bil.Ute  Eltern  u.  Scbulfrennd«. 
nj.  1.  /iiri.h,  Orell  itr.  S.  J  TMr.  —  Nolh:  Gutmann  drj 
verslänili;e  triii  her  sririt  r  Kiiuli  r,  Grimm.i,  Verla^s-Co.  16. 
;  Tl.lr.  —  Der  llalh-.ber  bei  Srb:.lfesl.  :,.   Illjcl.   S.    {  Tblr. 

—  Der  Juginillebrer  hrsg.  von  Knie,  SlIioIz  u.  KosLü.  Bd.  2. 
m.  Zrhngn.  Brieg,  Schwarz.  4.  2  Tblr.  —  —  A.  Sr]i.iji]oi 

teb.  ^Veise:  Christliche  Erzählungen  für  die  gebildete  Jugend 
eiderlei  Gescblecbta.  Heidelberg',  En'elniann.  8.  1^  Tblr.  — 
Wcibnttcbt.<ibliithrn.  Ein  Almanach  für  die  Jagend  anf  18IQ. 
Hrsg.  von  Phrninger  m.  Stablsl.  Stutig.,  Bciser.  12.  n.  1^ 
Tblr.  —  Jlillert:  Bilder  n.  Lieder  fOr  Kiader.  m.  13  illaa. 
Tar:JU,XBderili.  8.  i  Tblr.  -  iUhM  tat.  Leaeb.  f.  Seble 
Ur  «allii.  W»«»tigrfiiakiiitär»gl|,,Ba«k  a.  F.  8. 
l  lUr.  —  LeftailMr:  MiMtanAiMlaag  to^tNanaageB  ond 
prosai.  Aufsätzen,  welche  z.  mOndl.  Vortr.  f.  d.  Jnsead  akh 
eigenen  Bdcbn  1.  Deklamatinnt&bnngcn  f.  das  frBneata  J>- 
sendalter.  2«  Aull  L[<7..  Dörflliu-.  H).  '  Tlilr.  —  Drs. :  Der 
Unirersainnterricbt  iu  e.  Anwendung;  auf  lii  u  Sprarbnnlar- 
rieht.  Bdchn.  t.:  Iiebrbueb  d.  fran?:.  S|ir.  Chemnitz,  Giidsrlii- 
U.  C.  12.  *  Thlr.  —  Lalittc:  CFioIv  de  inorrraux  en  pro««) 
et  en  vers  tin's  des  nieilleurs  ectirains  ♦'r.iiH  jis.  2de  edit. 
Drsil,  et  l.ji/.,  Arnold.  8.  J  Tblr.  —  de  Fi'ik  Ioii;  Arentnrea 
dl-  l\  lrii;,.>jui-,  j>.  Lofsnilzer.  Chemnitz,  Goedsrbe.  8.  J  Tblr, 

—  lIolTiiiann:  Metbudik  u.  ßlalerialien  des  [lo^iulüren  cbristL 
Kclisionsuntcrricbts.  Leipz.,  Baumg.'irtner.  8.  IJ  Thlr.  — 
Burkart:  Der  Katechet  in  der  erslKO  Elementarklasse,  oder 
praLt.  Wegweiser  für  l(elij;IonsIebrer.  Sjiaichingen.  (Beek  o. 
Frünkcl.)  8.  i  Tblr.  —  Miilier:  Eraattlium  för  Kinder.  Ri». 
Uln.  nierar.  arÜsL  Institut,  n.  |  Wr.  (anf  Veli  nnar>.  m.  1 
SuUfl.  \  Tblr4—  Saadac:  Jkli^ibigA  JLab«ai-£dUv«B|» 
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meiner  jüngmo  Schweiler  tur  Behenigang  erxShlt.  Aar«u, 
S.urrllDa«r.  8.  t,^  Thlr.  ,   ,  ^ 

Ib03.  XI.  Uundrlsteiwifchaft,  Grwerbskundt,  Land- 
und  t'ortlvifeniffhaft.  Giua.  Guidi:  Kagiguaglio  drile  roo- 
nele.  p*^*i  *  <i*'"'=  luUure  attualiiifute  in  us<»  nvgli  atati 
iuliani  e  ocIIü  iirincii>.ili  ptatze  conimercianti  (i'Euro^)a,  cnn 
nole,  apiegaiiitn«  clc.  tirniie.  S.  5"  L.  —  DIanqui  ain«-:  t'mi- 
■cr*at<tire  des  arts  et  luelier«.  Cours  dVconnmie  induslriril«*. 
iS}-*.  Le^ont  «ur  les  b<iniiiKS,  IfS  routea.  I'inatruction  publi- 
que etc.  recneillira  p.  A.  ßUiae  el  J.i».  Garnier.  8.  (34  J  Ug.) 

  Atti  della  ci)lvniir  dislriliuziune  de'  prenii  d'a'riciiltura  e 

d'induatria  falU  in  Vrueiia  il  16  oltDbre  1S3(?.  Con  relaliTO 
dlacorso  de!  prof.  Val.  L.  ßrera.  Veneiia.  4.  (136  S.)  — 
Slrjslin'ache  JalirbQclit-r  der  Landwirlhachafl.  I5d.  4.  Urs;;, 
voii  Küile.  Berl.,  IIa. leer  a.  I'.  8.  1\  Tbir.  -  Harth:  Vater 
Oswald'*  Üntrrricbt  in  Ackerbau.  Viehxuclil  n.  a.  hHaalichtn 
VerliXltnlsaeu.  Grimma.  Verlags-Cnai.  Ii.  n.  Thlr.  —  11. 
Laare:  Manuel  du  cullivaltnr  piovrnjal,  oa  coura  d'asricul- 
turo  »iuiplifi<'c  pour  le  midi  de  l'Europe  et  le  hordde  l  Afri- 
nue.  Tom.  i.  Toulon.  H.  13;  Kr.  —  Pfeil:  ForatgMcliichte 
Preurseua  bis  i.  J.  li>Ü6.  Lpig.,  Daams^Srtner.  8.  \  \  Thlr.  — 
Di-Ubi-rc  Ü.  l'laiiie:  An  eucjclop^edia  ol'  rural  •pnrt».  8. 
Pari  t.  6  all.  —  Die  Jagd  auf  ifasen  u.  UebliQhner.  N«rd- 
LausVn.  FUr»l.  12.  Thlr.  —  J.  D.  Viullet:  Notii  e  iur  {"«xac- 
Üludi:  et  ruaaee  du  frein  djnaiuomilritjue  pour  la  mesure  et 
la  puiaaaiice  cfes  usinea.  8.  (3',  Bgn.  ni.  1  Kpf.)  l  Fr.  —  Ein 
neue«  Uaar  Verlügungsmittel.  (FBr  Gärber  efr.)  Grimma,  Ver- 
laj(s-Co.  8.  s  Thlr.  —  Üonne:  Uesrhreibung  de«  Daguerrot)  p. 
Berlin,  üümmler.  8.  rj  Thlr.  —  Nelli.:  V  üllaländi};«  Auwel- 
•uns:  zur  Verferiipung  üaguerre'scber  Lichlbilder  aui  Papier. 
•Iv  Ann.  Halle.  Kuapp.  8.  geb.  u.  Terkl.  n.  i  Thlr.  —  Da- 
guerre:  Ilisloriquu  et  dearriplion  de«  procedi«  du  dagucrreu- 
tjpe  et  du  dinrauja.  ^.  l  Fr.  —  Degenetaia:  Examen  de»  re- 
(ullats  ä  eaprrer  du  chemin  de  fer  de  Parts  ii  la  mrr. 
8  l  Fr,  — 

lt>Ö*.  Xll.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  Schwab:  Die 
•chönaten  S«gen  des  klag«.  Alt«rlbums.  Tbl.  3.  Stutlg.,  Lie- 
scbing.  8.  Ir,  Thlr.  —  Schreiber:  Sagen  aus  den  Uheinge- 
i;euden,  dem  Jchwariwalde  u.  den  Vogesen.  .Neue  Sammluiu: 
od.  -26  Bdchn.  Ileid«-lb.,  Engi  lniann.  8.  1 ;  Thlr,  —  Galieri«  der 
neueren  schünen  Literatur  der  En'ilinder,  ISiederlSnder.  Fran- 
foten  u.  Ilaliener  in  druUclivii  L'eber«elzijn|{en.  Bd.  1,  Wesel, 
Klönne.  8.  n.  \  Thlr.  —  Huiuorialisches  Ouodlib.  t,  e.  ^ulnl- 
«»srni  viin  Sellen,  Laune  u.  Satire.  5  Tble  in  l  üde.  Slull^.. 
Kribler.  \\  Thlr.  —  FuiitL:  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  in 
biograpb.  Denksleiuiii,  lld.  3.  Jeuiu  Paul  Friedr,  Uichter. 
Schleusinsen,  Glaser.  H.  1*  Thlr.  —  Sdieller:  Cra>«)nsnitien. 
Bd.  1.  Marburg,  Eiwi-rl.  12.  1  Thlr.  -  Gaud|:  Ninrllen  u. 
Siizze«,  Berlin,  3lorin,  S.  1;  Thlr.  —  B<chst«-in:  Grumbach. 
Tbl.  1.  Uer  Uiiler  u.  a.  Hecht,  (mi.  Wilh.  von  Gninibach's 
Bildii.  in  Stahl.)  llildbuPj^hausen,  Krsselrin»  S.  2'  Thlr,  — 
Clemens:  Vetter  MicheL  Ein  Capricrio,  AlluDa,  llammerirb. 
12.  l'  Thlr.  —  Boinanu«:  Ernül  Gustavson,  der  edle  Uiiu- 
Lerbauplmann,  i  Tble.  Nnrdhausen,  Fürst.  8.  2  Thlr.  —  von 
Thal :  Die  tanzenden  Schädel  am  Rahenateine.  Schaurige  Sage 
aus  den  Uillerzeiten  Ebd.  8.  l^  Thlr.  —  Fr.  Spiefs:  GemSl- 
desaal  mensrlilicher  l'nsrheuer,  berüchtigter  S|)ilzbuben  und 
Betrüger.  Ebd.  8.  '  Thlr.  —  von  Uosenau:  Gundubald  von 
Schwarteneck;  e.  Gesch.  aus  d,  Zeilen  der  Vehingerichte  u. 
Kreuztfigr.  -2  Bde.  S.  Ebd.  -2  Thlr.  —  Lad v  Blessington :  Der 
Uebril  von  Man.  Hietor.  Erzählung.  Aus  d.  Engl,  von  Lnbo- 
iaUky.  3  Tble.  Grimma,  Verlags -Co.  3;  Thlr.  —  Fil.  Mor- 
dani:  Tre  novelle  sloriche.  Boto-jna.  8,  1,"'  L.  —  Mllc  Brun: 
Le  Printern»,  tb.  2  Bdrhn.  1^  Fr.  —  Sei  novelle  piacevoli 
di  Franr.  AngeUni  di  Terni  tolle  da  un  rodicr  autograPico 
de|  Si-r.  Wll.  esislenle  nellar.  bibliolrca  S.  iBarco.  Veuex.  8. 
(4U  S4  —  The  poelical  works  and  translaiious  of  Wm,  Coo- 


per  hy  H.  F.  Gary.  8.  14  sh.  —  Caraclircs  de  La  ßruyer« 

preceili's  d'une  notice  historiqae  et  litteraire.  18.  \\  Fr.  — 

—  Crusnier  el  de  FVrriire:  La  fille  du  rousicien,  dr.  en  3a, 
imile  de  Schiller:  (iltpreseol«'  etc.  182).)  \\  Usn.  —  Lina 
Ileiahardl:  Festgabe  in  10  neuen  dramat.  Spielen  fQr  die 
deutsch)-  Jusend.  Heidelberg,  Engelmann.  12.  1,"  Thlr.  — 
Juahaud  et  Koyer:  Le  camp  de  Fonlainebleau,  vaudev.  eo  1 
a.  8.  \  Fr.  —  Vanderburch  et  Marie  Ayrard:  Slademoiselle 
des  garcins,  ou  la  3e  rrpre.ientalion  d'Oihrllu,  com.  vaud.  en 
1  a.  8.  —  Leon  tialevy  «t  Paul  Duport:  Carle  blanche,  com. 
en  1  s.  el  en  prose.  8.  —  —  Fernand:  Feirrstunden.  (Ge- 
dichte.) Lörrach,  Gutscb.  6.  \  Thlr. —  Slernberg:  Gedichte. 
Marburg,  El«vvrl.  12.  1  Thlr.  —  Sinti:  Briefe  D.  Lieder  Ul> 
driu«Voik8leb>-n.  Hea  1.  St.  Gallen,  Sclieillin.  16.      Tblf.  — 

—  Fraiirke:  Theoret.  prakl.  Anleitung  zum  ersten  Ünterridit 
im  Zriehnrn.  [Hl.  2.  (Iriztefi)  ra.  56  Kpf.  in  4.  Berk,  Ame- 
laii^.  \\  Thlr.  —  Hillardt:  Siigmograpbie,  od.  das  Schreiben 
u.  i^eichrien  nach  Punkten.  Prag,  ßorrusch  u,  A.  12.  n.  \ 
i'bir.;  dazu  Stigmo^irapbisches  Schreibhefk.  (Ebd.)  Tblr. 

—  Kathgeber:  AnM<alen  der  niederlündischeii  Malerei  o.  Ku- 
pfcmtecherkunst.  V<in  Kubens  Abreise  nach  Italien  bis  auf 
Uembraudt's  Tod.  Gotha,  Müller.  Fol.  5;  Thlr.  —  Coole  G. 
G.  Atiendolo  Bolognini:  Sopra  un  bafsorilievo  di  Qlicbelan- 
grlo  Bonarroti  apparteuenle  al  Signor  Pietro  Tosi  di  Cres» 
pinii.  Milano,  8.  M  S.  —  Carlo  Aiuali:  Gliordint  di  srchi- 
teliura  del  barozti  da  Vignola.  Milanu.  Fol.  (äü  Seiten  in.  40 
Taf.)  H,"''L.  —  Fea  M.  J.  Sganzin:  Programme  on  Kesame 
d'un  cours  de  construclions  avec  des  applications  tirees  spe- 
cialemeut  de  l'Art  de  l  iagt-nieur  des  iiunts  el  cbaussees.  4e 
edit.  enrichie  d'un  alias  volaniiueux  de  M.  Keibel.  Lf.  3.  4. 
(i  1  Fr.)  (auf  3  Bde  in  5  —  6  LIT.,  jede  m.  20  Kpf.,  berech.) 

—  TliiollH:  Principe«  et  ctudes  d'arcbitrcture,  d'apris  Vlf- 
nole,  Palladio,  Vilruve  elc.  30  Kpf.  m.  1  Bgn.  Teil.  Fol.  7 
Fr.  —  Giua.  Elena:  Ornanienii  d  ugui  genere  per  uso  dell« 
arti.  Fase.  1.  Milano.  4.  2,"  L. 

1605.  XIU.  Encyclopadie  und  vermischte  Schriften, 
.öligem.  Encyclopidie  der  WiaserisrhaAen  u.  Künste,  hrsg. 
von  Erscb  u.  Gruber.  Secl.  1.  The.  32;  Secl.  3.,  Tbl.  Ib; 
Seci.  3.  Tbl.  12.  Lpz.,  Brookhaus.  4.  Jed.  Bd.  n.  3'  Thlr.  — 
Meyer's  Conversation«- Lexicon.  Bd.  1.  Lf.  1,  m.  'J  Stahlst, 
ilildbnrghausen,  biidiogr.  Institut.  8.  '  Thlr.  —  The  worka 
of  Tbo.  ilobbrs.  ?(ow  iirst  collected  and  edited  by  Sir  Wm. 
Moirswurth.  Tom.  1.  (Vits  et  Elenientorum  Philosopbts« 
Sectio  1,  [de  cornore])  2.  (Elem.  Phil.  secl.  2.  3.  [de  homine 
et  de  civej)  6.  (Logic;  firsl  grounds  of  philosopliy,  prapor- 
tiuns  of  molion»  and  inagnitudes;  pbysirs.  or  phenomena  of 
iialare.)  Die  aiimmtl.  Werke  werden  12  Bdr.  ,*<.  (ä  12  sb.) 
füllen.  —  Schlippe,  geb.  Weise:  Die  Braut.  Gattin  u.  Uatler. 
Ein  Featcetcheiik  für  Deutachlands  gebildete  Frauen,  m.  t 
Stalilsl,  lieidelli.,  Engelm»nn.  8.  \.\  Tblr.  —  Jusli:  Die  Vor> 
reit.  ni.  5  lilh.  Bildern.  Marburg.  Elwerl.  12.  1]  Thlr.  — 
Du  Menil's  Kleine  Schriften.  Bdchn.  1.  Gedanken  über  man- 
cherlei  Gegenstinde  der  Welt-  und  Menschenkunde.  Celle, 
Schulze.  12.  n.  A  Tblr.  —  Cecil:  Die  deutschen  Hona- 
roente.  Grimma ,  Verlags-Cn.  4.  \  Tblr.  —  F.  Boarqaelnl: 
Saperslitions  de  la  ville  de  Provins.  N.  (1  Dgn.)  —  Thomas: 
Der  Charakter,  die  Sitten  und  der  Geist  der  Frauen  io  den 
verschiedenen  Jahrhunderten.  Deutsch  von  Fenner  von  Fen- 
nenberg. Marburg,  EUvert.  12.  n.  '  Thlr. 

lt>Ü<i.  XIV.  /illgeinrine  Jonrnnliitik,  Cyaneo.  Taschen- 
buch f.  ISUl.  Jahrg.  i.  M.  6  Kpf.  u.  Stahlst.  Wien,  PfauUcb. 
8.  n.  2:  Tblr. 

Berichtigung.  Die  Art.  1372  von  einem  onsercr  Hrn. 
Nilarbeiter  der  Sintenis'sehen  Srhulaasg.  von  „Plalarchi  vilae" 
gemachte  Ausstellung  „den  Preis  bitten  wir  ermäfsigtar  g*- 
wünscht"  erledigt  sich,  da  sie  nor  \  Tblr.  pr.  Bd.  kostet. 


Hcdactcor:  Dr.  Karl  Brandt*.       Verleger  t  üuncktr  wtd  ßumblot.       Cetlmckt  bei  Troteiiuch  und  Svhn. 
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Theologie. 


160S,  D.  C«r/  Da  üb'»  f'orltsungen  ühtr  die  Pro- 
Irgoincna  zur  ti^Ojiucktn  Moral  ü.  Aber  die  Priucipien 
d«r  Ethik,  fanf.  Ton  Marhrintke  u.  Ditttnbergtr.  (Der  phl- 
loMpb.  0.  tb«olojL  Voriuangcu  Ji  Lid.)  Uerlin,  lJuockrr  und 
Haabkrt.  1839.  Tffl  «.  4»6  &) «.  i  TUr.  —  Di«  U«r«u«pb«rr 
buMricML  D.  lubi  !■  di««M  ProM|.  wiMcaKbafir.  In- 
tWMM  waX  dm  onniitti-lbari«  DiCMitB  ■.  fnkÜaclien  slSrker 
•U  sonst  ra  vcreini{:en  irtaclit*';  maa  Im«  UasafDgen,  diei 
Sfi  ihm  BQcli  in  vorzanlichcm  Grade  nlM|ai(  denn  hier  ist 
der  GegensUnd  nach  allrn  seinen  UrzieboBgen  TollatSndig  er- 
fafst,  nach  seinen  Monn  nti  ri  iiullnvendig  georJncl  u.  geglie- 
dert, u.  im  Einzelnen  Ton  Avia  Geduoiceii  durchdrungt  ii ;  end- 
lich hal  niaa  »och  mit  der  sonst  si»  scii" ii-rigen  Nprachhirm 
Uaub  s  hier  nicht  lu  iciiiinifiii.  l.thir  die  Fr<iK-;^'>iu<  na  zur 
theo).  .Moral  allein  einen  verhültnirsmuf.'iij;  sn  voluminSsen 
Inhalt  zu  Tage  gefordert  za  sehen,  kann  zunUchat  aurraili-nd 
ersebeincQ,  und  es  ist  wobl  möglich,  dals  Daub,  i>hiic  den 
i&«rcck  Too  Vorlesanteo,  sich  kflrzer  eeCafat  haben  «vürde; 
aber  im  Gänsen  ist  doch  nicht«  L'eberiliissigcs  da,  snd  der 
Vcrt  hat  lUW  «geallich  blob  die  NDhe  verzeichnet,  weiche 
■Alli%  bt(  xtm  einer  Wisseascbafl  ihren  ekentliiimlichen  Bu- 
den SU  gewioMa.  DcM  das  irt  dia  Aalgpbe  dieser  i'role- 
«omencn,  sa  «BtorfccUea,  ab  ala«  WteuMchaft  der  chrisü. 
Uoral  naslkh  ad?  Sla  siad  also  KriUic,  wia  jada  Xinleitnng 
In  eine  Wissenschaft  KriÜk  acin  nub,  «ad  NOdcn,  wie 
Danb  t  rionert,  K:int  zuerst  mit  üestimmthelt  diese  Fra«e 
grt!i«n  u.  in  seiner  Kritilc  der  praltlischen  Vernunft,  me  in 
leinen  l'roli  »omenen  zur  ?Ii  tapfijsik  der  Sitten  heantworict 
hat,  «leKt  unser  \'erf.  dieselliij»«  ^vicder  Jinl"  iili  eine  nulh- 
uendiiii',  nur  mit  dem  l  nterschii:de,  d.if.s  siin  SlnndjiunLt 
die  Kritik  nicht  melir  .ds  Seihstztveck.  snndern  nur  \  <  r- 
■lllttlang  za  der  an  sich  gewissen  Wissi-nsch^irt.  mithin  .ils 
daa  Ibenrundene  enthält.  Dafs  die  Frage  so  sehr  auf  den 
Zmifal  gntellt  ^rd,  hat  aarh  noch  den  Grand,  weil  die 
varhsndenen  Werke  Bher  die  Moral  \Tell  hinter  der  Idee  der 
Wissenschart  zorfickbieiheo.  Das  Problem  selber  stellt  sich 
MD  aber  in  hesondem  Fragen  dar.  Es  handelt  sirh  um  die 
tkaologische  Bioral.  Uie  Lehren  von  der  Liebe  nnd  hiermit 
TAB  der  n-ahrea  FralMt  d«a  JlailiclMa  sind  alljEemeine  Sit- 
tonlelwcn,  sber  ala  alai  aoek  ehibtUtlic.  Von  Cbristos  und 
■einen  Scbilern  Aadcra  niteethdlt,  sind  sia  filr  ana  nur 
■chfiftlidie  im  N.  Test,  mit  Beslebnni;  auf  Am  k.  T.  CIrist. 
lieb  sind  also  nnr  die  in  der  Dibel  entbalteoen  Lebren,  die 
die  Liebe  0.  Freiheil  betreffen,  a.  es  fragt  sieb  daher  xucrst: 
Ist  von  die.«en  in  der  Bibel  enthaltenen  Lehn-n  eine  8lrcn<(e 
Wissenschaft  rtiöslich?  (Erster  Theil  oder:  Einleitun;;  in  die 
theologische  Moral  aas  dem  St^indpankle  der  ßihel.)  Diese 
Lehren  mSf^^n  I)  rein  au»  der  Bil<il  «jtnDnimen  ^verden:  o. 
hier  iüt  die  Ilauplaache,  die  rbristlii.hir  Sitti  nlehre  »\s  <  ine 
f;e>i(Tenbarle  zu  begreifen ,  theils  im  Verhilltnif»  zu  der  vor-, 
nelirn-  u.  nachchristlichen  Gesetz^ebong:,  tbeiU  in  der  Bezie- 
hung der  innera  Momente  der  Offenbarung  selber,  des  Gött- 
lichen und  Menschlichen  (die  christliche  Sittenlehre  sIs  gOlt- 
Uche  and  zosleich  sIs  rein  menschliche,  Iteim  Unterschiede 
beider).  2)  Die  christliche  Moral  bat  also  den  distlncti*en 
Chandrtar  dar  hibÜMbao,  ala  bt  Bicbk  PartaloMnl«  aUt  Jlj> 


von  NationalitSt  and  Indivi- 
(Zweiter  Theil :  Einleitung  in. 


aiiriiiiiiuji,  Blönrhsmorai ,  EadXmonismas ,  Perfectibllitfitslehre, 
Kationalismus.  3}  Es  frSgt  sich,  ob  in  den  in  der  BÜ>ei  crapiriscb 
gegebenen  Lehren  eine  Wissenschaft  enthalten  sei?  Hier  ist  e 
tu  finden  der  Inhalt  der  theolog.  Moral,  also  das  Princin  der 
Erkenntnisse,  die  ihren  Inhalt  ausmachen  (CblitUia  ia  f^jtfa 
Wollen,  Thon,  Leiden  „der  Urheber  der  TnHaadaKill  Mar»* 
Ii  tat"  —  dies  die  wichliple  Unleraacbaag  iai  ptaaUrhr  — , 
seine  Apostel,  das  A.  TeaLX  feraar  die  Fan«  liaaca  lahalia, 
daa  SjatMn,  endlich  der  GegeMland.  (Oia  Maral  im  Verbflt- 
nib  ta»  Dogmatik.)  So  hat  der  erale  Theil  3  Abschnitte,  bt 
die  christlicbe  Moral  als  rein  biblische  exr^eiiach  ermittelt, 
so  frtgt  sich,  da  sie  von  Christas  u.  seinen  Jüngern  sMürbst 
«n  die  Zeiltjenossen  gehruclit  wurde,  ob  sie  fQr  die  Welt 
sich  eigne,  u.  ob  sie  ah^escben 
dualitüt  eine  Wissenschaft  n  i : 

sie  vom  Stand[»ujilte  der  \^  lIt  »us.)  Wieder  3  Abschnitte: 
Welchen  Zweck  hat  sie  in  d>T  W  i  Ii  u.  für  dieielbe;  ist  die- 
ser  Zweck  erreicht;  wie  war  die  Welt  beschaffen,  ala  die 
christliche  Lehre  an  aie  kam,  n.  wie  ist  sie  seither  beschaf. 
Ten?  Dieser  Theil  soll  beweisen,  dafs  u.  wie  die  cbrislliche 
Maral  vollkommen  dem  Bed&rfnih  der  Üeoschbeit  sngemet- 
sen  sei.  Nach  diesem  Allem  ist  endlich  noch  die  Fraga^  ab 
vun  ihr  eine  für  die  Idee  der  Erkenntnifs  angematMM  Wis- 
senschaft da  aei?  (Dritter  Theil:  EinteUaac  vaa  Staadnmkla 
der  Wlsseaaebaft  aiu.)  Begriff,  Zweck  n.  fiMcrang  dar  th«o- 
logisclien  MmmI  als  WisaiMwebaft.  acbat  einer  wertbroliea 
Betlage  fiber  die  HOlfswisacnschaften  sa  ihrer  Bildang,  in 
Betreff  des  Gemfiths  ( Weitfescbicbte,  srh'mf  ^üuste),  des 
Verstände«  (Philologie,  [abstracte]  Logik),  der  \  »  rnunlt  (Phi- 
lusophie}.  Ein  doppeltea  grufses  Verdienst  hat  sirb  HauIi  in 
diesen  Prolegomenen  am  unsere  Wissenschaft  er\M>rben :  ein- 
mal hat  er  derselben  ihren  rein  biblischen  Charakter  vindi- 
cirt,  u.  zwar  namentlich  dadurch,  das  Christas  zu  ihrem  AJit» 
tt  lpunkte  gemscht  ist,  sodson  hat  er  sie  mit  der  Philosophie 
in  die  engste  Verhindong  gebracht,  also  im  Gsnsen  sie  als 
eine  echte  tlieulo^ischc  Wissenschaft  hingestellt.  —  Was  den 
weitem  Inhalt  dieses  Bandes  (von  S.  345  sn)  betrifft,  die 
Kritik  der  ethischen  Principien,  so  sagen  die  Uersosgeber  in 
der  Vorrede  dsrBber  kan  dss  Richtige:  sa  sei  daria  ja  Var* 
gleich  mit  der  KaatiichaB  «.  Schleiermacbcr'aeben  dar  FatW 
schritt,  dab  dia  SjUtmm  mmm  aiab  aalbar  bawthaUk 

Dad»  tbdk  dlaadbaa  aa  ahi  t)  auleriaUa  Oraatea:  

jeetlr-auterielle:  der  ^daga^iacbe,  der  poUtbdbe,  der  eudl- 
moniatiscbe,  der  nraklueb-iathatiscbe  (morsi  sense),  b.  ob- 
jectiv-msterielle,  der  teleologische  (perflre  tc!  WolfT),  n.  der 
theologische;  'i)  formale:  a.  der  bypolbelisch-formaie  (Stoa), 
dar  latifariscb^aiawU  (Kasl), 

1609.  DU  ehrutlich-kirchliche  AJlrrthiirnsnisien- 
xeliiifl,  theoloeisch  kritisch  bearbeitet  von  ür.  ff  '.Jlöfuner. 

1.  2.  Breslan,  AderhnU.  S.  llilr.  —  Die  kircJilicha 
Aitertbumswissenschalt  (>ienn  es  bedarf  wohl  nicht  de«  2a-. 
Satzes  „christlich",  da  Hebräer  und  9Iahamedaner  wohl  atea 
Genossenschaft,  aber  keine  Kirche  gebildet  haben),  die  immer 
zunichst  im  Gcossts  zum  Stsat  herrortrilt,  fangt  erst  jetzt  an« 
zu  einer  wirklichen  Wissenschaft  zu  werden.  Zuerst  kaiB 
es  hier  an  auf  ein  Sichten  des  bunt  durch  einander  gehiaftca 
Staffia,  1.  auaSlabaraai  daallataiiabiraadMiaUaBlaita, 
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der  fm  Ltafe  der  Zeit  darcli  das  Meinen  der  Sammler  sich 

daran  .m^fsetzt  halte,  a.  das  ist  das  grofse  Verdienst  des 
prr;e!i\vSrtij;en  Werks,  dafs  der  gelfhrli-  Herr  Verf.  luit  Itri- 
tischer  Fücltcl  die  alten  KSaiue  bel«;iicfalt't,  und  mit  riticm 
gcharfcn  u.  sichern  Urtheil  alte  eingewurzelte  Ansichten,  die 
das  P^rlhciiiitKressf  u.  die  Polemilc  errunden  U.  fortgejillanzt 
hdtte,  in  ihrer  ^iichliskeit  darj;estellt  hat.  So  bekänifift  er 
namentlich  sii-greicii  die  Tendcns,  alle  christlichen  Institute 
in  die  Ultesten  Zritcn  hinaufzurQckpn,  ihre  Kiitstehung  aus 
dem  Joden-  und  ileidenthom  abzuleiten,  adcr  sie  «us  zu  iu- 
bi'rlichen  Ursaehen  zu  erklären,  inJi-m  er  auf  den  christli- 
chen Geist  sieht,  und  seiner  Kraft  mehr  vertraut.  So  hat  er 
in  der  Aufsuchunz  der  ersten  Spuren  kirchlicher  Gebrüunhe 
die  verschiedenen  Kirchen  genauer  gesondiTt,  wlihrend  m.in 
8<inst  auf  ganz  unkritische  Weise  ;;etvohnt  war,  die  exwtt 
Kirche  als  eine  vuilkommene  Einheit  zu  betraclilen,  and  wa« 
iu  einer  und  der  andern  vorkam,  als  der  eanzen  Kirche  zu- 
kommend unter  einander  zu  miiiehen ,  u.  daraus  ein  musivi- 
Bches  Bild  zusammenzusetzen.  Konnte  man  in  die.OT  llin- 
iicht  noch  mehr  «vGnscheu,  naun-ntiich  eine  noeh  f^r'iUett 
Sunderunf;  der  orientalischen,  occideiitaliselien  u.  alexanJri- 
nischen  Kirche,  deren  unterschiedene  Entivickluni;  überall 
nachgerieten  werden  kann,  so  mufs  jeder  Einsichlige  die 
Schwierij;keit  der  Aufeabe  anerkennen,  da  die  Ouellen  hiiuli;; 
nur  allznsparsam  fliefsen,  n.  man  das  schlü]ilrige  Fehl  der 
Conjektur  betreten  mufs,  von  dem  der  Vrf.  auf  seinem  Stand- 
punkte sich  mit  Kecht  so  viel  wie  möglich  fern  gehalten  hat. 
Wenn  nun  hier  vielfach  Veranlassun:;  gewesen  ist,  die  Slei- 1 
nan^en  anderer  Gelehrten  zu  beleuchten ,  so  ist  es  doch  ein 
Lehelsland,  dafs  die  Behandlung  der  Gegenstände  fast  fiher- 
all  BD  die  AuvsprQche  jener  «MKeknOpfl,  und  Ober  die  Pole- 
mik kein  zusamnienhansendes  ßild  von  diesen  selbst  erreicht 
wird.  Es  wird  dadurch  der  Gebrauch  des  Werks  für  solche, 
welche  nicht  schon  eine  bedeutende  Kenntnifs  der  Gegen- 
stände selbst  miiltringen,  sehr  eps<;hmülert,  und  sein  Werth 
nur  von  dem  Gelehrten,  der  selbst  mit  archäologischen  Un- 
tersuchungen br»ch:ifti!:t  ist,  recht  gen  llrdigl  werden.  —  Liegt 
nun  das  V'erdienst  des  Buches  besonders  in  der  Kritik,  so 
bat  der  Verf.  auch  in  der  svstematischen  .Anordnung  des 
StolTes  die  Forderungen  der  Wissenschaft  berücksichtigt,  für 
welche  die  wahre  filethodc  nicht  nur  nicht  eine  gleicligiillige. 
sondern  ein  Kriterium  ihrer  innern  Voltendung  ist.  (lier 
aber  bleibt  lär  die  Wi.<tsenschaft  selbst  noch  vieles  zu  wQn 
sehen  übrig;  es  kommt  nicht  allein  darauf  an,  da«  iUnterial 
in  grofsc  Scctionen  zu  bringen,  die  man  je  nach  dem  Grade 
ihrer  Verwandtschaft  an  einander  zu  reihen  hat,  und  darin 
die  archäologischen  Artikel  so  abzuhandeln,  dafs  der  Torher- 
gehcnde  für  den  folgenden  eine  natürliche  Vorbereitung  ab- 
Klebt;  denn  dies  würde  immer  nur  zu  einer  Sufserlichrn  Ein- 
theilung  und  Anordnung  fuhren,  die  nicht  aus  der  Sache 
Selbst  hervorginge,  sondern  nur  etwa  die  Vorlheile  der  Ut  ber- 
sichtlichkeit  und  liei|urnie(i  Anschauung  gewShrte,  nicht  aber 
d<-r  Streng«  der  NVissensehaft  genSgte.  die  einen  BegrilT  an 
ihrer  Spitze  will,  der  sich  in  seine  nothwendigen  l'heilc  zer- 
lej(t.  Erst  dann  kann  man  sicher  sein,  den  StoIT  in  seinem 
ganzen  Umfange  erfafst  zu  haben,  während  bei  jener  Methode 
die  AlOglichkeit  mancher  Aoslassongen  Cbrig  bleibt,  erst  dann 
wird  man  wirklich  den  Stoff  finden,  der  der  Wissenschaft 
angehört,  wührend  bei  jener  er  nur  empirisch  gi-ceben  ist, 
nad  kein  Frincip  vorliegt,  nach  welchem  benrtheilt  werden 
kann,  was  aufzunehmen  und  was  ausztiscliliefsen  ist,  dns  Ur- 
theil  rielmehr  nur  auf  eine  unmittelbare  instinklartige  Weis« 
bestimmt  wird,  die  freilich  anch  das  Richtige  trilTt,  ohne  es 
als  solches  nachweisen  zu  k<">unen.  —  Hier  macht  sich  der 
MsO(tel  einer  wahren  Definition  pellend,  indem  die  Erklärung 
USrer  Wissenschaft,  aie  sei  die  zusammenhangende  Schilde- 
ning  der  Institute,  Clrimonien,  Sitten,  die  der  Geist,  «velcher 
die  vom  ersten  bis  sechsten  Süculo  lebenden  Christen  be- 
seelte, tlieils  selbst  gebildet  ihells  anders  woher  eutlehnt  n. 


christianisirt  bat,  nicht  befriedigen  kann.    Es  mafsle  Bier 

Dothwendig  der  BegritI  der  kirchlichen  Archäologie  gegen 
die  Kirchengeschicht«  erst  abgegrSozt,  und  so  ein  Be;r!lr  ge- 
funden werden,  der  die  Wissenschaft  selbst  constituirl  and 
von  diesem  aus  die  Eiiillieilung  derselben  festgt^tellt  werden. 
Damit  würde  denn  auch  eine  Abgrcnzong  ge'^en  die  Dogmen- 
geschichtc  gegeben  gewesen  sein  und  sich  die  Trennung  der- 
selben nicht  als  ein  so  Zofalligcs  herausgestellt  haben.  Ebenso 
wenig  scheint  es  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wissenschaft 
mehr  in  entsprechen,  wenn  man  sirji  r<->in  an  die  Etvmolu- 
gie  des  Namms  haltend,  nur  die  ersten  Jahrhanderto  Linein- 
zieht,  und  wie  der  Verf.  sie  mit  dem  Anfange  de^  7u  Jahr- 
hunderts abschlicfst.  Dieses  früher  durch  protestantische 
Polemik  gesteckte  Ziel  mufs  wegfallen ,  wenn  man  bedenkt, 
dafs  einerseits  auch  in  den  ersten  Jahrhunderten  schon  ein« 
erofse  Entwickclun^  Statt  gehabt  hat,  in  der  immer  unreine 
Elemente  mitgewirkt  haben,  andererseits  die  proteslanliscbo 
Gi-stallung  der  Institutionen  vergeblich  die  roitteialterli(iien 
Formationen  zu  ilbcrspringcn  sucht,  um  nnmittelbar  an  din 
allen  auzuknOpfen ,  u.  diese  als  die  Urtypen  zu  betrai-hten, 
nach  der  auch  die  jetzige  Zeit  sich  regeln  müsse.  Die  Wis- 
senschaft fordert  eine  Darstellung  der  verschiedenen  Gestaltung; 
der  christlichen  Sitte  in  den  verschiedenen  Perioden,  die 
öberall  eine  Entwickelung  des  christlichen  Geistes  sieht,  nnd  ^. 
nicht  ganze  Zeiten  als  unchristliche  Corruptionen  ausschliefst. 
Weshalb  die  ßeschrlnkong  auf  die  ersten  sechs  Jahrhunderte 
für  sie  eine  willkürliche  ist,  u.  die  Behandlung  der  christli- 
chen Institutionen  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit  bis 
jetzt  srJimerzlirh  von  ihr  vermifst  wird.  Erst  dann  wird  die 
kirchliche  Archäologie  auf  den  Namen  einer  Wissenschaft 
wahrhaft  .Vnspruch  machen  können,  wenn  sie  ohne  alle  pole- 
mischen ^'ebenbezichuagen  und  .Nebenz*vccke,  als  eine  eigne 
Disciplin  in  sich  begründet,  neben  der  Kirchcngeschicble  in 
ihrem  ganzen  Verlauf  nebenhergeht .  mit  der  sie  einen  glei- 
chen Gegenstand  bat,  n.'lmlich  das  christliche  Lehen  im  All- 
gemeinen, aber  .ms  einem  andern  Gesichtspunkt  betrachtet, 
mdem  jene  das  Werdende,  Faktische  auffalst,  diese  das  G»- 
wurdeoe  nnd  als  StUe  Bestehende. 

10 10.  IlabbinenwaU.  Zar  Anfklärnng  über  die  dabei 
vertretenen  religiösen  Interessen.  Von  Dr.  laauc  D.  LomotUz. 
ßreslau,  Kohn.  Iis}?.  8.  (iU  S.)  —  Ur.  L.  empfiehlt  sunSchst 
nur  Ilabbineu  aus  der  alten  Schule,  da  diese  von  den  Ein- 
llQ&sen  der  modernen  Zeitbildung,  von  chrisllidi  germanisdiea 
Elementen  frei  geblieben  seien,  welche  den  iüdlsch-reli§i5sea 
Satzungen  über  einzeln«  Anordnungen  u.  Gesetze  entgegen- 
treten; doch  bekommt  diese  Broschüre  dadurch  den  CharaL- 
ter  einer  gewissen  Unbestimmtheit,  oder  wenn,  man  will, 
einer  Art  von  Vermittelung,  dafs  er  zuletzt  die  Vorzüge  der 
Begeisterung  (iir  Recht,  Religion  und  Sittlichkeit  als  Eigsa- 
lliümliclikeil  der  jüngeren  Rabbiuenschule  hervorhebt  a.  an- 
crkeuut. 

Geschichte  und  Geographie. 

Ititl.  (Ji'srhirhte  dga  prriifs.  Slaairs  im  tiebzehnten 
JahrhiiniUrt ;  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Leben  Fried- 
rich Wilhelius  deN  Grofsen  Kurlürsten.  Aus  srchivaliscben 
Quellen  u.  aus  vielen  noch  unuedruckten  Originalhandschrif- 
ten von  Leopold  r,  Orlich,  Premier- Lieutenant  im  Kaiser 
Alexander  Grenadier-Regiment.  Berlin,  Ferd.  Dummler.  1S39. 
3  Bde.  gr.  S.  636,  5bO  ii.  53  j  S.,  mit  Pltlnen  der  Schlacblen 
hei  Warschau  u.  bei  Fchrbeltin  o.  mit  2  Karten  zur  Ueber- 
sicht  des  Are.ils  der  Monarrhie  Brandenburg  in  den  Jahren 
Iti40  nnd  U)hrs.  —  Herr  v.  Orlich  war  so  elUcklich,  urkond- 
liche  P.-ipiere  zur  Gescliichlo  des  grofsen  Kurfürsten  zu  fin- 
den, welche  des  Neuen  u.  Interessanten  allerlei  entliielten. 
Dies  veranlafsle  ihn,  I83f>  eine  Biogr.iphic  des  Siegers  bei 
Febrbellin  in  Einem  Oktavbande  bekannt  zu  machen.  Kaam 
war  das  Buch  erschienen,  als  auf  ciuem  zweiten  Gut«  der 
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Graf  Scfawerirucbrn  Familie  sieb  noch  vrelt  rcIrJiM-e  liUto- 
rische  Schatze  faDileo,  die  tur  fortgcselilcii  schrifUtcllerlschea 
ThiltigL-eit  einladen  iDafiitcn.  Der  Urrr  Vrf.  machtr  aich  so- 
fort ans  \Vi;rk  u.  kQadigte  scbon  lbJ7  durch  seine  „Briefe 
■OS  Ensland  Ober  die  Zeit  rgn  1674  bl«  1678"  sein  >rieder. 
lioltes  Streben  an,  welches  nnn  in  drei  Binden  vor  ans  liegt, 
and  welches,  wie  man  auch  Ton  der  Uefahigung  des  Autors 
n.  Ton  seiner  raschen  literarisrben  ThStisIccit  urthcilcn  mag, 
allen  bisherigen  Arbeiten  auf  diesem  Filde  gegeoQber,  jeder 
vaterländischen  Dibliotbek  unentbehrlich  ist,  weil  es  QnA- 
Ico  aofthnt,  weliLc,  durch  ihre  Unutittelbarkeil,  in  den  Geist 
der  Zeit  n.  in  dtn  des  Charakters  n.  der  Rrgicrnnj  Friedrich 
Wilhelms  viele  neue  Einsicht  bieten,  üb  Herr  t.  Orlich  für 
die  Alifassnnp  dieser  wiederholten  grofscn  L'ntemehmung  n. 
für  seine  schrirtstelleriache  Ehre  mehr  gewonnen  hStte,  wenn 
er  die,  jetzt  angetretene  Reise  Toraurgemacht,  auch  noch  zo- 
roT  sich  berofsweise  allgemeinen  nndTiisturischen  Vorstudien 
gemdmet  Iiätte,  lassen  wir  auf  aich  beruhen.  Wir  freuen 
uns  des  treuen  Fleifses,  wie  wir  ihn  tiiulen  und  können  es 
nor  rühmen,  dafs  unsere  iüngoren  n.  älteren  MilttSrs  die  Zeit 
der  Moise  ilf>m  geistigen  Vergnügen  widmen  o.  dif«cn  cdltn 
Genufs  innärLst  auch  in  den  Studien  der  Geschichte  suchen. 
Vielleicht  sollten  unsere  Zünftigen  dergleichen  llichlung  bil- 
Üser,  als  Stiers  wohl  geschiebt,  ansehen,  da  der  Uilettant, 
entfernt  ron  Neid  uni  Eifersucht,  bisweilen  Ouellcn  findet, 
die  dem  Schulgerecblen  sich  nicht  aufgethan  b-llten  und  die 
denn  doch  dem  Ganien  fruchtbar  werden.  \Vir  haben  in 
diesen  Worten  ein  durchans  gerechtes  Urlheil  Ober  de*  Uerrn 
V.  Orlich  lJuch  gesprochen.  Es  kommt  ons  gar  nicht  dar- 
auf an,  ihm  nnmiltelbar  unser  Lob  lU  sagen;  wir  wollen 
nur  die  Freunde  der  vaterländischen  Geschichte  «nf  ein  Werk 
hinweben,  welches,  vok  dem  angcdootetcn  Standpunkte  ans, 
genOgen,  j«  erfreuen  mnfs,  weil  es  uns  eine  Fürstengrnfse 
arknndlich  naher  brin-'t,  die  eben  bei  dem  herannahenden 
rwcihandertjSbrigen  Thrnnjnbclfeste  in  neuem  Heiz  vor  uns 
erscheint  n.  unsre  ganie  Ehrfurcht  heischt  Die  Sufaere  Ein- 
richtung des  Borbs  ist  die,  dafs  die  beiden  ersten  Bünde 
den  Text  enthalten,  der  dritte  aber  auMchliefslich  den  Ur- 
kunden gewidmet  ist:  allen  dreien  sind  sehr  Obersichtliche  u. 
▼uUsUndigc  Inhallsanzcigcn  vorgesezt.  Bei  der  ungemein 
•orgi^ltigen  Benntznns  auch  der  ungednicklen  Sammlungen, 
welche  die  königl.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt,  ist  dem  Herrn 
Verf.  doch,  wiu  dem  lierrn  Rittmeister  v.  Gansauge  bei  sei- 
ner vortrrlllirhen  Geschichte  des  Jahres  1675  „das  Leben  u. 
di«  grofsen  Thaten  des  DarcLIauchtigslcn,  GrofsroSchtigslen 
Forsten  und  Ilerm  Friedrich  Wilhclujs  etc.  von  Jacob  Paul 
Gandlin,  anngefcrliget  i.  J.  1708."  559  S.  Folio,  Bandschrift 
auf  der  k.  Bibl.  zu  Berlin  „Bis.  boruss.  Fol.  1767"  entgangen, 
ans  welcher  Einiges  in  den  Text  o.  in  die  I  riranden  hStle 
angenommen  werden  mögen.  Die  Schlacht  hei  Fehrbelliu 
I.  D.  ist  von  keinem  der  früheren  ilistoriker  so  anschaulich 
dargestellt,  wie  eben  von  Gundling,  der  auch  (was  für  die 
llemolres  de  Brandebon«;  des  grofsen  Königs  einigen  Werth 
hat)  unter  Anderem  (§.  t26.)  Folgendes  sagt:  „Uie  roeiüten 
Generale  hielten  den  Angriff  (hei  Fehrbeliin)  vor  gefährlich, 
welches  auch  der  General  Derlllinger  dem  ChorfÜrsten  vor- 
stellte." „Nichts  dcsloweniger  war  der  Churfurst  entscblos- 
wn,  unter  Gotlos  Hülfe  den  Feind  auztigreilen ,  ohne  die 
eanze  Armee  zn  envarten."  „Sogleich  wurde  ein  dasiger 
SandhOgel  mit  einigen  Stücken  besetzet,  worzu  ein  Regiment 
Dragoner  gestellet  wurde."  „Der  Churfurst  nahm  hierauf 
einige  Regimeuter  vom  linken  FlQgel  und  ginge  darauf  in  die 
Feind,  auT  welche  der  Feind  ungemein  canonirte;  so  dafs  der 
Churfurst  «ein  Pferd  verwechselte,  weilen  solcher  allznieicht 
kannte  erkannt  werden,  welches  Er  seinem  Stallmeister  Ema- 
Duel  Frobcoio,  dessen  Familie  sich  noch  im  Land  anfhiill, 

f;e2el>«n,  welcher  aber  gleich  durch  einen  SlQck  Schuf»  er- 
eget  worden,  woraus  man  sähe,  dafs  die  Schweden  Nach- 
richt bekommen ,  was  der  ChorfBnt  Tor  eb  Pferd  geritten 


etc."  Dem  Verleger  sind  wir  I3r  die  p-itrioiische  Aostatlong 
dieses  Werkes  alle  Anerkennune  srliuldig:  wir  wünschen  Iha 
den  besten  buchbündlrrischen  Erfolg.  Preuja. 

161'2.  Lehrbuch  der  historiseh-eomparaitten  Geogra- 
phie. Bach  IL  Vmr'use  der  mathemallsehen  u.  ostrono- 
mixfhen  Geographie.  Von  Dr.  Carl  Friedrich  Mtrleher. 
Darmstadt,  Leske.  1839.  S.  n.  i  Thlr.  —  Auch  diese  Ablbeil. 
verdient  gleich  der  Art.  S17.  angezeigten  alles  Lob.  In  einer 
glflcklichen  DarsicUungsweise,  die  durch  logische  Schirfe  o. 
bündige  KQrze  noch  gehoben  wird,  sehen  wir  nach  einer 
allgrm.  Einleitung  die  theoret.  Astronomie,  die  beschreibende 
Astronomie  n.  die  Topographie  des  Himmels;  B«merkangea 
Ober  ivosmo-  a.  Geogonien  od.  über  Ursprung  n.  l)auer  ass 
Weltsystems.  Ober  Landrharten  n.  Globen;  u.  Ober  die  ver- 
schiedenen Aerrn  gegeben.  Der  Gebrauch  diesas  Theilec 
verdient  um  so  mehr  empfohlen  zn  werden,  da  diese  gewöhn- 
lich vernachlässigte  n.  minder  beliebte  l'arthic  hier  mit  Klar- 
heit, Einfachheit  n.  zugleich  sehr  anregend  behandelt  ist 

1<>13.  Ree.  von  1)  I]revta  in  n.  T.  cornmeiitarius.  P.  L 
cont  Mattliacnm,  auct  Naebe;  '3)  Leo:  Pauli  ejnist  I.  in  Ti- 
motb.  r.  commentario  perpetno,  in  Jen.  Lit.-^lg.  141.  42.; 
von  Kost:  Itiimisch  katholisches  Glaubensprineip  ebd.  14i.; 
von  Kalkar:  Die  bibiische  Geschichte  in  Vortragen  fÖr 
bildete,  ebd.;  von  Harris:  Hammon,  übersetzt  von  Becker, 
ebd.  —  Ree.  von  Schulze:  Aaswandcrunj;  der  evangelisch 
gesinnten  Salzburger,  ebd.  15.');  von  1)  lUBlIer:  Gesch.  der 
lief->rmation  in  Brandenburg.  2)  Spieker:  Gescb.  d.  EinfOh- 
run:  d.  Reformation  in  die  i^Iark  Brandenburg,  ebd.  154.  55. 
—  liec.  von  1)  GreUrtiel :  Kircbl.  Zustände  Leipzig's  vor  u. 
w3lirend  der  Reformation  im  J,  15J9.  i)  Hering:  Gesch.  i. 
im  J.  1539  in  fileifsen  crfulElen  Einführung  der  neformalioa. 
J)  G.  E.  Leo:  Gesch.  der  EinfOhr.  der  ReC  in  Leipzig  und 
liresden.  4)  (Hohlfeldt):  Einl&hrang  der  lief,  in  Dresden, 
ebd.  139.  60. 

Philologie.  Archäologie.  Utcrärgesdiichle. 

1614.  ^rielotelis  Poeiiea.  Ad  Codices  antlqnoR  recogni- 
t.nm  laün«  conversam  commentario  illustratain  edid.  Franc. 
nUtrr,  Weatfalus.  Cöln,  Renard.  lS,;!t.  {.X.XX  u.  SOt»  S. ) 
15  Thlr.  —  Aristoteles  l'ortik,  obwohl  einer  der  werlhvoll- 
Bten  Ueberreste  des  Alterlbuins,  da  es  den  ersten  N'ersuch 
einer  'i'heorie  der  Dichtkunst  enthält,  ist,  wie  fiberbaupt  die 
meisten  Schriften  des  genialen  Philosophen,  unverdienter 
Weise  veniachl.'issigt  %vorden.  Seit  Hermanns  Ausgabe,  die 
für  ihre  Zeit  als  eine  in  jeder  Beziehung  ansgezeicnnete  Ar- 
beit za  betrachten  ist,  war  für  die  l'uetik,  wenn  man  vuu 
GrSfenbauma  Compilatiou  absieht,  nichts  erhebliches  gelei- 
stet worden;  gleichwohl  ward  das  BedOrfnifs  einer  neuen 
Bearbeitung  immer  fühlbarer,  da  einmal  durch  die  Aussabe 
von  Belker  der  luriüsche  Apparat  vermehrt  u.  die  Grundlage 
des  Textes  sicherer  begründet  worden  ist,  dann  aber  auch 
durch  die  neuere  Kunüliietrachtung  eine  Meng«  von  Fragen 
angeregt  wurde,  die  mit  der  Kritik  n.  Interpretation  dieser 
Aristotelischen  Schrift  im  genausten  Zusaiiiinenhange  sieben. 
Es  kann  daher  die  Arbeit  Hrn.  Ritters  nur  als  eine  sehr  dan- 
kenswerthe  bezeichnet  werden,  wenn  auch  die  Ansicht  über 
die  vorliegende  Gestalt  der  Poetik,  welche  Hr.  R.  in  der  Ein- 
leitung ausspricht  u.  in  dem  Commeutare  an  den  bctrerfendea 
Stellen  uSher  zu  begründen  sucht,  keineswegs  als  wahrschein- 
lich bezeichnet  werden  darf.  Wie  wenig  Ordnung  n.  i'lan- 
mSfsii^keit  sowohl  an  der  ganten  Composiiion  als  auch  tn  den 
einzelnen  Tlicilen  der  Poetik  herrschen ,  war  schon  früher 
von  Vielen  bemerkt  worden:  aber  weder  Hermanns  Versuche, 
durrJi  ziemlich  gewaltsame  o.  willkürliche  Umstellungen  die 
in  Ver%virmng  gerathenen  Glieder  wieder  einzurenken,  noch 
auch  Hrn.  R.  Behauptung,  dafs  beinahe  der  dritte  Tbeil  der 
Schrift  einen  «pütcren  Peripatetikcr  zum  Verfasser  habe,  kön- 
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ocn  befriedigen.  Herr  R.  bat  allerdings  mit  Tielrm  Scharf- 
sinne auf  so  manches  Irrige  u.  sich  >Viili:rt[irechcnd<>  auf- 
merksnm  gemacht,  allein  zum  Thcil  berubl  dirls  auf  ofTviilM- 
ren  Verderbnissen  unserer  li«udsclirift<'n ,  tum  grörsercn 
Theil  ist  es  aus  dem  ungl&cklichen  Schici^sale,  das  ofTenhur 
diePartilc,  wie  so  viele  undpre  Scliriftm  des  Aristotelrs,  traf, 
ZU  erklurcn;  daher  ist  denn  auch  dieses  NVerk  L«iae.g\vei;B 
von  rinr.clnrii  luterprctationt-'n  frei,  nur  seht  Hr.  lt.  in  sriner 
Annabuiu  viel  zu  weit.  Die  lateinische  L'L'berselxuug  verdient 
durchgebeods  d.ia  Lob  der  Treae  u.  Ueutlicbkeit;  besonders 
aber  befriedigt  der  mit  gnifser  Sorgfalt  u.  Einsicht  ausgear- 
beitete Comnientar,  in  welchem  nicht  leicht  irgend  etwas  von 
Bedeutung  uncrurtert  bleibt.  Zu  vvQnscben  >vSre  freilich  ge- 
^-i'sen,  dafs  Hr.  R.  auch  das  Ganze  der  Kanstlritik  de«  Ari- 
stoteles mehr  ins  Auge  gcfufsl  u.  braprochcii  hütle,  wozu  sich 
in  der  Einleitung  die  passendste  Gelegenheit  darhut,  zumal 
da  die  von  Hermann  seiner  .Ausgabe  bt-i^-fö^tcn  Excur.«c,  die 
diesen  Gegenstand  behandeln,  so  viel  ricnti);i-  u.  •cbarfüiiinigc 
Bfmrrkun^en  sie  auch  im  Einzelnen  enthaltm,  di-nnoiJi  dem 
heutij:en  Standpunkte  der  Kunsttlicorie  nicht  mehr  entspre- 
chen können.  Ausgezeicbact  ial  das  Buch  durch  Safsrre  Ele- 
K«DZ  0.  Correctbeit.  T. 

Jurisprudenz,  Staate-  n.  Cameralwüscnsdiarien. 

1615.  DU  P'er/assungaurlunde  für  das  Königreich 
Saehätn  vom  4.  September  1S31  mit  den  sie  ergiinzendeii 
gesetilichen  Hestinimiingen  zu.siiniinengMlellt  von  Eduard 
Uermsdorf,  Adv.ical.  Lpl..  ßrockhau».  1S3S».  8.  (V.  138  S.) 
?  Thlr.  —  Urr  anerkannten  ThStigkiit  der  sich«.  Kegieruii^; 
im  Vereine  mit  den  seit  Einftihrun|^  jener  Verfatsungsurkunde 
Cweimal  versammelten  Vollsrepriisentanlen  ist  es  gelungen, 
die  wichtigsten  Organ.  Gesetze  u,  Einrichtungen  nach  der 
YerfassuugsurLnndc  (der  Verf.  liebt  die  deutungsvolle  Ab 
iQrzung  „V.  U.'')  zu  modificiren  oder  ihr  anzureihen,  und 
damit  die  Umgestaltung  des  Staat/ilcbens  bis  zu  einem  ge 
^rissen  Stadium  hinausznfQhren.  Daher  war  es  ein  nalQr 
lieber  o.  glQcklicher  Gedanke,  das  Weaentlicliste  aas  den  Er 
gcbnisseu  jener  Verhandlun"i-n  zusamiuciizustellen  u.  damit 

{leichsam  das  Gerippe  der  Verfassungsurkunde  zu  bekleiden. 
>afs  er  dabei  keinen  bes.  wissenschaftlichen  Werth  für  seine 
Arbeit  in  Anspruch  nimmt,  daf^i  er  bauplsaclilicb  nur  -mf  dir 
positiven  Eri!ünzuni;en  mit  Beibehallunj;  der  eigenen  Worte 
der  lesetziicTii'ti  Bestimmungen  sich  be.Hcbriiukt,  und  es  nur 
auf  strenge  Zuverlihsigkeit  ahersrhen  hat,  kann  die  Brauch- 
barkeit des  Werkes  nur  erhüben.  —  In  einer  kurzen  Einlei- 
tung aber  ist  die  Umwandlung  der  fendallandstänJischen  Ver- 
fassung in  kurzen  Umrissen  so  dargestellt,  dafs  mau  den 
•Ichs.  Patrioten  nicht  verkennen  kann. 

1616.  Ree.  von  FOrstenlhal:  Sammlnng  aller  noch  gül- 
tigen etc..  djs  Kirchen-  u.  Schulwesen  belrefTenden  Gesetze 
eie..  in  Jen.  Lil.-Ztg.  1-43;  von  Uehes:  Aufsiitzc  aus  dem 
Gebiete  des  bayerischen  bOr^erlkben  Rechtes,  ebd.  143.  Von 
Ch.  L.  de  Halirr:  Ali'-Iaiiges  de  droit  public  et  de  haute  poli- 
tiipii;,  ebd.  IIS.  4!l.  —  Ree.  von  Sammlung  auserlesener 
RrchissprQeJie ,  herausg.  von  kiad,  in  Ergibt,  z.  Jen.  Lit 
Ztg.  bl.  bl. 

•  •  Naturwissenscharicn. 

1617.  Lehrbuch  der  E.rperimentalfifiy%ik  Ton  Dr.  L 
F.  Knemtz,  nrd.  Prof.  d.  Physik  an  der  L'niv.  Halle.  Mit  3 
lilh.  Taf.  Halle,  Gebauer.  1839.  S.  4S:.  S.  2  Thlr.  —  Das 
Erscheinen  eines  cnmnendinsen  Lehrbuchs  der  Physik  von  d. 
Verf.  der  berühmli-n  Oletenmlogie  kann  nur  allg.  crwQnscht 
sein,  denn  dersellie  zeichnet  sich  in  allt-n  seinen  Schriften 
durch  eine  Klarheit  im  Vortrage  au*,  welche  bei  einer  su 
schwierigen  Wisseuscbafl,  vrie  es  die  Physik  gegenwärtig  ist, 


für  den  Anflinger  onerllfslich  scheint.  ?{eae  Untersuchungen 
soll  Niemand  in  diesem  Lebrbuche  er^varten,  dagegen  hui 
der  Verf.  die  wichtigsten  vorhandenen  Thatsachen  so  voll- 
standig  gegeben,  als  rs  ihm  in  dem  bescbr.'inkten  Ranme  eines 
solchen  VVerkes  möglich  war  u.  zwedtniifsig  erschien.  Es 
wird  hinreichend  sein  nnr  auf  die  Anordnung  des  Inhalte« 
dieses  vortrelllichen  Werkes  aufmerksam  zu  mnchen:  dasselbe 
zerfallt  in  7  Theile  n.  diese  lehren:  diu  allg.  Eigenschaften 
n.  Verschiedenheiten  der  Körper,  die  Mechanik  mit  besonde- 
rer Rficksicbt  auf  die  Schwere,  die  Wirkung  der  Corpuscu- 
larkräfle,  die  Bewegung  schnllendi-r  K5rper,  die  Erachcinnn- 
sen  des  lUagnelisnnis  und  der  Electricitfit ,  die  Lehre  vom 
Lichte  u.  die  Gesetze  der  VViirmc.  Als  Anhang  findet  sicli 
eine  vortreffliche  Uebersirht  der  wirhtigsif  n  Momente  in  der 
Geschichte  der  Physik.  Eim-  wrsrnlliche  Abweichuns  dieses 
Lehrbuches  von  Shnlichen  Schrillel^  die  in  Ueuschfand  er- 
schienen sind,  liegt  darin,  dafs  der  Verf.  die  Gesetze  der  Co- 
büsinn,  ElastiritSt,  Capillaritit,  latenten  Wirm«  0.  8.  vv.  io 
einem  bes.  Theile  zusammengestellt  hat. 

lOlS.  Ree.  von  v.  Poppe:  Uer  kleine  Physiker  b.  Tech- 
niker, in  Jen.  Lit.- Ztg.  laö;  von  l)  v.  Lillrow:  Atlas  des 
gestirnten  Himmels.  '2)  v.  Airy:  Ponolüre  pK_\  tische  Astronomie 
Ubers,  von  v.  Littrow,  3;  Littrow:  Populäre  Geometrie,  ebil.  I5S. 

Phyniologic  und  Alcdicin. 

1619.  Das  schwere  Athmen.  Untersucht  ron  Dr.  J. 
floppe.  Berlin,  Hayn.  8.  61  S.  j  Thlr.  —  Diese  dem  Alajor 
von  lleydebrand  gewidmete  Schrift  zeugt  von  dem  in  neue- 
ster Zeit  endlich  rege  gewordenen  Streben  die  praktische 
iMedicin  durch  die  positiven  Thatsachen  der  Physiologie  zu 
furderu.  Der  Verf.  betrachtet  das  schwere  Athmen  tbeils 
als  ein  Symptom  einer  grofsen  Olenge  Krankheiten,  ihails  als 
vorübergehende  Erscheinung  im  gesunden  Ur<:anismas  u.  hat 
dasselbe  in  den  einzelnen  Füllen  wisseoscliafllicb  zu  cfklSren 
gesucht.  —  Das  Athmen,  die  aotomat.,  rhythmische  Bewegung 
der  Respirationsorgane,  hat  seine  Ouelle  in  dem  verljngerlen 
Kiickenroark  u.  wird  weder  durch  die  Veränderung,  welch« 
das  Blut  in  den  Lungen  erleidet,  noch  durch  den  Kreisiaof 
des  Blutes  bestimmt;  der  Kreislauf  u.  das  Athmen  sind  nur 
gleichzeitige  Functionen.  Das  schwere  Athmen,  das  gesammto 
Athmen  bei  fortbestehendem  Re.^pir.itionsbedörfnirs,  entsteht 
erstens  in  Folge  von  Erlahmung  der  ^iervenkraft,  wobei  die 
automat.  Bewegung  in  den  Respirationsurganen  ermaltet;  e« 
entsteht  zweitens  in  Folge  von  materieller  Verhinderung  der 
Alhembewegung  und  zwar  durch  Luftm-ingfl  hei  TerdBnnler 
Luft  u.  bei  vcrliiudertem  Lufteintritt  in  die  Lungen,  z.  B.  ia 
der  Lungenentzündung,  bei  Anschwt-Ilun,^  der  Tonsillen 
n.  s.  w.,  und  durch  materielle  Hinderniüsi-  in  den  Athembe- 
wegungsorganrn  bei  unge«ti'ii'tein  Lufteiiilritt  z.  B.  durch  Zer- 
reifsung  der  .Muskeln,  durch  Bi|>petilirechen  u.  s.  w. ;  die 
Dyspniic  entsteht  drittens  in  Folge  der  Verwendung  der  zum 
Athmen  dienenden  Muskeln  zu  anderen  Verrichtungen  z.  15. 
des  Tiinzens,  Springeus  a.  t.  w.  und  endlich  viertens  dnrcU 
Unterlirechuii:  der  autninat.  Fnnctiouen  der  Respiralions- 
muskeln  in  Folge  gcisti'er  Zustände.  Der  Verf.  bat  das 
wesentlieh«  Verdienst,  diesen  Theil  der  Seroiolik  mit  Um- 
sicht n.  Klarheit  nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wiitsen- 
Schaft  beleuchtet  ZU  hal>en  und  es  wird  ein  grofser  Gewinn 
für  die  Diaciioslik  der  Krankheiten  sein,  wrnn  derselbe  fort- 
Rlhrt  die  Functionsstörungeo  einzelner  Oiganc  auf  dieselbe 
Weise  zu  untersuchen.  M. 

lt>'20.  Dei  bagni  dt  Treseore  e  di  tntte  l'acqne  mioe- 
rali  del  Itergainasco ;  opascoli  per  opers  di  G.  Luigi  Carrara, 
ora  per  Ia  prima  volta  riuniti.  Bergamo.  1S3!*.  i'^.  lOS  S.  — 
Diese  Sammlung  enthXit  aufser  den  in  der  5n  verbesserten 
Ansg.  vnrgedruelften  Sajgio  d'idrologia  minerale  della  pro- 
vincia  di  Bergamo  folgü.  Abhh.:  Franc.  HontaUi  Dt  aqaia 


Digitized  by  Google 


739 


740 


Oarffi  B«t^trliali  «t  TdKi  4«  Iftri  ftt  VaBtC—whi;  Dt 

baloeis  Trtoscherii  oppidl  bemmatla  qoM  «xUat  oinaU  etc. 
(nach  der  Bprgani.  Aaag.  von  i5S'2.);  north.  Atbant  de  bal- 

neis  Tr^nschrrii  libellus;  Drsrrijitio  Ltliieorum  yallia  Tran- 
■cherii  Lud.  Z'imaUae :  Fr.-ir;m>  tilani  Guidoni  med.  berg. 
tributara;  Jo.  A'/'/.  Sriinli  ti.irt.au.'i  de  balneia  Talils  Tran- 
scherii;  Ex  Andr.  ihiccii  <>p.  de  balneia  V.  4.  ex- 

cerpta  nad  LvUer«  «ui  lia'.:ni  di  Trpscor«  dd  tf^  Citanro 
Comggio  «1  «ig.  Silraii  Cap elJo.  (1583.) 

1611.  hMrmo  «II»  mmfolw«  «Mü«^  nemoiflKl  pro- 
{mmm  />»w.  PueeinoUi.  UrUnate.  Pin,  1839.  K  (fi8  S.) 
1,**  L.  Entb.  S  AnKilU«  de«  Verf.,  tm  welcberf  der  eratr 
tfDel  carattere  eivile  della  medictnn  «  delU  tue  rcladuni 
eolle  prindpale  teiidfiizt  drl  »ecolo"  b«reiU  frälier  bcsnn- 
ders  «TSctiit^ti,  der  z^'ii'''  Dille  rrlnziuni  della  tnedicina 
eon  l'erononüa  voliiica  '  aus  dem  AUi  dalilai.  r.  accad.  dei 
^iSofiUXV.^nb(«lcubtol.  W 

y 

Uu^chxfisscnschait.  (jcwcrj^kundc.  Land-  und 
Fontvriascnfldiaft. 

i6'?3.  Die  CuUur  der  Georginen  (Dahlien)  ron  Jo- 
teph  Paxioii.  Nach  d<-m  Engl.  mirZaziehone  d.  groftb.  Hof- 
elrtners  Fiaeher  in  Weimar  u.  mübrerer  anderer  Georginen- 
frennde ,  baarbflM  Ton  Gaufe,  Mit  9  4.  fnni.  ll«btn. 
bciKcfli^n  Brittal  4.  Bmm  A.  v.  HmbcUt  «.  A.  4«  hmAm, 
Wcinar.  VoiRk  183».  8.  (100  8.)  \  1]ilr.  —  DU  CMrcineo 
Cvhar  Hl  Iwlnuiallich  «Btn  mhcImi  Grad  Ton  Amdebnung 
•riufl,  daCi  da  ia  «uMra  Girlen  eine  CSmiIidie  Keroluiion 
▼•rauaut  bat.  Die  Georginen  prangen  nicht  nar  in  litn 
Girttn  der  Rfii-lien,  »(itii^trn  \\'\f  in  nianchtn  Gegenden  un- 
•rrea  Valfrbndta,  7iir»n  sie  schon  die  Gärten  der  Bnuern. 
denn  ibro  Vermehrung  ist  »o  leirbf,  dafa  ibr  geringrr  rSnttfn 
nur  XU  bi'diiüern  ist.  Da  nmn  sich  in  neuester  Zeit  beHnn- 
di  TR  in  EngLind  auf  di«'  Georgint  ri  -  Cii  llar  mit  grofscr  Vor- 
liebe pelejit  bat,  und  von  dort  her  alljühriich  noch  immer 
grofün  iM.tssen  von  n^uen  Varietäten  zn  naa  ictnnmen,  •»  muTs 
ea  den  Gartenitebhakcrn  lieanndcr*  cifrtuUch  aein,  in  der 
vorlie^renden  Schrift^  die  AMridil«n  a.  BffnbraDgcn  eines  be- 
riilimlen  en'l.  GenrsinenfreDnde«  zu  erhallen,  ui  wifd  hierin 
Aliea  aehr  umsl^ndlich  Lchundelt,  wan  niillelbw  wbr  Snaiit- 
telbar  auf  die  Cultor  der  Georginen  Bezog  bat,  ■.  ud  Ende 
findet  aicb  eine  tcbr  intereaaanle  Charakterittik  TOnIglicbcr 
Geeigidea-Sorleo«  aeeb  wficbw  oea  aieb  fed  dar  BMirlbct- 
Jaag  dieear  tUaiaea  rtcblea  kenn.  Greftes  Inlenne  errttt 
den  Sebfdben  des  Herrn  AI.  t.  Uambnidt,  ans  welchem  wir 
«neben,  dafa  auch  diese  aassezeichnet  schöne  Gartenblame 
durch  die  Kcise  unseres  beriiliinten  Landsraaones  zn  uns  ge- 
kommen ist;  es  verdient  dirsis  in  IJeutschlaod  ganz  allge- 
mein bebannt  zn  werden.  Im  J.  1*^03  fand  Herr  v.  HamboTdt 
diei  G«M)rfiiienpn,inze  auf  den  Cebircpn  Mexicos;  ihre  Hf.he 
bplnig  jedrirh  nur  5  his  h  Z  srhrm  h;ilte  di-r  Bot.iniLer 
Cervantes  zu  Mexitn  die  Pilanze  aufgefunden  u.  Saamen  nach 
Madrid  gescnd<  t,  AN  Herr  r.  Humboldt  im  J.  18U4  nach 
Frankreich  zurücitLam,  exiatirte  die  Georgine  bereits  Im  Gar- 
ten za  Montpellier,  so  wie  auch  in  England,  wohin  sie  durdi 
Lady  Holland  aus  Samen  von  Qladrid  gebrarht  vrorden  war. 
Br.  ron  Humboldt  verbreitete  duKegen  die  Georginea  in  den 
Pariaer  GSrlen,  in  ganz  UeaUchiajul  n.  in  Merdea«  Tarktr 
«tüetlrtra  in  Europa  nur  nodb  vielatle  Verielllen;  die  rotbra 
fead  «raageTarbaaea  watden  dank  Bra.  v.  Hemboldt  «inee- 
Bbrt.  La  Jahr  1804  a.  1805  aoliea  aimailiehe  aas  dem  Ol«- 
drider  Garten  berrBhrende  Georginen  Englanda  verlun  [i  ^u- 

Eangen  aein  und  der  Berliner  Garten  die^jUntterpflauzen  der 
eulzutage  dort  gefundenen  Varietüten  geliefert  haben. 

1633.  Utbtr  dh  Ftrmthnmg  der  Blmmtttpßonun 
äsreh  Sl^tkUagr.  AefAendea  BGuMabtandea  geiddaet 


voa  G.  P,  voa  GmSmi/en ,  könlgl.  ba j.  ^viHd.  Batb.  H.  «. 
Tafd  AbbOdangeD.  Weifsensee,  Grofamann.  1839.  8.  (90  S.) 
{  TUr,  —  Diese  kleine  Schrift  prhl  ohne  alle  Ansprilebe 
eine  amraasende  Darsii  llnn^  von  der  Vermehrnng  der  Bin* 
menpflanzen  dnrcii  Ste«  klinge;  n.  ^vrnn  gleich  dieser  Gegen- 
>l;inil  daselbst  nicht  scbul^erecli t  ri.ir^i'tlf  11t  ist,  so  wird  der 
Inh.ilt  der  Sciirift  dcnn<jtfi  nicht  nur  dem  ^röfvTri  Pablikom 
unterhaltend  er.sr  hrineu ,  'ondi  rn  n);in  wird  ,n;rli  die  dalta 
gejebenea  Lehren  aU  sehr  praktisch  crkennea  lernen. 

Schöne  Literatur. 

1624.  Die  göttliche  Komddl«  dei  Dants  Alighieri. 
Metrisch  Qberseizt  nebst  beigedrocktem  Orisiaeheide  mit  Er- 
läuteruii-^ea  und  Abhandtoneen  herautgegeben  ron  Augtul 
Kopiscli.  Lief,  i  —  lU.  Berlin,  Eoslio'scbe  Bochh.  8. 
Jede  Lief:  i  Xhlr.  -  Daa  Stadial!  dc8  Daata  bat  aidi  ia 
neaercr  Zeit  aicbt  alldn  In  Ildtca,  taadm  aaeh  fai  Fraak> 
reicb  0.  aaaieallieb  ta  Denlaebland  bdcbt.  Ea  lal  caf  akhl 
za  varkeanea,  dab  die  Fragea  Uber  das  Verbllintb  «ea  Staa* 
tes  tnr  Kirche,  die  im  13n  a.  14n  Jahrhundert  alle  denken* 
den  KSpfe  entflammten,  in  einem  grofseo  Theile  von  Europa 
heute  wieder  angeregt  sind.  Wo  sie  sich  noch  nicht  lui 
Kampfe  begegneten,  beschJflljen  sie  die  Cemüther  im  Stillen. 
Darin  liegt  wohl  ein  Hauptgrund,  weshalb  wir  mit  F.rnst 
»n  daa  erofse  Kunstwerk  des  erhabensten  Dichters  hi  r.intre- 
l«n,  uou  aein  Buch  der  Welt  u.  (l<'t  ilimraels  tiaclischlr.;en 
sollen.  Wo  wir  aber  Belehrung  wün5<-hen,  wird  Erllilrnng 
iiöthig;  weil  sowohl  lliatorischrs  als  Philosophie  n.  Theologie 
der  Danllschen  Zeit  in  einseinen  l'er.sönlicbkriten  n.  Aussprl- 
eben  hier  gleichsam  verkörpert  erscheinen.  Lm  den  feier» 
liehen  Klang  der  Terzinen,  die  Sede  der  Sprache»  ia  daer 
fremden  gant  wiederzugeben,  wie  «r  ia  dcM  allCB  Teikaal» 
sehen  Dialekte  herracbt,  nfilataa  tfir  afaa  aaleb«  aa  Bdaea 
reiche  Sprache  haben,  td«  die  Ilalicaiieba  aoeh  jctat  tat*  a. 
wie  ea  die  Deatada  itaH  war.  Da  aber  frühere  Veiaaeba 
voQ  Hdeteta  Ia  der  Taiakanat  die  UnmSglichkeit  einer  toH- 
kommeaen  od.  in  diaacr Hinsicht  befriedigenden  L'ebersetzung 
bewiesen  haben,  so  ist  es  ohne  Zweifel  einem  richtigen  TakLe 
des  Herren  Knnisch  zuzuschreiben,  dafs  er  die  lii-ime  Tillen 
liefs,  uiu  ungezwungen  den  Sinn  ■wiedergeben  /.u  kennen. 
Wenn  wir  nun  auch  keine-iweg)?  bch:iii|iii  ri  wollen,  dnl's  di« 
Siteren  Ur bertr.i^un^i'ii  ni'brn  der  vi>rlii-;enden  durch.ins  ver- 
lören, So  müssen  ^^ir  doch  haaplsSchÜcn  ein  Verdienst  lui- 
ausheben,  da.s  «ich  Herr  Knpisch  unbestreitbar  nis  der  Erste 
dndicirt  hat.  Es  ist  dies  das  der  biblischen  lükl.unng.  Wie- 
nand von  allen  Herausgebern,  Italienern,  Franzosen  und 
Deniaehen,  hat  dieser  nothwendiern  Anfordemng  auch  nnr 
einigcrmafsen  Gentee  gelben.  Wer  aber  daa  Mitulalter 
kennt,  wer  da  weiJa,  wie  van  den  Chroniken  und  Dichtem 
jener  Jahrhunderte  canie  Stdha  ana  der  Vnigata  aB%ea«n- 
men  o.  Terarbeltet  aind,  wie  daa  Recht,  der  Staat  aad  dia 
Kirche  auf  die  Anssprflchc  des  Herrn  zurOckgenibrt  wardea, 
iler  wird  gern  eingestehen,  dafs  dadurch  einem  wesenllicbcn 
Theile  der  ErklSrung  des  Dante  geholfen  werden  k:inn,  wena 
diejenijjen  Andeutungen,  >Vorte  und  Bilder,  die  aus  jener 
<Jü<  l't-  i  riisjiriri.:i-.n,  nachgewiesen  Werden.  Das  ist  aber  von 
Konisrli  ,iui  st'hr  befriedigende  Art  geleistet  worden;  n,  noch 
rai  fir.  IT  ist  niclit  bei  den  Nachweisungen  Stehen  geblieben,  son- 
dern hat  .sich  aus  diesen  Anfangen  heraus,  in  denen  er  Ireilich 
manchmal  zu  >veit  geht,  eine  AufTjissoog  des  Ganzen  gebil- 
det, die  in  jeder  ileziehung  neu  ist.  möchten  wir  vor 
Allem  auf  den  ersten  Gesang  der  Hölle  aufmerksaru  macbea, 
der  in  umgearbeiteter  Gestalt  dem  3n  Hefte  binzugelägt  ist. 
Man  weifs,  wie  die  bisherigen  Herausgeber  sich  abgemüht 
haben  mit  historischen  und  allegorischen  Explicatieaca  jeaer 
drei  Thiere,  eines  Panthers  (/oNsa),  da«!  UKvea  tmd  eiaer 
Wolfiaa,  die  den  Dänin  in  drr  wBsien  Zone  eraebdnca, 
oU  er  den  waAnn  /f  eg  ver/t&Jte.  Kopiacb  bat  aoa  aaa 
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Jfrein.  V.  6,  nacligewtsen,  dafs  liier  üino  der  Bibel  cnfUiinl«; 
AUexurie  Er  h»t  dtdorcl»  ein  unbcstreiibares  Utcbi  I)«- 
Ikoauneo,  dea  ganzen  Geaans  tn  diestm  Siunr  aufzufassen, 
md  kat  dies  auf  lo  fiberraschende  Wdae  darcbgcführt,  dafs 
Bl^»  mit  Sicberbeit  prophezeihen  kann,  seine  Auaicbt  werde 
d«a  0«K  «rlitltcii  bei  aUea  VcrstSndizen.  Eben  so  gut  ist  es 
{Imd  ficlm  Ofln  n(lBd:t;  nur  möchten  w'tr  wQnachen, 
dar«  etwas  mebr  «wamt,  n.  Weniger  apodiktisch  hingestellt 
t\'5r<!.  Es  Iqrant*  dUttr  Mangel  am  besten  durch  ein  ein- 
fariii«  Festbalten  der  achtagrnii.  n  Wort»  dct  Dkliten  «clbat 
Ttrmieden  werden.  Die  philulogiBche  Mtfl  d«r  BffcISrang 
if.t  über  niiAt  selten  vcrnachlüss^t,  Und  dadurch  sind  cetblt 
fiuzeine  Fehler  in  der  UebersfUnng  entstanden,  deren  An- 
mhnng  inr  um  so  lieber  rarflckbalten,  ds  ivir  i\c  Vardleoste 
der  Areeit  kdacsTr«;s  herabsetzen  mSglen.  Dafs  Lie^Scli- 
tiges  gelflstel  vv-rrtlt  n  -.vLirJ'j.   \\-ir  z-j  'T-ivarleS  TOB 

•faiWi  Hanne,  der  sieb  in  onsprrr  IM.. li:ur\vrU  nncn  Namen 
erwotbea  hat,  n.  der  so  viel  (imiuth  o,  liuhc  l)(j[;itii.  ?Mir 
Ue  Q.  da  nScbtc  man  nebr  Jriufa  u.  iSatar  ia  der  SpT:.rlH 
verlangen,  in  den  Noten  mehr  faktische  AusPiibrung  dt:s  Iii 
■twiMben.  Jedenfalls  mOssca  wir  aber  Glflck  w&nscben  zur 
▼•UwdniMC  der  ganzen  Uebertragnng  n.  Interpretation,  weil 
jhteck  nchk  tuols  diet  KenntniCs  der  iulienischen  Poesie 
In  DwlMUaadt  Miidail  «acb  der  AnlTasanng  der  büchsten 
Ideen  des  ISittelaltef»  iin  «eaentUcber  Dieiut  geleistet  wlri ; 
aud  weil  die  ganz«  B«aibdtang,  die  Zuanmeiwteilung  des 
italienisclicii  ond  deutschen  Textet,  Ib  bo  hc^MBW  Fmb 
dem  Wer  rorliegt,  dsfs  acbon  dadurch  die  LcieM^cll  d«t 
Verstlndnissea  oneeneiB  gefordert  wird.   [Die  Ueberaetznng 


ist  Ia  Torl  10  Lieu.  vollendet,  «ber  die  Abhandlungen.  Nacl>- 
irUgf  n.  lU-gisttr,  di-rvn  Li  f  i  Iieiueti  wir  B>it  crnfsem  Verlan- 
gen entgegengehen   svetA^a  wK  dann  weUer\ericbt«K^^Ui«^  rtrmutm».  am  i»,  ABf.  ma  ib 
AusBUttung  von  Seiten  d.s  Verl^gRt  (Hn.         AOIU^  ^  |>Wwlw|  dl«  ftierlldlB  ErSSBBBg  der  k.  I 
Übt  nichts  xn  wünschen  GbrM?.]                                     sterastBito  mt  dem  Ihilk»wa.BennBUtti  «B 


lf)2S.  Ifem  Land-  und  SetbUtUr.  Die  dt  uucb-amerl- 
kaniscliLO  WahkerwandUcbaflen.  Vom  Verf.  des  Legitimen, 
den  Tirer,  der  Lebensbilder  ans  bmden  Hemisphären.  Tbl.  3 
AM*'  1. -i.  Zürich.  Schnlthefs.  1S3D.  8.  (Zus.  476  S.)  3^  TUr. 

■  Yitt  VciC  ist  OBB  lewdw  Pnlilikaai  bert-its  durch  seine 
fralbrai  Wetb  bbI  das  VBitkdlkallcBlB  Wkannt,  das  Geeeo- 
wfrtige  scblieist  sich  ihoM  inSSommm  an.  Bei  der  kecken, 
scbarSni  Zeichnung  der  BBBBCÜfla  and  GegensUnde  tritt  es 
klar  hervor,  dafs  er  meist  Erlebtet  BdiDdert;  ia  ihn  ItliBfca 
die  deatsrh  amerikanischen  Wahlverwandtschafte*,  die  «r  BB 
treffend  »cfaildert,  selbst  wieder;  stok  auf  sein  joeendliches 
Vaterland.  Isful  er  Deotachland  Ger«chti£kät  widerCahren; 
scbön  «ind  seine  Scliilderungea ,  mag  CT  nns  erzählen  von 
den  elenden  der  Sciiweiz.  von  den  Leiden  o.  Freuden  des 
Seelebens  auf  der  Ueberfalirt  m  Ii  seinem  VatirlanJc  oder 
Ton  dessen  uns  so  oft  faiscti  geschildertem  Lubin  nad  Trei- 
ben. Wir  sehn  z.  B.  die  amerikaniarhen  Uaudy  s  im  Gegen- 
sätze ZB  den  nnsciceu,  aus  armen  reiche  Lteut«  ^vcrdeo,  wir 
sehen,  wie  jt;der  Bürger  »der  ülirsirin,  sich  als  Tbell  dea 
Gassen  bctrarhtaDd,  thalkrüfli'  ins  Lebeo  greift,  sei  et  in 
|f,i|j|«^  aad  Wandel,  in  i>I;tr«ißkeilsvtrcinen  oder  sndem  An- 
stallen. Ancb  die  SehattenNcilen  trrblicken  wir,  SowIb  fiber- 
banpt  durA  Haanigfaldsktit  der  Schilderung  das  GamB  Beb 
an  Interesse  gcxvinnt.  tiu  Bolchar  AtUBt  darf  CS  vrsgen, 
ani«  im  driUeo  ( .Mi»  9  Blndttt  bBstohendcB)  Thciie  am  ein 
rk/uführen,  b\  diB,  was  d«r  TBilstn  Efiia* 
lung  vürlicrgegaiigeu  und  uodurcb  diese  ans  eiBt  gans  w» 
sUndlicb  vixxS,  vorzutragen.  Zngl.IcL  Iheih  er  unter  der 
Rubrik  „Cfllleclane*>n  zur  Geschichte  unserer  Noblesae"  buchst 
luteressiintps  mit  Ober  die  ersten  Ansiedler  u,  deren  erst  Isng- 
•ames,  dann  aber  immer  schneller  waclisimle»  Vordringen, 
ans  diesen  Familien  stammt  .He  gegenwilrli'Jic  noni.nrarrika- 
nischa  Geidariatekrati«,  ihres  Urs^rnofes  theils  verj|eascBd, 


^MÜt  lidi  dtH^Btt 


rilTend,  s.  jricir  LanJalciV-n  eine  bilfpfe.  aber  gMcnnde 
ri'ii  licnd.    i^l.i^t-  sie  iiiut  n  heli.sairi  ni  iu |  —  TrutZ  dem 
in  der  Krzjhlung  bleibt  die 


\''if.  Ir.  lTend,  s< 

■Vr/.iii  i 

oben  erwähnlen  UücCscIireilrn 

doch  stets  spannend;  in  dem  folgenden  Thci(e  Iroflba  wit 
Manches,  was  zur  gröfseren  Rrchtfertigong  dtB  TIIbIb  „Wa^ 
dienen  wird,  zn  finden. 


Verwandtschaften*' 


ni  i  9  c  e  1  I  e 


n. 


JucÜonm.  18.  Od,  la  BefUn :  Ule  von  dem  DI*- 


Ist  L.'W^Slällgr  Untarlsas.  Cpfrsttrhe,  Radirn.  Ulzscbn., 
OelgSBlIlde  and  Bldier  (attfst.  Inbslts).  —  Ende  Octbr.  d*- 
telbat:  BUchrr  ans  dem  Nacblafs  des  General -Lienteoant 

n/ock,  Prof.  Dr.  T//,  Dr.  med.  Esc/,ke  n.  A.:  Medirin, 

iSatargcach. ,  Delietiiiük.  Ardijnlo^ie,  Judenthum,  Qlilitaria, 
Jurispr.  r\^.  :,ach  alte  Mspte ,  etc.  Kupferstiche,  wnrunter 
eine  bedeutende  Saramluiig  Riilin^^scher  Blatter.  —  Am  '25. 
>  )v.  in  Halle  die  bekannte  profsc  Auction  ron  (neoen)  Bi>- 
'■liern  »ns  «llpn  FSchem  (□.  d.  Titel:  Vcrzeichaifs  der  vom 
Amtsphjsikus  Trniiisck  c.  mehreren  a.  gelehrten  Sammlern 
nachgelassenen  Bibliolh«kBo)t  Bd.  1.  d.  Katatogs  entb.  91^735; 
Bd.  9.  9S,B0S  BdCi 

1627.  Ordm.  Geb.  lUedlzInalr.  Dr.  FF  egeler  m  Ko> 
lerz:  IlAü.  ir  Kl.  (22.  Sptbr.);  Prof.  Dr.  jnr.  AtlehaeiU  ia 
Tübingen:  kgl.  belg.  Leopolds  O.;  l>r.  Xisrn  ta  Gaitala  (Bbp 
dearzt):  Bittarhrens  das  HO.  v.  g.  L. 

1CB8L  AMtaata.  Gtbi-R.  PnC  Dr.  J,  VvedU  n 

Bcfttn  bt  lom  Ebrenmllgilcd  der  kcl.  Sodellt  zu  London, 
CardiasI  6iiu.  Mezzofantl  zum  UitgL  der  k.  Bnsa.- Akad.  d.  ^ 
Wschiten  ernannt  ' 

ifia».  FerndukU».  Ai 


19.  An^  fand  in  dar  Ks  he  von 
rSSbaag  der  k,  k,  rBBs.  Haupt- 
Barg^  BUttt  «B  WBiaa  dabei 
unter  Badam  guunwIrUg  der  MinisUr  des  Qlllnit].  IJalsitiehla 
a.  Prüsid.  d«r  MBdsnl«,  Herr  von  Uwsroff.  die  dazn  eii»- 
geladenen  Astrosoaien  PerewoschlschikoIT  (Moskau),  Simonnff 
(Kasan).  Fednrow  (Kiew).  Paacker'fMilau).  Szabun  fCharkoff), 
Slawinsky  {Wiln«),  Sawitscb  (l>urpf.t),  Ko'>rr  (Niknlajew). 


Der  Akad 


ttve  ist  zum  Direct>^r  dii.ser  llouptsterrv- 


warte,  s«ia  Salin  ÜUo  ütruvs  lam  Aasistenleo  an  derselben 
emaaal. 
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berg's  Gesch.  d.  Rellg.  Je«a  Christ!,  forfpes.  von  Krr7.  Bd.  33. 
(Bd.  20.  der  Fürtsizz.)  ^h'u.-i,  K'r.  LIu  i  m  S.  n.  \\  ThIr.  — 
Annwara:  Ibndbuch  der  l'air(iioj;H  ,  MiinsSpr.  (I)riters.)  H. 
l  TbC.  —  3I-rx:  Der  Bilderstreil  i  r  I  ,  ii  K  u  r.  Eine 
bistor.  krit.  Abh.  Trier,  Lintz.  B.  i  Ibir.  —  (J.  Weiis:  üo- 
gaali  da  8.  Tictara  nalhadBa  Bjauat.  Disa.  pÜfaia. 


Digitized  by  Google 


74J 


bug.  8.  (i;  1];.)  —  Ii-Ts:  raterredongni  der  Ilerreij  r.  San- 
dau,  T.  Wienau  »  tc.  ü!h  i  die  Leb»nsfV»ge«  «icr  pruteslanl.  n. 
k.,üi  .1.  Kirclir.  Ronneburg.  ( Altfnlmrg.  Hclbig.)  8.  i  Thir. 

—  lij.iJi  riT:  Ist  die  iallm!.  Kirclie  ilic  «lltin  aillgtUJchf ndo 
Klrch>-:  m.  r.  Zu^.ibe  von  Gti^tT.  Ivi'.;f nsli.,  }l3i\/..  r^.  \  Tlilr. 

—  Jlunrfr:  Ein  S\  ort  über  LiLrlieilitit  in  dir  nangrl.  pro- 
tMlanl.  Rirche.  K.afct  l.  Api>.  I.  S.  u.  \  'fb!r.  —  Ui.  lli  iin- 
batcr  verth«a<lwt  gsgm  du:  An;;iilTe  dt-s  Hrn.  Cun  ^v.  Il.ui- 
tzeo,  Reichel.  8.  «.  i  Tblr.  —  Eb.rfurd:  Uic  cbi isilid,.'  Kir- 
clie in  aller  o.  neOfr  Z«it.  Für  deulcude  Fn  uiiiJc  de«  Chri- 
stenlhuiuB  iu  üIIub  Cilufcsjiioaen.  '2e  Aiug.  lltu,  Wohler.  S. 
1^  TUr.  —  Beoecl:  Reden  fiber  Religion  u.  Ciiriiteitltium  au 
Stadirwiiic  ier  Vahr.  Tftbiogeo.  2e  Ausg.  Tübiogro.  Foct.  b. 
1|  Thlr.  —  Bdlrlce  lar  Baleiiehtaog  Beigebender  Fragen 
Uw  Ceiit  iL  Wart,  GUabea  «.  Schrift,  Religion  a.  SUai. 
Bcfart.  HilMahnc.  8.  \  Tblr.  —  Derbst:  ICalbul.  Exeiupel. 
bach.  TU.  -2.  (l>fe  christl.  Moral  in  ßcispirien.)  Regi-nsburg. 
51-11  ^.  ^  j;  Tlilr.  —  Hanne:  Featredi-n  uo  die  Gi-bildet«ii 
über  il  is  Wüsi'n  dtn  t  lii  isLl.  Glaubens.  Nebst  e.  Abbandl.  üb. 
djts  Wunder.  Rraunscbw.,  Leibruck.  j  Tblr.  —  Jtaii)e*n: 
i^rtdigltn.  I5d.  13.  Slrafsb.,  LrvrauU.  8.  1  Tblr.  —  KiflV-!: 
l»redigtcn.  üd.  I.  Mainü,  KircliLiiiu.  8.  1,'  Talr.  —  F.  i.  r  it.  i 
Grund-  n.  Dfiilslrinlegung  der  Lathol.  KircLt-  zu  Gi-f-Hiti  .mi 
l.Au.'.  l'-JS.  Ebeud.  :  Tblr.  —  C-Iiuars  I'r.  ,li;',ti.  ß.l.  i. 
Mainz,  Kircbheim,  8.  1;  Thlr.  —  v.  Cusa:  Ausit-gini.;  di-8 
V. -Unser,  hrsg.  von  Jlayr.  Franitf.,  Ketlenbell.  8.  !  Tblr.  — 
Thomas  «  Kempts:  Üie  ^'achtol^e  Christi,  nea  übvn.  vun 
Job.  Gobnir.  Lpu.,  Taachnitx.  16.  {  Tblr.  —  Laiubruscbinii 
lütli.  Crebet-  a.  oalf«thtUi£|l*iicb.  A.  d.  Ital.  v«u  v.  iiaxa 
lU41it&  Mit  C.  St«U«t  Rn^CMbn  Hanz.  t.'.      Tblr.  -  Biau- 

Itavt  Hati«.  it»  llomnrStae  nnsers  UeiUs.  Uitiau.  Gebet-  n. 
IkteMbtangMilsiir;  ».  3  Kpf.  Wien.  PtcfcUr.  8.  2  Tblr. 

 Briefe  eine«  iftd.  Gelehrten  d.  Rabbinen  ftb.  dss  Werk: 

Versocbi'  üb.  lissraels  PIlicbten  iu  d.  Zcrstreuang.  Lps.,  Frit 
■<.  il.  '  l'lilr. 
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1632.  Ul.  Uuehieht»  a.  Geograpki*.  GotUchallc:  Ge- 
anlog.  TaKhenbacb  fOr  d.  J.  1840.  Bai,  Reimer.  16.  n. 
1  Tblr.  —  Henri  ZSpttt  Ems!  bbtoriant  mu  is  foee«ssion 
d'Espagne,  trad.  par  d*  BlUinC.  8.  3  Fr.  —  Emile  da  Bon- 
nechose:  llistoire  de  France.  4a  idtt»  9  VJpk  18.  (43  Bgn.) 
6  Fr.  —  Maria  Stella;  oa  «cbang»  «flMla«  fbM  MMisrUe 
du  plus  bnut  r.mf.;  conlre  an  gar(im  de  k  eandition  Is  plus 
TÜ«-.  ie  edir.  s.  (1»  ßogn.)  —  Broogbam:  Die  Staatsmänner 
w.Jirmd  dpr  Uesicrung  Georgs  III.  An»  dem  Engl.  U>\.  1. 
l'fo.zli.im.  Dinnl-  tte.  8.  2  Thlr.;  12  Stahlst,  da/u  (v.iLl.) 
ebd.  n.  1  I  blr.  —  Uäusser:  lieber  die  teulscluii  üi  s.  hi<-lit>;- 
achreibcr  vuin  Anfing  <li-.s  Fraiilcnreichs  bis  auf  die  Unben- 
atanfen.  Heidelb..  ."^Ii>hr.  S.  ^  Tblr.  —  C"irtz:  W>t  w.ir  2r">- 
Iser:  Friedrirh  der  Gr.  itder  ?\ap>ilei)n.  Urft  1.  tjuedlinbur;;, 
Basse.  S.  {.  Tblr.  —  IT-ifT:  Gescliielite  Farstcnhauses  n. 
Landes  WArtemberg.  i  — III.  1.  .>.  Stuti;:.,  Jletsler.  8.  Tblr. 

Taadienbacb  f&r  die  vaterlünJiscbc  Gescliiehlt.  Hrs*;.  von 
t.  floroMyr.  1840.  Leipr.,  Keimer.  n.  2'.  Thlr.  —  Herol.l: 
Brftrtea  tor  Kennlnib  des  griechischen  Landes  und  Vulke«. 
AlgbMh.  ffirL,  Eniee.)  n.  l  TMt.  -  J.  P.  u.  W,  F.  JUAtH- 

Kt  Dr.flrMieb,  DieUMr  T»ta  Psragasv,  geBcUMiifl'Vrlk- 
1  aiaea  4{lbr.  AafenthalU  in  dieaer  Rennblilc  ete.  A.  d. 
Easl.  von  le  Petit.  3  Bd.  m.  1  Karte  o.  1  Abbidg.  Quedl., 
n.i>se.  1.".  2j  Tblr.  —  La  Beli:!(]iie  et  Leopold.  Leltns  d'un 
viivcifiir  fr.inrjis.  S.  i\.  1.  1^  Fr.  —  Gehe:  Reisebilder.  8. 
1  Tblr.  1.11/^..  FiK-Le.  —  Weibind:  Gener.il- K:irl<!  von  dem 
Preuls.  Staate.  2  Bl.  Weimar,  geographische«  Institut.  Fol. 

im 

1633.  IV.  PhiMogtg,  ArthSologUf  Ul0§rm0tchlrhir. 
Aefa  Seminarii  pbilolocTd  Heideibergenm.'  1.  S<>jib.> 
clis  Aiiiz,  Eleetra,  Oed.  R.  Ed.  Kajaer.  Hcidelb.,  DIobr.  H. 

Thlr.  —  Homeri  Odjaaea  et  carmina  minora.  BlQnclien,  ir. 
-  '  wTcriaf,  8.  a.  f  TUr.  r-  VJi|Utt  vf^n.  EM*  8, 


GhMMaMHia  acripia  BoraUs.  Graece 

SmSmikSt.  >  F. c.  V. bpui« 


OicÜonnaire  ontTcrael  de  Ja  UagMa  firsMlM»  >»  jM^i»nA. 
corneae  par  Lorrain  et  oeBParM  aM  Ü^MMaMUiß.im  IMp 

cad.  par  « odier  et  Barre.  I.  (180  Bora.)  20  Fr.  —  AlinV 
Ilindb.  d.  bolLlnd.  Umgangssprache.  Nebst  e.  Anb.  über  d> 

Mün/en  eil-,  u.  nber  die  IIi)U[itreisf  routm  in  Holland.  Crcfeld, 
Schüller.  8.    '  Thlr.  —  Worceslcr:    Vademeciim  für  jonga 
Freunde  des  En^li..!^  lirn,  Wim.  Wallisbausrr.  ' 
Schuir  0.  Reise- fascbcmvörtcrbv'*"  ~ 
SpraA«}.lf«^XI|Mlaiti.  16b  |  

1631.  V.  Jurhpnidt^  Staat». 

,^,.aftrn.  Ahegg:  Krit.  Bemcrlcnneen  HL. 
wurf  eines  Stj-jiTircsctzbaches  für  Baden  t.  J 


Thlr.  — 
denlscl>aa 


Schäften.  Ahegg:  Krit.  Bemcrlcnneen  flb. 

vurf  eines  StriiTgcsctzbaches  für  Baden    .  ..  — 

(UclU|.)  S.  n.  [Tblr.  —  Ders.:  Krii.  IViraiAfamgea  ib.  d. 
kntworf  einer  Str.ifprocefs-Ordnune;  für  d.i8  KR.  Würlen»- 
berg  T.  J.  18J0.  Ebd.  8.  1  Thlr.  —  llecblliche  Gut;.rhten  iL 
Jurtsien •Faciillit  in  Tübingen,  Terfafst  vom  l'rof.  i>lii li.nii'v, 
über  Personal-  u.  Uc.ilb  ibeigenscbafl,  brss.  von  Wiest,  l  bu, 
(WoUcr.)  8.  n.  J  Thlr.  —  Slillermaier :  l'as  deutsche  SUaf- 
verfahrtn.  2  Tble.  Je  Aufl.  ileidelb.,  Mohr.  S.  4)  Thlr.  — 
W  iitmann:  Anleitung  zur  Fixirunj;  and  Ablösung  de»  aobe* 
st  iiidi^en  Ilandlohns.  Aosbaob.  (£n.,  Ende.)  n.  '  Tblr. — 
Jules  Forfelier:  EnqraUpUl«  am  loix,  dictionnairc ,  general 
aonote  de;  biiv.  decrets,  ordonnances  et  reglcmcns  dep.  I7S8 
lusuues  et  v  couiiiris  ia  sessiou  de  1^37;  avec  suite  ä  partir 

de  1839.  Toai.  1-7.  125  Fr.  FnUWMt  «^C«»- 

aar  in  Daolsddaei?  Eine  prakl.  Fraca^  naalf.«.H.,  9kmM- 
her.  8.  ^  Thlr.  —  de  Gouroff:  Recbercbes  m  Ica  aalaa» 
trouves  et  ics  enfans  ille^iiimes  en  Kussie,  daas  le  reata  da 
l  liiir-ipe,  en  Asie,  en  Aiii.Tiqiie.  8.  Tom.  1.  6  Fr.  —  Lel)cr 
iiell.l.i  und  deren  AbbüUe.  Erlangen,  Eniie.  8.  J  Tblr.  — 
V.  llerrfel.lt:  l'.>islrerorui  in  Deutschland.  FniiiLf.  a.  .11.  (Lp»., 
Kuni:ijer.)  Ö.  Tblr.  —  Chev.  Arlaud  de  .Mitiitor:  lliütoira 
de  la  vie  et  lies  Iravaux  |iii!iliijues  du  c.inilu  dTIauteriv«, 
rompreii.iiit  une  parlie  des  actes  de  1«  diplomatie  frau(.  den. 
179i— 1830.  2de  adit.  (die  ersta  <Aa«^  M  «laMil»  d.  B«P»- 
hsndal  gekommen.)  8.  7|  Fr. 

1635.    VI.  riaturmiaxemtchaflen.   Ilansmann:  Klrfnlf- 

keilen  in  bunter  Reiiic.  Dtnjerl.uu"en  u.  Betrachtungen  Ober 
G..;ensliiude  der  S'alur  u.  Kunst.  Bdclin.  1.  GOltin-en,  Di«^ 
l.rirli.  S  n.  1'  Thlr.  —  Scholl:  Gruudrifs  der  NalurlfHiri». 
l  Im.  WobKr.  S.  ;  Thlr.  —  J.  I'ige;,ire:  I»ui«aiice  de  IVIe©. 
tricile  aniniale  ou  du  tnasnetisme.  vilal  et  de  ses  rapportB 
avec  la  pbvsiifue,  la  phTsioloeie  et  la  medccine.  8.  5  Fr.  — 
.^lüller  n.  Ileiilc:  Syste'raat.  IJescbreihung  der  i'lagiostoinen. 
Lf.  2.  m.  13  Steintaf.  Berl.,  Veit,  FoL  n.  13i  Tblr.  —  Cob- 
naissance  des  temn  »u  des  mouTemsiia  r«leetea  poot  1813; 
publiee  par  Ic  burc.TU  des  loiv^ltudes.  8.  7*  Fr. 

I;j3b.  Vn.  /'/lyjiülogif  und  Vrilicin.  Royle  :  Ein  Ver- 
such  üb.  das  Aitertbum  der  iml.  Meilitin  o.  üb.  materia  nie- 
dica  u.  Tb-r;ijiie.  A.  d.  Ln-I.  von  I>r.  W.ill.ich  m.  e.  Elnlci- 
tuni;  U.Zusätzen  von  v.  UeusingiT.  Cas-sel,  Fiseber.  8.  l'llilr. 

  SdisafThausen :  üc  Titae  viribu».  L)isr.  in;.!!-:,  ßerl.,  IIut- 

meialar  n.  Sl.  8.  n.  J  Thlr.  —  Ilenle:  l'ath.)loL;i8che  Uni.  r- 
sacbaagaa.  Berlin,  liirschxral.l.  8.  IJ  Thlr.  —  Cunstadl:  1»»« 
Krankhclltn  des  höheren  Alters  u.  ihre  lleilunir.  Erlan::rl^ 
Enke,  8.  n.  1^  lUr.  —  lÖgele:  Lebrhacb  der  Gebarishülfo 
für  Hcbsmmea.  4^  Aafl.  B.  1  Kpt  aebst  IC»tccbis.uns.  H.i- 
dell  r.',  Uobr.  8.  2»  TUr.  —  Dwgendorff:  Znr  «elbttdik 
,1er  (Ji.Rralionen,  m.  bes.  Berldcaiclitignng  der  gebariahlln- 
ehen.  Heidelberg,  Mohr.  8.  i  Tblr.  —  Sobembeiat  wA. 
d.  pr.iki.  Arzneimittellehre.  Lt.  1.  2.  BrI.,  FSratner.  4»  3  Tljg. 
—  J'.  iehm.iiui :  liandwlirterbiirb  der  praU.  .ApolhdknaDM.' 
lie  Lief.  (ScWnfa.)  Kürob.,  Schräg.  8.  n.  \  Thlr. 

1637.  WSL  WaiUmmtik.  Scberiing:  Lehrboch  der  (»eo- 
«eiri«.  Abib:  9.  TrigMOKttric,  Stmatlriat  Kagiiacbnitf 
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tn.  4  Fisurfnfafeln.  LObpcl.  A»cbt«nfeldt.  8.  J  Thlr.  —  Nt- 
crl:  Li-Krburh  der  ebi-npo  (irunittrie.  ie  Aufl.  ni.  17  tilbogr. 
Taf.  Lim,  \V..bl«r.  t^.  ;  Thlr;  ZutiUc  zum  Lebrb.  d.  «-b. 
Gfometrie;  rriUi.  dir  bcdrot.  Verfinderunfpn  u.  ZuaätxK  der 
2n  Aafl.  m.  '2  litb.  Taf.  Ebrnd.  8.  Iblr.  —  lluffiuiiiin : 
AuL  *or  Elemenlir-Arilbinelit.  Tbl.  1.  Kirdfre  Llera.-ArithiD. 
Fr»Dltf.,  K«*t'«-«n'»eil-  ^-  rt  Thlr.  —  Aajuslin  Caudiy:  Exerci- 
CM  d'analyse  «t  de  ph^siqae  malbiiualiiju«.  Lf.  1  —  4.  llft. 
4.  18  Fr. 

1638.  IX.  Krieginrissentt haften  und  IVoutik,  Handb. 
des  Pionier-Dieoste«.  Tbl.  l.  Ablbi.  I.  od.  vollstiind.  Anlei- 
tunc  zur  Feldbefialitnng  von  Oettinger,  Wassericbleben,  von 
Köckeriti,  Grofser.  GIumu,  Flemmiog.  16.  i[  Thlr.  —  C.  Tiin- 
merbans:  Deicription  des  divers  jirucedis  Je  l'abriuUon  de 
\a  poodre  ä  canon,  d<>  ses  effels,  daii«  lea  boucbea  k  ka  el 
des  divers  moycus  d'.'preuve.  8.  12  Fr.  —  llenri  Robert: 
Coroparaianu  des  chronometre«  ou  muntres  marines  ä  barii- 
let  dent«'  avcc  Celle*  a  fu*5e.  8.  II  Dgn.  —  Lc  vcleran,  juur- 
nal  du  Tems  pa»»e.  Lief.  1.  (IJ  Bgn.  8.)  Jäbrl.  20  Fr.  soll 
all«  10  Tage  erscheinen.  Die  üiblio;;r.  do  la  Frauce  beraerll 
„scmble  de»liot  i  l  lnstraction  regimenlaire.'") 

1039.  X.  Pädagogik.  Taschenbuch  für  dcatsche  Volks- 
scbullehrer.  auf  da»  J.  1!>39.  herausg.  v.fn  Henliel.  Jahrg.  1, 
lieft  I.  Vacha.  Schmitt  u.  M.  8.  y  fblr.  —  Scbmillhenner: 
L'eber  das  Cullur-  u.  Schulwesen,  ßdchn.  1.  Die  (.'ulturver- 
fassODg  »on  Nassau,  Hessen- Darrostadt  a.  Kbcinpri'or&en ,  ge- 
rechtfertigt pesen  Thicrsch.  Giefsen.  Hejtr,  Vater.  8.  *  Thlr. 
—  (Ilster:  Entwurf  einer  Schulordnun|;  nebst  Sittcnspiegel 
u.  Scholgeselzen  fBr  Leipheim  in  Baieni.  L'lm,  Wobler.  8. 
«'Thlr.  _  Die  Eniehune  im  Geiste  des  Chri»lenlbums.  Re- 

gensburü.  Mani.  6.  i;  Thlr.  Hichardson:  üilinitions 

el  charnclires  ii  Tusajc  de  la  jeuness«  (jui  ünit  sou  «'Jaca- 
tion.  Wien.  Tendier  o.  SchJfer.  8.  V.  Thlr.  —  J;iliel:  UerbsU 
blamen.  Lehrreiciie  ErzShIgn.  f.  wifsbegier.  Kinder;  m,  8  ill. 
Kpf.  Berl..  Iladselbacb.  16.  \  Thlr.  —  Otto  u.  Auguste,  od. 
der  Segen  einer  frommen  u.  weisen  Erziehung,  ro.  b  illum. 
Bildern.  Chur,  Grubenroann.  8.  *  Thlr.  —  Ueimbrod:  Leber 
das  Erlernen  der  griechischen  Sprache  auf  Gvmnasien;  eine 
Schulrede.  Breslau,  Koro.  8.  J  Thlr.  —  Becker:  Schul- 
eramnialik  der  deutschen  Sprache;  4e  Aufl.  Fr.->nlifurt,  Kettcm- 
Leil.  S.  n,  l  Thlr.  —  Nössell:  Li  lirb.  der  \Vi  llpeschichtc. 
für  Bürger-  u.  Gelehrtenschulen.  2c  Aull.  lu.  3  Stahlst.  Lpz., 
Fleischer.  B.  3;  Thlr. 

1640,  XI.  Haudrlswixufnsrhnfi,  Geitfrltskundf,  Land- 
und  t'arttyrisMentrhaft.  Tbillaye:  l'raLl.  lUndb.  der  Fabri- 
rallon  der  rhem.  Produkte.  Deutsdi  von  Iliirtniann.  Bd.  1. 
Quedlinb..  Basse.  8.  l  Thlr.  —  Wagner:  Die  neuesten  Er- 
fahransen  u.  Fortschritte  in  der  Scbaafzucht  u.  W.illLundc 
nnd  ülier  den  Wollhandel  von  1831).  t^uedlinburg,  Basse.  8. 
i  Thlr.  —  Gr.  von  Plane)  :  Prakt.  Anweisun;;  zum  richtigen, 
natnrgeroSfsen  Beschneiden  der  Jleloncnranken;  m.  6  color. 
Abbligii.  Ouedl.,  Basse.  8.  j\  Thlr.  —  v.  Morlot:  Die  Biencn- 
luchi.  theoretisch  n.  praktisch,  unter  Berilrksichtiuiing  der 
rerscbiedenen  Kliniate  beitrb.,  mit  neuen  Entdeckungen .  8 
lilh.  Taf.  u.  Vorw.  von  Perly.  Bern,  Fischer.  8.   Ij,  Thlr. 

  Hartmann:  L'eber  den  Beirieb  der  Hohöfen.  Copoldscn, 

Frischfeuer  u.  Schmiedeegsen  mit  erhilzltr  Gebläseluft.  Heft 
5.  (^ucdl.  Basse.  8.  '2'  Thlr.  —  Gulsniuths:  Gründlirbc  An- 
vveisang  aas  Kartoffeln,  Graupen,  Grütze.  Gries  n.  Brannt- 
wein tu  bereiten.  Quedlinb..  Basse.  8.  \  Thlr.  —  L.  Seranc: 
Nouv.  ni.'thodc  de  viniGcalion.  8.  2;  Bgn.  —   Stoltz:  16'2 

Srakt  Belehrungen.  Anweisunsen  u.  Kccejite  über  Seifensie- 
tni,  Lichter- n.  Sllrkefabrik.' Cassel,  Fischer.  S.  J  Thlr.  — 
Dr«.:  Belehrungen  üb.  Seifen-  n.  Lichterfabrication.  Ebd.  fl. 
>  Thlr.  —  Lehmann:  Der  %vohlerf»hrene  Ilefenfabrikan».  Ebd. 
8.  i  Thlr.  —  Tancr*:  üie  Weifs- Seifensiederei  auf  ihrem 


jetxigen  Standpunkte.  2e  Aug.  Lpzg..  Eisenach.  8.  \  Thlr. 

—  Arago ;  Das  Dagucrrolyp.  F rei  übers,  von  e.  dentschen 
Physiker.  Siullg.,  Scheible.  1-2.  «  Thlr.  —  Lüdgers:  Das  Da- 
guerrolyp.  Ouedlinb.,  Basse.  S.  J  Thlr.  —  Daguerre,  das  Da- 
jjuerroiyp  u.  das  Diorama.  Suillg.,  Aleizler.  S.  \  Thlr. 

1611.  XII.  Schöni  Literatur  u.  h'unst.  Wiest:  Rococo. 
Gesamiueltes  in  Bildern,  Skizzen,  Humoresken  n.  Phantasiesl. 
I>pz.,  Baumgartner.  10.  ^  Thlr.  —  Dlusaeus:  Volksmärchen  der 
Deutschen;  ro.  e.  Vorw.  von  Fr.  Jacobs.  Bdchii.  1.  Nea«s 
Aull.  Utile,  lieynemann.  8.  i  Thlr. —  Grimm:  üllährchen  der 
lUUi  rSachl.  5  Bde.  ie  Aus»  Grimma,  Gebhardt.  1(>.  2;  Thlr. 

—  Di  rs. :  Lioa's  lUsbrchenbuch.  ISeue  bill.  Ausj;.  Ebd.  16. 
t  Thlr.  —  Ders.:  i)lshrcben  der  allen  Griechen  und  Kömer. 
Neue  Ausg.  Ebd.  16.  1  Thlr.  —  Seidl:  Episoden  ans  dem 
Komane  des  Leben».  Lnzg.,  Volckmar.  12.  1  Thlr.  —  Gehe: 
Vier  bistor.  Novellen.  Lpii.,  F.icke.  8.  1]  Thlr.  —  Dlngel- 
stedt:  Wanderbnch.  Lpz.,  Einhorn.  8.  l\  Thir.  —  TbeAlre 
fraiiftis  .tu  moven  dge  nublie  d'apr6s  les  EQs.  de  la  biblio» 
theijoe  du  roi  ('Xle  — .\Vle  siicle«;  8.  10  Fr.  (13;  Bgn.)  — 
Ancelot  u.  P.  Dandre:  L'arlicle  itOO,  ou  la  Donation,  com.- 
vaud.  en  1  a.  8.  Fr.  —  Simonin  et  Hilpert:  Beiz  et  Bnth, 
folie-vand.  en  2  a.  8.  —  Varner:  Chantre  et  chorist,  vander. 
en  1  a.  8.  —  Bartheleroy  et  Lherie:  L'srt  de  ne  paa  monier 
sa  garde,  vandev.  en  1  a.  8.  ^-  Fr.  —  Olarqnis  de  Fortia 
d'L'rban :  Description  de  la  Chine  et  des  etnls  Iributaires  de 
Tenipereur.  Tome  1.  2üi  Bg.  12.  —  Grillparzer:  Der  Tranm 
ein  Leben.  Dramat.  JM.ihrchen  in  4  Aufz.  Wien,  Wallishaa- 
ser.  8.  1  Thlr.  —  Shakspeare:  Die  WiederspSnstigen.  Lnslsp. 
in  4  Aufz.,  mit  Benutzung  einiger  Theile  der  Lebersetzung 
de«  Grafen  Baudissin  v.  Deinhardstein.  Wien,  Wsllisbauser. 
S.  '  Thlr. —  V.  Kurlünder:  Der  verwundete  Liebhaber.  Lust- 
spiel in  1  Aufz.  Nach  Dupaly  bearb.  ^Vi<■n.  Wsllishanser.  8. 
l  Thlr.  —  Hopp:  Hulmacher  u.  Strumpfwirker.  Pi>sse.  Wien, 
W.illishausser.  8.  ]  Thlr.  —  Dcrf. :  Die  Bekanntschaft  im 
Paradiesgarten,  die  Entrühruug  auf  dem  Himmel  n.  die  Vcr- 
bibung  im  Elysium.  Local-Posse,  Ebd.  S.  \  Thlr.  —  —  RO- 
ckert:  Die  Weisheit  des  Brahmanen,  e.  Lehrgedicht  in  Bruch- 
stücken, ßdchn.  ü.  (Scblufs.)  Lpz«.,  Weidmann.  12.  1,*  Tbir, 

—  Vogl:  Der  fahrende  Sünger.  Nachbildungen  aller  Legen- 
den, BalUden  u.  Keime.  Wien,  ^Vallishausser.  8.  ^  Thlr.  — 
Stolle;  National- Versammlung  der  deulschen  Lyriker  des  18. 
D.  19.  Jahrb.  Bd.  3.:  Das  Buch  der  Lieder.  Grimma,  Geb- 
hardt. 8.  2  Thlr.  —  Langenschwarz:  Die  Europüi.  Lieder. 
Lpz.,  BaumgSrtner.  8.  1',  Thlr.  —  Bach:  Sentiliven.  Gedichte. 
Ljizf.,  Dauui^arlner.  16.  J  Thlr.  —  Berani;er'*  Lieder  in  dea 
Vrrsmjfsen  des  Originals  verdeutscht  durcb  Hubens,  m.  Porlr. 

Bd.  I.  IJern,  Fischer.  10.     Thlr.  Warmholz:  100  Äa- 

sterbliiller  fQr  Zeichner.  Eisleben,  Reichardt.  <}u.-4.  4  Thlr. 

—  Hilter:  Anleitung  zur  Verschönerung  der  Landgüter  und 
Laudschaften ;  m.  7  Uriginal-Kpftf.  ^Vic^,  Tendier  u.  ScbS- 
fer.  8.  1  \  Thlr.  —  Stahlaiicbe  zu  Bvrons  sSmmtl.  Werken  in 
10  Bdn.  Lief.  1.  (3  Bl.)  Stull?.,  Kieger.  16.  n.  \  Thlr.  — 
Hetzsch:  Umrisse  zu  Bfirger's  Balladen:  Lenore,  da«  Lied 
vom  braven  Mann  nnd  des  Pfarrers  Tochter  v.  Tanbenhaja,' 
Nebst  Text.  Qneer-Fol.  n.  3^  Thlr.  —  (ünchel):  Di«  Heroea 
der  Kunst.  Ein  chnraktcr.  Gemälde  der  aasgezeichncLstea  Ty> 
pojjraphen  früherer  Zeit  Lim,  Wohler.  8.  j  Thlr. 

164-3.  XIH.  Eiiryclopiidie  und  rermitchte  Schrifttn, 
Baltische  Studien.  Jahrg.  6,  Heft  1.2.  Stettin.  (Becker  u.  A.) 
S.  n.  r.  Thlr.  —  Lonis  Theod.  Juge:  Misccilanees.  Part.  1. 
8.  (13  Bgn.)  —  Grimm:  Neostes  Siiielbucfa.  (Kartrn-  u.  Bret- 
spiele  etc.)  Lpz.,  <).  Wigand.  8.  \  Thlr.  —  Orid^nal-GemSlde 
unslücklichcr  Menschen.  Ein  VerniUrhlnifs  der  Treundschal^ 
1  Tble.  Aachen,  illayer.  12.  \\  Thlr.  —  Günther:  Narren- 
chronik,  oder  Leben,  Ränk«  n.  Schwanke  berühmter  Uofoar- 
ren  n.  Lusligmacher.  I.  1.  Jena,  iUauke.  8.  ^  TUr. 


Kedactcar:  Dr.  Karl  UranJu.       Verleger:  Duncker  und  Uumblot,       Gedruckt  bei  Trowitttch  und  Sohn. 
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Awit  all«  »»lIitlilliiMMl  Mi  tvMMn  n 
>kMMl9|TUr. 


Theologie. 


Kurzgr/ti/\(r  L,l)fn$beachrtihunßfn  dtr  merk- 
iv'ürdigslen  evnn>^el.  Missionare.  Nrbst  eiu'T  Uibtrsicfit  d. 
Verbreitung  den  Clirigtenthums  in  Afrika.  Urs,',  von  f  \irl 
Christ.  Uoltl.  Schmidt.  L«'hrer  an  d.  Dumscbule  in  iN»Qm- 
b«rg.  üdcbn.  3.  Lpz.,  Iliiirich».  S.  (V.  n.  173  S.)  J  TLIr.  — 
Dieser  Ouod  eiitb.  die  Lebi  nsbe«cbr.  ron  Barthtil.  Zicgenbklg 

i\  1719),  Tün  Juli.  Ernst  GtümlUT,  too  ^ob.  Theodos.  tod 
er  Kemp.  —  Dm  Leben  o.  Wirbea  im  «n^aannten  ist 
•n  •wflUirUchtIca  beeebrieben,  wtU  er  teeb  ieine  Pertün- 
BcUnÜ  «.  ineb  mIm  Bejcatarag  «It  cnttr  «nwgii  Xitii«.- 
w  in  OtdHilIeii  Mbr  InlmMMit  >.  wh&lig  «ML  Onib  bei. 
aacb  mit  «leb  don  TrH  oobenutxle  Antograpba  Zicgenbals*« 
tn  des  Frankiachen  Slibanf^en  cor  BeDntian|;  darbotcD.  IJa- 
durcli  gewinnt  dii-^cr  Abril's  eia  eigenlhBmliehcs  Leben,  zu> 
mal  da  iliT  YrT  den  ]^!anu  in  seiner  Zange  reden  xa  lauen 
n.  passend  aus  jinurii  lidntlsclirirtüclu'n  ScTiatzt:  au$7.u>v;ibiL-n 
verstanden  hat,  so  daf^  di«  r>in!:r.i]jKii!  v»n  ßrautr  (die  lli'i- 
denboten  Fri<>dr!cht  IV.,  B.  Zi^  ^i  nlj.ilt;  u.  d.  91itarbeit«:r  in 
Trankebar)  fiberbolen  wird,  oL"lLith  die  ganie  Leben-^bcscfir. 
oft  xa  lUnlbares  Streben  nacli  erLaulichen  Eindrücken  x-r- 
apSreu  lifat.  Aber  wer  wollte  niclit  gt-rn  cinttiminen  in  eine 
etille  Bewoaderang  dieses  für  sn  proCie  Zwecke  befeisterlen 
GenBtbs,  welches  wedi^r  durch  (i'-fnbreii  and  Binderniss«, 
noch  dareh  körperlich«  n.  gei^tie«  Anstrra^Bgen  ertuDdete, 
Schwierigkeiten  >TissenscbalU.  Verarbeiten  (s.  B.  Erler- 
nen der  osünd.  Spraebea),  dem  der  Bitterkeilen  Ucitttkber 
VnrilfdaBgiwdit.  Lnbcnqicfdhr     Hngal  m  nr  atebto 

fiHni!  So  wnrdn  Z.  *.  B.  aeben  Mfnnr  KMewinrlimbiit 
''erf.  einer  Grammatica  DamuBce.  Balte,  1716;  er  sammelte 
90,000  WBrler  der  Malabar.  Spr.  o.  A.,  deren  VerxeiehiilCi 
in  der  lianil.ir'Iiriftlirli  vnn  ihm  hintcriasscnen  Bibliidhrca 
roatil)ari«:a  juHiewalirt  wird.  —  Die  übrigens  biogr,  Schilde- 
rQi.:;i'n  des  vorl.  Buches  sind  diirftigpr;  am  F.ndf  «-inl  firip 
naclitr3s;lir.he  Notiz  übtr  Verbreitung  und  heiisaroe  ^Viriton- 
gen  drs  Chrif^'t'rilliuiTis  in  Sud^ifrica  u.  auf  Ceylon  gegeben; 
dm  Schlafs  bildet  eine  Erzählung  fiber  den  Tod  o.  das  £h- 
rengpdSchtnifs  des  MisaioDara  Khenins,  dessen  aasfährlicbere 
Biographie  als  nicbstens  erscheinend  angekündigt  wird. 


1644.  Fromme  Feierstunden  in  der  Milte  einer  Land- 
fgmelnde  rrni  J.  J.  S.  CelUrier,  emerit.  Pfarrer  in  SatigTij 
za  Genf.  Edne  Auawabl  beiliger  Kedea  an*  deaien  „Diseours 
familierM  d un  pasteur  de  tampagne^  Gabe  der  Liebe  an 
CefaÜlcbe  a.  {cblUata  CbrbtamfAnr.  Aoa  daai  FraatSi. 
t*ä  Dr.  JV.  XF.  C  MBt^  f ftiMr  «i  Befla.  OMdebarB, 
■eturicbibofen.  1S3».  8.  X?l  «.  SM  8.  3ThIr.  —  Das  Ori- 
ginal diener  Predigten  bat  eine«  «dir  wQrdigen  Hann  snm 
Vrf.i'dcr  lange  Jahre  mit  Segen  in  der  bezeichneten  Gemeinde 

Eewirkt  nnd  seit  dem  Tode  seiner  Gattin  (1St6)  .in^efan^en 
at,  sich  ihrem  letzten  Wunsciu'  peinJla  mit  llrs^^ibf  seiner 
Vorlrii.'e  7.0  ln-sch.lflipen.  Am  mtislrn  .Anklnng  und  Erfolg 
h^Mi  n  uiitrr  ilen  vcr.scJiiedenrn  Saninilnnj;en,  welche  nach  n. 
nach  erschienen,  die  bez.  Discours  familiera  (3  lidc),  die  er 
in  den  ..Nouvraux  disconrs  familiera"  fortsetzte,  sos  denen 
Ur.  Dr.  IH.  aucli  14  Predigten  ta  daa  Torl.  Bndk  anütaha^ 
Dia-    -    -      "  -  - 


eine  echt  christliche  WSrme  and  Liehe,  eine  sebr  8cbllzbs(a 
Sicherheit  in  Ilücksieht  auf  den  Kreis  der  Zuh5rer  des  Vr£, 
auf  die  Landleute.  Aber  diese  KQcksieht  dürfte  anch  aicbt 
selten  tu  weit  geführt  baben;  diese  zu  abgemessene  liesclirln- 
lun^  der  genöfanlichsten  Verhiltoisse  bleibt  nicht  immer  ge- 
Ituben  0.  cbriatlich  genug,  statt  der  relij^iiisen  Weibe  tritt  uns 
ofk  berecbnende  Klugheit  entgegen  u.  d.  chrbll.  Element  wird  da- 
durcb  an  einzelnen  Stellen  surOckgedrSngt.  Itn  Ganzen  aber  aind 
sie  besonders  in  der  vorl.  Form  um  so  eher  zu  empfehlen, 
da  der  Beransgebcr  nicbt  blos  fiberselzt,  sondern  aacn  slAcb» 
Heb  cesicbtet  a.  im  Ganzen  n.  Einzelnen  gnt  cewIbU  bat 
Wir  banailwa  aocb,  dab  C.  Vater  aiaaa  b^batarca  Sabaci 
lat.  aea  M  d«>  bebr.  Spr.  a.  f4t  aa  4.wW.  Geaf.,  wek 
cber  eine  bebr.  GrammatlK»  Teracbtedeaa  laaaoeraph.  u.  Eia- 
leibrngaacbrifte«  Iber  daa  a.  T.  (Eapfit  im  la  lecisla 
ssiqae  etc.)  verfabl  bat. 


egislalion  mo- 


vnn  E.  Tli.  Benke:  Drei  Weib- 
gel.  Jtiz.  Nr.  140.  —  Mebring'i 


1645.  L(Üeke)'s  Ree 
nacbtapredi|;ten ,  in  GiW/ 

Uec.  von  Ad.  illaUef :  Geacbicbta  d.  Ref.  in  d.  Mark  Bcäa* 
deoburg.  la  JairU,/.  tutkftk  Kr.  IL  Hr.  41  —43.;  Haw*a 
Kec  Toa  ttbhadn  AMaUT^ataadiari»  doctrina  da  8.  8bIp 
rita,  «bl.  43.  44.«  Im.  Iwk'i  Wtt,  Tto  &aa«  Di«  bau« 
ücabbcMb,  «bd.  44. 4B. 

Geeehichte  und  Geographie. 

1616.  Da»  Khnigreieh  Bonnorer  ttatistiteh  hitthris» 
Am»  laalcbat  in  Boiehaac  aaf  LandwirtbaebalL  Cawarha  p. 
UaaM.  Vmi  Frdb.  Fr^.!Ui»».  Abth.  1.  BaiaabaacbalhiiK 
hak»  V«|rtaliaa,  LnavMoah.,  GMiariitiUttVc.  Abtb.  3.  ?cr> 
bihalMa  i.  Varitabta  fn  KR. «.  daa  ICadbbarataaton;  Wiaaea- 
Schaft  ■.  Enat  1  Bde.  Hannor.,  Bahn.  1839.  8.  XII  u.  538, 
VIII  n.  504  8.  4  Tblr.  —  Eine  sehr  aus'eacirJin.  Arbeit,  weich« 
ein  deutliches  Bild  v<in  Jrn  viilkswirtbschafll.  Zu.st^inden  Af» 
Landes  ^iebt,  u.  um  so  schwieriger  war,  als  es  dem  König- 
reicb  Uaonnrer  nn  einem  sLati$t.  Büreaa  aiaHclt.  Den  ^rd- 
fseslen  Thuil  seiner  Arbeit  hat  daher  der  Verf.  auf  seinen 
Krisen  im  KöniL'r.,  sowie  als  früheres  Mitglied  der  Stünde» 
Versamml.  in  den  slSnd.  Archi?en  eesammelt,  femer  in  dea 
Akten  des  Ge^verbevereins  ffir  d.  KK.  Hannover,  endlicb  la 
den  Mittheilaniaa  der  Ministerien.  Piach  der  Darstellnne  dar 
Bodeubesbbaflhabcit  a.  Vegetation,  in  welcher  einige  ufsa* 
een  vorlcoMnea,  wie  s.  B.  dafs  Bobegeifs  und  Brannlaee  in 
liaanorar  carechnct  werden,  folgt  eine  fleUisige  Ikscfareibang 
das  laadwtrtbacbafU.  VarhSltniaae  dea  JLSakr.,  walaba  «na 


lagen  voa  pmbt.  Laadwirtbca  aat  aUa«  lUlae  daa 
barnmgaMiB  iat  Uater  daa  Sjateaica  dtar  AcIms 
wMhacbaft  fiad^dir  Ver£  die  DialMdenvirtbaek  lalt  Fat. 

terbau  als  das  im  Künigr.  am  Allgemeinsten  verbreitete  nnd 
die  NVech.selwirthscb.  da,  wo  unbeschrünkles  Besiizthnm, 
kraflvollHr,  nicht  tu  schvverer  Bi>den,  gute  n.  wohlfeile  Ar- 
beit, hinliugl.  Uetriebscapit.il,  ptrsiml.  Thäti^keit  und  Intelii- 
gens  vorbanden  sind.  ISarhdem  er  ülier  den  Anbau  der  vcr^ 
scbiedenen  Getraidearirn  in  den  einzelnen  Gegenden  eespro- 
eben  hat,  liefert  er  Ih  lIis!  wichtige  IVolixen  über  landwirtb- 
acbafUicbe  Verbiltniaae  in  eioselnen  Landastbeilea ,  die  aaeb 
im  WasMia  daa  M  tob  dta  LMdwMm,  ^  vaa  dw 
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Urnicrlungia  Gbtr  dm  (;<■>!<  ilicn  An-  AiU  rbKiit-r  selbit,  br- [  f eider  0.  andere  BiCocJm,  wa*  ilhB  la  wincn  aSAij^ 

DiT  Angaben  über  das  ViTbiilUiifs  JiT  lijuirrbTtfc  zu  Jen  Lanu- 
eiilern,  über  die  (jiilf««  der  i;i'srbUiJisLTiiu  BauiTh<ili',  über 
die  TLeilbarki  il  dru  (jrui)iib<  silt«;s .  über  di'^  Ut  öullatc  der 
Aldosuii^  J<T  Lasli-ii  (li-s  biu<r).  Giumllit'üitics,  über  das 
S)8l«  (u  der  Vi  rp  icbtuii^.  endl.  emt'^v-  |;>:Hchirlill.  Nütizin  ül>. 
die  Auflifbtiti;;  der  Leibeigt-rtsrhalt,  Vullkummeii  hat  der 
Vrrf.  darin  Hccbt,  dals  dtr  Absati  der  Dergv.aartn  auT  alle 
Wi'isc  zu  bvlcbrii  ist,  da  eine  vom  Siaat<>  abiiiugige  llan 
^flsbebörde,  wenn  sie  mit  einem  uiinbbünj:i;cu  KL»ufti>ann  in 
du  $ekr>Dk«0  tritt,  Icicbt  den  Siei;  verliert,  sowit-  auch 
darin«  dab  <U>  BaUBWollt-iicuunufarlur  durch  Anwendung  der 
ehemUdien  BlaUba  tint  Ausdebnuni:  erlaogca  werde.  ll<  !>er 
faaopt  ttiu^i  dt«  Daralellung  üher  den  Zuctaad  der  WolU-n- 
Traarenfabrikaiiiiti  Q.  der  GawerbUrillidbeit  voB  itafcr  Eiiwiciit. 
Vfean  in  der  z%v.  iien  Abtk.  dia  slalvt  Danlelbtag,  welche 
der  Wissenscb.  u.  Kunst  2fwidin<l  ist,  ihn  lief,  weni^  be- 
sii  ist  dieser  Hlanuel  mehr  denn  binrcielifiiil  «r 


friedigt  bat,  ist  dieser  3lanj;el  mehr  denn  binrcii-hfiiil  «r- 
ieUl  durch  die  üufserst  lücblif;f  l?eS(  Ii > -  , I.  n :  d<  r  \  >rh;iltn. 
des  Verkehrs.  Und  die  Eror<ii!  Vnjii.  Lc,  luit  \v<  Irln-r  der 
VerF.  die  SchilTahrts-  a  11  n  I  *v.rhiilliiiiije  der  tibe  u.  ib- 
rrr  iSebenn.  dargistellt  ii.it,  »ikliirl  djs  Danksthreibcti  des 
Bamb.  Senats.  Jl.icht«  aber  auch  dieser  sich  entsi  hlii-rieii 
die  durchaus  unniUlii^e  (jebeimnif^krüinerei  aul"/ii»ebeu.  \v.-lche 
jeljl  bei  f.isl  allen  Zivtfijjen  des  di-rligen  Verkehrs  in  Hi-7U^ 
auf  slatiht.  N.ielnvi'isttni;>;n  ängstlich  beobaclitct  wird,  daiuil 
die  deutscbeti  IJeiierungen  die  aufserordonllichc  Wiebiij^keil 
Haobargp  als  Seebandelaplatiea  für  das  Hinterland  be»«er 
wfifdq(teB.  WU  bna«heil  nom  noch  binzuzuru^en,  dafs  die 
•es  dardi  seine  GeoavIgbaU  nad  dwcb  aeia«  ttberall  •itht' 
bare  Sor|;««ml;«nt  bSchat  TerdleMlSeh«  Werk  der  tkitigst«» 
Verbreitung  \verlh  hl,  iniltin  ea  einen  aebr  nUlzltdien  and 
RchAlzbari-n  15eilr:i2  !ur  Kenntnir«  der  slktistlschpn  o.  Rewerba- 
wissenMlbaftlichen  VerliiltiiisSe  unsera  Vaterlandes,  besonders 
NorddeulscbUnds  bildt  t  u.  neben  (1<  ii  Ferber'scben  IJeitriigen 
u.  der  Di'  I'  1"  I  '  neu  Uehersie.lit  mit  Auüzeiebnuni;  cenannl 
sa  werden  verdient.  Druck  u.  i'a[iier  sind  sehr  zu  iubeo. 

1617.    Rheinrtise  von  Slru/iburg  bis  Düstelilorf, 
mit  Aufiflü^rn  nacii  Buden,  HeidiHier;:  und  Frankfurt,  an  die 
I  B«(K-'<trarse,  durch  dii^  iUieinjiralz,  die  Taiinusbäder,  da«  iNalie- 
!       Älirtlial.  3e  durchaus  umgearbeitete  Aull.  d<!r  Rheinreise 
'  T«n  l'rof.  /.  A.  Kit  in.    Mit  12  Ansidilen  u.  f.  Karte.  Kn- 
ileni,  K.  Bädeker  (ii.  Il  iderdjm,  A.  B  ideker.;  kf.  !S.  ( Vlü. 
XX.ViL  84.  O.  i2t>i  S.)  i;  Tblr.  —  In  einem  zaubern  Band- 
ditn*  dcaana  Uutscbl»^  dureh  ilerrn  IjKyj  Elk.-'U  in  kolu  mit 

faiacndan  gcaehmad(Toll«a  LitbograpJiiea  vanahen  iat,  er- 
atteo  wir  nntct  oUjjew  Titel  ainei»  mit  |ana  baaooderer  Uück- 
siebt  unf  den  praktischen  Bedarf  onsearbeitelen  Anatag  der 
vortbeilliaft  bekannten  Uheinrei»e  de»  Terslorbeoen  Prof.  Klein, 
Während  ji:ne8  ll.iujitwi  rk .  von  d>:sÄen  '2f  Aull,  übrigen.' 
noch  einige  \^eiiige  E.vimiiLre  iui  Buebliiindtl  sind,  mehr 
tine  gesibirblliebo  Besi.breidiin^  lieferte,  als  .\.>lizi  n  u.  Aus 
kuilft,  wie  sie  der  lJeis<tide  wilnsrlil ,  wird  vkiI.,  vun  der 
Wrhi^sbandlunj  sehr  S'M^ililtij^  auj^estallilr  Werk  den  Uei 
a«'niK  n  um  so  dienstbarer  sein  <\:\  die  \X\  II.  einb  ileuden 
Seiteii  l»ii;bt  allein  ülier  Heist  ^iI.kh  ,  Diin|>lsrh(ftHhrl8c<>ur8e 
a<iadei-ii  auch  über  W' ine  u.  W ei:!ijultiir  di.r  Ui»  iij!;i  i;endi!n 
Bnd  öber  dü:  dortigen  S;<mi;iluti.;en  liir  Kunst  nnil  Alterthurn 
»nt.rricbleo.  l>«r  Abschnitt  über  den  Obetrhein,  \Yeliher 
viiien  besondera  paginirlen  Theit  de«  Boches  bildet,  iitt  neu 
kiasQgekouimen.  Daa  ganse  Bneb  verrKtb  dii.^  sr.r^lnUii^sie 
BnbandhiBg;  ea  ^ebt  oicbt  bloa  d&rre  SLi/ieii,  suiidirn  in 
«benMlir  MapcSbandaB.  lüc&t  acltcii  von  lebaMvnllm  Ktingen 
kUcbter  Dlditar  dnccbfveblen  Gnwanda  dbar  d{«  hiaUriaafeeu 
DIerk Würdigkeiten  jener  G«$endeB  di«  nStbige  Haehridit,  nblifl 
die  lieiriicnkeitcn  der  Katar  etc.  n  Ternachllaai|tev*  Vnl 
Mbnabci  arOÜurt  der  Btlaaada  aatli  geUgtutUcli  fiber-Gna^ 


diese«  ßuch  seiner  Aufgabe,  dem  Keisenden  die  Fölirer  eiil- 
brbrlicb  zn  ulaeben,  minde»ü:u«  sehr  iiuhe  küUllut.  Die  elage- 
hnii.«  sind  dnRb  ibie  NntÜgkeb  u.  ZlcrlkhkalC 

eine  angenehwo  Zugabt. 

1648.   Rehehilder  aus  Süd-  Peulschland  und  äntm 
TheiU  der  Scftieeiz.  Geaauiutlt  In  Soouiwr  tS3S  von  6'. 
V.  Uetriiiget,.  Lpi..  Brnckhau«.  18».  8.  374  S.  Ü  Tblr. 
Keiscbilder  in  moderner  Minier,  mehr  Mb  Snb^ßt  «b  ffi* 

Objpct  prustntiri'jul ,  «her  nicht  ^:inz  mit  dem  Geist  derer, 
>ve;  I  ■  ili.  ie  B.ibn  bezeieiinnt  hain  n;  S'inst  ijumerbin  ainü- 
sani  l.itcress^nt  zu  lesi  ii,  Durcli  ein  kübtirs  GU  icbnifs 
^vird  man  introJucirt:  niimlirb  Ver;;leicbung  der  Itiis«;  vom 
Koburg  nach  Mönchen  (im  Bilvv.'!L:en>  mit  der  Lebensreise, 
ausgebend  von  der  !Sarhl  der  Ii,  ■  ;  1 1  -  l^keit  in  S.ich«;«-!! 
bis  zum  Greiaes-Scbnre  drs  bairisi  li>  ii  *»tbirgi'«.  Das  In- 
teressiinlcsle  ist  dir  .\ufen(!ia!l  in  ilönrhen,  die  Deriebt»! 
VDn  feine  KunsticlKi'ze  D.  seinem  Bier  trinkenden  Volke.  Vnn 
df  n  j*!.iritiern  iMünrbeii';  rrrihrl  ni^n  nicbl  viel,  denn  Scbellin»; 
bat  durch  «eine  lloflicbkcit  den  Verf.  geblendet,  il.  Görre* 
liiliebt  er  sich  nach  seiner  Idee  ansiowahlen,  «Is  einen  dcfl! 
<'.ie  i^aDSel  der  lalUol.  Kirche  darchschant  u.  von  dem  äufsw^ 
liehen  Wesen  (Slüocbliiuin,  Wallfabrtcu  tU:.)  nicht  erbaipl 
Werde  oder  ^ebtUcb  aich  abwende.  Der  Verf.  Uebt  rd 
n^i  Olli  eil,  obwohl  Cr  dem  rel.  Int«reste  ««  fem  steht,  daft 

das  „Kircbens;ewirr"  als  „die  e»vi;e  Srb;tinlc  unserer  T^ejt, 
da»  ewige  ErrJUhen  des  19.  Jalirb."  beteiebnet,  bisweilen  dell 
katb.  Cultds  aU  den  pocliscben  dariuS  '  '  In  Tegemse« 
hatte  der  Verf.  ein  Caslmabl  bi'i  der  K  ioii^iu  \Vitiwc  „in- 
teressant bis  zur  höchsten  l'i);en/.''.  u.  so  schliefst  er  auch 
eine  Ueiae  dnrdi  Tjtrul  über  dtn  Baieaaee  in  SlttUj^att  mit 
eiacn  Gastnsibl  torncbner  Penoneii.  '  ,  , 

I6i9.  Ree.  tob  ItUtorieal  «betcbee  nf  staMMM,  «Im» 

tlourisbed  In  tba  time  nf  George  HL,  in  gtt,  Jin.  lAr 

bny.  Akail.  1*1.  4i.;  G.  Tb.  v.  Kudliart's  Her.  von  Spruner. 
Das  llr^uib.  Ostlr.inken  in  seine  Gaou  eiugelheilt,  ebd.  14i 
bis  \'J>  ;  vn  Journal  ot'  ihe  A«J«1  Aslalio  8*0^7  IBMi^-dSb 
(2r  Art.)  ebd.  löl— 5J. 

Ib50.  HaTaBMm*«  itne.  too  F.  A.  Darthold :  G«acb. 
\\vz.<  n  n.  Pninmcn,  ite         mH,  Jliu.  Kr.  137.;  Oaw.  vo^ 
Besnier  d«  ta  Plsncbc:  BS»,  dn  VhM,  dn  k  Fnnc»  «l^^tii 
lo  f«(n«  de  Frant«ls  IL,  pnU.  p.  Ed.  Heiwecbcf^ 

•-1.  ,11 

Philologie.  Archäologie.  lilerargescImbbK 

1051.  Medici'i'tsehfn  ilrntsch  •  Idtfi'iisikes  Tu^thtn- 
wotUr&iieA  fftr  Hedidn-Stadircnde,  von  titktritk  ä«k^ 
Dr.  med.  Berlin.  Snalb.  1839.  a,  X.  a.  310  &  1|  TUft.<r 

Die  Crfriueri  dieses  Beitrage«  lor  Lexico^ranbie  eini 

lieh  en4  ifv"i<  n,  innerhalb  deraelben  ist  inneaesu  IwM ^s«*' 

dieiistlirfies  yelrislel.  Hr.  .S.  Iiat  olTeidiar  nur  da*lisfera 
l  itciniM  ht  ri  Vei  kei.r  in»  Vo;;e  tehabl.  der,  aller  tieftarn  fHW 
duog  zum  II  ibm-  i'i  klinisclien  .Viistjlten.  Ini  Pnilm  in  n.  l 
Promotiiineii  eini^  Fiiile  tun  sclilei:btem  Latei';  m  l  it:l.ital 
brin<.;t.  i»er  Gründe  dieses  l  iiwesnis  sind  .^i..  uiil  man 
miifs  sie  kennen,  w<  nn  man  die  uiil;il!  iiii5che  iiydr;«  Lfk.lD*» 
pfeti,  die  iiiivinisrlie  Sprache  in  der  Würde  erhallen  Tvill, 
die  sie  n>'i>;lii;ber  \Vei»e  noch  bebji  'p'fn  lk»nn,  wenn  sie  «Is 
11,13  Attribut  einer  biiheren  wissen  i  i  l'l.i  brn  Weibe  fartbt» 
fleben  sull.  Ein  Iboptsru-i J  lies;!  dann,  difs  die  lalejrtisebe 
Sprache  liir  die  Meiliein  !;.ir  nieiit  atisgeblldet  ist.  Die  BtV 
mer  acbtetco  diase  baksnntUck  nicbt,  di«  wenigen  räaiisdMO 
Aent«  spraeban  md  «chrieben  g;rie«bleckt  «"tl  seihst  Ccllii% 
der  ein/i!:e  Arzt  d«*  ««genamten  |«M«M«  SUito*' —  — .. 
k«n»  Eiicjclopldie  bei  «vaitcn  Mcbi  eMr«idkl» 
oft  genug  Iber  dl»  Unbeholfanbcil  wAmi  Mnlliiwliiil.  Jto 
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((•■ihüITc,  wricli«  wir  von  Cicrrt»,  PlinJn»,  Giltiüs  o.  Senrca 
rrbalten,  ist  iinrrhi-blich ,  »'eil  dit'se  Miinner  iiiilit  in  das 
Fleh  ciirf;'  Wiihl  «vareo,  also  nur  auf  clrr  übt-ilLiiLc  unihrr- 
Oattern  konnUa.    Von  den  IVearrcn  »inii  einige,  di«  das 
fUU»  ■•didnifche  llateriai  der  lat.  S[>rachv  ^rkannt  n.  mit 
Ttelw  6e«raodtb«t  brnatit  haben,  ihu  aber  ducb  nicht  die 
araprOatliclie  Aernüichkeit  n.  Unbebolfeobeit  brnehmen  konii' 
Un,   Bin  srreiter  Grand  licet  in  iaa  mangelharten  Unter- 
I  riakl  mf  den  Schalen.   Alan  Um«  da»  nniclige  Vertemachen 
I  cniMig«  itm  «iMMtw  8«h«ralstt  g/mdlkm.  «eh  an  Uarea 
D«nk«a  a.  mIMHm  AatdlMk,  %  m  «M  lÖMer  wnden 
Man  lernt  dne  Spncba  weit  mhhi,  wäm  own  ddi  ibrer 
da  Mittel,  ab  InstrnoMak  iv  Büitug  bwilfhÜ^,  ak  wenn 
man  «ie  ihrer  lelbst  wegen  studiert,  was  billig  den  Philo 
Ingen  8berl»8sen  bleibt,   ron  denen  nan  keine  Sadikennt- 
nifs  vtrlan-^t.     Ein  ciriltcr  Gfuuil    ist  die  Vrrnarhlässigung 
der  lateitiisirbcu  Sprache  unter  «Im  l'roftssoren  «i'ibst,  von 
denen  mehr  ra  vrrlancen  wäre,  wenn  ibr  Beispifl  nicht  di« 
filM-I^ttn   \VirLnni;pn   liiT»-i»rbringtn  boHi«-.     Sh   wiire  nocli 
tuancbi'.i  AnJiTc  .■m/ufüliron.    Die  jalfinisrhc  Sprarbe  ist  o 
bleibt  viTinüge  historischer  Tradilioo    ein  utii-ntitt-brliclifs 
Vehikel  gelehrter  Bildung,  n  dcsaen  ErhaJtnng  iinb«>a('badel 
der  lebenden  Spranhen  eifriger  gewirkt  werd^-n  könnte,  wie 
meisten  dnrch  die  prcufs.  Verordnung  geschehen  ist,  dab 
nur  die  mit  dem  Zeaguifs  der  Keife  Vcrschmen  die  Doctor- 
wfirde  erhallen  d&rfen.   Jeder  Stadirende  soll  i<  bmdige  pro 
pidwtladw  BUdmc  ■IthriMW,  nkhk  «rat  dotdi  «ttepcr- 
MU  NaddiflUe  «rtaH«,  wna  m  mhiä  w  «pil  iü,  Uob 
am  der  todten  Form  n  ftalnn,  4m  kH  <ir«€dit  flw 
heiliamen  Gesetze«.  —  Des  TO Aeg— WHM*>i>'  IwUh&t 
die  eigentliche  Termin»l»gia     die  NatnrwieMMekaften  ans 
«'S  soll  als  Wegwi  i<ii  r  in  dai  Gebiet  der  nedidniteben  Phl 
l')Iogie  dicni  n,  u.  dm  Gescbm.iclc  an  rtiner  Schreibart  befür- 
(Irrn.    Der  Vtrf.  bat  die  vorliandencn  (,>a«'l!en  und  IlegigtiT 
.!  ifsi,'  iuriul7.t,  und  man  k.inn  Biini>  /.Qs.ironirn8t«-Ilung  in 
vieltr  KÜL-Lsicbt  als  rwfrkmiifsig  cnj|ifi  hb  ri,  selbst  di-iijctiisen, 
di«!  melir  :ils  n<itbdQrfli;:e  Kenntniüs«)  im  Latriiiisi  lim  be- 
sitxrn.    AiiTsir  (Vitus,  Plinius,  Cicero,  Gillius,  den  beiden 
PUtiiiT  Qi.il  K  imazzini,  die,  wie  m  sdieint,  am  meisten  b«  - 
rOck-sicblii^t  worden  sind,  büttm  eibirsoch  viele  gute  Scbiift- 
^tt■llcr,  besontb'ns  aas  dem  16.  JabiA,^  In  Itathe  gezogen  wer- 
ri«-n  können.  —  Feblcrbaft  ist  es,  wenn  der  Vrf.  S.  ^1.  olvuni 
dueere  mit  Abführmittel  geben  Qbiraetzt,  indem  es  flber- 
•U  batfpt  dareb  Klyctier«  Stablfnag  bawirltM.  Sbea 
M  'hiwtS.  1.  mtdldnm  iSAa  Ar«a«l»  ■■ii—  «ii»-%de 
\An&%m*di€amentum  Ar  Abffibrmlttal.  Bd  SebrSpfeo 
feUea  die  Ansdriidce  euatrbUulat  agglutinore,  aptart,  dt- 
Jlgfe.  oecommodart.   Sonst  beben  wir  den  Verf.  in  den 
angeflnrten  SchrilUtellern  wohl  bewandert  gefunden,  u.  »ein 
iirtcrlmrli  k-..rin  di  iiit  ni.;t  n  vim  Nutzen  sein,  die  raebr  wol- 
len, als  dir  Itudigen  acribcadl  neoessitaa,  d.  h.  der  todten  Form 


1653.  Bembardj's  Ree  ron  Battmnm's  ao^ßlbrl.  Spraeb- 
lebre.  Bd.  3.  Abth.  1.  mit  ZusStzen  Ton  Lobede,  In  Jahrhh. 
f.täsMenach.  Kritik  II.  49  — 52;  W.  Schott:  Ree.  von  J.  J. 
Schmidt:  Grammatik  der  libetisclipn  Sjiraehe,  ebd.  53.;  G. 
7  i:  I  "s  An/,  von  l'hilolojj.  Abhh.  von  Klenze,  hrsg.  von 
L  .i  lnujim,  ebJ.  .'»;•:  J.  A.  A.  s  Anz.  von  1)  (Jerlianl:  AnsiT- 
Itsen<  r  Grierh.  Viis«  nbiblcr,  Ililt  1.  J.;  2)  Ders.:  E'ruskisnlir 
äpi<»el«  Heft  1.  *J.  ebd.  60.:  Friedlaeadcr  s  Aat,  von  Con- 
JHmttbftHiiwMii,  ÄLJA. 

Naturwissenschaften. 

1653.  Ohnrrrniir.nf»  nntronomlta»  inttitutn»  in  spf- 
f'ilrt  i/tlronoinieii  Durpalftni  edidit  F.  G.  fV.  Sinirr. 
Vol.  VU.  Uorpat,  Sererin.  lt^§.  4.  IkXXVUL  236  S.  i\  Tblr. 


achluticrn  «rs.b.  Jrt  ,  ,,h  einer  mehrjlhrigen ,  dorrh  andow 
weili-«;  Arb.  il.  Ii  dieser  Sternwarte  verursaclitco»  Untarbi» 
cbung,  a.  enthalt,  mit  Uebercebnng  der  mit  ander» btfnM^ 
ten  angestellten  u.  in  faesondern  Werken  bekannt  CMMhlaa 
Beobachtungen,  ausschliefsiich  die  Beiibae.btmtca  «MM«!? 
diankrciae  von  18i7--30.  Uieae  belieben  ddl  trtfataalbaik^ 
auf  die  BestinMamw  der  Poeitionen  der  in  Stmre'a  Mansnito 
micrnaetrida  entbaltenen  OonpelateMa         aiad  tm  Herrn 


Ton  1897—1830 


er  ganzen 
bei  eorefiil. 


Vol.  VU.  uorpat,  Berenn.  iti. 
—^l9tUtt  iiiMala  Band  jir 


FreoTs  angeatelit  Hlnn)(efl^'''^2|"dia 

beobachteten  Sternbedeckungen. 

165».  Iloianlkfür  Domrn.  Öder  fafsl,  Elnldtaoc  ia. 
das  Studium  drs  oalBrI.  Sjst.  d.  r  Pflanxcnkunde.  Von  D«. 
John  TJndl'Y,  Prof.  d.  Bot.  ».  d.  Univ.  u  tf^m^^  Mto  an 
.-..l.  Taf.  zur  Erlilutening  der  Fami!iench«inÄirWa3ri5' 
in  Aufl.  a.  d.  Engl.  Bonn,  Henry  n,  Cohen.  1838.  Ä  MV  •. 
•m  S.  3  Thlr.  -  Bei  dem  sehr  regen  Intarcase,  wddbea 
d^s  weibl.  Geachl.  in  EagUnd  acboa  sdt  langer  Zeit  «n  der 
Pflanzenkunde  genommen  n.  wodardi  es  sich  vor  den  deut- 
MMaTraaaa  aad  Jungfninen  aebr  bervor-:eiban  hat,  ist  die 
EMAMMag  dUMt  Badtes  lo  sdner  orsprangl.  Gestalt  ce- 
wifs  dna  aebr  «rfrenliche  pwtuta,  ia  aolem  darch  den  In- 
halt  desselben  mehr,  als  in  frBberen  Werken  der  Art,  die 
K.iiuiiir«'  Kirinlnifa  vin  dem  li.iue,  .-ionie  von  dt 
Niitur  der  l'n.-itiz.ri  recht  eiecntlicb 

lit:.  r  C.  nutnui;  il.  r  vortrefflichen  Anweisungen  aad  W£ike, 
wie  MH  der  V.  i  l.  fjst  auf  jeder  Seite  mit  Klarheit,  Umslcbt 
u.  LTÖii  lti.  h.  r  .S.ie!ikeiintiiifs  giebt,  gewifs  auch  erreicht  wer- 
den wird.    W  iH  rr  in  der  Vorrede  Ober  das  Verhiltnib  d«* 
lianfisdMn  su  d.  r  ii  .üirllcben  Mctboda  aagt,  ist  gani  ana  daa, 
Ref.  Seel«  Eeschrieben,  anwie  anch  daa,  dab  «a  tiatfil^bli» 
Meinung  sei,  wenn  man  glaube,  man  könne  tick  ^  ^mSS 
scbafll.  BoUnik  Idcbt  sn  eigen  machen.  Dab  OMa  diea  aber 
ungeachtet  der  aebr  groben  UanaigfalUgbaU  der  Formen,  so* 
wi«!  ihrer  oft  an  verwickelten  Eradtdnnngca,  ohne  .  ine  ci.r 
zu  grofse  Anstrengung  bis  to  dnem  gewissen  Grade  v  erm  , 
sobald  man  nnr  nicht  g>ni  der  Mühe  d.  s  sorgHiitluen  Be.ri.- 
achtens  n.  genauen  Untersuchens  iilKrli.djen  sein  «olle,  bat 
er  in  35  Briefen  anf  eine  sehr  ;iiituiitlii:;r  und  gewifs  jeder 
leuischen  Frau,  die  für  etwas  Ernstes  u^  Wiisenscbaftlirb«'« 
Sinn  bat.  zusagende  Weise  dorrhzurübren  versuclit,  und  lief., 
der  seit  Jahren  durch  «eine  Stelluns  den  Beruf  in  sich  ge.. 
fiiblt  bat,  auch  der  weibl.  Jn^end  Sinn  und  Gescbmack  TSr 
diese  srientia  amabilis  beizubringen,  kann  versichern,  dafa 
ihm  di.ser  Versnch  als  vorzQglicli  gelungen  erscheint.  In 
dem  ersten  Briefe  ».  B.  findet  sieh,  »nfser  den  einleitenden 
Bemerkungen  und  Erlauterungen  der  wenigen  Grundbegriff«, 
eine  Charakteristik  der  Merkmal«;  der  Hanancalaeaea  aai  Fk> 

paveraceen,  im  'in  neben  der  AoaclaaadaiAMiaas  dar  Ihia-' 
eben  fiber  das  Bleieben  der  Pflanna  «Iaa  *«fil«t  Jbf  Kaaa- 
zdcbcn  der  I>oldengetricbae  and  GanaieMan,  aa  wie  einig« 
voitrefl.  BsaMTkaaten  Ober  bjbride  Pfl.,  and  so  werden  in 
Gsaase  58  MaannnBBilien,  daneben  aber  auch  andere  wich- 
tige Punkte,  das  Pflantenlebcn  im  All-.  meinen  nnd  Besonde- 
ren betreffend,  abgehnndelt,  als  da  bind:  Verwandtschaft,  ge- 
füllte Blumen,  I.iifti. n.  n.  Iiu|)f.  n  und  l'fnipfen,  Structur  des 
dicoljledoniscbcii  llol/es,  Hulzfaser.  l  nterscheidung  der  ezo* 
(enen  und  endogenen  I'llan/.en  u.  derpl.  m.    Die  «fem  Weffta, 
)eii;.gebenen  i25  Taf.  AblillJ^rn.  zur  Erläuterung  der  Familien- 
inukiire  zeirhnen  sieh.  v\ic  d.ns  ganze  Budi,  durch  Sorg- 
lialt,  Geoauigkdt  und  Elegpai  aebr  Torlbeilbaß  am,  JSfK 
•  .!  ,r.;),,*A  ^« 

Physiologie  vnd  MllÄliet«; 

Historlsch-pnthologixrfif  T\it,rsuchungfn. 
I?eitr:i;e  zur  Geschichte  der  Volkskrankli.  it.  n.    Von  Dr. 


lliisir,  Privatdoe.  in  Jen;».  Ir  Th|.  Dresd 
scher.  1839.  8.  2UU  u.  331  S.  l  Thlr.  -1 


u.  Lp/ 
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G«lw1t  Bihr  ungleiche  füläBiM  kaaMrkbar  gemtcbt,  diien 
Verir.  griifiten  Tbeil»  Mr  aof  hülfgit  %ctrctea«a  Wegen  «ich 
haben  ■«hen  lassen,  o.  hAchstrns  nur  eisige  liegen  geblit  lune 
Steinchcn  mit  vtekm  Geriusrli  zur  Seile  sehsffL'ti  Lmintea. 
IN«  fjnotUcIieo  Forseber  blieben  ivic  Qberall  io  der  lUader- 

Ä|t.  Ipm  so  crfrealicker  ist  es,  einem  sulrbt  n  n  b^fgnen, 
,  iMl.  inak  XtUai,  fkib  ik  tiebtige  Gesiaaang  so  be- 
t,  «!•  Hr.  Dr.  »«Mr,  J«r  vonaglicbsty  voa  deo  jan- 
Schriftstellem,  die  tidi  der  kistoriaofcM  PalMad«  ge- 
widmet babrn.  SrJn  Aoflretea  io  dicMM  •dnritrigeaTachc 
wird  ohne  Z^vl  ;r>!  noch  andere  Berafeae  erauithi|eii,  a.  Iie- 
gTÜiidet  «Hl-  U  iirining,  dafs  die  in  lieferen  historiscben  L'n- 
lersurliiingrn  Her  l^l/ltn  Zfit  .ni.^^jtsproclienen  Gcdantctt  ftb. 
die  Uiiiiunsl  dt-r  äufiercn  WrlialinisT ,  die  Sl;<rrheit  herr- 
srhrnikT  Ansichten  und  di<^  Tb<-iln;iliiijl  ).si;;li'it  der  iirtfn 
Institute  triumpbiren  werdi'n.  Folj^fud«-  (i.;riisl.iiidf  li;it  der 
Verf.  in  diesem  Bindt-  bi-arli<  itt  l:  1)  l)i<-  ;i1Il;<  iu.  iui-  Con- 
stitation  der  Krankheiten  des  Allerlbiiros.  (\  i.  1  ilvjiullirlis«  hcs 
entballend,  das  an  die  Kiesersrhe  Belracblunpswt  is«?  erinnert 
a.  aaf  Thalaachen  nicht  hinreichend  beerQndet  ist.   Uli  liin- 

Serea  Stadina  der  bislurischen  P«lboi<>gie  «vird  der  Verf. 
avon  gawib  larflckkommen.)  -2)  l>ie  Vnl  des  Tiiiirjdid)-s. 
3)  üie  Pieat  des  Diodor.  4)  Uie  Anioniaisciie  iVst.  .i)  Die 
"Mi  Im  ^rb«.  6)  l>i*  Paat  dea  JoatioUa  aad  ihre  Vor- 
iRAr. '  7)iRa  Bhttna.  fl)  Df«  aOiändtt  CoMtHolloa  d«r 
Krankheiten  de«  ■ittebltcft.  9}  Dea  aehwarwHlT«i.  10)  Di« 
ih.  11)  Den  Petoehlaltjpbus.  13)  Dea  Seaitet  13) 
Die  Syiihilis.  Iii  Dea  cngliacben  Schweif«.  15)  Die  typhösen 
Pneumonivin.  Dea  Garrotillo.  17)  Den  Comp.  IS)  Den 
Scharlach.  —  Die  Art  der  UntersucImuL:  U'  grundlich  nnd 
eediegen,  im  Einirincn  wäre  liier  u.  dj  manche«  in  erinnern. 
So  sind  h<  i  dem  l'rsjirung  des  Scharlachs  S.  311  die  J  ilirfS- 
aahlea  1610  n.  10l9  in  ib25  a.  1(>'27  umr-niindt-rn ,  aii<-h  IkiI 
ßSring  nicht  in  NYarschau,  wie  Most  nu»  Iirlhuni.  n.  I'iichs 
irahrscbeinlich  nur  aus  Versehen  angii'lil,  sondi m  in  r>ri-.^Uti 
eelehl.  Die  ganze  l>,ir!$t('llunp  des  Urspranpes  der  Kr:ink- 
heit  erhalt  durch  jene  fjisrhc  Angabe  eine  scliiefe  Iliclilunz. 
l.'ebrrhauut  miichten  wir  ui  \'erf.  dea  Rath  geben,  durch 
fi^rfickuCBtigang  flacher  üt  lnuiitangen ,  wie  .z.  ß.  daf«  die 
"  *\at  ein  Scbarlachlifhirr,  oder  gar  ein  Petcchialtyphas 
«ei,  «da«  «ehSa«B  Ualertachaagea  nicht  hia  oad  da 

 «jcr  aeiiliv  wanifa  n  Uatea,  d»  im  PWMraa  la 

AWCBI  Fache  noch  ibacdl  «•  »id  ftt  Mitten  bt. 

1656.  n...st's  Ree  von  de  1lonti;;r«:  Kotice  htstoriqne 
anr  la  vie,  les  trarans  etc.  de  Bronssais,  in  Göll.  gel.  An:^. 
133.1  Ii.  L  —  k'a  Rae  von  Traitemeat  da  Cancer,  «uoa^ 
««■flflt  i»  U  nalhadfe  da  Dr:C«aqaoia,  eh4.  i36.  .  ^  : 


dankt,  gesteht  der  Yrf.  selhsf.  T.r  Iieh.mdelt  Im  ersten  Ducht! 
die  alleemeine  Geographie  mit  eben  so  ^rofser  Klarheit  der 
Anordnung,  als  Schfide  n.  Einfachiieil  der  Erkhirun^eii.  Von 
dem,  was  daselbst  p.  rtO  als  die  Aufg.  der  (>eo£r.  bezeichnet 
ist  ,,?(achn'eisun^  der  (le^etse,  nach  denen  die  Crdiiherlläcb« 
gebildet  erscheint,  mit  sti  (er  Kücksicht  auf  den  Eiullu/s,  wel- 
chen ihre  Bildung  mr  geistige  i^twickelung  des  lUea- 
Bchengcscblechls  aiisülit',  i.U  im  '2n  n.  3a  Buch,  in  der  Dar» 
stellaag  der  cnnlintnldlia  u.  der  oceaniscben  ErdhllAc,  di# 
Anwcadoc  n.  Probe  gegeben.  Weills  der  JTrf.  hier  nük 
1er  KBaatoia  duralrleristlachea  Moaiento  Naea  jeden  T 


.1  g  (.  g  I 


lf).'»7.  Lthrhurh  der  Giographir  für  tf.  oherfti  Klat- 
nn  höherer  Lrhranstnlten  vi>n  C  E.  Miinirke,  Prof.  am 
Gjmn.  Ztt  Prenzlau.  Prenzlau.  Kalhersherg.  8.  1  Tliir. 

—  Trotz  der  grofsen  Auswahl  unter  den  schon  vorhandenen 
gi>ocrapb.  Schalbiichern  hat  die  Nachfrage  nach  einem  zwrck- 
mafsigrn  Leitfaden  beim  Unterriehl  nicht  aufgebürt:  u.  in  der 
TImU  wralhen  gerade  «iaige  der  gangbarsten  LehrbScher 
ihr«  AasalIngnelM  EaMetlsneaweise  mit'grofser  Unbefaeeen- 
beit.  Compilationea  ^  Alt  Dswelaea  hSchsIca«  GeadiiOK  i« 
der  Anordnung  n.  beflirdem  anter  der  Jagand  die  Koaline 
•inea  ganz  .'iur^crlichnn  Gednchlnifswissens.  Mit  nm  ao  gr5- 
faerem  DanL.'  h.i'.  man  e*  anjruerki  nnen,  dafs  hier  ein  in  sei- 
ner WLvo  nsi'iiait  au'>!;e/eii  liiieti'r.  in  ihr  nus  dem  Gaaicn  n. 
\  iilli-n  seii'ipfi  nder  31  ;)iiM  nnierii'iiiiinen  hat,  auch  filr  daa  Bc- 
diirl'nirs  der  Schule  die  hisheriieii  wis^i  iisrhaldjclien  IleSttl- 
täte  lUnpatfllen,  Win  viel  er  dabei  den  UnterancbueiBUi 
mHPfiipll  ^ejblÜeMni ;  %Qfk  .tteigliaa«  wfA  ?M  Kern  «err 


Munt  m  durarterutiacbea  Bomente  «laea  leaea 
tämmm  «aaekmUeliea  Bilde  «a  ?  atelaigwKadf  «ain 
mOclMB  IKIdoBgigaaetie  aofzadedkea,  •«  bt  iat' 
Thoil  der  Aofpbe,  auf  deren  LSsnng  aun  bei  gfogr.  Sehrtf- 
ten  dieses  wissenschaftl.  Slandpunkls  ganz  besondere  ge> 
spannt  i.a  sein  plle.;!  :  die  Machweisung  des  VerhSltniaac« 
7.tvischeu  dini  Lrdliiiii'  n  und  der  geschichtl.  Bedeutung  dee 
denselljeii  Ii<'nv<iIiiii  iiden  Viilices,  nur  in  kurzen  Andeutungen 
^rj;i  In  n.  \  l'  li  s  \:\  ilievrti  AnraerLun;<  n  ist  geistreich  u.  von 
Ülierr.isi  iiruder  Waliiiiei'. ;  ni  itl  erLeiinl,  dats  der  Verf.  eben 
si>  sehr  llisloriler  als  (jr.i:;t  ijili  ist;  ubichwnhl  sind  die  An- 
deutungen im  (jaiizen  711  .■<|i  uücli,  711  wetiii:  j;leichmlfaig  nnd 
zu  kurz,  tiiclt  der  Verf.  für  gut,  dem  einzelnen  Lehrer  za 
überlassen,  diese  Angaben  aeiaer  oabjeetirlUt  wie  seinen  Be- 
dürfnissea  nack  aasznfiihren,  eo  ^«ird  er  selbst  sehr  wohl 
wissen,  wie  «eltoa  elee  eolche  Freiheit  der  Beliandlungswcise 
wirklich  T«(aae«aaetaea  iat.  Ueaaedi  iat  das  treffliche  Werk 
allen  LehnM  der  Geographie  nabedingt  zu  empfehlaa;  1» 
den  fijBMiaJm  Mr  dU«  •«  Ti«w|i|r«l««  bestimmt  Iat,  Icaa« 
ea  T«a  Obaitaiw  m  In  den  fcBtwnli  Deaaee  gebranebt  wetw 
dea.  Ale  «ia  Meha«  Vereabea  mag  bemerkt  werden,  dafs  sieh 
anch  hier  die  Sebrdbart  Atbmospbäre  eingeschlichen  hat 

Ifi'iS.  fliilf üblich  beim  l'iitrrrirht  in  ihr  allgemfintn 
Gexrlnrhie,  vi»n  Dr.  <\irl  ('unrad  llense.  IM.  I.  Alte  Ge- 
fchichle.  Kislehen,  KeicLardl.  ISJL».  A.  u.  d.  Ti'.:  lltsluriKche 
IVildi  r.  D.irsli  llunsen  der  denk würdisslen  Erei;nis.se  o.  aus- 
gezeirJin.  l'ersuuen  des  Altertbums.  XII  u.  571*  S.  S.  1]  Tblr. 
—  Dies  (iflifsbuch  mag  sich  so  gut  ballen  als  viele  andere; 
denn  es  ist  sicher  nicht  schlechter,  eher  besser,  wenn  anch 
nicht  gerade  aosgezeichuet.  Es  geht  eine  geistige  Anschauung 
dur4:h,  das  Aialerial  ist  nicht  ubel  ^ewShlt  n.  die  GUedemag 
der  AInmente  ganz  pssseod;  der  Inhalt  reicht  bis  suf  die  Um- 
bildung der  röm.  Staalaverfaaeang  ia'«  Prindpat  oder  eaC 
die  erste  Begründung  dea  Cbriataatbnm«.  Dm  geaebkiucba 


MCiadrtek  tbm  Isiwoaltl«» 

"~      'mrt  «ea 


Entwicklnng  ist 

ana  TielftlUgen  aad  Taiaebiedeaartigea  ElemeMcir^  Seaaecli 

eine  einheitliche;  daher  gereicht  e*  dem  Buche  zur  Empfdi- 
lung,  dafa  der  Schemaliamas  der  Periodeneinlhcilnng,  der  la 
unseren  heutigen  llaii-U  M':h>  m  nft.  in  .s  ISaroc.kc  und  in  die 
spitzfindij^sten  DislinLiioiieii  ausartet,  ia  ihm  ganz  wegfallt, 
u.  der  Sliifr  sich  in  nii  lir  •■iL  r  rnimliT  raschen  LVherglngen 
Tornebntlicli  mn  die  Hauii!!i.;iiM  n  ii.  die  Ilauptbegebcnneitea 
gmppirt.  Nur  macht  sich  i!er  Vrf.  in  r;i  atwigedehnler  VVei.";«! 
von  fremden  Aiitoritliten  i  n^iu';  dafs  er  dieselben  nicht 
verschwrigt,  ist  lim  Sil  l  iliü.li'r.  als  leider  nur  tu  gewöhn- 
lich die  Lehrbbcher  mit  bewunderns«Tertbrr  Keckheit  fremde« 
Eigcntbnm  als  ihr  eigenes  zur  Schau  tragen.  Nicht  immer 
aber  sind  des  Verf.'s  AutoriUten  grade  von  entschiedener 
GQltigkrit,  hSafig  —  asmeotlich  in  den  ersten  Partieen  — 
ciod  es  «elbit-wieder  aar  Lehr-  u.  KandbOcher;  w  «klaTWch 
iolet  er  ia  Aaaiebtea  and  Charakteristiken  aiebt  nor  den 
AttUleliangea,  «oadera  «elbst  den  Worica  Anderer  da,  wo 
er  «Iner  ireiea,  «etbatladigea  Gedsalteoentwicklung  hitt« 
Raun  gebca  eoliea,  n.  sn  leicht  adoptirt  er  positive  RceaW 
tat«,  wo  er  ohne  grolse  Nähe  blitte  prüfen  n.  zu  illodifisimft» 
gen  pelati.'in  k"innen.  So  kommt  es,  dafs  wir  ihn  taweticlk 
appellireo  sehen,  wo  wir  entweder  gar  keine  oder  A| 
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im  ttreotiten  Sinne  batirt  fib«rhaapt  die  D« 
ämm  däUa  dOrfm  wir  «•  dock  »fehl 
dar  Tft  lyb  •.  n  AkaeimHte  »der  Bieerpta  mm  im  QadieB, 
•Iw*  aaa  Biiir  «te  ThacTdidc«,  tat  dar  UalMnelSMK  Bill- 
Ihetlt.  NlifcH  »tm  inniger  g«bea  wir  n.  «da  la  da«  mei- 
alaa  Parden  dia  beaten  der  modemen  Rflibnlttel  dll«  Fihrcr 
UMaa,  dab  in  Einselbeziebon^a  oh  Scbriften  an  Ratbe  ge- 
sogen lind,  die  sonst  f;enrilinlich  VürnaclilSaeigt  werden,  d.  Ii. 
Ton  den  LfbrbacbRchrcibern,  wie  sie  heut  zu  sein  pflegen,  — 
denen  ri  am  bpqurmutea  ist,  wenn  sie  aus  1  liüchern  ein 
3s  fahrii  iriTi  iioiitii-n.  l 'vlierhaupt  jrciigf  djs  üucli  von  Fleif» 
n.  uut'tii  SirtlMn;  ti.-r  Iniiill  ist  UJannii;!«!!!; ,  i)pr  St\l  gf 
«aiidt  II.  il.iiliirch  flir  Li  incn  Lrs<T  dii-  Arbrit  uboe  Interessr. 
Von  Fnili<-ii,  A<tliiuji!iii  u.  Acs^pirn,  von  den  Aaajrera,  Ba 
bylonirrn,  Judni,  Mederit  unil  i'ersürn  wird  nar  eine  gana 
lenrze  Uebersicht,  über  die  liellenen  u.  Uömer  rrichlicfca* 
Detail  gegeban.  Dia  IdiMra  AuataUuc  da«  Badbat.  mU 
«heo  dem  Diraltor  tUmk  gmvUaMt  iN.  fa»  *nM^ 
MMUodig.  S-t. 

1659.  Ree.  rnn  Ni-clpr  de  Saussnre:  Dl*  EnicIiiuiK  d. 
Henaclii-n  auf  seini'n  vi-rsi  liii  ili um  AltersatafiM»  ISMlt 

.  d.  k.  baj.  Akad,  d.  iy*cbjtn.  140  — läO. 

HraddftuviawiMilirfL  GeWcrbakmidie.  ImA'  und 

Forslwisscn.schaft. 

1660.  Dl«  VoHhnU  der  Oh*thammwiukt  9tUr  wo- 
'(fvcft  kann  du  Obstimmtadkt  tliu  Quell»  i»a  fToU- 
aißads«  »erden?  Ein  wtügfnthm  Vfwt  tnr  fiabcrsinnt 
■r  «U«  Dieieaigen,  welek*  uidwi  SMBdnwobla  TbeU  neb- 
MM,  oder  die  Kanten  Ihrer  GmndtUcke  bedcnUad  erhoben 
>mlieB,  Ton  C.  F.  Foereter,  Euiitairtner  n.  BaamzOcbler. 
Brnan,  Schfinemann.  1839.  &  176  8.  l  Tlilr.  —  Uie  ^r..- 
km  Vorlbeile  der  Obslbanmzncbt  aind  zwar  schon  oftmals 
beaprochtn;  alur  in  «fcr  voll.  Schrift  gfsrhicht  dicsrs  anf 
eine  «»•iir  umsii  lili-.  Wiise  um!  in  t  incr  so  Haren  uiiil  IriJf- 
ligpn  Spr.irh«.-,  (i.ifs  wir  nrltt  stlir  wiinsriien  mÜMeD,  difsrllic 
würde  recht  vi.-l  vom  cr.>rs.  n  i'olililun»  «clifsen.  Der  V.  rf. 
lat  mit  «lliin  Keihto  dir  AuMi  ht,  lUfs  luan  die  Oballan  ■ 
jricht  ni-  hl  nur  dem  frcirn  Willen  der  ilewobner  aiae«  Lan- 
d.  s  tili,  i  l  ISS.  II  dari;  sondern  d«b  die  Regienin|cn  dieaalbe 
auf  da.s  Lr;ifti:;sle  unterstützen  und  acbüticn  ntaaen.  £a  ist 
sa  blkmii  in  heltannt,  tvie  Gbrraua  billig  dj«  Obatbanmsacbt 
jiluzuriihnn  ist,  und  wie  grub  die  Fn|laf<Mpii  aind,  welche 
Ban  spSlcr  aus  il<  in  L leinen  AnlagetcaDlIal  tc  sieben  Ternnag, 
als  dafs  CS  nicht  die  I'flicbt  der  Kegierongen  nnd  aller  Men- 
Bcbenfftfund«  sein  aotile,  die  Obslbanmzacht,  dieaes  wich- 
tige Mittel  lur  YadigmnHig  dea  Woblstandea  zu  vergrübem. 
Die  Schrill  xarfifllt.M  Stind  Abschnitte ;  der  erstü  bebaodtrlt 
die  Wlcbtlr(keit  crolaarti^-aagelegter  IIa  iiinschutea  in  kannra- 
Batiacber  Hinaicht,  n.  die  bedentendcn  \  ortbeile,  die  sie  je- 

^11  einielnen  SbatshQrj^er  gcu.ihrcn  Löntien,  o.  der  zweite 
•cbotit  lehrt  die  Anlage,  zwo  kinSf^i:;»;  IScarbfiton;;  nnd 
leicht«  I  nlrrhallung  grofspr  Dauiiischui.  n.    Gute  Absichtrn. 
di^ene  £rbbrai^eo  seicbnea  dieaea  Werk  iUicraU  ««br 


•  Rae.  Toa  T.  WedeUnd:  Inatmction  ISr  die  Be- 

^Mst^Kteüirang  aad  ibkrarlragpacbltxiiag  der  Foratc,  in 

■        Schone  Lilcratnr. 

Ii '  2.    Zfi/sp!r£^fl  für  Fmint/f  der  Srü-rr  und  de» 
Iluiuors.  Hrlt  1.  Sondrrsh.,  Eupi  l.  lSt!t.  S.    I  iu  S.)  J  Thlr. 
Es  ist  krin  Iriclids  L'iitErnphnirn.  dit  Zustiindi-  u.  Inltri-sspn 
der  Zeit  von  der  »«liriMbea  Seite  aat'zalaneo.    Wo  <!>rf 
ÜHp»  Mliriwfc  t«  adb,  'Mar  iwigmilwdif  in,  A  TcrLi.^tj 


1^  V  dW  Dantellnag  der  ab^abandellen 
,  __^ilai' IMMn,  flberrascbenden  GraicblspiilikUt 
üMK  tAM^MKM  Witdoraolang  Ton  wilzrlnden  Phrasen. 
Daa  »orl.  Beft  lat  ron  letztern  nicht  ganz  frri  xusprrrh<  n; 
hat  indeb  aach  manches  Treflliche  z.  B.  Nr.  II.  „Trost-runde 
fBr  die  Annen  und  V'er^rhirli-n  im  V.illi-,  hi-rg<  nonim»'n  >on 
df-n  vielen  Plauen  il<  r  IMclirn  unii  \  ornrliint  ii."  I  t  ln  rhaupt 
«ind  die  Tliemala  put  5cx\ihll:  u.  winri  Au-  Aii^füliriin;:  «-t- 
w-yi  zurärlblciltl,  so  ist  anzuerkennen,  dafs  der  Vrf.  sich  von 
['•  rsönliclikeiU-n  frei  liiilt ;  er  übt  rinen  eutmülhi^  h..i  inUigen 
Humor,  der  ihm  aicher  maache  Leacr,  abac  Jniaa  Ifatada  ca- 
weriwtaM.  ■'<\^-^>^- 


</aci  Skefpard  von  IV.  Jlarrlxon  .-finnrorlh. 
A.  d.  Engl,  fiberaetst  v.  J.  G.  dunihrr.  Jtdclin.  t.  2.  mit  6 
Bildern  nach  V,.  Cruikshanl.  L[>ti..  Roll  iii.Tnn.  Is.jp.  It).  (im 
Ganzen  3S4  S.)  V-  Thlr.  —  Ein  ausgezeicliii.,  mit  Itouline  ge- 
schrii  bi  ncr  Koiiian,  welcher  lor  England  nocli  den  \  orzne 
lies  iuLali-n  Interesse*  bat.  Den  nislorisrhen  llinttrsnind 
bilden  die  CcNvepiuigna  der  jalohitischen  Parlhei  /u  .Viil.nigc 
des  vorigen  J.ihrhunderta;  London  iat  der  Scbauplati,  der 
mit  historischer  Treue  geschildert  an  Intereaaanten  Vergid* 
eben  dt-.4  Damals  u.  Jetzt  Veranlassung  gicbt.  Ucichlhunt 
scharfe  Diirchrührung  der  Charaktere  zeugen  hier,  wie  !• 
früheren  Werken,  fiir  daa  Talent  dea  Verf.  Die  beigegeiiea« 
mt  ist  bunioristischen  Bluchn.  Vs'edianeii  daa  Lob  der  lebe«'» 
digea  Seaaeria.  «lad  «kor  «»bwerlich  rop  Cfaifak^4b.Mlh 
dcrn  MV  ütttdBliriia  lhdlahiQu Ilgen. 

1664.  Fämitt»  Flary.   Von  der  Generalin  BoUtr. 

Uebera.  tob  Fanmy  Tamotr.  Tht.  1.  -2.  Luis.,  Kollmann.  8. 
1939.  {m  a.  36a  8.)  21  Thlr.  -  An  eiuein  unaatBrlicbcn 
Vater,  einer  flhermensrhiich  tugeniihatien  Tochter,  einem  eban 
so  tugendhaficn  Geliebten,  an  Thriiiien  u.  Jammer  aller  Art 
fehlt  es  dieser  Eriiblang  nicht.  Wie  aollie  ala  nicht  l>el 
einem  Pablikom,  weUhea  dieae  anerlSbficben  Bcatandtlbidla 
einet  ttjy y^impf  gern  aiebt,  an  Beibll  fehlen?  Die  L'eber- 
setacffi«  M  i»i%iji''||rar  Fertigkeit  bekannt  o.  aach  hier  itt 
rühmensvrrrik,  ftletttet  kai.    Papidr  «ad  ShMt 

Mlii  gut.  *»•  ... 

Seil "i MC  Künste. 

lCt>"i.  Si'Jzzrri  zu  Shok^jitaret  drnmnthchcn  IJ  rr. 
hrn.  (ii  zrirli.n  l,  ^el|l.  u.  r.iilii  t  »  ■■II  Luihr.  Si^iirn.  Buhl. 
}lh  Eil.iu(<  riin;;en  in  deutscher,  engl,  p.  franz.  Spr.irhe.  Lief. 
J.  lioiiiL-o  und  Julie.  Ca.ssel  u,  Ljizg.,  tlscher.  Ii  Kpf.  O.  l7 
M.  Text.  <|uer-4. 1S39.  2  Thlr.  —  |)ie  Ztichnong,  ohwobif  ail^ 
durcli:.^n^ig  correct,  ist  im  Allgemeinen  des  Lobea  ipaniku 
Ein  Gleiches  kaaa  nicht  von  der  AafTassan^  der  Characto« 
geaagt  werden;  iaile  t.  B.  aaf  dem  3len  Bl.  wird  aach  dar 
geringsten  Erwarlang  nicht  ents|>recben.  Die  Radirang  tksir 
der  Zeichnung  auf  mehreren  Blättern  grofim Scbadn/wdaa 
sie  den  Uintafgralid  iwt  a«  ktilUg  ala  dea  ?ordenraad  ga* 
halten  hat,  wadndÜ  dia  PMapcettTa  aalOrlidi  ▼cdetxt  wSr> 
den  ist.  —  Die  dargnteltteii  Seenea  aiad  Act  L  Scene  t.  4. 
r..;  Act  II.  Se.  2.  4.  6.  Act  III.  Se.  I.  5.  Act  V.  Sc.  1.  3., 
letzlere  in  J  Bl.  Ut  r  Herr  V.  I.  .  r  hat  dkM*  Baad  dar  Kl- 
nigin  Victoria  von  Eouland  litLii.iit. 

V criii i.scii  1  e  Scliriflcn. 

1666.  Bihliolfra  .■^rtllii  li!  oprre  Unlianr  antUhe  » 
modernr.  Vol.  JS:<  entli.dl  .\uore  proxr  ili  l'i,  tro  liinrilani 
non  comprrse  nel  vol.  J:».  (>iail.ind,  Silvestri.  Iti.  VIII.  und 
358  S.  3"*  L.)  Diese  Schriften.  ivelrJie  seit  1S30  zrrstrest 
eedmckt  waren,  aind  ihril*  literarhistnr.  nnd  artistlacben  Ia> 
Kalts  (z.  B.  Kilratio  di  Vincenio  Monti;  Dichiarazioae  d'nna 
!»»mpa  che  mnotra  il  GaiUeo  iaaaii  a  ft».  Paolo  Sji^;  Vita 
d  hea«  da  Spilbibtrgo  acrilla  da  UfMir  lliliilgl  d^B^II  M 
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1561;  dellc  finali  «  meno  palesi  Intmzionl  i\  nlcun«  poeoii; 
didiUratioDe  li'una  ilampa  che  mostra  Hafaello  preaenUto 
•I  ßonfalonier  Soderini  vir.)  llieiU  aoch  Uebersetzungen  ein- 
iclner  Strllen  aus  Arctacus,  Uton.  Ualicarn.,  Seaeca  etc. 

t607.  Uec.  ron  Annuairt  dp  l'Acadcmie  roT.  de«  scIence« 
«t  bell)-«  leKrfs  de  Bruccllrs  in  gel,  Jm.  d.  k.  boy.  Akad. 
d,  fy»chftn.  1»3. 

AI  i  8  c  e  I  I  e  n. 

1666.  Tode* fäll  f.  Am  9.  Jooi  ca  Colmar  Jtan  Jacques 
Cotnte  de  Selon  (aciirirb  fflr  AbscIiafTun^  der  Todesstrafe  n, 
des  Krieges)  im  57.  J.  —  18.  Juli  t.  London  Dr.  Alx.  If  ilh. 
Frz.  Slruve,  (Vrf.  der  Abh,  de  fungo  nuimonnm.  Lpi.  1837. 
S.)  geb.  za  Dresden  1813.  —  23.  Juli  zu  Olühlbausrn  Jo. 
Geo.  Schollmey  er,  Superinlendenl  n.  Oberpfarnr  (katechet. 
Scbrifut)  —  26.  Juli  zu  Tharand  Joh.  Ad.  Jleum,  Prof,  an 
d.  Forstabadeniie  u.  wschfll.  Lehranstalt  n.  font^Tissenschrtl. 
Sdiriftsteller,  im  53.  J.  —  '28.  Juli  In  Arnhrim  d.  Prediger 
Donler  Curiiut,  Senior  an  der  das.  reformirten  Kirche,  acr 
1S09  die  Johanneische  Aothrnticität  der  Apocalvpae  za  Tcr- 
tbeldieen  suchte.  —  '2iK  Juli  in  Paris:  Gasjiard  Clair  Frort- 
rotJi  Marie  Riehe  Baron  de  Prony ,  ülilglied  des  Instituts, 
Pair  Ton  Frankreich,  [)&>.  als  hydraolischcr  SchriHst.  hoch- 
);eachtet,  R5  J.  —  An  diiislb  Tage  in  Ulm  der  das.  Sladt- 
iifarrer  Chrstrt.  Ludn:  IVeuf  ^r,  geb.  1769,  als  lyrischer  u. 
idyllischer  UicLter  bekannt. 

1669.  Auciionen.  28.  Oct.  in  Piürnberg:  Vcrzciclinifs 
von  gebundenen  Dficbcrn,  theol.,  philolog.,  literar.  o.  histor. 
lub.  nebst  mehreren  altdeutschen  tu.  Ilolzschn.,  darunter  viele 
Sfltene,  a.  d.  Hinterlassenschaft  des  l'farrers  ISnlhnagel.  (S 
Ugn.)  —  ii.  No?.  in  Oldenburg:  Verl.  d.  Bllcltersanimlung 
des  rrst.  Oberappellations-Rathes  Oppermann  (meist  jarisl.) 
nebst  Anhängen  (anch  Kupferwerke)  5',  Bgn.;  —  Am  23. 
Nov.  in  Lim:  Verz.  von  uücbern  u.  Musikalien  de«  verst. 
I'f.  llarppreeht  in  Ersingen,  manche  trcfTliche  Werke  in 
iiieol.,  Philol.,  Naturwschftn,  DLilhrmatik,  5',  Bgn.  —  Kata- 
loge B.  Auftr.:  Ur.  F.  Küse  (Btsser'schc  Buchb.  In  Berlin.) 


Neueste  Bibliographie 

in  wiiieniicbafdicher  Durcbordnnng. 

1670.  I.  Philosophie.  F.  Brnch:  Etadcs  philosophiqnes 
sor  !e  christianiann-.  Tom.  1.  partic  1.  Strasb.  8.  4  Fr.  — 
Abbe  Carhens:  C<sai  sur  la  philosophie  du  chriBlianisme, 
eonsideree  dnns  Irs  rappurts  orer  la  philosophie  moderne. 
Tom.  1.  Slrasb.  6  Fr. —  Abbe  Isidore  Goscnler:  Du  Pau- 
thi'isme.  These  de  philosophie  prcsentce  A  la  facallt-  de« 
lellres  de  Strasbourg.  S.  {9J  Bgn.) 

1671.  II.  Theologie.  Koblbrfi<!ee:  Da«  7e  Kap.  de« 
Briefes  Pauli  an  die  Römer  in  ausführlicher  UmscLreibang. 
Elberfeld,  Hassel.  H.  i  Tbir.  —  Bernardin  de  Picquiny:  Ex- 
plication  des  epitres  de  Saint  P;iul,  par  anc  anaKse  qui  de- 
cnuvre  l'ordrc  et  la  liaison  du  texte  etc.  4  Bde.  Lycm.  12. 
(68  Bgn.)  —  Fuchs:  .Aiinalen  d.  prut.  Kirche  im  Kl(.  Bayern. 
K.  Folee.  Heft  I.  Manchen,  liU-arl.  Anst.  8.  1  Thir.  —  Le- 
canu:  Hist,  des  evt^ipes  de  Coulances  dep,  la  fnndation  de 
l  eveche  jusqu'ä  no»  jonrs.  8.  (37  Bsn.)  —  C.  et  A,  Allijinol 
fr^res :  De  IV-tat  artuel  du  cler>;e  en  France  et.  en  partica- 
lier,  de«  eures  ruraux  nppfles  deBservan«.  8.  5  Fr.  —  Anlei- 
tung, die  7  liauptkirchen  Koins  zu  besuchen,  (m.  7  Abbidgn.) 

Aneabnri;,  Kollmann.  16.  i  Tblr.  LöITler:  über  kirchl. 

Katiiolirismos  o.  Separatismus.  Berl..  li.iTn.  Vetin.  8.  \  Tblr. 
—  Le&siog:  L'«b.  d.  apust.  GlaubcnsbekenntDif«  eeeen  Dar. 
Schnix.  Berlin,  Vof».  Velin.  IS.  n.  J  Thlr.  —  Hofacker:  ßc- 
lenntnifs  n.  Verthcidigans:.  Erste«  n.  zweite«  Wort  gegen  D. 


fllSrllin«  Schrillen.  SinKg.,  StpinVonf.  8.  I  Thlr.  —  Barth: 
Der  Pietismus  o.  spckulatite  Thcutogle.  Sendsrbr.  au  Hin. 
Diakonu«  Dr.  Ohrklin.  Stutif^.,  Sleiukupf.  8.  ^  Thlr.  PaU 
mer:  An  Freunde  n.  Feinde  de«  Pietismus.  Stuttg.,  Sleinkopf. 
S.  \  Tblr.  —  Bauer:  Vom  kiirhl.  Indiilerrntismus  im  prut. 
\'olke.  Uede.  Bamberg,  lit.-art  An«t.  S.  jl  Thlr.  —  («rrbct: 
Der  Abfall  vnn  den  Lebensprlncinien  der  Kirrbc  und  de« 
Staats.  Au«  d.  Franz.  Augsburg,  Kollmann.  8.  Thlr.  — 
Schwarz:  Ist  der  Kircbenbesuch  notb.  Hamburg,  Prrtbe«.  8. 
I  Tlilr.  —  Der  heilip  Ehekontrakt  u.  b.  ELebuiid.  Dlünsler, 

(Joppenrath.  8.  j-  'Ihlr.  Schultz:  PosUlle  u.l.  i'redigW 

Sammlung  über  die  Evangelien.  2e  Aull.  Berlin,  Oehmigke. 

4.  2J  Tblr.  —  Bornemann:  Drei  Pred.  Wesel,  Becker.  8. 
\  Thlr.  —  KnieweJI:  D»'r  ehr.  Huusprediger  über  d.  Eian^ 
•i  Tblc.  20  Ausg.  Berlin,  Oehmigke.  8.  3  Thlr.  -  Nani: 
Christi.  Kindesleichenreden.  Heft  1.  Reallingen,  Mücken  juo. 
8.  -^i  Thlr.  —  Annrgarn:  Predigten  bei  der  ersten  Comroii» 
nion  d.  Kinder,  ro.  Titelbild.  Münster,  Coppenrath.  12.  \  Tblc 

—  Kniewell:  Leitfaden  z.  ehr.  Rcligion.sunterricht.  3e  Aufl. 
Berlin,  Oehmigke.  Thlr.  —  Luther«  Katechismus  als  Grund- 
lage des  Confirmandennnlerrichts  im  Znaammenbange  erklSrt 
von  Stier.  4c  Aufl.  8.  Berlin,  Oebmiskr.  n.  \  Thlr.  —  Kni» 
well:  Christi.  Rcligionsbnch.  3e  Aull.  Berlin,  Orbmigke.  8. 
j'i  Thlr.  —  Ehre  sei  Gott!  Gebetbuch  für  kathol.  Cbrisleo. 
Suhlst.  Münster,  Coppenrath.  8.  \  Tblr.  —  DyckhofT:  Gebab. 
f.  kalh.  Chr.  7e  Aull.  1  Stahlst.  Münster,  Coppenrath.  12. 
i^Thlr.  —  Djirnp:  Unterhaltung  mit  Gott.  Grbetb.  L  katfa. 
Chr.  m.  1  Stahlst,  lle  Aull.  Münster,  Coppenrath.  8.  \  Tblr. 

—  Unterhaltangin  der  Seele  mit  Gott  d.  dem  Erlöser.  Ai^ 
dachlsbuch.  Ljir.,  Wienbrack.  8.  1^  Tblr.  —  Sliiger:  Xaver»- 
Büchlein  zur  IVbnng  des  Seeleneifcr«.  2c  Aufl.  (m.  Titelkpf.) 
Linz,  Eurich  u.  S.  IS.  A  Thlr.  —  Gerock:  Versuch  eioet 
Darstellung  der  Chrislolope  de«  Koran.   Hamburg,  Perthea. 

5.  \  Thlr.  —  Uef«  (Landrabbiner):  Predigten  u.  Reden.  Samii>- 
lung  1.  Eisenach,  Bi'reclfe.  S.  n.  \  Thlr. 

1672.  III.  Geichichte  u.  Geographie.  3.  F.  A.  Angnsta 
Boullaud:  Uist.  de«  transformutions  religicuses  et  morairs  des 
tcuple«.  8.  b\  Fr.  —  Weller:  Geschichte  der  Griechen. 
Münster, 'Coppenrath.  8.  1  Thlr.  —  Henrique  Zopfl:  Bo»> 
(]Uf-jo  historico  «obre  la  «ncession  »  la  Corona  de  C«paua; 
Iradurido  del  airman,  por  don  Santiago  de  Trjada.  Pari«.  8. 
(9;  i>gn.)  —  —  Em.  Rurlle:  Pri-cis  ae  l'histoire  de  France, 
depuis  Irs  tems  le«  plus  anciens  jusqu'aux  etat«  generaox  de 
I7S9.  12.  4'  Fr.  —  Archives  curii-ust-s  de  l'histoire  de  Franc«!, 
dep.  Louis  XI.  etc.  Par  F.  Danjou.  2de  «eric.  Tom.  9,  29J 
Bg.  8.  7\  Fr.  (zur  Ge-srb.  Ludw.  XIV.)  —  Saint- Esticnna: 
Annale«  poi'ttqiies  et  pbilosophiipies  de  la  France.  8,  (19J 
Bgn.)  —  Leupiil  et  Eugene  de  ?Iireriiurl:  La  Lorraine,  an- 
Itquitrs,  chroniqac«,  h'gendes,  histuires  des  fait«  et  des  per- 
sonnages  celebres,  description  des  sites  et  des  monamens  r» 
maripiabics  de  cctte  province.  Lief.  1.  -2,  (\^  Bgn.)  Kanei.  8. 
monatl.  werden  3  Lieff.  versprochen;  das  ganze  Werk  ist 
auf  3  Bde.  (jed.  zu  400  S.)  berechnet.  —  Cassany-Maiel: 
Essais  stalistiques  et  historiques  «ur  le  4ieme  arrondissement 
du  dep.  de  Lot  et  Garunne.  Agen.  8.  (13|  Ben.)  —  Versaillen, 
scigneurie,  cii;{leau  et  ville  den.  le  lle  «i^cle.  Essai  hislorl- 
qne,  avec  planches  et  rac-simile.  Par  ua  membre  titulaire  d* 
la  fiocii'tt-  des  srienccs  morale«.  lettre«  et  arts  de  Seine-e^ 
Oise.  Partie  1.  Versailles.  8.  4  Fr.  —  Analecles  bistori(|ues, 
recueil  de  documens  iuedils  «ur  rhi«toirc  de  la  ville  d'EvreoXt  ' 
publ.  par  M.  Bonnin.  (4^  Bun.  ra.  1  Steindr.)  Evreux.  8.  — 

—  Jean  dr  Müller,  Gloutz-Blotzbeim  et  J.  J.  Hottinger: 
stoirc  de  la  cutiföderaüon  Suisüe;  triid,  de  l'allem.  et  coi»- 
linui'-e  par  Ch.  Monnard  et  Louis  Vulliemin.  8.  Tom.  6.  7  Fr. 

—  Slrinnholm:  Wikinszüge,  Staatsverfassung  nud  Sitten  der 
allen  Skandinavier.  Aus  dem  Scbwed.  von  Frisch.  TU.  1. 
Hamb.,  Perthes.  8.  n.  2  Thlr.  —  l.rkunden  nnd  Aktenst.  cur 
Gesch.  d.  VerhSitn.  zwischen  Oesterreich,  Ungarn  n.  d.  Pforte 
im  16.  u.  17.  Jahrhundert.  Lief.  3.  4.  Wien,  Schaumburg.  4. 
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II.  3  Tblr.  —  TnpogrtpUe  fa  EtJMTRilkltäA,  Bd.  17. 

Wien,  Wimmer.  8.      Thir.  —  ThBrinfta  B.  der  Han  Bit 
Uircn  Herkwfirdigkeiteo.  lieft  3.  tn.  i  Aosicirten.  Sonilen- 
hM><rn.  Eupc).  8.  0.  £  Tfalr.  —  Xavier  Ueoachlioigt  SUiUitiqBe 
ffmit»k  du  ToyauuM  it  Balgiqiie,  iUbli«  d'apns  im  doca- 
mm»  poUicB  ct  {lartieiiUm.  Lief.  1.  i  Bgi.  8,  ~  —  For- 
■l«r     A.I  ÜMBtiii  TO*  ■«rlwftrdinn  nemn  iUlMbfMlirei* 
iMH.      39.  (B.  Wrangeis  Kaiw    8Wilm  B.  dkn  Bia- 
mm*  18iO— tMi.)  Urrlin,  Vob.  Vw6m,      i  Tlih;  —  i» 
LMMrtloe:  Yoga««  «n  Orleat.  läJl^'dJ.  KOflit.  StaUgart, 
Britwri}.  Velin.  12.  \  Thlr.  —  Vo-el:  Scholallai  der  neuem 
/  Erdkunrle.  ■>,■  Aull.        III.  Bl.)  Lp/.,  Rinrichs.  Fu\.  1'  ThIr. 
'        —  Leben ■  II  icliiii  l.f .  ri  iHnr  Di'iliiolil  Gru.  Nittmhr.  Bi).  3. 
.  Hit  Carsten  .Ni<l)uhrs  l!Ll:i[.iis.  Uamliar^,  l'nibiE^.  S.  n. 
'  Thfr.  —  w,  Frejberg:  Kiäe  zum  Auiieokea  an  den  Tcrcwig- 
'  ten  Siaataainialir  T.  MmlnlM.  MMbn,  Jtt;^  Aalt.  4.  b. 
l  TUr.  ~  ^ 

1673.  rV.  niMoglt,  JreAäologU,  LHerSrgtaeKtekU. 
Jaba:  Dias.  Plaliinica  quii  tum  dr  caus^>  i  i  t  ri  iiui  n  nnlboram 
Platonicorum  dispulatur,  tum  mjtliua  <!•-  jLi.uris  ortu,  snrtc 
et  indole  txplicitur.  Dern,  Jenni.  8.  \\  Tlilr.  —  Cn  iizrr:  Zfir 
Csllcrii-  dir  allen  DraiuatllfiT.  Auswulil  ancJirlir  Griffh. 
TLi);il;  r  r-'',  in  LmriBSiti.  il<idf Iberg,  Wiolrr.  S,  u.  "2  ThIr. 

)—  Lindfoianai :  Corpus  grammalicuram  Laiinor.  vcUruui. 
Tom.  4.  Flaviuru  Soaipatmin,  Cbarisiom  et  Uiumedem  cotit. 
.'  Fase.  t.  Lprg.,  Teabner.  4.  '2  Tblr.  —  Fiedler:  Die  rom.  lu 
<  acbrifleii  in  Aant^n  eriillrt.  m.  1  litb.  Abbldg.  Wesel,  l:>'rker. 
4.  ^Thlr.  -  l  ii^er:  Thebana  Paradoxa.  6  libr.  Vol.  t.  Halle, 
Lippert.  8.  2^  Tlilr.  —  —  Uoogvliel:  Specioen  cxbib.  divcts. 
tcrintor.  locos  de  regia  ApbUsidaruta  familia  et  de  Iba- 
Abduno  poela.  Leiden,  Lacblsanu.  4.  n.  3  Tblr.  —  Olear- 
iiaSi:  flpedma  cx  lUtctb  »riait.  EiUb.  Sojattt  Ubran  d« 
intaprtljbas  KonaL  Laidcn,  LndilBaiw.  4.  a.  3  Tkir.  — 
'—  Benfpj:  Griech.  GraaiiD.  Abtblunc  1.  Wurzel -Lkxicon. 
'  1  B.  Berlin,  Reimer.  8.  3|  Tblr.  —  (R««t:)  Bt  i>ipir1.<amral<;. 
zu  Butliti.ituis  Ciicr!'.  CritnrD.  Tbl,  2.  COUing.,  VandenliDfL-L. 
8.  11  Thlr. —  S<'h\valrii:  Unlerricbt  in  d.  frani.  SpriiclK-  für 
I)*ul.<ir:lic.  1  ».  IJiTii,  Jrniii.  8.  n.  Tblr.  —  iMiirr.iy:  The 
cngliab  readrr.  Der  eugl.  Leser,  tu.  «iaem  Wurterbucb.  Lpx., 
Orajca.  16.  \  Tblr.  7^ 

»74.  T.  Jmri^iinidtm^  SImh»^  mmd  GniMraMMm- 
§^u/lm.  A.  Qoiatoai  Btaiaa»  d«  droH  rtinifa  on  Inttitt- 

trs  do  TEmpereur  Jostinirn  expliques  par  ellea  DiJni<-s  par  le 
dijtrstr»,  lu  co.lf,  et  les  Nnnvelle«.  et  par  It«  mi-illrnrs  ct>ni- 
»eul.il«  urs  atii  iriis  et  lu.xlernP*.  L!«f.  1.  S.  IJ'^ri.)  (^i'  bl 

den  TtAt  s.  ibit  in  liil.iii,,  die  Erklärung  Iii  frjiu.  Spriiili<>.) 
—  —  L/ifsl/i  r;;:  Sc  luv  i l.ir-n»(iie|;i  |.  odn'  Si'lnv.ibiM:bes  Land- 
n.  Lfhnrtiibls-IJucb.  Tüiiinjjen,  Fue».  8.  3  Iblr.  —  i'iiilijips : 
GruodsüUu  dt-H  |;i'ni.  driitii  h.  I'riv.ilri-i'ht.')  m.  Eiriscbl«  i  ici 
Lebnreehls.  -'e  .Aull.  üd.  2.  Berlin.  Düiumler.  8.  2;  Tblr. — 
Lindpn:  Die  Grunditteuerverfasjun^  in  den  Provinxen  der 
naterr.  Monarchie.  ThI.  1.  Wien,  Volke.  8.  o.  ThIr.  — 
S<-ibprt7. :  Uie  Statular-  u.  Gewuhnheitarechle  de«  Herzogtb. 
Wf-slphalea.  Mit  Urkuiidi-ii  o.  ürihLsfälleti.  Arnsberg,  Kitter. 
,  8.  21  Tblr.  —  Rifdel:  Magazin  des  Pruviuzial-  u.  alatutan- 
achen  RecbU  der  Uark  BraadMiborg,  lU.  1.  BarUn.  Hayn.  8,. 
1  Tblr.  —  Uumpf  and  NilaeUt«:  LaadlacmriMadUDgan  der 
Pcatriadal-Siiada  ia  dar  pr.  HoaatcUa.  13«  Folnf.  BerUo, 
■aya.  &  1}  TUlr.  —  Dir  aScba.  Dorfriebtar  and  Garoeinde. 

keaatt«.  Grimma,  Verl,.Compt.  b,  A  Tblr.  Ch 

Traitc  dea  delita  et  contravenlinna  ac  la  parole.  de  l't-critare 
tt  de  la  prcRs.-.  Tom.  .1.  (Schlab).  8.  h;  Fr.  (D.is  Ganzn  Jt 
Fr.)  —  Carjsüon:  Traili'  de  la  eompeleoce  de«  jiii;e»  du  nai«. 
daiu  lequpl  la  loi  du  2j  inai  1S3>,  et  tou(.-i  les  b>is  de  la 
roalif^rc  «ont  dc?elopp>'s  et  combinees  etc.  Tom.  2.  8.  —  — 
Napoleon  Loaia  Bnnaparke:  MapoleoDischa  Ideen,  üeotsch 
»ou  V.  Uiedenfeld.  Weimar,  Voigt,  8.  !  Tblr.  —  LanoimersTe: 
aafutatloi»  <tea  idie*  tkaoUrnlraMa.  8. 1  Pr.  T 


16TO.  Tl.  NotunbUsenatho/ttn.  J.  J.  d  Onnialiu-«  Ilal- 
loy:  Elamaaa  de  geologir,  na  2de  partic  des  eleiiittis  d'iiinr- 
ganomie  particuliin.  3e  i'dif.  8.  Ü  Fr.  —  Jäger:  Veber  dia 
loasilen  SAogetbiefc,  welche  ia  W&rtcmb.  in  rertcbiedentra 
Formalionea  aaigefuadea  sind.  AklU*9.  Stallg.,  Erhard,  F«iL 

n.  3  ThIr.  Dalk:  PbaraMCopoaa  Bornssic».  4e  Aafll 

i  Tbl«.  TabaUattbcr  di«  AtoMeniebU.  Lpx.,  V  Iv  S  '  Tbk. 

atlrw  mmammgeattaterlSn^^        Ebd.  Tblr.. 

—  J.  Porsoz:  Inlrodoction  i  l  etnde  de  la  dlal*  ■U'lccn'^i'^- 
8.  (m.  9  Ublaanx  d.  1  Kpf.)  12  Fr. 

ICTf,  VIL  PhyiiologU  und  Mtiiein.  Hajo:  Graodrttb 
der  MMlall.  Palbalodc.  Am  deai  £agL  von  Dr.  Amelunp. 
AblU:  S.  Uarawladt,  Leibe.  8.  81  TUr.  —  Moalinie:  Blala- 
diei  dü  amMB  afailaaz  M  «riaMWi  anMa«i-s  d'apri^  la  cli- 
niqae  ibltmMa  Ja  rbteltal  de  Bwdcaas.  8.  Tom.  1.  12  Fa. 

-  Praair:  CideaB dk Peet wirkUch iia iukacfccadü Utbel? 
HlacbeB,  lit-art  Anit.  8.  n.  }  Tblr.  —  BiMeabaant  Gtacb. 
der  Lnstsraehf.  ThI.  t.  (im  Alterlhumr.)  Halle,  Lippert  8. 
•1\  ThIr.  —  J.  A.  Leroi:  Ohservalinii  phrenologiqae  comml^- 
iiiquee  le  30  a»ril  lS3;t  ii  la  aociete  «Iis  sciennes  naturelles 
de  Seine-et-Oise.  Versailles.  8.  (l;  Bg.)  —  Günlber  u.  Milde: 
Die  Chirurg.  Muakellehre.  Heft  3.  n.  4.'  llamburg,  .Meifisner.  i. 

1'  Tblr.  bLranichfeld:  Da«  lljj:i<)C  >tiiiun),  Beschreibung 

eitles  niedicin.  liisiii.  f.  d.  Pllege  des  beiU  iidtn  Gesunden  iiu 
.Menschen.  1hl.  l.  Berlin,  Ueimer.  8.  i:Tblf.  —  Rickn:  Di« 
neuen  Ariueiniitlel,  ihre  physischen  o.  entmischen  Bcreitnn::»- 
weisen,  ie  Aull.  Stalls.,  rtoiriaann.  8.  2*  Tblr.  —  Osann: 
Physik.- mediein.  Darstellong  der  bek.  Ileilquellea  Europa.«, 
Tbl.  1.  2e  Aufl.  Berlin,  DSrnmler.  8.  2'  Tblr.  —  Monde i 
Gensae  Beschreibanc  der  Grireabergcr  Wasserheilanstalt  B. 
der  Pricfnita'aibiB  CauMllMd«.  3m  AoO.  Lph..  Frebberger. 
S.  \  Thir.     ^  Ricbir:  JMa  asT  lataniMlaiidMni  Wet;a 


XU  entrecbeade  KrlfUgaac  te  tlBat  Wnmm,  (8i  AkB.> 

Lpx.,  Volkmar.  \i.  \  Tblr. 

1677.  VIII.  Malhtmatik.  WoUT:  Theorcüseh  praktiscl» 
Zableolebre.  Tbl.  2.  2e  Aull.  Berlin,  Reimer.  8.  Tklr. 

1678.  DL  KritgtniMtiutAafUn  und  NmtUik.  Foua- 
nier:  Traite  im  BavlSäaB.  3a  4d£  8t.  lab,  8^  («8  IgB.  n. 
6  Tat)- 


1878.  I.  Pädagogik,  ▼iMa.Gebilt  „ 
eette  qaealioni  Qael  hita  rarticalation  et  la  lectare  aar  le» 
liirrcs  doivcut-cllee  jener  dao«  rensi-i^neroent  des  sonrd^ 

nim  U.  3  B^n.  8.  —  —  Zerrermer:  )1  itltit- Hungen  übi  r  E> 
zifhuiis  n.  l'nlerrlcht.  Bd.  I.  2  Ikfle.  Ilallif,  künimt-1.  H. 
1;  Tblr.  (Schreihp.  Ij  Tblr.)  —  Mieniej.  r;  Grunds  .Iz.-  der 
Er/iehun?  u.  des  Unlerriehts.  9p  Aull.  B  l.  III.  Lt.  2.  (Seblafs). 
Iljlle.  W'.iisenhansb.  8.  (Compl.  n.  u  ll.lr.)  —  Weizmann: 
Ueher  da»  Verb.^llnib  der  Volksscbul«  zum  Staat  und  zur 
Kirche.  Berlin.  Vob.  12.  ;  ThIr.  —  Wiens:  ßeitrSga  xnr 
üescb.  dea  iMOnsterscheu  Suhalwesen«.  Monster,  Coppenr.-ilb. 

8.  Ueft  1.  ;  I  blr.  Cbristaslebre  für  die  zarlere  Volks- 

jugead.  3e  Aufl.  Uera,  Jeaai  Saba.  8.  \  Tblr.  —  Mnlli:  KL 
i'raox.  Bibliolh.  snra  Nutsaa  VragnOgea  d.  Jogead.  Bdebn. 
I.  9.  WiaiL  (1^^^  BaumgSrlaar4_l6.  )  Tblr.  —  Grefsler: 


ibaauaargabaa  flfar  Vauaacbälenh-  Sonders^ 
baoaea,  Eopel.  9.  a.  \  TVit.  —  Zerreaaerx  tSOBawaptlUfel«. 
Berlin,  Fernbaeb  jan.  6.  ?  ThIr,  —  Eixe:  Prabi.  Recfciiib. 

far  Banquiers,  Kauricute  etc.  3  Tbie.  2  Aafl.  Lpx.,  Klein.  H. 
1;  ThIr.  —  Zerrenner:  Recbenboch  lör  Töchterschulen.  Eb.i- 

j  ThIr.  Uillert:  Buch  d.  «chi-nst.  n  Sa-en  u.  M.irrhi  i» 

f.  d.  Jugend;  m.  0  ill.  Kupf.  Berlin,  Seblisinv.r.  8.  i,  Tblr, 

—  HofTiuann:  Erzjihlnngrn  fflr  die  Jagend.  5l.  »*.  Vorworte 
Tom  Director  Vogel ;  m,  Titelbild.  Lpz.,  Uostosky.  8.  ]  ThIr. 

—  So  werde»  Nsdciien  gat.  S  ErtSbloiigen  ana  einem  edlen 
weibl.  Krciae.  Wien.  (Lpxg.,  Baonglrtaer),  lü.  1  Tblr.  — 
RetBicMi«  n.  Bi^AiBbiÜteB  wmmM,im  «mM.  Ig^. 
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m  l  Kpf.  Lpt..  Binm-ärtnfr.  12,  J  Tlilr.  —  Die  V*rtrl.be- 
nrn,  eine  ErrShiong  för  die  reifere  Jiis<-n«l.  Vom  Verf.  der 
Auswanderer,  in.  Tilrllil.in.  Elberfeld,  Hassel.  Ii.  -J  Thir.  — 
Louise  Anpun:  Fabeln  für  die  Jugend,  üerlin.  Voff.  S.  «. 

i  fhlr.         Die  3,25  Sünden  «ine»  ungezogenen  Jungen.  INach 

Sein  Franx.  bearb.  vou  Tlieod.  Scbwalm.  (Bern,  Jenni.)  Iii. 
V  Thlr.  —  En'elmann:  lier  Singfreund.  Ol  kur»e  n.  leichte 
ein-  ti.  iweisliramise  Schalgesänge,  lieft  1.  (ie  Aufl.)  Lpig., 
Pole«.  Ib.  l  Thlr. 

1680.  XI.  Band»lswlutn*rhaft,  Generbskunde,  Lnnd- 
und  {''orslmssemchaft.  IIartni.inn:  Encjklopadiaclie«  Handb. 
des  Maschinen-  u.  F»l>rikwe«en».  ThI.  2.  ALlh.  l.  ni.  43  lilb. 
Taf.  Uarmsladt,  Le»le.  4.  0'  Thlr.  —  Verhandlungen  des 
Cewerbaverein*  f.  d.  Grofsbrilh.  Hessen.  Is  (Juarlallielt.  Ebd. 

4    1- Thlr.         Universai-Lexicon  d>T  n»ndi  ls»Ti«sen»chafle.n, 

hr«K  von  Dir.  Sciiiebe.  Lief.  19.  (Schlufs.)  Leipt.,  Fleischer. 
4  n  '  Thlr.  —  Feldinann :  Kaufmännische  Briefe  r.  l'eliers. 
ins  Franz.  Bremen.  Kaiser.  8.  t  Tblr.  Der  vollkom- 
mene Sanier.  It  Aufl.  Halle.  HeimmaDn.  Kl.  Fol.  1*  1  l.lr. 

 FrBmblin?:  Leuchtkugeln  Ober  Forslliterator  u.  Wald- 

%virlhschan.  Hrlt  1.  Berlin,  Logier.  8.  J  Thlr.  —  Fraiii: 
Srhulzmillel  lür  unsere  Forsten,  Fluren  n.  Gürten,  mit  Be- 
rücksichliguns  des  Wein  -  ii.  Ilii[>fenliaueii.  Lpr.,  Tenbner.  S. 
1  Thlr  —  C.  J.  A.  .Mallhieu  d.^  Domhasle:  loslruction  sur 
h  fabricalion  du  sncre  de  betlerave«,  &  Totagc  de»  fabrii|aes 
mrales.  VI.  '2  Fr.  —  Hertz:  Der  prakl.  Landschaflsglrloer. 
Anleilun«'  zur  Anlegung  u.  Verschrmerunf;  von  Gärten.  M.  l\ 
Plänen  Stulls:..  Uollinann.  8.  \\  Thlr.  —  J.isepha  Kraft:  Die 
wirtliscbafll.  Wiener  Kücbin.  Je  Aofl.  Wien.  (Lnig.,  Baom- 
ßSrlner.)  8.  \  Tblr.  —  Erfinduni;en  d.  Verb,  an  den  Mühlen. 
Ir  B.1   Kuhnert;  Prakt.  Lehrb.  d.  Mühlenbaukuosl.  (4e  Aull.) 

Sluedlinb..  Basse.  8.  Thlr.  —  de  Chaleauneuf:  Archilectura 
omejlicj.  Hamhnrf,  Meifsner.  In  elee.  gepr.  Einb.  Fol.  n. 

Thlr.  Düguerre:  Prakl.  Bescbrribg.  de»  Dasuerreo- 

tTPS  treu  übersetzt;  m.  b  Tuf.  Ilerlin.  Gropiu».  8.  i  Thlr.  — 
Ua<;aerre:  Hisl.iritine  et  descrijilion  dt»  prncedi»  du  Dagucr- 
reutjpc  et  du  diorania.  Nouv.  edit.  8.  1  Fr. 

1G8I.  Xn.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  Ziehnert:  Prcn- 
faens  Volkssazen,  Märrhm  und  Legenden.  II.  J.  Lpi.,  Polet, 
g  •  Thlr.  _  fflusäus  V.ilksmXrtben.  BJchn.  2.  Iii.  e.  Stahlst. 
Hafle,  H'jnemann.  8.  ;  Thlr.  —  Wachsinann:  Eriählnngen 
u.  Jiovelli  n.  10— I2r  Bd.  Lpr.,  Focke.  Velin.  8.  Thlr. — 
Alberl  Graf  Pappenlieim:  Erzählungen  am  Kamine.  3  Bdchn. 
München,  lil.-art.  Ansf.  8.  \  \  Thlr.  —  Wullhers  Jugeiwljahre 
n  l'n'-lück  durch  Leichtsinn.  A.  d.  Engl,  von  Demuiler.  (ro. 
4  ill  fepf.)  Stultg.,  Erhard.  K».  ;  Thlr.  —  Sophie  v.  Cam«v 
ron:  Die  üuelle,  aber  auch  dif  wohllhlltigen  J  olgen  d.  Trüh- 
»al  A.  d.  Ensl.  t.  I>emniler.  m.  4  ill.  Kpf.  Ebd.  16.  {  Thlr. 
_  Üolland:  Die  Oflliierswillwe  u.  ihre  Kinder.  (Der  jun^e 
Cadel  od.  d.  Wunder  Indiens.)  lo.  4  ill.  Knf.  Ebd.  if).  ^  Thlr. 
—  Coneo»  Abenteuer,  als  er  »einen  Herrn  suchte.  EriSh- 
lanc  A.  d.  Engl,  von  Deinmier.  m.  4  illnra.  K|>f.  Ebd.  16.  \ 
»Tlilr  _1  Cbiniani:  Di«  fromme  Königin  Mathilde,  ie  Ausg. 
lu  filel-Kunf.  Wien,  ittaiisherper.  (Lpxg.,  Baum-Ürlner )  Ii. 

«  Tlilr         Der»  :  l>ie  Mib  blirüder:  «ine  reliai.is-iuoral.  Er- 

Jshiung.  -ie  Aufl.  m.  ill.  Tilelk.  Ebd.  12.  >  Thlr.  -  Drs.: 
Vertrauen  auf  Gott  u.  Uettuni;.  Oder  wunderbare  Gesch.  e. 
ScbilTbruch».  2e  Ausg.  m.  ill.  Titelk.  Ebd.  12.  Thlr.  — 
KulTner-  Die  Heise  des  letzten  Meuschen.  Ein  Tranin.  3»  o. 
letzte»  Bdchn.  Ebd.  12.  \  Thlr.  —  Der«.:  Wioulenspiele. 
Bandchen  2.  Ebenda».  12.  ;  Thlr.  —  Neuester  Wiener 
Snafsmacher  oder  Kor»  0,  gut.  Eine  originelle  Scberz  Biblio 
tbek.  Wien.  (Lpz.,  BaumgSrtner.)  S.  \  Thlr.  —  Wa»  fangen 
wir  beute  an?  Oder;  Unterh.  Gesell.ich.-Panoram«  für  Jebcns- 
frohe  Cirkel.  2e  Aull.  Ebd.  16.  j-,  Thlr.  —  BrilUole»  Lach- 
feuervrerk  od,  Scherifunken,  Luslsdiwürmer  a.  Wilzraketeii, 
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6  Bdchrn.  2e  Auff.  16.  Ebd.  {  Tblr.  —  Wiener  Le*en^lzer, 
V4ill  Witz  und  Lebe*,  neb»l  e.  Käth»el-Slurmsaloppade,  etc. 
Ebd.  16.  \  Thlr.  —  Ein  Cabriolet  voll  Dvoli- Anekdoten. 
Wirn,  Mausberger.  Ebd.  16.  Thlr.  —  Hurooriiliscb-sal^ 
rische  Eisenbahn  von  Laune  u.  Heiterkeit.  Ebil.  12.  ^  Tblr. 
—  Freut  euch  de»  Lebens!  Scherzcabinel.  Bdchn.  b.  Ebd. 
16.  J  Thlr.  —  Berliner  Spaziergänge,  gewidmet  deutschem 
Voikslhume.  Berlin,  V<ir».  N  n.  J  Thlr.  —  Ilist.  de  Valentin 
et  Orsnn,  tr^s  hardis,  tres  noble»  et  Ir&s  vaillans  chevaliers 
etc.  ffluntbt-liard.  4.  (15  Bgn.)  —  Maurice  IS'aude:  IHault-oa 
de  Saint-Pair.  8.  4  Bde.  ,JÜ  Fr.  —  Emma;  par  l'auteur  d« 
Treveljan.  8,  2  Bde.  15  Fr.  —  Madame  Guizot:  llisL  d'un« 
Louis  d'or.  Conte.  Sliittg.,  Erbard.  16.  ^S;  Thlr.  —  I/cynadier: 
Les  victime»  de  rinijuisitian  ou  Ie»  Crime»  d'un  inolne,  ro- 
man  historique.  4  Bde.  12.  12  Fr.  —  (Sterne:)  Yorick»  em- 
pliudsame  Heise  durch  Frankr.  o.  Italien,  über»,  toq  Lewald; 

ui.  TiteUtahlstich.  Stuttgart,  HofTmann.   16.  Thlr.  

von  Hulbeiii:  Der  DoppFlgän;;L-r.  Lu.sUpiel  in  4  Aufz.  Uaa» 
nover,  lUlwing.  4.  n.  2,-'-:  Thlr.  —  Der«.:  Die  erlogene  Lüge. 
Lustspiel.  Ebd.  8.  n.  Vf\  Tblr.  —  Der«.:  Maria  l'etenbeck. 
Uisturiich-ruiuant.  Drama.  Ebend.  4.  n.  2,'^  Thr.  —  Angelol 
u.  Coinherousse:  Der  Ju^^endfreund.  Lust.Hpiei.  Frei  bearb.  voo 
V.  Holbein.  Ebd.  S.  1)-^  Thlr.  —  Fred.  Suulii:  Christine  k 
Fontaini'bleau ,  dr.  en  5  a.  et  en  Vers.  8.  {  Fr.  —  F.  da 
Couri'jr  et  Ch.  Duneutj:  L'ange  dans  le  monde  et  le  diable 
ä  la  maison,  8.  *  rr. —  Leun  Ualevy:  La  rose  jaune,  com«> 
die  i  n  1  a.,  tui^lire  de  coupleU,  (iuiilee  d'un«  nouvclle  da 
Charles  de  Uemard).  8.  —  V.  Mangln  fils:  L  ue  feiume  d'es- 
pril  com.  vauder.  en  1  a.  Nantes.  S.  Fr.  —  Blum:  Thea- 
ter-Alraanach  f.  1840.  m.  Titelbild  u.  verziertem  TileL  Berl., 
Schlesinger.  8.  I',  Thlr.  —  —  Schwarz:  Hymnen  an  deo 
Tod.  Hamburg,  Perthes.  8.  '  Thlr.  —  Bechslein:  Fliegende 
Ulätter.  Gedichte,  rad.  von  F.  Pocci.  München,  lit.-arL  Anst, 
8.  n.  \  Thlr.  —  l)oj^:  Gedichte,  d.  Manen  Ancillons  zngeeigo. 
Derlin,  Hayn.  8.  -}  Thlr.  —  Unland  furieux.  Nour.  Iradact. 
(en  prose)  avec  la  vic  de  l'Arioste  et  des  notes  »ur  le«  ro- 
man»  chevaleresques,  les  tradilions  orieniales  etc.  comp»r«ea 
au  poi'nie  de  l'Arioste,  H.  Tom.  2.  9^  Fr.  —  Amede«  Poid- 
mier;  Oceanides  et  fanlaiales.  8.  5  Fr. —  —  Sipmann:  »llg. 
Zeiclienschule.  Lithogr.  von  Freymann  n.  A.  Heft  1.  Bl.  i — *JQ, 
München,  lit.-art.  Aii.st.  n.  2^  Tlilr.  < —  llnhl:  architckto«. 
Entwürfe.  Das  Slündehans  zu  Cassel.  Lief.  I.  n.  2.  Cassel, 
Mohn«'.  D.  2i  Thlr.  —  Der  Singeuieister.  3e  Aull.  Lpsg., 
Crayen.  4.  J  Thlr.  —  Orpheus.  MusiLul.  Tascbeub.  f.  d.  J. 
tSiii:  hrsg.  Ton  A.  Schmiilt.  Jahrg.  1.  Wien,  Kiedl.  8.  b, 
3*  Tblr.  (elegant,  gi  b.  ro.  Gnldschn.  u.  St,ihlschlof8.)  —  Ideca 
u.  Brtrachtnc  über  die  EiecnscIialleQ  der  dliuUc.  UaBOortr» 
(Uelwing.)  Ii.  i  Thlr,  .  , 

1*'"'2.  XIII.  EnryelnpSdU  und  vermheXtg  Se^rtfitH, 
Carl  'liriist  Jarcke's  vrnnischte  Schriften.  Bd.  3.  München, 
lit.-art;  Anstalt.  8.  3  Thlr.  —  Mininrial  encyclopedique  et 
progressive  de«  connaissances  huinaines  etc.  sous  la  directioo 
etc.  de  M.  Ie  Vic.  de  Lavalette,  Bailly  de  Merlicux,  et  M.  A. 
Julli<:ux.  8.  Tom.  2.  10  Fr.  —  Memorial  de  la  MaTeonc.  Lf. 
1.  (2;  ßgn.)  Laval,  8.  MonnLsblalt;  Jahrespreis:  15  Fr. 

16S3.  .XIV.  /iiigemeine  Journalistik.  Spindler:  V'cTfiB^ 
meinnicht.  Taschcnb.  f.  tS40.  (m.  Stahlst.)  Sluttg.,  llalberger. 
16.  Geb.  mit  Goldschn.  n.  2^  Thlr.  —  Castelli:  Uuldigoog 
der  Frauen.  Taschenb.  f.  ISiO.  m.  6  Stahlst.  Wien,  TcndUr. 
16.  Goldschn.  n.  2-  Thlr.  —  Immencrfln.  Taschenb.  1S40.  8 
Kpf.  >Vien,  llaase.  Goldschn.  n.  2'  Thlr.  16.  Prachtao»^  n. 
Sf  Thlr.  —  Forluna.  Taachenb.  f.  tSlü.  hrss.  von  Told;  m. 
6  Sl.<bl&r.  Wien.  Tendier.  16.  n.  2  Thlr.  —  Aurora:  Taschen- 
buch f.  184Ü.  Hrsg.  von  Seidl.  7  Sl;,hl»l.  Wien,  KiedeJ.  16. 
2!  Thlr.  —  Schmuckber:  Belehrend  erheiternde«  Tucbeob. 
>Vieo,  Maiubergcr.  (Lpz.,  Baumgürtner.)  12.  ^  Thlr. 


lladacteur:  Ur.  Karl  Brandet,       Verleger:  Dunektr  und  Humblot. 
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Scbriften  sor  Feier  des  31.  Mti  1810.  *) 

1684.  Friedriche  des  Gro/ten  Jugtnd  und  Thronhe- 
Steigung.  £ia«  Jubelachrift  von  D.  E.  Preujt.  Berlin, 
Daoekw  «.  H.  1S40.  8.  (XXII.  n.  504  S.)  Thlr.  —  Der 
Hr.  Vnl  «dlte  !■  AaMm  Buke  «ine  vullsaa^if«  lm»i- 
n.  BtMaiimeMUdite  <w  grobm  Koui^s  gehta  tt.  dM  Mo- 
ment der  l%ranbesleigan;,  dessen  Jobilüunii  MS  iMTwatehl, 
bis  zam  Einza<;  in  die  HaupUtadt  Scbletieos  Brkaadlich  vad 
so  umfassi'oii,  als  die  ljuillin  •  s  gcstatlco,  Bebildern.  Da- 
durch ist  «in  so  Ul«fndij;ts  u.  so  .lusgenslirtes  Bild  der  Zeil 
fatstanJiti,  dafs  die  gMammten  Safaeren  u.  ionvren  Verhält- 
nisse de«  Vaterlandes  lur  intereasanl«5l''n  W-rglfichnns  mit 
der  Gegenwart  uns  vor  An^ji  ri  trtten.  ^^  as  pulitiscli,  kirch- 
lich« siulicli  und  kalturgrsciiiclalich  Irj^i^iid  ^vicliU^  i«t,  d^s 
nht  wie  zur  £riDnerun|  an  unserer  Vättr  Zeilen,  in  frisclicn 
Farbn  wie  in  Spiegelbildern,  uns  rurübrr,  und  erfreut  uns 
Juch  hm.  Dichtigen  Fortschritt,  der  nicht  xa  Terkenaen  ist, 
a.  der  na«  nawIliUrllch  ein  sfitercs  Jsbrbundert  ebnend 
Ukken  liAt.  FtUirieh  fiadea  wir  darcfcweg  im  Vorder- 
|rande  and  die  918  «fslfa  Tage  sas  telaem  KOnisaleben,  die 
n«  bler  gegabM  wwdwt,  B«igctt  klar,  dafs  sein  Jahrbuadert 
wflrdiest  eingeldlet  ist  —  Beig<^bn  Iii  ab  Elaleitaag  aar 
firaUiefcca  Gelegenheit  gewiseenaelMa  i  «De«  Jab»l|alir  1840 
in  der  preaTaiseben  llonarcbie,  eine  Malorladie  Erlnaerang. 
Aus  dem  Anhanse  heben  \s\t  als  TonSglich  inleressant  her- 
vor FilfJricbs  Giilirlu  an  ilrti  ülaler  Antolne  Pesne,  als  der- 
■elbc  des  Kninjirin/cn  Muttir,  die  Königin  Sophie,  im  No- 
vciuhcr  1S37,  in  Iji-Ijfn^ jrlifM-  inu  u.  sthriii  ^i-m^ilt,  im  Ori- 
ginal u.  in  ];ni  iisr-lif  r  l  i  Ii»  rNcliutiE  von  J.  G.  Jacob!.  Auch 
der  vom  Geh.  lUih  Sdiln-spr  in  Hfidt^lbcrs;  aus  den  Pariser 
Archiven  mitgetbeilte  Brief  vnn  Voltaire  1733  aas  Frankfurt 
e.  M.,  wo  er  auf  prenftische  Verenlassung  fcstgehalli-n  ward, 
an  den  Kaiser  um  ßeschtttxonc  dBrfte  Aosieichnun'  verdie- 
aaa,  aicht  weniger  des  feinen  Taktes,  als  des  iahnlts  selber 
wagea.  —  Schon  das  Aeofsere  dieses  Baches  Terktndet,  dsfs 
dcrUr.  Vrf.  es  anf  anmnthige  Ersahlnng  sb(;Meh«i,  dsfs 


Philosophie. 

1685.  God.  Gull.  Lelbnitil  Opera  pkilotopUeo  tpiat 
tXitOfU.  Lotina  gallieo  germanifa  omnia.  Edits  recogno- 
tII  e  temporum  rstionilins  diiposita  plnribns  ineditis  aoxit 
Introdactinne  crilica  aiijup  indicibus  instraxit  Jo.  Ed.  Erd- 
mann, IMiil.  L>oct.,  i'r<>r.  pobl.  ord.  in  Univ.  Halen«.  Pars 
prior  cum  Le'ibnilii  «-flisi'-.  iJi  rl.,  O.  Elchler.  1839.  8.  (P.  1.  2. 
oThlr.)  —  Der  vurl.  erste  Tbeil  dieser  verHienslvollen,  znnlchst 
aber  durch  ein  sehr  fühlbares  Bedürfnils  veranlafalen  n.  von 
dem  philos.  Fnblienm  mit  Sehnsacht  erwarteten  Sammlung 


hSlt  asi  Vorw.  de«  gel.  Um.  Hrsg,  noch  zurBck,  welchea 
anscren  Bemerkongen  deo  nldiaten  Testen  Anknüpfaogtpnnkt 
geben  wlidt.  Dakar  mwaiaeB  wir  toalckat  aar  aal  den 

*)  Die  ReJakHoB  eraneht  4ic  .Immltklm  TereMichea  BnrbbaiMlImieB, 
ia  unn  Verlag*  Sekriftra  aiit  Bnivban*  aaf  4iew  Jubalfatcr  «rwhMaeii 
oder  cfvcliicncB  nad ,  in  ccljillie«  ■Sgtklat  «cfclmaiiaa  KiaaanJaea  et— 
EMmlan  tmr  Aa»rif*  ia  iiem  BGitlen,  da  de  elae  «aMMkeVeWr» 


Prospectns,  n.  envibnen  nar,  dafs  der  Herr  Verleger  scboa 
seit  1^  d«a  Plan  einer  neuen  vollatlnd.  Aasg.  der  pbilna. 
Werke  Mrta;  «r  hatte  das  GIQck  Hrn.  Prof.  Erdmann  zar 
Uerauscshe  zu  gewinnen ,  de;  so  giBcklich  war  auf  der  kgl. 
Bibllotfiek  in  Ii  annover,  welche  bekanntlich  den  gessauadtca 
baadsehrifUidMa  fiaehUa  vaa  Leibniu  besllit,  oiae  Aaa. 
beaU  ffaa  O  Mifcti  aafcsdrackten  philofophiaehaa  AoMlsca 
Ldtahaaaa  •  a>  •  alitHH,  mlcha  dieser  Ausgabe  einrerlelbt 
werdae.  —  Rai  Wfetaat,  dsb  «r  fBr  die  Oenrlbeilnng  und 
Sefalltang  ttaaoa  Ualemekmena  einen  zwirfarlicn  Si.mdpDnkt 
bat,  je  nadidcai  «r  von  seinem  eignen  individu» ll.n  Bedürf- 
niase  oder  von  der  Betrachtung  des  allgeraeinin  und  objf'ctl- 
vrn  Verhtlllnisse«  der  Sache  auserhf.  In  erslert-r  [linaicht 
freut  er  sich  diinLhar,  in  d-ii  IJisitr  der  mcisirn  Srbrifien 
vnn  Leibniu  (und  i«ar  aaf  eine  bequeme  und  wenig  kost- 
spielige Art)  zu  gelanjjen,  in  welchen  die  spekulalive  Philo» 
Sophie  des  grofsen  Mannes  nach  gerade  vnlliillndig  slndirt 
werden  kann;  die  Lehrer  u.  die  Zuhörer  der  Geschichte  d« 
Philosophie  auf  den  UnirersilStea  oiad  dabei  gaas  besonders  • 
bedacht.  Von  der  sndern  Seite  otdbaa  «rlr  aa,  aas  mit  der 
Idee  des  Verlegers  einverstsnden  ta  erUlren.  Denn  di« 
Opera  pbilosophics  omnia  Lcibnitii  fallra  nach  gerade  arit 
den  Opera  ooania  Lalballii  schlechthin  zasammaa,  and  dca 
BeiaaUMfldloaOBUea"wM  derjenige  schenken,  welcher  weiD^ 
dafs  Laiealll  «Ul  PfcUoaoph  ioi  eminenten  Sinne  des  Wortea 
war,  aaa  daaoen  Kopf  und  Feder  alles  philoinphisch  heraus- 
kam,  wenn  es  nur  wirklich  sein  eigen,  nitlila  \aa  fremden 
Seileo  Geborgtes  oder  Ueberkomniene.s  w.ir,  wniuit  Leibnilz 
erst  seine  Schriften,  wie  mit  Ballast,  fülbn  o.l.r  ■^liif/.n 
mnlste.  So  fehlen  gleich  in  diesem  ersten  Bande  SLhriiien, 
welche  in  meinen  Angen  dnrrb^ju.s  dt  n  Wrrth  jihilosnjihiscber 
haben,  obscbon  der  Cescbiehtscbreibrr  der  l^hiiojupbie  cx 
pr-ifesso  sie  kaum  ansiebt.  7.  ü.  das  Snecimcn  iJeniuostr». 
tionuni  polllicarum  pro  eligendo  Rege  I'olonoram  von  IW)?, 
welches  namentlich  eine  ganze  Episode  über  das  Wesen  der 
Liebe  und  des  iUsses  nach  Platonischen  Ideen  enthllt;  nnd 
noch  mehr  vermissen  wir  Schriften,  welche,  obschon  Solser- 
lich  der  Tbeolode  angehSric«  doch  wcaeatlich  philosophisch 
sind,  wie  die  Defensi«  TnälMil  aar  aava  rcperla  logica 
1(>69;  welche  bei  Dataat  gsoa  maHBOcIt  and  von  Lessing 
(Bdtrige  Bd.  3.)  sa«  ersten  lala  TaUttlndig  herstt.sgegeben 
sind.  Aadcra  [»bilosophische  Schriften  Leibnilzens  sind  so 
eben  erat  aas  Licht  gekommen  n.  konnten,  der  Chronologie 
nsch,  in  dieser  Sammlnni;  keinen  Platz  mehr  finden,  z.  B. 
zahlreiche  Briefe  von  Leibnitz  an  Micaise.  mit  denen  Herr 
CoQSin  seinen  Fragraens  philosopbiqoes  II.  bereichert  hat. 
Mehreres  der  Art  haben  wir  von  ifen  Ausgaben  des  Dr.  Guh- 
raner  zn  erwarten.  —  Weiter  strebt  der  Hrsg.  eine  streng 
chronologische  Ordnung  der  philosophischen  Schriften  an; 
aber  wir  sind  begierig,  ob  sein  Vorwort  einige  gewagte  Jsh* 
reszablen  begrQnrien  wird.  Dies  gilt  auch  der  Zugabe  der 
ungedrncklen  Schriften;  z.  B.  der  herrKche  Anfsats:  De  vita 
beata.  Nr.  6.  hat  seinen  Platz  nnter  den  Juiadaehrlftca  (an 
1670  —  75)  erhalten;  aber  er  gchürt  doch  waU,  (vn«  Ich  btcr 
nicht  baartadaa  kaaa)  ia  L.'s  reibta  LabälMiadt.  Siaai 
cebea  dw  Utr  «alhallaiica  ancedmcktaa  Aidbma  Ifr.  19->9L 
96.  3t.  48.  83.  66.  dl«  |r96te  Zierde  dca  Baehea  ab,  nnd 
JIHcka  Ia  da«  Leihatts'sdie  Sjstan,  wia 
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überhaupt  in  die  Getchiclita  seine«  Gcislcs  werfin.  Dera 
AUrvcke  H«^t  meitt  die  AQi|iabe  von  Dulena  za  Grunde, 
Walch«  io  dieser  Besiebaag  oft  lliglicfa  aosaieht.  Kutiinit 
noch  ciBBsl  eine  wfirdige  monnmeaUle  kritische  G«8>tutut- 
■■•gsb«  Toa  Leibnits  gedrockten,  wie  noch  nngedrockten 
Werken  lu  Stande,  so  missen  die  Autograph^n  srlbst  ver- 
itidM«  werden.  Genug  alles,  was  io  gegenwlrtigcr  Epoche 
MB  «od  •baff  LailnlU  Toa  vcndiiadaaaa  8«i(a»  ktnugt" 
^obcB  wlri,  aal  «w  ab  provboriMb«  ala  vorbanitand, 
einleitend  bSchst  Willkomm««,  u.  so  aoeh  Torliegcnde  Saan* 
lun;;;  aber,  am  Leibnltis  Willen,  auck  nicht  mehr.  Di« 
äufsi-rc  Au««titlung  gcfdcht  4m^  VaditWt  wi»  im  Budi- 
dracker  lur  £bre.  iV. 

1 

Theologie. 

1686.  Die  Jesuiten  u.  der  Jesmtitmus  von  Dr.  iS')  /f. 
Jordan,  Prof.  der  Ri'cble  sa  Marburg.  Altona,  Hüuimi'ricli. 
16J9.  8.  179  S.  i  Thir.  —  Der  berühmte  Verf.  liel«;rt  hier 
ala«  «claamibiga  warstellune  der  Verfaiaung  d.  unieo  Or- 
ganisation und  Verwaltung  de«  Jesuitenordens,  cii>-  heutzu- 
tage UM  so  erwBascbter  ist,  da  jetst  doch  wieder  Virlc  üher 
Jcsaitismus  reden,  ohne  zu  wiiaea,  worin  er  eigentlich  be- 
alcht.  Störend  sind  nor  die  viaba  B«fflerknogcn,  welche 
üt  Varf.  TOB  Standpo^  der  idaaa  y«tttaadaaMO«»on 
ana  •bcrall  daswiackea  «ritft.  das  AbÄaad  das  Jaaaitis- 
Boa  von  seiner  polltbcben  Frdheitstbcoii«  oad  aabem  ver- 
DunRgeaiäraen  Christenthnm  zn  seifen,  wovon  man  im  Vor- 
«na  herzlich  gprn  überzeugt  ist.  Di»?  «*ii;f ntlirlu-  G(*cliichte 
dea  Ordens  ^vird  nicht  erzSlilt,  sondern  nur  kurz  die  der 
Enlslehuiig,  Auffachnng  u.  Wicdcreinfülirunp  ( letztere  nicht 
vollitündi.;  eenug}.  Zum  Schlufs  kouiiut  djnii  »iier  (S.  löS.) 
ein  „Ca(iil*l"  ütier  den  ,.J<"-suilismiis  in  «ler  wriu-ren  Ij.iJcu 
tuDg"  d.  h.  ,.jede  Tbiligkeit  für  die  Verliuslerung  dts  Gei- 
stes, fQr  die  Eniaelbststtndignne  des  Willens,  für  die  Pjssi- 
vilät  de«  nienüchen,  o.  j  e  d  e  r  Kamnf  figan  Licht  n.  Wahr- 
heil,  gegen  Vürnunft  und  DenkTreiheH»  gOgOB  freie  Fortcbang 
aal  de«  Gebiete  der  WiMeuschaft,  gegen  politisch«  n.  rcli' 


Fftlbcil,  kurz  jedes  Mittel  (?)  zar  Förderuiw  dea  Ob- 
aenranlianaa,  da«  SarfilbaMW  a.  Gcbteaswangsa";  la  dar  «n 


gUablichctao  CMhaloa  wardaa  fcbr  Jaanitbana,  Katholicis- 
■OS,  SnprantlonaUaaiaa,  MjrtiriiBBa  a.  PMibmna  ab  Ana- 

äa  «der  gar  ab  daaaalba  aabaa  aiaaadar  geatdlt,  a.  Mlnaer 
I  Karhcfneke,  Sartorins,  Steffeoa«  HaaMeabaiig  dea  be- 

taaBtcatea  Jesuiten  beigesellt.   Hat  der,  oer  dieses  schrieb, 

Bkbt  an  sich  gedacht,  als  er  an  der  falschen  Aufklärung 
daa  vor.  Jahrh.  tadelte:  „dieses  bittere  Sal>risiren  über  Alles, 
was  dem  Volke,  wenn  auch  nach  irrigen  Begriffen,  für  heilig 

Salt,  dieses  oberflichliche  Raisonniren  gegen  das  Bestellende, 
iesea  sarkastische  Bezweifeln  u.  IVegiren  des  Vurli^nileneQ, 
n.  db  apilifindige  Sophulik,  die  «ick  keck  und  niclit  a«ltca 
MlhwliGg  Ibaff  Alba  UawaffMato"? 

1G!^7.  Allgemein«»  Reperiorium  fSr  thcoloc.  Lit.  and 
Urcbl.  Statistik.  Hrsg.  v.  B.  Rhtimoald.  Bd.  23  (ipr.— Joni 
1839).  Bei  der  einmal  ge«tellt«a  An%sb«  dleaer  Zaitocbrifk, 
•iaa  valbtladiia  Aaseita  dar  gaasBanaa  IhaaL  üttatalar  » 
Ssbta.  tat  CS  Ballrifai^  dab  «ia  fader  ibrar  nwtaQabisblnde 
aia«  Heng«  SehrlHea  catbllt  wir  alcbt  alb  hier  wieder  aal- 
sShIen  k5nnen:  e«  sind  In  diesem  Bande  1$3.  Dennoch  b«> 
finden  sich  auch  ausführlichere  Anzeigen  darunter,  z.  B.  Qber 
Rothes  „AnfSnge"  (S.  S  —  3S),  die  archriningischen  Werke 
Ton  Augusti,  ßrihmer,  Sigei  ete.,  S.mk's  Poleiiiik,  Perrone's 
Praeleelione«,  Hadelbarhs  lief,  lind  Lulhertliuin ,  Kisl:  die 
christl.  Kirch«  «Ic.  Daa  Verdiensllicliste  sind  injiner  die  crü» 
fsrrrn  Gruppen  der  Literatur,  welche  hier  vorgelülirt  weroen: 
Bo  in  dit  sem  Bande  über  Predigerseminare  d  Sehr,  aus  Jena, 
Fiiedberg,  Ueidelbeic;  18  JBoaogrsphiea  fiber  Tbeologca: 
..1.  '-»^ ,  Brheahl,  GaatUer»  Paaa, 
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Erz!).  Spieeel,  Ersb.  Gruber,  Brismann,  Capnados«,  Marc. 
Flaminio,  Hafs,  Fritzsch,  Ilgen,  Goldhorn,  Beck  etc.  (S.  103 
bis  133);  Literatur  des  Kölner  Ereignisses,  4r  Artikel  (18 
Sehr.,  8.  1 39  —  159),  der  Stepbanismna  and  die  Auswanderer 
aua  den  siirhsischen  Lindern  (8  Sehr.),  flb«r  Lamennaia  (6 
Sehr.  Dcbsl  3  aus  der  jüdisdien  Literatur).)  Der  Abacbattt 
rSr  Statistik  liefert  Art.  6  o.  7  der  neueren  belgUcbca  Kb- 
ehcngeechkhle  («at  de«  ^jukfnnm  Bacb"  aaflaarbeilet  a. 
erwäurt).  Ari  3  a.  4  fber  db  KMaaea  derONiitaB  aa> 
ler  dsa  Jade«,  Art  1  and  3  ib«r  dlo  VorCkll«  in 
einen  Nekrolor  von  Möhler,  endlich  einen  bibliogrophiacbca 
Bericht  Qber  die  aaslündisehe  Litaralar  der  Jahre  IM?  ib  96l 

1658.  Dr.  Bolzaito  u.  seine  Gegner.  Ein  Beitrag  aar 
neuesten  Literaturgeschichte.  Job.  18,  38.  Sulzbacb,  v.  Seidel. 
1839.  8.  169  S.  i  Thlr.  -  Die  Freaade  Bolzsno'e  a.  sdA«- 
Lchi«  (nral.  Lit  Züc.  183S.  Nr.  60  o.  917,  1839  Nr.  1»J 
weidiB  «Mit  artda  dieeelba  «a  pfabw  u4  sa  vettbeldifca; 
und  ia  bat  dsia  bbr  dacr  dMdbea  alb  Iber  BoUuoV 
Sehriftaa  «racbbacaen  Recenslonen  zusammengestellt  (IkelN 
weis  vellstladig  sbgedmckt)  n.  %viedcr  recensirt.  Die  atcU 
wiederkehrende  Klage  l.iulet  über  Mifsverständnifs  und  nage« 
grUndete  GeringschSIzang,  nd.  d.irs  die  Kecenseuteu  die  (aller* 
dings  eliTas  dickleibigen)  Werke  nicht  gelesen,  oder  Über  zu 
kurze  Itecension.  Das  Kesultat  bleibt,  djfs  genannte  u.  on- 
gennnnte  Gelehrte  alier  Farben  D.  Ciiofessianen  diesem  Sy« 
Stern  den  Wertli  nicht  beilesen  kitnnea,  den  seine  Anhänger 
ihm  znscbreihea.  Das  Vorhandensein  o.  Fortdauern  dieser 
Schob  bicibk  aber  eis  sa  beacbtandes  Zeichea  der  Zeit. 

GesehSekU  und  Geographie. 

1659.  Geichichte  de*  römischen  SlaoteJi  und  f'olies. 
Von  Dr.  Franz  Fitdltr,  Prof.  am  Gjmn.  sa  Wesel.  3e  be- 
richtigte u.  verm.  Auflage.  Lpeg.,  Hinriebe.  1839.  8.  XU.  o. 
629  S.  Ij  Tbir.  —  fflit  Freadea  begrafsen  wir  die  3e  Aus- 
gabe dieses  Werkes.  Ihre  Erscheinung  giebt  uns  eine  dop- 
pelte Bürgschaft,  einmal  fQr  die  Güte  der  Arbeit  aelbet  aad 
andrerseits  für  die  zunehmende  ilegaamkeit  in  den  Baslm 
bangen,  die  Kenntnib  des  röm.  Altertboais.  Mk 
ReC,  der  seit  Jsbrea  aein«  Siodba  der 


achar  Ding«  widaMty  f^"^  ^ 

Werk  lüebt  aar  'vöa 


kSnaea,  dab  das  TOiL  Wetb  alebl  aar'vsa  äBaa  daa  Lebea 
der  ganzen  Nation  ia  solcher  Wels«  lasaaaiearaasendea  das 
best«,  sondern  fibcrhsapt  auch  absolut  gat  tu  nennen  sei. 
Diese  Anerkennung  ist  ihm  aber  auch  schon  vielFadi  in  Wort 
und  That  zu  Theil  geworden.  Damit  ist  nun  aber  nicht  ge- 
sagt, duls  es  nielii  nu  Einzelnen  viele  M.ingel  in  sieb  trage; 
jber  einiual  sind  nur  millelinUrsige  Bücher  ni^ngellos,  und 
diiiui  führt  auch  die  Tendenz  dwi  vorl.  selbst  diesen  l  mstand 
als  eine  INothwendigkeit  mit  sich:  es  iat  eben  ein  zusaumen- 
fasaendcs,  kein  lersetzende«.  Da  ist  es  naturgemifs,  dals 
speciellere  geiatifs  aad  aacUicha  Fiden,  Hmnente,  Combina- 
tionen,  Weada^««  IbeOs  aawlUlirlich  üherseben,  theils 
abaichtlich  übergangen  werdea,  —  aatargemMs ,  dafs 
Jegliches  in  seiner  vollen  Breite  s.  Tiefe  darchforscht, 
—  weil  das  Gaaas  mebaa  wsrdea  sali  —  aiabt  Alba  fa« 
geben  werdea  hsBB.  Es  siebt  taa  der  aa— Idlblisa  8srf> 
ssaiheit  des  Varr.'s  (bsrilies  la  erwarten,  dab  er  fartwib» 
read  UaBiasslBea  in  bceaera  a.  abnrandca  traebten  werde; 
der  Guts  dee  Ganzen  mag  im  Wesentlichen  nuverSnderi  blei- 
ben. Ueberbaupt  sollten  lUndLöcher  der  Art  —  wenn  nit  ht 
auf  eui;4e  —  dorb  auf  so  j.mge  Zeilen,  wie  nur  immer  in-'Vg. 
lieh,  zugleich  als  !■  jniJjineiit  und  ala  ToLilor^fln  ihrer  ^Vis- 
senschalt  leslEeh:ill'ii  >verileii,  iniiem  sie  Hureh  stet*  erneuert« 
Revifiionrn  urul  LJe.irliHiiungru  auch  nin  r  die  Lebzeilen  der 
ursprnjiulii  hi  ri  \errHS';er  hiniias  im  Mvi  iia  der  Wissenschaft 
pennaneot  erhallen  a.  so  eleicheam  aar  i«dceBaligcn  Rcnrl- 
seatstlsa  der  ^{«iaiMMBS  dciselbce  fnslilbii«  wbdca.  J>iä 
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GraadtuK  df«  Werkes  «ich  scfc«l  I««»  AMgaben 
peltend  macht«,  darf  auch  jr»it  iHwh  Iwrwgd»»«»  werden. 

All!  .  inzelne  Veralßfae  otltr  atif  r.  rner  oock  to  beErMiniRda 
Wuiis.lic  aiitiuerksam  lu  iiihIhii,  ist  Wer  nicht  4cr  Ort. 
^u^  li.  iiiTk^ii  wir,  d»\a  «Ic  11-  iliringiini:  «-irM's^  noch  reiche- 
ren  liliT»risrli.  n  A[iiiaral<  s  lur  ilic  w.  lolif  im  Sludiem  achon 
xveil*r  forlKi  s' lirill.  n  »iml,  "ohl  m  üiisrliri.s« .  rtli  s<-in  düHle. 
Z»v»r  hat  auch  hi.raul'  lUr  V.rl.  .in.ti  Inlilicb.n  VliU  vrr- 
«rendvt;  doch  lat  ilmi  .Mhi'  Ik  i  <  iiIi; 'n;rn.  «.>r:nis  .Iriiii  zum 
Theil  •flbat  Ulirichliski  il.ii  <•iilsl.li.  ii.  So  w  ir.  ,  um  nur 
ciaen  AhechaUk  von  4  Siiten  zu  u.  liini  n,  p.  ^ii  di.- Sriirili 

  UM  Iber  Dio,  p.  3i4  die  HeceBiinn  »on  W»ili 

adt  in  den  Uerlin.  Jahrb.  mit  Betng  auf  die 
wmm.  -mmm-^  ».  3i6  die  AbhudlaDg  aber  Zomvm  in  der 
SMMbr.  t  AltartbiMevlH.  Jnbr|.  3»,  ao  win  «•>meu..clK 
liebcraeUanx  4e«  EaMhiw  w  bnlflksiduign  geweaen.  Uumi 
w«rdea  «.  B.  nicht  di«  IwtMait  »wti— in,  aU  ob  die  IS 
15ij.  hrr  Annalen  des  Zoaarat  "rom  '•■^ '■'■M^''*"'  »*"""• 
beg."nnpn.  o.  ala  ob  wir  den  KuM  im  B«mMm  Mr  noch 
in  «Irr  MrinischPH  LIeb4Ts.rizung  dea  UieronTmw  benUien. 
Es  iiaon  nichl  uiisre  Absicht  sein,  eine  {(enane  Vergicichitng 
direer  Aus2«lie  mit  a.-ii  früheren  hier  durchxufBhren;  wir 
heUttti  nur  die  bfdt  ut.  ri.t*>  o  nicht  nur  für  Anriins<'r,  aondern 
aach  für  GcQbUrr  srhr  willkummcn«  VVrmrhruus  cl.r  An- 
bing»  hervor.  Üieae  .nlti  iUrn  j^til:  die  hrid.-n  lland.  lsvrr- 
tfft«  iwiarhen  Rom  u.  k  -rth..;.).  die  Insi  hrilU-n  aul'  d.  C.> 
lumna  roatrata  de»  C.  Duiliu»  u.  «uf  d.  C..iimi1  I..  S.i|.i.., 
den  Vertrag  nvischen  llannibal  a.  Philipp,  das  Smalusn.u- 
mUmI  gege«  die  Bacch«nalii>n ,  die  Inachrift  auf  C.  Marius, 
•uNttn  SUcecdtainiale  dea  Tiheriua  u.  Druaua  bei  Monaco, 
die  Gnbschrlfk  rin«  ia  der  Vnro«*chlacht  gefallenj-n  C*n- 
tado.  das  berftbaike  FrmMt  der  Red«  des  iwaia.  ra  Uaudius, 
du  Sc  de  Veipaaianl  finperio,  Iiwdknft  mJ  Woi.  Trajan, 
Sepliro.  Severaa.  Gallienoa,  KMHtanÜ«.  Afiifiu,  Honoriu» 
0  Stilich..,  das  WrzeiehniCi  d«  36  Trlbof,  o.  der  r»».  L. 
tinn.  n  >vi.'  81.-  die  Inachr.  bei  Gnler.  p.  D.XIII,  9.  3.  angL- 
f,rn,  di.'  Eintli.  iluna  des  r."n..  RcichM  a.  d.  VerieichnHi  der 
laisirl.  .tlQuaitälten,'^  \V»ITi  nl..hril..-n,  Linnen-  n.  Seidenmanu- 
lüLturen,  Färbereien  n.  Silin  rurln  iler  aua  d.  nolilia  diuniia- 
tum.  f«  rnt  r  die  Stamiiit  ili  Iii  dir  Scipionrn,  der  Clau.li<:r, 
der  Gracchen,  H.  r  Juli.  r.  «Ii  s  Oclavian,  der  Livi»,  der  War- 
reller  und  iMelilJer,  der  Klavier,  d.r  Aulouitie.  des  Sjrisch. 
I»ri<  sterL'eschlechls,  dea  Ciinslanlinischen  u.  de»  \  alenlini.i 
aiichen'Haoae«.  —  Möchte  eirh  doch  der  Kreia  der  Leaer 
Nietes  Buche«  immer  mehr  und  mehr  erweitern,  namentlich 
«■trr  den  Jurialen  o.  tinler  den  Philologen.  S — t. 

1690.  E.  R  1  Kie.  von  Ed.  RBppell:  Reiae  in 
Abyasinirn.  in  //"IL  /.li.  Zi::.  li.I-i.j.  —  von  Hrrichl 
von  J.  IS37  an  dit  Mitt:lir(l,-r  d.  r  Grs.-lls.  h.  zur  Erf.ir?. :hun° 
valerländ.  Sprache  nnd~  AllerlhOmer,  t'lA.  171.  —  K'  .-.  von 
Solljk:  INapoleon  i.  J.  Ibli,  Ubers.  v..n  Bi«.li..lT  in  AV.-iA/. 
C.  //oll.  LU.'Zf.g.73.H.i  von  Sporschil:  Die  K.ii»prr.hr.)riik. 

etl  74!  fC  ^'^if'^^^'^^^^'i^ 

1691.  Ree.  von  J.iurn»!  of  ihe  Asiati.-  Kuri.  ly  of  iH  ni.i! 
Kr.  76  — 83.  (April  '  Nov.  1S3S.)  in  Gull .  gel.  .In:.  Iji  — 51). 

Philologie.    Archäologie.  LilPr.irj;osrhiclil(». 

1692.  Dlf  Sprae/ipltilotoplile  der  Alien,  dar.- M.lit 
n  dem  Sireile  über  Analogie  nnd  Anomalie  der  S^ir...  n  n 
l»r.  Lamtmt  Ltnc/i,  Privatdoc.  an  der  rhein.  Knedr.  Willi, 
llnlr.  Bmnt'ft-  B.  lÜÜäm.  1S3S.  m  S.  8.  l«  Thir.  -  Der 
VW.  iMt'i»  i«  iimr,  MmI  eiirigcl  Stadinm  dea  AI- 
tertkam«r*ttau«id«  AlMl  «MmMmiaen«  einen  hiaher  noch 
nicht  belr8ch(elta-0«tliMtMldi'^iiN<B*^*4f  ^ff.'^*'"'!' 


nen,  in  vielen  Punkten  berührt  nnd  aufklürt,  näoilich  den 
Streit  der  Analogiatca  nnd  Anomalialen  in  Griechenland  nnd 
Rom,  cbronologiach  a.  ia  seiner  •jtlematiache«  Eotwieklnng 
dawjgiMii  i»  im  Anaiebt.  daft  dia<«r  Stw»  iNt  Aiiiligli 
B.  AattilH  fct^fwitli,  dar  aaah  Utmi^m'WmiMM  iM 
tedar  ncvea  ZatI  wiader  hervorgetreten  ael,  Im  Alterthnma 
eina  Bilchlita  AaadabaBng  gewonnen  habe  and,  so  weaiK 
man  es  bisiiar  geebnet,  gleicbaam  der  Kaden  aei,  der,  nur 
veracbiedea°'|eflirbt.  durch  die  gante  griechische  Grammatik 
hiiidiirrhiiHhe.  Kr  lührl  di.-  ritiz.hien  Philosophen  und  phi- 
|ii4.ijilii»i;li.'n  Siliuleii  Griei^lienlanda  an  unsren  Klicken  vor» 
über,  Z'  iil,  wie  sie  .sirii  auf  die  eine  oder  andere  Seile  nei« 
gen,  und,  was  v.irz(i;;,i<!i  wichlij;  ist,  welches  ihre  Meinung 
Aber  Sprache  \v:<r  u.  wi.'  ili.se  ihre  Spmchansirht  in  Ver- 
bindanf;  mit  ihr.  in  E;an7en  philosophischen  Geblude  sleht| 
und  i;eht  hierauf  die  Reihe  der  griechischen  nnd  rSmiadMS 
Graniiuatiker  durch.  An  zwei  Stellen  tverden  nas  die  BUB» 
nigfalligen  .\us.drQcke  nachgewiesen,  mit  denen  beide  VBUwt 
den  üegriff  der  Analogi«  u.  Anomalie  beieichnetea.  —  Ab 
wir  noeh  sehr  weit  von  deai  Ziele  eatfernl  sind,  sine  wwl 
bagründete  und  lagleieh  «l%«aMlaBr  ud  •sHMtl^ilf  aa«#> 
kannte  Sprachpbiloaophia  B«  badtBSli  ÜB  JUm«  tfir  Blaft 
mit  Sprachen  Beachifligenden  siok  vaa  jeder  Fiximng  dsi 
Gedankens,  welche  den  Nametf'^aer  hSheren  Abstraciioa 
vi-rdii'iien  kiinnle,  entfernt  bllt,  nnd,  wo  sieh  Meiann;:en 
iiSer  allgemeine  Punkte  gebildet  haben,  dieselben  nach  den 
Sr  li;i  k^iilen  u.  der  eigenthiimlichen  l-ii;e  des  Sprachsludiums 
m  (l.T  viell.iehslen,  i.  ilirlies  erfreiilirhi'  lliindnifs  verhindern- 
di  n  Sl.-lluii  j  eiii.iüd.  r  i;e-;i-nübprslelin,  »o  ist  jeder  historische 
lieitr^i.  w.li-lier  die  zerstreuten  /.ii;;e  der  Vergangenheit  in 
die  >.ihe  d.'s  ISildes  sammelt,  vorzQglich  wenn  dieses  mit  so 
vislcm  Krosta  u.  iMSm,  als  Mar,  geschieht,  aiae  wahllhoead« 
W'MMtoillidlg»  IwliitiliBBH  '  -m'-t 


lf)r>3.  Il.-e.  \<)t»  Or.il.T.'s  atfici  edd.  Balter  et  Saupp  in 
sei.  .I  iz.  iL  h.  tiiiy.  Ak,id.  ,1.  If  y.hftn.  139.  4Ü;  von  Si.rani 
Ejihesii  de  ..rt.'  «ilisti  lrif  i.i  e.l.  \^\<-\i.  (  l'^  i"'. )  »lui.  Ifii.  5}.; 
Fr.  Creuii  r  s  li.  i".  »  la  1)  Kr.uni  r:    I  .  li.  r  ilcu  Stvl  uud  die 

Herkunft   der   b.  taj  II.-I1   un.'di,  T)  -rf.irse.   2)  llaoal  Ro« 

cbelte:  3eme  ni.'iu.  siir  les  aiiiii|ijii.'s  chrt'-lirnpea  des  cata» 
coinbes.  •!)  Tb.  Panufka:  I^e  lever  du  Soleii  sur  ua  vasa 
peint  du  Muse«  niacas.  4)  Gerhard :  Jaaoa  des  Drachen  Beats^ 
Panufka:  Zeus  o.  Argina.  6)  Uers.:  Artos  i'anoptes.  7) 
G|«baf4«  Archemoros  u.  die  Uesperidsn.  o),Ji>ars.:  Uanwi 
au  VaBeabiUern ,  ebd.  157  —  60.  —  Ree.  tob 
Crilias  cd.  Slallbauiu,  ebd.  Ib2— fir». 


1694.  F.  W.  S(chaeide\vin)s  H'  C  von  Ovidii  ilaliealics 
et  Keroesiani  Cynegetica  ex  rec  llanpiil,  in  libtt.  gel.  Alt%, 
I.Vl.;  Heeren'a  von  Knhnhardt:  Coinment.iiioiies  elc.  Partie. 
I.  de  Sophuclis  Oedipo  Col.,  ebd.  tdt.  35.;  Ree.  von  ^>ri 
Sikiadeva  bhatt»  virakfle  etc.  (hrsg.  VOB  Umb.  BracUwu) 
ebd.  Uli.;  F.  WCQslemann)'8  Ree.  TOB  BMoffb  IbmumMc^ 
UaMB»  Pasoha  ed.  Balfaies  ebd. 

Jttrisprudem,  Stuts-  n.  CunendwiMciMdnften. 

tri!^5.  Do*  a/te  lühiitek»  Bmki  heraosgesebea  vaa  Or.^ 

./.  /'.  //arh.   LOheck,  v.  Rhoden.  1S39.  8.  (IV  o.  65^  &) 

3,  1  lilr.  —  Nii.  li  liiiiii-tli.i;;!  !!  mrüi'i.  ll^.'ii  V.ir.irbi-i'en  über- 
li.  fi  rt  lii  r  \  .-rf.  li.  in  PiiMi.  iiai  dn  i  il^  r  Z.  il,  Fin  al  n.  dem 
Ii  >i  il'i'  n  irh  s.  Iir  VI  rN''bieileiii'  llic  iisni;!' n  ilis  iilli  ii  !üht- 
^1  Ii' II  Ui  '  hls  (iai  (ie^i  riMil/.'  zu  den  re\  hlir'>  u  via  1 '»'•ti^, 
iLiiulii  ii  I.  (ji.  1^1 — .'J"^)  ein.  !i  I  ili'inisi  lien .  ji  t<t  in  (iiittin- 
f^.-a  Im  liriillii-l)i-ii  Coil.  \  vna  1  Jti.!.  w.  lrheii  Dreger  iTjt  mit 
uiaiiclien  Fi  liiern  ali.lru.  lii  a  liefs:  II.  ( p.  '229  —  376.  >  einen 
bis  jelit  n.ich  angedruckten  deutschen  Codex  von  1"J01,  wel- 
chen der  Kinzter  Albr.  v.  Bardewich  für  LObeck  schreiben 
Itefi;  and  lU.  (p.  377—548)  aiaaa  aach  1370  «nistaadeacB 
iw^Ut^^imOmtgm MkliatlMk,  «alAtf  W  fmm^ 
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%^ger  cod.  (der  jüngere  iH  %.  sich  in  Cronlielmi  corp.  sUt. 
pror.  UoU.  tiadel)  als  iweiti-a  Tbcil  das  Hamburger  Recht 
von  1°2~U  entliiU.  Da  der  Ursg.,  wie  er  aaaJriicklich  er- 
klärt, Kine  Arbeit  nur  für  Gelehrte  von  Fach  unternommen 
hat,  to  schien  es  ihoi  am  zwfcl^iujrsigalen  einen  diplamatisch 
genauen  Abdruck  der  Uandschni'tvu  zu  licrern  nnd  nur  die 
wenif^en  vi>rkumni<-ndrn  Siegeln  n.  Alik&rtunsen  aufzuliiten. 
Lnvcrkennbar  ist  er  hierbei  fauchst  gewiMcohaft  u.  genau  ge- 
ivesen,  so  dafs  gewifs  schwerlich  ein  treueres  Bild  von  den 
Usndschrirtcn  durch  den  Druck  wird  gej;eben  werden  kön- 
nen ;  indefs  bei  der  Ei^enthümiichkeit  des  mittelalterlichen 
Lateins  und  namentlich  der  deutschen  Prosa  aus  den  Zeiten, 
%velchen  jene  Handsrhr.  angehören,  wQrde  es  ohne  Zweifel 
Vielen  nirht  unerwünscht  gewesen  sein,  wenn  er  den  Text 
mit  einer  Interitunktion  versehen  bitte,  wenigstens  auf  die 
Gefahr,  dadurch  vielleicht  initutiter  einen  andern  als  in  den 
Worten  lie);enden  Sinn  beim  I'ublikunc  einzuschwSrzen  (wo- 
Tor  er  sich  gescheut),  hitte  er  immerbin  waj;en  können.  Bei 
jedem  der  codd.  sind  ebenfalls,  anscheineAd  mit  ^rofser  Sorg- 
falt und  Genauigkeit,  die  Varianten  (die  sich  bei  den  ersten 
Arti,  auch  auf  abweichende  Orthographie  erstrecken)  ange- 
luhrt  aas  den  mit  ihm  in  eine  Klasse  gehörenilen  codd.  und 
ersten  Drucke,  welche  (heils  bereits  i&clir  oder  weniger  be- 
kannt, theils  noch  unbekannt  waren;  diejenigen  Stellen  aus 
den  iiltern  iQbischen  l{echtsbQch<:rn  in  niedersächs.  Sprache, 
welche  in  den  codd.  II.  d.  III.  nicht  vorkommen  u.  in  den 
Koten  dazu  nicht  konnten  pafslich  an;;cfübrt  werden,  sind 
1Ü5  an  der  Zahl  als  4e  Ablhl.  (p.  549  —  589)  zusnmmen^e- 
itclU.  Dann  kommeü  (p.  591  —  bJI)  iiinf  Concordanztafeln, 
miche  nachweisen,  wu  die  entsprechenden  Stellen  in  den 
Tcrschiedenen  Kecensionen  des  alten  lüb.  Hechts  u.  im  revi- 
dirteu  lüb.  Uecht  za  finden  sind ,  o.  nach  einigen  Berichti- 
gungen o.  Ergänzungen  folgt  (p.  635  —  bb2)  ein  ziemlich  voll- 
■tündij^es  Kegister.  Dem  ganzen  Werk  geht  eine  umfassende 
Einleitung  voraus,  welche  anfser  der  Bcschrribun«;  der  dem 
Vrf.  bekannt  gewordenen  codd.  u.  deren  klassilication  Kechen- 
■chaft  giebt  von  den  bei  der  Herauitgabe  befolgten  Grund- 
Dützen  u.  schätzbare  BeitrXge  zur  Gesch.  des  lüb.  Hechts  ent- 
hXit,  obgleidi  es  dem  Verf.  nirht  immer  klar  vorjjeschwebt 
haben  mag,  wie  das  Recht  in  den  freien  stiidtischen  Gemein- 
den entstand  u.  sich  im  Laufe  der  Jahrhunderte  fortbildete. 
Unter  den  seht  Beilagen  zur  Einleilanz  ist  besonders  die 
Torletzte  (lit.  G.)  wichtig,  wo  die  Fehler  (69.)  snfgezShIt 
werden,  welche  sich  im  Abdrucke  des  lüb.  Hechts  von  l'iiU 
in  Wesiphalen  nion.  incd.  III.  p.  639  finderi.  Dem  beharr 
liehen  Fleifse  des  Vrf.  ist  es  za  verdanken,  dafs  dies«  wich- 
tige deut.  KechtsquellH  die  erste  ist,  worüber  wir  gewisser- 
niaCirn  einen  volUliiodigen  Apparat  erhalten,  was  jeder  Ger- 
manist wird  za  schitzen  wissen. 

1696.  Otenbrfiggen's  Ree.  von  Christiansen:  Die  .Wis- 
senschaft der  rt^rn.  Rechtsgeschicbte,  Bd.  1.  in  Jahrbb.  für 
fotchftl.  Kritik,  II.  ^r.  4t)— 49;  Jacobson'«  Her.  von  Der 
gesenwiirt.  Grenzilxeit  zwischen  Staats-  u.  Kirchengewalt, 
ebd.  ö^-OU. 

--•  Naturwissenschaften. 

1697.  Flora  tlyriacn,  oder  nach  natBrIichen  Familien 
grardnete  Uebersicht  der  im  Ilrzzlh.  Sleyerraark  wild  wach- 
■enden  nnd  allg.  gebauten  (?),  sichtbar  blühenden  Gewüchse 
nnd  Farrn,  mit  Ancabe  der  Standorte,  der  BlOthezeit  u.  der 
Daner  (?).  Von  Dr.  J.  C.  Malv,  ao.  Prof.  d.  Diltetik  an  d. 
IJniv.  Grätz  etc  183S.  Crätr,  Ludewig.  H.  \  Thir.  —  Der 
Vrf.  hat  den  zu  verschiedi-nen  Zeiten  aai);;esprochenen  Wunsch, 
d  e  Snerial-Fiorrn  an  die  allgemeine  Flora  Deatschlands  an- 
tuschfiefsen ,  und  die  Diagnosen  und  Beschreibungen  einmal 
bekannU-r  Pflanzen,  welche  in  jedem  Uandbuche  vorkommen, 
aostuUssen,  b«i  der  AiifiSbluag  det  ia  dem  Uerzugthome 


Stejemark  vorkommenden  Pbsnerogamen  ond  Farrn  gewür 
digt  nnd  Kochs  vortrelTliche  Synopsis  florae  Germanicae  «t 
Uelveticae  dabei  zum  Grunde  gelegt,  wodurch  nicht  nur  die 
t'ebersicht  der  in  diesem  Länderbezirke  vorkommenden  Pflan- 
zenfamilieo,  sondern  auch  ihr  VerhSltnifs  zur  allgemeineo 
Flora  Deutschlands  nm  Vieles  erleichtert  wird.  Er  f»Uirt  ia 
derselben  nahe  an  19ÜÜ  verschiedene  Speeles  auf  and  verai« 
chert  zugleich,  dals,  ungeachtet  des  neifiiigslen  NachsucbcM 
vieler  seiner  botanischen  Freunde,  dieses  Verzeichnis  keines- 
Weges  als  abgeschlossen  sngesehen  werden  dürfe,  da  beson- 
ders in  dem  nördlichsten,  so  wie  in  dem  südlichsten  Tbeile 
Stejrerinarks  noch  viele  Euldeckungen  xu  ertvarten  seien.  — 
Ubwobl  das  Verzeichnifs  keine  neue  Speeles,  anch  aufser 
der  Saxifraga  retusa  Gnnan.,  der  Cochlearia  groenlandica  a. 
der  Dentaria  trifniia  W.  Kit.  wenig  neue  Beiträge  Pur  die 
Flora  Deutschlands  liefert,  so  bietet  es  doch  die  Lebersicfat 
einer  sehr  interessanten  Vegetation,  bedingt  durch  die  geolo- 
gischen Verhültniss»  des  Landes,  dar,  u.  wird  deshalb  go- 
wifs  jedem  liittaniker  von  Fach  eine  angenehme  Erscheinung 
sein,  um  ao  mehr,  als  der  Herr  Vrf.  seine  Aufgabe  bei  Bear- 
beitung desselben  sehr  bestimmt  ins  Auge  gelafst  bat  und 
nicht  nur  in  der  Einleitung  eine  sehr  gelungene,  wenn  gleich 
gedrängte  Darslelliini;  der  natürlichen  ÖeschafTruheil  des  Lan- 
des, semer  geographischen  Lage,  seiner  Ausdehnung,  Hegrin- 
zunc,  Bewisserung,  seiner  geologischen  und  climatologischea 
Verhältnisse  u.  dgl.  gegeben,  sondern  auch  bei  den  cinzcljies 
l'llanzenarten  ihren  Fundort,  die  liUilhezeit  u.  andere  daJun 
einschlagenden  Bemerkungen  aufzuführen  nicht  unterlassen 
hat,  so  wie  auch  die  vergleichende  Tabelle  der  allgemeinen 
Hora  Deutschlands  mit  der  Flora  SteyermarLa,  nacii  den  Fa- 
milien von  Koch 's  Synopsis  geordnet,  als  eine  sehr  schätsena- 
werthe  Beigabe  anzusehen  ist.  Sch. 

169S.  Annuairt  pour  Fan  1839,  presenle  an  rol  psr 
le  bureau  dea  longHuJet.  Poris.  18.  —  W.lhrend  der  yori- 
gen  Jahrg.  die  berühmte  n.  auch  In  Deutschland  durch  Ter- 
schiedene  LVberselzungen  bekannt  gewordene  Abb.  über  dea 
Donner  enthielt,  bringt  dieser  nur  iwei  schon  früher  in 
den  Memoire«  de  l'academie  des  Sciences  abgedruckte  Abbh. 
das  Eloge  historiijue  de  James  Watt  u.  Rapport  concernant 
Ics  observations  de  meteorologie  et  de  nhjsiipia  du  plobe, 
iiui  pouvaient  ijtre  recommandees  aux  cxpcdiiions  •cientili(nie« 
du  nord  et  de  l'Algerie. 


Physiologie  und  iMedicin. 

1700.  Uniidiiörterbufh  der  prakti^rhen  Arzneimittel- 
lehre zum  Gebmurh  ßr  angehende  Aerzte  und  Physici  von 
Ludw.  If  ilh.  Saeh.%,  Dr.,  Prof.  elr.  o.  Fr.  PU.  Oulk.  Dr., 
Prof.  etc.  ta  Königsb.  iN.  Aui?.  Lief.  i21.  Künigibere,  Born- 
träger.  1839.  8.  Ii  Tbir.  —  Mit  der  voil.  Lieferung  (Hb.  die 
früheren  vrgl.  Lit.  Zis.  1S31:  .Nr.  23,  ISbi)  haben  die  Vrff. 
endlich  den  Scliluls  ihres  seit  1830  begonnenen  Werkes  er- 
reiehl.  Nach  seiner  im  Ganzen  wirklich  gediegenen  Bear- 
beitung, verbunden  mit  den  mancherlei  geistvollen  BeaMr- 
kungen,  vornehmlinb  aber  vermöge  der  dadurch  criielten 
praktischen  Brauchbarkeit,  darf  dasselbe  zwar  dreist  einen 
der  ersten  Plätze  unter  den  Arsnriraittellehrcn  einnehmen; 
indefs  dürfen  wir  nicht  mit  der,  auch  an  anderen  ürtan  her- 
vorgehobenen, gerechten  Bemerkung  zurückhalten,  dafs  deMea 
»Verth  durch  die  bis  zum  Ende  consequent  durrbgeführte 
alixagrofse  WcilicLwcili^cit  weseullich  gescluu,^crt  wird. 
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1699.  Ree.  von  Germar:  Lehrb.  der  gesammten  lUoe- 
ralogie.  2e  Aull.,  in  Er^zbl.  z.  Hall.  Lit.- Ztg.  78.;  Ton 
Uistor.-topograpb.  Taschenbuch  von  Jena  und  seiner  IJnife- 
bun;;  bes.  in  natunvissenschafti.  u.  medizin.  Beziehung,  ebd^ 
von  BöUger:  Tabellarische  Uebersicht  der  spccifischen  Ge- 
wiate  der  Korper,  ebd.  79.;  von  Pfaff:  Revision  der  Lehre 
vom  Galvano  Vultaismus,  ebd. 
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iH&am  vMn,  «Ii  tdir  Mndbln»  iiaHiMi  Gt* 
«.  fM«r  iMHHlna  W)äiA«liuai  Mtto  wUk 
lU«  bcItalMl«  BogtnMhl  klMt  Mb  nf  41*  nlfte  ndadrcn 
lauen:  a.  m  slSnde  sehr  so  wlnschea,  d«b  bei  eln«r  elwai- 

fen  -in  Aufl.  dit>BF  Rvduetton  rrtlisirt,  damit  zoglefdi  der 
ohe  Preis  v<>ri         Thir.  '-riiMNi^t  n.  lU»  Werk  nampiillich 
•ach   dem    rhrlichiTi    Pr.iktilcr    7.i>g.)nj;li(h  grinacht  ^iirde. 
Genü'ender  hat  Herr  Dullt  fi  init  Aulsifti-  f^i  l  ist,  nnr  ver- 
missen wir  unsern  die  cliewiscben  Analyi'-n.  —  Von  An- 
neikOrpern  sind   in  dif-gmi   letzten  Theiltr  fi>l::iiiiiR  nhpchjn 
delt  worden:  Slibium  (in  der  vorhereeli'ndcn  Liif.  \vr»i?n 
fibergrufser  Or«il«  abfcebrochen,  nimmt  Dirr  odcIi  '^j  S.  ein) 
Stramoniam,  Styraz,  Saccinam,  Salpbur  (von  S.  1011  —  101*9 
eatbXit  ragleirh   einen  Abrir*  der  Himorrboidalkrankhcil) 
Tacamahaca,  Tamsrindi,  Tanacetaiu,  Taraxaeom.  (v.  S.  Ii  10 
ll'i4),  Terebinthina  (t.  S.  tlit  — 114«),  Tbym«!  (mit 
Ticlm  Worten  aU  aonStxet  Heilnittcl  kIngeateiU.  Dieaelb« 
Bm— tfciag  baben  wir  auch  bei  dm  SMbatebenden  voa  nna 
Bit  «intn  t  bazaidiiMln  Hiltela  s 

TaxteodMiJroa,  TntaMntha  (t)i  TrflUlMl  »nw«.  

Ura  Urai  (f).  Valeriana  (nilt  10  Seiten),  Vaalll«  (f), 
VarbaicDm,  Ycronica  (f).  Vinnm  (f),  Viola  (f),  Viola  trico 
lor,  Viscotn  albain  (f),  Wintcr»nu«  Cortex,  Zedoarii ,  Zio' 
cum  (y.  S.  UyS  —  1-237 ),  Zingiher.  Die  Br«iichbarLeit  des 
ganzen  \ViTki'S  erhöhend  ist  endlich  noch  riu  iliijipclii:«  Id- 
giater,  «än^^piiNmiM^e^j^he«  und  ei^jjont  l>r.  ILoacb  Imräh 

1701.  Holl«  Ree.  Tonr.SIcbold:  Versack  «teGMcb, 
der  GebartohQlfe,  lo  ffalf.  Llt.  Zt^.  15».;  Q.  K  7 
Ree.  von  Pueuet:  Beobsclitunj^t  ti  u.  hrfabrungia  jL  fnkt. 
Ueiikande,  bLers.  von  Ulüscli,  clid.  ISS.  39. 

.  i-'  17(HL   Ree.  Ton  Scbarling:  Ue  cbemicis 
ämlwMi  nlimiba%  in  Gitt.  gtk  Ata.  163. 

Kriegoirioflenocliafteii. 

» 

1703.  Syalem  dtr  StthiUmum  ^lur  Sseadron  wie' 
^mt»  Rtgimenls  noek  dtm  Bxeretr- Regtfmmt  für  S* 

■preufa.  CuvallerU  und  nach  allgemeinen  Grundsätzen  er- 
liiutfrl  durch  Zeichnungen  und  verbunden  mit  einer  ver- 
gleichenden Uebersicht  dieser  Evolution  und  ihrer  Aus 
juhruiis  nach  den  Reglemenla  von  Baden,  ßaiern,  Frank- 
reich, Uannover,  Kur-Hessen^  Sachsen,  Oettreieh  «.  ff'ür- 
ternberg  von  J.  L.  H.  Ittelharn,  kel.  pn  ur*.  Rittmeister  im 
In  Hu&aren  llegiment.  Tbl.  1.  (Evoluliunrn  einer  Escadron.) 
Tbl.  '2.  (Evolationen  eines  Regimentes.)  Uä9  nad  248  S.  B 
Bebst  einem  Hefte  Zeicbniingen,  61  Tafeln  entb.  qa.-4,  EILine. 
Levio.  n.  4  Tbir.  —  Ute  ElemenUr- Taktik  n.  deren  Attabii- 
daoc  bedingt  wesentlich  die  Kriegabraucbbsrfceit  der  Armeen. 
Deaoalb  verdient  aie  bcaondere  Aafmerluamkeit,  welchem 
Aoapniche  durch  die  swar  bSchat  oothwend^e,  mcchaniache 
JBMUUmag  nicht  Tdlrtladlg  Guta«  nU«kat  wird,  da  dieaer 
Cwe— tawd  mAwdm  im  vdb  IbcMaAM  4am  jeden  ge- 

Mldeten  OrHr-icriia  ÜMJprMb  SO  MblM«  MtlgHCl  itt.  0*Kh 

4at  viirlit^pnde  Werk  wolfto  nan  dar  Van.  — Iclw  Streben 
M  Hille  kommen.   Zo  dem  Ende  stellte  «r  tbcila  darah  Er* 

Httemngen,  theils  graphiirh  die  Grandsits«  der  Carallerie- 
Excrcier- Kt-gli  intnts  der  wirhlij;sten  deiilschen  Stssten,  eo 
wie  Frankreichs  dar.  Das  müiievolle  Unlernebmea  verdient 
Alle  Auerkennnnß,  und  ea  bleibt  nur  sa  wflnachen,  dafa  daa 
mit  s»  grofsein  Fleifse  zasammengetrageae  a.  hier  dar«ehoteiie 
Oaterial  vir  Jiriilcnoars<vi  LenuUt  werden  xjv'y-^r.  Sollten 
wir  einen  Wunsch  in  Uetrefl  der  Uebandlungsweia«  dieser 
Schrift  aussprechen,  ao  wäre  es  der,  dats  in  derselben  die 
Darlagnng  der  bei  dan  Evolutionen  enlscbeidendeo  Grond- 
MUa  daa  varhiltaibBlbie  jrOfsere  Entwickeinng  erfahren 
kitte,  all  darM  aalMialla  £iaricktaii|aa.  Uoa  dlaht,  ia 
Wirianr  Briirtyn  doril«  fa  ■■■dm  IMIm  Machte. 
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ml^  ■■■■■  vra|Mn 
reraelu  labM  wir  die  Annben  Bber  dte  ElaraeatartakÜk  Att 

englischsa  '■.  roaslscben  (Javallerie  nngera  venaibt,  Dmdl 
deren  Zailrhaog  hrilie  das  Werk  die  wichtigsten  GaTslleriea 
des  Erdtheils  sümmllich  umfafst,  o,  somit  an  innerer  Bedeut- 
samkeit wesentlich  \vniin(  ii ,  ^^:<ll^^■^llI  dorh  das  Lntern«-h- 
men  in  seiner  gesamniU  n  Anonlnuna  dadurch  keine  eigentliche 
Acnderung  erfahren  hitte,  il»  dir  Verf.  die  deutschen  Gr«a- 
zen  schu»  Oberachritt,  indem  er  Frankreich  in  den  Kreis  hin- 
einzog; auch  würde  er  an  \.  ll..rivvi;s  verdienstvoller  „Ele* 
meaUrUktik  der  fünf  Bauutmücbte  Europa'a  (firriia,  l&tO)" 
ei«  «liplaliJiMWwtfMS  VorUU  banlu  «w^MaB^aM, 

170i.  Ree.  von  Härder:  Gebrauch  der  AriUMa  VW 
d«B  feiiide.  Ud.  1.  2^  In  Hall.  LU.'Ztg.  171. 

r  '■ 

Schone  Literatur.  * 

1706b  Air  M$tktM,  von  /i/a  iGsiSa  IMm-BaiiL  Bar» 
lln.  AJet.  0uidMr.  1S39.  (3U8  S.)  a  9  lUr.  —  INa  M«raU 
dareh  ikra  poetbchan,  wte  prcaalachaa  §dMflMi  rihab- 

lieh  bekannte  Verf.  fihrt  ana  in  diesem  Werke  ein  Genre 

vor,  In  welchem  wir  sie  am  lleliRlrn  sehen  n.  in  Tviilclnm 
nie  sieb  aro  schönsten  leigt,  ein  Gemülde  nümlitli  aus  der 
lii'iliern  (it-sellachaft.  Diese  fsfst  sie  nicht  bloa,  w  ie  so  man- 
rlier  Autor  ea  ans  UniieDnInifs  thut,  in  ihrer  äliirsern  Erschei- 
nung, sondern  such  in  ihrem  innt-rn,  Cf  halt  vollen  Wesen 
auf,  n.  seigt  die  Gefühle,  Wünsche  u.  iWstrcbuogeo ,  welche 
diaForm,  mit  der  sich  die  Gejiellsebafi  nmeiebt,  dem  blöde» 
Auge  verhfillt  l>ie  Verf.  ffthrt  ans  die  Bestrebongen  der 
Einzeloea,  daa  Rechte  d.  h.  ihrea  Lehes«  Ziel  a.  GlQck  za 
finden,  vor;  «ie  seigt  an«  im  Gegensatse  so  dem  Schein  dea 
wahren  Gehalt  der  Individuen  and  wie  dieser  wahre  Gehalt 
von  den  blos  SafaeSnendeo  anfgefafst  und  verstanden  wird. 
Der  UaDgal  an  Hsadlnne  and  die  endlich«  Ourebflbranc  der 
Charaktaia  hüte  am  S^loüa  dpa  Wada  lieiaer  EatMfaUi- 


gung  oder  lladitfertigvM  badarflt  antara  Hsogcl, 

wirklich  efner  ist,  vergilat  maa  M  dar  meisterhaften  Behaad» 
Inng  dea  verarbeiteten  SlofTes,  nad  die  ünrcbflthrang  dcf 

Charaktere  ist  triu  und  li-biiisw."i|ir,  denn  wir  fifideo  in  der 
Wirklichkeit  nicht  oft  Charaktere,  wie  der  Vincenzens  und 

dnrrh  SchattaBpartUeo  Mt  alcb  M  jadem  Genuilde  dJa 
LichUeite.  r.  Bilguer. 

1706.  J.  J.  Dilachntider  ^ilihandlungen  iib.  Klop- 
stoelta  Frühlingsf tier  und  über  y'erdeutscUnngtn.  k  .ld, 
Renard.  1B3S.  8.  \  ThIr.  —  Die  erate  dieser  ALh.nd- 
Inngen,  Erweiternng  eines  vor  10  Jahren  erscbieix-nen  Sr.hui- 
programmt,  widmet  der  berühmten  Ode  ein  besonderes  m«9- 
trischea  Studium.  Der  V^-rf.  ibt  bemüht,  das  Gesetz  in  dea 
Vcrsmabea,  die  Schönheit  des  Rhythmus,  das  fllusikaliach« 
darin  anfsulinden.  Abar  die  Nachweiaung  der  hierin  enthaW 
tenen  Einheit  von  Form  a.  Inhalt  ist  oft  kleinlich  und  führt 
nicht  in  den  Dichter  hincia.  Fleifsige  Beobacbtuoe  befähig! 
noch  nicht  nr  Erklirnng  «Ine«  Dinter«.  n.  Aua^Mcke  dar 
Bawandcrang  kSnnen  ein  Isthetiach  |ehiÜetca  Urthcit  nicht 
erscUea.  Waram  die  «nbedaataadaa  Walte  Ibtr  VardM||(. 
schnngea  mit  abgedruckt  sind,  iat  aiak  ah— illiaa. 

1707.  Kanr.  Scbwenck's  Ree.  von  Rutscher:  Die  Wabl- 
verwandschaflen  von  GocÜM  ta  ihfcr  ndteaachichdidbaa  B»> 
deatoog  aatwiflkalt,  ia  BtO,  iM^'ikg,  167—tt. 

Miscellen. 

1708.  Be/orderuHgen.  Coasiatorial-Ratb,  Dr.  d.  TheoL 
B.  Ueakm  tn  Wolfwibittd  (friber  a«.  Prof.  d.  Theol.  an  d. 
Uaiv.  Jaaa,  datdi  «daa  Mai.  ibar  Bacaabaa.  iaabaa.  abar 
Mb  Miaa  ritiilinii  «Mr  Cdla»     «.  cifarildwl  fca> 
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fabaO  sm  »ricnü.  Prof.  der  Theol.  •.  d.  VnW.  Utrtiarz  (io 
di«  gUBt  d«  aa  liUmasn'a  Stelle  nach  Halle  beratenen 
Prof.  1>f.  Jul.  Mmil^Ü  —  ••.  Prof.  Dr.  Sohnkt  lam  ord. 
Prof.  in  6t  pbilM.  Fm^UR  du.  —  Prot  de»  iÜtcheiirwAte 
D  d«T  KirchenKMcUcbto  !•  Wink«  Dr.  Fnuts  Mtrit*  iM 
zora  Krgpna  ilra  das.  Clerieal  Seminan;  —  dw  alwi— L  k^l- 
belg.  Juatizmioialer  ßrati  iat  nm  Prof.  d.  Reehta  M  d.  Univ. 
LQwas  ernannt. 

1709.  Sireniezntgungen.  Der  bfknnnle  Orniibolo«; 
Jti.  Fr,  Ifwuann  itl  von  d>>r  philos.  FacuUät  iu  ßre»l»a 
Ibt«.'  catua  wm  Dr.  der  Pkilo«.  creirl;  —  Der  bekannte 
SeUtRal.  C  *on  PFoehmona  !■  Dfaden  warn  Kaauaer- 
lierrn  «rn»nnl. 

1710.  Orden.  Staatoralh  Egid.  r.  Kob*U  i«  fiBncben 
ctUdt  ifiuk  «ilkb  DiMMljriUltaHi)  d«  l^jL  Ladnlgi-Orden. 
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vinilj  jebSf^  fo  lackher  StmolauR  »neb  Jabat  lliatory  oT 
die  bebreOT  «Mdamwcaltb  travalatad  by  RnA  Stowe 
der  Presae  ut.)  —  Kabatb:  Bibliache  GcaeU^  d«* 


iH>Dcn  Tesumenia  fHr  lathol.  Srhalen.  9  Tbl».  AdL  i. 

Br.'5l.m  IHiO,  LeucLirl.  8.  n.  J  Thlr.  —  BiblUebe  Geeck. 
d)  s  allen  u.  neuen  Tt*l.  für  Schulen.  '2  Tbl«.  Bbd.  8. 

;  Thlr.  —  Eusebiu»  Kircbengi-srhiohle;  vnlUt  Cbersetit  u. 
ni.  Anraerk.  rersehen  von  /V  Clofs.  Ilfi.  3.  u.  4.  Slottgarl, 

Brodbas.  S.  1  Tblr.  VVollirl:  Hreufsen  in  »eiii.  n  n-li- 

eiftsrri  YerblllJiissen.  Berlin  «rtc.  Minier.  S  i;  Thlr.  — 
Schiller:  GnaUv  Ad>.lph,  Einst;  —  Fri'clr.  Wilh.-Im  III.  J^izi 
der  Protestanten  bolie«  Ansi-nnierk.  Prr-digl.  lUlle.  (Knajip.) 
8u  i  Tblr.  —  Dr.  >V<>lir»  Juurn.  »t"  bis  fiii»«ioMary  labours  from 
«bi  jeara  18J7  lo  lb.M  :  and  lo  |h.K  Ii  «h.  (41K)S.) 
^  L.  NaSitioln:  Klo2P  bi<«luriqae  de  D.  A.  Caimet,  abbe 
ät  Btaum.  nanci.  H.  (bj  Bga.)  (Eine  von  der  „Aeadenie 
de  Skawnlaa"  cdrrSnte  n.  oerauamebene  Abb.)  —  Kmnidi« 
feld:  Johann  Cetllieb  Uble,  Ar  $nm  Frennd«.  ErimemMca 
ans  dem  Leben  dre  Paaler  Übte.  Lpt{;..  KSbler.  6.  {  Tnlr. 

 beiL  Dornthea.  Diebtnn«;  n.  Wahrheit  ana  dem 

Kircheiilcben  fn  Unjarn.  Lpr.,  Einhorn,  t*.  1  Tblr.  —  Ssinm- 
liiflg  liturgischer  Formulare  «l^r  «•»■an;,  lutb.r.  Kir<  ln-.  Uli.  I. 
?iördlin<;en,  Beck,  1.  2  Thlr.  —  Iniii^clifr:  .Sl.i.its-  ii.  K.ir- 
rhen-Verordiionjen  über  di''  rlii  L»iI.  S mü' .,vf.  i,  •.  Alilli'.  t. 
Erlangen,  Heyder.  \  Thlr.  —  IJo  ik  ot  coiin^itn  pr^ijer 
»rrati^i  d  liy  Uev.  I).  3.  Bonvurlli.  *'  .ih.  —  Kdiv.  Berens: 
Hiatory  of  tbe  prayer  bonk  in  the  churcb  of  England.  1*2. 
(  tk.  —  —  Werner:  U-rlen  aus  dem  Wort.  Eine  Predisi- 
•aininilung.  Lf.  1.  Täbinsen,  Za- Galtenberg.  8.  n.  ^  Thlr. 
—  Follcnias:  Woiu  fordern  die  unserer  Kirche  drohenden 
Gefakraa  ihre  trcnaa  Dtlteaner  aaf  T  Pred.  SaarbrAdcen,  Ne«> 
nen.  a.  a.  fTbk— flMhcri 


wühlte  Stellen  der  luillcen  Schri^.  Eisleben.  Reldardt.  C 
i  Tblr.  —  Utfsl:  Le»rbuch  fflr  die  katbolische  Sonntags« 
Scknljageitd ,  aar  Förderung  des  Glaobena  und  guter  Sitten. 
Aaag.  i.  HeUhroan,  UaTs.  &  Ä  TbU.  ~  HiUlert  CktirtL 
ReleeioMbocb  in  Bibelivaebea.  Mbcii,  Geodecke.  8.  TUr< 
-  Wn.  ChiUiagwerlb^Tb«  NBriM  «f  aMIaMta.  • 
way  to  MlralbMi.  la  4  Bde.  7  iIi:  •  Doldridfet  Rfae  mA 
progreb  of  religion  in  the  aoni  of  man.  1 1  «h.  —  Friisi 
Uer  junge  Slystiker,  od.  die  drei  letzten  Frjizrilen  ans  sei» 
nem  Leben.  Eine  biograpliische  .Skizze.  Lpii;.,  fCohlir.  S.  lj< 
Thlr.  —  Tub'iuillut,  ^eb.  Gieslcr:  De»  Christen  freinliEer 
Aufblick  zum  hitoiul.  Vater.  Gebete  u.  Bctrachtuniieti.  Aull.  "2. 
Wesel,  Klünne.  11.  '  Tblr.  —  Lichtliorn:  Mein  Gott  u.  Va- 
ter! Gebet  fSr  kalbol.  Christen.  Aui1.  2.  m.  t  Stahlst.  Brea- 
lao,  Aderkolt.  Ib.  ^  Thlr.;  m.  i  SlaliUl.  l  Thlr.;  In  geprefa- 
leaa  Einband,  n.  *  Thlr.  —  INihluiann:  Geist  und  Krsti  d«« 
Valwaaii  IS  Ein  Andacbtabucb  liir  cbristl.  F'amiiien.  Lief,  'i, 
t■ktfl^U^arnb.,  Zeh.  b.  i  'thlr.—  Boliano:  ErbannniH 
rede«  m  die  aUdeauMfae  ianod.  Amc.  i.  Tbl.  1.  VocB. 
u.  AMMd«i.  d.  Uh|.  SdifwhTv.  8^  8. 1  Thlr. 

171S.  nt  OMsUtHt  K  GMjrropiUr.  A.  Ma  Pkdda  Ik 
atorfqae  aar  h  praelitntioa  cbaa  w»  difcn  paiflaa  de  1« 
terre.  3  Bde.  a  l5  Fr.  —  —  Sieverai  ^üaecbteble  Grieche»» 
landa  tob  Ende  des  peloponnea.  Kriegea  bia  snr  Schlacht  ^ 
hei  Mantinea.  Kiel,  i;niv..Buchh.  8.  2^  Thlr.  —  W.  IH.  He- 
iliiririj^lnn :  Hislory  of  Uome.  8.  (ni.  e.  Karte  des  allfn  Itom.) 
ij  ab.  (für  Schulen.)  —  —  W.  Doenniges:  Jülirbiichi-r  di'S 
deutschen  Reiche  anter  der  lli  rrficliart  KTmig  u.  Kaiser  Utto  L 
■.'jl  — 973.  (a.  o.  d.  Tit.:  Jahrbh.  d.  d  K.  unter  dem  aäcb- 
«isi'hen  Uauae,  hra^.  von  Hanke  I.  3.)  Birlin,  Doncker  uiiA 
llumblot.  8.  1  Tblr.  —  Michelet:  Pn'cia  de  Fhistoire  mS 
derne.  6e  edit.  revue,  corrigee,  aaUk  6.  4|  Fr.  —  E.  GL 
Lenglet:  Hiat.  da  I'Earope  et  dea  coloniea  caropeennea  dcp* 
la  eaerre  de  7  ana  jnaiju'i  la  rivointion  de  IhJO.  Tom.  d* 
(95;  Bgn.)  8.  7i  Fr.  —  Bignon:  Geacb.  Frankreiclia  anUc 
Napoleon.  2e.  Periode.  1S07  — 1813.  Deatsch  von  v.  Alreaa* 
leb^.  Bd.  6.  leÜMo,  GaedMbeu  &  U  Tblr.  —  flktote  ««• 
ligienae,  aMtnlbiae,  mSSltA*  et  BIIMm  da  la  re^IaHwa 
fraofn  de  rcm^re  et  de  la  rcaUaratien,  dap.  la  pr*niiire 
aeaemblee  des  notabica  1787,  jusque'an  9.  aoftt  IS3U.  Tom  3. 
(bia  zum  20.  April  IStt)  1-2.  3;  Fr.  (In  der  Octav-Ansg.  6 
Fr.)  —  P.  L.  Jaroli  bibliophile;  Dissertatians  sur  quelqnea 
points  eurieiiv  lif  I  liistnire  de  l"r^iiii-<-  >■(  lir  1  nisloirr  l(Ue- 
raire.  VII.  (Sur  les  nianuscrits  riLlils  .1  riii-iUnri'  il<-  Fr'anr« 
et  ä  la  litti'rature  fran^aise,  co  «rrvi's  d.m«  Irs  biblioliirijrte« 
d'llalie.)  8.  13^  Bgn.  12  Fr. —  Lucien  de  Kojiny:  L"<'peruer 
d'or,  oa  Description  biatorique  des  joutes  et  dea  tournoia 
i|ui,  snus  le  litre  de  Nobles  rois  de  repinetlet  ac  celebrireat 
ä  Lille  au  muyen-age.  iSouv.  rdit.  S.  IU  Fr.  (aar  In  100  Exnl. 
abgedruckt.)  —  Allred  Goy:  Le  pantheon  proren^al;  hiatoira 
da  toua  lea  cranda  boninies  de  la  Provence.  Tom.  I.  Lli£ 
1—4.  Aaraeille.  ».  Jede  Lief.  ^  Fr.  Das  Game  cncbaiafc 
ia  aipbabet.  Ordnnnf,  iat  aaf  4  Bünde  «aa  je  4011  Seilaa 
aaebaat.)  —  l>e  bi  priaaa  de  Feny  JUlT  dil  le  Chaave,  das"^ 

de  Lerrabws  daaa  la  toar  da  ManfiUe.  8.  (i\  B-n.)  

Blyliaa:  Hislory  of  England.  4tb.  edil.  13.  6}  ah.  —  Pano- 
rama der  0"*'erreichi8chrn  Monarchie,  m.  Slabbl.  f.,ief.  19. 
Peslh.  HarllHl)--n.  (Lpz.,  FniM,- 1 r. )  >>.  n.  -^j  Thlr.  -  i'r.  iifs: 
Friede,  d.  Gcofk«?!!  Ju^rnd  ii.  i  bronb<  sleijiiiTX.  Eine  Juln-l- 
acbrifl.  ürrlio  IStO,  Dunrlrr  n.  II.  h.  2^  Tblr.  r.,rl.  i.  I  hlr, 
—  V.  Wimpfen:  Geachichto  iiml  Zustände  de»  Herzn^iluims 
Scbleswli;  oder  Södjülland.  Flensbiir2.  (Ki.  l.  H.intni.  j.strr  o. 
Co.)  8.  n.  I J  Tblr.  —  Lamlau:  Die  hess.  Uillerburge«  nad 
ihre  BMitxer.  Bd.  4.  m.  3  litb.  Aosl.  bten.  Oaaaelt  ltil9.  40, 
'  Bohni  8.  I4  Thlr.  —  Küsliia :  Wilhelm  I.  K^nlf  von  WQr. 
teabeif  a.'die  Eatwi^lung  der  Wörtemb.  VerfaMun«:  vor  o. 
nnter  actaar  KaKlecaac.  SmUkh  BradbaK  %  a.  f  Tblr.;  Va>^ 
liapapiar  ü\  VSt,  —  v.  Baawar*M^fiil|crMMclMa  dat 
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Osman.  RddMt,  Ali.  fl.  Ha«*  AMC.  Ltat  1.  u.  2.  P«vb, 
AMl^bm.  (Im,  Mbwgcr.)  8.  }  Thlr.— ^  Humboldt: 
Krit.WaUMMika§HI'  Mmt  die  hUtor.  EotwIelMPg  der  geo- 
«•flk  K«R9taiaM  4»  JUuen  >VcU.  «bcra.  von  Ideler. 
IlL  U  BmIm,  NotUt.  a  i  tlir.  -  fluaault:  Di«court  ur 
I«  trembicncat  ^  lern  i»  U  Nartiaiaa«,  et  1«  dcMatre  de 
la  villi-  de  Fort  Koval.  An^m.  8.  (2^  ßga.)  —  VoUatlndi^e 
\  ill.  I- ,!|.  rir.  in  i.  lr.  u.ii  Abbildungen  aller  NaÜonen  mit 
oiiM  nu  tii  lier  l»<-s<  lireibuii;;  drrs.  lbi-n.  HI.  14,  15.  NeilaeD, 
(;.M  >ls.:li.-.  s.  ,■-  llilr.  —  GfiuMr  iU-r  L  Ii  ml -t  u.  Völker  mit 
Jii  zus  aul  ilire  Grsclii.:hli'.  Ergiin/iiiisslii  flf  30—49.  (Schlufa.) 
Frantf..  ScIiiDPrber.  S.  n.  1;  Tiilr."—  D.  r  junif  .S, .  f.ilir.  r, 
oJ.  Gollfr.  Volinrra  Seereisen  nach  Jiimaii»»  und  Javi..  in. 

Altliild.  NQrnb..  Z«li.  H.  i  Tblr.  Sicll.  r:  SchuUlb«  der 

■lua  G«oKrapiiit,  mit  hiaUir.  «rUot.  AiunecJHm|«ik  Asfl.  4, 
GumI.  B«bae.  qii.4  I|  tÜA 


V/    t-vii  <  I»' 


1714. 


Xennpli'in's  Ansit.isi!»  ol  Cyrus.  Book  1.  '2.  t 

liy  lliikif.  S.  .V,  sli.  —  C'Diliiii  ('iirnji.il.it 
•  11  .••  1-   i:>..„:  ,.i  .1..  ..Iii..;;« 


IV.  Pfiiloheie.  jlrthäohgU^  EUgrirgtteUeMtt. 

^"        "  »k  f.  '2.  tH«  El5;lf«h  notes 

itac  Je  <i(ticiallba« 

l'',ilalii  (?onit(antin.>jH.lit;ini  ft  ilc  .illiciis  iu;i;;i).i«  »•reit»,  librr. 
Ex  r<<'.jn.  iiuiujn.  iitkkrri.  Bonn,  Weber.  S.  n.  1  Thir. ; 
Schrhp.  n.  2\  ThIr.;  Velinp.  n.  3i  ThIr.  —  Cais.iriH  Coiu- 
nientarii  de  bftio  Galileo.  Mit  Anmerlgn.  von  Dr.  ll'ld.  Aull. 
3.  Solibacfa,  r.  Seidel.  S.  1  ThIr.  —  J.  F.  Holling»:  The  life 
Ckerö.  8.  5  sh.  faU  Bd.  69  der  ¥»m\\j  Hbmry.)  —  Oen 
tTW  eomplile«  de  Rnllin,  avec  n»tfs  it  «'rlalrcisaemeDi  cur 
ItM  idleaGCl,  Im  arln,  linilustri«;  fl  Ii-  r<iiuiu<Tce  des  aocieni. 
»  Var  BmO«  BMi.  Tmb.  VL  fiiat.  Romaine,  Tome  3.  m.  1  At- 
Im  v«b  46  brtn.  BmII^i;  Blbllotheea  »uOfnm  da-sai- 
corom  et  gratconim  et  IdUmWi.  SoMpItmit-Hlrfk  tob  En- 
eelmann.  Lpt.  En»elm»iiiL'f8fO.  0.  «.TTMP.-a**— Wecker»: 
Lehrbuch  dir  franz.  SmmIM  Mch  Hamiltoa'aohM  «fund- 
aSlseo.  Aull.  i.  M.iinr,  ¥.  ZiBern.  8.  n.  •  TWr.  —  A,8pier: 
Dietionnaire  nniver.s.1  franfsia  •mslai.'i.  S.  (erscheist  mit  itm 
in  Novbr.  in  Lii  l.  runi.  n.)  —  Stt  iip:  Theor.-praet.  Lekrb. 
der  fiij.  Spr.irl>r.  Wisil  Kl  rinr.  1  l'lilr.  —  Zeh:  II  vero 
g'^nio  di-lla  Conversjzioiir  ilaliana  «■  tiMlisra.  A.  u.  d.  Tit.: 
Aiili-itung  X.  Ilalirn.  Conversat.  Sprarlir.  >iür:ili..  Zeh.  Ii.  n. 

:  ThIr.  Arlhor  Uinaox:  Lea  troovirea  de  la  Ifiaadre 

«tdaTMCBabk8.1(rFr.  ' 

171')    V.  Jiirifprud»m*,St«aU'mndCamertJmmm 

tchaflen.  Zi  itarhrilt  lür  gcacliiehll.  Rechtatvi»si-n8chaR,  fing, 
von  V.  Savigny.  Eirliliorn  u.  UuJorfT.  \.  1.  Hrl.,  Nicolai.  8. 
||  "fklr.  —  V.  J»!;eniaiin:  L  eber  die  Illitlrl  r.  Unlerdriirkung 
daldiilabTiadle  der  l  nlerünehungsbearuten.  K.irlsrube,  Müller. 
8.  1'  TUr.  —  Kämmerer:  Beitrüge  zur  Lehre  vom  i'ischdieb- 
■tabl».  Roalock.  S>  Imiidtcheii.  S.  \  Ibir.  —  Lsngteldl:  Kritik 
dea  aogtn.  Indicienbeweises  im  L'nterauchun^irproxeaae.  GQ- 
»tro»T.  (RMtAck,  Schniidlcheii.)  8.  n.  Thlr.  —  Sammlong 
der  Geaeixe  ■.  VarordnnngeD  fOr  das  Faralenth.  UokenzoUrrn- 
SiemariD^ieB.  Bd.  4.  Von  1S33  bia  1S37.  Sigmariugeo.  (Stuit^., 
«^f«)  4*  3|  Thlr.  —  Aulhcoliache  Erlüuteraag  meh- 
fff  Cbor  Ma  AaMhriMK  einiger  Bealtmmunsen  der  Laadge- 
meiadporaaoag  aoUtai^  Zwaifol.  GtuuM,  Verl.  CoML 
n.  ^  Thlr.  —  v.  Kmff:  Kepcrtoriaa»  iftr  die  AmM'Vtam 
der  evangel.  luiber.  Geisilicbkeit  Im  Kftnjgreich  WftrtaMhng. 
J.  1.  2.  Au'^^'.  ALJrucIc.  Heilhronn,  Clala.  8.  IJ  Tbir.  — • 
Heiel:  Ziis.itiiiiiei\slell>in<;  der  den  Strafaenbaa  o.  die  Slrafseo- 
Polizei  |M-lri-lTi-ii>l'  n  Gesetze  etc.  in  \Vürtenil'ers.  Ebd.  8. 
A  Tlilr.  —  Aii.itii!i:  S. minier:  Hei  lii  i  i  li.  s  lil.sliirii|iii  g  siir 
le  droit  dr  ilnu-iue,  dep.  les  lern»  If.s  plii>  recules  jasiju'ii 
17S9.  S.  ">  Fr.  —  John  tJell:  A  cnjiiiuis  aixi  pr.irlic3l  Irta- 
tiao  Ofi  ihe  (iaiae  l.uvs.  inrliiilins:  all  ihe  stalii'es  in  force,  an 
■Mijai»  ofi  every  seclioii.  I-'.  7^  »Ii.  —  E.  IVrlct:  Kefornjc 

acteasaire  du  uolarial  eii  France.  K  ii  D^n.  Fr.  von 

Gen'z  Schriften.  £i'i  neiikmal.  Von  G.  Sclilrsirr.  Tbl.  3. 
iicbriA««.,  AUaabaiak^HoB.  8.  n.  2  Tblr.  —  von 

StMt«       Jlord-  ^ 


anierika.  Qbcr  Elaenbahnni,  OaMfCMUlbbctcB,  Oaakea  a.  a. 

Offentl.  UolernebniaDgen.  Lpi„  Herbig.  4.  gralia.  —  Heoaoldtt 
Dm  Kaanweaen,  wie  ea  >rar,  wie  ea  jettt  ist  und  wie  e» 
werdeiv  mufa  elr.  Coburg,  Uiemann.  S.  2  Tblr. —  Jer.  Uenl> 
harn:  Calechiame  de  la  reforme  electuralc,  Irad.  de  TangL  p. 

Ä^tt'Äs*ßi?r  -  '■""•^ 

171".  \l.  j\uturtci»senxcfia/ten.  A.  SalacroBz:  Noaveaas 
elemetis  d'bi»loire  natarello,  cont.  la  aoologie.  Ja  botaaiaoe, 
la  miaeralogie  et  la  geoloclc.  Naav.  Mit.  (S.  643— 107^). 
18.  7  Fr.  —  V.  Zielen:  Geofnoatiaehes  Verieichnif»  sSramtl. 
Petrefakte  WQrtembere».  (Slultg.,  Soonewald.)  8.  n.  TUr. 

—  Zetleratedt:  Flora  Lappoaica,  dcscripta.  Volaaiiaia  uaiei 
Fase  V.  LpM.,  Vob.  4.  a.  1^  Tblr.  —  A.  B.  Raiebcabach: 
Haturgeaeb.  in  PiaaiMwIAi.  8lBydb*Hall.  Ambe;  • 
4  ;  fhlr.  -  H.  6,  Ii.  IUl3«ibMAr  Ma  ftMSHhHM« 
nicae.  Ceatorla  III.  (SebloEl.)  Lpc,  Hofmeiater.  4.  n.  I  fUtn 
color.  n.  J  Thlr.  —  Henle:  Vergleichende  and  anatom.  'B4> 
achreibung  di  s  Keh'k'iprs  mit  hesoml.  BerürLiiichl.  des  Kebl- 
knnfe»  der  Kcpiilieii.  (in.  5  Kupfer(;if. )  l.pzs.,  Vofa.  4.  n. 

i  Tlilr.  —  Katieliurs::  Die  Form  In.seden.  Aull.  J.  lu.  -ii  Tat 
II.  fielen  lliilzsrlin.  IJerl.,  INirolai.  4.  n.  11  Tlilr.  —  —  Mit- 
tbcilunsen  au&  den  Verhaii<llurif;en  nalurforsrliender  Freunde 
zu  lierlin.  3a  Jahr.  i^S'i.  Uerliii.  .Nicolai.  S.  n.  '.  Thlr.  — 
Berzellas:  Jabrea-Itericht  üb.  die  Forischrilte  der  phys.  Wia- 
seosrhaflen.  Jahrg.  IH.  Hfl.  II.  Tübingen,  Laupp.  (>.  Tblr. 

—  Ueuaai:  Die  Experiiiu-nul-Phjaik  melhodinch  dargestellt. 
Curaus  1.  Kenntnifa  der  Phlnoniene.  m.  37  liolaschn.  Aufl. 
2.  Berl.,  Duncker  u.  H.  8.  n.  J  Thlr.  —  liergery:  Erater 
Uaterricbt  ia  der  Chenüc.  riaeh  «L  Fraat.  frei  bearb.  vaa 
Bldbtna.  Carbrebt,  Braaa.  8.  a.  1-  Tblr.  —  Tbiaaaoi  Die 

rrAili^^'^ä^^  i!u&Mia!'%bi 

itn  Tett  elag(rfrael(«tf  JUMMML^ftbTltetblM)  Lpz.,  G.  Wl- 
^od.  16.  I  Tblr.  —  A.  flhfttit  xltaiw  Aementaire  d'aatrono* 

inie,  d'apres  le»  le^ona  de  M.  .Ar  r.io  et  il',i[in's  lli-rsi  hell  elc. 
t>.  6J  Fr.  —  —  Arago:  Life  ot  J.nm-.s  W'.iti;  wiib  a  iiieinoir 
on  iii.irliiiiery  liy  llie  saiiie  aiillior.  To  wliirli  .ire  .stili-nined 
Lord  JelTrej:  Paaegjrric  oa  Watt  and  Lord  Brougbam'a  bi> 
■ladMl  aecmint  ob  tba  aoaipMiÜa«  af  w«l«r»8. 

1717.  VII.  PhxthhgU  und  Mtdiein.  nitlhellangeB  «M 
dem  Archiv  der  Gcaellscbaft  prakU  Aente  m  Uiga.  Samml. 
I.  Ili^a  u.  Hitaa,  GftUcbel.  8.  1  Tblr.  —  Joha  Davy:  Re. 
sejri-lies  physiolociral  and  anatomicat.  8.  3  Bde.  1  L.  10 ah* 

--  Ant.  |)u;i''s:  Traile  de  ph) :tiolo°;!e  comparee  de  I  homnic 
et  des  animaux.  Tom.  3.  (SchiuTs.)  Montpellier.  8.  (Das  Ganze 
'24  Fr.)  —  l'erceval  11.  Lord:  l'opular  pliysioiosjy.  -ind  edil., 
enlarped  elc.  7|  sh.  —  Dorunienf»  ainl  ilates  of  discove- 
riea  in  tlie  mr^ous  sy.stem.  S.  5  sli.  —  L;>ymaiin:  Physioio- 
uinche  L'iitersucliun£;rn,  Aoweuduiis  der  liuluetion  auf  die 
.Nervenplijsik.  Cobleuz,  (Bsdecker.)  n.  j  Thlr.  —  Schön- 
felil:  L'elier  die  Leiicorrhoe  junger  Mädchen  vor  den  Juliren 
der  M.inntj.irkeit.  Aus  dem  Frans,  von  Möller.  Ca»ael,  Bohne. 
8.  \  Tblr.  —  Kicbter:  Die  orf;aa.  Knochen  Krankheit;n.  ISrLi 
Tb.  Baalla.  8.  1  TUr.  —  Aoalect»  medica.  Coblenz,  (Blda- 
b«r).  4.  B.  i  Tblr.  —  Aaalekica  Ib.  cbroa.  £»«Bkh«iteu.  Ulh( 
4.  StBltg.,  Brodbag.  8.  4—6:  Xi  TUr.  — '  Aathony  TodT 
Tbemaoa;  DneMca  of  tbeakin,  illoatrated  hy  eoloared  platM 
on  actoal  cases,  represenled  the  cnmmencitupnt  progrew  and 
termination  of  tlie  ernpiioa»  with  aommenlaries ,  i-<\\\t.  llie 
moile  of  treatiuent  of  Ihe  best  writer«.  8.  Fatc.  1.  Lepr-i.  m. 
2  kpf.  Taf.  7}  ah.  (aoU  vicrteljübrl.  erscheinen,  unJ  JO  bis 
30  LiefT,  uinfaaien.)  —  Wahrlieb:  Die  Krankheiten  der  äu- 
Iseni  iSiiuxsorgane.  Meifscn,  Goiil>i  be.  8.  '  I'filr.  —  Kubt 
Die  Heiiiiii<;  der  ßlutadererwcjterungen  durch  Akupunktur. 
Ikexlan,  Gr.kfn,  Barth  u.  Co.  8.  \  Thlr.  —  Memoranda  der 
Aeliologir.  WeiBur,  LaDdea-lBd.-Campt.  3i,  \  llilr.  JdM 
Guerfa:  Hi«iirii  mt  Vttitmkam.  aliaiaito  «t  la-lMfwJ||t 
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le  traitement  des  dcrUtions  l»terilw  de  IVplne.  8.  3  Bpi. 
n.  i  Kpf.  (ler  m«n.  »«r  Im  differroite«  do  «irsieme  os«eux.) 
~  Den.:  Mem.  aar  Im  ▼•riet««  «nitomiqnet  da  picd-bot 
COMiliit^  daM  Icora  rapporU  arce  la  rctraction  ■inteulaire. 
iL  3&  Ben.  (!•  nif'  —  ^f*''  "l"*"-  ^  caracl^rc« 
rtMnaK  d«  fMUOMBC  &  9t  Bm.  9  tabimn  (6*  mem.) 
I.  ■artnl  DapUfrii«  Hte.  aar  Im  idtnclMMMM  wiMiiqMa 
4b  muA  d«  Taritn  et  m  r«apbi  it  aMmix  iMtfamm« 
d«  Mariieadon  poor  «bUoir  la  «nf«  ndleal«  J«  MM*  MU- 
die  «aivi  d'an  appendice  auf  le  traitement  des  retr^elMinm 

tat  la  malUxalioo.  8.  6  Bgn.  m.  1  Kpf.  3  Fr.  —  Kirchner: 
•ie  Lehre  tou  d«a  Uaterleibabrüchen.  m.  5  lith.  Taf.  Kiel, 
BanmielaUr  et  Co,  4.  n.  2^  Thir.  —  H.  Landouiy:  Eaaai 
■nr  rhioiplegie  fiii-i.»lf  rin'ü  Its  tnfaii»  nouve»ux-ne«,  H.  Ij 

ggn,          Feiat:  L'fbrr  die  llL0[ifliKi',;4>jscli willst  ikr  Neugebor- 

nen.*  llUinz,  von  Zabern.  4.  ;  Tlilr!  —  Wm.  Tim.  Itrande: 
Dictionary  of  maieria  medica  and  praclical  pliarmac)';_  in- 
cluding  a  tranalatloD  of  the  Londuii  Pharniacopoei.i.  S.  15  ah. 
—  G.  L.  Ran:  Nouvel  orgaoe  de  la  mrdecio«  apeciTiqae,  na 
Expoaitioa  de  la  mclhode  honinüupathiiine  dans  soa  etat 
^mti  gL  7i  Fr.  —  Qlerouranda  dir  Toxicolonie.  Weimar, 
Lnd»lB4.'Compt.  32.  In  Leiawaml  carl.  ^  Thir.  —  Geiger: 
PhaiHMeaadMlM  oeteailr.  AuO.  3.  Ken  bearb.  von  iSees  TOD 
EatDbaek  «.  Dicrliacli.  Heidelberg,  Winter.  8.  n.  5^Tblr. 
Aentlicbea  Diariaoi,  od.  roUstind.  tabcUariMkes  " 
Tagebuch.  Lith.  NSrdl.,  Beck.  Fol.  n.  |  Thir. 

1718.  VIII.  SJathematik.   Trolter:  Key  to  Ingram'» 
aHteatka.  New  idit.  13.  —  NorohT:  Thaorr 
EqnattoM.  (gek.  aw  Ubcwry  wmML  fcMwMge;)  8.  4  ah 

1719.  IX.  Kr'ugstrhsenstliaften  und  ?iautik.  v.  Dit- 
farlh:  Die  Heaaen  in  «Jen  F.lJaiügcu  v.  1793,  1791  u.  1795 
ia  Flandern  etc.  BJ.  2.  m.  3  PlSoen.  Cns-^el,  Hülm«'.  S.  ii. 
3  Thir.  —  A.  Tcxicr  de  Laponneraye:  Uialoire  du  aiege  et 
da  bombardeflMirt  d«  ValaacfaMM,  aa  aai,  jala  aC  ialUet 
1793.  8.  5  Fr. 

1720.  X.  Pädagogik.  Lnrd  Brangham:  Letter  to  tlie 
dole  of  Bedford  on  niitional  nfucalinn.  8.  \  \  ab.  —  Mme 
Kecker  de  S.ms«ore:  Die  Eniihnng  di'Ä  Menschen  etc.  Tbl. 
3.  Die  Erziehung  dos  wfibl.  (»pscbltchts.  Abllil.  2.  il^imbnrg, 

Pertbe».  8.  \  'i  Tblr.  —  Mme  V.  Collin:  Manuel  de  l'in- 

•tBtrice.  8.  3J  ir.  Berliti.  Leaelim  h  für  Scliuleii  (\  on 

Otto  Schuh.)  ßerl.,  Nicolai.      n.     Tiiir.  —  Kehrcin:  ßei- 
apt»liiiiiiniliinf  za  der  Lebn^  ^'la  <li  n  Figuren  u.  Tropen  in 
needar  Heioaioa  Ten'.  Uerl.,  Duncker  u.  II.  6.  n.  Tlilr 
.  Bamann:  Der  orthograpb.  Unterricht  in  seiner  einfaili 
~         Kritik  der  nwöbnl.  Heihoden  etc.  Brl.,  DuncLer 


«.  B.  8.     f  Thir.  —  PiiUokaloe.  Blüthen  und  FrüchW:  lur 
BelebraoK     Unledaltuc  dar  JaumL  3  Tbla.  m.  Abbild|D. 
Franir.,  Scbmerbcr.  8.  9  Thir.  ->  Lbia  Rdnlwrdt  Vier  Ir- 
für  das  blöheade  Aller,  n.  4  Stahlst.  (Nc«e  Aasg.) 

Kürnb.,  Zeh.  12.  ;  Thir.  —  Spiller:  3200  arithmetische  n. 
ceometrische   Ue<  luiunssnufpben  aus  der  Elcmenljirmathe- 
natik.  l>rl.  elr.,  ülilller.  S.  j  Thir.  —  Smith:  Neue  Samml 
Baglisch'r  \i.rs(hriften  (in  Kupfersticli).    Ilfft  1.  Aull.  J 
''Haoib.,  Ueulitl.  4.  n.  -J  Thir.  —  Bublt.-:  Die  kleim  n  (iynna 
atiker,  od.  die  AnTan^ErOnde  d.  üymnaslik.  m.  32  lilli.  Fi- 

Sren.  Meirsen,  Goedscbe.  8.  *  Thir.  —  Elementar  l'ni<  rriclil 
Nthen.  Ablhl.  1.  wie  sie  in  d.  Industrie-Schuli  «li  .s  Fraum- 
Verebw  s«  Weiaiar  eiageflibrt  ist.  Zagleicb  ala  Sdireib- 
Tanchr.  dealaebcr  Carreatschrifl 

1721.  XI.  HandtUwititnschnJt,  Gnverbskundt,  Land' 
und  Forslmis»en.tchnft.  EHis:  British  larifT  for  1840.  12. 
5!-  ih.  —  Sjmoni:  Ija%v  relaline  to  merchant  seamen.  1^  5 
rt.  ^  Nencster  Zoll-Tarif  der  Ver.  Staaten  Ton  Nord -Arne- 
füa.  Dcalach  ▼.  Coaaol  Dr.  FMgeL  Lpi.,  lebar.  8.  |  Iklr. 


—  Tbt'ro.  Lestibondoia:  De  cnlonies  sncriiree  et  dca  eacriee 
indi^ent-a.  H.  (lOj;  tign.)  —  Allgro.  lUaachinen- Encjclonidi«', 
im  Vereine  ra.  mehr.  Technikern  brag.  von  Dr.  Hölaa«.  Bd.  1. 
Lf.  1.  Leipz.,  Vob.  8.  b.  1  Tblr.;  m.  Atlas.  Lf.  1.  (KapferUt. 
I  —  lU.)  Ebd.  qn.  Fol.  %.  \\  Tblr.  —  V.  Martin  de  Moaaaj: 
Eaaai  bistoriqoe  snr  Ice  cerialaa.  Conaiderationa  aar  lear  caU 
tnre,  lear  couaarration,  leara  allAraliana,  prta^alaMeat  Mai 
Ic  point  de  vae  boUniqae,  sgrieele  et  aiMlad.  &  ^  fr. 
Krejssig:  Wegweiser  na  prahl.  SlaÜaiB  diar  LaadsHilfc* 
scbaft,  eo  «Ha  wtm  Kaafca  o.  Pacbtea  der  LandgQter.  Brann» 
schweig,  WectenasBa.  8.  'i\  Tblr.  —  Comte  Jean  Nep.  Jjxa 
Balcowslii:  Rrprodaction  des  forets  en  atilisjnt  Irs  ispacrs 
▼ide«  et  ombragee  des  bois.  8.  (2  IJsn.)  —  E.  E.  Kegnt-ault: 
De  rinlerpolalion  ajipliijure  ii  IVx|)i c.s.Hiiiri  de  ia  roarche  de 
ie  vi's('t«liiin  dans  !<•»  pr.mdcs  in.-i.ts>'.'>  des  tViröl».  [Sanni.  8.  (3j 
ß!;n.)  Uli-  .Aspliiilt  C'iiurit.  udir:  V'ollsl.  Anli'it.  lur  richtigen 
u.  iwcnknijfs.  Verariii-iiuijg  drs  .\spliaits.  Cerl..  (Mittler).  8. 
n.  .'  Tlilr,  —  Henri  Hubert:  Un  niut  aar  licole  de  Fborlo- 
cerie  de  l'aris.  Ö.  (J  Bgn.) —  ScbiilVr:  Gründl,  u.  durch  Er- 
fahrung erprobte  An«Tcisnng,  sich  seine  Seife  selbst  so  be- 
reiten. Coborg.  ttiemann.  8.  *  Thir.  —  Nütiliche  Dlitlheilan» 
gen  für  Panier-Fabrikaalen :  Von  ciuem  Englinder.  Ueilbraaa, 
Clafs.  &  Tblr.  —  Wucherer:  Von  Aalenag  dar  BUU. 
abiciler  aal  Kirchen-  und  andern  HocbeeblMta.  Karlirdh% 
MAUar.  8.  a.  i  Thir.  —  Daggarra:  HiaUnr  aad  descripSaft 
af  tbe  proceaaaa  af  Ihe  da^errcAtype  and  dioranu ,  trsaaL 
bj  John  S.  Mcmee.  8.  2*  sb.  —  Nä(i<^r:  Pr.tsppct  eim-s  (oeaeo) 
Scbnellscbrift-Syatems.  Stuttg.,  Sonnewald.  8.  n.  ^  Tblr.  — 

1723.  Xn.  Schöne  Literatur  u.  KumI.  Brüder  Grimm: 
Kinder-  a.  Flausmlrrlien.  Kl.  Ausj;.  Aull.  4.  licri.,  Hiimir. 
Ib.  Ii  Tblr.  —  INaubtTt:  iN<-ue  V(ill(sm;ihrchen  der  Dtul- 
schrn.  Aull  1.  ßdrlin.  J  N.  :i.  Lpr,.,  Gebhardt  u.  K.  8.  \  Thir. 

—  llbtinUiid  a  S»gt-ii,  Gt  stbicblini  und  Legenden.  Urs»,  vott 
Reumont.  (Weihnachts-Aus^.  in  ctilitr.  Urosuilag.)  Köln,  Knb- 
neo.  8.  D.  ^  Thir.  —  JE.  F.  A.  HoETmann^  aasgetrihlie 
Scböfte^.  Bd.  12:  EriShIungen  sos  s.  letzten  LebensjsbfW.' 
m.  3  Kunstheilagen.  Sluttg.,  Brodhag.  12.  n.  1  Tblr. 
Schmidt:  Mascbeln  am  Strande.  Ein«  Samml.  von  EnlÜah> 
cen.  Bd.  1.  a.  3.  Lpig.«  Knllmann.  8.  i  XUr.  —  CharielM 
V.  Sar:  Napoleaa  ia  Belgien  o.  Bbllaad  na  3.  1811.  Ate  i 
Frsnz.  von  Dr.  Fnaehe;  i  Bdt.  Lpi.,  KallMaiB.  8.  3  Thk. 

—  Griesinger :  WatarTaabe  ftoTeHra.  Tbl.  1.  Ida  Grtfio  «w 
SalmandinKCft.  Stuttg.,  Sonnewald.  lö.  1  ^  ThIr.  —  J.  Jaeeiet' 
Moaimie,  oeesin  «t  peinture.  (4e  edil.)  4-  Fr.  —  SagosUa; 
Juri  MiloslatTslo,  od.  die  Hussen  im  J.  1612.  Au»  d.  Russ. 
von  Schultz.  2  fjdp.  Lpü,,  Knllmann.  8.  2;  Tblr.  —  Grüffer: 
Der  l'.Tjinifi  für  Lnr«%vii;i|;.'  Zt-rslreuun;.' ,  nämlich  jncose 
Grnre-Slü>;ltcheD.  2  lidchn.  Witn.  (Lnz.,  Hcrbis  )  t2.  B^ide 
Bdchn.  *  Thir.  —  Leibrock:  Der  Eilftaustrul  Jii:ioliiuen-T»g 
la  Lüneburg  im  J.  1372.  Hislor.  ßittprg.scbicbu .  2  Tl'l*'- 
Lps.,  Kolimann.  8.  2  Thir.  —  Swift:  Gullivers  Rel-^in  >ca 
fiberseUt  rnn  v.  Alvensleben.  Tbl.  3.  U(t.  1—4.  Mit  vielen 
Abbild.  Meirsen.  Goedsehe.  8.  i  Tblr.  —  Ölasson :  Erinni-rDn- 
;;('n  eine«  .Mannes  aus  dem  Volke.  Erslblongen.  Aas  d.  Fraai. 
Von  V.  Alv.nslrben.  Tb.  4.  Lpz.,  KellaiaBn.  8.  Ii  Tblr. 

J.  Msasin:  fleooirea  d^u  aaTetier.  8.  9i  Fr.  —  JbM  ve> 
mille  Bodia  {hnvj  BaMlie}:  Hdahtor.  a  9  B4k  15  ^ 
Mifa  Boraart  HaaMaea  al  prirato  life.  8.  3  Bde.  Sil  eh.  — 
VVa]rlca:  Caranldca  af  tha  berongh  of  devises.  8.  14  aa. 
Cboix  de  contes  et  nouvellee,  trad.  dn  chinois,  p.  Tb^od. 
Pavie.  8.  6',  Fr,  —  G.  W.  M.  Reynolds:  Alfred  de  Rosaia: 
8.  7i  sb  -  lllrs.  Grev:  The  Dnce.  A  novel.  8.  3  Bde.  3« 
»b.  —  Ahlif  .1.  F.  Andrf'  (de  .llenerbe«)  Mes  Souvenirs  dwa 
annee  nu  Pfune n»dia  dans  Rorae.  2de  edit.  H.  7}  Fr.  — 

Uampelosann  s  Bad-  u.  Ueise-Abentbeoar.  Lokal'Peese.  Frsakit 
D«riag.8.}Thlr.  t  J-fti^&r-^ 


:  Dt.  Karl  Brandet.       Veriegsrt  Üuiuk4r  und  Humbht, 
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ni«a«  Z«ih)nc  i>(  durrh  DarLhandliuiMa 
JahrgMii  1S3S  MkM  R*tMi*r  kmttl  Sj  TUr. 


Reformatioas-JabcIfei«r. 

17-23.  l  'rhrr  ,]rn  Tag  und  Ort  tUt  VthertfltU  ia 
Churfurtlrn  Jone  Ii  im  von  Brandenburg  zur  tuthsrUektn 
Kiiche.  Eine  diircii  die  driUe  SäcoUffeiBr  dieser  Begeben- 
liait  vcranlaftle  ZauoioeiuteilanK  ron  Ltopold  v.  Ledebur. 
B««B,  Eu«lin.  (F.BBUerl.  1839. 8.  (43  8.)  -  £•  ht  gcwifa  leh- 
»am  n.  aiffaHoid  jnagf  die  BMthMnratd«  Gebarlt- 
ta^es  and  im  GflMrlMft«  der  erannliMkM  müitkt  ia  der 
Mark  noch  eiae  M  «ItodKche  hutorUch  -  krititehe  Untcna* 
cliun^  u.  KeviitoB  ildU  blot  salief«,  lond^rn  seibat  erforderte. 
Vit-Ü.irht  rrkllrea  aicli  lene  Zweifel  u.  Srhvv»nluns(n  |raile 
.lus  d'T  fH'cteatnng  der  Iragl.  Tage,  da  es  njhe  I»:;,  am  31. 
(Jet.  drri  T;i^'  diT  Pj  Tliesi-s  ru  feiom  0.  dalici  <i<T  Zusana- 
ineokunlt  in  Sjiandao  (  il.  l)<-t.)  ru  prdi-nkcn,  dürrli  uelche 
man  »iclt  .Tif  Hie  fei»r!i<lir  II;inriluti^  d<s  inlsrinli-n  Tage» 
(am  FfSlo  allir  ileili'i-n)  vorLirt ilet«'.  Ueno  djs  «?r2if*bt  «ich 
sufa  Zuvcrijssijsle  n.irh  genauer  Prüfung  sämmtlicner  Zeug- 
nisse, W\t  sie  der  j^eli  hrt«-  llr.  Vrf.  »n  xirl.  ßl;iU<-rn  mit  ge- 
wolioier  L'msicht  u.  Srbirfe  gesammelt  u.  gesiebtet  hat,  dafs 
itt  'Ertte  November  der  Tag,  dafs  Spandau  der  Ort 
jener  bocbdeakwQrdigea  Feier  war,  deren  driltes  Jabillom 
frir  in  wen^p«  Tage«  begebe«  werden.  Dalttr  spricht  als 
IlMAM  ZtMUil  Am  Sdtwsnebeder  Htnibaeh,  a.  aadi  die 
SitUa  «faMa&ridca  HcbaehtlMii*«  fwn  M.  Oetobw  1539  an 
Tliaad.  Vlla«  (In  BreUwfcntldn'ackfla  Corpt»  ]UI»n«Btiinni 
T<Hn.1IT.  p.  fi03)  «of  welche  Br.  Dr.  Plaeboii  Saarst  aafawrk' 
asm  fcemarht  hat  „Cal.  Nevemb.  inehoabitar  rta**  de.  Die 
W«-inirii.  -ils  Sri  Drrlin  Ort  jener  Feifr  tewesen,  hernht  ein- 
zig aul  tlriii  ['lifsvfrsl.'indnifise  rine«  .nlleraings  rerfDhreriachen 
AusdrurLs  iti  Wir.  lSaebh«lzer'a  Isa^o>;e  chronolugica;  der 
dadarcli  «■ntstandfric  Irrtbiim  wnrxelte  In  den  einander  ans- 
f rbn  ibenden  Chronistj-n  ntn  an  feater,  da  man  die  Vullgiil- 
tigkeit  dieses  Zfugniaaes  nicht  in  Zweifel  au  sieben  wagte, 
indem  man  Ahr.  Buchholzer  mit  seinem  Vater  Geo.  Bocbbot- 
ser,  den  ersten  Frohste  in  Berlin,  ▼enrcchselle.  —  Besonders 
■nlk  hier  noch  erwlhnt  werden,  dafs  Hr.  v.  L.  aach  die  frl> 
heren  Jabelfeiera  mit  in  den  Kreta  seiner  Untersnrhang  zog, 
wobei  er  den  Irrlham  seibat  der  neuesten  Forschungen  zu 
widerlegen  bstte,  als  ab  1639  dla  Jabaifcier  der  KriMlivkren 
wegen  aoterbliebea  ad.  Taiaebabw  mä.  Jedaa  Biadfcl  hebt 
dia  WH«  4m  TUal  «laMla—  lfaiiMlca.BardifeaB  Berli. 
a*  van  IS40  datfila,  abar  ürMaataia  Bada  16(1  erachie. 
flaanlang  „in  selbiger  b.  Wuntlertvoch  des  1639  J." 
frfialtener  Jobi-ipredisten.  —  Am  Sdilnsse  gedenkt  der  Vrf, 
riiirh  lurr  dir  neu»"«!»-!!  I?»\vri;iui2  in  ienen  Ansichten  O.  der 
bereits  crsdüeneiien  Schrillen  zur  3o  Sikalarfeier. 

Philosophie. 

17-24.  Der  Spinozumru  historiseh  a.  pftilosophisek 
erliiutrrt  mit  Briiebonj»  auf  »llere  nnd  neuere  Ansichten 
Ton  Dr.  H.  C.  fy.  Sijprart.  Prof.  der  Pbilos.  ett  in  Tfibio- 

Ei.  Tübingen,  Osiander.  I83Ö.  IV.  865  S.  8.  fj  Tbir.  - 
rr  V.  Si;;vrart  legt  hier  die  von  ihm  ia  a.  PragraiBm  (..Hi- 
■tariscbe  a.  jjhtlosopbische  BeitrSge  aar  BHNIwnag  daa  Spi. 
1838"  (aanataUtan  UaUrancban^en  «aiwriMT  and 


btfichüget' 


e  ner  goiuicacn  inrcaankett.  trenn  der 
ie  üifferens  ad  „vna  dar  Airti  dab.Spfaiaia 
posiÜT«,  indiraicta  «.  dMM  Bearfütaae 
tsa  aaf  acine  tiefere  Lehre  koamen  konnte  , 


faa  Ihlati 


hiebe!  ala  aeine  H«upt.iur^>be  an,  eiee  gewisse,  bisher  aar 
atlg.  angedentete  Sriu-  von  dem  ^escbicbtl.  Verhiilaisae  dea 
Spinosismu«  „genau  tu  erörtern ',  gewiaae,  bisher  %veni{ 
beachtet«,  aber  gerade  charakteristiache  Lehr*l6cke  dieaea 
Sjrstems  „bertrorsuheben"  endlich  den  Geist  n.  di«  Teadeni 
des  letatam  im  Aligia.  m  beieichnra.  Die  Schrifk  Jut  da> 
her  3  TMlai  1)  „Daa  hUtor.  VarhlllaiEi  des  Splnasiama" 
(8.  1-IM);  9)  GrundbMriilb  m,  CamdallM;  3/  Lebi«  ran 
dar  Wak  Im  Alle.,  roa  mr  Nalar  «.  daai  Benachea  iaa  he- 
Modara"  (hierbei  auch  die  Lehre  fiber  daa  Recht  ond  den 
Staat.)  Diese  Methode  hat  daria  etwas  Unangemessenes,  dafa 

dia  grscliiciid.  \i:rli:ill  i.  \  Drinsttbt ,  da  cg  duch  fasl  l  iuiig 
aus  di  in  S|»U'iue  scIIjit,  also  luihr  .-luf  philosophiacfaeiu  ala 
j»uf  hiMiiiriachrai  Wege,  erürtert  «ird.  Im  Nihereo  hat  der 
Virf.  den  CiOf;  gew;ililt,  loerst  das  Verhällnif»  di'S  Spioo- 
xi.smus  zur  carte«.  IMiilM;<>|j|ii>-.  d.iun  (u.  dii-s  iit  ea,  ^vorauf 
dich  seine  iibi^e  liemt-tkung  bezieht),  desaen  ZosammoihaaS 
mit  iirii  rii.ilisciK'ri  Lehren  klar  zu  machen.  Dort  aetzt  er  iS^ 
her  die  i'iiiUs.  drs  Catt.  aaaalnandcr  (S.  1—52),  llfst  einan 
Abrifs  di  r  spinoz.  folgeSf  W.  Vergleicht  beide.  Das  Resultat 
ist  die  UilTerenz  beider,  Torerat  in  der  Lehre  „van  deai 
IVincine  u.  Erroljie  der_ gStlÜchco  Wirkaankeit."  Wenn  der 
Verf.  behaoptel,  die  " 
durch  negative  a.  pc. 

darXartea.  Lehnllaa   

alalieh  darek  AatUldaas  dea  „jceneinsamea  BegrifTs  Gottea^ 
ala  dea  vollkommensten  Wesens":  so  Lötmle  man  auf  diese 
Weise  2  Systeme  von  bcliebisef  Verschicdtnbeit  in  Verb.lll- 
nifs  brin^rn,  d.  ii.  es  ist  Ir'ui  Verblltnifs  rorhanJcn,  denn 
auch  der  JicgriH  Golti'a  i.st  bin  genieinsarner .  indem  Carte- 
aius  denselben  in  ein  ,.anbcsrhrjnkt«'s  n  untii  limmtea  K5n- 
nea  n.  Wollen",  Spinnzs  dsj:'grM  in  line  inc-:lich  erßllte, 
mit  Noihwendigkeit  sich  entwickeln  Ic  ^Vc•8enheit  setzt.  Um 
so  wenigw  ist  ein  Verhiltnife  v.irhAmlen,  da  der  Verf.  die 
anlere  DiiTereoz,  „dafs  Spinoza  die  ^^ltllicb«  Sobstana  mit 
dea  Attributen  des  Denkens  n.  der  Ausdehnung  setzt**,  daai 
benutzt,  nm  dea  Zuaammenhang  dea  Spinozismns  mit  oriea- 
ulischen  Lehr««  an  erürtera  (S.  80— 104.X  wiewohl  ar  Ar' 
mllglich  hilt,  dsb  Spinoia  andi  la  dfaiBr  tfJBiraas 
„P^ilifa  g«d  aagallva  (?)  Beafbaitd^:^r|iik  SBm  ähP 
eea  fcaMite,.  Bleradt  bt  aach  Untr  «Mwa.  abitflca  «u|al« 
Ahadiaitt  aaf  einen  tweifelbaltea  Boden  gealellt.  Kana  maa, 
aich  ana  dareh  diesen  an;;enaonlen  histor.  Thell  nioht  be«' 
friedigt  finden,  ao  ist  dage^^n  der  Ir  n.  3e  T!  lil  njit  vieler 
Geflaaisk<>lt  und  mit  Scharfsino  bth:ind<l(,  n.inienllirh  die 
sckwi(ri;;rii  funkte  über  das  innere  Vrrhältnirs  der  Attribute 
zar  Subsldtiz,  zn  einander  seihst  n.  in  dea  lUodia,  also  ßber- 
hsopt  die  inner«'  Verniillrlün^  des  System».  Sigwart  tritt 
vomänilirfi  der  ILgel  sebcn  (Erdm.inn  u.  8.  \v.)  Ansicht  ent» 
gegen,  u.  ist  ge^en  Erdmann,  welcher  behauptet,  die  Attli« 
bäte  werden  „vun  aufaen"  durrb  den  Verstand  aa  die  Sab* 
stanz  facraagebracht,  gewifs  iu  seinem  I(echt«|  Ysaaa  äff  ala 
innerliches  Verblltnifs  beider  aufweist,  ebenso,  wena 
dem  Spinoz.  System  ein  Sichwiascn  Gottes  annimmt, 
Spinata  aadereraeita  den  intellecta«  ia  daa  CeWet  der  i 
aatarala  actse.  Nnr  freilieh  haben  aach  diese  and 
Erllrtenragen  alMB  Uoa  aecnndlMi  Werth,  wenn  daa  dl 


It  and  brorlenragen  aiMB  aloa  aecnndlMi  vrertb,  wenn  daa  aUn» 
•ah  ealmeiae  Efgebaill  lidMif  Ist,  dab  Jat  Spinoz.  Sjatcm  „dt^ 
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Rahm  JiT  Conteqnfnz  n.  Tnlli-ndang  nicht  viTHirne",  den 
man  lirmüdben  «u  oft  zutbviltr,  virliutrbr  zu  bclnchlen  sei 
als  *in  Sjilom,  „wodarcb  der  LVbrrgiiiig  einer  zwar  nach 
TotalilSt  strebenden,  aber  mit  vnrherr&cbcndein  pbjtischcio 
Cbarallcr  ringenden  Weit-  u.  Ltbena- Ansiclu  zu  dem  von 
der  reinen  und  freiea  Idee  darrbdrungenen  ond  beherr»cbten 
Systeme  vermittelt  wird."  Ist  dieses  Lrtheil  im  Alljjemeinen 
hchlij;,  wie  denn  scbon  die  Bletbode  Spinuza's  einer  durch- 

f gerührten  und  vermittelten  Entwicl^elung  entgegenstand,  so 
ifst  sicii  fiber  das  ja  anbeslimmt  vorl.  Eiozelne  dieses  Sy- 
stems heltebiß  streiten,  liafs  uns  der  Verf.  lÜr  ein  richtips 
Verslindnifs  dieses  Einzelnen  einen  wicbti;:en  ßi-ilia^  gelie- 
fert habe,  mufs  aoerkaunt  werden;  aber  für  das  Uegreilen 
des  Systems  nach  seinem  philosnnh.  nnd  bi&tor.  Zusammen- 
hange im  Grofsen  hat  er  möglichst  wenig  geleistet.  Jenes 
hlilte  er  auch  ohne  die  hier  a.  dort  darchblickende  Bitter- 
keit gegen  die  neuste  Philosophie  (insbe«.  ihr«  „nicht  präcise 
Terminoliißie")  thun  können;  und  über  den  '2a  funkt,  d.  h. 
was  di'  ailif.  Hedrutun!;  des  «pinoz.  Systeips  betrifft,  li^t  er 
eigentlich  doch  nur  das  Lrtheil  eben  dieser  Dcasteo  Philo- 
sophen aufgenommen. 

17'25.  Erdmann'e  Ree.  mn  Elemenia  logicM  Arisfnte- 
licae  ed.  elr.  T.  Trendelenburc,  in  Jahrbh.  für  mschftl. 
Kritik,  IF.  Nr.  5i  — 54.;  Bonit«  Ree.  von  Hisloria  philoso- 
nbiae  Graeco-Rnmanae  ed.  PreÜer,  ebd.  3i— 3b;  Rosenkranz' 
Ree.  von  Guhraiier:  Leibnili.'s  Deutsche  Schrillen,  ebd.  57. 
5S. ;  Ii.  Ritters  Ree.  von  Sigwart:  Spinuzismus,  io  Gott, 
fei.  Jnz.  iDÜ  —  52.  ' 

1726.  Ree.  von  Tsn  Ileusde:  Die  Encyclopidio  Obers, 
von  Leotbecher,  in  gel.  Am.  der  bay.  JkoJ.  d.  fVschJln. 
15U.  31. 

•Theologie. 

1727.  Drei  n'eihnochlspreiUgten.  Von  Dr.  E.  L.  TU. 
Uenht.  Braunschw.,  Virwe»  J839.  8.  (IV.  o.  75  S.)  \  Thir. 
—  Der  Name,  den  diese  Predigten  an  ihrer  Spitze  tragen, 
girbt  ihnen  kcbon  einen  hoben  Werth;  der  Verf.  legt  sie 
beim  Ahireten  von  seinem  bisher.  Wirkungskreise  o.  bei  der 
Rückkehr  zum  akadem.  Lehramt  gleichsam  «Is  eine  inhalt- 
reiche  Probe  seiner  Tüchtigkeit  auch  für  jenes  Gebiet  vor; 
denn  wie  sie  ••orliegen,  «inj  alle  drei  in  vcrKchiedeaer  Weise 
Cluster  psychologicch  reicher  u.  tiefer  Entwickclutig,  sinnvol- 
ler Geniüihlichkeil  and  Klarheit,  inbes.  Munter  eiuer  gleich 
lebendigen  u.  innigen  Beziehung  des  Chrislenthums  aut  ilaus 
nnd  Lel»eD,  Nirgends  ein  Prunken  mit  glänzenden  Phrastn, 
nirgends  such  nur  eine  Spur  sinnlicher  Sentimentalitit;  ohne 
Prachtworte  a.  GefüUsscenen,  in  einfacher,  durch  schlagende 
Reminiscenzen  aus  der  h.  Scbrifl  erhöhter  Sprache  läfst  er 
vielmehr  die  Wirklichkeit  reden;  aber  mit  sinniger  Feinheit 
ond  Würde,  anter  dem  Lichte  einer  chrisllichen  Verklirnng, 
die  jeden  gesunden  Siao  gewinnen,  jedes  empfüngliche  Herz 
erwSrmeo  mufs.  Die  erste  Predigt  belrarhlet,  wie  viel  %vir 
fiberhaupt  in  uuserm  bluslichen  Leben  dem  belügenden  EiO' 
flasse  des  Christenihums  vcrdsnken,  sie  zeigt  dieses  sn  dem 
Verhiiltnisse  zwisrhen  Herren  n.  Dienern,  iM.ianern  a.  Frauen, 
Eltern  d.  Kindern;  Nu.  '2.  folgert  aus  den  ansussprechlich 
•chünen  Worten  Christi  „Werdet  wie  die  Kinder',  dafs  wir 
wie  die  Kinder  reich  an  Liebe,  reich  an  Glauben  u.  HofTiiung 
■ein  Bollen;  No.  3.  zeigt  nach  Matth,  tl.  '28—  30.,  dafs  Cbri- 
Itni  von  gufserer  Nuth  befreit,  indem  er  darüber  erhebt  und 
tröstet,  u.  von  innerer  geistiger  N<<(h,  itideai  er  wie  kein  an- 
derer sie  zu  heilen  vermag.  —  Besonders  ist  et  die  erste 
Predist,  die  dem  kundigen  Leser  den  Meister  in  der  Auffas- 
sung Lislor.  Zuslliiitie  verräth;  und  wir  benutzen  sehr  gern 
diese  Gelegenheil,  um  den  gelrhrten  Verf.  an  die  Forlselzong 
der  für  kirchetihistorisrh  und  zeilgrschichllich  gleich  wichti- 
gen lloitographie  „Calixl  u.  s.  Zeit"  zu  erinnern,  dere«  Ein- 
Uitang  zu  so  hohen  Erwartougen  berechtigte!  —  1 


172S.    Bruehstütke  aua  dem  Leben  und  den  Sthrif- 
ten  Eduard  Irvhig'e,  gewesenen  Predigers  an  der  schut'i- 
schen  Nationaikircliu  in  London,  zusammengestellt  o.  hr»^ 
von  lUicfiael  Hohl.    Mit  Irvings  Bildnisse  u.  liandschriit  in 
Stahl  geatucheo.  St,  Gallen,  Scheillin.   183?.  b.  (XIV.  und 
'268  S.)  n.  \\  Thlr.  —  In  den  vorl.  sehr  lesenswerthen  Blit- 
tern  wird  das  Leben  des  Stifters  einer  nach  seinem  Naiuen 
bekannten  Srkle  in  skizzeiiliaiUr  Weise,  aber  mit  der  befrie- 
digenden Lebendigkeit  nnd  Klarheit  gesdiildert,  wie  sie  nur 
drm  Augenzeugen  u.  nahestehenden  Tbeilnchmer  möglich  tvird. 
Wir  erkennen  in  Ed.  Irv.  (geb.  17;».»,  Aug.  15.  zu  Annan  in 
Schottland;  "f  auf  einer  Reise  in  CLsgow  tS3*,  Der.  7.)  e\' 
neu  aufserordenilich  begabten  Mann;  eine  an  das  Unglaubli- 
che grinzende  Kraft  der  Uerrdsamkeit,  mit  welcher  er  eio 
sehr  zahlreiches  Publicum  oft  3  bis  4  Standen  laug  fcsselle; 
aberwiegende  Tiefe  und  Fülle  des  GefühU,  äclit  religiösie  !(»■ 
gebterung;  leider  fehlt  das  Element  jener  .<.lillrn  Klarheit,  j»- 
ner  rubisen  a.  besonnenen  Erkcnutnifs,  welche  die  Phantasie 
beherrschen  n.  liiulern  mufs.  —  Im  J.  1822  zum  Prediger  an 
der  kalcduiiiscfaen  Kirche  in  London  berufen,  fühlte  er  sich 
bald  veranlafst,  Predigten  drucken  zu  lassen,  b>  sonders  um 
denen  zu  dienen,  die  vor  den  Thiiren  der  überlöllten  Kirch« 
abgewiesen  werden  rouf^ten.    So  erschien,  nach  einem  hal- 
ben Jahre  in  der  3u  Aufl.  wiederholt,  1823  unter  dem  selt- 
samen Titel:  „Für  die  Orakel  Gottes.    Vier  Reden  l(ir  du 
küullige  Gericht;  ein  Lehrstück  in  £)  Theilen."    Der  Urtgbr. 
glaubt  sie  mit  Schieiertuachers  Reden  üb.  die  Religion  ver- 
gleichen zu  können;  allein  beide  sind  grundverschieden.  S. 
wendet  sich  zu  der  specolativen  Seite  d<T  Religion;  Irving 
erscheint  dagecen  viel  sinnlicher;  nie  ein  Gedanke  ohne  das 
Gepriige  der  bestimmtesten  Cufseren  Form;  ein  nicht  sel- 
ten belrenidendes  Pathos,  an  das  Prophetenthum  des  k.  T. 
eriuncrud;  mit  unbehaglichem  Svlbsleciühle  gefällt  er  «ick  im 
Verkünden  ernster  ZeiUjiufe,  im  Drohen  schwerer  Strafen  üb. 
das  sündige  Geschlecht,  dessen  Verdcrblbeit  in  grellen  Far- 
ben in  einer  mit  kühnen  Bildern  überladenen  Sjirache  g»- 
schillert  wild.    Schon  hier  die  Keime,  an  deren  Entfaltung 
er  unterging.  —  In  den  zehn  Jahren  seiner  aiuilichen  Wirl^ 
samkeit  gewann  er  aus  der  anfangs  bunt  wechselnden  Meng« 
bald  eine  festere  Zuhörerschaft,  die  mit  Liehe,  Verehrung  ii. 
Treue  an  seiner  Person  hing;  er  zeigte,  dafs  ihm  keine  An- 
strengung zu  grofs,  kein  Opfer  zu  schwer  für  seinen  Beruf 
war.    Charakteristisch  sind  für  diesen  Zeilahschn.  I)  die  am 
ik.  Mai  1824  Vor  der  Londoner  Missiuosversanimluoe  zehal- 
teae  Predigt  (im  Drucke  130  „starke  Oktavseilen" ),  die  das 
Comite  jener  Gesellschaft  aub  üufserste  gegen  ihn  reizte,  d* 
er  es  nicht  auf  eine  klingende  Cullecle  an<;elrgt,  sondern  nur 
das  Unapostulische  des  Trachtens  nach  Geld  für  solche  Zvceclc* 
gezeigt  hatte.  -2)  Im  J.  IS27  Verd.1chti^ang  seiner  christalog, 
Ansichten,  die  ihn  zur  Hrsg.  der  Schrill  „Fh«  bumao  natnni 
of  Christ"  zwang,  in  welcher  er  zwar  keineswegs  e.  aündlicha 
Natur  Christi,  aber  Erapfan^lirbkeit  seiner  Natur  für  siunlich» 
Eindrücke  mit  fleckenloser  Reinheit  n.  Aufrichtigkeit  drt  Wil.^ 
lens  behauptete.  —  Der  16.  Oct  1831  war  tarn  Anbruche 
seines  Untergangs  beslinimt;  während  der  Predigt  verlirl 
ein  Fraaenziraiuer  io  ein  exstatisciies  Lallen;  Irring  erblickt 
darin  eine  Rückkehr  des  urchrisll.  x^p^ua  (schon  frfiber 
war  in  den  abendlichen  ZusammeuUinIteu  in  seinem  Usus« 
Aebnliches  vorgekommen),  billigt  nicht  blos,  sondern  ermun- 
tert durch  eine  an  1  Cur.  14.  geknüpfte  Betrachtung;  —  bald 
hüufen    sich  diese  Unterbrechongen    auf  eine  so  stfirend« 
Weise,  dafs  die  Kuratoren  der  kaled.  Kirche  Irring  vor  dem 
Schott.  I'reshyterium  in  London  anklagen,  seine  Absetzung 
(2.  M^i  1832)  erwirken  müssen.    So  wurden  ibm  die  Tb6> 
ren  »einer  Kirche  verspctrt;  vor  einrnt  kleinen,  aber  um  so 
inniger  ihm  anhangenden  Kreise  redete  er  dann  im  Freien, 
bis  der  Reichthum  einiger  Gemeindemitdieder  einen  neuen 
Tempel  kaufte;  auch  die  von  dem  Preslivterium  zu  Aniiau 
auf  Grund  seiner  Irrlehren  über  die  Pcrswu  Christi  vuUzujjen« 
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Enlkleidnnx  ron  der  WOrdc  Termoete  die  Treue  der 

Seinen  nicht  »o  erschiiltrrn;  aber  I,  erlag  die»en  Anslrengun- 
een,  nnltr  denen  «rin  lUar  frCih  grbleicht  und  »rioe  «lestall 
bereit»  geallrrt  war.  Die  vom  llrtglir.  milgithriiteii  Bruch- 
slücke Beiner  Verlheidisang,  he»,  in  London,  »eine.  Ab«chied- 
rede  am  31.  Mai  I832,'^«eine  »pStern  Anreden  aind  ergreifend 
o.  erbebend.  Da«  vorl.  Buch  aber  macht  den  Eimlrurk  ei- 
ne« Tase».  den  wir  erst  recht  erblicken,  wenn  er  im  hellen 
Glanie "strahlt;  achon  da  drüben  leise  fernher  dunkle  üe« It- 
ter, ein  Meletjr  entwickelt  »ie  in  »lunnvoiler  Hast,  die  wun- 
derbare Allg<>walt  dej  LicbU  o.  »eine  unrersüiigiiche  Ilrrr- 
lichbeit  zuckt  aneh  beim  Sinken  .noch  In  manchem  blendenden 
Ktralil»-  darrh  die  Finslernif*.  Irring»  Schriften  aind  »vie 
Terschwandt-n;  »ein«  Gemeind«.  la  deren  Engel  er  aich  er- 
nannt hatte,  die  unter  arinen  Einrichtungen  teat  tu»»mmen 
aiand,  »rheini  »ich  sparlo»  «afgelüaet  tu  haben;  der  Irvingi- 
len  dürften  b:.M  kaum  auch  aeihst  in  der  engliicheo  Spccial- 
Kirchengc»chii  hie  mehr  gedacht  werden. 

17-29.  SUizen  aus  meiner  Bildun^s-  und  Lebrni- 
GeMchicliU  zum  Andenken  an  mein  SUjHhrigea  Jubililum.  Mit 
Yiclen  den  Zeilselat  eharaklerisirenden  Zuschriften  von  der 
Universität  Tübingen,  von  Ib  Fakultäten,  vi>n  der  Stadt  llei- 
d.lherj:  und  von  IJ  Diöcesen  der  Baierischen  l*falz.  Uen 
Theilnehmi-iiden  gewiJma  von  Dr.  //«Vir.  Eberh.  Gottl. 
Puiilns.  Ilridelh.rg  u.  Lpx.,  Groo».  1831».  8.  199  S.  1  fhlr. 
—  Ea  Ut  dem  nun  79jihrigen  Juhelgreiae  nicht  zu  verden- 
ken, Jafs  er  die  ihm  lU  Theil  gewordenen  Begröfsunsen  an 
aeinem  Ehrentage  auch  in  weiteren  Kreisen  mücble  bekannt 
werden  lausen;  u.  so  hat  dieae  Schrift  ihren  nalOrlichen  Enl- 
althunsigrund.  Es  isl  aber  aucJi  von  «llsemeinerm  Inleresae 
tu  sehen,  in  welcher  Weise  aich  die  Theilnahme  für  den 
einer  »o  »charf  bestimmten  Ricbluns  angehörenden  nn^olo- 
gen  ceSuficrt  hat;  u.  »ofern  i«l  da»  Erscheinen  dieser  Schrift 
willkommen.  Der  Jubilar  »ellist  sucht  freilich  in  der  »einer 
Peraon,  »einem  Aller,  stüner  rastlosen  Thaiigkeit,  unerachät- 
terlichen  Ueberzeugungulreno  elc.  gewidmeten  Theilnahme 
lugleich  müglichat  viel  Huldigung  aeiner  GrundsStxe;  allein 
dii-ac  isl  bei  alle  dem  von  den  Meisten  absichlüch  omgangen, 
oder,  wie  am  schrmsten  in  dem  Schreiben  der  Tübinger, 
entarhieden  abgelehnt.  Wenn  ea  aber  irgend  Momente  oder 
Standpunkte  giebt,  wo  man  aelbst  dem  in  tiefem  Irrlhume 
befangenen  Bruder  von  Herten  die  Hand  dräckt  u,  »ich  des- 
sen mit  ihm  erfreuet,  wa»  Gott  ihm  verliehen,  so  gewinnt 
man  dieaen  beim  Anblick  eine«  solchen  Greises,  %vic  man 
auch  aus  den  hier  vorlieeenden  Begrülaungen  entnehmen 
kann,  üic  in  öffentlichen  Blättern  heaprocheiie  Tbeilnahni- 
loaigkeit  der  Berliner  Faknitit  wird  durch  ein  Schreiben  des 
damaligen  Dekan  Dr.  nengalenberg  erkiirl,  wornach  derselln- 
zwar  die  AufTorderung  der  Heidelberger  Fakulliil  zur  Theil 
nähme  an  der  Feier  erhallen,  jedoch  darüber  keinen  Antrag 
an  die  FnkuUfit  eerlchlet  hat.  —  Die  der  Festbeschreibung 
brigegebenen  „Skuren"  aiod  leider  mehr  dosmalisch  al»  hi- 
atoriscb,  o.  so  ausführlich  angelest,  daf»  der  Verf.  bei  aeinen 
Schul-  u.  Unlveraitata-Jahren  »tehen  bleibt;  dazu  ist^ao  viel 
Apologetischca  fSr  daa  Svslem  der  „Denkglaubigkeit"  einge- 
mischt, dafs  man  aelbst  fiier  nicht  viel  von  Panlus  »elbsl  er- 
fahrt. Am  Schlufs  wird  noch  eine  beachtnngswcrlhe  Berich- 
tigung aber  »ein  Verhältnir»  zu  Fichte  in  Jena  gemacht. 

1730.  Epislola»  obseurorum  rirorum  rrerntrs,  oder 
Correspondenz  der  heutigen  DonkelmSnner,  au»  den  Jahren 
lS-29  — 3S.  Gesammelt  vom  Canonicu«  B'".  Herausgegeben 
von  Karl  von  .4""'.  Erater  Theil.  Lpi..  Engelmann.  18JH. 
8.  X.  a.  S.  11  —  167.  Thlr.  —  Die  Vorrede  ertShIt  wie 
der  Herauü'fber  in  Wiesbaden  in  den  Beail«  dieser  Briefe 
dea  Kanonikaa  B.  zu  W(ilrzbiin!)  gekommen  aei,  achon  der 
gewählte  Titel  beweist  aber,  daf«  dieselben  nicht  wirklich 
feachrleben,  sondern  nur  im  Sinne  unserer  heolipn  Jesui- 
»M  ala  beilaeada  Salir«  vtrfafst  aind;  a.  in  dittcr  Baiithun; 


sind  ate  nicht  ohne  Werlb,  beanndera  die  aof  die  Capodner 

u.  Franciakaner  bezüglichen.  Einer  ist  auch  in  nachgemach- 
tem Altincbslatein  geschrieben.  Etwas  feiner  dQrft«  indessen 
die  Satire  wohl  sein,  aie  ist  meist  aehr  grob  aufgetragen  n. 
verfehlt  dadurch  an  Wirkung.  Waa  aber  den  Iuhnlt  betrifft, 
ao  sind  die  angeblichen  „nicht  geahnten"  Aufschlüsse  über 
andere  Zeit  nicht  so  bedeutend:  sie  betreffen  in  diesem  er- 
sten Hefte  nur  die  K>-stauralion  in  Frankreich  und  Bauern, 
die  Itevolutioo  in  Belgien  u.  die  Verdammung  von  llerincs, 
über  deren  geheime  Tnebfedern  diese  Brirfe  aus  den  Jahren 
tH'J9  — 31  verlrauliclie  Jlillhciluiigen  machen.  Sic  »cbildero 
die  historische  Wahrheit,  aber  keine  nicht  »rhon  bekannte, 
u.  oft  sind  die  gedruckten  t^uellen ,  »us  denen  geschöpft  ist 
(z.  B.  Ober  Belgien),  aehr  deutlich  za  crrathen.  Die  verapro- 
ebene  Fortaelzung  bis  l»j3S  kann  nnr  Beifall  finden,  wena 
dem  Herausgeber  noch  speciellere  (Quellen  zu  Gebote  »leben, 
0.  wir  vermathen  mit  Sieberheil,  dafa  dieses  In  den  Kreiaen, 
in  %velcheo  deraelhe  aich  bewegt,  gar  wohl  der  Fall  sei, 
wenn  auch  achon  anderwärts  viel  daraua  mitgelheill  ist. 

1731.  Pieuette  Kirchen^ttehlchte.  k.  Schriften  üb.  d. 
Angelegenh.  d.  beiden  preufs.  Erzhischöfe  (I,  Osae:  Die  beiden 
Ensbischöfe.  Lpz.,  Breitkopf  a.  H.  'i,  Der  gegenw.  Grenzstrcil 
zwitL'hen  Staats-  n.  Kirchengew.  von  e.  norddeutschen  Pnhiici- 
sten.  3,  Paulas:  Der  wieder  laat  gewordene  PrincipienkampL 
4.  Dslbo.  '2e  atrengere  Beleuchtung);  B.  Schriften  fiber  da» 
Altenb.  Consistorialrescrint  (I,  (Klötzner):  Beitrag  zur  EhreiH 
rettung  einer  verunglimpnen  cbristl.  Glaubens-  und  Predigt« 
weise.  '2,  Bedenken  der  theo!.  FarulUten  zu  Berlin,  Göltia- 
gen  n.  Heidelberg),  in  flaU.  L!/.  - Zig.  153  — 5b.  —  Ree.  r. 
Plcifsner:  Die  kircbl.  Fanatiker  im  Haldentbale,  in  Ergzbl. 
zur  Hall.  Lit.-Zlg.^O.  M.;  von  l^üUelberger:  Die  Griind« 
der  fr<  i>Tilligen  Kied(rle;:uiig  mcinea  geiktlit-hen  Amte»,  ebd. 
äl.;  Von  Die  cvaogel;  ZÜlertbaler  in  Schlesien,  ebd. 

173-2.  Ree  von  Wiasenschaftl.  ZciUchr.  (fir  jOdiache 
Theologie  beraasg.  von  Geiger,  Bd.  3.  4.  in  Holl.  Ul.-l£lg. 
Itol.;  von  Coinpeiidium  doclrinae  ethicae  aut.  Al-GaZdIi  Tu- 
aen<i  etc.  edid.  Goldenthal;  von  Moses  ben  Maimnn:  Dalalat 
n.  Hairin  Uber»,  von  Schejer;  von  l^eop.  Duke«:  EhrenaVolen 
0.  Denksteine  zu  einem  Pantheon  Hbr.  Dichter;  von  kraffl: 
Proben  neuhebrSischer  Poesie  in  deutschen  Nachbitdungea, 
ebd.  162  —  64. 

Geschichte  und  Geographie. 

1733.  1.  Gfschichle  von  Pöhmtn.  Gröfstentheils  nach 
Urkunden  und  Handschriften  von  Franz  l'ulocky.  Bd.  2. 
Akthl.  I.  Prae,  (Kronberger).  Ib3t«.  8.  (VI.  u.  407  S.)  If  Thlr. 

1734.  It.  üe  Ottorari  Chronico  austriaca  scriptit 
Thfodor.  Jarobi.  Dr.  ph.  Brcalan,  Hirt,  1839.  ».  (hs  S.) 
^  Thlr.  —  Nach  einer  Scbilderong  der  inncron  Zuslända 
Böhmen»,  bia  z.  J.  1200,  welche  eigentlich  noch  zum  ersten 
Tbeile  der  Geacb.  Bi^bmen»  gehört,  erzBhIt  P.  die  Geachichte 
vom  J.  1197,  also  der  Zeit,  in  weicher  Böhmen  gegenöher 
den  Zerihcilungsveraocben  der  Kaiser  »ich  definitiv  »Is  ein 
einige»  Land  erhielt,  bia  zum  Erlöschen  dea  König»geachleci>> 
tea  der  Premyiliden  i.  J.  I30b.  Er  behandelt  in  diesem  Band» 
eine  Keibefolgc  tüchtiger  Regenlen.  ütakar  f.  (so  schreibt  P. 
vergl.  S.  66.  Aniu.)  gestaltet  B.  politisch,  seilt  ea  »elbslstln- 
diger  gegen  Dculsrhl-md ,  ordnet  seine  Kechlaverhültniss«  o. 
sichert  das  erbliche  Königthum.  \Venzcl  I.  (der  MinnesJtnger} 
sucht  sein  Vidk  moralisch  umzubilden,  indem  er  den  Verkehr 
mit  den  Deutschen  u.  das  Eindringen  neuer  Sitten  hegQnsligC 
Seit  dem  Anlange  dea  13len  Jahrb.  nämlich  aind  Ni<-derla»- 
anngen  der  Deutschen  urkundlich  nachweisbar.  Seitdem  e*- 
deiht  das  SlSdtewesen,  welches  an  Otakar  II.,  dem  Gründer 
dea  freien  B&rgerstandes  in  Böhmen,  aeinen  mächllgen  Bs- 
fürderer  fand.  Dieser  beaeJiraukl  die  Gewalt  der  Zopana 
brgönatigt  daa  daulscha  Wesen,  dabvr  der  Aufsahwung  daa 
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R/ieliM,  h\t  Otakar  v«n  itr  Hübe  s<-mcr  91acbt  Un  Kamiife 
Eiit  dem  KaUer  ilu^'ch  die  Uiatmbe  der  Mlbslcicliliem  Gru- 
fsen  erslürit  wird  o.  irach  Ri^incm  Fülle  Zeiten  de«  Druckes 
und  der  Biirgrrkric««  öbrr  1>.  kaiiicn.  —  F.  hat  bekanutlieh 
neae  (^laelleii  brnutit;  darum  i»t  snin  NVerk  Gesebichufor- 
scberii  utirnibehrlieh,  tveiin  gleich  nicht  Alle«  genutrsMii  ent- 
wickeil  sein  dftrfte.  Eine  arge  Ntchlliwigkeit  in  die  Wieder- 
holung S.  31i  a,  'iSi.  P.  «lebt  auf  dem  Slaitdpuiikte  eine» 
liüliroeii  (vgl.  K  p.  VII.)  D.  dieser  kann  ihm  nicht  verargt  wer- 
den, da  er  ihn  nur  seilen  (wie  I.  314.)  befangen  macht.  Be- 
redt führt  er  für  Olakar  II.  das  Wort,  iheils  durch  MiUhei- 
}iHig  Seiner  Wrordoungen,  theils  durch  Widerlegung  der  LSe- 
richte  seiner  Tadler.  VornUmlich  ist  es  die  bisher  pscbülite 
Keimchronik,  öber  welche  n.  11.  bandelt,  deren  \Verlh  er 
(lanain  Abrede  »teilt  (vrgl.  S.  306  — 314.  182.  lt«ä.  il(>.  ibd. 
i7i.  1W.  407).  Ur.  J.  hat  ihre  Glaahwfirdigkeit  ebenlalls  a., 
wie  wir  glauben,  umfassender  n.  robiger  geprüft.  Beide  stim- 
Bsn  darin  ttherein,  dafs  der  Verf.  der  Keimchronik  mit  den 
Augen  seiner  Partei  sah  und  daf«  er  sich  AusschmQckuitgen 
•ft  erlaobte.  Allein  1*.  will  in  ihr  ein  ledidich  pnetiaches 
VVerk  erkennen,  aus  dem  allein  ein  gewitsenliafler  Forscher 
aufser  dein  Kustfim  der  Zeit  nichts  entlehnen  dürfe,  nibrend 
J>  nacbvreist,  dafa  siü  bei  recht  vorsichtiger  Benutzung  auch 
nr  Ermittelane  des  ThatbcstanJes  dienen  könne.  Zu  diesem 
Behuf):  sieht  J.  die  Schicksale  der  Dlünner  an.  deren  .^itlbei- 
iangen  der  Ueimcbronist  Utlokar  seinen  Stoff  entnahm.  So- 
viel steht  nun  fest,  dafs  auf  sein  l  rlheil  über  Otakar  nnd 
fiber  die  Böhmen  nicht  das  geringste  Gewirbt  zu  legen  ist. 
Scfilosser  (den  P.  tadelt)  bat  übrigens  in  der  nun  endlich 
erschienenen  KortselMBg  seiner  Wellgescbiclile  IV.  t.  S.  4.  5. 
■ar  dann  Stellen  ans  der  ileimchronik  angeführt,  wo  sie 
fiber  Oesterreich  handelt.  Ober  welches  ihr  Verf.  besser  unter- 
richtet war.  J.  zeigt,  dafs  derselbe  mit  Unrecht  von  Uor- 
Bcck  (seit  Lazius)  genannt  wird  und  tbut  dar,  dafs  Ultokar 
vielmehr  Biederen  Standes  gewesen  sei,  vermnlhlich  ein 
Fiedler  Ulto's  von  Licbtenstein  (des  Sohnes  des  durch  Sel- 
sen Fraqcndicnst  berübmtea  Ulrich  v.  L. ),  dessen  Uienst- 
nann  er  sich  nennt.  Daher  erscheint  Oltuksr  weder  in 
ßchlacbten  noch  bei  Uoterhandlunsen  thlllig,  wohl  aber  he- 
teichnet  er  sich  als  anwciend  hei  den  Iloffeslen  in  Iglau  a.  a. 
£r  Kerfafste  die  Fortsetzung  seines  Boches  der  Kai«er,  unsere 
Keirochronik,  erst  nach  13U0  (von  §.3^3  nach  lJUS)  u.  von 
1317,  wie  J.,  mit  Widerleguns  der  Bestimmungen  ihres  lier- 
ausgebera  Pes  grOodlicb  nachweist.         Dr.  a.  ff  ultke. 

t735.  I/antl&ueh  drr  allgemeinen  StaotskunJe  ton 
Europa.  Von  Dr.  Fritdr.  If'ilh.  Schubert,  ord.  Prof.  der 
Geschichte  u.  Slaalskunde  an  der  Univ.  Königsberg.  Bd.  I. 
Tbl.  4.:  Die  Italienischen  Staaten,  Neapel  n.  Sicilien,  Sardi- 
■ien,  der  Kirclx-nslaat,  Tnscana,  Parma,  Hlndena,  Lncca  wvd 
8.  Marino.  Königsb.,  BrtrntrSger.  18J9.  8.  752  S.  n.  i\  'i*hlr. 
—  Fär  du»  kutidig«  Publikum  bedarf  es  wohl  k.>um  ciaes 
Berichts  über  die  Fortsetzung  dieses  Werke»,  welches  mit 
Jedem  Schritt,  durch  den  es  seiner  VoHendung  näiier  komiit, 
eine  grafse  LBcke  in  der  tvissenschaftl.  Literatur  Deutsch- 
lands immer  würdiger  BUsfBllt,  und  skh  deshalb  immer  mehr 
lo  der  verdi<^nten  Gunst  befestigt.  Lassen  wir  d.iher  di<; 
allgemeinen  Vorzöge  diese»  Werkes,  die  reichhaltige  Samm- 
Kine  des  Olalerials,  die  griodliche  Benutiang  desselben,  die 
Sichlang  u.  Vertheilong  Av*  StoOes  unter  die  Ireffenikten 
Gesichtspunkte,  die  Klarheit  u.  iU^rsigung  in  des  Verf.  bist, 
y.  poiitinchen  Ansichten,  unbesprocheo,  ortd  wenden  ans  nur 
Bit  wenigen  Worten  lu  denjenigen,  welche  den  vorliegeuden 
4n  Band  desoeUien  besonders  auszeichnen,  so  werdan  wir 
bald  erkennen,  dafs  er  in  keiner  Hiosieht  hinter  dvn  früheren 
surücksteht,  |a  vielieieht  nach  gröfiirre  Anerkennung  verdient. 
Denn,  wenn  die  GrofsmSchte  Uaf»laad,  England  und  Fratik- 
retch,  dereo  Darstellung  der  Verf.  zuerst  gab,  ihirch  ihre 
p«littacli«  ikdeulaag  cia  ichoa  ohasiua  beiicutead  «thiiitt«» 


eresse  flirden,  aj»d  die  beiden  leUleren  »arh  die  Erfor- 
schung ihrer  ZuslinJ«  durch  ui^ewöbnlicbeii  yurlienrrich- 
tbuin  beftüusligen,  wenn  ferner  die  Staaten  der  p^reiiSitcheu 
Halbinsel,  welche  der  Verf.  dann  folgen  licfi«,  z>var  nicht  »o 
hevursugt,  diH-h  durch  ihre  Ke^enwärligen  Wirren  näher  in 
den  Kreis  de»  eur>ipäi»«h«n  St^Mtens^stems  gerückt  sind,  so 
liegen  die  Staaten  llaliaa»,  in  den  neueren  Jahrhunderten  fast 
nur  durch  den  3Iangr.l  an  innerer  Kraft  und  Bewegung  aus- 
gezeichnet, und  höchstens  xur  Nachahmung  der  politischen 
Verirrungen  anderer  Nationen  beruitu,  weit  mehr  anfser  dem 
gewöhnlichen  Gesichtskreise,  und  der  Jlangel  einheimischer 
Organe,  die  uns  in  fortdauerndem  Zusarnjuenbang«  mit  der 
dortigen  Entwickelung  erhallen  könnten,  trügl  natürlich  daza 
bei,  mit  der  beschränkten  Kunde  auch  das  Interesse  zu  ver- 
ringern. —  Desto  gröfseren  Dank  verdient  das  Unlcrnrbmeo, 
den  heuligen  Zustand  aller  dieser  Staaten  aus  den  ursprüng- 
lichen (^>uellen  darzustellen,  was  natürlich  Oberall,  besonder» 
aber  an  dem  Tür  literarischen  Verkehr  so  ongünstigen  NVobn- 
ort  des  Vrf.  mit  grofsen  Schtvierigkcilen  verknüpft  sein  miif», 
und  nur  nsch  langjährigen,  onunlerbrochcnen  Sammlongea 
u.  bei  aufmerksamer  Benutzung  jedes  Werkes  gelingen  kann. 

—  Und  doch  sind  hier  alle  wesentlichen  Beziehungen  der 
Grundmacht,  der  Kultur,  der  Verfassung  u.  Verwaltung  mit 
Klarheit  o.  Genauigksit  dargelegt,  für  jeden  cinzeincu  Zweig 
de»  Volks-  u.  Staalslcbens  die  historische  Grandlage  aufge- 
sucht, o.  auf  der  klaren  Erkenntnifs  derselben  die  ganze  Ent- 
wickelung verfolgt:  (man  vergl.  z.  B.  die  Abscbn.  ftber  die 
physische  n>  technische  Kultur,  so  wie  den  Handel  der  KiW 
nigreiche  beider  Sicilien,  die  Finanzverwallong  des  Kirchen- 
staates, die  innere  Verwaltung  Toscana's  etc.)  —  Ueberall 
erkennt  man  die  Gegensätze,  die  der  Bildung  dieser  italieni- 
schen Staaten  zu  Grunde  liegen,  deutlich;  n-ben  dem  auf 
einem  schon  seit  dem  l'2ten  Jahrhundert  abgeschlossenen  a. 
trotz  des  Wechsel»  der  D^naslieen  unveränderten  Llndrrge- 
biete  beriüimten  neapolitanischen  Staate  erscheint  der  »ar- 
dinische,  Jessen  Gründung  das  Werk  der  Klugheit  einzelner 
Fürsten  und  noch  mehr  der  politischen  Combinalionen  roa 
acht  Jahrhunderten  ist;  neben  dem  Grofülierzogthum  Toscana, 
welches  durch  die  Regierung  eines  deutschen  Fürstenhauses 
die  MSngel  italienischer  Staatseinrichlungen  überwindet,  der 
Kirchenstaat,  der  in  seinen  eigenthQmlirhen  Formen  diese  .im 
meisten  fahlbar  macht,  endlich  neben  den  kleineren  Staaten 
Parma,  Phcenta,  Lucca  o.  iUodena,  die  nach  dem  Ausgange 
der  beiiiiisclien  Dynastieen,  oder  nach  dem  Umstürze  ihrer 
allen  Ordnung  nur  die  Bestimmung  haben,  Appanagen  für  jün- 
gere Glieder  des  Hauses  Habsburg  und  Boarbnn  za  werden, 
die  Republik  Marino,  welche  einfachen  and  streng  behanple- 
ten  Grundlagen  ihre  Fortdauer  mitten  unter  den  grAliiten 
Umwälzungen  Europa 's  verdankt.  —  So  wird  jedem,  der  an 
den  hi«lorischen  and  politischen  Wissenscliaften  ein  Inleresae 
hat,  dies  iuhaltreichc  Buche  eine  willkommene  Gabe  sein, 
uoil  in  den  iiianoigfalltgatcn  Beziehungen  anregen  u.  wirk<*tt. 

—  Der  reichen  o.  gewiblten  Literatur  kllnnte  viellelchl  fBr 
den  Kirchenstaat  nucli  Arlaiid's  Geschichte  Papst  l*ios  \  II. 
hinzugeiiigt  werdkn.  Der  Verl.  hat  bekanntlich  dorch  viel- 
jährigen  Aufenthalt  in  Korn  sich  vorzügliche  Kenntnisse  vuii 
den  Verlkahnissen  de_s  römischen  Hofes  u.  Slantex  erworben. 
Seine  nicht  selten  in  die  kleinsten  Angelegenheiten  Pius  Vil. 
mit  grofser  Au«t'Qhrlichkeit  eingehende  ErzJthlung  kann  als 
eine  |>r»klwche  Erläuterung  vieler  Eiarichtungen  des  Kirchea- 
staals u.  der  Curie  (elttn.  —  So  liefert  er  —  um  eins  her- 
auszuheben —  die  Resultat«  mehrer  von  der  pSpslIichen  Uo- 
gierung  pohlicirten  Budget»,  welch«  die  iu  unserem  Werke 
mit^elheillcn  crgSnzen  können.  —  Nach  diesen  hcliefen  sich 
die  Einaabmea  im  J«hr  ISOb  (U.  pag.  lb7J  auf  iJtjhP.iS? 
Scud»  3ä  B;ijoccbi,  die  Aus^ab»n  auf  'i,90ö,38l  Srudi,  31  IIa-  • 
jocchi,  l>ies  geringe  Deficit  stieg  im  Jahr  1SC8  in  Folge  der 
Ko«ten,  welehc  die  Anwesenheit  der  französischen  Tru]>pen 
verocsacke,  au/aarocdcatiidi.  i>ia  Ciuialimea  bctragea  da- 
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mall  3j6SMi7  SsWl,  Ht  Aa(;abin  4,786.391  Scn^,  —  Di«  pupiVra.  Sifphfina  ron  KjtHf  ele.  In  dfMm  mmiiitraitiKikl 
KInnafaiMii  VOM  lt>l9  Mii«i  Mcb  «MB  ■oiclieii  AklenitBck  AuüMsen  weif»  der  Vtr£  alt  ■MtiMiiMr  LebbtÜltfeit  alt« 
(II.  u»t.  MO»  ftgSSC^r,  ^  AM|ab«a  nr  5,989.801  Soidi.  Seilea  d«a  antike«  L«b«w  mm  TOfuffehrea,  wmigat^  na«h 

v«Hi  drn  Fabeln 

Religion,  ron  im  Hclmingen  ab  der  Wissrnscluft, 
I  Sittea  and  GebrSaciten  als  dem  sitiliolien  Kirn  Jca 
ndlMB  Leben«,  Wie  er  das  AnliU  in  WirlanJ  »eher  \Vti»e 
M  »odernisirtn  sirdjt,  so  sind  i\lv  «hrisllichfn  Forme« 
nnr  eine  Macltiilimung  dir  htiilui'irlit'n ,  und  er  »erfüll  za- 
WcilcB  »ach  dem  Muster  geinte  LirLliiigs  Lnrian  in  SpOllerei. 
Er  Tertetxt  sich  selbst  «ul*  die  Stufe  d«-«  Ii.  iJ.  uth  ums,  um  es 
tu  verstehen,  aoaUtl  deo  Vortheil  eiru  >i  1»  lieren,  christlichen 
St*  iiljHii)l(»-«  10  notzen,  nnd  ron  diriwm  aus  jene  Vorspiele 
der  W.ilirli^U  tu  würdigen.  Ei  gevviilirt  ihm  ein  Vergnageo, 
die  chri.sllii  lic  Mrsse  auf  die  GaukeUpiele  dos  IsisUllus,  di« 
I'ir  iLliJe  und  Ji  n  Mieüst  der  Altarknaben  beim  Abendmahiil 
auf  die  Samuliirakischen  %a(eriea  zarfickzunUiK«.  Cok  eo 
mehr  ist  er  in  seinem  Eleinente,  wenn  es  gilt  flniLeilT Bllt 
teil  in  das  AlliagsldM«  dcrGjricchcn  Rttmer  n  tenelMii. 
. W  omit  Ir.lTeken  dk  Allesr  •«  iat  eine,  frillier  «och  mge- 
d  j  Li.  ,  AUuuUm«  ibcraehtleke«.  Ei«  „antiker  KOrhen- 
nun  nind  «tit  ▼«BkMMMeter  Keanerachaft  comiaenJirt; 
B.  i«  dep,  ^aturnalieiieckMM"  eine  Carnev.ilsceno  des  ,il(<  n 
Roma  Ter^tucinvMfgt.  Das  Uurh  wird  Leser  der  vcr- 
Nr l.i.ili-nslen  Art  iiniiehm;  und  winn  es  bei  dem  »frenieo 
l'i.i  M:,.-en  bin  u.  wird,  r  .irisl.ifM  n  luufs,  «.>  ist  es  ihm  doch 
s.  ::.sr  .l'in  li   dir  ü.-li  (1,5  um   jr,i,  ri       :i  n'.- nid 

<  >  r!,jiiiiui-lien  Mjiieriitis  unentliehrlich.  Durch  ein  gatea  &tei' 
r  hat  aich  der  Ueraaageber  im  diwi|.giweiilil. 

1797.  Mm  Tm/^  Jitrman  Catahgug  Jtim4  mar" 
tle  dg  Im  üdlaeHm  dt ßSdoilUt  du  CherätUr  dt  B«rta. 
I.  riJref.  tS39.  6.  —  Die  in  diesem  K.it  ilng  bescbri< lien« 
■  loeHeaene  Sammlung  antiker  f;riechis<  iit  r  u.  riiuiiiseher  .Hiin- 
aea,  ^velche  91  Stiirk  in  üold.  1117  in  Sillier  und  'Ml  iu 
Bronze  enlhllt,  befindet  sir.h  in  London,  u.  soll  im  G.in7en 
rerkaufl  *verdi-n.  Das  Verzeichnifs  erbäll  einen  beii.  ul.  n.iv« 
Wrrth  diinli  nisrlireibunj;  u.  Abbiiduii«;  einiger  bisher  un- 
I  '  Iii  lUr  "Iti  l  ii.ii^l  si'U<  (irr  Münzfti,  uiilee  «eichen  nnmeitt- 
lich  eine  kiiiil.  nufnae  der  ISiiotiscben  Studt  Lvbadiw.  die 
bisher  in  il.-r  niiniij<ni;it.  (i e<><;rapbie  noch  gSuzlieh  fehlte, 
die  Aulraerksaiiikeit  der  itttinikeoocr  verdient.  Die  Aiiofd» 
nang  dca  Katjlo^s  lüfst  eich  nicht  rthwe«,  nnd  nibread 


i  B^ImÄ*.  «■  Aoigab««  aar  ft,<i31Mf0  Se,  If  Ba- 
j«eehl  angeeckt«  (ILpag.  547);  doeh  rechaal  '  ~ 
nicht  im  Aafwaad  nr  die  Suatoachald,  a«d 
den  amtlichen  BeksnnlmadMMfMl  der  TC«  1ha 

tcu  ileiiierung  au  aefar. 

Pliiloli)gi>.   Archäolf»j»tc.  Lilcrärgcschichtc 

t7J6.  C.  A.  H  ö  t  i  I  s  f'i  kitine  Schriften  are/iäolo- 
^iitflieii  tind  aritiifimrisc^ieu  Infioltf,  ßeatiumeit  u.  herans- 
crgeben  von  Julius  SiHig.  lid.  I.  L.\X  u.  4Uj  S.  13d.  i. 
Vr  B.  376  8.  Bd.  3.  XII  u.  48H  S.  m.  17  Kpf.  Dresden  und 
Ljn.,  Arnold.  1837  — 3!i.  8.  Sfj  Tkir.  —  Bi>tticer,  der  in  aei- 
•em  LicbM  ao  viel  za  loben  pflegte,  daft  ihm  inletct  fiir 
wahrhaft  Aaageceichnelec  ksam  noch  ein  Auadrnck  Qbrig 
Uieb,  Int  durch  adnea  Tod  maacbem  Tadlet  die  Zange  ce- 
lllt.  Aaili  die  varüegende  Semmlane  kleiner  SdMÜU«  da« 
Vimaibeni«  hat  sa  aarrcaadlicber  Kntik  jereiakt  nnd  aHer- 
dlmn  I«t  <•  laldbt,  daraae  ein  Stmimt^kmi  lUM— w  aa 
atdlea;  ea  itt  Shdenrtgialer  «faiat  halbw  dahrfcwularla, 
wihrend  daaaea  der  Aalar  «Machen  Irrtveg  darehHcf,  sara 
Beaten  eeiner  jelaifen  Ueorlheiler.  DIeec  Irrwege,  nonmehr 
ins  Enge  znaaranicngedriiagt,  hUden  üreilich  ein  ansehnlichee 
Labyrinth;  nnd  was  von  der  allmlbli<;en  Entwickelnng  des 
Aotora  herrührt,  niiurnt  «i'li  als  NV'idersnrucb  aus,  nachdein 
die  Aufsütze  aus  der  cbrnnnloj'iselirri  Folge,  in  der  sie  Von 
17Sj  bis  1S35  erschienen,  bi  raujjjeiiouiiiirn,  und  iur  üeijoem- 
liehkeil  des  Lesers  nach  Gi  ^'  nahinden  an  einander  gerr-ihl  sind 
Ursiirünglicb  ^var  fttr  den  Iriehleii  Ton  eines  Aliuanjcliü  odei 
ilQehtigea  Ta|(eblaltes  berechnet,  was  jetzt,  als  iheil  eine.» 
Celelirlen  Buches  betrachlet,  und  mit  dem  grellen  Lichte  der 
Kritik  beleachtet,  obcrilSchlich  u.  leichlferlig  erscheint.  Wir 
-wollen  alao  nicht  einen  falschen  lUaafsstab  anle>;en,  sondern 
die  Lciatnage«  dca  eifenihfiraiichen  Mannes,  in  ihrer  buntet 
nnd  anregende«  Maanigraitixkeit,  dankbar  bionebmen.  Wenn 
BMUgcr  nicht  daia  geacfeama  war,  Ar  dia  deaaladi«  Valien- 
dcng  «inan  Warion  aaina  Krilka  in  oaneanirire«,  a«  ist  da- 
cecctt  dIa  Zahl  der  elaaeJnea  Aafeltie  naglaohlich  erofe,  die 

h^wli  hcwanderaawBrdiger  Virlnoaillt  in  ZasammeMtellnng  ■"•"8«"  '^''''J*  H""  '•"•'"«äiJ"''*. 
in  Antiken  u.  Modernen:  Ober  alle  GVgen.tünde  des  Lebend '"'"T"*""  K»ld.  clrungen  benutzt  a.  saia|Mp|»eie  die  m^ 
niederschrieb.    Daa  gedriingte  Verzeichnifs  der  B,.lliser«rhen  '•^."«chen  M On »en  nach  Be r r el regydednMig  art 

Schrine«,  welches   in   den"  er,l.  n    IJ.nHe  der   ^  „rii".  senden  •'^7'"  l'«"  t^JP'«»«'««  «""igen  fc>^^.'.<ft<jH^ - 
S.mmluns  «ifl,  befindet,  füllt  56  ens^edruclte  S-Uen.  "  Vier-    I-^f-'  ""!-' 5  '»fB^i 
nndu-  blri;  und  .  ine  bedeiilend«  Anzahl  anli.iai.ri  J *  ■'•■■^  »^f^J^ 

acber  An.lekten  .v:il,lte  der  verständige  Her.ns^eber  lür  Hie  .l^'^^^^J^;!;);"»»'  *i«  Stadt  Fderia  iBfn. 

▼nrlie^ende  Saitiriilnni:.  und  ordnet«  sie  nach  folgendrn  sieben  | 
Rubriken:  1)  Zar  Alvthologie  der  («riechen  d.  Homer;  'i)  zum 


'achHebea  za  aeben.   Der  Verf.  des  Kaii>Io.:s  i%i  .Irr  Stire- 


'tair  der  Londoner  numiimat.  Gest  lisch»!! .  [>ekaniit  durch 

BBbnen.reseB  demelht-n;         «nli-iuarische  Scherie;'  4)  Mr'"'?7'  Col"}o'^"r „f  rart  u,„l  unr^lUd  Fl  .  coiiis,  in 

Geschichte,  Theorie  nnd  Technik  der  Kunst  bei  den  Alten;  «•'f''"»  ^-^'J''.''^'-  ''  ;,r.„»e  V .  r.  ..ise  i,eg.,nj;eo 

Nuseu-raphie;  6)  Kritik  und  Aaelegaag  einzelner  iCnnatwke  '        'l  /"i'-  i- y  i;:  ^.    die  in  An  >    .h  gennm- 

dca  iUterthnma/  6)  Beiimse  zur  Xenntnifa  der  SiUea  and  i».  lbsi..n,!,,L.  .1  ..ul.,.  <t  u  .he  .ru U,  v.,  ?i,nu.iet  ,,b- 

dM  Lekww  der  Alten;  7)  AaGiAtze  vermiechten  Inhalu.  Wir  g«el>rie Vn'-  -^l-'  H"  "  .■l.erv,,IUij„, h^k-u  un  >a.uen  der 
wolki  MV  a«  de«  GcgeaMandaiakar «Mar dienen  Aabltzen, G.n...hl,u  t.J.fiul.s  „PuLo  Pa,dn,a  11,1^,,»  Ta*. 

-  ..     —    •  -     ^1«  Xar  ■■  ■«Millillai    il!tli«ia  I  >i  tjdl.inil,  die  jener  aus  Erkbels  Wuiffn  .J'ulsa  Pan- 

Itna  Miloni-m  CiMüoitijiu  duxit"  irrlhumli>  h  .    ■  i.  pli  halt.' 

173S.  Krfr.  rlne  I-'rz.i/i/uii'r  von  JinrlirKriu  t>.  Aue 
hrs;.  von  ?/-,■.'/.■  //,i:i;,f,  l,;i';.,  \VtidiU..ii  m  )Hi9.  S.  (XVT. 
u  J07  S.)  I.  Ihlr.  —  fli.il.-  Aitmiilli  iiful  CiuIiuK  J.-s  hier 
ii  seinen  Anljn^en  erscheinenden  lli  li'.rs,  lejrlite  tliefsende 
Siracbe;  di.e>  Ceili»  ht  si  ll>~!  auch  als  V  .)iiiil<i  geringerer  Er- 
z.tiler  w<-Ju  j;.  (,.iilrr  «xislirt  ee  nur  in  der  am  3Ü0  J»br 
i^^as  j«ngern,  mit  ritlischen  Lntsiellun;en  befli-ckten  Auibraaer 
laiidschr.;  (daher  wohl  die  bisher.  Scheu  vor  einer  Ueraosg.); 
Ih.  Dr.  ttaopt  Hiaiata  aich  deahalb  anf  dia  ■mtterhaftca  Ana» 


•der  dia  Hern,  IKa  taUtilMnada«  OHtar.  Dar  Aeecalspiua- 
dienet  aaf  dar  Hfcüinaet  Ena  md  Aatoraa.  Cyclopen  nnd 
Arimstpen.  Janchrnprobe  in  der  DnehenhShle  zu  Lanuviuin. 
Keledonen.  Farwamaake.  Tragische  iHasken.  Sklavenlracht  in 

der  bbola  pulliata  fuueedrucki).  W.in  n  .lit-  Fi-aaen  in  Athen 
Zuschauerinnen  bei  deo  dramatiscben  V'irslelltinsen?  L'eber 
Saseen.  Eokaoaltk.  <>nyxi  a"ii-en.  ^i  n  1  Innische  Grfjfse.  V.-nas 
Urania.  Isisvesper.  S.tl/Iiur;ir  ll  is  il  Pariser  Onyx 
Hantaanische  Gef;        I>.  -.  >!' :  pn  ,  li:»-  .ill.  ;^)riscbe 

fialierie.  GebarlabiU'e  der  Alten.  VerbreaDco  and  BMrdigen. 
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hllrl,  dar«  er  den  lirriclitigenäen  o.  iicherni^  n  !^IillIici1ao»eii 
di«  Ura.  Prof.  Laehmiutm  Mbr  viel  verdanke.  V  rgl.  f.  S«lfist- 
■BMigv  in  fttndor/s  Rrp utorim  B«ft3b  8. 971.  (Hr.  Vm.) 

V.  Rod/«  llec.  von  Wclcherl:  De  Lucil  V.irii  et 
CmsÜ  P*r'i>.n^is  »i'a,  In  ^ro//.  gr/.  An:.  St.  141.;  Mllril'» 
An«,  von  Wiii^inT:  Biiuli-srhc  Sjir^.i  ht.  Urr.  i'hi.  —  Y.  W(S- 
■trnfelH/s  Uf«-.  \<in  Lcxieon  bibliDgr.nilii<  um  <  l  t-ii' ) clo|iie- 
«iieura  ■  Ha5taiiFia  Ben  Abdallah  Kalib  J<  lrLi  liicint  tc.  loin. 
ä.,  «bd.  14i.;  lUeren'«  An»,  von  Uabirhi  S\nnn>m.  Il^nJ- 
^Brtefbach.  ebd.  —  Selbslaoi.  von  F.  G.  S<'linüi(it:\viii :  C<>u 
tfCUnet  ciitica,  ebd.  145.;  —  von  A.  Schaab:  Gescbichi»»  der 
Erfindung  (1.  Bachdrackerknntt,  ebd.  145—47;  von  J.  Schel- 
imai  U«rielit  n.  fiearlMlang  de*  Werket  von  Scbaab.  be- 
litall:  GtMU.  «Ul  ibl.  147.  —  Selbrtui.  VM  Grot*/md: 
Badiaeata  UBgpM  Oi«^  «bdl  14d. 

Junipnidein,  Staate- «.  GaiBcndwisMiuchaften. 

17  iO.  Rrfhima/tIgMl  Ar  Ttämlr^t,  ah  Ant- 
wort auf  Zr.|in°*  Denkschrift.  VoB  C.  Pk,  IMM,  Bdoclb., 

(jtni«.  l'iSn.  II'»  S.  ;  Tlilr.  —  nurclidrangen  tob  den 
Wahrluilrii  d-  r  IL  Tsciu  ri  Philosophie  nnd  entrflslel  Äber 
Ta"e  Der|jini;>ü'>n«'ii  uiiiilillosophisrhi  r  u.  balh^i  liildcter  Krrpfr, 
■ieill  der  Verf.  mit  fcuriE.-n  und  gi'irs<liid.-ü  Worten  ■;i»fri 
•Hm  4m  I«  Feldf.  vvos  Ohprlladilitlikcii,  Silrhli'Uit  u.  «^ine 
weicliliche  falsche  Hiiinanilät  fiir  die  ALächalTurr;  der  Indes- 
»tr»fe  vorpebracbl  haben.  Er  macht  es  iins>  li.iulich.  wie  ein 
•olejies  Verlangen  nor  auf  einem  durch  das  Gefühl  unter 
■lülzlen  Verstandetirrlhoine  berahca  kSnne  u.  that  dar  die 
Unvernilnftigkeit  derjenigen  positiven  Geaetrgebnog  o.  RecbU- 
■Oege,  weiche  die  Todesstrafe  gani  verbauiieii  wollte,  u.  so 
TM  JcB  ekluevn  baehltaa  Hecbuprincip,  dem  der  freien 
P^wltelichteit.  dct  f muroJ,  4m  Uccbk  verhüuen  wQrde.  In 
fliefsender  o.  krirt>|:«r,  fliilailtar  tMufeeber  Kedc  bat  er  bia 
S.  '2'.  Vorbemerkuugea  Iber  il«  RMAtaal&igkrit  4er  Todes- 
Kirafe  vor.in;:i-«chickt  und  sie  ab  BcceUaacr  auf  da«  nllge- 
mein  rerslandlicue  >Veije  flir  den  Fall  des  Mordei  verlbei- 
digt;  dann  ist  er  zur  schrittweisen  Beurtlit-ilun;;  der  ZfinQ  • 
•cEen  Sfhrilt  fiberpeganjien,  um  das  L'iigiriü;;t  n Je  u.  Haltlose 
in  d«n  l'riojipicn  il('r:,i:lben  nnwidersprechlirh  darzulegen. 
L'nsers  Erarhuiiü  hat  er  durehnu»  mit  sief;rLii:Iien  Walfen 
gelcknipft  nnd  die  Gruner  id  HoJtn  f;täi  him  ttirt ;  die  Denk- 
achrift  Zeile  fiir  Zeile  verfolgend  hat  er  ihre  Iii  irsen  rück- 
aiebtsloa  u.  meist  (indefs  ohne  Persiiiilii.liLcit j  niii  l)i'irsender 
Ironie  aufgedeckt,  so  dafs  er  es  öfters  für  niiihig  gefunden, 
dejhalb  sich  damit  tn  cnlscboldiKen ,  dafs  er  für  Wahrheit, 
fioebt  o.  Varunb  ktaiBfe.  was  dorcbaua  mit  aduurfiiai  und 


1741.  ConeorJntic»  entre  In  corlrx  elrun^'frs  et  le 
JS'apoIi'on.  I'ar  Aiil.'ioinr  de  iSainl  Josr/i/i.  Paris, 
Biagray-  i83[>..  4.  (.')7  B-n.)  J7  Kr.  —  Di-  ses  Werk  enthlll 
■aber  dem  Code  >i)jnilei>n  eine  Ueberüeiiun^  di-r  Lsndrechle 
von  KR.  beider  Sicilien,  von  Louisiana,  vom  Kl!.  .S  ir.linien. 
vnm  Cantun  Waat,  von  d.  KR.  der  Miedrrlaode,  KK.  Bayern, 
Kaiaartb.  Oesterreich,  KU.  Prettfaca.  KR.  Schweden;  der 
Caatone  Bern,  Frcibarf,  Asrzan;  Grorsbenco'i  h.  Baden,  Frei- 
aUat  Baiti  und  aofserdem  di-r  hynothckarisrlien  Gesetze  von 
Sebwedeo,  Wartambafg,  CenT,  frdbarg,  Su  Gallea,  Ctie- 


N  .1 1  u  rwi  s.s  en  Schafte  tu 

1742.  Die  Phünomene  der  Geologie  leiehlfa/tlteh  In 
f'nrlrsu.'i^i-n  enlu'ir.'.ell  von  Dr.  Git/foii  iluntell.  JJem 
Vorlrjir-  tKirb^ejii-'iri -  lien  von  G.  F.  Kic/ntrtlsoii ,  Curalir 
de»  M.inleli  seilen  Sln.srom.'i.  Ui'ut&ch  h>-r»iisse.'<  l>t  n  von  I  r. 
J.  iJurkart,  Köuicl.  Preufa.  über- BirgamU-Secretair  (zu 
Dana)  «Ic^  Hü  tuir  V«rre4«  v«»  Obarbaifralka  Fat 


Dr.  JSoggernih.  1.  Band.  Bit  28  St.  indruck-T»frlo.  Bonn. 
Henr^  u.  Cohen.  löJÖ.  (All  n.  371  S.)  12,  Thlr,  -  Dan 
Original  tu  dem  vorlicg.  W«rk«  erschien  anter  dem  Titelt 
,.The  Wonders  of  Geolorj"  seit  dem  Wiiri  t.  J.  in  drri  Aof- 
lag'  n  11.  wird  in  England  gsnx  allgemein  von  jedem  Gebtld»» 
len  beiderlei  Gescblccbla  arkacii.  Okamehlat  wir  wvm  im 
Ueotschen  eine  UeiHi  TartiafttcW  SakfMai,  Mh  Origl. 
aal  werke.  Ibeila  UaMMtMaMi  Clar  Gaalagfa  beaitsen,  a» 
mlaaen  wir  sa  fln.  Baricart  TrBbmHdwt  Mnnat  darrh  aeiM 
Raiie  fo  ttexiko,  —  s.  Lit.  Zt^.  Jahrg.  IS37.  No.  153.  —  ao 
wie  4Di«h  aeiae  Im  Verein  mit  Um.  Oherberersihe  fin;i;i<^ 
rath  beraosgegebeneii  Darstellung  des  „ßams  der  Cnlrinde" 
—  Bonn,  Ifenry  n.  Cohen.  183S.  — )  ducli  Dank  wissen,  dafa 
er,  der  englischen  Sprache  wie  sriiiL-r  illiiUersprarhe  mächtig 
0.  selbst  ein  tüchtiger  Geolog,  uns  mit  einer  so  auageteidb- 
neteo  Uebenetsnog,  oder  vielufln  üeirbeitang  des  bSchat 
interessanten  und  ganz  ei^enthOuiliih  gehaltenen  Bacbea  voa 
.Mantell  beschenkt  hat.  Bei  dem  eifrigen  Studium  der  Gea» 
logie,  die  als  eine  der  interessantesten  nnd  wicbligsteo  Wi» 
acasdislkcn  immer  loelir  und  melir  Gemdii«ut  wird,  ist  ca 
•ckr  n5tbi|,  dafs  recbt  viele  svstematiscb«  ärssrnmeaslella 
gen  eraebeinen,  dsb  die  Doctrinen  von  ailea  Sailao  f  * 
Irl  %Terden  und  in  dem  vorl.  Buebe  ist  dieb  aüt  aa 
Geschick  0.  auf  eine  so  JeicbtJajsIicbe  Weise  ceadial 
es  nicht  aUein  i«  4ar.AiUialfcak  fe4ea  jaWUclra 
■ondarn  aadk  aaf  4aMl  JIrMitt&aha  4ar  faaaea 
verdieat.  Ott  Awlbaw .  aalyfafct  hmlS^  Aafai^ 
rungen.  Ä 

1743.  The  colUcted  vsorkt  of  Sir  Humphry  Dary, 
Rart.  Edited  bjr  bis  brotber  John  Uavy.  Vol.  1.  2.  Loado% 
Smith,  Eider  a.  Co.  1839.  8.  —  Diese  Ausgabe,  waldie  atf 
10  ßde  berechnet  ist,  soll  nllrt  wmfmrn.  trai  ji 


Chemiker  in  dem  Triceaniam  voa  Vtm  Ua  ISM,  rfniv  ftr 
dia  GaicUehta  dar  dModa  aa  Mchat  wichtigen  Periode^  t» 
sckitchea  half  a.  4ltaa  Sdlitlftea  sind  an  so  wichtiger,  aa 
D.*s  Entdeckungen  fllr  4ia  Entwickelung  jener  WLss, nsrli.ift 
von  wesentlicher  Bedeutung  sind.  Der  erste  Bjod  tnih..li 
unter  der  Aufschrift  „Ulenioirs  of  ihe  Life  «f  .Sir  II.  Da»^" 
eine  von  Hein  Ursg.  verfafsle  Bi'igr  iphie,  die  beste  aller  bia- 
ber  i  r.snfiipni  n  ri.  I>f  r  '2e  iiand,  vprschiedene  Abhb.  aus  den 
Jahren  17:»9  bis  liO.'t,  n.  eine  Einleitung  n.  Abrifs  von  Vor- 
lesungen Ober  Chemi''  a.  d.  J.  1-iOJ  u.  lSUi  enlhallead,  ist 
in  zweifacher  Hinsieht  besonders  interessant  n.  wichtig,  {»•  , 
dem  er  sowohl  Jen'Fortschritt  der  chemischen  Entdeckangea 
während  jenes  Zeitabschnitlea  als  auch  die  eeitt^e  Entwich. 
Inng  des  Vai£  n.  da«  Bll4aBf«gaag  adaat  natar.  Cbaraktaaa 


gelt. 


ibspie, 

17l4.  Kec.  von  Bericht  Cber  die  Versammlung  denl- 
seher  Naturforseher  o.  Afrzte  in  l'ra;  im  Splbr.  1SJ7,  ron 
Kp.  Gr.  V.  Siernher»  and  J.  V.  v.  Kromhholz,  in  Gött.  gel. 
Am.  t  i'2.  4J.;  v.iu  J.  v.  Kromhholz:  Topo|raphiscbes  Ts* 
scheobucl^  vonPni^ebd.  ^"^"^^l"*  wchar  GMd^g» 
ebd.  147.  gsspeaatac  falte  ^^^if^ 

Physiologie  und  Medicirk  "  ■  IW." 

.  .  .  .n*»i«l|s 

4.  IV.  Gmäritt,  Artt  am  IIäjmuI  da  h  mk  ä.  4.  Fnaalc 
flbaia.  mit  Aamedt.  vaa  Dt.  Vtrt  JVeuiert,  Privatdoceaiea 
Itt  LdpriK.  B4. 1.  Lcti«,  Brddtapf  ».  Hirtel.  1839.  8.  .X.  x 
540  S.  i{  TbIr.  —  Der  berShrate  VerC,  dessen  Uisto  Ire  3nv 
touiiqne  des  inflammslioits  allgemein  als  eine  Fundgrube  des 
gedifiit-nslen  Wissens  über  die  EnlzOndun;;  geschätzt  wird, 
hat  ji'tzt  die  Bcarbeilang  eines  Lehrbm  Iis  der  pritUiscben 
lleiiL'Unde  naih  rinnu  uiiif;i»sendern  i'liitn-  urit,  r:iiininien.  Er 
legt  die  patbologiscbe  Anatomie,  wie  viele  seiner  Laiidaie«!« 

■Ii  ataaaliicMi  Btrer  falbp«  kaha»  aad  wte  aa  fvada  aa 
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Ihm  zn  l.cfcirclilcn  fftrrteen  xrire,  nicht  »tleio  «am  GninJe, 
•uuili-rn  beuuttt  sie  naii  al«  riiien  «ictierii  AVrj;  der  Furtchung 
zur  Erkenntnirs  der  Lt-Lra*vargSii((e ,  avine  allgrmeine  Palbo- 
logie  itt  nirht  bcsctirAiikt,  ■niicern  er  tackt  hierin  densclbrn 
hälterRn  StauJpunkt  eiiizunebmen,  wie  die  bt>u«r«n  dtfutscbrn 
Patboloi;en,  o.  »rine  Kennlnifs  de*  Vnrhandt^nen  ist  für  «inen 
frauzösischen  Gelc-brteu  ausgczrlcbuet.  Wenn  auch  kvincsv%'e- 

§«•  au  umfasceDd,  aU  wir  sie  von  cinrni  D<-ui^cbcti  zu  for- 
era  eewobnl  lind.    Seine  Grundsätze  der  Therapie  «ind 
dem  Zudaiide  der  Wissrniichart  angeoieMen ,  und  zi-ichnen 
•ich  durch  Einfachheit  rühmlich  aas.    Alle  Krankheiten  zer- 
fallen in  zwei  ilaupUbthvilunüen:  S(i'irunf;en  de«  oreani»chen 
ond  Slüran^en  des  aniut.ilcn  Lrbrns.    Zu  jenen  geoören  die 
erstrii  si<-h*Mi,  zu  dii  gm  die  achte  a.  neunte  Klasse,  nimlich : 
die  lilutnis^e,  'i)  die  Sfcri-tionsatürungea  oder  Diakrisen, 
3)  diu  £ntzüiiilun;:cn,  4)  die  Fieber,  ä)  diK  Störungrn  in  der 
Ernährung  odrr  die  Anomalutropbirpn,  b)  dir  Alterbüdungen 
oder  ileterosarkosfn.  7)  die  Kicbrxiecn,  8)  die  Nerveokrank- 
betlrn,  9)  die  Geisteskrankheiten.  —   In  dem  yorl.  ersten 
Bande  sind  die  UluiflQsse  abgehandelt,  mit  EinschluFs  der  ia- 
lerstitit-llen.  zu  denen  die  Hümorrhoiden ,  die  Apoplexie  und 
die  Lanpcnliliitung  gerechnet  werden.    Dafs  hierbei  derselbe 
Ztvang  nicht  verniiedrn  werden  konnte,  der  bei  aller  sjfste- 
iDBtischen  Eintbeilun^  der  Krankheiten  unausweichlich  ist,  so 
lange  diese  aus  helerogenen  Elementen  bestehen,   liegt  am 
Titf(e:  deshalb  %vollcn  wir  schon  oft  Kemachte  Einwürfe  hier 
nicht  wiederholen,  suudern  nur  im  Alli;enM-inen  dem  Mrifsr, 
der  f^ediejjenen  n.  besfinnenrn  Erfahran;;,  so  wie  dem  Scharf- 
sinn des  Verf.  gerechte  Anerkennung  zu  Theil  werden  las- 
sen.   Das  erste  Buch  handelt  von  den  Klulllussen  im  Allge- 
meinen, ein  im  Ganzen  gründlich  bearbeiteter  Abschnitt,  \>o 
wir  jedoch  zu  bemerken  finden,  dafs  «1er  Verf.  über  die  erb- 
liche [S'ei^ang  zn  lilutflQssen  zu  uberfliichlirb  hiuwe^gegan- 
een  ist,  und  die  Aufschlüsse  über  die  Illulcrkraukheit  nicht 
Kennt ,  welche  Ton  Itielren  ond  Nasse  gegeben  worden  sind. 
iJas  Crublem  der  Gt  iirsis  der  Biulungen  bei  anscheinend  un- 
verletzten Gefäfsenden  Ist  keineswrges  genügend  gelöst;  man 
bleibt  aber  die  Entleerung  der  UlutkSgelcht  ti  aus  den  Gefifs- 
wandangen,   welche  unverletzt  bleiben  Sollea,   eben  sn  im 
Dunlceln  wie  früher.    Im  zweiten  Uuche  sind  die  BIulflQsse 
«US  den  sosbauchenden  Flächen  a,  den  abaonVcrndeu  Orga- 
nen, nnd  in  dem  dritten  Uuche  die  interstitiellen  BluilliiNte 
enthalten.  Das  letztere  ist  mit  •;anz  besonderer  Sorgfalt  aus- 
gearbeitet, nirgends  vermifst  man  scharf  gezeichnete  Krank- 
heitsbilder, genaue  Unterscheidung  u.  praktische  Tendenz  im 
edlern  Sinne  des  Wortes,  indem  der  Verf.  fibcrall  auf  Klar- 
heit der  Tlii-rapie  aus'efat  und  diese  mit  der  neueren  i'by- 
«iolugie  n.  fathologie  in  IJebereinstimroung  zu  bringen  woifs. 
Somit  wird  diese«  Werk,  dessen  baldiger  Fortsetzung  wir 
•mcegeii  «eben,  deji  Craklikrrn,  denen  darsn  gelegen  ist,  die 
Pauoiogie  u.  Therapie  von  den  rielflilligen  Ergebnissen  neue- 
rer Forschungen  durchdrungen  zu  sehen,  eine  willkommene 
Erscheinung  sein.    Diu  L'eliersetzung  ist  in  jeder  Uücksicbt 
vorzüglich,  u.  unterscheidet  sich  durchaus  von  den  NarLipm- 
dacten.  mit  denen  die  Literatur  in  Weimar  u.  t^ucdlinburg 
reichlich  bedacht  wird.  .• 

1746.  Die  Heilkraft  der  FFaaserdümpft  In  ihrer  Brt- 
Keben  Anwendung  bei  Kheumalismna,  Gicht,  weifser  Ge- 
schwulst und  andern  Geienkleiden ;  bei  verschiedenen  Arten 
von  Geschwüren,  mehrcro  Uaulkrankheilen ,  l]imorrhoid<-n 
n.  s.  w.  Aus  d.  Engl,  des  James  Wilson  von  Dr.  F.  Reich- 
nuitler.  Lpits:.,  Kollmann.  ISJU.  X.  u.  ;t9  S.  8.  ^  Thlr.  - 
Eine  gelungene  Lebertragung  einer  Schrift,  deren  Vrf.,  wenn 
gleich  sehr  eingenommen  von  «einei*^  Kur-MetboHe,  sich  den- 
uoch  als  ein  ehrenwer'her  i'raktikrr  u.  jeder  Charlatanerie 
fremd  chamkterlsirt.  Ohne  auf  das  kalte  Bad  u.  seine  Wir- 
koBgm  einzugehen,  hat  derselbe  in  dieser  Abhandlung  seine 
Ucucrkuogea  vielmehr  auf  die  Verbindung  von  Wirme  and 
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Wasser  —  auf  die  WjuserdSmpfe  gerichtet,  die  er  haup^ 
sichlich  nach  itlac<irtn>  v's  Anleitung  tticils  rein  tür  sich,  ibeila 
mit  Arzneisubslanten  grmisrht,  theils  nach  geeigneten  Vn^ 
kureii  u.  verschieileneu  Teniperaturgraden  in  cioer  betriebt» 
licheu  Anzahl  Ertlicher  Krankheiten  anwendete.  Da  dies« 
Anwendung  nach  des  Vrf.  eigenem  Ausspruche  viel  Genauig- 
kcit  u.  Ueurlheilun^  erfordert,  hauptsächlich  in  BetretT  der 
organischen  SensibililSt  des  leidenden  'i'heiirs,  um  den  Grad 
u.  die  Art  des  erforderlichen  Dampfes  zu  bestimmen,  so  h.it 
er  dir  krankhaften  /ustjiade,  bei  welchen  die  D3m|ife  sich 
als  entschieden  heilsam  erwiesen  haben:  in  örtliche  Krank- 
heiten, in  welchen  die  Sensihilillt  des  Theiles  t)  krankhaft 
erhijht,  3)  gering,  3)  nach  innen  gezogen  und  äufsrrlicb 
schwach  ist,  klassificirt.  Die  Krankheiten  selbst  sind  zunächst 
kurz  erUutert  worden,  wobei  sirb  indefs  hin  u.  wieder  etwas 
eigenthQiiiliche  Theorien  vorfinden,  die  wir  nicht  untrrschrei* 
ben  mCchteo.  Bei  jeder  Krankheit  ist  sodann  die  vom  \  rf, 
Ifewöhnlich  befolgte  Behandlung  derselben  angegeben.  Zu- 
gleich erhalten  \Mr  erläuternde  Beispiele  an  Krankheitsfülles 
aus  der  eigenen  Erfabruug  des  Verf. 

1747.  Hedieinisfhe  Abhanillungtn  von  Goitl.  C.hr, 
Fr.  Hauff,  Dr.  der  Medicin  u.  Chir.,  Oberaiulsarzt  in  B»- 
si^heioi.  Sluttg.,  Ebner  u.  Seuberl.  tSJ9.  VI.  u.  IW  S.  |r.  S. 
Entfalllt  1)  Erörterungen  Aber  dir  physiologische  Geschieht« 
der  Menstruation  u.  über  ihren  Einilufs  auf  Krankheiten  so 
wie  Uber  den  Einflufs  der  Krankheilen  suf  sie.  (Ursprünglich 
zur  Concurrenz  bei  der  von  der  Pariser  ALad.  f.  d.  J.  1^33 
gestellten  Freisaufg-nhe,  die  der  Verf.  aber  nicht  auf  den  fest- 
gesetzten Termine  beendet  hatte.)  3)  Geschichte  einer  Ma- 
sernepidemie, welche  im  Wioier  1837 — 1838  im  Oberamt»- 
bezirke  Besigheim  herrschte.  (Auf  eigene  Beobachtungen  g«« 
stützt.)  3)  L^her  das  Asthms  tbymicum  u.  verwandle  Krank- 
heitsformrn.  (Der  Vrf.  sacht  darzuthun,  dafs  jene  Krankheiten 
nur  von  einer  U^pertruphie  der  glandula  thj'mus  herrülire.) 

Mathematik. 

1748.  Elemente  der  ehtnrn  Trigonometrie  für  Scho- 
len bearbeitet  von  Dr.  Joh.  .Vitlier,  Lehrer  der  Math,  und 
Phvs.  a.  d.  Realsch.  z.  Giefsen.  Darmstadt,  Pabsl.  1)^39.  8.  IV. 
u.  MI  S.  n.  \  Thlr.  —  Eine  acht  pädagogische  Schrift,  die  von 
jedem  Lehrer  der  Math,  gekannt  zn  sein  verdient,  ds  es  nur 
XU  gewöhnlich  ist,  dab  mathematische  Diaciplinen  in  der 
Schule  ohne  Rücksicht  auf  die  noch  nirht  völlig  reifen  Kräfl« 
der  Zöglinge  vorgetragen  werden,  u.  dann  freilich  auili  nur 
die  dürftigsten  Fruchte  tragru ;  ganz  besonders  gilt  diese  Be* 
hsuptung  von  der  Trigonoiuelrie,  weil  iu  ihr  so  Manche« 
vorkommt,  was  einem  höheren  Standpunkte  angehört,  als  der 
Schüler  in  der  Regel  einiiiraml,  wenn  er  sich  an  das  Stu- 
dium der  Trigonometrie  macht,  und  gerade  diese  Schwierig 
keilen  hat  der  Verf.  glücklich  gelöst.    Er  geht  vom  spltzea  - 
Winkel  aus,  in  welchem  vom  einen  Schenkel  eine  Senkrecht« 
auf  den  anderen  gefällt  ist,  o.  erklärt  daran  Sinus  u.  Cosinus; 
hierauf  läfst  er  vom  Schüler  rine  Taiel  der  Sin.  u.  Cos.  vua 
U"  bis  45",  von  5  zu  5  Graden  durch  Abmessung  der  b^ 
ziehlichen  Linien  anfertigen,  und  zeigt  ferner,  dafs  der  Sin, 
mit  dem  Winkel  wächst,  der  Cosinus  aber  abnimmt,  wena 
der  Winkel  wächst,  and  dafs  dieses  Wschsen  und  Ahneh- 
men des  Sin.  o.  Cos.  dem  des  Winkels  uic/it  proportional 
ist,  d.ifs  aber  bei  kUiiirtt  Winkeln  das  Wachsen  des  Sin.  n. 
das  Abnehmen   des  Crts.  dem  Wachsthume    des  Winkel« 
gleich  gesetzt  werden  darf,  ohne  in  erhebliche  Fehler  za  ge- 
rathrn.    Hierauf  folgt  dann  die  Berechnung  der  Seilen  und 
NVinktl   rechtwinkliger  Dreiecke  durch  Sin.  und  Cos.,  di« 
Kigensch.ifien  der  Sin.  n.  Cos.  stumpfer  Winkel,  Sin.  u.  Cos.  di« 
Sntnnic  u.  DilTerenz  zweier  Winkel,  Betrachtung  der  Tangente 
and  Cotac^ente,  Relationen  zwischen  Sin.,  Cus.,  Tang,  und 
Cotang.,  Anwendung  der  'i'aog.  bei  der  Berecbajiug  recht- 
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•  ^tnlltspr  DrfIfcVe.  T»np  vni  C«»t«n»,  tlnwpfer  WinVrl,  J«  • 
Br-rcflmon;  d<T  trij;nn"inn'lr.  Tüfrlo ,  ßrr**chnuu{;  di-r  Svitrn 
niiil  Winkrl  •rdlpfn'inkligvr  Drekckp,  Anw«n(iang  der  Lo- 
caritlinieo,  Iri^anoniFlr.  Linit-n  im  Krria«,  Sckaiiti;,  Cose- 
Kititi;  n.  Sinns  vmos,  u.  als  Anhang  «ine  Taft-I  der  trigono- 
nirtr.  FanLliunrii  dv«  trttm  (iuadranlcii  yna  10  xa  10  Min. 
bis  za  G  Urciinalstfllrn  iH-ri-rtiiM*!.  Witan  wir  iiucii  nicht 
VollstSndigitnt  finden,  so  enthält  das  Dficbiria  doch  alles 
fnr  den  ernten  Anlüngf-r  Erfmlerliciie,  u.  verbreitet  Aber  alle 
Theile  Lid»l  nnd  Klarheit.  Wenn  wir  gegen  irgentl  «inen 
Tlu'il  Di-driilcen  tn^m ,  se  betrifft  dies  die  Behandlung  der 
Sic,  Cos.,  Tanj;.  etc.  Stampfer  Winkel,  itisofern  cHe  I)«fini- 
tion,  die  von  diesen  (minien  in  B«tt>«  auf  spitze  Winkel  ge- 
geben vrurde,  ohne  Weiteres  aurh  aurstiniipfe  W.  übertrage« 
worden  ist,  wovon  sich  d.  fj'ülti^keit  doch  eieentiirh  nicht  von 
selbst  versieht:  für  den  Anfänger  bat  dies  indrfs  nicht  so 
viel  zu  sagm,  da  eine  gründliche  Bohantllune  dieses  Gegen- 
standes demselben  in  der  liee>-|  tu  srb>Ter  fllll.  DrurLfeh- 
ler  bat  Ref.  an  mehreren  Orlen  gefunden,  «nler  anderen 
S.  13.  Z.  4.  V.  n.  steht  sin.  a  staU  sio.  fi,  S.  Ü.  Z.  4.  v.  o. 
•lebt  T  sUtt  F,  a.  s.  w.  hifiusi. 

1749.  Ree.  Ton  Zerrenncr:  Lebri.  d.  Arithmetik.,  Abihl, 
1.  in  Lit.-Zl^.  150.  57.,  »on  K.  L.  v.  Littrow:  P«- 
polire  Geometrie,  ebd.  15S.  —  Kec.  Ton  £isenii>iir:  Arilh- 
melik  u.  Algebra,  1.  i.  in  Ergibl.  z.  Jea.  Lit.-Ztg.  OU, 

1750.  Kec  Ton  lUubias:  Lebrb.  der  Statik,  in  Ergibt. 
X.  Hall.  LH.- Ztg.  7().;  TOB  Oettinger;  Die  Lehre  von  den 
Conibinationen  nach  e.  neuen  Systeme,  ebd.  7o  —  78. 

1751.  Rer.  Ton  Radicke :  ilandb.  der  üflik.  Bd.  1.  ia 
gel.  jtnz.  der  kgi.  bay.  Akad.  143,  44. 

Pädagogik. 

1752.  Die  Hundert  ff'under  der  U'ett  u.  der  drei 
Tiaturreiehe.  Karli  den  besten  n.  neuefKen  (Quellen  be»chrie- 
l>en  und  durch  Abbildungen  versinnlirbl  von  i'.  C.  Vlarke. 
Karh  der  8n  Anfl.  der  engl.  LTschrift  öLersettt  vnn  tiitst. 
ile'inr.  Iloumann,  Pfarrer  in  Grofalürner.  Wil  6  fein  gesto- 
chenen Kopferlafeln.  Vierte  durch  L.  r.  Atrenileben  verni. 
n.  verbesserte  Aall.  Weimar,  Voigt.  1S40.  S.  (X\  1.  y.  62t>  S.> 
2;  Thtr.  —  U«r  Inhalt  dieses,  wie  man  sieht,  auch  in  an- 
•erm  Vaterland«  sehr  beliebten  Buches  ist  ein  tafserst  bun- 
ter u.  m.Tnnigfaltigcr;  weil  über  300  ., Wunder  der  Erdober- 
{ISchr:  Wasserwnnder  auf  deni  Festlande:  Unterirdisriie 
Wunder  desOreans;  Inselwunder:  Wunder  der  Atmospblr«; 
des  Thier-  u.  I'flanienreichs";  werden  als  Naturwunder  kurz 
beschrieben;  ihnen  srbliefsen  sich  II.  Knn>ttvunder  an,  ontcr 
welchen  der  Verf.  ibeils  Wunder  der  BauLiiiist,  llieilx  Wun- 
der des  invnscblicben  Scharfsinns  u.  KanstOeifses  abbandeit. 
Aas  diesem  unermefslicbeu  Felde  bat  der  Verf.  die  inter- 
essantesten Gegenstände  aiisgewShIt,  jeden  einzelnen  klar  a. 
Iturz  beschrieben;  doch  fehlt  alle  tiefere  AaiTassung;  nur  Un- 
gebildeten  u.  Kindern  kann  mit  solch'  einem  Werke  gedient 
■ein;  fiir  letztere  .wQrde  das  Torl.  durch  seine  .ingenefame 
Ausstattung  noch  weit  mehr  empfohlen  werden  kCnnen,  wenn 
aicht  die  VnrdiTiirite  des  sonst  recht  nett  litbogr.  Lmscbla- 

{rs  dorch  eine  ziemlich  imsehSne  Abbildung  des  rhoJifckcn 
)olofs  cnUlelll  Wörde. 

HandeU\vi£$€nschalL  Gewcrbskiuidc.  Laad-  und 
Forstwissenschaft 

1753.  Di«  natuTgtmäJite  Behandlung  der  Sehaaf- 
»ojif  ditrrfi  tchwanrnicfifse  ff'ü*rhe  vor  der  Schur,  oder 
Am  Bleichen  der  Wolle  ond  die  Kräftigung  de»  thierisrhen 
Orgauismos  zur  Erb3kung  der  £igeasci)äl'lca  der  Wolle  obiie 


Bfnntttinr  fremJartlrer  StofTe,  Mit  virlficben  eigenen  Versu- 
chen u.  Erfahrungen  bearbeitet  von  Friedr.  HartMs.  Mit 
10  litb.  Tafeln  (deren  3  in  Fol.,  eine  in  4.).  Leint.,  Brock- 
hans. ISJlt.  8.  (VIII.  B.  333  S.)  n.  -2  Tbir.  —  Je  utiverkenn- 
barer  die  Wichtigkeit  eines  jeglichen  Fortschritts  inr  ridi- 
tigeren  Uehandlang  der  SchaatWalle,  dieses  in  nninralökuno- 
miscfaer  nnd  merkaotiliicber  Hinsicht  so  htichst  bedeutenden 
LebensbedOrfnisM-s,  um  so  schätzbarer  o.  \vilikoino>«iier  wird 
eine  s«  gründliche  u.  flcifsige,  durcbtveg  originelle  u.  auf  ei- 
ene  Beobachtungen  gestöttte  Erörterung  Ober  dieselbe,  wie 
ie  vorliegende,  und  «ie  wird  dieses  um  so  mehr,  woaa  sie 
nicht  blos  mit  Schürf«  in  Ihre  Aufgabe  eindrang,  sondern 
such  eine  glückliche  Lilsung  derselben  tbeiU  erstrebte  nnd 
vorbereitete,  theils  wirklich  erreichte.  Indem  der  Verf.  in 
der  teberzeuEung  gelangt  war,  dafs  ttviachen  dem  Urganis- 
mi»8  der  Wolle  a]s  KobsloIT  und  drr  Einträglichkeit  für  den- 
seilten  als  l'roduceuten  ein  Witlelverbiiltnifs  liege,  welches 
nicht  durch  die  Kraft  der  Elemente,  noch  durch  Anwendang 
fremdartiger  Stoffe,  sondern  durch  die  zur  Fertigkeit  gemaus- 
ten Uand^rilTe  auf  s^itematischer  Bahn  zu  erlangen  sei,  glanBt 
er.  daf«  v»  a«f  die  l  ortselzuns  des  vegetabiliscben  Lebens  d«r 
Wolle  ankomme.  Die  mit  Benutzung  der  bi.iiher.  Untersu- 
chungen über  Eigenschaften,  Bestandlbeile  o.  Wachthum  des 
W.illhaar«  lusarainenL'rslellte  Erörlemng  zeigte  den  Weg,  der 
zur  Veredlung  jenes  Produkts  zu  betreten  sei.  im  Verein  der 
aufsern  Cullur  and  Fliege  mit  der  innern.  Eine  gleich  inte- 
ressante Episode  erfofit  die  merkantile  Seile,  das  Sciiarge- 
wicht,  n.  gründet  auf  cnmparative  Versuche  bestimmte  Grund- 
sätze zur  soliden  Ueguliruog  der  GesrbJifte.  Die  Lebenslrsn 
seine«  Geeenstandes  eriilickt  der  Verf.  aber  in  dem  IVocess« 
der  \Väsche;  filr  das  Verfahren  bei  derselben  giebt  er  ans- 
löbrlich  VorscUige.  die  Tora  reif  ichsien  iNachdenken  zeugen; 
hier  gründet  er  AlIrR  auf  eigene  Prüfung  u.  dieser  Abschnitt 
verdient  vor  Allen  die  genaueste  Bearhtnn:;  niciit  blos  die 
mechanischen  V'ortebrnngen  zur  ni-lgliclut  passenden  Anord- 
nung, Anweisung  ISr  die  inecfaani« hrn  Zurästuagen,  ßr  die 
nüihigen  Gefjfse,  fflr  die  ilandpilTe  der  Arbeiter,  auch  Zeit- 
dsuer  der  Wüsche,  Wärmegrade  des  Wassers,  am  die  Fett- 
suflösung  q.  Keiniganc  hcrbeixufübrea,  sind  je  nach  der  Be- 
schafTenheit  der  einzelnen  Wollarten  geaau  iu  Er^vSsune  ge- 
zogen. —  Das  vorl.  Buch  Ist  für  alle  sog.  grnf«ere  WoHpro- 
ilucrnlen,  iosbe«.  »ber  auch  fnr  Behilrden  s»-hr  wichtig.  Es 
ist  bekannt,  wie  schlecht  z.  B.  der  Bauer  immer  beim  Ver- 
kaufe seiner  Wolle  wegkommt,  weil  er  nicht  im  Stande  ist, 
so  zwerkmfifsige  Vorkehroii|:en  zur  Zutichtang  seiner  kleinen 
jMasse  snzawendeu,  weil  die  Fabrikanten  ungleich  lieber  grö- 
fsere  Hassen  kanfen.  Diese  ^achlbei^e  k..nnen  nnr  schwin- 
den, wenn  dit-  Besitter  kl^-lnerer  ScbSi'errien  ebenfalls  zusam- 
menstehen n.  sieh  zu  der  Ergreifung  passender  Nittel  vereini* 
gen,  um  durch  svsiematisrlie  Bchandlan;  n.  Aeqnalisining  Ih- 
rer Produkte  gleiche  Vortheile  zu  suchen,  wie  «ie  jedem  grö- 
bera  Schaafzüchter  xa  Gebote  stchco. 

1754.  Bibltotera  agraria,  n  «ia  rarcolta  dJ  acelte  istni- 
zioni  economic» -rurali  ilireUa  dal  dollore  Giiu.  Moreiti, 
nrof.  ord.  di  bnlanira  nell"  universit.i  di  Pavia.  VoL  tl,  Uai- 
land,  W%ve  Stella.  Is3f<.  16.  (IV.  n.  iS*  S.)  Dieser  so  eben 
erschienene  Band  bat  d«n  Ifrss.  der  Snnimlang  zum  Verf.; 
er  fijhrt  den  besonderen  Titel:  Compeiulio  di  netotogia 
tegetabile,  coropilato  sulle  opere  j>iu  distinie  come  italiane 
comr  straniere  che  furaao  scrilte  Mloroo  «IU  BtaialUe  dcUe 
piunle.  l'reiA:  J  Lire. 

Schöne  Litcrntnr. 

1755.  E.  T.  A.  Hof f  mann  a  Erzühlungtn  amt  ««- 

nen  letzten  Lebentjahrtn.  sein  Lehen  und  IVuehla/t.  In  5 
Bändelt  ür»^  T«n  JJieAdi/u  Uoffnwnn,  geb.  Rvrer.  liit 
■"  y  <i'  -     •<••>  •  <u    Uierzu  ein*  Hellogt. 


Beilagl  zur  Literarischen  Zeitung  1839f.  44. 


Knh.  «.  pMflimile.  VMui^  r«ditiiilbl|»  Aohl 
Brodhai.  1839. 8.  (39i  S.)     1  Tllr.  —  Dw  Hi 
cnticbuldigt  im  Vomort,  i»h  er  vieNetelit 
Ssrainlani;  ■ari;rn«mmen ,  naneatlich  maodia 


die  HufTmann   raltrikinSrsig  fBr  T*scbcnliBclirr 


vid  i«  difs« 

Bnlblnn|;«a, 
gearbFlict. 

Auf*i!rd<>in  findet  in»n  unlcr  der  Raliril  „Allnfria"  einige  Fln- 
mortergi«f»ungpn,  ':e»«'n  deren  Mittheilun^'  sirli  M.inchi-a  ein- 
wenden liefsf,  solllen  iie  nicht  blis  air«  „i'iuhrii'  dienen. 
Af)tr  als  solche  werden  si.'  g<'wifs  willlrommen  »ein,  so  wie 
Alles.  w3»  öber  das  Leben  und  Treiben  des  genialen  VrrF 
eine  Tnt.iUnscbaaang  gewihren  kann.  Ih-ninxch  darf  dii 
Saramlang  Erzlhlaneen,  von  denen  manchen  wohl  soost  das 
Srhicksai  der  TaschenbBcher  —  eirige  Verj^essenheit  —  la 
Theil  geworden  wiire,  sicbw  Mf  den  Beifall  des  leoendea 
Pablikums  rechnen,  der  iluA  mehrere  den  einzelnen  Bin- 
den beipejtebene  Zeichnangen  von  Iloffmanns  fileiiterband 


M.  I.  8tiiitg.,j  nd  wev  larMlbM  waMniliiil  il.  wM  der  Vcriaethnnd- 
Inf.  (Dr.  BHtig>^  Innc  tick  JanUtr  Ta^paidbl«»  Ittlai,  dab  sie  dlMe  Volks- 
niiScohw  wieder  lelwadtg  femdit  bat  In  der  That  kr,a- 
nen  t»fr  di«M  «Dnalhtg  efitblt««  Mlbrcheri  in  jeder  Bezie- 
haflg  auf  das  eindringlirhsle  ereprebteD.  Die  Verf.  h.  h»ndeU 
d«B  spröden  Stoff  einer  KQhenzanlssage  mit  anrrkennenswer- 
tber   meisliTSrhaft ,    l*ha  ' 

Sehr 


■och  erhobt  wird.  —  Vorl.  Band  enlhslt :  Die  DoppelgiDger, 

die  OditimaiaM,  darSUaiMUr- 

■ 


la«  inwi|!mat  *av  wwtiiwm 

•cboi  •rrrlialtt  »Allolru.' 


dia  Rlalifft  dk.lffMtWi 
geuk  sad  die 

1756.   Zenohta,  Königin  #ra  Paimyro'y  am  d.  Engl. 

Bbers.  von  JV.  Lindnu.  Lpi.,  Kollniaein.  1H30.  (-213  and 
269  S.)  8.  2  Thlr.  —  Der  Roman  behandelt  das  Königreich 
Palniyra  in  seiner  ßlQthe  nnter  der  Kegieriin.;  Zennliin'.f,  (die 
beiden  ersten  Hiinde  ^eben  bis  Tom  Aiisbruclie  des  Kri*'gps 
gegen  ülarkas  Aurl•liu^),  (i>-n  Zu'^'unt,  niniienliich  den  geisti- 
gen u.  religiüscn  der  d»malii;en  Ztit,  il.is  sieb  ausbreitende 
Cbristeatbnin,  d^is  unterdrückte  Jadentlitiin  und  den  Verfall 
nnd  die  Trostlosigkeit  des  Ueiilenthoin<i.  Das  Werk  ist  in 
einem  blühenden  Stjle,  aacb  mit  Kenntnifs  de«  Gegenstandes 
geschrieben,  ob^ileich  es  einige  Haie  su  sehr  herrortritt,  dafs 
der  Leser  belehrt  werden  soll  ond  an  anderen  Stellen  Aber 
flaebcB,  aber  die  ■•■  leme  Nikam  «rfttbre,  zaeebacllweg- 
necklSpH  wird.  Die  Tvm  dee  Renau  io  Brierca,  die  von 
Saea  mmk  PaläeTn  tiwhtea  lUtanr  •aeii  Aon  leachrieben 

Eatfer» 

die  Sckwierigitclt  dee  atetra  Verhekie  «od  dee  Schrei- 
bens eelbet  in  jener  Zeit  bitte  gewifa  Jea  edlen  Piao  ahge> 

halten,  3  bia  4  l>rucLbi><;en  atarie  CrTefe,  in  denen  er  Man- 
ebea,  waa  den  Seini^en  bekuiuit  sein  niufs,  %.  B.  den  Zweck 
acloer  Reise,  mit  i!>r  •:r'"ir?'>ti  AuMlilir  lrlikeit  mittbeilt,  so 
wie  lange  Gesjir  ir  ln'  Qlier  l'hiln''  -tihif,  Ui  ligion  n.  s.  m.  ru 
schreiben.  Ver^ilii  uj  :i  iiu  L'.'-ii,  J  l^  es  Briele  siml, 
dann  eiecbcint  Allee  weit  angeswaagcacT)  natürlicher  und 
■HaAdt  ul  belehrt  eab  ' 


1757.  Gatitiehe  Bibliothek  der  älteren  Romandieh- 
Ur  Englandi.  Bd.  2.  \Q\H)  5  —  8.  (enth.  Swift:  Gulli- 
fer'a  Reisen.  1.  '2.  d.  Smollet:  Roderik  Random.  1.  9.)  Braan- 
idiweig.  Weatermann.  1S39.  kJ.  8.  Jed.  Bdchn.  }  Thlr.  — 
Ohskicn  die  berShmten  Ronaawerke  der  Gecenwart  einen 
|BBS  «adam  Charakter  babea.  itecdaa  deaaecb  die  Eraeeg- 
.iiiM  lltem  Epo«ibe  Ibreneaade  eadea  Leeeni  bebaüea, 
fdieiMbr  ab  aKcnblielBebe  Untcrbaltang  ancben;  dach  aadl 
Imct,  walebe  nicht  aaaachUefalicb  den  gescbtchtUdiea  Werth 
Ina  Aoge  fassen,  raSgen  aich  ihrer  noch  erfreoen.  Eine  mit  gc- 
Bchickler  Ao«%vabl  angelegte  Samml.,  wie  die  vorl.,  besUtlgt 
nnier  Lrtbeil.  Giiliiver's  Reisen  von  Swift  werden  in  ihrer 
jetzigen  Gestalt  das  znm  Klnderbache  veratfimraelte  Werk 
ersetzen,  Tristram  Slundj'a  Leben  and  Blejanngen  ergStzen 
durch  krSftig  vorwaltenden  llarnor;  die  Abentbeaer  dea  Ro- 
derik Randoro  bieten  ChnracterschildernnfEen,  welche,  laiBal 

die  dee  Vart  kaineewagee  dordk  die  Liage  der  Zelt  ea  la- 


1758.  Neue  f  'olktmärehen  der  Dmttehen  von  B. 
lltMbert.  Se  Anfl.  Bdchn.  1.  Lmh  (Gebhefdl  a.  Baialaad.) 
ini.aLiX«.Mt8.B.i1Ur.-?INa   


islersrhaft,  Phanlsiiejesfiilten  ta  verkörpern;  ibrif 
Schreibart  ist  ao  gesund  uuil  (öchtig,  dafs  sie  noch  jelU  ^ 
unfzig  Jahre  nach  dem  ersten  Erscheinen  dieser  IBlhrehe^ 
—  anspricht  und  erfreut.  Ein  kleines  Versehen  ist  daa  Eis-. 
zi::r,  ^^  s  aii'emerkt  werden  ninfs;  S.  H9  beifst  es  nümlichs 
..Lrdmann,  der  frlbzeitig  aaCiig,  sich  unter  den  Gehorsam 
(I.  die  Anordnnogen,  Befehle  oder  dersl. )  aeinea  kandicea 
VVeibea  au  acbmiegen  n.  e.  w."  Wir  hab«n  die  «rate^AallMe 
nicht  vergleichen  kSnneo;  aagileb,  daCi  dieser  Schrelbfcfcitr 
achon  in  dralba.  Terbaadea  gamaea  ieu  Es  lat  dlefs  der 
einitge  FeUer  In  Slilat  —  wir  ailtHen  aagaa,  im  gaasea 
BacMb 

1751  Ree  vea  Canilla  Bodio:  Kleiastldtereien.  la 
Jen.  LU.-Ztg.  170;  vaa  Fridolin:  Spiegelbilder,  ebd.  177. 

•         .     ■       ■       •  ... 

Vermitcht«  Schrifte'Ha 

1760.  ßeilräge  zur  Bfleurhlunp;  irhu  flt'uJer  Fragen 
über  Grift  und  ff'orl^  Glauben  und  Sc/tri/t,  Religion 

iinil  Sinul.  Krlurt,  Hilsenbcrg.  1839.  8.  tSJ  S         Thlr.  — 

Die  kleine  interessante  Schrift  erinnert  uns,  hinsichtlich  der 
Form,  an  die  Hcnsees  de  B.  Pascal;  sie  enikllt  Afiboria. 
ra«a,  welche  aeiat  beim  Lesen  in  dei*  Seele  dea  VerL  anf- 
allegen,  die  er  leratreuten  Bllttem,  ohne  Absicht  aie  tu  rer- 
öfTentlicben,  anvertraute,  die  aber  ein  Freaad  eanwelta  Bmi 
in  Ordnung  brachte.  Der  hervorspriag«ndeto,AbeebBltt  lat 
der  BBittlere  „Glaobea  «nd  beiiige  SehriftT«  1er  VerC  aat^t 
aich  dnrcb  den  „Hjthoe  dee  GbabaM"  frei  Iber  den  „Hythae 
der  Hietorie"  la  eeharingea  aad  verKleicbt  er  den  Glauben 
BÜt  dar  Bida»  wkt  dem  jaoiea  WelUll  —  welches  ja  auch 
alcht  eaf  FWMI  atlkt,  «rlr  den  Glauben  pit  es  nicht,  dafs 
Jeaoa  Chriatna  da  ceweaen,  »nndern:  dafs  ihn  G.ilt  in  die 
Well  »esindt  bat;  i»h  Jesus  Christus  einmjl  ef^boren  wor- 
den, dufs  IT,  (ibwohl  von  Fleisch  geboren,  dennoch  Gotlee 
Sohn  gewesen  ist.  Bei  „Religion  and  Staat",  postulirt  der 
Verf.  mit  Recht,  dafs  das  Band  von  Regierung  oder  Macht 
0.  Volk  in  dem  Heiligen  li<-f;e;  wenn  er  aber  die  iSolbwea- 
digkeit  der  Einheit  von  Staat  u.  Kirche  preklamirt.  so  zer- 
haut er  den  Knoten  durch  eine  AbalrakUeaf  denn  welcher 
Staat  und  welche  Kirche  aollen  eins  eein  insammenfallen? 
Uesrleichen,  wenn  er  die  abaolale  legitime  Monarchie  a  priori 
ala  die  beste  Verfaeeaag  elahti  —  die  Frage  nach  der  beste« 
Verfaeauog  in  abslfaata»  aellle  aacb  Bodin  nnd  Monteaqniea 
acboa  aieauad  tbaa,  —  wie  deaa  der  .VefC.,Jüer  eieb  aiebl 
aar  dto  Biba  dee  pblloa.  Besfabtoelaa  atÜaltl,  ala  «eaa  er 
argaaiaaliito  „Sieb  aelbat  ebea  Gebieter  aetsen,  —  aei  es(> 
weder  etaa  Tiaaebaim  eder  dn  Widerspnirb  (S.  143.) 
woherT  eo  ist  keina  von  beiden,  denn  ein  wenig  allgemeiner 
eefafat  ist  ea  ja  die  Formel  des  Siitengebotea  selbst,  das 
J.xu.-üü  tctarttv  des  Sulrales.  In  dem  Abscfan.  ,,GeiRt  und 
Wort"  kommt  viel  Treffendes,  Anresendea  vor,  nnr  roflssen 
wir  auch  hier  dagegen  wirnen,  dal«  (IdlIi  dem  Worte  u.  der 
Sprache  keiiH»  andere  liealilaL  beisele^t  werde,  als  das  Sym- 
bol des  Gednnkcns,  des  Geistes  zu  aein;  nicht  in  den  Wer- 
ten, aondera  in  den  Thatea  ud  Wcrbea  aaebea  wir  daia 
laAmMrt.  JF. 

176L   Zur  Waarfa  de*  Seh»ch»jiieU.  Das  ZweiapriaiS 

Kpici  im  Kubiaae  vea  il  &  ei.  B&mer,  Mla«  Va4t 
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Aaft  ist  cfo«  totercwaate  «.  aCM  ErtclMtaang  tn  der  Scbadb- 
liUratar,  dein  et  bebandelt  nur  dne  eintige  SpieierSffaonc, 
«ine  VariaaU  des  SoringcnpicU,  aber  dicM  mit  einer  Grfiad- 
üchkeit  Aiufülirrickkeit,  wie  man  tle  ia  kdoem  frOberen 
Werke  antrifft.  Aufser  den  Mitlbcilongea  ana  den  rarzig- 
liebsten  ScbrifWuUern,  di«  diiMt  Spiels  «rwlbat  haben,  fin- 
det man  viel  darcbao*  NeOMt  wctkalb  «•  aaek  —  wenn 
•■eh  nicht  da«  AafibMW«  M  dach  itm  mtkt  TMnachrilto- 
»•B  Spidtr  aiaa  hhccuaha  lallt  fli  tkmkmmag  Mb 
wkL  SU»  tetattug  aas  W«ik«  M  d^Mt 
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»  Fr.  <-  Lrtala  AMmit  a«  dia  Hra.  Varl  dar  Abtar.-paUi. 
SIlHar  Itr  daa  IraAalbcha  DaolMUaBd.  Haanavcr,  Haha.  8. 
\  Thlr.  —  Die  hundert  aad  swanilgtauaend  Seelen  des  Her- 
aagiiioms  Sachsen  Aitenbaf|;  nnter  dem  Coaaistorio  Yon 

— 39.  Bern,  Fischer.  8.  }  Thlr.  Luther«  Worte 

von  der  heil.  Taufi*.  Zusammengetragen  vom  ITarrer  LShe. 
Pkörnberg,  Raa.  8.  |  Thlr.  —  Laoee:  (jrundziige  d.  arcbriat- 
licben  froben  Botschaft.  Duisburg,  Schmachtcnbcrp.  12.  J  Thlr. 

—  lijrhner:  Das  Lif  Kt  u.  die  Liebe  dtT  Welt.  Jrsus  ("hri- 
Btus  der  Gekreuzigte  auf  dem  scbmerzbarten  Kreuivve^c  dsr- 

Elteilt.  M«n«  Aoil.  Augsb.,  iiimmer.  S.  ^  Thir.  —  KrlU  r: 
ibolikon.   FSr  Alle  nnter  jeder  Form  aas  Eine.    4e  Aull. 
Aarau,  Sauerlinder.  12.  1  Thlr.  —  Straufs:  Theobald.  3  Bde. 

BielefeiO,  Velkaeen  n.  Klaainr.  8.  4  Thlr.  Slitgabe  f. 

d.  Leben.  3«  Aufl.  riirnberc.  Raw.  8.  \  Thlr.  —  Die  Allmacht 
G«Ue»  in  der  Nalar.  Bin  Vftitahwh  aar  wahren  Erkennlaifs 
GoUea.  Aarao.  SaMrilndar.  a J  TUr.  —  Düring:  Dia  heil. 
Barfe.  SdteoaMck  sa  SpItU'a  lUlcr  a.  Harfe.  Jeaa,  JHaalw. 

8.  }  Thlr.  Galara,  Gebet- «.  Betrachtnogibach  l  halhaL 

ChriataBk  7e  Aufl.,  m.  3  Stahlst.  Ang«b.,  Ilimmer.  13.  1}  TUr. 
— •  Dom:  Lauretanisehe  Litanei  zum  Lobe  der  Jongfrae  Harle. 

9e  Ausg.  Aussb.,  v.  Kieger.  8.  ^  Thlr.  Keferatein:  Die 

Knoat  von  ihrer  Schattenseite.  Hnmili«^  o.  al*  ernstes  Wort 
für  die  Zeit  emprohlcn.  Jena,  Hanke.  S.  \  Thlr.  —  GelbeU 
Predigt  üb.  Pbilipper  IV.  4—7.  Bremen,  Hetse.  R.  \  Thlr. 

—  Wagner:  Wurte  am  Grabe  d.  Hrn.  Fr.  NVilh.  v.  SclialUcr>- 
dorff,  hrz.  Sücbn.-Altenb.  Oberstlieut.  elr.  Altenb.,  SchnuphASc. 
8.  \  Thlr.  —  Beaaelber«:  Predigt  inr  Erüffuung  der  kurlin- 
diaahaa  Praviaciai-Spiada  jehallen.  Mitsa.  Laass.  9,  k  TUr. 

"  '  it  Das  Aattta  h  Mraa.  &  (1  B|b^  { 


1764.  m.  GeteMckft  «.  GeogropMt.  Daa  latbnli.rlie 
Eoropa  od.  Erhaltung,  Friede,  Fortacbritt  n.  Freiheit.  Mano* 
beim,  UnlT.  8.  1  Thlr.  —  Aaansirs  Matoriqaa  pour  l'inn^ 
1840,  pnbl.  par  Ia  societe  de  l'biatnire  de  Fraace.  IS.  6}  Bg. 

—  Almanach  de  Gotha  poar  Taani  e  tS40.  77e  annee  ( avaa 
8  portraiU).  Gotha,  Perthes.  32k  n.  1  Thlr.;  Golhsi.  genealafc 
UofkaUadcr  aaf  d.  Schaltjahr  1840.  ■.  8  Portralts  etc.  3Z 
B.  1  Thlr.  —  Cmaaleriaahei  Taaahaafcich  im  dcaUchea 
grlflichaa  nte^lM  TaSr  I8W.  IM.  »:  a.  U  Thlr. 

—  Taacbrahgch  dar  MMlea  Gaaafc.  iabfft,  7.  6«adb.  das 
Jahres  1837.  Vaa  Thiferaei.  Abth.  9.  n.  4  Fartr.  Slottf.  O. 

Tüb.,  Cotta.  16.  n.  IJ  Thlr.  llenault:  Abreg«  chron»- 

logique  de  l'hiatoire  de  France,  drp.  Clovia  jusqu'ii  la  morl 
de  Louis  XIV.,  conlinuöe  juiqo'aux  ■'v^neraent  de  1830.  Ott» 
Trage  entiirement  revu  p.  itlirhaud.  2de  «•dil.  8.  15  Fr.  — 
de  Saint- Hilaire:  Geheime  Mitlbeilungen  ans  den  Ziilt-n  dra 
Franz5s.  Kaiserreichs.  ISarii  dem  FrantHs.  von  SrbasUano. 
ZQricb,  Sehullhefs.  8.  1"  Thlr.  —  v.  Smur:  Napoleon  n.  d. 
ir.  Armee  im  J.  fibers.  von  Coarrm.  '2e  And.  Stutt^ 

Scheible.  8.  1{  Thlr.  —  Bommel:  Gescb.  von  Hessen.  Bd. 
7.  Neuere  Geschichte.  Bd.  3.  Cassel.  (Hamb.,  Perthes.)  8.  n, 
i'i  Thlr.  —  IJstrialow:  Die  Geschichte  Rufslands.  A.d.RaaB. 
von  E.  W.  Bd.  1.  Abth.  1.  StaUs^  Colts.  8.  1  TUr.  —  £«t. 
A.  VaÜ:  Noüce  snr  les  ladicna  de  rAmi'rioaa  da  a«rf.  & 
5  Fr.  —  laMard:  Btadaa  |£«gr*pl>.  et  bistodoMa  aar  FAr*^ 

hie.  8.  •  Fr.  Behiaoa:  Topographie  ■.  BlalMk  va« 

LBbeek  o.  Bertedort  TU.  t.  Llhcck,  v.  Rhadea.  8l  If  TUlV 

—  Eberhard:  Italien,  wla  ea  mir  crsehieaca  ist  1  Ulk. 
Beilage.  Stuilg.,  HulTmann.  8.  i  Thlr.  —  Bejer  v.  Koch: 
Amerikanische  Uelsen.  L^>«g.,  MQller.  S.  2  Tblr.  —  Beschrel- 
liung  von  Cassel  d.  sein,  l  ni;:rbuDgen.  Ein  Fthrsr  fBr  Fremde. 
Ca.ssel,  (Fischer).  8.  (carL)  n.  J  Ihr.  —  Walter:  Special. 
Karte  des  Ilrgii-rungsbriirks  Cobienz,  nebst  dem  iierzagtk. 
->assau.  4  lilh.  Blatter.  (Cobl.,  llDlscher.)  Fol.  d.  i  Tblr.  — 

1765.  IV,  Philologie,  jircliiiologie,  Literärgeschlclte, 
Die  Batraehomyomarbie,  griedisch  m.  grammatischen  ilin- 
weisnncea  n.  ein.  Wortregister  von  Crasins.  Ilannover,  Haha. 
S.  \  Thlr.  —  Poljbii  historiamm  relinniae,  graece  et  laÜoiS 
cnm  indicibos.  Tom.  2.  Paria,  Didot.  8.  5  Fr.  (18  " 


Vies  des  bommes  illostres  de  Platarqae,  trsdnUtl  di  gr«. 
par  D.  Ricard,  om^  da  plana,  baa^rclieis,  cartcs  at  pacs 
traiU  d'apr^s  rantiqne.  Taaaa  1—6. 10. 11.  (Zassmaaen  IM 
Bgn.  m.  118  Kpfr-TaT.  48  Karten.)  6.  (Preis  des  Gaaic« 
c.  'iOOO  FrJ  —  Hodh:  Da  Eanianomai  sanaliam  fragmestia. 

A.  P.  Hernia  aoctis.  Bonn,  Harens,  n.  ^  Thlr.  —  Jnvenalia 
Satirae  cnm  cowmentariis  Car.  Frdr.  HeinriGbii.  Accedunt 
vetern  Bciioli.i  eiusdcm  lli-inricliii  et  Si  bnju-ni  snonatatt.  cri- 
fir.  lüflrui  1.1.  Vol.  1.  Bonn,  Marcus,  b.  5  Fblr.  —  Juveoalia 
Sjtitzii!  (X  rrri':is!"n>'  (t  cum  sumraariis  lleinricbii.  Kdilio 
miriMr.  LbJ.  b.  J  Iblr.  —  Tacili  opera  ed.  Roperii.  Vol.  3. 
llisioriarum  nuiinjao  lihri.  Uaniiover,  Hahn,  8.  3'  l'blr. 
(Complet  li[  Tblr.)  —  Tue.  btsturiar.  iibri  qoinqne.  Texloui 
recognovit,  aniinadversionibus  instraxit  Kiesung.  Lps.«  Wno- 
der.  8.  l^Tblr.  —  Fr<,'udonberg:  (^uaestiioea  hialafies«  in  | 
Coraolii  XVepotia  vitaü.  Part.  1.  Culoni.ie.  (BnMS  Babicht)  * 

B.  1  Ulli.  —  —  de  Gouliaaof :  Archvologie  Egyptianac.  3  Bd^ 

L|if„  Barlk.  a  a.  11>  Tblr.  Boaler:  Baitriga  aar  Ely 

molc^e  «k  fasdaMMsdea  CrsiMiHl^dit  AwtoHtiw  Mi 


ladogenM««  WaHIBII.  Bd.  1. 

achafiliclia  UalaraMhöieab  B«rUa,  Vaft.  8.  o.'3S  TU«.  — 
(Schnuller;)  Glossarinm  Sazonienm  e  poemate  Ileliana.  Ma>, 

nachii.  iSlnlli:.  u.  Tül...  <'..lt».)  4.  2\  T!,''  ;  Velinp.  3  Thlr. 
—  r.lln.Glltr:  S'  '.im  s  >iilsidh.  Sjnjii  rs  W.  illabrI.  Avdhcistan'a 
Sieg  liii  üruturilir.r.;,  Ati^elBüch«isi:b  und  Dtutscli.  Züricli, 
Sclnilili- Ts.  l  Tblr.  —  SherwD  .d:  Y.r.z\.  Lesilmcb  nach 
dem  ISatursjslerae  des  S|)rjcbiiiii<Trii:liis.  2e  .Aull.  LAbecic, 
V.  JUiadaa.  i.  Ii  Tblr.  —  CaUlogas  de  U  bibUotbiaaa  d«. 
MM  «t  «Ii.  a  86S  B|» GrtahVMftefra 

Digitized  by  Google 


2«  ^«kP*  frMf^at  Jm  aurr.  pnllM«  ta  Ffiim«».  »reell  TUr.  —  ÜMMwIofef  t  Di«  iMiAlMAe»  Er»cli«iotmg«a 
P  <gtgllpaUtBa  JMMir  Im  «avf mm  inprine«  «•  183S  et  SeelMkbim.  Slaltf Hoffmann.  8.  |  Thlr.  —  WoWt  0(« 
18o9.  8.  f  Fr.  —  Bibltolbeqoe  de  Vimie  dea  diajrnMfiiclw  B*d«iMung  der  elnc«)««ii  SymploiB»  ivt  bitd> 


ä>  ynk  iU*  ISJ^.  8.  •  Fr.  —  Bibltolb^oe  de  ytmie  dea 
^  om,  1.  Lf.  1.  8.  (7  D?n.)  JäbrI.  7  Fr.  -  Spjffarih: 

.Iricbu  AU»  Eosland.  Alteab.,  Piercr.  8.  IJ  Tbir. 


IThC  V.  Jur;  Kjr-iti!i-riz,  Slriitis-  ti.'id  Camf  ralmijien- 
Jiaften.  Birtii :  S  viun' in^  li.  scm  r  üisBerlnlioneii  aus 
ii«iia  Üc-birte  drs  gcuiciiieii  Ci»ilrt.ttitä  u.  Civilprnzeases.  Lf. 
1.  i.  -Ic  Au«s-  Augsb..  V.  Jt-niach  d.  Su"e.  S.  1  Thlr.  —  Les 
iirres  des  As«isrs  i-t  <lt-a  ugar;ps  doa  Ueaume  d«  Jerusülcin 
Rive  legea  «t  iiislitiila  regni  llieroaulviuilani.  Ed.  Kautier. 
Vol.  1.  cum  (abiila  Ujiidi  incisa.  Slull^.,  Krabbe.  4.  d.  4^ 
Tlilr.  —  Hurdouiii:  l'ri-face  uu  Espiise  du  plan  d'un  nuvr.i^f 
Olli  Mra  iaütal«:  Etudes  $ur  l'bisioire  des  ori^inta  du  druit 
Irm^ai«.  8.  (1  Ben.)  —  l>ers.:  ijuclqoei  conudt-rations  «ur 
ronvra^e  d«;  M.  lUicbtirl,  inlüulc:  Odciac*  da  droit  fraot^aw, 
clieri:li>  r.s  tl  itii  \r%  n\iul>olrs  et  fntnnTM  d«  droit  «niveracl. 
8.  Tbk.  —  läommm'.  Prakn  HutdbMh  Oliw  dea  |wmIi. 
Xuiail«,  vvmm»'  mod  BacMcll' PfMeb.  Ablb.  t.  Grandem, 
Eaili».  8.  B.  \  Thlr.  —  Wurr:  Um  8tni%se(K  über  Ver- 
brtcheo  aammt  dea  d.ixo  geh8ri<;Mi  Verordnungen.  Wim, 
Grrold.  8.  TbIr.  —  Linden:  l).ia  ütterreiehiacbe  Frauen- 
rccbf.  i2  Bde  3e  Anir.  Wien,  Gerold.  8.  \\  TbIr.  —  Long 
rnr;  Hir  i.^l^ni;  il>  r  Ki  «l.t'iwrbällniise  der  BischOfe  in  der 
ohiTi  li.'iiji M  fir  II  Kirrhi  iijii  ia  iriz.  GelTÜnle  l'reiisschrift.  Tüb., 
s,  l\  'llil.-.  --  1,  i^Iiiurcr:  Das  .S;,iili-  u.  Landrecbt- 
lui'  h  11  i|iri  i  )ifq  San  Frejiiug,  Nach  5  Münebner  Uandschr. 
Siiiil::  .  ("  iMj  1^  Thlr.  —  —  Johnson:  GrnndsüUe  der 
Veranscbl.-iuun^  ländlicher  (irund(tUck)>;  m.  l'iO  illum.  Ab- 
bilden. 1  Charte  u.  2  Tabellen.  kUiUa,  Locia.  8.  4  Tblr,  — 
Hägen:  Vun  der  Staatsleiire  and  von  der  Vorbereitong  inm 
Dienste  in  der  Sl.idlsverwalton'.;.  Königsberg,  IJornträger.  8. 
8j  Tbir.  ~~  C.  J.  A.  MathieD  d«  ilonb««!«:  QanUon  des 
Mere«.  Nouvelles  rorixideralioo«,  9d«  Idit.  Ninci.  8.  1[  Bgn. 

—  Pfuert  PrOrnnj;  der  W«brteb«iii]iebkclUberccbMU  dL  All- 
eeni einen  Kenten-Autalt  xa  Slutlfirt.  StaiUg.,  Krabbe.  0.  o. 
\  Thlr.  ~ 

1707.  nliirvrlsxenxehaflfn.  G.  R.  Treriranns:  Beob- 
acbtun^en  aus  der  Zoolomie  u.  l^liysiologie.  Hefl  1.  mit  10 
lilh.  Tiif.  Drcraen,  IJtjse.  4.  n.  3  fhlr.  —  GniDt:  Outline» 
of  cornjurative  .Tii.itoiii)'.  I'art.  V.  SaMnlfcroos  ratooi.  Len- 
don.  Lp^g..  Weigel.  8.  n.  l-^,  Thlr.  A.RiviSr«:  Notice, 

ti'oIogl.Hi«  «ur  les  environ»  de  $atat-HaU(ent.  8.  (l  ßjfn.)  — 
leberaicht  der  beacIitangpvrartbMtcn  llheniiw  «.  «•Mm' 
artca.  Hannover,  Habn.  8.  \  TMr.  —  Ifftia:  Leicht  bbifda 
Anrangucrande  der  Natorgeacbtcbte  des  flim  ralreicba.  Tbl.  '1 
Zippe:  I'lijsiograpLir.  ro.  31  Kpfrn.  ie  Aull.  Wien,  Gerold. 
8.  4;  Thlr.  —  ."S-Murgescb;  1'  il  r  3  Keitbe.  Lief.  48.  !  * 
Sappl.  (Blum;  Lilbnr"ilt  od.  Miatraiien  a.  Felsarten  nach  ih- 
rer Anwendung  in  öLonom.  elr.  Hinsicht,  systematisch  ab- 
gehandrit.  1«  Iljilfte.)  Stultg.,  Scbweiierbarl.  8.   ;  Thlr.  — 

—  Berzeltus:  Jabrcübericht  über  die  pby».  >Vissens«ii.i lt<ri 
Namen-  und  S»cbregis'»r  7-1  .hhri.  I—  17.  Tüb.,  Laupp.  b. 
-J  Tblr.--  Frii  ;i.t,t:  Piiiulir^  I  -  Tperimeiit.ilph}  silt.  "ic  Aull. 
m.  1-2  Steindrucktafetn.  f  rsiiklurt,  Saucrländ.  r.  fi.  2  Thlr.  — 
IN  jlM'iaas:  NonTcaiix  elemena  de  cheniie.  U.  (15  Bgn.)  — 
Kü«bl«r:  l>ie  ClunDi«  in  tccbniadier  BcaiclwoK.  3«  Anas. 

t7riS.  \TT  Thy'.'oltygit  und  Medirin.  Bibliothek  von 
Vort<'SiM!-tß  ibüt'  Me.liriii  etc.  red!;:,  von  I>r.  Bebrend.  Nr. 
:k-:r.  (enlb.  74,  Mi.-Ml.::  U,-.,i.  |'b>»ik  8.;  75.  Thom- 
son: Vorleagn  üb.  ßerrciiU.  Är2i»fc!»*i*sen.'ich«f».  Lief.  -3.;  7h, 
Percira:  Vorleggn  üb.  lualcria  medic«,  Lipf.  15.;  77,  >l»gen- 
die;  Vorleagu  üb.  d.  epidem.  Cbol«ra ;  JiuUch  von  Hirsch; 
f.ier.  2.)  Lp;;.,  Kolinwnn.  8.  Jede  Kr.  \  Thlr.  -  U.  ll/.ITmannj 

VetSlddlende  Idealpatholofie.  Woiilf.  Annj.  SiaUg^  8. 


een  UimbtlhlenwasserancLt  der  Kinder.  h»n<i,  91arku$.  8. 
Thlr.  —  Valleix:  Klinik  der  Kinderkrankheiten,  bearb.  von 
Im<i>I.t.  Ili-iii'i,  1^.  i;  Tlui-.  —  —  i)r.;ifl:  Lehrbuch  d. 

pol»;.  Cljsrurgii-.  l)'  Lil.>L-!i  \iPii  .>i.ui  Mlir  m.  \  ufw,  von  Dieflen- 
Lach.  -2  Thie.  Ebd.  ^,  i  IMr.  —  Chelin« :  Traile  pratiqaa 
d'up'hAlmoloßie ;  Irad.  avcu  1  üpprubatiiMi  de  l'aulCDr  )v»r  Hiilf 
>t  |)'\lir<r.  Bd.  3.  Maladies  organii^ues  de  TociL  '>!iiK.;ir(, 
Sciiwemrbart.  8.  n.  ij  Tblr,  —  Arnnldi:  De  cariei  (ieuiiuiU 
oritiue  et  propbylaxi  coiiuiii ni  ilio.   C»iblen7,  HöUrber.  8.  \ 

Tblr.  Blecke:  LVb.  dei»  Eiulluk  der  VcrwesiHigsdünsta 

g.  über  die  BegräbnifaplStze  in  mediiiniacb-pulizeilichcr  Bc- 
ziebun«;.  Sluttg.,  ilolTinann.  8.  ^  Tblr.  —  —  Biscboff:  IH 
Ijebre  von  den  chemischen  Heilmitteln.  2e  Anag.  Bd.  2.  Bonn* 
Weber,  h.  n.  3  Tblr.  —  Scbwartne:  Pharnwcolofjische  Ta,. 
bellru.  Tbl.  i.  Alk.  o.  anccielle  HeiliMellenlabr«-.  Lpi.,  Bartk 
(147  Bgih)  F«L  8  Tbir.  -  r.  Fwcbtendabest  Di«  G«««iIiImÜ- 
«.  Würde  der  aeilbanaC  Für  dai  ntcbc  tnÜicb«  MUhm 

darjestelK.  Wien,  Gerold.   12.   '  Tblr.  Kuera:  »le 

Diületik  od.  Gesundh('it*pfle<;e  des  Pferdes,  Sebafea  u.  Ilia» 
des.  Bd.  3.  Bef I.,  Bäcker  u.  Püehler.  8.  1  J  Thlr. 

1769.  VIIL  Mathematik.  Rttdcer:  Tbcorie  der  alge- 
braischen Curren.  m.  e.  Tafel.  B««n,  Haren«.  4.  S!  Thlr.  — 
Jahn:  Tafeln  der  Quadrat  g.  Ksbibff «ncl«  V««  t  bi«3S500. 
Stereotyp.  Aas;.  Lpi..  Batlb.  8.  3  Tblr.  —  HiMbke: 
nelbuch  Tür  Liebhiilier  der  Geomelfie.  Algebra  a.  «.  ailll. 
Uechaungsarten.  Lpr.,  Laoffcr.  8.  J  Thlr. 

1770.  IX.  Krieftstristensthaften  und  ]\'aulik.  Usch«- 
LolT:  Geschichte  der  FrldxDge  in  der  Asiat.  TfiHcei  wibreoA 

der  Jahre  ls2S  Q.  lKi9.  Üealsch  von 
l'J  Planen.  Lp».,  K'-liiiunii.  S.  n  7  Tlilr, 

1771.  X.  l'ädiigo^tk.  D»-ij!«'  lus  Lesrboch.  Tbl.  1.  6«  ' 
Aoll.  Bremen,  Ileyse.  8.  n.  \\  Thlr.  —  Hermann:  Clnis  1 
lleligionsunlerricht  nach  Anleitung  des  Heidelberger  Caleclii«- 
mus.  Elberfeld.  (Duisbur»,  S(;bmacblenbprg.)  N.  n.  \  Tblr.  — 
Fenelon:  Lea  araatarcs  de  Ti'irmaaue,  filü  d'L'Irssc.  Avec  nn 
vocabulaire.  Bielefeld,  Vclh.igen  u.  Klasin^'.  S.  J  'Fhlr.  —  Umm 
Guir.ot:  Lea  enfanü,  conles  ä  l'usage  i!e  la  jeunes.ie.  2  Bde. 
m.  H  Kpf.  12.  sFr. —  Der«.:  Nouveaax  coole»  ä  l'usase  de 
la  iMoeaae.  3  Bde.  m.  13  Knfrn.  12.  8  Fr.  —  GrSfe:  Beiao. 
btlder  lur  bcicbreadca  Unleraallung  für  gebildete  Leser,  vor- 
sOSÜdi  nktfH««  Altei«.  Berllii,  AnaUc.  &  U  Tlilr.  -  ^* 
Irlindiaelie  Mite,  eine  Enibhing  Ar  A«  reiler«  Jagend,  m. 
e.  Stiihlst.  3e  AufL  Aojsb.,  (Nimmer.)  8.  J  TWr.  —  Oielif»; 
Valentin  Jamer.ii  Dür.il's  höchst  merkwürdige  Lebinssescb. 
I-iir  J,  ,)i-.i,il;  III.  1  Si..l,:-r   Airril.iTg,  Kavv.  12.  l  TMr.  — 

Ucj- l  ui  üi,-!-.  (,.,L  Dil..  S,  !i:.l.' des  Lebens.  Eriählung, 
für  die  Jugend.  Ii  i:  .  Wreins-Bui  '  Tblr. —  I.neblein: 

Meihodisrhcs  Lrsebucii  für  Anfjn^er  in  der  lafein.  Sprache. 
/  I  lvico,  Keller.  8.  n.  {  Tlilr.  —  Weber:  Classisrho 
l>iciitungen  der  Deutschen  zum  Srhiil^i  braue!«?  erl-intcrt. 
Bdchn.  I.  Giietlte's  Ipht^iiia  auf  Tauri»  und  iSrliil  'i  s  (>li 
Bremer.,  Ilryse.  12.  12  Tblr.  —  Wohlfahrt:  S  Wandt»feln 
zum  El«  intntar-t'Dterriäl:  fa»  Nnlansineeo.  Lp(g.i  BNtUMMf 
und  H.  8.  1:  TM.',  ^' 

,!7i,l  l  ,ir:^lwi$ieit<ichaft.  Iljrlrn«>iti :  lltii  yciopädiscln  s  \V>,r. 
(eri>iic'li  der  Techn<i|oi;ie,  der  tecbii.  Ctteiuie,  der  l'l  N":ik  n. 
des  MaitcWnen-Wcsens.  Bd.  1.  2.  Anp^b.,  v,  Jcfii-;.  ii  ii.  Stage. 
I).  1',  Tblr.  —  J.  A.  Bor^nis:  Traile  öirmentairc  de  con- 
Klruütion  Mppliipiee  ä  larchiteclure  civile  cocil.  etc.  2de  edit. 
i.  36  Fr.  1  Bkd.  Text.  u.  Alias  m.  30  Taf.)  —  Nebhien:, 
l'rakUseb  natiir^jeiiiiijsi  B»d«nvHrbea.«eran^skun<ie.  M.  2  Kpflf., 
Lpi.,  UiUter.  «.  1;  lUr.,-  J.  ).  Haj  ii»  VMfira}  Tralti 
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de  U  cnltare  äta  pommtt  it  ierrt.  8.  (7i  Ben.)  3'  Fr.  — 
DiUriek:  Sjstenialiscbes  Haodbuch  der  ObcUtiiiide.  Bd.  1. 
Sa  Aafl.  Li.  1.  Jena,  ÜMkr.  8.  i  Tbir.  —  Bchlcn:  Real-  n. 
TtTb«l*iiatlew  der  roMt*  «.  JaaJkwMl«  alt  Ikm  Btlbwit- 
•HtditRMi  I.  f.  FmtU  a.  »MtfllBdflr.  fl.  {  IMr.  — 
ÄNndeabagen:  Encjclnpldie  der  Forttwiaarnsdiaft,  ijalena- 
dach  alii> rtur«r.  3«  Aofl.  Vom  Foratratli  Klaoprecht.  Ablbl.  3. 
F<>r^^p'lli»^•i.  Töbioi^n,  Lmpf».  >».  -i',  Thir.  —  Gl<im:  IJre- 
miscliea  Kmliburli.  7<-  A  .l!.  Brcnifn.  Ilt-yge.  8.  *  Tlilr.;  carl 
1  ThIr.  —  {-a  i     rrvup  rulinairc  d<?  ['mrl  ancirii  et 

nodtfrne,  juraiiisiiil  tnu".  !«•»  dimanchrs  red  sri-e  jiir  um-  snr 
de  zvn»  de  l<>llr<-<i.  «-t  de  gsslrnnomea  fornn's  a  1  ecol  de  Gri 
nioJ  de  La  Krjnifre  et  de  UrilUl  -  Savarin.  (I'rosppclus.) 
Armee.  1.  >r.  l.  (1839,  Oclbr.  «).)  ;  Ugn.  Jahr!.  Ih  Fr.  — 
BOUger:  Die  Kunst  de«  UrUltdräckeni.  m.  Ii  Taf.  Abbld;4n 
Lpi.,  Lehnhold.  8.  J  Tblr.  —  Dagaerr«:  Deacripli«n  pratiqut 
d«t  pnKedea  du  D.i^uerrcoljpe  et  da  Diorama.  Berl.,  Senle- 
■hfeMV  6.  l  Tblr.  —  DaCBerre:  Aaaffibrliche  Beachreibane 
^fo^jban  ErOiidaDS.  u.  6  T«C  AUUp.  Sekcihk 

1773.  Xn.  SMm  EJttrmtmr  m.  Kumt.  OuamA»  Ii- 
bÜothek  der  Itlerea  R«inandkbtar  &i(l«nda  X.  4.  SiMlkt 

Btodrrik  Raniloin.  Bd.  4,;  XI.  Smallet:  Henpkrjr  Ctiaker's 

Rti<»n.  Z  Tille.  (3  ßdchn.)  Br»nri9rhw..  Westmiiatin.  Jedes 
Bdriiii  \  riilr.  —  Swift:  Giiliivei'a  RiUeo.  A.  d.  Engl,  neu 
flberseui  M<n  Knftrril.jiii{).  Illuslrirte  Anag.  II.  J.  4.  (Scblufs) 
Stutl^.,  Krai.be.  ^.  n.  1  Tblr.  —  Kurl:  Die  Fabrleo  uad 
Abentheuer  de»  kleinen  Jacoli  Finperlan^.  Ein  Mlibrchen;  m. 
4  Stahlstichen.  Wnhlf.  .\uSf.  iSrirnli.,  Srhras.  8.  *  Tblr.  — 
Kternberp:  Saint- Sylvan.  'i  ThU.  Fratiicf..  Sauerlünder  8. 
3  ThIr.  —  (Elias):  Koinantisehe  Hilder  der  Gegenwart,  Tbl. 
1.  Wilb.  Elias;  Söhne  der  Zeit.  Eine  Novelle.  Halle,  Anton. 
8.  11  Tblr.  —  Amalie  Scboppe,  geb.  Weiae:  Die  Scbtacht 
TOD  Hetuminnledt.  Iliatoriacher  Roman.  2  Thie.  Lpzg.,  Tan- 
bert.  i',  Tblr.  —  riSrnberper:  Ernste  Novellen  u.  Skizien. 
Sebnsacblitklaage  nach  der  lleinislb.  Kempten,  Dannheimer. 
iä^U  lUc  —  Der  Kianpf  der  Canadonner  od.  die  Freiheit 
im  Iiiann  o.  Larcato  la  itm  Jahr  1837  n.  38.  Vom  Hrsg. 
*m  GVsebobrf.  Lelps.,  Klela.  8.  1*  Thlr.  —  Heinriche: 
Giaacttin«  a.  Geelana:  od.  der  Bandit  Ton  Venedi|;.  Roman 
in  3  Bachern.  Lpzs:.,  Klein.  8.  t  Tblr.  —  Eciiihardt:  Der 
Erbsraf.  Aitenh..  Pierer.  8.  l  Thir.  —  Leun  Oertrand :  Lao- 
rent  de  Jledii-is.  8. —  älme  Anne  Deauli-s:  La  iiiarrh.in  It:  da 
teroj'le.  8.  7|  Ugn.  —  —  CaKleron's  gesjunnieltK  \Vcrle.  A. 
d.  Span.  Bd.  1.  (m.  BildniTs  u.  elri:anieiii  Titel.)  Staltt^art, 
Scheible.  16.  \  ThIr,  —  Clcuiens:  En^hien,  Hrig.  von  Bour- 
bon.  Tragödie  in  5  Akten,  .\ltona,  llamiucrich.  H,  J  ThIr,  — 
Jahrbach  deularher  ßühnenspiele,  Urse,  von  Gobitz.  Jahrg, 
19:  nir  1810.  Berlin,  Vereins  Buchb.  l|  Tblr.  —  t.  Ilultei: 
Loorbeerbaum  n.  Bettelalab,  Schaaapiel  m,  e.  Diacbspiel.  Bet- 
telstab o.  Loobeerbaam.  Schleusingeo,  Glaier.  8.  ^  Tiilr.  — 
Dera.:  Sbakapeare  in  der  Heimalh  od.  die  Freunde.  Scbao- 

£i«l  in  4  A.  Ebd.  8.  ^  Tblr.  —  Marlow:  Faust.  Ein  dramaU 
edieilt  ia  3  Abaelia.  Laig,,  BSaanbcK.  13.  1^  Tbir.  — 
WahlMckt  Der  flcUia  voa  Paria.  Kamiaehe  Oper  in  9 
Aaft.  (Moaik  tob  Dorn).  Lpi.,  Waadcr.  B.  ^  Tblr.  —  Hart 
fflichel  o.  Alberic  IT.  Un  Dragaa  de  rerta,  foIie-Tande.  en  1 
a.  8.  J  Fr.  —  Chrn,  Dovarisa  n.  Jos.  Selnenve:  Les  vacan- 
cea  espasnolcs  na  le  poerillero.  Dratne  rauder,  en  1  a.  8, 
(1'  n^n.)  —  Srrihe  et  \  arner:  Cesir,  oa  le  cbien  du  cbl- 
teau.  cotn.-vnuilrv.  en  i  ».  8.  (ij-  Bi^n.)  —  Kosier;  L'amnar, 
comedie  en  3  a.  8.  {i\  Bgn.)  —  Alx.  Warkulewici:  Trinm- 
Tirat  aboli  nu  les  Polonais  ä  Danttick,  narrndr.  en  3  a.  8. 
3  Brn.  —  Aug.  Dachatelard  et  F.  F.  Varel :  Eustaebe,  folie- 
▼•nder.  an  1  a.  8.  1  Bca.  —  OuMatar  «t  Cb.  Dtnmtti  Laa 
aHaa     fnlar,  mii^.  bUMd^  aa  4  a.  &  1}  «p.  - 


Päd  PaMU  «i  Ahrfnt  La  eheraaz  da  carroneel.  8.  \  Fr. 

—  Paul  [hiport  et  Labile:  Catherine,  mm.  -  vaudev.  en  i  a. 
8.  Str.  —  de  Lenven  et  Deforce»:  M»nnn  Girnux,  eon).> 
raadav.  en  3  a,  8.  ?  Bxn.  Wilb,  Waiblin 

melte  Werke,  mit  den  Dichtere  Leben  von  H.  v.  Canitz  Bd. 
1  0.  2.  Hit  Bildnifs.  Hamb.,  HenbeL  16.  n,  A-  Tblr.  -  Erd- 
ner:  Nene  ülnmenkrlnie  fOr  das  blöhende  Aller,  (tn.  Titel- 
bild.) Nßrdl.,  Beck.  M.  I  Ihlr  -  Wolf:  P-.elischer  Ilaus- 
schatz  de»  deutschen  Volkes.  H.ilftc  2.  Lpt,  O,  Wigand  8. 
n.  1  ThIr.;  von  1840  an:  2J  ThIr.  —  Elienne  Geoffrol:  Hy- 
.;iene  ou  Art  de  conserver  la  aanle,  pn?me  latin.  8.  (-23  Bg.) 

0  Fr,  —  Zirodorfer:  Dichlnngeo,  Frankf,.  Kflehl-r,  8.  \  TlSr. 

—  Emmelmann:  73  Gedichte.  Brannidiw.,  Leihrnck.  8.  Ow 

1  Tbir.  —  Alpb.  de  Lamartine:  SleiaDSca  poeliquea  at  dib^ 
coura.  33.  ^\  Fr.  —  Dera.:  RecuelUwnM  BaeUaaaa.  C«  MM; 

?•  ^'i-:  -  AreklteetoBleebea  AibwikM  «  Of*lt 
Peiri*  ■.  Pa«li4Ufcbe  sa  Nieolacaa  bei  PMalai».  Ton  Stüler 
n.  SdbadafT.  PMadaai.  Riegel.  Fol.  n.  9fThlr.  —  Mise*: 
Uabar  elnle«  Bilder  der  2a  Lnig,  Knnst  Ansstellang.  Lpzg 
Vafei,  8.  \  ThIr.  —  Motiee  aar  les  eept  esqulgars  de  llunena 
nprcaentantes  la  vi«  d'Achille.  4.  (i;  H-n  )  —  1),  r  Frühling 
einer  Scbanen.  10  Stahlstiche.  Nach  Lady  ['.li  ssinstors  „ibe 
helle  of  a  seasnn"  von  Ende.  London,  .Äsh.  r  ii.  Co.  4.'  n. 
11  Tblr.  —  GrüHo  von  Merlin:  Diaria  .M.libran  ala  Weib  ni 
KBnstierin,  nebst  CharaLterzn'.;en  und  Aneed«tM  aU 
Leben  von  Lots.  Lpx,,  Kummer,  8.  Tblr. 

1774  Zill.  Bntyelopädie  und  permUchit  Sehri/ien. 
Klopalocka  sSmratl.  Werke  ergänzt  in  3  Bda.  von  Scbmid' 
IIa.  Bd.  1,  HJ.  Titelbild.  Stuttg.,  Scheible.  S.  16.  j  Tblr.  — 
y.  Kejserlingk:  Denkwurdigkeiicn  eiin-N  PliilnSDjihrn  .iiI.  Er- 
innerungtn  u.  Begegoisse  aus  seinem  seitheri-en  Leben.  Al- 
tona, Hammerieb,  8,  1'.  Tblr.  —  Devrieut:  Briefe  aus  Paria. 
Berl,,  Jnna.^.  8.  n.  l\  Tblr.  —  Kuao:  Weimar  s  Erinnerunpeu.' 
lieft  I.  Weimar.  (L  indLsindustrie  Gimptolr),  8.  n.  |  Tblr? — 
Uerkel:  Darstellungen  u.  Cbarakleriatikea  an«  m.  Lebeo. 
1.  aas  Liefland.  Riga  o.  UiUn,  GSlachel.  8.  3  ThIr.  —  JUl». 
eher:  Das  Ususkrenx,  odar  Was  vom  Branntweiatrinkea  m 
halten  a«if  Haanover,  Haha.  8.  i  Tblr.  —  ScUeg:  »"«faw- 
sler  ftr  das  geraeine  Leben.  Aoll.  7.  Heilbraaa,  dafa.  & 
^  ThIr.  —  Leonhardt.  Lyaer:  Aoaateaer  ttt  Ocataehlands 
,  «M"  VerblltiOüaii  Ifcraa  Lcbaaa.  m.  13  Taf.  Ab- 
bild. Ueifaen,  Goedseb«.  a  1*  TlUr.  —  Reisen  in  den  M,ni, 
in  BMhrerd'Slera«  n.  la  die  Sonne.  Geschichte  einer  Soia- 
nanMUa.  Aafl.  3.  Heilbronn,  Clafs.  8.  IJ  Tblr.  —  Wern.r: 
Die  ScfcnUgeialer,  od.  merkwürdige  BlirL.  iw,  ier  Seherinnen 
in  die  Geislerwclt,  nebst  der  wunderbaren  Heilun;:  einer  10 
Jahre  stumm  gewesenen  durch  den  Lehensmagnetismiis.  Siolf. 
n.  Tiih.,  Cotta.  8.  '2^  Thlr.  —  Unterricht  vom  ewigen  Leben 
für  Kinder.  Von  e.  Lady.  Ana  dem  Engl,  &bers.  Tübingen 
Za-Gnltenberg,  8,  ^  Tblr.  —  Kentish:  TreatUe  on  box  of 
Instruments.  13.  3  sh.  —  Kentfield:  Game  of  billlard  explai- 
ned.  Fol.  a  L.  3  ab.  —  SUtala  et  regiaauiw  cea^raoz  de 
lordra  Bapaaaifia  aa  Praacaw  8L  f»  Bga.) 

,4776.  XIV.  Jllgem/ine  Journalistik.  Leonbardt- Lyaer' 
Herbalgabe.  Ein  Tascbenb.  aaf  dem  J.  184U.  Jahrg.  2  m,  7 
Umrissen  von  Lvser.  Meifsen,  Goedscbe.  8.  l'i  Tblr.  —  llh«|A< 
niache«  Taschenbuch  auf  das  J.  1840.  Hrsg.  von  Adrlao  m. 
S  Stahlst.  Frankf.,  SauerlSnder.  lt..  geb.  m.  Goldacbn.  a. 
'2  Tblr.  —  V.  Franleuslcin:  Terpsichore.  Meaca  Ballet  oad 


inaskenalmsnaeb:  m.  7  aHistischen  Beilagen  n.  13  Alpen-Oai 
drillen,  nebst  Hosik,  von  Eichler.  Lp«.,  Baamglrln«'.  16.  ( 
'2  Tblr,  —  L'Earnpe,  revne  philnaopkoaei  adenUliaaä.  "*«*- 
Ire.  Lief.  1,  Sptbr,  1838.  Ii  Fr.  ««»««»■•^^ 

1.  a  T.  «.  Hai  Rttha  Jta  BiUea  üaHtllilia 


Kedactmir;  Dr.  Aar/  Brandss.       Verleger:  Dwuktr  und  BumMBt,      Gadiiefct  M  ''/•»««ifjn^Bftjb^oÖgle 
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SchcSikia  avr  Feier  dci  41.  Abi  184fll 


1"'  friedrUk  wnä  PlaptJeon.  Versoch  einer  bUt«- 
liacbea  Ftralkle  tar  Feier  des  Jl.  lUai  184U.  iUit  d.  (liihngr.) 
Bildolsa«  Frirdrichs  d.  Groben,  lierlio,  LüderiU.  IblO.')  U. 
\  Thlr.  —  Wenn  di«  bevorslflicnde  Jubelfeier  den  Zeitge- 
VOMen  die  ^rahtm  Brioaeranpn  de«  Helden  in  ansnreckeii- 
drn  and  beciehooMreiclMa  Jüldern  varffihrca  nod  b<ue«chten 
•oll,  fto  mSiscn  Sckririe«  wie  die  TcrL  aekr  tecignele 
pMlgabeD  begrabt  werden.  Alldn  «ach  aelbtt  abgeMbeo 
v*n  dieser  .Uwcr  aidbitwi  BMÜDBiaag,  gereicht  r«  uaa  so 
nobcr  Fmrf*  mw  rfn;  tiwil|ri»  wm[  torwilwiMnim  Be 
mcktmc  itn  IfaiMfc  n  wrt«aiwiB,  iab  m  aitacr  a«d«r< 


w«it«l  VenesdiguBgcnjMKM  dra  daatachcn  Nationalaino  aach 
JUr  hblor.  Trene  d.  WabAeit  tebr  aBwArdig  aei,  In  Napo- 
leon den  Mann  lu  (Inden,  dnrcb  dMsen  iBpoaanle  Schilde- 
roo'  das  dt'uische  Volk  erbaot  nnd  belehrt  werden  könit. 
Lrid  (l<nii<i>h  litt  noanre  Lileratur,  inslici<.  dir  KüJdeoUdie, 
eine  Aiii*bl  anlcber  Werke  aoftuit-igcu !  —  W'it  unendlich 
viel  hiiber  alekt  in  jeder  Beziehung  der  cror««  Frit-dricb! 
Die  TorL  Scbrifl  bietet  in  eint^m  ßenStbreicben  o.  grade  für 
ihr  Thema  lofaerst  angrmeaaenen  Tune  einen  Ueberblick  6b. 
die  Wirkaamkeit  beider  Helden ;  luerai  Friedrichs  bia  za  ari- 
•tr  Hdinkelir  ant  dea  iweitao  SchlMiscben  Kriege  o.  Na- 
|Mieima  bia  Mm  Frieden  reo  Canyio  Formio;  dann  wieder 
lud««  Einielne  bia  so  Ende.  Oafn  Friedrich  Ucr  Torzoge- 
Weaae  in  aciBer  tnilitlr.  GrAfse  cfecbeint,  iat  der  von  jener 
Ihmillele  veraoUreten  AulTaasung  cotnacbreiben;  desDOcb  iat 
aber  a.  iMbltblliga  Wirkaamkeit  im  Frieden,  aaine  tma  Sorge 
flr  Land  ■.  Valk.  aeian  aanAiiHaba  Grtfre  a.  Tanad,  Iber- 
harnt  alles  lur  ValndHg  im  llldM  CtHriga  ailii 

mdlt  gelegen. 

P  h  i  l  0  8  u  p  h  i  e. 

177".  Hnndhurh  der  Getchichte  der  Phil^topkie  ro« 
I>r.  H.  l'ossfit,  Privatdnc.  der  Philo».  «.  d.  Univ.  Dorpat 
Abthl.  I.  üorpat,  Severin.  1S39.  8.  VI  u.  lij  S.  n.  i  ;  Thir. 
Eine  Geacliichle  drr  Phil'isn|ihie  lu  achrriben  kann  sich  nur 
derjenige  fSr  berechtigt  hallen,  der  entweder  darch  bisl«- 
riache  Fnrecbung  die  bisherige  Kenntnifs  zu  ertveitern  nad 
tu  berichtiaaa,  ader  dorcb  die  Kraft  aetnes  phileaenbiscken 
Geiaies  aavk  dan  Bcinaate  in  ein  neun ,  helleres  Liebt  co 
aletlaa  Termaf ;  «ad  wcan  «i«a  Scbrifk  cor  Geacbicbte  der 
PbIhML  aucb  anf  daa  Am|Mach  venkMea  soHie,  die  Winen- 
«cbaft  aelbat  weaaatUali  ta  lOrdara,  na  kaaa  aia  bfnid  aiaea 
Wactk  aar  dadnra*  affbailini,  dafii  dia  bbioriadw  ÜMMrflaiiji 
dafcb  ai§iBaa  ^^lamtadia«  belebt  a.  philat.  Gaiat« 
iaK&dnm|EeB  tat.  Wedar  dat  eine,  noeb  das  andere  llfst 
rieh  vaa  dern  gegen  «vi  rti<;en  Handba«h  aage«,  deaaen  Tor- 
liegende  erate  Abiheiione  nach  der  allgemeiaen  Einleilang 
(S.  1—44.)  die  «rl  lrtiip  (i*r  religiösen  n.  pkilos.  Desire- 
bunten  der  erienl»!!«.  hfii  Völler  (S.  45  —99.)  und  die  Ge- 
achich'e  der  griech.  Philoanphie  bia  auf  die  S  «pList»-»!  (S. 


tÜ0~  jt3.)  ealbtlL   Dean  wa«  saalcfast  den  pkiloa.  Gehalt 


das  Bucfaes  betrilTt,  eo  wird  man  sich  wM  vereeblicb  be- 
mBben,  aus  der  Einleiiun;;,  die  sich  über  den  Begriff  der 
Philos.,  den  Begriff  und  die  Methode  ihrer  Geackichte  sna- 
apricbt,  dm  pkiluic  Charakter  des  Veri  za  erkeaaea;  daaa 
wenn  die  Pbiloa.,  uui  deren  Begriff  ta  beatiinmea,  ciaencMl 
»la  Wiaaenschai't  des  VVisaeat  beteichnat  iL  dann  alaa  iaaiga 
Verbindung  mit  allen  übrigen  Wicaeaachaflen  fSr  ala  geüar- 
derl  wird,  so  lifst  die«  den  Leser  in  hinlüuglicber  Ungewib* 
heit  ilKrr  dea  Ver£  Begriff  von  Fkiliisopbie;  ond  andere  ■•• 
legeatlicbe  Aenfseningea  zeigen  den  Vr|.  nur  ala  Gegner  orV 
naaeaten  apccalaiiven  Philaaopbia  a.  ala  Fraand  der  kritiNhea 
Schale,  obaa  «bar  da«  Wia  alhM*  Amfanft  tu  gehe«.  So 
wea%  wia  dia  Bialailaag  alaa  bcalfaMMla.  taigcprigu  philaa. 
Uicbloag,  «benao  wenljf  zeigt  daaa  dia  littoriMlw  Darstel- 
lung einen  aigeutlicb  phtUsophiaehea  Sian.  Der  Verl  stellt 
selbst  in  der  EialeiUint  die  allgemein  anerkannte  Fordirang 
aoF,  dafa  die  Tereinzelteo  »na  Sherlieferten  Momente  eine« 
PliJoaoplien,  so  weit  «s  luiclicb,  xu  einem  Ganten,  tu  einem 
S^Blerac  wieder  hrrzpstellen  aeica,  aber  die  Auifübrung  zeigt 
wenig  auch  Mir  daa  Streben  nach  »uU  lt  <  in h>-i picken  J>ar* 
ateilung.  Wrnn  gelbst  bei  Heraklit,  iits«in  PhilaeopkeiDe 
sich  SU  l<iiht  als  ein  in  sicli  niithwradij;  zusimuienbäagen- 
des  Gante  xeigrji  u.  sIs  solches  mehrfach  osckgewiesen  aind^ 
drei  betuerkenawerike  Haaptaoaicbtea  ohne  iaaei«  Verbiadaaf 
neben  einaader  gaatelU  werden,  ao  wird  man  in  aadarea 
Fsllen,  wa  M»  naahwalMng  der  Einheit  aicht  ao  leicht  iai, 
nicku  Oese  er  es  erwarten;  aach  liefana  ateh  ahaa 

Beiapiele  genug  an  führen.  —  Auf  Qadleaaladlaa  

dfr  Ved  llr  die  Geachichta  der  irirn1il|arlai  PlMoi^ 
drOcklick,  %.  refcrlrl  aar  aas  den  TirtrbladaM«  Watbaa  der 
Fanahv  Im  tea  Mria;  hd  der  Geach.  4.  friaak  Pkilos. 
wird  datdl  dia  danibara  Erwlhnnng  der  WaiCa  vaa  Bran- 
dia  o.  Frlea  das  eigne  Stadium  der  Quellen  vem  Verf.  twar 
nicht  aaadricklicb  abgelehnt,  di>ch  iat  die  gante  Darstellang 
80  sehr  bcaoaders  von  dem  Br^ndisachen  Werke  abbingig, 
dafs  die  Bekanntschaft  de«  Verf.  mit  den  Qneltea  wenigstens 
keinen  Eiaflufa  auf  dieselbe  gehabt  zu  halten  scheint;  es  iat 
nicht  einniiil  das  in  jenem  >Verke  Dargebeteoe  rttllig  verar- 
l/riiei.  Daf«  dann  auch  Versehen  aich  hier  aad  da  einacblei- 
eben  nNifHU-n,  ist  nalürlich,  u.  KeL  enlhslt  sich  der  eintelnen 
AnlDhruneen.  Im  Ganten  macht  die  Schrift  den  Eindmck 
der  Unaehisisllndirkeit  «.  Lnbeattmmtheit;  blofse  Kedensart 
rertrilt  oft  die  Stelle  dea  bcatinimlen.  inhatlavellen  Begriffet, 
—  In  der  8u£iereo  Aosalallnng  daa  Bachaa  bildet _Mett  im 
aehSnen  Baeiat  cerreclen  Druck  dea  doitachaa  Tmit  db 


iniCia  laeatraolhait  dar  ai 


Warte  «ad 
■.  a.  aiaaa  «>• 


1779.  Zetttekrift  /5r  PhilosophU  und  kathat.  Tkto- 
lofit,  heraneg.  ren  AtkUrftldt  etc.  (e.  Nr.  1397.)  Heft  30. 
(Jahrg.  VIIL  Heft  1)  enth  ,1.  Abhandlangen  o.  AnfsStie: 
1)  Biunde:  BeitrSs;e  zur  iüetaphj'sik  (Anlaag  einer  lingerea 
Verthddigaagsschrift;  der  Vrf.  erklart;  er  weise  jede  philo». 
Ansicht  alt,  >vflcLe  dem  Skepticbmos  oder  dem  Kalionalitmns 
od.  dem  liiililTef  ntismna  irzend  wie  Voraehnb  leiate.)  2)  Daa 
SM^ament  der  leUlen  Oefau  (dar  aafcaaaata  Vcrj^  aaeht 
am  im  k  8alMUk|  dM  *" 


Digitiz«d  by  Google 


805 


806 


Concilien  7u  be^reisen  o.  fl°;t  linc  Ju^m.  bistor. •  arclilolog, 
Er&rlerunE  hiDiu.)  3)  Scblufa  der  Abbaudl.  des  UomcapilaUr 
Dr.  Mlachen:  Gewalt  o.  Forcht  ab  Ehebi  nd<Tni  Er.  4)  Fried- 
lieb: Areblologie  drr  Leiiienigeschichte.  —  ß.  Ucc  von  1) 
Datripoa:  Coacordanüae  bibliorum.  9)  Viacentii  Lerinensls 
Commoailoriom  ed.  Herzog.  3)  Euebii  Hut,  «cd.  «d.  &ow- 
ton.  4)  Brcodd :  Haadb.  dei  kaihol.  -  -  —  - 
6)  Kühn:  Uebcr  Glauben  u.  Wisaeo 

1779.  Fiacher'a  (xu  Tübingen)  Itec.  von  Michdct:  Gctdi 
der  leliten  S}'itriiie  der  Philoaopbie  In""    "  "*  ' 
bw  flcfci,  ia  Moii.  LH.- Zig.  Ibb. 

Theologie. 

1780.  PAiloiophiat  Btrmttii  Bonnmtl»  noverum  rerum 
in  tktologia  exordii  txplieatio  tt  txUtimatio.  Scr.  Chr. 
Guit.  Jt&tmtr.  Laif.,  Uiuickt.  VlU.  n.  71  S.  1839.  8. 
l  TUr.  —  U«bar  £•  cimdhlMB  Zmcfc  Ümat  Sehrift 
-«viMi  Bn  Awdb  diese  telW  lichl  Ncfcl  IM  Bit»  fCtdlL 
Dia  wir«  eliir  BSglich,  wem  Wtt  IcalMk  gMCliriitm 
oder  vffon  er  eine  beaacre,  voralmUch  «iae  llarm  ktcbbelie 
Diciinii  biittr.  Der  Titel  oehrint  andentm  sn  wollen,  dafa 
in  ibr  tliis  iUmne rit.  «i-lchea  die  Menne«.  Philos.  fßr  dit  Tht-öl. 
überhaupt  oder  docb  für  die  liatholiache  habe,  hi-rvorpehobtn 
w«fde.  Aach  spricht  der  Verf.  in  der  Vorrede  dem  Hermes 
eine  Art  refonnahirlscb«  Hrdeotung  zo,  weaweeen  er  frci- 
liek  TOB  den  Ki^ljulikiti  habe  rerdammt  ^Terora  mÜMen, 
wihrend  er  ron  den  Protestanten  nicbt  gering  geachtet  wer- 
den aollte,  aber  hernach  sagt  er,  er  habe  k»  mit  Hermes  nur 
als  Philosophea  sn  thon  u.  bringt  dann  fast  mehr  von  «i^e- 
■eil  RclenoBen  Tnr,  als  von  Hermes.  Di«^  rerhandelten  Ge- 
fenttlode  sind:  1}  eine  Voranlersacboog  fiber  Hermes  im 
Allg.,  betrelTetid  tbeils  das  VerhBknifs  der  Theologie  tt.  Pbi- 
loMiiiii«,  »siMiillleh  beider  als  theorctisdicr  ■.  praktischer, 
tkfla  da»  VarhlltaiUa  den.  sar  dbriatU  «.  ItAthol.  Uelieioa; 
91  die  BcmM'Mfce  PUI«^  da(|de|t  «.  karllicUt;  ihr  Ir 
iWl  benäht  aiefc  auf  Um  Kattgarlca  de«  FBrwabrfcaheiw  ■. 
FflrtTahrannrhmena  ond  twar  nach  drr  logiachen  oder  nach 
der  etbiarhen  ISolbwendl'keit ;  Ihr  "2r  TheiJ  auf  die  Exialent 
0.  das  Wesen  Gotlea  als  Princip  der  I'hito8o|ihie.  ol^pr  nüber 
auf  die  nolbwenilige  Annahme  einer  objeciiven  Welt  Gottes 
und  gfitilichen  Offenharuii'.:  Ail^eraeines  Iteaaitat:  Hermes 
blieb  in  Gameo  fibcrail  hinter  dem,  was  er  wuilte,  zurfick. 

l?8t.  Avdltel  am  FuU  Markt  Emp/äagni/$,zduA' 
ten  Samstag  Abends  da«  8.  Das.  1838  !■  der  Lorctto-CäpeUa 
SU  Landshut.  Oit  einer  Uebersieht  der  kaihol.  Hissiosen  in 
Asien  und  Afrika,  Amerika  o.  Auatralieo.  Psalm  96,  1.  Vuii 
Frz.  Ldn>.  IIub*r,  Prieatrr  aus  dem  Orden  des  h.  Franziskus. 
ZiMU  ßesIcB  der  Missionen.  Landshut,  Tbooiann.  ISJH.  8. 
XII  u.  m  S.  n.  IThlr.  —  Eine  boshafte  Verdrehung  in  den 
jioliliachcn  Zeiloogen  zu  Anfang  d.  J.,  als  habe  ilieser  Fran- 
ziskaner zur  Veriuehront  der  EinkQnfte  seines  Klosters  nnd 
zur  Bekehrung  aller  Latbcrsner  gepredist,  hat  denselben  ver- 
anbllt  seine  Predigt  in  Drnck  zu  geben.  Die  Anklage  ist 
am  widerlert,  aber  sogleich  bewiesen,  wie  herzlich  schlecht 
es  am  dsa  Pndigen  bei.dicaco  OrdeasmSonern  steht;  Varf. 
entaefaaldigt  tldl  adbat  oamit,  „dafa  sie  nur  für  den  mlad* 
liehm  Voctaag  a.  aaf  keise  Weise  fllr  den  Drack  baatioat 
WM,  Mrfta  «■  woU  bei  Andcra  sadcra  anaacben,  wenn 
naa  ttma  ihi«  M  fllHalieli  aUiidailar  «•  kat  aacb 
Lacs.  t.  48  das  Tkäani  mI>  M  m  <l<Mk  wM  Haiia 
so  verehmogswOrdig  naätt;  U.  Wla  kSaaea  a.  sollet»  wir 
Maria  in  misern  Verblltaisscn  Tsrehren."  Tb.  I.  entwickelt 
die  Crosse  kalhol.  Lehre  mit  allen  Zugaben  der  Tradition; 
Tb.  II.  folgert:  Maria  Hauptvonng  iat  die  Geburt  des  g5tti. 
Sohnes,  darin  kann  ibr  r^lrroind  nachfolKen,  aber  ihre  Ver- 
ebnus  fördern  darch  VerbreiianK  der  AoleitosK  ihre»  Sob- 
Mi.  doidl  Bdlrflt  MB  -  ^  - 


rasn  wScbeatUeh  6  Pfennige  ciebt.  Die  aariHiHafcea  Aa- 
iiierknngea  (tob  S.  18  an)  erliinUrn,  wo  irgend  der  Text 
VeranUaannK  giebt,  die  kalh.  Lehre  u.  Geschichte,  ia  ganz 
ordinirer  Weia«,  damataf  aaeb  &  U- 177  dk  Uabaiwdhi 
der  jetzigen  Irallwl  llirtiaaa,  MidilnMttw,  ab«  Ibaiw 
treibend  a.  nngcnao. 

1782.  Jllgemeinet  Reperiorium  für  theo!.  Literatur  n. 
kirchl.  Slaliatik.  Hrsg,  tob  U.  Rheinrvnl.!  (s.  Nr.  1657.)  Bd. 
.26.  (Juli  — Sent.  1U39)  enthSit  mehr  Werke  aus  exegetischer 
Literatur  als  der  Tori|e:  Landauer  zum  Peatatencb,  Brecht' 
ler  Geneais,  Uöveriuck  Daniel,  BStiger  Einl.  in  die  panlia. 
Br.,  BoumworU»  Pastoralbr..  Leo  1  fimolh..  Kern  Jakohaa 
etc.  Abs  der  histor.  Theologie  findet  aich :  Reuterdahl  oad 
Tegner  zur  acbwed.  K.  G.,  Lübkerft  Slaüatik  TOB  Uotstda« 
Fitfk'e  Reise  nach  Italiea,  Coutin't  nach  Holland,  Gra/skaf 
Selbstbiographie.  GrSfaere  Artikel  aind  18  katbolis^a  SM^ 
achriften  von  Honiaghaue,  Pasay.fftummmt 
Htberling.  UUnierg  etc.;  Bttk's  Bai.  fa  dil  ki 

cbristl.  Mknb  Lentt  Geacfc.  a.  ZarM  Baadbach  

letik,  nach  fl  Sdiriftaa  Sber  dta  alefca.  AnswaBdeniBt,  da» 
Streit  Iber  die  Classiber  (in  WBrUntberc,  4  Schrr.],  fiber 
Dieter  (in  Holstein,  3  Schrr.)  Art  1.  der  Schriften  aas  Ver- 
anlassung der  Straufs'scben  W»kl  in  Zürieh  ( 12  Sdirr.),  3 
Leydener  Dissertationen  8ber  Auzastin,  die  hiatoriach  poiit. 
Ulstter  von  Phillins  n.  Gflrrea  (S.  61  —  68).  Statiatik:  B«l> 
:ien,  Art.  8.;  das  Icathol.  ELtafs,  Canonlsation  in  Uom,  Scbiü 
lemog  Krakan'a,  Bericht  Qber  das  Wv^n  rnjalionsfest  in  Leip- 
ig,  Schreiben  aas  Nordamerika  fiber  die  Donliers  (Baptisten), 

Geschichte  der  kalhol.  Kirche  tn  WOrtetuberp;  (Art.  1,  Ma 
IS06),  der  Iratbol.  iürche  in  Preufsen,  brsondera  in  den  \rmk 
liehen  Provinzen  (Art.  >3,  von  1813  bis  Aug.  1835),  o.  efaM 
aasabrUcbe  ZaaaiPMwiataUang  lli«alo|.  Bafiicdcnag,,  Ehr» 
bcsaagang.  «.  TideaflMI«. 

1783.  Itec.  von  Gaerike:  Alldem,  cbristl.  Symbolik,  ia 
Jen.  LiU-Ztg.  Kr.  161.  62.;  von  karsten:  Lchrb.  d.  chriatl. 
Hei.  f.  d.  oberen  Klaaaea  höh.  Bildungsanstalten ,  ebd.  162.; 
TOB  Ulrich  TOB  Hutten.  Vulkstbamlichc  Betraciitongea  den 
gegcnw.  kirchl.  Streites  in  üeulacblaBd,  ebd.  177.  —  Ree. 
von  Uiatoire  da  la  croiaade  cooIm  kn  bereüqnes  Albleeoli^ 
i'crite  CO  vers  proTea^uz  trad,  pwFaariel,  ia  Ergibt,  aar 
Jen.  Lit.-Ztg.  63.;  von  ZinuacnBarat  Lebca  Jaaa  ia  Pi»' 
digten,  ebd.  64.;  tob  Hock:  Gerbert,  od.  Pabat  Sylvaalar  IL 
a.  s.  Jabrb«  «bd.  644  TMaadatf  t  Diapauüo  de  Ckriat*. 
nana  vltae,  abd,;  voa  lax  Goabalx  Dia  rtfigiSse  EigeaMa- 
licbbeit  der  latber.  n.  reTaiaiiitaB. Dreba,  ebd.  65.  66.;  von 
L.  V.  Rhode«:  Jobaanca  dar  IWar.  «bd.  66.;  von  Schade: 
Sucbasebn  Piadlgtaa,  abai«  tm  Daftt  SialiiMgtaBk 

ebd.  67. 

Geschichte  und  (ioo2;T.iphie. 

1784.  IFellgetehUhtt  in  susommeniängender  ErsäA» 
lung.  Bd.  IV.  Tb.  1.  GetcA.  der  freltbegebenhtUen  dea 
14.  u.  15.  Johrh.  V«a  F.  CAr.  StUotsm-.  Fraakf.  s.  H., 
Vsrrenlrs}».  1839.8.3!  TbIr.—  Di«  lange  erwartete  Frlstag, 
diaaer  ainJaagralcfaan  Wcllgeachichte  ist  endlich  «rachieaaa. 
Der  badUuBt«  Verf.  hat  nun  die  Geschichte  Europas  ia  dar 
entaa  BilA«  daa  14.  Jahrb.  den  frAbetaa  Thailea  hiatagefUL 
Ia  dar  Vanada  apriebt  ar  akb  aclbat  ftbcr  die  Art  a.  w2a 
dkiar  aiBM  duriml  am.  Er  achraibt  Mr  dm  abariaalk  a^ 
bildalm  liaaar,  a.  4i  «ehr  allem,  laabam  Baab  Uelank 
als  dl«  «nie«  Bind«  der  Wciteeach.  waren.  Deahalb  aind 
denn  aoeh  die  fortlanfeadaa  Stellaa  ana  den  wichtigste« 
SrhriltateMern  oder  ^Ofsere  AnszOge  ans  den  Oaelien  weninr 
biuifi;,  als  sonst;  dagegen  ist  eine  sich  mehr  ergebende  Er- 
ziihliin^  bemerkbar,  die  ana  die  Farbe  der  Zelten,  die  bedeu- 
teadea  PeraSalichkaitca,  ^«  Sit^  die  Coltar,  den  Zustand 
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der  Quellen  wird  öber«!!  Rttck»iail  ßenoinniin,  pr*l;l«cli« 
AnmrrkuiiKen  «lU  Bpiuk  lof  u«t«rc  Zrit  »iiid  ufur«  cinie- 
Slreul,  u.  Vin  d^-rb««  t  rlbeil.  da«  •khnklitacheul  dMs  W.hr- 
brit  10  »»gen,  Irilt  durchgängig  herror.  U*  d«r  V  rf.  in  dje- 
•rni  Theile  eine  Zeil  beh.ndelt.  in  welcher  PapiUhnm  Bod 
kaisiTlltum  eine  Krofae  I  rnwandiung  eHitle«,  ihre  »lle  Ilc- 
dt  ulune  verloren.  l)eul»chlimd  bi«  ungefiihr  »ur  Ueformilion 
hin  rin  «rno  .uch  nur  roaBgelhafle*  KechUgnin.Ige«ete  be- 
kam, Encljud  und  Frankreich  »ich  In  ihre  nalionalen  Uegen- 
sSUe,  in  ihre  natürlichen  Gränicn  lorflckiogen,  Italien  dage- 
gen einmal  n.  nicht  wieder  eine  SdbstSndiskeit  erhielt,  di« 
den  Grund  legte  tn  der  herrlichen  Knn.l  und  WUaen.chaft 
dieacs  Landes,  der  Norden  endlich  in  die  |M.lili«che  \erhin- 
duns  mit  Europa  eintrat,  a<i  sind  die  Erfahrungen  nnd  Auj- 
•prücho  einea  so  durchgrl.ildelen  Manne«  vor  Allen  wcrlh 
•ufwerlsaro«  Ohren  tu  linden.  Ohne  die  geringste  Oalen- 
tailnn  von  Celehraamkeil,  anaprnchalo«,  ernat  werden  die  lie- 
cebe..luilen  vorgeführt.  Da  der  Umfang  de«  Buches  >u  grof« 
r«t,  als  dafa  einer  in«  Einzeln«  gehenden  Kritik  Raum  gela«. 
sen  wiire.  so  ersetzt  der  gesunde  Sinn  de«  Verf.  «ehr  hSu  ig 
die  ionst  bi«  in»  Kleinste  nölhige  UnrchforscJinng  dunUer 
nnd  doch  wichtiger  Fakta.  So  freue  ich  mich  unter  andern 
eine  vollkommene  Ucbtreinstimmung  mit  Schlosaers  Urtheil 
über  Villani  und  Dino  Comi.a-ni  auasprechin  lu  dürfen; 
letilere«.  ein  treinichi«  ScittiibiJd  Dante«  ist  von  unsern  ge 
lehrten  Ilietoriirrn  noch  viel  lu  wenig  gewürdigt,  iinaerm 
ICebildeten  Publikum,  seibat  demjtiiiis.n.  das  von  der  Italien. 
Lil.  Kenntnisse  hat.  »o  gut  wie  unVkannl.  Scbloaser  «ast 
nun  S.  33:  „Uie  Einzigen  unter  den  Keuern,  die  sowohl 
dorch  Charakter  als  durch  Genie  einen  Platt  neben  den 
Grüfalen  unter  den  Griechen  verdi«;ntn,  der  Gr«chichl|iciirei. 
ber  Uino  Comp^ni  u.  der  Dichter  Dante  wurden  Opfer  der 
Revolution  von  Floren«  im  J.  1301,  welche  der  Erste  mit 
wunderbar  krUftigen  Zügen  n.  mit  forchlbaren  tarben  darge- 
stellt hat.  "  Ueber  Villani  dagegen  drückt  er  sich  nicht  so 
BÜnsüs  aus.  Schlosser  ist  unter  den  Neuem  der  Er«t«,  wel- 
chT  die  famosen  «ech«  Punkte  und  Versprechnnsen,  welche 
Philipp  der  Schöne  von  Cleisen«  V.  vor  der  Wahl  gefordert 
habe,  n.  durch  welche  Villani  d«ii  Fall  des  l'ajistlhums  er- 
klären will ,  ent«cliirden  verwirft  und  auf  die  Critik  Uanais 
lu  Raynaldo«  hinweial.  (S.  1S5  nnd  S.  21);  er  Ut  mit  gan- 
ler  Seele  ein  Anh;in;;er  der  Politik  Dantea,  daher  erbebt  er 
»ich  mit  »Wer  mösÜchen  Anerkennung  für  die  Grüls«  der 
Kirche  gegen  den  Papisrnn«  und  gegen  die  revolutionären  An- 
nafaangen  Donifacius  Vlll.;  von  der  moralischen  Seile  »chil- 
dert  er  Philipp  den  Schönen  richtig  »1«  harten.  lühen,  eigen- 
nOtiigen  Tyrannen;  in  politischer  Üexiehung  scheint  mir  aber 
Philipp  eine  gröfsere  \Vürdi£uii2  xu  verdienen,  al«  ihn  xu 
Theil  wird.  Die.i  hängt  mit  einem  Mangel  de«  vorl.  >»  erke« 
zusammen,  der  bei  verschiedenen  Gegenalinden  der  Auffa»- 
Bung  »ich  fühlbar  macht.  S.  teigt  nämlich  öfter»  Gering- 
achStinng  gegen  solche  Ge»elxsammlun<:e«,  die  van  Kaiiern, 
Königen  und  Päpsten  bei  ihren  Streitigkeiten  lur  Argunen- 
tBlion  lur  ihre  Rechte  gebraucht  wurden.  Wenn  man  auch 
»neben  muf»,  daf«  e«  etwa«  Sonderbares,  j,i  Aafiallende»  hat, 
dsFs  s.  ü.  die  Kaiser  Heinrich  III.  u.  Ludwig  der  ßaier  »ich 
auf  Institntioaen  Jastinians  berufen,  die  für  ganx  andere  Zei- 
ten, ganz  «bweicheBde  Verhällniase  get:eben  waren,  wc«n  e« 
als  unerhilrt.  ja  als  revolutionär  ermcheinen  muf«.  dal»  Päpste 
wie  B.mifaciu»  VIJI.  and  Giemen»  V.  «ich  auf  Dekrelalen 
■tülzlen.  die  oft  verfäUrh«.  meialens  nur  eine  einseitige  Itechts- 
kralt  erlangt  hatten,  dafa  ferner  ao»  der  Abstraktiun  der  pipat- 
liehen  Machtvollkommenheit  faktische  Rechte  ^»^ducift  werden, 
die  sidi  Niemand,  der  die  bestehende  Freiheit  liebte,  gefallen 
laasen  durfte,  »o  kann  doch  der  Historiker  am  allerwenigsten 
solche  Deduktionen  und  ilehaaptnnzen  ganz  u.  gar  fibergehen, 
odei  di<!  drklarirten  Rechte  venverfen.  da  »ie  wesentlich  an« 
dem  Faktum  entsprangen,  dafs  sowohl  Kaiser  wie  Päpste  die 
Macht  gehabt  hatten,  »olche  Rechte  ins  Leben  xa  mfen.  Frei- 


lich wurden  diese  lben  nur  theilweise  nnd  modificlrt  wirklich 
anfgenonmcn,  aber  die  Gegenwart  beweist  nichts  desto  weni- 
ger, daf«  das  runüsche  und  das  kanonische  Recht,  wie  sie 
durch  das  Mittelalter  bewahrt  und  geändert  wurden,  noch 
jetzt  hier  eine  Geltung  haben.  Und  beriefen  »ich  denn  nicht 
»uch  Schweizer  und  Friesen  auf  ihre  Volk»-  nnd  Provinxial- 
rechte,  hallen  nicht  auch  die  Slädt«  ihre  Gewohnheiten  nnd 
Statuten  ?  I»t  ««  nicht  der  Staat  in  der  mannigfaltiiaten  Form, 
der  mit  der  Ausbildung  des  Rechts  im  innersten  zusammen- 
hange  fortschreitet?  Ich  bedauere  e«  aufrichtig,  dafa  S.  'S.  4S, 
S.  184  o.  an  mehreren  Stellen  ärgerlich  über  di«  Spitzfindig- 
keiten damaL  Juriaten  das  Kind  mit  dem  Bade  ausachüttel, 
da  «on«t  sein  trelTender  Vi-rslaud  u.  «.  kernbafte  Gesinnung  ge- 
wifs  auch  in  diesen  Punkten  trelTiiche  Lebren  aufgeatelit 
haben  würden.  —  Dafs  ia  einem  so  grofsartic  angcletlen 
Buche  Irrthümer  unvenueidlich  sind,  versteht  sich  von  selbst, 
wer  aber  im  Aufzählen  derselben  da«  \V««en  einer  Itecenstoa 
»Behl,  weif»  nicht,  warum  es  airh  in  der  Geschichte  handelt. 
Zu  harte  L'rlbeile  (S.  '276,  S.  370)  kommen  nur  aelien  vor, 
dagegen  sind  einzelne  Abschnitte  als  würdige  Reaultate  einer 
vieljübrigen  Urschlftigung  mit  den  Quellen,  eine«  emslen 
Nachdenken»  Ober  jetzt  angeregte  Fragen,  und  eine»  leiden- 
8ch:iftlosen ,  aber  dennoch  sehr  kr-lftigen  Geistes  br»onders 
hervorzuheben.  Ich  meine  liiemit  vorifiglich  (S-  '277 — 4'27) 
den  Abschnitt  über  Italieu,  Ludwig  den  Baier  u.  Papst  Jo- 
hann .WII.,  Rom,  Neapel,  Mailand  bis  auf  Karls  IV  itömer- 
zug  u.  den  Frieden  xu  Bretigny,  in  welchem  sich  die  Schil- 
derung italienischer  ZustSoJc  u.  eine  Charakteristik  des  Tri- 
bun» von  Rom  Cola  da  Rienzi  al»  treffend  u.  wahr  auszeich- 
nen. Die«  genüge  zur  Anzeige  eine«  «o  bedeutenden  Buche». 
Doch  kann  Ich  nicht  unterlasse«  ein  paar  Worte  Schlosser« 
herzusetzen ,  die  vielli-icht  gerade  jrizt  eine  sehr  gute  Wir- 
kung auf  die  Behandlung  nn-ierer  Historie  haben  möchten: 
„Schlosser  glaubt  (Vorr.  .vf.),  dafs  man  in  DeulscMand  wulil 
thun  würde,  sich  in  der  Geschichte  weniger  Obi  r  Methode, 
.Hanier,  Anaichien  zu  atreiten,  als  man  Uiut.  Wenn  jeder 
das  aushebt  u.  nach  »einer  Art  behandelt,  was  ihm  anziehend 
scheint,  wird  man  am  wenigstea  Fabrikarbeit  erhalten.  Wann 
da«  Publikum  die  An«icht  de»  Verf.  gar  nkht  theilt,  od.  das, 
was  er  erzählt,  entweder  trocken  iindet,  oder  nicht  lesea 
mag,  wird  er  »chon  von  selbst  aufhören  m&»>en.  ^Venn  aber 
da«  nicht  ist,  wozu  hilft  dann  da«  Schreien  n.  Naserüiiipfen 

ff'.  Dotiiniges.  • 

17S5.  Ree.  Ton  Bcchstctn :  Wanderungen  durch  ThOrin- 
cen,  in  Jen.  LH. -Ztg.  Nr.  170.  71.;  von  Vovage  de  JH.  le 
Mart'chal  de  Raguae  etc.  L  '2.,  ebd.  17S.;  von  Snrnner:  Da» 
lirzth.  Oslfranken  in  seine  Gaue  eingetheilt,  ebd.  178.;  von 
Becher:  Handelsgeographie,  ebd.;  von  Weber:  Historisch- 
statistische»  Jahrtiucb,  eb>l.  179:  von  Storch:  topogranhisch- 
histor.  Beschreibung  der  Stadl  EUenach,  ebd.;  von  Weiizel: 
IVeiseakizzen  »u»  Tyrol,  ebd. 

Philologie.  Archäologie.  Lilerärgeschiclite. 

1786.  GrundriJ»  der  Getch'tehtt  der  deutschen  Lite- 
ratur von  J.  ty.  ifchufer.  '2e  Aufl.  Bremen,  Geisler.  1S39, 
S.  107  S.  ~  Oie»er  Leitfaden,  dessen  le  Aull,  vor 

3  Jahren  erschien,  hat  »chnell  eine  wohlverdiente  Verbrei- 
tung u.  Anerkennung  gefunden.  Er  zeichnet  sich  vor  man- 
chen fihnlirhen  durch  Gedrängtheit  de«  Stoffs,  Festhalten  dea 
Zusammenhange«  n.  denigemäfs  durch  Lebersichllicfakeit  au»; 
aller  L'ebernufs  an  unwecentlicheo  Notizen  iat  vermieden.  In 
dieter  '2n  Aufl.  erscheint  da«  Buch  durch  Benutzung  der  in- 
zwi«chen  erschienenen  Uülf«mittel  überall  verbessert  u.  ge- 
fördert. In  der  Anordnung  ist  die  Einthrilung  des  Ganzen 
in  z^Tei  grofie  Häll'len  neu,  deren  Scheidelinie  in  die  .Glitte 
de«  «echszehnten  Jahrhundert«  gelegt  ist;  diefs  wird  leichter 
Billigung  finden,  aU  die  vielfachen  übrigen  Einschnitte,  die 
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betondera  ia  itt  Litcmll^4ftr  Dtuerrn  Zeit  aicht  ohne  Will- 
kür naA  Sch^vaiik«-!)  \  <ir::<-noiiin»cn  linJ.  Soiut  i»t  die  Ver- 
einigung licr  lii<i..'r,t[>Iii^' h.  I.  mit  der  nick  den  Gattunjsantff 
•cbiciirn  li  I  I  I  <:  i  M  Je  bcibebaltm,  »o  difi  b*ld  die 
bMMidare  Uicbtang  der  Literatur,  bald  eine  lief  In  dietelbe 
«iagrcifciKie  PcraAnlicbkeit  in  des  Vordcfgrand  tritt.  So  Tiel 
fikwicbt  n.  Cwcbick  dicM  BabaitdliHigavireiM  TcrrUh,  kann 
aic  ioeh  aar  ab  cia  nevarVeiaacb  belracbtet  werdca:  denn 

f  lierall  das,  waa  in  Leb«a  der 
war,  ■Dcelreaot  su  einer  Ge- 
•cka«aD|  n  briagea.    !■  EisaalMO  i«t  biaweUcD 
dlia  Mtaaüanmwaiac  wieluinr  GacntUad«  ••  Iwra  «.  daa 


•Mh  «a  tot  «•  aidrt  t>ia«| 
UtMlir  vwatakt,  «Hrbai 


tJrthctt  «IwM 

inrrlnui|ta  ffctr  Bahebt  Faefei  twallilleat  lir  <t>  Urofcen- 
iieder  dea  16.  17.  Jakrli.  bt  dk  iddi«  Aoabmto  acaaiar 
Forschangea  nieht  blnreicbend  benaUt;  Iber  Klopatoeki  Ifaa» 

aiaa  brifat  es  in  dieser  Aaflage,  er  entapreche  den  F'rrilrras- 
ftm  an  cid  Epo«  nicbt,  rregen  «einer  ei^enlhüni!.  Ni»chliag 
wideratTf  l)en[if  r  Elrnirtitv :  älifillclir  C)  7.ci<-hniiiii;i'n  viiu  lee- 
rer All|;raieiubekt  linden  sicL  mebnuals.  u.  weriicn  dum  Zweck 
dea  Buche«  entaprechcnil  in  neuea  Auflagen  imaier  mt-hr  rio- 
■aacbrioken  aein.  In  den  r«ainen  aüid  lue  o.  da  noeb  Druck- 
Mrier  ateben  geblieben. 

17X7.  £.  G(erfaard)'a  Ree.  toq  1)  L.  Rofa:  Le  mona- 
iiient  d'Eobalidte  dana  Ceran)ii|ue  interteor,  lettre  k  U.  Leake. 

3)  Von  To  (!>i|<Tl7oi'  i  vatfi  Taxi" Aqtcjt;  '»xü^A.  f'offcr'ou. 

(Alben.  1838.)  ia  üati.  LU.  Zlg.  Ib9  —  t\.  —  Ree.  von 
FaUtaMMni  Bmänikf.  der  K«l.  ftllenü.  Bibiioibek  la 
Diwiw.  9i  PrtMMSt  GMlichU  der  Baiabarg.  Sladlkiblio- 
tkek,  ebd.  169.  70.  —  Rae  fwi  IMAm  ViU  (äriMiMi  Dan. 
BacUl.  ia  Brgtbl.  a.  Hott.  LU.-glg.  M. 

Jurisprud«ni,  Staats-  u.  Cameralwissenschaften. 

1788.  NapoJeoititche  Ideen  von  IVopohon  LouU  Bo- 
naporte.  Dtutseh  vnn  F.  Frhrn  von  Llifäfnfeld.  (DIoiin; 
„Lt  vieex  (jsteroe  est  a  bout,  le  nouveau  n  «aluoint  asais.  ) 
VTeJiDir,  Voigt.  1840.  8.  (VIIL  o.  Ib«  S.)  «  Thlr.  --  ün- 
aare  Zeit  kana  viele  Aosdealongen  an  einzelne«  Gedichten, 
ja  an  etaselaCB  DichterTTerLcn  auficigi  n;  wir  dürfen  nur  Dante 
a,  Citba  aavan«  am  eine  Keib«  von  l^ispirlpn  ZQ  begreiirn, 
lä  fHa  Walt  rinaade  Aoaieger  aich  forlreiften  liefcen,  wie 
■ie  Uaaa  aaebten  n.  fanden,  von  denen  der  Dicbler  calferot 
geaa(  gcbUebca  war.  —  Vorl.  Bacb  lüfat  tich  ia  Vcfplclchc 
■dl  Mlehea  Vcraacben  aai  günaligaten  benrtbeilen;  man  er- 
kaail  daiM  ia  iba  ein  aeuca  Genre:  Die  Aaadealung  vieler 
ThiUii.  b  «iMV  fralbn  wdtbtotoriacben  FecatolicblMit.  P*> 
Btiaek«  wUMf«  Iwbra  mImi  h  gebürrger  Breit«  in- 
ner iafacnt  nerlnftrüi«  Utarariacbe  firacbeinong  bea^cbea, 
die  Tendent  der  Brocblre  iat  tbeila  in  Ihaea,  tbeila  in  einer 
Reihe  kleiner  Ge^eniebrirtcn  bereila  widerlegt;  aucb  findet 
aelbat  der  Bearbeiter  vorliegender  Ueberaeiiung  ea  ziemlich 
giaicbgiltig,  ob  nur  N.ipolcons  Gedanken  ihm  unler^rle^t 
Warden.  „Dieae  Gt-danken  an  aicb"  aagt  er,  „sind  srl^m, 
dieac TrSuiDP.  an  ziuLtriscb,  dafa  nan  wob)  f;erri  i  iiii^l-  Stuu- 
dea  dabei  verweilen  wird."  Die  Litcralar  der  Gegruwart  er- 
bslt  also  in  diesen  „Ideen"  ein  mit  aller  Friicbe  der  leben- 
digatcn  Erfindung  mit  Aberraachender  Energie  durcbfefOhrte 
Anaicht;  bei  allen  ihren  Hiotcia  a.  bei  aller  Paradoxie  Ufat 
•ick  (aocb  abgeaebaa  vaa  aaa  baa.  Inleraaae.  weli  bea  der 
y«rf.  VM  aeincM  StaadMakte  «.  vaa  aaiaar  Pcrsön liebkeit 


t^hre  Tora  Oelde,  ebd.  lä'2.;  vmi  DeBtacbland  n.  seine  £i 
bahnen,  ebd.         Uec.  v.  Enil  linfTinaan:  Dia  Labia  VOa  dw 
ServUulca,  B«!.  1-,  ia  HqU.  Lit.-Ztg,  IM.  67. 

■  .  ».       «>♦  .i< 

Haturwisfeikscbaftcn.  '      '  [. 

1790.  Anleitung  zum  Sfurlium  dtr  GeogaatHt  MllSi 
Geologie,  bt».  fQr  deulsclic  Fnui-  n.  LandwirlTie  a.  Tech- 
niker, von  Hr/ifi.  Cotta,  Dr.  iMil.  11.11  I.  (m.  ein§edrnck(en 
Holuchn.)  Eletiietite  der  G<<)i;ttii«ie.  Dresden.  Lp'u'-.  Artiold. 
1839.  8.  J  Thlr.  —  Der  Verf.  dea  vorl.  \V.  ri.-  ,  ai.-li 
dem  geo^nosliacken  PahliLum  schon  durch  mehrere  sehr  in- 
teresaaute  Sciinften  bekannt  gen»acht,  and  bat  Gelegenheit 

S'  «bt,  eine  gante  Reihe  von  Jahren  biadurch  die  Natur  auf 
Ganaacala  zu  aludirrn,  so  dab  wir  ihn  zu  einem  ao  acbwie* 
Ilgen  Untemebmea,  wie  ea  daa  angezeigte  Werk  ist,  wnhl 
gawachsen  halten,  a.  die  Einsidit  in  dasselbe  giebt  ans  da* 
von  aacb  die  bealea  Bewciae.  Die  Schrill  iat  aebr  Ib^ 
sicbtlicb  a.  allgamein  varaUadHch  dargealrilt,  ohne  de«  %0mt 
dorcb  groba  AaaabriUbkdt  ■.  Calabwaailelt  abiaschric^ 
and  dw  Tarf.  bat  bei  dar  gaaian  VtaHMitonc  voriagawrlte 
auf  DenUeUani  mi4  aaf  dortaebc  Gebifgavcrblltoiaae  Rflcl^ 
siebt  genomaaa.  Daa  gaate  Werk  aracbeint  in  4  lledca, 
von  denen  jcdea  einen  oder  zwei  Hauplabscboitie  amfafst,  u. 
dieae  werden  eothalten:  1)  Vorbereitungen,  2)  die  Elemente 
der  Gfiignasie,  worin  Gestt inslehre,  Formenlehre,  Lagernnia- 
lehre.  und  V  ersteineruBgstehre  abgehandelt  wird,  3)  "das  Sy- 
stem der  Geognosie,  ea  bandelt  tob  den  Fl5txrormati<»neii, 
von  den  Grappeo  der  Massengesleine  nnd  von  den  Gingen. 
4)  Die  Geologie,  5)  die  Anwenduns;  der  Geognoaie  d.  Geo- 
logie u.  6)  daa  Inhaltsverzeicbnifs.  Die  Ca|>itel  von  der  For- 
menlehre u.  der  Laeemogslcbre  sind  mit  einer  grofsen  Keilte 
von  iwecfaairaigea  Zeicbnnogen  erläutert,  wrlche  in  gut  aos- 
geRibrtea  BallMbailtcn  dem  Texte  eingedruckt  sind.  U>  cea- 
aent  kann  aar  noch  den  Wanacb  auadrtdtcn,  dab  dieaca 
aebr  zircckmafaig  abga&M«  Labrbacb  ladit  bald  voUeadct 
werdcB  mftcbte.  Ein  aallRr  craebaiacttdcr  mraitar  Timil  wiaA 
aicb  mit  dm  geogaoafiMipn  Baa  DaallcUaadi  btMbiMM 
u.  nach  aliMM  allgcaeiMi  tJeberbKck  alaa  gaegaaatfidb»  Ta- 
pozrapbie  laa  aitlterea  Dealacblanda  raraocbaa. 

1791.  Kec  von  v.  Lillrow:  Atlaa  dea  geatirataa  mm 
-      i«  J««.  LU,'Ztg.  N«,  1604  vaa  lUaavi  AoidlMC  SM 

Mb»  i«  ■imiMopi.  aU.  17«, 


Plifsi«logie  «n4  Mediein. 


•w  ibaaa  gtobt)  aiebt 


Jab  dl«  VarOge  der  Dar- 


•tallaac  —  %«ia  ala  41«  Bielaafäliaab«  Pabawatmag  aebr  gut 
wiadwriibt  —  daa  BieUila  «Ism  Mfcr  Miwabaaa  Bato 
hOaa,  ao  dab  wir  di«  LaMra  daaaalbaa  6si  aüaa  Abaa- 

tbenerÜchbeilaa  ala  iatareaasot  n.  pikaat  empfebiM  tBiia. 


tbenerÜchbeilaa  ala  iatareaasot  n.  pikaat  empfeL. 
Nur  mOge  Niemand  geachichtl.  Wahrheit  darin  aai 

178^.  Zacbariaea  Ree.  von  Perthes  .  Ut  r  Stuitsdienst  in 
PreBÜMB,  ia  Gilt.  gtl.  Am*.  138.i  Bac  von  iluffmaiin:  Die 


gimm  «w  bmtn  Simrkhtumg  wmd  ß^m 
timtr  ifflmltttken  Krmmktnotttali^  ymm  lndicb«a  StanJ 
^abta  aaa  eataMrfra  durch  Dr.  Kmri  ßfUA,  Stark.  GroTsb. 
S.  W.  Geh.  Ilofratb.  Prof.  in  Jena  etc.  Erlangen,  (*alm  und 
Enke.  1839.  8.  t>6  S.  i  Thlr.  —  Als  Mitdirerlor  der  Wei- 
tnariachen  Laadaabaiia n s la i t >■  n  vrritifenllieht  der  bcrübnila 
Verf.  diesen  aehnn  vor  mehr  »Is  15  Jahren  entworrrnen 
\']*n,  der  ala  da«  Hesultat  cinea  fast  fünlj.'ibrigen  Aafenlballa 
in  den  voniiKlich^ten  Spitäler«  Deutschland*,  Fraakreieiaa, 
Italiens,  llDilands  u.  Kn^-Unda  betrachtet  werden  Icaan.  Di« 
Sehiiit  serfülU  in  zwei  Abachattte,  von  der  ianern  Einriebe 
tang  and  Verwaltung  rinea  i^ranl(eabaaaM  als  llrilanstalt  a. 
ala  wiaeaascbafliieba  niidaapaiaatatt,  nnd  entbilt  in  den  n*», 
tbigen  UatarablbeilMgaB  «a  bl  Maerer  Zeit  oftmals  vorga^ 
homauBM  BfM«nmteagaa,  daaaa  «vir  aicbia  Waa«atlicbaa 
Di«  raaaiacb«  B«ta«ag  blU  der  Varf.  aai» 
alMg»  mit  »daa  «imaiblailib«  Ukm 
im  UfI  Ml  «a^afta  HilM  «MMlaf,  MU  i». 
dareb  aar  gebSrigaa  ÜB*arhilla«f  im  Atbaaagaproiaaaaa 
oaDlbig  gemacht  werde."  Der  Graad  Bagt  aihcr,  indem  die 
Luft  aller  Erfabrun^  zufolee  ihres  Waaaargehaltes  zu  sehr 
bcraabt  wi«d.  Daa  Lialauiaa  aad  Spciagaa  «Uaa  UoiMa,  daa 
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mcht  Eiirtroelrimi  »ller  anr  itfuti  feichtc«  CcgeMtlivfc 
■lebt  i»rn  d«n  iiMidgreinicbttai  B«wtis.  Eine  in  Irockme 
Lmh  »livr  Itt  Kranken  aanitrlflic4.  S.  -H*.  iat  der  Darerl'schen 
AbUUie  Niit  LuftsM  v*B  oben  Mcbl  £rwSbnune  grtchchr», 
«»ie  dcrgiridNa  i.  B.  fal  4en  LMirfcaoM  in  Klrralh  eiore- 
tUkUH  äU.  m  «wWOea  «ch  iunk  tMÜmm  4>«MyMig- 
Mt,  iMiAMt  i^wUlIciHMit.  dcuMli  btilcM  a»  Meh*t 
iwMkwMi^ie  Erfladoag  «wrig  MmhI  M«h  WHly  b«- 
iral«».   U  den  KraakcahiBM  hl  9mm  lin  illMriia|i 

MwendSar  ztt  sein. 

1:03.    Kec.  rnn  HeUic:  Dm  Kleid  de«  S>ild«(en  vna 
Inllicbrii  Standpunkte  *aa  oetracbtel,  in  Jem.  Lii.-Zig.  ^'r. 
1674  T9n  Unat:  Die  MaJtainaUcrfaaaanf  Preufarna,  wie  aic 
bt,  ebd.  167.  ->  Ree.  roa  Midi.  t.  Lenboaaek:  Die  Wuili 
IcTMlbeii;  TaaLardiMdkraUaUk  4«r  Aufea,  kra;.  v.  Winl. 

kcia,  ebd.;  TW  CawUt  dailM  dir  Vordaaung,  Aber«,  von 
Naabari  von  Wcbicr:  BeacfkgB.  Ibcff  4«l  ttraad;  aad  van 
Gina.  TraucMaa:  Berielit  Iber  dia  an  la  Mira  1835  im 
Haupt- Milillrlioapital  Urll»  Trinila  xa  Neapel  aialt  |;rhabt« 
Aaaaullaac  von  ibm  eiabaUantirtcr  L«icbaaBMt  ftbcra.  von 

^.  Pädagogik. 

im  Grumilban  Ar  BpAgßlik  Utt  M^lMik  de» 
miitdemUeien  StudiumM  u.  Leitm»,  Vom  Or«  iCmfi  B«rm. 
StMdUr,  ord.  HoaorarwPror.  der  PliltiM.  aa  d.  Uaiv.  Jena 
2e  a^lir  verni.  a.  verb.  Auag.  Jana,  CrSkrr'iche  Ducbb.  iSJ9 
B.  (XXII.  B.  520  S.)  3  Thfr.  •>  Di«  in  ihrem  Anfan-e  mit 
ae  grorarm  GerSascbe  ^cfnbrti-n  und  beintworteli-n  AncrifTe 
aaf  die  Einriebtangen  und  auf  dir  VcrbSitnisse  unserer  Loi- 
Taraititeo  aiad  bereiia  in  Vergejirohrit  ^^i-r  itiirn,  |a  man  kann 
aagen,  aie  aind  faat  aporlrt«  viirübtrr^>^^.in::rn,  indem  jettt 
einer  der  eiCriulca  Vertbeidicer  jener  In^itütt  die  rorlie- 
gende  s«Tcite  Aaflaca  aeiaer  llodrgclik  dem  Pi»t>likuni  fil>er- 
aiebt.   Und  wir  »mmI  ram  actaer  Uand  eine  neae 

Bearbcitang  aeinra  acbon  in  der  erttea  dOrfticerta  GcaUlt  vor 
dlB  Auabruche  jesea  Sireita  eracbienenen  Ba«bca  gewiia  in 
dner  anlcben  Zeit  am  lieiiaten, 
keilen  Obertvanden  aind,  wo 

bat,  iriM  Krifta  In  Kaaipla  gagca  «ogbanigaa  HiAvcnlabc« 
im  WcMna  dar  UaivaniUUco  m  tcnpUltaa.  —  Dabei  lal 
ca  gewifa  aaaaerfcenaa,  dab  Mcb  drr  VerC  ibnr  Ml|jliebai 
wenig  gedacbl  bat;  aoadm  vaa  jedem  Zwcilcl  aa  der  Fe 
aiiKkcit  aeines  Terraiaa  ^eil  entfernt,  ca  «lekaebr  auf  wcaent- 
licne  Derrichemngeii  a.  Verbeaaeronteo  der  araen  Itearbeitnng 
aeiaea  Handbaeim  anlegte.  Belracbirn  wir  nua  d^s  vorlie- 
gende ^Verk  ia  aeiaer  aencn,  ▼erftnderten  u.  erweiterten  Ge- 
■lalt,  sr>  fiodcn  wir  die  bemiratecbetiilrM  Vor/l^e  einer  klaren 
0.  innigen  VergegeowSrtigung  aeinrr  Aal'galte,  einer  dnrcb- 
•ue  ebrenliaflen  u.  mSnnlichea  Gesinnung  n.  der  virlaeiligslrn 
Beleacttheit.  Vor  AHem  kennt  er  daa  Leb«n  anf  den  aoK-  klei- 
»ea  UniTeraillten  bia  ina  kleinaU  Detail  binein  am  Genaoc- 
alea ;  f&r  diaae  iclMiBt  er  haaptaJtcblicb  getrhrieben  tn  habrn. 
—  ladcfa  fafiit  er  die  Rodegetik  ileidiaam  ata  eine  beaondere 
WliaeaBcb.  a»  eniat  v.  lebeaavoll  aai  aeto«  Satiangen  baben 
Mü  allertrMrtaB  Theile  ao  tfichtige  Graadlagen.  dab  die  all- 
liilaiH  Tarbraiiaag  aif  aliea  UabaniiiKa  wlaacbaBawartb 
wirr;  aach  ira  ar  «3a«a  «l^patblaRabaa  AiaicbMi  tm  atkr 
MabblBgt,  «.  dea  Bodea  der  jetxifen  WUscb  Made»  arft 
>ralii|Ha  Beaaatrahien  sa  emblltcrn  avcbt,  werden  wir  Iba 
gera  Mren  n.  prOfm,  denn  er  weifa  iaamer  xngleicb  Aoteri- 
tMen  om  (Ich  m  aammeln,  u.  verachn^lht  sleilenweiae  auch 
aleht  iiof  eiiisepenslehende  Urlbeile  aorrucrLsam  in  m»eh«Ti, 
aad  den  andern  ThetI  in  aeineo  Gewihrsmännern  für  sieb  1 
reden  >u  laeaen.  VonGglicb  anerkennt^tnerertli  ist  rs,  6a!»  <-t\ 


den  (Ir  die  UnireriflSt  das  gebe«,  waa  iMe 
aophie  fOr  das  l^be«  iat.  Wie  die  Fbilnannbic  nacb  doa^ 
Aus.*prgrhe  Plalo'a  nickt  Iftr  den  PSbcl  nnd  Feigling  ist,  da«, 
es  Terscbmibt  „mit  de«  Zweifida  anaterblicbcr  E^dra  la  ri»> 
gen",  ao  will  aach  aeiae  Hodcgetik  mit  aolcbea  niebU  aa 
Iben  babcB,  dia  Maar  ftrhabaaci  baiaarBaBcMaiaac  tktim 
Ideal  fibig  iiadt  alaM  «hat  eOlafbah  MS  a.  hSL^  m 
dea  adtaMMMkia  MilllWh»»i,  daa  Brodatadiam.  Zaglckh 
teigt  er,  iilt  dia  fladcfarik  efoe  in  eminenten  ^aae  prahti 
Diweiplin  aei,  die  anmittelbar  ins  l>cben  treten  soll;  dadaiab 
rBta(*»d  dann  au<^  d.  Nothwendigkeit,  nicbl  Ui>a  daa  Geblada 
nucb  aeinen  Aubenseiten  und  in  aeineo  PnK^simmern  daxu- 
stellerv  aotidern  die  iilnerste  Oekonomie  desaelben  nacb  ailen 
Einzekibciten  |;eiiau  zu  crwS^n.  Sn  Mgt  einem  allgeaaeinca 
jiropSdeuliscbeii  ilicile  „Qber  daa  ^Vese^  der  Wisaeoacbaft 
u.  der  L'ntversiiat"  ein  iweiter  ,.iiie  Melhudik  d<-8  akademi- 
schen Lebens  im  entern  Sinne"  behandelnder.  Hier  werden 
die  Ffitfen  Bber  Wahl  der  Univerailil,  über  Voranasetzun- 
gen  dea  akajeni.  Stiidiainx,  fiber  Benutzaug  der  Vtxlesunge« 
nnd  über  Uebungsaiudieo  dnrcbgeanrocben ;  bea.  wicblie  ist, 
waa  wir  bier  Ib.  wiaecaacbaUichea  Selbatdeaken,  Ib.  i^cbtlra 
(d.  b.  die  Kaaat,  arfl  Ilirtica  xa  Icaea)  and  Iber  daa  eigene 
Komponiren  saaammeagetteUt  fiadcn.  Eia  dritter  Thail  ead« 
lieb  „MetJtodik  dea  akadcm.  Labeaa"  debt  deai  Vrf.Caltgaa- 
belt,  Iber  dia  hlrperilcbe  AaabUdaBC,  Ibar  daa  •haaaaaiMha 


Itlrperlicbe  AaabUdaBgr  

u.  geedliga  Leben,  Iber  politbcbe,  monBaebe,  Ii 
religiSae  Aoabildung  akb  anaxnaprachca.  ^  mm  Ü»  bltfaiw 
lieh«  Aaabildung  aiellt  der  Vrf.  offenbar  ta  graba  Antard^ 
rangen,  wie  denn  überhaupt  durcb  aein  gaaxea  Werk  eine 
genriwe  Ueberiadunj;  aicb  hindorcbziebt.  Der  Slttdirendc 
siili  liM-nen,  fechten,  reiten,  tanzen,  «ebwimmen;  jede  dieaer 
gjrmnaaliacben  Uebunseo  wird  mit  kraftvollen  SchUgworten 
empfoblen;  nebenbei  kftnnle  er,  aieiot  der  Vrf..  I>ei  .  iner  pas- 
senden Eintheilung  der  Zeit  anck  eine  mler  zwei  Slundco 
dea  Tage»  zur  Erlernung  einea  ilandwerka  verwenden,  woea 
er  die  ScbreiiMr*,  Bacbbinder-  n.  llwabalirprofceaio«,  bea. 
aber  KuaaUMaarai,  voraeMsgt.  -  Im  Gaatta  aber  derUrt 
dieaee  Bocnca  ela  ao  vortreolicher,  o.  Bamentlich  tob  «• 
anregcndalcn  Beiraebtungen  n.  ScQlenxen  ao  durcbdrnagea, 
dafa  wir  ca  in  den  UinJe  )edaa  }iMifaa  UaiTeraltitablrteia 
wlnacben.  Kacb  mebr  eicaat  a*  Mab  iirailiab  als  Graadtafa 
n  Varleaangen,  da  ea  aktt  aavRaU  afaa  «aai  pUlaa,  Gabta 
daicbdraageoe,  gegliedefta  Aaaflniaag,  aawkm  mAt  air 
emplistiBcbe  Andeutungen  u.  sententi5se  Winke  cathilt,  fia 
TOB  der  reichen  Ernte  einer  sorgClIligea  LektOro  anlenAltat 
werden, 

1795.  Ree.  vaa  Preaabcr:  Ucber  JagsadbUdnag.  Hefl 
1—3.  in  Jtn,Ut,Ztg.  174{  tob  (NUoggc:  Deataclias  Le- 
aabacb  Ar  £icM«tarkbasea,  abd.  1744  vattSeUdito;  fiabol- 
atlas  dar  «Itaa  Geographie,  abd.  179. 

iian(ielswi5d«tu»chait.  Gewerbskuwie.  LauU-  imd  . 


arastaas  Maabdfwk  aa«  Selbatprifea,  aar  iMibstiadigkcit  j 
adact.  IftflriavlbiMrtlkiWwteteataliiM. 


1796.  Lehrhuth  d*r  Lmndwirthitthaft  to»  U.  W. 
PifhM,  Uirelilnr  der  staela-  n.  landwirtbaehafU.  Akad.  ta  El> 
den«,  e»e.  Bd.  I.  Abthl.  SpttUlU  P/lau UHorrndttkUottf 
UkN.  OaraMUdt.  Phbal.  vm.  (L  316  S.  1*  Tbir.  *  Ufa* 
ara  wabrbaA  prabtiasha  Warb  aai«(t  to  3  Maaba.«  Ma  I) 
Callor  der  raticrpBaaan,  %)  Cnilur  des  Getreides,  3)  Caltar 
der  sof.  Haodelsgewtebae.  Abaebn,  1.  handelt  Ten  Grssbaat 
KIretMU,  vi>fi  den  Ibrigen  CrBnfull'r^cwäeliÄen  u.  deren  An- 
bau, u.  vom  VVurze|;;ewJeh««bao.  Der  Abscbn.  4.  Ton  Halm- 
ptreidebau.  iialsenfrochtban  a.  vom  aonatigen  noch  iblichen 
KSrnf  rfraefatbau ;  Absebn.  3.  endlich  lehrt  die  Caltar  der 
( >elgf  Win  hse ,  der  Gespinstpflanzen,  der  Farbepflanaen  ,  der 
GcwtrapOaozen,  der  Kaffieeanmgata  a.  dar  soasdgca  Fabrik« 

Ikbadi  Witwlaria  a.  ■.  w.  fa» 
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Mm.  mr  YfrfL  Mmm  W«1m  ktl 
lingenr  Zrft  M  dti 


Mit 


erlangt,  dab  wir 


Eimrlang  atadirle«, 


d«nn~die  PflaiiiMimJaIrtioMUlire,  ya  waleher  dfieaer  Band 

handelt,  iat  cerade  die  wichti^te  ffir  di<-  ici-sanirnlc  Land» 
trirlbschari.  Der  lohilt  iat  Iturx,  aber  strt.s  l.l.<r  ti.  iiDifaMcnd 
behandrlt,  gaat  «o,  wie  aa  aich  für  ein  au  pr^kus.  ii<  s  WerJc 
achirkt:  Qliffrall  ist  auf  die  verbcsaerndcn  rSiuerun^en  auf- 
nierls^iiii  ^4iiiaclit,  filier  iiicinaU  linJ  dirscibi-n  mit  za  viel 
TersprccJicoden  UuHnui>;eii  an^epneaeo,  ein  FehUr,  weicher 
manche  berühmte  U*>l<uiiotiien  nur  aa  aahr  trifTi.  Auch 
fHrd  maa  alle  die  vialea  CdlarBflauw  «nbefAhrt  üoden, 
wäciM  in  MBerer  Zeit  «Mir  •mm  -fällig«*  wUtM AlMiiA 
sni  Anban  empruhlcn  sind. 

1797.  Kec.  von  Schmidt:  Meine  beiden  Mitfei  gegen 
Flühe  D.  Kaupen,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  179.;  yon  8»chi:  Anwei- 
■aD|  zor  Ankrii|ang  «iocr  ncoen,  vSUk  feuert'eateo  q.  abfo- 

Schöne  Literat ur. 

1798.  (Jenr^hiJder  von  L.  Ernst.  Cerlia,  Wulff.  1839. 
S.  (381  S. )  -2  Thlr.  —  Knlhiilt  drei  van  einander  darcbaaa 
▼eriscfaiedi-nt'  Lrz.>hiui^i'n.  Ui-r  ersten,  „Liebcapcin",  die 
dorchaoa  htuiiuristisch  ^i-halten  ist,  geben  wir  den  Vortog, 
Dnd  bezeirhnrn  sie  .iIn  ^ut  ^•'Jutigen;  die  zweite  „die  Hand 
dea  Sohn  IS  '  ist  ir.<ui'<:li.  ii'<cli  Idilzt  zuweilen  der  Humor 
des  Verf.  iinwillkiirlicii  iliircii,  was  ala  nicht  gaac  pafseod 
aafTüllt.  In  tl*'r  ilriUiii  £r/iihluiig  „Kanat  und  KriUk'  le^t 
der  Verf.  mannigfache  kritische  L'rlheile  fiber  Malerei,  Poesie 
n.  s.  w.,  aavrohl  extravagirende  ala  begründete,  viir,  waa  wohl 
Kantnifa  des  Gegenstandes  verrilh,  aber  nicht  allgemeines 
lataNtae  erregen  laan.  —  Wir  halte«  daa  Gebiet  dea  Ha- 
Bora  iftr  4a«,  aaf  wtkhMi  4.  Vnt  «ich  mb  |lüclrlkimn 
btwagt  «.  de«  aUgcmtoea  MTalb  mb  •MsmImi  tat 

1799.  Sammlung  int^rrssnnlfr  ErtUfdun^en  aas  dem 
End.  ttberselzt  von  Ur.  fl'^  Pir.tcher.  Lemgo,  Beyer.  183i>. 
8.  (234  S.)  *  Tblr.  —  Wir  erfabwn  nichu  über  dal  Ori- 
ginal, da  der  i.Vbersetxer  kein  Vorwort  Uanfligt:  die  ge- 
gebenen sieben  ErzlMungen  vt-rdienin  sts  takr  mannende  o. 
lebcMvoilt  UolerhallungsleklQre  enipfnblea  la  «Verden;  be- 

die  erste  (der  Geizhals  von  Fadaa)  und  die  letale 


rUmUrt  SIwimIi.  Der  Slvl  irt  dunhnrcg  tdir  ÜMmd  «sd 
Übt  da«  Ori|iBdr  riebt  TcndMcii. 

Vermischte  Schriften. 

1800.  Die  MetMier  im  Sehachtpltl  ud  nrar  Mwalii 
in  fewShalichea  Schach  ta  uar  -i,  als  aaeh  «■  4  Fmm— 
*«f  tweicriei  Art,  ao  wie  im  gro/sen  Kriegs-  ■.  ■«icBaaDtca 
Coarierapicle  nach  alter  a.  verbeMertar  Matbad«;  Arag.  aian 
Ck,  a.  G.  Tätm,  WaiMfc  V«i|L  184Q.  16.  ( 136  &)  |  Thir. 
—  Bb  lar^aa  «braaeuaria,  Im  achwIkikilaB  Style  le- 
aMabaBaa  Werk;  waa  aleb  ia  waoigea  ZcUea  aana  Übt, 
z.  B.  der  Gang  der  Figarea,  daxa  braaeht  der  Verl.  Saileq. 
Daa  Bber  den  relativen  Werth  der  Figarea  Gesagte  ist  viMliff 
nichlssasend ;  die  Erkiairan:;  der  vorkonuneoden  tuinst^ius- 
drürkp  ist  ebenso  manfselhait  n.  falsch,  als  iJii>irlhngr.>jibiiicb. 
Z.  D.  Fat  u.  inat  safToqu^  (sie.')  a«ll  dasselbe  seia;  statt  ein- 
fach die  hbarsll  bekannten  Gesetze  aniuffihrcn ,  MSeht  aich 
der  Verf.  Ober  die  Kothwendigkett  von  Geselieo  fiberbaopt 
und  bringt  dann  laater  faifriiv.  Zuletzt  kuiiuuen  prakliacaa 
Maaterspiele  d.  b.  9  ohne  ZassmmenksDg  und  Anmsrkaa^ea 
Uäfaatellle  Spiele,  von  denen  ?(r.  7  dea  Prcia  davoa  trigt, 
daaa  komaa  16  »am  Tb«U  bbch«  fiodapial«  (Mr.  6i  aad 
dan  atvTM  itm  lM|ca  lahalta  wlrd%M  lliär  ViMMbaak 


^'"^"'/"'^f-  Am  3.  Aag.  ia  Wien  Or.  der  Sed 
«.  Lhir.  ÄfWrtrf  hbU;  21.  Splbr.  in  Kopenhagen  der  als 
ÜJchtf^r  U.  lannle  Cuul.-renzrath />i/no/jn ;  in  Kreuznach  der 
Gen.-Staiisprocnrator  Ur.  Gottfried  IVebtr;  26.  Sptbr  aof 
s.  Land^ute  zu  Chorlton  Park  Sir  IFm.  Ruuell,  bto  j/;  37 
Splbr.  in  Atiordo  (Veaelianiscbe  IWgst.  bei  Bellano)  auf  ei^ 
mi  >vi5isenscli;<ftl.  Beise,  der  als  Geolog  «.  Hioeraloc  baik. 
Iiats.  öalerr.  Bergrath  Fritdr.  Moht  (geb.  177i);  ""l  Vllf. 
in  Paris:  M'tchoud,  der  berOhmle  VrC  der  hlatoir«  d«a  er^' 
sardes  etc..  IBilgL  d.  Akad.  zu  Paris,  Grfinder  n.  Eieenihlmrr 
der  (luolidienne;  in  Teplii  der  sIs  Opern -Counonict  b«k. 
Börgermsir.  Jos.  fVo\fram,  50  J.  alt;  3.  Uctbr.  in  Presborg 
der  gelehrte  Oberrabiaer  3l9»M8dat&tr\^.  Octbr.  in  Lyon : 
KarJioal  frawrf,,  darinr  ErMMbttT;  12.  Oci1)r  in  Mann 
heim  der  bdhiriM;  SdiMbltita»  ^at  d.  Pseodoavm  l  iftor 
f*"?        Ä-  i«.CI>™«i«ni«  Prof.  Uekrik  Stern- 

fue»;  14.  Octbjr.  In  Riga  der  evsngel.  Consistorial-K,nth  n. 
Snperlotendent  Or.  Aug.  Albanu,  (geb.  zu  IJeuclun  l.ci  Leip- 
tig,  am  4.  Dec.  1764;  i5.  Octbr.  zn  Brcalaa  der  Prof.  der 
orientsl.  Lit.  an  das.  Univ.  Ur.  MaidatÜtam  M^Mkt, 

1802.  Jiademita,  Oi»  AtU.  4.  Khate  za  ParU  er- 
tbeilUa  am  5.  Uct.  dan  ■aJar  BwbaM  daa  Preis  in  der  Ha- 
leni;  an  fijHMMd  daa  n«iied.Prebi  Haoal  Roch,ttp  h»  ab, 

~  Candldston  an  .:>lirh.udi 
Stelle  haben  sich  gemeldet:  Victor  Hugo .  \\,(,(„(,  A„rel.)t, 
UallaBcb«  (t),  Empia,  Caa.  Senioat,  de  Korvin«  o,  de  üaiwe. 
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Pfarrkirche  s.  h-  Adalbert  in  Aacheq.  Aachen,  Kohnea.  8.  a. 

\  Thlr.  •  BÜdebrand:  Die  fBr  den  evang.  Goltcadicaat 

in  KU.  Sacheen  verordneten  acaea  Perioopea,  bebachiet., 
Zwickau,  Richter.  8.  n.  1  Thlr.  —  Gaerike :  Evaag.  ZeMl« 
M  Prrdiile«  «.  d.  imu«  KirdMBbbr.  Lpig»  Käbir.  fi.  ^. 
i\  nir.  —  EvaaialU«  aaMrt  4.  EpbteüT  «4.  LcctbiM  mC 
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alle  Sonn-  ood  Feier«,  i.  lakm.  3e  Atfl.  id.  Fig.  8. 

Um,  (U»«lin^.  r.)  H.  *  Tblr.  —  Baurie^cl :  K.techwaUoneo. 
Ueft  8.  (Schfuf*.)  NeuiUdt  o.  Schlei»,  Wagner.  Ö.  |  Thlr. 
—  de  ikeMaovido:  Ausf.  Kilecfce»e  öb.  d.  pe«.  ehmlltlhul. 
GUab.  Sillen-  u.  ToiendmilUlUlire.  2  üde.  Augib^  Schlucaer. 
8.  i'  Thlr.  —  Der  djrietl.  FamiliftiUnipel,  od.  daa  ßucb  der 
Andacht  und  CoUeitverehrung.  1»  VuarUl.  m.  t.  Slablal.  u. 
Ii  Vian.  Angab..  Scbloaaer.  ».  ',  Thlr.  —  Kapf:  Grbelbucb. 
•2  Tbl..,  3e  Aotg.  m.  1  Si«hl.  Stutig.,  B«Uer.  1.'  Thlr.  -  — 
Bodrnhrimer:  Nen>ahrsreal,  Uraelit.  Fred.  ilHdesheiia, 

Gerstenberg.  8.  n.  1  Thlr. 

1805.  III.  Ge$ehUhtt  u.  Geographie.  Loebell:  Gregor 
V.  Tours  u.  «.  Zeil.  Lpzg.,  Brockbaoa.  S.  2»  Fr.  —  Fr.  von 
Kaniuer:  UeltrHre  lur  ni-uern  GcscL.  rhl-3  — 5.  Europa  von 
I7b3-1783.  3  'ßdr.  Ebd.  U.  n.  6]  Tblr.  -  Leo:  Lebrb  d. 
UniTersileeach.  Bd.  4.  (d.  neuere  Gescb.       »«Ifle.)  Halle, 

Anlon.  K.  i\  Tblr.  Cb.  Uomey:  Hial.  d-Eapagne.  K 

ffom.  a.  m.  4  Kpf.  (Daa  Game  in  b  Bdn..  jeder  5  tr.)  — 
JBarous  Harri«:  Trahiaoo  de  Kapbael  MiKoic»  cnver«  aon  roi 
et  aes  compagnon»  d'armea,  ou  lU-ialiou  de«  «»»•uemen«  «lui 
oat  «ineui  la  defection  de  l'anu^e  rojaliale,  vendue  k  I  cniie- 
mie  iiar  aea  officiera  gencraux.  Bajonne.  8.  (i^  B«i.)  — 
son»«'  ebrociolo»iiiue  d4'*  r^volutiona  franyaiac«  de  1789  i 
ISJS.  Lief.  1.  (l  Ben.)  Pari«,  8.  1  Fr.  (Aul  ««ei,  in  50  Lief, 
eracheinettd«  Bde.  berechnet.)  —  Allg.  Geach.  d.  Kriee«  der 
Frani.  u.  ihrer  Alliirten,  forliea.  von  Schneldawind,  Bdchn. 
46.  Krieg  auf  d.  pyreu.  Ualbina.  7a  Bdcb.  Uarioat.,  Leake. 
10  J  Thlr..  —  llaililt:  Geach.  INapoleona.  Ana  d.  Enjjl.  Ton 
Sporachil.  i  Bde.  ie  Auag.  Lpig..  Wigand.  8.  1"  llilr, — 
Ed,  de  La  Fontaine:  Hist.iire  |Militiii.ue,  murale  et  relisiena« 
de  ßeauvala.  (Ende  de«  l»  Bda.>  BeauTaia.  8.  (31 J  S.)  —  Ceaar 
Marelte:  E»qui»»f«  hialorique«  «ur  Fecamp.  (od.  F<'can)  ville 
marilinie  de  la  Noruiandie.  18.  i  Fr.  —  13r  Jahre»bericht 
d  Ge«elUrb.  Vkt  pommerache  Ge«ch.  und  Alterlhuroakunde. 
Stettin  (Becker  u.  A.)  8.  n.  '  Tblr.  —  Brilräg«  lur  Geach. 
Ba««l8,  hrag.  ron  d.  bistor.  Cea.  lUcli.  i.  Baael.  Basel.  (iNeu- 
kircb.)  8.  n.  1^  Thlr.  —  Von  d.  liecken:  Beiträge  i.  Ilannov. 
Geach.  unter  d.  UeRierung  lln.  G«org  Wilhelm«  (tb49  — 65.) 
'2r  Beitrag.  Umiuut.,  Hahn.  8.  n.  »  Thlr.  —  ».  Beauno^nt: 
Irland  in  aoeialer,  polit.  u.  relis.  Beziehung,  er.  Vi.  2  Thie. 
DraunacbiT.,  Meyer  aeo.  2^  Tblr.  —  Koyaume  dea  deux-Siciles 
conaid«  re  aons  le  rapport  geogra^hique,  atatiatique,  politique 
et  hialorique.  Trad.  de  l'Italien.  Tom.  I.  Lief.  J.  Uijon,  8. 
(I3i  Bp.  m.  -2  Kpf.  2  Kpf.)  2  Fr.  —  U.  Vincent:  Hiat.  ab- 
rege« de  leiuniro  ottnman  (voriBgl.  nach  J.  v.  Hammer;  aber 
bia  auf  nna.  Tage  fortges.)  12.  2  Bde.  (•  Fr.  —  J.  de  Uam- 
BMI-  (PurgaUll);  Hial.  de  l  empire  oltuman,  Irad.  aar  Ic«  uo- 
tea  et  aoua  1«  direction  de  l'autenr  p.  J.  J.  Heilert.  Tora.  1&. 
16.  (15  Fr.)  Allae.  Lief.  7.  (5  Fr.  «usamiiicn  iü  Kr.)  Auf  20 
Bde.  berechnet.  —  Der».:  Gemüldeaaal  d.  LebrMsbescbr.  grofa. 

roMlero.  Ili  rracher.  Bd.  6.  D-innat.,  Leake.  8.  l Tblr.  

Nathaoiel  ügle:  The  colony  of  tbe  wealern  Auatralia.  8.  m. 
4  Kpf.  u.  1  Karte.  14  ah.  —  C.  F.  Drn.xourt :  Camp  de 
FoDlaincb  leau ,  la  iioailion  topngraphii{ne  et  l'itinerairB  dea 
Tootea  de  promenadea  qui  y  cuiului»<'at  etc.  8.  1  tr.  —  G. 
T.  Raomer:  l)^er  Thiergarten  bei  Berlin.  M.  2  Plänen,  gr,  8. 
Berlin,  Lfiderilz.  ;  Thlr.  —  Leipzig  u.  a.  Umgebungen,  mit 
KBckticht  auf  ihr  bistor.  Inlcrusf.  .Nacli  tWg.  Zeichn.  Ton 
Winkle«  u.  Verba«.  Text  von  Ramshorn.  2  Hefte.  Bmunachw., 
Weaterraann.  4.  n.  '  Tblr.  —  Kriipr:  Keiac  durch  Sacbaen  u. 
Biihiuen  mit  bea.  Bez.  auf  d.  nieJern  u.  böhern  Unlerrichla- 
we«en.  Tbl.  1.  Altona,  Hammerieb.  8.  TWr.  —  Lothian: 
New  Edinburgh  Atlaa.  Fol.  roaj.  31^  ah. 

1806.  IV.  P/iilologit,  Archäologie,  Literärge«ehichte. 
Leraeh:  Die  Spracbuiiiloaophic  der  Alten.  Tbl.  2.  hial.  £nt- 
wickrlnng  der  Spracbk.itegorien.  Bonn,  Kftai|;.  8.  1]  Thlr.  — - 
Kichler:  d<>  Aeschyli,  Sonhociia,  Euripidia  Interpret,  graecia. 
Berlin,  Beaaer.  8.  n.  \  Thlr.  —  Franke :  Faali  Uoratiani,  acc. 


ep.  LachflUBiri.  Ebd.  8.  D.  \  Thlr.  —  FeaU  de  vcrborum  a!g. 
niliealione  quae  super«,  cum  Pauli  epitome  cmend.  et  annot. 
a  C.  ü.  Müller.  Lpzg.,  Weidmann.  4.  n.  6)  Tblr.  —  Cicero- 
nia  de  otliciia.  Ree,  aubj.  Faceiulati  »nisq.  «chol.  ed.  Bred- 
berg.  (Lpzs.,  Vogel.)  8.  n.  J  Thlr.  —  Cicero  de  ofliciia  zum 
Gebrauch  f.  Schulen,  von  Billerbeck.  2e  Aull.  Hannov.,  Hahn 
8,  f\  Thlr.  —  Ueliua:  Badicea  pracriticae.  Snppl.  ad  Lassenii 
itkstitutionea  linguae  pracrit.  Bonn,  Rünig.  8.  n.  1^  Thlr.  — 
—  B.  Sotoa  üchando:  Abrt'ee  de  la  granim.-kire  rspagnole. 
(5  Bgn.,  m.  e.  Tableau.)  —  J.  B.  Collombct:  J.  Reboul  (de 
>huea),  e<ude  bingraphiiyie  et  litteraire.  8.  4  Bgn.  (nur  in 
lüO  E.xpl.  abgedruckt.)  —  (Jamea  Graut;)  Walk»  and  >van- 
deriogs  in  tbe  wurld  of  lilcraturr.  2  Vola.  8.  21  ab. 

1807.  V.  Jurigprudens,  Staat»'  und  CanieraMsten- 
schafttn.  Bibliolheca  juridica.  Enalin  n.  Engt  lraann :  Lpzg., 
Eiigeimann.  8.  1^  Tblr.  —  Ed.  Laboola^e:  Hiat,  du  droit  ile 
prnpri'te  fonciere  e«  Occident.  8.  8  fr.  (eine  am  10.  Aug. 
IbJS  von  der  Academie  dea  ioacriptiona  et  belle«  fellres  ge- 
krönte Prrie.schrift.)  —  RudorlT:  Daa  Ackergeaetz  d.  Sp.  Tho- 
riua  wieder  hergestellt  und  erl.'iutert.  (m.  1  gr.  Tab.)  Berlin, 
Nicolai.  8.  i;  Tblr.  —  Eacher:  V.  d.  strafb.  Betrug  u,  v.  d. 
FälachuflB  nach  röm.,  engl.  u.  franz.  Recble  cic.  Zürich,  Ureli. 
8.  2i  Tblr.  —  Brosaard:  Synopsie  du  code  ci»il,  annole  dea 
texte«  (jui  le  comnl^tent  ou  le  modifienl.  8.  Lief.  7.  1'  Fr. 
(soll  20  Lieff.  enthalten.)  —  Einert:  Daa  Wechaelrecht  nach 
dem  Bedürfn.  d.  Wechselgeachäfle  im  lf>.  Jahrb.  Lpzg..  W. 
Weigel.  8.  3  Thlr.  —  AlTgem.  Handinngsrecht  f.  d.  preufa. 
Staaten,  4e  Auag.  Hamm.  Schulz.  8.  \  Thlr.  —  Hermann: 
Der  Mielhvertrag,  baupUlichlich  in  Bezug  a«f  Wohnungen. 
Dresden  u.  Leipr.,  Arnold.  8.  Ii  Thlr.  —  Erörterungen  aua 
d.  in  Liv-  Eslh-  o.  Cnriand  gelt.  Rechten,  hrag.  von  v,  Bunge 
u.  Ton  .>ladai.  I.  I.  Dorpat  (Lpi.,  Kahler.)  8.  n.  '  Thlr.  — 
v.  Bunge,  d.  liv.  n.  ealhllnd.  PriTatreeht.  ThI.  2.  Derpat. 
(Lpz.,  Micbelaen.)  8.  2'.  Tblr.  —  ProwV»  de  S.  B,  Peytel.'xon- 
damne  »  la  peine  de  mort  par  la  cour  d'-tcsisea  de  Hourj 
(Aio),  le  30.  aoul  1839,  pour  aasaasinat  aur  la  pcrsAnne  da 

Louis  Rey  etc.  Lyon.  8.  3}  Fr.  BeiUag  zur  Belehrung 

meiner  Nilbürger  u.  Landsleute  üb.  d,  hannoT.  Verfasaonga- 
angelegeithcilen  tob  "**.  Lpzg.,  Wigand.  8.  \  Thlr.  —  Ari- 
Htocracy  in  America.  Frora  thc  sketch-book  of  a  genuan 
Nobleman.  editcd  by  Francis  J.  Grund.  8,  2  Bde.  21  »h.  — 
J.  Hilpert:  Le  Ateasagiate,  ou  traite  theoriqne,  pratique  et 
legislatif  de  la  meaaagerie.  8.  7  Fr. 

1808.  VI.  Notuneitmuehaftm.  Bibliothec«  diaaerUtt. 
P.  H.  aive  colleelio  diasertalt.  med.,  ehem.,  pbyaic.  cIc.  Lpz., 
Weigel.  8.  \  Tblr  —  Kutorg«:  Einige  Worte  gegen  die  Theo- 
rie d.  atufenweiaen  Entalebung  d.  organ.  Wesen  auf  d.  Erde. 
Bonn,  Künig.  8.  n.  \  Thlr.  —  Beacberer:  Lebrb.  d.  Natur- 
wiasingcbafien.  Bd.  1.  Oryklognoaie.  Abtb.  2.  Dresden  und 
Leipz.,  Arnold.  8.  IJ  Thlr.  —  Freiesleben:  ßlagazio  für  die 
Oryklficraphie  v.  Sachaen.  Heft  10.  Freiberg.  Engelhardt.  8. 
n.  IJ  Tblr.  —  Ebrcnberg:  Die  Bildung  d.  europ.,  libysch.  U. 
arab,  Keeidefelaen  o.  d.  Kreidemergela  au»  roikroskop.  Orga- 
nismen. Berl.  (Leipi.,  Vofs.)  Fol.  n.  3;  Thlr.  —  Derselbe: 
Mikroakop.  Analjae  d.  cnrlSnd.  Meteorpapiera  v.  1686.  m.  2. 
clor.  Ki'f.-Tal.  Ebd.  Fol.  n.  IJThlr.  -  Kurtze:  Comm.  de 
pelrefactia,  qnae  in  acbiato  bituuinoso  N  ans  fehl  ensi  re|)erinn- 
tur.  Halle,  Aalon.  4.  n.  !  Thlr.  —  2r  Jahresbericht  d.  botan. 
Vereins  am  Mittel-  u.  Niederrbein.  Bonn,  Henry  n.  C.  8. 
\  Thlr.  —  De  Candolle:  Vegctable  orcano){r»phv,  transloted 
by  B.  Kingdon.  8.  Vol.  1.  14  ah,  —  Acardb  :  Kecensio  s]>e- 
cierum  generia  Pteridia,  Lund,  (Lp«.,  Vogel.)  8.  J  Tblr.  — 
Erichson,  gen.  et  apec.  atapb\linurum  inteet.  Coleopteor.  fa- 
miliae.  P.  I.  gr.  8.  Berlin.  Worin.  3  Thlr.  —  C.  Mulsant: 
Hial.  nalurdle  dea  caleoplerea  de  France.  LT.  i.  Longicornea. 
(U»'  Bau.  8.  mk  3  Kpl.)  —  Burmei«ter:  Handb.  der  Ent<». 
raolotie.  II.  2.  (Kaukerfe.)  2c  Hälfte.  Berlin,  Tb.  En«lin.  8. 
i\  Tblr. 
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180«».  MI.  Physiologie  und  ¥eJicin.  Cregrtry:  Ele- 1 
lD<>ni.i  of  the  tbeor*  »nd  prartice  of  m^iecine,  5Üi  edit.  t6  »b. 

  Kol).  E.  Gr»at:  Oullini-«  of  corop»r»ti»r  anntom;.  H.  fati.b. 

3  all.  (I'»rl.  l— ä.)  l  L.  3  sh.  —  Arnold:  Tabul»e  aminnii- 
car.  Fase.  II.  Ii-*a>-<  or^aiioram  aenaaoiii.  ZBrcb,  Orrll.  Fol. 
B.  8  Thir.  —  UidJrr:  Nea««  Brobaclilonji-n  Ob.  d.  Bewejun- 
e^n  d.  xte'ichvn  Gauniena  u.  fittpr  drn  G<>rtich«sinn.  Darpat. 
(Le'iyi.,  MicbrUrru)  4.  n.  l  Tblr.  —  LalleiuaiMi:  Uelirr  un- 
%rillLörli<  lir  Samearirlostc.  <l<-aUch  v.  Oflrrdiiq;«-!!.  1.  l.  "i. 
Slultg..  liallberger.  8,  '21  Tblr.  —  Hrliii :  lUnograpkie  der 
Pu»Tpi'raIlrJiiikbeit»-n.  Zürch.  OreJI.  8.  1  Tblr.  —  G.  L.  Slrauf«: 
Guide  de  rbaiiioe«p.ilbir,  »a  trailrmfiit  de  plus  dr  niille  ma- 
ladics  gut-ri^a  et  publii'ra  iiar  Irs  dortrnri  h<iiiinp«pa(bi4  4'AI- 
iemaenr,  d«  Kuiaie  «tr.  traJ.  p.      J.  F.  UaoiT.  Ui|«n.  18.  b  Fr. 

  Whitlacker:  Ch««ieal  diagrains      the  London  Pharmaco- 

poeia.  8.  4^  ih. 

1810.  VIII,  Xathennttik.  Peyrard :  Lf^wn«  de  malk«- 
oatiquet,  •2e  ^it.  (i  (b'  ßicn.)  —  Lud\vi<;:  Eit-uirnte  d.  dar- 
•lellrnd«n  G«ooi<-lrie,  ala  Lritf.  t.  Voitrae  au  d.  |ro/*brr(. 
Arlilkrieecbulr.  Karlarube.  Dr«uii.  FoL  n.  J,  Tblr,  —  Cauclijr: 
Vorleanngm  Ob.  d.  Anwendung  d.  lnliniteiiiiu»ire<:hnun|;  auf 

d.  GcoiUFtrie;  drutach  vau  Schnnse.  Braunacliw.,  Mr^er  aen. 

e.  i\  Tblr.  —  Uernoann:  Die  ZahlcnreihcD  u.  ihre  An»»««- 
dunß  im  bQrgerl.  Lrben.  DariniUdt,  Leake.  H.  n.  \  Tblr.  — 
Stuitii:  Erolutiuu,  ur  (he  power  uf  RDoiberi.  8.  3  »h. 

mtl.  IX.  KriegtmUttnxthaften  unii  Nautik.  Memoire 
aar  I  emploi  de  larmi-e  auK  travaux  d  uliiile  publique,  par  le 
licut.-cnlonel  du  grnie.  8.  (4  Bgn.;  a.  d.  SpeclaUur  miliratre.) 

  Derode :  ^ioavelle  ration  de  la  balaille  de  Friedlaiul,  com- 

p»<iee  d'apr^s  Jr«  piec««  du  depul  de  la  g;uerre,  les  cniniuu- 
nicaliona  dra  peni^rau»  fran^ai«  ric.  8.  ni.  e.  Plane.  i\  \r.— 
B*de:  Napoleon  im  J.  181 J,  politiacfa-KiiliUirücli  ge»cbildert. 
Tb.  k  Altoita,  blatt.  XL  n.  1  Tblr. 

'tS12.  X.  I'üdagogik.  Marline  lleino  od.:  MerkwBrdige 
Bildonpf^-acbichle  r.  Schuliuanns  im  Haiiri<Wer»rliri>.  Hanno- 
ver, Halm.  8.  l  Tblr.  —  Küllmtinn:  ßt-mi-rkunpen  üb.  d.  t'n- 
terricht  in  d.  neuern  Sprachen.  Lemgo,  Meyer.  4.  n.  1  Tblr. 

Eicheiberg:  Nethod.  LeitL  i.  grSii^  Unterricht  in  d.  Na- 
lurgMcbichte.  1.  Tli.  Thierlundr.  gr.  ZUrich,  Meyer  u.  Z. 
8.  n.  -\  Tblr.  —  Neueale  Jugendbililioihek,  brag.  v.  K«bau. 
3.  Aurt.  Ddcb.  1.  Parabeln  m.  I  Suhlal.  Att^»b.^  v.  Jenisrb 
II.  Sli>{t<'.  8.  \  Tblr.  —  Der  Berlinrr  Jogendfreiwid,  e.  Samial. 
T.  ErxShIunsen.  III.  ni.  Titelk.  Berlin,  Gropiua.  H.  l  Tblr.  — 
Uienlx«cb:  EleraenUr-LeM b««b.  ALMi.  I.  Uerl..  Traulweia.  8. 
n.  Tblr.  —  d'Aulnoy  :  Si:hi€kaale  der  Puppe  Wuuilerhold.  Z. 
Lii'lerh.  f.  kl.  Nädchin.  (m.  eol.  Abbildgn.;  BerL,  Morin.  Ib. 
|>  Xbir.  —  Moral.  Kabeln  U.  Harabellese  I.  d.  Jugend,  m.  71 
col.  Abbildgn.  Berl..  Gropioa.  16.  *  Tblr.  —  Burk:  Der  Wai- 
senvaler  G.  F.  Beckh;  ••.  wahre  Geschichle  f.  d,  reifere  Ju- 
gend. Stuttg.,  ßel.M'r.  Ib.  \  ThIr.  —  Mra.  llultand:  The  ton 
of  a  genius.  A  lale  for  yoatb.  Paris.  18.  '2^  Fr.  —  Btlder- 
luat  z.  Belehr,  u.  Unterhalt.  L  d.  Jagend,  (neue  Auag.)  In  56 
Abbild.  Berlin,  lieymann.  4.  I '-  Tblr.  —  Kleine  Bildergallerie, 
Tio  1—3,  )edr  V.  16  litb.  ii.  ili.  Taf.  auf  1  Blatt.  UnaaclJorr, 
Aon.  16.  i  i  Tblr. 

1813.  XI,  H/tndtrlsmUt^mcka/t,  Grmtrbtkunde.  Futnd- 
und  t-orslnusAtnuhii/t.  LivUnd.  Jahrbücher  d.  Landwirth- 
•chafl.  Neue  Reibenf.  I.  4.  II.  1—3.  Dnrpat.  (Leipr.,  Michel- 
•en  8  ä  n.  >  Tblr.  —  Koppe:  Karze  Darstell,  d.  landwirlh- 
•chaftl.  Verhültn.  d.  Hark  ßrandenburc-  %r.  K  Bert..  Hold, 
n,  \  Tblr.  —  Kühne:  Anweisung  t.  Wrinbau  u.  t.  Weinbe. 
reitnne  nebst  Rlitlheii,  d.  Kunjt  am  halbreifen  Trauben  vor 
zügl.  Wein  tu  erzielen.  BrI.,  Unid.  8.  n.  >^Tblr.  — ^C.  Lardy 
D<-  l'iconomie  forralifre.  Arboi.«.  12.  4)  Ögn.  —  Cotta:  Ent 
wurf  e.  Anweis.  z.  Waldwtrtfaberecbn.  3«  Avil.  Dresden  « 


Leine,.  Arnold.  8.  n.  1  TWr.  ~  Albrecht:  Thfti-lnr.  Kochb. 

f.  i  börgerl.  Klebe.  Erfurt,  Hilsenberg.   Ii  i  Tblr.  

J.  B.  Dl.  Nolhac:  Demoo8traUi)n  Sur  la  necessile  de  nainte- 
nir  le  regime  des  etangs  aar  le  pUteau  de  la  Domhes.  Lyon. 
8.  (i  Bgn.)  —  üoulbier  de  Borgard:  Nolice  Sur  l'ulilite  In- 
c«nl«*table  des  etangs  de  la  Donibet.  Lyon.  8.  (I  Uga.)  — 
Lampadios:  Die  neaern  Forlacbrilte  im' Gebiet  d.  ge«.  ÜBt- 
leakunde.  Freiberj;,  Engelhardt.  8.  n.  1 1  ThIr.  —  E.  Fessart : 
N'ade-mecum  de  I  orf^rre  et  du  bijonlier,'  ronl.  le  campte  fait 
de  plus  de  bU,(N)0  Operations  relative«  h  Torf^vrerie  et  i  U 
bijsulerii'.  4c  edit.  8.  4J  Fr.  —  Prix  de  base  et  d«  reglement 
des  travaUK  de  bitinieut,  conformes  h  cenx  adopl*'-«  en  1839 
par  le  ronseil  des  batiracns  civil«.  Publie  p.  Morel,  verifica- 
leur.  ParL  1  —7.  Paria.  4-  10  Fr.  —  Creay:  A  practical  trea- 
llse  on  Bridge  Building.  Berl.,  Asher.  n.  7^  Tblr.  —  L«an: 
Steam  Engines  in  GvrntvalL  8.  lU  ah.  —  Ilisloritiae  et  de- 
scri^lion  des  procedes  du  dagaerreolype  et  du  diorama,  re- 
diges  p.  Daguerre,  ide  rdil.  augni.  et  corrigee  p.  Tautenr. 

181'.  XII.  Sehöne  Literatur  u.  h'unel.  Klelke:  Alma* 
nach  deutscher  VolLsmSrciien.  m.  (s)  Zeirhngn,  Berl.,  Moria. 
I'>.  1|  Tblr.  —  Grumbach:  Die  Schicksale  der  Familie  Diet* 
rieb,  e.  Familiengescb.  in  Dandec  Bert.,  Gropins.  8.  \  Tblr. 
—  W.  Ilarrtsun  Ainswortb:  Jack  Sheppard,  a  Komance.  En» 
belliabi-d  witb  H  iiiustralians  Ly  Cruikabank.  8.  sh.  ^jetzt 
vullalSadi^.)  —  Mariamne,  (he  la»t  of  the  Asmonean  Princea- 
ses:  an  historicil  norel  of  Palestina.  8.  iO\  sb.  —  (Mute,  d« 
Carlowitz):  Scbobri  chef  de  brigands,  d'anr^  les  raemoir«a 
biingrnia  de  son  compatriote  Ladisias  ilnlies-SzerkbelY.  6. 
2  Bde.  15  Fr.  —  Jam>-«i>n  :  Shakspeare'a  feniale  rharacteres. 
Bielefeld,  Velhagen  u.  Kl.  Ii  n.  1;  ThIr.  -  Uibliotlirk  engl. 
Luitipieldicbter.  i  Bdcbn.  G.  Farquhar's  dram.  Werk«  voa 
Frankenberg.  Leijiz..  Ilrinrirh«.  8.  |  Tblr,  —  Geismar:  AI- 
manach  kl.  Bnbiieuspiele.  Jahr^.  J.  (lu.  6  BilJer.-i.)  BrI.,  Mo» 
rin.  16.  l,VTblr.  —  v.  KurUnder  a  drumat.  Almanach  f.  d.  J. 
1810.  forl^s.  V.  Kocb.  (lu.  4  ill.  Kpf.)  Leipz.,  Banmgirtnrr. 
12.  n.  i[  fblr.  —  v.  Uake:  Snphonisbe,  TrauerapieL  Leios., 
Brockbaoa.  8.  '  Tblr.  —  Alz.  Fischer:  Mm»  Ani«!!«.  Ge- 
arbicbil.  Trag,  in  5  Aafi.  Leips^  Hartknacb.  8.  1|  Tblr.  — 
(labriel,  Dopeuty  «t  flicbel  iMrlaporle:  Argenline,  Comedi« 
en  -2  a.  8.  (i;  Bg.)  —  Scrtbe  «t  de  Saiat-Georges:  La  Kein« 
d'un  jonr,  ojn'ra  com.  eo  3  a.  ( mnaique  de  Adam).  8.  J  Fr. 

 Kletke:  Deutscher  Liederschatz.  Berl.,  Murin.  Ii.  ^ 

ThIr.  —  Freiligrarh:  (^-dichte.  2.  AufL  Stuttgart,  ColU.  V. 
2\  ThIr.  —  Frankel  u.  King:  larael.  Gedichte.  Leipc,  Uart- 
knoch.  12.  1  'Ihlr.  —  Dreves:  Vigilien.  Kächtl.  Lieder.  Bonn, 
Köniff.  i:  Tblr.  —  Drck:  Stille  Lieder.  Bdcbn.  1.  Leipzig, 
Engi-Imann.  Ii  |  Thlr.  —  Crnstu«:  Der  Besuch  im  Hain» 
(bal.  Idylle,  ni.  6  Stahlst.  Ilaauburg,  HofTmann  u.  C.  16.  n. 
1  Thlr.  —  Ebrensbergrr:  Sandkörner.  Arnberg,  LSmuiermann. 
8.  Thlr.  —  Les  belies  femnies  de  Lyon;  par  une  sociele 
de  geos  de  lettres  et  d'artistes.  Lief.  1,  Lyon.  8.  *  Fr.  (Daa 
Ganze  soll  an«  '25  Lieff.  beatebeu.)  —  KrKtzschnier:  Grofs« 
SammL  v.  Bucfastabenverf ieningen.  lieft  l.  Leipz.  (UOrffling.) 
<joeer-Fül.  n.  1  ^  Tblr. 

1815.  XIII.  Eneyeiopiidie  und  vermitehte  Sthri/teru 
V.  Kleist:  Siimaill.  Wecke,  hrsg.  ro.  d.  Dichters  Leben  von 
Körte.  2  Tbie.  m.  Tili-lkupf.  .Neue  <)rig.-Au»g.  Berlin,  llcrbig. 
1**.  n.  ;  Tblr.  —  Gerber  :  d.  Naclilgebiet  der  Katar  im  Vef- 
hültnifs  z.  Wiasenscb.,  Aufklsr.  o.  Chrisirnih.  Lt  6.  (Angab., 
.Schlosser.)  d  \  Thlr.  —  Cun«w:  llandbacbL  d.  Svmpalhie. 
Sintig.,  Ebner  n.  Seubert.  8.  [  Thlr.  —  Ganter:  iS^ittenbacb 
der  engl.  Gesellsch.  v.  P.  G.  O.,  Aufwlrter  bei  Almack's  (ra. 
Titelvign.)  Stattg..  Hallberger.  8.  '2;  Thlr.  —  Beltcher:  der 
Branntwein,  e.  sicherer  ZerstSrer  d.  Wohlstandes.  Hildesb.. 
Geratenberg.  gj-h.  J  Thlr.  —  Gathering«:  By  the  «nlliar  «f 
the  „Listener."  8.  4^  sh. 


K«dactenr:  Dr.  Karl  Brandet.        Verleger:  /Juncker  und  Hurnblot. 
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.t  run-nlnrn  ftihst anliolt  be»rb.  dorcb 
V.  Mar.  Kahlt,  L>r.  »Jer  i^nilos.  1>.tii«,  Lojcier.  1839.  8.  \ 
Thir.  —  ÜW  Vrl.  t,ut:lit,  il.is  V  i  i  h  ihii,!.?  «  un  s  Äi  lls/irm-ii  [ilii- 

losopb.  BcgrilTes  in  Lelbnizetx  Sjateni  zu  «ürMii)  Sjf»i>  uk 
fester  alt  Mine  VnrgSngcr  «uf  dietem  Felde  su  braliioiB'  n  ; 
was  fiamentlicli  Kaurrbacb,  (lerbart,  tuteltt  Gabrauttr  dar- 
nbrr  aufgesagt,  erklirt  er  fQr  einseitig,  tu  Uiraveratändnisseo 
flriir«nrl,  und  iT.i^s  i!i  r  trl/ipi'nannte  Aator  ,.gerutlexu  herau«- 
sagt,  das  vincu  jiit  ^".Ifsl.iiih ..ie  sei  von  Leibnic  aar  gelegcDl- 
lielt  md  bl»b  dem  Pater  d«a  Bosses  za  Livb«  auO;eslellt  — 
dBnkt  Ihtt  iut  ileherUek.  Uat  nan  4»«  Scbrincbr-n,  «velcbet 
■idi  MifflpM  direh  Rtarf,  («^««ilfah Jilatvolle  L)«rslclluns 
anmldboat,  bb  in  Ende  ^elas^',  «ö  uadel  man,  dafs  Verf. 
za  deniselbeD  ItrsuUale,  ^ie  die  V<ir!;üiiger  gelangt,  das  er 
h>1chstens  mit  andern  Worten  wiedi-rsiebt,  dals  njiulich  jene« 

lubstanÜelle  Baml  ü<'r  ^Lrutirn  <>(!•'<'  A,-?  .A|;;;n  )!>>••:  von  lUa- 

nadeo,  d.  h.  der  küfutrlicljui  ütilj*UJu«;it,  ^ml-  iu  i1»*r  Llff, 
tu  in  der  realen  Aoliasaang  drr  Welt  der  [ftmi  m1' n  ml'^ri ' 
und  fremd  bleibe,  Ifurs  vori  I.H'ibnlz  iTirklicu  nur  L,  i  Iji 
li'j*nliL-it  (Jer  Frage  von  «l-f  i''!  glicblceit  der  TrauvsuliMjri 
tina)  precir  aufgestellt  wurde.    Dtft  ist  a«ci)  unsere  rigen« 
Ueberzensno^  und  a»  freutn  wir  «III«       «ack  Utr  bchaop- 
Ut  und  clurchc>-fi!firt  lm  HnJi^n.  P«. 

t$17.  IW.  von  iierbiirt:  Psjckolag.  Untersochung»  In 
Gott.  ftet.  .4itz.  lüi.  —  ilc«.  vun  UeMoUt  GtwUlBg»  tUr 
WabriMiit,  ia  J«n.  Lii.-Zlg.  tbS.  69.  •  i  - 

Theologie. 

tnn.  IIa» 'CMHmtium  d0t  A9.  JairitmdtrU.  tmm 
T«ntl«Aä6  4cr  Straob'scben  GraddaDsMfUn.  fa  Briefen  an 
eine  Dame.  1  Cor.  10,  I'j  Di M  irrM  Lu-.,  Weslermaan.  1339. 
8.  Mir.  B,  33*2  S.  IJ  Thir.  —  Die  Frage  flher  Emancipatlon 
dpr  Fr»urn,  die  in  neuerer  Zfit  fa-i  in  Vt-r»;e»scnhcil  ta  sr- 
rallitn  scbfint,  ^v^^d  hier  wieder  zur  Sprache  fcebracht,  aber 
nicht  eine  fleiachllcht,  ^nnd  n  >  i:i>'  Lirisii:;!',  die  in  der  Auf- 
nabue  in  das  GKdanWnn  ji  ri-s  ^l.,niii  s  IhSteiie;  der  An- 
fang dazo,  nieiol  di  r  Ncrf,  c  v.nl  Au:'.MiiruriL  ühi  r  die 
B^riffe  iu  der  Heligioa  gemacht  werdea,  Das  klingt  recbt 
schon,  leider  weist  aber  die««  Schein  selbst  die  Niätiglnit 
dieser  leeren  Abstraktionen  auf.  Denn  wlhrend  man  erwar- 
tet, dafs  den  Frauen  die  erofkartigen  Resultate  der  nenerm 
Pbiloiopbi«  n.  die  Tiefen  der  Speculation  aorjctcUoMC«  wer- 
den, gif-U  der  Verf.  selbst  deatlicb  zu  Tenlell«D,  d»b  die 
Frauen  dem  dach  lieber  Um  Uriben  nScbtaa»  «.  iel*  «Auf- 
Dehnen  fai  da»  GedinlniTrteb  da  Hannee"  bettcfc«  mr  darin, 
dab  ar  erst  darcii  recbt  p«palSre  Darstellnag  von  Straufiens 
vhmdgedanlcn  n  beweisen  sucht,  dafs  Chrlatos  ein  gewabn- 
Ikbev  mensch  gewesen,  u.  itu  Cbriatcnthum  Oberhaupt  gar 
siebte  Besonderes  a.  Aur*»-rord»'ntlichf!>  eiccke,  dann  .iber  statt 
der  speculalivt^n  Auffiissuii!;  drs  Chriatenthane  einfach  die 
rationaliatisclic  Aimclit  ^icbt.  Jas  Gi-rahl  ^ebe  einem  Jeden 
Ton  Niiur  dif  Id^  ii  v  in  (r  iit,  h  r- iheit,  Unaterbiichki-it,  (iicae 
Bässen  mit  dem  Glauben  eriafat,  aber  durch  die  Vernunft 
h'dti  kiba  CbiiilM  fitbut  d«MiB  Mb* 


MfT  »ehr  veninjtaltel  »el.  Welcb' 
m  r  die  Frauen  TQr  das  Aaf|(eben 


Lrbr«  durch  <?ic  KlnTn^  Ii 
einen  nn^lsichi-a  k.t»»i,: 

iUt  g'Wtii<;bco  PenoB  l'hriiiii  erlialtca,  zm^t  sii:\,  lir^ionders 
aucii  bei  den  cLriallicheii  <!:»<tcraraeBtea  und  Festen,  in  denen 
der  Verf.  weivr  niilila  loebr  siebt,  als  ziemlicb  unnQls« 
Hin  dem  Jii(i<''<i 'luiur.  vträhread  die  üpeculalion^ 
rjiilaasang  gering  d<>  Kiend,  denn  doch  die  Ho» 
Ide«  4 


Verf. 

l'pberbleibsrl 

ment«  der  chrisüieh«n~  Ide«  dsria  symboUsirt  sieht.  Dem 
weitern  Verwerfe,  dafs  der  Vert  eigentlich  eine  Ansieht  sie 
Uesultat  der  neueren  Wiaseosebaft  giebt,  deren  Kicbtigkeit 
dncb  uocb  mehr  l>eetrittcn,  als  angenOBMnea  iet,  sucht  er  ver» 
gebens  dadurch  vorsu beugen,  dab  er  aiebt  biindea  Gbwbea 
rerlai^,  sendern  nnr  zur  Prüfung  voHega«  wHI;  itM  «eiaa 
«igen«  DaiataUnf  aciat  kid««|^ck,  wia  t*wk  «r  aelbet 
eigeolllah  dia  Fvautt  4r  «amaauata  Rlobler  IniNeMr  Sacbe 
bik.  Aach  Micbia  «r  UBcniricb  unter  dem  Tbelle  des  wcib- 
lieben  Gcacbleebta,  der  als  HauptreprisentaBt  aagcaebea  wer- 
den mnfa.  an  den  er  selbst  uucK  a .is  Ji  ü' liicb  sein  ßucb 
baapLaScblich  richtet,  nämlich  untt^r  den  i>Iiit(ern  wofal  we- 
nige fjiiJcTi,  die  sulcbe  PrQfnngeii  u.  UnU  riurhuniiT)  auf  sich 
hcbmrM  tuucblen;  im  Gegeatbeil  wfiriie  ibn  nilhi-rc-  lii  obacb- 
tunf;  bald  zu  der  Einsicht  f Obren  bAnrien,  t  iim  wie  einstiiige 
VoibiiiiMli "  t!i''i,ikLioit  es  ist,  den  Frsuen  solcbe  wutsensc^att- 
liebe  Erki-riiiiiulH  wir  liea  M^riiiurn  sie  Ziel  vorzuachrelbea, 
B.  in  der  Lestebenden  Ü nvriasenacbafUicbbdt  dareelbea  ei« 
bedanerlicbea  ZnrCkbbleiban  bialer  des  Mjaacra  sn  ftndea; 
er  wtrde  naoiaBÜich  bineiebtlieb  der  ReUgton  aeben,  wia 
▼iel  weninr  diene  den  Franen  (d.  b.  den  Mitten,  denn  dia' 
andern,  eben  weil  sie  deb  wahren  Zweck  ibrea  Lebeas  Biebl 
erreicbea,  werden  aft  den  Hlnaern  aholieber  a.  liebea  Awi 
Cnilicb  «ft  aacb  «ebr.  ala  disa^  da»  ScfMidM  ■,  Fwlrf 
Ida)  Saab*  dM  WIMM  bt.  ab  dea  SaHUa  «aaMilbaiaB 
DarabdraaMaadaa  te  Makiischm  Leben,  a.  wie  napaeeemd 
er  daher  ne  in  SSwelM  arfn^en  deren  wbeeneebaiUieba 
Losung  ein  ganz  anderes  Studium  erfordert,  isif  Ij-tiben 
können  a.  sollen,  deren  Entscheidung  aber,  w>jl)ii  in  an- 
derer Sphäre  irriii;!  Ist,  noch  früh  gi^nag  :iU'"h  ihr  ^ji  ruf  ia- 
gut  werden  wird.  Eben  aber  dieser  Nahir  litn  WVibf  »  we- 
gen wird  dia  Buch  auch  wni:;<  r  tinlluls  au.süben.  .ils  man 
seiner  klaren  u.  anztubenrfpii ,  nnur  i^f-w  isstti  poetiscbfn  iJe- 
güiaterung  nicht  «;rme";;<-liiiic  i  Si  itrt  jlürt  wegen  fOrchten 
iuftcbte  und  man  wird  es  rahig  ansebea  können,  wenn  der 
Verf.  f.  B.  sa  einer  Matter,  die  bei  der  Tanfa  ibree  FIcnca* 
bomen  Ten  der  feierliebea  Handlang  ergriBen  daatebt,  aear 
vvrstJndig  sacca  wird:  Weiaea  Sie  doch  nicht,  meine  Lieber 
das  tiaaia  M  ja  aar  eiaa  laara  Ttinaaaia,  dia  aa^  ^daai 
vaa  Im  Jadea  -  - 


1819.   Reltberg'a  Ree.  vea  Bellarmann:  Uebtr  die 
sten  klrchl.  BegrabnifastiEtten,  in  Göll.  ^ei.  An^.  16-2.63.«^ 
Paniel'a  R«c.  von  Gfrßrt-r:  Grscbicble  des  Urcbristeo 
üaaptlbcU       Z,  ia  iitidtlb,,Jabr6ö.  Mr.  41— 43. 

Geschichte  iin4  Geegvephi«» 

lS-20.  Der  Furlnrr  Ser.  Ein  BfUrn^  zur  k'iinilc  Iiülleos 
vna  Dr.  G.  Kranur,  Mit  i  lilbecr.  Karte».  Berlin,  Nicolai. 
183».  4.  I  TUr.»  Diagiababäa 
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•lljihrUch  nich  Ilalirn  »Irrimt«  trigt  im  Ginirn  angltablich 
«v<-tii|;  lur  |Fniarr«n  Ki-iintnirt  dei  LandfS  bei,  ««  uiufs  lia 
bvr  um  so  dankbarer  aorrkaant  werdeo,  dab  der  Vrl*.  cioea 
iiogeren  Aafentbalt  daaclbat  la  maocheo  apecielleo  ForachoD 

5eo  benalite,  Ton  deoea  hier  eiqe  Probe  vorliegt,  die  aich 
urch  reicbe  Beicienheit  nnd  einracbe  klare  Darstellung  vor 
vielen  aot<ricbiiFt.  Auf  sinnige  Weiae  wird  nach  dem  Vor- 
bilde  dea  Scböufer«  der  neuen  Geographie,  C.  Hilters,  die 
Erdkunde  mit  der  Völkerecachicbte  und  Nilarkunde  in  Ver- 
bindung gesellt,  and  an  die  Belrachtane  des  groraarti^en  rö- 
mischrn  Sinllenbauri;  rrilit  lieh  eine  Charaktf rislik  drr  lU- 
0  Sehet  gelegenen  Landairecken  and  eine  Anführung  der  bedru 
teodsten  SUdte.  Uie  beiden  litbogr.  Karten  lassen  in  Bezug 
4iif  Zckfannng  and  Ausführung  nichts  za  wüoscben  fibrig.  — 
PiachdcB  der  Verf.  einen  gedringtea  Leberblidc  de«  ganxen 
Apennin,  nnd  in  der  Kote  1.  p.  4.  eine  karte,  aber  genaue 
Kritik  der  (^dellrn  Über  den  Fuciner  See  gegeben,  in  dessen 
Nihe  sieb  dir  höcbslen  Gipfel  Italiens  belinden  (der  Veline 
7683'.  Gran  Sasso  d'Ilalia  9577'  oder  ä»34',  Uonle  Majella 
8769')  niacbl  er  aof  die  eigenthQmliche  Lage  des  Sce's,  grade 
•  in  der  Mitte  Italiens,  anfmerksani,  nnd  entwickelt  sein  Ver 
blltnifs  zo  den  norditaliscben  Seen,  namentlich  sum  Trasi 
menos.  lUil  diesem  letzten  teiict  der  Fucinus  aich  besonders 
in  Uinsicbt  anf  die  geringe  Tiefe  übereinstimmend.  Während 
im  Lago  maggiore  eine  Wassrrliefe  vnn  ItMK)',  im  Corner 
See  von  3  —  40Ü',  im  Albaner  von  437',  in  dem  Uraccianer 
von  9-J3'  etc.  nachgewiesen  sind,  hat  drr  Faciner  See  nur 
31',  der  Trasimener  gar  nur  lt>  —  'iU'  an  den  tiefsten 
Stellen.  L'rbrr  das  mrrktvürdigc  pi'riiidiscbe  Steigen  and 
Fallen  drs  Sees  fehlt  es  gänzlich  an  geuSgeaden  Beubacblun- 
gen,  ohiilrich  die  Aufmerksamkeit  der  neapol.  Regierung  eine 
lange  iteibe  von  Jahren  auf  diesen  i'unkt  gerichtet  war.-  Un- 
ter den  vielen  Meinungen  Sber  den  nntcrirdiachen  Auslluls 
des  Fuciner  See's  neigt  sieb  der  Verf.  zu  der  Ansicht,  der 
auch  schon  Wesiphal  beitritt  (K!)m.  Kamp.  p.  89.  Kote), 
d»h  der  Flufs  Fibreno  daher  eniapringe;  er  giebt  eine  höchst 
anziehende  Brachreibang  jener,  als  Cicero's  Geburlstitte  hoch- 
berübmlcn  u.  doch  so  wenig  faesBchten  LokaliUt.  lieber  das 
Eroisaarium  des  See's  begnigen  wir  aas,  die  historischen 
Lata  kurz  xusamrornzoslrllen.  Caesar  fafste  zuerst  den  gro- 
isen  Gedanken,  durch  einen  Kanal  den  Wasserspiegrl  des 
Sees  sa  reguliren,  um  die  urawobnenden  Harser  vor  t'eber- 
fluthunccn  sicher  zu  stellen,  aber  erst  Claudius  fahrte  ihn 
nach  Hjibriger  Arbeit  ans,  wobei  30,0UO  Menschen  tbitig 
vraren  (vielleicht  mit  Einschlufs  derer,  die  nach  Beendigung 
dea  Baues  an  der  Naumacbie  Tbeil  nahmen.)  Das  Emissarium 
hat  die  bedenlende  LSnge  von  llZhii  r5m.  Palmen,  über  3 
neapol.  Miglien  oder  |  denlsche  Meilen.  Slehr  als  3U  Schachte 
von  b7  bis  489'  Tiefe  sind  zur  Erneaerung  der  Luft  durch 
den  Berg  getrieben.  Die  tiJihe  drs  Kanals  betrigt  meistens 
16  l*almen,  seine  Breite  tO  P.  Er  ist  anbedenklich  für  das 
kolossalste  aller  Römerwerke  ta  halten.  Unter  Kero  warde 
der  etwas  eilfertige  Bau  vernacLIlasigt,  aber  anter  Hadrian 
wieder  hergeslelll.  Nun  fehlen  die  Nachrichten  an  lUOO  J. 
bis  auf  Kaiser  Friedrich  II.,  der  i.  J.  1-240  dai  Emissarium 
wieder  herzustellen  befahl,  wobei  es  nngewifs  bleibt,  ob  die- 
ser Befehl  jemala  ausgefShrt  werden  konnte.  Erst  im  19tcn 
Jahrhundert  wurden  die  Arbeiten  aof  immer  heftigeres  An- 
dringen der  Umwubucr  von  der  neapol.  Regierung  begonnen 
n.  von  dem  Architekten  Hivera  i.  J.  IS35  vollendet.  (Rivera 
Progetio  delia  ristaurazione  dellu  EniLssario  di  Claudio.  Ka- 
poll.  1S36.)  Das  Emissarium  iat  nun  freilich  in  seiner  ganzen 
Lange  ausgeräumt,  kann  aber  nicht  zum  AbOuise  des  Wassers 
benutzt  werden:  denn  an  vielen  Siellen  sind  die  Decken  u. 
Seilenwinde  nur  vorläußg  mit  Ikikrn  gratBizt,  die  bald  von 
dem  einstrftnienden  Wasser  forlgerissen  werden  wBrdrn. 
Wire  drr  Kanal  wirklich  in  Gange,  so  wOrde  die  Tiefe  drs 
Sees  dadurch  um  ii  P.  vermindert,  uod  eine  grofse  Menge 
Ackerland  gewonnen  werden.    Doch  steht  es  sehr  zu  be- 


zweifeln,  dafs  die  neapol.  Regierang  aich  zu  diesem  koelspie. 
Ilgen,  aber  grofsen  Gewinn  versprechenileu  Unternehmen  ent- 
schliefsea  werde.  Die  bedeatenderen  Orle  in  der  Nihe  des 
Sees  sind:  Marrubium,  Crrfennia.  Lucu»  Angitiac;  der  Flecken 
Tagliaeuzio  hat  durch  Konradin's  rSiedcrlage  eine  traarige 
Berühmtheit  erlangt;  weiter  im  Gebirge  liegen:  Corfiniom, 
wo  Caesar  nach  7tS6iger  Belagerang  das  erste  schöne  Bei- 
spiel seiner  milden  Grainnuiis  im  Bürgerkriege  gab,  Saimo, 
Sora,  Veralae  o.  Aiatriom.  Möchte  der  Verf.  ans  recht  bald 
einige  (hnliche  Arbeilen,  auf  Aatnpeie  n.  grfindlichste  histo- 
rische Forschung  gegründet,  geben.  „Die  Untersuchung  von 
Italien  kann  als  eine  Aufgabe,  angesehen  werden,  deren  LS- 
Bung  noch  fast  ganz  unversucht  vorliegt.  Sic  ist,  denke  ich, 
reizend  genug,  nnd  der,  welcher  sich  ihr  hingeben  kann,  ge- 
wifs  beneidenswerth." 

1821,  Der  Thiergarten  bei  Berlin,  seine  Entstehunt 
und  seine  Schicksale  nach  bewährten  Kachricbteo.  Mit  zw^ 
Pllnen  des  Thiergartens  von  16S5  u.  1765.  Berlin,  LüderitL 
1S40.  77  S.  gr.  8.  ;  Tblr.  —  Der  woUbekannte  Name  des 
ungenannten  Vrf. ')  liefs  erwarten,  dafs  diese  kleine  Schrift 
seinen  grSfseren  Werken  sn  Gediegenbeil  gleich  stehen  würde; 
u.  kaum  dBrfle  es  einem  Andern  möglich  gewesen  sein,  den 
interessanten  Gegenstand  so  umfassend  u.  aus  so  zaverllssi- 
geo  (Quellen  zu  liehandeln.  In  der  That  gehört  der  Thier- 
garten sowohl  in  die  Geschichte  der  Slonarcben,  als  auch  in 
die  der  Residenz  Berlin,  und  wShrend  der  Berichteritatter 
uns  die  Fürsorge  der  Regenten  für  unsren  jetzigen  Haupt- 


v^rsinOgnngsort  erzShlt,  rolll  er  vor  unsern  Augen  ein  «nte» 
Stück  der  Topographie  unsrer  HaupUladl  aaf,  ja,  er  fahrt 
(itnwillkQrlicb)  zu  der  Betrachtung  hin,  was  dieser  Ort  der 
Hofburg  seiner  Landesrater,  der  Vergröfserung  des  Staats, 
der  organischrn  Gesetzpbung  seit  ItiÜO  verdanke;  so  dafs 
seine  Schrift  künftig  mehrseitig  von  den  Geschichtsforschern 
unserer  vaterllndiachen  Verhaltnisse  als  Quelle  zu  benutzen 
ist.  Darum  bitten  wir  aacli  gern  den  Namen  des  Verf.  an 
der  Stirn  des  Burhs  gesehen  und  unterm  Texte  mehrere  Ci- 
tale.  namentlich  die,  wenn  auch  nur  mit  dem  Einen  Worte 
„Urkandlich"  angedenlete  Benutzung  der  blußgen  handachriii- 
liehen  Materialien.  —  Einem  Autor,  der  in  der  Dominc, 
welche  er  bebaut,  mit  so  entschiedener  Eigenlbümlichkeit  o. 
Sicherheit  sich  bewegt,  ins  Einzelne  beurUieilend  nachzage- 
hen,  möchte  eine  unfruchtbare  Mühe  sein.  Darum  sollte  die 
vorliegende  Schrift  von  uns  nur  in  die  wissenschaftlichen 
Annalcn  eingetragen  werden,  nachdem  die  Zeitungen  sie 
schon  nach  Gebühr  dem  grofsen  Thiergarten- Publikum  em- 
pfohlen haben.  —  Es  kann,  bei  einiger  Thitigkeil  der  Ver- 
lagshandtung,  kaum  fehlen,  dafs  die.ier  literarische  „Thier- 
garten bei  Berlin"  in  immer  neuen  Auflagen  erscheine  und 
bei  jedem  Drucke  die  hiatoriicbeu  und  die  topographischen 
Verhältnisse  für  die  Wissenschaft  und  für  die  grofse  Lese- 
welt weiter  führe,  indem  für  die  künftigen  Geschlechter  selbst 
unbedeutend  scheinende  Notizen,  z.  B.  die  Hausnummer  von 
weiland  ifflands  oder  Ancilluns  Besitzungen,  Interesse  haben 
dürfte.  Der  Unterzeichnete,  welcher  in  dem  Abschnitt  aber 
drs  grofsen  Königs  Zeit  noch  eine  besonders  dankenswerthe 
Belehrung  gefunden,  bitte  S.  44  gern  die  genaue  Angabe  der 
Summe  gesehen,  welche  Friedrich  (und  an  welchem  Tage) 
zur  Verschönerung  des  Tbiergarlrns  jährlich  au-ogeselzt;  auch 
die  nähere  Zeitbestimmung  für  das  Wegreifsen  des  Plankrn- 
zauns  um  den  Thiergarten  wäre  erwünscht  gewesen:  doch 
wagen  wir  kaum,  diese  Wünsche  über  die  Oekonomie  de« 
Ruches  auszusprechen,  da  dem  Belletristen  des  Details  leicht 
schon  za  viel  sein  möchte.  J'reu/s, 

ISvH.  Hondbufk  der  allgemeinen  ff'ellgetehiekle  von 
Friedr.  ff  Uli.  /^'olger.  Reclor  am  Jobanneam  in  Lfioebarg. 


')  Der  imxh  «MM  biliar.  Fonduuigea  WrBhmle  kiSaixl.  Ceti.  Km«. 
K^rath  Gfo.  M'ilk.  v.  Rattmrr.  " 
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nd.  '3m  Ablh.  3.  Hit  mehreren  %t»e»\o%.  ani  clirnnolog.  Ta* 
bcllfii,  ItcgiKter  n.  2  illum.  Charten.  Hannover,  Hahn.  1839. 
8.  690  8.  Thir.  —  Bntb.  den  ScLlur«tlieil  dir««*  durch 
klare  ond  Oberaichtliclie  Daralt-Ilnnf;  aaagrieichnelcn  Hand- 
buchra,  ^velclira  iiubea.  für  Schulen  eropfohlea  tu  werden 
verdient.  Ein  selbslSmlieea  lieferes  Eindrinum  in  die  (Quel- 
len nnd  in  die  Zeitvrrhjllniaae  wird  Mrmand  er«varten; 
ri^enthüniliche  oricinell«  Anaichlen  wBrdrn  eher  Tadel  aU 
Lob  verdifMen;  daner  iat  es  um  »o  anerLennenawrrlbrr  d»fs 
der  Verf.  die  Specialseschicliten  und  Monn^raphien  e<>-<"^hicli:t 
benntzl  und  seMut  in  der  Daraielluiij;  irrdir^rnrn  Fleifa  be- 
kundet hat.  Am  Schluatc  ist  eine  Ueb<-r»icbt  d>-r  neueren 
Literatur,  eine  Damirllung  von  der  Gettaltun):  der  christl. 
Kirche  im  tS.  n.  19.  Jahrb.,  u.  endlich,  aufarr  dem  Ile^iater 
lür  da«  fcanie  Werk,  ein  Verieichnira  der  wichtigen  Geschieht«- 
werke  der  neneren,  vnrzugsweiae  der  deutachen  Literatur. 
liinzaseHi^l.  IMe  genealog.  n.  chronolosischen  Tabellen  und 
die  illum.  Karten  (Europa  nm  17-^5  d.  i.  J.  18tt)  verdienen  als 
«tue  ganz  besood.  zweckmlfsige  Zugabe  di«  rObmI.  Ertvlihnung. 

tS-23.  Havemann's  Rer.  von  Lettre«  inedltes  de  Marie 
Stoaarl,  publ.  p.  le  prince  Alx.  LabanofT.  In  Götl.  er/,  ^ni. 
15'^.  50.;  Dalbe.  Ree.  von  Heiinbörger:  Ernst  der  Bekenner, 
ebd.;  Schdumanns  Ree.  von  Incerli  aat.  salv.  XIU.  Chrnnicnn 
Halberstadense  ed.  Schatz,  ebd.;  von  C.  M.  Arendt:  Scbive- 
dische  Geschichten  unter  Gustav  HI.,  ebd.  160.  161.;  Have- 
tnann's  Ree.  von  Capefi«ae:  Louis  XIV.,  lon  gouvememenl 
et  ied  relaljnns  diplnmaliqoes,  ehij.  16.5.  66.;  Uerren's  Ree. 
von  Nebel:  l'illqrea<{ue  et  Archenlosiqua  dans  le  Mexii|ne. 
ebd.  Ib6.  67.;  üaveniann'a  Ree.  von  G.  Groeo  van  Prinvterer: 
Archives  on  correapondance  Inrdite  de  U  Jlaiton  d'Urangc 
?ia»aau,  Ser.  I.  Tom.  4.  5.,  ebd.  IbS. 

Philolflgte.  Ardiäologic.  Lilcrirgeschlchle. 

1824.  E.  Dronkt  De  pHerta  Daride  el  Zonnrn  in- 
irrprrlihui  rarrninum  S.  Grenorii  I\iuiia>tzertl.  Cobleni. 
IMIscher.  IM!»,  i.  Ib  S.  \  Tlilr.  —  D^r  Vi-rfaaaer  beab 
aichti't  den  noch  un|;edruck(en  Tbeil  des  Coium*-ntars  von 
ISicetaa  David  in  Gedirbten  des  Gregoriaa  ^i^zianzenus  ans 
einem  wohlcrhalleiien  Codt-x  Cusanos  hrrauazuueben ,  und 
theilt  vnriäufic  sovvobl  eine  Probe  seiner  AuKgabe,  al«  auch 
eioige  Vervollstlndigongen  zum  Texte  des  Greg.  Naz.  mit. 
Der  Coramenlar  behandelt  erstlich  die  axü(i|ii;ra  od.  schwie- 
rigeren, melaphysischeren  Gedichte  (eine  Brzrichnung,  die  ih- 
rer >'alnr  nach  nicht  in  allen  lland.ichr.  gleichniiraig  densel- 
ben Gedichten  xugetheilt  wird):  iweilm«  die  ririiüttnx  u 
twar  letzlere  anders  als  es  in  dem  zu  Venedig  1  jt>J  gedruck- 
ten Comuientar  geschieht;  von  welchem  der  Verf.  beweitt, 
oder  doch  sehr  wahrscheinlioh  macht,  dafs  er  nicht  dem  ^i- 
relat  David,  wie  der  Tltrl  brxigl,  sondern  dem  Johannes 
Zonaras  aa^ehiire.  Von  dnu  Coromentar  des  letztern  %vurde 
bisher  in  bibliograpb.  Werken  (llamhcrger  IV.  S9  n.  a.)  nur 
die  Vorrede  als  in  jener  Venetian.  Ausg.  gedruckt  angegeben. 
Uronke  aber  f&hrt  aas  dem  gedruckten  Commentar  sellist 
eine  Stelle  fiber  Kicephoros  iSrj-ennius  an,  wriche  natürlich 
Tvicbt  TOD  Nicetas  David,  im  9n  Jahrb.,  %vohl  aber  von  Zo- 
naras geschrieben  sein  kann,  der  Aebniiches  in  seinen  Anna- 
lea berichtet.  In  der  erwUlmlen  Vorrede  sait  Zonara«,  sein 
Commentar  sei  ansfShrlicher  als  ein  früherer,  den  man 
ihm  niitgetheill  halte.  War  dieser  fröhrrs  C<<iuinenLar,  wie 
Dronke  meint,  eben  der  des  Nicetas  David,  u.  wurde  er  von 
Zonaras  benutzt,  fiberarbeitet  u.  erweitert,  so  ist  es  hegreif- 
lich, dafs  dem  (üngvren  Commentar  in  dem  zu  Venedig  ab- 
gedruckten  Maouscrilit  der  ^iame  des  ur8|iräiiglicbrn,  älteren 
Autors  vorgesetzt  bleiben  konnte.  Wer  mit  der  byzantini- 
schen Literatur  vertraut  ist,  der  weifs,  dafs  bri  dem  Mangel 
an  sljliilischer  Abrundung ,  welche  gegen  willkürliche  l  in- 
änderangen  sichert,  swischen  einer  Abschrift,  einer  Lmarbei- 


tUBg  0.  einem  nr aen  Werke  fast  der  Unterschied  verschwig. 
det,  und,  indem  ein  Schriftsteller  den  andern  ausschreibt, 
der  Begriff  der  Autorschaft  rOllig  sehwankend  wird.  Auf- 
fallend Obrigens  und  mit  Dronke's  Behauptung  streitend  ist 
die  von  ihm  nicht  erwähnte  ISoliz  im  Katalog  d»-r  Pariser 
Handschriften,  wonach  der  cod.  Reg.  gr.  991  des  Zonaras 
Vorrede  n,  Commentar  zu  den  Tetrsslirheii  enthJlll.  welcher 
kürzer  sei  als  der  in  derselben  Handschrift  enthaltene  Com- 
mentar des  Mretas  David:  eine  Notiz,  welche  auch  mit  C. 
B.  Hase's  MiltbeiluMgen  (p.  7  der  vorl.  Schrift)  sich  nicht 
wohl  vereini^a.  —  Auch  die  in  der  Venelianisrhrn  Ausgabe 
unter  des  Nicetas  David  IS'aroen  gedruckten  Erliiolerungeo 
der  MoiiDKiicba  und  der  Epigramme  auf  den  h.  Basilius  rüh- 
ren, wie  DronLe  nachweist,  nicht  von  Nicetas  David  her, 
Knndi-rn  erinnern  vielmehr  an  Stellen  ans  dem  Lexikon  des 
Zonaras.  —  Den  Namen  Nicetas  Serron  (o  '^tt>(>tov  sc.  Jx,'- 
cT>!oioc)  schreibt  der  Verf.  (p.  3.)  im  Dativ  Serruni.  Hat  «r 
dafQr  eine  bsrbsriscbe  Auctorilll?  ' 

1825.  Ilistoire  Je  Ja  Jangue  et  de  la  lilleralurg  des 
Slares,  Ruxnet,  Serhea ,  liohemes ,  Polonala  et  Ltttoii», 
considerees  dans  lenr  nrigine  indienne,  leurs  anciens  roono- 
mens  et  leur  etat  präsent;  par  J.  U.  Eichhoff.  Paris  et 
Gentve.  Cherboliez.  1S39.  8.  9  Fr.  —  Dieses  neueste  Werk 
des  beLannlen  Linguisten  entb.  in  4  Theilen  1)  einen  Abrifs 
d.  Gesch.  d.  Slaven;  %  Gesch.  ihrer  Sprache;  3)  Gesch.  Ihrer 
Literatur;  4)  Mehrere  NationaUedichte  im  Urtext  mit  nehrn- 
steheiider  L'eberselznng.  Der  Verf.  erkennt  aus  ihren  Sitten, 
Traditionen  o.  aus  ihrer  Sprache,  dafs  sie  dem  ßrofsen  Indn- 
German.  .Svslem  anzehareo,  dafs  die  Thiler  der  Himalaya 
auch  die  Wiege  ihres  Urspmn::*  gewesen.  Mehr  ländlich 
als  kriegerisch.  In  die  Epoche  der  atlgem.  eorop.  Regenera- 
liiin  um  4l>0  n.  Chr.  poliliach  er»v»cbt.  waren  sie.  von  der 
Herrschaft  der  Gollieii  befreit  dem  allgemeinen  Zuge  geo 
>Ve«ten  in  friedlicher  Weise  gefolgt.  Das  Uaoplbrstrebea 
des  Hrn.  E.  ist  die  Alphabete  u.  Sprachenzweige  des  grofsen 
Slavischen  Spracbslamroe«  unter  »ich  zu  vergleichen,  ihre 
Verwandschalt  unter  einander  n.  ihre  Beziehungen  zur  San- 
scritsprach«  darzuthnn.  ISarh  diesen  llniersnrhungen  giebt 
er  den  Text  des  Vater-Cnser  in  den  10  slav.  Dialekten:  rilm- 
lich  in  den  beiden  Indien,  den  Slavonisrbeo  (alt-clavische 
Kirchensprache)  a.  Allprear^ischen ;  u.  in  den  acht  lebenden, 
das  Russ.,  Sertt.,  Carn.,  Böhm.,  Poln.,  Venet.,  Littbau^cbeo 
und  Leltonischen.  AU  illlestes  Denkmal  des  slav.  Sprarh- 
fttanimes  ist  die  altslavon.  Bibelöberselzanj  aus  d.  9n  Jahrb. 
anzusehen;  im  lln  kommen  schon  die  Jaroslawschen  Ge- 
setxsamnilnngen  n.  Neslorianischen  Annalen  dazu;  der  Verf. 
verfolgt  die  Literatur  aller  Zweite  in  kurzen  IJeberblirlen, 
das  Russ.  u.  Polnische  bes.;  er  l;>fat  es  auch  nicht  an  liter. 
a.  biograph.  Notizen  fehlen.  Die  «ni  Ende  mitgetbeilten  Ge- . 
dichte  sind:  I)  ZalhiT's  Sieg  rBühmiarh);  1)  Adalberts  Ge.  ' 
bet  (alt  polnisch;  fast  das  eiiizi-^e  in  derselben  übrige  StBrk); 
3)  li{or°a  Expedition  (alt-rassisch  a.  d.  Vln  Jahrb.).  4)  Die 
Schlacht  bei  Kosowo  (scrbisdi)  u.  endlich  5)  als  Probe  der 
modernen  Russ.  Poesie  die  Hymne  «n  die  Gottheit  voa 
Dectavin. 

1826.  Zeil sehrlfl  für  Alterthum.iielsaeH$ehoft  fs.  Art, 
nS6).  Jahrg.  VI.  HeltS.  9.  (August  u.  Sptbr.)  enih.  I.  Ab. 
bandlungen.  Goltfr.  Hermann:  leb.  Hrn.  Welker's  Ausfille 
Nr.  92.93.  F.  Jacobs:  Zu  LuHan  s  Timon  Cap.  XV.,  Nr.  »5.; 
Drovsrn:  Die  Urkunden  in  Demosthenes  Rede  vom  Krsni, 
Nr. 'llH)-03  n.  114  —  17;  (HefTter?):  Das  Nosenm  su  Ale- 
xandrien u.  die  kürzlich  darüber  erschienenen  Schriften,  (voa 
G.  Parthey.  G.  H.  Klippel,  G.  Pinzger.  Fr.  Rilschl),  Nr.  109 
bis  110.;  Bamberger:  Conjertanea  in  Aeschyli  snpplires,' 
Nr.  110.  III.;  Dederich:  BrnchstOche  sus  dem  Leben  des 
Sextus  Julius  Frontinus.  Nr.  Itl.i  — 07.  II.  Resensionen: 
Unter  der  Aufschrift  „Philologisches  in  den  Programmen  dee- 
badiscfaen  Gelehrtenacbaica  in  den  Jahren  1S37  — 3t>"  wtf' * 
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ita  Nr.  95.  96.  »n^eieitEt:  1)  GrSff:  Das  ^roCihrzgl.  Aoti- 
qasrium  in  nannheim.  I.  B«»chrrit>un;  il«r  S7  mritt  rJjml- 
■clieo  Üenkstrine;  3)  Bruiuiiter :  Aiitiquarii  Creustfriani  an- 
nios  TcUrca  Uom.  usq.  ad  Gurdianuu  I.  rrccDS.  3)  Basil'a 
Kede  Ober  im  rechten  Gekraach  der  lieidn.  ScbrifUteller, 
überf.  von  ISuMÜn,  Lender :  ücilrige  lor  Getcb.  de«  biir^er- 
lieben  lieben«  der  Sladt  Constant;  5)  Neuber:  In  welcher 
Ausdehnan);  «ollen  die  ^aturwiiaenschaftru  Gegenstand  de« 
Gvrnnasialunterriclil«  «ein?  —  Schneider'«  (xa  Triiiiezno)  Kec. 
Ti>n  Cicerool«  nratiune«  «el.  krit.  berichtigt  etc.  Ton  Ucnckc, 
?tr.  94.  9.5.  Ueiu'a  Ker.  von  I)  Huichke:  Verfasaanf:  de« 
KuQ.  Serv.  TuUia«;  i)  G>'rkach:  Verfug,  de«  Serv.  Tullias; 
3)  V.  d.  Velden:  Üiaq.  de  Rom.  Corait.  (2r  Artikel),  Nr.  97 
Li«  tOU. ;  AULIhnrri'a  (za  Gloeau)  Ker.  von  Dutlmann:  Au«- 
fQhrl.  Gr.  Sprachlehre,  Je  Anil.  von  Lobeck,  Nr.  Iü3.  tOi.; 
Paldaniu«  Uer.  von  Virgil,  opp.  ed.  Forbi^er.  Paris  11^  ebd. 
von  Hanow:  Ist  Ilors«  ein  kleiner  Uichter,  i-bd.  117.;  We- 
tterii).inD'«  (Leipzig)  Ree.  Tbacydidi«  de  b.  Pelop.  ed.  Goeller. 
Tir.  111—111.  nr  Peraonalchronik  o.  Bli«cellen.  Wir 
beben  nur  die  Uemerkang  de«  Um.  Dr.  Preller'«  (Dorpal) 
aas,  dar«  die  im  November- llefle  1838  abcedrockle  Aband 
long  von  ihm  bereit«  1831  gescfariebeo,  und  auT  «ein  Verlan- 
gen bei  Seite  gelegt  sei,  da  «ie  «piter  •iuge«procbcnen  An- 
■ichlen  iheilwcUe  tv!der«preche. 

1S27.  Ein  fFort  an  lliritna  hoehherzigt!  Töchter  üb. 
die  üHert  Getehirhte  und  ntuttle  Uterarische  lie^rnero- 
iion  ihrta  yattrlnndei.  Vom  Grnftn  Janko  Ünithor'ii. 
AgraiD.  1838.  8.  VIII,  n.  53  S.  n.  {  Thlr.  -  Wie  die  ver- 
schiedensten Dialecte  der  dealsclien  Nation  nur  eine  deulschr 
Literatar-Sprach«  haben,  «vie  sSmratliche  italienische  Varietl- 
ten  za  einer  allgemeinen  italienischen  Scbriflitprsche  vereint 
sind,  so  will  der  Vrf.  die  «pracblicheo  Differenzen  der  Kroa- 
ten, Krainer  und  Serbler  einer  alleein.  südalavtschen  Schrift 
•pracbe  anlerg«ordnet  wissen.  Diese  will  er  um  so  lieber 
Ilirisch  nennen,  da  er  von  zu  lebbafier  Phantasie  «ich  la  der 
Idee  hinreirsrn  Her«,  dab  Kadmus  «rlion  i.  J.  1413  da«  erste 
ilir.  KR.  ßegröndel  habe.  —  E«  bleibt  jedoch  mehr  .ils  zwei- 
felhaft, daf«  die  allen  Illvrer  Slavrn  waren;  auch  SchafTarik'« 
Aase  \*X  von  nationaltrm  Selbalgefnhie  nur  in  ««-hr  verblen- 
det; unser  Verf.  theilt  mit  U-Izterrra  eine  zu  hoch  gespannte 
Aeinuog  von  den  «lav.  Sprachen  and  erblickt  die  ZurSck- 
setcnng  derselben  gegea  romao.  and  germaniscbe  Sprachen 
ia  SU  grellem  Liebte. 

1829.  Ein  so  eben  eracbeinendes  2s  Sopplementheft  des 
Catalogue  roitonni-  des  monnaies  nationale*  von  G.  Com- 
bernussr.  (Paris,  Fournier,  4.  13^  Bgn.)  enlh.  BInnnaie«  cel- 
tiques,  S.  53  —  56;  monn.  merovingienne«,  S.  61— S4.;  m. 
rarlovingiennes  69  —  88.;  m.  tournois,  89 —  116.  feraer:  AIoo- 
nai«  duodecimale«,  rectifieations  etc.,  S.  69 — 108. 

IS'29.  Ree.  von  Ilartmann  v.  d.  Aoe:  Erec  hrsc  von 
Haapt,  in  Gott.  gel.  ilni.  160.;  Heeren'«  Ani.  von  Sawitri. 
e.  ind.  Dichtaog  a.  d.  Sanscril  Obers,  von  Merkel,  ehd.  IbS.; 
II.  E(wald)'«  Anz.  von  Zeitsrhrift  fSr  Kunde  de«  I^Ioreenlan- 
des  II.  1—3.  u.  III.  1.  ebd.  1«)9.;  Heeren  «  Anz.  von  Pcriple 
du  IHarcien  d'lleracli'e,  Epitome  d'Arlemidore,  Isidore  de 
Chsrsx  elc,  p.  IHIler,  ebd.  17-2.  ,  , 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  CameralN'rissenfrchancn. 

1830.  Zeittchrlft  für  gtnchirhtl.  Rechlmvitsenxehaft 
hmf.  von  Satigny,  Eichhorn  u,  Rudorff.  Bd.  X.  Hell  I. 
Awb  n.  d.  be«.  Titel:  Da»  dcktrgesett  de*  Sit.  Tkoriun, 
wieder  hergestellt  and  erlSatert  von  Dr.  j4.  A.  f.  Rudorff. 
Berlin.  Nicolai.  1H39.  8.  IV.  u.  194  S.  \  \  Thlr.  —  Wie  «icb 
erwarten  lirfs,  bat  der  Fortganc  dieser  Zeilschriri  durch  des 
Tod  Klenze'«,  der  bekaonllich  Nitredakteur  war,  keine  Hin- 
derung erlittco;  an  seine  Steile  ist  der  Prof.  Kadorff  getre- 
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ten,  dessen  Name  für  die  nnverlnderte  Fortdauer  sowohl  der 
Tendenz  «1«  Je«  Wertbe«  binlinglicb  BOrgscfaaft  ist.  —  Ein« 
Abb.  über  die  lex.  Tbori«  agraria,  wie  «ie  Ilr.  R.  iui  vorl. 
ilene  giebt.  war  bei  der  Wichtigkeit,  die  da«  Thorische  Ge- 
setz namentlich  f&r  die  VerhSltnisse  des  ager  publicua  bat, 
in  der  That  iulserat  «vOnacbrnswertb,  «rilde'm  Klenze  aus  der 
richtigen  Ordnang  der  uns  erhaltenen  Fragmente  der  Servi- 
ÜRcben  Geaetzeslafel  (auf  deren  Rückseite  brkannilich  das 
Thori.iche  Gesetz  geschrieben  war)  «u  bedeatende  Resnltat« 
fOr  die  R<-stitaliou  der  verloren  gegangenen  gezogen  batle. 
Wie  elflcklich  dann  aorh  der  Erlolg  der  For8rhan<:en  des 
Hrn.  Verf.  gewesen,  sieht  man  besonders  Qbrrnichiricb  ans 
der,  wie  in  Klenze's  Schrift,  beigefagien  Talirl.  Danach  ist 
hier  mehr  noch  restitairt,  al«  von  Klenze,  ja  mehr  fast,  als 
auf  den  Fragmenten  erhalten  ist;  u.  hfst  «ich  «ach  einzelnes 
wohl  bestreiten,  oder  bezweifeln  (t%i«  s.  B.  der  aufgeateilte 
Zosaromenhang  des  4n  n,  7n  Frsicmcnls),  so  zeigt  doch  die 
Abhandlung,  mit  wie  sorgfSltirer  PrQfung  n.  Brcröndung  di« 
Reslilulioncn  vorgenommen  aind.  Die  Alihandiurig  bat  der 
Verf.  «ehr  swrcLmärsig  so  eingerichtet,  dafs  er  nach  einer 
Gescb.  der  Tafel  selbst  und  ihrer  Bearbeitungen,  Zwt  ck  und 
Inhalt  des  Gesetzes  im  allgemeinen  aus  der  Geschichte  der 
agrar.  Gesetzgebung  seit  den  Graccben  ablritrt  und  dann  mit 
UOlfe  der  Fnignicnte  a.  «unsti^er  in  den  Scbriftrn  drr  Alten 
sich  iindeoder  Nachrichten  mit  bekannter  GrOndlichkcil  und 
Gelehrsamkeit  den  Inhalt  im  einzelnen  zu  bestimmen  «acht. 

1831.  Zacharili's  Ree.  von  Entwurf  eines  Slrafgesetx- 
boches  für  das  Grofsbrzgtb.  Baden  (vorgelegt  vom  SLaalsrath 
Jelly)  in  Gott.  gel.  Am.  161.;  Ree.  von  Granier  v.  Cassag- 
nac:  Gescb.  der  arbeitenden  u.  bürgerlichen  Klassen,  fibors. 
m.  Vorw.  von  II.  H.,  ebd.  16'i.  63.;  Friedländer'«  Ree.  ve« 
ilerqnet:  Nichligkeiuklap  in  bOrgerl.  RechtsstreiÜgkeilcn, 
ebd.  165.  —  Ree.  von  Biiru«:  Das  Seerecht,  Bd.  1.  2.  in 
Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  163  —  65. 

• 

Naturwissenschaften. 

1833.  Chtmit  der  organischen  f'erbindunren,  von 
C.  LÖMg.  Bd.  I.  Lief.  1.  u.  Bd.  II.  Lief.  1.  ZBricb,  Schalt, 
heb.  1839.  8.  Vollst,  in  3  Bdn.  6|  Thlr.  —  Der  durch  s.  che- 
mischen Arbeilen  al«  fleifsiger  Forscher  rObrolirhst  bek.  Vrf.  hat 
auch  in  vorl.  Abtliign.  seinen  Zweck,  eine  mri^lichitt  vollsUn. 
dige  L'ebersii-ht  der  organischen  Verbindunzen  u.  ihrer  Verln- 
derungen  aufserhalb  des  Organismu«  zu  geben  mit  GrQndlich- 
keit  verfolgt,  und  da«  Werk  zu  einem  scbStzbaren  Repert«- 
rium  gemacht,  wa«  um  so  gr^faere  Anerkennung  verdient, 
al«  wir  jetzt  gerade  kein  derartiges  besitzen,  n.  dennoch  der 
liglich  sich  mehr  u.  mehr  hSufende  Str>(r  selbst  dem  Chemi- 
ker vom  Fach  eine  svsliwatische  Darstellung  des  Geleisteten 
höchst  wQnschcnswerth  macht.  Besondere  BerOcksichti- 
gnng  erfahren  die  Zersetzungen,  welche  die  verschiedenen 
organischen  Stoffe  erleiden,  und  die  daran«  hervorgehenden 
Produkte,  da  der  Verf.  mit  Recht  von  der  Ansicht  ausgebt, 
dafs  die  Kenntnif«  der  Zarselaungunrodukle  das  beste  Nittel 
sei,  die  wahre  Natur  organischer  Verbindungen,  u.  ihr«  Be- 
ziehungen zu  ähnlichen  zu  erkennen.  Selbst  der  (iBchÜgste 
Blick  in  ein  Werk  wie  diese«  muf«  die.  Ueberzeugung  gewlb- 
ren,  daf«  die  organ.  Chemie  in  dem  Zeitranra  weniger  Jahre 
einen  viel  bedeutenderen  Zuwachs  erhalten  habe,  als  zuvor 
in  einem  lebnfach  grRfseren  Zeitraum,  und  Jedem,  der  sich  '• 
mit  den  wichtigen,  in  diesem  Theilo  der  Chemie  erlangte« 
Itesultaten  bekannt  machen  will,  können  wir  an«  voller  Uc- 
berzrugung  das  vorl.  Werk  empf>-hirn.  Die  ie  HSlfle  dos  ' 
In  ßds.  begreift  die  indifTerrnten  StickutofT  freien  Verbindun- 
gen, Welche  zunScbst  in  SauerstolT  reiche  Verbindunern ,  die  • 
dieses  Element  und  den  NVaanerstolT  in  dem  Verhlil'nif«  wie 
da«  Wasser  enthalten,  getheilt  werden,  u.  wohin  Holzfaser, 
Silrkmchl,  Zocker,  Gummi,  Weingeist,  Aelhcr,  AJdahjd  ttc. 


Uigitizeci  by  Cjüügle 


897 


serrchn«!  «rerd«n,  xrohr'i  »hrr  zn  b«niFrlrn  Ict,  iah  ]rnt» 
Verliültnift  «iir  dir;  zuleUt  gentnntrn  sich  nicht  aninitlrlbar 
»n«v«ni)en  Isfjt.    E«  folgen  sodann  i'fii'nifrn  Saoersloff-rel- 
chrn  Verbindungen,  %velche  jene  bcidrn  Elemente  niclit  in 
dem  WrliiilmiMe.  wie  dia  Waaaer.  entbuiten  ,  u.  nnt»  eine 
gror^e  Zahl  indiffewnter  PIlanieDaJoffe  |clir.rl.   Die  Keirhhal 
tiskril  des  Naebirag»  benug«  den  Eifer,  welcher  jtlil  di«-setn 
Gfbii-t  iu«ewandt  wird.  —  Die  !e  Abih.  de«  '2o  üd».  han 
drit  lunScfaat  die  waaaeratafT  reichen  aticksIoiT  freien  orsani 
sehen  Verbindungen  ab,  wohin  theils  die  vericbiedcnen  Kob' 
lenwatfertloffarten,  tbeili  die  SaaentolT  eniballendeii  Verbin 
dangen  (Itlieri«che  üele.  Harte)  gebSron.    Die  ProHiiVtr  der 
trocknen  UesUilalion  alicLstoiTa  freier  Verbindun|;en  folgen  so- 
dann, B.  es  wird  dieser  Alischnitt  durch  eine  all|:.  Ueirarh 
fang  des  Prozesses  eingeleilel.    Der  Vrf.  bat  sie  in  'l  Gnip- 
pen  gebracht,  je  nachdem  sie  SaaerstofT  enthalten  oder  nirbt. 
Sodann  folgen  die  stickstofls  balligen,  nicht  sanren  Verbindun- 
een,  u.  zwar  zuerst  die  basischen  (nrgan.  Salzbasen),  a.  ilntin 
die  Indifferenten.    Die  noch  fehlende"  letzte  Abtb.  des  Wer 
kes  wird  die  «llg.  Kesullate  des  s^eciellen  Theils  zasammen' 
fsssen,  und  eioe  Kritik  der  verschiedenen  Ansirhten,  di«  Zu- 
Bsmmensetzaog  der  organ.  Verbindangen  betr.,  liefern. 

1933.   Archiv  für  Naturgeschichte,  hrs».  v.  ffirg 
mann.  (vel.  Art.  14t'2.)  Heft  4.  cntb.  AI.  J.  Schleiden:  boluu. 
Notizen,  Fortsetzung.   (Baatarderzeugunjt  u.  Sexnalitül;  Gry 
•lalle  in  Cryitlogarocn;   Verblltn.  der  Gytoblasten  zooi  L<- 
bcnsprozefs  der  POanzenzelle;  Ausdehnung  der  ve^elabil.  Ka 
ser  aurch  Feuchtigkeit;  Dan  des  Zellennieinbran  bei  iMoosen  u. 
Lebermoosen;  znr  Kenuliiirs  von  Pellia  epi|ihjrlla;   Uau  des 
Eicheos  bei  den  Ericeen,  Scieranthaceen  etc.;  Zerralleo  dor 
CoBferven  in  ihre  einzelnen  Glieder;  Spiralzelbtuicbicht  in 
der  Fracht  der  Laurineen ;  Spaltöffnungen  sof  Saameninte- 
gumenten;  FaroiÜencbarakter  der  Eleagneae.)  A.  Graf  v.  Kej- 
serling  n.  J.  U.  Blasius;  Uebersicbt  der  Gatlungs-  u.  Art- 
charakter der  europäischen  Fledi-rinSuse;    Dslbn.:  IJeb.  ein 
soolog.  Kennzeichen  der  Sperlinparliijen-  u.  Singvilsel;  J.  II. 
Jonas:   LVb.  Ilelix  rosacea  n.  lucana  jtlQII.  nrbÄt  Diagnosen 
einiger  neuen  Conchjlien;  L.  PieifTer:  Beriebt  üb.  d.  Erceb 
risse  meiner  Kelae  nach  Cuba  im  Winter  IbJS  — 39;  Wieg 
mano's  Anz.  von  U.  KrOyer:  Die  dln.  Austerbünke;  Owen: 
Anatomie  der  Apterjz  auslralis;  Lebersicht  der  im  J.  18J7 
neu  aufgestellten  Arten  Kaub-,  Sing-  o.  KlettervS^el;  Erylliro- 
uonvs  u.  Gnnid.  Neue  Gattung  der  Goldvügel;  Tlicb.  Owen: 
Lepidosiren  ist  kein  Reptil;  Im  J.  liU7  neu  sufgesleilte  Siu- 
gethierarten. 

1834.  Berlhold's  Ree.  von  Ranp:  Die  Cetaeeen,  in 
G'ött.  gel.  Anz.  166.  67.  —  II.  G.  llronn's  Wec.  von  F.  A. 
Unmer:  Die  Versteigerungen  des  norddeutschen  Uolilhea-Ge- 
birges,  in  tleidelb.  Jahrb.  44. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1835.  IVedirinitehe  Klinik  von  Dr.  Botiillaud.  bearb. 
Ur.  G.  Krupp.  Bd.  I.  Ut(t  1.  i.  Cassel  u.  Lpz.,  Krieger. 

1838.  M.  tiJ8  S.  -r  Tblr.  —  Die  sosgezeichneie  praktische 
UedeQtssmkeit  des  Originals  wird  der  vorl.  abgekSrzten  Lieber- 
setzung auch  auf  deutsch.  Boden  den  ihm  gebührenden  Werth 
sichern;  die  i  ersten  Hefte  mschlen  uns  mit  des  Verf.  An- 
sichten n.  seine  Behandlongsweise  der  verschiedenen  acuten 
Entziindan^en  der  Gedinne  und  des  lUigens  bekannt.  Nach 
einer  kuntru  Itrchtfertigung,  dafs  er  Broussais  neuerer  Pjrt- 
tologiscber  Reform  J(eniüfs  das  gastrische,  mucöse,  adyna- 
mische,  gsstradjnainische.  gaRlrataktisibe  Fieber  sn  gewisse 
Formen  von  Entzütiduni;  des  Dannkanals  geknOpfl  bahr,  fuhrt 
er  znnSrbst  7t  Krankheitsf.llie,  welche  in  der  Klinik  der 
Ckaritc  behandelt  worden,  in  '2  Abscbn.  vor  Augen:  Der  le 
eoth.  die  Fülle  von  Entern-  oder  lleomesenteritis  typhosa  u. 
voo  EntiBnduBg  de«  JHsgeoa  «.  des  obera  l>ftnnd*nntkciJes 


ohne  deutlich  sasgrprSgte  tjnliTise  Symptome;  der  '3le  die 
Fülle,  welche  man  geuöhnlieo  als  gastrische  L'nreini«;keiien 
oder  Irritation,  Colitis  iidir  Enterocolitis  beirirhnef.  Di« 
einzelnen  Krankbei(s|^chichten  sind  nach  ihrer  grüfsereti 
oder  geringeren  Schwere  in  3  Kstegurien  getheilt  worden. 
Dieser  instructiven  Darstellung  der  einz<  l.irn  KraakheHen 
folgt  ein  alldem.  Hesorar.  tn  ftieicher  \Vei»e  erläutert  il«r 
Vtrrl.  in  deiu  fulgcndea  Kap.  die  PleuropncumuDit-  mit  '17 
Kraiikheitsgeschichtrn.  X  ■ 

1536.  Epitorns  der  getammlen  Heilkunde  oder  dsi 
iairisi-be  Orgaiioo  mit  paiholos;i8cher.  so  wie  pbarniacodjrna- 
niischer  Reform  (?)  nefist  den  propldeatischen  Wiisenscbsf- 
len  in  rationeller  (?)  Kürze  entworfen  und  inil  Uebersichls- 
labellen,  Plünen  und  einem  lith.  Planigfobium  bereichert  vod 

Dr.  Joh.  Loraler.  ZDricb,  Wirz-\VidiiM:r.  1838,  8   Thlr. 

—  (Jnsern  L«'Sern  in  nnee  einen  Auszug  ans  dem  eben  ge- 
nannten Werke  tn  geben  ist  eine  reine  Unmnj;lichkeit,  da 
d>-r  Vrf.  auf  lUi  Seiten  die  gesatumte  iUedicin  nclist  sammt- 
lii'hen  propidrutisi'hen  Wixsenscbuften  reforiuirl  und  abge- 
handelt zu  haben  glaubt.  Hierbei  geht  alles  bunt  durch  ein- 
ander, und  es  werden  uns  die  schönsten  Definitionen  in  den 
iVlund  gestrichen  ,  ohne  hierdurch  um  ein  Haar  breit  klQger, 
und  einen  Schritt  weiter  gekoitiiuen  zu  sein.  Glücklicher- 
weise wird  unser  neuer  Reformator  wohl  keine  Rrfurmation 
bewirken,  unil  wir  wQrden,  wollten  wir  uns  auf  Wiederle- 
!;qngen  einlaaSeo,  «ineo  Don  (^uixote- WindnfilileukaDpf  be- 
ginnen. —  *— - 

1537.  V.  Siebold's  Ree.  von  Rudolf  Wa((ner:  Lehrhnch 
der  PbTsiologie,  Abthl.  1.,  in  Götl.  gel.  Am.  168.;  von 
l'appt'nheiui :  Zur  Kennlnifs  der  Verdauung,  ebd.  von  Bayer: 
Trailü  des  maladies  de  la  peau,  Tom.  t  —  3.,  ebd.  169.;  von 
Ucnnemann:  Epiglottis  clironics  exsndatoris,  ebd.  ^  , 

183S.  J.  F.  C.  Herker  s  (sa  Beriin)  Ree.  von  E-  Dewj- 
meris:  Lettre«  «nr  l'hisl.  de  la  roedecine  et  snr  la  necessite 
le  l'eoseignement  de  celte  hislotre,  sttivies  de  fragmcn«  bi- 
storiijues,  in  Utidtlb.  Jahrhb.  St.  43.  44. 

Mathematik. 

lf?39.  Di»  Difftrenziai-  und  IntegraJrethnung  mit 
Funktionen  einer  Variablen.  Von  J.  L.  Huahe,  Prof.  TM.  I. 
Zürich,  ürell.  Fufsli  u.  C.  1839.  er.  8.  30  Bog.  3;  Thlr.  — 
Nach  einer  die  n5thigen  Bi-grilTe  Ober  Funktinnen  entwickeln- 
den Einleitung  folgt  das  Notbwendigste  sus  der  Differentisl- 
rechnung,  so  viel  nSmIich,  als  zum  Vt-rslindnifs  der  Integrsl- 
rcrhnung  unumgänglich  erforderlich  war;  das  Uebrige  behillt 
sich  der  Verf.  vor  in  einem  folgenden  Bande  sa  er5rtern; 
er  giebt  daher  hier  nur  die  Diiferenziation  der  einfachen 
Funktionen  einer  Variablen,  die  Tsylor'scbe  n.  Qlaclaurin'sche 
Reihe,  AoHwerthung  der  Funktionen,  die  fOr  gewiss«  Werlhe 
dea  Verilndcriicheu  in  "  Obergeben,  u.  Einige«  Ober  Maxim« 
und  Minima.  Das  zweite  Buch  handelt  von  der  Intcfralrecii- 
nung,  wo,  nach  einigen  einleitenilen  Begriffen,  die  ver.<icb. 
Melhoden  nnbest.  Integrslfunctionen  darzustellen  entwickelt 
üind;  hiersuf  folgt  die  Ansniittelung  der  Werlhe  bestimmter 
Integralien,  and  endlich  die  nHherungsweise  Bestimmung  der 
Inlegralausdrilcke.  Uebersll  findet  man  Klarheit  a.  GrQnd- 
liebkeit,  so  wie  die  einseinen  für  diesen  Band  bestimmten 
lUaterien  in  gehöriger  Ausführlichkeit  behandelt  sind.  Hervor- 
heben möchten  wir  besonders  die  lichtvolle  Darstellung  der 
verschiedenen  Integralionsmethoden ,  wo ,  nsch  Erörterung 
derjet»i»;en  Formeln,  welche  blojse  Umkebrangen  der  Diffe- 
renzialtormeln  sind,  nach  einander  betrachtet  werden:  Die 
Abiritungsmethode,  wo  nur  zu  erinnern,  dab  der  Ausdruck 
„Ableitung"  bei  anderen  Schriftstellern  in  der  DifferemUl- 
rcchnung  schon  eine  andere  Bedeutung  bekommen  list;  der 
Verf.  rerstcht  darunter  da«  «nslytiicb«  Verfahren;  Bacfadea 
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/ix  1 

4-  C    Md    —  b   «Ult  4-  b    6««et»t,  gicbt  - 
=  ~  1-  /o^  (i  -  bxx)  +  C :  beide  Gldflkugu  »diMt,  gicbt: 

Wih«  wird  VM  «laar  Kraben  AnxaU  FmMmm  Inte- 
Iffd  «hae  weitUuÜK«  Rechnang  eefandcD.-  BrafBaf  M^jt  die 
iBUgrtUonsmethode  de«  ZirficlluhreM  tut  dem  Wege  der 
Sobditulion  .  duna  anf  dem  Wege  der  Il«car»ioa,  wadurcb 
der  VcrL  dir  soson^ontm  Urducti«n*gU>K:hangen  brwtlst. 
ien  Scblufs  dif»<s  Kapilvla  Niacbt  „das  lolrpriren  nach  li^r 
Ableitun;:Hnir«ln>>i>-  niitielsl  UilFer«nxiation  «.  Iul4?griii<ii>  n:<ch 
tiarr  allfmninen,  von  den  Variablen  nnabliäri?isvn  Grof^t!.'' 
'  Dm  VWrk  wird  bei  seiner  Far»li<:hlf>-il  umi  (ti  üiullirhLril 
ta  Miarai  l^rek«  ccwiCi  «iel  Gates  «liflca,  wrsbaib  wir  ihm 


IBM. 


tMtr  da»  fftiea  und  dU  Bthhndlung  jUr 

\ä  Her 


dtMackm  liismtar§m€iieii*  ««/  Gym 
SthUUn  Mmrto  Simit  Im  Btf»d,r*.  V 


mnosuen  unti 

   OB  Dt.  Fr.  Cramer. 

Slraltand,  (LnllleCj  tn&  4.  14  &  i  TUe.  —  Ufqprlailicb 
•ine  SchaUcbrtrt  las  «8cMt  «fwaftttt.  bwImMb  dm  Dci- 
den  auf  dniu  Tii>-I  bezetckaMm  IvMcutlodca  fi«de  du  Ver- 
biltnifs  Ton  Ltbre  ii.  ibrer  Entwlrtelmig  an  einem  Beiapiel; 
statt:  indessen  sind  b*-id<^  Thnile  ßlnciich  umbhinsif;  vnn' 
einander.  Der  erale  bandelt  kuri  ülrr  maneb««  dl«  Sacbr 
Betreffendp,  besonders  über  den  Einfluf»  H^r  gtHisraph,  Lai:*- 
itantscklands  auf  aeiae  Literatur ,  in  rlnas  jteaacbter,  nach 
Bildern  iia»cbend*-r  Sprarbi?  u   tiluM-  die  i'n-ibeit  sutbsUndi- 

C Forschung.    Urr  cw«itr  Abscbititt  eulhslt  «-ine  Exp«ii- 
I  von  dem  Inhalt  dei  Schilirrichen  StBcka  u.  Iiisl>iri»cbe. 
•■t  Ranmers  Beitrlg^n  entnommene  Nacbrichica,  Toraohia- 
lidi  Ober  die  beiden  KSniginnen.   Ein«  iilkctiMba  Buclkci 
hag  der  Tf^Sdie  iit  dabei  nicht  ges«l>ea. 

HanddtawiMCBschaft.  GcwcrbskundCi  Land»  aad 

FoTStwisscfiscIi  üft. 

1841.  Atlgemein^t  yithorzfneiburh,  «der:  grBndU- 
ckcr«  dscb  leicht  fablicher  Untrrrkbt,  \v»nach  ein  jeder  Vieb- 

 ter  die  Krankhcilen  seiner  Uaustbicre  auf  dt«  cinfaclislc 

W«Üf«>lsle  Weise  leicht  erksnnen  a.  sieber  bellen  kaaa, 
Tta  Dr.  L.  fVagtuftld,  K5aigl.  Preufa.  Kreis-Tb<«-rarzle  ta 
Pmif  n.  9  Ts'  in  StshlsL  4e  sehr  vem.  o.  Terbrai.  AufL 
—  -  BocaUiMC.  (Wica.  Gerold.)  1839.  8.  XXIV.  o. 

II  Thlr.  —  Der  Vci£  bst  «eia  Tenüglicbsles  Aurea 
nerk  snf  Pmfcta  MlkilM,  BlaUdli  aof  miglicbst« 
Kfirie,  Ucatli«Urete  wd  P«rakrillt  M  der  AvWiisnag,  di« 
Krankheiten  der  Tbiere  ra  «rkmoea,  a.  daaa  aaf  die  Angebe 
eines  mn^Uchst  eiafacbea,  woblfeilea  and  scbaell  wirksamen 
BcÜTerrahretii.  Er  giebt  im  In  TImÜc  loerst  eine  Erklirsng 
der  (dieser  Aufl.  in  drutlicheni  o.  schSnen  StahUtich,  atalt 
des  früheff-n  StflDdrurLs.  Ui»!  •;<  btnrn)  Alilillilun<:«i,  bL-Iibrl 
Aber  41  ionerliche,  Jo  äußerliche,  U  liufkraaklt«tleH  der 
Pferde,  n.  schlicralicb  im  Anhanf;e  über  Aderlässen,  Funta- 
DcUseUcn,  ^ehen  der  Haarseile,  Brennen,  Klvaliere.  Eingeben 
bar  Arseneien,  Erkenntnifs  des  Alters  and  den  Uulbeschlaz. 
Dar  2e  Theil  bandelt  ron  40  inncra  u.  23  inrscrlicbfn  Kind- 
viahkrankheilen  etc.;  der  3e  in  43  Ablh.  von  den  Krankhet- 
%m  dar  Scbaakii  dar  4«  ia  38  Abadhn.  .T*a  da«  JCcwiU«itaa 


dar  SdiwtiiMi  «.  dar  6«  Tbait  aadlidi  von  SC.Kraakk.  de« 
da  ale,  nialit  vaa  der  Erkaanlaib  des  Altera.  —  /UA> 
iMMfa  kt  laalMau  dia  VaUalladl^j^t  ■.  PataUfMll  daa 
voii  Bacfcaat  üritara«  laoMn  wir  lam  aiaa«  Teil  d«! 


kftanen,  der  aicbt  MalSn^ck  aHlaltrt  a.  besaraciaa  «iia« 

letztere.  Indem  filr  Klarbeit,  flr  Ucberatchtlicliktft,  «bcrkaapt 
für  Alles,  was  tor  Orieatirnn^  in  den  liesprocbcncn  Gegen- 
atlndro  beitraten  kann,  die  wissenichaniichste  Sorgfalt  anee- 
wendet  ist.  trüiucbtiinivertfi  wSr«  freijch  insbcs.,  daft  di-r 
Verf.  bi'i  folgenden  Aull.,  die  gewifs  nölbig  irerdcn,  auch 
mehr  nach  Einfachheit  der  Arzneimittel  tracblen  n.  insbrt, 
den  aosllndischen  Mitteln  inl«udische,  den  theorern  wohl- 
feilere zu  substituireo  rersuchte.  Der  Standpunkt  der  Verf. 
n.  seine  Ansicht  im  Allgem.  sind  so  besonnen  n.  einleuch- 
tend, dafs  aeiaem  Werbe  xom  Besten  der  Viehbesitxer  nicib^ 
blos,  siiodera  selbst  der  ThierSrsiB  die  mAglicbste  Verbtei- 
luiig  la  %%finacben  siebt.  Zum  Besten  der  letiteren  lehrt  Bc« 
VV.  dem  L>andmaane  nicht  allein  die  bedeakliokcren  8j«* 
ptoaie,  di«  Vorzeichen  schwerer  Krankheiten,  aoadara  mA. 
eine  rU&ligs  vorläufig*  ßtiamäliuig,  wodard»  imBir  MhUL 
riel  fär  die  MSgliebkeit  der  Rattaag  de«  TUarea  gawaaiMt 
wird.  —  Dar  Preia  daa  Warin  wM*  j«deai  aagcmia  «% 
eraekeiaaa,  dar  daa  ta  dca  Staalat  crferdcrtea  Anfwaaf  «^ 
<v|gt,  die  aar  Erkllrang  sehr  geeignet  n.  zweckmSfsir  iMii. 
Wir  mSchtea  aber  docB  bei  einer  neuen  Aufl.  xoa  Deetn 
unberaitteltrrrr  KSnfer  eine  er.  Dispensirong  Tom  IHitkaBfe 
der  Kupfer  voracblsged.  —  Das  so  schnelle  ürscheinen  der 
vnri.  4a  Aufl.  ist  nicht  ein  unbedingt  cntca  Zeichen;  gendc 
auf  diesem  Gebtete  hat  coketlirende  Chartalanerie  meist  den 
Sieg  Aber  bessere  Werke  davon  gelragen;  wir  freoen  PIM 
aber  am  so  mehr,  dafs  auch  solche  winlicb  empfeUcns War- 
the Werke  jetzt  die  Verbreita^  fiaiei,  darco  dM  Vafüa»' 
grnde  Ro  sehr 


TTÜrdig  ist. 


18  ii.  Ree  rea  Schnlxat  Die  VVsldeniehang,  ia  GiU. 


1613.  ParfroHt  Ii.  GtHrtM^tr.  —  ErtkUgrungn  v. 

Lehfnssiitdien.  Vaa  O.  L.  B.  fVmlff.  Tbcil 

kl  8 


BuMnwf«*  V- 
1  —  3.  Xaaad; 

u.  L^>z.,  KriegerWhe  Backb.  1839.  kl  8.  (XCVL  152,  »9  «. 
i60^t.)  3^  Thlr.  —  Der  sowohl  durch  sein  iiuprttTisatorlschM 
Talent  als  anch  durch  »ein«  Kennerschaft  auf  dem  Crbiela 
der  modernen  ichDnen  Literatur  in  den  Germao.  u.  Koms«- 
Spracben  bekannte  Jenenser  Professor  giebl  in  den  vorl.  3 
Udo.  eine  bante  Reibe  Ton  Charakterzeichnoivgen  u.  Erinae- 
rungen,  die  tbeils  d«r  schienen  Literator  u.  Kunst,  theils  ein- 
telnen  aaffuIUiiJeii  Erltbaissen  angehören.  Wie  es  too  ei- 
nem so  feinen  und  vielseitig  gebildeten  Schriftsteller  —  dtr 
beksBOtlieb  aut  leichter  und  angenehmer  Uarslellsngsgab« 
uagaaaiaa  CawaaStheit  im  Sijlo  rcrfaiadet  —  nicht  aaden 
so  atwartaa  alaad*  —  an  bat  er  ia  dar  Tbat  fQr  die  hühers 
Leaewek  eiae  awar  Icicble,  aber  «8»  ao  aastabanderc  Lek- 
iBve  celieierl;  er  weifa  Ia  aaaareebeadea  Ualarbaltaagitsa 
iM^aicb  kana  Utacariaaha  ■.  UagrapUaaba  Naliiaa  Iber  «ia» 
salaa  SduiftataHer  la  gabaa,  wia  aia  aalbat  deai  SsaaUr 


trockner  bibliogrspb.  Notisea  arhcblieb  aiad.  —  Dock  wir 
wollen  rersueben  \nrs  aaf  den  Inhalt  «iniageben.  Ua  die 
Leser  auf  den  ricbtigea  Stsadpankt  zu  setzen,  steht  der  Ab* 
schnitt  ,,£is;ene».  Statt  der  Vorrede''  an  der  Sjiiiie:  eine 
l'urze  AulubiH);rsjtliie,  in  der  mit  triner  gewissen  SuHisince 
anfange  ntehr  nur  einzelne  Lebenser«igni85e  aufi^elischt  wer- 
den, bis  der  Verf.  im  Laafe  der  Erijliiiins  zu  dem  Aufwj- 
eben  seines  iraprovisatiuns  •  Talents  geführt  wird.  Von  hier 
an  handelt  es  sich  mehr  um  innere  Erfahrungen,  die  acboo 
dcabalb  genauere  Berücksicbtigong  verdienen,  weil  sie  Jeder 
an  sieb  selbst  prüfen  n.  sieb  auch  der  riicbtübereinslimmuog 
um,  btwiili»  «verdaa  wird;  «*ia  j.  B.  füaaa  Ur.  W.  aag»: 
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dM>  D.  p«eU<ch«  IMavr  M'lHpilltibw  MMA  S  d^b 
ttelwlien  angensgt«  iMMTdfa  MbNü  iLM  iÜ  «iM^ailMii 

Stimme  kurz  vorlMr  gMMgM  KWÜlet  ist."   Als  Aiihattg  M 

dlraen  „CfliifeMioii»'*  alelil  im  in  TU,  die  einem  brjalirtta 
Pfarrer  \vrir(lich  nacheniiüte  Scilaaersetchiclile    eiiur  Irr 
sinnigen;  die  Eri8hlun£;en  „Zwei  mal  betro^fii  '  im  '2a  uii 
..Z*vei  Frauen"  iiu  Jn  fhcile.  sitnmtl.  n.icli  Eflrlt  hjscticntif 
Krinnerangabilder  (ratiisclipn  Inhalts.   iSur  il<-r  Ab^chn.  „V  er 
^anüene  Zcitaa"  (>;•■!;•  n  <I<'ii  ScLIuTü  des  Jn  Luis)  bringt  auch 
Heiteres  neben  dem  Düstrnn.  —  Aber  den  wfrihvolUlrn 
Theil  di's  Werltes  bildt-n  diu  literar.  Portrait^,  in  tvilcliLn 
H&IIner,  Jobanna  Sckuuenhaaer,  \V.  Müller  und  St.  Schätze 
*la  deatscbe  Sdiriflslelier;  ClasioKi  C.  Banck  and  RabI  als 
Ktostlcr  erscheinen.  —  Wir  woiiea  es  nicht  als  Tadel  aus 
■pnelica,  difs  diese  l'ortraits  oft  auf ollstSadi;;,  nur  in  ein' 
«cinea  ZttMa  dargestellt  wtrdca,  deon  ieder  safiefslstc  Za;; 
loTolvirt  einen  trcITcad««  GcdaiÜMa.  Am  BcIspM  ab««  Vr 
thrik:  „HBlIner  blieb  Mb  «OIW  LdbM  AivMat,  als  Ke 
mnimkj  wim  ab  Üiehtaft        id^äMMUM  dsent 
lieh  AaU  Drinill  Iii  Saobaii  P.  P.  Q.  9.  wesen  iL  U.: 

dhf  Sehntr  batet  aaf  deo  VarUltalMa«  ta  der  Ueiacn  flUdt." 
Bes.  hoch  ehrt  der  Verf.  Johanmm  Stkofftnhouer;  aun  er- 
kennt Hie  W.1riDP.  mit  welcher  er  sie  seichnet,  wie  im  We- 
•«•n,  Hall'itr.;  ii.  nc\vi'2uuj;p|i  eine  so  rtihi;:>'  Sirli<ihett,  ein 
stfls  s'i  giiiriibliilicndes.  intuTrs  Ui'vvufils'-iii  ilir  NV'ürde  ee- 
If^en ,  als  slami«-  man  «-iner  Fürstin  jjf;;>tiii!ii  r  ;  «if  sir  dt-n 
Eindruck  eim  r  durch  das  reii-h»te  L<-Iii'ri  vnii  A'-n  In  lii  uti  ii 
den  Ue;:«beoh<'iten  ihrer  Zeit  erboiirnni  l'-  rsiuil.!  hl<  ii  - 
■acht,  dabei  Uriiterin  in  dero  intiehenden  Grhniiiiiir.s  ^i's\> 
•an«  fadeo  in  ßrhaglicbkeit  zu  verselten  und  duliri  nieiir  zu 
ccbeo,  als  za  empfanden.  In  einer  beacbtenswerlhea  £ptsodi 
8.  69  ff.  wird  das  Leben  ond  Treiben  in  Weimar  aksralite 
risirt.    Da  W.  aus  seinem  Seelenleben  bersns  die  inatgste 

Uicbikanst  snerkenat,  aa  er- 
Baackf  var  allea 
bagei 


Verbindong  iwiscben  Uasih  a.  Uichlkai 
fcilr«  aicb  «ciM  Varahraag  Sk  ClaaMf 
abar  feiert  ar  dia  LabtuMi  BMs  \m 

•b.  •»^^ari|ar^«k*il*c  aotb.  <!•  Shiitr^ 
•mf^.  Bellaliiimir  4at  Gcgaawait  Uabe 
Feutlletnaa  Jml*»  Jatäm  «riialtca  wir  aoÜM 


•bar  frauS«.  «.  ^ 

den  FOrelea  der  Feutlletnaa 
einem  Aosznge  ans  dessen  Antobiofraphia  (vor  den  Contee 

noiivesüX)  das  l'rlli'  il,  (r  i  ,  lir;.-  .II-'  Tiffe  u.  GrQndlicb- 
keil,  seligst  si'ini-  l'ii  i uLisir  .s' i  oIuü  .^olirst- nr  AusstaltUDg; 
dagegen  besiuc  er  lias  Gtrbcitnnir*!  {•liiri  (inLnkin  so  l.tn^r 
zu  dreh<  ti,  Iiis  er  iljiii  t-iiie  Seile  aluewinne ,  uiu  iliti  pljii- 
z-  nd  11.  »viil;l-.  I  il li^  ]j>  r.iuiznpulzen.  Uem  Pros/irr  .Urrinir  f 
wird  rill  ImmiiiiIi  tiü  r.ilent  zugeschrieben,  fremden  N.itiont-n 
la  ihr>  II  ^>  in  inislen  netvei:un>;en  nachtulaiucben,  weil  K<'ii:lit- 
lej  in  s.  t'airy  Mviholnerf  and  W.  Gerhard  in  s.  Samiulung 
Serbiseher  Lieder  die  unter  d.  Titel  La  Guzla  erschienenen, 
aigebtieh  ans  d.  Illjrr.  übersetzten  Volkslieder  als  Originale 
aatabea.  An  Alfrtd  de  f  igny  wird  Uube,  üesoaneaheit, 
■wterhafter  Styl  gelob«.  Mar  JUaMUbaUca,  iiaaa  abar>Mi- 
liebead  ■.  pikant,  geba«  ib  Ittarar.  SUbaa««aa  a«  Ftablr. 

Bati.  (Tbl.  3.):  fiaraagU  tob  Uaaiaa,  J. 
aiValne,  fflirry  9.  9mminj,  J.  J.  Raaaacaat 
Marie  Edjceworlb,  SIra.  Jameaoa,  Felicia  Heiosas,  Tb.  Ilood, 
Cpt.  Marrjat;  es  sind  meist  aar  Ueberstcgn.  frant.  Notizen 
mit  theiiweise  weit  hergeholten  gelegenll.  Uemerlon^en,  r.  I!. 
Kla|;en  über  dii"  Stellung  der  deulsrhen  Bellelrislil ;  n.  ilt-r 
deulsrhen  Srliriristt-llf r.  Am  Sclilufs  dis  in  WAs.  wird  iiln-r 
dir  von  Gncthe  aelniffene  Einrichtimi;  \  »n  l(<iiu>-o  u.  Julie 
(Skakapeare)  ftlr  die  Weimarüche  Buiitu-  Ii.  ricblel  ;  di-s*  llisr 
ona  b^moristiaab^aalirriscba  GedicJUe.   Ui«  üoCtcre 


istakapt 
fal|an  Ici 


t84<.  Caidtrnn*  genammelle  If'rrhf,  A.  d.  Soanl- 
•ebpn.  Ud.  1.  lai«  Bllfta.  Slaltg.,  Sehaibic.  Ii.  (XVL  240  &> 
i  Ihlr.  «i.  iMr  Uliiäaf  «aMT  ««(Web  iMbar  w  abarakt». 


Ualernehainis  ist  snf  6  Bde.  bereeboet ;  der  vorl. 
enth,  1)  das  Li  ht  n  ein  Traum;  i)  das  Haus  mit  'i  ThQ- 
nta  (an vollendet ) ;  It  iJcr  erkennen  %>ir  in  diesem  lohalle  nur 
aiain  eben  »o  üell«ain  u  all«  mIIm  ut  rill  Ii  beiinnnt  n«  n  üIs  iin- 
glMcbickt  u.  abschreckend  au-.;;,  luiirli  n  ^  ,1  e  It  dr  u  ck.  I>.>s  l^le 
Siru'k  ist  nämlich  zum  prüfscsU  n  Tin  lic  ««irtl.  aus  di  r  Giiis"- 
«chcn  l  ebersetzun^  »liseilrui  kt,  d.invi.M  licn  aber  (um  den  15e- 
Iriig  in  etwas  zu  verdecken  .')  sind  Stelleu  aus  der  Uürmann'schen 
l  eberitelzuns  einseschiitien.    ßeiui   zweiten  Städte  bat  ma^ 

auch  ilit'M'  iViiri'ilur  zu  weiilSuli^  ftefundea;  as  iat  aar  dia 
Kirrn;inn  sehe  Ueberaetsnng  Wort  ffir  Wort  wiedergecebea. 
Wir  «Tarnen  daher  alle  diejenigen,  welche  eine  neoa  Ueber- 
Setzung  des  Calderon  erwarten,  vor  diesem  schimpllirbea 
ternehoieD  and  freaen  ans,  dagegen  die  Notis  bininfüsen  za 
kSnnen ,  dafa  aiaa  aaa*  BaariniüiB|  dar  firiap'arjbaa  Ucbafr 
seuaag  bereite  aalar  Jhr  näaaa  IM. 

lSi.j.  Tlenjomiii  Israeli  oder  fünf  Jahre  auf  den 
Golferen.  Sillenroman  aus  der  neaeren  Zeit  von  Dr.  iV.  Zirn- 
darf  er.  1  Bde.  Frinkf.  a.  M.,  W.  KBchler.  1839.  8.  2  Tlilr. 
—  üer  Vrf.  sagt  in  der  Vorrede,  ein  Artikel  der  Gazette  dea 
Tribunanx  habe  ibm  deo  Stoff  za  seinem  Romane  geliefert; 
nachdem  er  3  Cspitel  vollendet,  sei  ihm  ein  franz.  Komaa 
in  4  Blöden  fiber  dasselbe  Thema  zu  Gesicht  bekommen; 
diesen  habe  er  bei  seiner  Arbeit  beaat«t  and  danaalbaa 
men,  Locslititen  etc.  eallabal,  4adi  batraabtaafr  aaiM  AfMt 
als  durebaia  aclbattadlg  a.  aldit  ab  4ft>  TIjb<^<w<|  imj 


fordere  den  Leser  tar  Vcnlaicbaag  iat  "  jfit^  MpiMi  Itt 
uns  nicht  bekannt,  doeh  «f|Mbt  ca  Mcb,  dab  ■kaalnb^  1. 

wohl  Allee,  was  über  JadeDOinai  gesagt  Ist,  vnl1%  BlfMitbaA 


des  Vert  ist,  und  Ansprach  auf  uunsti^f  Er\> ;iliruin-.;  ni.icheo 
darf.  Da,  wo  sich  der  Koman  in  dm  Knisrn  dir  hnhern 
GeselUchaft  bewegt,  tritt  die  l?>nutrung  il>  s  l'i  jiw  l>isi  In  n 
Romans  vielleicht  hervor.  Im  Ganzen  scheint  der  V'rt.  über 
den  reichen  StoiT  ulihl  Herr  gewesen  zu  Rein  und  mancbet 
Tbcip«  bllU  durcb  bessere  Benulzung  noch  femBaaa  IjJaaao. 

M  i  s  c  e  I  I  e  n. 

1846.    Todt$fiille.  Im  Aug.  zo  Frankf.  a.  M.  Darotk*» 
r.  SahUgel  (VVwe  Frd.s  v.  Sehl.;  auch  als  Schriflstelleria 
thltig;  s.  den  Nrcrolog  in  d.  Allem.  Aogsb.  Ztg.  vom  ti9.  Aim« 
n.  -2.  Oc(.)  —  Am  15.  Sptbr.  io  KStheo  der  daa.  Regieraag?* 
u.  Cunsistorial-PrSsideot  Carl  v.  Albert,  60  i. 
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ibe  Israeiites  frnm  Egvpt,  nraclically  considered  in  a  serles 
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Lmcc«  8.  (Am  «1.  „Pra^moloRia  csllollca".  MSfT- April- nefL) 

 Sarpr»  ÜMHiictre  d.  CoaiiU  v.  TiiJenl,  üb.  m.  von 

Winten-r.  öd.  1.  MergrnlliMin.  (Aagsb.,  Schlosaer.)  II 
—  Hnflfr:  Uie  di-uUcben  Vibtte.  AJiÜi.  J.  (Leo  IX.,  Vic- 
tor II.,  Slrnhin  I.X..  >i»cnl.u8  II.)  Reeen.b..  Win».  ".  Bride 
Hd  3"  Tlilr  —  Harter:  Stori»  dt  Innorenio  III.  Uulnb. 
12  (Vol.  I.  F..C.  I.  'i.)  MiUn«.  8.  Id.  Lf.  v.  U2  S.  1.*"  Fr. 
(I»t  eine  nich  der  Frini.  B<»rbeitnng  von  S.int-Chiron  und 
ll.iher  gemachl«  it»l.  LVber»i-linni;.)  —  l'.sig:  Kor»e  Oe- 
»cblchle  d.  Heformalion  in  d.  St.  Wunen.  (Lpi.,  Hmriel».»  ». 
'  Tblr  —  Vit»  di  8.  Airotwo  Ligaort  fondalore  dell»  con- 
^rfi:»ri<»nc  del  S».  redenloi«  e  vcseovo  di  S.  AgaU  d«'  (ioti. 
Rum«  4.  (388  S.)  -  HrreBril:  TSgl.  Blumen  od.  Bei«pieU 
von  Heiligen,  weich«  dir  Keu»chhpil  liebltn.  '2t  An«g.  F»«- 
■la  Poalrt.  8.  i  Tblr.  —  Le  Capelle  del  Mcro  monte  »opra 
Varete,  U  prlni«  voll.-  diseen»le  e  inci»e.  Con  de«cruioD« 
■loriM,  «rlislica  e  religiosi.  Milano.  4.  L.  (color.  10, 

Fr)  —  C  Rrin«.  Dr»criiione  drilc  Capelle  sopra  il  •.  monle 
di  VW.  Hilano.  K  I  L.  -  -  Kter.en: 
chrUtl  Kirclie;  tr  •nalyl.-cnliicher  fbeil.  Lefpi.,  Vogt.  ». 
1  Tblr.  —  P.  Dinelli:  L'affar«  dei  matriroonii  luisti.  Lucca. 
8  VÜl  u  ISS  S.  —  Brt'Wcbneidcr :  Fn-iberr  von  Saodau. 
4e  Aud  —  Halle.  Scbnel.chke.  8.  I  Tblr.  -  Dr«.:  ÜII.-n.r 
Brief  an  den  Verf.  de«  Libell's :  ,.  Der  Frfiberr  von  Sandau 
auf  dem  UicblplaUe  einer  unbefangenen  Krilifc.  tbend  ». 
»  Xiiir  _  The  prolesUnti  annour},  being  a  colleclion  ofex- 
tracl»  from  variooi  writer»  on  the  churcb  of  Kome,  »ho- 
winf  iU  idolalrou«  and  «nlichriilian  cbarader.  S.  1  «h.  — 
Roliien  «  d.  Leben  e.  eheraal.  katb.  Priealert,  nebst  üarle- 
Kuos  «1.  Gründe  •.  Uebertrill»  i.  prol.  Kirche.  Uarmaladt, 
Leake  8  -  Tblr.  —  Sfcblür:  Warum  bin  irb  kalhoUk .'  oder 
Gilt  M  eleKh,  ob  man  dieae  oder  jene  Heligion  bekenne? 
Cratx.  Kifnreicb.  8.  \  Tblr.  -  Liedl:  Der  kalbol.  Pnealer  im 
Gfbele  und  in  »einen  K<?«öbnlicbeB  Verriebtongen.  2e  Ann. 
P.««au  Puaict.  16.  i  Tblr.  —  L'eber  den  Jeauilrrorden.  Um. 
Lp«.,  Klinkbardt.  8.  '  Tblr.  -  Bickell:  Leb.  die  Verpllich- 
luus  «'•'r  evang.  Geiatlichen  auf  die  «vmbni.  Scbriflen.  Ka»- 
■el,  Krieger.  8.  v'i  Tlilr.  -  Jö.  Bapf.  Pareai  Laudensi»  prae- 
lec'üoui'»  theolog.,  qua«  babait  in  seiuinari«  dio.r.  ineonte 
hoc  sacculo.  Tom.  t.  Novar.  8.  2,*  Fr.  (Auf  8  Tomi  berrch. 
net)  —  Ebrard:  Uie  PrSdealinalionsfrage  anfa  Nene  betrach- 
tet mit  be».  Rricksicbt  auf  die  L'iiiooaangrlegenbeii.  Erlanp  n, 
Blisins.  8.  n.  i  Tblr.  —  v.  La  Matbc  Govon:  SSmiuilirbe 
Scbriffen  in  Beiug  auf  da»  innere  Lebt-n.  Bd.  9.  ( Die  heil 
Schriften  dea  aUrn  Bnnde».  Tbl.  7.:  Da«  Evangelium  de«  b 
Geilte«.)  Kegen«b.,  Nanz.  12.  n.  1  Tblr.  —  Evans.  Zeu(:nU»e, 
ni  e  Au«vrahl  von  DenkanrBcben  u.  e.  Anh.  chriall.  Lied<-r. 
Stun'g.,  Lleacbing.  4.  d.  *  fblr.  —  Zille:  Ceaichle.  Chrisllicli- 
prophrliache  Gesünse.  Lelpz,.  Friti-cbe.  1».  *  Tblr  —  H*r- 
loes:  Barbyton.  S«iiiiulang  fei«ilir,brr  Lieder  lur  bJuabtben 
Erbauung.  Zerbat  (Mnideborg,  Heinrichahofen.)  8.  4  Tblr.  — 
Schneider:  Jeau«  ist  der  Weg,  die  Wahrheit  u.  da«  Leben. 
Samml.  chri»tkatb.  (Jebete;  m.  1  Stahl«»,  Casael,  Fiacher.  16. 
»  Xhlr  —  Waitiroann :  Der  Morgen  in  der  Wallfahrlakirehe, 
od.  d.  Triumph  der  Unachnld.  m.  1  Stahlst.  Augab..  Lara- 
pari  a  C  b.  \  Tblr.  —  Warbumnlh:  Blicke  ins  Hin  und 
Leben  nach  Anleitung  d*r  hril.  Schrift.  Btriio.  Wobkemulb. 

8  ^  Tblr          Herbi'rger:  Evansj'ligcbe  Hi-r/poilille,  \\t»%.  t. 

Taoichcr.  Heft  4.  Ebd.  4.  n.  \  Tblr.  —  Gentiel:  JesnaCbrl 
«tos.  Tagebuch  eine»  Gläubigen.  2  Bde.  Berlin,  Plaho.  8.  n 
3"^  Tblr.  —  Panlu«:  Grbete  n.  ceiall.  Unterbaltungen ,  nebsl 
e'Anb  8b  die  Onken«cbe  Wiedcrtanfe  im  INVckarll.  (Ulm. 
(Lpze.."  Klinkb.rdl.)  8.  h  Tblr.  —  WBrkerl:  Lrilatern  Tür 
da»  Familienleben,  od.  Erbauuns  und  Belehrung  im  Hau»e. 
Leipz.,  BaomsBrlner.  8.  1  ^  Tblr.  —  Gofsner:  Der  «clicslr 
Genufs  de»  Cbri«tr«  am  Tio^he  »eine«  Herrn.  Ein  (^lroma■ 
»innbucb.  Driss-Ilbal.  (IWI..  Wobigemolh.)  12.  n.  J  Thir.  - 
Ther^min:  Christo»  u.  Pilata».  F»«teupred..  hr«g.  r.  e.  Freund 
d.  Ibs«.  Berl.,  Besser.  8.  \  Thlr.  —  Grober»  2  lelite  Pre- 


digten. TTelch*  er  Irnrr  vor  seinem  Ab:»nte  nach  Amerika 
gcballrn  b.l,  Cnhla.  (Lelpz.,  Polet.)  8.  |  Tlilr.  —  Ait:  Pre- 
digten Ob.  di,^  Sonn  -  u.  FetUagsrnialein  im  J.  1839.  Bd.  3. 
Hiiiub.,  Hf^rold.  S.  n.  \  Thlr.  —  Jobii :  Daa  Haupigrbi-I  des 
chriüd.  L<-bens  u.  d.  Uauntlehre  des  chriall.  (ilanben«.  (Prcd.) 
Hamb.,  Ileifanrr.  8.  '  Tulr.  —  Ka»par:  l'rpdii:trn  u.  Hwat 
lien.  nach  a.  Tode  von  zweien  «ein<-r  Krrunde  herausgetehen. 
Regmab.,  Maox.  8.  liilr.  —  Die  i'eaj,ch  Ilagnd«  od.  Er- 
tKblg.  von  UraeU  Aaituge  au«  Egypten.  3e  Aull.  Li-ipiig, 
FriixAcbe.  K  n.  \  Tblr.  —  Levi«eur:  Dmkinal  der  Lictic  o. 
Weibe  in  7  VnrtrSgen  Tür  l.sraelit.  JSnglinge.  Ka«iiel,  Lock- 
hardt.  8.  n.  \  Thir.  —  Leon  Modeneae:  Siretlaclirift  &b.  di« 
Echtheit  di-«  Sobar  o.  über  den  Werth  dirr  Kabbala.  hrcr 
von  Dr.  Faral.  Leipi.,  Frittache.  8.  n.  1  Tblr.  —  Die  Spri- 
che  der  Väter,  da«  Slleile  Denkmal  der  neuhebrfilschen  Lile- 
rator,  brag.  t.  FfircL  Ebend.  8.  n.  \  Tblr.  —  Waugenbcia: 
Die  Perle  von  Zion.  2  Bdcbn.  (Fuitgab«  zam  Beginn  de* 
neaen  Jahrh.)  Leijiz.,  Weber,  o.  \  Tblr. 

1649.  III.  GeMfiUiU  u.  Geographie,  fliator.  Tasebro- 
bncb.  brag.  t.  F.  v.  Kanmcr,  ^teue  Folge.  Jahrg.  I.  Leipii^ 
Brockbaua.  8.  n.  2  Thlr.  —  L'aite  di  verilicare  le  dal«  ilüi 
fatti  »torid,  delle  Ucriziooe  etc.  dal  priodpio  dell'  cra  chri- 
atiana  aino  all'  anno  1770.  Venezia.  (>.  2,"*  Fr.  —  Kathie- 
ber:  [Siedcrllnd.  M&nzen  n.  Medaillen  de«  Il«nosl.  HoccuaiS 
CO  Gotha.  Hrsg.  von  Leilxmann.  Weifsensee.  Grorsmaoo.  Fol 
3  Tblr.  —  Geui'ülogie  des  Seigneurs  de  Guignard  de  Samoli^ 
du  Leyritx  et  d'Arbonne,  vic.  de  Sainl-Prii-«t ,  duc  d'Aioi»- 
zao.  8.  1^  Bg.  —  Iiieler:  Sagen.  Gecchichte,  ein  Sendsdirri- 
ben  an  Hrn.  Prof.  v.  d.  Hagen.  Berl.,  Scholtte.  6.   ^  Tlilr. 

—  —  Andr.  Zambelii  >  Delle  dtfftrenie  poiiiiche  fra  i  p«f<ili 
anttchi  e  modemi.  Parte  I.  La  giierra.  libri  Ire.  Uiiaoo.  K 
2  Bde.  6,**  L.  —  Allgem.  Wellgrsckicbte  mit  l»e«.  B<f«ck- 
aicbtignng  der  Kirchen-  u.  Slaalenge«chichteo  bi«  auf  antcr« 
Zeiten,  für  alle  Stünde.  Bd.  1.  Heft  1.  Krgenab..  Mani.  (I. 
1—6.  koatel  1  Thlr.;  da»  Game  ist  auf  V»  bi»  30  Helte  Im:- 
rechnet.)  —  C.  O.  jMüller:  Antiquitate«  Antiuchenae.  («üU» 
Dietericb.  4.  n.  \  \  Thlr.  —  Cammerer:  Giuiidrifa  der  ailg. 
Weltgischichte.  7.  Aufl.  Kempten.  Dannheiiurr.  8.  ^  Tblr. 

—  liubino:  Untrraucbnngen  fib.  RAm.  Verfassung  n.  G«M^ 

Tbl.  1.   Ca»»el.  Krieger.  8.   I  j  Tblr.  de  MarteM  «' 

Illnrhard:  Kour.  »uppli^roea»  an  rrcueil  de  traitt':»  etc.  Tmb. '<!- 
GötL  17()5  — 182it.  Gütt.,  Dielerich.  3j  Thlr.  —  Noch  «in 
Wort  Ober  die  Snaniacbe  Successionafrage,  Hialoriscb,  aoti- 
kriticch.  polemisch.  Berl.,  LöderiU.  8.  n.  J  Tblr.  —  ^Bti 
Gaboort:  Hist.  de  France,  den.  ie»  origioes  gauloiaea  etc. 
Tom.  1.  3  Fr.  —  Vallouise:  L'e«prit  Ar  la  Montago*  oi  !«• 
grands  hommea  de  la  revolution  I.  Robeapierre.  8.  3  Ba^ 
1^  Fr.  (Es  aollen  noch  die  Biogranliieo  von  Daotno,  Hanl, 
Saint-Jual.  Camilla  Desuoulin»  u.  ItUland  -  Varenne»  oa<:bf«|- 
gen.)  —  Weat:  Charaktere  der  franz.  Revolution  o.  der  lu"- 
•erzeit.  Lief.  2.  3.  Bi  l..  Bade.  8.  (2  —  12:  2}  Thlr.  -  Ä'P«'- 
leon  (von  Heyne).  Udrb.  1.  i(m.  4  Steindrückeo.)  CkemtH^ 
G.vdacbe  o.  C.  16.  \  Thlr.;  mit  illuu.  Sieindr.  a.  \  THr- 
Piiblo  de  Febrer:  ilistoire  fioandere  et  «latiatique  g^aenl' 
de  l'eropire  britannique,  avec  nn  ezpo»e  da  »y»t««»« 

de  l'imput  auivi  d'un  plan  pratiuue  ixiar  la  liquidaiion  dt  1' 
delte.  Veber».  von  J.  ai.  Jacobi.  2dc  edit  K  2  Bde.  10  ff 

—  Clement:  Erklärende  Einleitung  zur  Gracb.  ülnemtrtl. 
be«.  zur  Gesch.  de«  dän.  UelJenaller«  o.  «eine«  Icittrn  >>''' 
den.  Hamb..  Herold.  n.  }  Tblr.  -  J.  F.  de  Lundblai- 
Abrt  ge  de  I  histoire  de  Suede,  d'aprea  la  grande  bistoi«  •* 

Geyer.  12.  3  Fr.  Bötliser:  Gearbichle  de«  deol.  VajM 

n.  dr«  deuUcben  Landea.  Ll.-f.  4.  (Schluf*.)  m.  3  Stak'»' 
Sliittg..  Literator-Compl.  8.  i  Thlr.  —  Archiv  de«  UeBM»«"'- 
giachen  Altrrtbomaroracbenden  Verein«.  (BrilrSce  «ur  G»»''' 
de«  deol.  Allerlh..  hr»s.  von  KQmpel.  Lf.  3.)  Hildbursiani«'. 
Kfsaelring.  m.  3  Steiodr.-Taf.  8.  n.  ■»  Tblr.  -  Ze«f«: 
Herkunft  d.  Baiern  v.  d.  Markomannen.  BUochen.  Frau».  »■ 

BUru.  eine  /"'/^-^^g. 
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i  TMr.  —  Riich«>  Friwlridi  d.  Groüe  n.  s.  Zeit.  Lilf.  4 
ta.  i  Slabbl.  Lpt^  KoHnun.  gr.  Ö.  J  Thlr.  —  ü.rlr^ung 
.!er  H»opU«oU»i«  aw  d«l  wenn  der  reTolationiren  Com- 


niolle  dir  neueren  Zrfr  bi  l^nttchtrad  |ef&brtco  (Jotana- 
cbuiisrn.  Iiis  Kn<!.  Jali  1838.  Fruikf.  a.  &  (Andnl.)  4.  n. 
•  Tiiir.  _  Aiuil  Saninil.  d.  «lUrn  «idgen.  AlNCkM«.  d. 
evrigrii  Bnti.ltn  Hr.  Uef.  1.  Luzcrn.  (Ortll.)  gr.  4.  a.2iTblr. 

—  Carlo  Troj  a :  Isloria  d'Iuliu  tlel  ruiiliu  eTO.  8.  S  Bde.  — 
fileinorie  e  doconienti  per  servire  alla  «torU  di  Liü  ca  V  .1.  ö. 
Locca.  4.  <XXI1  a.  bi«)  S.)  —  Luca  de  Uosis;  Cinno  sturic« 
delia  citti  di  Itocsano  e  delle  sae  Doblli  faiuiglip.  ESapuli.  «. 

  disfatU  de"  Franregi  alla  Latlaglia  della  ßicoecj,  nar- 

nto  da  pn  luliano.  lö.  1,'"  L.  (ist  nur  ein  Auat  *us  i!tr 
Ahm.  d«!  Gaicciardini  von  Gio.  Korelli.)  —  Ker.  Hob.  Waish: 
TIm  tnrlM  eroplre  illastraled,  comprüine  ConaUntinopIr  aad 
tbc  «eTen  cburcbes  of  ihe  Äsia  minor,  the  ßoaphoru«,  Adria- 
nople,  Albanla  elc.  iL,  Iii  «b.  —  lUchter:  Serbien«  Zu- 
•tBnde  unter  dem  Ffirsten  MikMch  bb  in  deuw  llegiernnn- 
entaa-ung  im  J.  1839.  Lp«.,  Fiohb«ger.  8.  i  TUr.  -  Cba- 
rr)<  t.  r  aad  ooMMm  uk  Twinj  ami  mij,  embelliabad  wilb  a 
nortr  lit  «f  tlw  Iii«  MtoB' lÜhMll  U.,  io  bta  aUta  Caiqw, 
«nd  20  olher  pH«U.  8.  3  L.  Sab.—  —  CdWara  da  gfographia 
historique  (faisant  saite  aox  cabicM  AM.  «niv.),  v.  ßuraUe, 
Duruv  et  W.iili.ii.  Ge.i-r.  polin'.iae  de  k  Fraae«.  PafUo  i.i. 
(Di  r'erslf  Ibi.  l»ia  Lud«.  XI.  ist  TOB  Darvy,  dar  2e  bla 
1789  von  Wallon  bearbeitet.)  12.  Jede«  Heft  1^  Fr,  —  Adr, 
Balbi:  Conipcndio  di  geogralia.  Livorno.  18.  6,  *  L,  (902  S. 
m.  7  Karten;  Wiedi-raLdrucli  der  Aas-,  yon  iSih.)  —  IScq- 
mann:  Ueberaicht  des  WiMetisnerlhestcn  aus  der  Erdüc- 
achreibong.  6e  Aufl.  Berl.,  Scbuilie.  S.  n.  Thlr.  —  Scbu- 
bcrt:  AnathauHclie  Geographie  Ton  Europa  in  Urigiiial-Kei- 
•KemSlden.  l.  1.  Uildbargb.  n.  Gotha,  KFS8elria<:.  n.  i;  Thlr. 

—  IL  MQlier:  Uie  Last-  a.  Kinderreise  durch  das  malerische 
Tbfiriogen.  (m.  6  color.  Landschaften.)  Lpig.,  Krappe.  8. 
1*  Thfr.  —  Walti:  Keisa  darcb  Tyrol,  Oberitalien  und  Pie- 
mou%  «adl  dm  •ädiiebaa  Spanien.  2t  Aoag.  Paasau,  Pustet, 
19.  Js  TUt,  —  Sehmb:  Dar  Bodeoae«  nebat  d.  ftheiothal 
V.  K.  LndaHliig  bi«  RMaeu.  3.  Aofl.  m.  3  StahUt.  a.  3 
Kart.  8.  Stattg.,  €«tu.  geb.^  TUr.  —  Aat.  QaadM:  Otto 
eiomi  a  Veneria.  (Tom.  1.)  Vaanb.  16.  u.  —  Ftaac 
Intrliirami :  Memnrie  storidie  per  Mrrif«  dl  glida  all'  «eaer- 
▼ature  in  Fieaule.  (?.  0,»'  L,  —  —  LomBcr:  Atlaa  d.  deat- 
sehen  Bnndecreaidenzstädte.  I.  1.  Cahla.  (Lpz.,  Polet.)  {  Fol. 
;  Thlr.  —  Engelhardt:  Karte  des  Preiifa.  Staats.  Sect.  4.  S. 
19.  Berl.,  Sclir..p|..  Fol,  (Alle  -23  Blatter  kosten  40  Thlr).  - 
Generalkarte  vom  i'reufs.  SUate.  Verbessert.  lhJ9.  i  Ol.  Ebd. 
Inpar.-Fol.  i  Thlr.  —  v.  Ziltwitx:  Plan  der  Gegend  um  Er- 
fiirt  in  Tshr.'y-  •*  litb-  Blätter.  Erf.  (Otto.)  n.  1  Thlr.  —  Schul- 
Icarte  von  l)ent«chland.  4  BI.  Mflnchea,  literarisch-artlsti.iche 
Anstalt.  Aofgexoceo  n.  in  Mappe  n.  '21  Thlr.  —  Schalkarte 
von  Europa.  Ebd.  (ebenso.)  n.  *2*  Tbir.  —  ron  Kornatxki: 
Wandkarte  des  geaümten  tlimmrls,  NOrdliebe  n,  aüdliche 
Ualblragel.  34  Utb.  BI.  Breslau.  Heotze.  Fol,  4  Thlr.  -•  Drs.: 
Waadkarta  im  GmiiharKtb.  Poaea.  4  lith.  n.  illam.Bl.  ebd. 
faL  i  TUr.  —  l>n.t  Wandlarta  der  alUa  Welt.  10  ütb.  n. 
Ukra>.  BL  aba.  F«L  Ü  TUr.  —  KrAmmar:  Waadicaito  v.  Oe- 
■tcmlcb.  4  Kib.  n.  Ul.  BI.  abd.  Fol  1^  Thb-. 

1SS0.  IV.  PiUclogif,  JnhäologU,  UUrSrguekUhte. 

lllrichii  ArtKtophanearum  iinaestionnm  Spec.  I.  deoao  editum. 
Ilanib.,  Meisner.  4.  n.  '  Thlr.  —  Bosse:  Tsbellar.  Ueberaicht 
der  anom.ilen  Verba  des  att.  Dialekts  der  griech.  Sprache. 
Lp?  ,  Lehnhold.  H.  i  Thlr.  —  Burchard:  Anthologia  Graeca. 
Eirl,,  Schnitze.  8.  l  Thlr.  —  Ti-reniii  coraoediae  c.  acholiis 
Aelii  Donati  et  Eographii  coniinentariis  ed.  R.  Klotr.  Vol.  U, 
Lpz.,  SchwickerL  8,  3  Thlr.  —  Terent.  Adf^^lnluo  ed.  R,  KloU. 
Bbd.  8.  I  TUr.;  Oacjra.  Ebd.  k  Tblr.»  Pbormio.  £bd.  i  Tblr. 
^  Vm^mmit^^  ^paMi  da     Omb  Fhaaa,  dt  Bäüd. 


Alenxini  e  Paolo  Costa.  Con  estratto  delle  doUriaa  dt  Fraae, 
iU.  Zauotti  fatto  da  Mario  Pieri  e  alenaa  dieUaiadofli  datf 
editore.  Pcsaro.  16.  8,"  L.  (VUL  u.  383  8.;  entb.  aacb  die 
Italien,  Ueberstt.  tob  Tom.  Gaigallo;  Brsebr.  Ist  G.  J.  Mon- 
tanari.)  —  Reuscbart  ElaaMllanyBtax  d.  Tat.  Sprarhe.  -r.  s 
Cottbus,  Uejrer.  J  TbIr.  —  Sehaaff :  Encyklop."idi.-  der  Elass. 
Altertbumakunde.  4.  Ausg.  r,  Schinrke.  \.  3.  flTth<il.  d.  Grieb. 
0.  R5roer.  gr.  8.  Magdeb.,  Heinrichshoren.  1^  TJilr.  —  fil. 
Si  hiassl:  Sul  veatirsi  e  sali'  ornarsi  delle  anliehe  d»nn«  ru- 
uiane.  üolo!;na.  H.  (•?*  S.)  —  Hrni.  Iledwij;  13ernard:  Guide 
of  the  helirew  Student,  cont.  an  epiinnie  oF  saercd  histDrv 
toselber  witb  casy  passages  in  pure  lüMical  luhrew,  edited 

Nvith  additions,  key«  and  glossüi^    s.  lu'  .sh.  FlQgrl: 

l'riplotte  ou  dictioimair«  de  comiiierre  er>  3  langlies,  Franc.« 
An-I.-  Allein.  Lpi.,  llitirichs.  \  \\  Thlr.  —  Oesire  Chesä- 
role«:  ISuuv.  dictiounaires  classique  et  comniet  de  la  langoe 
francaiae.  (Prospectns.)  4.  (wird  3  Bde.  amiassen  u.  nicht  flb. 
14  Fr,  kosten.)  —  LsGte:  Cours  pralkaa  et  Ibeoretiqae  da 
Ungue  fraofaue.  Tbl.  1.  3,  GrSd,  Kiairel^  8.  1}  TUr.  H 
Maoro  dirioaario  portatil«  iuliano-fra«eeai^  riatretl«  dl  Car» 
mon  e  Uaanl.  Tom.  1.  Milano.  8.  6  L  —  SlawsHc  fraacMk«' 
polski.  l>lctl«nB.  fr.  paL  Baal.«  B«4ir.  (Letpt.,  Broekhaua  u. 
Aveo.)  8.  B.  4Tblr.  —  Waigaadi  WSrtirrbach  der  denlscben 
Syaonymea.  Haiaa,  Kopferberg.  8.  3  Bde.  A  Thlr.  —  "Svwa 
Jabrbacb  der  Berliaer  GesdU^ft  Tdr  deutsche  Sprache  und 
Allertbum&kunde.  Hrsg.  durch  r.  d.  liarap.  BH.,  Schult7(  s. 
1  Thlr.  —  Kausler:  Denkmüler  altniederländischer  Sprjilur 
u.  Lüeratur.  IJd.  1,  Tiib„  Fues,  in.  -2  .4t)Lldpii.  S.  Tblr.  - 
Ant.  KiecarJi:  .IJanaalc  di  ogni  letler.itura^  Jda  tdiz.  l'lilano. 
y.  ti.  '  L.  —  Vinc.  .WuLiiucci:  I^Ianüa.e  della  letteratura  dei 
[iritun  Bieido  della  liii^uj  itali.in.i  per  uü<i  della  Studiusa  ein» 
veiiiu  dell"  isüle  Junie.  Viil.  ,3.  (Srinufs.)  Firenze,  8.  i,  ii, 

—  C»t.iloj;ue  general  de  iitteraiare  Iranpise.  I'aris  n.  Lpzg,, 
Brockhans  u.  A.  8.  n.  |  Tblr.  —  Steria  del  sonello  italiaaot  * 
cnrredata  di  cenni  biografici  et  di  note  storicfae,  critidba  c 
riloeoßche.  l'rato.  8.  (3J0  S.)  —  Obras  literarias  de  D.  FraB' 
cisco  lUartioez  de  la  Rosa.  Tomo.  i.  Paris,  Salra.  i9L'6  Fr. 

—  Scrittori  contemporanei  d'ltalia.  LX.  Laigi  OHirario.  (tti 
aas  dar  wBefiata  BoraMt"  v»n  30.  A«.  u.  15.  fetbr.  1839 
•BtMiBtcr  Artfltal  vmlgii.  CsbA.)  —  Iftcbabr's  Brief  an  e. 
iangeB  PUlologsn,  nt.  einer  Abb.  Aber  Mebubr's  philolof. 
Wirksarak.  von  Jacob.  Leipzig,  Vogel.  8.  1^  Thlr,  —  Bina: 
Sulla  biblioleca  publica  di  liergamo.  4.  (33  S.)  —  Ed:  Kurz- 
eafafsle  Gascfaichie  des  Bacbdracka.  (■.  Titelrn.)  Eamburg. 
HaUmr.  8.  \  TUr. 


tSot.  V.  Juri^rndtatt  Staats  und  CnmerolwuMtn. 
Schäften.  Ces  Cantii:  Delle  legislazioiii  (appendice  »Ha  „ttorU 
uoiv.  )  Toriuo.  ti.  1  L.  —  —  Sieplnii:  De  arigine  partMa- 
nis  digeslnnun  in  digestum  vetus  iorurtistam  com  tribat  par* 

tibus  et  digestuaa  novuia.  GOlt,  Dietericb.  4.  n.  \  Tblr.  

Kaulen :  De  ortgine  partitionis  digeatornm  in  digestnm  vetBi 
etc.  Ebd.  4.  n.  !  ^blr.  —  Lyonnet:  Tractatea  de  conlractibaa, 
Lyon.  13.  (lOjBgn.)  —  Seil:  üb.  d.  rüm.  raehtL  Anfbebnoea« 
art  d.  Obligate  d.  coocnrsus  cans.  lucratir.  8.  Zfireb,  Mever 
u.  Z.  &  .f bir.  -  Sebala  tSL  Uab.  GaMbanabea  a.  R^ck. 
gab.  bei  Faabtfa.  «.  aad. JlwiblBao.  BfanacCvr.,  Meyer  sen. 
H.  3  Tlilr.  —  Güacbe«;  ?atlea,  ib«r  daa  gemeine  Civilrecht, 
brag.  TOB  Enieben.  III.  1.  OSttfi^es,  Vandenhoeck  u.  K.  8. 

J-;  Thlr.  voa  Aretin  und  von  Itatteck:  Staatsrecht  der 

coDstilutioDellcB  Monarchie.  Bd.  3.  Lpi.,  Volkmar.  8.  i  ;  Tblr, 

—  Lettre«  i  an  jurisconsulte  hollandais  anr  la  reforme  con- 
stitiitiunnelle  des  Pays-lias.  Par  un  aocien  depnte.  f.  (2'  Bg.) 

—  —  Burt.in:  lUanual  of  the  law  of  Scotlaod,  civil,  nouni- 
cipal.  crimiual  and  err.lesiastical ;  with  a  practica!  coinmea« 
tarv  ein  thü  inercatitllc  La^v,  and  od  tbe  povrers  and  dutlw 
of  'ifwticea  of  tbe  peaoe  and  oliier  au^strste«,  8.  91  ab.  — 
B.  F.  Tadal «  UAato  U»mmx  Uic»dai7«»t  m  Ml- 
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vdfe  eorrllatloa  im  «rtldM  «atre  enz,  n  amlWM  für 
ordre  alphabetiqiie ,  nafmnant  l«8  loU  !«■  plu  ■■adlet.  9.  | 

8  Fr.  —  £«[iosizione  di  diritto  e  di  fatto  cod  antentici  4ocii- 
menti  in  riuosta  alla  dicbiarazione  e  tnprnoria  dcl  gor.  Pnts- ' 
pabbl.  II  31.  dec.  Koniü,  i.  (122  S.;  enth.  16 

Uocumviite.)  —  Ant.  Qlonti:  Uella  rrstitiiz.ione  in  intern  »e- 
condo  il  rrgolamente  eiadiiiario  aoatriaro.  }lil.iri<i.  s.  1,  '  L. 

—  GioT.  nanna :  Deila  etoriapnidenu  e  dtl  l»ro  napoletanu, 
dalia  BDa  origine  fino  alla  pubbiicazione  delle  nuove  leggi. 
?ianoli.  8.  —  Uonlhaisb:  Daa  Verfahren  bei  Anfnahroe  der 
Ueorrtragongscontractf.  Qlünster,  Hegensberg.  8.  Tliir.  — 
Lemcke:  Der  preaTs.  Mandats-,  sammarisclie  n.  Bagatell-Fro- 
zefs.  Ebd.  D.  I  Tiilr.  —  Blilüieil.  aas  d.  Leben  e.  Richters. 
15d.  1.  Harobui^,  HolTmann  a.  C.  8.  11  Thlr.  —  Gios.  Zura- 
delll:  Saggi  di  teorie  atatistiche  e  di  an  sislema  di  scienza 

ÄiT«.  Psria.  8.  96  S.  —  Pnlimiiiari  all«  teorie  aUÜ- 
P«fh.  8.  3a  8.  —  RMdt  NatioiialSbonotBle  oiu 
VMnMbtAdL  Bd.  9.  BwUa,  Horin.  8.  il  Thlr.  —  Jaan 
Bt  S«yi  Com  oompkt  iftetmaaSm  politiqae  praliqoe.  3de 
fd.,  cntiircment  revae  p.  l'aateor  et  poUC  sar  Ica  p.->piers 
qoll  a  laisR^s  p.  Rorace  Say,  son  fils.  8.  Lief.  1.  (lU  u^a.) 
'2[  Fr.  (wird  in  'J  Lief,  erscheinen.)  —  Raa:  Lchrlt.  d.  [lolit. 
OekoDomif.  2..  Ausp.  .'h  Hälft«,  Heidelbtrc.  Wintir.  !?.  Als 
Kcal.  \  Tlilr.  —  A.  l'ast't:  latroduclion  i  1  i-tade  de  la  uricnct? 
sociale  coot.  un  abri^e  de  ia  tbeoric  sodeUire.  Ii.  üg.) 

—  StaatabiblioUiek,  LI.  HapolM«,  Ma<n  T.  Lod«  Hwipt*. 
Yttib^  Herder.  8.  n.  J  Thlr. 

1S5-2.  VI.  NaturwUtmsehßfign.  A.  Salacroax:  INoa- 
veaux  «'lemcos  dabist.  oataroUe.  coolenant  Ia  zouloj^ie,  la  bo- 
Uniqae,  ia  min^ralogte  et  Ia  eeologie.  8.  m.  48  Kpf.  17  Fr. 

—  FBmrobr:  Grandzfige  d.  Natargeachichte.  -ioAuL  Ai^tb., 

Kollmano.  8.  \  Tblr.  J.  J.  N.  Uaot:  Moo?«aB  Banad 

complet  de  geolocle.  18.  9«  Fr.  (llaDael-B«rel.)  —  Giac.  Ab- 
d^uit  IMSi  appoitt  al  atatMaa  dcU«  oiadi  «tl  wmü^ 
•  «1  «MlMiM  dtoeMW  94  iMr.  6.  Cumr  MNe  imlotMi 

■i^rBcic  dal  elobo.  Napoli.  —  Mantel! :  d.  Phino- 
I  n.  Ceolofie,  lUatach  van  Oarkart.  Bd.  i.  (m.  94  Stela- 
libtlSl  Bona,  Uenr^  a.  Cohen.  1^  TMr.  von  D^chm: 
«Rliiottlaebc  Ueberaichukarle  von  DtuUcblüiul.  1' i^MiLrrich, 
England.  Berlin,  Srhropp.  Olifanl-Fnrraat.  n.  8  Tblr.  —  [Nau- 
mann:  Erlijut.  zu  (J.  gfo:;no!it.  Charte  d.  KK.  Sai-hiL-n.  Heft 
3.,  bearb.  von  Coda.  Dresden,  Arnold.  H.  \  Thlr.  —  C«a. 
Gazsaniga :  Conlinuaziouti  della  nifmoria  sulle  mahnet!  pene- 
trallve  permanenli.  Venp/ia.  4.  (12  S. )  —  Jac.  Graberg: 
ti'Eoropa,  quadro  Haiografico  fariimente  inteso.  S.  (52  S.)  — 
Ftimcber:  Nalorbislor.  Topogrnnhi«-  von  He'ensbarg.  Bd.  '2. 
Flora  Ratisbonenais.  Kegpnst).,  .llunz.  (Alle  3  Bde.  kosten  n. 


4  Thlr.)  Ne«ai  ab  Lsenberk:  (ien.  plant,  flnrae  gerroan., 

coBtin.  Spsaasr,  fasc.  XUL  ^.  Bonn,  Heatj  a.  C.  n.  1  Thlr. 
Kiccols  Gmttli  Brev«  trattatu  nratticB  >a  I  vivai  da^i  olivi 
■■1  mado  eoMa  d  foaaiaa  aotaU«  piaBlaka  a  diaafa,  aalU 
Im«  ctltan.  TanMo'.  6.  — >  Hieb.  TInoia:  Flora  NnalitaBa, 
«•■ia  Oascrlzlone  dell«  pianta  Indiccaa  dd.rcgoo  dl  Napoli. 

5  FaL-Bde.,  jed.  von  400  S.  a.  5Bd«  Atlas  m.  250  Knpftf. 
If^aU.  1811— 3^^.  21-25  L.  -  Hob.  de  Viaiano:  Dell  nri-ine 
«  SBsianila  dcll  urUi  botanico  di  Padova.  H.  87  L.  —  liatzp- 
bnrg:  Die  Foralinsocten.  '2e  Aufl.  m.  Taf.  u.  Holzachn.  4. 
Brl..  Nicolai,  bl  Thlr.;  Bd.  L  (Käfer.)  Nachtrag  ro.  UoUschn. 
Ebenda.  4.  n.  1  Thlr.  —  —  fllirbelr  i^libno:  Islitazione  di 
Gaica.  Vol.  9.  3.  Napoli.  8.  —  Kadicke :  De  pbaenomenis  qui- 
bosdam  qna«  prismata  Nicoliana  offerant.  Barlin,  Nicolai.  8. 
^  Tblr.  —  Goebel:  Lebrb.  der  Phyaik  n.  Astronomie  m.  tO 
iigurentafeln.  Karl.srnhe,  Groos.  8.  9}  Thlr. —  Seidenunn: 
mtterverlnder..  Erdbeb.  e.  Stimie  d.  Scbalti.  I8t0.  mathem. 
voraosbeat.  6.  Lpzg..  Fraaka.  \  Thlr.  —  The  eartbqnake  of 
Jaao  Femandez,  aa  it  oeearred  ia  tha  vaar  18^  aalhaa- 
tleatad  b;  the  relircd  gorernor  of  tliat  Maad.  Ta  wfcick  ia 
i(dd«a  •  HalaiatiaB  «f  ••Nnl  ■ 


pnblbbed  la  Ifc«  ll«atlaat  Hsg.  of  1837  aai  tht  MAli  llr . 

pers.  (BS.  5  Stdadr.)  8.  fk  sb.  —  Fr.  DMMNfaicri  Dar 

gehende  Chemiker  od.  Einleitana  ia  die  tecbnische  Chemie. 
Stullg,  Balz.  12.  1  Tlilr.  —  Chcmiatry  no  mjsterv;  or,  ■ 
Li'i-turru  lii'ijucst.  Being  lin-  8uh;<  rt  tii.'itttT  hI'  a  {.'oarae  of 
Lectures  «ielivered  iiy  an  niil  j>bilosii[iher  .-inJ  lakcn  in  thurt- 
band  by  nne  of  the  aadit  ni  c,  whosi'  nota  ia  not  known.  Ar- 
rangcd  from  ibo  orif;iaal  Ms.  and  reviscd,  hy  John  ScolTern. 
(m.  Ulzachn.)  8.  6  sb.  —  Tbc  Graham :  KUmenLs  of  cbemi- 
stry,  incloding  the  application  of  tbv  scicnce  in  the  arts.  tj. 
I»arf.  3.  6  ab.  (Psris  1  —3  in  einem  Bande.  9  eh.)  —  Weio- 
lieh:  Die  Pflansenrheaiie,  ein  Haodb.  f.  Aerate  u.  Apotheker. 
8.  Lps.,  Vt^el.  4  Thlr.  —  Winkler:  VolUt.  Ueallexicoo  der 
med.  pharmac  Naturgeseb.  und  Kohwaarenkunde.  U(^.  4.  6. 
Lpu.,  Brockhaus.  n.  l  Tblr.  —  Bnchner:  Latein.-deulscbea 
a.  £nlscb-latelaiacbe*  Drognea-  o.  CbeOiilcaUaa-WSctafbadb 
Magdebofg.  (Lpi.,  Webar.)  8.  a.  |  TUr. 

IWa.  m  .ffBr»<«feglf  Mtf  Jbdhfa.  A.ll8Ilar:B» 

liner  VorUnana  mar  Glaabaa  «.  JJw>gilaii|(ia  in  der  Hdl- 
kunst.  Nr.  4.  (Sebhfa.)  Karlambe,  Grooa.  8.  fTblr.  —  Traat. 

nrr:  Die  Gegenwart  der  Meilicin  u.  ibre  Zakanit.  Einige  An- 
dcotangen.  Niirnb.,  Bauer  u.  lUs|)e.  8,  \  Thlr.  —  Oalerrle- 
der:  Einige  Worte  von  der  specit.  Heilmethode  im  Vergleieh 
mit  d.  Allopathie.  Angsb.,  v.  Jenisch  u.  St.  8.  n.  1  Thfr.  — 
Enryclopi'die  des  scienct-s  nii-dicalc«.  Tom.  1.  Liv  r.  1.  \  ,'ni»a 
Vienne.  Volke.  8.  (Livr.  1  —  10.  n.  4l  Tblr.)  -  J.  E.  M.  Jli- 

3ael :  Table  generale  et  alphabeliqae  des  roatierea  conlenael 
ans  les  12  preraierea  vola  da  wi^ailetia  gen.  de  therveothi- 
qne  mcdicale  et  chirarp."  8.  4  Bgn.  —  —  F.  de  rilippi: 
Lcttera  al  Sien.  Kosconi  sopra  lanatomia  e  lo  svilappo  drlle 
clepsine  (m.  2  Kpf.)  Milano.  8.  1,"'  L.  —  J.  Bluller:  Uo  the 
glaads.  8.  7;  sb.  —  C.  A.  Bell:  Organa  of  tbe  Seoae  da- 
■cribad.  19.  6  sb.  —  —  Appendici  agii  avTcrtimcnU  dati  dil 
PBoa  al  DaCuBMlaia  MIa  aaa  «ioria  del  eaalMda  aniMilt 
ia  Varae«  •«!  mm«  1630.  Varaan.  8.  0.**  L.  -  Cmb«> 
Dia  Kraakbcilen  des  Uenens.  U  Aofl.  Caiael,  Kflc|*t.  ^ 
I'  Thlr.  —  Lombard :  Consideratlons  et  obaervstloBS  sor  ■ 
^aeriann  des  cataractes  et  des  afl'eclions  de  la  coroee  IrMBi 
pari-nlK  par  uiie  iiu  ilinde  resolulive;  quelques  mols  SBT  l> 
ßut-rison  des  fistiil'"«  iji  rvniiles  Sans  Operation.  6.  (h\  BgsJ 

—  ILiudnitx   Sc!.l  ,fl..si;;LVi'.  Praß.  IIa ase.  8.  |Tblr.  -  De  la 

U- \\  ohlbel, üith.  od.  Fetlleibiek.  n.  d.  aicb*r»t« 
NVeisc  sie  zu  verhüten  u.  zu  heilen.  '2e  Aull.  CasaeJ,  Fiach"'. 
16.  \  Thlr.  —  Haudnitz:  Vollst.  Belehrung  über  des  Bb«l- 
riechenden  Aliiem  etc.  Prag,  Haase  u.  S.  Ii.  Thlr.  —  R*' 
senberg:  D.  Weichselzonf.  Nänchen,  Franz.  \\  Thlr.  —  — 
Nesxei;  Handb.  d.  Zahnheilkuode.  Prag,  C^^lve.  H.  n.  K  l]''''- 

—  Krncb  Carlo:  SoUa  Inssatione  del  leniore.  disa.  (m. 
litb.  Tafel.)  Paria.  8.  1"  Fr.  Rollb:  Taschmbacb  « 

feriebtlicb-medicia.  UntaraachaneeB.  Tbl.  3.  A.  o.  d.  uti 
rakt.  Haadii.  «««.  BvUa,  Alv.  Uaadnr.  8.  3}  Thlr.  - 
Lnigi  Forti:  Gatda  per  aaara  della  «ena  aiedicinali  M» 
fontl  di  Brecoaro.  m.  9  Lilb.  Vaaeda.  l,"  L.  -  l>» 
n.  Soolbad  b.  Colberg.  m.  1  Stahlat.  Beriin,  Hold,  a  1  Tblr. 

—  Dietrich:  Grifenberg,  wie  ea  ist,  oder:  Die  WawerW*« 
anatalten  der  Herren  Priefsnili!  u.  AVeiae.  Neifae  o.  ftaWg» 
Loebell.  S  1  Thlr.  —  Uei-er^h.  im:  Das  kalte  Wni«  W 
immer.  Jl-  Aull.  15erl..  FerMli.rh  iun.  S.  J  Thlr.  —  F"* 
Koeatl:  S|iecijliiin  j.li.irni.-ir.*l.)si.-u;ii,  s.  raedicanienta  «imp'','^'* 
alphabeiinim  in  nrdinem  di!;esta ,  pracparala_  et  (,-<inipf"'*j 
qoae  ao»(ri.ira  pharmucopoea  tovet.  Patavii.  8.  (Vlll.  u.  iSt^^} 

—  Tahellar.  Geschiflslagebucb  f.  Aefil«  u.  Wundärzte  ».  *. 
J.  1810.  hrsg.  von  Hertel.  Uieger  8,  B.  *  Thlr.  — 
Tableaa  de  Tamour  conjugat.  Nouv.  edit.,  revua  al  redoilaj 
sa  plaa  aimpl«  «xpresaion  par  J.  L         1^.  '2  Bde.  4  Fr.  — 

—  taofini  {i'Arbefal:  Diuoaario  dl  mediciaa,  cbirarici* 
Meaa  Talarfaalbi  trad.  «alU  9da  edis.  di  Parigi/d 
dirt«  dt  Mdaal»  a  41  aola  da  Tb  ~ 


e 
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(AbbottfTe  bis  /t^opunttira).  Forli.  S.  1."'  L.  —  DelaPotld ; 
Uuidb.  der  Vctcniiin«aitltUuolUei.  A.  d.  Frau,  «ou  Ditt 


1851.  Vm.  Mathematik.  Woerlrl  Die  Gfomelric  d. 
Alten  in  einer  Sammlung  von  72t  Auf^^^bfn.  ^'Grnb.,  t^mer 
n.  Raspe.  13.  \  Thir.  —  Wunderlich:  Vorschule  d.  U. «irut  irie. 
Slullf.,  ColU.  8.  |TWr.  —  Wunder:  Lebrb.  d.  Waihnualik 
f.  Gymnaaien.  Tbl.  3.  Die  Elemente  der  tbioen  Geunietrie. 
£M.  8.  I  Tblr.  —  Ujiser:  Trcatiae  on  differential  eijoatinns. 
S.  10  dh.  —  Scliwciacr!  Lehre  von  den  Dcciraal^ahlrn  und 
d.  geometr.  Proporlioo,  t.  Selbstetod.  Cöln,  da  Alont-Scban- 
ben.  8.  A  Thlr.  —  Plesch:  Auswahl  ron  LebrsStien  und 
A»nL  (Ur  JUthnutik  U  Zoll-  a.  SUuerbesmte.  ThI.  1.  Grund- 
rib  d«e  AiMbmttk.  Frdbarc,  Eogelbsrdt.  8.  n.  ;  Thlr.  - 
CcTird:  Notfee  mt  b  dimpb«.     «dlt  8.  »  fr.  (13  Bgn. 

tttk  IX  WrU§mht*n**k^Un  und  ISautik.  Jacob! : 
Paililirrllwm  4m  uMwIttiiini  aMlaadM  der  Earopsischcn 
F«MMllllatit.  M  VHaMMTIaiBt.  Kaprerbm.  8.  d.  i  Thlr. 

—  BibUoifciqae  Monlita  da  tow-offider  dlofuitene.  ItJ 
Bgn.  3-2.  B.  7  Kpf.  V.  9  Ubiean.  3  Fr.  —  [>ant  LataUe: 
Le  Code  de  TafOder  coat.  lea  loia  et  ordonnances  constitu- 
tires  de  terre  et  de  mer.  2e  edll.  8.  10  Fr.  —  rVoor.  manoel 
compipt  den  eardea  natiormux  de  France.  Par  K.  L.  IH.  1| 
Fr.  (Manuel  iVoret.)  —  Ueglaroento  pars  el  ejercicio  y  manio- 
"liraa  de  la  inr.interia.  Paris,  Lecointe  et  Lasserrr.  M.  3  Bdr. 

15  Fr.  —  Srhneidawind:  Carl,  Enh.  tod  Ocaterreirh  u.  die 
.Isterr.  Armee  unter  ÜHIk  Bd.  1.  BUda.  Bartaig^  Ht-tfliaL 
Inat.  8.  i  Thlr. 

1856.  X.  Pädagogik.  Godnl:  Propideat.  Logik  und 
Hodexelik  des  akad.  Stadiums  u.  Lebens.  Karlsruhe,  Grooa. 
8,  1  Thlr.  -  M  a^azin  f.  dcuUcbe  Volksachullehrer.  Bd.  13. 
Neustadt  o.  Scblrii,  Wagm-r.  6.  1  Thir.  —  Fil.  Bartnl.itiico: 
J  difelti  dfl  aistema  di  fHur»iii>ne  dei  doe  Iiigliisi  13ell  e 
Lanesater.  Hcasina.  Ii.  (VIII.  u.  isi  S.)  I"'L.  -  WviU: 
Erfahrunzrn  u.  Küthsrbl.  a.  d.  Leben  •>.  Schulfreandeti.  liJ.  -2. 
SUr  Fundamental-  u.  MetbudenU-hrr.  Halle,  Schwetarhke  u.  S. 
8.  j  Thlr.  —  Bilder  zum  Anschauungsunterricht  fQr  die  Ja- 

«eod.  Eblingeo,  Schreiber.  8.  n.       Thlr.  —  Wiedcmsna: 
»i«  allf.  HMMckcfluacbichie  f.  d.  stud.  Jugend.  Tbl.  4.  die 
aMeM*6flMek.  SrBl.  liochen  (Lpz.,  Voickmar.)  8.  Ir;  Thlr. 

—  Zamoaer:  Der  seae  deuisch«  Kinderfrennd.  Tbl.  1.  18e 
AdL  flalU,  KOmaa  8.  l  Thlr.;  TU.  i.  3c  Aufl.  m.  e.  iUrte. 
8l  I  TUr.—  (Bank:)  Cbriatliehc  iÜBdancbrifIm.  GsMaimt- 
«MBab«  Unrinan  Grofa.  Bd.  i.  Slallb  Stoakopr. 
«l7  1  Thlr.  ~  Bdnid»  d«i  C«ten,  m.  c  V.im.  voa  L.  J. 
Bivald.  3  Thl  Ebd.  8.  (m.  t.  Titeldild.)  n.  1  Tbtr.  -  d«  U 
Belle:  Neue  Fabelo.  Enihloncen  und  Gedichte  in  allen  bei 
ana  f;«-br9acbl.  Schriften.  Hit  Bildern  von  Scbr.lder.  Brann- 

schvvelg,  Ot-hnie  u.  Müller.  S.  J  Tblr.  —  Srli;i<zl.!istlein  f.  d. 
Jugend,  eine  Sainnil.  von  t,rilt\t\.,  (j«  ilitbten  u.  ilalhsel.  IJerl., 
Grnpius.  S.  J  I'blr,  —  l>i<'  Unse  von  Kom,  oder  ehre  Vater 
n.  Mutter.  Eine  Erisbl.  dir  die  feilere  Jiif;erid.  2  Aufl.  tu.  1 
Stahlst,  gr.  4.  Au!;Bb.,  IjHjjji  irt  u.  C.  l    llilr.  —  Ju^endfipie- 

ßl  oder  lehrreiche  Erzählungen,  allen  Ellern,  Kindern  und 
enstboten  geweiht.  Lief.  Ii.  Psaaau,  Wiukler.  IJ.  |  Tblr. 
Der  Schutzeeist  od.  Führer  u.  Begleiter  d.  Jggead.  Qnsr- 
W  1.  m.  viel  ilium.  Vien.  gr.  8.  Augsb.,  ScUoaaar.  ^  Thlr. 

—  Pctri:  Lehrb.  d.  Ueligiou  f.  d.  oberen  Klaaaen  prol.  hoher 
Schdeo.  Hannover,  Oaho.  8.  ;  Thlr.  —  Sdinlse:  Die  Uaupt- 
Icbren  d.  CbrUtealb.  4«  Anfl.  gr.  13.  Ldaii»  GaUMMdt  K. 
i  TUr.  -  Walloib:  Brttc*  cSdicbhiifchaA  ftr  dia  Jugend. 
JagUMt  Fibr«  a«Bdi|iaa  a.  Togeod.  JUai»  KnferW 

BtNaMaa:  SOO  Aolgabe«  «a  dealadkea  Aul- 
"^  r  reifer«  Scbfiler  in  höheren  Bargersehulen.  Berlin, 
8.  j-  TUr.  —  Hejer:  Leitfaden  mm  Üuterrichl 


heilet.  na-:(Jeb.,  Crcotz.  8.  |  Thlr.  ~  Williams:  The  pro- 
erpssive  encligch  reader  and  universal  cLifs  buok.  '2nd  edit. 
Krt.  1.  (Engl.  Leae-  u.  Scbulbucb.)  'ie  Aufl.  Abth.  1.  Hamb.« 
Ilrrnld.  b.  n.  1  Thlr.  —  Joseph  Pajne:  Select  poetry  for 
rhildem,  witb  brief  explsnstorj  notea.  8.  3  ah.  —  Kebsu: 
Kaff  im  Gcvrande  unserer  Zeit.  Naturgesch.  f.  Kinder.  |m.  26 
Sieinl.f.)  gr.  8.  Stuttg.,  Hallberger.  3  Thlr.  tulür.  4  Thlr.  — 
Wilhelm:  Kl.  ElemeBUr-GcgmpU«.  5«  Aufl.  Berlin,  Uold^ 
.',  Tblr.  —  SilbW!  Deataäa  nad  «vasg.  Scholvorachrftn. 
Heft  1.  fiarliai,  UtmwM.  9.  A  TUr.  •  Slraab:  44  Vo<^ 
legebint  d.  daalMh.  Canwtai^.  3a  Aafl.  BtoUfh  UMr. 
4.  ■.  ^  TUr.  ~  Den.:  94  Vorimbl.  der  ei^  &btlB  Ar 
Sebdcii.  Ebd.  qs..4.  n.  i  Thlr.  —  A.  a.  6.  Gnbier:  Kala* 


dien  tu  den  Liedern  für  Schule  n.  Haue.  Heft  1. 
Sondersbansen.  Eupcl.  l'J.  n.  TUr. 

1657.  *XI.  HandeUwiMtiudiqflt  GmtiMandt,  Land' 
und  t'ortiwiftn*fhaft,  Neoro  ceoaomieo  e  conpleto  diti«- 


Klincfchardt  8.  thlr.  -  Silvia:  Thdl«  fl^cBtaire  de 
ateoograpbie,  ou  l'srt  d'i'crire  anssi  vite  qoe  Ion  parle,  fi. 

2J  Fr.  —  Schleier:  Lichrbuch  der  dentachen  nandefneorre». 
pondenz.  Lcipz.,  Klinrkb.irdt.  12.  1.  Tlilr.  —  l>er  Triesler- 
(Jorrespondeot  aas  dem  Ifalien.  vmq  l>eiiler.  3e  Aofl.  Auzab., 
von  Jenlarh  o.  St.  b.  '  Tblr.  —  —  I i-firriptinn  des  mai  bi- 
nes  et  procedi-s  ronsi'.;riis  dins  Irs  brevets  dln""'!""-  de 
perfectionnement  et  d'iüjpurtaiion  dorit  I»  duree  est  expirt'-e. 
Tom.  3h.  (nj.  4(1  Kpf.)  4.  15  Fr.  —  A.  Herve:  Noov.  ni.moel 
complet  des  alliages  melalliques.  18.  3J.  Fr,  (Manoel  -  IJorct.) 

—  A.  R.  Polonceao:  Notice  sar  le  nonvean  svateme  de  ponte 
en  fönte  suivi  dans  Is  constrnclinn  du  nont  <iu  Caronsscl.-  81 

Fr.  —  Uamjiel:  Vollst.  Lebrbach  der  höheren  Zimmer» 
kanst.  m.  35  Figoren  tafeln.  Lcipt„  BanmgSrtner.  8.  4  Thlr. 

-  Fleuch,  die  vollk.  WagaalabrikaBt.  Hfl.  I.  FaL  (44  lilh. 


BL)  Ceriarabe,  Braaa.  a.  1}  Thk  kler: 

a.  Arbeit  der  «kaa.  patriet.  StKlel.  d.  F.  ScbweidoUs 
Jaoär  In  J.  1839.  Brealao,  K«ra.  19.  *A  Thlr.  ~  Wendenitht 

VorscblSge  lar  Terbesserung  der  Inländischen  Ij«nd»virth- 
schall.  Abth.  1.  Rindviehzucht  u.  Leinhao.  Kassel,  Lnrkhardl. 
8.  n.  \  Thlr.  —  Willougliby  de  Kre.ibv  :  Be.^rbreib.  d.  Vef. 
fahr.  b.  d.  Pressen  des  Tori»,  dentarb  von  Schubert.  Drea- 
den,  Arn(dd.  S.  \  Thlr.  —  Srhmalz:  Das  Trocknen  d.  Kleee 
auf  Keilern  und  HQtlen.  Ebd.  8.  Thlr.  —  d'Albret:  Coora 
thforijue  et  pratiqne  de  la  tjille  des  arljre.<i  fruitier».  Je  cilit. 
8.  5  It.  —  v.  Beider:  Die  wahre  rein  Ökonom.  Benutz,  dea 
Federviehs.  Aupb.,  v.  Jenisch  u.  St.  !  Thlr.  —  Der*.:  Die 
verbesserte  prakt.  Lehre  d.  Flachs  nnn  Uanfliioes  In  dessen 
Elementen  etc.  8.  Ebd.  \  Tblr.  —  Ders.:  Das  Verhrdtn.  der 
Jagd  in  der  Kundgebung  der  Jsgdgebrimniase.  Ebd.  x%  Thlr. 
-  Heber:  üandb.  der  WaldtaxaUon,  WirthachaftaeinriehtDiig 
u.  VVsIdwerthabcrccheiiBK.  9a  Anfl.  Kemplaat  DeanheiiBer. 

2;  Thlr.  —  Die  kBaici.  WUtanberg.  Lefamiilall  Ar  Laad» 
u.  Forattrirlhaehafk  n  UekeBbciaa.  3e  Aufl.  Stuttg.,  (KShler.) 
8.  n.  ;  Thlr.  —  BBlBa^  Weialehre  f.  geisll.  u.  niohtgeistl. 
Freunde  dea  Tranbeaawftca,  nebst  Weinlird.  V;i>  ha.  Srfamitt 
0.  M.  8.  *  Thlr.  —  Lelacbner:  Die  enibülllcn  Gebtiiinnisse 
dea  VVeinhandels.  Leipr.,  Rein.  S.  *  Tblr.  —  Moser:  Der 
wohlfeile  Hausknrh  etc.  Vacha,  Srhmitt  n.  M.  Thlr.  — 
Sameikl:  Neuesfes  prakt.  Berliner  Kochbnch  f.  höhere  Uaua- 
haitang.  3c  Au.^:.  Bertin,  Schlesinger.  1{  Thlr.  —  JSittkeiliUl- 
een,  Fleisch,  VVorst,  Speck  etc.  aioa  BflMh  fll  itaililllBi 
Leips.,  Kein,  (verklebt)  ;  Tblr. 

186S.  Xn.  SekMHi  LUtrattw  11.  Ruast.  Binder:  ScUI* 
ler  im  VerhiiUiiir-i  sum  Chrialaalhapi.  (Sappl,  z.  Sch.  W.)  3 

Bdchn.  Stuttg.,  fetaler.  16.  \  Thlr.  Raiip:  Deutsche 

«.Bafik  &  Blatl«.,Eboer 
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11.  S.  J  Thir.  —  Skizzen  a.  d.  AllUgsU-ben.  Aas  d.  Srhwcd. 
Dddio.  2  u.  3.  (Die  ISaclibanj.  Tlil.  1.  2.)  Lj.z.,  ürockl...u8.  H. 
3  ThIr.  —  Ilamuior:  L«>li«n  and  Trauai.  Leipt^  £nselmaiin. 

12.  2'  ThIr.  —  W.ilf:  Dir  Flucbl  aas  Grnf.  lUmb..  IKrold. 
8.  1  TUr.  —  J.  Ilürker:  Die  Nvorontanlikvr.  Rlusikclischer 
Komm.  L«ipz.,  Webrr.  8.  i  Ude.  i  ThIr.  —  lletickr:  Die 
freirn  SteiiimtitK'ii,  od.  Arcbitrctur  und  ittoral.  lUauDrrischrr 
Koman.  L<i|iz.,  WVb^T.  8.  •  Tbir.  —  v.  TruiiilitK:  ÜSinnitl. 
Scbrifirii.  Saairol.  3.  ltdch.  19 — 21.  Dresd.  n.  Lpz.,  Arnold. 
(Bd.  19  —  37.  10.  3:  Ibir.)  —  üpindier  «  sSmiullicbc  Wirke. 
Bd.  5b  0.  57.  Frutti  di  Slare.  2  Ude.  Stattj;.,  Uallbercer.  8. 
3i  Thlr.  —  De«.:  Wohlf.  Ausz.  W  — 25  Ud.  Lcnil.iütben. 
3  ßdp.  Soionif-rnialven.  2  Bde.  Ebd.  8.  -2  Tbir.  in.  4.  Sl.ihlst. 
12.  2'  Thlr.  —  Srh<i]ipe  gfb.  Weise:  lieinricb  u.  Marie,  od. 
die  verwaisten  Kiitdrr.  2e  Aull.  AI.  5  scbüo.  Kupf.  Lpzg., 
Ilichelsen.  12.  1  Tbir.  —  Herr  Kickcbuscb  u.  sein  KäUcheo 
Scbuurr.  Mit  l(i  iiiuni.  Kptsl.  Lpz^.,  Baum°ürluer.  8.  n.  \ 
Thlr.  —  Lötz:  Abtnlhcuer  eines  lleimatblosi-u.  '2f  Mitlheilg.: 
Der  Seefalke.  Ais  Anhang  zam  GeisterschifT  uach  Marr}-»!. 
Hamb.,  Herold.  12.  1;  Thlr.  —  Real  pearls  in  a  (alse  setting. 
b.  3  Bde.  Jl^  Tbir.  —  Miss,  Barne^:  The  romance  of  pri- 
vate lii'e.  3  Vols.  London,  (Jolboro.  b.  —  John  i'oole:  Lillle 
Pedlingtnn  and  tbe  Pedlingtunians.  2  Vols.  Ebd.  H.  —  llorace 
Smith:  Zills:  a  Tale  of  tbe  holy  cily.  Ebd.  b.  6  sh.  —  Yoan^•. 
Der  llalbmensch  »d.  das  Hiadflebrn.  A.  d.  Eogl.  von  Bruck- 
brio.  2e  Aasp;.  Aaufib.,  von  Jeoisch  a.  St.  b.  \  Tbir.  -  Ed- 

Eeworth:  Aus^ewiihlte  ErzShIungen,  A.  d.  Engl,  von  Keller. 
,f.  1.  2.  Helene.  SiuUg.,  Ebner  u.  S.  8.  J  Thlr.  —  Giul.  Car- 
cano:  Angiola  ^aria,  sturia  dumestica.  16.  4'  L.  —  Gasp. 
Aureggio:  U  Baute  del  Folledu.  Miiano.  8.  1,'*  L.  (Entb.  8  ver- 
■cbiedene  Erzüblun^en  nach  der  Storia  di  Paolone.)  —  (Gius. 
Coppi:)  L'assedio.  u&siaiio  gli  ultinii  giorni  di  Mi&solangi.>'r>vella. 
Olilano.  Ib.  1,''  L.  —  Gius.  ToreJIi:  Etlore  sauto,  auloblo^raüa 
di  ua  galantaonio  come  gli  altri.  18.  2,*'  L.  —  Gio.  (Jam[iiglio: 
Elena  lielia  Torre,  ossia  Slilano  seicenti  aono  fa.  Slilann.  Ib.  3  Fr. 

—  Gias.  La  Farina:  Loa  eita  nella  Toscana  c  in  Kuma.  iUes- 
siaa.  8.  (lb4S.)  —  Carle  Ledhuy;  George  de  Kosteres,  roinan 
intime.  8.  15  Fr.  —  Urne  ßernier:  Le  conteur  dirs  famiUes, 
nouvelles.  12.  3  Fr.  —  Em.  Fagis:  Fables  d/mocratiqaes. 
18.  1]  Fr.  —  de  Saint'Pierre :  Paul  u.  Virginie,  eine  wahre 
Geschichte  der  Jahre  I72b  — 44.  m.  b  Stahlst.  Lpz.,  Baum- 
gartner. K  1^  Thlr.  —  Qlemoirrn  e.  Tourist»«.  V.  dem  Verf. 
von  rr)uec  et  noir.  A.  d.  Franz.  Udchn.  I.  Cassel,  Fischer. 
Ib.  1',  Thlr.  —  Soalie:  D.  Serpent.  A.  d.  Franz.  v.  W«-«che. 
9  Bde.  Braunschw.,  Jleyer  sen.  2  Tbir.  —  Soulie:  Villebois 
Traum.  Frei  nacli  d.  Franz.  von  JuL  Srhoppe.  Lnz.,  Krappe. 

8.  Ii  Thlr.  Origiualbritrjige  zur  deutschen  Schaubühne. 

(von  der  Prinz.  Amalie  v.  Sachsen.)  IV.  Dresd.  u.  Lpz.,  Ar- 
nold. 8.  2{  Thlr.  (z.  Besten  d.  Frauenvereins  zu  Dresden.)  — 
Kaupach  s  dramat.  Werke  ernster  Gattung.  Bd.  13.  Hambarg, 
Uoflmanu  u.  C.  8.  1-  Tbir.  —  Porzer:  Eumenes.  Trauerspiel. 
Augsb.,  Lampart  o.  C.  6.  \  Thlr.  —  Dramat.  Vergirsmein- 
nicht  a.  d.  Jahr  1840.  s.  d.  Gärten  des  Auslandes,  von  Tb. 
Hell.  Dresd.  u.  Lpz.,  Arnold.  12.  1  Thlr.  —  Berliner  Thea- 
tcr-AlmanacL  aul  d.  Jahr  1840.  Hrsg.  von  A.  Cosmar.  Barl., 
Bade.  10.  n.  1;  Thlr.  —  Lebrun:  Lustspiele  n.  Possen.  M»inz, 
Kopferberg.  8.  1'  Thlr.  —  Lessing:  Emilie  Galotti.  Trageilie 
tmitec  par  Jouffroy.  Lpzg.  o.  Paris,  Brockbaas  a.  Avensrius. 
b.  n.  \  Thlr.  —  La  ßancee  da  prince.  Com.  imitee  de  TAilem. 
p.  H.  Jouffroy.  Leipz.  u.  Paris,  Brockbaus  a.  A.  8.  n.  !  Thlr. 
— •  Kayard  u.  Dapnrt:  Der  Geizige  u.  seine  Tochter,  firama. 
Piacb  dem  Franz.  von  Augely.  Berlin,  Fernbacb.  12.  \  Thlr. 

—  Anzely:  Paris  in  Pomuiern,  od.  die  seltsame  Testsments- 
klausei:  Vaadeville  Posse.  Brl..  Fernbach.  8.  \  Thlr.  —  Adpb. 
Puujol;  Le  Iiis  du  pecheur,  dr.  en  1  a.  —  Uoliere:  L'anr«, 
nom.  Berlin,  Schlesinger.  H.  n.  \  Thlr.  —  Ders. :  I.,e  malade 
imaginaire.  Ebd.  8.  n.  ^  Thlr.  —  Sbakspearc's  säuinll.  dra- 


mat. Werke.  Sappl.  Shaksp.'s  FranenR«rtaIeen.  Charakteristiken 
von  Jameson,  ßberlr.  von  ScbGcking.  Bielefeld,  Velhagen  n. 
Kiasing.  (zur  Wi.gandsclien  oder  Kiegerach.  Aasg.)  l(i.  a  o. 

Thlr.  —  L)»s8.  z.  Ileimer'schen  Ausg.  n.  Thlr.  —  <;iac. 
Baltagli.i:  Filippo  itlaria  Visconti ,  draiiima  storico.  Milano. 

12.  2,"  L.  Ueblbose:  Gedichte,  illsgdebarg,  Crcutz.  8. 

\  Thir.  —  Genelli:  Lyrisches.  .Neisae,  Ueiinigs.  8.  o.  Thlr 

—  V.  Zedlili:  Gedichte.  2e  Aull.  Um,  Stettin.  2;  Tbir.  — 
reutonis:  Tascbenlied.Tbach  z.  Erheit.  des  Geniiitba.  Vacba, 
Schmitt  u.  III.  12.  *  Thlr. —  Cosmar:  Odeum.  Eine  Aanwahl 
von  ernsten  u.  l.iiioigen  Gedichten.  iSeue  Sammlung.  Bdchn. 
1.  Berlin,  Plahn.  16.  n.  {  Thlr.  —  Meisterwerke  der  ilalien. 
Dichtkunst.  Abthtg.  1.  Aiinslo.  (Lief.  1.)  l|.,Ile,  Scbsvetscbke 
u  S.  8.  n.  J  Thlr.  —  Ant.  Buooliglio:  Le  bellciae  della  natura, 
(ilymneo.)  2da  ediz.  nobilmente  accresciuta.  Koma.  12.  (10t  S.) 

—  Moor« 's  poet.  Werke,  deutsch  von  Oelckers.  Bd.  3.  Lp«., 
Taacbnitz  jun.  16.  n.  }  Thlr.  —  Giov.  Kosini:  Storia  della 


ittura  Italiana,  esposta  coi  monumeali.  Disn    1  7  Pis«. 

ol.  Jede  Disp.  (m.  4  Kpf.)  0,'»  Fr.  —  Llndicalorc  delk 
galieria  Locbis  posta  nelfa  villa  CrocetU.  16.  (32  S.)  — 
(^)aandt:  Die  GemiiJdc  der  Michel  Wohlgemuth  in  d.  Franca- 
kirche  zu  Zwickau.  Dresd.  u.  Lnz.,  Wcigel.  pr.  Fol.  n.  \^ 
Thlr.  —  Wilcke:  L'eber  die  Wichtigkeit  u.  L'ncntbebriichk* 
der  Orgelmixtaren  a.  ihre  Eintheiluug  etc.  Ebd.  8.  n.  -  Thlr 

—  Schütze:  Praktische  OrgeLu-hule.  2e  Anfl.  Dresd..  Arnold 
qu.-Fol.  2;  Tbir.  —  Korzgelafsle«  Wörterbuch  der  in  der 
Masik  gebräuchlichen  Wörter  u.  Kedensarten.  Mainz,  Schott. 
8.  A-  Thlr.  —  TempelUi:  D.  Landschafter,  e.  Ueibe  v.  Vorle- 
geblält.  V.  Umrils  bis  x.  vollendet.  AasfQhr.  Heft  1.  u.  2.  Brl, 
fj.ymano.  .ju.-4.  n.  '  Thlr.  —  Das  KK.  Würtemberg  nebst 
liobenzollern  in  ihren  Naturscbönbeilen  darsesf.  H«lt  1  m 
3  Stahlst,  gr.  8.  Ulm,  Stettin.  \  Thlr.  —  J.  A.  Adph.  Caille:' 
Considiratjon»  d'art  et  de  poliüiiue  h  propos  da  mosee  de 
la  marine  au  Louvre.  8.  3  Fr. 

1859.    2U1I.   Eneyelopüdit  und  rrrmisehte  Schrifttn 
Wielands  sSmmtl.  Werke  iu  36  Bdn.  Bd.  1—3.  Lpzg.,  Gö- 
schen, lt..  1  Thlr.  —  Oeuvre«  compMtca  do  Vic.  de  Chateaa- 
briand.  Tom.  1,  Oeuvres  bistnriques  (enlh.:  Etudes  histort- 
ques;  Essai  bifltor.  sur  les  rrvolutioDS  anciennes;  Bist,  de 
France.)  Parb,  Didot.  1840.   Die  ganze  aus  5  Bdn.  besteh. 
Ausg.  45  Fr.;  ra.  30  Vien.  in  Kupf.  55  Fr.  —  Discorsi  tettf 
nella  i.  r.  accad.  di  belle  arli  in  Venezia  per  la  dtstribai 
de  premii  dell"  a.  1838.  Venezia.  8.  (bü  S.)  entb.  unter  a" 
Tom.  Locatelli:  Elogio  di  Kosalba  Carriera.)  —  Huber:  Die 
12  Monate,  m.  12  illam.  Kopf.  >Vuhaldeii8lcl>pa,  Eyraud.  16 
1  Thlr.  —  Theodors  IJriefe  u.  Ego- Urft.  Hio  de  Janeiro 
1832  —  34.  Hamb.,  Meifsner.  8.  n.  1  Thlr.  —  Köach:  Der 
Mifsbranch  geistiger  GetrSnke  in  patholoe.,  tberapeut.,  medlz 
polireil.  u.  gerichtl.  Hinsicht.  Töbing.,  Lanpp.  8.  IJ  Thlr.  — * 
Fanrj  :  Archibald  Stewart.  Episode  aus  dem  Jugendleben  e 
Kaufmanns.  Lnz.,  Weber.  8.  l  Thlr.  —  Stern:  Natur-,  Men- 
schen- n.  Völkerkunde  and  deren  Geschichte;  nebst  Gcsnod- 
heits-  u.  Landwirthschaflslehre.  Karlsruhe,  Groos.  12.  J  Thfr. 

—  Nachtbilder  aus  dem  Kitter-  n.  Räuberleben  a.  der  Cei- 
slerwelf.  Bdchn.  1.  Wergentbeim  (Augsburg,  ScbloMer.)  12. 
^  Thlr.  —  Bassin  de  Brasaac.  Rapport  sur  la  concaraion  de 
Grignes  et  la  Taupe  (Hante-Loire).  Kedige  ä  la  deauode  de 
Browne  et  Acassiz  n.  Henri  Fournel.  4.  (13  Bgr.) 

18W).   XIV.  Allgemeine  Journalisiik.  Agnes.  Taschenb 
fftr  die  gebildete  Leerwelt  auf  das  Jahr  1840.  Ravici,  (Loe^ 
bell.)  8.  i;  Thlr.  —  Tasrbenl.nch  der  Liebe  und  Freandscb  » 
gewidmet.  1810.  Hrsg.  von  Storch,  m.  16  Kpf.  Wilman»  16* 
B.  1 )  Thlr.  —  WintergrSn.  Taschenbuch  aaf  1840.  Hrsg  von 
Lötz.  Hamb.,  Herold.  8.  1^  Thlr.  —  Schreib  und  Geschifu- 
kalender  für  das  Jahr  1810.  Darmsladl.  Leske.  16   '  Thlr  — 
Iris.  Taschenh.  f.  1S40.  Hrsg.  von  J.  Gfr.  Hailatb  u.  Saphir 
Jahrg.  1.  Peslb,  Ueckenast.  12.  n.  3}  Tbir. 


Ksdscteur;  Dr.  Karl  Brandts.       Vwrleger:  Duneier  und  Humbht.      Gedruckt  bei  TromüueA  und  S»ha, 
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lS6t.  PrrHfttltrhtt  Protinziat-Kirchenilatt,  hn^.  to« 
JoTi.  ylit^.  Jt'»/.  Oe.sterre'tch  *A.  Dr.  Joh,  Carl  Lehnerdt. 
Jjihrg.  1.  (IS3y.)  Ilelt  \  —Z.  Kniaj^sl.er-,  IS.in.  S.  iJer  Jahrg. 
1  Tlilr,  —  Eio  durcllinis  y:riU'i-iuj(»t*  u.  nvtcLmäfsijiL-s  L'u- 
fernehiBfn.  wclilips  jiucli  in  suiinr  Kinricliiung  niilila  xo 
iviinachcn  bltrig  Vkltt.  H'jchslenK  LönntH  imn  die  Ausliihrung 
noch  vrrvollkommt  d.  hn.  die  stitist.  ISaclirirhtrn  Ti)ll«Uiidi- 
f,^t  o.  grnaaer  wfinacliro.  Dennoch  werden  die  vnri.  pr!<ifn 
llffle  alle  luifsi^rn  Krtv^rtoni^rn  und  An5[irijclie  ütifrtrefTcn. 
S«lir  iicli.1lzl>ar  ist  «s  lür  all«  Geisd.  der  l'n>viiiz,  in  eine«! 
r»rllaar«udeo  Rrpfrt.irio  alle  Lirclilii-bc  VKrordnungeo  der 
C«>P««iari«ii  ttnii  l«vgi«roa;;<  n .  stati.stitch«  ?lachriciit«n  und 
PonouI-IloliSM  /u  lindr-n.  Zugleirli  ist  «Ler  auch  «in  Ur- 
^■a  tar  BMprtcbani  der  rcliil^Mn  IntTtsten  der  Provinz, 
ria  ftaCtila  tar  Aafnabm«  mtuvalltrcr  Sjrnndalabbaodlangen 
rwlBM;  «nd  srbtin  dat  Itt  vorlicuodm  IklUo  G^ebeoe 
fSlit  «icn  littnrii;:i-ii  Rrfeklliiia  (ttr  ProviBcial>Kireheng«acli. 
nnd  PastoralÜicologie  wi<rhti;:cr  and  dnefa  en^riefälicber  Auf* 
■SIze  boffi-n.  Wir  vrnllen  vi-raucben  d«u  loliall  liurt  iiuaai- 
meniuraüsi  n :  Dr.  Leftrterdl  gittit  urLundiiche  Deitri!);»-  lur 
Pft-nfj.  Kircheii'csch.  1)  (),*i*nder'a  ürrufang  rai  h  Köni^s- 
ler;;.  '!)  .Ilnthijie  Lautfrwild  »  Theilnnlime  an  di  ni  Osiandri- 
sch- II  Strrilf;  Siorcfi  lifscbrciljl  djs  Lrdt-n  dea  Pdccsan. 
Bisfli'its  (jiiirg  \ijii  \  fiifdijirr ;  Osti  i-ii')  lni:  ^^t  eine  Abli, 
(il>.  dl  II  lii:irl,iir<ih<tf  3UI  K<iniga!)crg. —  S\  nlvr  iieht  Lffinerai 
iiiil  Im«.  15z,  »iif  die  «pj;cnw.  Wirren  Audi'uluii j;«n  ijUlt  die 
Si-Huiig  (It'-i  iiralt.  Creiellichen  xwiaciten  der  liie«»l.  Wissen- 
^i  lidli  und  (IriQ  kirchl.  Lelifti :  Gregor  bietet  IHiltbeiluogen 
übat  ».  Cunfirinandea  Unterricht,  Steintcrnder  über  die  bomi- 
let.  Behandlang  d«r  altteslanientl.  Gcacbicble;  Dreht  Qb.  die 
dSentL.  Lircbl.  Katecbisalionrn ;  ff  'fif»  filipr  die  der  Sitt«n- 
lebre  im  Ganten  des  cbrjatl.  RdigiimaunlerricliU  aaxuwei- 


MBda  Sldle.  ß^brik  uteraocht,  ob  anch  TaabsluiM^  fil6d- 
•isnlge  n.  A„  dia  dat  Cbriateoth.  aickt  knaen,  Isnfimirt 
Wirde«  «iJka;  TMttf  vrMfcalb  die  Kircbenlateebiutionen 
nicbt  überall  (!<■  Ticltea  •tillcn,  den  man  von  ihnen  crtvar- 
eine  Propoaition  fib.  PenAinnir-jtig  der 
GcUlltehen;  ein  anonyrair  Anfsale  handrlt  über  dtu  Lui|aujj 
dps  Gl  isilirlcn.  F  !li  !i  i  ein  mehr  dogmat.  Aofsaiz  ron 
(ihttiui  Gt'iljHlttTi  uLtt  L.iiluit,  Reinheit  und  Freiheit  der 
Lehre  in  der  Kin-lir.  —  Dir  Ertri.£  dieses  ülatleg  soll  zur 
Bildunz  cioea  biaber  acbmertticb  rermifatea  Pcjuiaaa-QUüi- 
Foadilllr  «OMikirte  GtiitlUb«  mff«mUt  worden. 

Ree.  vnn  1)  Di«  rsaloeo  meiriscii  überMist  mnd 
«TlLrt  von  Krahmer,  üd.  1.  '2.  2)  Da«  üacJi  Jonaa  biitor.- 
Iiriliirli  uijltrsucbt  Ton  ü^m«.,  in  Hail.  LH. -Ztg.  172.  73.; 
von  Alex.  Schweizer:  ChrisiL  Frrdi^Ien;  von  CkUdMdailt: 
Handpnsiille;  van  Rost:  Pred.  und  Casoalredea;  Vaa  A.  S. 
Fnnckc:  Predigten,  krag,  tob  £.  Fraacke,  von  RothMaler: 
Clirisil.  EpiatcJpradtgteii;  veo  Anwlt:  Bertprcdigt;  ron  Barn»: 
Da»  \ai«r-(jDBer;  fwi  Ifklaen:  SelignreiaaB|eo  in  der  Berg* 
predi^i;  von  Jaevbi:  hediKtea  u.  Heden;  von  Notb:  50  F«»t- 
•eMlitradeo,  ebd.  174.  —  Ree  vonRtUbcr«:  Die  chriatlicbm 
«fleminB  apologaüach  dargeauUt,  in  £rgz6L  zur  UoU. 
"t-Ztg,  8£  8£t       Mbr:  CiMlMki|babe  ^niSpm, 


Samml.  2.,  ebd.  84.;  van  C.<ldlmrn:  Predigten  n.  CasualreiaK 
•bd.  8(ii;  von  Uadalph:  Die  deutsche  Kirch«,  «bd.  S6. 


GcscKichfc  und  Gcoi 


r.i! 


I'^^S.  Gesrftifhte  der  Ewpüisehen  Staatm,  brat 
TOO  IlMrrn  u.  L'rkert.  -  Gctr- kickte  von  Portugal  voa 
Dr.  Heinr.  Sek,,/ er  ord.  Prof.  der  Gesch.  zo  Giefaan 
JUnd  1.  Von  der  EuUtehutig  dea  StaaU  bis  znra  EriSacben 
der  rchi^n  burEundiscbe«  Linie,  llamborg.  P«rthee.  183^  8 
(\\IV  u.  4.>7  S.);  liand  iL  bi«  lam  ScbloM«  dea  Uittelallcn! 
Ebd.  a  11  u.  bb7  S.)  n  TUr.~  FAr  «neen  SdlTmlcIn 
sieb  aa  giacbiclitlieber  Daratdlang  aaellRdheber  Stoatatw 
fasaangen  u.  Venraltongawelaaa  imaMT  Mehr  «tftwl,  tat  TOf- 
liegendea  >Verk  gewifa  eine  OB  «•  beecbttAswertbefe  Er- 
sdMtnuag.  da  aa  aicbt  Hob  d(a  nbi  hiaturiachen  und  Staats. 
rediUieben  VerblHBiaaa,  eeadeni  aach  mt-hr  od«tr  minder 
die  arttaUlchaa  ^  *onai:licb  die  aiaiiawiriL-^rhsifiiriirr;  i>,.. 

*?*«»^'l*f"^  letzteren  ce«äJa;  .iu«n  nn^leicb 
UaNtea  Blick  aal  das  innere  Volkaleben.  alu  blofa  die  der 
aaswirtigen  pnlitiadien  Beiieboagea,  weiche  durch  die  iooe- 
ren  ZawUnda  erst  ihr  Liebt  erhalten.  D  r  V.  rf.  bat  es  rolK 
Lommen  «fkanut,  da  Ts  jene  Ueaiehangea  allein  nicht  die  wahr« 
Geachichle  ausnuchen,  sondern  data  dies«  mit  Scblöicr  eine 
fnrtlaulende  Statistik  sein  soli.  Sein  BemBbea  vwdiant  an 
)  ni«hr  AnerkennuDg.  als  er  io  Deatschland  bat  Ctr  balM 
\  «rarbeiten,  n.  antcr  den  Porlogieaen  deren  nur  Tventge  Be- 
funden bat,  wie  di«  aiaea  Caetano  da  Amaral.  einen  Santa  Ran 
de  Viterbo,  eiaea  J.  Pedro  Kibeiro.  Trotz  dieser  Hindentea 
hat  er  mit  Ausflkhrliabbiit  jcae  kleinen  Kriege  erzählt,  wekbe 
aber  flir  daa  damala  ae  beaebrtnbia  Mid  ednrecb  berSlkert« 
Portugal  die  laa|e  falUidete  fiilMn  4aa  Valerjaadea  mhai. 
voU  dafahhcbteii,         ieaaSaHea  dea  Aafstaadca  der  Por- 


tagieaea,     detea  Aaadnidc  la  datcinen  Zs^en,  Tbaten  und 

VaMluen.  8e  dk  Zeiten  dea  ersten  Joan,  untir  dem  und 
dam  den  der  Partneiase  einen  ao  mächtigen  Aufdrhwnnt 
nahm,  namentlich  die  P.  rsi  .lirhkeit  elnea  ^u  >  AU  ins 
Pereira,  der  neben  seiueiti  ki  iiiL;,'  diesen  Aufschwung  wectt« 
u.  leitete,  eines  Feraandn .  d.r  n  Leiden  d.  Sterben 

dmch  »ein  fromme»  GeiüniU  di.-  Hieiituiig  der  Zeit  Ter kOn- 
det,  ein.-s  IV  ii-ii  H  :i  a,  in.^  trsgiscben  Ge«chickea.  Anch  der 
f^'fak'er^des  lni»nien  ili-nriiiue,  des  Seefahrers,  tritt  ona 
^j^jj^j.^^  entgegen.  Dieses  behandelt 


iia  Torl.  Werke  heiler  u.  sei 


Im  ersten  Bande  aacb  einer  Bi^taag,  welehe  die  alte« 
ingiicbes  Portageb  and  die  " 


Grenzen  des  nrsprÜL.„  . 

weise  diears  L>ude«bei!rk«  kurz  vor  eeiaer  LoiUWait  i 
Castilien  daraiellt,  die  Entatebung  des  nnf1nittilht1iuT||__ 
tes  bis  mm  Eridscbea  der  «cbtaa  barnndiadioi  Linie  d.  h. 
vua  der  Ueeierong  daa  GnftB  fiebrieh  bli  «aia  Tode  dee 
Kftnigs.FerdÜMadllOW— 1983);  tm  zweiten  Bande  bis  zum 
Sehlaeee  dea  MMdelliM.  Die  «ramieb«  «uisera  AnsataUanc 
der  se  bftcbet  verAcaUrdlea  SeMhMg,  wrieher  «n  «on. 
hart,  ist  anerkaaat 

1864.  Ltbea  und  fT'andtl  Korlt  des  Großen,  be. 
=.  lirieben  Ton  Einkmrd.  Linleilung,  Uracbrift,  Erllatemng, 
LricundensaBmlojiK  io  i  Binden,  firag.  tob  Dr.  JuL.  Ludm, 
iätUr.  iia^a.MB,FMhH;  IStf       >.  t7f  &  «.  VI 
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B.  2<'iS.  "J.  3:TMr.-  Tn  JerwLSdiiift  will  ITr.  I,  ^rm  Leh- 
rte der  ljmy>-r!>irst  ein  öuch  übergebe«,  das  ikm  L^i  «einen 
Vorlesaagtii  über  ilic  KMperun;n7>'iL  Kirls  dm  Gr.  ali  Fäb- 
t«r  dMM,  den  ZaMifer  Hterarisch«  Fioserieige  an  dir  Hand 
feb*  and  itattk  «Im  bdcefQ^I«  Lrlandensammlcng  via  kla- 
m  Bild  d««  wdtgcKfaicbÜ.  Zeitraaniea  cntwerr«-.  Obwobl 
Kriereot  nicht  die  Ehre  bat,  vatet  di«  lllnDer  u  cebftrea, 
die  der  VerC.  sich  so  Kicbtera  icioer  Arbeit  wänscfat,  wie 
Wilkeo,  Eichhorn,  Raanier,  r.  d.  Hacen  and  Kanke:  to 
§|aaib(  #,iiU^  »icbt  der  Arroiaas  beaehiildigt  aa  werden, 
«CMp-tr  mt  BcfcMiilunE  aoaapncht,  dafa,  weoo  solche  Slin- 
MrUcklw  Mia  MlUlir  4w«h  «ii*  AAA  «•  WiHwadMft 


Aber  eine  t'>\cbt  FördcTung  TcnMg  Bat  ia  4cr  «wL  Albait 
nicht  tu  «•i  k<-noeo.   Ob  j«!«  HSitner??  Dea«  der  K<  '~ 


iar,  in  w^• 


kies  V^ert'.  tf'izrnt  Kraft  sich  Iiätte  bewShren 


künnen.  i  riHj  .lt  r:iir  llinweiiune;«  ii  auf  belrefTende  Stellen  au» 
il.-ri  r;,r,,rir,r  II  Mil.  V  (ii  .M  Wi-iltTi,  welche  iliMl  vnil.  S-ill 
tiüiitt  «xirr  liTii-  lrin>lir<  n.  mliT  ätucL  die  Citate,  in:  m-'n  i  l.i  L 
aus  den  ChrcMnk  •■■i,  %\.,rlln:li  .iic.l/ilu;.  ]>iirrh  i!i.  .1-  svMir- 
Itrhe  ADlUlirun;;€i>,  uUi  tvetikg,»!«^!,«  Bber  eine  sich  vun 
erkUrritde  Stelle  Ctw.is  beigebracht  SU  haben,  ui  F  tc  li.is  liuch 
an  L'mfane  ^ewini»-ii.  Ein  aoiches  uur  zu  deuiiicbrs  Stre- 
ben ,  ein  uuch  ta  achmieden,  mnlite  auch  das  Streben  nach 
einer  Biögiichat  breiten  Enlfaltang  der  LtteratnrkeDutnifa  Ton 
Büchern,  die  der  Verf.  nur  Irgend  aa  erhaschen  veriooclil 
hat,  herbcifiibren.  Gleichwohl  ist  der  SammlerlleiT«  oiclii 
ta  verkemaan;  aber  eben  dieses  bl»rse  Anhäufen,  ohne  in 
itm  ?iiiaMnninirtriffcliia  itiia  KiAm  dea  ftialif  SalbaUiidiiS'-n 
tm  «fadMi  VM  w  ▼»)!«•  Blltha  OrdcM,  —  «i«  Ziel, 
bej  dem  vorhandenen  Material  fife  ataM  scböpferlschaai  C«*' 
wobl  erreichbar  — .  ist  an  M  varkabter,  weaa  et  »it 
solcher  Selb<tt4:orfi|lis;ki'lt  gaachiebt.  Von  den  genannten 
ItUanern  bütle  Hr.  I.  lerrK'n  sollen ,  dab  die  wahre  Wiasen- 
acbafl  kein  7ii''.:iiii^i'Mi-.:'li.<'.{i  .n  i«t:  KieLTa  und  i>i-i''rischea 
Genie  sind  gar  %viil  veracbiedeu.  \V«itn  dieser  Fb  iTs  allein 
berv'ii  i  iii.  so  kann  nian  nm  s«  aaehr  von  ihm  Ij' n.  u i:.L>  it 
in  der  tSewet»rubrun^  fordern,  älJeia  aach diese  h;it  iiel.  s^sImI^ 
ia  der  Einleiluu^.  welche  Einhard  e  Peraunlichkei behnndelt, 
vorniiinlich  in  der  Sage  von  Einhard  a.  Imata,  vcrm!r»t.  — 
Als  ßeweia  gegen  die  Annahme  einea  soldics  Verbillniascs 
Einhards  als  Schwiegeniobnea  KarU  d.  Gr.  bitte  dea  Verf. 
anch  Einitard's  eigenes  trtbeil  Aber  die  Slttealedgkelt  der 
TSchler  KarU  d.  Gr.  anfuhren  kSanea,  da«,  ao  bescheiden 
aa  auch  Bas|e»prochen  Kein  laag,  ntehr  dagegen,  als  daCBr 
niiidiL  Ob  b«i  diaam  UitbaUe  dar  VrC  daaaaeb  akfa  kawogen 
ftyt,  seine  «bar  «dia  Ceachioble  Kirli  d.Gr.  «.  Mba  Zeil." 
■ehao  antaraaHaH««!  Arbeit  ta  iMMittaM,  »ag  die 
Zelt  labren.  Wen!^s(f>ns  ^iQ  Ret  daraaf  aaTamlttaiu  ge- 
aaebt  haben,  dafs  eine  solche  Arbeit  nicht  aniialisli.sch  aafge- 
fafat  werden  li.trh  wif.  dies  bisher  ftearbehen  ist;  denn  die 
Geacbicb"  k  l  .1  <<i  I.  I  i  Ml  Ii  iiicbt  abgertsaea  daratellcn; 
auf  der  cl^uiiuu^  seines  von  den  Frincipii^n  der  Kirche 
und  dea  Sl^aits  durchdrungenen  lif.'.i  'm^-  iiL-ruhtc  das  Ver- 
hühnifs  fast  aller  I-^iindcr  de«  Or.  !!!!  r  W.  ,•»»  der  Vrf.  end- 
lich Karl  d.  Gr.  nicbt  btob  als  Knibrnr,  Her  Rt*inp  Erube- 
rangen  selbst  vollbringt,  aondern  anch  als  Cnitivirrr  a.  «war 
mit  einem  Sclbstbi  m  .i  n  in  daratellen,  aa  dessen  gewaltige 
Ptfaadaabtoto  äkk  <Ua  f  oiteatfRkkalMg  dar  Welt^^O^ 

IWk.  Biitoire  »ommoirt  d«  tRgypU ,  «mm  U  goti- 

■mena  «ni  o»t  aa  liaa  da  fas  18«  I  l'a»  vm.  Par  M. 
Felix  lUenglmi  fiMAi»  d'oaa  lomdwtiaB  at  arieia  d'tedca 
gi^ographiqnea  at  hlalatt^da  aar  rAfahia,  fm  M.  Jtmard, 
•uembre  de  rinatiint  de  Franca,  arcoapagnve  d«  la  relatio« 
do  Tojsxe  da  Uobammed-Aly  m  Faaoql,  d'one  carte  da  TA- 
^  «t  dVM>  carte  gfaMe  d'AiabI«,  mt  la  m/km,  tendate 


par  dea  cnnaiderations  snr  les  aiTalres  Ja  l*^|fl|,  FNilp 
bidat.  1839.  S.  (3b;  iiga,  m.  i  Karten.)  0  Fr. 

1866.   Ree.  tob  Ideter:  Zcitrccbnang  der  Chiaesen,  ia 

aalULU.'Ztm.  «3.—  Ziiafl'a  Aac^  »o«  11  '  -  "  

La  aMifi  aarla  ^HeUva  da  aaeeeaataa  k  ia 


maad'Ba. 

pa^c.  i)  Die  Span.  Saccesaionafrare.  3)  Ztpfli  Die  Span. 
Sacecerionafraee  in  Hfidtlb.  JahrM.  Nr.  44.  —  Scbloaser'a 

Ree  ?on  1)  il.^osser:  Die  dentscben  Gescbichlaschreibrr,  von 
Anfang  des  Frankenreicht  bia  auf  die  Ilohenstanfen.  '2)  GalitTc- 
Fielet:  f,ellre8  sur  l'histuire  du  m  ni«  ige  adr<-.«,s.  .fl  i  la 
nrof.  Schlosser,  ebd.  47.  4S.  —  iJi.lbe. :  Her.  vim  Wutlkes 
lJel>cr  d.is  U<u9-  und  Taecboeh  VaL  Gterths;  v  im  Linürirr: 
Enropa  u.  der  Orient,  ebd.  48.  —  Dalhe.:  Uee.  von  Chr. 
Fad.  Schulte :  Auswanderung  der  evangelisch  gesinalea  Salt* 
burser;  von  tione  and  Hnet:  NooTell)'.«  srcliivcs  historiqaca 
[thilosophirjues  et  litlerair^«.  Anm  e      LI.  2.;  von  (Altsaejrer :) 

lliat.  de  ia  heaae  teatoohme,  abd.  49.  —  Dalba.!  "  " 
yoa  Schleamt  WelUeaclüchlc.  IV.  I. 


jie.  Acdi5olo|^e.  litcriürgesdiichte. 


1667,  Pkilol«gUche  .ihhanJlnnsen  VM  CUm,  jtätL 
MShtatt%mLwtK0HL9t&mptm,  3  fllalninif 
tafda.  Berita,  NiöalaL  8.  IM  8.  ~  Ualir  das  6  AoftMaea 

dieser  Sammlung  aind  drd  aeae:  ()  daa  Oskiache  Gesetz  auf 
der  Bantinischen  Tafel  (nach  C.  Zumpt's  Vernintboog  di« 
Oikische  Lebertrasnng  einer  llrxn  !>  v  cf.  Jdfirb.  f  wiaa. 
Kr.  1839.  Sptbr.  €.  47-2.);  ;)  Gb.  Ai.  It.l  Vn  Uatsomte 
mit  besonderer  lldclsicht  auf  die  Uela-rri  tlt  i  ir.  r  Sprachen 
(Kl,  anterscheidet  die  in  den  luvthischen  A  li.  il'h  u.  die  in 
liisi  ir.  Zeit  auftretenden,  o.  findet,  daf»  jeni;  \  .Jkr  iiQge,  die 
Suditalien  fiberachwemtulrn ,  dem  alten  Latbruchen  von  Gai- 
liern  n.  Etraakcrn  aus  ^o^<]iu]ien  aGdwXrtagedrSngten  Siamma 
angehören);  3)  fib.  die  Anläse  des  rnniischen  La»era  in  V«^ 
biiidnng  mit  den  Grnndsilzrn  der  Ai  kerliniiliition ,  wta  al* 
vorai '  Iii!,  aus  Jt^D  tccbn.  Schriften  der  Itr»iii.  Felduieaser  U 
•'iib>>  limcn  sind.  (Kl.  macht  auf  die  Verschiedenheit  der  La« 
gerfurm  einrü  einfachen  u.  duppellea  canadaiiadbta  Haifa* 
anfiaerkaam;  die  seometr.  and  arilblMtr.  AntliaMdeweHM« 
wird  dareh  d  IMh.  Taf.  arliotart;  dicaar Anbato  irt  m  to  fvkfc> 
tigcr  da  er  tacftt  Udkt  Sher  Sk»m  danttea  a.  bfehar  nie  ff*- 
nGgend  erürterlea  Gwaaelaad  verbreitet  bat.)  —  Die  Abb.  Ob. 
das  RSm.  Geaalt  aaf  der  Baalin.  Erstafel  iat  aas  d  llbein.  Ma- 
aetim,  Jahrg.  rfie  Her.  von  KpilT:  Geach.  d.  rDio.  Bürtrr- 

kriege  ist  aus  der  llall.  Lit.  Zig.  1^J9  ;  die  ttrr.  von  Urin:  Ruu. 
Privatrecht  aaa  den  Jahrb.  f.  wi&a.  Kr.  I  s^d  ^vj<-der  abge- 
dmckt.  SSmmtl.  Abhh.  tragen  den  Siemjirl  gründlicher  wia- 
aensdiaftlicber  Fnrachuns:;  ihre  Vircinignug  ist  um  so  r.ilQr- 
Itcher  a.  willkommener,  da  sie  aich  g«  lurin.i.-iai  auf  daa  itout. 
antioniar.  Gebiet  beziehen.  Die  iufsere  Au»stjtlung  ist  sehr 
emptcblend.  Der  Hrsgbr.  hat  dieae  Sammlung  acht  gelebrtea 
Frenndan  tewidnet,  welche  mit  ihm  Glieder  derselben  "** 
chlaehen  Geaellschalt"  zn  Beriin  aiad.  die  ainit  aaah  Batl> 
mann,  Schleiemischer  and  dcB  Vcfl.  dieeef  Ahtendhagea 
anfpr  ihr*«  .'^it;'ltei3er  zBblte. 

1868.     iJiUionnaire  des  fouira   dg  grantmoire,  d* 
pTon»neiation  et  d Orthographie,  (jut-  l'»nt  Tee  AllenMnd«  en 
parleat  et  en  ecrivant  le  Iraufais,  avec  nn  traite  aar  le  eenva 
dea  aabeUntib  Dar  J.  de  Trttkow.  Bri.,  Sebnltse.  1(k  \  Thir. 
—  Ana  einem  Wort«  Condillac'a  entnahm  der  0r.  Vrf  eine 
AnlTarderang  lara  verl.  Bfichlein.  OMid.  aagt  „l'art  d  «rir« 
renferme  deox  chosea,  lea  lois  qa'il  faat  atüvM  et  lea  d^asta' 
onll  faut  iviler."    Diesen  letzteren  negalifa»         ■ — »*- 
Jbat  flr.  T.  dwdi  aia  nach  dea  ^StfelnaafliB 
gaafdoirtaa  Vaneichaib  dcrjeaigea  Wteter 
«alaptaehea  teaachi,  welche  am  bSalksleD  fehlerhaft  g*- 
breaitt  weide»;  «iftUidb  aalst  er  dralieaecrcn  and  rkhti» 
fvcB  AwdfMk  a.  tanw  ipiMU.  BrMcnmea  Mim  Dto 
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AMvakl  kt  dlcUkb,  dtgecca  aiai  üe  AofaliranMii  tn  breit 
«mmmhmiTm  WiaMMduiUichkcU  »der  «tinJtidiktitbt 
.SeStMliwUii;  mr  fir  dM  pmUmImi  GiAnmdk  wifd 

•ioe  b^qaeme  Beihaire  ffgeben. 

Ribliothrfjue  grograpHoue ,  hittoriqut  tt  tU>' 
iUtiijiie  Je  la  Frnnce  ou  Itrcopil  bil'Hogrjpbiq««  de  iMt 
ce  (]ui  «  ete  public  sur  Ic»  provioen,  dioc^ara.  coloni»«, 
parleiiirn«,  «rrÄndwit-nim» ,  ville«,  l.'.urzi.  cliat.^nt,  ncnvt-i, 
ririirea.  ean«ax.  chcmina  d«-  Ux  etc.  l'»r  A.  t'^hon  Utla- 
forttt,  (Pro»p««»o».)  P«rii,  D.:af.>r.it.  8.  (i;  ßitn.)  Ein  Ln- 
tanehiMa,  wie  wir  m  d<T  viterUadii«b«n  Geopraphie  nnd 
StolbUk  •nKcIcgratlich  wünschten.  Der  Verf.  (der  tutfleich 
MÜMt  ^vAkA  vad  drnckt)  hat  d*n  Umfanj;  anf  drei  OcUv- 
taad«  bMWMNi'k.  dl«  in  ie  3  Mnnata«  an/  einander  folgen 
«nUni.  wenn  nleiik  die  HehiMhl  der  SaUeri^te«  elM 
«ffiilMwiininc  «üntch».  Der  f Nb  )iAM  B«niH  M  Or  «e 
Sabecr.  b  Fr„  «rd.  7  Fr.  - 

ISTO.  G.  Sch^Tab'i  Ree.  Ton  K.  HoRbditorT  ScMlet^ 
I  .hin,  Gfisi'-senUvjckclnng  o.  Werke  Im  ZoiannDenbaDg,  In 
UriJelb.  Jnhrhh.  Nr.  40.  41.;  Moaer  a  U.  c  Ton  Cicero  de 
ollidis  ed.  Zampt,  ibd.  45.;  Ton  Cicero  pro  O.  Lipario  ed. 
Soldaa.  ebd.;  Chr.  Bähr's  Kec.  »nn  van  llrusrte:  Diaqulaitio 
de  Adio  Slilone,  ebd.  49,;  Moaer  a  Hcc.  von  üöderlein:  Lat. 
BynonTmcn,  ebd.  61.;  Bolbe'a  ttee.  Ton  S;*PP«i,j'«jfl" 
Patercnlnt  und  BAr  a  Ree.  Ton  OnSt  ImM*  llninwti 
AnalecU  cpigraplitca,  «bd.  51.  n  - 

JurispfudenZi  Staats-  u.  CameraUvLssciuchaften. 

1871.  DU  ^ifmOiehm  Handlungen  der  Sthletitrig- 
fftUufnlnkm  KHUrwkqft  von  1815  */*  1Ö3S  dwUllt 

Jon  //.  Eleh^aJd.  ^Äl^ilÄ  IJSmZ 
Lni  «einen  RlMbfirgeni  die  MMiUlUM  wimiMm  «er  seim 

wi^  Holsleiniachi  n  Riltcnchaft  "  »«'S'«*''?*?!'!"«  ■■•Ä 
lieh  derrn  ehr«-n¥ollo  Handluniten  in  d<M  JwW»  l8w— tW3 
sa  vprj:leichen  mit  tltr  minder  acfclailfiwerlke«  iplleren 
W,,ks,,„Uil,  \v.,\  II.  EicbwaM  vorlicecndM  Schrindien  pu- 
bliiiri.  Dil»,  s  iti  lichtvoller  l  .  btralcbt  jene  Uandlnocen  n. 
die  darauf  beaOsUcben  Dokomenle  darttellend.  m5clite  in  |e- 
frnw3rll»er  Z«-it  um  s«  mehr  daa  Interpsse  dea  Lnera  Ter- 
dienrn,  ala  ebi-iifall«  «-iiirn  Kampf  iwischpn  dfr  Rfgiernng  n. 
di-n  SiSnden  am  drr.-o  Rechte  enählt  und  die  hjnsrl.emle 
Wirfcaamkeit  einee  «dien  Hanoee,  welcher,  ala  daiD»lie«T  Se- 
ereiair  der  rortwährenilrn  üfpoUlioa  der  ScWeawi(t-ilolgtei- 
aiecben  Riltr-rsihaft.  ilurch  » ifle  wt-rtkroUe  Arbeiten  In  die- 
•er  AitBeleK»nb4it,  besi.iiilers  durch  die  Ton  Ihm  rerfafele  n. 
1833  MB  Bustotete  cin<;errichU  Dcnkachrifl  der  PrSlaten 
«.  KtttmdMft  MnMrteglhumaScJilfe\Tig  (entb.  die  Uaralel- 
hoK  Ihrer  In  aMfffceniiier  WicheeadMh  beMelMadea  UadsUn- 
dliäev  VciCmani,  „laebMuJira  Uwar  9»mmmnA»aam»'^ 
aeioe  Kfiftfe  ngffSi^  hat»  icB  McMitM  ReeMnwlMdker- 
laitellea.  ^ 

1872.  Freimülhize  Betraehiiingtn  über  die  Emanci- 
patiorn  dm-  Juden.  Kiil,  B.uriiiHatrr.  ls>3<<.  S.  J7  S.  4  Thlr. 
—  Ealk.  3  Abkandlaujcea:  1)  ..Lfber  den  wahren  a.  falaelMn 
UbaralilMH.'*  dbiaa  mim  Freiheit  obn«  wahrca  Christen- 
IhlB.  aelhil  «MlMliriiUa  Freiheit  kann  obn«  Gotteafiircht 
Umai  dehl  tlAwJ  «  JiA.  BrtheilunR  des  chnaüichen 
«toaleharicmdils  a«  AlUnT,  (des  Joden  Iii  aberhaept 
keine  Slellnn»  im  SUale  cinxerSnBKB ,  walcM  ClawiMCatt* 
acben  Eintlufa  nothvrendi|;  mit  ekh  ^'*«  ^ . ■JjJ'' TJ" 
Mchtcbristea  nyr  nichtcbrisllich  d,  h,  airtlehniloe*  »da 
♦»erde;  die  Einverltibons  Arr  Jndeo  I«  de«  chfbtllCMa 
Staat  wnrJf  Oifücm  als  solclicm  Eintrag  tliiin).  Mit  diceea 
Anaicbien  wird  in  d.r  3n  Betrachtung  lü..  Schrift  de«  ür. 
SteinlMtim:  Jd«dllation*n  über  di«  Verhan.ilQnjen  dir  Holst, 
fltiadtlreiaanf  ia  Betrcff  der  Pctiliea  nouiachcf  Glaabea»- 


1<5"3.  Zacharil'e  Cec.  von  W.  Denltelim.^nn '  Ti«(Ä. 
calreform  des  Staola*  n.  Friv«lrf<-Iiia  in  /Jn'iJfi^.  Jnlirhh. 
Nr.  41.  —  ZoepR'a  lt«c.  Ton  1,  Boefaner:  t'eb.  die  antben». 
Anacabe  der  Caroliae;  ii  Aadreee:  Praecean  iadidariae 
t.  ifcbereettgn,  bfi^  fw  8^  ImmI  aiiaih  «da 
ciaria%  «M.  61. 

Naturwissenschaften. 

1874.  AiliddMteiMafwadU^I«  dtr  PTatl^  {CMtt 
Natrlx)  Taa  Ur.  IMwUSSlAia.  aadialaalratlM  a.  Pf«C  a« 
d.  UniT.  la  Kftaif»l»en  ete.  ak  7  ICafta£  KMpk»  BoraMlp 

ger.  1839.  4.  1^0.  iii  S.  5  TUr.  ~  SaMea  ver  Allaa 

G.  Carier  n.  Biuraenbach  den  Weg  der  Ter*iclebenden  Ana- 
tomie ein5«eehl»gen  halten,  haben  aie  eiae  nicht  geringe  An- 
ubl  reclit  rifri"<;r  und  grandlicbi-r  Narlirol»er  gebabl,  anfef 
denen  abi-r  v.  D>tr  ( E^twicklvn:;s^Mcb.  der  Tbiere)  n.  der 
Vert  drg  vorl.  WVili-ä  pewif»  die  eralen  Stellen  mit  eianeh- 
mco.  Wit  der  ilirn  ülinr-dl  eisem-n  Schärlif  end  Genaa!*lceit 
giebt  di''aer  «na  ei[>L- Urihe  lit'iiU.irliiuti;;i-n  übrrdieEot- 
\vi(-ki  lun;;iSt9cbi(  Ii'.-  der  RiogeliiallT ,  Nvriche  kaam  noch 
«•tsvas  «Ii"  wörisrlien  übrig  laeseo  ilürfli",  Ijfohaclituajje«,  die 
mit  nm  ao  grofserem  üanae  aufgti'nomnipn  zu  werdm  Terdienen, 
ala  die  Entnickelnngfgeechicht«:  dirr  Scblaugea  4h«rha«pt  bis 
dahia  tarn  nnbrkannt  war.  Ref.  bemerkt  nur,  dafa  in  seehi 
mnahisdenen  Capitela  die  Entwickelang  jener  Natter  to« 
einem  magUchat.  Irilisa  BmbryeaeasasUnde  bis  zar  ?»llicea 
Abstreilnag  dar  BibBlIaB  abnhaodell  werdea  ist  «ad  dafs 
die  roeiston  Bc«ba«hl«i|M  all  wirkliah  wm  «.  Uakar  a' 
in  ihrer  AK  aagesehea  Wsfisa  kSdiMMl.  «vaahalb  «r  aic« 
auch  vcrpllicbtet  d.  bererhUgt  HUI,  das  Werk  ällen  Vkjtiff 
logen,  An.itotnen  und  Zoologeo  Ton  Fach  aagelestntUehat  aar 
nüljpren  Ki  onlnifsnahme  zn  eiD|ift  hlen.  l>le  iaUer«  AeaslaU 
lang,  Bowie  die  Kapftrtefela ,  eaUj^recbaa  in  }edcr  Umsicbk 
dm  hkallt  dbc  Waifcaib  "  '         •  AmAe 

1B75.  SyitematUche  Knryklop&dl»  und  Mtliodolo- 
ele  der  theorrtischen  /Valurnu4ien»eko/teM  Ten  Dr.  Guxt. 
Surkow,  ord.  l»rof.  x»  Jena.  Halle,  SchweUchke.  S.  XII 

a.  313  S.  Ii  Tblr.  —  l>aa  vaH.  Werk  bat  den  bea.  Zweck.  d«a 
Aaftnger  mit  Lelckllgkcit  ia  die  theoretisdicn  Naterwiseeo- 
achaften  eiasoflibrea,  ed.  miadealmie  doch  ihm  FiAteneige  aa 


_l'1k  II,  wie  er  es  am  eesehicktcsten  n.  c«TeohmSfaigstan 
fanira  beb««  aieb  ia  dem  bebaadcUea  Gebieta  ««.ariaaMlM 


and  welcher  MiUal  ar  sich  mit  V«rtbsil  badieM« 
acieifM  heehaichligtaa  ZvT<>ck  vm  aa  aieherar  ta  er 
Es  ist  dsaaslba.  wie  Bei.  ^estrha«  tnili^  acilgeaiilNlv 
als  aa  aar  wvalfa  «nd  anbedeateada  BchHBaa  der  A«t  te 

aoserrr  Llteretnr  gicbt.  dereo  angebeada  Itadfauda  rieh  im 

Gebiet«  der  Natarnriss»'nsch«flcn  recht  errelgrrfdl  ladleae» 
kSnolen  o.  entbsit  in  Terslündlicher  nnii  grliutealheib  aadbak 
anzenebner  Sprache  so  vnrtrrfTIiche  Winke  and  Dekhmngrn, 
data  wir  «e  mit  vollero  Recht«  nicht  nar  allen  arx^ehrnden 
Medizinern  and  ^iaturforschern,  «ondem  auch  allen  drn<-n, 
welchen  ee  um  »ine  K^f^tetDattsche  Anordnung,  wie  aie  ihr« 
UniTCTsiUlta-Slttdien  Avoill  rliiiurichtr^n  büttm.  za  thitn  ist, 
empfehlea  kSaaen.  —  Im  Allgemeinen  hat  Itrf  ein<^  ineiat 
Tolwtlad8|a  Ai^dm  der  literarischen  iiUfsuiittel  fGr  die  vrr- 
achiedenea  •alarwisaenacbafüichte  Diaciplinea  >a  bcnwikrn 
g^laabt;  doch  iat  es  hier  nnd  da  auch  nicht  «atgasccn,  d:irs 
4m  Harr  ViC  einige  der  aeaeale«  Werk«  filier  vcrgfeiGbeada 
AartaaK  wi«  di«  rva  Cena,  Balbk«.  v.  Beer  •.  A.  ear««> 
llhr«,  am  Bbaiaahaa  hsli,  wihrcad  aa  «ädere«  Orlea  wfa* 
der  adk  «iwUhtke  BaadbBdMt  aiit  «afcsaammsa  w«rdaa 
sied.   S<dcbe  Hlapl  ahid  hal  da»  «aMt  MMMtea 

Bearbeitung  des  Gsaaaa  lataht  M  awfiaiia  dar  Barr  YH. 
kann  de;iM-lben  bei  einer  sereitea  Auflage,  die  dem  Barh« 


Kewifs  recht  bald  beT«iat«baa  dAifta,  «ha«  aa  gred«  M 
ihhdfaa.  Uiack  aid  fhfiw  «lad  fit.  *d. 
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'    Physiologie  and  Mcdicin. 

t676.   Die  üu/terliehen  I/eHmittel,  ihre  Eiscnschtrten, 
Wirfconz^n  auf  den  inenKcblichvo  OrgsMsmas  n.  Anw«ndang, 
fOr  pr«t(.  Aerzte  und  WunJarxte  viro  l)r.  fflk.  F.  Hahn, 
SlarltvTuniiirxt  in  Sintt|!.  Stutlg„  Wciae  et  Sloppani.  1839. 
(XX  u.  578  S.)      Thir.  -  D.T  Vrf.  hat  aus  mehreren  ßä- 
cbern  ein  neues  zusaiDnien;;esr'hrieben;  (lirs  sagt  er  aelbat. 
Srin  ßoch  ist  abrr  srbr  brauchbar;  es  ist  sehr  vollsUindi«;  u. 
enih.'ilt  mit  iveni°;en  Aa.snah(nen  den  Apparat  der  ganzen 
Matena  luedic«,  in  wiefern  er  iaftiüriich  aogi-wandt  werden 
kann,  »urserdecn  dt-n  Apparat  der  illat.  med.  chirorgica,  lehrt 
In  kurter  Uebersicht  alle  Ueilmittel  wenigstens  einigen  Blerk- 
malen  nach  kennen  ond  macht  somit  vertraut  mit  dem,  was 
im  llerrirh  der  ^ialurliürper  irgend»!«  Sufscrlich  Nutzen  ge- 
währen  kann  oder  Sufserlich  als  Vnlksmittel  u.  s.  w.  ange- 
wandt wird.    Wenn  man  in  dieser  Weis«  die  Ueilmittellehr« 
b&lt,  so  hat  man  freilich  Leine  Grenzen.    L'eber  di«  NVirkuns 
der  lleitioiltel  s.'<£t  der  VVrf.  aehr  wenig  and  es  war  auch 
rielleicht  hier  nicht  ganz  der  Ort  dazo.    Aber  wohl  hatte  er 
Aber  Charpie  n.  fiber  viele  grufse  u.  kleine  Dinge,  die  beim 
Verbände  vorzukoronien  pflegen,  etwas  mehr  sagen  kTinnea. 
*ls  er  uethan  hat  n.  er  möge  sich  nicht  damit  entschuldigen, 
dafs  dirses  in  eine  Verbandlehre  gehurt  habe.    Ilei  Sulser- 
lichen  Krankheiten,  besonders  bei  ^vunden  Flächen  ist  sehr 
viel  zu  lindt-n,  was  einmal  dem  neueren  Zeitgeist  gemSfs  zu 
besprechen  gewesen  wJre  u.  der  Verf.  bStt«  mehr  geleistet 
•Is  eine  braachbare  Compilation  gegeben,  —  die  sich  oben- 
drein TorsQelicb  auf  die  phnrmaceat.,  den  UandbQcbern  über 
IHateria  raedica  enitehnti-n  Mitteln  bezieht,  —  wenn  er  wenig- 
stens bei  den  mechanisch  a.  physikalisch  wirkenden,  gewöhn- 
lichen Verbandmittelo  aasffibriicher  gewesen  o.  in  eine  phj- 
siulogiache  Beleuchtung  ihrer  Wirkung  eingegangea  wire. 
Er  spricht  von  Leinwandßl,  aber  nicht  von  der  Leinwand; 
•och  spricht  er  von  wirksamen  und  unwirksamen  Amuleten 
II.  rechnet  zu  den  wirksamen  das  Korallcnbalsbaod  von  Bern- 
stein (gegen  Kachenenlzüiidung )  u.  KorksliVpsel  oder  Kork- 
Scheiben,  die  kranzf^frmig  angereiht  um  die  Wade  (gegen 
VVadenkraropO  oder  um  <fea  Hals  (bei  ?Iilchbe8ch%TerdeD)  ge- 
tragen werden!  —  Indefs  wir  betrachten  die  ganze  Arbeit 
■b  eine  historische  Aufxlhlnng  dessen,  was  existirt  u.  wBn- 
•cben,  dafs  der  Verf.,  da  ihm  nun  das  Material  vorliegt,  jetzt 
in  die  Lntersucbung  u.  Kritik  desselben  eingehe,  die  physio- 
logische Wirkung  erforsche  o.  auf  die  änfserlicben  Kr^inkhei 
ten  Selbst  o.  auf  die  bei  deren  Behandlung  vorkwiiiinriiden, 
sehr  wichtigen,  obgleich  scheinbar  gcringfQ^igen  Anwendungs- 
regeln  Kiicksicbt  nehme  and  den  ctnzeloen  Miltein  einver- 
leibe. -        .  Dr.  U. 

1S77.  Ree.  Ton  Coopcr:  Cbinirg.  VersDclie  fiber  Kno- 
chenbrOch«,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  78.  79.;  von  S<>b4'rnheim: 
Praktische  Diagoostik,  ebd.  17'J.;  C.  Emerins  Ree.  v.  Oeuvr. 
compl.  d'JIippocrale  p.  Littre,  ebd.  171)  —  81.  —  Ree.  »oo 
Kehrer:  Das  ßluHieber,  in  Ersziil.  z.  Hall.  LH.  Ztg.  89. 
9ü.;  Kloses  Ree.  von  Reger:  Das  Aug«  Tom  Staudp.  der 
Mcdicinal-Polixei  betrachtet,  ebd.  90.  ,  ^, 

^  Pädagogik. 

1878.  Gemälde  weiblicher  Erziehartg.  Von  Caroline 
fiudolphi.  Theil  1.  1.  3e  Aosg.;  ro.  e.  Vorr.  von  F.  //.  C. 
Hehn-arz.  Heidelberg.  VVintvr.  J83S.  8,  (XXXVIII  u.  236.  307 
S.)  •1\  ThIr.  —  Eine  dritte  Aasgabe  ist,  zonal  in  dem  wenig 
BScher  kaufenden  Deutschl.tnd ,  ein  achtbares  Zengnifs  for 
die  entweder  unbedingte,  oder  dorh  für  das  derm.ilige  Be- 
dBrfnifs  hinreichende  VortefTlicbkcit  eines  Werkes.  Es  sei 
daher  von  uns  nur  mit  wenigen  Worten  versichert,  dafs  aodi 
dta  Refercatcn  ca  Pilickl  dünkt,  den  hoben  Werth  dieser 


Schrift  Ober  Erziehong  freidig  «nzoerkennen.  Eigentlicher 
Eiupfehlung  bedarf  dieselbe  nicht  mehr,  denn  sie  ist  ein  gei- 
stiges (  Vielen  auch  krirperliches )  Ei^enthom  der  Besten  ge- 
worden. Einem  Mifsversländnifs  bat  das  aungezeicbnet«  Buch 
nirbl  selten  unterlegen  und  die  verdienstvolle  Verfasseria  ist 
nicht  ganz  ohne  Schuld  an  diesem  Mifsven.tebrn.  Sie  bat 
nSmlicb  eine  Lebensstellung  zur  Grundlage  ihrer  Schilderun- 
gen gewählt,  welche  als  besonders  begünstigt  durch  hAheren 
Stand,  Reicblbum,  andere  LebensverbSllnisse,  nur  wenigen 
Kauilieu  wahre  ileimath  i»l.  Zwar  erwShnt  sie  dief«  in  (ler 
Vorrede;  indem  sie  aber  die  HolTnunf  ausspricht,  diefs  werd« 
diese  Schrift  iUr  den  Mittelstand  Keineswegs  unbrauchbar 
machen,  hat  sie  ein  Mifsversteben  ihrer  Alisichtea  einiger 
Mafsen  bei<irdert.  Ea  leuchtet  ein,  dafs  man  keineswegs  die- 
jenigen der  hier  empfohlenen  Bildungsmittel ,  weiche  aocb 
einer  minderbegünstigten  Lebensstellung  erreichbar  sind,  her- 
ausgreifen und  anwenden  dürfe.  Wer  also  verfahren  wollte, 
würde  ein  unheilbringendes  Fragment  einer  Erziehung  ausfje- 
(übrt  haben.  Vielmehr  liegt  es  Jlätteru  aus  dem  Mittelstande 
ob,  die  Rathschl:ige  der  Verf.  ihren  Faiiiilienverhilltniasea  ge- 
müTs  anzuwenden.  Eine  so  geistige  AufTassuug  und  Durcii- 
dringung  des  Buches,  um  ea  dem  Geiste  gems/s,  nicht  wört- 
lich ins  Leben  zu  fuhren,  ist  aber  sehr  schwierig.  Daher 
hat  man  nicht  selten  das  Buch  mifsverstanden  und  seinen 
Rath  unverstJludig  befolgt,  dann  aber  beim  Milslingen  ebenso 
unbedacht  verworfen.  Allerdings  sagt  die  Verf.  mit  Recht; 
„irgend  ein  Stand  mufste  gewählt  werden."  Aber  der  geist- 
vollen Verstorbenen  würde  ea  mehr,  als  jedem  Anderen  ge- 
lungen sein,  Andeulongen  darüber  xu  geben,  wie  unter  an- 
dern Verhiltni«5en  nach  denselben  Grundsätzen  verfahren 
werden  könne.  Immerhin  ist  es  eine  würdige  Anfgabe  for 
jun^e  Mütter,  die  schwere  Arbeit  einer  geist-  und  lebenvoUco 
Aufrassong  dieses  werthvollea  Bacbea  su  voilbriogea  und  t» 
dann  ins  Leben  zu  fÜhreo. 

.   t'  , 

Handelswisscilschaft.  Gcwcrbskundc  Land-  und 
ForstwijjscnscbafL 

1879.  Ency-elopäJitches  ünndbueh  dea  ülotehinen-  u. 
Fabrikenicesent  Tür  Kameralisten,  Architekten,  Künstler,  Fa- 
brik.tuten  ond  Gewerbtreibende  jeder  Art,  nach  den  besten 
deutschen,  engl.  u.  franz.  llQirsmilteln  bearbeitet  von  Carl 
Uurtmann,  Dr.  d.  Pb.,  lirzgl.  Braunschw.  Bergcommisslr 
etc.  Bd.  II.  Abtb.  1.  Die  (Jen-innung  und  Verbreitung  der 
.Metalle.  DarmsUdl,  Leske.  1S3S.  4.  (VIH.  S.  o.  Sp.  1—666.; 
m.  41  lilh.  Taf.)  n.  5!  ThIr.;  Abth.  2.  Die  rerarbeit»ng 
verschiedener  .Uinerai-,  FJlunzen-  u.  Thiersloff e  clc.  Ebd. 
1839.  4.  (XVL  S.  und  Sp.  667  —  1516.  m.  43  lith.  Taf.)  n. 
6^  Thlr.  —  Der  Hr.  Verf.  folgte  in  den  vorl.  Abthign..  nach 
seiner,  ih  der  Vorrede  gegebenen,  Mittbeilung  dem  „Grund- 
risse der  mechanischen  Technologie"  des  Urn.  Director  Kar- 
marsch  in  Hannover  o.  hatte  di«  Absiebt  vornehmlich  Werk- 
zeugen ond  Maschinen  zu  beschreiben ,  „da  dieaelben  ^rüfs* 
tentheils  aus  Metallen  (?)  bestehen"  ond  die  „Maschtnealabri- 
kation  die  Seele  des  ganzen  Fabrikwesens''  ist.  Dafs  sich 
nach  diesem  Plane  ein  vollstSndiges  ILindboch  des  Masebinen- 
0.  Fabrikwesens,  oder  auch  überhaupt  nor  ein  solchea  geben 
laue,  das  sich,  mit  ziemlicher  Gleichmäfsigkeit,  fiber  alle 
Zweige  der  Fabrikation  ond  der,  dabei  zur  Anwendung  kom- 
menden, Masebinen  verbreite,  müssen  wir  in  Zweifel  ziehen. 
Es  ist  aber  auch  der  von  dem  Verf.  aufgestellte  Plan  nicht 
strenge  befolgt  worden,  wie  eine  L'cb<'rsicbt  des  Inhoitrs 
zeigen  mag.  Nach  dieser  bandelt  Tbl.  II.  Abth.  1.  von  der 
Gewinnung  des  Eisens,  des  Kupfers,  des  Zinks,  dea  Zinact^ 
des  Bleies,  des  Gelbkupfers  ( Mesaings  und  Tombaks)  der 
Bronze,  des  Oaecksilbers,  des  Silbers,  des  Goldes,  dea  Pla- 
tins, des  Nickeis  ond  Argentaas,  dea  Kobalts  und  der  blaaea 
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Farbe  (?),  dri  WUmuth«,  des  Antimons  nnd  dp«  AnrnSh. 
Der  BMchrriban*  de»  Ge^vlnnps  fol^rii  Bmchreibnngrn  Ar» 
Giefsrns,  dr«  Schrairdens,  Wulrens  u.  Zieb»-n»  und  «Ii«  dir 
Mitfchinrn  nnd  Operationen  zur  w«-itrren  Aasarbriliin*;  der 
MrljiUf.ibriL,'jite,  >vn  br'l  den  lUaschinrn  der  Durcbsrbnitl,  die 
Oohrmaxcbiuen,  die  Hobel-  n.  FeiliDaarhinen.  die  Dr-  bbänke 
U.  Ureh)ii:iacbinen,  die  Scbnridematcbinen  und  bei  den  ton- 
ftigen  Operationen:  das  Vt-rrieren,  das  IJeberaieben  mit 
Kupfer  und  Messing,  das  Vergolden,  das  Versilbern,  das 
Eniaillireti,  das  Brontiren  und  Oruniren  liehatidrlt  werden. 
Scbliefslicb  sind  Beschreibungen  eini;;rr  Nt-ljlirabrikalioiieii 
ee|:ebeTi,  nSmlich  die  Fabrikation  der  Ns^el,  der  Ketten,  der 
feilen  nnd  Raspeln,  der  Siseblätter.  der  Scbiieidewaaren, 
der  Kabnadeln,  der  SlOnzen,  der  Kleiderkn5pfe  uml  der  Ce- 
trefare,  deren  Wab!  nicbt  binlünsüch  niutivirt  erscheint,  da 
sie  sieb  tbeils  auf  Handwerk2euge ,  theils  aof  Materialien, 
tbeils  auf  vollendete  GegenstSnde  bi'ziehrD.  Gant  isolirt  aber 
steht  am  Schlusne  der  Ablbeilung  eine  Besi-brribung  von  dem 
Schneiden  der  Zahnrader.  —  Ahthl.  1.  handelt  von  der  Glas- 
fabrikalinn,  Ton  der  Ziegelbrennerei,  von  der  Fabrikation  ir- 
dener VVaaren,  von  der  Verarbeitung  der  Baumwolle,  der 
Wolle,  des  Flarbses  n.  der  Seide,  von  der  Papierfabrikalion, 
Ton  der  Meblbereitong,  von  der  Gewinnung  der  Oelc,  von 
Act  Gasbeleuchtung,  von  der  Znckerfabrikation,  von  der  Ge- 
winnung des  Kochsalzes,  des  Vitriols,  von  der  Alsnnbcrei- 
toog,  von  der  Salpetergewinnnng  a.  der  Srbiefspulverbercitong. 
von  der  Bereitung  der  Poltasche,  der  SoJa,  des  GlauberssUr« 
a.  Boraxes,  von  der  Gewinnung  des  Schwefels  u.  mehrerer 
Sjiuren,  von  der  Kalk-  o.  Gipsbrennerei,  von  der  Bierbrauerei 
u.  Brantweinbrenfierei,  von  der  Stärke-  und  Essi^fabrikation. 
£adKcb  sind  Nachtrüse  zum  ersten  nnd  zweiten  Tbril«  ge- 
eeben.  mannigfache  Bi-schrribaniren  einzelner  Maschinen  und 
Fabrikalionstveisen  enthüllend  nnd  gr^fstenlheils  in  Auszögen 
aas  grüfseren  oder  anderen  Werken  bestehend.  Druck  und 
Papier,  10  wie  die  litliograph.  Tafela  sind  tebr  gut  H/t. 

SchOnc  Künste. 

1S80.  1.  Der  Ritler  Leo  r.  Klenze  unsere  Kunst. 
Von  R.  fViegmann.  Düsseldorf,  Schreiner.  1839.  8.  VI.  u. 
154  S.  IJ  Thir. 

1881,  '3.  Blieke  in  das  Düsseldorfer  Kunst-  u.  Kunst- 
lerlebtn  Ton  F.  r.  Ueehlrilz.  Bd.  I.  Ebd.  ISJ'.t.  M.  452  S. 
'2  Tblr.  —  Beide  Schriften  haben  manches  Gemeinsame. 
Sie  sind  beide  vortreiTlicb,  geben  beide  in  antiehendcr  Form 
einen  vrichtigen  Inhalt,  I>esch3ftigen  sich  tn-ide  mit  der  neue- 
ren Kunst,  vorzugsweise  wie  sie  sich  in  KQnstli-rn  der  Ge- 
genwart offenbart.  Aber  eben  in  diesrra  Bezuj;e  tritt  eine 
gSnzliche  Versrbieilenheit  ein  in  der  Form  der  Betrachtung, 
■fcht  in  dem  Charakter  derselben. —  Der  Vrf.  der  I.  Schrill 
hat  sich  die  unangenehme  Aufgabe  {|esetzl.  einen  iui  Leben 
hochgestellten  Mann,  der  nicht  nur  tn  SUddeutscbland,  son- 
dern auch  im  Auslande  crnfseiT  Einflufs  besitzt,  vorzussweisr 
als  Theoretiker  anragrcifen,  obwohl  auch  die  praktischen  Lei- 
stungen desselben  anjefoehten  werden.  Hr.  v.  Klenze  hat  die- 
sen An^rifT  durch  röcksicbtslose,  übemiQthige  Anfeindungen 
gegen  W.  hervorgerufen;  man  könnte  also  vermuthen.  cUfs 
persönliche  Gereiztheit  auf  die  Untersuchung  selbst  schSdlicb 
eingewirkt  habe.  Olefs  ist  jedoch  keinesweu  der  Fall;  das 
Verfahren  des  Verf.  ist  zwar  eisemstreng.  sber  nirgends  ge- 
wahrt man  hSmische  Dentelungen,  Bberkluge  Wortkrürarrei 
oder  irgend  ein  anderes  der  im  Privatstrelt  vieler  Schrift- 
steller beliebten  Mittelehen.  Klar  ist,  dafs  der  Sufserliche 
Vorlbeil  des  Angegriffenen  in  Ran^  nnd  Ansehen  einen  leb- 
hafteren Angriff  riiitbig  machte.  Denn  wer  kennt  nicht  die 
hocbmQibige  Ruhe  dieser  Berühmtheiten :  wer  weifs  es  nicht, 
wie  schwer  es  ist,  die  nachbetende  Menge  auch  nur  zum  lei- 
sen Zweifei  »a  der  ihr  TOrge|>redigteu  VortreBlichkeit  dieses 


oder  jene*  einllnfsreicben  Mannes  ra  bringen?  In  seinen 
Schriften  bat  Herr  v.  Klenze  nicbt  allein  mit  der  Geschirhte 
der  allen  Kunst,  sondern  hauptsücblich  mit  der  Darslellunf, 
welchen  \Vee  die  neuere  Kunst  (vorzugsweise  die  Kaukunst) 
verfolgen  solle,  sich  lieschüfligt.  In  seiner  durch  Gespreizt- 
heit und  Begriffsverwirrung  allerdings  ei^enlliümlicben  Dar- 
strlliingsweise  stellt  er  als  das  einzige  Hell  der  neuern  Kunst 
die  Anwendung  der  antiken  Knnstiiiittel  auf.  Sotvnhl  die 
.«onderbaren  Behauptungen  zum  Zwecke  seiner  Beweisföhmng, 
als  aurh  das  bezeirjinete  Ergebnifs  seiner  sogenannten  Unter- 
suchung hat  nun  der  Verf.  in  trefllicher,  derber,  aber  nicht 
ungiTechler  Weise  widerlegt  u.  hieran  eine  vernichtende  Kri- 
tik der  Banentwürfe  .«eines  Gegners  geknüpft.  Fragen  wlf 
uns  aber  nach  dem  Erfulg  der  kleinen,  inbaltreicben  Schrift? 
Er  wird  ein  gerin»r  sein.  RIan  wird  auch  ferner  gelassen 
.leine  Gehalte  oezirnen  und,  wie  man  es  bisher  ge%vesea  ist, 
der  geschmeidige  Vollstrecker  jeder  banherrlicheu  Laune  sein, 
heule  grii'cbiscn,  morgen  chinesisch  banen,  wie  es  eben  be« 
gebrt  wird.  Dief»  ist  der  Lauf  der  Welt.  —  Erfreulicher 
ist  die  Aufgabe  des  Herrn  von  Uechlritz.  Ein  Dichter  unter» 
nimmt  es,  uns  in  einen  Kreis  von  Künstlern  zu  führen,  von 
weichen  die  bedeutendsten  Werke  der  neueren  Malerei  in 
Deutschland  geschaffen  worden  sind.  Gcwifs  ist  es,  dsts 
der  Dichter  vor  jedem  Andern  berufen  ist,  über  Knnstl)«- 
strebun'^en  Bericht  in  erstatten,  sein  Urlheil  abzugeben ;  denn 
seine  Kunst,  wie  sie  ihn  mit  andern  Künstlern  verbindet,  ist 
zugleich  die  Ireieste,  erschlieist  seinen  Sinn  mehr,  als  die 
Schwestern  es  vermögen .  jedem  künstlerischen  Streben.  Der 
Herr  Verf.  führt  nos  zuf<)rderst  in  den  Wohnsitz  der  Maler- 
schule und  erweist  in  sinnvoller  Erörterung  den  stillen  Zu- 
sammenhang zwischen  diesem  und  der  künstlerischen  Rieb- 
tuug  Scbadniv's  u.  seiner  Freunde ;  er  bespricht  den  Eintlufs 
des  Katholizismus  in  eben  si>  würdiger  sIs  freier  Weise  und 
schildert  das  Zusammenleben  der  Künstler,  ihre  verschiedene, 
ernste  und  heitere,  Lebensansicht,  wobei  die  Ereignisse  der 
letzten  Jahre  nicbt  ohne  Kinllufs  suf  seine  Anschauung  ge- 
blieben sind,  wie  Nachtrage  dii-fs  erörtern.  „Die  Düsseldor- 
fer Academie"  ist  der  '24:  Abschnitt  überschrieben,  welcher 
nach  einer  Geschieht«  der  ia  früheren  Zeiten  üblichen  Weise, 
ein  Künstler  la  werden,  von  der  Entstehung  der  Academien 
spricht  nnd  die  Verschiedenheit  ihrer  Lebrweise  von  der|e- 
nigco  der  alten  Meister  hervorhebt.  Von  der  suf  Academien 
facrktimmlicben  Unterriclitsweise  weicht  man  in  D.  vumüm- 
lich  dadurch  ab,  dafs  die  dortige  Academie  eine  vollständige 
Schule  im  Malen  ist  nnd  die  dort  gebildeten  Künstler  mei- 
stens selbst  als  snerkannte  Meister  noch  in  der  alten  Ge- 
meinschaft des  Lebens  u.  \Virkens  bleiben.  Hieran  schliefst 
sich  BachgemSfs  eine  Schilderung  Schadows  als  Lehrer.  Der 
3e  Abscho.  giebt  uns  eine  Geschichte  des  D.  Thealers  nnter 
Imiuermann's  Leitung  zur  ersten  Hrdfle,  welche  jedoch  in 
sehr  belehrenden  und  anziehenden  Abscbwt'ifungen  des  Hrn. 
Verf.  Ansichten  über  dramatische  DielilLunst  und  eine  Ge- 
schichte des  deutseben  Theaters  iR'ibringt.  Der  Verf.  ver- 
helfst, diese  letztere  in  der  Fortsetzung  weiter  zu  führen. 
„Der  Maler  Lessin«"  ist  der  Gegenstand  des  letiten  Ab.ichn. 
dieses  Bandes.  VVir  eraj)fan''en  bier  den  In  Theil  einer 
Kunstbiopaphie  höchst  eigenthürolicher  Art.  Der  Dichter, 
durch  seine  Kunst  berufen,  geweiht  durch  die  reine  Flamme 
ernster  Frenndsebsft.  entwirft  das  Bild  von  der  Persönllelf 
keit  eines  „in  der  Mitte  seines  Slrebeas  begriffenen"  Künst- 
lers. Von  dem  unbewufsten  Drsnge  des  Knaben  begleiten 
wir  in  dieser  vurtrefllichKn  Schilderung  den  Künstler  durch 
verschiedene  Abechnitte  seines  äufaeren  u.  inneren  Lebrns, 
seine  persönlicli-meijschlichen  wie  künstlerischen  Kampfe  l>t* 
zu  der  heiteren  Höhe,  wo  er  jetzt  stellt,  bereit  und  rüstig, 
niK;h  Höheres  zn  erstreben.  Mögen  wir  nicht  3u  lange  auf 
Fortsetzung  dieser  Schilderung  harren  müssen.  Dem  Verf. 
wird  Ton  jedem  empfänglieheu  Leser  für  sein  schönes  Buch 
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»ufrirblig  r<d«nkt  worden.  —  Hm  v.  Kirnte  u.  Lewin?,  — 
welche  Cfgeniilte.'  Daher  «inil  Leide  S.  Jiriften  in  ihn  r  »ortn 
Tireciiieden.  nicht  in  ihrrm  \Ve8«n,  »vekJK-s  edel  und  Wihr- 
hkft  itrebcnd  ist, 

1682.  Bercht's  Rrc.  ron  Heumn:  Ar»hische  ond  ilj- 
Italien.  Bäoverilt"rnng«  n.  in  llridelb.  Juhrhb.  44,  —  Üolhe'a 
Ktc.  T«n  We»«nbcrg:  Pilgerlieder,  ebd.  51. 

«  .      .  i.w.    BI  i  s  c  e  1  1  e  D.  * 

1883  Oräen.  Dr.  JJarlmi  za  Lenbiu,  Direktor  der 
Sehl«.  Provintial  lrren  Heil«n»uU  den  RAO.  4ra.  (13.  Od.); 
K.  Wartemb.  Leibarzt  l)r.  r.  Luihrlg  o.  Kaniier  r.  ff  uchter 
das  Conilhurlreni .  Obertrib.-Rath  Dr.  Scluurlen  a.  über- 
coos-K.  Klaiher,  da»  Uitterkr.  de«  O.  der  w.  Krone;  AoRen- 
•rzt  Dr  de  Leeum  zu  Gräfrath:  Ililterordcn  des  k.  IXieder- 
llnd.  Uwe«;  Prot  der  Uecbtc  Dr.  niUhaelis  in  1';^'"?«'» 
d«n  k.  beig.  L.".*Ten-0.;  Vicepräi.  der  Kai«.  Akad.  d.  ^>  »chiU». 
f  Brat  hondukoff-KoTssakoff  den  Sl.  Anneii-Ü.  Ir  Kl. 

1S8*.  Beförderungen.  Bi«chof  ron  Colkenborc  Dr. 
ff  'irtsanl  zam  Erztiischore  o.  Prokanzl.  r  der  Univ.  Up«ala 
(er  war  mit  13,  Biathof  Frani.'n  mit  10.  Biach.if  E».  T.  ener 
Biit  7  Sliinmcn  gewShIl).  —  Staat«r»th  üchröder  zam  Prii«i. 
denten  de»  evanacl.  luther.  Consistoriums  in  Moskao.  — ,Dr. 
Gast  E.  fleiinharfi  zam  »o.  Pr>»r.  der  Hechle  an  d.  l  niv. 
Leipzig;  Dr.  .Id.  l'fe'Jfer  zum  Direktor  der  philo».  Studien 
■n  dtr  I  niv.  Lenibrrt;:  Dr.  t'n.  Colesso  zum  Prof.  de»  ge- 
richtl.  Verfahrens,  des  Hundels-  o.  WcchieirecliU  an  d.  Univ. 
Insbruck;  J.  Schnarre ndorf er  zum  Prof.  d.  StaaUrecbnong»- 
Wissenschaft  zu  Pavi«;  Ant.  Ton-Js:  zum  Prof.  ders.  in  l';.ilaa 
i)r.  //.  Krufd  zum  Direktor  de«  üjmna«.  za  LeobscbiiU; 
Dr  J_  Fiiher  zom  Prof.  der  Philol.  ii.  Ge»cb.  am  Lvceam 
in  Laibach;  Prof.  Pnresi  zum  Prof.  d.  Pb.  a.  Gesch.  am 
LTceura  z«  Jlailand;  Calloneo  zam  Prof.  der  rtine« 
U'albematik  u.  Dlecbanik  am  Lyr.  za  Como;  U.  Zononrrlji 
in  draw.  Amip  in  Cremonra;  Joe.  Pirone  xaxa  Prof.  d.  Ge- 
echichte  aod  Phiiol.  am  Lyceum  za  Udine;  V.  Flügel  zam 
Prof  der  deut.  Sprache  n.'Lit.  da.«.  —  Pnulaln  de  Jlotsav 
Oiisli.  Prof.  d.  Gesch.  am  Colk|ce  Henri  IV.)  Kektnr  d.  Akad. 
tu  Orlesn»;  an  «.  Stell'  »ritt  drr  bisb.  Pn.f.  der  Gesch.  am 
Collegio  ChaHem»?ne  Filou.  —  Di-r  Polnische  Dichl»'r  .4d. 
ßlifliieniri  aof  ein  J.  zum  Pftif.  d.  !»t,  Lit.  an  der  Akad. 
tu  Lausannp.  —  Der  Vicipr.iitidenl  der  onRar.  Hoflamroer 
Frhr.  r.  Vednranski  zum  Präses  der  SloJSen- Comiuission 
o.  des  damit  verb.  Censurcollegiums. 

1SB5.  Auelionen.  Am  2  >.  K"v.  zo  Hamborg :  Verz.  eine« 
Theil«  der  Bibl.  df»  verst.  Dr.  Sandlwonn,  m.  e.  Anh.  von 
Koiif.,  Stahlst.  nriJ  Lithographien  nnd  «in  Kachtrag  medizin. 
Werk»'.  (lU  Bgn.l  —  '25.  >uv.  in  Erfurt:  Verzeicbnifs  einer 
Samralung  von  Böchem  etc.  (»a»  allen  Fächern.  «ncJi  Mtiai- 
kaliao  n.  Kupferstiche.)  -21  R(;n.  —  2.  Dec.  in  Berlin:  Verz. 
der  von  d«i|i  Prof.  Dr.  Gant,  Suprtinlendent  kiiiter  nnd 
Dr.  med.  Reu/s  u.  A.  hinlerlas«.  JjücherMromlungen  (aach 
kpfrv\erite,  Medaillen  auf  Luther  n.  d.  lUformaiion .  jMusika- 
lien  n.  Landkarten  entb.)  lü  Bgn.  —  Jb.  Dec.  in  ErUnpen: 
Verz.  des  größeren  Tbeils  der  von  dem  Geh.-Kirchrnrathe. 
Prof.  Dr.  OU/iiiii  teri  nacbselass.  Bibliothek,  nebst  3  Anhän- 
gen. 9  Bgn.  —  Aultrite  u.  Caulojjc:  Herr  f.  A.  llüie,  pr. 
Adr.  Besser'schc  Buchh.  iu  Berlin. 


Neueste  Bibliof^raphie 

in  wiasenschafllichcr  Urdnnng. 

18S6.  L  Philosophie.  Beneke:  System  d.  UeUpbysik  n. 
RtUtionphilosophie.  Berlin,  Dünimler.  8.      Thir.  —  Mlrbt: 


Was  hrifst  philosopliiren  ond  was  ist  Philosophie?  7  einlei- 
tende Vorlrsgn.  Jena,  Uorhhansen.  8.  \  ThIr.  —  ZeitgemlCse 
Betrachtuni:rn  für  das  gebildete  Europa  über  Zeitliches  nnd 
UcberzeiÜichcs.  Von  e.  DenUchen.  ZBrcb,  UOhr.  8.  i;  Tiiir. 

1887.  H.  Theologie.  Umbreil:  Erinnening  an  das  Hobe 
Lied.  Sendschreiben  ah  d.  Geb.  Kirchenrath  Paulus.  Heidelh., 
Winter.  8.  \  Thlr.  —  Brctscbneider :  Lexicon  manuale  gr.- 
lat.  in  iibros  Novi  T.  Edit.  3  a.  Lpz.,  Bartli.  4.  5  Tblr.  —  \on 
Hirscher:  Ge»chichle  Jesu  Chritli.  Tüb.,  Laupp.  8.  *  Thlr. 

—  —  Möhler:  Patrolo^ie  od.  christl.  Liler3rerschichte  hrsg. 
Ton  Reithmayr.  Bd.  1.  (ro.  Möhlers  Bildnifs.)  Ite^ensb..  Mant. 
n.  '2*  Thlr.  —  Lang:  Kurze  Gesell,  des  ehemal.  Stiltrrs  d. 
Keiciiskloslers  Neresneim  a.  seiner  Kirche,  (tu.  e.  .\nsicht.) 
Nördl.,  Beck.  8.  ^  Thlr.  —  Rüling:  Gesch.  der  Reforiualioa 
zu  Mcifsen.  Meifsen,  Klinkicht.  H.  n.  J  Thlr.  —  Trechsel :  Die 
Protestant.  Anlilrinitarier  vor  FostosSocin.  Mit  Vorw.  von  LII- 
mann.  Buch  1.  Heidelb.,  Winter.  8.  n.  IJ  Thlr.  -  Die  Schici- 
•ale  u.  AlK-ntraer  der  aus  Sachsen  nscb  Amerika  aastetv»K- 
dcrten  Steiihanianer.  Dresd.  n.  Leipz.,  Arnold.  8.  n.  \  Thlr. 

—  —  Snell:  Die  Bedeutung  des  Kampfes  der  liberalen  Lath. 
Schweiz  mit  der  römischen  Curie.  Sololhorn,  Gafsmann.  6. 
^  Tlitr.  —  l'erronius,  theolozos  Romanos,  viipnlans.  Scr.  Lo- 
riuB  Sincerus.  Ciiln,  Eisen.  *  Thlr.  —  Gottes  Wille  und 
seine  Kirche,  i'iebat  '3  Nachtrügen:  Di«  Gerechtigkeit.  Alle- 
gorie n.  Roio  0.  der  heil.  Stuhl.  3  Thie.  Mann!).,  LüB\fT.  8. 
11  Thlr.  —  Acta  ad  librum  Acliterfeldtii  nnper  in  iudicem 
libror.  prohibiturum  relatum  spectintiu.  Cöln.  Eisen.  S.  n. 

—  Tblr.  —  Die  evangel.  Kirche  0.  Consistorialr.  Dr.  David 

Scholz.  BrI.,  OehmiKke.  8.  n.  ;  Thlr.  Engelhardt:  Dng- 

mengeschichte,  i  ThIe.  Neust,  a.  d.  Atsch.  (MOrub.,  Korn.) 
S.  n.  2|  Thlr.  —  Siebenhaar:  De  fide  et  spe  in  altera  etism 
Vits  mansnris.  Di««,  philo». -exeg.  Penig.  (Lpzg.,  Kollmann.) 
8.  n.  1  Thlr.  —  Wafbel:  Morallheo  losie  nach  d.  Geist«  des 
h.  Liguori  mit  rctchl.  Casuistik  brarb.  Bd.  1.  Regensburg, 
Manz.  8.  2  Thlr.  —  Geizer:  Die  Religion  im  Li  Iirn  od.  die 
christl.  Sillenlelirc.  Reden  an  Gebildete.  Zürch,  Höhr.  8.  t[ 
Thlr.  —  Paniel :  Pragmat.  Gesch.  der  christl.  Beredsamkeit 
0.  der  Homiletik.  Bd.*^!.  Abih.  1.  Lpz.,  Neyer.  8.  n.  l^Tblr. 

—  Thilo:  Spener  als  Katechet.  Berlin.  Dümmler.  8.  A  Tblr. 

—  Piägele:  l)er  Priester  nm  Krankenbette.  .Nördl..  Beck.  8. 
\  Thlr.  Stuckert:  Geislerstimme.  Freie  Lieder  der  An- 
dacht für  jeden  Wochentag  in  jeder  Jahreszeil.  Karlsr.  (Bie- 
lefeld.) 8.  U.  {  Thlr.  —  Theorel.  prakl.  Anweisung  zur  Er- 
Irrnnng  des  gregorianischen  oder  Cboralgrsange*.  Elberfeld 
(Aicbeo,  Creiner.)  S.  n.  ■  I'blr.  —  Hmser:  Die  letzten  Le- 
bt riatage  frommer  Christen.  Trier,  Gull.  8.  ij  Thlr.  —  Tho- 
lurk:  Stunden  christlicher  Andacht.  AbÜil.  I.  Hamb..  Perthes. 

Alilh.  i.  -2.  n.  -2  Tblr.)  Dr«.:  Pred  gehalten  im  acad. Got- 
tesdienste der  Univ.  Halle.  -2e  Folge.  Sammlung  1.  Ebd.  8. 
i  Thlr.  —  Rudrlbacb:  Bibl.  Wreweiser  in  e.  \ollsl.  SsmmL 
cbrisll.  Predielen  u.  Unmilicn.  Bd.  t.  Lpzg..  TaDchnits.  8.  n. 
\'  Thlr.  —  B<iokm«yer:  Predigten;  ib.  e.  Vor»T.  von  Harms. 
Altona,  Uammerich.  8.  n.  2  TiUr.  —  Bi^gePs  Predigten  auf 
alle  Sonn-  o.  Festtage  de»  kath.  Kirchenj.  Zuglrich  eis  Er- 
baoungsbuch  ftlr  das  Volk.  KOrdl.,  Beck.  8.  IJ  Thlr. 

1888.  HI.  Gesehiehte  u.  Geographie.  Fischer  o.  SoeK 
beer:  Griechischr  u.  Rüro.  Zeittafeln.  Lief.  1.  Altona,  Harn- 
mericb.  4.  1^  Tblr.  —  Ch.  da  Kozoir:  Precia  de  l'iiist.  R<r- 
main«.  et  Damont:  IVeris  de  l'hist.  des  empereurs  rom.  et 
de  l'eglise.  6e  edil.  8.  7  Fr.  —  Bühto:  Gesell,  des  Earopli- 
tclien  Slaateiisystem».  Tbl.  3.  Lpzg.,  Gösciien.  '2^  Tblr.  — 
Em.  Lefranc:  Hisl.  moderne,  den.  je  i:rand  »cbisine  d'Occi- 
dent  (137«)  joMia'i  llbV.  3e  rdit.  Tom.  I.  (bis  1566)  ti. 
(21]  Bgn.)  —  llicbler:  Gesch.  des  GOjihr.  Krieg««  aas  L»- 
koodco  u.  a.  (/uellensehriiten.  Bd.  I.  Lpz.,  Böhme.      J  Thlr. 

 Tb.  Bürette:  Uisl.  de  France,  edit.  illnstrre.  Lief.  1. 

(Dieses  mit  500  tbeils  einjedrockten,  thcils  beigelegten  Ab- 
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bildnngen  |pzier<e  Wrrk  *nll  diU  100  Ltrff.  3  OrUr-DSnd« 
amfasMO,  wnclicntlicli  xvrrden  'i  LUfiTungrn,  jrd«*  *  Kr.,  Ter- 
spmcheo.  —  Li'on  Gozian :  Ltt  lourrlles,  bitt.  di's  cLüteAux 
de  France.  8.  13  Fr.  —  Manj.  de  Villf-nfure.  De  l'agxnie  de 
la  France.  Examen  de  la  ailuation  murale,  lualixielle.  politi- 
ijae  de  la  nonarchie  fran^-aiae.  1835  —  3^.  2e  rdit.  3  Vol*.  6. 
•2i\  Fr.  —  A.  l>;iilly:  ISioiicc  liiatoriqae  sur  l'bolel  de  ville 
de  Paria,  aa  juridiciion  et  li-s  priiicipaux  pcrsnuuagea  qai  ae 
raUacht-nt  ii  «un  hiatoirc  1613— 1S3».  8.  (b]  Uf.,  tn.  3  Kpf. 
D.  e.  Plan.)  Frisaard:  lliatitire  du  port  du  Üavr«-.  Livralaon 
1  —  6.  (Zusimnien  4i  U<i;;en  in  4.  mit  JS  Kupfi  n.)  Jed.  Lirf. 
8  Fr.  —  Fidicin:  Die  GrOndun^  Orrlina.  KriÜKclie  Beleurh- 
tnne  drr  Sclirllt  von  KlüJrn  (et  Art.  1U3'2.)  Der!.,  Uamulrr. 

8.  \i  Thir.  iteinjEanum:  Gvsdi.  der  Lürider;il>bl(l<;n. 

der  Alten,  bes.  der  Griechen  n.  K&mer.  Tbl.  I.  Jena,  Maule 
8.  IJ  ThIr.  —  Die  Provini  Sachten  in  ihr«c  reinen  Begreti- 
znn;  n.  der  ISe^cbaiTenbcit  ihrer  Bodenfläche.  3  lith.  n.  illuto. 
Ul.  Erfurt.  Mftller.  Fnl.  n.  ;  ThIr.  —  Pleiarhl:  Beitrl^«  zur 
pbjiikal.  Geitgrapbie  Bobnirna.  Lf.  1.  Pra».  (Wien,  t.  Uiiaie.) 

4.  ThIr.  —  PusaarU  Lukaszewici  o.  Alulkowaki:  Das  Kit. 
Polen  u.  d.  Frei«Uat  Krakau.  Sluttg..  Lil.-Coiopl.  8.  Ii  ThIr. 

—  F.  V.  Kacpail:  De  la  Polxgne  aar  Ira  burda  de  la  Vialaie 
et  dans  IVmigration.  8.  i\  Fr.  —  Potaart:  Daa  Kaiaertham 
Kufaland.  Thl.  1.  Statistik.  Stall«.,  Lil.  Conipt.  8.  3  Tbir.  — 

—  Uoiael:  Llndergemülde  doa  Orienta,  zont  Veratlndnifa  d. 
Be^ehenbeilen  Dnaerir  Zeit.  8  TbIr.  N.  A.  Ebd.  S,  2  ThIr.  — 
Ef^erling:  Ucscbreibung  der  Vereinigten  Staaten  vitn  Nord- 
amerika, ie  .\u»p.  Maiinb..  LiTdler.  8.  Ii  TbIr.  —  A.  Dngenne; 
l'anorami'  lii»l<irii]ue  «1  dearriptivc  He  Pan  et  de  ara  environa. 
I'ao.  16.  (U  U^u.  III.  6  Lilli.)  —  Duniitz:  Die  Uoael  mit  ih- 
ren Ufern  n.  Lugebgn.  vnn  Cublenz  bia  Trier,  m.  7  Stahlst. 

Köln,  Kenard.  8.  n.  1}  TbIr.  Merkivardige  Kciaen  und 

Seefahrten  Obers.  Ton  Diezinann.  6  ThIe.  m.  Abbblgn.  Neue 
Attfjt.  Peath.  Uartteben.  (Lpzg.,  Frohbergir.)  8.  1|  ThIr.  — 
Vajage«,  rrlations  et  menioira  originaux  puur  aervir  k  Vhul. 
de  la  drcnuTerta  de  rAni<'ri<]ae,  publit'-t  nonr  la  le  foi«  cn 
fraD(.  Uapport  aur  les  diffi-rcnles  clasaes  de  rheft  de  la  nouv. 
Capagne.  p.  Alonzo  de  Zurlta.  H.  13  Fr.  —  Poujoulat:  Tua- 
cane  et  Uun«>.  Cnrreapondancc  d'ltalic.  8.  7j  Fr.  —  v.  Sydow : 
Wandatlas.  ISV.  4.  Afrika  in  6  color.  Sekt,  nebst  Degleitwor- 
ten  in  6.  Gotha,  Perthes,  n.  1  ThIr. 

1689.  IV.  PhiJoIuglf,  Mrrhiiologie,  Lllerärgesch'iehle. 
n»de:  Gesch.  der  b<-lleii.  Dichtkunst.  Ud.  3.  Drama.  Tbl.  1. 
Tr«is;ildien  n.  Satjrrspiele.  Lpz.,  Köhler.  S.  2!  Thir.  —  L'iliade 
d'Uomiire,  teste  grec  avec  analjrse  rt  noli-a  n.  Ft.  Ijt'-cluae. 

5.  Partie  1.  Chant  I  —  3.  1  Fr.  —  Düntzer:  l)ie  Fragmente 
der  eplicben  Poeaie  der  Griechen  bis  zur  Zeit  Alexandera 
des  Grofaen.  Köln,  Eiaen.  8.  \  TbIr.  —  Oratorea  Attici.  Ke- 
cogn.  Doiter  ei  Saapp.  Faüc.  'i.  Isocrate«,  Zürich,  HAbr.  4. 
D.  ijTblr.;  id.  P.r»  IV.  Isocrates.  2  Üdclm.  16.  \\  ThIr. 

—  Aptbaiiü  Pm<:^fflnasninla  graec«,  rer.  i'etzhuldt.  Lpzg., 
Döhme.  8.  '  ThIr.  —  llipp(|crates  Aphorismen.  Destache 
aiinialnr  Au»g.  Ton  W.  Uuchen%TaUI.  Nördl.,  l)<  <-k.  12.  |  ThIr. 

—  Melchior:  Ue  Strabismo  diss.  Hauniac.  (Lpzg.,  liinriciis.) 
8.  \  ThIr.  —  Feldbausch:  De  (^iiinlo  liorjtio  Flarc»  onn 
adalalore.  Ileidelb..  Winter.  8.  J  fhlr.  —  Oeuvres  coninl.  de 
Tarite.  avec  la  trad.  en  fran^.  publ.  soim  la  direclion  Je  Ni- 
sard.  Pari«.  8.  \i  Fr.  —  —  liaette  Homberg:  M3rthel<igie 
der  Griechen  o.  llßraer.  Lpz.,  Barth.  S.  3  TbIr.  —  .>Ilio.  de 
la  commissiun  d'arclieulogie  de  la  Ilaute  Sitone.  Lief.  I.  Ve- 
Boul.  8.  (3|  Bj;n.)  —  —  Bibliothek  d.  gesainmtco  dcutacben 
NaÜonal-LiUralur.  Bd.  17—19.  (^»ueiü»  IJ»»se.  (BJ.  17. 
(Das  NarrenschilT  von  Brant  nebst  dessen  Freibeitstafrl J  1^ 
TbIr.;  Bd.  18.  (Kleinere  Gedichte  von  d.  Stricker  hrss.  von 
K.  A.  HabnJ  1  Thlr^  Bd.  l<).  (Ueinr.  Kroierritz  uz  »lissem 
Vater  Unser,  hrsg.  von  Lisch.)  1'  ThIr.  —  BisrJ>i>IT:  Schule 
de*  franz.  Stjis  und  mOndl.  Auadrncks.  Wesel,  Klönne.  8. 
1  Thlr.  —  Ordonnaoee  du  roi  et  r^lemcnt  concenMot  i« 


biblintheipie  royale.  S.  1 J  Dgn.  —  Catalo:»«  At»  Uvre»  ira- 
primes,  des  mannscrits  et  de*  onTrages  cliinoSa,  lalares,  ja- 
puoais  etc.  compusant  la  bibl.  de  fea  M.  Klaprolb.  t>.  4  Fr. 

1890.  V.  Jurisprudrnz,  Staats-  und  CamrraliciMrti' 
schaflrn.  Heiiitze:  Realre|iertorinm  der  vom  J.  1826  —  33. 
ergangenen  Landesgesetze  etc.  von  Sachsen- Meiningen.  Jena, 
llorlihiiusea.  4.  n.  2^  TbIr.  —  v.  iiartilzsrh:  Entscheidung 
praktischer  Kecbtafragen  m.  KOcksicht  auf  Erkenntnisse  von 
Oberbebi'irden  bearb.  Lpi.,  Ilinrichs.  S.  i\  Thlr.  —  Z«a  Ber- 
uiudez:  Vraia  droits  de  Don  Carlos  i  la  couroone  d'Espagnr, 
en  reponse  ä  la  note  prt'«enlce  ä  la  cour  de  Berlin.  4.  \Z\ 
Bgn.  —  —  Ueinwald:  Ernate  Abwehr  herz-  and  bodenloser 
Kritik  von  d.  Schrift  .,d.  verdeckt«  wahrhafte  Staatswei&heit" 
Stutig.,  Lit.  Compt.  8.  '  TbIr.  —  Bub  u.  Ilepp:  Geschichte 
u.  System  der  Suaiswisaenachaft.  3  TbIe.  Karlsruhe,  Grons. 
S.  6  Thlr.  —  Kambach:  Der  National  -  Kreditverein  und  die 
VolLs«irlhscb»lt.  Lju.,  Michelsen.  8.  ',  Thlr.  —  (KapIT)  Ueb. 
das  Steigen  der  llrnte  in  der  Preufs.  Kenlenversicberaii^- 
Anstalt  a.  in  der  Sluttf.  Aligm.  Kentanstalt.  Stutte..  Weite  n. 
St.  8.  \  Thlr.  —  L.  M.  Moreao  Chrislonlie:  De  retat  actael 
de  la  reforme  des  prisons  de  la  erande  Bretagne.  8.  i\\  B^. 

—  Le  pourvojer  aune  maisoa  d'ali<'-nes,  discnsaion,  ar.  in 
4  s.  par  na  philantbrope.  8.  1  Fr. 

1601.  VI.  IS'aturtrlxstiuehaft,  Oeatorrdcbisehe»  nator- 
historiachrs  Bilder-Conversat-Lexicon.  Lief.  ()9.  7ü.  (Scfalufs.) 
Wien.  (Lpz.,  Kummer.)  4.  l^Tblr.  —  llaidinger:  Leber  da« 
VorkomniL-n  von  PlUtizrnresten  in  den  Braunbohlen  u.  Sand- 
ateingebirgen  des  blbogner  Kreises  in  Bübtoen.  PrafC  Krön- 
berger.  8.  n.  \  Thlr.  —  BisrJiolT:  Wörterbuch  der  beschrei- 
benden Botanik.  Stutig.. Schweizerliari.  8.  1  Tlilr.  —  Gmelin: 
Gemeinnützige  systemat.  Natiireescliiclite  der  Amphibien.  2e 
Aus;,  m.  67  Abbiilgri.  auf  3b  Kpt^al.  Mannh.,  l^TtlTler.  8.  n. 

■l  Thlr.  Pieiscbl:  >Vorte  bei  dem  BescbliMse  seiner 

Vorlesungen  Ob.  allsm.  0.  pharmaceut.  Cliemie.  Prag.  (Wien, 
v.  Mösle.)  4.  \  Thlr.  —  Marcet:  Unterhaltuneen  öber  di« 
Chemie,  nadi  d.  13.  engl.  Aull,  von  Itungr.  Berl. ,  Sander. 

H.  I;  Thlr. —  Erdmanri:  Lebrb.  der  Chemie.  Je  Aufl.  Lpz., 

Barth.  8.  '2\  TbIr.  Kiehter:  llaittlh.  d.  pog,  Aatroaoiuie. 

lieft  1—3.  2e  Aull,  (^ueiil.,  Baase.  8.  1  Thlr.  ' 

1S92.  Vn.  P/,ysiolo!(ie  und  JUrüirhi.  Diehl:  Anatom. 
Atlas  der  gericbtl.  Praxis.'Ueidelb.,  Winter.  Fol.  n.  1)  Thlr. 

—  Posselt:  De  pleurae  ussilicatione  di-is.  med.  (in.  e.  Iltb. 
Tal.)  Ebd.  In  Cummissinn.  4.  n.  ;  Thlr.  —  J.  P.  Angelin: 
Mem.  sur  ri'pidemic  de  fiörre  jaune  en  183S  k  la  Giiadelunpe 
et  partie  u  la  Poinle-i-Piire.  louluo.  8.  2'  Fr.  —  Schsrlnu : 
U.itionelle  llriluns  der  Langrnknoten  u.  ihre  AosgSnge.  (m. 
illum.  Abbidgn.)  llrl.,  Tb.  Enslin.  8.  3  TbIr.  —  lUndct:  Ab- 
band!,  fib.  die  Vesico- Vacinal-Ilenii«.  Deotacb  ro.  Ziislitzen 
von  Neverroann.  <^)uedL  Biirne.  8.  ^  Thlr.  —  Mayer:  Die 
Percussinn  des  Unlerleibe*.  Halle,  Lippert.  6,  l  Thlr.  —  Cl«< 
mens:  Die  Luftpumpe  als  Mittel  zur  uepo«ilion  der  Leisten- 
bröclie.  ro.  e.  Abbidg.  F'raakf.,  Varreotrapp.  8.  ^  TbIr.  — 
Naegele:  De  cansa  i|U3daia  proUpsua  funiculi  «mbicalis  iu 

pariu.  Ileidelli.,  Winter.  4.  n.  J  Thlr.  itupprieht:  Von 

iler  Natur-  o.  Gesoodbeilapflece  des  Weibe«  in  kdrperl.  und 
geistiger  Beziehuii«.  Breslau.  Or.ifs.  8.  Thlr,  —  Uegneller: 
Fettleibigkeit  u.  Magerkeit.  Nach  d.  Franz.  <,>uedl.,  Basse.  8. 
\  TbIr.  —  Knscb:  l'eb.  d.  Mifsbrauch  geistiger  Getrünke  in 
Bez.  zur  Hedizinal-Polizei  u.  geriebil.  Medizin.  BrL  Robacb. 
8.  '  TbIr.  —  —  Varrentrapp :  Tageliorh  einer  mediz.  Keise 
nacn  England,  Holland  u.  Iteigien.  Frankf„  Varrentrapp.  S. 
.1  Thlr.  —  Plei^ehl:  ße^lrlg«'  zu  einer  medizin,  Topographie 
l»raj;s.  Prag.  (Wien,  v.  Mösle«  W»e.)  8.  ;  TWr.;  Lf.  2.  Ebd. 

I,  f  Tlilr.  —  Zeise:  Ueb.  die  Apotheken  in  den  Ucrzoi^thfl- 
iiaem  Schleswig  n.  Holstein  in  merkantil,  und  Statist.  Bezie- 
hung. Altona,  llammrrich.  8.  [  Thlr.  —  —  Marlin:  Eloge 
historiciae  de  Phil.  Parat,  Dr.  co  med.,  membre  de  l'acad.  de 
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SprcielU  Httlioingie  u.  Thernnie  der  liaustliirre.  Ud.  I.  Da« 
Plerd.  yoedl.,  B*i«e-  8.  1?  llilr. 

1893.  VIII.  Mailttmhtik.  Uoardaa:  Elemens  d|«ritbRii'-<i- 
qae.  ITc  «'-dit.  b.  a  Fr.  —  Brvltner:  Lfitradrii  lieito  l.  nterrichte 
iu  dir  UurbsiaLteH- Aritliiuftik,  Algebra  u.  Koiubinalivnslekrc. 
3e  Aud  Breilau,  Mix.  b.  \  Thir. 

IS91.  IX.  Krir^.ni-!xnrnsrfui/ten  u.  IS'autik.  D«  proiet 
Ar  forlirier  Paris,  «ü  Exaiiitn  d'ao  sjrst^m«  grm'ral  de  de- 
fense; par  PantcDr  des  „Vcritabtes  iiriacipes  de  ja  dirfens« 
Ars  place«."  S.  (4  Bgn. )  2^  Fr.  —  Exfi-ri^ncM  falte«  k  Es 
querdes  eo  1834  et  l(i35,  entre  les  poudres  fabriquecs  par 
les  nieales  et  les  pnadros  fabriijui'es  ^ar  Ira  pil<ins ,  en  eiio- 
•i-quence  de»  ordrr»  dr  M.  I.-  Iieai.-f(rn«-ral  Tirlel.  8.  (2^  Bf;.) 

Yt.  —  Lespinasse  Fonutartm:  Elades  stir  la  marioe  atli- 
ta'ire.  8.  1\  Fr. 

1S95.  X.  Pädagogik.  UolL :  Zur  Gesell,  des  Nornb. 
grlebrlen  SchuUvesens  im  16.  u.  17.  Jakrli.  !Sürnb.,  Iti-ckiia- 
gel.  8.  ^  ThIr.  —  Zcllcr:  Lernioitlal  for  den  wcclistlaciti- 

fen  Unlrrrichl.  IV.  Deutsch«  Les-  u.  Hechljichreibiebre.  V. 
.1.  Zsbilebre  ia  Zahlbiliiern.  VI.  kl.  Salzirbre  o.  VII.  Spracb- 
lebre  mit  bibl.  Oej^|iirl>-ii.  Stutig.,  Lil.-Coiupl.  Ib.  ä  \  Tbir. 
—  Otto:  Allgiu.  iMr-lliixliL:  des  genf;rapb.  IJaterrichls  u.  sper. 
Anleitung  lam  Linterriebt  in  der  l'raviiizkundi'.  Erf.,  ftiSller. 
8.  '  Tbfr.  —  —  Thuiuasius:  Grundlinien  zum  Ueligiont- 
L'nlerriclit  in  d«n  oberen  Klassen  eel.  brter  Scbulm.  Mürnb., 
ItecLna-el.  8.  ;  ThIr.  —  Fornet :  Aligni.  WeltRescb.  f.  Tüch- 
ter  gebildeter  Stünde.  Berl.,  Uubach.  K  '  ThIr.  (m.  '2  Kunf. 
1^  TbIr.)  —  Spnrscliil:  Neues  Heldenbucb  fSr  die  deulache 
Jngend  entb.  die  Grorslhalen  d.  üeuticbeu  in  den  Befreiurii;«- 
kriecen.  ni.  S'alilut.  Uraunirhw.,  Wcsterniann.  8.  n.  3  TbIr. 

  Piltz:  Grnndrif«  der  Geographie  n.  Gesch.  für  die  oberen 

Klassen.  Bd.  t.  Allerlhuni.  -J«  And.  Knin.  Itenard.  8.  n. 
1  Tbir.  —  Saplle:  Aafcbn.  t.  lal.  Stylüb|(n.  Tbl.  1.  3«  Aafl. 
Karlaruhe,  Groos.  '  Tblr.  —  Caspari:  üianael  t'pislolaire  h 
l'usagp  de  la  jeunesse  des  deux  »exes.  Partie  1.  Lettres  pour 
le  premier  age.  Bresl..  Nax.  8.  ThIr. —  llafTm^iitn :  Freund- 
iichea  nSr  irenndliebe  Kinder  von  4  bis  b  Jahren.  Stutl<^.. 
\Veise  u.  St.  8.  ^  Tlilr.  —  Gebauer:  Ü»s  erste  Lesebuch  L 
Kinder;  ni.  18  Bildern.  Ebd.  8.  ,  ThIr.  —  Goldene  Früchte 
in  silbernen  Scbaalen.  Sammlung  nioraliseker  Erzaliluiigen. 
b  Bdchn.  -Je  Ausg.  Cölu.  Renard.  16.  \\  ThIr.  —  Voi:e8: 
Deutsches  Lesebuch  (Br  Bürgerschulen.  Ueluisi.,  Fleckeisen. 
S.  y  ThIr. 

1896.  XL  nandehnitxrntfliafl,  Gftrfrbshitnde,  Land- 
und  Forstnrissfiixchoft.  Ueineniann:  Der  kaulmSniL  Buch- 
halter im  1».  Jahrb.  Berl..  (WollT.)  8.  n.  !  Thlr.  —  W.deke: 
Thsoret.-prakt.  Ilandb.  der  Zimmerkunsl.  Lief.  I.  Otiedliub., 
Basse.  8.  Ij  Thlr.  —  Kiiblnjann:  Die  borizontalen  Wasser- 
r^ider,  ihre  Geschichte,  Cunstruktion  und  Theorie,  ni.  0  lith. 
Taf.  Chemnitz,  Expedition.  4.  1'  Tlilr.  —  v.  Uol'maun:  Die 
neue  KiesreiniEuncsmctbode.  Miinrhen,  Fr.mz.  l'i.  n.  Tlilr. 

  Der  Marstall,  Journal  zur  Lnlerhaltang  d.  Uelebrnn^  fQr 

Pferdebesitzer  n.  PftTdeliebhaber.  Urs;;,  von  v.  Corvin-W  iers- 
Lietzki  nnd  v.  Tennecker.  ISr.  1.  Lpz.,  Hartknoch.  8.  (Nr.  1 
bis  3.  n.  '2  Thlr.)  —  —  lulter"s  allg.  deutsches  Gartenbuch, 
bearb.  von  Bosse,  .ie  Aull.  OiiedL,  Basse.  8.  IJ  Thlr.  — 
Mlle  Catherine:  Manuel  rnmplet  de  la  misine  bourseoise. 
Nour.  edil.  1*2.  3  Fr.  —  üumrsuil:  Uheinisehes  Kochbuch. 
Aachen,  Maurer.  8.  IJ  Thlr. —  —  Armengbud:  Industrie  des 
cbenins  de  fer,  on  desslns  et  deseriptions  d«s  principales 
machines  locomolive«.  des  fnar^nns  d'approvisiAnnemeat.  öe 
Lirr.  Schlnr».  4  Kupf.  in  FoL  jPrei«  Her  Ganzen  bO  Fr.J  — 
Daguerre:  Gesch.  und  Beschreibung  de«  Verlalirenfi  der  Da- 
guerrotvpie  u.  des  Diorama;  tu.  <>  iith.  Taf.  Carlsr.,  fiietdcld. 


11.  Thlr.  —  Dagaerre:   Du  Daneirfotrp.  m.  ALbiai 
Hamb..  (Nieiuever.)  K  \  Tblr. 

IM«:.  XII.  AVA  ime  lAterniitr  und  Kunst.  A.  Prota. 
St.  Koche.  Von  der  Verfasserin  von  Gojtvie-Castle:  3  Thie 
Breslau,  Jlax,  8.  4  ;  Thlr.  —  Slolle:  Der  Welthörger;  hiti! 
Ilootan  a.  d.  J.  1S3U  — 32.  Lpzg..  üllrifsiier.  8.  4^  Tblr.  — 
Kosaarski:  Dimmerunpn.  Erzühlgn.  u.  Novellen. '-2  Bdchn. 
Berl..  Barasch.  8.  2  l'hlr.  —  Frankenberg:  Der  Alissinair, 
od.  des  Wahnes  Doppelginger.  Ein  Roman.  Lpz^.,  Meifaaer. 
S.  3  Bde.  i\  Tblr.  —  Hundert  nnd  «ine  .Nacht,  brsju  von 
Lyser.  Neifstn,  Goedsche.  16.  \  Thlr.  —  Mebcl:  Der  natürL 
Sohn.  e.  [isjchul.  Nachlgemälde  aus  den  Papieren  eines  Tod- 
len.  -l  ThIe.  Mannhriui,  LiilTler.  12.  ij  Thlr.  —  Die  beidn 
Opencer  od.  die  Wunder  der  Todtengrnft.  NVien,  DolL  8. 
l  Thlr.  —  Anna  Cccilia:  Je  ne  vcdx  plu.i  moorir.  8.  7-j  Fr. 

—  Cooper's  auji^e«vihlte  Ilomane.  Bd.  9.  IU.  (  Die  Watsrr- 
nixe:  der  Bravo!)  Schlufs.  Frankf.,  Saaerlinder.  8.  n.  -2  Tblr. 

—  Guldsmiih:  Landprediger  von  WakeHeld,  übers,  von  B. 
Döring.  Erfurt,  llilsenberg.  16.  n.  4  Thlr.  —  Kacculta  d«t& 
scrilturi  luoderni  d'ltalia.  Vol.  1.  Cantü:  Margherila  PasterU. 

Vül,  t.  München,  Franz.  16.  (Vol.  1—3.  n.   1'  Tblr.  

B.  Ü  ronia.  A.  d.  Guenee  Bresil  etSelneuvc:  L'ne  luauvtiv 
nlaisanlerie,  vaadev.  «n  I  a.  —  Bavard  et  Sauva««:  Les  tr«i« 
bcaux  fri-res,  com.  en  1  a.  8.  ^  t"r.  —  Fdud.  Langle  et  AI- 
boize:  La  Jacquerie,  op.  en  4  a.  8.   J  Fr.  —  Cogniard:  L« 

naul'rage  de  la  meduse,  op.  en  4  a.  8.  C.  Pottit. 

Julie  V.  Grufsmann:  Gedichte.  Breslau,  Korn.  1*2.  1]  Tblr. 

—  Damitz:  Meine  Feierstunden.  Sammlung  von  Gedichten, 
lUthseln  etc.  Köln,  Uenard.  12.  ^  Thlr.  —  Doch:  Akrotki- 
nien,  Liederproben  nebst  einleit.  Vorwort,  Fragen  a.  d.  Pot- 
tik  u.  Metrik  berührend.  Kfinib.,  Keckoagel.  o.  n.  '  Tblr.  — 
Lenenfels:  Festgabe  zum  Neuenjnbre  eines  lleideib.  Masca- 
Bohiics  seinen  Freunden  u.  Commilitoncn.  Heidelberg.  Winter 

12.  n.  f-;  Tblr.  —  Tbe»ph.  ilajet:  Le  Citadin,  ou  rbonmc 

de  la  ville,  poeme  seui-serieux  en  4  chants.  h.  -2  Fr.   A 

Bignan:  Napoleon  en  Uussie,  poeme  en  ()  chants.  8.  4  Fr.  — 

—  D.  Schöne  k'untt.  Tülken:  Ueber  den  protastaRL 
Geist  aller  wahrhaften  KunsL  (Berl.,  Nicolai.)  4.  u.  \  Thlr. 

—  Cb.  Gavard:  Balailles  et  victoires  des  arnees  fran^.  d' 
1792  ä  1814,  gravees  d'aprcs  les  tableaux  des  galeric«  biit»- 
riques  de  Versailles,  avec  texte  p.  Paris  redige  sor  les  redt» 
les  plus  exacts  et  les  documens  existans  au  depot  de  la  gaerrf. 
(ni.  Pllnen  a.  Uttlzschn.)  Lief.  1—3.  3;  Bgn.  m.  7  SpH  (< 
Ii  Fr.)  4.  —  L.  Vicrdot:  Noticcs  sur  les  principaax  peiotre« 
de  TEspagnc.  (Als  Text  zu  der  fr&her  von  uns  verzeicbnelfo 
Galerie  Aguado.)  8  Fr.  —  Adr.  deLafage:  Nolice  sor  la  vi« 
et  les  ouvrages  de  Stanislas  JlatteL  CT  1825,  17.  IUI.)  Ii2l 

1(»98.  XIIL  hnn  rlopiidie  und  rermitrhle  Schrl/Un 
von  Cbaniisso's  Werke.  Bd.  ü.  6.  Leben  u.  Brief«,  hrsg.  von 
Uilzi"  1  Bde.  {m.  BiMn.)  Leipz..  Weidmann.  12.  n.  2;  Tblr 

—  marsuann:  Gesch.  des  milleUlterliciien,  vorzugsweise  des 
deutschen  Schachsuiels.  m.  Aiibldgn.  t^tuedl,  Ba-ise.  K  l|' 
Tblr.  —  Nagnns:  Das  Einbalsaniiren  der  Leichen  in  aller  o. 
neuer  Zeit.  Braunscliweig,  \Vcstermann.  8.  l  Thlr.  —  B»« 
Reich  der  Geister.  Heft  I.  Blaubeuren,  .Hangold.  \  Thlr  — 
Cenni  bio^rafico  necrolnglci  pel  sign.  Franc,  ßuzzl,  ingegoeie 
in  cjtpo  della  prov.  di  Bergamo.  Bergamo.  1'2.  ( t'2  S. )  — 
Rosen  und  Vegifsmeinnicbt ,  dargereicht  dem  J.  1S40.  (OL  ^ 
Stahlst.)  Lpz.,"Leo.  16.  n.  2';  Thlr.  und  n.  2'.  Tblr.  -  Ts- 
schenbuch  für  Freude,  Gemülh  und  Schert.  Lpig.,  Le«.  1& 

'  Thlr.  -  Iris.  Taschenbuch  t  d.  J.  1S4U,  bi«g.  vao  J.  Gl  | 
.llaiLth  u.  Saphir.  Jahrg.  1.  (m.  6  Stahlst.)  Petth,  Ueckcatst 
12.  n.  31  Thlr 

nrrirhli'^unrr.  Der  Preis  im  45.  Stück«  Art.  179&  »»• 
gezeigten  Genrchiidtr  von  Erniiy  ist  nicht  2  Thlr.,  sondern 
aar  1^  Thlr. 


Kedactear:  Dr.  Karl  Brandes.        Verleger:  Juncker  nnd  Humblot.       Gedruckt  bei  Tronitisch  und  So  An. 
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Ucformations- Jubelfeier. 

fM.  Ä^rff  am  300/ahrigen  Juhiliium  der  Einführung 
der  neformation  in  die  .Hark  Brandenburg.  Am  I.  Nor. 
1S39.  Grhalleii  im  CadctUn>lo«tiliit  in  DcrJ.  von  F.  A.  Fuchon. 
Derl..  Ib39.  2S  S.  &  —  Herr  Cauiatorial-AMceeor  Piachoo, 
der  rick  M  Gelcfuhcit  dw  ftefbrinilions-Jobi-lfeatea  darcli 
Mineii  Aabttl  i>  Bcriiaer  Zeitanpn  den  \)»nV 
•Ikv  Lmw  anvama« '  mIM  Mch  la  &>-a,  bia  jelit  durch 
dm  Utack  Mbnat '  ge wrdetea  wt  uigen  ilednetai  welch« 
jenes,  fOr  uns<H-e  M  >rurrbie  nnd  fir  aatw  Volk  M  kMldka* 
deQfnnnrolle  Fest  gifi-iert  haben.  DA  MbllBbtN  Kafc 
n  icht  ihm  und  den  RSainr-n ,  in  vi-elcbea  |ehalten  wer- 
den 0.  aas  vvelrhen  nflers  sthun  Lei  Gelecenheit  Trefllidies, 
die  christiirlic  (irsiniiuii;;  Ausajirerh«  ndt  s  fn  rv  (ir>:i mgen  ist, 
tur  khri».  Kiiif  Su-llc  jeilorh.  S.  11,  h^t  um<  i  i  l'atri.itrM 
nnd  a'.i  Uisiiiriker  anangenehm  beriiiirl;  denn,  sru. n  *  .1, 
der  K»iUfn  hislorUrhen  Combinalion,  die  wir  ^fin  auf  aicli 
berunen  lassea,  sollte  di«  atert-nljpr  ihtologiicht  dals 
dem  grofsMi  Könige  „darch  ein  nirbt  gei«ug  xo  bewt- inend.«» 
Bifegeschick"  —  „dts  Glaubens  Anker"  Kefeblt,  sllmShlij; 
•cbwinden.  Wir  «HUirtM  jährlich  keinen  Augenblick  in  sti- 
nem  Leben,  wo  ak  iia  )m|Pb^*<=''^''*^  MilsKeecbick  erschiene, 
dab  er  anfcerioa  gtiwatea:  deaa  Ckrlrtenlham,  Fbilosophie 
and  GcacUckt«  kattca  aeiaea  alulichea  Charakter,  der  aal 
Licht  aad  Wahrheit  rahtc,  io  fahUdel  aad  |MllbU,  dab  er 
•■eht  ndvlerslg  Jahre  lenc  daa  ÜlailMcUff  «averrfickt,  dem 
Caanafa  aach,  gcfBhrt,  dab  er  die  eigen«  Sinnlichkdt  ge- 
beagt,  Im  Gl&dt  bescheiden.  In  Ungemach  acUoet,  Im  Ser- 
ben xnt  ein  Weiser  dagesUnden.  Juk  fal  Tivifiaate 

nVst  poiot  mon  oiiTitc  rminent,  mala  la  morale  chrctienne 
nVti  ist  pas  lüoins  \i  rrglt  de  ma  vic";  das  ist  (riedrichs 
eigenea  Uikenntaiis  n.  die  christliche  Moral  kaaa  man,  aaeh 
■atthl«  7,  91.  immn  «iacn  AniMr  aoaaaa.  Pn^fs, 

Theologie 

1900.    GMt  et  eine  geitlliehe  Ordnung?  oder  die 

Sittliche  OlTenbarnng  nnd  Ihre  nolhwcndige  Termittelong 
arch  das  Priesterthum.  Zum  Verstlndnils  der  kalhol.  ICirche 
0.  Hierarchie,  geeenOber  der  ^tatcllung  d.  Hifadealaag  ilte- 
rer  und  neuerer  Zeit.  Cohleni,  IlSlscber.  1839.  VU  n.  199  S. 
8.  i  Thir.  —  Uia  lataatvoUen  Fransosen  Lameonais  n.  Jos. 
de  Bablre  achdaM  aaltr  ihren  Glaubensgenoaaen  in  Uealsch- 
laad  allmlhlig  clae  Naehf»|ge  «rhdua  sä  toUaa.  J.  6to«a 
lit  tbaen  in  Athsnadaa,  aelhat  aift  hadaalaadao  AaUlageo 
an  den  franzt'sischen  Geist,  beretu  nachKeltoancn.  DIeacIbe 
Srscbeinung  nun,  welche  dort  daa  ans  allerWelt  hcrgeaomraene, 
aogenannte  griairetche  Ilaisiinn«  int-nt  sum  Triebrade  hat,  ist 
hier  auf  den  di'ui  deutschen  Geiste  mehr  susa^enden  philo». 
Boden  übergesetzt.  Insofern  hat  es  die  Mübiersche  Polemik 
als  Vorgang  vor  airJi,  u.  stammt,  wie  dieae,  vou  eln«-m  der 
neacren  Kaibi)!ILcn  hc-r,  die  bei  der  proteslaatiscbf n  NVigsm- 
'cbaft  in  die  Schule  greAPgea  alad.  r(ur  bat  es,  als  angeb- 
lich Ton  e.  Laien  TerTalst,  data  allgemeinen  nbilnsopbiscnen 
n.  hislorischea  Charakter,  ist  anch,  wiewohl  auf  denselben 
FVhUcblliasea  ratend,  weniger  fein  a.  spItzGndig  cescbriebea. 
Wir«  dica«  Moare  katfaoL  Polemik  nidtt  m  nallona,  wire 


namentlich  die  Mohltr'sche  nicht  schon  zu  sitbr  ihr  Cemrin- 
^ut  ge\vurden,  so  kilnnte  das  Buch  mflglicherweiae  ill5h]>'r- 
scher  r^iachlab  sein.    Der  Druck  ist  miSglichat  incorrect.  E« 

I  dea  Offenbamnesbei 


bat  '2  Tbelle :  Der  philosophische  will  1 


ungsbegriS 


feststellen  (Rechtfertigung  des  Priesterthums);  der  historis'cha 
ihn  in  d.  Geschichte  nscaweiacn  (Polemik  ^egen  den  Prote* 
Staatismus).  Oflenbarang  ist  dem  Verf.  die  Verbindoog  dar 
Crealur  mit  dem  Schöpfer,  oder  dea  Ueoadbea '  aail  der 
..Gottheit",  a.  aww  thtiU  bU  dar  gSUUcbao  flabatoai»  theUa 
mit  dem  g|5tHlitra  Wliiaa;  ila  1^  aldi  MomA  vae  dtr 
id  wird  durch  d«a  Sindenfall  nicht  unter- 
har  „na  so  nolhwendi^i  r.  weil  die  Qres- 
tir  ?«a  Gott  dareh  die  SQn<l<  '  .  r  gptchieden  bt, 
ab  Torher."  Sie  bat  ihre  einzig  lUD^utiir  i  uriu  im  Prieater- 
tham,  .ils  „In  tint  m  realen  selbsllndigen  Klediom,  in  welchem 
d^i  Göttliche  o.  Menschliche,  beide  ihrer  Wesenheit  nach 
viTbandi-n  sind",  sie  bat  ihre  Uaterie  oder  Aoadruck  in  dem 
i)l>sirrtum  (betrelTend  die  gSttl.  Substani),  woxn  der  Colt 
pliiirt,  u:jlI  in  dem  geofTenbarten  Wissen  (s.  oben  daa  gSttl. 
Wiss.  ;!  Der  ^.-xcbicbtliche  Nachtveis  behandelt  dieadbea 
Pull^  <  s  all^tiueine  Priesterthum  in  allen  Keligionen,  daa 
jiidisciir,  das  christliche,  blofs«  Erweiterung  des  jÜdMcben  o. 
beschlossen  in  dem  Apostolat  oder  dem  Jln  der  fflitte  der 
Gläubigen  in  bestimmter  b.  positiver  Webe,  darch  alle  Zei» 
teo  wohnende«  Gatt",  o.  a.  w.  Wir  bemerken  aar:  1)  daii 
diejeaigea ,  welche  aar  da  wcnis,  und  aocb  dieaca  Wenige 
voa  daa  Wfaeee  anaarer  Zolt  lediglich  gehoatet.  alcht  aMhir 
haben,  auf  „die  heutlco  flache  «ndborairle  WelUnsieht'*,  saT 
die  „armselige  Grpndansehaaang  der  Zeit",  „die  moderne 
Unwissenheit  e.  Goliloslgkeit"  >d  acfamihen;  sodann  dafs  der 
Uibbranch  der  Wissenschaft  an  Ihnea  nnd  ihrer  Sache  aicb 
schwer  r.'iciien  werde,  wenn  einmal  das  kritische  Princip  der 
Philosophie  in  das  ObertQochte  Grab,  in  »elchera  Altes  nnd 
Neues  unter  einsnderliegi,  einbrechen  n.  die  Gährunsselemente 
in  den  Proseb  cinfQhren  vvtrd.  Die  beste  Vorbereitung  dar- 
auf aind  solche  BQcher,  die  den  Kuthulicisnios  tum  Bewofst- 
sein  seiner  selbst  bringen  wollen.  jUerkwürdig  ut  es,  dsb 
diesem  freilich  nur  scheinbaren  Selbslbewurslada  eine  eld» 
tende  Unklarheit  Ober  die  Princi|iiea  dea  FreteataaUamw  a. 
folgerecht  auch  daa  als%cade  Vcfadaiag  damltea  sar 
Seite  gebt. 

1901.  Die  igUigf  Stk^t  mtuk  Dr.  Marli»  Lufiuw 
Ueiereelzung  all  EiamlaaMa  a.  etkttiaaj«  AamarkaMaa. 
Hm.  darch  OWo  aco  ^«rfMli  Bd.  B— 7.  Aach  a.  d.  hea. 
Ittai:  Dat  «wr  Tutaaumt  mcA  u.  «.  «d.  Berlin,  Thoaae. 
1835  -  39.  8.  (Dd.  1.  XXXVIII  u.  530  S.  enlb.  Einleiinog, 
Evangelien  n.  Apostelgescb.;  Bd.  9.  VI  o.  377  S.  Die  paulin. 
Brirl^  bis  7U1IJ  Colosser-Br.,  Bd.  3.  VI  nnd  3.i7  Seiten.  Dit 
übrigen  nf utrstamentlirhen  Scbriflro.)  —  Indem  jelit  d.ts 
ganze  T.  mit  dem  kSrtlich  ausgegebenen  3n  ßde  vollendet 
ruriiegt,  wird  ein  kurter  ROcLbiick  auf  luLalt,  Wesen  nnd 
Werth  dieser  Leistung  in  einer  Aufgabe  unseres  lllalies. 
Obgleich  ein  Zeitraum  von  beinahe  5  Jahren  seit  dem  Er» 
scheinen  des  ersten  Bandes  verflossen  Ut  und  insb.  dorcb 
Krankheit  des  hochwQrdi^en  Urn.  Vrf.  selbst  Unterbrechungea 
herbeigeführt  wurden,  leigt  sich  dennoch  keine  TrBbang  der 
Einheit  des  Caaiea  la  Aniicht  ud  0ehaadla^jgj|^^^  A^KioOgLc! 
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b«i  iler  Erklirang  der  Eraiigtlira  mi  Apostel^fseliiclite  il« 
(^ctclitcki liebe  u.  retlUtiaclie  Seite,  in  dea  Dricfvn  das  do^- 
raitisclie  a.  morallsdie  Eleineul  mehr  hervorlrilt,  l*g  in  dt-r 
Natur  des  Textes;  und  vTi-nn  der  Verf.  in  Vorrede  zain  '2ii 
Theile  die  Vernicliiisjigung  des  lelxtercn  a.  die  durch  bemeric' 
bares  Uervortrelen  des  Ilistnriscben  hertieigefiihrte  Trocken- 
beit  beLUgl  nod  sich  bestreben  will,  dii-sen  Tadel  möglichst 
dadurch  zu  verbessern,  dafs  im  nachroigenden  die  lebensvol- 
leren Elemente  sich  gellend  roacben,  so  marilc  die  Nator  des 
Textes  der  epistoliscben  Theile  diesen  Bcslrcbuiigen  aufs 
elBcklicbite  nnterstfitzen.  Der  Verf.  bat  andererseits  ceiae 
Sorgfalt  dabin  gerichtet,  die  Ergebniue  der  Scbriftforschaug 
der  letzten  Jahrzehnte  zu  einem  Gemeingute  Aller  zu  machen; 
den  Wec,  den  er  deshalb  betrat,  Uefa  ihn  e«  nicht  sowuhl 
nnroittelbar  auf  Erbauung  anleiten,  sondern  vielmehr  nor  Sa- 
men zn  einem  fruclilbaren  und  lehendiecn  Eindringen  in  die 
heiligen  Schriften  aus^treaen.  Natflrlicli  mufsten  hierbei  die 
Zeilen  and  Anslegnngen  besonders  angezogen  %veri1en,in  denen 
darch  Gegensätze  hervorgerufen  od.  durcii  die  eigentblimlicbt: 
Frische  einer  inneriicben  Ite^encration  ein  gesteigertes  christ- 
liches Leben  erNvacble.  wie  wir  sie  bei  Chrysostomus  0.  Augu- 
stinns,  bei  Luther  n.  Calvin  haben.  Jen«  nurdrn  deshalb  in 
•^stemat.,  die  Ergebnisse  der  neuesten  Zeit  in  exeget.  und 
realistischer  Hinsicht  hanptsScblich  benutzt.  Es  kann  nicht 
auffallen,  wenn  die  do^mat.  Grondanslcbten  den  kräftigen  o. 
eeinnden  Supranatnralismnt  der  Keformationsenoche  albmen; 
in  der  Exegese  dagegen  nimmt  der  Verf.  die  forlscbritte  der 
ncae«ten  Zeit  in  sich  auf;  wo  die  LiitheriKche  Uebersetzung 
irrt,  da  ist  sie  in  den  Anro.  frei  n.  oiTen  verbessert,  wo  sie 
Tom  Urtext  in  sehr  abweicht,  ist  eine  wörtlichere  Ueber- 
Setzung  hinzn^erügl.  —  Das  Ganze  macht  den  Eindruck  eines 
mit  christl.  Sinne  und  eindringendem  Geiste  nntcrBomnicnen 
n.  fBr  seinen  populären  Zweck  befriedigend  herauscfführlen 
Beitrages  zur  ISefebnng  und  Erweckanc  einer  lebendigen  De- 
nutzung  der  beil.  Schriften.  —  Das  Erscheinen  des  ersten 
Bandes  der  alttestamentl.  Schriften  in  Shnlichcr  Bearbeitung 
d&rfen  wir  von  der  niichslen  Zukunft  erwarten. 

Geschichte  und  Geographie. 

1903.  Forsfhuiigtn  auf  dtm  Gebiete  der  neueren 
Ceschirhte.  Ilrs^b.  von  Karl  Aiiq.  Jlüller.  Lief.  1.  Kur- 
fürsl  Joliiinn  Georg  /.,  seine  Familie  u.  sein  Hof,  nach 
handschrifll.  (Quellen  des  Künigl.  Siebs.  Uaupl-Staala-Arrbivs. 
(tj  Thir.)  Lief.  '2.  Das  Söliinerwesen  in  den  ersten  Zeiten 
des  30/ühr.  k'riegs.  Dresden  n.  Lripz.,  Fleischer.  ISJS.  8. 
f  ThIr.  (zus.  i;;  ThIr.)  —  Hr.  Ol.  beabsichtigt,  eine  lüngere 
Reihe  von  Jahren  der  Forachnng  handschriftl.  (Quellen  der 
nenern  Geschichte  im  Allgem.,  n.  der  Darstellong  einzelner 
Parthieen  derselben  zu  widmen;  anfangend  von  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  u.  insbesondere  von  den  Zustln- 
den  des  Kurfürsten! bums  Sacb.^en  wShrend  dieses  Zeilraums. 
Er  beginnt  innSch«t  uiit  dem  Verhällnisse  die.<ies  Staats  zum 
30jühr.  Kriege.  Nach  treuer  Utnulzung  der  aopef.  Quellen, 
iBr  welche  nicht  allein  des  Verf.  eigene  Versicherung  bürgt, 
sondern  aach  der  Umstand,  daf«  «r  jene  fa.nt  durcagSo^ig 
•elbst  reden  l2f«t,  hat  derselbe  in  der  ersten  Lieferang  eine 
Gesch.  n.  Charakteristik  Johann  Georgs  I.,  sowie  seine  Ver- 
RaOgnngen  dargestellt,  hierauf  den  Kurfijrsten  o.  seine  Fami- 
lie, namenll.  die  Charakteristik  u.  Politik  der  Korfüratln  Oag- 
dalena  Sibjlla,  die  Kindererziebung  und  das  Familienleben; 
endlich  den  Hof  des  KurlOrsten,  das  Leben  dea  Hofes  im  All- 
gemeinen, den  Hofstaat,  das  Verhältnib  des  Kurfürsten  n.  sei- 
ner Familie  zu  ihren  Dienern,  das  Sufsere  Leben  des  Hnfea, 
Wohnung,  Kleidung,  Speise  n.  Trank,  Geiandheit.<|<neee,  Ver- 
enflgungen,  Feste  n.  Lustbarkeilen,  Kindtaufen  n.  Ilocazeiten, 
Bogrlbnisse.  Abfindungen  försllicher  Witlwen,  das  innere  Le- 
hen des  Hofes,  KunRtlrtien,  Baukon-it,  ßildnerei,  Malerei,  Hn- 
sik,  Dichtkunst,  Schauspielkunst,  Kunstsammlungen;  wis«ca-| 


Schaft!.,  lltll.,  religlnsps  Leben;  ^rr  Anfwand,  Wege  n.  Hittel 
für  denselben,  die  Nolb,  endl.  die  VerhiiltnUse  des  Kursichs, 
Hofes  uacii  aufsen.  —  Aus  der  Angabe  diese«  Inhalts  mti 
der  Leser  schon  selbst  entnehmen ,  was  man  in  der  vorl. 
Lief,  zu  er^varlen  bat.  Jede  Meinung,  welche  der  Verf.  «uf- 
ateilt, ist  durch  würtl.  Anführungen  aas  den  (Quelle  gestGttl, 
u.  eben  diese  geben  dem  Buche  das  meiste  Verdienst.  Denn 
Ref.  kann  die  bescheidene  Bemerkung  nicht  unterdräckrn, 
dafs  bei  dem  Reicblhame  dea  dargebotenen  .ll.iteriala  ein  wahr- 
halt  bisturisch-5cLr<|)ferischer  Sinn  eine  ungleich  geistreichert' 
Darstellung  hStte  liefern  können.  Wem  einmal  das  bift4in- 
sehe  Talent  eines  Tacilus  oder  Uuroe  nicht  verliehen  ist,  aber 
dennoch  den  Drang  za  geschichtl.  Forschung  und  DarslelloiM; 
fühlt,  möge,  wie  der  Vri.,  nur  ganz  ruhig  seinem  Genioi  bt 
gen  in  der  bescbrittenen  Babn;  vielleicht  wird  ein  Andcnr, 
auf  solche  das  Einzelne  genau  ergründende  F<irsrhung^n 
stützt,  die  utiivcrsalhistoriscben  Hüben  für  d<-n  Zeitraum  des 
3üjähr.  Krieges  zu  gewinnen  wissen.  Die  zweite  Abb.  hat 
RrT.  mit  um  so  gröberem  Interesse  geleaen,  als  sie  statt  d<l 
oft  dürren  Hoflebena  unmittelbarer  die  Gesch.  des  Kri(|(S 
selbst  verwebt;  eine  Gesch.  des  30j3hr.  Kriege«  muüi  aof  etat 
genaue  Erforschung  der  bcsonderu  Gestallung  des  daoalkei 
Kriegswesens  i^ejitützt  «ein.  Blilge  daher  der  Verf.  aachßt 
die  lukenden  Jahre  das  Söldnertvescn  nicht  unbeachtet  lai- 
scn.  Die  Aufgaben,  welche  er  lUr  seine  künftigen  Darstcl- 
lun;:cn  sich  eewübll  bat,  lassen  bei  den  reichlich  ilicfseodea 
(JucIIen  viel  lutcresse  erwarten. 

1903.    GemuhlesaaJ  der  LehesbeacJirribungen  grofte 
mosliml.ffber  Herrscher  der  eraten  7  Jalirlih.,  der  Hidsckr't 
von  Hammer- Purg.stall.  Bd.  5.  m.  Titclvignetle.  Dannstadt, 
Leske.  1839.  8.  (J5i  S.)  11  Thir.  —  Unter  allen  tOrkischei 
Geachlecbtcrn,  welche  im  Islam  geherrscht,  ist  vondeaBsMS 
der  Osmanen  das  der  Seldscbuken  da«  mlichtipte  n.  wdttt- 
scbichtlich  merkwijrJigsle,  indem  dasselbe,  in  iünf  Zwcq^ 
ertbeilt,  drittchalb  hundert  Jahre  lang  in  Persien,  Sjriia  ■. 
Klcina«iea  herrschend,  unter  dem  Drucke  seiner  llemeb*^ 
faast  Asien  von  den  Ufern  des  kasplschen  Meeres  bis  so  <!>( 
des  jonischen  festhielt.  Von  den  iunf  Aesten  des  "aal  iUim 
überschattenden  Baumes  seldschukischer  Herrschaft  bat  iex 
der  persisch.  Dynastie  als  der  für  die  Gc8cliicblschr«lNMS 
fruchtschwerste  dem  Verf.  den  StolT  zu  den  LebenagenililM 
fünf  der  srufsestcn   asiatischen  Herrscher  des  MittcUU<(* 
(Toghrul,  Alparslan,  lOcIekschah,  Berkiarnk,  Sindschar)  nj^ 
ben,  von  den  andern  vier  Zw<i;;en  (die  Seldscbuken  ta  H'* 
Irb,  Damaskus,  Kleinasien  n.  Kerman)  lüfsl  er  nar  den  letz- 
ten leer  ausgehen,  weil  er  sich  nie  zu  so  bedeutender  a.  b<- 
sonders  in  die  EnropSische  Geschichte  eingreifenden  Vackt 
cmporgeschwangen  bat,  als  die  drei  andern,  nSmiich  die  SeM- 
scbukeu  von  Haleb,  Damaskua  u.  Kleinasien,  deren  Gfsck. 
mit  der  der  Kreuzzüge  enge  vetflochten  vortviegendes  lalerriK 
für  den  europSischcn  Gesdiicbtsfreund  ^ewShrl.  Und  pwoe 
dieser  Tbcil  dea  Bandes,  wcIcSer  den  (ürsten  Ridhi»»a 
Haleb,  die  Alabegen  von  iUofaul  Amadeddin  Sen;i,  voo  Uana^ 
kus  Taphtigin  und  den  neben  Ssalaheddin  Jutaf  V^^*^^ 
muslimischen  Herrscher  ans  der  Zeit  der  KreuzzOge,  Sar*«- 
diu  u.  seines  Sohnes  Melik  VYalih  B.  Iftroail  u.  deren  Betie- 
hnng  za  Ssalaheddin  darstellt,  ist  als  eine  fruchlreicht  Zi- 
gäbe  za  Wilkena  Gcacb.  der  KreazaGge  anzasebeo. 

1901.  Geschichte  der  ehemaligen  KTöster  in  dtrPr^ 
rinz  Oitfriesland,  Ein  Versuch  von  Ueiiimo  Suur f 
mann  zu  ^Norden,  (lu.  2  Sieindr.)  Emden,  Itakebrand  10^^*9* 
18J9.  8.  1  ThIr.  —  Der  Vrf.  hat  daa  Bedßrlnif«  geflblt,«» 
die  Gesch.  der  Klöster,  welche  auf  die  Verfassung  ^■J"' 
waltung  der  Lander  u.  auf  das  Leben  ihrer  Einwohner 
«o  bedeutenden  Einfluf*  ausgeübt  haben,  unerlifalich  sei,  weon 
das  valerlJind.  Altcrthum  dem  Historiker  wie  .'^'S'!? 
hell  entgegen  treten  soll.    Um  so  dringender  hat  der  Vtti. 
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die««8  BedQrWfii  geftUt.  Aeltere  i.  ^«»^^  welche  sich 
mit  der  Geschichte,  wie  ff  lorda  in  seiner  üslfrles.  Gesch. 
0  Emmliis  der  gri8llicl.eo  Stifter  nur  dann  erwihnen,  wenn 
dieselben  handelnd  oder  leidend  mit  den  beschriebenen  15e- 
brnheiten  in  Berahrnng  Itomnien.  üer  Verf  fiihrt  In  einla- 
cher üarsteliong  das  weiter  aas,  was  von  // /r/jf  in  seiner 
leider  nie  eedrnchen  Schrift,  „An«eigeo  n.  kiirie  PSarhrichten 
über  die  ehemsllgeo  Kl5ster  a.  Klostergater  in  Oslfrlesland  , 
besonnen  hat.  Zu  diesem  Zwecke  hat  er  mU  IngsÜicher  Oe- 
Bsuigkeit  da»  Proviniisl- Archiv  in  AuricJi  benuUt,  b.  man- 
ches Neue  sn  Jas  Licht  gefördert 

1905  v»n  Koch-Sterufeld's  Ree.  Ton  Aschbsch:  Gsch. 
Kaiser  Sipmund«  Bd.  2.  in  Gel.  Awt.  d.  boy.  Akad.  der 
nisfenarh.  Ibb  — 69.;  Olhmar  Franks  Kec.  von  Journal  of 
fhe  ALlic  Society  «f  Ueo..l.  Vol.  4  -  7.  0^5-3«.)  Erster 
Anikel  ebd.  170-71.;  Uec.  von  llago:  Meduluirung  der 
dcaUchen  llcichssadte,  ebd.  170.  75. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgcschichlc. 

1906.   Loteiniache  Srhult^ammatik.  Von  L.  BUehoff- 
Prof.  u  Gymnasialdirektor.  ^V^esel.  Becker.  1838.  8.  (VHI.u 
3to8  S  )  l  Thlr.  —    Vor  nicht  gar  langer  Zeit,  «Is  man  «n- 
fioe  die  lalein.  Crsmmstik  nach  wUsenschafll  Priiicinien  in 
behandeln,  freuten  sich  .lle.  dafs  wir  endlich  der  blofsen  ^t- 
benein»nder»t.llung  von  Hejjeln  o.  Btispirlen  entronnen,  onil 
von  vielen  Seilen  wurden  Versache  geroacht,  die  neue  Art 
der  Behandlanc  such  der  Schale  «nrueignen:  doch  werden 
Wissenschaft  u.  Schale  bejitSndig  durch  eine  fast  unßbersteig- 
liche  Kluft  grschieden  «.in.    Freilich  wire  e.  das  Ideal  ei- 
ner Gramuiatik.   die  man  gleirh  einem   hei  igeo  Buche  dem 
AnditiRer  wie  dem  gW.fsten  Gelehrleo  in  die  UUnd«  geben 
könnte ;  sie  mOrxle  im  Upidarsljl  die  Groudsätxe  der  Spra- 
che cuthallen  u.  so  wahrhaft  das  Buch  derse  bea  sei«.  Weil 
entfernt  indefs  dieser  einfsehen,  uberall  dard.sichtijrn  Kilrxe 
sn  folgen,  haben  viele  treffliche  Grammatiker  in  nnverslvind. 
liehe  Abslr.clionen  sich  verirrt  o.  blichen  für  den  Lnlerncbl 
oft  gsnx  nutiliu.    Nun  suchten  andere  dieser  tordcrnng  lu 
genügen  u.  von  dt  n  uns  bekannt  ge%vordenen  \  ersuchen  er- 
%»arb  sich  der  von  Siberll  wegen  seiner  Denlliehkeit  n.  we- 
gen der  Bestimmtheit,  mit  der  jedes  Wort  abgewo-en  war. 
besondere  Anerkennung;  leider  entsprach  das  ßOchlcin  nur 
den  ßedarfnissen  der  unteren  Klassen.    In  dieselbe  Keihe 
tritt  vorliegende  Grammatik  unter  ihrem  Hollo: 
praecipies.  breris  esto;  denn  der  Verf.  hekl.et  mit  Wolf. 
!,dals  die  Grammaliken  immer  voUkommner  werden,  während 
die  Knaben  immer  »veniger  GrammaÜk  >vlssen",  nnd  «»nchl 
durch  ein  recht  praktisches  Ihndbuch  tunächsl  dies  Ziel  zu 
erreichen.    Im  etymolog.  Thell  wird  nor  gegeben,  ws«  dem 
GedSehtnifs  eingeprSgt  werden  mufs,  die  Kegeln  der  Syntax 
werden  mehr  unter  all?.  Gesiclitsjmnkte  geordnet,  aber  der 
Verf  slrebt  narh  m5gli.bsli»  Klarheit,  hie  o.  da  sind  such 
die  Er-rbnlsse  lieferer  Sprarbforschung  passend  henntit,  wie 
bei  dem  Ablalivus  ffir  die  StSdtenamen .  u.  durch  angefügte 
BeUniele  n.  kleine  Uehnngsslücke  zugleich  mit  dem  nolhig.-ti 
Wörtervorralh,  erh«lt  der  Lehrer  tiu  willkommnes  .Haterial. 
Dsf  Verhorn  ist,  wie  schon  bei  Blnme,  nach  Acli«  infecla 
(Daner),  Actio  perfecU  (Vollendung)  n.  Actio  perlicienda  (be- 
vorstehend)  geordnet;  sueh  ist  am  Ende  mancher  AbschniUe 
der  Inhalt  «Is  Frage^lUe  zasamroengefafsf.    Am  Ende  fi""*.» 
sich  die  gewohnlichen  Anhinge  über  Geldrechnungen.  Metrik 
etc.,  «her  kein  Kegister.    Wenn  indefs  der  Verf.  meint,  er 
habe  hinreichendes  Material  för  alle  Klassen  gegeben,  so  mRch- 
ten  wir  ihm  darin  widersprechen,  denn  schon  bei  der  üecli- 
nation  fehlt  fast  alles  Detail  Aber  die  aus  dem  Griechischen 
herkommenden  WJlrter.  die  FraEesät/e  sind  «ft  kaum  fär  die 
nnteren  KI»»:»eo  geeignet,  u.  gerade  hierin  hätte  sich  durch  fei- 
ne*, trefTeadcsZnsamaenfassen  elws»  Erspriefslichc»  bieten  las- 


sen, besonders  aber  cmangein  die  Kegeln  Bfter  der  bestimm- 
ten Klarheit,  welche  aie  allein  geschickt  macht,  zum  Text 
der  Lehre  tu  dienen.  Wir  wollen  nicht  hervorheben,  dafs 
7.  ß.  §.  ItiS.  bei  den  Verba  docere,  celare  elc.  die  Verwand- 
ung  in  das  Passivum  (  hoc  tter  celatus  sum )  nicht  genau  ge- 
nug" dargestellt  ist,  sondern  uns  zu  einem  bedeutenderen  Punkt 
wenden,  zu  dem  Allgemeinbegrifl  des  Verbums,  wie  es  der 
Verf.  nennt  {%.  '24b.  u.  257.  Anm.).  dort  heifst  es  .,der  Infi- 
nitiv bezeichnet  den  Begriff  eines^Zustandes  oder  einer  Hand- 
"un«;  als  einen  Allgenieinhegriß",  und  weiter,  ..diejenigen 
Stellen,  in  welchen  das  Gerundium  scheinbar  eine  nassive 
Bedeutung  hat,  beweisen  nichts,  indem  ist  das  Vernum  in 
seinem  Allgemein  begriff  hinstellen;  dieses  sei  Qberall  als  ein 
abstrakter  Begriff,  ohne  Hinzudenluiig  eines  Subjects  zu  neh- 
men". l>ies  ist  alles,  wsa  wir  darüber  erfahren,  nnd  man 
möchte  wnhl  fragen,  «h  der  Verf.  sich  hier  seiner  Vorstel- 
lungen recht  klar  bewufst  geworden  ist;  klar  ausgedrOckt  hat 
er  aie  wenigstens  nicht  und  am  allerwenigsten  fUr  denSchB- 
ler,  den  er  doch  haupUSchlich  im  Auge  bat.  Allerdings  liegt 
hier  etwas  Uicbliget,  zum  Grunde,  wir  möchten  sagen  AcU- 
vum  u.  Pdssivum  sind  im  Gedanken  aufs  innigste  verbunden, 
nec  duo  sunt  at  forma  duplex  ....  neulrumqne  et  ütrum- 
que  videnlur,  oder  wie  ea  Scneca  ausdrückt  (  ep.  95.)  Dil 
nec  accipere  iajuriani  «jaeunt,  nec  facere.  Latdere  en'iin  lot- 
ditfuc  con/iiactuin  u.  daraus  hülle  sich  leicht  eine  fafsU- 
che  Darstellung  begründen  lassen,  wJhrend  die  des  Verfas- 
sers wie  an  manchen  anderen  Slt  llcn  im  Trüben  bleibt.  Eben 
daselbst  wird  gegen  Zumpt  angeführt,  dafs  er  die  Stelle  Cic 
id  Att.  III,  7.  siies  mutandarum  rerum  nicht  passivisdi  ge- 
nommen, wie  sie  durchaus  zu  nehmen  ist,  wenn  der  Verf. 
aber  f»rlf)ihrt,  „SO  gut  wie  spes  rerum  gerendarum  und  alle 
ähnliche",  so  ist  dies  eine  erst  nSher  cn  begründende  Be- 
hauptung. Ganz  a.  gar  aber  müssen  wir  nns  gegen  densel- 
ben erkl.;ren,  wenn  er  §.  20S.  Anm.  5.  aufstellt:  „Die  ganze 
Cunstruction  dts  Partie,  acliouis  perficiendae  Passiv!  (des 
Part.  FuU  Pass.)  kann,  wenn  sie  im  Ablativ  ohne  Priposilion 
»lelit,  auch  als  Ablol.  absolut,  gefujst  werden,  x.  B.  An- 
luuius  oralor  sedunda  tuspuione  aul  ejceilondo  magnam 
vim  habebaL  lodcfs  glauben  wir,  dafs.  selbst  mit  diesen  ein- 
zelnen ittingeln,  diese  neu«  Schul^rammalik  in  einem  writs» 
n-u  Kreise  zu  dem  Ziele  hinwirken  wird:  „Die  Sprache  an 
der  lland  des  Lehrers  aus  den  Schriflstcllcrn  zu  Irnien." 

Dr.  Maercktr. 

1W7.  Eney,'clopüdie  der  klasaisehen  AUtrthumskandt, 
ein  Lehrbneh  fSr  die  oberen  Klassen  gelehrter  Schulen.  Von 
l.ndiriii  Sciiaojf.  le  Ausg.,  hrsg.  von  Or.  i'h.  G.  Sehincke. 
Tbl.  Ii!"  Ablh.  A.  (auch  n.  d.  bes.  Tilel:  Archäologie  der 
Griechen  u.  Römer.)  Magdeb.,  Ilelnrichshofen.  1839."«.  XII. 
o.  155  S.  }  Thlr.  —  Auch  diese  Ablh.  der  SchaafTschen 
Eneyclepüdie  scheint  hier  durch  dm  FIcifs  nnd  die  Lnisicht 
desllrsgbr's  nicht  blofs  vermehrt  durch  'Vaehtrasrn  der  neue- 
sten Literatur  etc.,  sondern  auch  wesentlich  verbessert;  man 
kann  der  gegenw.  Ausg.  des  vorl.  Theiles  iiaohrQhmen,  dafs 
sie  den  llaupterlrag  drr  »o  mannigfachen  neaen  Forschungen 
n.  Erscheinungen  im  Ganzen  befriedigend  in  sich  aufgenom- 
men habe.  Auch  die  oberflächlichste  Vcrgleichung  mit  der 
vorigen  wird  dies  beatttigen.  Einer  weiteren  Empfehlung 
bedarf  ein  durch  seine  Verbreitung  so  bekanntes  ^V^rk  nicht. 
Inhalt:  Nach  einem  allecm.  erste«  Ttteile,  „Von  den  Schick- 
salen der  classischen  konst  u.  ihrer  Denkmäler  im  Allgem." 
behandelt  der  21«  Tbeil  in  4  Capp.  1)  fflfinzlinnst;  i)  Bild- 
knnsl:  3)  Malerkonit;  4)  Baukunst.  Den  Schlufs  bildet  eine 
tabellarisch-chrunolog.  Liebersicht  der  griech.  u.  röu.  Knust- 
geschichte. 

11K)9.  Oeutrtt  eompleiea  de  f  'ir^ile.  Edition  elas- 
sique,  contenanl:  1)  Le  texte  laiin  avec  les  varianles  des  an- 
ciens  HS.  et  des  meillenres  edilions;  1)  nne  interprclalion 
laüne  (nSmlich  d«r  des  Pater  De  la  Kae);  3)  une  traductisn 
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CS  iifftM  (Mch  tiMr  am  te  TCnchbdcwa  tchciatutcn  im 
Tnnt.  f*rAu  ▼tmttalica  AMmkt);  4)  na«  tradacd««  m 

T«r(  (fQr  Jit  Georeica  v.  Amvide  nach  Dellille ;  dl«  Eklogrii 
■iod  Toa  tO  Teraenicdcaen  Antorea  fibcmltt);  6)  An  tr«- 
daeÜona  compar^e«  en  ren  ei  cn  prose  itt  pl«i  braux  ea- 
drolU  |de  Virgile;  6)  de«  remarquea  et  notea  ciiaUUs  des 
priDcipaai  romracntatean  et  tradocteur« ;  7)  une  flor«  virgili- 
c«le;  b)  un  dictionnaire  niTtbologiiiae,  biatoriqae  «t  geogra- 
phiiiac  ,  0)  <  i<tla  llnJication  des  i-diüona  UtUM  Im  plo«  eati- 
•««•,  celiea  de  tootes  le*  tradactiona  franfniaea  et  des  di- 
VCM  oorraie*  rtUti?*  i  Virgil«.  Pablii-  niir  F.  Mairet. 
T««,  1.  Livr.  1.  Baome.  4.  —  Wird  i  Tome«  füllen,  die 
•och  dsMln  Tcrkanft  werden  lullea.  Tom.  L  tnU  Text,  Va- 
rianten, tat  auwckrniiend«-  Ueberaetsanc  u.  dia  fraoi.  lieber- 
»ctxuug  in  Prosa  und  in  Versen  enlbaUen.  —  Die  Zahl  der 
UA  U>  idfiht  bwÜMt,  Au  Pni«  Am  Gumb  «kic  bt  uf 
M  Fr.  fnlgmlit. 

l'.K)9.  F.  Z.  Ermerios  (lu  Mlddelborr)  Ree.  ron  Oenvr. 
eWDpi.  d'Hinp<iT»(p  p»r  Littre,  in  Hellt.  Ziit.'Xtg.  179  —  81. 
—  g.  R(»di^rr)  g  Kec.  TOB  1)  Ihn  Cbalicani  ViUe  UlastrioB 
Tlmraai;  '2)  l>»ll)>-.  p.  Blick  Gockin  de  Slan«;  3)  Ueb.  die 
Uaellvn  des  WerL««:  Mo  Cbillikani  vitae,  ebd.  ISl.;  ron 
LIM^  climatnm  cd.  Möller,  ebd.  tS2.  S3.  —  Kec.  von  1) 
'Srckli:  SpIdUgiam  Vaticanaro;  2)  Hartm.  t.  d.  Aoe:  Greco- 
ffllt  Wm.  Ton  Lachnann,  ebd.  183.  —  BilBg'a  Ree  tob  Gc- 
rtrftoi  acriptora«  liagaaeqM  Pfcawiel—  ——Mtl.  1— S. 
la  BtUUM,  /«Ar«.  «.  54. 

JuMprudtu,  Statt»»  0.  CimilwMWimihrflca. 

1010.  Dnx  System  des  Priraireeht»,  rat  der  Natw 
drr  Sache  entwicLelt,  o.  in  seinen  Grandtfieen  im  Hinblleke 
niif  das  r.lm.  Civilrceht  hineeatelit  »on  /.  A.  G.  Kirstetter. 
Hm  liUprakt.  »m  Landeer.  Himiueihurg.  WQrzbart,  Seibat- 
v.rlu-  d.  Verf.  (Slaliel  in  Comm.)  1^39.  8.  n.  f  Tblr.  — 
Der  Verfasser  faul  die  Leberzeagung,  dafs  die  Behandionj; 
der  Itechtawisseoscbaften  auf  dem  ieUt  eiogeschlagenen  Wege 
tu  nichls  erspriefalichem  filbren  Könne,  dab  er  aber  den 
wahren  Weg  geAinden  babe.  ioden  er  lick  ganz  der  Leitung 
dw  Nalar  IbcrlMWen,  qua  dac«  emit  aoapoteat.  Dicae  bat 
Um  dcaa  Folgcaies  oHenbart.  Dir  ■hmI,  allein  gedacbl, 
llUM  tkm.  WM  er  mll,  will  aber  aar,  tna  Ihn  nBulicfa. 
Koanm  9  nianimen,  so  wird  der  dae  dca  aodara  iwin- 
M,  aack  a«faaa  Wilka  m  Ihn.  IMt  Ma  ab«  dar  nleb- 
lilcia  im  Mhwi^aiaB,  •«  «r  Ikai  akkla  Mlana  ga- 
bletea  oder  verbieten,  ala  waa  den  aekwlebeni  mHmI  aWs- 
Ucb  iat.  DiMM  ist  du  VerblUniTs  awiacban  Regent  a.  Unter- 
tbaoeo.  Durch  die  Ccbote  des  Regenten  entatehen  nun  die 
VerpQicbtungeo  (Obli^.),  weil  dica«  aber  der  Liebe  wegen 
docn  XU  irgend  Jemandes  ISalzen  aeln  müsaea,  die  Furdc- 
rangsrecble.  Ana  dieser  Liebe  foi^  ferner,  dafa  creditor  u. 
debitor  Menschen,  nicht  Suchen  sein  müasen  etc.  Wer  noch 
an  der  I^eubeit  o.  VortrelTlichkeit  diesM  Weges  zweifelt,  l<se 
§.  6.:  „Lehriatz.  (Der  Vrf.  rlaabt,  die  aziomaliscbe  Methode 
aai  mit  Unrecht  Verbannt.)  Jedes  in  der  Sunenwelt  vorkom- 
BCade  Ereignifs  bat  entweder  aaf  die  Priratrtchtc  eine«  lUea- 
^•fiab  oder  i^idu.  MttbMs.,  Eia  mitorer  Fall  irt  aa- 

1911.  Nceh  ein  fT'ort  Hier  die  Spanhche  Sucres- 
«iontfrage.  Historisch,  aatikritiscb,  poleiDiscb.  ßerl.,  Lnde- 
rits.  18J9.  8.  VI.  n.  68  S.  —  Eine  in  den  litterarischrn  ni:;i- 
tem  der  Bfirsenhalle  erschienene  Kritik  der  Z5nllscben  Schrift 
flbar  die  Span.  Succesaionsfrsge,  in  welcher  diese  aof  Kosten 
einer  in  Frankfurt  snon^m  erschienenen  Vcrtheiditong  der 
Hechte  de«  Don  Carlos  in  allerdincs  enwUrdiger  Weiae  sehr 
gelobt  wird,  bat  Hm.  A.  N.  in  Satwacbow  so  aebr  enfirnt, 
dafs  er  nicht  omhin  gekonnt  bat,  das  vorl.  Scbrißdbca  ta 
•diKibeB.  b  MtUta  «ifibitteh  aar  AaiUoitik  i«B«.KiitflE 


,  iadawaa  lag  AtA  weiter  daraai  jßm  SlilHc  dar  . 
 B*dki«  dM  Dan  Cs^ 


Scfcfift,  eine  Vcrtkeidigang  der  I 
«tac  Lobrede  auf  seine  Partei  Kewocdea.  IKe  Krilüen  o. 
die  Darlegung  der  zur  Sprscbe  Eoauaeadea  laachichtlickea 

a.  rcchtlichca  VerbSltniasc  sind  niekt  fibel  gca^rirlu  n,  wenn 
auch  gerade  nichla  neues  vorgebracht  wird;  die  Lobpreisung 
d<  a  Grafi  n  von  .Morelio  aber  wird  durch  ihren  Eikr  u.  Pa- 
thos nur  iüvkerlick.  Du  Gaue  bat  cia  weoig  die  Katar 
einer  f"-'-— 


1919.  Karl  VollgrafTs  Rer.  von  Plaarenbrecher:  Cmnd» 
sitze  de«  benlif^en  deutschen  Staalsrerbls,  in  Hnll.  L'il.-d^tg, 
173  —  78.  n.  in  Krgzbl.  87  —  89.  —  Scbrifien  Ob.  Ei«itibali- 
nen:  Hec.  von  1)  liansemann:  Die  Eisenbahnen  und  deren 
Aclionlr«;  '2)  Frinzl:  Statist.  Uvbersicht  der  Eisenbabne«; 
3)  Deatachlaad  a.  aeiae  £U«obskaea;  ebd.  185—190. 

•,  .  *» 

Physiologie  oild  Medicin. 

1913.    Die  äu/sere  Haut  u.  ihr  f-'frliällnijs  tum  Or- 

Sanismus.  Versurh.  die  i'riefsnitz'scbe  Itlelhode  der  Waaser- 
«ilknaat  phystolo^iecb  zu  beleuchten.  Eine  Flugschrift  für 
Aerste  n.  Nicbinte,  von  Dr.  //.  Klenrke.  Mit  l  litb.  Tafel. 
Leipzig,  Kollmann.  18.^9.  XIV.  und  7»  S.  kl.  S.  ;  l  hir.  — 
Macht,  wie  die  Uichter'schen  Broschüren,  eine  rühniliciie  Aaa- 
nabu)e  von  d.  gewOhnl,  Oberflichlichkeit  bjdropath.  Schrif- 
ten. Verf.  ging  vo«  der  Idee  ans,  diese  Kurmetltude  snnidut 
ver  du  Foraia  der  Pb^aiologie  in  sieben,  ehe  die  Anwen- 
dong  der  pbjaiolo^  SnehnMe  den  Thcrapentan  vergaiccg 
weraen  kAnne.  Daner  denn  die  bslehreade  Ualtang,  irsIrM 
wir  fut  in  allen  Ibcigea  Sdirilten  Ober  Hydropathie  vefk. 
nibtea.  Er  atellt  uv&cderst  die  aaatoaiiacbea  «.  pbTalolft* 
giadmi  ViiHllaliii  dar  lafaani  iiaal  dar  <«aek  daa  LaM 
reckt  ▼MmadlM)  «.  m/tu  Mk  dalarA  la  des  Stead,  dia 
Biawirkaag  dar  IWabaitx'ache«  Cnrart  auf  die  Haut  o.  nut- 
tclat  dtcaer  aaf  den  gansen  Organiames  so  erOrlem.  Sehr 
instroctiv  0.  gelungen  iat  die  der  anatom.  iieschreibung  der 
Uaat  beigegabsa«  coior.  Litbegraphie  fwetcr  in  bedcateoder 
SigpM^mm%  d^fHlalllw  HaaMi^*  X 


19H.  Offent  Empfehlung  der  Ffasseriuren,  Von 
Dr.  r.  A.  n .  liUhter.  Friedlaud,  Bamewitx.  1839.  XX.  o. 
147  S.  8.  Thlr.  —  Wahrend  der  Verf.  in  s.  Versuche 
einer  wlsaeoacbafll.  Begründuag  (s.  Art.  893.)  den  Zusam- 
nenhsng  der  >Vasacrkarea  mit  der  Heilkunde  zeigt,  be- 
trachtet er  sie  hier  ala  dasjenige  Nittel,  durch  welchea  allein 
die  Natur  allp  in  ihr  gelrotfetien  VerjiistaltuDgen  zur  lleiluig 
der  Krankheit  frei  entfaltet  und  kiafiifet,  der  Arzt  sieb  der 
Nalar  wieder  beobachtend  nähert  aad  <Ue  lledicin  sich  cor 
weiteren  Forlbildaag  and  Enltvickelang  aef  eine  neue  Stufe 
erhebt.  Zar  Be^lodaag  stellt  er  sie  in  5  Abschnitten  mit 
der  Anoeiwiaseaackaft ,  den  cbrooisckcn  Krankkeitea,  daC, 
KrSnilichkeU  der  keatigea  Generalion,  der  Knnat  gasend 
bleiben  o.  all  la  mrdea  a.  «adlick  mit  den  Aeratca  «Kar« 
»MMiaaa.  Dw  V«r.  aakadate  aalaar  &ubUang  dw«k  ata« 
za  ttküiar  fcwwtHrtaada  fiafdiwffMlIrMrrit, 

1915.  Eannorersche  Annohii.  Art.  1206.)  Bd.  IV. 
Heft  3.  entb.  I.  Original-Aufa<Uc:  Kili^iu  (zu  Uoon):  Drei 
elBckliche  Kaia«r«chniU-FllI«;  A.  Th.  Brück  (zu  OauabrOck): 
Hypertrophie  de«  Gehirns  mit  Hämurrhoidal-Ertcheionngen; 
Au^.  Droste  (ebd.):  Hjgroma  cclluloso-cvaticam  am  IJalae 
eines  Neugehornen;  WipRers  (Güllinijpn ) :  Leb.  daa  Decoctom 
Zidmanni  furtiu«;  Koseubach  ( .^liindeii  y :  Gutachten  über  di« 
Todessrt  eines  'iäiiif.  Kiadu,  welches  seine  Butter  vorsSts- 
lich  und  gawaltaamer  Wala«  antlekt  an  haben  glaubte;  Ilsl- 
acher:  JHedicIniscke,  ehirnrg.  u.  opikalmologische  WahrmÄb^ 
Boogea.  11.  Recenaioaen ;  1)  v.  d.  Boseb'a  (BreaMa)  Ra^ 
«M^jffUat  Dia  FM  ia  dt«  Ab«.  Amm  L>L  l»3S9,„ 
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18-29;  3)  Sculir'«  (Olle)  von  Alb«n:  Bcobacblcn.  aaf  drm 
Gfbi«te  (Irr  Piilholn)(ie  u.  palhol.  Aiiatoinic :  3)  Alticrs  :  Itnno 
Urc.  von  Uriliia:  l>i<'  kranke  Uarinsclilifimiiaat.  III.  Miici-Ilrn. 
SanilJils\T«ten  im  KK.  Hannover;  Wittcrnugi-  ü.  Kratikliriu- 
O>n»(ituiioa;  Pcrannal-^oliiea.  r^ekroiog  ?om  Ur,  Stick  tu 
Lüneborg  (f  13.  JuU  1839). 

Mathematik.  m- 

1916.  Lof^artthmueh-tri^onomftrUchei  Handhaeh  ron 
Georg  Freih.  v.  f  'ega.  lüle  Aufl.  Eraler  Abdruck  der  neoen 
Stereotyp- Au«;.  Hrae.  von  Dr.  J.  A.  Iliiljse.  Lpig.,  Weid- 
mannache  »ucbhandl.  18J9.  4.  \\  Tliir.  —  Unter  den  Vor- 
iQgen,  welche  die  vorl.  Aiuj;.  vor  den  frBbern  vortheilhai'l 
agazetchnet,  iirnnen  wir  xueral  die  pissende  ^Veclaa•une  der 
latein.  L'eberirbrillcn  and  der  Entwicklang  drr  Logarithmen 
vermittelat  der  nnendlicben  Keihi'n.  die  ohne  bedeutende  Ver- 
grrir«-rang  dej  Texte«  nicht  vollständig  hätten  gegeben  wer- 
den Lnnneo.  Die  Logarithmen  von  lUUOUO  bi«  IU79i<9  sind 
»rhlatellig  aufsefOhrt,  was  {ür  Zinaetiiiiarechnangen  von  Vor- 
Iheil  ist,  dir  Lo^.  der  «in.  u.  taog.  bia  l""  3i'  «ind  von  Se- 
ciindc  la  Secunde  aufgenumtuen.  —  Ein  2ler  >ve»enlllcher 
Vorxa<;  iat  die  Aafnahoic  der  Gaufnachen  Tabellen  xur  Be- 
rerbnonß  der  Logarithmen  von  Summen  u.  Differenzen  aol- 
cher  Zahlen,  die  nur  durch  Ihre  Lo^.  gegeben  sind,  neb«t 
einer  Antvrisung  Ihre«  Verfaaaeri»,  iie  lur  Aiiilöaung  quadra- 
tischer Gleichuugen  zu  beoutxen.  Sind  nSiulich  nicht  die 
CocfTirlenten  der  Gl.,  sondern  Ihre  Log.  ge|(eben,  a.  hat  man 
ihre  Wurieln  nicht  selbst,  sondern  deren  Lo"  nntbig,  so 
wäre  hierxu  ein  4facbe8  Autscblageii  errordcrlidd;  vermittrUl 
dieser  Tabellen  reicht  man  mit  einem  -ilacben;  mit  einigen 
Zasatzcolnmnen,  die  letdit  zu  ergSnien  sind,  sogar  mit  ein- 
malieem  Aufschlagen  aus.  —  Ks  fehlen  die  Mafse  u.  Gewichts- 
tabellen, die  nebst  den  verrollstSndigten  Gauf« 'sehen  Tabellen 
einer  grörsern  Tabellensaiunilung  vorbriialten  sind.  Die  Su- 
fsere  Ausstattung  ist  Sufscrst  cupri-bl<;nd,  die  Verbesserung 
mehrerer  in  frQhern  Auügaben  ctiLbaltcoer  Fehler  t«ngl  (ur 
die  Sorgfalt  des  ilerausgeber«. 

1917.  Ree.  von  J.  J.  J.  IIoITmann:  Abhandlungen  ans 
der  MatheoMtik  n.  Physik,  in  Jtn.  Lil.-Ztjc.  171.;  von  ^a 
gel:  Lehrb.  der  Stereometrie,  ebd.;  von  Hobndell:  Arithme- 
tische Unterhaltungen .  ebil.  17'2.;  von  Teniler:  Lehrb.  der 
ebenen  u.  spbirischen  Trigonometrie,  ebd.  17'i.;  von  DQchoer: 
Sammlung  algebraiich-physikal.  Aufgaben,  ebd.  180. 

••  Pädagogik. 

1918.  Uebtr  das  Cultur-  und  Srhuhpesen.  Von  Fr. 
Sehmitthenntr.  Ddcho.  I.  (A,  n.  d.  Titel:  Üit  CuUurver- 
fatsua^en  von  I\'aa*au,  Ilefsrn-Üurm^tadt  u.  Rheinpreu- 
fsen,  gerechtfertigt  gegen  die  VerHiurodungen  des  ilolraihs 
l'hiersch)  Giefsen.  Heyer,  Vater.  1839.  8.  (XII.  and  339  S.) 
-*  Thtr.  —  Die  bekannten  AngrilTe  Thierach's  muhten  Scbmitl- 
henner  om  so  tiefer  verletzen,  als  er  in  jeurn  Staaten  als 
Lehrer  uno  als  Milglicd  der  Verwaltung  in  Bezug  auf  das 
Cultur-  n.  Schulwesen  zu  grofser  Zulriedenheit  seiner  Vor- 
gesetzten ge%virkt  balle  n.  die'  nngercchlen  Beschuldiijungen 
mehr  als  ein  Anderer  zu  entkrüfli^en  im  Stande  war.  Ge- 
wifs  vermag  die«  ein  Mann ,  der  in  so  verschieclenen  Zwei- 
gen de«  Glaubens  und  NVisxens  mit  der  ibm  eiL;enihOmlichen 
Klarheit  «ich  uiueeaehen  hat,  in  der  eeialijcen  Ent>vickluii;; 
eine  %ve8enlliche  Verliefung  erblickt  unn  in  dem  Slaale  eine 
organische  Einheit,  in  der  die  materielle  Ordnung  der  Dinge 
durch  die  moralische  gel  ragen,  n.  diese  durch  jene  gestOtzl 
wird,  der  endlich  die  begonnene  Umseslallung  des  Lebens 
eikaont  hat  in  dem  erstaunlichen  Keirhihuroe  an  neuen  Mit- 
teln de«  goselligea  Verkehr«,  der  Industrie,  Cultur  oud  aller 


Civilisation.  D«f«  ein  solcher  Mann  mit  ongleich  hellerer 
Einsicht  die  Aniorderunsen  der  Gegenwart  an  da«  Schulwe- 
sen erwSgU  «1«  ein  Slui  Lphilologe,  versteht  Jeder,  Uef.  «vagt 
daher  die  beacbcidenc  Bitte  an  den  Hrn.  Verf.,  da«  seehsle 
der  zwölf  BUcher  vom  Staate,  welches  die  Theorie  der  Cul- 
tur bebandeln  soll  in  der  Form  de«  Systems,  nicht  lang« 
mehr  zurückzubehalten,  so  wie  auch  die  fuljjrnden  Bündchen 
erscheinen  zu  lassen,  welche  de«  Verf.  Gedanken  Ober  die 
passendste  Einrichtung  der  Volksschulen,  der  UeaUchulcn  O. 
Uttiversitüten  enthalten  sullen. 

1919.  rV.  Ilarnitch,  Fritche»  u.  Firnes,  zu  Rath 
u.  That.  3«  Bdchn,  die  Erziehung  zur  Gottesfurcht  und  zur 
Knnslsinnigkeit  enthaltend.  Eisleben,  Beichardt.  18.)9.  8.  1S8 
S.  '  Thir.  —  Den  Inhalt  bilden  drei  Au&Jtze.  von  Harnisch: 
1)  Der  chri«ll.  Ernst  in  der  Erziehung  im  Bunde  mit  der 
Heiterkeit  de«  Lebens,  i)  Neuere  Sliniraen  für  eine  entachie- 
den  christliche  Erziehung;  von  Uentsehel:  Bildung  de«  Volk« 
zur  Kunsl^inni^keil.  E«  wire  leicht,  an  dieten  AnfsStiea 
weffniliche  Mängel  aufzuzeieen,  namentlich  den  der  I  nvoll- 
sUndigkeit,  de»  einseiligen  Urlheils,  z.  B.  im  ilen  die  Ueber- 
KchStzuns  der  EylLscben  Scbriflen,  ferner  den  einer  bald 
Miringendcn,  bald  breiten  Darslellnngsweise.  Gleichwohl  ^at 
diese  Wirme,  der  reine  Eifer  IBr  Forderung  des  Guten,  etwa« 
«ehr  Anregendes,  so  wie  im  Einzelnen  die  eine  reife  Erfab» 
rung  beweisenden  trefflichen  Ralbschläp  und  Bemcrkunfe« 
lehrreich  sind;  u.  so  kann  auch  diese«  Heft,  be«oader«  Volks- 
«cbullebreru,  von  vielem  Piulzen  «ein. 

1920.  Kleine  Geographie  f  ür  Töchter »ehulen  und  die 
Gebildeten  des  weiblichen  Geschlechts.  Von  Friedr.  ISourlt. 
4e  Term.  n.  verbewierte  Aufl.  Künigsb.,  Borntritger.  Ih4ü.  8. . 
(IV  B.  'i.iO  S. )  ;  Thlr.  —  Des  Verf.  Handbuch  der  Geo- 
graphie  fllr  T«ebter«ehulen  i«t  aU  tüchtig  n.  sehr  brauchbar' 
anerkannt.  Die»  vorl.  Bflrhlein  «cheint  mit  den  be«dieidenen 
Annpröchen  eine«  Auszuges  au«  jenem  grnfseren  Werke,  und 
eines  Leitfadens,  der  ohne  den  ergJnzenden  Vortrag  de«  Leh- 
rer« nicht  ausreicht.  Ein  Zeugnifs  fttr  «eine  Zweckmäf«igkeit 
spricht  sich  schon  in  dem  Umstände  ans,  dal«  aeM  einem 
Decennium  bereits  die  4e  Aufl.  n3lhig  wurde. 

1921.  Bsbr's  Ree.  von  Scheidler:  Hodesetik,  2c  Anfl.^ 
In  Uridelb.  Jahrbb.  45.;  von  Friedemann:  Paraencsen.  Bd.  _ 
4.,  ebd.;  von  1)  Bericht  an  den  Kaiser  (von  Rufsland)  über 
das  Ministerium  des  öffentl.  UnlerrichU,  1836.  2)  Dasselbe' 
V.  J.  1837.  3)  de  Kruscoslern :  Pr^cis  du  Systeme,  de«  pro- 
gtcs  et  de  l'etat  de  rin«traction  publique  en  Uussie,  ebü. 

Schöne  Literatur. 

19>2.   Erinnerungen  eines  Mannes  aus  dem  f  ofke^^ 
Erzählungen  von  llifhet  .Vaston.  (Art.  124««.)  TJil.  3.  und  4. 
Leipzig,  Kollmaiiu.  1S39.  H.  (332  S.)  2;  Thlr.  -  ThcU  3.  i«t.^ 
vom  Prof.  Fischer  u.  der  4e  nach  desaen  Tode  von  v.  Alven«- 
lebcn  übersetzt.    Der  Verf.  documenlirt  aufs  Nene  ein  wah«  ^ 
res  Erzäblertalrnt.   indem  er  in  der  eigenlliclKn  Geschicble  ^ 
in  diesen  beiden  Bänden  nur  um  24  Stunde«  fortrückt.  la,^ 
schraurkluser  Weixe  macht  er  uns  bekannt  mit  dem  Leben  , 
n.  Treiben  «eine»  Stande«  (der  Handwerker),  mit  ihren  Käm-,^ 
pfen  u.  Entbehrungen,  mit  ihren  Lastern  n.  den  Laslerhöhb  n 
der  WelUtadt;  und  ebni  durch  da«  U'ngekünslilte  n.  Wahr* 
die«e«  «cheinbar  unbedeutenden  Tlicmas  fesselt  er  den  Le- 
ser jede«  Standes,  w£hrend  er  seinen  Standesgenossen  eine 
iraklischo  Mural  glebt.  —  Das  Ganze  wird  «o«  6  Theilen 
>esleLen.  * 

M  i  s  c  e  I  1  e  n. 

1923.    Muelionen.    Am  9.  De«,  in  NDroberg  Bibliothek  -, 
des  verst.  Rath  .Viner.  Ablh.  1.  enth.  «elleue  alldeulache 
Sckriften  zum  Theil  'mit  Bolzschoitteo;  kaD«t-  und  literarge-  ) 
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 lon  Tbeil  m.  Kpt;  ntlarhistor.  B&elier  ond 

kapremtrk«;  Awfcfclili»  M— ib«itilr,  Gcflchicble  oid  Uei- 
se«.  (8  Bor.)  —  Am  7.  Jba.  1840  f.  Vcnckbaib  der  Uoa- 
blcuen  d«r<;iivMitlllUbtio(b«k  lo  Leiptig.  Abtk.  i.  (W«rke 
an*  aUea  WhiMMctaftw.)  18  liso.  gr.  8.  —  AaftUn  ■.  Ca- 
tilo«:  Ucir  F.  A.  !•««•  |C  A4b.  BMiw'tr^i  Smäk.  ia 

' .  '    •    -  ' — IT 

Neueste  Bihliograptiö 

iavtsseBsehmrtlleher  Orahaag. 

1N4.  h  Philosophie.  LcMiDg:  Die  Eniehang  dea  UcB- 
MkeogMcUeciita.  Keae  AuQ.  Brrl.,  VoHi.  12.  ^  Tlilr. 

1925.  II.  Tluologle.  F.xrget.:  ActcenDann:  lotradoe- 
tio  in  UbroB  «acfo«  velerls  fu.  Jtria.  Edit.  II.  Wie«,  Beck. 

3  Xhlr. —  Gtl|ike:  Utbir  die  Anordnanß  der  EriShlungen  in 
d«a  avnupt  Evaneelien.  Seudschrriben  an  Lachmauo.  Bern, 
EMmt.  &  b.  1  TUr.  —  Uaaüau  Kokinaon:  The  ereek  tut 
of  tte  Acte  M  Ifc«  AmnII«;  with  notra  original  and  aeiected. 

g.  s  ab.  Hl$t»r,i  I.  &  AMdl«;  A  narail  o(  ebri- 

atian  antiqaitirs;  or,  an  aCUtlMt  «f  Uw  «OMtitation,  MtnbtrH, 
worsliii).  discipline  aod  ciut«Mis  «f  Ih«  eariy  chorcb;  Avitb 
an  intruiiuction  cuaL  a  coaplet«  attd  cbronoioetcal  aoal/aia 
of  the  worl»  of  the  anlinicene  fathcr«.  8.  13  an.  —  Bibtto- 
ibeca  Ecdeaiastica ,  quam  ni<ulcrantf  I).  A.  Neandro  adorn. 
Brans.  Canan.  ApoaL  et  C«mLil.  Fura  IL  Brl.,  Ittitucr.  S.  n. 
I  Tlilr.  —  Theiner:  Vcraucbe  u.  ii.-mühun'in  dia  licil.  Sluh- 
Ica  die  »on  üim  getrennten  Völker  dca  Piordrng  iviedenira 
n.  der  Kirche  zu  vereioigeo.  1.  2.  Scliweden.  ThI.  2.  Aup«b., 
KoNoMiiB.  8.  ^\  Tbir.  —  Horlfr:  lliat.  du  p'p<^  Imioci'ut  III 
et  de  aon  ai^e,  d'apr^a  lea  moDumen«  urit:i(iaiu.  Traduction 
BOOT.,  aogm.  das  Inlruduclioo  de  notes  iiisluriqaea  et  de 

iÜM«  iiiMÜkatfarca  par  MU.  l'abbe  Jager  et  Tb.  Vial.  8. 
1.  7\  Fr.  —  bodd'a  cburch  Ualorj  of  England  rrom 
Iba  emancMtat  •(  tbe  16th  Century  to  tbe  rerolution  in 
1C8S:  wilk  not«  mk  aUiUana  bj  tiie  Ker.  U.  A.  Tbicra«). 
19.  m  3.  13  ak  —  Udb«  a«i  MOMlcB  Suod  dar  Kalaer 
Wirren.  ZDricb,  OrcO  cto.  &  i  TUf.  —  Bich,  flordi  Aa  in- 
traduciiou  lo  the  atiidy  «f  tlw  propkedea  cancernlng  Iba 
chriatisQ  cliurch,  and  in  p»rt!calar  coacemio;  tbe  ebnrch  af 
pajtai  Komp.   Wilb  pref  .»  irj   rrmarka  bj  E.  Bickeratetb.  8. 

4  —  Memoirs  oilhi'  Ui  v  J  ihii  Hesaell:  inclodms;  an  ac- 
coant  (if  thf  cliange  in  bis  tlu'nlujiicjt  opininns  by  wbich  hc 
tTaa  led  tu  rcnouiice  ihe  pcculiarili««  ol  Calviiiinui  aud  *m- 

brace  iboie  of  WVsipvan  Hethodism.  1'2.  4  ah.  Sy  • 

Stemot.:  Carafa:  Leeatio  aposlolica  ed.  Gintcl.  Würzburg, 
Slabcl.  S.  1  Thir.  —  DOx:  Frincipia  calhoUca  circa  ci»rislia- 
nomm  matrimonia,  pracprimia  ea,  ijaac  luixta  vocantar.  Ebd. 

8.  a.  i  Thir.  —  Vctier:  Ui«  Lebre  vom  chrisll.  Kultus  nach 
das  Grandsfilzea  der  evanspl.  Kirche.  Berlin,  G.  E.  Keimer. 

9,  i  ThU.  —  Vcrsmaiiu:  VVie  k.intj  Einer  in  daa  Kcieh  Gol- 
tat  konunen?  Hamburg,  Perlbet-Besaer  n.  Mauke.  8.  \  Tbir. 
_  ^  Ateti^  Heinrich:  Chriall.  Erbaaungabnch  f&r  den- 
fcnd«  Bibclfirmode:  Kl*tin«  mani  Mauapoalilk.  Grinaia, 
T«ri.<Conpt.  16.  n.  rV  Thir.  —  CMrtalana.  IIa  Tüdaab. 
f.  chriatl.  Lrter  a.  d.  J.  1810»  fcri|.  vaa  Kaapp.  (H.  7  Kpf.) 
Tübingen,  Osiander.  n.  3  TUr.  —  T^rtatllchcr  Valkableader 
filr  IblU.  Elbirfeld,  Hass.l.  8.  n,  \  Thir.  —  —  Homilet.: 
Bobe:  Ausselührtci  Gutacl>tt-n  Cilier  dea  vom  Kircbenjihre 
18j4  bis  '  ■  im  KK.  Sachsen  viTordnetcn  \  i.  rtt  Ijähr.  IVxt- 
eyclas.  Lpzg  i  Künkhardt.  S.  \  Thir.i —  SrhriflgtmSfüe  Prc- 
dittentwörie  üb.  d.  im  KK.  Sachsen  vnr:;efii  hrirbeora  hi.^tor. 
didact.  T.'xtr.  Jahrg.  3.  Cvclu»  ABC.  ilrft  1.  Ebd.  ö.  ;  Thir. 

—  i^rninmacher:  Kommt,  ea  ist  Alica  bereit.  Predigt.  Eifacr 
fcM,  Uaaaal.  8.  i  Thir.  —  Uarlefa:  Uaa  Baad  der  duiaU. 

-   l,lAi*liig.  A  *Tlk.- 


Salatea:  Laa  eaaibaU  aa  naii^re  de  religlaa  «Irlii 
qn'il  faat  y  aaivrc  Samoa.  Haoib.,  flleiliaar.  8.  \  TUr.  ^ 
A.  G.  Bäcker:  60  CoaBnaatioBaachciae  Bit  r  rTiiu  UUt 
Daakaprichciw  3a  Aafl.  QMdUak,  Aaafta;  8L  |  Ikfe  -.^ 
Jiid.  ThtoU  D«  ürtahlM— >fc,  91  «i  fiiiilrtM 
Orach  Cbajin,  flbertr.  t.  Ltvra  tci.  lik  iAafelMM.  tbmk^ 
Perthea-BcMer.  8.  1  Tbir. 

1926.  ni.  Gesehiehte  u.  Geographie.  Allgm.:  T.Ii. 
de  Faller:  Biagrapbie  uoirerat-lle.  ^ouv.  edit.  rcrue  etc.  Tom. 
4.  5.  {Lab — Zin.)  Brian^nn.  8.  Preis  des  Ganzen  32  Fr. 

—  BüHisir:  Die  Wellgeacbiclite  in  Biographien.  Lf.  5.  Dri., 
Dunckrr  d.  Ilamblot.  b.  n.  \  Thir.  —  Diefenbach:  Cehica  IL 
Verauch  einer  geneatogiacb.  Geüchichle  der  Kdlen.  Abtb.  1. 

Slultg.,  Ilde  n.  Lieacbing.  8.  8^  Thir.  Spec.-Geseh.: 

Kamsborn:  Gescbicbte  von  Spanien.  Bd.  2.  lUilllere  Gcwk. 
Mit  1  Suhlst.  Leipz. ,  Kollmaun.  8.  |  Tbir.  —  C.  Leber: 
CoUecÜoa  des  meillrurea  diaaertations,  nollcea  et  traitea  par- 
ticoliers,  reiatifs  ä  l'hist.  de  France.  8.  Twn.  19.  30.  12  Fr. 
(««  fehlen  nur  n<ich  Bd.  3.  a.  Bd.  13.  aa  dtaatr  Saaunlang) 

—  Sir  Wffi.  S.  B.  Cockbura:  The  maiaacfa  of  Saiat  Bw> 
tholooww 
paliona 


«r;  witb  a  coacise  biatonr  of  Um  conap^oaa,  iMV- 
and  anti-aacial  affecto  af  MwalaiD.  8L  6  ak  (ai.  «iacr 


Abbidg.  der  nach  Gregor  XIII.  AaMdaang  snm  Andeokaa  aa 

jenea  Ereignifs  geprigten  Dcnkmaoie.)  —  Galerie  d«a  ilh- 
atratioas  de  Teoipire,  biographie  des  niari'cbanz,  gentrani  aa 


chef.  si'naleurs,  ministres,  njeiubri  s  de  riusl.  et  erands  dlca^ 
taires,  nomme»  par  rSapoleon.  H.  Jigee  p.  F.  iJecLer,  Ort. 
Fcri,  A.  ChalUou.  Lief.  i.  {\  Bg.)  S.  (auf  oü  ^v^Kb,  ntL  Lifff.. 
jede  3  Biograph,  d.  Pürtr.  eulhaltead,  Lertrluiet.)  —  Cuiile 
lUarro  de  Saint-ililaire :  rs'oiiveaux  soaveuirs  intimes  da  teOS 
de  iempire.  B.  2  Bde.  15  Fr.  —  Ed.  et  Cli.  Willeiuin:  L« 
prienre  de  Morteau,  de  l'an  mil  i  1793.  Texte  et  illustralioai. 
Lf.  2-4.  (Schlufs.)  PonUrlier.  8.  zus.  13^  Bgo.  B.  7  KpL 
Jd.  Lf.  1  Fr.  —  Scriptorea  reram  Sklcaiacaraia,  oder  SanuaL 
Sdüeaiaeher  Geachlcbtsschrciber,  hru.  von  Stenzel.  Bd.  2. 
Braal.,  Max  u.  Co.  4.  n.  4  Thir.  —  Bieaner:  Geschichte  voa 
Pommern  u.  UOgen,  nebst  angebingter  Spectalgaachichla  d«a 
Klosters  Eldena.  Greifaiv.,  Koch.  8.  1  Thir.  —  Tho.  Edi^ 
lej:  A  new  and  complele  hiataiy  al  Sq|^d  Ctaa  ihtaff* 
liest  period  etc.,  embracing  ika  ItMatdicB  of  the  Boat  avi* 
■ant  aatiqaarlaaa  aad  hiatoriana  and  a  variely  of  infams- 
tloaa  from  original  aoarcea.  8.  3\\  ab.  —  Pw.  Tb.  LathLnry: 
Go>  Fankes:  or  a  coiDjikli- history  of  the  gunpowder  lrei«i>Si 
A.  ü.  1GÜ5,  and  a  de\ eUipmenl  uf  the  prineljiles  of  ihe  C«»* 
«Tiir.it'irs.  8.  3  s)i.  —  The  life  and  tiracs  cif  lin^  roa;i;if»  of 
Uunlingdoii;  iIllpr^Jlersed  wiih  bingraphical  «ktlchcs,  aurcd»- 
tes,  currespiindence  etc.  of  uearly  all  tbe  Royal,  riobir,  Kr- 
verend  and  nther  persoo.ige8  of  "the  last  centurr.  By  a  ra"»- 
her  of  tbn  Uastings  f.<mily.  8.  2  Bde.  24  ab.  —  Spirit  oflkc 
inctfO{H)Utaa  conser«-ative  prafa;  belog  a  aelection  of  tb«  b<*t 
leadiug  artidea  whicb  hava  appaared  in  the  London  coa•e^ 
vativo  joamala  daring  the  year,  with  aa  tntrndactory  preftce 
by  an  «ainent  political  Writer.  8.  2  Bde.  (jeder  über SOO  ^  l 
2U  sb.  — ■  Sasoaia  Grammalki  Histuria  Danica.  Vitetm.  «t 
coaimcatar.  illaatr.  Dr.  UftUcr,  Epiacopaa.  Opas  abaelvit  Vei- 


achow.  HaMaa,  GvjdmdaL  «.  M  fhk.  ^Man:  Hi- 
Story  of  DnmMk,lM«  a^  llofmy.  Fol.  ^ 
aar'a  CaUnt  OycUfaadia  geh;irig.)  6  sb.  —  Die  Sdiweii  m 
Uvea  Ktttcrbargea  n.  Bcrjcachlösaeni,  bistor.  dargestellt,  ßtfs 
0.  Cbur,  Dalp.  8.  n.  »  Tbir.  —  Betrachtmijen  «b.  di>  % 
volutien  im  K.  ZQricb.  in  Briefen  eines  Zärcbefa  sa  aijjP^ 
Ba»ler.  Bssel,  Si  hweichauser.  S.  J  Thir.  —  —  /leite* 


.l.inin  s  UeiM 
March 


1  Tbir.  - 


.      .  .    Leipr.ig,  Kvclam  jan.  8. 

elii'na:  Vrtfsg«  de  Paris  k  Ctnistanttoople  par  balf»a  a 
vapenr.  ^o^¥el  itineraire.  8.  lü'  üf^  m.  e.  Karte  d.  50  >ip»- 
—  Mrs.  Mary  Claver«:   A  new  homcvvho  il  f<>ll"'w  ine'  or, 
•  of  th«  woatcra  Ufa.  a  61  ah.  —  Lewaid:  Paoomw 
«h«.  3n  Aall.  tlMa.  8tatii.,lI>Bte(|K  81  <|  Wr« 
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19-27.   IV.  Philoloßlt,  .trrhüolo^if,  Liteirirffschithtf. 

Suppllid.  II.  '2.:  Die  griccli.  Trigöilirn  mit  Kürl«icijt  auf  d. 
episch.  CtcIm,  gcwduel  v.  Wrieler.  Ablb.  2.  Dunii,  \Veb«r. 
8.  2;  Tblr.  —  Sophorle»  TraRRdien  io  deutsch.  Proi«.  Von  e. 
Verein  Grlehrler.  Erfort,  Iliiaenberg.  16.  1  Tlilr.  —  Po!>Lä 
nistoriarum  rcliquia«.  Crarce  i-t  lat.  eam  indiciba*.  F^tris, 
Didot.  8.  n.  1 '  Tblr.  —  Vireilii  Uarouia  Opera.  Uüacbca, 
Kgf.  Schul  Uücher- Verlag.  (Hof,  Grau.)  8.  n.  ;  Thlr.  —  Uo- 
ratii  piicmata  »electa.  Ebd.  8.  n.  A  Tblr.  —  Fbaedri  Ang. 
iibrrti  FabuUe  Aesopicae  ««leoUe  Ebd.  8.  o.  Tblr.  —  Sal- 
lustii  Criapi  Catilina,  Jugatlha  et  historiaroiu  fragnienta  ma- 
jora.  Ebd.  8.  n.  J  Tblr.  —  Velltji  Palerculi  onac  supenuut 
ex  hist.  nuiiianae  librU.  Cur.  iRuhokenio,  Edid.  Frutsciicr. 
ToiD.  3.  Variorum  inlcrpretum  adnotationea.  Lpzg.,  KQbler. 
8.  3^  Tblr.  —  Cicrronis  de  ünibas  bonoram  et  uialomm  li- 
bri  V.  rrcvns.  et  «narravit  Ur.  Madvigius,  llafniac,  C}ldendal. 
8.  II.  4fl  Thlr.  —  Jd.  Uber  «x  rec.  Madvigii.  Ebd.  8.  o. 
1^  Tblr.  —  CireronU  de  ofltciis  libri  tTi>».  Aluocben,  knokl. 

Böcber -Verlag.  (IIo^  Gran.)  «.  n.  \  Thlr,  Jrc/iäol.: 

LrssiDf :  Wh  die  Alten  den  Tud  gebilil^,  eine  Untersuchung. 
(3Iit  5  Knnfem  o.  3  Vign.)  Aug.  Url.,  Vofa.  8.  n.  ]  Tblr. 
—  Jalin:  Vasenliildtr.  ErLlärt.  (in.  4  Kpfljf.)  ILmb.,  I'erth««- 
Bcsser.  4.  n.  »  TLIr.  —  Gerbard:  Auaerles.  Grieth.  Vascn- 
bilder..  Hell  5.  6.  Berl.,  Reimer.  4.  n.  4  Tlilr.;  Ergäniuo!;}- 
lieft  t.  Ebd.  4.  n.  2  Thlr.  —  Gerbard:  Elraskiacbe  Spiegel. 

lieft  3.  Ebd.  4.  n.  2  Tblr.  ISeuere  Sprocften:  l)ic- 

tionuaire  du  l'Academie.  Wörterbuch  der  Franz.  Academie  m. 
deatacher  Ueberstxg.  *]  lide.  Wuhlf.  Aatg.  Grimma,  Verlags- 
Compt.  8.  4^  Thlr.  —  lUsch:  Kleines  ctjmol.  Wörterbuch 
der  franz.  Sprache.  Lpzg.,  Einhorn.  8.  cart.  Thlr.  (Par- 
tLien- Preis:  1  llilr.)  —  Olozin:  Nout.  Dialosuea  fran(.  et 
allem.  Neuere  franz.  0.  deul.  Gespr.  Slntlg.,  llallber^i^r.  1'2. 
i  Thlr.  —  Zimmer:  The  German  Teacher,  or  the  Elemeata 
of  Gcnaan  Gramronr.  Ilf Idelberg,  iHohr.  8.  n.  2  Thlr.  — 
Gützinger:  Die  deutsche  Sprache  und  ihr«  Literatur.  Bd.  1. 

Thlr.  2.  SlttUgart,  noffmaun.  8.  21  Thlr.  LUeriir- 

dach.:  Laube:  Geacliichte  der  deutachen  Literatur.  Bd.  I.  2, 
Stutt?.,  Uallber;er.  8.  3;  Thlr.  —  Gutt.  Schwab:  Schillers 
Leben  in  3  Büch.  Stuttg.,  Liesching.  Buch  1.  16.  d.  \  Thlr. 

192S.  V.  Jurisprudenz t  Staat»-  und  CameraJtritsen- 
aehaften.  Barth:  Sammlnn^  auscrles.  Dissertationen  aus  dem 
Gebieta  des  gemeinen  Civilrechles  u.  Civilprnz.  Aagsbure, 
T.  Jenisch.  8.  1  Thlr.  —  Burchardi:  De  lege  Babria.  Kid. 
(Hambure,  Perthes-Be.sser  n.  M.)  n.  ;  Thlr.  —  Bravard  Vej- 
rieres:  Aanuel  de  droit  comraercial.  '2de  rdit.  8.  9  Fr.  — 
Starke:  Beitrige  zur  Kenntnifs  d.  bestehenden  Gerichtsrer- 
fassung etc.  in  dem  Preufs,  Staate.  II.  2.  3.  JustizTenvaltnags- 
aUtistilr.  Abtb.  '2.  3.  Berl.,  Uejmann.  8.  n.  Thlr.;  Tbl.  4.: 
Justiz- Adrefsbnch.  Ebd.  S.  u.  1^  Tblr.  einzeln  \\  Thlr.  — 
DiVlIinger:  Sammlung  der  im  Gebiete  der  inneru  S'taaU-Ver- 
wallung  des  K5nt|;rrich8  Bajcrn  besteh.  Verordnungen.  Bd.  9. 
Unterricht  und  Bildanc  enihallend.  Tbl.  3.  AlQncbrn.  (Franz.) 
4.  n.  in  Thlr;  Bd.  14.  Tbl.  3.  Ce»verbwe»en.  n.  4  Tblr.; 
Bd.  14.  ThI.  4  —  6.  Handel-,  Industrie-  ond  Credit  Anslallen. 
n.  4*  Tblr.;  Bd.  17.  Staatsdienst,  Dienstesordnuns  ond  Ge- 
richlspniizri,  dann  Gesrhäfls^an^.  (Tbl.  1.)  n.  4^  Thlr.;  Bd.  18. 
GcackSftsgsng  u.  GeschitlUbebaritllung.  Ebd.  4.  n.  2^  Thlr.  — 
Nan.  6aci|i)a:  Codes  de  la  l<-gislation  iVanfaise.  8.  6  Fr.  — 
Aflalre  de  S.  B.  Prytel.  Compte-renda  des  debats,  arec  )e 

ftnrtrait  de  l'accnse  et  an  plan  des  lieux  ou  se  sont  passea 
es  ev^nemens.  Bonrs  et  Lyon.  S.  —  Die  Patrimoniiiigeridile 
ans  d.  Standpunkte  der  Sicherheils-  n.  Strafrech lapflrge  o.  d. 
Sportelwesens.  Grimma,  Verlags-Compt.  12.  \  Thlr.  —  Jubn 
Tajior:  National  establishments  of  religion  c«a»idered  in 
connexion  with  justice,  christianity ,  and  human  nalnre:  a 
prize  cssaj  in  replj  to  Chalmers  „Lcrtures  on  the  establish- 
ment  and  exteosinn  of  national  churches."  8.  6J  sh. 


1929.  VI.  Kalnrithtmsritaft.  Perly:  Allp.  Nalnrgesch. 
als  phiioanpb.  und  llum•ailSts^vi»Ien«rhillt  bearb.  Lief.  4.  5. 
Bern,  FiacLcr.  8.  2^  Thlr.  —  Schmidt:  Ilandb.  d.  Niturg»- 
schicble  mit  476  erfäut.  bnntgedr,  Abb.  Lf.  7.  Erf.  llenninzs. 
8.  n.  i  Tblr.  Cpl.  n.  cart.  n.  3  Thlr.  —  Louis  Cierc:  Ma- 
nuel classii|ue  et  eb-mentatre  de  bi^anbiae,  d'an.itoniie  et  de 
pb}siolngie  Vi'g»t.ile  Hc.  4.  10  Fr.  —  Charles  L°(>ham  She- 
pard:  A  Trealis«  on  mineralo^y.  Jnd  p;irt:  Discripiions  of 
iha  Speeles  and  lables  illatitrative  uf  tbiir  natural  aiid  chemi- 
C.1I  .'>irniities,  >vith  5lX)  woodcats.  8.  12  ab.  —  Novarum  sür- 
pium  decades.  Edilae  a  moseo  Caes.  Palal.  Vindoboncnsi.  I. 
Wien,  Beck.  8.  Thlr,  —  Fleischer:  Flora  der  deulschen 
Ustseeprovinzen  Esth-,  lAy-  a.  Kurland.  Ursg.  von  Linde- 
msnn.  M.  d.  Bildn.  des  Verf.  lllitau,  Ue\ber.  l2.  1^  Thlr. — 
Putterliclc:  S;.nopsis  Pitlosporearnm.  ^Vien,  Bedt.  S.  n. 
1  Tlilr. —  Webb:  ütia  Uispantca  seu  delectns  plantaram  ra- 
riamm.  Pentas  1.  Paria  u.  L^izg.,  Brackbaus  o.  Av.  Fol.  n. 
4  Thlr.  —  V.  Curier:  Das  1  bierreich,  geordnet  nach  seiner 
Urg;inisation.  L'ebers.  ron  Voigt.  Bd.  5.  Die  eigentl.  Inselten. 
Ebd.  8.  3j  Tblr.  —  Leiblein :  Berichte  vom  zoolng.  Unseum 
zn  WOrzburs.  Berirbt  1.  GrnndzOge  einer  raethud.  L'eber- 
aicbt  des  Tbierreicbs.  Bd.  I.  Würzb.,  Stabel.  8.  n.  «  Thlr. 

—  Tho.  Bromi:  Concbolo'y  of  Brilain  and  Ireland;  incla- 
ding  marine.  Lind  ai>d  fresh  water.  2nd  edil.  8.  (aus  15  Nrn., 
jede  m.  4  Kupf.,  bestehend.  Preis:  '2  sh.;  color.  3  sb.)  — 
Knochenhauer:  Die  l'ndnIatioHStheorie  des  Lichtes.  DIU  5 
Figureotafela.  Berlin,  Ueimer.  4.  2j  Thlr.  —  , 

1930.  \\\.  .Vftlirhi.  .4 not.  iinrl  Phytiol.  Vthnltn: 
Reperiorinm  f.  Anatomie  n.  Ph^siol.  Bd.  4.  Bern  n.  St.  Gal- 
len, Huber.  8.  n.  2 J  Thlr.  —  Alex.  J.  Lizars:  A  Texibook 
of  annlomy.  Part.  1.  Lond.  n.  Edinb,  12.  6  sh.  —  Schuma- 
cher: lieber  die  Nerven  der  Kiefer  und  des  Zahndeischea. 

Bern  etc.,  Huber  0.  C.  4.  n.  '  Tblr.  Patliolog.  etc. 

Marr:  GrnndzQge  zur  allgem.  lleilangslehre.  ThI.  '2.  Würzb., 
Stahel.  H.  n.  1;  Thlr.  —  Sammlanj;  zur  KenntnifM  der  Ge- 
hirn- o.  Käckenroarks  KranLheiten.  lieft  3.  Stutig..  Hallberger. 
8.  \  Tlilr.  —  Lansiton  Parker:  The  modern  treatment  of 
Rvpbililic  diseases,  bitth  priuiarjr  and  secnndary.  12.  5  sh.  — 
l'almedn:  Beitr.i^  znr  Heilang  der  LungenscbwinditnchL 
Brl.,  EnKÜn  (F.  Malier.)  8.  n.  J  Tblr.  —  KSmra:  Die  Geburta 
hülfe.  (1/  enilisch)  GrStz.  Ferstl.  8.  '2^,  Thlr.  —  Enctklopüd. 
Handbnch  der  gerichtl.  Arzoeiknnde.  Hrsg.  von  Siebenhasr. 
II.  3.  Lpip.,  Eogiliuann.  8.  n.  l  Thlr.  —  t.  Rons.  1.  u.  2. 
rnedirin.  Jahresbericht  vom  Marien-Krankenhaas  für  Anne  in 
St.  P.terabarg.  Hamb.,  Perthes -Besser  n.  M.  8.  IJ  Thlr.  — 
(irsrbiifls-Tasrhrnb.  für  prakt.  Aerzte,  Landürzte  n.  Chirurg, 
in  12  litb.  Heften.  Augsb^  v.  Jeaisch.  Ii.  1  Thlr.  —  Jahrb. 
für  Homöopathie,  hrsg.  t.  Vehsenmeyer.  Bd.  2.  Lpig.,  Scha- 
mann. 6.  1{  Tblr.  —  Ueber  srsenikbaliige  Stearinlichter. 
Nebst  e.  Vorw.  v.  Tb.  Groos.  Stnttg.,  Hallberger.  8.  }  Thlr. 

—  —  f'eteriHar.:  Rycbaer:  Naturgeschichte  des  krank- 
haften Zustand«*  der  Hausthiere  etc.  Bern,  Fischer.  8. 
i;  Tblr.  — 

1931.  VIII.  Slatftematik,  Franeoeor:  Vollst.  Lehrkart 
der  reinen  Nalltemalik.  Lebers.  ron  Dr.  Külp.  I.  3.  Elementar- 
Geometrie.  Bern  u.  Char,  Dalp.  8.  i  Thlr. 

1932.  fX.  Kritgiwlssentrhaften  u.  IVauliL:  Fischmei- 
ster: Abhandlung  über  die  Feldbcfestignnsskunst  nebst  einem 
Anhanxe  über  Kriegsbriicken.  Mit  lU  Kpf.  TaF.  Wien,  Beck. 
8.  2^  Tblr.  —  r.  Smola:  Handbnch  für  k.  k.  Ssterr.  Artillcrie- 
OfGiiere.  Mit  iO  Kupftaf.  Wien,  Beck.  13.  n.  3^  Thlr.  — 
Comte  Alx.  de  Girarain  (lieut.-seneral^ :  Des  inconvenicns  de 
fortifier  lea  villea  eanitalea  et  davoir  on  trop  grand  nombra 
de  plaees  fortes.  8.  'i]  Thlr.  —  r.  Ilocbsteiter:  MilitSr-  nnd 
Civil -Reiterschnle  aenerer  Zeit.  -  Hit  14  Original- Steindr. 
Berlin,  (lÜttler.)  8.  o.  9»  Tblr.  - 
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1933.  X.  PiiJaßogik.  Theorei.:  Th.  Poimln:  (In- 
•troction  primiir«}.  I>r5  «acr^»,  An  alias,  aini-liiirations 
et  dl-!'  hnoini  Ae  IVn*figncni>-nt  maluel  gratull.  4.  (\\  i(^n.  I 

  Kvrkvr  de  Sausnurr:  L'edncalion  prn|rM*ive,  na  r(ude 

da  coor*  de  Ii  rie.  Toioe  1.  Etade  de  U  prviniire  rnUnc«. 

Berne,  I)»lp.  8.  n.  i  Tbir.  ;  Pro  it.:  MjHu»:   Die  iNe- 

metU  oder  Folcen  der  Eniehung.  Ein  Weihnacbiteem-hcnk 
für  die  reifen-  Josjend.  ^euhaldensl.,  Ejrand.  Ii.  -]  Thir. — 
Tafel:  Elemenlariiuch  der  latein.  Sprache  nach  der  analy(. 
Uethod«'.  Alilh.  3.  tini.  Stetlin'iche  D.  8.  j  Tlilr.  —  Schii- 
roachrr:  Oibl.  Gr«chichte  nebit  Ueiik>vnrdi)(keitrn  aus  der 
Kircheni^efchirhte  fOr  ka(h.  Schulen,  kliln,  J.  Schmiii.  \i 
n.  1  Tlilr.  —  l  nierhalliingen  einer  Mutter  rai(  ihren  1  Kin- 
dern über  d.  I'nralieln  des  N.  T.  Bern,  Haber.  12.  n.  l  ThIr 

—  Seilers:  Gebetbuch  in  der  Kindersprache  Tür  die  liebe 
chrittl.  Jogenil.  Paderdorn,  Crfivell.  V2.  n.  l  TbIr.  —  L.  La- 
salte: Kerpsak«  de  h>  jeanesse.  8.  (S  Bgn.  ni.  16  lith.  Taf.) 
10  Fr.  —  Der  Kinderlreund,  ein  Lesebach  znr  Uitdung  du» 

'g>alen  L<-.ietunB  ri.  i.  VVreJI.  de«  Herfens.  Fulda,  MOller.  8. 
n.  ri  ThIr.  —  M.'lrchen  n.  EriShIangen  filr  ileiroige  Kinder. 
Uit  4  illam.  Abbildungen.  Neuhaldensl.,  E\r«u<i.  Ii.  Tbir. 

—  Scbuniarber:  Dnris,  Paulinr  a.  der  SchMwI.  i  Enclhlunsen 
zor  l  ntertiallurig  für  die  weibl.  Jagend.  Hamb.,  Nealler.  tb. 
«  ThIr.  —  V.  Honwald:  Bilder  fOr  die  Jugend.  2  Bit«-,  ni. 
U4  Kupftaf.  Lpt.,  GOsclien.  16.  3  ThIr.  —  Gründer:  LebungS' 
aufgaben  o.  Materialien  zu  Briefen  für  Mldcb>-n,  auf  Vorlese- 
blStlern.  Lp/.g..  Eichhorn.  8.  *  ThIr.  —  Cainille  Bodin : 
(Etrennes  lunrales.)  Uix  ans  de  la  vic  d'une  jeune  fille.  4. 
m.  lü  Lithogr.  10  Fr. 

Iö34.  XL  Handel\trtssentchiifl,Gfu-frbskunde,Land- 
und  Foratpti**en»chufl.  Kjehner:  Das  Buch  für  den  Land- 
mann  oder  fQr  Pferde-  und  Uiadviehbesitzer.  2e  Ausg.  Bern, 
Fischer.  8.  \  ThIr,  —  t.  TeniMxker:  Die  Fertigung  der  Sät- 
tel u.  Geschirre  o.  die  Erkenntnifs  und  Heilung  der  Sattel 
B.  GescbirrdriJcke,  Lim,  Sleltin.  S.  \  Thir.  —  t.  Beider 
Das  Ganze  der  Sebafzudit.  Augsb.,  r.  Jeniscb.  8.  \  TbIr.  — 

—  Blaiue:  Encycliipaedia  of  rural  Sports.  Ports  1.  2.  (ä  5  sb.) 
8.  (•••11  aus  10  mniixtlirben.  mit  zalilr.  Uulzscbti.  verseheoen 
LieiT.  bestehen.)  —  91«>r:  Anleitung  furFOrsler  Ob.  die  den- 
selben nülb.  Kenntntsse  iiu  Becbnungs^yesen.  Aull.  2.  Wien, 
Beck.  8.  n.  1;  ThIr.  —  Sammlang  der  von  dem  Kgl.  Ba\r. 
Baukun-tt  Aussctiufs  enlnorf.  o.  genehmigten  B^iuplane.  Uelt 
t.  Bayreuth,  Grau.  Fol.  j-^j  Tiblr.  —  Dionysius  Lardnrr: 
The  stearo-rngine  cxpliiined  and  illustralcd;  uilL  an  account 
of  its  inrcntion  and  progri^ive  improrement  etc.  (ra.  zahlr. 
BizBcbn.,  auf  Ii  oionatL  LielT.,  jede  1  ah.,  berechnet.) 

1935.  XH.  Schine  Literatur  und  k'unsl.  Prosa.: 
Griesiosri;:  Satjriscbe  Briefe  aber  Altes  und  INeues.  Slaltg.. 
SonnoWald.  8.  l-|  TbIr.  —  Spindlers  Werke.  W..hlf.  Ausg. 
Bd.  -2(1-  28.  Der  Jesuit,  Bd.  1  —  3.  Stoltg.,  Hallberger.  8. 
B.  t'  Thir.  Mit  3  Stahlst,  n.  IJ  TbIr.  —  Spindlers  Jesuit, 
transl.  from  ihe  gerniati.  8.  3  sh.  —  Ziebnert:  Prenfsens 
Volkssasen,  Mührcben  und  Legenden  als  BalLiden  u.  Erzähl 
bearb.  iL  4,  Lpzg..  Polet.  Ii.  l  ThIr.  —  Edward  in  Horn. 
Eine  Novelle  in  neun  BOcIiern.  2  Bdcbn.  Breslau.  Hax  u.  C. 
8.  '2'  ThIr.  —  Leonore  Pachi-co  n.  Philipp  von  Orleans,  o. 
die  Giftmischer  im  Palais- Royal.  3  Bde.  Lpzg.,  Heclam  jun. 
f.  9  TbIr. —  SchOlt:  Ischura,  oder  die  Eroberung  Jemsalrms. 
Rnmant.  bist.  Erzihinng  m.  1  Karte.  Frribnrg,  Tr.  Wagner. 
16.  i  TbIr.  —  de  Balzac:  Eugenie  Grandet,  Moor,  edit,  revne 
et  corrigee.  8.  31  Fr.  —  L.  Desouchea:  Lea  Boglingrins.  8. 
7\  Fr.  —  J.  Cretineau  Joly:  l'n  Iiis  de  pair  de  Franirr.  H. 
?!  Fr.  —  Clem.  Robert:  L  abbe  Olivier.  8.  7;  Fr.  —  Daniel 
de  Foe:  Fiovela  and  miscellaneous  vrorks;  nitli  a  biographi- 
cal  memoir  of  ibe  author.  Vol.  1.  (.Auf  18  Ortar-Bdr.  herreb- 
net, darca  monall.  je  einer  erscheinen  soll)  5  ah.  —  Sherry: 


Leben  o.  Abenteuer  Valentin  Vox  des  Baaeir«iners'.  Ans  d. 

tngl.  von  Lrtnckmeier.  Mit  Abb.  Braunschw.,  Neyer  srn  8 
J™'";;        «"8l- Original.  Nr.  1-8.  London.  8.  a  I  ib.) 

—  (Lpt.  Cbaraier):  Tbe  Üying  Dalchman:  a  legend  of  the 
high  seas.  ßy  the  author  of  „Cavendish"  etc.  3  Vols.  8  Sli 
?  ~J'.?^"'-  llupenot,  übersetzt  von  Soscmihl.  Bd  3. 
Lpz..  Kollmann  8.  t«  lT,|r.  _  Lockhart:  Walter  Scott  und 

Bd.  i.  Mit  Portr.  Ebd.  16.  i  fhlr.  _  Bibliothek  der  anai;«. 
zeichneisten  Poln.  Romane  in  deuUchen  L'ebersetz.  BdcBo 
1-3.  enlh   Ozakotvski's  Kirdzali  von  Scherbe!.  Bdchn  3* 

2000  Bildern  and  Vignetten  von  Grofc.  Bd.  2.  Pforzheim. 
DeoninL:,  F.nrk  C  8.  n.  }  ThIr.  -  _  Drama:  Da,  H.ai 
des  Gvend  Dyring.  Romanl.  Traroedie.  Ueberaetzong.  Hamb 
Perthes.B«ser  n  fll.  12.  „.  ■  T^Ir.  _  p.„|  de  Kock  nf  V^' 
lory:  Le  Debardeor,  oa  le  Gros-Cailloo  et  Algcr,  vaudev  eu 
ia.  b.  (1}  Bgn.)  -  Angel:  Lea  braaseur  da  faobonrg,  vau- 
dev. en  1  a.  8  -  V.  Se  Sainle-Hilaire:  Revue  et  corrige«, 
com..vand.  en  1  a.  8.  ^  Fr  -  Melesville  et  Duveyri.r:'^L« 
Ton-adi.r.  Com.  en  3  a.  8,  *  Fr.  -  Devillenenve  et  Haaaoo- 
ivendcz-donc  aervlce!  com.-proverbe  en  1  a    8    r-  Fr  — 

^"  V^d'^s^  Firl""''  ri'"*''  "  ^  ■•  fP'"«*)  i'rr. 

—  V.  de  Samt  Uiiaire:  Cbasse  royale,  optra  en  i  a  8   '  Fr 

—  Carmoache  et  Fnd.  Lalooe:  Beliaario  oa  l  opfra  Impoasiblel 

""1*'-  *«  o?  «-  ^l'  ^f?  )  -  Scribe:  La  'Xalarillü.  oJ^ 
en  1  a.  8.  (2^  Bgn.  -  Leber  die  Scbaubtthne.  Von  e  ^ 
fsen  Verstorbenen.  W6rzbtirg,  Sfahel.  12.  l  ThIr.  —  flipDo- 
Ivle  Auger:  Physiologie  du  th^Jtre.  Tom  2  7i  Fr  -1 
loyir:  Eiaenfobr:  Christliche  L;rra.  Freibarg,' Herder.  8. 
n.  {  Ibir.  -  Caroline  SoutLey:  Solitary  faoara.  8  5  ah  -I 
Fournel:  Ombres  et  rayons.  PoWea.  Leipzig,  Wllmana  Iß 
Iblr.  -  Poesiea  de  Andre  Chfnier,  posthumea  et  InedJteai 
P'^r«'*«  •J'»"«  ""Uce  par  H.  Delatoache.  8  i 

diamanl.  32.  3}  Fr.  -  AI.  ^.inte- Marie:  Oes  quara^uinej 

sent.raen    aaüre  et  voyages.  8.  2  Fr.  klnjt:  FrA. 

ligrath:  Das  maleri«chc  u.  romant.  Westpbalen.  Lief.  1.  Uit  ■ 
3  Stahlst.  Lelnz.,  Volcfcniar.  8.  n.  \  Thlr. 

c  n'?"^.^  !^-^!"-  ^"f?  ff»P"'l''  vermischte  Sehr: fitn 
S.  Datot:  De  ezp.lriation,  considirie  soos  Irs  rapnorta  ec«-' 
nomii^nea,  politi.juea  et  moranx.  Suivi  dun  ui.'nj'.ire  de  M 
le  prince  Talleyrand.  m.  e.  Karte.  8.  8  Fr.  -  Loaia  Giraalt' 
L«  monde  et  ai-s  travers  ou  lea  hnmmoa  et  les  cboa«s  dn 
tenia  au  19e  aitcle.  8.  2  Bd.  -  Necker  de  Sauaaure:  e'»!^ 
de  la  viea  des  feniraea  (3  edit)  Bern,  Da Ip.  8.  n.  2  TbJr  - 
^T'-r".-,  f-  «leuUche  Frauen.  Grimma,  Verl  -C  4 

i  X  T.'J  r-  f ^-'-.i  Thlr.  -  Babel:  PublicatioV 
la  hocjrte  des  gens  des  letlrca.  Tom.  I.  2.  Paria  (Leiozi« 
Michelaen.)  Ii.  n.  i;  Thlr.  -  Volksschriften.  Nr  ll  S*' 
u.  Leide»!  eines  russischen  Seebefehlahabers  o.  seiner  6  Ga- 
llhrlen  in  Japan.  Zörich,  Orell  n.  Comp.  8.  '  Thlr  —  Das 
i»i:n«prendrc. Spiel.  Bavreatk,  Grau.  Ii.   •  thlr  1.  r  L. 

.  P'^f-  ,  '^''ifffint  Journalistik.    Neuer  Wirli». 

achafts-Ka  ender  fBr  Katbol.  und  Protestanten  a  d  J  1S4D 

bla  t.  ttedip.  V.  WiersL.tzki.  Jahrg.  i.  ffl.  IM.  Beilagen.  LpT. 
Melzer.  Fol  n.  2;  Tblr.  -  Camellien:  AlmanacE  für  S»m 
J?*"  '-""'S-  SchirnJing  u.  Ueoni  JahJg.  1 

(Mit  10  Stahlst.  0.  muaikal.  Souvenir.)  Lpzg  fV  FlelS«** 
U.  m.  Goldschn.  16.  n.  2'  Thlr.;  Pracht^aSi  n  4  Tbi?^ 
Aeirop.  rasclienhuch  des  Wjlzes,  des  Schert«  n  'der  l'n»« 

f.'"°7  Sc^'^nherrCriJS.  Ve^'l 

tompt  12  J  fhlr.  -  Tbe  Americaft  almanac  and  repoaitory 
«f  uaeful  knowledife  for  1840.  8.  5  ah.  ' 
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Im  Verlag«  TOB  Awnrlr^r  ttumhlttt  in  Berlin 
Iii  to  cbea  «ndiicaea  nod  darcb  alle  üuciiik««dluagc«  xu 

Geschichte 

der  EiflfltbniDg  der  Beformatlon 


Zar,  dritten  Säkularfeier 

■M  1.  RtToubcr  1838» 
Ton 

t^lalian  WUhelm  f(pi^t0r» 
Cr.  a  Ith.  MI  Tür. 


Eieopotd  Mantee» 

IMelie  CIcscIfieMe 

Xeltikltor  der  Beformattoi 

ThI.  1  o.  1.  gr.  8.  Preis  5?  Thlr. 

Wohl  ti»  m»$  tin  ScbriHateller  vom  ScIiickMl« 
baglMthlMfai,  ab  der  Ver£  der  rorl.  Schrift.  WI« 
inqerar  Abnane  gelrMbea  achritb  «r.Jc«im  T*r  dam  Aa«i>raclie 
^  «aBgiaeen  Wima  «aliie  Cutli Jüi  JitlNipate,  am  dorch 
«in  treu«»  Gaallda  4«r  Bierardiie  den  Prflraicin  für  dh-  Ge- 
gnnwirt  in  gaben.  Und  am  diener  die  Eotacheidang  glrich- 
aan  xa  erldchtcrn,  vrendct  er  aiehjctttsar  [>.iri,tLlliin^  rim  r 
Epoche,  in  welclier  die  rellgiSa-poIitiiche  Ltltenstti.iii^kfit 
der  dfulschcn  Nation  in  iliirn  Lrarirollstea  und  producliv- 
atfn  TrielnQ  staod.  Unter  den  <^)aellen  nrhrnrn  die  (für 
die  EnlwirLcIiinn  dtr  ReichtTerfazsung  1414  — ltil3  «o  hnrhst 
licdfuii'tidtn,  aber  immer  noch  nnbenatzten)  IteichiUgtacten 
im  Stadurciiiv  tu  Frankr.  a.  Bl.  den  ersten  PlMs  «in;  aafiMr- 
dem  Leniit2.tc  der  VerL  daa  li'ini^l.  pn-utn.  geh.  Staitaircbir 
za  Berlin  und  daa  königl.  alcbs.  il.<iii>t  SUaisan-hiv  cu  Drea- 
den  fiir  die  Iteicbsangelrgcnbeiteo  in  aea  Zeiten  i^Uximiliaug  L 
a.  Karls  \  .,  jene«  als  die  Arl>cilea  dea  churfürsllichrn,  dieses 
die  de«  lu rötlichen  Colleeinraa  enthaltend.  Von  dem  Menes, 
wa«  der  Verf.  hier  gcfundea  bat,  bezieht  aich  da«  Meiate  ent- 
weder nnaiitlflbu  odct  doch  mUttltw'  uf  die  Kefonnationa- 
epoche.  DarA  dfaM8Mmlm|M  Int  4B«ThlUskcit  ao  ein- 
flnCircicber  Flnlaa.  wh  donekla  Ih  ron  Brnadnnbnrg 
nnd  M^rllt  vnii  Sncbnna  dn  nenea  Liebt  crbalten.  Um 
eine  ßeoanere  Kunde  der  in  dem  cvan»eliachen  Theile  yor- 
gegangenen  EntTrickelnn^  besonJera  in  politischer  Beziehnn» 
jQ  halten,  hat  dt-r  Verl.  dss  c'-raeinscliafliiche  Archiv  des 
alclw. -enieMin.  llanxes  zu  Wcifn:ir  beaacht,  daa  in  dieaer 
Epoche  eine  ao  bedeotemle  Holle  tpii  It;  hier  hat  er  fQr  die 
Angelegenheiten  das  Keicbea,  namentlidi  fbr  da«  «chaalkal- 
dbeb«  MadaUb  «ü  d«r  grlbtea  IkkhUMgb«  gmäUgt^ 


Endlich  sind  ibtn  nnch  eine  Anznlil  Akteaatftcke  i«  Gnia 
Sekomraen,  dir  er  bei  eiiicm  fTÜheren  Unternehmen  in  d«a 
Archiven  zu  Wien,  Venedig,  Rom  und  bosunders  Flnreaa 
gefunden  hat.  Mit  treuer  ßeaatiun);  awlcher  Quollen,  nach 
ao  glüclLÜcheo  Stadien,  welche  der  Verf.  andern  Gesenatli^ 
den  gwvidmet  hat,  die  «iber  den  »orliegenden  Stoff  ao  nab 
«mgrünien,  wie  die  FSrateo  nnd  ViJlker  Süd-EBroiiaa,  wie 
die  Geachichte  der  Pipate,  —  mit  ao  freiem,  Ceninlcn  Blicke, 
mit  wekbem  der  VerC  aeinea  Ge|eaatand  jedanmal  belracl^ 

I  d.is  an« 
und  Mci- 


tet,  konnte 


in  die 


ante  e«  ibm  geUnMaj  «ia  Wiffc  sn  schaffen 
Tiefen  da«  aMuAiabcn  Gtaabona,  Wisaeos 


nrna  Uaabllibrt  A.  d.  Lit-Zt^;.  t^-Ki  Sr.  -2^ 


m  «cncbien  «nd  iat 


Bei  «.  MeichmemUt  _ 

in  allen  Buchhandlungen  xn  haben: 

Ijateinische  itynonymifc 

fDr  die  Schuler  ^elehder  Schulen, 

suia  Gebrandi  bein  L*m  d«r  lateiaincben  Schrift. 
•««lUr  aad  Abr«M«a  lnt«ial«cfc«r  Stiilbaagea»  vna 

l>r.  Wriedr.  Sehmalfeld. 
Dritt«  v«rbe«««rl*  and  rermebrta  Aafia|i,. 
"Gr.  a  Prd«  1}  Thlr. 
Die  bis  jetzt  Ol.pr  die«  Bach  eracLienenen  Beartheilnneaa 
(VergL  Jahrbücher  t  PhUoL  u.  l'ld.g.  XiX.  4.  —  Jenaiaeha 
Liter.lor-Zdfnns  Nr.  m.  —  BerUn.  Ul-Ztg.  —  HeffaaaaV 
Uandboch  xur  Uäcfaerkunde,  1836.  S.  33.  — •  Repnri.  dir  ■•■ 
aammten  D.  Literatur,  X  5.  —  Hambarg.  SUaU-  «ad  fi. 
lebrten-Zeitung,  1836.  Nr.  279.)  cflmf«Uen  dnaaelbe  al«  da« 
verx&elichste   fiber  lateiaiacba  Synoajmen,  daa 
dem  Schüler  in  di«  liiade  gegeben  werden  kann. 
In  drei  Jahren  worden  dniAnfluen  gedruckt  (die  erat«  war 


 aaeb  dnl  flnaataa  TefgriflSa),  welcher  ÜmaUnd  woÜ« 

Mm  kirin  db  fnAt  Bfiadibarkeit  da«  Werbe«  dartbnt 

nDtotoilfeielie  BOdl^« 

ITanUlfaagaa der  deokarardlfilaaUratfalit«  ««4 

aaagexeicbneteaten  Peraonen 

in  der  Weltf^esclilclitee 

Ton  w 
»r.  C.  C.  Mente. 

Ir  Band.  gr.  8.  Preis  1 1  Thlr. 
Dies««  Weric  encbeiat  ia  drei  liändm.  ron  denen  ^er 
ertte  die  bedeatendatrn  Krdgni&se  und  Ijerrorrasendsten  Per- 
aönlichkeiten  de«  Alterlhuius,  insf.ejnnJ^re  der  Griechen  und 
Körner  enthslt.  Der  -2«  ünnA  ^vlrd  in  deraelbeu  Weiac  die 
Geschichte  des  Millrlaliers  bis  auf  die  Keliirmalion  enthalten, 
und  der  3e  die  inlere&sjnteaten  IW-sebpuheilen  a.  Charakter« 
der  neuem  Zeit  achildern.  Der  Verf.  hat  aeioen  Stoff  Ia" 
eioer  dem  Gegenstände  angemesaeoen  Form  Terarbeltet,  nnd 
un  da«  Bncb  brandibar^and  nOtiUcb  «a  nacbcn,  kaina«  der 
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lauen.  locletn  daher  brsonders  der  Jugend  eio  historisches 
UOlftbach  ßcbnlen  \Tird,  in  ^vrlchem  iiafnentlich  voa  beden- 
trndpo  Charaklrrvn  der  Getrhtchte  indlTiduelle  «nd  ausfOhr- 
liche  Scliildrrun^rn  sich  vorfinden ,  werden  auch  noch  die 
Lirhr<>r  der  Gracbirbte,  welche  beim  Ja|;endanlerrichte  von 
dem  Slaodpunkle  auj^srben.  ihre  Vorlrl;;«'  an  bedeutende  Er- 
eignisse 0.  ßr«>r8e  Persötilichlieileo  •nmkuQpfca,  auf  dasselbe 
aiifuerluayi  geatacbt.  v->  ■  -  • 

Oriindrifö  der  M  atliematili 

fQr  Gjninssien  nnd  andere  hShere  Lehranstalten, 

von  l'rwfesüor  Dr.  Joh.  Fritdr.  Kroll. 
Bit  8  Tafcla  Zeichuun>;eo.  gr.  8.  1  Thlr, 


Bei  Erntl  IB atiritius  in  Greifsvrald«  Ut  erschie- 
nen und  iu  aUea  liuchbandiungen  zu  haben: 

Plutarclii 
AgU  et  Cleomenes. 

ieeensmt  snnotationem  criticam  proirgomeaa  et  cominentario« 

adjrcit 

Georg,  fried.  Schömann» 
8maj.  Preis:  1^  Tbir. 


Bei  Imle  und  Liest  Aing  la  Stuttgart  ist  so  eben 
crscbienen  und  vorrüthig  in  allen  Uucbbandiangen: 

Celtira  I.  Spraehlicbe  Dokumente  zur  Gescb 
der  Kalten,  togleicfa  als  Beitrag  zur  Sprarbforschan^ 
tberhaopl,  v<»n  Dr.  *or.  JPteJ'enbach  Pfarr.  uud 
Bibboth.  in  Salms- Laubacb,  Ehrenmitglied  d.  Birl.Ges 
fir  deutsche  Sprache.         fl.  1.  48  rhein.  od.  1^  Thlr. 

Dieses  för  den  Ilisloriker,  wie  für  den  Sprachforscher 
gleich  wicblif;e  Werk  darf  di-r  allteiueinen  AulrocrL!..Tnikeit 
um  so  mehr  empfohlen  werden,  als  der  Verf.  »leb  zur  Auf- 
gabe gemachl  hat,  nicht  blo»  (>uellcnstudiuiu  «uiidern  auch 
eine  möglichst  voihtändige  a  el  i  e  ii  s  am  ml  u  n  s  fttr  diesen 
Gegenstand  dem  krit.  Lesor  in  die  fl.nd  zu  geben.  Dieser 
la  fheil  wird  weten  seines  besonderen  Interesses  für  die 
Sprachforscher  such  gesondert  alij^egeben.  Die  zwei  folgen 
den  histor.  Theile  crscbeiucn  noch  in  diesem  Jahre. 


(Bicberanzelee.)  So  eben  erschien  in  der  Cr tn  tz'Khcn 
Buchhandlung  iu  IBagdcbarg: 

„Ullrich  Ton  Hutten.    Vollsthamliche  ßelrach 
tung  des  gegenwirtigen  kirchlichen  Streites 
in  Deutsch  Ion  d.  Uit  dem  lUulto:  Und  die  Wahrheit 
e   wird  euch  frei  machen  I"  I'reis  ■  Thlr. 

Wenn  diese  kleine  Schrift  erst  erscheint,  uehdem  schon 
•Dzlhlige  Ober  diesen  Gegenstand  vorlieKcn,  so  kommt  sie 
doch  keineaweges  za  spSt;  indem  diese  Worte  aus  der  Fölle 
des  GemQlh»  eines  für  das  Wahre  und  ttechte  glühenden 
jungen  Deutsciira  ans  den  Gebildeten  des  Volkes,  der,  wie 
sieh  in  (eder  Zeil*  dsrthut.  Kopf  nnd  Kerz  auf  der  rechten 
Stelle  hat,  vielis  noch  Dunlle  In  dieser  Sache  mit  eilten 
thSmlicher  Klarheit  be'eucliten  und  tiii  ht  nur  in  hohem  Graih 
allsenieine  Heachtung  v,  rdienen,  sondern  auch  bei  gehöriger 
Brberaigung  ihren  Zweck  nicht  verfehlen  werden. 


So  rbri»  ist  erschienen  und  an  simmtlichcn  Duchhand 
langen  versendet: 

Mttthe'ilnni^en  über  Ertiehunf;  und  L'nlerrichl 
in  »wBBglosen  Heften,  iiersg.  Ton  C.  C.  G.  Zerrtrmtr  tXu 
Ir  Bd.  ts  lieft,  rr.  «!.  Halle,  bei  C.  A.  K  Bramel  Verlas: 
■     Der  Band  v.>n  l  St.  ii  lO  Bog.  K  Thlr.  Schrbp.  I)  Thlr 
Vom  ersten  Rande  de«  pröfsem  neuen  tetilsclirn  Kinder 
frcnndes  von  demsellun  Verfasser,  ist  so  eben  die  l>»e  und 
v>»m  2n  Theil  dieses  erAfsern  leulsehen  Kinderfrrundes,  «»der 
des  Lesehncha  för  midier«  u.  obere  IOas«en,  dir  3c  Auflag 
fertig  gewordcu.    Besonders  der      Theil  ist  sehr  vernehrt. 


So  eben  ist  erschienen  und  durch  nlle  Buchbandlangea 
la  Laben:  .  \' 

Die 

Krankheiten  dea  Herzen*, 

nach  dem 

Standpunkte  der  bisherigen  Krfnhrunf;, 

für  den 

Gebrauch  praklisclicr  Aerzte  bearbeitet 

von  ,  ^ 

Dr.  Fr.  Cramer. 


Zweite  Auflage. 

J.  C.  Krieger'*  ytrlogfJfandlung  in  Cassel. 
Gr.  8.  iS39.  geh.  00  Bog.)  [  Thlr. 


jf3^  Anzeige  fiir  lÜÄtoriker,  Philologen,  Archäo- 
logen lind  Juri.slco. 

  « 

So  eben  Ist  erschienen  und  dorch  alle  Bocfahsndlangen 
za  haben: 


Hntcrfud)unöcn 


römlisclie  Verfassung 

nnd 

Oeschlchte 

von 

J',  Mubtno,  Professor  in  Marbarg. 
■'  ■  ■   Erster  Theil. 

(Ueber  den  Entwlckelongsgang  der  riiroischen  Vtrfuaong  bis 
zom  Döbepunkle  der  Uepublik.) 
Cassel,  in  J.  C.  Krieger's  Ferlagshondlung.  18J9. 
Cr.  8.  (33  Bog.)  3;  Thlr. 


Iki  Ed.  Anton  in  Halle  ist  so  eben  erschienen: 
Ellnj,  Wilh.,  Romantische  Bilder  der  Gegenwart. 
Erster  Theil.  SU  Ans  der  Zeit.  8.  16J  Bo?.  Velinnan. 

geb.  i;  Thlr. 

Kurlze,  Dr.  G.  A.,  de  peirefactis  qas«  in  scbislo 

biinminoso  Hansfeldcnsi  repcriantur.  4.  5  ßof. 

Uil  dtei  Sieindrucklafeln.  geh.  I  Thlr. 

Leo.  Dr.  II.,  Lehrbuch  der  Universalgeschichte  ina 

Gebrauche  in  höheren  Unten ielitssii<tallen.  Vierler  Band. 

Der  Neueres  Geschick«  aw«it«  iUlfU  eathalUod.  er.  S. 

49  Bogen.  •  u  .  .  .  .t'  h  ^'i  TWr. 
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Im  Vrrl.ee  ron  Eduard  Lclbroch  in  Br.nti.ebw.ig 

Ul  ...  ebetf  erschienen  «.  in  .lUn  BucLbandlung^n  za  haben: 

V>o.treden  on  die  CÄcblldeten  üb«  d.«  VV»«« 
*^  chSc^"  Jl.Bbe««,  lo.b«ond.r«  über  d.s  Verhll  nib 
der  Person  Chrl»li  lur  Ide«  des  Chri.tenlhnro».  n.  b»t  einer 
Abb.ndl.  über  das  Wooder  von  Joh.  WUh.  Manne. 
8.  (13  Bog.)  Vellnpap.  broch.  .  ^""^ 

Die  in  neuerer  Zeil  bei  den  Gebildelen  vielfach  .□fRere,; 
len  zJeifel  Ven  da.  Hislorl.ch.  i.n  Chri.len.home  finden 
„  dieJ  seWichen  Fealreden  «"  V.r...„d 
^diiie  Bb?rieu2ende.  lleilmilul,  d.fa  e.  A Men.  die  an  .b- 
^fm  Ku.-tiUtihen  mit  Ernsl   und  Uebe  baogen,  eio« 
Lödiat  erfreuJicbe  Er«cbeinnng  ielii  w»rd. 


So  eben  isl  in  der  i^AnAo/rr.rhen  BochbandlunR  io 
LeipitE  crachieneo  und  in  allen  DochbaaJluügeo  lu  haben: 

Tabellarische 

ITebcrsicht  der  anomalen  Vcrba 


de.alli.chen  DialecH  der  griechi.chen  Sprache, 
Behufs  eines  Irichlern  Atiswendiglemens  üosanmiengestelil  o. 
erläolerl,  mit  einem  vollstSndisen  llesister.  Von  /f  </A. 
LuJtr.  BoBist,  Subrector  an  Gjron.  lu  Cölhen.  gr.  4.  ,  Thlr. 

Diese  Tabellen  können  neben  jeder  griacWschen  Gran,, 
roalilc  i?ebr.nchl  werden.  Der  Verf^aer  «"l^'-tf  "'Vw! 
Schüler  nnd  bemerkle  bald  wl«  selbst  n.'»';»«!^.«  .»^V' 
darch  deren  Uilfe  den  GepenM.nd  leiehl  «od  grindilch  auf- 
fafsten.  Sie  dürften  daher  Lehrern  u.  Schülern  der  griechi- 
schen Sprache  eine  willkommene  Eracheinon»  selB. 


nm  M  im  Hrn.  Verf.  Dank  wissen,  d.fs  er  die  Lileratar 
l"r.  e"em  "  leben  Werke  bereichert   da«,  f ^'^^/'j^-^ 
volUllndig  uml  »il  Genauigkeit  erschop^nd  niehl  hl...  dem 

G.lebrlen%on  Fach  genügen  ^ i„  »  U  aUen 

eine  r i ch  t ig e  Kennlnifs  .Wr  Linder  verachalTen  will,  allen 
«nü/e.  odJ  d»her  auch  allen  Reisenden  besonders  einpfoh- 
f'n  vverden  kann,  da  dem  Werke  Nichts  fehlt .  was  d.ese« 
iu  wUsen  nöthig  Ut.  -  Von  «r.  Mai.  Karl  .XIV.  Joh-»  v„„ 
Schweden  wurde  der  Verfasser  milder  R^»f»\"  JJ^ir"'" 
Verdienst. Medaille:  Ulis  .laoram  meroere  l.bores  belohnt. 

Bei  i.  J».  roUt  b  LeIpBif  ""d  nächslrn.  «1- 
I  scheinen :  ^ 
nie  Volk.«i»«Cii.  Mshreben  und  Legeaden  de.  k«- 
aerstaates  Oe.lerreich.  VolUländig  gesammelt  a.  »»«""»-r 
gegeben  von  Mmdtrhg  Bechstetn.  If  Bd.  <• 
Preis  'i  Thlr. 

<Für  die  Gedregenheil  de-  Inhalt,  bürfl  der  Name  des  Her- 
a,ia-eb«rs.    !>..  G«.te  erscheint  in  Binden  von  4  Heften. 
Prospekte  sind  in  allen  Buehhandiongen  grslu  in  haben.) 
tichiller'a  »ämm* liehe  Werke  rollsUndig  in  alleii  ^ 
Ueiiebuogen  erklärt  von  Dr.  »chlegel,  i  in'""- 


(Wenn  »an  von  einem  Werke  je  Mgen  ''Veel 
entbehrliches  Soppleu.enl  lür  d»e  Be.itrer  von  Schiller»  >Ver- 
keo,  so  geÄthiehl  es  mit  Iteebt  von  diesem.) 


Im  Verlage  des  L i ter a t n r- Co m p t oi rs  In  Sluttesrt 
erschien  so  eben,  und  ist  in  sUen  ßochbandluogen  sa  haben: 
Prof.  nr.  F.  A.  r.  I£.  Fossart, 

SUtVi^  i-r  kiJoi»!.  erirch.  .trh»..»og  C-rll.d«ft  .u  A.I.«,  ""«r: 
3  ri  a«  liel.  b»lrr.  Ui».l™iie  d.  r  V»  i..,«.cUiJlr»  w  M.l»cl,os  «>wl«  d». 
*  ^  RWRrapb.  Verein,  tu  Fruikt«rt  ».  M-,  u.  ..  w. 


Bei  JB«l.  AnioH  in  Ilnllc  i»t  »«  'l»"»  ersebieneni 
ICröbrl,  Ch.E.A.,  praktisch«  Anleitong  xnm  Ueher- 
selten  atM  dem  D«»M«chen  ms  Lateinische.    Line  Samm 
I«DS  progressiver.  .-Hif  stele  Wiederholung  berechneter  Bei- 
sniele  als  Hülfsbuch  beim  ersten  Unterricht  in  der  lalel- 
»'ischen  Sprache.   Zehnte  vermehrte  u.  verbesserte  Auf- 
lage. iB  ß»S.  Kr.  S.  *  ' 
Leo  ür  //.  Jie6>vu!/,  dafs  Sltesle  deiilsehe  In  angelsichs»- 
Bcher  Mand.rt  erhaltene  Ueldengedicht,  nach  seinem  Inhalte 
ond  nach  »einen  historischen  und  mythologiaehen  Beiie- 


h-  1,  -1—  I     „„,1  nacn  Beine«  —  i"-        F,     i,  _  J  „t 

Die  Könisreiche  Schweden  und  Norwegen,    Jr-cSl^fiafsÄ^^^^^  Thir" 


das  Kaiseilhura  Rußland  und  Königrcicl 
Polen,  und  der  Freistaat  Krakau. 

Die  ttnzeloea  Abtheilongen  sind  mit  besondere«  Tileln  sU 
selbsUtlndige  Werk«  zu  haben: 

Die  Könisreiclic  Schweden  nnd  Nonvegau 

gr.  8.  50  Bog.  geb.  5  0.  24  kr.  rb.  od.  3^  Thlr, 

Das  KalserthuiH  Riissiaad. 

Erster  Tfieil:  Statistik. 
(Der  ftveite  Theil,  die  Topographie,  erscheint  bis  ISlO.) 
gr.  8.  32{  Bog.  geh.  4  fl.  48  kr,  rb.  od.  3  Thlr. 

Da.s  KöiiisiMMch  Tolen  und  der  Freistaat  Krakau. 

Von  Prof.  »r.  F«>isart,  Prof.  S.  I.tikMaewicx 
and  Dr.  Ad.  Mulkotrski. 
gr.  8.  13  Bog.  geb.  i  fl.  rb.  od.  ii  Thlr. 
Bei  dem  gSniliehen  Manzel  »n  gnten  nnd  rieb  Ilgen 
Keo-r»phlschen  Werken  über  die  nordischen  Länder  nnd  der 
daraus  entapriDgendei»  lubekaHotithaft  mit  denselben,  mub 


Sskolz^Chr.  ff.,  praktischer  Reebenlehrer  oder  me- 
thodische Anwetsang  ^»•""'^•'''l'"'«-  .  T-rhii 
einem  Vorwort  von  Dr.  W.  Uarn»ch.  E"'"/*»«!'' 
rOnfie  ganx  omgearbeitele  und  verbesserte  AufU^e.  xo 
Bogen.  8.  iVels  * 
Der»  :  Die  Slyl- Schule  oder  Stoff  n.  Aufgaben  «u  mßij- 
liehen  und  schriftlichen  Gedankendarstellangen  Ein  Leit- 
faden lur  methodischen  Behandlung  der  ISnklehre.  br- 
sler  Cursos.  Zweite  verbesserte  Auflage.  9^  IVigo. 
8.  Preia  ^  ' 


In  der  Unterxeiehn.Hen  sind  in»  Lauf«  d.  J.  erochieneo 
nnd  durch  jede  Buchhandlung  «u  beziehen: 
Bvron,  JuDkberm  Herolds  Pilgerfahrt.    Aus  deni  Englischen 
'  ins  D«uUche  iberlragc»  von  U.  r.  Pommtr-ttthe.  gr  H. 

geb.  1  loir. 

i 'ramer.  Dr.  F.  8ber  das  Wesen  ond  die  Behandlong  der 
deutschen  Uterotufgeschirbtr  wif  Gjmnasiea  ond  über 
Schillers  Baria  Stuart  inab.  sondere,  gr.  4.  i 

Fisehir,  J.  K.,  dänische  Satzlehre  für  die  mittleren  und  na- 
»ern  Classen  höherer  Lehranstalten,  nchsl  einem 
&her  Worlbilduos  u.  Orlbograpble,  gr.  8.  < 
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P'/-  "«  EnglUch-Spreclitm  f5r  dem 

5cbul;fbr«iirli  li-arlnM.  gr.  S.  s  Thir 

 nodiUhün?  Kr  KintJ^r.  od*r  AnweUang  cur  Ordnnns 

und  Spar..mlrr.l  ,„  (».Ids.ch^n  fijr  de«  SelUtunl.rricht 
und  Gebriiuch  la  Seiiulen.  8.  grh.  < 

lim  Dr.  a  .f.,  IntrodacÜo  in  elemoat.rem  fuRcÜonoi^  ellip. 

'^'if^f^jr;  r'  •'""f'^''««  Leaebuch  ffir  di«  udUsw  Bildun«.' 
■taie  d«r  ojmoasicn.  fr.  8.  1  -r^ 

Dr.  Ii,  de  pbilotophU  «t  moriLp,  Juli.ni  Apo.t.l./ 

'  Tblr' 

Sponholz,  Dr.  C.  M.,  die  Controver.«  drr  Zor-dmone  bei 
f.T,.f.».»fre„  Cea.Dlb„u.iä„d.„.  Ei„  p,,.h«lof..r.,re„^. 
scher  Vemocli  /Br  Aer«te  1.  J.ruien.  jtr.  8.  geh  1  TUr 

Xöy/gr-.che  Buchh^ndl.  (Uing.O  in  .Stralsund.' 

r    Im  LUcratar-Comptoir  in  Stutlc.rt  eri«Ü..n  «» 
tl>«i  and  {st  in  .llen  ßucllh.ndJuogrn  zu  haben: 


Bcka  nnfmacliiing 

die  vierte  SicoJarfeier  der 
.  i«  Leipzig  betreffend. 


£rn§if e  Abwehr 

herz-  und  bodenloser  JKriUk 

»on  der  Schrift 

M«ie  entdcclite  vahrtaaftc  8t««taw«Lihei< 

•  ;      .  j  ,  Von 

Jf-  e.  Bciniraia. 

•  48  Seilen,  geh.  12  kr.  oder  i  Thlr. 
Der  Herr  Verfasser  Cbergieht  hiemit  dem  Publitnm  n 

clejch  einen  ^a^h^r.g  zu  .seiner  Schrift  ..die  entdeck  e  wahr 
Lfte  S.a  .,sw..«heir,  „e,,,..  ebenfaH,  (Preis  2  fl.  2  kr  od 
1;  Thlr.)  in  «ilen  ßiwhhandlungen  zo  h.ben  ist. 


Mücher  '  jguctlon  In  ^nrfinslcr. 


1     iT'j*^  ^7  1;  ^^^^         folgende  T.je  s„i| 

•ehr  bedeuleode  Ssrnmlun?  von  Cöd-rn  ,u.  allen  f  cl^?„ 

i«den"''"  ^^-iWetende«  lerklVf" 

Verzeichnlfs.  d..  viele  .nsgezeicl.- 
nete  uad  •■->•■  Werke  enlbäll,  ist  ,a  erhalten  in  Am.tcr- 
d«n  durch  Hr.  MQII.t  i.  Comp..  i„  Berlin  durch  llr  Asl  er 


Äit  dem  J.bre  IRW  kehrt  die  SicnUrfeS«.  9I. 

L.„llar.  griu/sert  hau  Es  i,t  die  Erlindun^;  d/r  fj^SSSS 

cn';L';Cl7,^il;i-  «-^^  ^«"«i"  d'er.^.l'E?»': 

rerhS:«^iV?„^l•h^?A„^??'•^'''^  Kant 

««  hieit  e«  ^ie  i.nterz.id,nele  Innung  nn.  .m  ^1* 
l'llicl.t,  dabin  zu  arbeilen,  dafs  die  „.U  S  -  .  r  i'^" 
Erfindung  auf  da,  Hürdi«te  „nd  nLh  J  ^^^^^"[»^  «kr« 
.ein  auf        Gl.nzend.te'K.^J.'.Te'li;:  "  '"'''"''"^ 

den  «4.  »Ä.  nnd  »6.  Junlus  1§4« 

Das  ansnibrliche  Programm  onserer  Feier  wrr»,„  «V 

|E".;i.tjr    "'»■'"Ii''";  Ä"; 

gewidmet  «ein  wird; 
•m  zweiten  Tage  (den  25.  J«„ia.)  ein.  g<Mi.. 

«m<  ße,precbnng  anler  den  TbeiJaehmcrn  am  F-le 
alalf  linden  soll,  Terbunden  mit 

einer  AustdJimg  auf  Tj-poiiraphic  bezöirHclitr 


^l-n^s'l^Ver^Ser  Adf:^':"«  ^  «^e^^aat^nd.  sich  „vo, 


■  ■     L'  •       •    1  —  1.    .-i      .,•  "'""'"""»usen,  in  Cistei  durei 
d.e  Krieger  .che  Buchhandlnng,  i„  Copenh.gen  durch 
I.Hl.el  I«  Üreiden  durch  Hrn.  Antiquar  Jansen    in  FrlrT 
furt  a.  M.  durch  Hrn.  Keltembei!  un^  J  Beer   io  r-,,- 
durch  iIr„.  y,„de„ho..ku.  K„„reeht,  in  Ä 

Juchb.ndiunu.  in  Undon  durch  Hrn.  A,her.  Il^wig,   „  ,..5^ 
durch  Hrn.  Üro.  khaus  u.  Avenariu«,  GVbr  de  Cure  i.  <  ,  f 
bürg  durch  Hrn  Scheid,  u.  Gmcker;  in  Wier.iu  c"  U 
pitach,  SchDH.IIs  aeel.  Wive.  u.  Klani    so  »ir  J  N 

.lle  andere  Bud.bandlungen  u.  Anti^'fre  d'e.' 1  n  tt 

Für  Wnn.sler  vrerden  die  AuflrSje  besten»  besorgen  die 
Coppenr. Ihsche  Buch,  „nd  Kunsthandlung,  die  lUeTnW 
Bttchb.ndlung.  nn.{  Hr.  Antiquar  GrOiiewali  'W***"«»« 

Wönster,  im  üctoher  18J9. 


./n  Jas  ComlW  zur  Feier  ihr  Erfindtm^  der 
Jtiuhdruckcrkunst  gu  Leipzig 
in  Cnrrespoodenz  zu  setzen.    '  ' 

'Vir  %\f»ii|  nJcht  erst  zu  versirhero. 
Iteipsiy,  am  l.  Julius  1839. 

Die  BucLdrucLer- Innung  zu  Lcipiig, 
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Literarische  Zeitung« 

1839.  49. 

(Berlin,  den  4.  December  1839.) 


Philosophie. 

193S.    Der  Protrstaniumut  in  seinen  Beziehungen 

 l  Staate,  tttr  Philosophie  und  zum  Chriitenthum. 

Versuch  eine«  Beitrag«  zur  Vcrmiltelong  der  Gegen«jtze  des- 
selben aas  Avm  Slandnaokt  des  Laien  als  Weltbürger«,  flamm, 
Schulz.  1809.  12.  (X.  u.  176  S.)  \  TUr.  —  Eatb.  lUe  Aa- 


Ciakte  fMtcclMniit  lielit  Vrf.  die  GeceamH  ia  dm  trBb«ten 
{chle;  beklagt  den  Materialismus  der  Zeit;  achmlht  über 
den  I^l}«tici8niu»,  Iiil  einen  Abscheu  gegen  den  Dogmatis- 
lnui>  der  n«;a*!rvn  philoa.  Sjsleme.  und  spricht  bei  dem  neae- 
•leo  von  ,,materialistiseh-abiolaliscb-m)'stischea  Tcndcnieo' , 
TOD  )<iQera  „Tornebmen  Ton,  hochtrabenden,  hohlen  Uedcus- 
arleri  '.  von  ,,»o  minrlien  jungen  Gelehrleo  in  lieriin,  welche 
dem  Toilbause  xugevvieaen  werden  mOsseo."  Eine  «Irenge 
UrdcuDg  hat  «r  natfirlicii  nicbt,  redet  jedoch  in  einem  In 
Abscho.  meiittu  Ton  Kirclie  a.  Staat,  in  einen  9a  tod  der 
PkUoMphie,  ta  einem  3b  von  dem  Protestanlismu.  Die 
HmbImm,  a»  «r  darchnhrcn  will,  tat  die,  daJa  der  Prote- 
■tmannM«  leines  Gmadwcsen«,  nar  ia  der  Philo- 

MpUe  n  Mlote  i^vaUstiodlgen  Entnicklnng  n.  Ausbildung 
gelange«"  k&nae,  Mllil  der  Rationalismo«,  von  eeioea  Aus- 
wlehMa  geranigl,  ■.  tUU  daa-fiaUato  dM  VmUMde«,  dem 
der  Veraaaft  logewicieii,  da  floO  Ar  dl«  Zahoalk  entlialte. 
Ebendics  venteht  er  aueli  unter  dem  Standpaokte  de«  Welt« 
Urcera,  nlmlieb  denjiaicea  „dea  allgemeia  nnd  nnbedlogt 
Rolbwmdigai,  der  nabelangenea,  snparteUschen  PrOfung  u. 
Bcnrtbeilnng'^  er  iat  auh  wirklicli  ao  ■opartcüach,  dafe  man 


1939.  Ree.  tou  Sciolla :  Elemente  philosopbiM  vora- 
lis  in  Erßzbl.  z.  flall.  Lit.-Ztg.  83.;  Ton  Eschenmayer: 
Cfaaraktenslilc  des  LD^Iaubtiis,  Halli^l.iuliriiü  u.  Vnilglaubens, 
ebd.  86.  —  Seneler'a  Hec.  von  ScbJeiermacber:  £alwurf  eiaea 
System«  der  SUitdahft,  kn|.  vm  SoknMiMtb  b  BtUelb. 

Theologie. 

iiW.  Smrnnha^äUuglttktr  Formtdart  dtr  Mwa* 

SditiMiiAtrtttlUm  KMit.  te  IIA  Taufe,  CaUMmau, 
/SidiMff  mnd  ConfirmaÜok.  HRrdÜigaa,  Beck.  1839.  4.  60 
8.  \  tUr.  —  Eine  reckt  Tollalindige  Sanmionj;  kirchlicher 

Formulare,  wie  sie  nach  n.  tiarh  in  der  Kirche  Ein^.m;;  u. 
Ancloritit  fanden,  ist  ohne  Zwi-ik-i  snwutil  für  di»- pr.<kiii>cbt' 
al«  Är  die  hlstorisr.he  Theologie  ein  sehr  inlpri'5s.inlfs  Un- 
ternehmen, und  bedarf  wo)A  kaum  einer  Hvchirtrtiguri^.  Der 
Hrsg,  ff .  I.i'he,  will  diese  Siuimlung  nicht  suni  iitiaiitt.el 
baren  llrcblichen  Gt^brauch,  sondern  alao  lam  Stailium  ee 
Bieht  h.ibcD.  Da  ist  es  auffallend  wenn  es  heifül  „In  der 
■•eUolfcndea  Semmlunc,  aU  aiaar  hiatetlaebam  Arbeit  — 
Mn  «  adaäbl  pmmm.  ikäA  n  lidam"«  U  « 


beifspn  mftfsle:  ist  es  verboten  zu  indem.  Und  so  hällt 
Tielleicht  der  Verf.  es  dem  L'rtheile  jedes  Leser«  Qbcriasseti 
dürfen ,  ob  ihm  ein  Wort  aostöfsig  sei,  o.  welches  iba  bei. 
ser  cefalle,  oder  wohin  die  einzelnen  Formulare  pabtcn,  anft 
I>ana  oder  in  die  Stadt,  oder  ob  sie  schön  wlren  oder  nich!« 
Dadordi  wire  bin  o.  wieder  Raum  zu  geuauercn  kiat«riachaa 
n.  litaaariadian,  a.  also  schwierigeren  n.  gelehftaraa  IWaliara 
CMTMiBa*;  und  da«  Fortfallen  |ener  Bcaarkngaa  aad  da* 
Vorbandeoaein  der  letztem  liStte  einen 
gewibrt.   So  mnlste  hier  dar  Wnnaab 


den,  daJs  dio  Forisetznng  der  iSnanlnaR  iv«ilgA«M  iMt 

Buchstaben,  and  mH 


lomatiacher  aiaiMt  Ui  inm  uucasiaucD,  inv  hi 
•avaieftaaier  Tergleicbaaiar  Valrilndigkeit  geliefert  wtrda. 
Zu  eiaeoi  Bncbe,  weleban  aicht  Ia  kircliiicben  Gebrauch  kom» 
men  soll,  iat  daa  Qaartfomiat  aneh  nicht  das  bequemere. 
Ungelehrle  und  nnr  mit  Interesse  zur  Sache  belebte  Leser 
wiirdeu  bei  der  angegebenen  Behandinng  nicht*  oder  wenig 
vtrlieren;  denn  die  Sprache  seit  der  Uelormattaa  Iii  ffOH 
jedermsna  geläußg  und  Tcrstündlich  geblieben. 

1941.  Kalechis aüonen  über  aufgewühlte  Stellen  det 
h.  Schri/l;  |iriiliinche  Aoleilang  zum  Kstechisiren  ftte 
aogeheDde  Prediger  und  Schullebrer,  von  Gottlob  Euaehiut 
Fischer,  Dr.  d.  Philo«.  Saneriiitendent  n.  Ritter  de«  rolhea 
AO.  4r  Kl.  Eisleben,  Helchardt.  1SJ9.  8.  VI  o.  256  S.  i  Thlr. 
—  üafs  gute  Katechiaationen  schwer  sind  u.  selten  genug 
gefnnden  werden,  ksnn  msn  dem  erfahreoeB  Verf.  glauben^ 
auch  wenn  nun  ca  nicht  anderswober  wftlatr.  Gute  Bei« 
spiele  Iraga«  aekr  vlal  dan  bai  dia  tlnirattaabiB  aeceln  aieb 
aneignen  la  ktaaaat  aad  m  hc  daa  Uateraalaia  Am  V«i( 
an  Bich  kein  nnnBliea.  Ia  der  Vorrede  aagt  er  aalkat,  dab  ga* 
scbriebeae  Kstecbisationea  nicht  daa  Lel>en  hakea  I5naea, 
wie  gehaltene;  und  das  ist  freilich  such  biet  der  Fall.  Viele 
Antworten  der  Kinder  sind  unmöglich,  entweder  zu  geben 
oder  zu  »erfehlen.  Und  doch  ist  grade  die  H«aptscbwierig- 
keit  beim  Katechisiren  ,  den  Fiirlscbritl  zu  finden,  ohne  dafs 
man  den  Kindern  ia  irgend  einer  \Veise  die  Antwort  in  den 
Slond  legt,  und  such  wieder  selbst  jede  ungeschickte  Antwort 
zur  weitern  Enlwiciilang  gebrauchen  zu  kOnnen.  F&T  Lösung 
dieser  Aufgabe  leistet  auch  das  vorl.  Buch  nicht  das  ^ölhige. 
Aber  wohl  giebt  et  dasa  Anleitung,  wie  der  Katechet  bei 
lieb  selber  die  gegebeneo  oder  gewiblten  Themata  odaf 
SprBche  eintheilen  müsse,  um  durch  einen  geregelten 
der  EntwickeloQg  auch  den  Kindcn  daa  Findea,  Aofl 
n.  Faatkaltan  der  Beeriffe  zu  erloicktata:  an  wia  aacb 
^  Art  vaa  Bagrifliu  dar  Kaladw»  aa  Ibgaa  haha»  wall 
naa  btar  aa  laidu  la  waB%  «dar  n  vM  Botvildbiag  bd 
den  Kindern  voraoaaetat,  a«  dalii  dar  Uatairicbt  dardi  la 
trofse  Leichtigkeit  oder  Sebwierldnit  aiabt  fabli^n  Eiar 
drin^lirhkeit  hat.  ISach  diesen  beiden  SaitaB  Um  4a0 
Buch  gewifs  mit  Nntxeo  zu  gebrauchen. 

19J2.  La  Vie  de  Strau/s  icriie  en  Tan  2839.  Psri«, 
Uisirr.  S.  (tb  S.)  —  Ein  aas  dem  Journal  hrbilomadnire  » 
bi'jutiders  abgedruckter  Artikel.  Der  Verf.  nimmt  an.  dab 
ein  Slranjs  mit  seinem  Leben  Jesu  erst  in  tOOO  Jahren 
anftrelea  kSnae.  er  arbliekt  ia  der  Erxiklang  daaaelben  aar 
afam  Vjlbaai  dir  daa  i«  19taa  lakrhandart  iarah  gan 
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Europa  bSo  yerbrelteten  UnglaabeaiipllNIlllNUMU. 

Die  Bibliographie  de  France  fügt  liinia: 

Jtute  retour  de^  choses  icl  hat, 

yotu  IM  vovlUt  po*  eroirt  *t  toa  m  vom  ttoit  fot. 

1943.  WilowM*  Ree.  t«b  Hwikt  Ctriurt  0;I.M«t  Svl- 
reater  IT.  u.  leiD  Jahrliantlert.  in  Jahrbb.f.  wistentcha/tl. 
Kr.  II.  Nr.  77—79.;  Lebrccht's  JRec  Ton  Rordheiner:  Criü- 
cit  gnMwr  «f  tka  iMhnir  ?«L  t.  flbd.  80, 

Geachiehte  und  Geographie. 


UM,  XmMuM  Im  Ar  Bpotig  «m  167%  Tm  Dr. 
G.  B.  GtArmur.  TU.  1.  3.  Hamb^  Ywihm.  1839.  8.  (ZI. 
3-27  a.  354  S.)  Z\  TVr.  —  Durch  dici«  tob  doi  T«tf.  lo 

Paris  »us^earbpitete  Werl  '\^\.  ein  Problcfll  dtr  BO^enen 
franzijsischpn  Gcacbicbtu  auf  da.q  Geblüt  der  deolacben  vatcr- 
lünditcbvn  Geschichte  wjfinn  J  des  ZeiUlters  Ludwig  XIV. 
kinübergeganjen ,  und  zwei  so  weit  von  einanilcr  lipeende 
hiatoriscbe  ['f-riodcn  7U  plricher  Zeit  durch  die  F.iclccl  der 
Kritik  ji.  neu  entdeckte  Uokumeate  beleuchtet  worden.  Die« 
bMnet  80  xusanimen.  Der  Verf.  fand  nnter  den  ersten  hisio- 
riacben  AatoritSten  in  Frankreich  die  Tradition  vor,  Napoleon 
oder  eigentlicher  General  Bonaparte  bitte  seinen  Kuhra  n.  die 
poetiiche  Idee  der  Expedition  gegen  Aegypten  im  Jabre 
1798  nicht  sdnem  arapraogUcben  Genios  —  ■ODdera  dem  dent- 


Pbiieoophea  Lclbaiti  ml  nrar  in  «Imb  inadrackl 

ßlMNM«  lUBoiro  dearik«  m  Udwlg  UV.  auAa  Jahr 
1  MT  Srit  4m  Krieges  mn  iMirad  «Ammboi!  IMss 
rettt«  m  datr  tiefer  gehendsä  MMiiMk-lfttiMlieik  UAtcr- 

sucbung  am  so  mehr,  als  die  widersprccbendaten  Ansichten 
nud  nur  abgerissene  Daten  fBr  diese  Interessante  Frage  ror- 
la^en.  Exi&tirt  ein  solches  itleiuoire  von  Leilmitz.'  und  nrt 
Welchem  Orte?  wann  und  unter  welchen  Aaspicii  Q  ward  es 
abgefsTst?  ward  es  gebranchl  oder  nicht  —  Una  warum  nicht? 
bandelte  Liihnitz  selbstraäi-Iiti^  oder  als  Organ  einer  Macht? 
nnd  welcher?  hat  Bonaparic  Leibnitien  im  Juhre  ge- 
Icannt  und  bcnnttt,  und  Usscn  sich  die  Projekte  Leibnil/ens 
und  Bon.-tpartens  in  Bezug  auf  die  Erobemng  von  Aegy|ilen 
Gberhaupt  vergleichen?  —  Dieae  n.  eine  Antabl  dann  mehr 
oder  weniger  eng  geknüpfte  Fragen  stellten  tlak  bei  der 
Untersuchung  dar.  Die  frBfaeren  Schriftateller  waren  nm  die 
attistcn  n.  vornehnislen  dieser  Fragen  hernmeegangen,  oder 
vlelaohr  sie  existirlen  fBr  jene  eigentlich  WUL  wtil  «i«  dai 
Ssase  nicht  historisch,  sondern  nur  psnSudb  Mfinüalit 
hattob  Uai  ia  das  yMoiinhoa  "~ 


ihoa  Wsg  dnidenkea,  ndste 
«ha  Lskwa  wm  Leiboili  selbst 


aasgeheB.  Dies  .thst  der  Verf.  nnd  alle  die  vorhin  aufge 
«ronenen  Fragen  sind  es,  welche  er  bei  dem  Thema  zu  den 
aainii;!  n  grmarht  hat.  Aber  diese  yeraehiedenen  Fragen, 
welche  durtli  Arulvse  «fi  leieiit  noch  sich  vervielfiltigen  Me- 
isen, sind  ^vie  li  is  Tlirnia  selbst.  Dieses  Thema  ist  nichts 
anders  als  der  Titel  des  Werks:  Kur- Mainz  in  der  Epoche 
Von  l(i7i.  rSimlieh  in  der  Ermittelung  utid  urliiiidlii  li  be- 
ei.Huliigten  Darlegung  der  Geschichte  uud  Politik  von  Kur- 
jül.-iinz  un'er  der  Regierung  des  grofsen  Karflirsten  Jobann 
Philipp  von  Sch3nborn  —  eine  frflher  nicht  gehlste  Aufgabe 
—  werden  anf  einfach  synthetische  Art  alle  jene  Fr.igen 
beantwortet,  gleichsam  als  historische  Corollarien.  Wie  im 
voraus  sich  vennuthen  Iftlat,  ist  mit  jenen  ersten  analjtisiÄ- 
kritisebett  Problemen  der  MaitiTa  Brirac  der  Forsehaoc  i^abt 
«rscbSpil;  «r  ilUt  ■saanllkh  vaicb  «nd  ergiebig  awBr  die 
Kenntnifc  dar  wahres  Stdlmit  de*  KnrfBrsten  JAana  Philipp 
TM  Sehtabon,  aowoU  ra  Frsabreleh,  als  ta  Kstser  und 
Raldb  kl  dar  Krisis  von  167-2  und  ebenso  des  VerhSltnlsses 
des  ersten  Staatamannes  Beinsburg  in  persünlichen  vi\f.  in 
politischen  Dingen  n.  s.  xr.  Da  aber  hier  eines  in  das  Ander« 
anfs  innigste  eingreift,  so  ist  es  onmöglicb,  Einen  Punkt, 


(los  ganzen  Werkes  sa  geben,  welches  Sber  die  Grense  die- 
ser Anzeige  weit  hinaosginge.  Den  Fonds  Atx  neuen  Aof- 
■chlÜMe  geben  die  aus  dem  franz.  Archive  der  auawirtigea 
Angelegenheiten,  so  wie  der  Kgl.  Bibliotheken  sn  Paris  and 
zu  Ilaonuver,  dcagl.  der  BiLlinihek  dea  Instituts  von  Franlc- 
reicb  gescbupfirn,  fast  slmmtlich  frQher  nngedrackten  Urkon* 
den  und  Scbritien;  von  denen  die  grölseni  die  Beilagen  des 
Bncbea  aasmachen;  nnter  welchen  die  Deniiachfift  Leibnilsea* 
an  Ludwig  XIV.,  so  wie  die  spttere  an  den  Korlursten  nm 
Mains  herronali^en  sind.  Schon  im  Tsrpngsnen  Jaiic«  haft 
in  Verf.  eine  kurze  französische  Skizze  dieser  Untersnehnng 
der  Ahdiinto  dar  moralischen  nnd  ylithdun  Wissen 
sduftan  m  FMi  Torgeiegt,  nnd  Aana  dan  Dmck  daa  fl^ 
moirs  in  der  den  aaswiftigea  GcUfcrIea  cewidmeten  8sini 
long  Totirt.  Wir  ^aabea  hiermit  sfMk  die  Aufmerkaamkeit  dea 
vaterilndiachrn  Publikums  auf  diese  übrigens  in  der  Ansfoh- 
rung  memoirenhait  gehaltenes,  und  ilietiend  sich  leaende  Foc^ 

schling  hiolii^jttdi  ipiinkl  an  kaksn.  Dia  AmaUUung  irt 

glänzend.  X7 

1945.  Oberbayrischet  Archiv  für  die  raierländiscft4 
Gcschiclile  hrse.  von  dem  historischen  Vereine  ffir  Ober- 
bayern. Bd.  1.  Hft.  1.  m.  i  Ulzschn.  Manchen,  Frans.  1839. 
8.  148  S.  \  Thlr.  —  Das  vorl.  ließ,  welches  die  Resniute 
der  Studien  des  historischen  Vereins  f8r  Oberbajern  enlhlil^ 
macht,  da  es  in  der  Gesammthanptatadt  des  Landes 
IlKnaan.  di«  aaeh  fBr  die  alleemeineren  Gehkte  der  VVi 
achaft  wiikon  (t«b  Hanrer,  lUfsmsnn  und  HsOarJ 
tsksB  latt  grtbaro  AMfciaka  ab  die 
bsyeriichan  Kreiaa,  sräldM  wir  in  < 
b^proeken  kskaa.  Sein  Inhslt  iat  ■anidrfalH|r  aber  tm 
ungleichem  Werthe  nnd  Interesse.  Die  AnUtae  Ifr.  I.  Der 
liargfall  bei  Buchheim  am  Paraberg,  als  römische  Fortirication 
nachgewiesen  vom  Bibliolbeksekreliir  Färinger,  Nr.  V.  Ver- 
zeichnifs  der  bisher  bekannt  eewordenen  Grabhügel  in  Ober- 
bayern  von  Staatsrath  von  Sticbaner,  VI.  Verzeichnifs  dir 
bisher  bekannt  gewordenen  Fundorte  römischer  3Iiinre:i  in 
Oberbayern,  vom  Prof.  Fercbl,  VII.  Uber  einige  alterthüm- 
liclie  DenkmSler  der  Stadt  Freyaingen  und  ihrer  nichaten 
Umgebung  von  t.  floheneicben  aind  tob  darduHM  lokalem 
Interesse  nnd  bieten  wenig  allgemeine  Beziehnngea  dar.  — 
Interessanter  iat  die  Abhandlung  Nr.  U.  Leistungen  dea  Be- 
nediktinerklosters  Tegernsee  von  Dr.  Josepk  toq  Hefiser, 
welche  ffir  einen  kenüi  nwfcwMii  annregten  Gegenstsnd 
doek  nuachsa  rfan«  ■Miiit  n.  dan  BAaante  knn  wieder- 
holt  —  Die  Baim  mr  ifttaiM 
fen  Conrad  tm  WaMCitox  tm  J 


Dr.  madr.  I 

ruhen  hauptsichllcb  saf  dem  sds  der  Ursehilft  ^Ifstksillen 

und  allerdints  sehr  merkwOrdigen  Briefe  Innoesm  des  Vier- 
ten, in  welchem  er  den  Grafen,  ein'-n  Verfechter  seiner  In- 
teressen, gegen  den  Uerzog  von  Bayern  und  dessen  Anhin- 
ger  in  Sehnt r,  nimmt.  —  Der  wichtigste  Theil  dieses  Heftes 
sind  aber  uustreiti;;  die  urkundlichen  Beitrüge  zur  Geadiichte 
Kaiser  Ludwigs  IV.  und  anderer  bayerischer  F&rsten,  welche 
Uerr  Böller  mittheilt.  Es  sind  dies  griilstentheils  Briefe  Pabst 
Jobannes  XXII.  aus  den  Jahren  13i3  D.  1324,  weiche  Uerr 
H.  im  Winter  18r|  sns  den  Regcaten  dea  Tatiinniachen  Ar- 
chivs abschrieb.  Sie  bexiehea  aich  mdal  anf  die  damals  ans- 
gesprochene  AkatUnnt  Lndwigs  des  Barem,  md  geben  Anf- 
scblnfs  fiber^ttttMt  waleibe  Johann  XXII.  anwandte,  diese 
flberall  bekannt  an  aaehett  n.  Ihr  die  Beistimmnng  de*  lllok- 
tisen  so  gewinnen.  —  Ea  gewikrt  ein  groÜMs  IntavMN  an 
sehen,  wfe  der  Pspal  •kentt  di«  b  d«r  MkUkaHM  Mlnw 
Bollen  pflichtgetrensn  Gelatlioken,  Sddte  ate.  kkt,  X«  ■■§• 
migrn  ermahnt  nod  eegen  die  Widerspenstigen  Mafsreceln 
ergreift.  Am  merkwfir^igsten  erschien  uns  der  Brief  (Nr.  VI.) 
an  Johann  von  UShmen,  worin  der  Papst  dem  Gerüchte,  als 
wolle  er  doivh  die  Abaetxnag  Ludwigs  dea  Rechten  der 

wdMkMKnMMi 
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fviderspricht,  n.  die  P&t  «eine  o.  der  dentsdicn  Furatea  Slellang 
Bo  merkwürdigeo  Wort«  hiniosetxt:  Indecpoa  enim  esset, 
tjHod  inde  »eijuerentur  in/uriae,  unde  furo  naseuniur  et 
Uli  de  paterno  manu  nocumenta  sentirent  qui  per  tarn 
ad  gratiam  merueruril  altolli.  —  Den  Briefm  folgen  noch 
Exctrpte  «as  einipvn  ungnlrucktHn  Onellen  öber  den  R-Imer- 
xufi  ijudvei»'a  a.  f'ia  für  dif  Grschiclile  der  lliertrcbie  nierk- 
^vij^di|;pfl  Aktenstück,  die  Uulia  Johannis  XXII.  rontra  iu- 
perium  et  imppratorcs,  über  de«S)  ii  Echtheit  und  Bedeutung 
10  sprechen  uns  hier  der  Mangel  an  Raum  verbietet.  U. 

1946.  Der  Unterp;ang  des  Churfürstenthums  Mainz, 
Ton  einem  Charniainzischen  General.  Ueraosgeg.  Ton  Dr.  J. 
F.  JVeigebaur ,  Kgl.  Preofa.  geh.  Justizrsth.  Nebst  einem 
Plane  «1er  Gegend  von  Speyer.  Frankiurl  a.  M.,  Schnierber. 
1639.  8.  VI  u.  151  S.  l  Thlr.  —  Je  >vichtiger  u.  bedeutsamer 
der  Fall  der  alten  Feste  des  dentschen  Reiches  war,  je  clia- 
nkterislisi-hirr  in  diesem  Anfange  der  Auflösung  der  alten 
KeiclisverfoKsung  sich  die  Verhältnisse  der  Zeit  zeigen,  de«(o 
mehr  Anerkennung  verdient  der  Herr  Hrsg.  für  die  Publica- 
iion  einer  so  aoschaulichen  vielfadi  wichtigen  Darstellung 
derselben.  Der  Eindruck,  den  wir  aas  der  bei  aller  L'nbc- 
^vachtheit  doch  mit  unverkennbarer  Genauigkeit  u,  Liusicht 
abgefafsten  Erzrihlung  aufnehmen,  ist  die  wrhmüthige  teber- 
zengang,  dafs  das  Institut  des  daninl.  h.  deutschen  Reiches 
sich  längst  überlebt  hatte.  Im  Volke  dauerte  noch  ein  fri- 
scher Kern,  selbst  noch  eine  angeerbte  sinnige  AnhSnelichkeit 
an  jene  Namen  o.  Formen;  aber  alles,  was  von  diesen  letz- 
ten ausgeht,  muCs  mifslingen,  weil  Verkehrtheiten  n.  Olirsver- 
etehen  der  Zeit  von  Seiten  des  ChorfQrslIichpa  Regimentes 
sicli  auf  eine  schlechterdings  unb^reifliche  Weise  zu  Tage 
legt;  SU  waren  sämmtliche  Olafsregeln  anfangs  zum  AngrifTc 
0.  zuletzt  zur  Vcrthiidifuog  die  alleranzweckmifsifsten ;  an 
eine  richtige  ^Vahl  der  Anführer,  an  eine  passende  Sorge  für 
das  Heer,  für  seine  Uebungen  u.  seine  Verpflegung  u.  8.  w. 
war  nr  nicht  zu  denken.  Wir  bemerken  noch,  dafs  die 
Torl.  nelation  anch  in  militair.  Hinsicht  lehrreich  ist.  Druck 
a.  Papier  sehr  gut;  auch  der  bcigegebeae  Plan  lüfst  nichts 
la  wünschen  übrig. 

19*7.  Italien  wie  es  mir  trsrhlenen  ist.  Von  J.  G. 
Eberhard.  Theil.  I.  2.  Halle.  Heynemann.  1S39.  kl.  8.  (.\V1 
U.  '237  S.  VII  u.  JÖO  S.)  2  Thlr.  —  Wenn  es  noch  darauf 
ankommen  könnte,  die  Flecken  u.  ßlSngel  des  Nikolai'schen 
Werks  durchzunehmen,  aeine  Einseitigkeiten  und  Verkehrt- 
heiten zu  beleuchten  und  so  widerlegen,  so  würde  das  vorl. 
Werk  einen  wichtigen  Beitrag  lieferu.  Es  wird  indefs  dem 
Herrn  Verf.  lieb  sein  müssen,  wenn  wir  aus  voller  Ueber- 
leagane  die  LVberflUssigkeit  seiner  Polemik  versichern  kün- 
nen;  Nicolais  Bach  ist  Iwreils  vergessen  ond  eine  so  über- 
reizte St!mraun°;  wir  sie  Herr  E.  mitbringt  (er  gesteht  selbst 
In  der  Vorr.  ,.Anrangs  behalf  ich  mich  mit  allerlei  mifsbilli- 
genden  Aasmfungen,  die  sparlos  In  meinem  Zimmer  erhall- 
ten; endlich  jedoch  fing'  ich  unwillkürlich  an  zu  schreiben'' 
H,  s.  w.)  kann  nur  das  Gegcntheil  des  gewünschten  Erfolges 
d.  h.  eine  Wiederbelebung  jener  Erscheinung  hervorbringen. 
Ungleich  angenehmer  nnd  interessanter  hittc  das  vorl.  Buch 
werden  müssen,  wenn  es  mehr  berichtet  als  geeifert  hätte; 
einzelnes  Interessante  bietet  es  wirklich  dar,  u.  insbes.  ein- 
zelne berichtigende  Er!:!inzungen  zu  des  Verf.  früher  in  der 
Abendzeitung  abgedruclcten  Relationen. 

1949.  f'oyage  autour  da  monde,  execute  pendant 
Jes  onnies  1836  et  1837  siir  la  corvetle  lo  lionite,  com- 
nandce  par  JH.  f''aillant,  cpt.  de  vaisseau.  Puhlie  par 
Ordre  dtt  Roi.  Paris,  Arthus  Berlrand.  8.  —  Der  vorl.  Pro- 
spectus  kündigt  an,  dafs  dieses  Werk  aus  14  Octav-Bdn.  m. 
3  Allas-Bdn.  bestehen  nnd  in  70  LiefT.  erscheinen  werde. 
3  Hanptabthlen.:  1.  f  Uistorique,  la  Zoologie  et  Rotanique 
werden  9  Bete.  m.  Atlas  bilden,  welche  in  60  LiefT.,  jc^  la 


12  Fr.  erscheinen;  3.  la  Physique  et  Hydrographie  n,  la 
Geologie  et  .Vineralogie  werdeo  in  5  'Bdo.  od.  70  Lieff. 
(jede  za  7\  Yr.)  enthalten  sein. 

1949.  Blemoire  conronne  sur  les  documenls  da  moyen 
^ge,  rclatifs  ä  la  Belgique  avant  et  pendant  la  dominalion 
romaine  en  ri'nonsc  a  la  qacstion  soivante  proposee  par  l'a- 
cadt'mie  roy.  de  Bruxelles.  „Quelles  ressources  troure-i-on 
dons  les  ehroniqites  et  autres  errirains  du  moyen  üge, 
pour  rhistoire  de  la  belgique  arnnt  et  pendant  In  doml- 
nation  romaine  en  faisant  concorder  ces  matrriaax  arec 
les  donnres  rhronologiques  dont  on  ne  conteste  pas  t au- 
thenticiti,  et  en  discutnut  la  valeur  de  ces  temoignaget 
historiqtus?'  Par  A.  G.  B.  Schayes.  Bruxelles.  18J9.  4, 

IdöO.  Binders  Ree.  von  Leo:  Lehrbuch  der  Univer- 
salgeschichte für  höhere  Unlerrichtsanstaltea,  2r  Artikel, 
Nr.  63  —  68. 

1951.  Preisaufgabe.  Die  Ijinsitzer  SodetSt  der  Wis- 
senschaften tu  Görlitz,  welche  eine  historische  Darstellung 
der  Lauiitzen  vorhenilet,  jetzt  einen  Preis  von  50  Thalern 
ausgesetzt  auf  die  beste  bis  I.  Juni  IMÜ  an  ihr  Sekretariat 
gelangte  Beantwortung  der  Frage:  ,,H'aren  Germani\che 
od.  Slitrische  fölker  Ureinirolmrr  drr  beiden  Lauiittrn  f" 
Zugleich  wird  eine  kritische  Würdigung  der  <^u<llen  der 
frühesten  Landrsgeschirhte,  eine  L'ebrrsicht  der  Literatur 
obiger  Streitfrage,  eine  Kritik  der  Ansiebt,  dab  Kelten  L'reio* 
wuhner  der  Lanaitzen  gewesen,  envartcL 

Philologie.  Archäologie.  Lilcrärgesdiichte. 

1933.  1.  Bibliatkeca  auctorum  classicorum  et  grae~ 
eorum  et  latinorum  nd.  Verzeichniis  derjenigen  Ausgaben 
u.  Uebersetzungen  griechischer  und  römischer  Schriftstrlier, 
nebst  den  ErlSuterungsschriflen  derselben,  welche  im  Jahre 
ITDO  bis  Mitte  des  Jahres  tS39  in  DeuiHchland  nnd  den  an- 
grünzenden  Ländern  erschienen  sind.  Zuerst  herausgegeben 
von  Thcod.  t'hrisL  Frird.  En.slin.  Sunplemenlhert,  enthal- 
tend die  Literatur  des  Jahres  1S3Ü  bia  iuitte  1839.  Urvg.  von 
If  'ilh.  Engclmann.  Lpz.,  Engelmann.  184U.  8.  (IVlkliSS.) 
n.  i  Thlr. 

1953.  3.  Dibliotlifk  der  Geschichte ,  Geographie  und 
deren  Hilfswissenschaften  neuester  Aeil  oder  Vcrzeichnifs 
aller  Schriften  über  Geschichte,  Geographie,  Statistik,  poliL 
u.  historische  Erd-,  Länder-  u.  Stüdiebeschreihung,  Biogra- 
phie, Chronologie,  Alterthumakunde,  Mythologie,  Numismatik, 
Heraldik,  Gciilof;le  etc.  welche  seit  Anfang  des  Jahres  1836 
in  Deutschland  erschienen  oder  neu  aufgelegt  worden  sind. 
Für  Geschichtsforscher,  Lehrer  der  Geschichte,  Bibliothekare, 
Lileratoron  o.  Bucbbündler  heraus'^,  von  /.  E.  Theile.  Hfl.  3. 
Die  Literatur  von  1838.  Lpz.,  Polet.  1*39.  8.  72  S. 

1954.  3.  liibliolhek  der  schönen  fVissenschaften  neue- 
ster Zeit  oder  Verzeicbnifs  aller  Romane,  Srhauspirle,  Ge- 
dichte, belletristischen  Journale  und  Zeitschriften,  Reisebs- 
schreibangen,  historisch -romantischen  Schriften  n.  deutschen 
Uebersetzungen  dieser  Art,  welche  seit  1836  etc.  Für  Leib* 
bibliotheken,  Lesezirkel.  Bibliothekare  etc.  Heft  3.  8.  Lit.  t. 
1838.  Ebd.  1839.  8.  (115  S.) 

Keine  Art  wissenachafllicher  Thitigkeit  ist  mehr  anf  Ent- 
behrung und  Versagen  angewiesen,  keine  mrhr  auf  das  an- 
sprachlose  Bestreben,  blots  den  Andern  nützlich  la  werden 
und  ihnen  Weg  u.  Mittel  zu  bereiten  beschränkt,  keine  Be- 
sehlftigung  mufs  gewisser  und  unbedingter  jede  weitere  und 
höhere  innere  Belriedigung  aufgeben,  als  die  dea  Bibliogra- 
phen. Und  unter  den  Tausenden,  welche  von  den  Früchten 
ihrea  Fleifses  geniefsen  und  zehren,  ahnet  kaum  Einer  die 
Mühe,  mit  welcher  sie  angelegt,  die  sorgende  Hand,  mit  wel- 
cher sie  eepflegt  sind,  den  Zeitaufwand,  den  sie  erforderten; 
—  man  kann  ssgei,  es  geht  bibliographisdien  Leistungen, 
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nie  ien  WWltem,  denen  PrriLIes  sagt,  sie  sein  unter  allen 
tlnistlnden  su  laJcIo,  wenn  von  ihnen  geredet  werde,  möce 
<•  in  guten  oder  fcblinimen  Sinne  sein;  eeislreiche  (ji-niali- 
tlt  ist  liier  oft  beinahe  eben  so  übel  aD&ebracht  als  alYektirte 
Kenouituisterei.  Dagegen  aber  geben  die  leisesten  Fehltritte  za 
den  absprechrndsten  a.  mifsbandelnsten  Urlbeilen,  nicht  sel- 
ten aber  auch  zu  den  ^r5bstcn  Irrthümern  onroittelbaren  An- 
lafs  und  keiner  sollte  steh  aaf  dieses  elatte  Feld  waeen,  der 
nicht  mit  dem  Zeuge  eines  sicheren  Taktes  und  vielseitiger 
Bildung  ans'erQstet  ist.  Die  vorliegenden  Werke  empfehlen 
sich  sämrotlich  als  nQtzlich;  insbes.  ist  das  erstgenannte  will- 
kommene Furtsetznaz  des  viel  verbreiteten  Ilaoptwerkrs ;  u. 
trir  n-ullen  das  Verdienst  des  Sammlerflcirses  (iir  den  Hrsg. 
nicht  in  Abrede  stellen.  Denmich  aber  lassen  sich  Einzeln- 
heilen  aufzeigen,  die  ans  Unglaubliche  streifen  u.  nur  denje- 
nigen weniger  in  Erstaunen  versetzen  werden,  der  ans  eige- 
ner Erfahrung  weifi),  was  zu  solcher  Arbeit  gebort  die  aufser 
einer  gründlichen  Uarchbildung  auch  nnenuOdliche  Sorgfalt, 
ungestörte  Srlbslhrherrscbuog  und  nnbesiegliche  Rahe  oder 
Thatkraft  zur  ersten  Bedingung  hat.  Wir  wissen  nicht,  ob 
dem  Abspannenden*)  oder  dem  Schwierigen  der  Arbeit  Ver- 
stöfse  zuzurechnen  sind  wie,  wenn  i.  B.  dem  Clem.  Alexaii- 
pr'tnu-%  (vur  allen  KV.,  die  sonst  susgescblossen  bleiben)  die 
ganz  besondere  Ehre  angethan  wird,  dafs  sein  Marne  nicht 
dIos  den  Griechischen,  sondern  auch  als  Titus  Flarius  S.  75. 
den  Komischen  Autoren  einranzirt  ward,  —  wenn  auf  ders. 
Seite  aach  noch  ein  zweiter  Flariuji  {Lewiii:  Quaestiones 
Flavianae,  bekanntlich  über  Joxephus),  der  dem  kundigsten 
Literaten  als  solcher  unbekannt  war,  die  Zahl  der  KiWii. 
Schriftsteller  vermehrt,  —  wenn  S.  101  der  Scholiasl  des 
Tercnz  der  Literatur  des  Terentianns  zugezählt  —  und,  um 
noch  Eins  anzuführen,  ein  ganz  neuer  Grieche  Philippus  Co- 
minaens  S.  37  (wegen  Loebel  [st.  Lotbell]  de  Phil,  Com. 
fide  historica )  in  die  lleihe  der  Auctores  graeci  eintritt.  — 
Die  Theile'srhen  Verzeichnisse  geben  jetles  in  S  bes.  alpha- 
betischen Verzüirhn.  die  Titel  genau  wie  die  Brockhaos'sche 
allgem.  Hiblin;:rapliie,  nur  dafs  sie  auch  die  Preise  nach  dem 
GulJenfufae  hinzufügen;  jedes  Heft  ist  mit  einem  al^ihabel. 
Index  Tersehen.  Unter  der  Rubrik  Geschichte  ist  die  Kir- 
chenhistor.  Literatur  mit  verzeichnet,  was  wir  weniger  tadeln 
wollen,  als  z.  U.  die  Einrichtung,  Reisen  und  topographische 
Werke  zur  Belletristik  zu  verstofsen.  Es  wSre  hier  darauf 
angekommen,  den  Reiseromsn  von  der  wissenschafll.  Reise 
BU  trennen. 

1955.  Disserlauoni  della  pontißcia  acratlemta  ro- 
mann  di  archeolo^ia.  Vol.  8.  Rom.  4.  ( 12,  CX.WIH.  ». 
5Si2  S.  ro.  13  Kpf.j.  Dieser  Band  entbfilt  aufser  den  statisL 
n.  andern  Notizen  Ober  die  Akad.  u.  ihre  Zusammenkünfte 
folgende  Abhh.  Vinc.  Campansri:  Sopra  un  specchio  me- 
tallico  proveniente  dagli  scavi  di  Volcia;  Ant.  Coppi:  1) 
Continnazione  delle  memorie  sui  luoghi  una  volla  abitati  ed 
ora  deserti  dell'  agro  romano  (Porto,  Antipoli,  Casetta  di 
Hattei,  ülagliana,  Campo  di  lUerlo,  Porto  Galera);  3)  Dei  ca- 
stelli  di  Pirgi,  S,  Severa,  S.  Marinella,  Lolerno,  caslel  Giu- 
Jiano  e  Sasso;  3)  Uei  castelli  di  Scorano,  Morola,  Dlartignano, 
Stracciacappe  e  Pollinc  o  S.  Caterina;  L.  Canina:  Sul  porto 
neroniann  di  Anzio  e  sui  rostri  dcl  foro  romano;  Clem.  Car- 
din ali:  Sopra  nn  sarcofago  ostiensc  scullo  a  basso  rilievo; 
L.  Poletli:  Delle  genti  e  delle  arti  prlmilive  d'Itaiia;  Pietro 
Krc.  Visconti:  1)  Sopra  nn  iscrizione  dell' iiuperatore  Clau- 
dio trorata  in  Porto;  i)  Deila  fossa  traiana  e  di  qnelle  che 
Timp.  Claudio  fece  icavare  dal  Fiume  Tercre  a  cagione  del 


*)  Wir  bmiittrn  dir«»  Grlf>Krnbrit  um  auf  ein  Vcn^lirn  iraier««  vor- 
Uttlen  SHJcUm  ■ur«prb«am  in  martirD.  in  wrlrtirm  durrb  rin  VfMiftiMi 
Wim  Unioea  der  HiblioKriuihifl  dir  Uit«.  Strich  ii>r  dr  .Slriliiuao  iiir 
Ibtk.  IV.  (Ult  titr  K\Mx.  Vll  rinneonini-t  tat.  und  kiltrn.  dirtrii  Til*l  in 
Nr.  iS89.  xn  alrciclirii  und  itin  gr^c  ciur  .SjiaJlc  »ritrr  tu  Nr.  IST^  hin- 
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porto  da  lat  fondalo,  non  che  del  nome  di  Augoito  daln  i 
essn  porto;  L.  Canina:  Sutle  .starione  delle  navi  d'Oslia; 
sul  porto  di  Claudio,  con  le  fosse  indicate  nella  iscrizion« 
scoperla  l'anno  1S36;  e  sul  porto  interno  di  Traiano  e  la 
fossa  dislinta  col  nome  di  questo  iinperatore;  Giac.  Gia- 
stiniani:  Commentario  slorico  della  vita  privata  e  pabblin 
di  Tiberio  imperatore;  Gins.  Melchiorri:  Intorno  al  rapi- 
mento  di  Egina  figlia  di  Asnpo  fatta  da  Giove  arcade,  rt- 
presso  in  un  vaso  etrusco  del  museo  gregoriano;  L.  Cardi- 
na  Ii:  Le  testimonianzc  scritte  e  fignratn  dell'  antichiti  in- 
torno una  violenza  fatla  da  Ercole  Tebano  al  santoario  di 
Delfo ;  Angelo  Mai:  Raggionameuto  lelto  ncll  annirerssri« 
della  fondazione  di  Roma. 

1956.  Die  Firmin  Didol'sche  Buchhandlung  in  Paris  ' 
bereitet  eine  neue  Ausgabe  des  grofsen  filostarii  mtdiat  H 
inßmae  lalinilalis  von  Duca  nge  ror,  welche  nicht  nsr 
das  Supplement  von  Carpentier  in  sich  aufnehmen,  toi- 
dern  auch  aus  verschiedenen  in  Deutschland  erschieofiMa 
Glossaren  bereichert  n.  mit  den  handschriftlichen  Noten  sat- 
gestattet  sein  wird,  welche  Sainte  Pelaye  in  seinem  E»» 
plnr  nachgetragen.  Die  erste,  aus  dem  ersten  Bande  baM- 
hende  Lief,  ist  Ende  dieses  Jshres  versprochen;  du  6sail 
auf  sechs  <^)uart- Bände  berechnet. 

1957.  Scb3mann's  Ree.  von  Antiphonis  orationci  XV^ 
ed.  etc.  iUaetzner,  in  Jahrbb.  f.  leissenschaftL  Kritik  IL 
Nr.  61.  —  Benarj-'a  Ree.  von  Scriplurae  linguaeque  Pboeni- 
ciae  inonumenta  ed.  Gesenius,  ebd.  bS  —  75.  —  N.  Bsch^ 
Ree.  von  Koberttein's  Grnndrifs  der  Gesch.  der  deabchn 
Nationalliteralnr,  ebd.  75.  76.  —  Kuhn'«  Hec  von  DdriMn 
Deklination  der  indogerman.  Sprachen,  ebd.  79.  80.;  SchaU'f 
Anz.  von  Paul  Karaenski  nnd  Stepb.  Lipowzow:  VeRcidaA 
der  Cbines.  u.  Japan.  Bücher,  welche  zur  Bibliothek  da  \ak. 
russ.  Akademie  der  Wissenschaften  geb5ren,  ebd.  78. 

1958.  Ree.  von  RasL:  Kurzgefafste  Anleitung  zur  ilt- 
nord.  n.  altisllnd.  Sprache,  in  Jen.  Lit.-Zts-  Ibl;  Erfwl) 
Dr(onbe'8)  Ree.  von  Hein:  Repertorium  bililiographicttia,  Vol. 
II.  Pars  2..  ebd.  173.;  Ree.  von  Meyer:  Die  Vor-  und  Ni«*- 
svibcn  der  deutschen  Sprache;  von  Schaaff:  Encvclopldie  d. 
class.  Alterthumskunde;  4e  Ausg.  \.  1.  2.  u.  II.  i,  hrsg.  na 
Schincke,  ebd.  174.;  von  Ciceronis  oratio  pro  Archia  pacta. 
Mit  Anmerken,  von  Stürenburg  (1639),  ebd.  175.  76.;  R«t 
von  Ciceronis  orat  pro  Archia  p.,  rec.  Stürenburg,  scc.  an- 
notationes  (183J),  in  Krgzbl.  s.  Jen.  Lit.-Zis.,  67.;  tob  1) 
Frjzell :  Svensk  Spraklira,  5e  Auf].  2)  Svensk~Folk  Kaltad<r. 
Jahrg.  1.  ebd. 

Jurisprudenz,  Sta«ts-  u,  CameralwissciutJianen. 

* 

1939.    Theorie  des  gemeinen  Ciri/recA/s  von  Dr.  J- 
F.  Kicrulff.  Ir  Bd.  Altona,  Haranicrich.  1839.  gr.  a  XXXII 
n.  404  S.  i'  Thir.  -  Wir  aehen  in  diesem  Buche  wieder 
ein  erfreuliches  Zeichen,  wie  das  Studium  der 
Philosophie  unter  den  jüngeren  Juristen  mehr  und  mekr  *W* 
zu  verbreiten  scheint,  und  hier  endlich  tüchtigere  LM»W»8f" 
hervorbringt,  als  das  Schreien  n.  Schelten  auf  die  kistori«*» 
Schule,  Uber  welches  die  liegel'sche  Schule  suf  de«  G**"'*** 
der  Rechtswissenschaft  bis  jetzt  noch  nicht  viel  biiaW|c^^''>' 
roen  ist.    Denn  weder  ist  die  Rechtsphilosophie  von  o«a 
Philosophen,  denen  sie  bisher  leider  fast  ganz  üVerlsisen 
um  einen  Schritt  weiter,  sIs  durch  Hegel,  gebracht,  so 
thig  sie  es  such  besonders  im  Privatrecht  bat;  noch  hat  si» 
das  positive,  namentlich  das  röinische  Recht,  grofser  Rewl-  ^ 
täte  tu  erfreuen.    Denn   dafs  das  Verdienst  von  Gans  («' 
Horb  bisher  das  A  wie  das  ()  der  philosophisch  bislorije»"' 
Schule  war)  weniger  hier  zu  suchen  ist,  als  darin,  daf« 'f 
zuerst  die  Uegel'sche  Philos.  in  das  Recht  eingeführt  k»'> 
%vird  wohl  auch  von  den  Philosophen  mehr  und  »ehr  «f" 
kannl.  So  sehen  wir  denn  auch  gleich  dio  beiden  erslea  b*' 
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denlfnderen  Arljtll>  n,  «iif  na'h  (ians  in  iVmer  Rirlilnns  her- 
voi  ii-lr'  ti  n  siuii,  bei  Meter  AulUssun:;  der  lli-j;<  U(  Ih  m  Ge- 
diiiiLi  Ti  u.  s.Histslätidi^eriT  Kritik  u.  Wiilcrbildun^  dfcseiben 
>.)i]  li.  ti  (iiuis  icbt-n  Ansicblen,  »t-lbiit  Grundansicblrii .  pur 
Mlar  abtvficbtfii:  wir  meiiiea  die  Uecbtsgcichicbli?  vim  Cliri- 
•IImhm  and  da*  vorliegend*  Uucb,  die  lutaiiini-ri  ^Miannt 
Wtfrden  mflwcM .  weil  beide  wie  aaa  einem  Gi^ist  bcrvori;^- 
gangen  sind,  ffmigtteos  von  deDaeibea  Anaiebtcti  iiiis;^rii>'n, 
«nd  sicli  racBMiÜg  ttfimtn  u.  cfliatern.  ^(^t,  >«>ne 
warn  Tfccu  trefflichen  Gedanken  leider  in  dpM- IV^wIder» 
.wMtaVkJTWM  dciD  Pablikam  darf;ebiiten,  daft  er  lumenülcb 
JSr . ■Sl»^nAo«ophie  wobl  wenig  Liebhaber  finden  wird; 
4m  Tvrlicgevdt  Bach  nScktt  bwradcra  in  dea  EinacUieitco 
aMbr  EiniaDK  fladM,  wm  mmK  AU  GniadidM  imttlkm 
mmtkn  EioweBdoageo  anterÜe^  1>mu.ViIi,  iriH  Iwllth 
in  di«  Hille  treten  twisdiea  dl*  (MüdMllMI  ^  Ihla* 
rieche  Schule.  Man  solle  nnier  Reckt  weder  tmmdpm.  V«r- 
naofiprinrinien  abieilen  wollen,  aoch  au  dem  todtc«  rftnl- 
achrn  Kecfile  berbolrn',  iiberhaapt  nicht»  noues,  unerhört.« 
finilrn  wolir  n,  simdrrn  ,  \vie  ja  das  Kerbt  nichts  sei  als  der 
wii  liliii  lie  all.:)  luriiie  Willi;  im  Staat,  an  der  l<:ben(lip;en  Ge- 
genwart festhallen,  indem  man  da»  ji  izt  «irUich  zur  An- 
wendung koOtDieade  Kocht  in  seiii'-ri  IMm  ipii  n  erlasse,  »Lue 
Kftdulcbt  auf  die  nrspr&nglichen  (Quellen,  und  d^ir.ms  durrh 
"  '  aretaliun  das  eiaieln«  reprodaeir«.  Die»«  s  »,■[  ni.lit 
lia  beste  Vorberrilong  tu  einer  Gesetzgebuag,  sunderu 

 St  cintige  wirklich  pralttische  Theorie,  üaa  corp.  jur. 

aalia  nan  ala  GeMtsbuch  auflieben,  da  wegen  der  olt  arhr 
Uagendea  uapraktiadica  Aaaiditen  stets  Gefahr  sei 
'  '  'ha  UaianadiBa^  a.  Aaw«adaa|ea.  Dali  biena 

itowifcj.  wcBB  aber  der  V««C 
Uadie  Theorie  anblellea  sa  .  „ 

als  gvllendrs  Uecht  voraassctit,  soadeni  «rat  darch  ibr«  sclb- 

atlndigen  üeductinnen  seinen  Inhalt,  sofern  er  damit  Bber- 
einsliniiut,  als  praktischrs  Krrlit  t'rvveist",  so  scheint  er  zu 
vergessen,  dafs  das  C.  J.  als  (jisilzbuch  noch  nicht  auli;e- 
boben  ist,  tind  d.ifs  bis  dahin  nur  die  l'ucdi-runi;  sein  kann, 
dafs  die  Theorie  nicht  bei  einer  mii^lielist  ins  einzelne  und 
Itlcinliche  gehenden  historischen  £rkenntnils  des  röm.  Kecbts 
atehen  bieilie,  sondern  dafs  eine  grüudlicbe  specuiative  Philo- 
aophie,  die  in  dem  ceschichtlicBcn  and  dem  beslelu-ndi  ii 
daa  TemOnflige  la  erkennen,  aber  auch  Wesen  n.  iürscbei 
WNM  ta  aaUrschcIden  weifs,  eine  wahrhaft  wissenschaftliche 
Einsicbt  liefere  in  das  Wesen  des  Uechls  u.  seine  Geschichte, 
and  dadurch  in  das  Verhiltnifs  des  ruro.  Keciits  zur  benti{;en 
AecbUanaicht.  Eine  ■«Icha  fhaarie,  wie  aia  dar.  Verf.  will,. 
4i«  cigcatlicb  nichta  aehr  wiMt  «k  ein  iiIttMiafcslUiebee 
AdiMNt  •Mai«»  aadt  «In«  gar  M  laAigat 


wiAUica  Ue(«,  ist 


I  Gtwiiliga  luiMa,  iia.4ib  «cfcaa  en  £li  yareekie- 

I  «nachwankende  Pfaik  alm«  «ArflMelzbucb  gar  keines 
Bdll  nebr  hätte,  indem  sie  dardb  «fna  solche  Theorie  am 

wenigsten  Ciliundfn  L.'innti'.     Die   l'nli;il(li.irkeit  diisir 

Grnndansiclit  des  Vrf.  Ihul  üliri;;ens  dem  Werth«'  dis  Buclits 
wenig  Aliliriirh,  da  er  drr  Fhat  nach  doch  li^rnil licli  v^n 
dem  vorljin  i;<-fordi  iten  Slandpiiiikt  ausgeht,  u.  «t.iiit-i  .sinvui,, 
in  der  |iliilosophisclien  Deduktion,  als  den  llrnurkungcn 
über  rüm.  K.  eine  ungewöhnliche  Frigrhe  u.  Lrlirndigkeil  der 
|afieliscben  Anüchauung  eiilwirkcll.  Eine  nachlhtilige  Felge 
fener  Ansicht  linden  wir  jedoch  in  der  Annahme  der  ande- 
dncirbareo  joristiacbm  Grandsätze,  o.  der  nachliasigera  Sj- 
atematisirnns,  die  freilicb  aoch  imoMr  weit  Ober  der  priocip- 
losen  Willkür  der  Megharea  STatcsiatiairung  steht.  Wir 
I.  dafa  der  VrlL  dea  ia-vailiaMdea  la  Ji«a4a  ae- 
allgeatinea  1UU  wIM  'Ww       «nddlM  TfcSl 


naeUelge«  (aasen  mKge,  iiiteK.vIv  wia  aar  noch  erlaaben, 
ihn  darsnf  aufmerksam  s«  ma^bM*  dils  eine  grfifsere  Kflne 
im  Ausdruck  der  Deutürhkeit  railaalar  eher  afitien,  als, 
wie  er  iärcbtet,  schaden  möchte.  JBr. 


1%0.  Zr.pll's  Ree.  von  Horoeyer:  Verzeichnifs  dealaebcr 
Kecblsbücber  drs  iHilteUlters  und  ihrer  Handschriften,  in 
lleidell).  Juhrhh.  5i  }. ;  Drsihr.:  lUc.  von  1)  Gölte;  Ur- 
sprung dir  T.Ml(-i.slraff;  Zöpd;  I  )rnk.'irhrifl  üb.  die  Zweck- 
nüfaigkcit  der  Todesstrafe;  Ueidcl:  liecblmiüsjfkeit  der 
Tod«HtN%JM.  56.  57. 

ttU.  Epicrish  »y  tlemati*  mye^loglei,  aeu  »ynef 
hymmmnrettum.  Scrrpsit  El.  FrU».  L'ptola.  1836  — Itä 
a  594  S.  Tbir.  —  l)as  vorl.  Werk  des  berflhmten  PUs> 
kcancra  anaerer  3^  nSehto  m  daa  adcklipten  Arbeiten  gc- 
hSren,  welche  in  Tafianeenea  Jahr«  w  Nde  der  Botanik 
eraehicnen  «iod.  Der  Verü  tfaeilt  die  grobe  Familie  der  Pilia 
in  6  Meine  Faollien,  in  die  Uymenomyoetc«,  Dieeomycetait 
Pyrenomycelee,  Gastromjr«  tis,  Hyphomjcetca  B.{f»«nl«ai^- 
cetcs,  n.  die  speclelie  Hcärbrilung  der  erstem  dieser  Fsmllie, 
iiiiiiiÜrti  der  Ilvimniimyretes  ist  der  Gegenstand  dieses  nm- 
fnii^r«  i<  ben  W">  rki-s.  Dir  II  vinenoiDvrelrs  werden  nach  dem 
l'.aui-  u.  di  r  L.i;;ernng  des  llymeniniii  .s  in  (>  Tribus  ^elheiif, 
in  die:  .Ai'.irii  ini ,  l'olvporei,  lijdnii,  Auricularini,  Cavarici 
u.  TrenitlÜiii.  Die  Ai;..tiiini  enlhallrn  die  Gattungen:  Ag»- 
rirus  (mit  l  n(crgattuiigen),  Montagnites,  Gonrious,  Bolbi- 
tius,  ('ortinaritis  (mit  6  Untergsttaagen ) ,  Psxillua,  G<iii>idil 
dius,  Stylobales,  Hygroph«rna  (mit  3  Untergattungen),  Lacta- 
rias  (mit  4  Unterjtatlaagda),  Rneeaia,  Cantbarellus,  ^yctalis, 
lUaraaaiai  (mit  2  UnUrgattongaaX  Lentinna,  Panus,  Xerutus, 
Trogla,  ftaUtopbjrllara,  Lensitea.  Di«  Po^orei  enthalten  di« 
Gattungen:  Boletua  (alt  4  ü«l|*MMai|ial|.  falyporo«  (mit 
5  Untergattnngen),  IViMslii,  ll«ii«ka,'Cg«>ayeee,  Uexa- 
gona,  Farolas,  LaacUa,  fflaraUas  n.  PorollicUna.  Die  Hrdaei 
eathulen  die  Gattnagca:  Fiatniina.  Hydann  (mit  5  vnt|i^ 
gattongen),  Hericion,  Sistotrema,  Ispex,  Radnlnm,  PUaUit 
Grandinia,  Odontia  o.  Kneiflit.  Die  Gattungen  der  AuIm 
larini  heifsen:  Crateretlus,  Theipphor.i,  Sleri'um,  Auricalaill« 
Cor«,  Widotis,  Cortirium,  Gnepinia  ,  Cj  pli»  lla  u.  llypocha««. 
Mif  Clo^•lri^i  t  iitli;(l!<  ii  die  G.illun2ell  ;  .SparaSsis,  Clavana 
(mit  3  l  iilcrgaltungen  ).  C'alocera,  Genglnssum,  Mitrula,  Crl- 
nula,  Typhula  u.  PistilUri.i.  und  die  Familie  der  Treraeliini 
enthill  die  Gattungen:  Treniella,  Exidia,  Kaematelli,  Dacry- 
myces,  Agyriurn  u.  Ilyraenula.  Die  anflbersehbare  Galtun;; 
Agaricus  mit  ihren  -28  Untergattungen  ist  nach  der  Farbe  der 
Sporen  in  5  Gruppen  getheilt;  die  Sporen  sind  entweder 
weifs,  rnsenrotb,  gelb  and  gelbbraun,  dunkel  purpurroth  iib4 
braun  oder  endlich  schwsrs.  Für  die  vortreffliche  Beerbet» 
^nc  4e«  6twi<<l«a  bM  ««b««  d«r  lUa«  de«  Verla««««. 
l>s«  WariTlMMBa  lUgL  BAäH  tta  Kronprinsaa  rim 
Schweden  getrldnut. 

196-2.  Mitthtilungen  aus  den  f  Wkandlungen  der  tr»- 
Mellsehaft  noiurfonich.  Freunde  zu  lierlin,  lt^8.  BerUa« 
Nicolai.  1639.  8.  4,1  S.  n.  J  Thir.  —  Man  ersieht  sach  an«  die- 
Kcin  .I.ihrg.,  dafs  dii'  Gesellsth.  n.iturli.  F.  di-n  Zweck  ihr«« 
/iisjiinnciisfins  iiuiucr  richtiger  ins  Aii;>'  f.iN',  und  weniger 
/l  il  mit  Vorlesen  langer  und  urnvi :.ii'ilii  li>  r  Abhandlun- 
i;(>n,  als  besonders  mit  Vorlegen  %\irLlit  h  murr  (;>i:iii8t3ndc 
und  kurzer  Andeutungen  üb.  neue  ICrlindiingen  ii.  I.n''  i  i  «■un- 
gen  auszufGllen  sucht.  Von  bes.  NVichligkeil  er.srliiiii  dxm 
Kef.  die  Mittheiiont;  des  Dr.  Erirbson  über  die  systemair.srlun 
Verhllln.  der  Orthopteren  und  Neuropteren,  in  welchrtj  er 
nschzuweisen  versuchte,  dafs  die  Unterschiede  im  Kaue  der 
Flügel  diese  Ordanagea  aieht  binlinglicb  sondern  aadb*> 


grSnien,  wohl  aber  du  BUdosg  der  Üandtbale  eicber«  Cha» 
raktere  gibe.  die  alt      Aafrd«r  ?«ma^ng  im  genaoen 
Bezüge  standen,  «aWl«  iMh  A«  MMl'-lDMhciinH'" 
geb.  Uber-Bergr.  Karsten  über  Hetall-Leeintngen,  be«.  wtt 

die  I.ezirnn:  ans  Kopfer  nnd  Ztnlr,  nad  Bber  die  Redactian 
dl  r  Risi  ni  r7e  in  dcti  Si  liirhlöfcn  bei  heifsem  nnd  kejlj|l| 
Winde  und  bei  robem  und  vsrkoiiitem  i5rcnna»alati»t 
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1963.  WapniT  S  Ree.  Ton  Transictions  of  thc  xoolo- 
ric«l  «ociely  of  London,  Vol.  II.  P«rt.  2.  3.  in  Gel.  Am.  d. 
hay.  Akad.  d.  ff  issenscA.  174—76.  llcc.  von  Fische  aus 
Kaschmir.  gF8,ima).  a.  brsg.  von  Frhr.  r.  Uägel  a.  beicbrie- 
ben  Ton  HecL-pl,  ebd.  170.  Ilec.  run  Endlichfr:  Grundzüge 
iMner  neoen  Theorie  ili-r  Pflanienzc^igung,  rbd.  177.  78.  — 
Anx.  Ton  Report  of  a  joint  comiuittee  of  l'bvsica  and  Mn- 
teorology  rrft'rred  lo,  iy  ihe  Council  of  llie  iioj»l  Sociely, 
l'nr  an  «pinion  on  ihn  pronriety  of  recomiuending  Ihe  csla- 
büshuient  of  a  naTal  rxjirdiiion  for  ma^nctic  olMrrvatioiis  in 
the  antarctic  sesa,  to  her  Majeaty's  GuTcrninent,  and  lo  re- 
port  generallj  an  tbe  Bubjvct,  lagether  n-ith  ihe  resolatinna 
adopted  on  that  report  by  the  Council  of  ihfl  royal  Society, 
ebd.  179-81. 

1964.  Nori  eommenlaril  academtae  McUniiarum  /a- 
slituti  Uononiensis.  Tom.  If.  Faxe.  1.  Bononiae.  1839. 
4.  (136  S.  ni.  13  lith.  Taf.)  enth.  JUaltb.  Vcnturoli  Ven- 
tralis  bernia  in  reginne  iiiaca  enata  cum  strangulatione  in- 
'leatinurum  intvr  inusculos  ubliquos;  Ant.  Berlolonii  Fatc.  IL 
plantanim  rariomm  vel  noTarum  borli  botanici  bononieosia; 
Aloyiii  i'iatorinii  D«  febre  raetastica,  ejuBqac  cnrandae 
melnodo;  Phil.  Scbiassii  De  Ploneta  bononiensi  diss.;  Ant 
Santagata  De  Araneia;  Camilli  Ranzani  De  noria  «pe- 
debns  piscium  diu.  1;  Sylr.  Gherardi  Ezpcrimeata  Ihemtu- 
eiectricji. 

1963.  Zn  den  Annalfs  de  ChimU  tt  de  Phytlgue  par 
Ga^'-Liissae  et  Arago  iat  so  eben  die  „Table  fft'nerale 
raisonnre  des  matiires  contenueB  depnis  le  lome  3t  jaaqu'au 
T.  60,  suivie  d'unc  table  alpbabetiqoe  des  aulenrs  ijni  y  sont 
dies"  erschienen.  Pari»,  Crocbard.  26  J  Bgn.  6.  Pr.  y  fr. 

1966.  Re«:.  von  Dietrich:  Flora  Regni  Boraasici  oder 
Abbildung  elc  in  Jofirbb.  f.  irixsenschafll.  Kritik,  II.  ISr, 
64.  lleusinger's  Anz.  von  Mrs.  S^ralt:  The  laoguage  of  birds 
ebd.  68.;  vuu  Lees:  The  afliaitiea  of  plauts  vritb  man  and 
animala  ebd.  73. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1967.  System  der  Physiologie  etc.  fflr  Natorrorscber 
und  Aerzte  bearb.  von  Dr.  Carl  iSiistar  Carus,  Uof-  und 
PIcd.-K..  Leibarzt  des  Königs  von  Sachsrn  etr.  Th.  1.  eoth. 
das  Alle,  der  Phjuiologie .  die  pbysiul.  Grach.  der  Mensch- 
heit nnd  des  Menschen.  Dresden  u.  Leipz..  Fleischer.  1S38. 
.Will  u.  37-2  S.  n.  1  Thlr.  —  Th.  2.  enth.  die  nliysiol.  Ce- 
Bcbicht«  des  Riliinngslebens,  dos  Blut-  u.  L^mphlrbens,  des 
Lebens  der  Albiaung,  der  Absonderungen,  der  ErnSliruog 
überhaupt  u.  insbesondere  der  Verdauung.  Eb<L  X.  u.  460  S. 
2J  Thlr.  —  Da»  Torl.  Werk  «olh.  in  der  wissensrhaftlicben 
Form  eines  S^slemes,  was  sich  dem  tief  schauenden  Geiste 
in  vieljiibrigeu,  mGhsamen  Forschungen  über  die  g<-hriMintfs- 
rollen  LebensTorginge  erschlora;  lichtvoll  n.  eigenlhöuiiich, 
iwar  wortreich,  doch  ohne  G<'prSee,  abec  nicht  immer  in  prä- 
ciser  u.  bündiger  Rede,  entwickeln  sich  die  Ce;;riffe  u.  Vor- 

9oge  des  Lebens  in  schairfster  u.  natar-gelreuester  Abschil- 
erung:  die  Darstellung  reifst  den  Leser  sanft  u.  unmerklich 
mit  sich  fort.  Mit  di-r  Betrachtung  des  allg.  Verhiltnisses 
zwischen  Idee  n.  ätherischer  Substunz  anhebend,  gelangt  der 
Verf.  zu  dem  Bi'grifTe  des  allg.  Lebens;  von  diesem  zu  dem 
BegrifTe  des  besondrren  Lehens  u.  dem  des  Organismus,  des- 
sen Tvesenllichc  Eigrnschalten  er  hierauf  bestimmter  ins  Auge 
fafst.  Daran  nun  die  Vernichtung  des  künstlichen  Unter- 
schiedes Zwischen  organischen  n.  physikalischen  Vorgingen 
n.  Formen  knüpfend ,  ferner  den  Cregensatz  zwischen  mani- 
festem D.  latentem  Leben,  die  Vervielfältigung  oder  Fortzea- 
gnng,  die  wesentlichen  in  der  Geschiebte  des  Organismus 
zu  beobachtenden  Momente,  entfaltet  er  Tor  uns  die  gesamm- 
KD  Gruppen  der  Terschiedenen  Lebensformen,  so  weit  ynt 


sie  als  solche  innerhalb  des  nnerrnnfslichen  Leibenstreises  des 
Makrokosmus  zn  erkennen  vermögen,  um  uns,  gehörig  b«- 
friedigcnd  vorbereitet,  mit  deren  näheren  Betrachlnnc  ant 
der  allg.  hinfiberzuführen  in  die  sprcirl/e  Phvsiologie.  Alles 
Leben  wird  in  die  3  gr-fsen  Kreise  des  kosinischen,  lellorl- 
sehen  u.  cpitellurischen  LeJiens  zosammeng.  fafal  nnd  das  lets> 
lere,  als  dem  menschlichen  Standpunkte  am  nichsten  liegends 
in  die  L'nterabtbeilungen:  Prot -Organismen  (Ur-Lebendige 
^*r'<'-^''5""'*'»«n  (P'l»nzen);  Zoo-Organismen 
(Thiere);  Anthrop-Organismen  (Menschheit)  gethcilt.  Eins 
neue,  erofsartige,  imponirende  Auffassung!  Kach  einem  alle. 
ROckblicke  aut  dieselbe  kommt  der  Verfl  znm  Isten  Tbl«, 
der  spec.  PhysioL,  welcher  das  Leben  der  Menschheit  an- 
fafst  u.  mit  deren  Entstehung  beginnt.    Das  gplieimnifsToUl 
Dunkel,  welches  dieselbe,  so  wie  die  hierauf  folgend«  Bn^ 
wiekelung  und  Gliederung  der  Menschheit  umhüllt,  iifst  M 
auch  nur  negative  Aufschlüsse  erwarten  und  die  EinlbelhNC 
der  Menschheit  in  ISachiviilker  (Aethiopier),  bsiliche  DüS 
merungsrolkrr  (Indier),  n-ettHrhe  Dümmcrungsrölker  (An» 
rikaner);  Tagvvlker  (Kaukasier  u.  Europier)  ist  weniger  si- 
cher als  interessant  u.  geistreidi.    Hieran  nun  das  Verhilt- 
nifs  der  Glieder  der  Menschheit  unter  sich  o.  zum  Ganzes, 
das  Verhiilloifs  der  Menschheit  als  eines  Ganzen  zu  andern 
und  zum  höchsten  Ganzen,  die  Periodicitit  im  Leben  d« 
Menschheit,  das  Verhültnifs  der  Lebensatfirung  en  der  Meoicb» 
heit  zu  dem  regelmSfsigen  Gange  des  Mrnschtniebens  schlic 
fsend,  so  wie  Brmerknngen  über  das  Sterben  der  Wenschhfit 
0.  das  VerhSllnifs  der  das  Dasein  der  Menschheit  bedinjen- 
den  Grundidee  zur  leiblichen  Erscheinung  derselben,  flüut 
uns  das  Leben  der  Mensdiheit  znm  Leben  des  Meositei 
dem  "Hen  Tlucile  der  spec.  PhysioL ,  welcher  neben  nrnsidh 
tig  benutzten  Entdeckungen  u.  L'ntersucbungrn  der  neuettra 
Zeit  uns  einen  Keichlbnm  neuer  Ideen  u.  neuer  TbitsadMS 
des  nnermOdet  forschenden  Vert  vorführt.    Zur  ErlSolcroiig 
schwieriger  Stellen  sind  hin  u.  wieder  sinnvolle  Holzscknitt« 
eingedruckt.  —  Die  Aufgabe  des  2ten  B.md»-8  erstreckt  sifk 
nun  auf  die  Lösung  der  physiologischen  G.  arhiihle  des  Le- 
bens der  eincilnen  Systeme  u.  Organ«  im  Menschen.  AlWa 
der  Iteithhalligkeit  der  hierher  gehörigen  Gegenstände  tttf« 
löst  dieser  Band  diese  Aufgabe  nur  zum  Theil.  Er  beschrlnkt 
sich  auf  die  Geschichte  des  gesammten  bildenden  Lebens,  is 
sofern  es  sich  auf  diis  Individuum  bezieht  und  behandelt  so- 
mit nur  den  3/cn  Tluil  der  spec.  Pbysiul.    Reich  sn  sosce- 
xeirhneten  Schilderungen  tritt  auch  hier  das  Verdienst  h» 
Verf.  um  diese  Wissensriiafi  fast  fiberall  gISnzead  bcfTor. 
Ist  gleichwohl  Einzelnes  weniger  gelungen,  als  wr  es  W 
MölltT.  Arnold  n.  A.  finden,  wie  denn  nameotlich  der  4ls 
Abschn.  durch  seine  ihrilweise  zu  allgemeine,  th  eil  «reise  (i 
kurze  Haltung  in  Verbäiinifs  zu  den  übrigen  am  sch<vächsUa 
behandelt  zu  sein  schiini,  so  lassen  doch  andere  VorzSgs 
dies  Ii  ii  ht  fibersehen.    Der  Vrf.  schildert  1.  die  Spbär«  S» 
Bildunjfslebpns  im  Mensrhen  ;  2.  das  Leben  des  GefllssystlM 
n.  zwar  a)  des  Bluigetsrs<>slems  (es  entlaltet  sich  dieses  «mIi 
jenen  interessanten  Punkten  vor  unseren  Augen,  wie  irir  «« 
schon  beim  Leben  iler  Menschheit  kennen  lernten:  d«Bo'- 
stehen  des  Bliilgefafssystems   folgt  die  weitere  Lsfcsosesl- 
Wickelung  u.  Gliederung  in  demselben;   das  Veriillldb 
einzelnen  Lebenscrscheinungen  u.  Gebilde  des  Dlst|eßr»»J* 
Sterns  unter  sich  u.  zum  Ganzen;  das  VerhSlInifs  des  Geflu- 
sjstems,  als  eines  Ganzen,  zu  anderen  Systemen,  zum  G«- 
sammtorganismus  und  zur  Jufsern  Natur;  die  Periodicitit  isi 
Leben  des  BlutgefSfssystems;  das  Verbältnils  der  Lebtflssli- 
ruog  in  dem«,  zu  seinem  regeluiifsieen  Leben  u.  endlich  die 
schwerlich  erwarteten  Punkt«:  das  sterben  u.  die  psychische 
Bedeutung  des  Blutgeßrssystems),  b)  das  Lsbsa  des  LjIDpk- 

fifirasyslems:  3.  das  Lrben  des  Athmungssyslcos;  «. 
eben  im  System  der  Absonderunsen;  5.  in  den  SjslsaW* 
der  Stoffaulnahme,  Verdauung  u.  EmChrung.    Ein  HöckbBii 
ruft  nun  zum  Schlüsse  noch  dnmal  die  vieudtigea  Wirkn- 
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ceo  des  bildeaden  Leben«  Im  ZauramcnbaD«  brrror  vni 
übt  uns  dem  letxten  Tbeile  loit  geipannter  Ertvartung  eot- 
gCgCBtelieni  «relcber  mit  dem  Lel>eQ  der  seiuiltelu  u.  Im-w«- 
■ndn  ^|tlMM^ im  Ithtpkluir  «Uetcr  Fhjaiologb  iMcUie- 

im.  Dr.  Jr.  Trttektl'g  tMuA  dtr  CSInnie. 
Bd.  2.  (ygl.  Art.  162.)  Oerl^  Tb.  Enslio.  1839.  8,  (34  flfD.) 
2  Thlr.  —  Auch  ia  diesem  Bande  bat  der  Hr.  Vrr.  dls  eia> 
zelnen  Gcgenitlnd«  ol;n<  \  orartbeil  nod  Befangenheit  kurz 
und  klar  abgehandelt,  das  atierkannt  Wahre  and  Brauclibare 
<]i-3  In-  D.  Aualandea  bia  auf  die  neiir-ste  Zeit  berücJnicbtigt. 
Die  erste  der  7  Abiheilangen  beginnt  mit  den  Knochenbrfl- 
chen;  nach  «.  allg.  Abb.  aber  Fracturen  a.  ihre  Erkenntnifa, 
Ursachen,  Prognose,  lieilun!;.  Behandiang  o.  s.  w.  kommt  der 
Vrf.  ZQ  den  Brächen  der  einzelnen  Knochen  im  Bes.  in  Ihn- 
Ucber  Anordnung  vrie  Chelin^,  tof  welchem  er  noch  die 
Tradnr  des  Oberkiefers  voraaa  hat.  Ebenso  bringt  uns  die 
analog  behandelte  ScAbtbn  (Verrenkungen)  xtvei  von  Cbelias 
überj^angenen  Kap.:  Dh- Tcrrenlranr  des  Scholterblattea  und 
des  Zungenbeines;  wogegen  der  Verf.  die  VerraAing  der 
Bockenlniochea  fibeijubt.  Abth.  'S.:  (VerkrfimmaaBr),  Stro- 
»ej«c'«  Sdlriftca  cdica  H»  gladclichsten  Vorftrbenen,  doch 
^irt  SeviMtnV  BMNi»  Koaognpbie  (s.  Art.  1323.)  nncb 
nickt  mit  b«Biitst  Dann  folgen  (Abtb.  4.)  die  rerscbledenen 
Untttfelbabrflebe,  der  Bmstnfiicli  und  der  Hirnbruch;  dem 
sich  (Abtb.  5.)  der  Vorfall  der  Gi-bärmutter  so  wie  deren 
UtustQlpun^,  der  Vorfall  der  Muttprscbeide  n.  des  Mastdarms 
anschiirfsrN.  Das  Ton  Cbelias  recht  zwcrkmifaig  bei  dieser 
Gelegenheit  abgübandeite  Kap.;  von  der  Umbeugnn'  der  Ge- 
blrmnlter  frblt  hier.  Abih.  b.  behandelt  die  regelwidrigen 
Spalten  ond  Oeffnangen,  Hasensehsrle,  Gaomenapalte,  Binrils 
dea  Afters,  Dammrifs  und  zuletzt  die  verschiedenen  Fisteln. 
In  der  7n  Abtb.  endlich  wird^ns  die  Lehre  Tom  organischen 
Wiederersatz  verloren  geeamgener  Theilo  mitgetheilt,  wo  der 
VVrf.  Dicbst  der  Masenbildong  aoch  die  nrgsalsche  Lippen- 
liüdun!;,  Ohrbildnog  ond  Angenliederbildnn^  bespricht.  VVir 
wünschen,  dafa  der  Hr.  Verf.  nns  auch  den  m  Band,  mit 
recht  braocbbaren  Regittcm  aoageslattety  b«ld  Iberweisen 
mllge,  tvdefacr  un  n  «ia«B  ftickUick  «nf  tte  nnz>  Lei 
MiDg  GdegeaMt  Hetca  «rfH.  X 

Mathematik. 

1969.  j4rithmetik  u.  Algebra  mit  ihrer  Aimendung 
«H^  die  Recknungen  des  Geschüftelehen*.  Von  Dr.  Otto 
JSSuml«ir.  PriTatdoc.  der  lUUwnntik  ond  Natorlehre  an  der 
Uahran.  Jlcidelben.  Ffir  Aba^Mliidl«  Vorlesungen  ond  tum 
gdhrtwUmfcht.  b  siral  AMMäanna.  Beidelb.  n.  LOaüg, 
Gfow  18SB.  &  3  TUr.  —  DimwlLehrbnch  ist,  wie  aebm 
IHlMhei  Ibntlflha^  «ta^adcB,  weil  der  Vrf.  Jen  Mangel  des- 
«dboB  gefthlt  baL  Nene*  giebt  nna  der«,  ei^rnllicb  nicht, 
aber  er  bringt  das  »on  seinen  Vorgängern  Gdrhiir  in  neuer 
Form  mit  einer  verändfrtcn  Terminolugie.  Wanim  t  i  aiicr 
neue  Wurti-  für  alle  f5e^rifTe,  oline  dirse  durcli  jeru-  SLhji  l.  r 
zu  bezeichntu,  gewählt,  lifst  sich  oft  nicht  recht  absehen  u. 
noch  weniger  verlheidigen.  Die  Arithmetik  zerrällt  nach  sei- 
nem System  in  a.  Wiederholung  der  Einheit,  6.  Wiederho- 
lung der  Vielheit,  c.  Wiederholung  der  Geschäfte;  die  DiSe- 
rentlalrecbnung  wird  eine  Wlederholong  des  Abtlhlen«  und 
Messens  n.  die  Integralreehnang  ein«  DantelJong  der  Gmnd- 
nm  dorch  Aafhebong  dieser  Gcscbifte.  —  Das  Warle  geht 
nn  nr  AnOüsaog  der  hfthern  GIckkmjen;  dia  diophanti- 
■UM  nd  quadratischen  Gleieboans  mui  Mbr  TolbUadig 
•nnAhf^  bei  denen  hshcrra  Grate  matUß  Sm  SRcN  mh 
tvwdlMBjiin  die  bAheren  Kenntnimo  oidit  Tonoagesetst 
ivwitn  «nftn.  Demfcnigen,  wekbar  aieh  mit  den  hier 
••tmlcMlM  ttbm  b^gnfigea  mU  ^  nmatirtlieb  baU  nr 
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Aswcndnaf  briacen  will,  kann  Torlittcndaa  Werk  empfohtea 
werden,  da  M  durch  eine  sehr  anafgariicbe  Daratellnag  dar 
Rliachungoraehang,  ao  wie  durch  efna  arnfmacade  UebanUhl 
des  Manzweaena  dem  Geachaftamanao  naiMhea  in  ander«! 
Werken  Zerstreate  darbietet.  Aber  der  Uofta  Praktiker  wM 
woU  ttüm  UmacUaMi,  wlhiandl  Afm  «ailar  Strebend«« 
Utaaehai  da  aa  aadUilicii  bahaaMi  o.  §•  n  wenig  Staff 
■am  Nachdeokea  cebead,  erscheinen  idrd.  —  Dia  varhaa* 
menden  Beispiele  und  thella  nco,  theila  anderen  Werken  aat» 
lehnt,  aber  mit  zweckmSfsiBer  BerQckaichtigan^  d«t  praktl« 
sehen  Lebens;  öfters  aind  Ur  gncehcae  Zablen%vevtfia  ^arch 
Einrührung  allgemäMT  ÜiOImd  a%aiiiilBi^  a^ibniicha  Far- 
melu  entwickelt. 

1970.  LAMidtr^mmGtomtlrltwmGAnmAt 
bei  dem  Unterridila  te  BmI-  «.  fcmaial.Aaatall«.  Va« 

Ur.  Chr.  Nagel,  Pttt.  im  McttaHl  aa  i.  Obernrniaasinai 

n.  der  höhern  Bargerschole  in  Ulm.  3e  renn.  a.  veroeaa.  Aufl. 
mit  17  lith.  Taf.  Lim,  Wobler'sch«  Btichhdlg.  1839.  (X.  und 
140  S.)  \  Thlr.  —  l).-s  Vrrf.  Bestreben  gebt  voriödich 
dahin,  den  Sinn  für  daü  Siudium  der  Mathematik  zu  wecken; 
deshalb  stellt  er,  nammtlirli  im  Anfange,  die  Sätze  aaf  dla 
leicbtfafslichste  Art  dar,  jedorli  so,  dafa  der  vvissenschaftlichs 
<Jt  i5'  nirgends  fehlt.  Die  Enlwjrjilung  der  I'roportions- 
h  hre  erscheint  una  nicht  als  die  einlachsle ;  au«  dem  Begriffe 
dir  Division  mftchte  ale  fsialicher  u.  zugleich  streng  wissen- 
schaftlicher SB  dedndren  acin.  Die  Einfähroog  des  Incora- 
mensnrabeln,  als  fllr  den  ersten  Unterricht  in  der  Groraetde 
za  abstract,  ist  Termiedea  n.  die  dadurch  entstehenden  Schwia* 
rigkeiten  gewandt  beseitigt.  Die  ülaterialien  lu  Aufgaben  üoA 
passend  gawiblt,  and  d«m  piadlkha  Dudurbcitoag  de« 
Aaläoger  twaaJan  aaiaratbca. 

Pädagogik. 

Metkodenhuek  für  f^'oIk»»ehuJlehrer  von  Cari 
Christ  opk  Gott  lieb  Zerrenner,  Dr.  d.  Theol.  u.  Pbilos.,  CoD«  , 
sistorial-  n.  Schnlralh  in  Haf;deburg.  Enufie.  sehr  vermehrte 
und  verbesserte  Aufl.  Magdeburg,  HeinricbsholVn.  tSjL'.  kl.  9. 
(.\1I  u.  66y  S.  ui.  einer  Tabelle.)  i  Thlr.  —  L»er  Herr  Verf. 
Qbergicbt  nicht  ohne  ein  grofses  Selbstgefohl,  in  weli  liem  er 
zugleich  eine  Polemik  gegen  soine  Gegner  zu  Tage  legt,  die 
vorl.  Aoflage  seines  seit  -20  Jahren  sehr  verbreiteten  und 
aligem.  gekannten  Werkea  der  OefTenlllcbkeit.  Bei  allen  Fort- 
acbritta  im  Eintelnen,  bei  allem  onverkennbiwen  Streben, 
das  Neuere  tarn  Besten  seiner  Methode  aoatobenten,  bat  et 
deouocb  seinen  Weg  nicht  verändert.   Er  erstrebt  vor  Allen 
Einfaehhdt  nnd  Klarbdt;  and  aebdal  in  dem  „Gelehrten  n. 
WiasanadMlUlchM"  4aa  GcnalMt  jener  in  erblicken;  bei 
wdeber  Aaridhk  dock  «aUnr       MmIb  Mi  Win»*  * 
•duftRehkeit  mSk  dar  WtataaMftaftlidMt  tdbat  auannaa- 
geworfen  ist,  da  diese  die  hOchste  Klarheit  im  BewnJstada  bt^ 
Auch  sollte  man  mit  der  Verbannung  „geistreich  klingender 
Phrasen"  immerliiii  e(w.is  vorsichligi  r  sein,  da  die  Idee,  ^venn 
sie  sich  eines  GecLinkeriB  voll  und  stark  bemScbtigt,  eineu 
1 'liieren,  ener'^isehrren  und  geharnisrhten  AusilrurL  \\,iLlea 
xvirJ.  —  Die  KinricLtun»  dieser  eucjclopäd.-methoilolijgiscbea 
1  iiterrirlilbpiid^so^ik    ist   die,   dafs  in  einer  Eiiileitung  die 
Theorie  ( ßeeriH,  AVesen,  Werth,  Analyse  der  verschiedenen 
Methoden);  dann  In  nenn  Abachnitteu  die  besondere  Metho- 
dik durch  alle  Untarrichtszweige  abgehandelt  wird  (Lesen« 
Denken,  SchreAca*  Sprachlehre,  Rechnen,  Kellglon,  Formen» 
lehre  n.  Zeichnen,  gemdnnOtzin  KaaBlnisse,  Gesangsunter- 
richt); anf  den  Zweck,  Hetho&       «ad  literarische  UUlfs- 
adUd  kt  4ia  alltUge  Rfickdebt  gaaommen.  So  bat  dar  Vr£ 
Ikr  ffam  idAan  Sdbati  der  manaigfdtigalao  Efftbnapm 
h.  Sladha  aladergdegt;  er  bekandat  iberall  daa  Wlraa  anil 
Uaba,  Ab  aiaaa  Wdiltbaeadaa  vad  annfendea  Eiadracla 
■lebt  fiU  gfbta  kraab  —  Ow  laobm  iat  gnl.    •  ^ 
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'  -  1979.  Grundriß  der  FfaturJehre,  HmX  Ahnte  gfgfif 
miirtieen  Ztisinndr  för  die  oberen  KUisen  der  Gymn,  u,  •. 
fcab.  Lf.lirjns,tuliiii  iriitworfi  n  von  F.  A.  Clemens,  Oberleb. 
am  Liinisl.  Gjann».  r.u  Tilsit.  D Jctin.  1.  Phyiik  der  wS»b*ren 
StoSe  Bdeibu.  1.  der  uawSgbirtn  Sloff.-.  Mit  6  Tal".  Kd- 
niftherg,  ßoralräger.  1839.  8.  IV,  110  und  VII.  1S3  S/itm. 

l*Thlr,       Wenn  die  Zahl  der  in  d<r  m  ui  ».tcn  Z.it  i  rschi«'- 

aeaeB  Gr«idrU»e  O.  LehrbScbvr  iKr  Nalurl^lirc  iinmtr  nurh 
4lirch  neue  Venache  Terraehrt  wird,  »o  mijcbtc  man  wohl 
alt  Recht  fng«n,  wo  es  denn  endlich  noch  mit  «lli-n  Schal 
Mchera  hinans  will?  Jeder  Lehrer  schreibt  fast  lein  eieenec 
Bach,  n.  jeder  klagt  dabei,  dafa  es  ilim  an  einem  sweckml- 
rsi'en  snr  BeiMlxnnK  fi>r  seine  Schäler  fehle;  o.  giebt  man 
•icli  die  n&h«.  «IM»  mr  cinice  derselben  ^it  einander  za 
TcreleickM:  M  fiate  M  Uk  StitMwaA  Anordaang  nicht 
nur,  aondera  «Beh  dw  wmMm  fkllN  dl«  OieUon  fast 
dii  Bflbi-  ist.  Wozu  alio  solch  eine  BlebrnMOMni?  Wer  in 
unserer  Zeit  nicht  einen  angemessenen  Beilrac  WC  Vertnd«- 
rung  u.  wMfiitlirh«  n  Verbesserung  der  alten  ftlelhode  bei  dem 
Unterrichte  lür  l'hNsik  iu  den  Gymnasipn  ii.  anderen  hBheren 
SchuUnst-TlUn  licltTn  Linn,  dir  Kollto  ilüs  Abfassen  solcher 
/^oroprndi^n ,  wie  das  vnriipgcndr,  nur  (;aiu  unterlassen,  in- 
dem damit  weder  der  Wissenschaft,  noch  dem  Unt<  rricli!«' 
ein  wraentlichcr  Nutzen  erwSrhat.  Filr  ganz  verfehlt  inuf» 
lief,  die  geschieht.  Uebarsicht  Jitstr  Wissenschaft  im  ersten 
BlDdchen,  welche  mit  annulier  t  mstSndliclikeit  im  zweiten  Ab- 
•dtnille  der  Einleitung  gegeben  Ist,  erkliren,  da  eine  silche 

0  'riehwoU  ttr  ainco  UniveraitltaTortrag,  aber  niemals  für  den 
dcnmlam  ü«««rricht  eignet.  Im  -in  ßd,  ist  die  OpÜk  ver- 
hSltnifsiniÄ%  tB  wcttUtafUg  bchsadclt.  Die  Ulliogr.  Tafeln 
•ind  gat  'S«*. 

1973.  Ventichiufa  tSmmlUdiir  äUtomBunft»  in 
den  auf  preu/s.  GymnasUn  eraehienenen  Proerammen  von 
IS-^ö  — 1S.J7  nach  dem  Inhalte  wiaatiuekafuuh  geordnet. 
Berlin,  Logier.  1840.  4.  (VI  u.  36  S.)  -  Darch  den  182ft  Mr 
Preufsen  Ins  Leben  gernfenen  gegenaeiligen  Auslaaach  derGym- 
nasialprogrararae,  welcher  viele  Anstalten  in  ilen  Besitz  voll- 
ständiger Sanimlnngen  gesetzt  hat.  ist  eine  l  •■bi-rsichl.  ein« 
Catalogisimng  ihres  v^issenschaftlichen  InhalU  wahrhaftes 
BedSrlnifs  geworden  und  in  an  fern  aind  die  »orl.  Dlätter, 
die  dem  Giranasiallchrer  Hrn.  Dr.  Joh.  v.  Gruber  in  üreifs- 
wald  mm  Vrf.  haben,  eine  dsnkenswerthe  Erscheinung.  Allein 
man  ersieht  freilich  sefcon  ans  dem  Vorworte,  dafsWer  auf 
der  dneo  SdU  t«  riet,  auf  der  andern  su  wenig  geceben 
iit.  IMe  dort  ehigfetandenen  UnvollsUndigkeiten  sowohl  als 
ÜBMMrilM*»  briBtea  dem  Ganten  vielen  EintiM:  dafs 
die  lidier«.  liflMiMhMl  Programme  seit  1837  («bwfab  mit 
BofgefthrterBfBMWkildl«  «.  BdBirtldter  Programme,  lani 
Tfceil  selbst  sB«  frfllierw  Xdt,  |ed«lkl  der  Verf.  niiJit)  mit 
Terzeichnet  wurden,  ftllt  minder  onaMMMfeB «i(  als dkEla- 
Ordnung  der  Indices  der  einzigen  GnlCnraUar  UabBlriUI, 
die  einen  ganz  fremd.rlisen  Bistandfbell  Mld«B.  AbA  die 
wisscoschaflliche  Anordnung  läfat  viel  n  wiBScheB  tbrtg, 
besonders  macht  die  letzte  Rubrik  „VerschiedeoartigM  einen 
•chliromen  Eindruck;  in  ihr  «ind  hTmnologische.  philologiacbe, 
«rachwiasenschaWiche ,  philnsophiache  u.  anJ.re  Titel  ver- 
worren doreh  «inander  gemischt.  —  Daher  bleibt  uns  nur 
der  Wunsch,  dafs  dem  Hm,  Vrf.  bald  Anlafs  zu  einer  neuen 
BearlMitang  dieaes  VeraaichnUaea  werde,  dafs  dieses  dann 
ia  aidi  tuverUssig  und  TollsUndig  seine  GrSnzen  inne  halte 
a.  dn  erobltknenoen  Eindruck  eines  aach  im  Einielnstea  wis- 
•  wMfliBftBfih  M»rdneten  VerieichniasM  mache.  Wir  Aigen 
die  BtÜl  Ubbb»  debjetst  der  Aostansch  der  Procramme 
aller  GymBsrt«!  d«i  DL  Pienfsen,  KR.  Sachsen,  KurfSrsten- 
thom  Hessen,  GrofsknA.  Ssckaaa-Weimr.  flrvglli.  Sachsen- 
AUenborg  n.  FOrslenthmn  S«kmnb«  R^ldad^  e«^ 
n.  orgsniairt  Ut,  so  dab  tob  jede«  Aatldt  |a  17»  «ee-iJae 
«wa  AuataBsch  veteaadt  werden. 


1974.  Rechenbueh  für  Töchtertchulen  u.  atmSeÜ^ 
unterrieAt*  ron  T.  F.  Zerrenner,  Haantm.  d,  Artillerie  a,  D. 
Berlin,  Fernbach.  1840.  8.  (205  S.)  J  Thlr.  —  Die  DeKoiüfr- 
nen  6ber  Gröfae,  Zahlen  etc.,  so  wie  die  Beweise  der  Regel» 
sind  80  eefaalten,  dafs  sie  eben  so  wohl  das  abatracte  Wis- 
8en.Hchafiliche,  als  daa  blofs  geistertüdlende  Rechnen  ansschiis- 
fsen.  Stoll  ist  reichlich  vorhanden,  nur  wSre  ebe  Verein- 
fachun^  der  aus  der  Proporlionslebre  cnlv«cl(elUn  Recbnoa- 
g»>  die  nflcieh  den  TeiaUnd  etwa«  mekr,  b.  das  Gtdkkt' 
nife  etvvee  ireairer  iMeckllHecB.  wftni  ' 


iMfcklft^CB,  tftBecbMiewwtfc. 

1975.  C omponimentl  drammotiri  <]1  vario  gmert  /« 
prosa  per  colli  '^i  f/i  eJiicaziorie  moschile.  Vol.  1.  i.  Bresci*. 
iS39.  (XVI.  u.  tbi  S.)  Jed.  Bd.  1^  Fr.  —  Eine 
vom  Prot.  Sadonella  herrührende  Sammlang  dramatladber 
Stücke,  von  welcher  auch  noch  ein  dritter  Baad  ersehdaea 
wird.  Bd.  1,  entb.:  La  locanda  di  Ire  Scolari,  com.  in  St.; 
Lb  Blcouffiasione  paatorale  in  3  a.;  U  raTredimcBto  BMle> 
fa  6  B.{  >.  Bd.  a.  cath.;  Uae  lealpM  «i  fadd«  k  L» 


rab 

m  daaali;  Ia 


data 
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1976.    DU  Lehre  vom  Masehinenzeichnen.  liargestdlt 
In  einer  Reihe  roii   f  orlegeb/iiltern  mit  erlüuterndfin 
Texte  von  Le  Blane,  Prof.  etc.  in  Paris.   2om  Gebraocie 
für  Schulen  u.  sam  Selbslnnterrichte.   Deutsch  bearbeitet  in 
Lndw.  Försters  artiat,  Anstalt.  HiL  60  Foliotafelo,  lilh.  van 
Ftrd.  Jodl,  Hof-Ban-Condactear  in  Manchen.  (Lf.  I.)  VViee, 
FSrater.  1839.  8.  (Vlli  u.  S.  1  — i3i;  data  28  Utk.  Taf.  ia 
Fol.  n,  3  desgl.  in  S.)  Subser.-Pr.  B.  3  TUr.  —  Ucs  Va£ 
Absicht  ist,  in  aeinem  Werke  daa  gcometriache  ZeidiDCfl  auf 
das  Zeichnen  der  Baechinen  in  Anwendung  zu  briogea  and 
so  mit  der  FertigkeU  im  Darstellen  selbst  glcichsaitig  such 
die  KeaaMb  eaa  Maaebinca  fiberhanpt  la  verbrtilta 
Mittel  aa  die  Hand  sa  tabaa,  wie  wdiMidaaa  MmcMbm 
saaeliBMa.  noch  ikit  voifcadkia       UUligh  daflUldhi 
aiad.  Da  das  geomatrieche  Zcidinca  «n  i.  lb  alcb  •» 
einfaches  tat  n.  auf  sehr  wenige  Regeln  tBrl(igdM«cht  mr- 
den  kann,  tlie  Anrvcniluog  aber  eine  bedeutende  L'ebang  vor- 
aussetzt, so  ist  e»i  liiblich  ffir  diese  Unbungca  solche  FiH« 
zu  "ühlen,  tlie  schon,  durch  sich  seibat,  intereasiren.  Z« 
diesen  dürften  nun  un.itreili;;  die  .llasrhinen  gezählt  wefd« 
utiJ   da   sie  die   rnmplicirtesleti  Zeitbnungen  erheischen,** 
ist  die,  in  dem  oben  genannten  Werke,  gclrofTene  SVihl 
wifa  die  glBcklichate.   Die  biaher  erschienene  erste  Lirfercc; 
giebt  tnnlchst  eine  aligemeine  Projectionalehre,  ans  weiche' 
aliet  forlgelassrn  iat,  waa  riebt  hesondern  aof  Hascl»- 

nea  hat,  welches  um  aomahr  (cachelieil  Itonnte,  da  « 
darauf  ankommt,  den  Lerneadca  n  fbea.   Diesen  sfl^«' 
aea  Lehna  folgea  Darstellnagea  tob  KSrpem,  die  tianM 
'    '   '    "     dsna  der  snsleigenden  FUehen  and  Scbriu- 


ben,  der  Zsnleiila|er.  der  Rider.  der  Zlhae  aad  4mi»^ 
derselben  in  ciBander.  —  Die  FigurentaMa  tlad, 


von  der   artistischen  AnaUlt    des  Herrn  Farster 
liefs,  sehr  gut  and  deotlieh  nnd  werden  eich  in  Vorm«! 
tam  iait  Varthdl  nbnMhM  Isnm.  Sfi- 


SchSne  Literatur. 

1977.  Lortl  ISyrnn.  Ein  Dirhterlehen.  IS'orellen^ 
Emtt  Tnilkomm.  3  Bde.  Leipi.,  Engelmann  S. 
352  n.  384  S.)  4J  Thlr.  —  Der  Vrf.  zerpt  si  ii  hier  »o^»ni 
als  Kenner  der  Werke.  aU  auch  der  geistigen  Entwick«!""? 
Bvrons,  dessen,  wodurch  er  eben  das  ward,  '^"^i'",., 
a6w  m  Mhr  hawaadata,  ak  bedaa«.  DieMs  MkeZtr- 

jgffmatfdMMf^f*' 
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falUn  mit  der  Welt,  mit  «irh  sflbit  a.  mit  der  Liebe,  dieses 
Heraastrelcn  ans  dem  •.ivMihnlichen  GIpIsc,  dies  kalte^,  oll 
Tornpliro  aristotmlisthe  VerhOlinm  der  IflcnscheD  im  Gegrn- 
utze  lu  den  lliifTiiunpfn,  die  er  selbst  üuf  das  Uensclicngc. 
«cbiecht  seilte,  u.  zu  der  Liebe,  mit  der  er  »afopfcrnd  diese 
Uoffnangen  vnteratQtzte;  die«  Brstrebeo,  aaf  die  seltsamste 
Art  sicli  Mlbit  za  eotllieben  o.  dies  bestSndise  auf  sich  srlbnt 
ZarfickkomiDca,  diese  Sucht  nach  dem  Abcntbeaerlichen,  Ge- 
ilhrUchcD,  0.  dann  die  itkiocn  Schvricben  dei  woben  iUn- 
aes,  der  Hang  zum  Abergliabca,  dU«  oft  llcherlicbe  Eitelkeit, 
^(  QmU*  MMfhf»  KnaiBm  o.  mancher  Freude,  —  dies 
Ade*  Mt  itr  V«i£  ia  «toir  Reihe  Novellen,  die  von  der  er- 
sten Entwicltlnng  hU  nm  tci£i8ch«B Eod*  de»  Dickten  fort» 
laufen,  mit  genaadtaf  Fed«r  itfgatilll.  DwThetta  tat  «ben 
80  giBcklirb  gewihlt,  wl«  kahanddt;  Bjrwu  LtbM  sarfilUt 
in  srharf  bezeichnete  Pcriodea  n.  fede  dieter  P«bdn  bietet 
des  IntereüHauten  u.  AaFserftewühulichen  eine  eolcha  Hnce, 
dafs  die.  Liograpbisrhe  Darstellong  in  Form  der  NoT#llen 
«Int;  geschickt  getrofTenc  genannt  werden  muFs.  So  wird  das 
Unwichtige  5bersprun»en  u.  die  Hanplmomente  wenleii  dem 
Leser  auf  prä";iianle.  «um  jinb  nicht  8trin^  hislipriscbr, 
Waise  vorgeführt.  Wir  sehen  Cvroii  als  unbe liiiiniehen  Krij- 
baBf  dann  in  seiner  ersten  Liebe,  die  so  int&cb«  i>triiil  auf 
Iba  wirkt,  als  beginnenden  Schriftsteller,  dann  auf  seinen 
Btiim  (wo  besonders  sein  Aufenthalt  bei  Ali  Pascha  ber- 
Vmr  la  hebe«),  dann  aeine  RBckkehr  in  die  lliimalh  n.  von 
Raaeni  dea  Ksnpf  gegen  die  Gesellschaft,  die  ibn  nicht  bc- 
craift  aad  di«  er  alcht  baireifea  will,  seine  tweite  Abreise, 
mm  b1«  lateknAabraaf  tniieB  Anlhell  an  den  demokreiiscben 
Bemgangea  (caar  Ül  a>  itiae  Opfer  flAr  die  Sacbe  des  un- 
dankbaren GrledimkaJt.  lUeiD,  der  BTrooa  Kum  verehrt 
oder  kennen  zn  Icraaa  «taaehl,  liasa  iiaa«>|Htt(feiw  Werk 
empfobkn  werdea.  '  ^ 

Vermisclite  Schriften. 

t978.  Jilhliuterti  elasslcn  italianii  iJi  seienzf,  htUre 
eil  orti.  Hispiisla  e  tlliistrata  d;i  Litigi  Carrer.  Dijtribuzinnc 
1.  'J.  (Clas«e  II.  Vol.  1.  '2.  enth.  II.'TeBoro  di  ürunetlo  La- 
tini,  volgarizzato  la  Dono  Giaiubuui.  INuovanTente  puliMirr^tu 
»econdo  Fedizione  di  1533.  Vol.  i.  2.  Venedig.  ISJO.  IS. 
<36,  XXIV,  386  n.  433  S.)  Preis  Ar  die  Abnehmer  des  Gan- 
aea  t»!  Fr.;  einzeln  7|  Fr.  —  Eine  neue  Sammlung  Italien!- 
•dMV  vVerke,  nach  der  Ankindigung  zu  urtbeilen,  eine  nach 
Piaa  e.  Zweck  einigermefsen  unklare  o.  aeltaamc.  Ea  werden 
TO  ^attati  o  mslerie"  Tersprocheo  nnd  dieae  werden  in  13 
anfgezlhlt  «.Bi.  Claaae  prima:  Rtlifdoae.  1)  an  trat- 


tals  naarele;  3)  trattalaUi  ▼arii;  3)  Eeempi  dl  vlith  crtstiaae 
«  dl  ntit  4)  atorb  ceeleataaiin;  6)  «rasieae  saere;  ^IVattatf 
«laqaentt  «i  aerittari  aaoetkt  etc.  tn  Ihnlielier  Weiae  die 
ftbngen  11  Klassen:  ^ecolatlve  u.  prakt.  Philosophie;  reine 
n.  angewandte  Mathematik;  fhjsik  n.  N'atnrwisAenscbafken; 
Ceaelis;ebun£:,  Fulitik  U,  Handel;  Oekonnmie  u.  Technoln^ie  ; 
Medicin  u.  Chirargie;  Geschichte,  Gcograiihie,  Ueiaen;  Lite- 
ratur (d.  h.  n.ilien.  LiterSrge»cfaichte  u-  Delletristik);  Poesie; 
,.Vari8  erudiüione  e  ni.iliHsl.ijia";  scIiRne  K&nstr.  Aus  jeder 
dieser  Abthlgn.  werdf-i]  i'inielne  Speciaiiliten  Benannt,  ziem- 
hch  wilikerlicb  n.  abrupt,  doch  s«  dafs  70  Titel  entstehen. 
Und  dieser  Inhalt  soll  in  70  BSnden  niedergelegt  werden, 
deiipiteUt,  daüt  alle  über  jea«  ZeU  cncbdaMdea  gntta  n- 
f^l^aa  wavdaa» 

Mi«ceM«ik 

.1971  nderfSHt.'  Aa  t8.  MI  ta  fbrnlch:  Dw>  Hi- 
itorilar  /nla  Ckamttn,  W  J.  alt  —  €.  Ang.  in  Bdlnbaq^k 
fWlU,  Bgttt  TwC  da  IHctIoBanr  aad  digeat  ob  tbo  Inr  oT 
~  -  ta  Am.  n  IMCni  Rmt      tecb  jattat. 


polit.  und  kirchl.  Sehriflen  bekannte  EJ<inr  Taylor.     

i7.  (ict.  XU  Armagh  Lord  Geo.  Urr,  .yf orj,  G.  n.  i  allieutenaril 
in  der  Armee,  geb.  Halb,  Casios  Kotuiorura  in  der  Grafscb, 
Waterford;  n.  za  Paris  Easebe  Salrerte,  in  seiner  lan^ea 
Parlamentär.  Laufliahn  einer  der  eifrigsten  Kednec  der  LinSea 
ü8  J.  all.  —  -l'.K  Od.  in  Unm  der  Cerdinalpifester  FratA 
Tibrr't  vom  Titel  von  S.  Stefano  al  monte  Celin,  ansgez.  iu- 
rist,  Reh.  J775  Jan.  4;  —  Im  Anfange  Nor.  zo  Saint  Antonj 
bei  l'ariü  der  Generallieutenant  der  Artillerie  Uaron  Bouchu 
ü.  in  Paria  der  General  des  Geniewesens  Lom)\  vom.  Dep. 
der  OordaNe;  beide  Mitglieder  dea  CeaiM  Wir  BefestigniH 
gen.  —  3.  Rot.  in  Berlin  der  wirkt  Gelü  Obar-Kegtenings- 
retka.  eheraal.  Direktor  dea  WalMarii  der  geislL  Angelecenhel- 
ten,  Dr.  Georg  U*Utr.tmdm.lHMl»9iu»,  seit  dem  31.  .Mai  d.  J. 
nacli  einer  bnciist  verdienatliehfa  Wirksamkeit  in  KuhesUnd 
venetzt,  Im  73eten  Jahre  (a.  Pfdcrolog  in  der  Preafs.  Staits- 
seitung  vom  17.  Nov.)  —  4.  Nor.  in  Wünrhen:  Prof.  Leonk. 
•S/nrA-  fehemal.  Benediktiner)  7'J  J.  —  .*).  Nor.  in  Wörrburgi 
Dr.  il,  Thcol.  Domcapitular  Hubert^  71  J.  —  7.  Nov.  in  Uoiat 
Cariiin.d  de  Grrg^urlo  (geb.  175^,  Dir.  IS.  in  Neapel.)  — 
15.  >"mi.  in  iMüncljen  Lurrnr.  Gnu' in  er.  Prof.  d,  Diedizia  an  ♦ 
der  dus.  l  niv.  —  An  dems.  Tage  in  Mailand  der  als  archi- 
tekton.  Kiiiisll.  r  bi  rühinte  Veteran  Prof.  .4lbrrt»lli.  93  J.  alt,^ 

tö.  Oct.  zu  Berlia  Jo,  Fr.  ff'ilk,  LUbtiutBt  «rd.  Leb- 
rec      ümatBa,  Gyauutiaa,  M  I.  alr. 

19S0.  Ittfi.rderun^fn  und  Ernennungem,  Qer  irffbt 
Ober>Conuaturtal-U.,  liof-  und  üonpradiger  Or.  <l.  TÜttl. 
FrtHiM  ThttenUa  zu  Berlia  zam  PnT.  beaaiar.  AetL 


FacdMt  an  da*  Uair.  4m.  iU  Die^  —  6eb.  ObanMMM.- 
Balb.  De  ÜMl.  eU,  JMtoalMMHb  G«llM^iair<^ÜM:;. 
rial-Oirakta*:  GoBBtateriai-a,  Dr.  d.  Theoi.  Bank  zum  Abt 
von  AmelrnndiorB;  —  Eraag.  Ffr.  Kolh  in  Darmstadt  zum 

Kircbearath;  Der  ord.  Prof.  d-r  Jurisprudenz  an  der 

Univ.  ZB  Bonn,  i)r.  JiethmaHH-IJnllt:  r^:  zum  Geh.  Justiz  R. 
(30.  Nov.);  —  Privaldiirent  Dr.  ff  iilt.  rrn<:f  tum  ao.  Prot 
in  der  medixin.  Fatullät  di  r  (  niv.  Köni^iaberg  (21.  Nov.); — 
llofraih  Müfüenbein  in  Brauns' !,  .vmu'  (einer  der  bedentend- 
sten  homöopalh.  Aertte)  bei  Geleg.nlieit  setnea  öOjihr.  Ja> 
L)iliiiui3  zum  Gell.  Uofratii.  —  Kreisphrsiküs,  Holrath  Dr. 
UaxthaustH  zum  Medizinalratb  n.  Miigliede  des  ISedizinaK 
Collegii  in  Dlanster.  ~  Bofratb  f-'oUrUin  von  Uuszar  la 
Wien  znm  >Wrkl.  Hafdebaetsck.  —  Die  Narediaax  de  *>ma 
des  Geuicwesens  BamiB  Marion  u.  Bantn  PauUn  alad  aa 
dia  Slellaa  tob  Lai^  u,  Btntotd     M.  1S7&)  ia  daa  Ce- 


Neueale  BiUlbgrapliie 

!■  wlBiBBsebartticbaf  Ordaaag.. 

19SI.  \.  Philosophie.  Hildebrand:  Philogopliiar  gnn- 
stices_  origincs,  diss.  liist.-philos.  Berl.,  Bormeinler  d.  St.  8. 
n.  \  Tblr.  —  Oeuvres  de  Locke  et  de  Leibnits  conte- 
oaut  l'essai  sur  renteuderaent  liumain,  r<>vo,  corricf  et  accom- 


pagne  (ir-  iiDtes,  par  F.  Thurot;  l'Lloge  de  Leibnitz  par 
Funtenellc;  le  liisceara  sur  la  conformili  de  la  foi  et  de 
la  raison,  reseai  aur  1«  beoti  deDien,  la  liberti  dafb^^na 


et  Torigine  da  nsal,  la  controvcrse  redaite  \  dea  er 

cn  forme.  8.  —  Kant's  siimmtlicbe  Werke,  hr^  ron"  

kränz  o.  Schubert  TfaL  12.  Uusenkraai:  CeMbicbte  dar 

Kant'scbcn  Philosophie.  Lripz.,  Vofa.  8,  a^  9  Thlr.    AbbI 

Foriahaas  Le  BatirUliame  ctlaabrdBdaiie  eombattns  dsna 
Icnra  faadciaaaa  at  nntelligeoee  etadlle  daaa  aon  etat  nor- 
mal et  acB  «batnlloBa,  daaa  le  dellre,  les  hallucinations,  la 
folie,  lea  aeDgca  «t  che»  lea  animaux.  8.  6  Fr.  —  Aebli: 
Dia  PB<t«ibBcMwit  dar  moMblidMt  Sack  «.  ihr  Sn 
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tcn.  (Gefnndeoe  Fest-Aotgahr.)  Slnttc..  Schrililc  8.  n.  3  Thir. 

—  Krtk:  U«r  Wef  dir  FVdrr.  ( Vitrscbritlrn  luai  ScbOit- 
Rcfareibi'D.)  3  Uefir.  ile  Aall.  Hamb^  Kiemeyer.  4.  ^  Thir. 

1991.  XI.  /faiiiJel>*pU»giuc/ta/t,  Gtmtrbalcunde,  Lnnd- 
tutä  FQrflH-Uneiitclut/l.  Lc  Tvch  aolngiste  ou  Archive« 
d«s  lurof^s  dt-  l'indutitrie  franytiise  et  t-lran^i-rp.  Ucdigü  p, 
noe  aoc  de  savans,  de  practicieos,  d  indiutnrla  et  pabl.  eous 
la  direction  dr  F.  Malpeyre.  Uolbr.  lKi9.  (J  Bgn.)  S.  Er- 
scfariat  monatlicb;  JAhrescircia :  iH  Fr.  —  Lamit;  Manuei 
de  la  boari<e  ,  ou  Guide  du  capitalial«.'  da  rentier  d«  lagent 
de  cbaa|;e  et  du  liaiii|uier.  t'2e  rdit.  lui«  au  nivrau  drs  af- 
fairea  acturUes  de  la  buurse.  IH.  Fr.  —  Courtin:  Schlü»- 
Bel  za  kaurroSnoisrhen  Aui'»ii£«a  aller  Art  mit  Ausnabaie  des 
llriehvecliseli.  Je  Aull.  Stuttgart,  ScJieibie.  h.  \\  ThIr.  — 
Böttcher:  V  ereinfaclil«  s  u.  leichtes  Verfabreo  den  Zucker 
an«  den  Konkeliüben  zu  fertifen.  -Ik  Aafl.  Allenburf,  Fierer 
b.  1  Tbir. —  Slaudinger:  Geaanuueltc  praktische  Erlab- 
rangea  o.  BeobDchlODj:eii  im  Gebiete  d.  Lalld^virlbacba^t  etc. 
Hefe  I.  Hamb.,  IIofTmanii  (i.  C.  8.  \  Thlr.  —  Uevue  pni^rra- 
■ire  d'agriruliure,  de  jurdinage,  d'ccooomic  rurale  et  dorne' 
•tiqoe,  Buivie  d  un  balletin  de*  Bciencea  nalnrellea.  Publi«  p 
une  coc.  de  savans  et  de  practir.iens  aous  la  direclinn  uc 
JM.»!.  Boitard  et  ^oi»elte.  üctbr.  1H39.  Ko.  1.  (Nonats- 
blall  im  Jabrcipreisc  von  6  Fr.)  —  B.  Sanlaville  et  L. 
Gainbin:  Aux  a»riculteurs  du  Beiiujolais.  Molice  »ur  les 
prairiea  naturelles,  avec  iiidicalion  de«  moyens  d'en  augmeo- 
ter  et  meliorer  le  produiL  L><in.  h.  (2  Bgn.;  —  Avantages 
du  boUcment  des  Icrrains  incultes  par  des  semi«  d'arbres  re- 
siaeax.  8.  2*  B^^o.  —  Gumbiuner:  Uandbacb  der  prakti- 
flcbeu  Branntweiabrennerri.  i)Iit  0  Stcindrurklal.  Url..  Belbi;«. 
8.  n.  4J  Thlr.  —  Resultüts  de»  ex|n'-rieiices  faites  avec  les 
nila  ntflbilea  uo  chemius  de  fer  mouvaus  de  Uiu}uv  Wrouski. 
4.  (l  Bgn.) 

low.  XII.  Schöne  L'iUraiur  unJ  Kunst.  Prosa.: 
Regine  Frohberg:  Yeri:.iDgPobeit  u.  Zukunft.  iUroan.  2  Thle. 
Gera,  Ueinsius.  b.  2^  Thlr. —  >ir.uiai,  Wisulzki  u.  Lan- 
thanoo:  Uerbstruseu.  Eriühlangen  o.  riovelle«.  Guben,  Uer- 
per.  8.  n.  ;  Thlr.  —  Lewald:  Fee  Itasa.  Seilensluck  xu 
den  „blauen  ftliibrchin".  iS'ea  ertShlt.  (31.  vielen  Abbldga.  u. 
«leg.  Titel.  Sluttg.,  Scbcible.  J  j  Thlr.  —  Alx,  Uumas: 
Crimts  celübre«.  6.  Tom.  I.  (20|  jjgn.  in.  4  Kpf.)  «utb,  Ij 
Les  Cenci.  '2)  La  tnanjuise  de  Brinvilliirc.  3)  Karl  Ludwig 
Sand.  4)  Slarie  Stuart.  —  Aug.  Iticard  tt  Max.  Perrin: 
Les  vieox  pcchrs.  •  »«pisses  de  mocitr».  8.  '2  Bde.  15  Fr.  — 
Aog.  Ricard:  Le  \  iv«ur.  8.  2  Bde.  15  Fr.  —  Jules  San- 
deaa  et  Ar&ene  lionssaye:  Lea  Kevenans.  8.  2  Bde.  15Fr. 

—  Alpbonse  Brot:  La  coratesse  «ux  irois  galans.  Uerni^res 
amour?.  2  Bde.  15  Fr.  —  Fortunat:  Avantores  d'une  piec« 
de  dix  soas  et  d'uae  pit^ce  de  vingt  fraoca,  racontt'-es  par 
elles  m^mes  dans  nne  carresi>ondance  intime.  16.  (6  Bgn.)  — 
Guilbert  de  Montagny:  Le  chemin  Sans  iune.  8.  Ii  Fr.— 
(Alphonse  karr:)  Le«  Gnrpes.  Novembre  32.  (IJ  Bg.;  soll 
monall.  erscheinen  n.  Jen  freien  D.  „unerbittlichen"  Ausdruck 
Beiner  Gedanken  über  Menschen  und  Dine«  enthalten.)  — 
Key  band's  ausgewählte  Komane.  .\  —  XII.  M.'üelle.  Aua  d. 
FrantöB.  von  St.  Fried  neb.  Breslan.  Verlag« -Coropt.  16. 
Ii  Thir.  —  James:  Sovcls.  Vul.  1.  Philip  Augnstu».  (ra.  2 
SubUt.)  Leipzig.  Kollmann.  8.  n.  1  Thlr.  —  A  ins  Worth: 
Jack  Sheiinard.  A.  d.  Engl,  übers,  von  Gtiniber.  3  Bdchn. 
(m.  7  Iii  fdcrn  nach  Cruikabank.)  Lpz..  Kollinann,  16.  l  Thlr. 

—  Mr«.  Sherwood:  Die  Familie  F:iirshiid.  in.  ft  lilho-'r. 
Bildern.  Uüsselihal.  (Brl..  Wobigemutb.)  8.  n.  I  J  Thlr.  — — 
Drama:  Taschenbuch  dramat.  Orieinalien,  hrsg.  von  Dr. 
Franck.  4r  Jahrg.  m.  4  Kpf.  Lpz..  Brockhaut.  H.  n.  3  Thlr! 
~  P.  J.  B.  Dalban:  Telepbe,  traged.  en  5  a.  (in  Vewn. 


noch  nicht  ««fgeföhrt)  9.  2  Fr.  -  Protper  rt  Delscroiit 

i>n|«t  et  duehesse.  drame  en  5  ■.  8.  (2;  Bgn.)  —  Jos.  Bon- 

chardy:  Chriatnpbe  le  Saedois,  dr.  en  6  «.  8.  »Fr   

Ouionnet  et  Alpli.  AsUn:  Une  niice  d'Am.'riqae,  viod. 
en  1  a.  b.  —  Carraouche  et  Fmd.  Laloue:  Le  bambon- 
cbenr,  >audey.  en  |  8.  —  Aslin  u.  Hertal:  I  n  eoenr 
et  30,000  Ii  vre«  de  rente.  vaudcv.  en  1  a.  8.  —  Paul  Üu^ 
port  et  Edouard  fllonnais:  Miss  Kelly  ou  la  lettre  et  Ten- 
gogement,  com.  en  1  «.  et  en  prose.  8.  Fr.  —  N.  Foar- 
nier  et  Clairviile:  L'ombre  d'un  amant.  com.  vaudev.  ea 
1  a.  8.  Fr.  —  Alberic  Second  et  Em.  Pages:  Uo 
neveu  s'il  voos  plait,  folic  vaudcv.  en  1  a.  8.  Fr.  —  Mme. 
de  Sa  jnte- Marie:  liramea  et  converiations.'lS.  (5^  Bog.) 
—  —  Poesie:  Uheinisebes  Odeam,  berauss.  von  Hub  o. 
Schneller.  »össehUrf,  Schreiner.  12.  i;  Thlr.  —  Kückcrta 
gesammelte  Gedichte.  (Bd.  I.)  5te  Anfl.  Erlansen.  Ueyder. 

°-  ■^.l'''"'-  ~        ^-        A""-  ^-      ^  ^ -  Za- 

charias Wem  er ausgewählte  Schriften,  in  12  Bdn.  Poe- 
tische Werke  hrss;.  von  v.  Zedlitz.  3  Bde.  Grimma,  Verlag»- 
Compt  h.  n.  1  Thlr.  —  GeisÜ.  Vergifsmeinnicht;  eine  Aoi- 
wahl  der  geistreichsten  und  schönsten  Siiiureime  von  Sile- 
81  u«.  m.  e.  Stahlst  Augab.,  Kollmann.  12.  Thlr.  —  Le« 
Soupers  des  Ftileu.v,  recueil  de  chansons  nouCell.-.  et  inedi- 
tes.  Uiver  1839-40.  Lief.  1.  18.  (1  Bgn.)  J  Fr.  (soll  in  den 
Winlermonaten  vom  10.  Nov.  bis  10.  Mai  in  monatl.  Lieff. 
herauskommen.)  —  Chefs  d'oeuvre  pn.'ti<jues  de«  dames  fran- 
faise«,  depuis  le  13e  süde  josqal  uo«  jonr»,  et  orne«  de 
porlraiu,  prec.'dcs  dune  intruducüon  p.  ffL  de  Poneer- 
ville.  Prospcclus.  8.  (soll  aas  2  Uctav-Bdn.  [a  2',  Fr.]  be- 
stehen.) —  Abbe  Au  her:  Un  martyr,  ou  le  «acerdote  ca- 
iholHjue  de  la  Chine,  po?mc  en  5  «.,  tire  des  annale«  des 
raissions  i-transeres.  Ib.  (8  Bgn.)  -  U.-ne  Richard  Looi« 
Laatel:  Le«  llantea;  poeme  iir^ced^  d'un«  nolice  historl- 
•»  vie  et  des  ecrils  de  rauleur.  5e  ^dlt.  a  (2^  Bgn.) 
~v'  ß""'"}^:  Le  vieu  glaneur  ou  Uc  tout  un  pea.  12. 
9  Fr.  (m.  9  Knt)  —  L^on  Moyanx:  La  camnagnc,  noeme. 
12.  2  Fr.  -  Lg.  Nu«  et  Fra.if.  Fertianit!  L  dLneo- 
vi^me  si^cle,  Satire«.  8.  (3»  Bgn.)  —  Achille  Üupoy:  Cbanl* 
de  laurore.  noe.ie«.  18.  2'  Fr.  —  Poetical  w»rls  of  the 
Hev.  II.  H.  Kliman;  induding  the  Fall  of  Jerusalem,  ßel»- 
haxzer,  The  marlyr  of  Antioch,  Ann  Bolejn,  Samor  etc.  with 
preface  and  notes  by  the  aulhor,  a  jiortrjiil.  and  other  Ula- 
stratlons.  8.  3  Bde.  —  Eliz«  Cook  b  poetical  work«;  inda- 

dmg  „Mclaia"  and  other  poeuM.  a  16  sh.  Kunst: 

Brunei:  Theorie  prati.jue  da  dansear  de  Societe,  ou  Part 
d'apprtndre  sans  raafire  le«  fieare»  de  la  oontredans«  frao- 
^aise  et  la  valst  4.  (ro.  18  KpT.-Taf.)  6  Fr.  —  Hcf«:  Theo- 
relnrhe  Musikl^hrr.  Zürich,  Schulthef«.  R.  J-  Thlr.  —  Noüi- 
Blait  des  Architeclen-Verein«  zu  Berlin.  Jahre.  1S33  34  2t« 
Aull  Potsdam,  Riesel,  m,  10  SteinUfeln.  4.  n.  1'  Thlr  — 
Chimani:  Das  kleine  Belvedere.  od.  Mijnon-Bilder.  Calle- 
rie.  Mit  einem  plastisch  aafzustellendea  Saal  o.  IS  GemSlden. 
Wien,  Möller.  8.  2|  Thlr.  —  Panorama  en  miniature  von 
Hamborg  n.  Altona.  Elbseite.  Hamburg,  Niezneyer,  to  Etui 
u.  \[  Thlr. 

1993.    XIH.  Enf>  rlopiit/U  «ntf  \irrmhrhtg  Sehriften 
Eiacnbahnreisen  durch"  Europa.  Ein  Spiel.  Mit  e.  Spielplan*, 
worauf  81  Slädte-Aiisirhlen  u.  61  Rlarken.  Wien,  MOller.  4. 
In  Etui.  1  Thlr.  —  Lc  petit  Proth.-«  ou  les  traBsformatioDs 

roraique«.  Der  kl.  Proleu«  etc.  Wien,  Möller.  8.  \\  Thlr.   

Die  vier  Ritterfaniilirn  od.  das  verschöneHc  Bockerlspiel  m 
40  sauber  coUr.  Kpf.  Wien.  Maller.  32.  1?  Thlr.  —  Sehne*! 
ttlörkchen.   Ein  Taacbenbuch  f.  d.  J.  1840.  m.  Genrebildera 
Breslau.  Richter,  n.  2  Thlr.  -  Angelika.  Taschenbuch  für 
184tt.   Mit  Beiträgen  von  Krebs.  Robert,  Tamon-ski  und 
Schreiber  u.  ein  Stabist.  Brcsl.,  VerL-Compt  8.  i;  Thlr 


Redactcur:  Dr.  Karl  Brandes.        Verleger:  OuncLer  und  ffumblot. 


Gedruckt  bei  Trowit^sch  und  Sohn, 

Digitized  by  Cjüügle 


Literarische  Zeitnpg. 

1839.  50. 

(Bierlin,  den  Ii.  December  1839.) 
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1991.  ^  nianuol  of  chrisi'utn  antiquilln;  or,  an  «c- 
fMnt  of  the  conslilulion,  ministrra,  worship.  disciiiline  »iid 
CMtMM  «f  the  «arly  clinrcb;  with  an  liUnxtartioo ,  coDtai- 
niag  «  CMB^ete  and  chronological  anal^si^  iT  liie  AoUnici-ne 
fatkcn  eMBoiied  fron  tbe  worin  of  Augusli  and  olber  aoor- 
•n.  By  the  tter.  E.  Riddlt.  Londoo.  Jobn  W.  Parker. 
i63tt.  a  18  aV.  —  Oer  Verf.  iit  dumb  aeine  iwei  frBb«ra 
XttAm  L«laa.-£nEl.  u.  Engl. -La.  WO.,  -2,  eiue  Icir- 

cIkenhi^.aowicnpbie  „LutW  aad  hü  tiact")  ia  ücatocb- 
laad  niebl  de«  bcluint  ccwordca;  g.  dai  TwJUccada  Werk 
^icIiDrt  ihn  aiiell  mAx  als  fleibigea  Compilator  losb«.  «eBi- 
«cber  Forachnngea,  ab  darch  setbatlodi^ra  Eindriogen  Ia  die 

8ui-ll<n  aus;  ea  ist  f  ir  tl  jhiul  urigleici»  wicbliger  au  für 
tuUcbliind,  >v«lcheui  nur  damit  gedient  aein  könnt«,  da« 
IN..UC  in  den  Ansichten  die  Verf.  in  aller  Kirie  auagcscbie- 
den  m  •<:litn.  —  Wir  dürfen  uns  nur  auf  eiue  kurze  Inballa- 
anesbc  t-tbuhrinUn.  Der  Verl'.  Leh.>ndilt  in  7  Büchern  die 
Aoucrea  Linriciiluugcii  u.  dbrauche  diH  tiiciillii  hf-n  Altcr- 
^Oma;  Dogmen  und  L.  liriiji'inQn't-n  wcrdm  ai  ll.;ner  und 
inroer  nur  beiliufig  aufgeführt.  Uuch  1.  i'iti,t  »ini  n  Innen 
Jbriß  det  Ltbttu  u.  eint  kurze  Charakteristik  dir  Srhrif- 
der  Patres  bi»  ~um  ISieenitehen  C'oiicii;  hier  zeigt  der 
Vrf.  eigenes  Stodiuiii,  aber  llfat  auch  «iozeloe  Einaeili^k fiten 
entdecken,  wie  ■.  B.  Tertallian  a.  Lactani  an  aebr  berrorgc- 
hoben,  nad  ämitn  i.  U.  Uermiaa  n.  Hinndo«  Felix  rW  «• 


■ckr  MrScbfCWtit  werden,  obgleich  der  acbarfe,  klar»  Sinn 
4m  «Rttrt«  die  lebendige  Begeiaterung  de«  letsMm  von 
dicMfl  daer  mAt  ab  irortbargehcntlea  Erwihanm  warth 
getreten  «Irm.  —  BMb  9,  bhl  4ia  JDfwA«.  S*  Ckristem- 
nrlt  im  Allgem.  ina  Angai.  —  BatkS.  |afc»  ■>  im.  JKmern 
oder  heamlen  der  Kireht  «Mr.  Hier  twawX  mt  in  der 
Engl.  iCirebeDfcachicbte  so  «nmittclbarer,  praktiacbcr  ^Vichtig- 
keil  erhobene  Streitfrage  Ober  Verbältnila  der  Proabytar  nnd 
Biich  .Fe  lur  Siir.iche;  alitiii  aie  bleibt  umnlschifden ;  nnd 
Ii.  hprichl  aich  nur  dabin  aua,  daCs  xwiacbtn  beiden  \V6rden 
bis  zum  Schlutae  des  In  See.  kein  Unterschied  perasrhl  sei. 
Buch  4.  Gottesdienst  und  Gebrliuchf.  Wir  liebm  hervor, 
4ab  Bach  d.  Vrf.  die  Fürbitten  für  Verstorbene  vor  dem  3n 
See  aa%eko«lBen  (nnbestimmt  bleibt,  wie  lange  vorher); 
dala  de«  kJßM0n*i».  Glanbenabekenntniaaca  Aotbenticiilt  ee- 
Uanet,  nia*  Orthodoxie  veHheidi^t;  der  Gebraach  de« 
•Wtl»  Sacinwwrt  mehrdeutig  n.  bildlich  erklirt,  den  Ein- 
•dn  der  Taviä  «,  de«  AM.  aber  eine  hSkere  Weihe  als  die 
Um  udiHstllc^  BrSudie  zageschricben  wird.  Buch  5.  6. 
Atttav  Zeilen  u.  Ort*.  Bach  7.  MuMdert  Inttitutiamau, 
DIaBMilmmonE  Ober  Bbea  wcfte  aas  dleaa  KSa.  Rath*»» 
nicht  aas  Mos.  Kitaalgeselten  dedneirt,  den  balr.  Carwoalaa 
wird  heidnischer  Ursprung  nacbgewebcn;  flr  im  achwiai%a 
C»P.  ..über  die  Agopen'  wire  eine  geaaaera  Untaraachang 
B.  Veranachlanng  der  Mifsbrtoche,  waleh«  tn  ihrer  Aafhe- 
bui'flillhit  MM«  wBaiBhaaiwarlh  gaifaata. 

1995.  Sapha  Bfrurn  «der  die  geliolerte  Sprache  von 
R.  Ahrnltam  Ebn  Esra.  Nach  einem  lundarhr.  fcxempl.  in 
der  Kgl.  Hof-  u.  Staatsbibi.  zu  München  kritisch  bearb  nnd 

aitt  einem  Comaet.  aebst  Einleitaas  Tcrachen  tob  i)r.  üabr. 


Lippmnnn.  Furth.  lH3i».  8.  51  BI.  hehr.  Text  u.  Comment 
nnd  21  S.  denlscLe  Vorrede  u.  Einleitung.  —  Abenesra  der 
vritzige,  schnrfiiinaige,  gründttrhe  aber  aber  auch  boshafte 
Grnminntiker  des  jUdiacbLn  .Mittelalters  iat  mehr  TOn  dea 
cbrisllichen  Gelehrten,  als  von  den  Juden  bisher  geachtet 
worden,  da  letztere  seiner  llecbtglSubigkelt  nicht  trauten,  a. 
ihm  aeinen  Spott  gegen  heilig  cehaltene  Tbalmnd- Sprüche 
nicht  verziehen.  Erst  in  neoerer  Zeit,  wo  hei  Joden  mehr 
Eifer  auf  hehr.  Grammatik  ver^vendet  wird,  dagegen  der  £!• 
fer  für  rabbiniscbe  Grillen  erkaltet,  ist  er  bei  ihnen  wieder 
zu  EhrcB  gühsaiaisB.  Herr  L.  edirt  doroh  Tadiqnadaa  Bock 
das  3a  Werfe  ^  Abaaesra  «.  iiaaer  idt  deOMBlIaa  iBMch«. 
Daa  erst«,  ZoeictJk,  war  aebon  Mher  fedraefct;  daa  Zwcila 
Sepher  Hiuehem,  noch  aie;  daa  dritte  endlich  vor  aichr 
als  300  Jahren  zu  Konstanliaopci,  Ist  aber  jettt  so  seltca 
wie  Hendachriflen.  Der  lleraosgeher  hat  eine  Abschrift  die- 
ser Ausgabe  auf  der  HOncb.  Bibl.  benutzt;  sie  aber  .in  vielen 
Stellen  emendiren  mOssen.  Er  hat  seine  Verbe«serunf;en,  %vie 
hilii;:,  nicht  gradezu  in  den  Text  statt  der  frähern  Leseart 
uesclioben ,  sondern  sie  in  «einem  »usföbri.  Comment,  als 
Conjectaren  y uruetrajien.  Der  Tixt  des  Buches  wird  jedem 
OrienLilistcn  vvillk»iiimen  aein;  der  Comment.  aber  dea  H. 
Herat)R:;>'ber  dürfte,  besonders  da  er  in  rabbiniacber  Schritt 
ist,  nicht  so  freudiee  Aalnabne  ßnden.  Er  pafst  mehr  f&r 
Leute,  die  von  KioJeabcinen  an  mit  rabb.  Sprache  o.  rahb. 
Grundsilzen  vcrtrant  aiad.  Ein  Tbalmndist,  Herr  Wolf  llant- 
bnrger,  borgt  dem  H.  L.  darin  oft  Fragmente  von  rabb.  Fre- 
digten, die  wohl  bitten  weeUeshan  kSaaea,  «haa  dem  Werke 
sa  achaden.  Die  vorfescblagcnen  EaicadatioBaa  aiod  meist 
richtig,  oder  wahrsrhi  inlich ;  an  Druckfehlern  ist  kein  Hangd. 

1996.  L(ücLe)!i  K«c.  von  Fleck:  Tlieolog.  Reisefrfichte. 
Ahlb.  1.  '2.  (Anrcdot.i  maximam  parlem  Sacra  in  itineribos 
italids  et  gallids  coUecta,  cum  fac  similibus  lapidi  iocisia), 
Gölt.  gel.  Am.  175.  —  Wallt'  Ree  von  Gehle:  De  Beda« 
vaoafnh'di«  «ito  at  acrintis,  ebd.  177.  —  Bfeltbcrk'a  ficc  v«B 
Baar:  DI«  chrlalUche  Gneals,  ebd.  178-80. 


Gescliichlc  und  Geographie. 

1997.  Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde, 
hns,.  von  G.  II.  Pertz.  VII.  B.  Hannover,  Hahnsche  Uof- 
buchb.  1S39.  8.  (VI  u.  1054  S.)  n.  5\  Thir.  —  Der  erste  Ah- 
sdinitt  des  vorl.  Werkes  umfafst  Berichte  fiber  einige  in  d. 
J.  1N26  — läJ7  für  die  Herausgabe  der  JHonDmenla  Germania« 
unternommene  Uelsen.  Unter  diesen  sind  anszazeichnen : 
Partn'  Rdse  nach  dea  «ttdi.  Niadailaadaa,  Paria  n.  Englaad 
t836t  97;  nadi  Franlaa  aod  BsiacB  1833;  aaeb  de«  Nwlar* 
laadaa  1835.  LapMabar|>  JBMaa  ■BchBaäbad  «.  triaad 
1836.  W»M  OBlenMbaagea  dar  baadacbrilU. 


im  San 

SamoihMsa«  n  Kopaabyo  to  Harbsta''l836.  Paria'  Kaia« 
nach  der'Sehwnt  nnd  Savojea  1837  and  endlich  Waitt* 

Reise  nach  dem  sGi^l.  Fruikreich  1837.  Jeder  dieser  Reise- 
beschreibungen  sind  Aiuziise  aas  den  CataloEcn  der  berBhr- 
ten  Bibliotheken  und  Archive  bri'zelu^t;  nach  denen  der  For- 
scher Ober  deutsche  Geschichte  zu  ermitteln  vermaf!.  wo  un- 
unbenul7.te  Schltze  srin  könnten.  Daa  NVichliyste  vrm  dem 
lii^etheillea  verdanken  wir  aber  ohne  Zweifel  anseroi  bc* 


Digitizfld  by  Google 


901 


902 


rShmtea  nnd  f&r  Au  dcaUcbe  Vaterland  so  hochTerdienlen 
Fertz.  Man  darf  nar  die  AafTindaDg  der  llteaten  Uecenaio- 
nea  des  Sallachen  GeseUr«  in  drr  Pariirr  Bibl.,  d«a  Verieicli- 
nifa  der  Urkunden  dea  Vatikan.  Archiv»  von  den  llteaten  Zei- 
ten bia  XDm  J.  1-268  aoa  dem  Pariaer  Staata-Archiv,  dieVer- 
gleichune  dea  llteaten  Codex  von  Einhard*  BritTrn  in  Laon, 
die  Entdeckung  dea  Richer  in  Bamberg  hervorheben,  nm  die 
Bedentung;  jener  Keiaen  xa  >%Ordig«n.  —  Abacbn.  'i.  um- 
faf&t  BfnicrkunKen  Aber  eintelne  iUndschriften  und  Urkunden; 
unter  diesen  rSachrichten  and  Beacbreibungen  xeichnen  aich 
die  von  Pertz,  Stemel,  Böhmer,  Lappenherg,Chniel 
betonder«  aoa.  In  iii-tuß  auf  die  Geschichtaachreiber  iat  viel 
flr  die  kritiache  Vcrglcichnn^  des  Codice«  dea  Paulas  Diaco- 
nns  bist.  Langobard  von  Oelhmann  z«  Hannover  geleistet, 
es  blrllten  aber  noch  5t  bekannte  HS.  zn  vtTsleichen,  oder 
dem  Werlhe  nach  zn  bcctimmen.  Für  die  Vita  Karoli  Bl. 
V.  Einhard  aind  die  Sunnl«>ni<  nt4;  zar  Vorrede,  ans  der  Ku- 
pcnha^ener  US.  von  l)r.  Waitt  milgelheiil,  nicht  unbedeutend. 
Sehr  interessant  n.  doch  auch  nicht  ohne  Wahrscheinlichkrit 
ist  die  Ansicht  von  Pertz,  dals  der  RlQncbener  Codex  des 
Liudprand  tum  profsen  Theile  Aatopaphon  des  Autors  sei. 
Für  die  Annalen  de«  Flodoard  sind  die  beiden  reinsten  Texte 
in  d.  Codex  von  91onlp*>llier  o.  In  drm  von  Paris  von  Waitz 
oad  Jahn  verglichen.  Des  lange  erwarteten  Kicheri  bistor. 
libri  IV.  werden  hier  nur  kurz  beschrieben,  es  wird  aber 
auf  Bd.  5.  der  Monum.  Germ,  hingewiesen.  In  dem  Drcsdot^r 
Codex  des  Tbietniar  eplhc.  Olerseb.  findet  Uor.  Ha,upt  in 
den  Correkturen,  Zusätzen  ond  Einschiebungen  des  Autors 
Handschrift,  er  beruft  sich  aof  das  im  4n  Bande  des  Archiva 
abgedruckte  Facsimile  der  US.  Thletmars,  a.  erkennt  dieselbe 
Band  in  einigen  Stücken  des  besagten  Codex:  £a  kommt 
also  hier  Allrs  aaf  eine  Demonstratio  ad  ocolna  an;  jedoch 
niub  man  sagen,  dab  seine  Behauptong  viel  Wahrscheinlich- 
keit f&r  sich  habe,  da  jene  US.  aas  Herseborg  selbst  her- 
slsmml,  wo  sie  sich  noch  im  11.  Jahrb.  befand.  Ffir  Adam 
TOD  Bremen  bist,  arcbiep.  Brem,  iat  S.  450  darch  die  Ver- 
gleichang  der  Kopenhagfoer  Handschriften  von  Waitz  Eini- 
ges von  dem  iirrichtigt,  was  Lappenberg  früher  (Archiv  VI.) 
nach  scbriftl.  ^iachrichten  Ober  dieselben  vermathete.  Als 
einen  der  gehaltreichsten  Aufsitze  dieses  Bandes  mafs  man 
aber  den  drs  lirsgbr'a  Qber  Eckehards  v.  Urach  Werke  and 
Codices  hervorheben  S.  469  — 5U9.  Neben  den  genauen  Be- 
schreibungen vieler  Uand«clir.  zeigt  Pertz  hier  aein  tüchti- 
ges kritisches  Talen*.  Zum  crstenmale  erfahrt  msa  darch  ihn 
das  Wesentlirhste  von  dem  ionern  u.  lufsern  Zusammenhange 
der  Werke  Eckehards,  was  nar  mit  Hülfe  der  Codices  m>lg- 
lich  war;  er  bebandelt  die  VVeltchronik  bis  llUl  und  11U6, 
die  in  ihrer  ur»prQn^licheo  Gestalt  noch  nicht  gedruckt  war; 
beweist,  dals  die  IIS.  drr  Lniversitülsbibliothek  sa  Jena  von 
Eckebard  selbst  geschrieben,  corrigirt  u.  umgearbeitet  ist.  Ea 
folgt  '2)  die  nmscacbeitete  VVeltchronik,  von  ihr  ausgeschie- 
den die  hist.  Alexandri  N.,  Gothor.,  Hanor.,  Francor.,  Lan- 
gobardor.,  Saxonum;  3)  die  Kaisercfaronik ,  deren  Original 
sich  in  dem  Christ  Collegium  so  Cambridge  befindet,  4)  die 
VVellcfaroDik  bis  1125.  Eben  s«  viel  Neues,  wenn  auch  nicht 
so  WichliRes  vernehmen  wir  S.  559  —  96  Bber  die  unge- 
druckte  Memoria  aaeculonjin  Md  das  specnlum  rr^is  von 
Gotfried  von  Viterbo.  Unter  den  Gesetzen  n'n-hte  das  ße- 
merkens^Tprtbeste  sein,  wss  über  die  Reeeosionen  der  Lex 
salica  nach  der  BeachalTentieit  der  Codices  von  Pertz  ber- 
aoagestellt  ist:  1.  der  Uerovaeiscben  Ausg.  o)  Urtext  in  2 
Pariser  HS.:  />)  der  abgekürzte  Text  nach  2  Pariser,  1  Wol- 
fenbüttler,  1  Slünchner,  1  Leidener,  c)  der  verinderle  Text 
nach  der  Ileroldsrhen  Aasgabe  n.  der  HS.  mit  99  oder  lUU 
Titeln,  3  mit  Malberg^cheii  Glossen,  4  ohne  dieselben.  Zu 
dem  im  2ten  B.  der  iMonum.  Gern,  sbgedronkten  Heichsge 
Beizen  werden  die  Brevia  snnotatio  der  5  Iteichss^noden  des 
J.  813  I.  eia  bisher  unbekannter  Landfrieden  («vahrscbeinl. 
TOD  Heiaridt  V.  sm  Mflacbner  US.  von  IL  FOringer  mit- 


getheilt.  Ea  bleiben  siso  nocb  zn  dem  bia  jetzt  Deksnntea 
ala  Supplement«  eine  Menge  von  Reiclisgetzen  Heinrichs  VII, 
die  ich  in  lul.  gefunden  habe,  n.  die  in  diesen  Wochen  voU- 
stlndig  erscheinen  werden.  Unter  der'  Abth.  der  Briefe  iat 
wieder  sehr  viel  für  Petrus  de  Vinea,  für  die  Staatsschriften 
and  Briefe  Friedrich  II.  gelban.  Za  dem  lehrreichen  Aaf- 
aatze  von  Pertz,  der  im  5n  Bande  des  Archivs  den  Grand 
legte  far  slle  ascbfoleende  Untersuchungen,  kommen  nun  die 
Vergleichangen  von  Breslauer,  Wieoer,  Tro^er,  Pariaer,  Ve» 
ronescr,  Oxtorder  u.  a.  Handachriften  hinzn;  iUr  die  Genauig- 
keit der  Arbeiten  bOreen  die  Namen  Pertz,  Stenzel,  Böh- 
mer, Chmel.  Auch  die  Notiz  Ober  lleinrici  VI.  Ancliae 
regia  epistolae  (London,  Lambeth.  Nr.  211)  enthalt  Anzeigeo 
von  manchen  Stücken,  die  man  !;edmckt  zu  neben  wfinachtcL 
—  Ana  dem  ganzen  Bande  aber  ersiebt  m»a,  wie  Unendli- 
ches  nocb  (ttr  den  Forscher  der  Gtscbirhte  zu  ihun  bleibt. 

// .  Uoeiunges. 

1998.  Der  schwedische  Dichter  Loire  Almquist  (Vrf, 
des  pbantast.  Rnmaos  „Tintomora")  ist  gegenwärtig  mit  einer 
Weltgeschichte  beschsftigt,  die  weniger  eine  Sufsere  d.  h. 
»olit.  und  Liegentengeschichte,  ala  vielmehr  eine  innere,  nlai- 
lich  eine  Geacbichte  der  Nationalititen  in  ihren  Besiebaogta 
zum  Weltgeiate  werden  soll.  Kein  snderer  Dichter,  etwa 
Goethe  snsgenommen,  hat  aich  ao  sehr  wie  Alnit^aist  in  den 
poet  Formen  der  verschiedensten  Nationen  versucht.  So 
schrieb  er  ein  Lustspiel  lYinon  de  FEclos  im  Charakter  der 
franzüa.  Com.,  ein  Drama  Ramido  Marlnesco  voll  spaa. 
Glutb  n.  an  die  Calderon'chen  Darstellungen  erinnernd,  ein 
itslleo.  Uaskenapirl  S'gnora  Luno  im  Geiste  Goni's  nnil 
Goldoni's,  einen  ftoman  DU  Urne  der  in  Deutschland  spielt 
u.  sich  an  deutache  Muster  lehnt  a.  endlich  sngar  eine  jspa- 
ncsiscbe  Erzählung  Der  Pailatt.     (Bl.  z.  K.  d.  Lit.  d.  Aasl) 

1999.  Joseph  von  II ommer'M  Gesch.  der  Mongo- 
lenherrschaft in  liu/sland  wird  nicbstens  die  Presse  ver- 
lassen. Sie  ist  geeignet  in  jeder  Weise  Epoche  zu  machen. 
In  Besag  auf  Quellen  reich  th  um,  neue  Aufschlüsse,  VVahrbaf- 
tivLeit  u,  Treue,  Gelehrsamkeit  and  strenge  Kritik  de«  ^<t- 
acnichtlicben  Materials  dürfte  aie  schwer  ir);end  überbotca 
werden.  —  Eine  nicht  minder  interexsant«  u.  merkwürdig« 
Publikation  haben  wir  in  eine  andere  Spb:ir«  niicbstena  zn 
erwarten.  Karl  Frhr.  von  Hügei  steht  im  BejirifT  uns  die 
heimgebrachten  nalurhistor.,  botan.,  ethnographischen  Schllze 
aus  Syrien  und  Australien,  vom  Indus  und  vom  llimelava  in 
seinem  zugleich  deutsch,  fransüsisch  o.  engliacb  eracbe'inen- 
den  Ueisewerke  zu  entfalten.  ./.  Z. 

Philologie.  Archäologie.  literäi^eschiclite. 

3(X)0.  Professor  K.  II  eisig' t  yorUtuiigem  üb.  Latri- 
nische Sprarhwissenscha/t,  hrsg.  mit  Anmerkaogea  von  Dr. 
Friedrich  Uaase.  Leipz.,  Lehn  hold.  1839.  8.  XIII  n.  b85  S. 

Thir.  —  Ein  Opus  postbumum  kann  immer  nur  einen 
anvollstJndigen  Belag  für  das  abgeben,  wa*  der  Verf.,  wena 
er  ea  aelber  hütte  herausgeben  können,  geleistet  haben  würde. 
Wie  viel  mehr  mnfia  dies  bei  Vorlesaneen  der  Fall  sein, 
deren  Bekanntmachung  nach  seinem  Tode  der  VerC  aelbat 
aoadrücklich  verboten,  die  aacb  nicht  aua  dessen  eigenhSndi» 
gen  Heften,  sondern  nur  nach  denen  seiner  Schüler  heraoa- 
gepben  aind!  Das  richtigste  Urlbeil,  dss  sieh  über  diese  Ar- 
beit des  verstorbenen  Ueisie  fällen  lifst,  findet  sich  in  der 
Vorrede  des  Heransg.,  von  dem  man  anerkennen  mots,  dafa 
er  nicht  blnfs  die  VorzCce,  sondern  auch  die  MSiieel  seinea 
Werkes  erkannt,  a.  auf  aas  freimülhigste  dargelegt  bat,  ohne 
dabei  der  Pi>-lät  gegen  den  Lehrer,  dem  er  selber  Anregung 
und  Krnntnifs  verdankt,  zu  nahe  so  treten.  Er  erklärt  so- 
gar S.  IV.  ausdrücklich,  dafs  die  Verantwortlichkeit  für  Alle«, 
was  In  dem  gegenwärtigen  Bache  Tadel  verdient,  ihm  allcio 
aar  Last  laileu  soll.   „Von  Reisigs  Vorlesunsen  im  Allgeiaei- 
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neo,  UfEt  er  8.  Vl^  wird  maa  gealdbc«  Mine»,  itt»  ai«  im 

^•Mn  ihren  grnblra  Wirih  In  drin  «agfnbliclclicbrn  Eio- 
dmcke  hatten,  den  «ie  bervorbrachtr^;  iodeio  aber  die  Zo- 
bör«r  di(««n  Eindruck  tum  Maal«ttab  ihres  UrtbeiU  machten, 
gUabica  in  iiireii  Ueftea  Schilze  zu  besitzen ,  welche 
oadilMr  Aadcfca  oad  ibaen  aelbat  bei  »eilerem  Siudiam  in 
•iacai  rnkt  waaimr  tllaieadea  Lichte  erachifuen. '  Jtlüeen 
•ia  aiek  alaa  acM  fiacr  dca  Werth  dieair  VorieaQD|ea  Ii' 
ftbw  Lat  Spraeliwiasensebafi  geUaicht  finden,  für  iie  wird 
deanock  die  Heranaf;.  denelben  am  intereaaaatcsteB  aeia,  da 
•Ie,  mit  ««iMB  GrandalUtn  in  AUgcoMiBaa  bakaut,  aich 
darin  aarcclit  findaa  kSanea.   Fir  Arnim,  glaabaa 


leawegea 

zu  nehmen.  Einen  allgemeinerai  Warik  Ar  die  ielll|a  Zeit 
acbeincD  ilmen  erat  die  Anerlennongen  dea  Heraaageban  ver- 

arliülll  tu  hiben,  der  mit  s^hr  ^'r.ifs.ra  VU  Uie  Überall  ersla- 
zend  und  neue  Ansirhtrn,  liic  »i>  ti  ja  L<  im  mündlicben  Vor- 
trage leit'litt-r  aufstclli-n  und  beweisen  lassen,  ala  acbridlich 
Lerichtij"  nd  dm  Text  Ii4isl;'i  Ii.  <;!i-itcf.  Besonder»  aber 
schfint  llr.  Hjase  di<  \;,m  Li  -  li  f  t  zu  babin,  durrh  Cilale 
nickt  Bor  der  «Ittn  ScbrittsttUer  s.  ifier,  annd.  rn  aarh  neue- 
nr  granmaliscber  Schriften  a.  Stellen  von  t  iinnK  ntaren  sn 
dea  Scfarirtatellern  einen  Ucberbiicl^  desaen.  -nta  bia  jcUt 
geJeblet  ial,  zu  rerschaffen.  Einen  Anhang  bildet  ein  Latri- 
niacher  Vortrag  Keiaig'a  „über  die  p«la*gische  u.  helleniacbe 
Sprache",  der  eine  treue  aber  intereaaante  Vergleichang  der 
LaU  Sprack«  mit  dem  Aeoliacken  Dialect,  ala  Mitteltiunkt 
«wtoekcB  den  Palaagiachen  n.  ia  der  Lat.  Sprache  und  den 
Bbris»  GHmMmWh  OMmM,  mIUU^  DraA  aad  Papier 

2001.  Cormin  TaeHi  HUtorlarum  Libri  qvinqu«.  Ad 
optimorom  librorum  fidem  recognnvit  et  perpetaa  aanola- 
tione  Inatroxit  Gen.  Aler.  Kiiptrll.  Hannover,  Hahn'acbe 
Hofliurhh.  tb!'».  VITI  11,  --li  S  (Auch  T.Tili  Opera  Vol.  UL) 
3j  'Ihlr.  —  Diest-n  ictiten  Theil  »»-iner  Getanimtaasgabe  der 
Tacitos  konnte  der  selige  Rnperti  nicht  mehr  eedrackt  sehen : 
er  starb,  da  er  ihn  Icaum  im  Maniucripte  Tollendet,  äO  Jahr 
alt.  Sein  Sohn,  G.  E.  Raperli,  Prediger  bei  Suda,  «(fllllte 
die  Pilicbt,  aeinea  Valera  leUtea  Werk  keranangrben.  Die 
Uanicr,  in  der  Rnperti  arbattcte,  iat  bekannt:  er  gihiirte  za 
d««  keaaem  Nacbabmem  von  Hejne,  dcasea  Schüler  er  war. 
Wir  mlaacB  aein«  BemShnncen,  wenn  wir  ihre  Ricktang 
aacb  nicht  in  jeder  Hinaiekl  Ml%ea  kOnnea,  deonock  aner- 
kennen. Fleirsigea  Sammeln,  IWBBdtri  de«  kiatiiriacben  Stof- 
fen, aad  fiberaickttickaa  ZBaa«mMaaUll«  Jtaaelben  wird  ihm 
Kieuad  abmrcekca:  acbarfe  Kritik  ttaSeade  ErkUrang 
M  M  Ika  nicbk  Oatna  mmm  mIm  Anagaben 


dat  JiMBal,  d«  Urini,  dl«  Mbm  imTwÜm  «.  «wK  £e 

vnrilcnnde.  Alle  befrladigtea  dleicniin,  «iriefcB  Jte.Sml 


tata  Oer  biaberigen  Foradbnngen  in  elBcm  üdterfill^ 
einigt  beben  woHIcb,  und  Tanden  daher  zum  Theil  nicht  ge* 
ringen  Beifall;  dem  atreogeren  lUcbter,  der  durch  eine  Aal* 
gäbe  Kritik  and  Erklirung  einen  Schrifutellera  wirlilich  ge* 
lordert  wissen  will,  können  aie  Itaom  genügen,  er  mnfs  selbat 
ht\  den  An!;aben  der  F.rgrbni.ise  früherer  Erklärer  aaf  die 
Quellen  aelber  xorückgehen.  Wir  geben  inder«  tu,  dala  ge- 
rade bd  Tadtna,  dem  Vie%eUebten  nnd  Vielerllärten,  eine 
/iwaih«  wlttkailiWll Ik  war,  die  alle  biaberigen  Keanltate, 
InIbm  final  WU  Mi  aMShlieen  Ausgaben  und  Commenta- 
faa  saaammengetram  werdea  aOnnen,  flberaiditlicb  amfalate 
•od  ao  verdient  cM  Haaa,  dar  b  alaam  Alter,  wa  Andere 
<im  gakafiaa  wldB,  kana  Mdi  Laat  nad  Krafk  nm  Anf- 
laalNMa  Ibik  babaa,  daa  bb  gmlM  Arbalt  Batcmakm,  alle 

^lffffV|CMBB  fl 


aind  wir  vielen  Dank  acbaMtf,  dafr  er  «ia  ao  w«iUiaftigea 
n.  koatspieliges  L'ntarBekaca  alt  MillBd%«M  AafWiBda  bb 

Ende  geHibrt  bat. 

2iK>2.  C.  Julii  CaeaarU  CommmtarU  de  Belle  Gallico. 
Mit  Anmerltungen  von  Dr.  J.  C.  Held.  3e  verau  and  vetk. 
Aufl.  Sulzbacb,  y.  Seidd.  1839.  8.  XI  n.  4iO  &  1  Tkir.  — 
pQr  die  BraacbbaHteit  der  varii^|«Bilen  Auagabes  kann  aaka» 
der  Umstand  aprecbea,  dab  iIb  d«  leUtan  in  dea  varfclll» 
nifaailiiig,  «akr  kanaa  ZdtraBa  vaa  4  Jakraa  gefolgt  iat 
Sie  iat  aber  ia  der  Tbat  aaek,  tonal  Ui  ihiar  ialsIgeB  G«> 
•Uh,  dl«  nr  db»  8Mr  winimaUi^i  dia  VwTHeraag 
•dkat  groraeatMb  tttt  dar  LatdatMkM  fciäi*!  schon  aekr 
vertraute  i^cr  voraos.  Frllker  ttd«  aU  M  Bra.  Held  ana- 
setzen, dar«  er  viele  Steliea,  dia  weidgiMn«  cIbc  Andeotan« 
verdient  li:ilii'n,  flbert(ing.  Jetzt  iat  dem  abiubelfen;  überaQ 
sind  zjihlreicbe  Ziisülze  und  IJerirliiii;uiij.  n  gemacht.  Nur 
m<>ge  »ich  Hr.  H.  aurb  vor  dem  andern  Abwege  hüten,  nicht, 
in  dem  Bemühen,  Alb's  erkilSrcn  tu  wollen,  aeüea  SduifU 
steiler  zu  fiberbdin  u.  so  dir  Au'^i;  !!''  fflr 


itfB- 


dem  de  batinuDt  iat,  oabraadibar  aa  nadiea. 

«des.  lo«M%]Ue.TBa  Lltö<tRa«kei«lMBaar 

daclion  latine  in^il«  da  tralti  dea  Senulnai,  Km 

ä  Uippocrate,  ia  Heidtlb.  Jahrib.  67.  S8. 

Jurisprndenz,  Staats-  a.  Cameral\vi.s.<;enschaftrn. 

3004.  UeUr  die  Reektmaßigkeit  der  Todetstraft 
durch  Enihauplwtt  and  ttber  dia  oia  jetzt  Kebrlochlidiea, 
aber  verwerfllclien  Verfahrangssrten  beim  Eothannten .  nebst 
genauer  Besdireibung  einer  unter  dem  Namen  Collampdn  nea 
erfundenen,  allen  vemaoftigen  Anforderaneen  cntaprechendea 
Eatkiaptana-Iaadiine  von  Dr.  Heinr.  Mteterteknudt.  Mit 
5  lithogr.  Tardn.  Wdmar,  Druck,  Lltkograpki«  and  VeriM 
von  Voigt.  1840.  8.  (XU  n.  67  S.)  \  Tklr.  »  Verf.  radik  «iS 
anf  den  philoeophiadse«  Standpanit  in  «teOm;  er  llfat  dia 
Kante  Literstar  Aber  di««e  Frag«  tSUIk  nabarBcÜekt«t  and 
folgert  aot  EriudlaBg  da«  MMriktai  dWchaa  Baifcniwitin 
dea  irt  daf^BBB  aolinrwiait  mIm  VatMniBgMTafaaekcB; 
dcBi  Varbradwr  nnfa  «Ia  gMciw«  Haafa  tob  Ucbala  ab  n- 
reekte  Wiadargdtnng  oder  StmCa  zngefligt  werden.    Da  oaa 


Verkrecben  dea  fflordea  kler  anf  Erdea  bepngen  wird,  so 
kann  derselbe  nicht  erst  nach  dem  natSrl.  Tode  des  Ver- 
bracbers  aus  dem  Jcnseit«  ber&ber  auf  Erden  auseegiichea 
werden,  wo  kein  Mensch  etwas  davon  errdhre,  dafs  dort  den- 
adben  ein  gleichca  Uebel  (?!?)  getroiTen  habe;  ete.  also:  — 
Die  gerechte  Ausgleichung  soll  arbon  hier  auf  Erden  ee- 
achcheo.  Denn  iniürgfselz  ich  scheut  and  fiirrhfet  jeder 
Heosd)  den  leiblichen  Tod,  der  ja  mit  Webecefuhlen  ver- 
bunden iat,  and  mit  den  anf  Eraen  Allea  ffir  ihn  ein  Ende 
hat,  alao  auch  der  GenoTa  der  FrBcbte  dner  Alordthat,  die 
ika  daaa  la  gar  nichu  hilft."  Wir  enthalten  ona  dea  Ur> 
tkaU«  fibar  dia««  Deklamation,  fOgen  nar  fcinia,  dab  der  Vrf. 
da«  Blagea  verwirft,  wdl  die  TodeMtrafe  nickt  dem  Leibe 
gelte,  aater  deaaen  Wfird«  ea  ad,  ,,weaB  die  laboadea  Mao» 
•ckea  aekea,  dafe  j«iiar  dn  Spid  der  Winde  aa  dea  Ga|g«ii 


  Ee  UeOn  aHaUcIhBft.  adeber  der  beiden  Thais 

da  Bachs  (pkllos.  DsdaMsaiblluiptnna-llasckias)  dsB 
andern  ▼eraaUfat  kabe.  Die  fhadiia«  iat  mm  kdlcMitp 
darck  S  Utk.  Tat  aehr  gnt  erllatert. 

2005.  F.  B.  W.  Hermanns  Krc.  von  Udchass  Die 
Sparkassen  in  Europa,  gel.  Am.,  d.  igt.  bay.  Ahaä.  der 
Irschften.  190.  —  Hngo'a  Ree  von  Jaana  Uemakerk:  Spe- 
etmen  inaagnrale  de  Monteaqnivio  (L  e.  MontMqaica),  ia  ChU. 

KT.  Jnz.  Sl  173.;  Ree.  von  NeamaBn:  Ueber  Gewerbefrct» 
t  B.  deren  Grinsen  im  Staat«,  abd.  176.;  Ree.  von  Aaker: 
Eiaii«  Bearrkawco  Qber  die  neoe  Zoliordnoac«  ebd.  186. 

87.  He«  MB  *Ai><afcw  ad.  BdabadtTTsA  l.,  ia 

Ifflmtr)  JaMk  A  £lh  M.  87.  (1838,  3.) 
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9006.   Elymologitthtr  d 

 riabckea  a.  <Unw  n  

IrUlraBg  «alger,  andeni  chemlMl-pliySkalbdbM  Bcmbü] 

Ken,  eDltvorfen  nod  g«simmeU  ron  Dr.  D.  P.  H.  Schmidt. 
Irfmgo.  Meyfr'irhe  Hc^fbacbb.  1S39.  8.  (VllI  u.  82  S.)  ^'i  Ttlr. 
Diese  kleine  Srlirift  Boll  ein  «Inhabetitches  Nainenvcrzcich- 
nib  der  einfachen  SlofTe  und  ihrer  VerbiiiduDgen  sein,  ytA- 
che«  bei  dem  hculipen  Zusland»-  <]i:r  ^\'is^cIl»cllaft,  di«'  uns 
mit  einer  lihliusen  Mrnp«  von  Kiirpern,  bes.  in  iiirem  or;;«- 
DÜcheo  Thcile,  beachenkt  bat.  abg>>sehto  vaa  d«m  CheiuilKr 
VOB  Fach,  keioetweget  fiberÜäMig  encheiot.  Die  einzelnen 
ClfMtlna«  sind  voa  eiaer  hursan  EridSniDe  a.  >a  der  Ue- 
(•I  von  einer  lilcrar.  Nicbweisnng  beftleitel.  \Vir  heben  kier 
BW  EtDSclaea  bereu,  um  daran  einige  Bemerkao^m  ttt  kal' 
.pfen,  die  gleiebwoU  4tr  Zw«ckmsr«tgkeit  dei  Ganzen  aicbv 
MrtfegtatreUa.  üb  MAatkeria"  Warden  nicht  4,  Eondern  8  Aa 

«•Sdaige  Scbriflildi«  adt  AaMBi  II«Mm  dM  OlWd«  JrT 
Gas  beieicbnen.  Der  Name  „Araenikaolßddlbcff^  Ar  B^U 
RotbeOliigf  rt  ist  nicht  tu  billigen.   „Basn"  ■wl  Mcclnapt 

ile  eVüLlropositiven  Oxyde,  Schwefel-Selen-  n.  TcnanfeeUUe,, 
wie  aocli  un(er  „Basenbildcr"  angegeben  I«t.  „ßraantt"  ist 
Manganhj neroxjdul ,  «orür  die  j>-tit  allein  ;ibr;ia<~hlirhi-  n«  - 
nennang  5]an;;anosyd  »u  »ctzen  wäre.  ,,IIjperox\ilul '  ist  auch 
keioeswesi-«  die  Ueieicbnunu'  der  niedrigsten  Oxyditionsstufe, 
nnd  das  braune  Orjd  des  Bleies  ist  stets  ITyperovTd  f;enannt 
worden.  Die  Artikel  „Rhombe"  und  „Uli  inibuid'"  bedürFen 
einer  anderen  Erkllrang.  Dirge  sa  T>  i<!  tinige  andere  Funkte, 
welche  der  RrSrterang  bedürften,  nerden  bei  einer  neaeo 
Auflage  gewib  ber4ckstchtif;t,  und  maacbes,  was  wir  ver- 
iniMea,  weil  es  noch  ncacr  ist,  nacbgetrasen  werden.  Schliers- 
lieh  inOchl«  tu  erinaem  Mio,  dab  c*  wohl  sweckmiraig  würe, 
die  Namen  nicht  arit  gtofacn  Boehatahen  ta  drucken,  die  daa 
.  Lcaca  beaondera  snasnunengeaettler  WOrter  sehr  ancliwareii 

,  Physiologie  und  Medicin. 

2007.  Ahiandlung  Bier  Pemuthn  und  Auaeuhation 
von  Joseph  Skoda.  Ur.  der  Medicin  ete.  Wien,  bei  J.  G. 
Ritter  von  Mösles  Ww.  o.  BrinmOller.  1839.  8.  271  S.  il 
^  Thir.  —  Unter  allen  BBchern,  die  in  diesem  Jahre  erscbie- 
'nen  siod,  oeona  ich  d<$  vorl.  >Vrrk  das  wichtigste,  nicht 
wegen  des  Gegenstandes,  den  es  behandelt,  sondern  ans  sn- 
dern  GrAaden.  Immer  b.iUen  die  praktischen  Aerzte  die  Jagd 
derer,  die  mit  dem  StethusLnp  die  Brust  bestOrmten  u.  oft 
gar  nicht*   Weiter,  als  die  Geräusche  auffarslen.  belächelt; 
aber  sie  niorstrn  schweigen,  weil  sie  nichts  wuTsten.  Jetzt 
geatallet  sich  die  Sache  ändert  n.  wer  noch  mit  dem  Stetho- 
skop allein  die  Broalfcnutkheit  sa  erkennen  glaabt,  der  wan- 
delt im  crofsen  IrrthnB.   Selbst  das  knisternde  Rasseln  hat 
fBr  dia  fintzündang  aeinen  entscheidenden  Werth  rerloren. 
hhtr  Äeaer  ist  Ar  die  Auscnltation  durch  ^koda  ear  nicht 
{Mildert  worden,  Dia  Anacnttalioa  atand  vor  äkooa  in  ih- 
tma  nnglingtaltar.  Mao  fand  allca  laicht  o.  fewiA,  s.  wo 
"nan  dleae  CtwUUMl  mA  TMnllila«  da  flM  aHn  darflber 
'  lthw»g  nnd  fedamani  watfa,  mit  miebar  atnlMn  Aanaraang 
dem  I^ennes  u.  Bnoiliand  n.  s.  w.  nachgebetet  ward.  Das 

f;«nxe  jo^rndlicbe  Geblude  der  Aascollaiinn  und  Percnssinn 
st  aber  |etit  reatfirst.  üii-ser  Hr/tlii  he  L'nti  i  suclmti'^suvei^ 
°  ist  ele4cbsam  m  das  reifere  Al.inneg»ller  petn  len  u.' hit  eine 
solche  totale  L'mwilcnng  erlitten,  daTs  man  nur  darüber  er- 
staunen kKnn,  wie  e»  iiii5|;lich  war,  dafs  seit  Lai-nne»  kein 
sefh-i'/in.!!-'«-!- Kiirsctier  in  diesem  Gebiete  aafj>-trt-teii  ist.  Du- 
neae  Lehr«  VTird  anfangs  schwerer  tu  begreifen  n.  »n»owen- 
drn  scheinen  o.  scheinbar  auch  dazu  Veranlassung  geben, 
Bit  der,  aabr  oft  gar  nicht  ea0«hei4endta  Antcnitatioa  aich 
an  KranUnbaHa  niahl  Hagar  n»  htbmm,   Aktt  Hn  H 


mr  acbcbbar.  W«lflw  «IM^ciMr  ih'lMkm  dMr  A»> 
acalMiN  ftr  «M.  aber  selbst  ihr  negalivea  Rtmltat  iat  Mr 
das  fa  dar  patholof:.  Anatomie  Bewanderten  von  der  gfBh 
Icn  Wichtigkeit.  Behandeln  n.  heilen  kann  man  aach  atle 
Krankheiten,  ohne  so  aasraltiren  a.  der  kundige  wird  ander* 
Zeichen  genag  finden,  die  ihn  leiten,  aber  nalnrhislorisch  die 
Ercheinungrn  studiren,  das  kann  man  nicht  ohne  Auscnltation 
II.  d.irin  lir^t  ihr  grülaler  ISut/en.  L)«rum  iat  auch  ilie  nme 
Lehre  acbeinbar  schwer,  weil  der  LeKer  .';irli  fii»en  muTa, 
nicht  blofs  die  Zvichen  anfxunebnjen  .  '^iimii  rn  in  dir  natur- 
hi.stori8che  Erkllrang  derselben  «intageheo  und  allseitii;er  in 
die  Krankheitsproiesse  eintudriiisen ,  uiu  den  miihvnll  «dI- 
deckten  Zeichen  nodi  a^ke  BedenlonK  sn  verschaffra,  ala 
es  bisher  Sitte  war.      WEr  haben  aittt  aSthta,  JcdcnDaan 


anf  ^odaa  Wwik  aa 


lig,  JcdcmMaa 
Käa  Aiat  iMa  aa  «at- 


M  a  t  h  c  m  n  t  i  k. 


2008.  f'olUlilndiger  Lthrkurttis  der  reinen  Jfalhe- 
matik  von  L.  B.  Franroeur.  Kach  der  4n  verb.  o.  vena. 
Orig.-Aosg.  a.  d.  Franz.  Obers,  m.  Anmerk.  o.  ZusUticn  ver- 
aehen,  ron  Dr.  Edm.  Kiilp,  Lehrer  d.  .Uath.  o.  l'hjs.  s.  d. 
hnh.  Gewerbschule  zu  Dariastadl.  Bd.  I.  Buch  1.:  Arithoie- 
lik;  Buch  '2.:  nieder«;  Algebra.  Bern.  Gbur  nnd  Lnzg.,  üalp. 

1S39.  gr.  S.  138  und  1-^5  Seiten.  —  Gute  and  daa  Uat«r> 
rieht  iurdernde  Elementarb&eher  k&nnen  aar  ant  daa  Bladaa 
derer  hervorgehaa«  waldw  iliicr  WittMScKaft  fiat  Herr  ec- 
wordcB  aiad,  aad  ftra  hleKHaa  Bitten  wie  ifcraUarstcn  Ile- 
fea  ult  aiaam  Blick  OberHälMMa,  denen  In  jedem  einzelnra 
EleoMala  dar  Anfan^grflnde  idiou  die  ganze  Kelle  der  dar« 
aus  zu  ziehenden  F^Dl^c  runseQ ,  wie  eine  oft  durchwanderte 
gebahnte  Slrafse,  vdrscijwebt;  die  Erwartongen  des  Uef.  Tun 
dem  vorliegenden  liiiche  ".ireii  deshalb  nicht  gering;  den- 
noch erscheint  es  als  LntcrrichlsmiUel  fast  giMiz  unbrjucbbar, 
»ie  scliön  nnd  richtig  auch  übrigens  der  liih.,lt  s.iii  max. 
Das  le  Bach  (Arithmetik)  ist  ein  ßesvöhnl.  Uet  !ii  nljiich,  wa- 
ches raglelch  eine  lieoilich  obcrnUcbliclje  An^vcisuiig  giabt, 
mit  Potenzen,  Wurzeln  und  Logarithmen  zu  rechnen,  u.  hie 
und  da  gelehrte  Cilate  (Jlontucla  bist,  des  matb..  La  l'luee 
syst  du  moude,  C.rellt  Journal,  Gauss  disi(.  aritb.)  enthllt. 
Im  2n  Bache  folgt  nach  den  ersten  rier  O|ier*lioneo  &  tCt, 
die  Lehre  von  den  Brüchen,  dann  die  Gletchungea  daa  aialaa 
Grades,  nnd  unbestimmte  Aufgaben,  Qber  welclw  wir  udila 
zu  erinnern  bähen,  da  sich  dar  TaiC  kiw  achoa  Amt  la  aai- 
ner  Sphlre  Cndet;  dagegen  iat  dia  ei«t  jattt  folgande  Lahr« 
v<m  den  Palaaiaa  aad  Wurzeln  nicht  blofs  am  unrechten 
Platz,  sondara  aadb  •hcrOlchlich  n.  ohne  iunereu  Zusammen- 
hang, so  dab  sie  nach  dieser  ßehandlunes«veiie  unmöglich 
ein  geistiges  Bildungsmittel  fär  die  Jugend  ab'eben,  u.  eben 
SU  weiii"  spätere  matberoat.  Ijehren  bei>rüaüen  kann;  das 
beste  in  diesem  Abschnitte  ist  die  Behandlung  der  ne^'»ti\en 
und  gebrochenen  Exponenten,  mit  der  wir  gnni  ti.nvir- 
sUndea  siod.  Die  Gleichungen  des  zweiten  Grades  sind  an{ 
angemessene  Weise  durch<:en'iiirt,  während  die  ProgreAsionea 
nur  leicht  berührt,  die  Logarithmen  dagegen,  besondera  io 
ihrer  Anwendung,  weitlluliger  iwihandelt  sind.  Jedem  Boclie 
sind  am  Schlüsse  >'olcn  lieigeRlgt,  walah«  ciniaina  Tkcila 
der  behandelten  Materien  erläutern  oad  udiftatMlä  gaQS 
zweckmSfsig  sind,  nur  machte  Ref.  die  erste  Nola  tarn  awai» 
ten  Buche,  Ober_  die^  entgeeengcactztcn  Grüben,  aSchl  daUa 
rechnen,  denn  sie  deht  Boar  dan  fnglidiea  Paalt  aheB  ao 
wenig  Aufklirnng  ab  der  Te«l  adbat 

■20l>9.  T.  f.iitrniv's  Ree.  von  Libri:  Biat.  d*n  «eiaacca 
mathcm.  u.  von  (J.  Ilageaii  alioramqae  Saae.  XVII.  vrromn 
«■elebriura  rxercHaliones  mslhematicse  et  pbiloaonfaicae  ed 
Uvleabraak.  in  {fTimur)  JokrW^  dtrlMgraiar,  Bd.  87. 
(«1. 1891s  Bd  ai)  ^  '  -  bao 
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■t  9010.  Bulletin  de  Ja  cliiw  d"mdu4trit  tie  la  Soeiili 
dt$  Orts  da  Gi^te.  !Xr.  1-21.  Gcoife.  8.  (1623-39).  - 
Um»  Werlc  ftii^t  tVBSdwt  ftreh«MKli«rt  ftb«r  di«  Arbciloa 
Iwar  6«tJlid>aft :  oadei«!  «tiebligiic  dieu  Mcht  anioUr' 
«MMto  l>arl«guD«  «M  im  Kotimi  gal  AJtbaadlasgta  •bw 
miudlo«  Gf|eniUUi<l0  iM  dtiün  GtUeto  <i«r  MiMMt«  vm 
dcoen  %Tir  r<il(;vnil«  •!«  die  int*NiMBlrs1«n  amhcbn.  Ob«r*t 
Dafuur:  Mim,  tur  les  inorlifrs  en  geiirrot  €t  tur  eru-r 
dtn  eHtirons  de  (Jener e  en  parliculUr.  Nach  xahlreiclir-n 
Vf-rsucht  n  isl  il«  r  V'<  rf.  711  iltm  K'-oullalc  g'  l  in^l,  dafs  zum 
WussirUau  ungt'lüstliUr  Kalk  mit  C>infiit  u.  S<<Ii  vi  riuiscljl; 
zum  Landbail  riiie  gleiche  llisrlj im >;  \nn  ^rlö-icblrni  uiid  im- 
KelüscIlUin  Kalkf  am  Bcilrn  aii;;>'wiiiiilt  wi^ide,  —  N^iirlci: 
Discours  4ur  Fhitt.  de  In  //<*■>-./.  -/u  temps;  line  ;jti 
TliaUacli«n  U.  tcifritifiscbcn  Nulizeu  reiclie  Abh.  brs.  fQr  ili-n 
Slandpaokt  der  L  IjriiincherLuiist  Itcrechnel.  —  L.  Slnriri 
Ueriat:  1)  De  lengminge  hiHcoidal  de  tf  Ait,  deren 
VnrUiril  flir  die  Ubrniach«  rUntt  uml  (&r  kleioere  HaaciiiAeii 
catnickelt  wird|  dann  scblierat  atcii  rloe  mstbcnaat.  Nolh 
von  Cnlladon.  9)  Mim.  tur  les  moulint  et  lu  meuiierU, 
eine  auagedi-lintrrp  n.  erscbnpfetide  Abhaodl.  Ober  dicM  Ml- 
len  grOndlicii  LebiiideUe  Materie;  Cnnreiiler  Jlaeiitr«:  1) 
Ii»U  «w  Ut  b»ugi4U  »tiari^ue»  auUw,  3)  De  Femploi 
d*  fatittrmeUg  Jama  Ii»  «rf«  tt  daa»  fitlmoHut  domeall- 
fue.  Der  VcrC  icif  I  d«&  dl«  Bdwdnffbcin  Siewinlkhier 
liiclit  die  Mlifdiiehca  «nd  gefttrÜdi»  Salataoini'ilar  eogl. 
haben,  er  rSth  zu  ibrer  Anwendang  and  meint,  dafa  aie  zu 
elopm  wifbtigeo  Handelsartiltri  weropu  iBontpn;  die  2te  No- 
tit  li.awlrlt  von  Sleiot'ihlcn  u.  \<i;i  Jclii  Aiiiliracit  dea  Wal- 
iUer  Lande«.  Horio:  I)  J^nte  6ur  lu  pr, nfuititiori  de  Tor. 
2)  Des  soudtires  en  ^rnrral  et  dm  soUiiure.\  cI  .jr  d  dar- 
gent  en  parlicidier.  Der  Verf.  ziist  (trhöne  Ki  ririd'.nsff  in 
«er  Chemie,  Ct-dulJ  und  Fieifa  in  i;*!  r  ij<  I,  iiiii^  -•  jt-df 
I(r.  dies«-«  n&tzliclitn  Bulletin  ist  eiru.eln  verkjafUd»;  eiii>'. 
fbr  den  Z^Tvcl;  Aps  (natitut.i,  einzelnrn  KOnaUS  HnilMrfcen 
Sa  dienen,  achr  angcmeaaeae  fiinrtciitiuig. 

^tl.  Etereitazioni  ielT  aeeodemia  agraria  di  Pe- 
Maro.  Aano  VII.  aemeatro  {2.  Peaaro.  8.  (13u  S.  m.  3  lilb. 
Tat)  3  Fr.  entb.:  Giaa.  Nanlani:  Alla  memoria  di  Ignatio 
Loiuctit  (t  10.  Kuv.  t838}iL  Ui-riu  crioK:  Notitie  intorno 
11  faaatiaoM  ddf  ap-a  pannaej  Cina.  Haniani:  1)  Append. 
■Ob  im«,  ratb  ncceaatU  dl  far  rivittre  i*eap«rtattoBe  d«' 
BMicl  vinli  91  Ddia  blfaUicra  «altbri  Meendo  il  aetodo  del 

d*Ai«at;  AM.  Maiiofit  Ssliitoaa  di  an  probleaa  alge- 
brico.  e  nota  f  r  un'  .ipplicazione  gpnmetrica  dd  Bezoat  al 
modelltmpnfo  nfs'i  ü'^mt!  navi-;  Vito  i'roccacioQ  litcci: 
Cfii:'.i  ?■  [!■■. i  i  i-rju  ,i.„,,n.t  iustiti  (Itl  dialfctto  dell'  acca- 
drniia  dl  ii«;ric<ilüir^  i»  Fpsvo  ;  Inlomo  ad  QO  opnsc.  di  Lo- 
meni  kdI  {:l'1iio  dl  lle  Fili|)pini>  e  anpra  niruiit  aagm  lii  lili: 
rieo  iuviati  all  »ccademia  (itapportn  di  uria  rnniniissifinR ; ; 
Intomo  alla  ntiliiii  del  nuovn  tri-Lbiatoin  del  gi^'.  Clulitti  d« 
finada  (RapBorlo  di  ctch  fraac.  Baidaaaiaf:  lalorno 
fnU  caBpaabf., 

SchSne  Literatur. 

9012.  Das  Innert  einer  Familie  oder  der  Uauslyrann. 
darakterfsemllda  la  ilaf  AafiüMa  van  J,  ron  PKli  (nadt 
4iu  Idee  dea  A.  Oaval).  Macha^  Praas.  1838.  8.  (175  Sei- 
tan.)  -  Ei«  tlrtHliaWi  MqwM,  dcMca  Bai|rt«hank* 
ter  (Bamiolar  Hartauaa)  aa  <ka  Muaiitiraptn  Koutrd*'»»- 
lanvrt.  Verachiedrae  recbt  geadiidcte  und  babacnscreokte 
VcrwidielaB^tn  uiaea  diesen  Charakter,  der  bei  allea  Iiaa- 
.wa  fmk  bei  abiMiataUa  ilaa|a      BjpacMfia  fliM  M 
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ao  er^reir<-ndaffa  Cito  daa  Cbaraklera  und  der  Geainnnnj;  ent- 
wickelt.  Ein  rrelit  lebharter,  nnr  nickt  immer  in  gewlbltcn 
Auadrücken  (ea  linden  eich  aagar  Provindalianaen)  aich  ba* 
we^endrr  Üiulog  bebt  dietca  Wafilt  waiabaa  fcaiiicb  aaf  Mail» 
brit  der  Idee  und  hervoratiitaula  HgaatkialkUMil  kaiaa« 
Anaprudi  machen  wird. 

2013.  Tfotii.  fhhlensrhiiisrr  Iml  so  ehen  de«  traten 
Band  aeiner  dSoiaclien  UeherM  tiuiii;  vwd  I.uihr.  Tierk't 
Gcdidblea  twaadet.  —  Georg  Saud  ateht  im  fiegrifie,  Ibra 
Maaialmi  bacBWMigabca. 

2014.  Der  87e  Band  der  {Jf'iener)  Jakrbb.  der  LH. 
od.  i^yj,  Bd.  3.)  rntli.:  ttec.  von  Btirfa  von  and  ao  J.  B. 

lllerk;  von  Cioernig:  It.iiiinische  SklMB,  Taa  Gaatha'afi^cjb 
au  die  Gratia  AagoaUt  za  ülulberg. 

Miscellett. 

2015.  Ordtn.  Geb.  Ob«r*Jladltla»lfalb  Dr.  fFm-ur 
in  Harburg  (10.  Movbr.);  Badlalnalralb  Dr.  XetUtf»  m, 

eerroe^iater  3/elz  zu  Mainz  (14.  Rnvbr.)  nnd  Uofmcdlcaa  Dr. 
Briiek  in  OanabrBck  (26.  Nov.)  KAO.  3r  Kl.;  —  PraF.  Mmiek 
».  d.  Generbachoie  za  Stuttgart  KAO.  4r  Kl.  (1.  i>ecbr.); 
Prof.  Ur.  krug  in  Leipzig  und  Prof.  Ur.  Brandis  in  Bonn 
erhielten  vom  Könige  von  GrieclienUnd  da»  poldeni-  Uf 
dea  EriSaerordana.  —  Konferenzrlitbe  J,  B.  llolleit  und  B. 
TftarmMm  arUakaa  daa  Grabt  Uanebrog-O. 

901C.  AMMhn.  Geb.ladItiaalcalhPrar.Dr.£ci£«* 
lein  mm  BbrnaHgliad  der  K.  K.  Akad.  dar  Winaaaebaftc« 

so  Petcrabnrg.  —  Durch  iiidIviJaella  Ordonnanzen  vom 
7.  Nor.  aind  unter  andera  folgende  UitgUcder  dea  loatitata 
lar  \Vürde   der  Cuira   vun   Frankraicb  «ababCAt  CvnßVt 

bouuQU,  LebruJi,  de  Jiossi,  /  itiuut. 

2017.  Kotlten.  An  der  Kaiaerl.  Univeraillt  in  St.  l'e- 
tersbarg  aoU  ein  Lebraiabi  Ar  dia  Wallacbiach-Hol- 
da  aiacba  Spracbe  anfcktat  wardaa,  baaaadeta  am  Hiaiala* 
rialbaaatto  a.  Gfilbaaaila  ArBaaaarabian  «aa  dar  Zahl  dmr 
aoawtblaa  la  Uaaen,  «aldw  diaae  Spradiaa  ttll  Bilai1|  ia* 
treiben  werdea.  —  Kitnlg  Leopold  ron  Belgien  «nteratlM  im 
aeit  einiger  Zeit  wieder  belebten  Eifer  fQr  flamllndiacb'a 
Spracbe  und  Literalur-Urnkmäler ;  er  hit  liiic  besonders 
Comniiüalon  ernannt,  die  eirli  mit  einer  grifstren  Vereinfa- 
chung li  r  Ha iij^ändisclicn  Orthographie  beschSfii^' n  s 
und  <1j.  se  Ijiit  juth  Lenita  ein  Memoire  darüber  beliannt  ge- 
macht. —  ]:i  irl  I  r  ^Veise  >vird  aoch  das  Studium  der 
wäUschen  Sprache  einen  neuen  AufachwanK  gewlnaea, 
da  denjenigen,  vretcha  Pfarrlmter  in  jener  Gegend  verwalten 
wollen,  Fertigkeit  in  derselben  zur  Bediagoog  gemacht,  ond 
von  der  Regumng  eine  Commiasion  an  dieaem  Bebafe 
geordaat  iat.  aniar  dataa  W^liedera  aidi  dar  Mtaratlek  ba- 
rBbmta  T.  Z.  Jiu»,  PraC  an  8t.  David^a  CaOaga,  baflaiat 

•20 1  «5,  Aiicl'io'ien.  Am  57.  Dfc  in  Timm:  ViT?i  ii-bn. 
der  liucher  an^  der  Uibiioihek  df«  iSrhulratU.v  u.  S;;|nrinten- 
denten  ZiUarland  {ft\ih.  Tii*olo<:ie,  insbea.  K  i ch  1  n biatoria 
Q  Catristik;  »ach  Philolop;!«,  einaielne  aelteoe  Aospben  alter 
(  ia'iailfer  nebst  einem  Anhange  medizinUdter  Werke.)  (8  Bg.) 
—  9.  itlärt  1840  in  iHünater:  Calalogna  Bibliotbecae  a  pie 
defuncto  ür.  /f.  If.  L.  Bar^  (Kgl.  Pr.  Medisinalralb  ctc) 
Pars  I.  Libro«  varü  acie«tiaram  geoeria  eoatinena  enth.  Tiela 
Werke  van  denn  Gebiete  der  alten  und  neueren  Pbilologia 
(bea.  lalaiafacha  CwBMiib  aad  latain.  Cbmihwy  vaisteiMb 
Haras)  dar  GaacUebla.  Ulaflrgeacb,,  NatarfriMaacbaDaa, 

ilW  S.  «.  8.)  Pai«  H.  libroa  nediooa  caatiaaaa  aaa  «M«"* 
llca;  [ein  wisaniacbaftlicb  f*>nrdnetea  Veneiebaifi  rdcb  aa 
koatbaran  nnd  bedeutenden  ^Vi  rlm.  (17!- S  qr.  8.)]  Aoftrlga 
n.  CaUlofe:  Uerr  F.  A.  Köae,  pr.  Adi.  lieaaat'adM  Bacbb. 
la  AacUa.  '  ....  s,  ;  ...  ^  „      .  -t   .  .    ,i . . 

Digitized  by  Google 


I 


909 


910 


Neueste  Bibliographie 

*       in  wiiaenschnftlicher  Ordnung. 

3019.  I.  PhiloMophif.  Ba]rrborr«r:  Beiirl|;e  snr  Na- 
turphilosophie. 2r  Beitrag:  Dir  Theorie  der  arapHlnf;lichen 
o.  ^escbtechllichen  ErteuKune  des  21euscl>«n.  Ltit.,  0.  Wiizaad. 
b.  l  Tblr. 

20-20.  n.  Theologie.  Iiistor.:  Baptist  W.  Noel: 
Tbe  first  fi*e  centurics  uf  tiie  rburch;  or,  tbe  earlj  Falben 
DO  Safe  gaide«.  S.  I  sb.  —  J.  G.  Dowiing:  Nolilia  scriplo- 
ram  S«.  patram  aliorumqae  vrteris  Eccieaiae  monamentoruin, 

?aae  in  coUectioniltus  anccdiitorom  po«t  AiiDum  Cbriati  SIIJCC. 
n  lacrm  edilis  continentar.  Nunc  primoai  iiutrucLa  etc.  Ox- 
ford. 8.  7  sh.  —  Uibliotbeca  Palrum  ecclesiasticoruru 
latiiinrum   srlecta ,  cur.   Uertdorf.   Vol.  V.  Tertullian 
opera.  cur.  heotioUl.  Pars  2.  Leipzig,  Tancbailz.  8.  J  Tblr. 

•  Vol.  VIII.  Amuroaii  de  olTiciis  dericoruni  libri  tres,  cur, 
I  Gilbert.  Ebd.  I».  ;  Tblr.  —  G.iscbl:  Geachicbll.  Daratellung 
)    de*  grofaen  allgem.  CuociU  lu  Trient.  Abtb.  2.  ilegeoaburg, 

fflaiiz.  «.  2i  Tblr.  —  ßeger:  Ucber  den  Einlluls  der  Kefor- 
,  malioD  auf  das  L'nterriclitiwesen  o.  Faniilieolebeo.  Berlin. 
'    Eicbler.  8.  \  ThIr.  —  Edw.  Cardwell:   Documenlary  an- 

*  nals  of  tbe  reformed  churcb  of  England;  beine  a  cullection 
of  lujiinctions,  Declarations,  Orders,  Articlea  uf  Inqairj  etc 
from  154*1  to  1716;  with  noles,  bistorical  and  explanatorr 
2  Vols.  Oxford.  «.  Ib  sh.  —  AIjl  üttff:  India  aod  InJiau 
Diissions:  inriuding  Sketches  uf  tbe  eigantie  sjstem  of  Hin- 
dnism  bolh  in  Ibrorj'  and  practice;  also,  Nolicea  uf  sorue  of 
the  prinripal  a^encies  emplu}ed  in  cunducting  tbe  prucefa  of 
Iiidlan  Evaogelizatinn.  8.  12  sh.  —  L)r«ibe.:  Sliaaions  the 
Chief  end  of  tbe  Christian  charch;  also  tbe  qualificatiuns,  du- 
ties  aod  triaU  of  an  east  Indian  missionarv.  Jrd  edit.  8. 
2;  sh.  —  Brevi  cenui  sulia  canoniizatiotiu  e  Salle  opere  di 
S.  Alf.  Dlaria  di  Liguori.  Turin.  12.  1 '  Fr.  —  Ureve  nstrettn 
della  vila  di  S.  Veronica  Giuliani  di  Olercatello,  badessa  delle 
capuccine  di  ciltä  di  castello.  Geoora.  16.  (l3'is.  m.  1  Lith.) 

 Syntemat.:   Tho  catholic  apirit  of  troe  religinn.  8. 

7  sh.  —  Schwarz:  Der  Liberalismus  unserer  Tage,  kirchc 
B.  Staat.  Zwei  Feierreden,  t'liu,  ISübling.  8.  \  Thlr.  —  Gugl. 
Aodiaio:  Lexioni  di  sacra  eloquenta.  Vol.  1.   Turinu.  8. 
(VlUn.  544  S.)  6  Fr.  —  PBlIenberg:  Der  praktische  Seel 
■orser  aiu  Krankenbette.  2j  Bdcbn.  2e  Aufl.  Cobleux,  Hergt 

«.  [Tblr.  Ate  et.:  Leilatern  auf  der  Oabn  dea  Heilt 
r  Supplenieotband.  Abtb.  1.  Leber  den  inneren  Frieden 
Von  V.  Lombez.  2c  Aull.  nt.  2  Stahlst.  Recenaburg,  Olanz 
8.  H  Thlr.  —  Baxter:  Die  ewige  Kube  der  Heiligen.  Ans 
d.  Engl,  von  v.  Gerlach.  3c  Aufl.  BrI.,  Tbome.  8.  j  Tblr.  — 

—  —  Uomilet.:  Kuperti:  Die  kirchlichen  Vorlesungen 
des  neuen  Testamentes  erläutert;  hrsg.  von  Fraalz.  Bd.  2. 
VaiiJeiibueck  u.  R.  8,  (Beide  Bde.  2.  Tblr.)  —  Prediglskii- 
sen  Uber  den  neu  vorgescbriebenrn  dreifachen  bisluriscb- 
didaktiscben  Text-Cyclus  zunächst  für  das  Kirchenjahr  lS|*, 
hrsg.  Ton  JI.  Stonsfe.  Heft  1.  Grimma.  Verlags-Coropt  *8 
h  Tblr.  -  A  m  m  a  n  n  s  binterlassene  Predigten,  hrsg.  vom 
gdaU.  Käthe  Uaubcr.  Bdchn.  I.  Acht  Fastenpredigten.  Re- 
Kensb.,  Manz.  8.  \  Thlr.  —  von  Höh en lohe- Waldeaburg- 
ScbillingsfBrst:  Ueber  den  Unglaaben  unserer  Tage.  6  Fasten- 
Kanzelreden.  Regensb.,  Hanl.  8.  Thlr.  —  P.  Pbil.  Benit. 
Hayr:  Predigten ;  hrsg,  von  «ioeni  seiner  Verehrer.  2  Bde. 
Innsbruck,  Wagner.  8.  1^}^  Tblr.  —  Conard:  Predigt  zur 
Feier  des  300 Uhr.  Jubelfestes  der  Einführung  der  Reforma- 
tion. Berl,  Wolff.  8.  Tblr.  —  Arndt:  Die  Reformation 
in  der  Mark  Brandenburf^  Pred.  Ebd.  8.  ^  Thlr.  —  Eys- 
■  enbardt:  Predigt  znr  SOÜjiihr.  Jobelfeier  der  Einführung 
der  Relorroatinn  in  Berlin.  Berl.,  Eyssenbardt.  8.  rT  Thlr  — 
Tb  eremin:  Das  Gericht;  Der  ungerechte  itirhter;  Der  ver- 
lorne Sohn.  (3  Pred.  Jede  einzeln.)  BrI.  (WolfT.)  i  ^  Tblr 

—  Hin  ach:  Die  grofse  Sünderlieba  de«  Sohnes  Gott«!  Pred! 


(Ebd.)  R.  fly  Thlr.  —  Gofaner:  AntrilUprcd.:  Der  gehor- 
tame  Diener  n.  aein  S..bn;  die  Geliebten  Gottea  dea  Vaters 
Uer  aind  sie?  Bin  icha?  Bist  doa?;  Das  göttliche  Leben, 
|«J.  Henocbs  Wandel;  Das  Leben  aus  dem  Tode  etc.;  Zehn 
Städte  dem  freuen  Knechte;  Hmten  und  Zähnklappen  dem 
Schalk.  (Ebd.)  8.  Jede  Pred.  Thlr.  -  KatecbiaiJia.  oder 
^'"  J^'  .'t  Vor^vort  von  v.  Gerlach.  ßrl..  Eicb- 

ler. 8.  }  Thlr.  _  -  Jud.  Theol.:  Plefsner:  Confirma- 
UoDsreden  für  die  Iraelitisrhe  Ju-end.  (Zugleich  ein  passende« 
Geschenk  am  Einaegnungstage.)  Berl.,  Eichler.  a  l  Thlr. 

r'L  l\l   Geschichte  und  Geographie.    Chrono l.t 

Lbarlej  Lrosthwaite:  Synchronnlogy ;  belog  a  treatise  on 
tbe  hialory.  cbrnnology  and  mytbology  of  tbe  ancient  Egyp- 
tiana,  Greeks  and  Phoenicians,  and  the  barojony  of  those  na- 
lions  and  that  of  the  holy  acripturea.    With  tahles  of  Syn- 

chronology  etc.  8.  15  ab.  Allgm.  Gesch.:  Allgem. 

»Veltgeacbichle  mit  besonderer  Berricl&ichtlgung  der  Kirchen- 
SlMlengeachicbtc.  Bd.  1.  Das  Alterlbum.  Regensb.,  Mani. 
8.  s  Tblr.  —  Gaetano  Parente:   Sloria  del  Secolo  XVIL 

raccontau  da  etc  Firenze.  1838.  8.  Special- GscL: 

LUw.  tarl  of  Clarendon:  The  hiatory  of  the  rrbellioa 
«i  S'T. ,  ''''r'Jo  England.  New  edilion.  from  the  original 
MS.  7  Hde  Oxford.  8.  21  ah.  (Anazug  in  Einem  Bande.  Ebd. 
gr.  8.  15  sh.)  -  Dav.  Leahy:  An  abatract  of  tbe  evidente 
Uken  before  tbe  Comillee  of  tbe  house  of  Lorda  npon  tha 
aUle  of  crime  in  Ireland  dnring  tbe  period  from  Juoe  1836 
*^  ^'l-  ?•  •^i  ••»•  -  Uenkbuch  der  Erbhuldigong  In 

7>ro/.    Vom  Verf.  des  llandbucba  für  Reisende  in  Tyrol 
Innspruck.  Wagner.  S.  n.  IJThlr.  -  A.  Vieuaseux:  History 
of  .S>r,tzerIi„,J.  8.  7{  ab.  (hrsg.  von  der  Socieiy  ,.f  the  dif- 
luaion  ol  uaefui  knowledgc.)  —  Ant.  Silva:  Appendice  alU 
sua  lettere  roncernente  la  citli  di  Loano.  Genua.  S.  (|6  S) 
(Stef.  Boidrini:)  Cenni  at..rici  sopra  la  ciltä  di  Visevanö 
Vigevano    12.  (16  S.)  _  Will.  Campbell:   BriÜab  India,* 
in  lU  relalion  lo  tbe  decline  of  Hiodonisra,  and  the  progrer«* 
of  cbnatianily;  containinz  remarks  of  the  manner»,  ruilouia, 
and  llterature  of  the  people;  on  the  efferU  wbich  Idolalrr 
haa  produced;  on  tbe  aupport  wbich  the  Britiib  government 
baa  iifforded  to  their  auperslitinns;  on  educaüon  and  the 

medium  Ihrongb  wbich  il  shnuld  be  given   8    12  sh  

Biograph.:  Giambattisla  Belloro:  Appendice  all'a  „Re- 
viata  crilica  aopra  la  patria  di  Crisloforo  Colombo''  contro 
la  riapoala  di  un  accaderaico  di  Cogolelo.  Genna.  8  (44  S  ) 

-  Ihe  dnchefa  of  St.  Albana"  Wemoirs.  London.  ColburiL 
8.  m  Portr  24  sb.  -  L.  Ph.  Graf  von  Königl:  Biographie 

.       .  ''■"•f"'         KBnijl.  Innsbruck;  Waa- 

"•T  *'L  ^,  t'*"-  ^'"gi-  '  Staiistil::  Tabellariach-at*. 

iiatiache  L'ebersicbt  der  Si»aten  des  DeoUcbe«  Buutles.  2te 
AuO.  Rinteln,  literar.-artisf.  Verlags-ln»tilut.  Fol     Tblr.;  ia 
Elui     Tblr.  -  Peter  Ev«n  Turubull:  Auatria.  8.  2  Bde 
(Lond..  Murrav  )  -  Weizenegger:  Voralberg.  Bearb.  n." 
hrag  von  31.  }/rrUe.  Abtb.  1.  Innsbr..  Wagner.  8  1'  Thlr 

-  '**y«i:=  Schiiriiarmacbuiig  des  Rheinfalles  hei  Schaffbaa- 
«en.  St.  Gallen.  Hober.  8.  n.  Ii  Thlr.  -  Ant.  Niccoiini: 
lavolii  melrica  cronologica  delle  varie  altezze  tracciatc  dalU 
aaperlicie  del  mare  fra  I»  costa  di  Amalli  ed  il  pmmontorio 
Iii  Gaeta  nel  corso  di  XIX  secoli.  Napoli.  4.  —  JUaleriscbe 
Reise  in  Asien  n.  Africa,  Mit  gegen  400  Abbldgn.   LieL  1 

izg.,  Baumgärtner  4.  n.  ]  Tblr.  -  Malerische  Heia«  in 
INord-  n  Sud-Amerika.  Lief.  -JO.  (Schlofs.)  Ebd.  4.  o  ^  Thlr 

-  —  karten:  v   Kornatzki:  Wandkarte  der  pVovini 

2  Thlr"*  ""^  '"""^  ^•"'**- 

a022.   \\\  Philologie,  Archäologie,  LiterörgeschUhtt. 

9SS.  Lit.:  iDIloeral»  .ntl.  ...II.  'l  .....  i 


Class.  Lit.:  Ipnocra^te  aulle  arie^aulle  awVe Vau'^lT^ 
gbi;  tratlato  politico-mrdico-atatisüco.  Prima  traduzionc  lu- 
liana  con  note  del  dottore  Giov.  (  apsoni  (Hoapiuldirektor 
ID  Bargamo).  Madand.  8.  31  Fr.  —  Strenber:  Da  Quiati 
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iloratii  Flaeci  aJ  Pldonrs  i-pUtola,  comioenUtio  praemio  or- 

Data.  Basel,  Schwcisliausir.  b.  B.  \  Thir.  Archiiol.: 

(Giov.  Aiurri  )  DLSi-ri/ione  dell'  arcala  «lorica  dt-ll'  anlica 
tabolario  romauo  nuDvarat-nte  scoperta.  Uuma.  Fol.  m.  «iner 
lithagr.  Tafel.  —  F.  Turconi:  Fabbrirlie  aiiliilie  ili  Roma 
dkegoat«,  dcscritle  e  pahblicate.  Fase.  '27.  Sltiaiiii.  Fol.  3^  Fr. 

—  Tieutre  üpruchen:  G.  F.  Barberi:  Gran  diiin- 
nario  italiaDO-fraDcese  e  frane.-italiano.  coo  dUrgno  dd  lutto 
DttOTo;  continsato  e  finito  da  PiU.  Hatto  (od.  /Insti)  c  .f. 
Ceroti.  Paris.  4.  il\  Fr.  —  Finning  and  Tili  Iii  ns:  Au 
eotireW  new  French  and  Eoglish  and  French  Dicti«n.ir^  ; 


BitbfllWi  tut  «Atini  «1  IM  Fraach  acadetny  and  su- 
■InnilvTiUatot  Laveaux  etc.;  cooUiaing  frsot  20,000  t<i 
9ft.006  mon  wörds  Uun  any  DicUooarT  that  kas  jet  appea- 
red.  London,  Dalao.  ( Wjr4  Ja  lalL  «FMMa  a.  twai  atarke 
Qaart-Bdr.  umfasarn.)—  Cvok«:  EagUM  LlNnlar«^  or  Lct* 
awia  in  praae  and  PocUry,  aelectad  froai  th»  kaat  anlkora. 
London.  (Sololbum.  Walaer.)  8.  n.  IJ  Tkir.  —  ROck:  An- 
Icliim::  in  Liii  nrsiiT  Z'  it  die  spaniscbc  Sprache  sich  eigen  sv 

ni.ii:h.ii.  Inusbruct.  \Vsi;n>T.  S.      ThIr.  Literär- 

f;t:sc/i.:  Mager:  Vrrsuch  «iticr  Ct-scliithli-  u.  Ch.iijLltrlslils 
j    der  französ.  Naüouallili-ratur.  III.  2.  3.  15.  rl.,  Uejiuanu.  8. 
I   21"  ThIr.  —  Strafino  d'AI  lemii.i:  Ititurtio  ad  alcani  poeli 
deUa  famiglia  Piccnlumini  di  Sieua.  lloma.  8.  16  S. 

30*33.   V.  Jiirispnirlrnz,  SlaaU-  und  Cameraltoisten- 
mAafttn.  Recht. (i  rsch.  L.  Ceceoni:  Cenni  solle  an- 
ticke lefgi  etrusche.  Uom«.  8.  (56  S.)  —  Uacieio vrski 
V  SUriacbe  lUcbUseachicbte.  A.  d.  Pulo.  Qben.  von  Bujs  and 
^  JLwÄ  Ty.1.  4  Slullg..  Rieger.  8  3  Xfclr. - 

A.  H.  W  »  FvDlmaUe  da  Vaadore:  Recherchea  aar  M 
rigveriaa  et  rar  Ic*  oite!«cs  de  U  (fiodaliU  an  Poiloa.  8.  3 
Fr.  —  GinlioCcaare  Farrarini:  Dimoalnitone  ddl'  indoU- 
e  natura  dl  Ciadi  e  delP  enfiteoai  camerali  nella  ciUli^  a  lega- 
rione  di  Ferrara,  tratta  della  aerie  dei  leggi  e  ordinasioni 
apeciali  su  >jii>'s(.i  matfrla  promulgalc  d';ill  rpoca  della  costi- 
tuiione  (1  l'Jl.  U«  c.  7.)  «Irl  duc»  Ercalr  I.  li'Est«  ßno  all'  epoca 

dei  chiroj;tal..  <ii  l'i.i  VI.  (l77tL)  F.rrara.  8.   1,'  Fr.  

S  t  aat  .s  r  f  r  h  t.  Gairlncr:  Lil».  dii^  wissiTischafllicbe  I5c- 
bandlung  dis  deuUclien  Staalsrecbtes.  ßniiii,  Markus.  H. 
j,  ThIr.  —  Die  Trennung  dfr  Justiz  u.  AümiuiaLratiiui.  Ein 
Beitrag  zur  Staatspbilosupbie  and  xum  poailiren  di  ulsclien 
Staatsrechte.  Lpzi;.,  Wigand.  8.  i  Titir.  —  —  Monogra- 
phien, (lligutti:)  Die  Lehre  vom  djidichen  Rechte  des 
Grandpfandra.  Innsbruck,  VVagner.  8.  n.  |  Tblr.  —  Foneini: 
Comnieati  sul  codice  civilr.  Fisae.  1. 3.  Aalt.  8.  (153  0. 192S.) 
Jd.  Fsc.  2  Fr.  —  Franc.  ConovBtt  Gprläpiwleaia  fenusi- 
nlie  oasia  Breve  trattato  in  col  d  «i!p«HMPf  l^te  le  materie 
di  diritto  a  cni  püi  apedalaent«  PiWWM|Liy*»J»  jgP**» 
Mcondo  11  nooTo  cod.  etc.  Torino.  &  (ISB  8.)jM.Fi^  — 
LoM  Hanini:  Ialnisl»ri  nadj  nfcri  mk  «wilMilti,  wda 
NÖS«  par le li«inMa>inrt «Baiwaik. i» Mi^ialäliAiloni 
delle  latele  e  curatele  etr.  Hilino.  8.  1*  Fr.  —  Trattato  drll«- 
aßittsnxe  dei  fondi  raitici  e  dell«  locazioni  delle  npere  c  delT 
indastria  e  della  aoccida  sernndo  Ic  dinpo-iizinni  dei  roi). 
cirile  eoniLinat«'  coi  principii  dri  dirilto  roiu.  Torini.  8.  (VIII 
n.  -32  S.)  —  Tralt.iiu  ilil  ciinlr.ilto  di  societ.\  sccindo  Ii- 
disposizioni  dri  cndirf  civilr.  ciiinliiiiato  rni  prinripii  dtl  lii- 
ritto  romano.  Torirm.  1\  Fr.  —  'rr.ittali»  d<  i  riiiitratti  (i-isi,! 
delle  obligazioni  conv  n^ion.ili  in  i;i.-nt-r)-  srrondo  il  codire 
dvile,  U  gioa  comman*-  >  I  i  H'itirin»  di  Pnihi<T.  Cdii  spit?- 

SBzioni,  osaerraiioni  e  note  per  af:<-vnlariip  rinleliigenia.  l'o- 
ino.  8.  4  Fr.  —  Fei.  Derecchi:  F<<rni<iljrio  dei  lestsmenti. 
Norara.  8.  86  8.  —  Patarnano:  Einige  Worte  aaf  Veran 
barang        LancftddtVKrfBK  drs  »ogenaonten  lodicieoben  t  i 
ara  im  Unterauchnntaprw'crMe.  Neuatrelits  u.  Neubrandenbnrg. 

8.  li;  Thir.  Politik.  Schott:  Die  orientalische  Frage 

17..  .       ^      .         .  . 


Lpis.,  BrMkkMN.  &  l  TUr.  —  Die  YerkandllMM 
teu  Kammer  dar  iiiMMifii  aliftMMinaa  WMwa 


dar  wd^ 


im  KU.  ilanoorar. 

D,  ;  Tblr. 

3024.  VL  ^b<■ne<r«m8d^/^.  Goldiaf  Blrd:l 
of  nataral  pUlaaophv;  lielag  an  tamarteeatal  introdae^M  <* 
tbe  atndv  «f  tka  phvaieal  aeieneeäu  «to.  930  Ulzscha4  B.  19 
«h.  -  £d.  Spack:  Hiat.  uk  .4«  fdfitowb  PkamMMM^ 
lom.  8.  (35|  ßgn.)  Kupflr.  IM- 18.  uTä  10  Cfi)  (Mi^BdL 
des  „Suitea  l  BaffoiT  iiBiiiki  mTSI  N»  kareckart  aiMl.) 


—  A.  Sl.  C  Dnm«  ril  ef  0.  Blbroni  Brp«lol«gla  g£nfrak^ 

»a  bist,  naturelle  compl^te  des  reptilea,  T«*.  6  ncl»t  AÜaa. 
Lief.  5.  m.  12  Taf.  (Als  Band  27  der  „Soilea  h  Bnffon"j,  3 
Kr.  m.  color.  Kpf.  5',  Fr.  —  Sond  ermann-.  Unaer  Sonneop 
sjstem.  Ein  lilh.  DIall  in  gr.  Imperial- F<>!.  u.  ein  Blatt  Text 
in  \  Fol.  (Insbruck,  Wagner.)  In  lilui.  n.  \  Tlilr.  —  Loudnn'f 
Enryclnpädie  der  Plliinrcn.  Frei  nach  il.  Engl,  bcarb.  »f>n  Dirt- 
rirlis.  I.  17.  u.  II.  I.  J.  na,  Schmid.  4.  n.  2  ThIr.  lllum.  Ii.  t  ThIr. 

—  Ponillet:  Elementi  di  üsica  sperimenlale  e  di  lueleon»- 
loeica.  3a  edizione  voltata  in  italiano  coa  nole  e  giunle  di 
Palaiaffi.  Napoli.  8.  —  Ciulio  Ces.  Fornara:  Fuoco.  Corpl 
conbnatibili  d'llalia,  anpsrati  di  corobustione.  nrincinii  per 
ben  regolarla.  Faac.  3.  Milano.  8,  (8J  S.  m.  7  liili,  Tfl)V* 
Fr.  —  C.  J.  Giulio:  Di  un  caao  particolare  della  CMtqp^' 
dell'  edlaaa  dell'  acqaa  da'  vasi.  Torino.  4.  (38  S.) 

908S,    VIJ.  ai«dkia.  Anat.  und  Pkytiol.  6. 
DIah  WiiiMm  <kn  kn  il  medico  di  CMHÜteara  l'aomo  la 


r 


raoBOit»  dalli  nalnra  per  la  mixlior  canoaoenm  dalla  malattf» 
FifMM.&  ^  Mieb.'BorgiWili:  Salle  awifragU ^loMM 


i/UpMndenti  dalla  graridaatiw  1^MfM%']^JtlL.!T 
B8n«t  CStoMb.  Ein  populärer  Vortr.tk.d.€cidkWkMiMB. 
ila.uli.,  Berendaobn.  n.  8.  t  Tblr.  —  J.  C.  Aog.  Franvt  A 
trtalise  on  tbe  eye,  exbibitin:;  the  art  of  prestrvin»  tlüa  Or- 


gan in  a 


heallv  coniüli'iii. 


iiiiproviii^ 


sl|(ht.  To 


wbich  i.*  ])reli.\«  (l  a  \  iew  iil  ihc  aualiiiiiy  and  phjsiology  ^ 
tbe  eye,  wilh  olisiTvations  on  its  rxpreasion  aa  iadicatifflyiff 

thfi  i-liaracter  and  einolions   of  the  niinJ.   8.  1\  ab.  — • 
i'utholu^.:  Giov.  Pedemontr:  Eposiiione  ra<;ionata  Jellt^ 
uialalti«  Irattate  neil'  anno  sccjlastiro  1832  —33  liella  »liirua 


chirur;;ic.i  dell«  U.  L  iiiversilä  di  Genova.  G< 


(VIII  □. 


21M  S.J  3  Fr.  —  Bern.  Berti  iii:  ida  slalistica  no8oloj:ica 
dei  r.  spedale  maggiore  del  sacro  ordine  rijuestre  de  SS. 
.Maurizio  e  Lauaro  dal  183  t  al  1839.  Torino.  8.  (36  S.  Dkn 
3  Taf.)  —  LSwenstein:  Der  tbcoretiadie  und  praktiMM^ 
GebarUbetfer.  3e  Auae.  BerL,  Deymann.  8.  Tblr.  —  — 
JUater.  mtd.  etcj  Geiger:  Uaiidb.  d.  Pbarmacie.  2e  Anfl. 
Od.  t^  Ui^Uddalk,  WiftaE.  «.*.  ITbIr.-  Dietrich: 
TMakikknok  d«r  «Mtottdkkkaa  AnaaKawlekae.  Abth.  2.  m. 
19  illao.  Kpftaf.  Jena,  Scbmid.  8.  ifThlr.  -  Die  Wander- 
kriile  dea  kalten  Waaaers.  ie  Aaeg.  Hamb.,  Bareadaokn.  8. 
i  ThIr.  —  Sammlung  erprobter  Heilmittel  gegen  kScMt 
schwierige  Krankheiten.  Hamb.,  Berendsohn.  15.  1  ThIr.  * 
Gaetano  d«  Gaetani:  L  arijua  rainerali'  Rnllorn-'a  del  pOlW 

di  S.  Venera.  Calania.  1S38.  f  i-lcri/i.:   Luigi  Tof- 

(mÜ:  Memoria  sulla  rabbia  canina,  divisa  iti  dieci  rapitoli, 
iiel  terzo  dei  qasli  si  diniostra  colla  srorla  dei  falli  <|uali 
•.ii  n.i  le  cause  dcllo  s\ilnppo  della  rabbia  piimiliva  o  »pon- 
idiiia  negli  antmali  del  grnere  canino  e  nel  ijuarto  ii  pre- 
^ellta  uü  pi.ino  facile  e  sicure  per  inpedire  lo  aaoigfiMBtn 
di  tjue-slo  lerribile  veleno,  Bnssano.  8.  "i,"  Fr. 

2026.  VIII.  Mathematik.  Rob.  Murphy:  A  trestise 
of  Ihe  tlieorj  iif  e(|ualions.  8.  4  sb.  (hrsg.  Ton  d.  Society  of 
Ihr  diffuaioa  of  uaefoi  knowledge.)  —  Lui^i  Anfoaao:  Eser- 
.^ti.aiooi  praticbe  per  I«  mianra  degli  acari  irregolari.  Con 
modello  in  riliero.  Torino.  8.  (3-2  S.)  —  Röslinfi  ManM 
ikaoratlack -praktisches  Lehr-  und  Udlfsbuch  der 
S«  Am»  AqfBk,  rw  Jiniaek  a.  SUfb  8.  Ii  Xklr. 
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3037.  IX,  KnegtmUumehaflenSi.  iVfl«/;7.*  L'rb»n: 
tkf  AdiuUnt.  Ein  praltiaclies  Uandtiucb  fUr  diesen  Dienst, 
Isnsbruck,  \Vagn.  r.  8.  1*  Thir. 

'2028.  X.  Püdagon'tli.  HergsitR:  Handboch  der  pS- 
JUcoeUckcn  Litmtur.   EId  lller«ri»cl»er  W«wtwef.  Lptg., 

BreiUopf  n.  Härtel.  8.  \\  TbJr.  Schul-  u.  Kinder- 

Mchriften:  EoEel:  G«Ut  der  Bibel  Tür  Scbute  und  Ilaw, 
13e  Aii.  «•••^  Wut  «.  4  TUr.  -  Drslb«.:  üi«  «eli- 
eion  nseh  Vcmnft  ni  8aUfl  fi«  Auf.  Bbd.  8.  J  Tbir.  - 
rrsnkel:  LewbMh  «r      «Mm  U«tankbt  im  «Ur  baai. 


Sprachr.  Berl.,  BtmMB.  It.  D.  I  TUr.  —  DnHi»^  Omui 

de  L<(;<>n?.  Saininlang  franx&itoehÄr  LeaealBcke.  Corsas  1. 
r.l.st  Ir.ini.-deotichem  Warterbuck.  Ebd.  12.  n.  {  TbIr,  — 
Carsus  1.  Kt»l.  12.  ii.  1  TbIr.  —  Dewor»:  Die  Gt-hbrcn 
der  Kintltr  in  kltinen  ErilhlungeB.  Zorn  Dnitk  befördert 
Ton  Lichter.  Coblrnz,  Wv.tp.  f"  Th!r.  —  Ürslb.:  Di« 
Scbole  d*r  Weisheit  für  Kn:if<pn  und  Jüiizling*'.  in  anmnlhi- 
ecn  Errihlungen.  Zuin  Druck  befördert  s»n  Li  liii  r.  Eiji!.  6. 
Y  —  Krbaa:  Uer  kleine  deutschr  JuuiinlfrtuaiJ.  Aus- 

c.ibc  mit  5  illam.  Bildern.  Rcotlin^m,  Fischir.  12.  n.  Ii 
"Thlr  —  Mifs  Kennedy:  Anns  Rofs.  Eine  Gcschicble  für 
Xlndir.  A.  d.  Enpl.  Bielefeld,  Velbsgen  n.  KUsinft.  8.  \  ThIr. 
—  Bilder  aus  dem  Lebeo  flir  crwachseoe  Töchter.  Statt^., 
Bdicr.  8.  n.  k  TWr.  —  Contessa,  de  la  Motte  Fouijue 
a.  H»ffiB«nBS  KindeT'lbiircben.  Nene  AdH.;  m.  6  illani.  u. 
tcbwsmn  ViBOctlco.  Berl,,  Keimer,  8.  n.  i;  TbIr.  —  Feen- 
S.1«!.  Saminlnne  itr  mUImIciI  Klkrehen.  Brsndenb.,  Hüller. 
I  J  ?  Thlr.  —  neu«  inU«tnQaih  Air  die  Josend ;  mit  ci^ 
läuu'rna.ra  Text.  Bd.  1.  New  AdL  tS  IbAik  Golks,  MiUw. 
4  1  Thlr.  —  Krctxer:  Hetkodiscl«  Aiddlns  «HB  SikS»' 
Bcbreilom  für  niedere  d.  höhere  Sekdcat  ■.  49  VwltgeUlt' 
tern.  Cobl.nx,  llerpf.  4.  \  Thlr.  ,  ,     ,    r  , 

2029.  XI.  Ilaudelsniitsennrhofl.  Cftierlishunrir,  Land- 
und  Forstnix.\enscfia/t.  Leucbs:  lUns-  nnd  Hülf*buch  für 
«Ue  StänJp.  '2  Bde.  2e  Aus-.  Niirnbirs,  Leachs.  8.  5  Thlr. 
<—  Tabelle  lur  Berechnung  der  Zinsen  von  1  Sur.  bi»  20,001) 
TUr.  ffir  einen  Tag  bis  la  einem  Jahre.  4i  Aull.  Cobieni, 
Bergt,  8.  i  TbIr.  —  Frdnd.  de  Luca:  Eaaine  criiico  ili  al- 
cuni  opuscoli  pobbiicati  inlorno  al  sistema  melrica  dell»  ciitu 
dtl^apvli.  8.  —  Schriften  der  königl.  säebs.  Weinbau-Geaell- 
•eblilt.  Hot«  Folge.  Uefl  1.  Grimma,  Verlagscomptolr.  1'2. 

i  TUr.        Glos, llloretti  c  Carlo  CbiolinI:  Sai  geisi  e 

Mi  bsdd  lIs  scta.  Secondo  ediz.  con  a<:^inute  e  correzioni. 
miUno.  16.  (IV  V.mS.)  4.'*  Fr.    (Abgedruckt  aus  der 

Bibliolcea  agrarit.  MtU  RaolU  di  seelte  islrutioni  econo- 
mic... rurali")  —  W5lh»:  DMTtedbUrschtle;  mit  64  Zeich- 
nuD;;en.  Arnstadt,  MeirtliafJt.  14.  1  TUp. 

2030.  XII.  Sffiönr  Literatur  und  KmH.  Froaa.i 
Ilai'er'  Voiglländisrbe  Volkssagen.  Bdcbn.  1. PlaiMB,8«hMMt. 
j,  "i  '  Thfr.  —  Schonpe,  Rein bardt  «»d  Jnaiackj: 
Aurora.'  Eri-Ihluncrn  u.  fthhrehen.  Mit  6  SlaUsl.  BsoibniT, 
Btrenihohn.  8.  1^  Tlilr.  —  Wiener:  BerbsUosen.  ErxJih- 
Wen  u.  Kovelien.  Breslau,  Korn.  8.  1  Thlr.  —  Bernhard: 
Lebensbilder  aus  Dänemark.  Bd.  1.  2.  Lp«.,  Weber  H  3 
Thlr.;  Bd.  1.  entb.  Die  HosplUlverlobuns.  ^r>vel!e.  (I  Thlr.); 
Bd  2.  Eine  Familie  snf  dem  Lande.  INovdlf.  (1  Thlr.)  — 
Gciellscbsrtliches  Unterbaltnnssbnchlein  für  heilere  Cirlrl. 
AiMtodtt  Beinhsrdt.  12.  n.  J  Thlr.  —  Lieblingsbficher  etc. 
TU.  fi.  6k  S^winke  des  Hehelscben  RheinlXnd.  Haasfrean- 
a«  Q  Thie.  m.  120  Bildn.  Stuttg.,  Scheible.  12.  1'  Tblr. - 
Oeum»  bsdine«  d'Alexis  Firon.  ^oav.  edit.  18,  3  Fr, — 
de  Kock'«  tnseeivBUle  liamorislischi-  Romane;  deutsch,  bcsr- 
heilet  von  Gauger.  Tbl.  87.  38.  (Dm  Mllchmldchen,  Tbl.  I, 
2)  Ulm,  NQbling.  n.  rL^'  ~  Coldünllli s  Der  Lndprf.^ 
diter  Ton  W.kefield.  Nene  Besrbeltnns  'm.  TitebtoUrt&li,) 
StW.  Uoffmamn,  16.  {  Thlr.  -  (Le  Sage:)  Gocllcbte 

ih>  v«B  SmUUUu.  niitliirt  Mit  600  IM»  Man  Hdi' 


sÜchen,  65  (o.  letztes)  Heft.  Pfoniirim,  Dennlg.  P.  j  Tlilr. 

—  G.  P.  R.  James,  Eitj.:  Oenrj  of  Gnisc;  or,  tbe  sistes  of 
ßloi«.  8.  iL,  11^  sh. —  Sketches  snd  sonrenirs  nr,  record« 
of  otber  dajs.  Bj  E.  F.  aulhor  of  ..Tkttucljts  aod  reminii- 
cenees  etc.)  8.  5  sb.  —  Box  sSrnrntUA*  vlftTbe.  Loadmwr 
Skinen.  Tbl.  3,  3.  mit  2  Federzeichnungen  nsch  Craiksbank. 

Lpxf.,  Weber.  16.  J  Thlr.  Drama:  Grillnarxer: 

Weh'  dem.  der  IBgt!  Lustspiel  in  5  Aufs.  Wien,  Walli»- 
haoMer.  8.  1  Tblr.  —  Ki-pertotre  dn  Tliealre  franpit  I  Bct> 
tta.  üTr.atO'-ail.  Btrlin^ScUccbifBr.  8.  (310:  Lockroy  at 
Aaleat-BeirgoUt  FtHtalnalt.  n.  l  TUr.;  311 1  d«  Jor» 
cea  et  Vermond:  Lcbafn  b  Dragalgnan.  8.  b.  J  TUr.)  — 
Dnmaa:  Caligala.  Bistor.  ScbsnspIctiB  5  Adit.  fbm.  Ton 
Jerrmann.  Berl.,  Schlesinger,  8.  n.  }  Thlr,  —  Teatro  di 
Giacinto  Blanco.  Napoli.  1S3S.  8.  II  furinso  sH'  isala  di  S. 
Domingo,  melodr.  in  2  a.  12.  (42  S.)  —  Lor.  Sonsogno: 
BenTeiiuto  Cellini,  dramro«  storicn.  .^ilano.  8.  11  Fr.  —  — 
Poesie:  Firmenich:  Tc;",  '  Pf.Jt^Vi-.x.  Nene  griccb. 

VnlksgesSnpe.  Uricinal  u.  IJelirrsit/un^.  Berl.,  Ueymana.  & 
'  Thlr.  —  Vinc.  Craycri:  Divertimenti  poptici.  Fase.  1,  % 
Saluzzo,  8,  1  Fr,  —  Franc.  Palermo:  Canli.  Firenxe.  8. 
(128  S.)  —  Franc.  Scolari:  La  cadnta  di  riegroponte,  poe- 
metto  storleo,  Torino.  16.  3  L.  —  Giambattists  Sfencdicti: 
Versoprosa.  Torin.  13.  Enth.  sufser  c.  Gedickte  „II  venzrtte 
di  Uaggio"  d,  Biogrs^his  von  Tito  Dicibene.  —  —  K'unsf :  Ha> 
moria  soprs  i  lavori  d'artc  csposti  nells  accsdeiBia  ligoatlca 
dl  belle  arti  I'sprile  del  1839.  Gcaavs.  8.  (40  S.  m.  3  KpL) 

Gamilde-SanHaiaag  St.  Hob.  des  Herxop  v.  Ltmdku»' 
htrg  «f«;  la  UnriMca  aaf  Knpfier  n.  Text  tob  HbsoI.  Lf. 
9t.  MBthen,  nottarfla,  4.  (Uef.  31-34.  ■.  4|  TUr.)  ~ 
AbI.  BatlH  GoBttll:  Sanlo  storico-artistico  aulla  eÜ^m 
Catedrale  dl  S.  Peliciano  dl  Faligno.  Foligno.  8.  (93  S.)  — 
Bleiser:  Das  Königl.  neue  Hof-  u.  Knlinnillhritrr  Grblada 
zu  MBnchen  (m.  Ablildg.)  Mfinchen,  Franz.  8.  n.  1  Thlr.  — 
Klytboloj^isclie  (iallerie,  in  Kupfer  gestoclicn  von  Stfiber, 
Text  in  denlsrher,  franz.  n.  engl.  Sprache  >on  Jost.  Heft  7 
bis  10.  Berlin,  Kiemann.  4.  n.  2  Thlr.  —  O  ■=  t  p  r  iv  ,  I  <j:  ü^l- 
leric  der  aussezeirbnelsten  u.  interessantesten  An-iichlen  des 
Königreichs  Hanndv.r.  Lief.  J.  Rinteln,  Verlags-Instltnt.  4. 
£  Thlr.  —  Stahlstiche  zu  Lord  Bjrron'a  aSmmtl.  Werkea  i« 
Eiocro  B.inde.  Lf.  1.  Stutig,,  Riepr.  8.  f  Thlr.;  ta  ScUller'a 
aSmmll,  Werken,  fUr  slle  Auseaben  nussend.  Lief.  5.  6,  Ebd. 
8.  ti.  \  Tiilr  (Compl.  3J  Thlr.);  xu  ShaUpeare's  drsBstisdica 
Werken  in  Einem  Banne,  Lief.  1.  Ebd.  n,  \  Tblr,;  ta  im 
iVasesbe  von  Scbleeel  o.  Tieck.  Lief.  1.  Ebd.  8.  fl.  |  fU^. 

—  Mirclraic  sar  VarfitrtkBBC  alUr  Arua  von  Btnaea  «ad* 
Btamoanma  caai  BlaB»<K,  BMAo*  n.  Fftebto-BaMk  ffateH,, 
Berendaolia.  8.  1  Tblr.  ~  Aili4aiBr:  INo  PWaMcttTlcbrc 
san  Gebrancbe  ISr  Kflnatler.  Aw  d.  Fraat.  «OB  M&lUaJter. 
Abib.  1.  m.  41  StBlBlat  Solodwta,  Woker.  8.  (AMk  £  9. 
n.  6  Thlr.)  '    '  ' 

2031.  XIIL  Eneyelopüdie  und  termitchtt  Sehri/ten. 
Waiblincera  (tcoammclte  Werke,  ron  U.  m.  Canilt.  Bd. 
5.  6.  Haaib.,  Ilaobel.  16.  n.  l}TUr.—  Aaboafioh'a  Rllb- 
aaL  Neliat  o.  banaa  Aalettaag  ton  Varfassen  a.  LSaca  <ler 
Kitbael.  CoUaat,  Hargt.  16.  ^  Tblr.  —  Knigge:  Ailernaoa. 
ütet  Complimeotirbnch.  Haoib.,  Bateadsoha,  §.  \  Tblr.  ■— .  n. 
Curling:  Some  account  of  tbe  field  of  the  clath  of  gold  o( 
Eglintoun.  (Ur^licatpil.  l>y  pt  rn-if;<il(.n,  f.j  tlic  Karl  of  E^lin- 

loun.)  8.  3  sb.  —  Lj  Alj^ia  biauca  svelala,  niisia  SpiegSXIOOC 
di  giaochi  di  mani  sorprendenti.  Mizza.  18.  (12  S.) 

Druckfehler.  Dnrdi  gam  tetondgre  UoHtteJo  i/M 
im  leiten  Stöcke  elatte  riaBttSttaic  DracbieUor  alohca  ge- 
blieben. Wir  Ultaa  sa  wnhtntnt  1744.  Z.40  L  aind  nlcAt 
^t^wie)^datIlMt  adkit  —  itST.  Z.  14.  L  Gepränge  (al. 


Kedacieur:  Dr.  Karl  Branitt,      Varletert  Dwektr  und  Bumblit,      Gfdniekt  bei  Trvntlttd^  v^Si 
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Literarische  Zeitung. 

■     "    18m      51.  "  "  " 

(Berlin,  den  18.  December  1839.) 


DieM  ZaihiDC  <•>  durrh  alle  BacMuadlitBfta  w>d  Po^liiaUr  i«  b«ucbn.  Jcd»  Uinwocb  cncfcciM  «int  Naauatr  von  1  bU  Boj««.  Der 
Jthreant  1839  nrli>t  R<(iit«r  katUi  2^  Tbir. 


Zur  ]V  a  eil  rieht. 

Die  „lilterArlSClie  Zeitanj^"  Trinl  mich  im  JuLrc  ISiO  ia  der  bislicrigen  Art  (jnlcn  Mitt- 
woch eine  Nuinrncr  vud  1  bis  1 4^  Bogen)  und  zu  dcniBelben  wohlfeilen  Preise  (der  giinzc  Jahrg.  nebst 
Re^ristcr  2-^  Thlr.)  erscheiDen.  Üui  baldijj^  Erneuerung  der  Abonnements  und  Abgabe  der  etwsinigcn 
neuen  Bestellungen  (die  alle  Buchbandlungou  und  Postäuiter  annehmen)  wird  gebeten,  diunit  die  Auf- 
lage danach  eingerichtet  werden  kuau. 

Die  SocietiU  fiir  wiBRennohnftlicbe  Kritik  bat  unter  den  ne4ierdiog8  eiDgetrctcBcn  Umständen  be- 
schlossen, ihre  ahrbfichcr**  auch  fernerhin  erscheinen  zu  lassen,  und  glaubt  dieselbe  bei  dieser 
Gelegenheit  hinsichtlich  der  von  ihr  zu  liefernden  Beurthciluugen ,  eine  grüfserc  Yollständigkcit  der 
anzuzeigenden  AVerke,  so  wie  eine  vielseitigere  Vertretung  der  vcrschledcnea  wissensofaaftUchen  Rieh- 
tungeJi  verheifseo  zu  können. 

Als  Yerlogor  dieser  Zeitschrift  haben  wir  nur  liinzuzufügon  ,  dafs  von  derselben  wie  bisher 
jährlich,  ausschlicfslicb  der  Anzeigeblättcr,  120  Druckbogen  in  gr.  (^uart  heniuskommen,  und  nach 
Verlangen  der  Abonnenten  denselben  in  w^ichent liehen  oder  monatlichen  Liefenmgen  zugesendet  wer- 
den. Der  Preis  de«  Jahrgangs  bleibt  wie  bisher  12  Thlr.  —  Alle  Buchhoudluiigen  und  Postämter 
nehmen  Bestellungen  tm. 

Berlin,  im  December  1839.  üuncker  und  Huniblot, 


Philosophie. 

9032,  Ditseriatio  Platonua,  qua  tum  de  eauto  et 
natura  fiiytAorum  Platonieorum  disputatur,  tum  mylkug 
de  amoris  oriu,  sorie  et  indole,  o  Diotima  in  convirio 
norrutut,  ejcplicatur.  Accedont  scliolia  rt  rnarratio  roram, 
qnae  inde  a  Plutarcho  «d  illuslrandum  mjthum  all»!«  fae- 
rant,  Scr.  Alb.  Jahniui,  Dernas  llflvet.  —  Dern ,  Jenni. 
18J9.  8.  VIII  o.  195  S.  Ii  Thlr.  —  Der  Verf.,  welcher  »ich 
dem  gelehrten  Publikum  schon  tlorcb  ein  paar  philosophisch- 
theologische  Schriflen  bekannt  gemacht  bat,  beabsichtigt  in 
dieser  Abhandlung  eine  Erklärunf;  des  bekannten  platonischen 
Nythns  ron  Eros  in  möglichster  VoUsUndigkeit  und  Grüud- , 
lichkeit  zu  c;eben.  Darum  lüfat  «r  der  siieciellen  Auslegung 
dieses  JOylbus  eine  auf  die  Anführung  der  im  PUton  vor- 
iommenden  iUjtheii  (S.  1  — 12.)  geerBndete  allgemeine  Erür- 
tcrune  Ober  Grund  u.  Wesen  derselben  vorausgehen  (S.  13 
bis  43).  Kef.  hat  in  derselben  bei  aller  Ihrer  Ausführlichkeit 
nichts  entdecken  kOnnen,  was  zugleich  neu  o.  haltbar  wire; 
denn  wenn  es  heilst,  dab  der  Philosoph  durch  die  M3rthrii 
Vernanfterkenntnisse  oder  Vernnnrianschaunngrn  nicht  in  der 
Form  des  Verstandes,  sondern  der  Phantasie  darstelle,  «o  ist 
damit  nur  aaRsesprochen,  was  sich  %'on  selbst  versteht  und 
schon  oft  deatlirher  gesagt  ist.  Eigenthümlich  nun  scheint 
«a  dem  Verf.,  dafs  er  die  ?lothtrtndiiikfit  dieser  Form  be- 
hauptet.  und  mit  bitterem  Spotte  stellt  er  sieb  durch  diese 
■eine  Behauptung  einer  Aenbcrung  Uegels  entgegen,  welcher 


Am  mrtbische  Dantellnngswelse  als  die  leichtere  bezeichnet 
(S.  i-23).  Hütte  aber  doch  der  Verf.  statt  solcher  Polemik 
sich  lieber  bestimmter  erkllren  wollen,  wie  es  mit  jener  be- 
haupteten ^othwendickeit  eemeint  sei;  ist  nJmlich  eine  künst- 
lerische Kothwcndigkeit  m   die  speciell«  Darstellungsform 

E;emeint,  so  ist  nichts  neues  gesagt,  ist  aber  an  eine  absolute, 
n  der  Natur  des  mitintheileoden  Erkenntnifsinhalirs  bero- 
bcnde  gedacht,  und  so  scheint  es  allerdings,  so  mufstc  sich 
ja  der  Verf.  durch  Vergleichong  der  psychologischen  Erörte- 
rung in  der  Politik  mit  dem  entsprechenden  Mythus  im  Phü- 
dras  n.  a.  leicht  selbst  widerlegen.  F6r  die  welllüuftigen  psy- 
chologischen EriShlungen  aber  über  mens,  ratio,  phantasia, 
mit  welchen  die  Ansiciit  Ober  Wesen  u.  Grund  der  .Sythen 
verbrämt  ist,  wQrde  der  Leser  lirber  etwas  Ober  den  Zusam- 
menhang des  Inhaltt  der  plst.  Mythen  finden,  was  auch  für 
die  rirbtige  Auffassung  eine«  einzelnen  Mythus  nicht  unwich- 
tig %vSre.  —  im  zweiten  Theilc  der  Schrift  S.  44 — 63  giebt 
dann  der  Verf.  eine  lohallssDgabe  des  Symposion  bis  zu  der 
zu  erklirenden  Stelle,  ans  dem  Auszüge  zuletzt  in  Uebcr- 
setzung  Obergehend,  u.  kommt  dann,  nacii  dieser  zwiefachea 
Einleitung,  im  dritten  Thrile  zur  Erkllrung  des  Mythus  selbst« 
S.  64 — IUI.  Porös  und  Penis  bedeuten  ihm,  jener  die  ^3lt* 
liehe,  dieser  die  sinnlich  materielle  Natnr;  der  von  beiden 
erzeagte  Erns  ist  die  menscblichn  Seele  selbst,  welche  zufolge 
dieses  ihres  L'rsprunges  die  Natur  beider  Eltern  tbeilt;  ea 
wird  dann  deroeemSfs  zuerst  die  niedere,  dem  Sinnlichen  zu- 
gekehrt«  Seite  aerselbea  —  amoru  prava  iodolea  —  dau 
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die  edUre,  RciXig  erhebende  Richtung  —  anorif  bona  indo- 
Im  —  aosttlbrUcIi  beacbriebeo.    Mag  naa  ea  aach  sogeben, 
tUk  die  aqrOiMhM  Gotellw  4«  PotM  vui  im  Penia  in 
■iMtetkla  iMgrilb  MtbM  wui  Mmh  Im  Warn  de«  Hy« 
tboa  aelbat  aafhebea  ta  lasaea  —  dfe  Bllllnii|  eiact  Mjtkiia 
ist  einmal  in  dieaer  Nothwendlgldt  —  ao  «Tird  man  doch 
der  über  den  Eros  Stilist  ausgesprochenen  Ansicht  schwer* 
lieh  bfipllicliteu  kriiiuen.    Erus  bt'ieichnet  dem  Worle  wie 
dem  Dlrtbaa  nach  ein  Slrcben,  im  Pialnna  Sinne  djs  philo- 
aophiscoe  Streben,   %T«Jcli«a   ebenso   sehr  apeculative  £r- 
behurig  »Is  sittliche  Begeisterun:;  ist.    BLsonders  za  tadeln 
ist  es,  d-ifs  den  Vrl'.  seine  Ansicht  vom  piatoo.  Eros  za  einer 
langen  Sittenpredi^t  üb.  die  prara  indoiec  amoria  S.  8-2  —  04 
TenÄUrate,  von  der  im  platoniscbcn  Uythaa  gar  nichta  eat* 
-kiKcn  ist;  dorn  dieselbe,  wie  der  Verf.  es  that,  an  die 
anacboldigen  Worte  des  Dialoga  ^tivo«  70^«  «al  oxQittfvcv« 
«al  «rovttrr^«  ('203.  D.)  aniabnOpfeti ,  ging  ja  tui  h  des  Verf. 
einosr  Erkllmng  darum  nicht  ao,  weil  Flato  dem  Eroa  diese 
^EumMcbanea  viterlicfaer  SciU,  also  ans  der  göttlicbca  Matnr 
^PoniBW  UAL  •>  Dfai  cause  Scbriit  wOfie,  M  asadem 
tajJInB  bhstta  n  ■UUHUigendea,  dndi  4is  mrulNnbar« 
,  iffgoMtraag  des  Verf.  filr  IHatoa  im  Leser  ansprechen, 
wenn  nicht  die  fsrofse  WeitlSuitiglceit  der  Behandlung  am  ao 
mehr  M-raiidetc,  da  das  Latsio  des  Verf.  nicht  liiclit  u.  flie- 
Jisend  geschrieben  ist;  welchen  Umfang  soll  wohl,  nach  dieser 
Abhnndiung  741  scIiPursen,  der  beabsichtipte  Comment.ir  des 
Verf.  zum  Symposion  babrn,  zn  dem  diesellte  als  l'rolusio 
anzusehen  ist.  —  Die  Sclmticn  S.  1-20 — li^.j  entfialleu  jufser 
einer  historischen  Auf/ühluup  der  vergcLiedcncn  Ausli-^uri^s- 
Tersuche  des  besprochenen  Wvthas  literarische  ?iachweisun- 
gen  und  Vergleichungen  su  vielen  Stellen  des  Textes,  eine 
ekriaUichoplaloniacbe  Antbolous",  welebe  eine  nmfangreichi 
Bclsicohcil  im  pldlos.  a.  tfcssL  Gsbislt  bsifsirt.  —  Olm  Xa 
ÜNM  Aantsltniig  to  Bufcsi  bt^fut 

3033.  Uec.  von  Philosophorom  Tetemm  oprrum  reli 
(jaia  Vol.  II.  (Eropedoclis  c;irmin.-i  eJ.  Carsten),  in  gel.  Ani. 
d.  boy.  AkaiL  der  tf  schficn.  Nr.  1S6;  von  1)  0.  Kittert 
Getcb.  der  l'hilos.  aller  Zeit.  Thlr.  3.  (i*  Anfl.)  2)  SOuti 
Beitrag  Mur  PkUos.  dss  Aitstatalss,  ebd.  187.  88. 

Theologie. 

203  5.  Die  Grundwahrheiten  det  Chrijitenthums,  pay 
chnlo<;isch  cntwidcelt  und  biatorisch  begründet.  Ein  Beitrag 
zur  Beförderung  einea  allgem.  Verständoiasea  der  Schleier- 
machrr'scben  Ansicht  toq  H.  Th.  Sehröder,  Kector  su  Ot> 
tcrndorf.  Uannuvcr,  Hahn.  1839.  8.  88  S.  i  Tblr.  —  Der 
Verf.  hat  aagenacheinlich  ein  nicht  geriogss  Vsrgnieen  dar- 
an gehabt,  sich  gedruckt  sq  aeben:  Dur  achade,  dau  er  es 
mit  so  grober  Selbattluscbong  hat  erkaufen  m&ssen.  Er  glaubt 
sich  in  einer  Zeit  theologiacTier  a.  religiSser  Kriaia  berufen, 
^en  neuen  Weg  sa  weiaea  a.  Worte  der  VersUndigune  su 
mrechen.  Einer  ao  groiaca  AaGeabs  aoU  aon  dieb  couiise 
«od  Bsibsttelälllgs  Bin*  n.  RstreAMi  «bar  Paycbologie  n.  Ge- 
schichte, SahlcUnDachers  Honologea  aod  die  BibsT,  Poesie, 
dl*  8|ifMlitn  a.  B.  w.  cenfixcn,  wozn  RendBiseensea  aua 
vietarld  Biebern  und  naive  SelbstbeIcenDtnisBe  kommen,  um 
die  Abwechslung  noch  banter  tu  machen.  Was  die  Gmnd- 
Wahrbriten  des  Cbristentli.,  was  dit;  „Schleiertn.  Ansicht" 
sei,  wird  Niemand  aus  dieser  Si  hrift  lernen.  Au  ihrer  gu- 
ten Absicht  zweifeln  >vir  gar  nicht,  dorh  verrüth  sie  eine  zu 
enlsrliiedflne  l'nnife.  Wer  üLt-r  die  h'fchsten  Angelpf;enhci- 
Ilu  dts  Menschen  Belehrong  zo  geben  verspricht,  sollte  min- 
destens wissen,  was  er  will,  u.  nicht  eher  sprecheo,  als  bia 
er  klar  gedacht  bat.  Der  Verf.  verlangt  tob  dem  Religfons- 
lehrer  Einsicht  in  sich  selbst:  bitte  er  diese  Forderung  suerat 
an  sich  sethan,  er  würde  sich  gehütet  haben,  einen  so  gSnz- 

Ui^  vavfaUtcB  Vanoab  dnckeaup  Immb.  ud  aidit  M§m 


kennen,  damit  „das  fraandMAan  AnbahM  la  finden,  als 
sein  lebendieea  Wort  —  ^  er  selbst  geatehr  —  bis  \t^a» 

in  kleineren  Kreisen,  wo  er  es  h'lren  liefs,  ü;cfundrn  bat.' 

3035.  Memoriam  Heusdii  cum  diaciuulis  reeoluit  iV. 
C.  Kiat.  lectionea  aaspicaus  iiistorico  et  FhiloBophico-Theo» 
logicaa  A.  1S39  —  40  habendaa.  Lugdani-Batavoram,  apad  S. 
et  J.  Lochmans.  1839.  gr.  8.  (2S  S.)  —  Der  Redner  achil- 
dert  znerat  in  einer  gemDlbvollen,  klaren  Q.  ScbAnea  Sprache 
die  Gröfae  und  Liebenswürdigkeit  des  Vanlerbcaea,  nnd  wie 
besonderf  eeio  hersUcbes  \iyühlwollea  Regen  Alle  «'na  dec 
Tiefe  a^pe*  Innern  entsprangen  sei  nnd  daa  Stndina  dca 
Pinto  wd  im  Sahifiäeiea  aaiaea  ahrirtUcbca  Sbui 

geiriArt  vad  cffcSlit  bbI«.  Aach  ftr  daa  Feld  dw  Kiwta» 
geschichte  sei  er  tob  BedentvM;  dean  eis  Historiker  habe 
er  hauptsächlich  die  drei  Ideen  festsebalten :  1)  dals  dcfG*» 
scliii  litssrhri-iher  zugleich  Kenner  drs  rii>  ns.'li!irhrn  Wi-senS 
sein  lu'isii',  d.i  ;  i  das  einzelne  lUenschciiicLcn  in  seinem  Fort- 
schreiten ein  Bild  dts  grnfsen  GiHi;.;es  der  SVeltj^escIiicht« 
abspiegele,  '2)  dafs  er  die  V'idksthündirbkeil  der  viTsrhiedpncn 
INiitlonen  yeniiu  beachten,  u.  3)  daneben  die  erziehende  Uand 
der  Vorsehung  anerkennen  müsse.  So  sei  er,  obgleich  Phi- 
losoph, der  neusten  für  die  Geschichte  destructiven  philos. 
ilichtun;;  fremd  geblieben.  Henade  habe  auf  die  hialoriscli-cri- 
lische  Philoaopiue  |ehaltea  and  diesen  einig  richtigen  Weg 
empfohlen  „fuo  mogis  nobillstlmos  illos  natura*  mmama* 
interiiu  cognosceiuiae  eonatus,  contra  /W/a—piiay» 
Ideaiistatmtt  JVoiuralistanumt  Speculatkßonm  tmiiaiat 
taentur  a  Hndletavt^  ~  Sehr  empfehlende  lalbm  Aaa> 
stattang. 

2036.  Kurzgefajstes  exf<retisches  Handbuch  zani 
Neuen  Testament.  Von  Dr.  /ff  M.  L.  dt  fTttte.  Bd.  1. 
Tbl.  3.  (A.  u.  d.  Tit.:  Kurte  Erklärung  des  Evangeliums 
u.  der  Briefe  Johanaie.)  Zweite  verb.  u.  verm.  Au^  I<pt.| 
Weidmann.  1839.  8.  1  ^  Tbir.  —  Unter  allea  euset.  Hand- 
hfichera  hat  keines  einen  so  adnallaa  fÜBgaaf  gefunden,  ^ 
kciaat  aish  einer  cleichen  VcrbccitnaK  sn  «rfrenca  fnabt  als 
dieaaa  dtfV^U^wSitt;  der  Vrf.  gicbt  la  dnawatbaB  nene Proben 
seiner  TBehtigkeit,  die  BedDrfnisa«  ' 


ihnen  in  genfigen;  mit  elacklidur  ÜBildll,  BBtetstHUt  voa 

aia«  eigenthfimllchen  Sehlrfe  n.  Klarheit  der  Gedanken  und 
TOB  der  Fertigkeit,  die  Ergebnisse  fremder  Forschungen  zn  be- 
nutzen, welche  nur  zuweilen  zu  einer  zu  grofsen  Unentschieden- 
heit  der  Ansicht  geführt  hat,  ^iebt  er  in  resumraircnder  Kürz« 
llelation  u.  Krittle  der  wichli^.iien  ErLlärunj;eti  von  den  ;ilte- 
aten  Zeiten  bis  auf  die  neuesten.  Bei  der  vorl.  '2a  Ausg.  bat 
der  Verf ,  laut  Vorr.,  Meyers  früher  überstliemn  Commentir, 
die  5e  Aufl.  des  Tholuck  achen,  die  3e  Aufl.  des  Lebens  Jesu 
von  Straufs,  Neander's  Leben  Jean,  die  evangel.  Geschichte 
TOB  Weibe  b.  einicea  Andere  hiezn  TefgUchca,  aieh  aber  oar 
bei  HL  3.  IV,  tTiL  37.  V.  44.  VII,  dTVlII.  19.  XIX.  3S. 
zu  Aenderungen  veranlafst  gesehen. 

2037.  E.  Kfödicer)"s  llec.  von  Ewald:  Die  poetiscMM- 
Bücher  di-a  allen  Bunde)).  1—4,  in  Hall.  Lit.  Ztjl.  Nr.  191 
bis  tu.;  E.  S."  llec.  von  Neander:  Leben  Jesu,  Zt  hxS\.  ebd. 
IIU.;  Ree.  von  ßretschneider:  Der  Treiherr  von  .Ssrnlaii.  ie 
Anfl.  ebd.  U<t.  9.3.;  Ree.  ?oa  MpUvirtca  Votum  über  die  vre- 
gen  einea  Altenharg. 
kaitaD,  «bd.  308.  08. 

Gea«h!chte  «nd  8«ograpitic.  % 

2038.  Jahrbiiclur  des  drutsche»  Reielua  wiitr  dtm 
siiche.  Hav^e  hts^.  von  L.  Hanke.  Band  I.  Abth.  3.  K3nig 
n.  Kaiaer  Otto  I.  951  —  973.  von  IFilh.  Dönnlges.  Berlin, 
Doncker  u.  Uumhlot.  1839.  8.  (VL  und  23-2  S.)  1  Thlr.  — 
nit  vielem  Fleifse  u.  biatorischem  Sinne  hat  Mt  Verf.  eine 
Pacadalichkeit  daf|BataUt,.dan»  Aoftcntaa  In-  dar  Ciaahii^H 
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tvahrhari  TerhSnginirsvqll  heilsea  ma;.  Denn  diesieit  and 
i«naeik  der  Alpen  beßrQndett'  Otto  lolgenreiche  o.  Üergrel- 
frndc  Umgt^slallungen  u.  gab  den  Aiiator»  la  eincin  friicberen 
Lnisch^vunge  bisher  ßpliundener  oder  nngekaantcr  Krlfle  der 
kirclilichen,  wie  der  lürperlichen  CrselUcbart.  Diese  Bedeat- 
samkeit  bat  Herr  D.  voliUrainen  erkannt  und  K»f.  buldigt 
eern  den  Verdiensten,  welclir  jener  »ich  durch  Kritik  erwor- 
ben hat:  denn  sie  bat  neae  Resallate  ßescbalTen,  bat  den 
ersten  lulischen  Zug  Ottos  von  sa|enhaften  Darslellaneen 
gereinigt,  ioJein  die  Gefangcnsebafl  u.  B»rr>'iung  der  Adel- 
leid  TOD  einigen  Chronisten  d.  Dichtern  des  Aliltt-Ialtert  sehr 
«nigetcbmllckt,  oder  vielmehr  In  di«  V  olktsage  Qbertegan^en, 
nach  dieser  von  den  spätem  Geschichtschreibrro  dargestellt 
to  sein  scheint.  Er  macht  auf  die  Ungereimtheiten  anrmrrk- 
saro,  Tcelcbe  beim  Iieo  von  Ostia  n.  beim  Uonniio  sirh  fin- 
den, dafs  jener  nSmlich  die  Adellieid  mit  Azio  zusammen  in 
Canrtssa  |jila«;orn  a.  den  Iferrog  Otto  schon  durch  die  Un- 
psrnsrlilacht  berQhmt  sein  Uftt;  beim  Dcnriiio  die  Sendung 
tum  l'.ibst  Johann  XII.,  statt  za  dem  daraalizen  Pabite  Aga- 
pet  II.,  die  Hocbwit  von  Verona,  die  Schlacht  geeen  Beren- 
l^ar,  die  Besteigung  des  Longobard.  Thrones  durch  Adelbert 
aliein;  endlich  weist  der  Verf.  nach,  dars  eine  Belagerung 
Canossas  in  dieser  Zeit  aller  bistorisrhen  Giaubwiirdigkeit 
ermangelt.  Ein  gleiches  Verdienst  hat  der  Verf.  sich  durch 
die  berichtigte  Fnigenreibe  der  Begebenheiten  während  der 
Enipürong  Ludolfs  n.  Conrads  erworben,  so  wie  durch  die 
Aulfasüung  von  Ottos  BOmenuge,  der  ihn,  drn  Befreier  der 
Christenheit  n.  den  mächtiatcn  aller  germanischen  Kiinige, 
in  der  Erlangung  der  Kaiserltrnne  eine  höhere  Weibs  suchen 
a.  eleichsam  die  Form  a.  das  Froduct  der  Geschiefate  dar- 
stellen liefs,  welche  die  Thaten  der  Vorginger,  di«  Tbaten 
de«  eigenen  Lebens  schufen.  Besonders  wollen  wir  den 
Leser  «uf  den  AngrilT  gegen  die  Aeclithcit  des  Eides  «uf- 
iserksam  machen,  den  Otto  bei  seinem  ersten  Zuge  dem 
Pabste  soll  geleistet  haben.  Der  Vrf.  verdächtigt  diesen  Eid, 
weil  keine  gleichzeitige  (Quelle  eine«  solchen  Schwnres  er- 
'wShne,  densen  Formeln  auf  eine  spätere  Zeit  hinweisen,  die 
luerst  durch  Gregor  VIT.  vermittelat  einer  Art  Lehnseid  die 
deutschen  Künige  vom  Pabate  abhängig  zu  machen  suchte, 
die  also  die  ersten  L'eberlieferungen  des  Schwurs  mit  den  In- 
tentionen der  Päbsle  lUüamraentrelTen  liefs;  weil  endlich  die 
Grscbichtc  gegen  den  Eid  spreche,  auf  den  sich  der  abge- 
setzte Pabst  hatte  berufen  können.  Mit  Hülfe  des  Chronicon 
Carense,  einer  bisher  in  Deutschland  unbenutzten  (Quelle  für 
die  l'nterital.  Geschichte  ist  es  dem  Verf.  gelungen,  die  Ver- 
l)Ullnisse  der  Länder,  die  Lage  der  Fürsten,  die  Oberhoheit 
Ost-  oder  Westroms  über  dieselben  klar  in  enl>vick«la,  wie 
sie  in  diesen  Jahren  n.  nach  971  hervortreten.  Durch  j^nes 
Chronicon  erfahren  wie  den  Abschlufs  eine«  rörmlicfaen  Frie- 
dens zwischen  Otto  a.  dem  Griech.  Kaiser.  Wenn  Ref.  mit 
dem  Vrf.  nicht  die  Annahme  theilt,  dafs  das  Pabstlbam  dem 
Otto  nnterthan  gewesen  sei,  dafs  vielmehr  der  Kaiser  selbst 
in  seiner  Würde  mehr  eine  Scheinherrschafl  als  eine  Ober- 
herrschaft über  das  Patrimonium  des  Pahstes  erblickte,  wenn 
Ref.  glaubt,  dafs  nicht  blos  der  Sieg  über  die  Ungarn  deren 
Ranbeinfalle  beenden  lief«,  sondern  auch  die  sllmSnlige  Ver- 
breitung des  Christenthum»  und  milderer  Sitten  dem  rauhen 
r»aturvolke  eine  andere  Richtung  geben ,  so  weifs  Ref.  doch 
dem  Verl.  Dank  för  die  lichtvolle  AulTassor.g  des  Verhältnis 
ses  von  Wealfranken  zum  deutschen  Reiche.  Zu  keiner  Zeit 
hat  wieder  eine  solche  Uerrschjft  eine»  deutschen  Kilniß» 
über  Frankreich  besUndea,  «U  die  Otto'«  durch  den  Erxbi- 
■chof  TOD  Kola. 

20J9.  Ein  «chltxenswertber  Beitrag  rar  Aufhellung  einer 
der  wichtigsten  o.  historiograpbisch  schwerigaten  Epochen 
der  Engl.  Gesch.  ist  das  den  Itt  — 115a  Band  von  Lardner's 
Cabioet  Cjrclopaedia  bildende  Werk  von  John  ForsUr  E«q  ; 
Lhe$  of  eminent  british  ttatesmen  of  the  commoniceollh. 


Ü-JO 


Bd.  111  —  113.  entb.  die  Biographien  von  Eliot,  Strafford, 
Pym,  Uampden,  Vane  u.  itlarten,  die  beiden  letzten  eben  fer- 
tig gewordene,  da«  Leben  Oliver  Cromwclls.  Fast  «fimmll. 
Londoner  literarische  Blätter  urtheilen,  dafs  Förster  so  dem 
grofsen  historischen  Itätbsel ,  dem  Charakter  diese«  Manne«, 
sich  mit  Glück  versucht  habe.  (A.  Z.) 

2010.  L(acke)'s  Ree.  von  Fleck:  Winen8chal\liche  Reise 
durch  das  südliche  Deutschland,  Italien,  Sicilien  und  Frank- 
reich I.  1.  3.  II.  1  —  3..  in  Gött.  gtl.  Anz.  174.  75.;  IIav(e- 
msnn)'«  Ree.  von  Capefigae:  Hugnes  Capet  et  la  troisicme 
race  jas<]ua  Philippe  Auguste.  Tum.  1.  i.  ebd.  ISO;  Ans. 
von  (örstemann:  rirue  Nitlheilungen  ans  dem  Gebiete  blslor- 
antiquarischer  Forschungen  des  säcbs.-thüring.  Vereins.  Bd.  IV. 
lieft  3.,  ebd.;  ilav(emann)'s  Ree.  von  Wullke:  Ueber  das 
Usus-  u.  Tagebuch  Valentin  Gierth's,  ebJ.  188. 

3041.  C.  F.  Neumann  s  Ree.  von  Aledhnrst:  Cbins,  iu 
stste  and  its  prospects,  in  gel.  Anz.  d.  bajr.  Akod.  d.ff  'l». 
aensch.  90.  —  Fallmera^er's  llec.  vo«  Jos.  v.  Hammer» 
Purntair«  GemSidesaal  der  Lebensbeschreibungen  grofser 
NosTimiscber  Herrscher  der  ersten  sieben  Jalirh.  der  Hidschret 
Ud.  1—5,  ebd.  196---20U.  Ree.  von  Archiv  der  Gesellschaft 
für  iltere  deutsche  Geschichtskunde,  ebd.  '202  IT. 

2043.  Ree.  von  Ideler:  Leben  a.  Wandel  Ksris  d.  Gr. 
etc.,  in  (ff-'ifner)  Jahrbb.  d.  Literatur,  Bd.  87.  M839,  8.); 
Wilhrlnit's  Ree.  von  Leitfaden  zur  nordischen  Allerthnow- 
knnde,  hrsg.  v.  d.  Gesellschaft  ßr  nord.  Altrrlhumskunde,  in 
Utidelb.  Jahrbb.  56.  57.;  Bähr's  Ree.  v.  Middendorf:  Wohn- 
sitze der  Brukterer;  n.  von  Oldenburg  n.  Greveros:  Wildes- 
hausen  iu  altertbOmlicher  Hinsicht,  ebd.  57. 

Philologie.  Archäologie  Litcrärgeschicbte. 

20-13.  Lateinl.irhe  Synonymik  fQr  die  Schüler  jelebr- 
ter  Schulen  zum  Gebrauch  briin  Lesen  der  latrin.  Schrift- 
steller 0.  Abfassung  latein.  Stylubungcn  von  Dr.  Fr.  Schmal- 
ffld.  3e  verb.  u.  verui.  Aufl.  Eiaieben,  Reiehardl.  1839.  8. 
rXUu.  5ü()S.)  11  Thlr.  —  Dafs  das  vorl.  Buch  Beifall  ge- 
funden, beweist  die  3e  Aud.  desselben,  die,  mögen  die  vor- 
hergehenden auch  noch  «o  klein  gewesen  sein ,  doch  immer 
von  Abtatz  zeugt.  Wir  gestehen  gern,  dafs  es  auch  für  sei- 
nen Zweck  recht  brauchbar  ist,  obwohl  man  freilich  Neue« 
nicht  eben  darin  suchen  mufs.  Es  werden  die  Synonymen 
nach  Nominibus  0.  Verbis,  Pronominibus,  Präpositionen,  Ad- 
vcrbiis,  Conjunctionen  n.  Interjectionen  abgetoeilt  n.  in  die- 
sen so  behandelt,  dafs  slle  Artikel,  welche  zu  einer  bald 
grüfseren  bald  kleineren  Kla.vse  von  Begriffen  gehören,  auf 
einander  folgen,  eine  gewifs  ganz  nützliche  Einrichtung. 
Ebenso  ist  es  sehr  zweckniäfsig,  dafs  jedes  Wort  durch  ein, 
wo  möglich,  classisches,  vollstöndig  angeführtes  Beispiel  er- 
ISntert  wird.  Wir  glauben  iodefs,  das  Hr.  Schm.  zu  viel  in 
das  Bereich  der  Synonymik  gezogen,  nnd  Worte  behandelt 
hat,  deren  Erklärung  drm  Lexikon  anheim  Hillt,  z.  B.  p.  174 
Pastor,  opilio,  bubuicus,  subulcu,  caprsrins,  armentario«. 
Würde  dies  weggelassen,  so  würde  Kaum  gewonnen  sein,  um 
andere  Wdrtcr,  die  der  Vrf,  jetzt  in  dem  Bemühen  kurx  la 
iiein,«u  oberflächlich  erklärt  hat  x.  B.  p.  21.  „porticu«  jede 
Säulenhalle  überhaupt,  basliica  eine  prichtig  gebaute  Sünlea- 
halle";  befriedigend  zo  erliatem. 

2044.  Lehrbuch  einer  allgemeinen  LiieriirgetthUhle 
aller  bekannten  Völker  der  Welt  von  Dr.  Joh.  Geo.  Theod 
Griifse.  (vergl.  Art.  1005.)  Bd.  II.  (Auch  n.  d.  Titel:  Lehr- 
buch  der  Lit.-Gesch.  der  berühmtesten  f-lilker  des  ßli/tel- 
altert,  oder  Geschichte  der  Literatur  der  Araber,  Armenier, 
Perser,  Türken,  Syrer,  Juden,  Chinesen,  Indier,  Griechen, 
Italiiner,  Frantosen,  Deutschen,  Spanier.  Portugiesen,  Slaven 
und  der  Vülker  der  Skandinavischea  Halbinael  vom  Unter- 
gänge des  we«lrüaiichea  Reidi«  bb  tmt  Zerstürang  de«  o«t- 
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AhA.  I.  BÜht  1.  DretlM  a.  Lnzt.,  Ar- 
1839.  8.  (XII  a.  476  S.)  '2'  Thir.  —  Hit  dem  vorl. 
Bde.  gelanf:t  der  Verf.  lur  Geschichte  de«  Miltrlaltcr».  tiner 
nnglcich  schwierigeren  Zeit,  da  dti-  Vorarbeiten  mtngeliiarter 
ona  die  AnsprQcbe  durch  die  .Mense  Air  neu  aaflretenden 
Literaturen  vitUeilip;!  r  ausgedehnt  u.  Iiölier  ^eapannt  werden. 
Wraden  wir  uns  zuuJcL^t  211  der  Annriiuuii^  iui  Ganzen,  8u 
IfSnnlen  wir  nur  Lilligcu,  dafs  der  Veff.  diesen  so  langen 
Zi  ltrjura  dennocli  lii  ln  r  nur  in  zwei  Theile,  sIs  in  drei  tcr- 
l^en  wollte,  um  Unterbrechungen  und  Zersplitterangeu  mehr 
TorzabeD-en.  Ea  bat  diese  Maarsregel  mit  fFoehter  gemein- 
■chadlicb,  der  den  GrSnipunkt  als  ..Zeit  der  Kreuzzüt'e" 
bcMitboet,  wlhrend  llr.  Gr.  die  „GriiiiiUin^  der  püfistiiihen 
Hltfifchle''  als  Wende[iTinl-t  betrachtet,  olinc  von  jenem  in 
der  Zritbestimmang  abzuweichen.  —  Die  Einleitung  beginnt 
■tt  Betrscbtuneen  ibcr  den  Verfnll  der  IiU«rat«r  and 
Caltsv,  adt  äncr  Ioumb  AdilUng  ihnr  Vrt«eb«ii  (1, 
teMtfMM4«MbVlUMr<fMldmn|;  Fendalajttem;  Ueber- 
<|jMBWef  G«Miil»it;  9,  dar  moralucien:  Sittenverderb- 
nn;  3,  der  literarischen:  Verachtung  der  i'roFanliteratur, 
Veffali  der  laicin,  Sprache;  Entstehung  neuer  S[^>racljeu),  dimu 
werden  die  Erliallungsraittel  der  »inkendc-n  Literatur  auf<;c- 
silhit  und  «ine  kurze  Chsrakleristik  der  ?ialiunen  gegebe.n, 
\aa  welchen  wir  in  jener  Periode  Literatur  autrePTcn.  In  der 
Methode  und  Anordiiun;^  iin  Linzeinen  weicht  llr.  Gr.  von 
Wachler  Wesentlich  ,  der  Luterschied  besteht  zunächst 
darin,  djfs  NV.  ii;irii  Vnikern,  G.  nach  Wissenschaften  grup- 

Eirt,  djfs,  wie  Uei  jenem  da^  ethnographische  Element,  so 
ei  uns.  Yerr.  das  wissenscbaftlicbe  mehr  Iterrortritt.  Wäch- 
ter hat  freitieh,  indem  er  wobl  I&hlte,  womf  es  ankam, 
letztere  dadurch  za  retten  gesucbt,  dab  er  nnr  die  orienta 
lische  Lit.  streng  nach  Nationen  sonderte,  den  groben  Uanpt 
kanai  der  occidental.  Lit  ia  elbnagjnpIiiwk-wifMlMckaftiicGcr 
Uebersicht  voraberleitete.  D!c  bädctt  b  VmL  bekaadelten 
Rubriken  aiad:  neologle  o.  Pmü,  Dia  «libtL-tMU.  Lit 
in  griech.  O.  latrin.  Spracba  wird  aach  den  einzelnen  Wis' 
BMIrhaftan  abgehandelt  (Brcitengescbichte;  Anolo^eiik;  Po 
•leadk;  f^ofeiiiiauk;  Moral;  negcse;  Uermenentik  u.  bibl.  Kri- 
tik) un«}  diese  sind  Ibells  nach  ihren  Abtheilungen,  theils 
auch  nach  verschiedenen  Völkern  geordnet.  D.iran  srhliefKl 
sich  als  Anh.-ing  die  christl. ■  theiil.  Literatur  d  r  Armenier, 
Sjrer,  Deutschen;  d.mn  die  Lil.  der  tuuh.imod.iii.,  jüdisrhen 
nnd  boddhaistiscben  llelit:iiiti.  —  Die  Lltei^itur  der  Poesie 
konnte  natürlich  nur  ethrKigraphisch  bebandelt  werden;  Grie- 
chen, Lateiner;  daran  schliefst  sich  eine  Episode,  welche  die 
Schrillen  Ober  Theorie  der  Qlusik  rerzeicbnet,  sofern  diese 
den  Kirchengesang  berQhrt;  Poesie  in  den  enrupiiiscben  Ns' 
tionalsprachen,  der  AngeisScbs.,  Celtischen;  der  Denlscben  n, 
Franzosen;  der  Slavcn;  Endlich  der  ürientalischen  Vülker 
^finden.  B,  Araber.  C,  Perser.  Flcib  n.  Uraaidlt  inSamm 
lea  aind  dorchaos  za  loben ;  allein  ea  fehlt  dia  lalate  Feile 
mddr  wiaaaaadulUidiaa  Darehdriagnng.  Oft  ist  aach  aa 
]Uaa  anaaatBragahltofk,  md  Haadca  gegeben,  «ras  nun  am 
'fraifsl»n  in  einer  LtterlrKMchichte  soeben  wird.  Auch  die 
Methode  beim  Venetchnen  der  Titel  isfst  Ei 


«alre  und  Roussean  rMmen  die  Hiirte  dea*Bandea  ein.  Die 
Charaktere  der  iMine  Kolaod  nnd  Krau  von  Stael  könnten 
BchSrler  gegen  einander  treten;  man  wird  kaOM  svrei  ver- 
schiedenere Natorea  fiada^j  Mirabaaa  üt  att  baa.  Vorlicba 
bahandalt  V      *       ,  *  ^ 


i2046.  MMogf  rines  Plagiats. 
Marburg  beaehnldi^  In  der  Jenaischen 


Prof.  Jf'ogner  !n 
All^ni.  Liter;itur-Zle. 


achen  flbrig,  wie  es  z.  B.  ^ewi/s  nicht  zu  \y.\ 
Namen  des  Autors  dnrch  einen  Punkt  von  den 


I     II  I  .1,  r.i'u 
_fni  Jilei  seines 

Werks  zu  trennen.  —  Dennnrh  aber  dürfen  wir  di-  *r  Lei- 
«tnni;  nnserr  ArMrkennong  nicht  verssEea  u.  safricbtig  v»Qn- 
■eben,  d.iis  diese  LiterSiftidlldtta  lUu  mlt^bAMu  Tarbid« 
tang  ertreuen  m<ge. 

2045.  Lires  of  the  most  Emantt  Llterary-  and  seien- 
Üfie  Man  •/  Fmnce.  Vol.  II.  (LmdHtr'a  Calinet  Cveio- 
London,  Lnngman.  1839.  8.  —  Dieser 
Baad  enih.  die  Biographien  von  Voltaire,  Ronsseaa,  Condor- 
cet,  Mirabean.  Mise  Rnland  nnd  Med.  da  Stall;  bafcaantlidk 
we«iger  for  kri(iacb- wtaaenc«lMlUiah«  btanaaaa  ala  fir  daal 
MlaürfaiiMlw  barachMt.  IHa liijiaMhwibwIbwup«  mV«!*] 


Nr.  187.  (Octnber)  d*s  bei  uns  Nr.  1031  angezeigte  Wert: 
ff'ill.  Cohliett's  cn^lischt  Sprnrlihhre  bearh.  etc.  von  Juh, 
H.  kall.srhmidt  einer  „schmählichen  Ausschreiberei."  Ganze 
Stellen  seien  aus  seiner  (Wagners)  Grammatik  beigebracht, 
oh  .  daTs  «in  eiosigee  Blal  die  Quelle  erwähnt  werde,  ja  die 
SMi.ax  sei  wenigstens  zu  Zwei  Dritteln  ans  drslbn.  entJehnL 
Zu J eich  werden  Stellen  angefljhrt.  Ea  verdient  dieses  Ver- 
fahren  in  der  That  am  so  BacMrScklicbere  ROge,  da  es  sich 
bei  Hrn.  Kaltachmidt  hfteheteni  als  eine  etwas  bessere  Nacbab- 
mnog  der  schlechten  Umarbeitnng  von  „Cobbetla  Graaaar" 
von  Plefsner  darstellt,  welche  auch  mit  Plagiatan  aoa  Wa^ 
ncr's  englischer  Sprachlehre  Qberladen  war. 

2047.  Selbstauxeige  von  Tausend  nnd  eine  Nacht.  Za« 
ersten  Hai«  aas  dem  arab.  Urtext  treu  iiiiersetzt  von  Weil, 
in  Heidelb.  Jakrbb.  61.;  Uährs  Kec.  von  Klemm:  Italien, 

ebd.  Btbr'a  Aat.  von  1)  Alschefski:  Ueber  die  krit. 

Behandlang  der  GeechicbUbQchcr  des  Livins;  S)  LMk  Üb. 
X&XIiL  emendetns;  3)  Bsttcbar:  PraefaUond  UbcU  d«  M- 
bos  Svractisanis ;  4)  Silli|:  Qaawtiaonai  Pliniaaar«  apae;  L 
5)  Feidbaoscb:  De  lloratto  flacea  mn  addatere;  6)  Hanlli 
opp.  cd.  Doering.  Edit.  nave  cnr.  Regel;  7)  PaMsaiaa  cd. 
Schobert  et  Wak.  Vol.  3.;  8)  Plataab  opp.  ed.  Orelll,  Bai- 
ler  at  WlMkafanaM,  Vol.  6.;  9)  Haaen  Ddresaa  mit  Anak 
von  CnOm.  Baft  5.  6.;  10)  Niblin:  ErUlrnog  der  Homer. 
Gcalage,  (OdjM.^«Cea.  7.);  Helm:  Anleit.  zu  griecb.  Sljl- 
Shanaea.  ThL  3.;  Rost :  Beispielsamminne  za  Buttmanns  und 
Rosts  griecb.  Grammatiken,  ebd.  63  — b5. 

204S.  Ueercn's  Ree.  von  „Kl.  Ist.  o.  dentaeha 
L.  Dissen;  nebst  biographischen  Erinnemncea  rtm 
Welker,  HOilef"  in  Gait.  gtl.  Jus,  173.^  K.  O.  MD^ 
ilec.  von  1)  hdaz  praelactionn«  mir.  Boanensis  per  neniea 
aertifaa  18»  (sl  afam  Proeranune  von  N..eke;;  3)  Karl 
Lacbmaat  Ueb.  dIa  cratcn  Belm  BOcher  der  Ilias  (Abh  ge- 
lesen In  der  kSn.  Akad.  der  Wissensch.  zu  Berlin),  ebd.  ISS. 
—  Ree  von  Homeri  carmlna  et  cvdi  epici  reliauiae.  Gneee  ' 
et  latine  (Paria,  IHdag  fa  (fn0»trJJakiU,£iJLhi,VL 
(183!),  Heft  3.) 

3049.  Ree.  Ton  EmpcdaalbAgiigentiniCbiiäiiiii^en. 
qaiae  iUaMr.  &  Karsten ,  in  gA  Ja*,  d.  hay.  Akod.  der 
truttmek,  1S&  —  Spengel'a  Ree.  ,to«  Scbiimana:  Speci- 
nm  «baamtfonnm  in  Xbwphrastl  Oeconomienm  et  Philo-  , 
deaal  Mfam  K  de  virtatibns  et  vitiis,  ebd.  194  —  96.  —  Dr. 
Kajaer's  Ree.  von  Tb.  Bergk :  CommentatiaNB  <ln  iiiliwlh 
comoediae  aUicae  libri  11,  ebd.  201.  20i.  .  -w^j^jj, 

SCiO.   Ree  von  „Von  dem  Majr  Belmpradji'vaK 
|>oct.  Erzlhlonc  von  Waraber  daat  Gactanln  atnca  Salerr/ 
Dichter  dea  13.  Jahrb.,  brag.  T«n  loa.  Bergmann  ta  Gott, 
g«K  4d»Sf  174.  171.  —  Jae.  Grimmas  Ree.  von  Fragmente 
einen  altdailiAan  Gedichtes  Ton  den  Ueldenthaten  der  Kreux- 
bbrar  Im  baO.  L  m.^p,  im  Archive  der  St.  Kitzingen  aufg«- 
fnaden  TOS  Renfs,  «hd.  —  Uec.  von  Die  schweizerische  Bnnd- 
art  im  VerhSitnifs  zur  hurhdeulschen  Schrtflspracba, 
ner)  Jahrbb.  der  Lit.  ßd.  87.  (1839.  Beft  3^  ^      ,  ..'xW' 

3031.  Ree.  von  PoliUone  d'Arlalola  Irad.  de  ftäne  nar 
BartheUai  "         t^^Zlg.  Kr.  198-  300. - 

W.  8cb...'a  Rae.  vm  CoaebiiMebe  Deheraicbt  der  Slavl> 
«  Sprache  in  ibraa*  Terscbied.  Mundarten,  hrs^,  von  E. 
0(lberg),  ebd.  900..  901.;  »on  A.  F.  Pott:  De  Borusa». 
■Ji  1_     aii^  lattidi|w  Jii|ii»  piiM^^  aU^ 
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901.  202.  —  C.  S  — t's  Ree  Ton  PhiloMphor.  Criec.  reit 
nperom  rplinuUe  cd.  Kirsten.  I.  i.  ( Parnienidis  EleaUe  car 
minii  reliiiuiae)  in  Ergzbl.  z.  Halt.  Lit.-Ztg.  ISr.  91  —93 

2032.    Wagner'«  (in  fflarliurg)  Kec.  von  Will.  Cobbrlt: 
Engl.  Spracfalrbre,  hrsg.  Toa  KalUcbmidt,  in  Jen.  Lit.-Ztg. 
Pir.  167.  —  Ree.  von  1)  Fr»occ*on:  Nuevo  Uicdonario  nor- 
MlW  de  \m  lengUAS  eapanola  y  alemana  (1829).    2)  Üsalbo 
ÜNeaea  Span.-deuUcbi-a  n.  d.  apan.  Wß.  ebd.  1S8.  —  Ree. 

von  Jacob:  Quarationt-s  cjiicae,  ebd.  199.  Ree.  von 

KalUcbmidt:  Spracbvrrglrichendi'a  WB.  der  deulachen  Spr., 
in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  75.  76.;  von  Katalog  der 
Pocllttiacben  Biblinlbek,  ebd.  76.;  von  KQlb:  Geacbicbl« 
der  Erfiodanß  der  Buchdruckerkuaat,  ebd.  —  Ree.  von  Körte: 
Leben  u.  Studien  Fr.  .Aug.  Wolfa,  ebd.  77.  78.;  von  Scbä- 
delin:  Jalie  Blondeli,  cbil.  72.  .,  .  . 

Jurisprudeni,  Staate-  u.  Camcrahrissenschaflen. 

2053.    Handburh  der  Gefängnisse  od.  peachichtliche, 
theoretische  und  praktiscbe  DaratrTlung  du  Bors-  n.  Beaae- 
rongs-Svatema  von  Grellet-ff^ammy;  a.  d.  Frani.  Bbers.  von 
Kari  .Val/iy.  (TU.  1.)  Solothnrn,  Reuter.  1838.  8.  (XI.  und 
236  S.)  i  ;  Thlr.  —  Vorl.  Ut  daa  2e  Bach  dea  3n  Tbeil» 
«■inrr  ausfnlirl.  Beantwortung  der  Preisfrage:  „ff  'elches  n-ii- 
Ten  die  Mittel,   um  der  gebildeten  k'lutse  einen  tvirk-ia 
men  Einflu/s  auf  das  Glüek  der  unn-ixuenden  u.  armen 
Klasse  zu  rersehajfen  f   Welchea  die  Vortheile  oder  N«ch- 
ibeila  einer  Art  von  icbQticndrr  Leitung  (patrona'e)?  "  Dir 
Akademie  so  Ueti  krönte  am  15.  lUai  1837  diese  Uenkacbrirt 
einstimmig;  der  Berichterstatter  der  Commission ,  Graf  von 
CotUlosqaet,  bezeichnet  in  einer  aoRflibrI.  Analvae  den  Abacb. 
von  der  Ikessernden  Erziehung  (welcher  den  Inhalt  dea  vorl. 
HandbacKs  anamacht)  ala  „den  merkwQrdigatea  Tbeil  der 
Schrift,  durch  Reichhaltigkeit  o.  Wichtigkeit  der  Forschun- 
gen, durch  Wahrheit  und  Tiefe  der  Ansichten."    Der  Verf.. 
■eit  11  Jahren  Mitglied  dea  Auaacbusae«  für  moralische  Auf 
•ictit  in  den  Gef^ii|;nis«en  xu  Genf,  Zeuge  und  Alttbelfer  bei 
der  Entvricklung  der  berühmten  Anstalt,  welche  Europa  aU 
Master  erkennt  u.  auf  die  er  in  seiner  Darstellung  sehr  viel 
RSckaicbt  nimmt,  mit  allen  Einzelnheiten  des  Lucala,  der 
Verwaltung  ond  des  Verfahrene  genau  bekannt,  hat  in  den 
Characler  der  Gefansenen ,  mit  denen  er  hüuligen  Umgang 
pilng,  einen  tiefen  Blick  geworfen  u.  aich  hauptsächlich  mit 
Erforschung  der  Mittel  befafst,  um  mit  Nutzen  an  ihrer  Bes 
aerung  zu  arbeiten.    Vorl.  Handbuch  ist  dazu  bestimmt,  dir 
Grnndaltze  a.  den  iHrchanismus  dea  wahren  franz5s.  Bufs-  u. 
Briuierun<;sa}'Stems  darzustellen;  daher  ist  es  ohne  polemiscbr 
Form;  girbt  nur  Tbataacben,  Grundsitze,  belegt  mit  Urthei- 
len  u.  Stellen  aua  verschied.  Werken,  um  aie  lo  entwickeln, 
fafslicher  darzustellen,  ihre  Richtigkeil  zu  erörtern.  Jedoch 
ist  der  Verf.  von  dieser  Rrgel  bei  wichtigen  l'unkleo  abge- 
wichen.   Die  unbedingte  Absonderung  venvirft  er  für  unser 
Europa  wenieslena,  als  der  Vernunft  d.  Ilumanität,  den  Ge- 
wohnheiten der  Geselligkeit  zutvider,  die  man  vor  Allem  den 
Gefangenen  beibringen  müsse,  ala  fQr  Unterricht  o.  Gottes- 
dienst beeintr2chtii>end.  Aofgedrunsen  werde  dagegen  die  Klaa- 
senablhrilung.  Scbarfainnig  widerlegt  er  die  Einwürfe  gegen 
den  Aotheil  am  Lohne,  dafs  der  Schuldbeladenste  am  mei- 
sten verdiene,  durch  die  Behauptung,   dafa  er  bei  seinem 
Auatritte  auch  die  meisten  BedärtniMe  habe,  dafa  er  nicht 
immer  der  Gfscheidteste  sei  (indem  Arbeiter  in  ihrem  Hand- 
werke geschickt,  in  allem  Uebrigrn  unbehulfen,  daher  nicht 
immer  daa  Meiste  verdienen ),  dafa  emliich  der  Gesrhridtrsle 
nicht  immer  am  besten  behandelt  werde,  weil  die  Erleicfate- 
rnng  seiner  Lage  von  der  \rrdienten  Summe  abhänge.  Der 
Vorwurf,  als  be»Snslige  das  IJerufungsrecht  die  Rinke,  weist 
er  xorlck,  nweil  swiacheo  dem  Gefaugeaen  u.  dem  Gericiits- 


bofe,  der  ihn  eine  Gnade  enrcisen  kann,  kein  Dritter  mehr 
stehe,  der  doch  zu  RSoken  nOtbig  sei";  eben  so  den  Vor- 
wurf, ala  begünstige  es  die  lleucfaclei,  „da  Fsrcht  a,  UofT- 
nune  auch  Beweggrund  zur  Tugend  seien."  —  Aufser  diesem 
lobalt  giebt  Dr.  i'oindet ,  Irrenarzt  za  Genf,  die  GranJzüge 
einer  neuen  Wissenschaft,  der  Gesundhritalehre  für  Strafan- 
stalten ond  der  Behandlung  geisteakratikrr  Verbrecher.  Die 
Ueberaetiang  ist  iliefsend  u.  zeigt  Sachkunde. 

2054.    Die  Spar-Cassen  in  Europa.    Von  C.  A.  Frei- 
beim  r.  .Valchus.  Heidelberg  u.  Lripzie,  Grooa.   183S.  8. 
3  Thlr.  —  Bei  jedem  Staatswirthe  wurzelt  gewifa  die  L'eber- 
Zeugung,  dafa  mit  der  im  Allgemeinen  ao  raach  fortschrei- 
tenden Vermehrung  der  Volksmenge  aich  auch  die  Anzahl 
(Irr  Hilfsbedürftigen  u.  Armen  vergrüfsert ,  u.  dais  in  deren 
Vermehrung  aich  ein  nagender  Krebs  bildet,  welcher  den 
Fortbratand  dea  durch  gesteigerte  Kultur  und  fortschreitend 
blühendere  Entfallun«  der  laduatri«  gewountnrn  ISalioual- 
reicbtbums,  früher  oder  apüler  unabwendbar  gefährden  mufs. 
Dem  fortachreitenden  Pauperiaa  vermag  aber  daa  Institut 
der  Spar-  Custen  am  meisten  entgegen  zu  wirken,  weil  ai« 
in  den  Volktklaaaen,  deren  auskömmliche  Existenz  auf  Ar- 
beitsamkeit u.  Sparsamkeit  angewiesen  ist,  den  Sinn  für  bei- 
des beleben  u.  iQr  Beharrlichkeit  in  letzterer  stärken  □.  hie- 
durch  einer  der  Uauptursaclien  dea  zu  bekümpfendcn  UebcU 
entgrgen wirken,  wfihreod  alle  anderen  Anstalten  nur  eine 
vorübergehende  Ililfsleiiilung  bezwecken.    Für  diese  Volks- 
klassen liesonders  bat  sich  durch  die  Gr5fse  der  Summe  von 
den  Ersparnissen,  welche  in  den  bestehenden  Spsr-Cassea 
Eurnpa's  bereits  eingelegt  ist   und  sich  durrh  den  Zuwachs 
von  Zinsen  u.  Zinses- Zinsen,  aus  n.  darcb  sich  selbst  iahrL 
vergrSfsert,  die  Wichtigkeit  dieses  Instituts  hinreichend  bear- 
kundet.  Allein  in  Folge  ihrer  verschiedenartigen  Eiilstehungs- 
weise  ist  auch  eine  Verschiedenheit  in  ihren  Einrichtungen 
eingetreten,  deren  vollkomninerc  Ausbildung  durch  eine  sorg- 
fjiltige  Beobachtung  des  Erfnlgs  der  bestehenden  bedingt  ist, 
n.  bei  deren  Bildung  die  Benutzung  gesammelter  Errahrongeii 
am  sichersten  leitet.    Der  Vrf.  bat  naher  in  vorl.  Buche  die 
Statuten  einer  grufaen  Anzahl  von  Spar-Cassen  in  Deutsch- 
land, der  Schweiz  und  in  einigen  andern  Lindern,  so  wie 
über  diejenigen  in  Frankreich  u.  dem  brit.  Reiche  Motizen 
gesammelt  u.  begleitet  sie  mit  Ansichten  in  Belrrff  der  sach- 
u.  zweckmSfsigen  Bildung  der  Normen  und  Formen  für  die 
Verwaltung  dieser  Anstalten,  welche  er  sich  aas  ihrer  Vei> 
leichnog  gebildet  hat.    In  der  Vnrr.  hat  der  Dm  die  Staat** 
Wissenschaft  so  hoch  verdiente  Verf.  die  Einrichtungen  an- 
gedeutet, durch  welche  (|ie  vollständige  Erreichung  der  Zwecke 
ara  Instituts  der  Spar- Caasen  mehr  oder  weniger  bedingt 
scheint.  In  der  auaföbriichern  nachfolgenden  Darstellung  legt 
er  eine  mehr  oder  weniger  umfassende  Ucbersickt  derjenigen 
vor,  welche  bei  der  grofsen  Mehrzahl  von  solchen  Anstalten 
Statt  findet.    Um  so  lehrreicher  dürfte  die  Kennlniiä  dersel- 
ben sein,  als  in  Ansehung  ihrer  Vergleicbang  mit  jenen  der 
in  dem  brit.  Reiche  n.  in  Frankreich  bestehenden  Anstalten 
die  grüfseren  Vortheile,  uelcbe  mehre  Anorilnungrn  dieser 
letzteren  den  Theiloehraem  gewihren,   öfter  Anlafs  zu  den) 
Wunsche  einer  L'ebertragnng,  namentlich  auf  die  in  Dcatacb- 
laod  baalehenden  Anstalten  gegeben  babco.  « 

'2055.   A.  V.  B.'s  Ree.  von  Wille:  Das  prenfc.  Inlesfsl« 

Erbrecht,  in  //all.  Lit.-Ztg.  Nr.  195.  Ree.  von  Fr». 

Mairr:  Gescbicbilicbe  Darstellung  des  SlaatsschuldenvrcMnS 
im  KR.  Bajem,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  1S2.  —  v.  'Fhiefseb: 
Hauptstnhl  des  Wcstpbiil.  Vehmsericbls,  ebd.  18».  85.  — 
Ree.  von  Bodz  Rajroond:  Staatswesen  u.  Heaachrnbildung. 
Bd.  4.,  ebd.  199.  —  Paulua'  Ree.  von  Schräder;  Der  Apo- 
stel Paulus  Tb.  3.  5.  in  //eidelb.  Jahrbb.  69-61.  —  L.  Fi- 
schers Ree.  von  Job.  Ufliter:  Di«  Lebre  von  der  Sünde^ 
ebd.  62. 
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«)56.  Archiv  für  Mineralogir,  Geo'noaie,  Bergbau 
vnd  BBOmikaade,  brtf.  ^      A'irf/*«  tj  Dr 

U  r  JXreA«!.  Bd.  13.  Mit  e.  Kupier  u.  f.  (ee(,;no»iischpn) 
Kirti  (Ton  SleÜlM).  DrL,  Rei.i».  1839.  8.  (126  S.)  5  Tblr. 
euth.  Friedr,  Hofrinaiili:  ^MgiiMt  B«ibichtans«n.  Gm*iii- 
melt  aaf  einer  Rr'ne  darch  Italiea  «.  SMIwil  M  «ea  Jahren 
1S30  Ms  1832.  Ablh.  1.  Sebildening  der  K«iM  ilareli  Italien 
ij  S  I.  D.  Abtb.  -2.  U<hri*i.  ht  der  geognMlUcben  Vefbllt- 
Dis*e  von  Sidlien.  N^ch  dtn  Beobachlangen  ron  Friedr. 
0oSnunn  zusammengeslelll  von  //.  r.  Decken. 

20857.  Preitaufftaht  d$r  Turüier  Mndemie  der  ffln- 
sensehaften  für  IW«.  ^JO^Utmtatr  txpinmmt*\emtnt  1» 
cbaleur  sptMfiqoe  da  plat  fnad  10i«bra  poMibl«  de  g»i  per- 
manenU,  tmt  simples,  •«1t  ««mpwla.  L'Madnnie  deaire  qoc 
l  oD  «litermine  «epariment,  an  molnt  pMT  «pMloact  Mbi»«»- 
ces  gtieuii  » ,  la  chalenr  apecifiqae  Moi  niMM««  eoBitaBte 
et  «out  voliimi!  CDiiatant  alin  de  vt-rißer  la  relation  ^tablie 
ii?r  Diil'ing  ititrc  l<*s  dtux  softes  de  cbalenr  speciti^ae  des 
e»z,  f-t  vn  vcrui  juille  l'iine  d  elle«  ^laot  donnee  ponr 

ifk  pai  tjuelcnni]tie  <>fi  [lourrait  i"ti  conclore  Taulre.''  Die  ße- 
<Arl»unSJischrift.'-n  lüiint-n  cnl^Todrr  in  latein.  oder  frari-.  « 
«dar  it^eniscben  Spraclie  {eschrieben«  mfiMW  aber  bis  suo 
91.  Dcc  1841  elng^Bi^  mIb. 

205<l.  ßlonlesauieu  ah  Physiker.  Hoiinia  Hw»  in 
CnitiDf;(»a  giebl  in  den  Gott.  ßel.  Anz.  St.  173.  Noefa  »on 
i-ir  r  ■  •  ?nig  bekannten  Sammlung  v  n  den  Ocuvfps  postbn- 
me«  Monteaquiea,  die  »us  euin  i'iachUusg.  der  Oeuvr. 
completes  ia  4.  im  Jabre  VI.  (17S)6)  pour  ifr?ir  de  aoppU- 
mcDt  anx  dlfferenle«  «^iliüiis  ia  8.  qai  onl  paru  jtwiiuä 
pr««ent  zu  Paris  ersi  hitueu  sind,  vna  denen  die  spltere  Aus;;, 
der  ■lointl.  Werke  (Basel,  DicL.r)  das  Meiste,  aber  fest  nn- 
liemlQtcker  Weis«  ucbt  Alles  aufgenninmeu  liat.  Diese  sclila- 
na  n^baodlBUa  in  die  NalanTissens«hart  ein;  es  sind  aber 
Stlfiwitll  aar  Einleitungen,  die  er  bei  den  PreisachrifUn  vor- 
MM0MsU^  bat  ^ocb  macht  daron  gersde  der  linpte  Aof- 
hU.  «itfM  Seobacbtungen  fiber  GegenstSnde  der  sog.  Natur- 
«•diicSte  saüki  «in«  Auaahne,  aSaiBtl.  nicht  sebr  erheb- 
lich. Dagegen  aber  v«rdt«nt  «ia  Uelaer  AursaU  fiber  die 
Nebennieren  iiervorgelinJ)ei>  la  werden,  ia  wciekoi  Monft-s- 
AQieu  schon  den  Weg  ahnt,  \T«lch«n  jetil  Ma  KatOtforacLcr 
einschlagen ,  auf  Am  Fatos  RAdniekt  S«  «atal»«.  -  Ein. 
kane  Bekannimachonj;  in  ZeiUchriRen  bMfWHr,  «ab  an 
i-iner  Hisloire  fi/iysiif  u  Ja  !rrre  nncienne  et  moderm 
(ein  Gegensatz,  der  gertrl«!  (lamais  in  einer  andern  Bcdeutang 
fMghar  war)  arbeitete,  woza  er  am  BciUige  bittet. 

9059.  ßutletin  det  seieneet  fhy-^ques  et  naturelle» 
en  IVeerlonde  redlgA  par  F.  A.  ßr.  Miquel ,  C.  Mulder 
et  fV.  fVenckebaeh.  Aoao  1839.  LirntiMMU  t  —3.  Roller- 
dam,  BSdecker.  1839.  245  8.  (D«rMiS.  «wi  6  LlelT. 
4  Tblr.)  —  Diese  gi-scbiitxte  Zeitscfaiifk  stellt  bekannt- 
lich die  Aufgabe,  eiu  gcu»oe«  u.  knrxes  Bild  von  dem  in  ee- 
Li  ü,  was  für  das  Gebiet  der  verschiedenen  Natnrwis  .  um  Ii:if- 
ten'in  dem  Künigrelcbe  der  NiEde.rlande  erschieneD  u.  ge- 
leistft  i»l.  Sif  fiiiflii  ilii^i'.i  i],T(lurch  m  erreichen,  daf.i  sie 
alle  9  Monate  in  je  einem  litlie  kurie  Abbandlangen,  Aus- 
zfice  aas  Zeilschriften.  Aniei;:en  wichtiger  Werlte  o.  I'  r, 
Dalnotiicn  darbietet.  Sufhen  wir  nach  diesen  Hubrilcen  '?<n 
Inhalt  der  vorl.  3  Hefte  uns  ru  versegenwarligen.  an  fldJ  n 
wir  folgende  drei:  I.  0 riginat-Abbb.  von  ii^iyiM'/ oSm- 
Ihh»  1)  Belanges  botaniqoes  (Cbaropi|inona  eotoBbjt««;  Lilie- 
«ios;  Cycaiieea;  Caelees;  HciwtnMtMa).  2)  Genera  <»ctca- 
twm.  3)  lUaiarqaea  aervsat  k  fUaMW  Tkistoire  et  la  nulur« 
da  Sarsam  4a  roctei;  —  fmer  von  Xuldtr  «ahn  Abhh.: 
Sur  la  «stUM  caknala  im  taoe;  Rechercbat  tar  1«  r£siae 
d*  la  loariit«  BipMHMi  rat  rlurila  d«  OMda  tt  da  Ca* 


actU}  Sar  la  awtüni  priadpsTe  des  baitres;  Sar  la  mattere 
Caaecaoe;  Pmlcwe  da  Oristallin ;  Combinaisons  de  chlore  et 

de  gi'laline;  Compusilinn  du  Tiiniiate  de  gt-ialine;  Sar  la  ra- 
tiline;  Sur  la  pbnridzine  (S.  26.  neUt  einer  notc  addition- 
nelle  S.  S.o.).  —  Endlich:  A.  F.  van  der  l  Isri:  Coraposi« 
liiin  lie»  rüsines  de  Benjuin  (tu.  e.  2*iole  vnn  Mulder)  o.  P. 


ff.  Korthalt:  Rrmanjüen  eur  ie«  poils  du  Drosera  (LrleJ» 
liehe  IHolii).  —  II.  Ansiii'e  ans  Z  e  i  t  s  c  Ii  ri  f  t  c  n ;  Aas  d. 
^!«tvnlr  n,  Scheiltundige  Arebief,  I)i  i  l  ^  [    Stack  1.  ist  ent- 
Irbnt:  //.  H,  Dirmrink:  Resultats  d  ubsErrations  met^oroto- 
giques,  fsites  k  Paramaribo.  calcal£a  par  fV.  fVenkebaeh\ 
aos  der  Tijdachrifi  Toor  nataarliske  jetebledenis  en  Phjsio» 
In^ie  Bd.  IV. :  J.  von  der  Uoevens  aar  la  nomhre  des  Stig- 
ma tes  dans  les  scolopaedfCf  i  a.  Bd.  V.  /.  J.  ßruinsma:  Sar 
ie  merite  en  boUniqoa  da  fn  H.  ie  Dr.  />.  ff.  Beueker  Am^ 
dreae,  »aivi  de  remarqaea  p.  Haider;  Ua/akarl:  abterfai» 
lion  sar  l'iliralioa  de  tenperatara  daa«  laa  apsdiea»  da« 
AnOdte,  btU  aar  UU  .dMiwra;  J.  v.  d.  Hoevta:  Eqik« 
aottvellet  dlnBoellM;  Btifmetiotfi  Kot«  aar  Ia  brassica  ola> 
racca  contata  oepenlLiformi«;  S.  Müller:  1)  Memoire  !<ur  les 
crocodiK-B  Indiens  et  descriplion  d'ane  espcce  nouvclle,  3) 
Mvoi.  i  .1  i{ni  li|  1'  -.  nnuveaux  mammifircs  de  1  ile  de  Borneo; 
f\  J.  /,  ■,,•.;,■,,(  ;     )l.'n  mr  le«  eenees  Taphuzuas  Einball«- 
rr..r  '  ft  L rot  r> ji' u-' ;  i.  iridVl.;  /'//'.  A.'or/A<i/.«.*  Re<uari|ues 
sur  le  genrc  l'jedaria;   //.  Schlegel:   Nflte  aar  lea  narines 
du  penre  Sula.  —  III.  Auszug  aus  der  Drosrhürc       ü.  ('. 
f  '»r«selmann  de  Heer:  fl><-orie  de  ia  Tt'ligrapljie  eleetjiutt« 
avec  la  di'Acrij>tiiiu  d'un  nouvcan  tt-leerapbe  fuode  tor  les 
actir>n5  pbysiitlii^iqiies  de  lelectriciU'.  iJeventer  li>39.  8.  und 
Anzeigen  von  yiifuil:  CommanUrii  phjtograpÜci  I.  De 
vero  pipere  Cuüeha:  von  Haftkarli  Plantaram  rariomm  borti 
lioj;.)riensiB  Uecas  I.;  von  van  dtr  Uoetem  Kechercbca  aar 
rhisi4<ire  nalareUa  ^  Liaalca  nad  vao  J.  *o»  Gtmar 
taor-  n.  ^.niawhiaJita  hif  itoanhignii  ibh  i 
raa  «iaktMi  da. 


Phyiiologie  und  Mcdicio. 


2060.  Trttclalus  hrcrit  de  Elephaniiasi  arnhira,  ad- 
aexia  niorbi  histoicis  qoaloor,  auctore  (  arolo  jSahke.  Prajtae, 
typis  filiomm  Hiase,  1839.  8.  41  S.  f-,  Tblr.  —  Fine  ita 
Bucbbandel  eracbteuene  Inangaraldiasertation,  die  wegen  viM 
in  Prag  beobachteter  n.  dem  Verf.  n.  «ersciiiedenea  Aerztca 
mitselheilter  Fälle  beaehtenswertb  ist,  Drei  AbbUduofen 
verunstalteter  Hände  nnd  Gesrhleelitstiieiie  sind  nicht  unveilk 
loinmen.  Im  Uebrif;en  ist  diese  Arbeit  nur  eine  Compilatios 
längst  bek^iimter  Diose.  Die  ziemlich  reicbbaltige,  aber 
darcbaoa  uicht  Tollstüiidige  Literatur  (von  den  nnaaran  liiiilfi 
tan  ItUt  S.  B.  Fuchs)  ist  ofleobar  aus  aadcriB 
zoaamiaBgcacbriabca»  kaaa  aber  fil»  daa  Kaoai 
Natasa  acfa.  ^. 

S06I.  AnaUtten  für  Fraurniramiltitfn  adar 
Sanmlonc  der  vonagllcbataa  Jibhandluncen ,  Monographies, 
Preischrilten,  DIsaertatloMa  a.  Notizen  des  Id-  n.  Aaslande« 
über  die  Krankheiten  des  Weibes  u.  Gl  .  r  ilii  Zi  -it"!  ilr  il.  r 
SchTvancersehaft  und  des  Wocbenbr-ttes  heraas|;ege!ien  von 
einem  /Vr,;i  praktischer  Aerzle.  Lpz.,  Brockbaus.  1S39.  8. 
(160  S  Jd  llit.  {  Thir.  Bd.  U.  Heft  1.  cotb.  I)  IVb.  die  7.e»- 
clirij  (irr  Si.'hwsngeiackaft  im  gerickd.-iDedicin.  Sinne.  (/Vus  ' 
lies  Vorleagn.  von  A.  Th.  Thomson  üb.  gerichU.  Medüciau 
»eb.  la  London  lts)7.)  2)  Ramsbotham:  Patbnloeie  MW 
Therapie  einiger  KrsnkheitszasUnde,  welche  der  fiatMadoog 
namittelbsr  an  folgen  pflpxcn.  (A.  d.  Madiosl  gstotta  1836.) 
3)  Geo.  Jewel:  Praktische  Beoterkuagca  tber  den  wcilse« 
rlofs  der  Frsaen  nebst  Krsnkh«itsfllUea  a.'«iocr  aeaea  Beii» 

metbode.  (Aus  dessen  PracÜcal  observstioaa  on  Fluor  

LoadoD,  iSii.)  4)  iloba  Mscfarlaue:  Bemerkuagea  flk< 
Kniw  dar  BraatdifN  a.  Iliar  dia  Uanlmiiahkab  r 
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OpänUon  bti  Belundkog  deaielben.  (31ediriil  |caiellr.  Hai, 
ISSS.)  5)  Miteellen  u.  ßiotizen.  Jobo  Kilbnrn't  aber 
Apbthae  LacUatiom  u.  iea  Nutzen  Ar»  Gurgrlns  mit  Höllea- 
•tda-Aall&Baiif  dapg^  n  (ru'l^st  Ijrnn  rk  jiO ;  (Qnrahall  Uall'a 
ftber  die  Blciuaacat  und  über  daa  Vtrhälinira  dn  Gebirna 
md  BAckenmarka  co  dem  Znatand«  der  Blutleerheit;  Jun. 
Toogood'a  Iber  wiederkehrende  Striktnr  der  Vatina,  ein 
intcKManter  Fall  (an*  The  Lancet;  Sdvrjn'a  fiber  Wirkaam- 
kdt  An  Aawmidanf  dca  Kali  caaaticam  Taagin  gg.  Ovarial- 
nkt  («bd.  Uee.  1837.);  Grofse  Vortbeile  der  Uerku- 
"^■Bgea  tu  der  Behandlane  der  Melroprritoaitle  paer- 
)k  JDaarin  (Bulletin  ae  tbvrapeatbiqae.  Jaovier, 
[837.)  6)  ItanlMHig  mi  Elgeoich>ft«D  der  Tinctani  wnlk 
eoranli  aptrilMn  indb  HmiUtD.  (EM.  1837.)  [Ucb  Inhalt 
daa  Sa  Baftea  werden  wir  im  folgenden  SlQcke  vcndchnen.] 

206-3.  Ree.  von  Rajer:  Tratte  dei  maladie«  de«  Heina 
«t  des  alirraliona  de  la  at'crvtiaa  nriaalre,  Tome  1.,  Gott. 
gtJ.  Anz.  St.  174.75.;  Ton  Uo^nbaum:  G<-achiclita  dar  LatU 
aeache,  ebd.  183;  ron  1)  Hering:  Heb.  Kuhpockea  Elben. 
9)  Prins:  Praktische  Abhandi.  aber  die  WicdarOTMgng  dar 
SchntsnockcnlTiDph«,  «bd.  186.  87.  —  Baa  v«a  fiMMMUi 
f  tatiilghitw  Li  tow  Hdht,  aM.  tTt. 

ICri  e  gs  w  i  sseasebaf ten. 

3063.  GnuuUiitzt  der  bestandigen  Befestigung  oder 
Bandbueh  der  vortäglieitten  Systeme  und  31anieren  der 
£4(fe*timiurskuiut,  rneh  dan  besten  Quellen  bearbeitet  und 
imk  a  nUM  ariialMl,  voo  J.m,Zattnm>,  Zweitodereh- 
aua  ■■fffarli  ■.  in  daafOnfbeh«  tum.  Aafl.  Idm.,K8Uar. 
1839.  a  3}  Thir.  —  Wcao  gldcb  !a  diesen  Wasla  wanlMr 
die  Grundsltie,  wonach  man  bereatigea  soll,  als  vldnahr  oia 
Systeme,  wonach  Lia  jetzt  beft^stii^t  worden,  eaÜullea  sind 
aiid  CS  denoucb  scbicklicber  mit  dem  Tili/1  „Geachichte  der 
bealändigpn  i5ef»'stij;uiigsLun3t"  beiciciirut  »erden  Liitinle; 
au  pehOrt  es  docli  eben  in  leUUrer  liiH7,i.  !mri^  »u  den  geilie- 

Senaten  Erscheinun^i  ti  der  tieucren  Mllil.irlili  r.iLur.  !N  irbiii  iii 
ie  Erc;eliiii3se  der  Utzlen  kriegeriscben  Jaiirzilundc  l'Lurci|).i"s 
jetzt  Min  den  Zrltgcuussen  xiemlirh  diirch^tusprocbco  aind  a. 
»icbüge  AuflNirungen  auf  dieaem  Felde  nur  uudi  aparsam  zu 
ersvarten  stehn,  i.->t  e»  an  der  Zeit,  die  conlemplative  Slatse  des 
Friedeos  zur  Fixirung  der  für  die  Kriegskunst  als  solcher,  aas 
ieaea  Ergebnissen  hervorgehenden  Grund&aizc  zu  benutzen. 
Diese  aber  können  bekanntlich  nnr  anf  geschicLllichem  Bo- 
den Wurzel  schJsgen  und  Ur.  r.  Zastrom  bslt  von  seinem 
Btoadfonkta  ans  demnach  mit  Recht  die  Yrrfulgaog  der  Ge- 
"  "  dar  Befcatignngakunst  bis  sn  den  Rand  der  heutigen 
Kt  tkt  aiM  wnllfiiUdw  BtdimiiM  ftr  dia  Baaal* 


^rtmg  im  Fkiaa:  wta  m11  ara  hMf«  SäTatllgMt  Sab 

Werk  zeriUlt  In  die  3  Hanptabachnltto  der  lltereo,  nUlkraa 
nnd  neueren  Berrstlgnng.    In  die  dtere  gehSrt  die  Befesti- 

n^.^  der  (jriecLen,  lllimer  u'i  ihrer  Zeilgenos.sen,  die  luill- 
lere  umljf^t  den  Zeilrauin  VdOi  LutiT(;an"e  roiiiiscbir  Macht 
Qud  mit  ilir  riim.  ßililun"  bis  zur  Erlimiung  des  Schieft-pul- 
▼ers,  welche  allerdinss  für  die  Kriepkunsl  eine  hohe  l!e 
deulnne  hatte,  und  die  neuere  umschllerst  den  Zeilr.iuiii  vnii 
da  ab  bis  zum  heulig'-n  Tn^e.  In  der  olleren  Uefe.'^tiß^un^ 
werden  die  baunlairhlicbstrn  Anlas«-n  der  Maurrhefesligun^ 
der  Griechen,  Rümer  nod  ihrer  Zeitgenossen  übersichtlich, 
wann  gleich  ein  wenig  in  gedringt,  znssmmcagestelll.  >Vir 
Wiren  dem  Verf.  gern  dorcn  eine  ansföhrlichere  Uarstellang 
«if  diesem  an  Material  so  reichen  Felde  gefolgt.  Indessen 
rachtfectict  er  die  absichtlich«  Abkfirsnqg  dieser  nad  der  fol- 
gaadca^iR^rW/^i^spcr^^a^^« nf'^Ittn'vmAaäB^b 

BramlibatMt  aalMa  Warb  Bir  dte  ^ale 

Gegenwert,  der  Geacbicble  der  Bcfealigangskanst  nsch  Erfin- 
dai^  daa  ScfalelipalTan  b«Uc|t  Itn  T^raubt  dcakslb  in  dar 


llterea  Befestignog  die  Castra,  Caitella  nnd  SlidtebefesÜgun- 
gen  im  Zusammennange,  in  der  mittleren  eine  ansgeführter« 
Darstellung  der  üurcen-,  Städte-,  Ritterorden-,  der  lombardl- 
acheo-  n.  anderer  Befeatignngsarteo  jener  Zeit  nnd  wir  müa> 
sen  demn.irh  diesen  Theil  des  Werks  za  seinen  schwSrbste« 
zählen.  I)>  iln  vollslindiger  ist  der  dritte  AbachniU  über  die 
neuere  tr/esligung  behandelt.  Zanichst  zieht  die  klare  a. 
grfladliebe  üarstellong  des  Wibrecht  D&rersehen  Uefeali' 
gungssystems.  welches  nur  aus  Innerer  Anschauung  u.  dem 
Streben,  die  schon  voriisndenen  StSdte,  ohne  ihrer  Indi?!» 
doaliUt  ta  nahe  ta  trete«,  gßg'n  die  Wirkongen  dea  Schiel*» 

Sulvera  ra  sicbem,  ealaland,  zur  Bewunderung  des  gmCsaa 
leisteM  Uo,  der,  aaberlbrt  ron  d.  Gang^  gleichzeitiger  Ercig> 
niss«,  aacfc  hier  dsa  Wesen  der  SacM  von  Beiwerk  aataib 
schied  and  GrunddUa  sablellte,  die,  nachdea  da  inL  itkt' 
hunderte  vergrsben  geweaeo,  in  der  iflagsten  Zeit  wiadar  an* 
erkennt  a.  hervomsacht  werde«.  DemnlelMt  folgt  die  ulttn 
itallenisebe  ße/estigung,  welche,  im  Gegensatz  der  URrar»  ^ 
sehen  nicht  aus  Rellrxioo,  sondern  aus  dein  .Tii':enblickllchen 
Drsnge  der  Ereignisse  und  zum  Tbeil  «U  ^Jchahmung  dir 
als  Defetisivm.'Kisrrgel  gegen  die  Geschützwirkaogen  der  Vu- 
theidiger  »llmiihll"  ciiUtehendrn  I )ccltiii!;iseh»nien  des  AK' 
grilT»  enlaland.  E.i  sind  in  dii  srm  Absrhnilt  die  Sletbodcu 
TOn  Nicheli,  Tartaglia,  Aighisi  da  Carpl,  Paciotlo,  M»g?i,  Ca- 
striotto,  Moreki  u.  a.  fibersirbfürh  nnd  mit  einem  ihrer  re- 
spectiven  Bedeutsamkeit  entsprechenden  Gr.nle  (!<  r  AastQhr» 
lichkeit  abgehandelt  Bei  D^irstellang  der  >iltfrfn  deutsehen 
Btfestiguttgskunst  widmet  Ur.  v.  Z.  mit  Recht  dem  Upekf 
lesehen  System,  welches  den  wichtigsten  GrandsStzen  dal 
baaliealilaa  Sjalaaa  das  Daacfai  asb,  besondere  Aufmerksam- 
Mt.  n»  tUtr*  mUMSndkdÜ  Befestigung,  durch  f >«<> 
tag  tmgtUMUt,  Hitt  Uar  NM  mtmUä  aS  alM  SMuli 
d«  atf  Üa  ItiMa  md  ZeltbadrldgnlMa  dar  Ntaiarbdw 
IbargaagaiiaB  alt-italfealacben,  ron  den  Spaniern  in  deAHbr 
derlanden  angewendeten  Befestigung  auf;  sie  bildet  den  Udiat» 
sang  dieser  al.-.rren  l!eri-sligQni»forineii  zur  F»  Idix  resfigang. 
\Veiterhiu  bildet  sich  die  llrftstigun^^hunst  unter  den 
Deutsrhen  im  17n  u.  IHn  Jahrb.  aus,  unter  denen  Rimpler 
und  Landxberg  eigenibiimlicb  hervorragen.  —  Rimpler,  ein 
in  BeliisiiTungskriege  pi-.n  die  Türken  gebildeter  krie»er, 
der  den  Tod  auf  den  Glaeis  von  Wien  1(>83  fand,  hinterliiTs 
nnr  wenig  Bruchstücke  aeiner  i'urlificatoruchen  Ansichten  u. 
Crfahmn^en,  die  jedoch  hinreichend  wsren,  nm  nach  einem 
Jahrhundert  die  Veranlassung  tnr  Bssimg  dea  Hontalem- 
bertachen  Systems  zu  werden.  —  Lsadaberg  war  Erfinder 
des  in  neuerer  Zeit  rielfach  angewendeten  Tenaillensyatcnb 
Aufser  diesen  werden  noch  15  srfiader  neuer  Befesticni^i* 
formen  aufgeführt,  nalar  dcnao  Uar  Amoat  D.,  K5nig  rtm 
Pdaa,  ak  dM  dynaiüaeha  HnkfHMi^  aai  d*flarbort, 
der  «lefcak  Jan  miar  deo  EtaMflaiachca  tiigariat an  an%»> 
fBhrten  Roxsrd  anf  die  Festnngsbsnten  unter  Friedrich  den 
Grofsen  einen  bedrotenden  Einnofs  halte,  herforgeboben  war* 
den.  In  iler  nun  fols;en(!in  frauiösl.schenUffrsiv^itngvitt- 
den  die  Systeme  von  Krard,  Pa'j^itn^  ii.  drniriiii-list  f.  V  OU- 
Imii  uii.^fiibrlicb  behandell.  Vauban  „der  Heros  der  Kunst 
i\\  heteatigen"  hat  eigentlich  nicht  eine  Manier  der  Belesti- 
Kung  erfunden,  sondern  er  war  der  hiihere  Künstler  dat 
Tcrrsinnmwandlong,  indem  er  die  Erfahrungen  von  53  Oa> 
lagemngen  auf  die  geschickte  Aptirong  jedes  ihm  Torgelegtail 
Terraina  für  deo  Vertheidigoogskrieg  ohne  Befolgang  «nea 
bestimmten  Systema  anwendet.  Vsubsn  schrieb  nie  fibar  B*> 
fesügungsknnst ,  indem  er  an  33  nws«  o.  3Ü0  alten  Festnn- 
gen,  die  unter  seinen  Uinden  nas»  amgeschalTen  wurden, 
genag  n  bandab  hatu.  Die  awawHMlaa  VMbaa'aohen  Sy- 
ataaae  alati^  atia  Ur.  Ti  Z.  yantfek  BMilaaBAwidil»  «plt*** 
CompilstbM  •.  V.  kam  mr  alaOiC  wardaa  teA  VaHvk 
gong  seinaa  WMaaa,  nm  sick,  a«wait  die*  dar  Boehalab« 
oder  die  Atascbaonng  rermsg,  zu  dnem  Renschen  heran  zn 
bildcs  wie  V.  war.   Cormoaiaignt »  lÜa  Sthuh  von  Jf«r,  , 
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ill-us  nni  Tloa%mard  Iiabpii,  «kht  immpr  mit  Glöck,  die 
■a«  den  Vaiil>air«rl(.  n  üjuUn  ■chcoatiairten  sog«n*nnU:n 
GfMdsibie  Sjtle»«'  v<Ml  V.  Terl>r»»«>rL  <J«f«nnnlaisne  o. 
Btannard  haben  indefs  aU  Lehrtr,  C.  diircli  ilrirsi^i'  Zutiani- 
■Miteliunc  branJibarrr  PrakUIicr  nnd  ü.  darck  eiiM-  ver- 
gUadiee  ifclhodc  in  Beiandlnaf  der  ForUficalioo  wnenilicti 
Zo  den  beal^a  ■«Deren  Fortilicatorcn  ans  der  Vaa- 
bääl3i«n  Schale  geli5rt  der  Graf  Chauctoap  •  Laabel ,  nnUr 
^apnleoB  |elliU>t  nd  rnrzB(lich  bdrannt  dordl  Miae  Be- 
feitignng  AICMaadria  in  iiaroye«.  Mcbst  dieiea  Sjale- 
iniii  \v i  rden  noch  14  BHUier  bedculeoda  KaDiMW  tMCpsbeo, 
efactt  Bdag  Iber  di«  dareb  V«um  hcr- 
vorgelirs rille  G«lirang  in  de«  4«  luciKicu«  MiiMr 

Zeit  ei>(>>.  l><Ri  Mandiall  Vaabm  HtmA  in  Felds  «m  ia 
der  lM.;*^i''arLunst  der  iNicdirlSndiache  General  Cobom  pe- 
genßbiT.  dtr  die  LocaliUten  seines  Vaterlandes  in  un|leicb 
hnber' r  AI  irnction  als  frfiber  Freitag  mit  deo  modirtnn  An- 
sichten »einer  Zeit  «n  Terl)ifid>'n  wafste  und  Schöpfer  di-r 
IftUtren  lUldi  '  /aniliu  '  /  'i  /  ,  ,'  !■- 'f  -  .:  .'_'?Ar//;  (/  ward.  Er 
JshDif  tn  den  RriUstcii  Äiiistfiü  iltr  ÜfifslisnnEslun':!.  Diu 
^flMaltf  Befexti^unssl<"'i'*t  cluracterisin  Hr.  v.  '/..  durch  d. 
Syatenie  von  Montäleinbert,  k  irgin  und  turnot.  Monia- 
lembtrl,  CavallerifofGiier,  trieb  die  Befeslignnj:akuii5l  au» 
L^käberri,  machte  nibrend  d^r  15  Feldüfis.-,  dcmn  er  in 
mUmT  krie'crisclien  Lsnfbalm  bt-iwuhnlc,  'J  Befagcrattßeo 
mit  Wd  Mkritb  «cio  crofaea,  It  Binde  staricea  W'^^rk. 
b  dlMW  All«  WB  €3  bis  83  Jahren  (t77«~1796.)  Cr 
rinc  ia  dieaexn  yM  4tB  Gciiehtspaniden  aas,  dah  eine 
nttgtidist  frriage  AbmII  ron  VerUieidigern  in  den  Fealnn- 
gm  Fi  Ii  '  raarmattirt«  AslUatlMgca  iBr  «kh  cioe 
Kboii  itu  b  rlcden  vorfoeivitsto  •beffvicfmd«  ArÜtlsri*  finden 
müsse,  dara  di>'»v  Artillerie  in  iharmartigen  and  selb- 
■tSnil!::(-n  Fi^rU  und  Cacematten  taaamniengeb rächt,  nicht 
trüber,  Unes  d«a  V«Tih(iiligunpj!\*ällen  zeratreot 
und  dafs  FeatBOien,  w«-lclie  aus  einielnen  Forts 

_  ^  PI)  7.  V I' rli<-niitiirii  Lest.  In  ii  ,  rleo  früliarrn  überall 

cleicli  starlrn  (und  drtnnach  aorij  ulirr»!!  girich  «cbwacben) 
contioHirüchen  L ui>vo.lluiii:pn  vurzuzichfii  st-im.  .IHt  bewtin- 
derungawtrdigftr  Ausdauer  und  Aufopferons  (erbat  einen 
''  grof««'n  Thell  seines  Vermöien»  anf  dif  loala[.ielif!»-n  Zfichen- 
U.  Ündelliranf^sarbeiten  seines  VVerita  ver«v«adetj  ^ab  aich  Wl 
der  Conitruction  seiner  Befestigungen  bis  In  getingfüsige 
UtctsUs  and  ebenso  der  Vcrb«sernng  der  Verlheidigonss- 
aHÜlsiia  hia, «.  da  man  in  neacster  Zeit  den  GrnndsStxen  U'a 
In  Befag  naf  dl*  Aamadaai;  detacfairter  Forla  folgt«  nnd 
•eine  üetoOt  vtaKhcb  bnaalit  bat,  so  kann  lU.  nach  Hr.  v.  Z. 
ala  Brgrflnder  der  neuesten  Period«  ancaieben  werde«. 
Gleicbceilis  mit  U.  schrieb  firgiii,  en  sebwcdiadM*  Gs««- 
r.ii.  eliriiiiiils  durch  8  Belagerungen  gebildet,  aus  «iatK  «a» 
d»tro  GtöicbUjjuitkte  «her  die  BefealigungsLunat,  indem  er 
Stirke  der  Fesiuii:;i'ii  vnrzu^sn  l  ise  iu  einer  coiiccntrl- 
ecben.  aclbstrrückwäris  .^••richleUn  Wirkung  der  Collateral- 

vierle  auf  die  aMe|rifl«'"i"  ^ 
hat  mit  (;ml«^^^ci»lcbl:(il  aus  d.  vcrwurrenen  Virginiscitfu  Un- 
|inal  d.  n  Ktrn  se  mi  Vnsieliteu  Ijervorgeiog'-n ,  kann  sich 
aber  selbst  nicht  di-r  Dctntikun.;  «  nilislipn,  d^fs  sie  lu  Liu- 
mllong  grofser  SUdta  weniger  »Js  für  Ciiidellm  geeignet 
sind;  letstere  sind  aber  Aasnabmaf«!!«,  grufae  ÜUdle  in  der 
Becel  die  Objecte  der  Befestigungen,  mitbin  ist  V's  Uichtong 
idiaa  dwbalb  «inMitig  und  nicht  allgemein  praktisch.  Den 
Seblaft  dta  Witln  Üldet  die  Darstellung  des  Camoi'tehtn 
StftlUgllllgMtrtUm».  C  nimlich,  mehr  Feldherr,  Staats 
nana  andlrdehrtcr  alt  Tsebnikcr,  Mbrieb  im  Jahre  ISH 
iuf  Vrranlaasang  NaasUsn«  «da  MnaniM  Warki  aar  In  4e- 
fi-tise  d«s  place«  forte«,  wcicbw  dna  Ia«tnctfaa  flr  di«  r«> 
stun's-Commandanten  nnd  ncbcahel  aach  Eintet«  Iber  dt« 
Verfessernng  der  Feslanpwerlte  enthSll.  lUan  aal  nna  sn« 
Achtang  ^e^ra  den  N.imin  Carnot  snch  auf  diese  achivaclu: 
Arbeit  nnbernfen  ein  Gewicht  gelegt  und  ea  gab  noch  ror 


«ein  inUHKf 
Blit  jeichlerPM 


Kartem  Ingenleor«,  belebe  nach  Carnni  i!,ir«ijf  srlivron^n, 

dafa  man  die  Fe.iluns  nicht  vom  Uaaptv.  <  1  iuü,  kinotm  .mi 
dem  Graben  verlbci^isen  mftsse.  Die  kriUk  des  iir.  v.  Z. 
ist  gehalten  and  treffend,  im  Allgctncinrn  pehiirl  das  Werk 
des  Urn.  V,  Z.  tu  den  gslnngcnstsa  Arbeiten  iber  die  Ge- 
schichte der  lirfestigangskunst,  es  Ist  das  Er^ebnib  einea 
10)ibrig<a  nnstrflssigen  Studiama,  die  (^seilen  sind  darchaoa 
im  Ot&iaal  bannist,  die  Zeichn  an  gen  nicht  aas  den  Oririas- 
len  cn^rt,  sondern  nach  dem  Text  mit  Urthett  aad  Flatfi 
aofgetragen.  Der  Text  ist  5  Hai  n.  die  ngarennbl  i 
sUritar  als  dia  alt«  Aaflaga  ana  d«ai  Jnbr  W». 


PKdagogik. 

9064.  ^  ffeino  Martine  oder:  Merkrcur^ge  Bildunt^gt' 
tdk4chi4  eint»  StkultHunnet  im  Hannaverachen  nebst  deaam 
Amia-  nnd  L«b«a«erf«hrattgeo.  Nebat  vier  Beilagen.  Usttat 

.,/Vr  vartnt  easus  per  tot  discrimitta  rerum 
—  LaliiuiiJ'  UauQover,  Hahn  ach«  Uofbocbh.  1839.  8.  (VI*. 
'258  I  Ihlr.  —  In  deai  cewibilaa  Motto  liegt  eine  knna 
AbMiehaoat  d««  LcbcaalaaM  Baacn  Antobiozrapbcn,  der 
mit  dar  «ii^BibtolichaB  UbänAdnit  wapkOmSiäm 
heittUdbc  «filUl,  «in  «a«  «iaem  aiät  gfilasead  bspbUa  a.  anck 
dazn  in  aeiner  Eriiehang  Ternachlls«ieten  Kna^n  nach  vie- 
len Weodnngen  des  Schicicsala,  nachdem  er  als  Htnshalt- 
scl'iriü  i  r.  IJedienter,  »1j  AratsTcrfraller  gedient,  zut'tft  «in 
adir  achtbarer  Schulmann  wurde,  der  aeln  Amt  42  Jahrp  mit 
Elfer  n.  Innigkeit  verwaltete,  der  keine  Anatrengang  s*  In  iv , 
um  daa  in  frSheren  Jahren  VrrsJiDinte  Tiachzaholen  und  sich 
dea  gläcklichsten  Gelinirens  sein  ',  h  h  ifses  im  Werke  seiner 
Anthildang  erfreute.  Man  erkennt  übeTdli  einen  gemälhvoUen 
u.  sebr  braven  (Hann,  der  ^era  anterrichtet  n.  belehrt,  der 
keine  Lebenserfahrung  an  sich  vorfibergehen  iifat,  ohne  be- 
trachtende Benerkungen  daran  tnlrnSplen;  der  von  den  lUifa- 
griffen  »einer  «ieenen  Erziehang  an  «IIa«  «af  Grfinde  und 
Kegeln  zurücLiaiChren,  jede  Erscheinaag  fB  erkllrcn,  alle« 
menschliche  Treiben  psjchologiach  za  eomnentiren  und  za 
deuten  sucht.  Aber  oi«  werden  die  hiavreilen  ins  Kedaelige 
aosarieaden  £i^i«fini8Ma  diene«  «brwBfdigea  Buiaca  inac- 
weilig  n.  fade;  imacr  übt  der  gesandsICarn  «iaaa  «fabhi«t* 
nenden  heiteren  Sinnes  Itr  «lies  Kitzlicbe  nnd  Framme  and 
selbst  die  Polemik  gegen  fiberspannte  Richlongen  mSfsigt  sieb 
in  dem  Endsatz  „auch  das  niufs  zum  Guten  führen."  Wir 
zweifeln  nicht,  dafs  solches  Buch  in  .illen  Kreisen  seine  Le- 
ser finden  werde;  vorzOglich  aber  w.'ire  eine  Verbreitnng 
desselben  unter  Schallehrern  auf  dem  LanJe  äufserst  wüa- 
acbens"  riii.  li  i  >^  <1ie  liesultale  eigener  Erfahrungen  in  einer 
nicht  allein  b«lehfenden,  »nndern,  \vas  noch  weit  hrSber  an- 
taachlagen  ist,  in  einer  Sufseral  anregenden  Weise  mitlheilt. 
Stjl  und  Sprache  sind  dem  lubitll«  angemessen;  Kiafacbbett, 
llr'rzeng^Ule,  |)maklose  Frömmigkeit  herrschen  fiberall  vor; 
und  machen  einen  wohlthoendfn  Eindrack.  —  Die  drei  er- 
sUn  Beilagen  beziehen  aich  auf  die  „feierliche  Enllsssang 
zur  Confirmation  vorbereiteter  junger  Christen"  ans  der 
Schule,  eine  dem  zarten  o.  i8r  wehmnthige  Eiodrficke  be- 
«nndera  erop(kaglichc&  Sbul*  d«»  Vrf.  bc«.  taaafsad«  Fniar; 
BeiL  4.  (S.  «aen-M)  glcbt  kam  Sdmlgebele. 

90b5.  ErijzbJ.  z.  Jtn.  Ltg.  Nr.  73.  74.  enth.  eine  An- 
zeige von  11  meist  in  J.  ISJH,  (einem  im  J.  erschie- 
nenen Lehr-  u.  Unterrichtsbflchern  der  franzüs.  Sprache,  vaa 
1)  Solome:  Lelir-  o.  Uebongsbnch.  3«  A«fl.(  2)  Curlmaim: 
Vurschule  des  iranz.  Unterrichts,  ebd.;  3)8dM8i>r:  Kl.  frsnz. 
Sjpnchlehr«,  3e  AalL  4)  Bir:  tCurzgefafate  franz.  Sprachlebia; 
bfFalachcck:  Anfanngitinde ;  6)  Bouvier:  Franz.  ^rachlebf«* 
9»  Attfl.«  7)  Onnst  FrakU  ElemenUr-Granuantiic,  Ir  Ommi 
S)  Ksdandi  PmanadetiMl  clsssiqoe;  9)  Frtad:  Ffaal.  G«> 
dSchtnifskonst;  10)  Coart  abrege  d«  phrasc«,  3de  ^dii.;  II) 
von  Tollin:  Prakt.  AoUttans  sor  Bildung  de«  (ranzwa,  {kjla. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitimg  1839.  J>S  51. 


Forstwifiscnacbaft 

9066.  Ifeuer  Sekmifhit  jbr  KimU  md  Handn>trk*: 
Uit  BerBrUlchtirang  der-ara«taBBriiiAMgad[.  Reraatz.  vod 

einer  Gi-trlUchalt  von  Künstltra.  T<Nkaolu°;«n  u.  pDifcssio 
ni»trn.  15iJ.  50.  a.  u.  d.  Tit.:  Def  ' Srttloi\rrmci.s!>r  nilri 
ttu  iirpli^rh  •  (iraklischf«  Ilandb,  d«r  S(  lil.iss.  i  kuns',  lür  I<(  hr- 
fciTrri,  G'Si  Iii  ti  iinH  Lehrlinge  Bber  den  ujnzcti  Luifaiig  HiriT 
K'iii't  iLit  Inlji'^rifT  liiT  Eisen-  B.  Suliilnrfituiig.  ^tbst  r. 
KrLl.iriiii;:  ili  r  lit  i  ihr  vurkommt" ndrn  Wörlcr  n.  AaxiIriicL 
in  ;il()h.il'<  tim  her  Orilnuii!;.  Zurrst  luch  franrösiirhfn  ^url- 
li-n,  iKitnrnllich  nach  diin  Wrrke  de«  Gr»f<'n  r.  Uriindfiri 
lür  dl  iiisclie  Schlo($*T  h.iirh'-itft  vod  J.  G.  Pctri.  Muii  »her 
in  liemeinschirt  mit  dem  SchloxArrniPittpr  Joh.  Gottl.  Buch 
in  Weimar  nach  ditu  m-uistt-n  ZushinJc  der  ICiinit  her»u8 

frgabaa  von  Dr.  I  hr.  Iltinr.  Srhmldt.       am  3  Hgn.  und 
1  Taf.  vermehrte  Auüg.  (ir  Ahdr.)  ro.  14  KopferUf.  in  IUI. 
W«lw,  Voigt.  1839.  8.  (Vlll  u.  33»  S.)  1^  Thir.  -  Abs»- 
V«B  tuer  QnmitteJbaKa  praktiaclien  WicfaUekeik  twd 


•M«i  VOB  Ihrer  QnmiUeJMKa  srattiaclien  tTichuneit  tlnd 
SMnalwKin  aad  WmIw  dictvArt  ittr  dk  WiMMtd^  aldit 
mflribc&lldi.  Met  BudwaA  hat;  Mm  GeadUdil!*,  laticr 
du  hlitoritdl«  foteretse,  irclebea  jedes  gate  Werk  all  Glied 
dtcKatU.  als  Resoine  der  biaheriito  Ab^Tandlaogen  hat;  je- 
llij|!|laad'-"r'-  \\A  .11  ine  T<'rmin(>|r»gie,  daher  ein  aprachlichea; 
fedfi  hat  »ine  Art  I.llir.itjr.  i!;iher  das  Uterar.  Interesai».  Für 
di.-  n'  iirlirituo".;  dir  Scliliis"-' rknnst  bat  der  Herr  \'«  rl«'ger 
mit  aiiirktrnueusvvtrlhpr  1  li.ili^Lcit  i;<'siirgt,  indem  ein  l^Unn 
des  F'.-icli«  das  lllateri.il  lii  lerte,  ilr.  Ur.  S.  die  ZugamRten- 
•tellang  dea  aaf  der  Grundlage  des  franzii*.  Buches  forl^e- 
settlen  Baaes  fiberoabm.  Aach  ist  gewib  zum  Vnrthiil 
gflwcflen,  dafs  die  andern  Tfaeilen  dei  „Schaaplattts''  zu;:<'hii- 
tigea  AbacbnilU  fibrr  ISiniianjc  des  Eisens  verkQnt  sind  u. 
dagegen  der  eigeatliche  I!an|itihpil  sehr  erweitert  ist.  Es 
\rlrd  nach  einer  hislnrisrhm  Klnlcilani:.  S.  7  —  7S  das  Hate- 
lial  des  Schiiiuers,  S.  714  — -23  i  in  13  Kup.  das  Handwerl(S- 
gerttk  0.  die  Arhrit  in  ihrem  ßAiiztri  l  mLnii^e  durchgespro- 
e|wi.    IK-n  Schlufs  bildet  d,is  ti  i  liuoNi.'.  NN'.'irlt  rl'iK  h. 

9067.  Um.  von  Lcaaer:  Der  Ilaodel  im  kleioeo,  in 
J».  LU^Zlg,  1«. 

Schüric  Literatur. 

9068.  NorrJs  bj  G.  P.  R.  James.  Vol.  1.  rhillp  Aagu- 
tlus.  Lpig.,  Knilmann.  ISiU.  S.  i  S.)  Sobscriptionspreis 
1  TUr.  LaJrnpr.  \  '  Tlilr.  —  Vürlirgender  Band  erAOuet  eine 
SanBliiDK  der  Lreleiertcn  bistor.  Rom.ine  des  vielgelcaenen 
Jamea.  I  Qr  die  C'orreLlheit  haftet  der  >'ame  des  Dr.  FlOeei, 
die  Infsere  Au<i.>ttattung  isfat  bei  so  müfsigem  Preiae  nichts 
so  tTfinscbeo  Qhrig.  —  In  |^icber  Weise  werden  nodi  Tier 
Binde  nackceliefert  vrcrden,  vrelche  Vol.  '2,  Darnley;  or  the 
ßeld  «ffgold:  Vol.  3.  Da  rOrmt;  Vol.  4.  Henry  3Iaster- 
<•«  «r  <£r  adunturtr  ef  a  yoang  cavalier;  Vol.  5.  Ri- 
'^ita»  «BtlalMa  wlaa:  mglmch  ancMi**  !•  deiDMlbaa  V«r- 

i,4laa  Icabdka  Ualitraetsniig  ta f «ciwaaagabaa,  dab 
ir  dieser  Romane  3  Bdchn.  mmfarst;  wir  werden  nicb- 
ateas  «Iber  fibcr  diese  letxtcrca  Bericht  in  erstatten  Gelegen- 
keit finden. 

'2U69.  Ree.  von  La  Gcrasalenim  Uberata  di  Tornuato 
Tasso,  ediz.  da  J.  C.  Orelli.  in  Satt.  LU.-Ztg.  >r.  202.  — 
L  a  Uec.  r.  Eumaller:  l)IWAa|loMKoa  poema  ef  Beowal^  «d. 
by  Kemble  (lad  •iK.}  9)  A|iraBalation  ef  tbe  poen  ot  Beo- 
walf;  with  ploeMij,  in  ErgifL  z.  I/nll.  Lit.-Zis.  Nr.  9  i  -  m. 

9070.  fte«,>Toa  K.  Imaarauan:  JHQnchbaueo.  Tbl.  3 
Ub  A  ia  /m.  £it,-Ztg.  Rr.  82.  •  Dr.       Rae.  voa  Aat 


Masetti:  Imperatori  et  Regi  Ferdinands  l  ad  aoronam  ferraaia 
saacii»landam  aagoato  conspecUi  UedMaABa'  illuatranti,  ebd 
195.;  von  Osaian'a  GediehU  bt«rh.  von  Brinckmeier,  >  h,].  — 
Uec.  von  HlakwiU«  Der  sleha.  Prinieoraab.  Ein  ei.scbichil 
Scbanaplel  In  5  A..  in  Sr^L  s,  Jtn,  LlL-Ztg  .Nr.  72.  - 
Ree  vaa  Becker:  Die  MaaaMMk  la  Denlackibnd  iia  Iba. 
17a»  ISa  ij^ki  Jtn.  ^Ljüg,  Jß^fit 

L,  V  - 

Vermitclite  Sekriften.  * 


9071.   MaUrUtk  rmnamtMm  DtaUmA  des  Mer. 

vor- 

luglicbsiaa  englisebea  vnd  daataa^aa  KlaBtlata  nach  cigenda 
zu  dieaen  Werke  anfccttoaaaaaa  Oridaabtlahnun-en.  (Bd. 
1.)  M  LIeff.  Prath,  llarlleben.  (Lpt..  rrobberjfer.)  li.JS.  3;t 

8.  (3*5  S.  ni.  45  Slahl>l.)  n.  0^  Thlr.  —  l)i.-i..s  WVrL  hv- 
koiuiMt  mit  der  achten  Litl.  den  Titel  ..J'itiuiiuma  dir  öitrr- 
ri  ii  hi.f4  li€n  .Vonarchie  oder  malerisch  -  romantisches  l)enk- 
Luch  ihrer  schnnsten  u.  merknnrdiciiten  Ge>;enden,  der  Glet- 
acbec,  il.irhyehiri:.',  Alpenseen  und' Wasserlilie,  bedeutender 
Sudte  mit  ihr^n  Kathedralen,  l'alitlen  und  aiterthOmliciien 
Bauwerken,  lirrülun'er  Badeörter,  SchlSsser,  Burgen  a.  Rui- 
nen, so  wie  der  interessantesten  Uooaoanaicbtea.  Es  entbllt 
eine  Reihenfolge  malerischer  Gegenden  aller  Provinsca  jtt' 
Ueaierr.  Staats  nach  Ori{;toalzeidinangea  nambaliar  HdlAr 
wie  Thnmrts  E«ider,  Guermauq  etc.,  von  tflcbtigea  daatoebaa, 
franifia.  nud  —^1  KOnatlera  ia  StabI  geatoehcn.  Der  Preis 
ist  nicht  ftberaalisig  hodb  Aaawmhl  dar  GegenaUnde  wi« 
der  beigaRebaaa  Totft  «iad  nos  |aa%net,  den  Werke  viele 
G«na«r  la  faiaabalha.  t.  Alka.  Aagib.  Zig.  MovemhMja. 
Beilage.  wdAm  dJa  BaiebMilMag  dX Irnaabai«  dHI^ 
uutllieut 

2072.  Itea.  von  Dt  aLsrhe  VierUljahracbriA,  183&  Haft 
1—4.  (r.  di^trt  vom  L.  gaUonaratb  M«  SSIU  la  Slatlr)  In 
//,;//.  Ut.-Xtg.  Nr.  204-907.—  -  lUe.  TO«  Coraalla. 
Taachcnh.  auf  1840.  hr«g.  TaBA.SdMth«iv  im  Jtm.  Lit-Zig, 
18i4  von  Paodope  hrsg.  ran  Tb.  Bdl  (1810)  «bd.  186. 
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2073.  Toäesfülle.  30.  Juni  in  Delhi:  /////.  Dirham^ 
r.i;.  tithriiiiiT  u.  Hrsgbr.  der  Delhi  Gaiede.  —  2.  Juli  in  Lpi  F 
lUchtscainlidat  Ilrm.  ron  ff'nrlfrhorth  (angebl.  Verf.  des 

,,IJreTe  tdliiis  jaris|irudentiae  examin jl.iriiirD.'")  J'2  J.        6.  JslI 

zu  Stüfa  am  Zürcher  See:  l'larrer  Juh.  Zelhr  (>erf.  der 
„Stimmen  der  dealacben  Kirche  Ober  das  Leben  Jesu  von 
Stranf«.")  52  J.  —  %9.  Jnli  in  Pyrmont  Dr.  ErnU  Karl 
ll,il-i(  'it,  Rektor  der  katecbel.  Dauptschale,  Verf.  dea  Art. 
tllU  hei  aoa  angai.  ejoonjui.  Band>vr<riprbnclia  der  l-»Tln. 
Spr.  —  6.  ha^  in  Antwerpen  der  g<  iehrle  archlologiaaha. 

etaraa  SMumyt^  ia  daaaaa  Uinterlassenachaft  ein  aehr 
schiUbBi^  aatigaac  CaUaet  akb  baBadel^  ^  {Fnt./oIgt^ 


NenetU' JEUbtiographie 

ia  wiaaaaaebaftliebar  Ordatm^ 

9074.    I.  Philosoph!/-.    Schulze:   De  philosophia  et 

raorlbus  Jnliani  Aposiatuc.  Slr.iisund,  LrpfTIer.  8.  \  Thlr.   

L.  1).  ("ri>n.s8<-;  Dea  priiicip.s  (ni  l'hilosiiphie  (intniere.  9. 
5  Fr.  —  ^Vill.  Davis:  Thf  trui-  dij;niij  ol  huiuan  natare, 
or,  Man  »iewed  in  relatinn  to  immurtality.  'ind  edit.  8.  3i  ab. 
—  A/ais.  Constitution  de  l'univers,  ses  coDaei(Ocnccs  philo- 
sophifjae!».  8.  7J  Fr.  —  Gcrher:  Das  IVacfalgebiet  der  Ka» 
tur  im  Verhlltnib  nr  WisacnacbafL  Anflcllraac  a.  ^rittrir 
Ihn.  Lief.  7-10.  Amabais,  jfldliuuf,}  &  7  Tür. 

Digitized  by  Google 


2075.  II.  Thtologie.  Exeget.i  WWVe:  C\»r\%nny\ 
TeBlaiurnli  philnlosica.^  I'arg  41.  l)resiien  u.  Liite. .  Arnold. 
8.  1  Tlilr.  —  Kr.hmer:  üer  Schrififorecber.  Urft  1.  Pia- 
las u.  Jofaanoes  n».  ihren  GrUtrsvvr^andtfn  in  dem  N.  Te- 
Blaroenir.  CuMel,  Fischer.  8.  Tlilr.  —  i'auli  aii  Kitraanos  cpi- 
stola.  Ree.  et  r.  commentarils  perpi-t.  «didil  Car.  Kritische. 
Tom.  i.  Halle,  G.baa<>r.  8.  n.  Tblr.  —  Siibert:  Die 
hril.  Schrift,  ihr  Charaltlcr,  ihr«!  Uedru(|;.,  so  >vic  sie  zu  lesen. 
Ein  Vorw.  tu  AUioli's  Bibtl.  isiultg.,  talineer.  8.  n.  J  Thir.  — 
Oelandiiie  de  Saint-Eiprit:  Le  cpxle  des  jours  chrriiens 
en  France,  chroniques  el  legendes,  lum.  4.  (April.)  8.  4|  Fr. 
(mehr  ist  nicht  erschirnm.)  —  Tb.  F.  L.  Uanliler:  Leben 
der  Ueiligen  des  Elsasses.  Strasboarg;.  (14'  ßgn.)  —  lo- 
Tssion  des  Jesoites  i  Slrasboarg.  itU9.  8.  Alulfanasr.  (\  Ug.) 
—  Was  hat  «s  mit  der  Feier  des  3U0jShr.  Ucroriuatiun«- 
Jobelfeates  in  der  Mark  Brandenburg  für  eine  Bewanduifs  etc. 
Berlin,  Gropius.  16.  A-  Tblr.  —  —  Systemut.:  Hand- 
bQchlein  der  nenesten  Literatur  des  Katholicismus  und  der 
lullio).  Tbeulofjie.  SchafTtiauiieo,  iJurler.  S.  [  Tblr.  —  A  help 
to  young  clerjcyuien  in  readiog  and  preaching  in  the  congre- 

fstioQ  oi'  ibe  church.  By  l'resbTterus.  Oxford.  18.  i\  sh.  — 
l'assance:  Ueurea  oouveiles.  Parui.'iiea  complet  laiin- fran- 
(sis  4  i'usagc  de  Paris  et  de  Uume.  LieL  1.  Paris.  (U&ssel- 
dorf,  Buddeus.)  8.  (12  LieflT.  ni.  12  Kpf.  n.  -2  eleg.  Titeln,  n. 

8  Tblr.)  Homilet.:   Prediglmagazin .  in  Verbindung 

luit  uiehrern  kalhul.  Gelehrten  hrsg.  von  Ueim.  III.  '2.  Aags- 
karg,  Hieger.  8.  u.  \  Tblr.  —  Amuiann's  binterlassene  Pre- 
digten, hrsg.  vom  geistl.  Itath  Ilauber.  Bdcbn.  °2.  (8  Fa- 
»rhiiigspreJigtrn  über  den  Bufspsaim  fllisercre  luei.  Ke^ensb., 
I^iauz.  b.  n.  \  Tblr.  —  Itccr's  Predigten  über  freie  Texte. 
Bd.  3.  Schaifbausen.  Uurtcr.  8.  n.  ij  l'hlr.  —  Hornburg: 
Predigt  am  ersten  Tage  der  SUUjJtbr.  Jubel-Feier  der  Uefor- 
lualion  etc.  Berlin,  Gropius.  8.  ThIr.  —  —  Katechet. : 
J.'iger:  Ent^vfirfe  zu  Lulerredungen  Sber  das  apostoi.  Glan- 
beosbekenntnifs.  Tbl.  3.  Gmfind.  Lpzg.,  Meifsner.  8.  Tiilr. 

 Ascet.:  Sailer's  sSnimll.  Werke,  hrsg.  von  ff  id- 

mrr,  Tbl.  '23  —  '25.  Schriften  für  Erbauung,  Bd.  1  —  3.  Voll- 
•tSodiees  Lese-  n.  Gebetbuch  für  kathol.  Christen.  4c  Ausg. 
in.  3  Kpf.  Sultbach.  von  Seidel.  8.  '2|  ThIr. —  Pühlniann: 
Geist  D.  Kraft  d<-s  Vaterunsers.  Ein  Audachlsbucb.  3e  Ausg. 
Lief.  3.  4.  91it  2  Stahlstichen.  Karnberg,  Zeh.  8.  i  ThIr.  — 
Christliches  llnosbuch  in  Morgen-  u.  Aoeii Jgvbeteu,  ('2  Bde. 
in  Ii  Lieir.)  Lf,  1.  Slutlg.,  Melzlcr.  8.  1  Tblr. 

Q076.  III.  Gesrh'trhlc  und  Geographie,  AU  gem.: 
Briefe  an  Jithafines  vnn  Mäilcr,  hrsg.  von  ßJaurer-C onatont. 
Tbl.  3.  SrhülJhausen,  lUrter.  8.  1]  ThIr.  —  Geschichte  der 
Kriege  in  Europa  geil  dem  Jahre  1792.  Tbl,  IX;  Bd.  °2.  mit 
4  Planen  0.  2  Irbersirhlakarlen.  BrI.,  Mittler.  8.  1)  Tblr. — 
.«^  Martens  et  Murhard:  Nouvtau  recueil  de  traites  d'Al- 
liancc  etc.  Tom.  XIX.  (Noiiv.  Serie  Tom.  5.  Supplement. 
Tom.  18.)  IS3U— 37.  Güttingen,  Dietrich.  8.  31  Tblr.  — 
Strantz:  Der  Wiener  CongreCi.  Bresl.,  Grafs,  Barth  u.C. 
8.  J  ThIr.  —  Vetiturini:  Neue  historische  Schriften.  Bd. 3. 
ßraunschweig,  Mejer.  8.  '2|  Tblr.  —  Bildergallerie  zur  allg. 
W'ellgeschichte  m.  erlSoterndem  Texte  von  21iehoert.  Sappl.- 

Ileft  I.  Meifsen.  Goedsche.  8.  ;  ThIr.  Illum.  Tblr.  

Special- fr  seh.:  Kosseeow  Saint- Uilaire:  Uist.  d'E- 
spagne.  Totii.  4.  Paris.  8.  8  Fr.  —  d'Avannes:  Esi|ui8srs 
sur  Navsrre.  Rouen.  8.  (36  Bgn.  m.  6  Lith.)  15  Fr.  —  Ant. 
deCasares:  La  Hipocresia  de  los  marolialas  descubierta. 
B.ijonne.  12.  (1  Bog.)  -  Hya"*  D'":  Judas  Iscariote. 
S<inge  de  Maroto.  8.  ?  Fr.  —  A.  L.  Bour seiet:  Precis 
chronologique  des  revolulions  fran^'^ises  depuis  1789  jusqu'i 
nos  jours.  Lief.  l.  (2  Bgo.  m.  1  Knf.)  8.  *  Fr.  Das  ganze 
Werk  jst  auf  2  Bde.  berechnet.  —  V.  Ilngo's  Vollständige 
Geschichte  des  Kaisers  ?tapoleon  m.  Sammlung  seiner  sämnitl. 
Werke.  Ans  d.  Frani.  von  Ehner.  Bd.  4— 10.  m.  7  Titel- 


blldera.  Stntlg.,  Srhelhle.  5}  ThIr.  —  Oearres  liUeraires 
d'Ed.  Richer.  Tom.  3.  (enthalt  die  Fortsetzung  der  Uittoite 
de  Bretagne.)  Nantes,  b.  (32  B<igen.)  —  Monumenta  Ger- 
maniae  historira  ind»'  ab  anno  Christi  500  usqae  ad  aa- 
num  130U  cdid.  Perlz.  Tom.  V.  (Scriptorum  Tom.  III.)  Raa- 
nover.  li.fan.  Fol.  n.  13]  Tblr.  Velinp.  n,  '20;  ThIr.  —  Dul- 
ler: Geacbicbte  des  deutschen  VoUs.  Lief.  3.  4.  Lpz.,  Geo. 
>Vi'jand.  H.  n.  J  ThIr. —  Lioeard:  Uislnry  of  England.  4th 
edit.  with  great  addilinas  aud  revised  throoghout.  13  Bde. 
3  L.  ö  sb.  —  Abbe  Proyart:  Vie  de  Dlarie  Leckzinska, 
princesse  de  Poloj^ne,  reine  de  France,  ecrile  sur  les  memoi- 
res  de  la  cour.  ISouv.  edit.  Lyon.  12.  Mt»  Bog.)  —  Annaler 
for  Nordisk  Oldkyndighed ,  ndeifue  af  det  koogcl.  IVordiske 
Uldskrift-Selskab.  1838.  (Hamb.,  Perthes  Besser  u.  H.)  8.  n. 
1  ThIr,  —  Blemoires  de  la  Sociele  Royale  des  Anli({«airec 
du  Nord.  lS3t) — 37,  Conenhagen.  ilamb.,  ebd.  8.  n.  l  Tblr. 

—  Gri'tnlands  bisloriske  Mindesruaerker,  udgifne  af  det  kongel. 
Nordiske  Uldskrilt  Selakab.  Bd.  1.  2.  Ebd.  o.  8  ThIr.  — 
Scripta  histiirica  hiandurum  de  rebus  gestis  veterura  borea- 
lium,  cnrante  Soc.  Regia  Antiqusria  Septeulr.  Vol.  VIII.  Ebd. 
8.  n.  '2  ThIr.  —  Caet.  Lopes  de  Rloura:    A  mythologia  da 

Alocidade.  I'aris.  8.  6  Fr.  Geogr.,  Statistik:  Cap- 

per's  topograpbical  dictionary  of  the  united  kingdom,  tont, 
an  acconnt  of  every  cily ,  town,  village.  hamlet,  parisb,  di- 
strict,  object  snd  place,  in  England,  Wales,  Scutland,  Ire- 
land  and  the  small  Islands  ilepenJent.  5ih  edit.  8.  (mit  47 
Karten.)  13;  sb.  —  Charles:  Wien  a.  die  Wiener.  Stutig., 
Metzler.  8.  |  ThIr.  —  Will.  Beckfurd:  Italy,  with  Sket- 
ches of  Spain  and  Portugal;  and  an  excarsion  to  the  Dona- 
sleries  of  Alcobaca  and  iiatalha.  8.  b  sh.  (zu  Bcutley's  slaa" 

dard  library  eeh5rig.)  Reisen:  Prahl:  Der  Schnell- 

reisende  auf  DampfschifTen  etc.  durch  Schleswig,  Holstein  n. 
Dänemark.  Kiel,  Baurmeister.  8.  n.  ^  ThIr.  —  Erath:  Ge- 
schichte einer  Reise  nach  Algier  u,  des  Gjühr.  Anfenthalts  to 
diesem  Lande,  (m,  e.  Ansicht.)  Roltenbarg,  Biiucrie.  8.  \  Thlr. 

—  Charles  Walerton:  Wauderines  in  South- America  lAe 
north-west  of  the  united  states  and  the  Antilles;  witb  ori- 
ginal instruclioDS  for  preserving  birds  for  cabinets  of  natu- 
ral history.  4te  edit.  b  sh.  Karten:  Carle  de  la  mcr 

mediterranee  psr  M.  A.  Perrot:  pour  servir  «  TintelligcaM 
des  e>inemens  poliliques  et  des  relations  commerciales.  Pa- 
ris. —  Atlas  bistorique  de  la  France,  lith.  n.  Dufao.  Bl. 
'2  —  4.  Paris.  —  France  feodale  en  UäO  par  L.  Dufau.  Pa- 
ris. —  Carte  generale  de  la  Moree  et  des  Cycladefl,  ex^o- 
Bant  les  principaux  faits  de  geographie  ancienne  et  de  gro- 

raphie  natureile,  redigee  au  dep'tt  de  la  guerre,  pax  ordre 
e  M.  le  marechal  duc  de  Dalmatie,  sous  Ja  directioo  de 
M.  le  eeneral  Pelet.  —  Plan  general  du  port  de  9Iarseille 
indii].  les  differeutes  profondeurs  du  fund  au  dessoos  de  zero 
k  Tccbelle  des  warers.  Toulun. 

2077.  IV.  Philologie,  Archäologie,  fJterärgetchiehtg, 
Class.  Lit.:  Appiani  Alexaudrini  Rotnanorum  historiamm 
qnae  supersunt  graece  et  latine  cxAa  inilicibus.  Paris,  OidoL 
8.  (3'J  lign.)  15  Fr,  —  Jnvenalis  Satirae  cum  coinmenla- 
riis  f^or.  Fr.  Ueinricfiii,  2  Vol.  Bonn,  Marcus.  8,  5  Tblr.  — 

—  Orient.:  Katiia  Sarish  Saeara.  IJie  M&hrchensammiunK 
der  Sri  Sooiadeva  ßhatta  aus  Kaschmir.  Sauscrit  u.  DeuLscIi 
hersg,  von  Herrn,  lirockhous.  Lpi,,  Brockhaas.  S.  n.  8  Thlr. 

 Archüol.:  Brauu:  Kunstvorstellungen  de«  geflügel. 

ten  Di<inysos.  Herrn  Weicker  zur  Bcurtheilung  vorgtlegt. 
München,  Franz.  Ro>,  F»i,  n.  2!  Thlr.  —  Ders.:  Tage«  nnd 
des  Hercules  und  der  Minerva  neilige  Hochseil.  Eine  Abb. 
rein  arehänlog.  Inh.illB.  Ebend.  Ro;g.-Fol.  n,  2?  Thlr.  —  — 
Afuere  Sprachen:  0'Salllv»o:  Dictionnaire  unirerael 
an^lais-lranfais  et  franf.  angl,  Partie  I.  Lief.  1.  (4  Bgn.)  4. 

i Preis  jeder  Lief.  ^  Fr.)  —  Wiens:  Leber  den  Urspraag 
es  Futurs  u.  des  Condicionale  ini  Spanischen  o.  Purlit^'eai- 
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•dbn.  WtMUt,  Rcgcofbefg.  S.  {  TUr.  Wamst  IM* 
T»Uettcoplrad«riiiB,  »ä.  dw  Kunat,  irikrud  im  AnUcMcai 

Eogllsch  xa  l«niea.  >Vien.  Lpsg.,  Baamglrtacr.  18.  1  TUr. 

—  —  Li!  erürpescA.:  GrBlie:  Lelirbuch  einer  Literlrge- 
schiclit.  d.  r  Lerühnilrateli  Völker  tUg  Mittt  lulters.  II.  2.  Ür*-»- 
den  u.  Lripz.,  Arnulil.  S.  -  Tlilr.  —  Mugaiin  brs^.  von  der 
Ifttiscli-lltrririürhi-ii  (iest'llacbaft.  lid.  6.  uad  Dd.  7.  Slück  1. 
Nilau.  ((>i»ij5m  Suinacker.)  8.  '2  Thlr.  —  Cl«ri  Ortüo  ad 
manus  Uectorü  academici  «iMnicMidiiai  kabiU  d.  3U  Oct. 
1S39.  PracfbUn  Mt  Godqfi-,  mnmum.  Lm«  T«A.  i.  a. 
-i  ThJr. 

'2078.  V.  Juriapntdtnt^  Siaati-  und  CamtraM$$nh 
achoften,  Rom,  Rtekti  Cajacii  opera  ad  Pariaieitaam 
Fabraüaaam  diltBcnUuime  ezacta  In  Toiuoa  XIII.  diatribnla 
•■et  et  eouod.  Uialrib.  UV — LXlJi.  UaDcheo,  Frani.  4.  n. 
tu  TUr.  —  fi8siUc(»ram  libri  UL  cdid.  BtimUeh,  U.  4. 

ILps.,  BiMk  4.     \\  Thlr.  Dauttch»  R.t  Kraiti 

iGrandrib  n  Vorletga.  tbar  dM  daiUeh«  Priraimht,  m\l 
•EiDsdilDCi  dw  Lehn-  ■.  Uradabrcdite.  9«  Aaif.  GAUiufcn, 
Dieterich.  8.  d.  '2\  Tblr.  —  Pauli:  Abhandlunern  aus  A-m 
LGbiacbeo  Rechte.  Tbl.  2.  Die  ebelicben  Erbrccble.  L&b«ck, 
Asscbeureldt.  ^.  n.  i;  Tblr.  —  SchrSler:  Lebrbucb  dei 
allgeoi.  LaodrechU.  Ud.  1.  ('2e  Ausg.  de*  Sjaiema  ctc.jT  Berl., 

HejmaDD.  8.  3  Thlr.  Frnnzöx,  H.;  S.  Zacbariae: 

Coure  de  droit  civil  franp.,  trjd.  ilr  rullein.;  revu  et  aui;iu«Dtä 
arec  a'rruent  de  Tanteur  iiar  C,  Aubr)-  et  C.  Hau,  'luiu.  J. 
8.  71  Fr.  (Mit  dem  4a  Bde  Toliendei.)  —  Diclinooair«  ab- 
rege de  droit  fran^aia,  h  Tnaage  de  lout  le  moods  ou  Expose 
des  loia  civiles,  coiunianales,  adminiitrativct  et  deproc«aare. 
b.  b  Fr.  —  Üiciionnaire  de  procedare  civile  et  cooimarciale, 
Par  Bin  che,  Guajet  et  pluaieara  DMjjfatnM.  ifaedit,  Tom. 

ü.  (F-y.)  S.  Fr.  ^onograpkitui  Faha«:  Üaa 

f  eutar-  n.  Liekuutkk  M«h  tOoiiSchea«  |«Ml»>4MtMihtBt 
mntMtAm  p^  ftattli.  Mm^I*.  M«w  Aaäi.  0wIhC«mIi.& 
i  TUr.  —  Sim»J*'fni*«-i  SchSa:  Wm  Staa«a«*iH«»- 
■ehaft.  GaackkbtapMloaAplilMh  bcgribidet.  3a  Aafl.  Bradaa, 
Kern.  8.  1(  Tblr.  —  9I»rel  Fatio:  Da  nouopuie  de»  pro- 
frssiont  en  France  00  Da  privüege  et  de  la  ireaalit^  dea  ot- 
iices.  et  de  leur  sunpresaioa  mojraonanl  iodemoilA.  8.  1 Fr. 

—  Bosanquet:  Poor  Law  Ameodeuieat  Act.  12,  S>  ab.  — 
Derinfat  übiT  6if  Entwerfung  eines  vcrbeaa,  Kataalan  ttr  d. 
Sudt  Kiel.  Kiel,  Uaarmeiater.  8,  1^  Thlr. 

20T9.  VI.  pfaturivisiruscho/t.  Jllfrm.:  Saage:  üeb. 
dia  Aninfd.  runden  der  Matarfurachang  in  der  jetxigen  Zeit, 

Eine  Kede.  Üraansberg.  Lpi.,  Wattig,  n.  J-  Thlr.  Aa- 

turgescA.:  Jacqueinart:  De  la  peiriturc  d'hialoire  nala- 
relie.  Paria.  8.  (l(  B^a.)  —  Schmidt:  Delehrend«  Unter- 
haltangen  aus  der  Naturgeschichte.  (Anag.  tu.  illum.  Bildern.) 
Reatlingen.  (Lpt.,  Uerbir.)  8.  n.  l\  Thlr.  —  G.  DelafoBse: 
ISationa  ^Umentairea  dliistoire  natarelle.  Partie  t.  Hio^ra- 
logit.  (6  Bgn.  n.  6  KpL)  Pailia  8.  BMadme.  (ft  Bi;n.  m.  8 
Kpf.)  18.  3i  Fr.  —  J.  J.  IV.  BflOtt  Vhur.  naao«!  de  kcuIü 
gia  «■  Traiti  ^Iteentaire  de  oette  scieaee.  18.  (Maoael  noMt) 

—  fäix  de  Avellar  Brotero:  Compendio  de  Botaaica,  ad- 
dicionado  e  posto  em  harninnia  com  oa  rdnhprimeotoa  actoaea 
deata  aciencia  pelo  Anl.  Alb.  da  Fonsrcu  lifrieviJes.  Tom. 
2.  Lisbiia  1.  —  N.  H.  de  Vrieae:  Uortus  Spaarnbersenais. 
Enurüer;itii>  «tii-pium  «jus«  in  villa  Sp.«;iinber|;  prope  Harle- 
luum  alit  Adr.  von  der  Honji,  Aiuiicrd.  S.  —  .Siici>^I<'  Lio- 
tieenrie  du  nord  de  la  Frjioce.  Cumpte-rcnda  de  la  premiere 
aeaaioa  tenue  ä  AbbeviU«  en  jain  lb3M.  8.  3  Bgn.  -  Kofs- 
■nifsler:  Icooographie  der  i>aod-  u.  Sfifswaaaac-lkUuaJMa. 
Saft  9.  4  0.  Uread.  u.  Lpx..  Arnold.  V.  i  Tblr.  GMar.  4  Ttb. 

—  —  ISaturltkrt:  A***:  Uemoire  aur  l^-a  coorsna  ea 
tileioe  Bier.  8.  (l  ßsn.)  —  Kämtz:  Voriesuniern  Ober  Me- 
teorali^eu  flaUc,  Wbasar.  8.  i\  TUr.  «  Mailar:  JUciocr, 

^  I 
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9080.  SVl.  Mtdleln.  Liirr.-.r.  Crsrh.t  Ralaard: 
Elo^e  de  M.  Unzard,  intpecteui  t^tiKrjl  dea  ecolea  rojaUf 
reterinairea  de  Francr.  ( j  1.  l)rr.  l!>.)8.)  Lyon.  8.  —  — 
All  gm.:  Bibliothek  von  \  <irii'$^'n.  ü[>rr  itleditin,  redig.  roa 
\}r.Jiehrtnd.  Nr.  73.  Wanlrup  11,  Cluilerbuck:  Ueber 
BlatentxiehunKen  in  KranLheiUn.  Li.  3.  Lpig.,  Kullinann.  8. 
■Jf  Tblr.  Nr.  bd.  W  illhim  über  Krankheiten  der  Bruül,  eiid.  8. 
<  Thlr.  —  Kevae  dea  epeciaiit^a  et  dea  ionoTalions  ruedica- 
lea  et  chirargicales,  fondee  et  dlrigee  p.  Fine.  Dural.  Tom. 
1.  Nr.  1.  Nov.  8.  i'i  Bgn.  Jahreapiraia  13  Fr.  —  Gesdrin: 
Trait£  philosophiqae  de  m^decine  pratiqaa.  Toaa.  II.  partie  1 

Paria,  b.  7  Fr.  PAytioi.i  Wagaer:  Iconea  physio« 

loeicae.  Faac.  II.  ErUaterooeatafein  zor  Physiologie  o.  Ent« 
wkkalmnNaUchta.  AUk  S.  Im,  Valk  Fol.  Ib  lllappa  mit 
BaUMTZTak.-^  W.  ■aaVaBiiai  k  practieal  ttaatlaa 
oa  Ika  dlaaaaaa  »f  Iha  ev«.  To  wklch  la  mflaad  «■  «aato- 
mieal  iotrodactioa ,  azplanalonr  of  a  koniantal  iaattoa  üC 
ihe  human  Eye  ball  by  T.  ff  'hartoH  Jones.  3rd  edll.,  revi- 
sed  and  greatl)  enlar^ed ,  frith  a  horiinnlal  aeetion  of  tHfe 
eye  and  dbove  a  huiiilr<d  Woodcuts.  H.  '25  ah.  —  —  /*a- 
tholog.:  Peyerl:  l'r.<I>tisi  lic  Erfahrungen  Qber  die  ver- 
achiedeueo  Formen  der  Syphilis,  nehat  einer  Hrtlnietb<>de 
deraelüen.  G"inin<^eii,  l)iflrii;li.  8.  n.  '  Thlr.  —  Civiale;  l>a 
traitemeut  ui  \li>.il  et  priserv .itif  de  la  pierre  et  de  la  grn- 
velle,  avec  uti  memoire  sur  les  calriila  de  Cjsliiie.  6|  Kr, 
—  Journal  de  la  doctrine  llühnemaiininine  publ.  par  le  doct. 
Molin.  Prospeclut.  8.  (Wird  in  .Minal.HlieTlen  2um  Jabrea* 
preise  von  10  Fr.  erscheinen.)  —  W  eis:  Finigea  über  00- 
raoenpatfaie,  nebst  VorschL  sar  Prfifang  derselben  ete.  Dara* 
Stadl.  (Pabsi.)  8.  I  Tblr.  —  Grofs:  L'eau  Ii. liehe,  rnmM 
Mcellaat  dielallqaa  «I  adnüiabla  conliC  Tcad.  da  lalUn. 
Araa  1  |^i^/L|»aH  BMckh.  %  1  TUr. 

«61.    Vm.  jr«iJbM0«a.' P.  S.  Ctradde:  LefaA 

d'aritbnutiiine.  3e^.  8.  4Fr.—  Sptller:  Resultate  nebat 
Winltn  zu  difca  AttflSsoag  in  den  3*200  arithmet.  u.  |«o> 

meir.  KeLbrii.iiif^.-b>'ri.  ImtI.,  Mittler.  8.  *  Thlr.  —  Trithen: 
S)U"pMs  ili  r  LIt  iueiU.ir  Aritliini'lik,  ein  Ilülfablatt  filr  Recheu- 
«Lbüler.  Berlin,  Cniritt,  Fol.  \  Thlr.  —  Hill:  Ititrudiictio 
ia  elemeotarum  fnnctioaum  ellipticarom  theoriaoi.  S.  1  —  ilL 
Laad.  Stiala«  Liflar.  4.  a.  1  XUr.  ^ 

'2082.  IX.  Kriegsmssentchnften  ii.  Nautik.  Bonin: 
Grandziige,  für  das-ierstreatc  Gefecht.  Berlin,  Posen  u.  Brom- 
berg,  idiltler.  8.  |  Thlr.  —  Fafs:  Die  ZusammenstelluDg  d. 
alteren  und  neaesten  Vorschriften  über  das  Formelle  der 
raillements  und  den  Gebrauch  des  dritten  Gliedes.  !2e  Anfl. 
Crefeld,  Fonke.  13.  i  TUr.  —  Dei*.;  EiMtier-Tasehenbaeh 
lOr  die  praafa.  Jabalarfa.  9a  AaB.  Bbd.  1«.  \  Tblr.  -  AeUlla 
Jiibiaalt  KoÜaa  aar  ha  anaca  defeiisivea  et  ap^^islemaat 
aur  aallaa  qal  aat  M  naklaa  an  Espagoe,  dep.  l'aatiqailA 
jusqa'ao  I6eate   siicle  Incbsiveaneat.  6.  (3}  Bga.  ai.  3  Kpf.) 

d  tr.  IgD.  da  Coau  (^alatallat  Aonaea  da  Hüiaha 

PortmaaH,  Taab  1.  Laahaa.  4.  >  '^r 

•20S3.  X.  Pädagogik.  Theoret.:  Mrae  ?)eclrar  tob 
Saassure:  Die. Erziehung  des  weiblichen  Geschlechts,  über- 
eelst  Ton  Jacobi.  Ablbig.  J.  Uamb.,  Perthes,  s.  B,  hit-  .4b- 
iheilgo.  i:  Tblr.  (Veliup.  -2  Tblr.)  —  Münch:  Lniversal- 
leiicun  der  Ersiebungs-  u.  Uaterrieiilalchre.  Ueft  1.  ittercent- 
heiin.  (Augsburg.  Schlosser.)  8.  \  Thlr.  —  —  Schul-  u. 
Kinderschriften:  Steiger:  Volks-  u.  JagCBdachriften, 
Bdchn.  1.  Das  Himmelbett  od.  Sara  ThBag  ab  Gala.  St.  Gal- 
len. Antiquar.- Buchhaodl.  sar  llge.  8.  ^  Tblr.;  Bdchn.  2. 
Daa  GeÜcaiHibaM  adar  Dia  §raoaB  Sdiwattttg,  Eiaa 
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Uhlong.  Ebenaawlbit.  S.  ^  Tkfe  —  R«kek:  Ol«  W«fte 

des  Jüu^ings  zMi  MauBc  Eia  AbMJüaiasMchnik  fSr  |e- 
bildeir  ^>ühnr.  Nüri.l.iTg,  Zt-b.  8.  B.  \  Thlr.  —  Gorlli: 
burlitialtunu  lür  Kiii<l«r,  <>J<T  Aiiwcisnng  lur  Ordnnnp  und 
Sparsaiuli-i-K  III  («•  ldsi>chcii  lör  Scholin.  Str»lt,  LiiiTler.  H. 
*  Tbir,  --  Di  i  stirweg:  Pr.iLli5ct»fr  Lf-hrgnig  für  den  L'n- 
terricbl  ia  ier  «leulschen  Spriickf.  Tlil.  1.  (  llc  Aull.  )  und 
m' 2.  <3te  Aufl.)  CreWd,  Funkr.  R.  3  Thlr.  —  Hi.  ti: 
Deotacbe«  Lesebiicb  /tir  die  Hnlrre  UililaagMlule  (Irr  G^iti- 
üMien.  £rtShlur>geD  u.  G«dickte.  StraU.,  LölTler.  8.  IMr. 

  llarit         Crabbe:  Short  Ul«*  for  cbilJrrn,  in  a  fami- 

litr  •lyW.  9le  edil,  IS.  1'  Fr.  —  Karoline  Keiaheld:  Ga< 
■ml  «k  liina«  lehrrcicbe  Eralblunc.  m.  16  celor.  ßildera. 
Cbnr,  €nbM»aa*.  4.  b.  1  TbIr.  —  Scbmidl:  Die  Kühler- 
kUlc.  Eioctelblui;  (m.TitelkpL)  Kea(lia)(«a,  Enialiua.  L. 
fl  i  Xhlr.  —  Dnib.:  1^  Klawoer  am  Piblu«.  Eine  EnibL 
nir  d.  r.ir.  rr  Jogeoi.  (».  liid-MM.)  BhA.  ii.  i  Thlb  - 
Tietz:  Urauatiacbea  TaiebrabBcUctii  Ar  die  figwlfcwlw 
der  Kinder.  Jahrg.  1.  B*rL,  Craoli.  Ib.  \  TbIr. 

9064.  U.  Handehwiasentrittift,  Grtr^rbtkunde,  Land- 
■tf /"MWflMlMMW&V/.  Tarbe:  IVouveaa  maauel  complet 

Mii>  el  mriarra,  des  moDBaie«,  du  calcal  decimal,  et 
^  1«  verificatioD.  ISoar.  edil.  18.  3  Fr.  ( Manuel -Korrt.)  — 
V«liUndicer  G«fckllka-Kalmd«r  Ar  in  Jahr  1640.  SaUb., 
TOB  Seidel  4.  1  TUr.—  Blici  IntBrmnbHwIkaBBt  tob 
1  Sgr  bis  10.000  Tbie.  Bcriio,  H<7mtna.  4.  a  4  TbIr.  — 
Vereins-ZoU-Tarif  ßr  die  Jabre  1840,  4t  n.  42.  DarBMUdt, 

Leake.  8.  *  Thlr.  Occon.:  Mcmoires  de  la  socift^ 

d'aKricollarc,  scifiiris  nülurtUts  et  arl»  du  Dooba,  ponr  lea 
aniieca  1838-18311.  li.s»ii(fnn.  S.  (iUj  C»)  —  Louis  Gos- 
■  in:  llanui-l  rli'iuiJtjt.iin-  (i':i,;rirul!iiri .  12.  (7\  ö?.  ul  4  Kpf.) 

  Adam:  Die  V  t  rt  Jl.iu^  <ii  r  l'lrriUiucht  auf  Alsen.  in  ei- 

oer  Reihe  von  ßilJnissi  ii  u.  Siiiztn.  Hcfi  '2.  lUmb.,  l'crlhes- 
Beaser  n.  Hauke,  gr.  Imo.-Fol.  n.  5'.  Tl  lr.  ~  Is  \  irz-  ichnifa 
der  Prenfa.  Vollblulr^rdi;.  Berlin,  Mittler.  8.  n.  i;  Thlr.  — 
Mavet:  Anleitung  den  bftcbatinßglicben  Reinertrag  der  Schi- 
uiAa.  M  eriaagra.  B«rU  filittUr.  8.  n.  |  Thlr.  —  m  enl- 
UUle  G«bciiBnisie  aaa  der  btualichen  Oekonnmle  u.  Land- 
^Mrlbachaft.  3tc  AbH,  ElAwrge.  ^Cassel.  Fischer.)  8.  i  Thlr. 
'—  Voceh  GartBB'Kalemiar  «uf  das  J.ilu-  18  iU.  J-ihrgang  3. 
Grimma,  Verlan4:oBpt.  IS.  i  Thlr.  —  Veit:  liandbucb  d. 
iMidMrthachaiUicbai  folbuiBt  9  Thl«,,  Bt.  90  Xopfer-Taf. 
;;u  Aun  Augsb.,  v.  Jeniach  ••■St.  8.  4  TbJr,  —  Wolfram: 
Darstellungen  der  Zimmeiliaawerle  tob -deii  «iBiädiatea  noll- 
verbinduneen  bis  w  erofsen  lusamiuengeaetaleo  USchern,  Trep- 
pen etc.  Ucit  1.  a.  >«ue  .\u»i^4Le.  Stullg-,  Ebner  u.  SeuberC 
Roy.-FoL  In  Mappe  n. -2'.  Thlr.  —  nimicher:  Deaainalenr- 
Sdliäle.  Ein  Lebrcursus  der  l>i KNlDaliinj  iler  gewtblen  Stoffe. 
(Hit  14  PatronetilAf.,  ^vovitn  U  in  K.uLfDdruck  u.  T»f. 
■it  18  Seidenstoirprohen.)  I3erl..  Eichler.  4.  n.  lÖ  Thlr.  — 
DMcription  du  proci'de  on  BieÜiode  eBH^lelB  d>  JlfBUriB 
IjpC  l'apria  M.  Dugturre.  8.  '  Fr- 

90B5.  XU.  Schöne  LUerntur  und  Kunst.  Prosa.: 
Gctdüchto  der  Eael.  Eine  butnorisliscIi  '^.-ilYrisclK'  A'ii  llieidi- 
tnn^^arfirifl  de«  %t»aen  Thieres.  Wien.  I.i  ip/..  Uatini'ärtncr. 

12      Thlr.         15iMii)lliik  der  n<'ue.>.lrn  di'ut.sfhcn  Classiker. 

tIiV'2.  8le  Gi'5aniintüullji:p  od.  iste  in  Scliiüprsforni.it.  Lpz. 
^Yerlanrrrein. )  8.  n.  [  Tlilr.  —  Webifeile  IJibliolbet  von 
l'nleThailungKschriften.  Bdcbn.  '20  —  31.  Dietrich:  Die  Wcr- 
echowitw.  Ablb.  3.  Neue  Ana«.  Lnipx.,  Kliin.  U).  TbIr.; 
Bdebfl.  33.  Der  Talinudisl  in  der  i-legaMteii  Welt,  Neue  Aa«g. 
KM.  16.  \  Thir.  —  Eratb:  Gerlrnde  von  Hohenberg.  R«- 
mantiach-faiatorische  Ertihldng.  'ite  Aufl.  Ua.  Titelbild.)  Kot- 
tenbure. Biuerlc.  12.  |  Thlr.  —  D»a  Rrieh  der  Geister  v«mb 
Grafen  •  •  *.  Tbl.  9.  Lclp«.,  KaOoiaBn.  8.  '  TbIr.  —  Weia- 
flog:  PbaBtaaietHieIce  n.  Hiatorira.  Tbl.  9—19.  DKadeo  m. 


Laipz.,  AimM.  Alle  tt  lUa.^  Thlr,  —  K— ntfiAe  Bilder 

der  Gexentvart.  ThL  '2.  Törhier  der  Zeit.  Eine  Novelle  tob 
Eliaa.  [lalle,  Anton.  8.  1}  Tiilr.  —  G.  Kahne:  Nouvellra  d« 

ronvens.  Traduclion  libre  par  le  rln  v.  //.  Artt  Raiuheraye. 
Tom.  1.  pjris.  8.  ('2t  lljn.)  —  Cdinic  Xaiirr  de  Maiatre: 
\<>i,ag/>  aulour  «If  uia  <  limiihre.  32.  ,1  Hsn.  \\  Fr.  (Cullection 
drs  Uli  illeura  roiiiina  fraii'^iis  et  etr.mi'rrs.)  —  Mine.  Hippo- 
K(r  lüiinaj:  Lr  pplil  et  le  urarid  inonde,  moears  Citnlflii- 
poraiius.  s.  2  \ol«.  L)  Fr.  —  Jules  .\.  David:  Janjuea  Pa- 
lm. S,  1  Ilde,  IT)  Fr.  —  Uabelaia  Gargantu.*)  u.  Pantagruel, 
a.  d.  Franz.  verdeutscht,  hrag.  durch  Regis.  Tbl.  '2.  AnmcflL  V 

Abtb.  1.  Leipr.,  BarlJi.  8.  Oj  TbIr.  Drama:  Kaff-  ^ 

ner:  Die  j>l.il!hegpr.  llisl(»r.  Schauspiel  in  3  Aktes.  Wiea. 
(Leip/-.  U;iiiiug.ii-tfler.)  8,  >  'ITilr.  —  Dralhe.:  Herzog  Ulrich 
ran  WQrlcuiberc.  Hiator.  Schauspiel  in  ')  A.  Ebd.  8.  }  Thlr. 
Bauern f«la:  Ein  BeaBcii  in  St.  Cvr.  Komiache  Oper  in 


etXajarlette:  Allons  a  la  eli.uiniirre .  vniub'V.  en  1  a.  8. 
^  Fr.  —  Tho.  \Vhalely;  Hfiii.iiL»  on  soine  of  the  cbarae- 
tcra  of  Shaktiieore.  EditVd  by  Kicli.  NVli;itily.  .Ird  ediU  8. 
•i  bIi,  —  —  Poesie:   Li<'der  der  Fr«'ude,  l  n>;rliuld  u.  Tu- 

fend.  Für  SrUuli  n  und  F^uuilirnLrrise  iiesamiN'  It.  Sie  AulL 
)a8sel,  Fischer.  12.  n.  J  Thlr.  —  Küfer'«  Gedicht«.  Gritz, 
Damian  und  Sorge.  8.  n.  i  Thlr.  —  Mme  Louise  Collet: 
Penaerosa.  Poesies  nauvelles.  8.  1\  Fr.  —  T.  Per«:  jUi- 
quea  of  aadeBt  «ngliah  poetry:  cooalallag  of  BaMBli,  Ml|i 
and  other  pieees,  illiislrniive  »f  the  uaBBers,  coatnma,  oaMCB 
.ind  amiisenu'at&  of  the  endish  peopie.  8.  8^  ab.  (roh  7 

 Kunst:  Schlegel  a  leimrw  «n  draaali«  «t  Md  lft> 

lerature;  tranaL  bjT  Jofui  Bladk.  9afl  cdit. —  Ii  mmk 
(de  l  ile  Boailw«)t  V4e  eiAnpItte  de*  Mlotfc»  «megB«la,  li 
bi»t  de  la  peiltBM'Mpagnole.  Pteti«  1.  P«ilL  6.  4  Fr. 
Der  Callit^raph  mit  der  Slabifeder.  MfBcfcen,  Flaaladir' lUL 
A  Thlr.  Contam-Bueh  fiSr  KÜBader.  Beft  i~«/WiltM 
kupferiafeln.  (Dii.s.seldorr.  ßiid:iu^.)  4.  B.  9Thle..<-'  DUi]IW 
toreske  Oesiernirh  od.  Album  der  XsterreicMschni  Mbaar- 
chle.  31it  Farhenliildiiii  tlr.  Der  MQlilkrejs  v»>ii  Weidmann. 
Nr.  1.  Wka,  üiülkr.  4.  (Mit  PrSaumeratieo  aaf  Ii  Liefll 
i\  TUr.) 

9066.  JXSL  EntydopäJU  wnd  9tr$iä$eht*  SchrifUn, 
HablmaBB*«  almmüidie  Schriftea.  BdL  3.  3.  Leipz.,  Volcfc- 

mar.  8,  J  Thlr.  —  Mt  inoires  de  la  SocKle  rojale  dea  aciea- 
ces,  lettre«  et  arts  de  Nanci.  8.  3U',  Vt^n.  —  Le  Verilicateor 
univeriieL,  recuril  de  doeumeus  liLNiuriijurs ,  IiinL-rajUiiipus  et 
judiciairr.s,  ainsi  <|ue  de  toutes  lu.s  rcci.imaliüus  Lunlrc  \is 
erreurs  di  1,,  preise.  (I'rosjic  ctus.)  8.  in  Morut'-hi  f!«  ii  \oo  b 
bis  10  Ben.  <  rsthfinrnd;  Jjlirr.-ipr.  8  Fr.  —  l'aiuir.uua  dir 
Ocstcrrrichischeo  ^Imurcliie.  ijil".  '2.^1.  in.  3  Stahlst.  1'tJ.iJi, 
Hartleben.  (Leipz.,  i'robberger.)  ^.  n.  T'Llr.  —  Le  lancafa 
dea  llenra  d'anrt^s  Alme  Charlolle  de  Li  Tour.  Orn^  de  fim- 
res.  StnHe.,  Kr.hbr.  Ki.  Thlr.  —  Königsdörffer:  Ka- 
tuo'schiditllrbea  Loilosniel.  Crefeld,  Funckr..  &  tn  Etui 
1  Thlr.  —  Drslb.:  ^Veltgcscbicbllicbes  LoltaapeL  Ebcnd.« 
ebenso.  }  Tblr.  —  Cramer:  Geograpbiscbea  Lsttaaniel.  5Ib 
AufL  Crebld.  FiiBcfcfv  4.  J  Tbk.  —  Helnem«iia:  V«ll. 
sisndigea  TttalHbadi  Batl,  CtbbIi.  SL  \  lUr.  —  ■«•!•« 
UnUrwdBong  im  Biebfedte«  aaf  dt«  rächte  f,  IhU  HmmL 
ArasUdt,  Veinbard.  &  a.  }  Hilf.  ' 

XIV.  .4Ugfmeint  Journalistik.    L«  Sylphide, 
jonrnal  des  modes.  de  litteratara,  de  th^ttre  et  de  BBaiqa^- 
l>..ris.  4.  a  Bog.  Wochenblatt;  Jab^prela  98  Fr.  —  L'mmT 
a»aaarchi4)ac,  relUieax,  Htl^ndrs  et  arifiatime;  ProspectiH. 
Fal.  1  Bgn.  (««U  alle  9  Tage  eredidMa.  Jaircapr.:  99  Fr.) 


Kedaelewt  Dr.  Karl  ßrßndtt.      Vetletss  Daaektr  und  Uumhl»t,      Gednwkt  bei  TlWMttffj^^fff^^ß^f^QQcAi^ 
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(Berlin,  den  25.  Becember  1839.) 


Iiir>r  r.»ir..i>(  i>l  <!«ri  l>  ^lli  Iturhhtaflaai«  wni 


«M  Kai»««  rM  t  Iii  l|  lagnib  Um 


Zur  Jlaeliricht. 

Die  ,JLdiermri»ehe  Zettimy*'  wird  auch  im  JuUre  l>»4ü  in  der  iiislieri|^n  Art  (jedeo  Mitt- 
fon  t  bb  14-  Bogvn)  nni  n  deamdlMii  wcMfiBÜeii  Pniie  (der  gum  Jahrfjr.  nebst 
Register  2^  Tbir.)  ersclieitien.   Um  baldif^  Emenerung  der  AitotiucmeitU  und  Al>f;ail>ü  dor  etwanif^en 
neuen  Bestellungen  iiür  nHc  HnrhfiundluegHi  and  Postttoiter  annebtiieii)  inrü  gebeten,  damit  die  Auf- 
Inge  dttoucb  eingericiitvt  werüeu  kann* 


Die  SoeMlM  Air  irimNhiilUebe  Kritib  bat  nater  de«  jMaei«n«e  eie^Hieteaea  ÜantiaiM  ba^ 

itelilosHon,  ihre  ,»JFlihr1lfli€liCf"  aoeb  Ibmerhin  «rschcinro  zu  hissen,  und  (glaubt  dieselbe  bei  dieser 
Gch'gc'uheit  hinsiclitüch  tli  r  \(m  ihr  zu  licferodoo  Ucurtheilungen ,  eiuf  ffnifsi^r«»  Yoll-ifiindi^rlccit  der 
anzuzeigenden  Werke,  so  wie  eine  rielsoitigere  Vertretung  der  verschiedenen  wissctisciiatYiicben  Ilicb« 
tuagcQ  verheilieo  zu  kfiaaea.   


Als  Verleger  dieser  Zeitschrift  haben  wir  nur  binzuzul&gen«  dub  von  derselbea  «ie  biibe^ 
jährlich,  uusRchKefslich  der  n^oiirf-lilitttcr,  l'^O  Druck Ijnfrcii  In  frr.  Unart  borHiutkouimeu ,  und  auch 
Verkngen  iler  AbonoeDtcu  deusalWu  tu  v^wchcutUchen  oder  uuMiutticbeu  Lieieruiigea  zugesendet  wer» 
dca.  Der  Freb  des  Jahrgangs  bleibt  trft  lisber  Ü  TUr.  Alle  Buebbaadlnagea  and  Post&inter 
nebmeo  BesteUungen  aa*  , 

Berlfai,  im  Deeenber  1839. 


Refermati4^BS- Jfabelf  aiar. 

20^^.  Llitabeth,  Kurfür  slin  von  Jiranilrnbur^  ncbxl 
ihrer  Toekttr  u  Eukelin  gieie/w«  ^aiiumt.  Zar  ^ackfeief 
(1>-H  3UOj3hrigr.n  ReforaiatiuDsjabilliuiui  in  drr  Mark  Uranil«iH 
iiur;:.  lirrlin.  H.  (io  Comin.  bei  Benusr;  4U  S.  u.  m.  c. 

lilljofCr.  DilibiiMe.)  —  Wir  Li'^i-^ncn  hier  wieder  «lern  durcb 
(<f iot,  Gemütli  u,  GdcbnarnJu^it  auf  Jen  rersckivJeimteii  Fei- 


>vir  l«a«n  auf  der  R&eicseite  dei  Titdc  i  „  Wax  Eli«abel(i  in 
iIii'«(T  \V|««]<Tcr«c]icinun^  sanimclt.  da«  wird  voi^  verriuUtn 

wcSLIirlicd  n.iriili  n  Iii  ciinT  rrrililirlirn  WvibnarliUbfTbrruilg 
tuhi  rritct."  l'rid  dis  It-ilillflii-  u.  £;i-istlgc  Bild  dt-r  Elis«b«-tb, 

N>ir   11   die  vorprlipRit4'   Lil lin;r»plii(>  siebt   und  <•*  dif 

i>jiriitt>tluns  von  ihrt'in  \\A  l)i>>vcj5U'n  Li-ln-n  vor  niiMTru 
JUicke  anfrollt.  zeirlj:  1 1  <  i[i'  Snnimtmn,  ili'  mii  i'  ri'iii  un- 
IirSi-hrfiblirb  *cb5neQ  u.  Ziirlcii  GriiiQtbo,  mit  \h<rin  wunder- 
bar hrlircn  und  froninrn  Sinne  alli*  lleni-ti  i:<\viiiin'n  niiifa. 
Der  \<-rf.  leitet  ibr«  Gcachichte  durcli  die  Üculuni;  de§  Na- 
mens Eliaabelh,  diircb  kurxe  Rrinoerungen  an  die  liril.  Eli- 
Fabetb  ron  ThOringrn  n.  an  Elisabeth  von  Amiihai^k  cia  o. 
lifsf  dann  die  Gcachichte  der  besseren  Zeiten  der  GcimUm 
^«Mcliim  I.  schnell  an  ans  Torölicr.  Dk  dartb  daa  acM.  rdacffe 
Liclit  de»  ErangeUi  {t  Ibms  Htntn  snmkts  Bcsdslcrsng, 


die  dairfiber  heriinbrttbeHde  ht-ilif  Sp.illiin^  mit  ilirctn  Cr- 
roahl,  Mrelcbe  bis  tu  seinem  Abklicn  tui  liliiii-rd',  <  nrllirli 
ihr  friedlichet  Ende.-»eif  «Je  tum  ilir»-n  Snliiii«  in  ilii-  Ljind 
luiiir^pfiihrt  «ar.  sind  uii^ciui-iri  iTgrt'HVndii  Lebenüerrali- 
ningen.  Die  letzten  tiekeuatniasc  der  Hinacbeidenden,  die 
ans  Agricola  8  Leichenrede  entlehnt  werden,  sind  Sufsersl  anr 
ojirecbend  u.  seij;en  eine  wahrhaft  christliche  Hoheit  ii.  Herr» 
liebkeit  des  Glaubens.  —  Die  Bilder  der  andern  beiden  Eli- 
sabeth «lad  kllrxer,  aber  aoch  sehr  gemüthvnll  enlvrorfcs; 
Elisabeth  die  Tochter  war  aoch  Didilerin;  ein  im  Jahre  1543 
flkr  du  Qo%ttiiide  «zssi  Nenjaiw  is  slHaea"  «crlcrt^«*  Lied 
bcgbiDt;  9  «id<t«  Iikdsr  Abaddei»  v«a  HsmiArer  dbs 
KaiBca  Btsabcdk  geifidmtt"  ■eUMben  dicM  IHdkidirift.  . , 

WP.  Kurze  Gestlirhlt  Atr  Einßlhrung  der  Rffor- 
maiton  in  der  MarL  lirundenburg  von  A.  .Üthring,  1)1»- 
conus  »n  St.  Jacnhi  rn  Slellin.  firrlin,  Scliiilie.  «, 
(IV  o.  M  S.)  —  Der  Verf.  wallte  nur  eine«  leichten  Lelier- 
iilirk  über  die  Begebenheiten  der  Einfttbrang  der  ReronuaU'oa 
in  Jer  M»rk  grbpn  ,  um  die  Redeniun;  derselben  zo  iebeiMÜ- 
jiin  Dewufat.st-in  zu  lirinirn.  Für  diesen  Zweck  ist  •«■!■ 
Werk  Sfbr  gut  pcci^nel;  der  Verf.  hat  die  neulich  ••rachie- 
nrnrn  unifseren  Werks  in  benntsen  verstanden,  obgleich  sich 
auch  die  selbständige  Kraft  eigener  Fnrsehunp  rei^t.  Die 
Sprache  ist  im  Anfange  in  rhetorisch  und  slrritt  last  au  daa 
.Manicrirtc;  dk  AoffaMasf  der  eüiseiaea  flasplckarakter*  itt 
,Mhr  tetffml. 
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2000.  Psyrholo!;!^  ths  Mfitjchen  vti't  Fiittrhlu/s  der 
Somtilologic  und  dur  l^hrt-  von  den  (ifhifsl.ratiklnhrri 
lum  Gebrauche  bei  Vgrle«U(i;en  ül>tr  l'sjcli<«!<jpii  «.  Aiitbro- 
|M>loi;io  und  znm  SpIlisUtudiuin  von  Mr.  A".  ilx.  Fifih»'rr 
V.  l'u  'ichlin  }tc!dr-:g.  Altllil.  1.  2.  lli  iHclli.,  Urinis.  IS.57.  3S. 
VI  u.  IV  u.  Toi  Jj.  b.  t  Tlilr.  —  >i.iclnlt:in  der  Verf.  i(i  dir 
Eiiiltitung  dtn  Crgriff  und  die  Eintlitilunj:  der  Fsvf liiiN)^i<-, 
dea  Zweck  y.  die  Zwcljaitiiglirit«  die  Qoeilea  lüd  BüilA- 
wisieoBcliafteD,  die  Melkode  und  Geaehiette  dieser  Wiwen- 
Mtieb  eeivtUItdt  Ut,  mtenncht  er  Abschn.  1.  Das  Wesi-n 
der  iDTOScM.  Seele  übf rbaotil ,  u.  bestimmt  bJerauf  den  Un- 
»rrstliiid  d.'s  <ir(:üni3cli<'n  Li'bctis^riitidcs  der  I'nanzcn  uud 
d-  r  Lrbi'ii'.krjrt  dtr  Thi>-r«>  n.  die  Idvrn  der  ra»-nschl.  Seele, 
ti't'.  Fnibtrit  u.  UnsIrrljIicbLt^iC  näh*r.  Die  Seele  Ist  der 
indivldmlje  Gruod  di-s  (ifSjmiullibi-iis  dfS  IWinsehen,  ^vel- 
tbi-r  sieb  nacb  df  in  (  Ii  i  itfcr  der  «irgan.  Dildutigsfäbiglteit 
zu  eioeui  Ltstiujtiitea  k.iqier,  nacli  A>  m  Chsralcler  der  Vrr- 
nnnft.inl.i^e  zu  eiiifiii  bcstiuimlrn  Gi-islc  ent^^icl^■elt.  Die 
Kr.twir  L«  luntrn  d>T  ineiischl.  Seele  n.ich  der  iir;;in.  IJilduim«- 
[jlii^kcii,  iidir  dis  (,t-lx>n  d^B  menechl.  Ki>r{)er»  iiu)Ij8««d  den 
•2ii  Abschn.,  d.  \  rl,  in  \v<  Icbcm  ilie  Vtrgchiedcnljeit  «Itesvr 
Enlivirkrluni;t'[|  n.iuh  den  Modificati<)n<>n  der  lU-fruchlaBg,  Ge- 
burl,  Erni^bniu«,  de!  AUei*  u.  Gescbledits,  des  Ten>neraiuerits, 
Racen-  u.  \  olbcberekler«,  di  r  VeriiLintUnUge  imtl  VeniunTt- 
enl^Tick«luiig  n.  s,  w.  qntemcht»  di<^  dii-  Vi  rnunTtniodi- 
ßcaliün  der  körperliebca £iit^ickeluDgi  II  grurUnJeien  S>si«(iie 
der  FetboigaaiBW,  PJbjrBiognomib  and  l'lircnuiuKie  [)rüli,  den 
lelilcn  Beetandlheilen  der  OT%-,tr\.  .M.iNrie  des  Mensib>tr).  di-n 
Or^arii  n,  A[ni.ir;iti  n  u.  Svsti  mi  ii  der  k-'/rperl.  En(«  Ii  kuliiii- 
eeri,  viirtu;;sNveise  defi  l'.rperl.  \Vt-rkieLi;;eri  lur  d;is  E;eis(i;i>' 
LrLen ,  ilea  ?»erven  u.  dem  Hirne  in  ihrer  J  liiitiukeit  ii.icfi- 
I.H'Sclil  und  ihiiiill  Seine  AiiSictil  über  den  ,,SiU  der  Seele" 
kjHljijr.  —  |),T  die  Iv  Abib.  er.ilTnend-'  Abschn.  3.  h»t  die 
^vii  lilj;e  Celi.icLturi^  der  EnUvieki-liiiiien  d>'r  niensclil.  Seeb', 
ve:<:!)i  sieb  ii.ich  dem  Cbjrakler  ili;r  \  ri  riunrt.ifil.1!;«  äufsern. 
Tum  Verl.  mit    di  nj  .\jinen  Entivickelutigen  '  be- 

2i:rliriel.  ziir  Auf;;.it>e;  und  rs  besehSftigeir  uns  somit  l'nter- 
SulIiujijJmi  über  dtn  Geist  iiu  Erkennen.  Fühlen  u.  Wollen 
n*eb  der  RielitnnL'  der  .Siii:ilirlikeit,  deä  V erstandit  ond  der 
Temen  V trri(in(rtb;ili^keit,  an  nelehe  sich  die  Lehre  Von  den 
nieiisrhi.  .Allreten  und  Lei Jeiisi  hal'len  ini  Aüg.  o,  ElDielnen 
knöpft,  die  zugleich  «ioeo  uniuitlelbarea  IJeh«KaBg*paolct  zu 
Abscka.  4.  bilden,  in  vwldbcm  der  Vrf.  das  cnareblernliach 
»bnenu«  Gelsteeiebca  oder  di«  Getolcaliranlbeit  bcbandeli. 
Kach  vorsmgctcMcbter  Bt^l^riBsbeilimiDuog,  BMehreibon^  ih  r 
»llgenj.  Kennzeielien  um!  Linih'iluiiK  der  einzelnen  GeisLi-s- 
braülbeileri  gebt  der  \  erf,  auf  eine  Descbrtibung  der  Aeofse- 
runi;en  der  einzelnen  GeistesjilinoriiiilJten  ihren  ILiunlrich- 
fu;i;;>ri  uMi\i  ein,  wa"5  iliii  sadann  .Tut"  die  wichtige  Lnter- 
sucbnnj  über  ihre  l'rsacben  fubrl.  über  welche  er  zuviirderst 
die  Ansichten  «i<  r  veischieileiien  Sehqlen  .lufslellt,  um  daran 
die  eigene  Ansicht  über  den  Silz  der  GeisCe.skrisnkheiten  zu 
kiiüplen  und  auf  die  Behandlung  und  lieilnn^  ülier/ti^eben. 
Für  Aerztc  ist  dieser  Abschn.,  .seiner  !;rfiiiien  Kürze  «egen, 
unzureichend.  Der  5e  oder  letzte  Abschn.  stellt  codiljcb 
das  Verliilllnifs  der  mensrblichen  Seele  in  ihren  kiirperliidwii 
und  ;;eisli-.;en  Eiil\vickelijn5en  /u  ihren  LraseLungen  dar,  tu» 
men'.lich  d.is  Verhaltnifs  der  Seele  tut  Natur:  zur  Jlvnficb- 
beit  and  ta  Gott^  —  Mit  dieser  Darslellauz  des  T«rlie;;en- 
den,  tibrigjiMis  auob  lofserat  iorgaam  mit  groTser  Klarheit  t^e- 
aebriebencu  a..  mit  Cilaleti  lleifsij  veraebr'n^n  Werkes,  h.-ben 
wir  dea  «igeolbfiailicben  Gan«  des  Verf.  gi;ieitLuat. 

T  Ij  i'  it  I  0  ^  i  p. 

"iOl'l.  I,  Lcitfruthte  alUiulnher  Tlt^olug'm.  L'rkuoU- 
Jltb,  Jcritiieb,  «xegeliach  bcraaa^e»  mn  4>  Jahn.  (3f  TiteU 


'  '•  -  '      '        ■  ■   »  '  M  . 

Theolope         P'.-:! ■-;<-. pJiie  aus  lleinr.  Si.'-'^  ltiiI  ISiManx 
von  Slru-sburg.  Aus  handschriftlichen  Urkumlrn  mttgetheilt,  . 
kritisch  eereiiiiiit ,  sprachlich  and  sachlich  erläutert  und  mit 
einleiteniler  Vorrede  hegleitet  von  ^.  Jtihn.)  13eru,  Jenui. 
1S3?^.  8.  (.VVI  u.  28S.)  i  Tblr. 

■20!'2.  II.  .4u.slc<:nnn  dea  xperuhiiiren  Thcllf.t  des 
Eranifi/ittiiix  Jokannis  ^durch  einen  deutschen  mjatischaa 
Theulii^en  de«  vierzeltutcn  Jalkrhooderla.  Aus  einer  dcot- 
schen  Uandscbriri  der  K&nigl.  Central-Bibliotbeli  in  HBaekeik 
hrsg.  von  Ur.  6.  EagMar^.  Nc«»t»dt  a.  d.  Aiieh, 
Engelhardt.  183».  4.  49  S.  ?  THr.  —  Zwei  EracbeiDaniseD, 
die  den  Freunden  der  sinnvollen,  tiefen  und  gfiiiuthreichen 
Mystik,  WIR  sie  das  neu  und  kräftig  pulsiretide  Leben  der 
de  i-ii  i  i  1  '  I  iugie  des  spätem  iUilleluIliTS  er?:eogte,  von 
sehr  Ji  jIji  iu  I:(fi  re-sse  sein  mü-isen.  Die  erste  ^ebt  freilich 
nur  ein«elii<  ,i |  :luekte  Früchte,  die  zweite  einen  Zweig; 
beide  gehören  deaiselben  s»-mi  in»sn<e>i  Slaraoie  an.  .Auch  ha- 
ben beide  Ilrsp.  richiij;  getüh!'-  il  i  •  ?  nur  d;iranr  ankomme, 
n)it  diplotualiücher  Treue  einen  un-^eiiilHrbten  Abdrack  ihres 
Originale  zo  geben;  die  msnijelbafte  Seli;i[e  unverletzt  zn  be- 
wahren. \veir  durch  ihr  Ausputzen  bieht  der  innere  Kern 
gefährdet  werde.  Hr.  Ja  ha  theill  Ilrucb't'iirkr  ans  '2  von 
fJ  ilkvn  B.  iNr.  57i>.  liil.  besehriebeneii  C«ild.  mit.  Ersterc 
HS.  enth.  das  buch  des  lleinr.  Suso  von  der  ewigen  Weia- 
beit  ia  eiacr  aoigleicb  reineren  und  arsprüngticheren  Form, 
als  die  DieBeRbM«l(''<ebai  Aaag.  (Krgenab.,  tsili  u.  IS37.) 
LHt  tmite  IIS,  bat  ciaea  aaeb  eabebaBAten  Vrf.,  dea  Hr.  J. 
nach  eioer  Notis  jeaCi  MSL  Aaco/oefa  de  Jrgentina  aeoot, 
Ton  dem  sich  aber  weiter  ntcbt*  ermilleln  lieb,  als  dafa  es 
nhht  der  :\'iiol(itn  Kempbt  Ar^entina  hr\  Fahrtcha 
Ilibl.  Liif.  med.  et  inf.  Ael.il.  XHI.  p.  3(5  IT.  ist,  sondern 
wahrscheinlich  der  von  Uaenrl  ("  ital.  !ibr«<r.  WS.  (Lips. 
1(SJI>.)  p.  723.  und  p.  iil.  .ingeführle.  —  Hr.  Prof.  Enge!- 
hardi  verdient  in  noch  h'iheren»  Grade  unsern  Dank;  »eine 
."^liltbejbing  ;  i  r  '  i  her  u  'nz  uiibek;<iinle ,  ein  iwiichen 
einem  3Iav;is(er  u.  seinem  l>isei(iulu«  »HL'i-knripfleS  GtspraV)! 
über  spi  ciiliilive  Theile  >\e%  vierten  Ev.in;;.,  in  welciiem  sieh 
auf  der  ll.'.lie  der  .AnTl-Ti-r-ijeii  tind  13eti  icbliir>sen  des  pVii- 
losopbischen  Geistes  i  j-  'inde  pr.iklisrhe  Sinn  nicht  ver- 
leiunet.  —  So  ist  d.is  Leben.seleiiient  dieser  Werke  dasselbe; 
.lUeb  gr\vähren  beide  ein  uleicIn'S  gedoppeltes  Interesse,  ein 
literarhistorisches  u.  ein  philoinphiscb  theologisches.  Letztere« 
aber  utmieieh  \  nrwallend.  —  Hr.  ,1.  hat  seinen  nrtichslückeil 
krit.  U.  erklärende  Noten  u.  eine  L'ebertragiing  hinzugefögt. 

'Jl'OV  i\inr  Grstin'j.h'iiclirr.  \S'w  Pülilbar  und  nnib-  y 
weisi'ieh  sieh  jetit  das  Ijediirlniis  nach  neneti  nnil  bes.seren 
Gesangbüchern  äafsctt,  erhellt  unter  amlirn  .ir.s  folgi-ndeii 
_Noti/.>Mi:  in  Hambnrf;  wird  ein  Gesangbuch  vorbereitet 
von  einer  üominisAioa  .in  deren  Spit/.e  d^-r  berühmte  Hym- 
iiolog  Dr.  Rambac'i  sieht  u.  zu  deren  Mitgliedern  die  l'red. 
John  u.  Uiß'kin  gehüren.  In  Sackten  wird  an  einem  Ge- 
snncbache  gearbeitet  und  bt  daoilt  bca.  Dr.  ff'eifsner  fir 
Leipzig  bc««baftifl,  Anck  ia  i«r  frataiUaliMkaa  Kircbe  Ia 
Ba>era  wird  aaeb'  aicherea  NacMichlni,  wl*  natlngll  «Ia» 
Liturgie  ausgearbeitet  vvorden  ist,  so  aiit  nXchstt>ra  ZW  Ettt- 
wnrf  eines  neue«  Gesangbuches  geschrilten  werden. 

'2094.    Ree.  von  Lüt/elberper;  Die  Gründe  der  freiwUli- 

Setl  riiedctiegan^  meines  geistlichen  Arotes,  in  Jen.  Lil.-Ztg, 
\t.  18Lt  Zephanjah,  neu  übersetzt  und  erlaut,  von  JosB, 
ebd.  — ;  von  Rutaca  altacbwcicerkehee  Fcftnuaiffcait,  hnf,. 
von  Steiger,  ebd.  t8G. 

d» rscli I ch tc  und  Groj^rapliie. 

209").  Jhtfsiiind  in  historinchrr.  staihliseker,  geogra- 
phl.scher  n.  Uuraiiithfr  Bf."  ^  i-' I  r;;.  stellt  von  Thtul- 
dtuus  /iuJgarin,  «in  ll.»ndbuch  lür  Gehildeteied^u  Standes, 
a.  d.  ttaw.  ttbei«..  voa  II.  t.  BroeM.  Riga,.  FraalKH.  183». 
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8.  eHdkUH0.  M.  1.  (XXII  U.  476  S.)  n.  2  TLlr  -  So  vl,  l 
aMk  MB  diirif m  ^V•rke  6icL  vfroprn  licn  mv>cblr,  \v»^l- 
Y«o  aiDMI  BnaMO  ierriilircnJ  uns  iria  V«lerUn4  nach 
.  wJiifcÜJilli«  Bcueknagen  tu  uhiidcin  beabsichtigt,  «in 
'  "  fWof  rtiUn  bietet  ioth  daaulke  dorcii  die  bier 
•MabM«  UMMiMkft  Abthl.  dar.    DicM  fübrt  «m  nur  di 

IwiMriiilhll  it  »-n-  -  v»r  (bis  auf  die  Zeit  der  GrQn 

i*ut  imJImk  ttMltt  u»  di«  ttitt«  des  du  Jahrb.),  M,jUd^ 
htt^äc^jjSii -kii  laU*  «iMa  aUrkea  Baod  (üliea  Hu 
waU.ct  M.MMh«  ia  nimm  GcMUakto  JiMeiuo|,_««» 
jwUclw  Uwr  •Aweriidi  i*  den.  vcfMÜMa  «twiM.  D« 
er  ivoltte  eine  Geschichte  RdUawi«  Oti  sik^SlInlft  M  ni 
Volles  schreiben  d.  h.  oatarUck  fif ^  Aäitmi-^wLti^ 
ei^Den,  da  v»n  «  iiiem  cigeotl.  JUltektMide  fa.  BaUud  nidit: 
die  UeJe  ««  in  kann,  n.  da  er  nttn  bei  ibnea  alt  Kecbt  W9- 
nl^  Oller  ;;.ir  k<-ini'  .i1Il-i-mi.  Iiii  Inr.  l'iiiliiri;  Mirauvsftn'n  <liirft 
SD  m  ittilc  «T  »US  s>  iiH'iii  liuclu'  T-u^ii  irli  <  In«!  fiirmlitlM-'  \Velt- 
Cfschi'  iii« ,  (Jiiiuil  si  '.iM-  Li  s<  r  mit  liciii  ii!lu>'ra»-ioen  Zastjinde 
der  Welt  seit  «Jrtu  iT.ttcn  ilerrm Iri-tcu  tl>T  Slaven  lii^k.intil 
Mrlrdcn  und  auch  nicht  nülhig  hittt-n,  *ich  andt-rwi-iti.:  n^ich 
Belebrang  unuaselien.   £r  beeinnt  daher  mit  ein«r  Siiiilile- 
na§  des  Znstandrs  d<>r  rSm.  Welt  sar  Zeit  der  Kai.serherr- 
•chaft,  schildert  darauf  dee  Zostand  der  geearamtea  gcmian. 
Welt  oder  der  versch.  dcntschi«  VölJier  nich  Abstainman», 
Yen wdgMMt,  Sitten  n.  GehrSuchen,  seht  Bodasn  edt  serdiecb- 
^BdUurTWclt  Aber,  berührt  die  lett.  n.  fieo.  Völker,  uod 
BfHifit  MW  MaMM  4i»  Wdt  der  tUir.  Völker  «nf,  wekkc 
fvclMl  Ib  itaM  gulMMT-  Uaftas«  d«i  JUttejfiakt  ttw 
DmteUvng  abccbea  iwd     wdchc  alle  fibdigM  Vtgphenhei- 
ten  der  earoiMiseheii  Gwdiickta  aogeltnBpft  wwto.  AVir 
babeo  es  Iii'  i  '  e  ntlieh  mit  einer  von  einem  RuHeo  ood  fftr 
Küssen  ^>  I '  i  ■  N<  ut>n  sUv.  Weltgescb.  zu  than.    Die  slav. 
Ari:;'-l'v:' "1"  ii' "  werden  daher  aacb  mit  dir  ui'irst'  ti  Aus- 
fiiliiliclikiil  und  in  der  priif;<t<'n  IJreile  von   t  in.  ni  fcidd«-  der 
Well  bis  zum  .mdiTU  durLli^i-nnruincn ,  ii.  dt-r  Verl'.  ;;i.iul)t 
dazu  nm  so  mehr  herechtigt  zu  siin,  wlÜ  ii.<i-h  stiiicr  Auf- 
faMODg  die  Slavrn  der  m4ci>lis»te  \:u>l  n II 5 reiteiste  Volts- 
Jtamm  der  Weit  KÜid.  iler  vom  Adi  i.i  -  iMi  t  re  Iiis  nach  Kanit- 
■clutka  TcrbreUel  ist.  Doch  ergiebt  sicli  d.iliei  vnn  selbst,  düfs 
wenn  man  auf  solche  Weise  von  d.  Ausdehnung  einei  VoUia- 


fttammes  sprechen  will,  der  slavischc  von  mancheo 
leieht  Sbertroffen  werden  mSchte.  Auch  tsfat  sich  daraas 
Bodl  Un  Ueweis  von  der  Macht  and  Würde  eines  V'ulkts 
dl  es  bei  danu.  auf  ganz  andere  als  blos  anf  die 
•hllhiiwt  nkommt  ZSur  wenn  man  se  vcr- 
b'lendet  kt,^  '««»  hafeM  IV«rtlM  Mdner  HmicMiilll  «fo 
der  Vrt,  odM  WM«<HMi  wMt.  LaiMgiwa  «tsft»  Httiiin 
will,  inui  mm  iätm  hiiMnen,  dco  alav.  VolkMlaam  VM  {« 
an  ab  das  IRaste^  aller  Tofend  nid  RechlMfcairesMt  mM> 
■teilen  und  dir  Sl.iven,  vnraehmticb  aber  die  RiatCB,  «i»  die 
Träger  aller  ivullur  der  mudernen  Welt  aqszogeben.  Einer 
pelehrten  Ausstattung  enllitlirt  das  IJurli.  deiitnxh  macht 
der  Vrf.  darauf  Anspruch  die  Ouellcu  zu  st  lncr  Arbeit  sorp- 
fliltig  erfuracbt,  ja  er  gl.nibt  sie  iiorh  lirsier  als  alle  seine 
VorginKer  benutzt  zu  bdb<ri.  »cK  he  sie  nirbt  immer  riehtii! 
VeigtaMen  hMlen.    L)*!a  n<jn  die  di  ulscin  n  Gelebrten,  (Velciie 

sieb  anf  den  Fnidn  der  rofsiscben  u.  .-illueni.  Gesch.  ausge- 
zeichnet haben,  Uar_aldM  ■•gescboren  davim  Lummea,  darf 


nrn  li  r-iH  r7.n;t  n,  d.,fs  der  Vert  im  Stande  aci  d«s  ihm 
von  den  i;ei;,,].  lleii  Gcl.  i.rtin  ilarsehotone  Material  geschickt 
zn  verarbeilen.  ^^  e;,n  er  uicbt  dnnh  diese  Arlieit  seinen  ein«, 
Jicheu  Mangel  aa  aller  »Ugno.  bUter.  BHdnag  n.  die  mSSät 
Uovisseubcit  in  der  G«wbichtc  wlbit  knnd  gibe  IW|h 


der  VorDcde  des  Boches  zur  Scbaa 


Kritik  aa4 


Ouellenknade  Isfst  sich  selbst  da  bei        fort  vorkomn^ea- 
S^'  euwul  erkc«9«e.   Bidier  war  maa  «ntar 
iw  «ig.  d«rJWuii«|,  djib  die  Gannaaea  zur  Zeit  vor  Chriati 


bei  den  Hasse  des  Vdl^pfM  alia  deaUche  Uildnng  nicht 
Mraadaa,  aber  aocll.Mla|i4ac  Irallicbe  Kararosin  bat  aich 
Mhai  JMhU  aicbt- ■>  «'*'>«'l>«'>  sewufsi.  l  i  berbaapt  ver- 
wabli  aich  dkr  ?«iC  maa  alle  Aegriire  von  den  sog.  KaU- 
Iogaa«CMabrtca,<aMlMa  daa  Yimk  eines  B«ehea  aar  aach 
dhr  Heago  vea  CItataa  n  laartbaOen  pflegten,  welche  er 
•acb  ohne  Mähe  in  Masse  bitte  herbeibnngea  fcSaaea,  wnna 
ea  «eine  AbNirht  irevvesen  wire.  Daa  wira  nan  allerdiaga 
such  zaiu  i;ut,  d.<  es  bei  den  vielen  Cilebrten  Arbeiten  auf 
den  bisloriscUea  Gebiete  nicbt  ae  aHir  acbwierig  Ut  aiae 
pMiya-<Nt  Cüaü»  ahwikaifcaa,  <u  lat  wMi  M  sMk 


'««MMill»^^«^^^  den  Griecben  n.  Bö- 
— -;*™*'*'J  •*  aaaaaa,  oodi  Immer  auf  einer  Rewissen 
State  der  Bildoae  standen  und  durch  ihr  eipenthüralirhes 
I^^osprinzip  sieb  fthiz  zeißlen,  sich  bald  zu  rrX-ern  aller 
pollt  n.  Intellektaellen  Bildung  machen.  Ilr,  15.  .iber  ist 
ganz  anderer  MciuuH^  ihm  standen  die  Germanen 

auf  einer  ^veil  niedrigeren  Stufe  der  ßilduui;  als  selbst  die 
IVra^iner  und  .TleiiLiiner  zu  des  Corlez  /.>  it,  j.i  er  gUobt, 
sie  haben  die  rohen  SiSmiue  Araericaa  an  W  l  ll,,  ;t  n.  ~ 
ssinkeit  noch  übirtrolTen.    Man  ict  jedoch,  Gott, 

A.' .  jetzt  Sber  di4^  Zeit  hiuaos,  w«  naa  dia 
scben  mit  den  Huronen  und  Jrokeeen  verglich,  a.  .-t-,  mum 
es  der  Barbarei  des  Verf.  za  gute  halten,  wenn  er  die  alte« 
Deutschen  imii|cr  aar  mit  den  Naoiaa  «)er  WMdaa  bcabri  m 
Bieta  von  llordaa  iar  Cotbaa,  a.  a.  aprfcH  Paaa  ««e  aailt«  4« 
YerL  dazu  kommen  nur  eip«  Al^a^jM  w^-^^^  frinjkca  a. 
ricbUeeo  AnlTassuns  de«  aligeanaaTEiAaiil  aa  iabaoTda  ar 
die  llteatea  dcatMdMa  VSlkar  aicbt  «innul  dem  Namen  oacb 

fr'ir'J"'"?'?  ""^  "  befremden,  über  die 

>  ölkerbAndniM«  ia  der  Zeit  de«  3ten  Jahrlu  und  Ober  die 
deutscban  SttauM  kot  Zeit  Karts  d.  Cr.  solchen  Unsinn  an- 
gegeben sa  fiadeo.  Aber  ■•  jammervoll  wie  die  K-'uuu:,.., 
des  Verf.  In  der  Ceschichte  der  westeampäiscben  kulau- 
"Icr  ist,  ebenso  i*t  sie  ;iuch  iu  der  Geschiclile  d.  r  L.ii,,, 
riscbi  n  Vrdker  Ost  -  Europas ,  obscbon  man  erwarten  sollt«, 
L  s  er  wenigstens  liier  «US  landsmannschaftL  Interesse  sieh 
U\as  mehr  nru-eselien  bütip.  Der  chaot.  Wirrwar  in  der 
),irst.  liung  der  Zeit  der  \ ülkerwaodccung  fibersteigt  allen 
Glaulieri.  Die  Hunnen  werden  mit  den  ifirt  Hiongnu  bei 
den  Cblüesen  zusainmengeworfen,  u.  dana  wiederum  zn  QIou- 
golen  gemacht,  u.  mit  Türken  u.  Mongolen  wird  bi«r  ftbwaU 
so  gewirlhschaftet,  als  wenn  von  wiseenaebalUicb  gebfldctaa 
Männern  bisher  niemals  etwas  dvfibar  gpadwlabea  wIre 
Von  E(bn.v:;rajiliie  scheiat  1«  Tjr(  Ibadbauit  aie  etwas  »er* 
nommen  zu  haben,  inden  er  soaalBlditilaflerDler  za  einem 
littbaaiscben  Valke  a.  die  Ottgolkaa  MSaMa  machen  würde 
Abar  «acb  aar  'dia  Mavaa  Saden  anter  allea  V«Ik<  'rn  Gnade 
Ujilnia  Aana;  tto  liabea  icben  in  Sildten  gewohnt,  haben 
adban  adirlftiicbe  Gaselxa  and  einen  hoben  Grad  v  -n  Kul- 
tar  gababt,  ala  die  alten  Denlschen  noch  wie  die  wilden 
Tbiara  in  dea  Wäldern  nmherliefen.  Sie  waren  niemals 
einem  fremden  Volk«  unterihan,  nur  als  Ireiwilli^c  ßnides- 
genussen  haben  sie  sich  den  Gothen,  Hunnen.  Bulgaren  nnd 
Avvaren  angeschlossen;  ihnen  gebührt  ein  Tbell  des  KubmeS 
die  röra.  Wellherrscbalt  im  Af.endlanda  zertrümmert  zu  ha» 
ben.  Vor  »llen  aber  sind  von  der  Vorsehung  hoch  begna» 
dist  die  edlen  Rassen,  sie  litten  nicht  an  den  Hebeln  dw 
Feudalsystems,  standen  nie  anter  einer  pipstlicbea  Hicrarebfat 
«ie  haben  fiich  alle  Vortheile  der  Bilda&c,  wakba  st^ 
westeuropäischen  Vrdker  erst  natar  nUmmtm  KMmptkn 
riagen  mubteii.  schnell  aBgeeienet,  ifcarwJartl  vcflaM- 
ten  ScbattenseiUa;  sie  siad  daran  aüea  VSlkem  der  IfWi 

-  't'«»*^'*-   »«W^i  "t  daa  alta 

MaWailaad  aüai'aiaaaa.-daflfch  ab  M^<Im  MlUclaaatta 
Wall  ateaa  da  aija  SSÄT^  /TS^ 

QOW.  Ree.  Ton:  StaaUhandbnrb  fär  ds<  KR.  S;<th«en 
11 1:1..  lu  Jen.  LH.  Zt^.  isr,.  -  K.  ,-.  vo„  K.  Lorenti:  Die 
all^t  io.  Ccacbicbte  der  Völker  und  ibrcr  Jüiitar  ThL  3  ia 
BeiStM.  s.  Jtm.U$sZ»g,  Ib.  79.     '    .  '  t  *' 
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2(t''T.  ]{i  r.  Villi  K'ilffiil  uiiji:  |)«'r  l.'n.i]iIi.iii;iLl.  livL.iinpr 
in  il<-ii  .s|i:iiiis(  li  .iiiHTtLMUi Ik  k  t"«l«iii*n.  iu  Hall.  Lill.  Ali;. 
'St.  '2*)'J.;  vim  Dli>l«vici:  Sutisk  l  el»rr*iclit  <i«  i  i  Ii  n 
Gi^KUiti^iiii«  <i<»  Veikekn  and  Varbraudw  im  ureuli«.  Staaii , 
alML  «M.  03.  ^  .  , 

dOSa  BriM^B  Kcft  TOB  1)  DmÜB!  Itdtn.  S)  6.  Kra. 
nMT:  D«r  Fneiner  Ser,  in  Ar«A».  /aArM.  61.  63.;  6,  We- 

\»  r^  Re«.  von  y  W.  F.  VoIjit:  Leitradrn  beim  eniti>n  Un- 
tiTriclit  in  der  GmcIl.  4e  AuIT.  und  2)  Dslbn.  Abrif«  der  all- 
z'Mii.  ^V.■|(fe8cl|.  Ar  die.  mitüeren  UaMo  dw  Gnimtat, 

füd.  6i.  63. 

Philologie.    Archilologir.  Literära^escUichtp. 

50^*9.  Dfscription  of  the  Greek  Papyri  in  the  Brill xh 
yiusfum.  Part.  I.  By  oraer  of  th$  Triuteet.  London,  18J9. 
(73  S.  Text,  b  unpiginlrte  Blatter  Register  der  in  dem  mit- 
ge^heilUn  Papjraa  Torkommenden  Eigeuoamen  nnd  griecbf- 
ccben  WSrtcr,  ond  6  litbographirte  ßlStter).  gr.  4.  —  In 
diearm  prach(Tn||pn  Bande«  weichen  die  hiesige  Köolgltchf 
fiibM«tfcek  ab  Gc«dienlc  der  Freigebigkeit  der  Truttett  des 
klMw^M  IhiMiniM  Terdankt,  vrerden  44  lln|ere  nnd  bOnere 
PtajniMrInnleii  Bttt^hcUt,  vwi  wckhM  mt  die  baiden  cntca 
•aoa  v«ii  fvungf  KStegtrttH  i.  St.  MiKfin  hng^D.  nfwin 
•llld:  der  Text  dieaer  Mlden  Urhmden  iat  »bar  in  diaaar 
toaen  Aasgabe  nach  den  Originalrn  b<*ricbtigt  worden.  Der 
fleraoSgeber,  Ht,  Fnr\7iall,  hil  sirli  i  i  !it  auf  eiue  Erlfljrun; 
der  (nileetheilten  Urkundiii  eiiigilasitcri,  snndern  sich  aaffiitt; 
Ifurze  Crschr>>ibui>i;  d«  Papyrus  (von  16  derselben  «itiil  Fac- 
siinilp'n  nicisipno  nur  in  Schriftproben  auf  den  bt-it^fleglcii 
n/J  ^;rvii  r:i  Ii  r  st  hi'in  litli'i;;rapbir(ea  Tafeln  mit^efncili 
wordi'ti;,  auf  kiuize  iitschri-il)un^<  n  derselben,  aof  Naclirirhlcri 
über  die  üertcr  ihrer  Auffinduns;  und  über  die  Art  ihrer  Er- 
werbong  und  auf  karte  krititcbe  Anmerkangi-n  heacfarlokt; 
auch  eine  L'eberselzang  ist  nicht  gegeben  worden.  Auf  die 
Register  ist  sichtbar  grofser  Fleifs  verwandt  worden,  n.  sie 
scheinen  daher  sehr  vullsllndig  ta  sein.  Oer  Heraosgebcr 
rechtfertigt  diese  BeacbrSnknng  seitiT  Arbeit  tk>Ua  Bit  Jbn- 
gel  an  bialSngiichcr  Mafse,  tbeils  damit,  dab  IIa  iwcck- 
nlliiii  fMeUcma.  die  £rkbnMic  der  Papnat  a*  lange  xn 
vmcMeMB,  Ui  dt«  Panrma  dir  BiUittMa»  wo  Lcjden 
•.  Patia,  welche  wahrscheialidi  ihBlicbca  hhaüa  alt  die  Loa* 
doMT  eclen,  hcraoagcgebcn  acia  wird«i. 

3100.  PtfUmnU  H  Chommes.  Kccensoit  snno. 
taltoneni.  pmlegomena  et  enmmanlarios  sdjedt  Geo.F.Sekö- 
monn  Cr<  ifsw.,  Maoritius.  1839.  8.  (LVl  n.  390  S.)  II  Tblr. 
«~  i)ie  amfMacadea  aad  loa  Tbail  adiniarifCB  AeGub««, 
wdcke  die  Ld^beadinilNa««  Ptelarck  dar  •UMeriaribaa 
WiManackaft  ataUcn  aind  bdar  ■•Mataa  ZaH  vaa  Tembie. 
deata  Srilaa  mit  Grlndlldbkcit  aad  Eribig  baariialtet  wor> 
den:  dem  bisherigen  Mangel  einer  sicheren  Textcsgnindlage 
sacht  die  so  rhfn  he'onnene  Sintenis'scbe  Anscab«  (Nr.  964 
dii'SHr  ISIilttrr)  ..1.,  lihrlfrn.  ^veli-he  nicht  mehr  VrrmDthan-:4;D 
Sui  Vemnillninj;«  11  alül7Pnd  oder  diirrh  andere  vrrdr.Snymd, 
sondern  aut  di|jl>itnn(is<:h)-  Beglaubigung  turiicli$<>hend  (i>.iri 
ßej>entvSrti|:eti  Staudpunkle  der  |ihilftl.  Kritili'  zu  pnl»prprhi-u 
strebt;  die  hislorisclu'n  Oufllen  l'liitar:  l  >  sii  i  vvirdrrhalent- 
licfa  im  Ganten  oder  Einsclnen  niber  unlprüitciiL,  nnd  fttr  die 
Erklürnn^  drr  Lebeosbeachrdhangen  geben  mebrare  SpecisU 
aas|;alieo,  b»'*OBd«ra  TO*  Sinlenis,  BShr  Held,  aebltsens. 
werihe  Bei<r8se.  DI»  gcfCBwürlige  Aasgabe  zwei  vorsOplich 
interessaoier  Biographien,  welche  sieb  dieaer  Reihe  anschliefal, 
verfolgt  noch  besonder«  den  Zweck,  den  Flutarch  zur  LectBre 
aaf  Gj'mnaMen  xa  empfehlen  und  lam  blnfi^eraa  Grbnneb« 
d«aa«lben  beitntragen.  Der  Vrf.  ^rldit  «ich  ia-  dw  Varrtde 
aril  der  Wxraw  n.  Itnh  wolilt>egrMd«i«r  UaberseugBoc  fiber 
di«  i«  djaatr  fiiBaicIrt  widMigti  Vnrafg«  aas,  wrJcbe  di« 
ptatare1ti«eii«a  Bi«srBpliieB  ia  ihrpai-  lalall«  and  Ckiraklcr 


besiii.n,  Sit  A:.h  .l.sf,.,!!,  1I„ug.-l  Jer  F«rai  laicht  Iberseben 
w<'ri!>-M  li>tiiii:[i.    Uic  Ab8i>  [Ii   ljuit,  jüngeren  ,SchalaaSo««ni 


ein  Uurb  lu  zvltf^ ,  welches  si'j  in  liie  beiden  aus|«wliiken 
lMiit;r.  [ifilt^ri  ij.  durrh  sic  auch  in  die  ibrigaa  grlädliah  «|«. 
führe,  ftit  den  UmtMig  B.  Inhalt  der  Bearbeitang  baatfaMl. 
Die  ProlegooteaeA  «atbaitaa  aicbt  aar  ai««  MaehweiMMt  wd 
Wfirdigang  d«r  Qacilea,  i««Mm  Plutac«b  ia  dic««a  Md«K 
BMfcapbiaa  banntzt  bat,  aMdera  aacb  n^Ieich  ErgiaxBaaaa 
ta  d»  schon  durch  den  GsMchtapankt  der  Btograpliie  ba- 
schrlnktca  EnlUaac  Plalanka  aad  ähnadagiaeh«  Ualar- 
aaeban|eo  Bier  dk  b  Säle  iaaawafaa  BaaataaisHaa ;  dw 
aoiiUciieU  CaMMMar  aadso«  <S.  iO-^.)  gicbt  elm. 
soiaabi  MalariaaU  Bsll«icra«ct«  ta  dea  «imelaaa  Stellen 
aU  «Im  aai^lliae  apracblicbe  ErkUmng.  Wewi  ia  der  l«t>. 
terea  Biaaieu  hier  o.  da  besonder«  xu  Anfang  das  Comrofn- 
tars,  fiber  dasjcn!<^e  hinao«e»^«n|ten  wird,  was  lum  Vrrni..,r)r[ 
nifs  der  besprochenen  Sleir«D  unumgänglich  nt»thwendi|!  sein 
^vünJi-.  S'>  jrt.t  rli.'fs  doch,  »vie  Rcijfin  zu  erwarten,  nie  iu 
ein  III  ifsl  >!ir>,  priHiLendes  Aut'bäufen  von  Gelehrsamkeit  so« 
wA   bi.''i't   .l.ntj  .Hch.iUefMwrrlhe  gramniatisdia  luid 

.'.jirm h lu  h.'  l!.'ir:irhrunc;i'N.  Lebcr  Gelinit  und  Chanktar  dea 
Ci>iLitui:iji.M^  LeLiii-1'  >'.^  Iiier,  wu  6ber  Einxelnfaeilea  IB  Ntb« 
ten  nicht  der  Ort  ist,  keiner  weitern  Bemerkaag;  er  eet- 
apricbt  den  Hufe  gediegener  Grfindlichkeit,  welche  dem  Vrf. 
•eia«  bisberigco  Arbeiten  erworben  haben.  —  In  kfiHathsr 
Hloaiabt  macht  ^«  Aaagabe  gar  nicht  den  Ansprack,  Ar 
eio«  neae  Recensloa  ta  gellen,  icdocb  iat  doNh  VaM|laiahMC 
der  llUm  Aowabca  and  durch  aorcfllliee  BeaataaniC ^a 
vier  HaadachcUlaB  ~  Cad.  fiancerm.,  iwei  Pari««-  Codd., 
bei  Siataafe  A  and  B,  aad  Cud.  Palat.  —  dem  Text«  eine 
iastor«  Graadlsge  gegeben,  nnd  ds  keine  vr»n  diesen  tianil- 
»ebriften  unbedingtes  Vertraue«  verdient,  so  ist  die  vergli-i- 
daeade  Benutzung  dennr  Iben  durch  genaue  Beobachtung  des 
IHatarcbis&ben  Sprachgebrauches  geleitet.  Wo  dr-r  1  Vxt  nn« 
Rr«i;aere  Vertadcrang  erfordert,  ist  dieselbe  in  di.  Lrjti,eJirn 
.Noten,  die  unter  den  Texte  stehen,  nnd  in  den  (Jnmmrnlar 
veriv  n.  oiic  (Kiiii/ilfud'iidcre' .Ai  (>derun»»n  i»jnd  auch  liegen 
all»'  U  li  ilsi  (irifit-n  in  den  Text  «ufgvnoriuuen ;  nb  mit  Hccbt, 
i\-ATin  m.:,(:]Af  Kef.  tweifelo,  denn,  wenn  gleich  alle  iictetdi- 
•>ei««  Aenderanfen  «ia  iaidrt  and  »aaitad  anerlwaat  «Mfdoa 
mHaa^  ao  uMaaa  daah  aiaht  alte  ghiali  ■adwwad%.  u. 

I 

Natur  w  i  g  •  eil  ■  eh  «fte  B. 

3101.  AnleiiuHg  zum  ßtirmitit  i/t  MtknAons  für 
AertU,  NatatfaraOlgr  K.  Pttmi§  ebr  Ifvtur.  Nach  di-a 
beaten  QueUea  bearfcollat  «wt  Dr.  A.  Meter.  M.  I  lith.  Bei- 
Ifta;  B«rlia,  LiakBiaa.  Vm,  S.  (VIII  n.  163  S.)  1  Thir.  _ 
Mk  dlaaeai  WMebea  ial  endlich  ancb  in  Dentsrhland  ci. 
neas  (Kad.  Wagner:  Cnindrir«  der  Mcthndol  .i,  I,  "iI-  lic.) 
laatbar  |tewMrdeneni  BedGrrnisse  lur  ^Te<len  l!i  r  nsl  p  II  (,i-Mri''r 
abgfh.iK.'iL  Ein  o_  gewandtere  Fed«r,  ■^\■^  wnis. 
uns  tj»^-h  den  reicbbaltigen  d.  herilii  l  -n  Uut'ilen,  die  wir 
aber  dieaen  Gegenatand  beailxen,  v  1  L  nimener«-*  geliefert 
liabcn.  Nur  etwa  auf  50  Sfileii  finden  >vir  eine  etwas  eij»-«. 
thümliche  ßearheitun;  der  Oiirllen,  den  grAfsten  Tbeil  dea 
iiurhea  bildet  der  VViederabdrark  veracbit-dmer  bercil!»  bc» 
kannter  Aufsltte  TOB  Bardaeh.  Ehrenberg  u.  A.  —  Zuuäcbtt 

{;iebt  ans  der  V«r£.  aadi  Littrow  a  trefflicher  Abb.  eine  de«t- 
lebe  Beaafctaifcaag  dea  dafaehen  «.  taaammeogesrixtaa  Mi« 
kriuknpee,  so  wie  der  varsrbindaBSQ  aam  Mltr«afceilB  MbSr 
renden  Instrumente;  B«efcd«a  «r  aaa  Uersaf  aitlder  £«  a. 
Weite,  die  V«rgrrdserangskrs(l  n.  Gtl«  «ln«e  afbraelKma  n 
beatlMiMi,  brfcinnt  gemarbt,  («ilgen  allem.  Regeln  Ober  die 
Aa«midBHdi«ilg.  Grond«ätze  ib.  Bebaniltun:  u.  Zuhereiluo;; 
der  «B  fcewaalllaadeB  GrgpnatanfJe;  nehat  U^-scbreibgn?  dp« 
mikrvtomischfn  (.lurLnehera  nirli  Purkinje.  Die  folj.  Abüchn. 
dehnen  sieb  iiier  die  Anwendune  des  Mikmsknps  in  den 
«duadenaa  WiaaenadbaOeQ  dw  Dataailt,  Chemie, 
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«I<>r  VtSr.  •toHto  I«  ifcMn  fliiWlM  ll«<lw<fcliiimi»  «hmm« 

%v«)ditt  vcrarbirdi-ne  flal vferacbcr ,  ali«  «ich  ronBglieh  mit 
miL-makopiacben  Lnl«ra«eliiMg«n  b««cklAig(«fi,  i«  «ÜMm  Gc- 
biaii^n  niacbtm,  —  Die  reeM  Mubn  Utk.  Beils^c  i<  !:i  tios 
ein  gri>r«er<>«  PlAatt'fehi«  HüroskAp  an;  A\e  VorritliUu^  von 
JartfoiB  tur  Beatimroune  i!^r  Vi  i  ^nif^ei  uns  illfr  Artrn  von 
Aliltr4  «ia  Spi^alnikroMop  w»a  kaüüi  «odlidi  eiae»  Stknm- 

Physiologie  mild  Moiliela. 

3102.  VhrfMtomathia  mtiSeti.  Aactoniia  de  re 
inedica  «eripeeruiit,  aekda  eapita  «Hitalk,  lia  n«rnitm 

ditci|ilinae  dijrr-ssit,  brrvi  adnntalinoe  inJicibna4]a«  instroxit 
C«r»iuM  JSeubert,  in  liter,  «iiiv.  LiiM.  m«-4lic.  privatiio  do- 
«•M.  PiriboU  1.  ix-lpii«,  Vtft.  I8ja.  8.  Xil  und  15-2  Seilen. 
—  l>a  tar  AoabUthiM  «taer  lalta  Utdaftcb««  Sckmbart, 
wdthe  wm  itiMl  ein  tndllioodi«,  nie  MftnyibMde«  Re- 
^bit  dur  mmMcIb.  VMUduog  tat,  daa  Stndiam  4c«  CtUtu 
•HB  Cfftnlen,  tmAdbe  in  dem  laozen  Chambter  ditM«  Scbrift- 
■tcllera  lie^i^n  ,  nlclit  ;iu>irricbt,  »n  rnUchlora  sieb  der  Verr. 
"xnr  fl<>r»u*i:>bK  liieaer  Chrestommlii«,  welcbe  »ufser  dra  be- 
sten Isi-rlu  ri  Stell':n  surh  (;< w  ^ifilf-'  A  liscIiniUc  uu*  iuiih-ru 
ßcbriUati'iirrti  intliiilt,  [i;iiiji-iitiich  l'irrro,  Setirro,  irouii. 
Plattier,  (ir/i;,is,  //.  Lomimus,  Lufretiu:  Frrnel  o.  a. 
£s  sitiil  in  tu  vrr»cbitf<i.  Atiiictini(t4>n  »nickaalirk«  Mnslwr 
au«  ill)-n  Tbrilen  der  OJedicin  luTiirgtrlil ,  und  die  WM  ist 
darckw««  ao  tHrcckniSraig  aua|;«faUra,  wi<>  vitn  d«r  vnrtQg- 
lieken  khaaiachvn  Biidan;;  de«  Hrn.  ür.  D.  n«r  irgend  lu 
•nrarten  war.  Hinia((erB);t  iat  anber  einselne»  tchr  MblU> 
bnren  Noten,  waiohe  Himreiannfn  auf  gfdiii|WH  UMften 
ia  Betug  auf  die  Gegcnalinde  entbalten,  ein  Indct  rernm  et 
Tacabularam,  ond  eo  liaan  ea  nicbt  ffhlen,  daf*  dirae  Chre' 
MMMthjn  dcBjwignav  welcbe  im  Sninrff  der  LaliniUI  claea 
Kecbttadiaas  Mlrfira,  von  gretnia  IVgtsca  «da  %vfrd. 

•2103.  L'Eau  fra'uhc  commt  exeellent  dii-til  'ujut  et 
udmirable  turat\f,  oa  dca  vertue  medicalea  d«  trau  traicbe 
et  de  son  uaage,  tant  poor  conserver  Ia  aanle,  qne  poor  Ia 
r^tablir.  Ouvraf^e  traduit  de  lallenund  d'apria  U  treiaiimr 
rditinn  par  raalenr  Jean  Gro/t.  Avec  nue  planclie.  LiP*S  - 
Brockhaua;  Paria,  ßruckbaus  n.  Arenerinf;.  l'^iO.  (^TKlV 
n.  437  S.)  n.  1  Tbir.  —  Uaa  Or^iael  wurdt  Lii.-Zig.  ISJL«. 
Art.  ISOO  berdU  •n%iMkA  ek  «i«  «Motbelirliclier  ficilrag 
flu  dfa  BtliiMtecbiiUt,  «riJcli«r  riai  «rMbSpfimd«  Zimmb««» 

SwIlwM  imc  hMu  WawrlMilniMliiilea,  NnU»«  Aber  das  Srit 
die  PeriMnal  bd  deaadtiea  o.  dae  attsfChrlich«  Daratflluii)t 
der  Verfabrungaarten  dabei  «nlhalte,  u.  mit  .seiner  |ii)pulBren 
Tendenz  ciu  SrttJiebea  Intereaae  vrrbrimle.  Wir  rrUlin  n  ans 
der  „PrtTace  qne  le  lectfnr  eat  prie  de  oe  p^a  paü'Sfc'*  'u- 
lelzt  anr.b,  daf«  vor  zwei  Jahren  die  erst«  Aoff.  drs  Urijinal.i, 
(  tÖUi)  Exciiij^iUr»-)  in  3  l\lona(i'n  ,  n.  mr\\  einem  Jabr«  auch 
die  zwftiie  duppell  t«  slark«  AuU,  verpriffen  »vareo.  U^r 
Verf.,  wt  li  licr  im  Auf.  uit»erea  Jabrb.  sellwi  einen  Lehraluht 
der  Seconiiäracbulm  zu  Sarregurnainira  bekiridet  bat,  über- 
rwibm  die  Brarbeltung  der  Ueberaelzun^  selbst,  weil  er  dii- 
I&r  franbreidi  nSlbigen  Ver<nd<faB|^n  nd  Aailuadngen 
Mmi*  Ander«  •kcrtMNa  wditr. 


510J.    /ttuilfJitrn  für  Fraueiihriinlhfiten,  (verjtl.  Arl- 

SI06I1.  n.l.  \\  ll-ll  1.  eolb.  6.  H.«!».  f<re:  L>|,er  Pl.rentnr 
blutan^en.  7,  A.  G.  Kichter:  Anlscliliiaüe  filier  die  Kr;<iiL 
l«ritcfi  der  ««eililirhpii  lirds'«*.  (Ann  df-aa^n  inrdiirtn.  o.  cbir. 
benierk|£n.  GÄ4t.  ITf.i,  K>  8,  Teallier:  Ueb.  die  Ursaeheii. 
ErLvnnlfiir«  und  Uehandliinp  dea  G'bilriNUlter-Krrliarii.  (nach 
deaaen:  Du  caneer  de  Ia  mairice.  Paria.  tH36.)  9.  Haiakatl 
Hall:  Vnrieennzett  fi^rr  die  Kraiikheit*-n  dea  (jlerinavstpm«, 
(«na  d.  Lan<!«(.  Juli.  X'^Zbh  tV,  h.  G.  Ricbtetr  Van  Kind- 
Uufirbcr  (mm  dcMm  Haan  aMdMa.  andi  dktior*.  Beawrign. 


Bflri„  ttt^  tt)  E.  ■*rUa  |aa  Lj«a}i  Ucker  Fraeea  nit 

•bcfslMtg*a  Briataa.  (Aawag  aaa  «iawAbh.  de»  Vrf. 

Mr  lea  remmea  mttllima«Ms  Ia  «Aa»«!«»  d'Oediüt  Ct  da 

Gp^cologic  publ.  p.  Fl.  CumUr  et  MotmfM.  Dae.  1838, 

CharleriH.);  \l..}fijeellcnu..\oti%en:  Hall  Tkomanni 
Leb.  Mnruma  iiTiiabilia  Und  deren  Urbandlnnc  (Eincesandt); 
Forzer  (in  Stij'ti  )  /-nTeri.Hiaigra  Verfahren  Dciai  Veitatan« 
ia.  d.  V'nW,  ilier.|i.  üi  ii[ije  IJee.  IS37);  üarvlf»:  Zeiehf«  der 
Betrn  - ' in  lin,  t  v  t;i<  _  ,1  ,i  :iv  _  1-1");  \  n  n  n  n  :  Neue  Art  von 
Bnichhand  ^rgen  pruUpsua  uteri  (ana  American  Jfmrnal  «f 
m^dicitl  »c.  Aug.  l''.J6.)  Hunt:  L'eber  den  [Sniien  dra  Arse- 
nika  bei  gefvlssen  JCraakticiicn  dca  Lterna,  (Am  London  nie- 
dical  lasette);  Pincbing:  Eiamenacofe  KrSfle  im  Kall  kj> 
draiaucaai,  (Aa*  Unblin  Joernel  o(  med. 

P  ä  d  tt  g  o  g  1  1^ ' 

SWS.  €.  Pilnii  Cattilü  Sfcuitdi  ejtistolorum  dt- 
ltetu9.  UH  AwMtfcancca  ven  Gterg  Augtut  UtrbMt.  Ilall«^ 
Gebaacr.  1839.  8.  (VUl  a.  2^6  8.)  2  tfir.  —  Eiaa  kaapt^ 
aichltcb  nir  das  PrivaUtudinia  «npfcklfBawartlm  Aatkalagla 

vun  7(j  Briefen  des  jungern  Pliniua.  Der  Hragbr,  hat  grani- 
roatiacbe  u.  aachliche  Erklilrunjt.  mit  Cilaten  von  Zumpt't 
<ir.>rmnalik,  O'riar's  lat.  S  vl.  A' i  '  v"  Anlibarbams  unter  den 
Text  gestellt  u.  am  Ende  Vüiinriiin  n.  Itritische  Erklärungen, 
ein  lti:i^t>T  für  die  EipennMiii'n ,  rm  nmiiM-n  inr  die  An- 
inerkun)(eu  bimageilaan.  Suliii  «  dk  Vdiijuiteif  (lir  tlen  ScLul- 
gebrauch  bestimmt  eei»,  s«  bätien  wir  »ie  li.bvr  unter  den 
IVjl  geatelll.  Dati  der  Verf.  lür  di«  Schüler  daduteh  dies« 
ilurcb  Ciirrektbeit  u.  Nettigkeit  des  Sl>ls,  durch  die  sichtlnre 
Planmlfaigbeit  im  Anadrocke,  „dureh  Feinheit  n.  itarlbeit  de« 
Tonea  u.  durch  den  leichten  gcfiiligen  llunior"  S»  hSehst  an- 
ziehenden Muster  des  ßriefiitjta  eigentlich  erst  recht  zaglng- 
lieh  gemacht  habe,  gestehen  »ir  Ihm  gen»  zu.  —  Bef.  ver- 
bindet mit  dieser  Amd|a  dis  fiediricht,  dafs  von  einem 
iBchtigen  Philoloei-n,  Hr.  Dirdtlor  Dr.  llr/s  zu  Helmatldt 
bereits  betrldtilidie  Saumilungcn  tum  Bekaf  dncr  kdt  Aaag. 
der  Briefe  des  PKniu»  gemacht  sind;  n.  winaekt,  dab  dicaa 
zeilgemifae  Arbeit  bald  reifen  n.  erscheinen  möge. 

•2t06.  ßfateriaJhn  tum  EnglUrh- Sprei-fien  für  den 
Schiilgehrauek  heai:beit<>t  von  Dr.  Albert  Herl  Ii,  Adjunlt 
4W  ILfil.  Preufs.  ndsgociom  xn  Piitbus  auf  Ricen.  Stralsund, 
Lftffler,  1839.  &  (VaflU  S.)  \  Tblr.  —  Dar  Verf.  ist  der 
richtigen  lidienaagoag,  «bb  dar  l«qiMnegnmra«tiKrhe  ^Vrj; 
siekmr  nad  besser  id  ab  die  HcdkMe,  wddbe  sogleich  mit 
AusvrendüdrmeD  von  Phraaen  beginnt.  Er  hat  das  Xocakar 
laire  sjateinalique  von  Sflrffelius  zum  Munter  genoiiHnen  ;  skar 
wir  verinif..si  n  pleli  »I  I  ine  M-llisUndigr  Fortbildung  ttnd 
Mndiliziruiig  desselben  lur  liw^  tnc;l,  Snr.  nichl.  So  gi^-ht  «T  in 
der  f  i-st«  ti  Abtheilunc  tiir^e  Bewniele  filr  sSmiiithrhe  Uede- 
tbcile  rwliT  virlwehr  ÄViirler  «nd  ftrispi^-le  zn  grammatischftt 
Kevrin  je  icirh  den  eiKtelnrn  Hedclliellt  n.  beginnend  mit  dem 
Vcrbo  wegen  aeiner  L  nenlbebrlidii^eit  »ur  Salzbildnni ;  Ahth. 

"rat  von  W.'.rtcrn  n. 


J.  enthsll  einen  aarhiirh  geordneten  ApMi 
Kednisertan;  der  3«  Thwr  eine  Auswalil  von  TheniMi»-«  mit 
slix/.eiu«(i^  Akrinen.  ^vie  sie  zu  Vortrügen  u.  INnpulation.«- 
Übungen  !ni!:<>iT)e«<«»es  itlaterial  liefern  kennen.  Wir  erfialfeu 
alau  ein  Treilii  h  keineswfss  aelir  verdtMlstlickett  und  unriil- 


krines*v«-g« 

bebrliclir^.  .ifit  r  <l.-<-Ii  reel>(  nverlniäfsi;!- 


I'rb(i(>"sbucll. 


iW!.  Ree.  von  Harnisch:  Friacbes  u.  Kirnes,  7.u  Ualh 
n.  Th»t.  in  Jen.  IM.-Xtg.  IS".;  vun  J  -a.  Wienh  inl:  Neu« 
Kinder-Bibliothek  Bdchn.  1  — ti..  ebd.  I.-.7.;  vimi  üratenbofT: 
fieurr  Kinderfreand,  ebd.  19^.;  von  Klien:  Zustand  des  Bu- 
dissiwr  Gjninasiums  xn  Anfans  dieses  .f»brburiders  etc.  ebd. 
i^-*.  —  Her.  von  t)  Feldbauscb:  Latein.  Schnlsrjrnmatik.  l) 
Weifs  enborn:  Lsieia.  Schallian.  3j  Eickhoff  a«  BeitSi  Let. 
Schüler,  ro.  Rickdcbt  aof  Aa  MMva  GcilaltaBgJ.  Jwbcbwi 
Spcaalfekrt^  ckl.  18«. 
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9106.  Deutsche  Sagt/t  von  Adolph  Bube.  GotU^, 
HOUer.  1639.  8.      1'l>><'-  —  >»  mctrUcber  Hparbdtun^ 

die  bereita  sckoa  1837  «rfcbieneneo  thuhngucbeo  \  ulktaagfu. 
T«rni«brt  durch  Sasea  aiw  verscbiedeoen  Tkeilcu  ü«aUch> 
Unda.  Letzlere  scblieCMa  aidi  dea  eratern  paaaead  aa  und 
xvicbnen  «ich,  wie  dicw,  dttrcb  eiue  der  Sniiie  ao  aebr  ent- 
anrecbeodc  Eiar»cbh«ll  aoa;  die  Vcrae  sind  gul  «iid  flielaend; 
der  V«cf.  lat  eiM.  a«w  Prob«  MbOiiaB  TaiMiiM  g«- 

gtbn. 

'2I0!>.  Prcii/sf'i^  f  'dlkssn^rn  ,  }ltifirel, r<!  Lr^rn- 
den,  als  üalladen,  KnBanxea  und  pjrzülilunzen  bearbeitet  von 
rr  iJar  ZUknert.  Band  1.  Lp/?.,  Fnlct.  is3[>.  8.  ]  Tlilr.  - 
Der  Verf.  saft  in  dem  Vorwort:  „Ü«a  fiacb  solt  den  gebil- 
deten Leaerii  ^enüg^od,  sagleidi  aber  ancb  den  iDind^r  ge- 
bildetes vcrstiudlicb  sein."  Abwecbselnd  in  scblicblcr  Prosa 
«der  gcrelnHen  und  reioilnsen  Versen,  aber  stets  die  Kr  die 
Sage  eMpreckende  fiinrachheit  der  Uede  bet^'ahreinl,  trigt 
der  VccC  mim  aMprucfcslo&en  LrtlbloegMi  der  versrhiiilen- 
ttcs  Zellen  wd  OrU  vur.  Wir  winecteo  deb  die  F«rt- 
•ettang  tu  ^ebett  Sfante  «uMIca  nSge.  Der  Prcb  IN 
sehr  billig  gestellt. 

2110.  f  'oJi Stögen  aus  dem  Orlagau,  nebst  Bekbran- 
ceD  so»  dem  Sagenreiche,  niitgrtbeill  von  ff^.  Börner.  Alten- 
burg, Hclbig.  1S3S.  H.  25U  S.  l  Thir.  Die  beraoernc  a.  altklage 
l^nlerbaltung  voe  Pertoaeo  beiderlei  Geschledils,  so  wenig 
drenslieift«  dsb  ma«  aukt  ciiuul  über  Aller  aad  Aassebeo 
d«i«.  Etwa»  erlkbrt,  lit  dU  ■utrqakUidM  F«!U  dieaer  Sagen, 
derca  Wiederbolna^  la  Ibra»  Madifibettoaiw  eine  angenehme 
Abweclkslung  vcrntisaca  libl.  Bd  der  Iber  die  Sxzcn  aits- 
7.n  -[)r(  cbeoden  Kritik,  die  xtveJ  Drittel  des  Bncbs  umTarst,  ist 
fbr  den  „bistoriscben".  ..prosaiaiben",  „iioetischen*',  Minerali- 
schen", „äslhetlscben".  i. ^  '>  ischt  ti"  unii  .jmiven"  Gesicfils- 
punkt  je  eine  der  nnterhaileuJen  i'ersaueo  gealelll.  Diese  Ori 

tik  ..Sczeiitebrc"  mag  sachlondis  aaia,  ülcMaaaBt  «.  aebarf 

sioois  ist  5^  icioeswegs. 

Vermischte  Schriften. 

211!.  !Sotkes  et  Extra'its  des  .VanuscrUt  de  la  Bi- 
ItliatJii  i/i'r'  tt'-  lioi.  Tom.  XIII.  rtitb.  Partie  1.  Au»zij;:i!  ou.« 
di'oi  At  .■Im'o'Ii'  ii  ll.'ttJx  Ii.  ir  .  'v.ii-uuliT  Slinnio  de  ]:inL:ii<' 
Miircborit  t!  iJuruM  ii  jur  .-töt  i  JüioumiI  u.  Vuyaj;«  "^'t  u.\ 
iiM  düTercnle»  <  oulr.  i  .s  par  yualrrnieie;  —  J,  eullj. 

unt<''r  luebreren  auuleien  eine  S.nuiinluiig  tlcr  t'*i>cilialii'ii  Ge- 
^.  liii  iilen  von  Alt  v.mdi  r  di'ui  Grofscn  in  ni«Lrerrn  Sj)r:i<  !jrn. 
Am  Ende:  Nolice  Sur  un  Alisa  an  lauguc  Catalaue  de  Tun 
1374  p.  Buthon  et  Tasta;  einlee  Lb-iae  arabisdie  Sclirifteu 
satbematiachen  inbalta.  jKolLce  «b  Flueace,  poüote 
per  M.  Bt^nouard,  (G.  äj 


M 
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9lM.  Todes/ällr.  (Frli.)  Anl.  An»»st  m  Paria :  rSrvr- 
IfS  Millorif  clieDial.  L'nterliilTliotlnl.ir  «Iis  Priii7,<fi  ("oiidi , 
Prof.  der  Lepisljtiir  lui  «le.r  Scbiile  den  Pantheon,  iiilcUt  IVof. 
der  .ilten  S{ii  ji  In  ii  »m  Lyc^e  Napoleun,  histor.  u.  Ix  lletrist. 
Schriftat.  (ccb.  xu  Lütticii  17'ihi,  Sntbr.  13.)  —  It».  Aug.  in 
Drejiden:  Hofralb  u.  pralt.  Arzt  Dr.  Chr.  G.  Pienitz,  geb. 
1774,  ffllin  &,  —  29.  Splbr.  ru  Zittau:  Joli.  Gli.  IVit^r.  5r 
Lcbrnr  diesKs  Gjiunasii.  Verf.  pliUosoph.,  religions^vi^is.  und 
pldagOjj^  Scbriften  (geb.  1764.  JuB.*J.):  13.  iK;t.  lu  Freibarg: 
Dolralft  Dr.  Ani,  Sttcheseer^  Pref.  der  Aaetanic  d.i8elbst  : 
16.  Oet.  »i2ArU|jker  bei  Leipids:  der  t93i  aencr.  Coarektor 
der  TbaBBeadiale  n  Leipzic,  IT  /•.  Ft.  iUieAeit^h, 


Veit 


(«ab.  1760,  Ja»,  34.)  -  la 


OctLr.  hl  i  P.iri.*:  L.  .V.  FotUa»,  LeiwT  ti.  pnlil.  Skhrift- 
stelKr  im  Siiittts  der  Djijxiüiünn  i:<'::i  ii  die  Ueütaurution.  — 
11  iNo\.  in  DrestleN:  -"*lii|or  Sr^ßert  t'on  Tennceker, 
der  Ldunnt«  biMMioeUib«  ä>ctirifutelk-r.  —  Dec.  In  W  ien: 
f.  Joctfuin,  Prel.  d.  Botanik  an  d.  Liüv.  Wien.  —  11.  Dee, 
iii  Lrijizig:  Der  Privatedekrte  Dr.  ff^Uk,  GotU  aus  Brau*« 
eehwri«;,  Scbridst.  auf  den  Gebirtea  dar  AltgtblMwiiaei 
Schaft  XL  der  P3da!;e^ik,  im  33.  Jabce. 

T!rf6rderuni:eri.  Die  bisli.  aufscrord.  Professo- 
ren, j  ^1  (liciualrath  M  /  /  (  aaper  u.  Dr.  C.  G.  Eh- 
renbtrg;  zu  Ardcntl.  Pr<)lrs.<(irtn  der  Mediein  d.  I'niv.  RerUo. 
(S.  Di  e.)  —  Dr.  Chr.  Ed.  Langethol  zum  ao.  Pryf.  in  iI>t 
Lnir.  Jeaa.  —  Ant.  Capelli  zum  Prof.  der  \  eltirinürcbi- 
i-ur£;ie,  Luigi  Patellatii  zum  Prof.  der  Z«otoinie  u.  Zoophr- 
siutouie;  Stro  Bonora  zum  Prof.  der  P.itboIogie  u.  Tberanis 
am  Tliierarzncl-InsUlDte  in  Mailand;  F.  Paveti  znm  ProL  MF 
Pliilologie  und  Gescbidite  in  Mailand;  Biscbof  Masxio  veit 
Gubbi:  Erzbiscliof  das.;  Prot  Franz  S/üller  zn  Freibare  ian 
Brcisgaa  (Direktor  der  das  igen  Bfiadeaanstalt)  zum  Grolaiufr 
Sachsen -Wrimarschen  Herrath;  Oberiebrcr  Dr.  Schönt  M 
fialber&tadt  ziuu  Dinltur  äcn  Cviana.«ii  iu  IleiTorJ. 

^21 14.  Akodemitn,  Die  beiden  rveaen  Akadeaüca  der 
Wilsen scbaflea  tu  Mailand  and  Venedig  aiad  acit  Cortcat 
etablirt.  Eralere  aua  11  besoldeten  und  lU  nicfat  besoldetem 
Mitgliedern  beatebend  hat  den  Graf  Casiiglione  zum  Priai- 
denteo  erh.tltcn.  U«r  Pri»iilent  der  aus  8  beaoldelen  and  9 
nicbt  besoldeten  3ii^lieder»  bestehenden  Akademie  so  Venedig, 
iat  iiecb  nicht  beka^aL  —  Ala  tteweebat  MI  dk  daick  dea 
Tod  daa  Hersoga  raa  Blacaa  eriadlKta  Blalla  im  der  Akad» 
lale  des  lascripfiona  za  Paris  werden  Taylor,  üügmmvt  m. 
Dumont  aaeb  Keratry     Paakwkg  gaaaaat  >  -i 
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^        in  wiaaaftachartUcher  Ordaapg.; 

2115.  f.  Philosophie.  Pierre  Lnoux;  Befulation  de 
IV-clrtisme  oü  «<■  troave  exposee  la  vraie  definilion  de  U  ^(bi- 
In.iiopbie.  et  «Ii  l'on  i-xplique  le  seiis.  la  Kuitv  et  rencbaine* 
luent  des  divers  philo.soiilies  depiiis  Cartesius.  1\  3|  Fr.  — 
Dr.  Felis  Veisin:  De  iboniioe  aniinal.  S.  ~\  Fr. 

-Mtr».  II.  Theologie.  Sammlungen:  Corpns  Refor* 
■Ii 'li>ri]tii  i'd.  BrettehnritUr.  (culli.  Opu.  flelancbthunia. 

V..i.  VI.)  ILille.  Schw.  lscbVe.  s.  4  lldr.  nittor.:  Bo- 

brirk:  Text,  l  rbrrselzuns  und  Belenrhlung  der  Cölnrr  l'r- 
kondcn;  au  e.  iitbo'.:r.ipb.  latnimUe  d.  Uiüerscbriftcii.  ZSrkl^ 
Oi-eli  ele.  13.  n.  j  Tbh-.—  Keiaebert:  LcbcHf^easbkbte  o. 
Märi^riod  der  b.  Ursula,  PriacaMil  vaa  Britamiiea.  Ksla, 
(Lt)zg,  Polet.)  VI,  Ir  venierlcm  Uiaacbbge.  n.  ^  Tbir.  — 
l  rber  die  Beatimroung  und  den  Geist  etc.  des  Ordens  der 
lurmberzisen  Schwe.stern.  Bdchn.  'i.  Suliliacb,  v.  Seidel.  X'l. 
■J  Tlilr.  —  S  ^■s  t  e  trm  l ,:  -Vriliihald  Bo^d:  Epiacopacv, 
ftrditi.iiio:i .  •el(iei->l>i]i  nnd  li(iin;ie.'i .  coiiitid.  in  5  letter«. 
S.  i  f-li.  —  Ft  ii  r  ile.'i  rlirisll:ilhi>!isrli(  n  tinltesdienili»«. 

•ie  Aufl.  (ii).  i  k.|)f.  Pr..4.  i.ju';..  Sr!itil:£  u.  nioma».  1-.  ö. 
1'  Thlr.  —  ll.mlis:  lk.urie  Bti'spiil  >  i  den  7  llaupt^iün- 
den,  den  frrmden  Sünden,  den  (i  Sütujen  in  d.  beil.  Geist, 
und  den  4  hinimeladireiendra  Sfluden.  WUrzb.,  Etlinger.  IX 

i  Tbir.  Homilet.:  Magazin  voa  Casual-,  besondere 

kleineren  gelsilicken  Antsrrden.  TU.  7^  Magdcb.,  Ueinrid»« 
bati;n.  8.  i;  Tbir.  —  Voigt:  Predigten  sn  den  Sonn-  and 
Festlagen  des  Kirchenjahres.  Nach  a.  Tode  hrag.  ron  «SicArö» 
der.  Lpz.,  Tancbnits.  8.  a.  1  Utlr.  (mitercr  Preis:  1|  Thlr^-. 
—  Grhrie:  Hialeriäia«—  Eeat-  and  Teiertags-Predigtea.  .9»--.' 
Aafl.  W&nb»  Eilincer.  B,  iJUr.  -  Dera.:  Paaatlt«  Saaai«-  ^ 
B.  FeatligUcbc  PmUgtea  a.  VawGaa,  Gdeccaba^  a.  FaalaB.  ^ 
pradd.  m.  9.  iTnlr.  J^iia  Tatl«t'« 
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gcikiÜLlf  Schrift«!.  Nen  Iparb.  Würib..  Etlin^or.  8.  '  Tlilr, 
- —  Gcbrii':  Der  W'if  zu  GoU;  Eiu  o.  üetmi-liUaiij;»' 

*bucli  v«n  Frili.  wu  lj>  ;iili«il«l  beraosg.  JeAufl.  ui.  TiUJkpf. 
Würtb.,  FAliii^»T.  Iti,  '  llilr. —  llaubcr:  AndacliUUbuugen 
für  frommt:  kallioliscli«-  Christen.  2e  Ausg.  (m.  2  Kuiirern.) 
Sakb.,  r.  Siirlrl.  s,  i  Thlr.  —  Da«  Sübnopfer;  eine  >V.iIi- 
nachtBubc.  GotliuRca,  Vandenboeek  u.  H.  J  TUr,  -  ■  — 
Uvf ufert  £r  bei  bm.  Shxtk  Aanclien  Liaew«  von  St. 
CMIv.  LtaC  %  (uR  UA  3  voUmd«!.)  TUk,  Z«  C^ltenberg. 

31 17  III.  G*if fliehte  md  Geographie.  Allg^rm.: 
Ilcalis:  neraldi«chc  Blumen.  Geschichte  nnd  Sa:<>.  \Vi<'ii, 
Rohrmann  (u.  Schw.)  8,  '  Thlr.  —  H.  et  Cb.  de  Riancey, 
lli.sU  da  mimde,  dfpuis  la  rrcatlon  jusipfä  nos  \n\XT%.  Tom. 
2.  (Tom  Tode  Al«x.  dos  Gr.  bis  xiir  Alleiiiberrschafl  CoTiitnn- 
«in»  d.  Gr.)  8.  («ITi  B?n )  —  Ilivtoire  jusiiu  en  ISW  ,1.-  Si- 

90a  Em.  J.  Lrnorroand  fils  de  Simon.  S.  2  Ddr.  (b3'  II'.)  

Spttlol-Gtch.:  Theop.  Lavallr-e:  Uistoirp  di-s  Fr^iirois. 
T«a,  3.  (bu  mr  ZonHMwdwrniwK^  G«aei»l«tMtem  1769^ 
8.  6  Fr.  —  A.  n.  Bnreead-Rioffre^f  Lonirea  aacfen  et 
Bodeme,  ou  IlccLerchcs  sur  Tetat  phvsimie  de  celle  mt-tro- 
pole.  8.  (9  Bjn.)  3  Fr.  —  (R»ymnnd  de  Bcrlraiid):  lU- 
ctcrchM  bisl'iriijii.'.s.  /iivilri'.lf.  l)iiiil,:f rqn<'.  S.  (2^  B^ii.)  nur 
in  ."»O  Ex[)!.  ilriii  Lt.  —  n.  tirj  Lorif  Drouzh.mi:  UiHl.i- 
rJi"jl  skik'lii-s  Iii  Sljfcsrni  u  and  hIIkt  illNfliizuisfu'd  cL^riKiiTS 
who  lluurislifd  \\\  tlii-  tiiiif  ul"  G«'«rac  Iii.  Nfw  edil. 
8.  1  L.  1  sli.  -  Al.  v.T!ider:  >Vefiinj;lou'»  Life.  \  I 
^^  sfi.  —  Mi'bold:  l>er  Jtijiihrige  Kriog,  Gii8t;iv  Adoii  unü 
AV.illcTi'iii'iii.  Lief.  b.  (ni.  e. St;ihl!<l.)  Slullg.,  Liter;itur-C<itiijil. 
S.  \  Tblr.  —  nofsletter:  Gali'rie  hisloriijue  ilr  l.<  iiulMin 
dWulricLe.  Orneo  Je  Sgrmore«  enlamüuca.  Wien,  ß<  rin mn. 
8.  Thlr.  —  Srriptore«  rorum  Lusaticamm  II.  \.  G<»er- 
lili,  rleyn.  8.  ri.  1'  Tlih.  —  Pesclieck:  Handbuch  der  Ge- 
nehieliii'  von  ZilUui.  ThI.  2.  Zillau,  Schnpsisch.  B.  8.  n,  3,^ 
Thlr.  -  —  Ucogr.:  K.  F.  V.  Hoffuiann:  Die  Viiller  der 
Erde.  2  Tbie.  (m.  8  iUmn.  I^Gni.  d.  in  v» raierttiu  l ms,  hbi:«-.) 
Slttlte.,  OoffiiumB«  8.  3  TUr.  —  Rongemont:  GVu^i->i>1iii' 
des  Rniachea.  UebetMCmiig  v«a  HügeaduieL  Bd.  ^  Btrn 
«.  Chur,  Dalp.  t|  3  TUr.  —  F.  Denceoart:  Guide  d  u  l  u- 
jageur  dana  le  pelaU  et  la  forCt  Je  Fontainehleau  ou  ITist. 
et  dcseripb'on  abregees  de  cea  licax  remanpiahles  et  pillorc»- 
ntxcK  U.  (S;  B-n.  in.  ->  Kpf.)  2}  Fr.  (Dazu  gehört  auch  DslLiu 
Cuiiii--  ilu  \'>y.  ilaiis  !<■  cbjteaii  de  Fonlainehleaii.  8.  iii,  «in«' 
Karl)'.  1  [  Fr.  —  Scldldiriiir.:  vim  KU^rtib.  FrUsIxTi;  und 
den-n  Liugf Lungen.  >■  [)>!  cnK  ia  I'l.in  ;iuf  Sl.ilil  mil  i"  An- 
sichten u.  eiaem  Fani)rjiii;k.  \\  icn,  linliiiiKuiu.  s.  n.  j  Thlr. 

—  Kurze  l)»rsle!!iiii<;  Ji  r  u^icliülcn  i  iitgifliurigen  der  K.iisiT 
Ferdinands  -  \<irdb;<bii.  \\'i<>n,  Robnuano!  8.  i  Tlilr.  m.  Karte 

Tlilr.  —  Spitz:  Diis  maleriscbe  u,  rnmanliscbe  llhvin- 
land  in  Gescbiehten  u.  Sagen  mit  Stahlst.  4  LiefT.  DüMcl- 
dorf.  (LeipKq  Polet.)  S,  na.  i  Thlr.  —  h' arten:  J.  Lilwen- 
b-arst  HteUirltcb-geogriijtfi.  Alla«  zu  di  n-  all^m.  Geschichts- 
werken  Ton  v.  R<>tteck,  Pölitz  n.  Beckr.  JUtf.  10.  (ScUab.) 
Freiburg.  Herder.  ^  Jtoy.-FoL  n.  |  Tblr.  —  Siebcrfti  Ptwl-, 
ReiN'  «.  N«tiieB4[aite  vm  MiM<lwwMi  3  Witter.  lUkn- 
Utf,  Lcoehn  8.  ■.  9  Tblr. 

2118.  lV,Phno/oeU,  Arthäotogie,  /Jl0rSrftiMkie. 
Plutar«|ae:  De  l'ADiilie  fraternelle.  Texte  iree  evec  snm- 
«Mlrea  et  note«  nar  /7.  Lfeliue.  Edition  daeuiyie.  f2.  i  l'r. 

—  I'lancbe,  Alesandre,  Def auconpr<>t:  DictioniMiire 
fran^fs^rec,  composv  sur  Fe  pian  de«  meilfcurs  dictiunnarrca 
frao^ais-Iatin«..  Nour.  edit,  8.  ((i7  Bgn.)  15  Fr«  —  Zirndw- 
fer:  Karze  Accentlehre  der  griecb.  iinradi«  n.  AdSdiK  fir 
«üttlm  toMMliUlaww.  FrfnU;  KiteUer.  8.  a.  |Tblr.  - 
Grado»  *f  Panwaw^  a«  Ravveaa  dktioanaire  bttin.fraoeai« 
falt  Sur  Fe  plan  du  SUgnam  diclioujiriiiin  pncti< mn  ilu  1*.  V  a- 
niire.  Enncbu  d'cxeJDplea  etc.  par  /.  iV'o«/.  ^oov.  edit.  re- 
vn,  «tnc  «t  waidfaiilrBWit  mtgm^»^7i  Ff>-^  —  A#»#r# 
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Spr  athen:  Jonrnal  de  Li  .^^ortet«  cnaimalicale  de  Pari«, 
naraiawant  If  l.'>  tle  cliatiuc  inois  et  rcdi^i-  par  Bo!.\.fi^re. 
Nr.  1.  (183;».  Ni)v.  l.j.)  1  Bgn.  12.  Jj.brfirh:  .j  1  r  -  Alm: 
Praktischer  L«iii-^ang  zu  «cbnellen  a.  leichten  Krterming  der 
franzöa.  Sprache.  °ir  Curau«,  Köln,  du  31cint-Si -baaberi;.  8. 
'  Tblr.  —  II.  HL  G.  Ltod:  Petit  manoel  d  accentuation  et 
il>'  |ii>uctuation.  filontauban^  8.  i;  Fr.  —  ?iagel:  Elemenlarb. 
llär  den  UnterriclU  in  der  pokii«cJien  Sprafb'  .  Bromb.,  Levin. 
8.  I  Thir.  —  —  Literürgeteh.:  Guizul:  Uisleire  de,  la 
'  iTiiiaalion  m  Franc«,  depma  k  ehAle  d«  reinpire  romain. 
2«  edit  reme  *l  corrMe.  4  Vola.  8.  34  Fr.  —  Der«,:  Mist. 
^l'■a£rale  de  la  ciriliaaUOB  «i  Earope.,  depoU  la  didta  de  f cm» 
jiire  romain  jasipi»  hi  r^vnlutioa  friHir.  3c  edit.,  rema  «t 
corrige«.  8.  7  Fr.  —  Otto:  llisturv  <if  Ku^sian  litcralure,  br 
Cox.  8,  12  ab.  —  Iluher:  Die  t'ngl.  L iiir«r«käten.  Bd.  i 
Cassel.  ki-ie;'i-r.  6.  3  Tlilr.  —  E.  ÜKUs'iuu  de  M:iir«  t: 
Kloan  hi&ti>ri<jue  et  Ittteraire  ile  1  Lilibr  d'Olivrf  l  -icul. 
tr.iur.,  !iui>  i  iL'  notes  et  acconip.i;ni'  (!«■  son  iihlL'  laiiii.'  »ar 
1  uriiriiie  J<  ^MÜn«,  Ua'd.  eu  Iran{.  pour  la  Ire  fois.  (Onrrag« 
mii  l.  nq  unfl  Mnlim liamrabla PiT  l'aad.  deBaHncra. 
3.  {.Vi  Bgn.) 

9119.  T.  Juriaprudenx,  Staats-  und  CameraM$uil- 
sehaften.  Phllos^  t.  Uotteck:  Lehrbaeb  des  Vemnnft- 

nrhfs  u.  dn  8ta;itR\vissenscli«rten.  Bd.  1.  2*  Aull.  Slutli., 
II:dlbrr.;.:r.  S.  1|  Tlilr.  -  C  r  i  m  i  n  al  ■  11.:  ll.>frt.T:  L.i.r- 
hiiili  «Ls  ceüi.'Iiicn  deutirlicn  Krmun.ilrirbts.  Ii:  .Vufl.  U.iüf, 
S  I  s.  t,    j'    Ililr. —  Hi'|i|i:  CoiMiiiiiit.-ir  üIi't  ila» 

neu«  wuiM  iiiix  r'4iscl(e  Slrar^Geselxbucii.  Bd.  t.  Ablii.  I.  I  tili., 
O.^i.miler.  t».  .'  'I  LIr,  —  J,B.  Cazanvieilh:  Dn  suifiil.-,  di? 
i'.Jii''ii.ili"n  B)«aUli;  et  de«  crime«!  rnntrc  les  personne«,  com- 
pATi^s  (1.-1(11  leara  rapports  rt  i  ;|inv(]ui>ji.  Kecbercbes  sur  ce 
premier  pencbant  cbat  lea  babitans  des  c;>mp«gne8.  8.  'i  Fr. 

—  M.-in^ia:  Tratli  d«a  preces-vrrbaax  en  mati^-re  de  dt'lits 
et  d«  contravention^  aTee  unc  kitroductiou  pur  Fauslia  Helie. 

S.  8  Fr.  ■  Speeial-Üerktf  von  i.  Ucyde:  Zweiter 

Nachtrag  tum  Preis -Polizei -Gesetz  ia  den  iUiliiiKl.  Priti^^^. 
Staate«.  BUgdeb,  (CreuU.)  8,  n.  l  Thlr.  —  Maaskopf;  Er- 
!;.iii;un:;>'(i  nnd  AMnderaBgen  der  Preula,  Gcsetzbilcber.  Bd, 
.s.,  .h1.  Iii  Suppleanaat^Bdsv  3e  Ahthl.  BrL  INauck.  12.  9  TUr. 

—  F.  La  fernere:  Cours  de  droit  publie.  et  administralif. 
Renne«.  8.  Fr.  —  A.  La  Inn:  CiMle  de  IVnregialrement  et 
di'S  (Liiu;iirics.  lioni-L.iin  (N'ird).  rbci  1  uiilcur.  S.  ."i  Iv.  — 
S  t  a»is  u!  itse  mcA,:  de  Uc^ujour:  Tt'i>ria  df  Lis  pubrr- 
nio*.  Version  por  llaf.  de  AyaU  jr  Lm^no.  I'.iris.  IS.  Ddi'. 
10  Ff.  —  J.  S-arüel:  Opiiii<iii  sur  la  vcn.diti-  di  s  üllice« 
luiuist/Tiflg.  H.  J  Fr.  — •  llr>clist  >vi<btii;e  .Aiifl!;lnin^  über 
liaa  Sinken  des  Werths  dea  Goldes.  Leiua»  Vukkmar.  12. 
n.  t  lUr.  *^ 

2120.  VT.  Tfatitnerxsfniiehoft.  AUgm.:  Berirlit  ulx  r 
die  Ter«.tmmlan|  teutxeber  !Vaturmr«e!trr  n.  Aerztc,  ubgibjl- 
ten  in  Frriburg  im  Sptbr.  183-S.  \  uri  Leui-l..irt.  Freiburg, 
Emmrrling.  8.  n.  ^  Thlr.  —  Ann.n^t'ii  Hrs  \\'ipnrr  Museuma 
der  ?fatur^escbi<'ht>-.  lid.  2.  Ai  ilt  ^^'ir^.  Kohrmann.  4.  n. 
•\l  Tblr.  —  MonoSr.:  Summrr:  Gtinülde  der  pbjsi- 
scbi-ii  \Vi'}i.  I5d,  2.  iTiv.^ilalisrhe  Hr-schreibung  der  fcalen 
Oherflarhe  des  Erdk'irper«.  3«  Aufl.  >lit  12  lith.  Taf.  (o.  Ti- 
telvi|rn.  ia  Kpirst.)  Prag,  Calrc.  8.  n.  3  Tlilr.  Alle  6  Bde. 
nur  8  Thlr.  —  A|;»«8iz:  Deacription  de«  echinodermes  fos- 
sile» de  la  Snlase.  Partie  1.  Neachalel.  (Frankf.  a.  DL,  Schmer- 
ber.)  4.  un..  5  Thlr.  —  J.  C,  Temminck:  Maancl  d'omitbo^ 
lozi«,  ou  tableao  ajateiBa(i<nie  des  oiseaux  aai  se  tranvailt  en 
ewwpe  ata^Fkrlie  d^PbriBL  8l  8  Fr.  —  Kilblii^  O^iilsdbü» 
laada  Flora.  Foftoü.  van  Ph»£  Dr.  K;oeb.  Bd.T  AblU.  1. 
FraiiLT,,  Wifanaa.  8.  2^  Thlr.  _  Koch:  Die  Aracbniden. 
VII.  2—4.  Nttrnbei^  Zeh.  8.  b.  2|  Thlr.  —  J.  B.  Vlollet: 
Thi'orie  tlivs  puilü  arli'sii'ns,  snivi«  d  une  iri.struction  pr.-iliipii^ 
trö«  etendue  sur  iea  movens  d'atiliser  ces-  puiu  dans  les  arts 

««  daa  riyiMliiii«.      Bio.  m  ^  KfC  i.  7^  Fr. 
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2t'2!.  VIT.  .Vfdtfin.  Litfriir.  Gesrh.:  Kiu-in 
Hanilb.  der  Litrratur  fÖr  die  prakc  N«dicin  und  t  liiror-ir. 
LW.  i.  BrrL  Uicbtrr.  S.  n.  \  TUr,  —  ßird:  Pruetiiich- 
•»ycbUteUAe  Schrift.  «.  JJd.  1.  StnU-..  Hnllliewr.  S».  1>  Tbir. 

Rau:  W*ria  Ut  die  unnaifirlirbc  Slrrblicbkwl  der  Kind«r 
in  ihniB  Clflni  Lelieiwiabre  bi-srÄndei:  if  Au-:.  B. m.  Fi- 
Ncber.  8.  ^  TWr.  —  ÄMfiihrlu-h«  En«7<'l«i>.iJi<  tlrr  Si<;its- 
arjtndkunde.  Lief.  14.  Leipt.,  BrocUitW.  8.  a.  j  TbIr.  — 
"»Ii>diciniicb-for«n«!»(A«»  V«d«-in€ai«.  StoKg.,  EttUng»'.  Ib. 
J  TbIr. 

3113.  VlU.  Maiktmatik.  Jooraal  cpcd*l  des  ^-oim- 
IrM-nnrnte««.  ?lr  1.  (L  »«r.  1839.)  1  B««.  8.  (Jduwprd» 
13  Fr.) 

'»Iii,  \%.  KnrBinnhienBehv/tfn  u.  ymil'ik.  v.  V.nat- 
Ii  iiT.-:  ('.ODiin.mdo-Tabi'lb-  fiir  dir  Evolul.i<iti.  n  /u  IMt  id«  d. 
käBi&U  Pwub.  Cavalkrie-UegimwiUec.  S««?8t.  ( Leip»^  Fricdr. 
Flcisrlber.)  a  «.  If  TUr. 

2124.  X.  PüJogogii.  0*r  Wiltirm  iL  Wfileiifiwond. 
rin«  pädasosisib«  Zfituchrift.  bw?.  r«B  cmcm  Lebnr- 
».•reiin<  in Olii  rlwvmi.  IM  '  n  l*^.  .Urm.  tu-n,  lIiiÄUTÜn.  8. 
n.  Tblr.  --  —'  Srhvl-  u.  J  u.irnilsrhriften'.  Con- 
VMMttonsli  vi<-'>n  för  di«  Jug«"!!!!.  Id  -M  Li.  IT,  Fi.fl  L  Mcir«  n. 
Gofd«ch<-  S.  i  TbIr.  —  Dir  neti.-  >al-TUiiidi.si  lit  Kind<-rlreuiul. 
lJäudri.  n  1.  2.  (ni.  4  Kpf.)  Pi;-:  L.  Srbuli  u.  Tbom»«. 
%  n  TbIr  —  Lebmu«:  1(W  Li-hntundon  A<ft  Lrholuiis, 
%Vr,«bur^,  EUhlg«».  8.  TbIr  -  I^*.bu.b  ffir  k»tb"li».rl,. 
IliVliere  fÜflmaitar-  u.  KraUcbulen.  fflainr.  n.  ;  llilr. 

  Cbiwani:  SaBi«'nki)riMT  d«»  Gufcn  lunl  iNiii/.lii  li.n,  ge- 

atrMt  ia  dU  «art«'«  Kiiidn  Ii.  i  /rti.  m.  7  color.  Bildern.  Wi«-n, 
Bcrmain.  8.  1  Thlr.  —   >.lk:  l>ic  Fn-udc  am  Herrn.  Ge- 
b.  tbucb  för  di.-  kalhoL  Jogead.  h-  Aufl.  (m.  Tit.  Ikj.f )  WHr/b 
Fllin-iT  I  Tlilr.  — T  Cbr.  K.  Uofinanii:  L.  lirl'M.  I,  d. 

>V,  ll-i  .i.  bjrble  f.  (iTinna«.-!!.  Sc  IlsUke.  U»  WA  «eit  CbmU», 
NiTdlliis^n.  Be.k.  8.  \  Tblr.  (vgL  Art  1*«.)  —  K«b»n: 
'S;.!.!!'«.-".-»!!.-)!!,  i.  <i.  Ji^.  ii.!  bfidVrk»  GeM]ih«MB.  3e  Aii«g. 
mit  -24  SuiiitaUliu  Siuttg.,  lioffumm.  M,  1  TOr.  — 
tcf  ICuntstpfarsIf/'  Li-brbucb  drr  ISaturjwbicblr.  SnttbaHi, 
V  S.id.l.  S.  \  Tblr.  —  Fin-j-r:  Di.-  Sage  von  drn  Nilxi. 
Jun".  »  tiir  <li'  tü^.  Mtl  .  r7.älili  nil  Bildirn,  Heidelb., 'Wjril.  r. 
in  virr-irrlem  l  »iiM-lila^.  '{  Tiilr.  —  Fr.  Hoffmann:  tiiibuu- 
dert  n.  u<'  Fabeln  IHr  die,  lus-  tid.  ?lit  '»<»  {illmn. )  AhbUpi. 
Stall«..  Uoffiuann.  8.  I  J  TUr.  —  Di.  Or:;.!  lu  St  Paul  od. 
au  0lina«ii-IiliUiul;  Gesch.  für  .Ii.  r.^if.  r.  J'iy'  od.  (in.  win-tn 
SUfclat)  AugHb.,  Ton  Jenisch  u.  St  8  \  rWr.  -  Weier: 
J>»T  Tböniier  von  PUluiut.  ErzSfal.  I.  d.  Jug«iid.  Wurxbur-, 
EllinaKr.  Ü  k  Tblr.  —  Henriette  Ebelln^:  .Noi-b  ein  üarh 
ftr  lUnder.  Mh  8  illmu.  LilboerapLietu  Alt^  nbiirs,  Pien  r.  S. 
1„  v.iT.i.rtem  UMacUaK.  \  TWr.  —  Daafc;  In  franz.  Sprache. 
Kbd  eben»«  u.  «i  Rleichm  Pieiae;  b«i4«  Ausgatien  ruitani. 
inei»  in  l  Bde.  1^  Tblr.  —  Mme  Gals«t:  lue  lauiilb;.  Ou- 
vraee  ii  TuRaKe  de  la  ieURCaae.  €oiltilHie  p.  ^Uie  Aaiable 
S.  le  ^d,  12,  2  V,.k  8  Fr.  -  .Im  ABe  l>«tataye. 
Brebier:  Les  nnuveaui  peliU  Bi'ariiai«  «I  la«  Cbamwa  de 
la  vertu.  1-2.  1  Vok  0  Fr.  —  Livr«  d«  fwasifl,  \  Xvia^  de» 
jeuue«  fille»  «;iurelieBn*».  I"i.  5  Fr. 

'21-25.  XI.  HmiMi»Uiirn\rft>ifl,  Gewrrbxkunii^,  Land, 
vnd  ForstwitsenJieko/t.  JliUhüilaiiern  A*  Gewerlwvereini» 
7u  Lahr.  Jal.r;.  3.  (redis;.  TOB  l>r.  RSnk.)  In 


bur'.:.  Ktiiiii.  rijii:;.  H.  n.  J  Thlr 
.  jiurjlion  de»  buile« 


 ,   Cnnim.:  Frei 

ilr.  —  Kwnwr  Le  11  oe:  I><^  la 
I,.iri..iu  .  iturjiion  Ilr»  iiuiie«  i  Bruler.  »>  «.  (I  B.;».)  — 
S;,il1liandbueb.  od.  die  P|erdekrankbeil«n  n.  Plerd.  kiiren  neb«> 
niifl>f»'-bl  >ff  'S»'-!»  WelUwn  u.  Sileniu«.  Fnib.,  (Finoierlins:.} 
4  n  '  11'' ~  (iünihrr:  VollMtindige!»  TaKebiuburb  der 
Jiige^ra.be.  Jena.  Mauke.  16.  1  TWr,'-  Die  Pariser  K«- 


JrtoffroT:  Des  k>l.>»M  u  vapenr.  Prer.iii  lii«t«riqw>  de  lenr 
iiivention.  Ewai  »ur  la  ibeori«  de  teor  ai«ravcinent  et  dearrin* 
lion  d'un  appareil  na)nlip^de  applicable  ji  tnu»  le«  navlita. 
(Ouvr«|;e  lu  a  facadt-Bi'u  .!»-•;  .srU-nci-s.)  8.  (7  IV^i».) 

2I"2<>.  XIL  Sehöar  LiUraiur  u»d  A'uiut.  Proto.t 
(iriuiiii:  Kiiid.'riiiährcben.  .le  Aufl.  mit  Jliidern.  Ht-idrlberg, 
Winter.  i<i.  Ii  TAlt  —  Küln's  Legende«,  Sagen.  Gesrlii.  liLm, 
nebat  V^olksliedern ,  Schwanken  etr,  Hr»»  von  Wf-Nil.n. 
I-iet  1.  (m.  Titelbild.)  Köln.  (Uipt,  PofcL)  a.  A  Ttlr.  — 
Kriiinerungalilllter.  Bdvbu.  3.  3.  (ejitb.  Jikle:  Uas  Duell; 
itiirani:  Don  Volksipiarlelt.)  Wien,  KaulfiiT«.  1&  i  TUr.  — 
Bibliothek  der  Kitter-,  Rsuher»  ■.  Cnau]ia|.42cBobicfat«t.  Bd. 
4.  ^durd  a.  KaaigiwdeO  Lpi,  Scbrack.  8  1  Thlr.  -  vun 
Wandadorfl  Die  Kalffirnianr  dca  Falkenateing  etc.  Rifti-r» 
u.  GustergeaeUdite.  II.  Utelbild.  Gera,  Ueiaaiu«.  S.  1  TI '  . 

—  Soutsos:  L'exlW  de  1831,  roiaau  historique.  ir;iJ.  .iu 
crec  nic)(Krfir  p.  .1  il<  ;  T.,hiul.  Fr.  —  dt  IJ.ili;..  : 
Seines  de  la  A  i«-  {'»nsi.'iin.-.  Xnuv.  .'tÜL  revoc  vi  orr.  .St'r, 
1.  i  -2  Vok  IS.  7  Fr.  —  Sl.ubeii  de  la  MadehnnF:  Lea 
binnfails  de  riulversjt^,  nouvcUes.  1-2.  J  Fr.  —  krratry: 
Loe  fin  de  Jiii  I  Ir  <  n  buit  an«.  2  VoU.  S,  l.'i  Fr.  —  Kra. 
G«re:  Preferiuejit  or  .Vy  unele  ibe  earL  .1  Vola.  8.  31  ab.— 

—  Drama:  Shalsjn' j  r«'«  Werke,  fiberaetzl  ron  Ort« 
lepp.  'SadilrSge.  Bdl  1.  Stattg.,  Uieger  u.  Co.  16.  ^  TUr. 

—  Vül.)ry  etlbatica  Alboy:  La  belle  Liaionadiere  oo  Ua 
t'.r.  tl.  tr.'O.  coin..TauJev.  en  3  a.  8.  |  Fr.  —  Faul  Da* 
j>»rt  <'l  Lauri'^ncia:  Breteuil  «u  Artiaaa  et  Coniteaae,  caak 
«Q  1  a.  S.  ^  Fr.  —  Saint- Amaad,  M,  LefcbTt-c  et 
Heary  Allst  La  f«He  de  Tuulon,  dr.  «a  9  «.  m&m  de  cbaata. 
8.  I  Tr.  —  Aacelat  et  Faul  Uaport:  La  criai4le  et  Thrri- 
Ü5re,  ewm.  Ol  3  «.  mttt«  de  cbauf.  8.  \  Fr.  —  Feu  Font  an 
'1  lUaillaa:  Le  iiuMSUcre  des  iiiuocns.  Jr.  hltiliiiti«-  <n  2  a. 
•S.  5  Fr.  —  L^on  de  Villierc:  P.'.lfiJJa,  com. - vauUcv.  ea 

l  a.  S.  ("  nos;n.)  Potti«:  Gabr.  Alej.  Real  de  Azna: 

Pi>e.'^I;is  Jivtrsaj».  Pari«.  18,  (S)  Bog.)  —  Lady  u.  Worthiev: 
ScinncLs.  1.'.  6  sb.  —  —  KuhmI:  Kehreia:  Snuiid.  ilrJf- 
K«:f»cr  MusItTfeden.  Mainz,  Faber.  8.  n.  Tblr.  —  .Nasler: 
AUcemeims  kansUrr-Lexicon.  Bd.  8.  Mtitirlu-ii,  Khisrbnwnu. 

H.  i\  Tblr.  Jjildnlsse  der  iMTabwteüten  Kfindtler  uts- 

serer  Zeil.  Von  Kiicliler  (  K  uuf.  rsji  cber  in  K«ui. '  Liel'.  1. 
(5  Bl.)  Daniutadt,  Lange.  >iUi.-F«l.  u.  -JJ  Tblr.  —  Engii- 
mann:  Das  Gesonicntgebiet  der  Litboiirajibi.'.  Brarb.  von 
Pabat  n.  KrrUrlimar.  Heft  1.  Cheinuitx.  Kxpediti.m  des 
Gewerbeblatle.s.  4.  n.  J  Tille.  —  >lme  .Vliila  de  SaviguuCI. 
Petit  album  reen^atif  au  le«  jiiaiair*  jlv  la  ville;  ia  Ifi.  «älaa^ 
(3  Bn.  m.  Ib  Lithogr.)  3  It.  —  Laareat  a.  Vernet:  Ge- 
Kcbicbl«  de»  Kala,  «apohsoa.  Liet  31.  33.  Lfii«..  Webrr.  H. 
(Lief.  31—30.  tu  ifTldr.)  —  Xmwh-  Aaäfcenaaxaige  ia 
fieeba  «fllar.  Kapfertafrla.  StiiatL  I.  Lpsg.,  Uribmit,  4,  ». 
l  Thlr. 

31 -2?.    Xlll.  Enr^clofsüdi*  und  vermUehle  Srhrtftfm,  ■^ 
Schillers  «SiiuiilL  NVerke,  vollstündi^  in  allen  Betiebun^a 
erklärt  von  Ür.  Sible;;cl.  .Hit  Schiller*!)  BOste  n,  Facsiiuile.  * 
/<j>7...  Polet.  Ib.  \  Tblr.  —  va«  Pano«:  Mc«i>r  Waader>Sdiaa> 
pblz.  ThL3.  Wiegieba  a.Raa«ntbaU  icaanuMlIe  SrbrtlF. 
Ua  ilbitr  aatari.  Masia.  TbL  i.  Statte.  Seh.  ibte.  1-2.  ;  Tblr. 

—  OraMaprOeb«!  oder  die  calbGlltolEulEunru  L'orade  .m  r.\. 
venir  devoil.'.  Wien,  Beiinaun.  32.  r^,  Tblr.  —  Z  iK.  r): 
Neues  llildvrburb  zur  Belehrung  und  tnlerballiin^.  SLulLj.. 
IIiillMi,)tiii.  i  .il.  In  verzierJeoi  l  ui.vrb1a';t'.  S.  2^  Tbfr.  —  Die 
Feliiie,  uuierbaltendcs  Gekellttchanjauiei  tiir  3  bis  10  Per»oara 
(Coinbal.  Feu  de  »oc  ale.)  Wien,  Boinann.  33.  |^  Tblr. 

2!  i^.  XIV.  jUgfmi-'inf  Journnlislih.  f,.-  Rn.-.  t,i|i  iir. 
revne  de«  inneurs,  de  la  litterature  et  de»  arts.  Lief.  1.  Nu». 

183».  PaiOeta.  1  Sgn.  4.  iabrapr.  Fr. 


lledacteur;  Dr.  Kurl  Lriitiiles,       "V  erlejer:  Dunfler  und  Iltimblot. 


Getlrui'kt  bei  Trofiturk  und  Sohn,  . 

Uigitized  by  LiOOgl^ 


Register. 


1   Register  der  ongezeiglen  Schriften. 


Abbild iib|;mi.  ni«lboili«cl>*,  *.  i.  NiliirtMck.  1039. 
Aliraliam  Brn  K«ra.  Mapha  Brnir«.  tSfe, 
AbulkA'im  I"iri)ii»i.  livr*  if»  roi«.  IV». 
Arblrrrrldl  »  Z.rit>rtirifl,  >.  Zrilirhrilt. 
AcU  lipnrici  MI.  cd.  Iloctiuisn.  9b\, 
Arta,  norm^  phytiro-nirdira.  .U7. 
ArkrnDMin,  U.  V.  B..  •.  Hin  hi  nhl.iK. 
AdoUian.  J.  V..  ItputarhUnd  »ii<l  Rum.  3iL 
Aj(u>ii,  i...  (v||l.  BvckUndl.  I'^l. 
Aiiit>w<irlli7>V.  II.,  Jm  Sbrunanl.  166.1. 
Akrrman,  J.  Y.,  t'alaloKne  ilr  M^dMlIe*.  1736. 
Albrri,  Knt.,  Vit*  di  Ciiirrii».  jüü. 
Ait-xi«,  It'llib.,  ».  HluLrajirarr. 
Alif  IwiiU.  Ihr.  t4.  Iiy  .Uariugbl««.  1313. 
Alin.inac  tktr  BMiliral,  ud  «Mroii.  c<c.  666. 
Almanftrh.  rhirarsiw-brr.  IIIS. 
AUHwhks  C.  F.       (v(t.  Livi««).  IMI^ 
Allarorhr.  Aif-nlMrf»  dr  Vir*.  A«|rral.  21^ 
Anbroniuik,  l.rli<-B  und  iilrrbrn.  t&Mt, 

Ammon,  ('.  F.,  dir  »«iarbini  Ehra.  478. 
— 1  Handbiirb  d.  rhriall.  Sittrnirhrp.  M. 
Ajialpktcn  fUr  FranmlirankhpitFn.  ^1. 

—  Ulx-r  «■broii.  Kranklif iir*.  1013, 
AnleitiiBK  iiir  Vrrfrriig.  d.  PreftlMifii.  343. 
Aaäalrii,  haanljvcnrbr,  f.  d.  t«Mra(«  lli-ilknsdc. 

tu.  6U.  i'J06.  l»iSi. 
Anatrrn^unKrn  der  Jc<iiitpii  im  iSL  Jahrb.  1131. 
AjitholoKtn  uracN-a  «I.  Barb.  .)76. 
Aiilh<i1i>);iiiF  ir.  P;>Ut.  rpigninnwla  pd-  CrUt.  375. 
Anlfaolu|;ip,  dcalarbr,  mm  KrLlärcB.  07 H. 
Annuairr  (pour  IViSl.  IW«. 
Ap^  ilaliana  dpllr  bcllr  arti.  tSB. 
Aj^hiini  jprovprbiii  ed.  Ffpreittj.  VIO. 
Archiv  ort  t'riaainalrrrhta.  *io. 

• —  lür  Xltcrr  drutarlM-  (iparhirhUknndr.  IM?. 

— ,  ObprUypmrJip.,  fUr  (ipwh,  (I.).  1945. 

—  nir  ninpralneip.  Ciwo^no«!»  rtc. 

«1«.  IHlJ.  ^ 

r.  Pbaraiarie,  heraut.  T.  Brand««  ■.  Wkchen- 

rodpr  d'M. 

—  ftlr  Philol.  u.  P»da«0|tik.  T.  2.  Uli. 
Ariatopbaaia  roauMdiapu  rd.  Prihiarbe.  13Ü9. 
Ari>tolpii>  BDctira  Mi.  Kil'pr. 

ArniPIliach-ltalipn.  I.pxican  d.  MprhitarialMS.  46. 


Arndt.,  F..  Brrjprpdiij«  Ctriali. 
Aabpr,  C.  M  ..  Kinigr  " 
ZollnrdauiiK.  213. 


vinicr  Brmrrktnijpn  IlWc  d,  acuc 


ArMiae«  du  royanai«  d«  JpnMalffa.  SU. 
Aur,  Hartm.'Uiii  v.  d  .  Krrr.  I73H. 
AiiPr.  A..  frant.  Spri,cl»li'lirp.  1271. 
AnsTul.  Vic<..  Awnliirpi  p.  Altarocbe.  Tl. 
AuMpciine  dpa  «prralativrn  Thrill  4<*  ETanc. 

Arcnarina,  ¥..,  Lrbrb.  d.  praht  I^andwirihadiaA. 

1373. 

A%ot:  Novr<]p,  nbm.  r.  Rirhpl.  1417. 
Back,  N.,  Anfholuiia  Urarc«.  376. 

— ,  Qiiarftlinnpa  Hpgi»fap.  148.5. 
Ballto,  C'rfc.  Viia  di  l>aat«.  1407. 
Buk.  Tb.  n-.  H..  I>ndig«  IIb.  d.  RIckhrlvFr. 

>Vi1h.  V.  Brannarbwci^.  SS. 
B«miial4r.|  Jahn,  fflrmfiirti.  50S. 
Barbirai.  II  ,  Rrniril  ilc  dialugan.  ECS. 
Barfiifa.  F.  W.,  Optik.  KaloptriS  u.  Dioptrib. 
Barpj^  tiuiiiirorlo  dcll«,  Im  Utinnu  di  Ilaal*. 


Martin  l.nth«r.  73. 
vd.  (äamtprl  lAL. 


1*  . 
Bantliipt,  A.. 

BaaiUi   

Bank.  <'.  W.,  da.  Rtjmi.ch«  A».  374. 
BarthrJ..  B.,  (a.  Tbratir- I.p\.I.  1327. 
Bartkold.  F.  W  .  (;«arb.  v.  Pomiwni.  S6. 
Bauer,  die  Familie  Flavj-,  dbvr«.  v.  Faaa^  Tar- 

Doir.  ICibt. 
Baa«r.  Fn..  GcBN-a  Filirnn.  1544. 
Baorrhria,  F.,  Frnittri«.  l.pM'barb.  718. 
Baamann,  J.,  Fatmia«  iiartk  IuUm  ßtciUcB. 
IS». 


Baniacartm  Cliinir];.  Alauaach.  ££L 

Baiir,  J.  l'.,  I.phrp  von  drr  Vprai'.hminj.  22. 
Hniir.  Hanl.,  rrli;;iüar  Brirathtuiisrn.  1-U>7. 
H.iiirmriatrr,  l'^rt.  dir  ('(»mmiuialrrpiiblilu  iM, 
Baulrr,  Uw.,  Engl.  Hanpftridiipr.  bbü. 
Bayrhoffpr.  K.  Tlk..  Idm  o.  Wirkang  d.  Kirciica* 
\ <-rriBt2Uii|r. 

Bpfbpf,  <>iiil.  Tbpod.  Main-.,  («.  CbryiMial.).  1476. 
Brck,  A.  taii,  rl  ('.  A.  Bprgaaa,  ObacrvalioB« 

tbrnao-rlprlriquF*.  IIÜL 
Bvrkrr'a  Wriigptrhirkl«.  2^7. 
Brrkpr,  K.  Fpi^..  NarMrag  B.  Miuah.  Lil.  1K7. 
— ,  W.  Ailf.,  Gallu».  lu7. 
BpftPs  K.,  (  hronlk  von  WoIfcBbaMet.  1573. 
Bci(r.iKP,  >Vp(iJar«rbp.  7&5. 

—  aar  Bpirnrbtung  arbwptipBder  PragMt.  ITfiOl 

—  1.  JHrtporolojjie  d.  KKiiigr.  Harham.  lOSO. 
Briirai;.  kl.,  i.  Brrirhti.  riiip«  |;r.  Nifavcrat.  637, 

Handblkblrin  f.  Kpiaradr.  iU. 
Belirrmaau,  Clirat.  Vr.,  iilleate  diriall.  Bcgribaifa- 

•lättm  2JI. 
Brllora.  (iianib.,  Rrviala  rrilira.  1311. 
Brmrrkitti.  M.  ßrirtr  Ub.  d.  kirrhl.  Angrlrcrnh.  600. 
BroLiaiblunKtii.  nrlpor.,  tu  ZUrirb.  13:21. 
Brrenxar  I%'o.  I.rbpna4]urllp.  1561. 
BpftaiuB,  l<co,  ikaart'a  u.  Bcvctt'a  AltnthHntrr. 

1*7. 

Bcrirht  an  dm  Kai*«c  t.  Bafal.  1ib«r  Cffratlichcn 
Vnlrrricbl.  1163. 

—  Uber  d.  rhirarg. -opblbaliB»L  Kliaik  x«  Fr«i* 
biirr.  UU. 

Brrnardl  Aag.,  In  dllrf^.  1S89. 
Rrrnaya,  I..  J.,  C;op4hr°a  Faaal.  1376. 
Brrihrl,  Eli«,  ».  Paul  Pourhar. 
BparhrribuBg  v.  Bohrveraacben  b.  EbrcBbrntrtria. 
757. 

Bnarl.  Rrrbtagmndaaitr.  47C. 
BealraLoalri.  F.  l'br  ,  Mplbodelog.  Handbitrb.  tüL 
B<!lTa(htun;(rn.  militairixhp.  aa*  d.  ErfabruDgrii 
rinpa  prt'iifa.  Oftiipr«.  IIIS. 

—  Ub.  d   frz.  Br;;i'hr.  v>p|>pii  L.  Bnaap.  33i. 
•— ,  rrriaUth.,  Uk  d.  KmaariB.  d.  Juden.  1871. 

Rk.  Klvinkindpraehiilen.  1^79. 
Rnimann,  Ed..  I>rat>cU.  n.  d.  DraUrbpB.  288. 
BpiirthriluriK  d.  ..Siiminp  ».  Bayern."  S'i3. 
Biblinlp^.i  agraria.  Ml.  1753. 
~  rlaaaira  italiana.  1978. 

—  porlitil  EanaSula.  Wl. 

—  anrtoruai  cMaatcoruB  V.  EnaliB  «.  Engpliaann. 
19Ji.  _ 

—  rrriraiBatira  aod,  Nnaadro  cd.  Borna/  771i. 
Bibliothek,  dauiarbe,  der  Ütcnin  Boauadiditer. 

104H.  1757. 

—  d.  Ueachirhte  etc.  1933. 

—  d.  achonrn  »  iaarnacb.  elc  1954. 
Birdrnfrld,  F.  »^Napolron,  Idppn.  17SS. 
Bii|(urr.       im  Throrie  d.  Mrbarhapirla,  1760, 
Biarhuff,  L,.,  Iatr<a.  Srltulgraanaatik.  1MI6. 
Blaiae,  Ad  ,  (^uara  d'«'ruaoaup  ioduatrielie.  17ü. 
Blanr.  a.  U  Bllnr.  107<>. 

Blair,  E  ,  d   (rani.  SM>ldat  1164. 
Bodt  RrjaaoiMi,  htaataweaen  u.  ülemcbenbildaBg. 
4.15. 

Bürking,  Ed.,  Nolitia  digiHtatma.  I»t0. 
BOdrkrr,  U.  W.,  UI  CoBficmationagpdeBkUäUcr. 

1000. 

Bsnmrr,  Job.  Fr.,  Be^a.  1537. 

,  W..  ClirialKrk-kirciiliche  AlicTthuiwwiaaca. 
»rkalt.  KM». 
Bnmrr.  W,.  Volka>n<en  a.  d,  OrtAjai«. 
BCttigrr'a,  1'.  A  .  klein«  f«rhrifl«B.  17J6. 
— ,  K.  W.,  Weltgeaek.  in  Biognubirn.  6.  149a 
Boiipaa  lleapt^aav,  l'art  poelir^,  lirag.  r.  Geutb«. 
1U37. 

Boltano'a,  B.,  Alhanaaia.  22. 
BoJtaao  B.      üecfier.  16SM.  , 
BonapaHp,  Nap.  f..,  NapolroBiaehr  Ida«.  178R. 
Boniriaiio,  Aul.,  Leiter«  di  immmiü  iHiitUi.  UM. 


Borr«,  J.  L..  Modele  d'nnr  rduealion.  654. 

Buurbproai,  C,  dr  Tb.  \  ;>lErrta.  1360. 

Boaillaad,  J.,  airdirin.  Klinik.  1S.U. 

Boi.,  Uumoriat.  Grarrbildrr  v.  l'ieuiaBB.  15SL 

BrarkeU  U.  v.,  (•.  Bulf^aria).  "iOXt.         ^  ^ 

Brande».  Bud^  a.  Archiv  f.  Pharm. 

Bran'a  .Minrna.  5.31. 

—  Miarpllrn  B.  MiarrlIrB.  , 
Braaaii,  J..  (iradtia  ad  Parttaaa.  Gr.  1IM. 
Braiaw.  Wilh.,  Juliaaaa  Apuatala.  10>7. 
BraiiB,  Joaepli,  Lehrbarb  d.  Geocr.  1583. 

Br.it  aia,  L.  u.  A.,  Graaiptr.  Anonbig.  d.  Btütter  n. 

BlntbrniCinde.  61X 
Bravard- Vevrieraa,  Mamrl  de  droit  roiaaerriaL* 

136.  ■ 

Bremaer,  Bob.,  Etcaniaiui  ia  tke  iairrior  of 
Riiaaia.  424. 

Braaritni,  Ciov.,  Tita  del  tiovaae  Ast.  Biadarali. 

l,Mb. 
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üelbodrobiH-b  fUr  Volk«trbiilMi.  1971. 
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Raiinrr.  G.  Cb.  1591. 
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ticham«.  Fri,,  landwirtbicUtL  ScbriftitcUec,  tu 
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Til'»ri,  Vnut.  üiTg.  _, 
TrMi-V,  Aug.  »««I. 
TroBiliti  ,.  V.  HifJi^M. 
I  hl.  l.«op,  1501. 

Wii.di.d»,u„„,  »r  K,HIIi„™r..,  Slrdi.i.,lrMl 
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hiHTer«,  «>r  Tbeod.  i,«d».,  ord.  Prof.  d-  Tkcol 
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WonlmoHh,  Wilh.  (irr  bek.  DidM«),  riro  I>». 

iur.  riv.  vuii  der  Uaiv.  U&ford.  , 
ZaouuceUi.  18M. 

Ord«k  * 

BcgM^  Prof.  BAU.  4>  Kl. 

JBrU«k.  ÄMi,  _,  . 

('urnrliii«  in  MBirthrn  rf«  O.  *cr  E»rcBl»Blon. 
UirCcnbach  xm  BcHin  dco  RAUb  3r  Kl 
l»«iid(ifcoff- k4>r..Jioir.  iSW. 
k'rrvt*<>.  I'ruf.  in  Bodo,  den  K.  NL.  I/ü»«o-0. 
(•aimaro.  tlTI, 

(;r>li.  1171. 

H.  .-in-  R-iO.  4rW.ll.  1171. 
UocUfoUta,  V.  im. 


i. 


'« 


vi 
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H.  .U»«.  20I5- 
Kl  liUr.  ISfvJ. 

KmIh'IL,  V.  1710.  # 
Kcb.  M7I. 

Kr;«;;'!:.  V™r »  g^^m^  «.vo.  ♦»  u. 

Ki.im«r.  tJM't.  — t  VI 

hru.  L...l..  r^,  Fruf.  in  Baik,  BAO.  4r  »1. 

Km;,  ^»15. 

I.  frii«,  il.'.  IW. 

Jllrlrül;  JW.'  11.  Hufe,  u  »BiitkM,  de»  k- 


JIttt.  »15. 

Mohl, ».  ini. 

l!l»Uil.-nbrtirJ.,  VrU.  drt  W 

Mailar,  9.  lisa. ,  .       ,  . 

.ScIuMirim.  1t>!>J- 
S»r«f».  MTI. 

■J'hcirwiildM-fi.  •'V  "~  * 
WTji.litrr,  V.  ,        •  .* 

Wcirirr.  1»'^7.  v». 
Wurirr.  301 S.       "  . 
S&«iitt€«i.  »«*.  A* 


III.  Acadcmien.  Gelehrte  Gesellschaften  und  Vereine. 


A)  P«!r»o»»l-S««««««- 
AtM'n  il»  ><-'4/<hiit«4  mm  «-orrt^iMMid  Mits}.  d»r 
iul<irwi<M>iuK:liafli.  »<:itU)B  4et  AkaJ.  t»  PirU. 

(Bl»n<)«t.)  I«n. 

Hitrhinpr.  tVMi. 
t'anlirr.  'JIM3. 

i'rtiiwr.  1173.  ,  . 

I»»kU  l»r.  in  Orrakve,  t.  Conmf.  «L  P«<er*.  Aki«l. 

UauifHi.  älti. 
I»<ivr.  l<5fc. 
Eichhors.  1U0. 
«»ivapia,  V.  1491. 

CiuvMrIli.  !•».%.  .  ,    ,  „  . 

Itin»!,  Hofr.  r>r.  G.  n  I.rtprt(,  iura  Cotrwp.  i. 

Tiirinor  .\kjid.  .    .      _  , 

|lw.rJvl.  hi»  Jofc«,  uauw.m%i.  i.  .U»d.  »Berl, 
lUf».  1172.  .     .  j 

lait'lrr,  Hft>f.  lu  Berlin.  lun  toiTOTp.  der  Acad 

d»*  inurrif«  in  Pnrli.  ^ 
lU«»r,  Le«  V.  ( in  MBnchen ),  mm  Vrrdimrt  -  ■. 

im.w.  MilgJ.  d.  Ak»d.  von  S*n  Luc». 
Lrlirtin.  215.  . 
lUtrdo,  Co.!»  da  (in  I.iM*li«m>,  mm  fBi»«^oiid, 

HUtL  d.  Alud.  u»  Berlin. 


MniofaBti.  163S. 
Mirbd.  MM. 
Nei»d.r.  1172. 
l»c.KKind»cf.  117».  ' 
PoMjirt.  I>i6. 

Pnik«rk  V.  0»trii.  V'Z,  ,  . 

RmhiI  Rotbrrt«  wIrJ  brrtJnd.  Sclrrftnr  der  Akxl. 

der  »fkiMipn  KUnUc.                   .  .         i  \ 
Rebu»!  (<l'  r  durch  .«-in«  DwhlunMB  kck.  KrUrr) 
Hl  Ni.-«  «hitlt  vo«  der  Atad.  lu  To«»««»* 
dr»  Titel  m»tUc-i»-j««ia  Borau». 
RoMi,  d«.  2015.  „  .   

MM'iely  in  l.<Nidi>ii. 
SaviriiV.  v.  1456,  , 
Si'liiiiilein.  2015. 

Trnrruii.  IfW.  _  ,     ,  . 

TUo«,  Prvf.  <  o«.ta«ii»  (»»  »*■  FMerAnTg),  m» 

ai«.  Mitgl.  dfr  .\kad.  von  8bb  Lik». 
ViiiiiKt.  iOii. 

WantLüiiiE.  IM*.  _  j      i  .j 

H.l,k.r.  l't«f.  in  Bon»,  lum  Corttif 

dvs  Inncriplioii».  ■   j  ui 

VrUnoB  in  Oifcrd  inrn  »unrS»«.  Sli»«l.  *•  P"""« 

hiator.  HiaaM  der  Akad.  m  Bcriiii. 


IV.  Vermischte». 


Wi«,,  Dr.  Karf  (HalM,Coff»|u  d.Ak*Li«T«Wk 

S^lVh^  A^iurc.  i.  SJ-t,.,  «-  Crr..,.  d-aW 

loccarini,  l'rof-,  i-  *>tü.  -■nn«'- 


B)  Hiaccllciv 
Acad«-«de.8«.««.e»k*«..-«^'«»p^-j5t: 

*32.  4*0.  *A6.  4«0.) 


inc«i.) 


-.57. 


A«,d^^;.ii";;«»ti«-  rj«...  di  »«*~'«>«^  ^ 

IVrI,  Sofirta  de  I'M 
Akademie  lu  «^rli».  2.^-    ,  ,.3, 

r  r  .^is^.r.tevCf'-i'S- 
H«rirt»  ard».'-«l.imqn<-  d»  la  »"J™"«^- 

d.  «i-7^;";iXr\"k*^''rv2iiT3. 

SotielJ-,  royal,  of  hJmhurg».  v  ff 


iety,  royal, 
1275.  1/7». 
▼cmn  joBg^  Damm  •'"flr« 


1467. 


im 


AuelioBBl. 
A>  fiaBimlttBRei»  der«  Beaittcr  KeaaBBt  «ind. 
Block.  1(>26.    Borur».  »IS.  BrItsM 
T.  Biikrrtroda.  liSi» 

EHAnraw.  IfllL  F«liVe.  1026. 
Frinllirh.  lt>.>3.    Fuhrma««.  3o». 

Uwiiilu^ÜhR.  Ihrtmann  (Geb.  Ob.-TribmiJ«- 

nth  iit  BrrliBl.  i«..    HarlmaBn  (Prof,  in  Ro 

iriork).  3.«».    MMri>«rrclU  v.  llaKlbrrz. 

4G,t.   HrMe».  -WlT  Hcllwig.  1«6S.  UorracL 

8iS.   Hufeland.  l(iU6. . 
lUrhne  tS«iBiiil>iiH5  ».  Naluribt»).  1392.  »opp. 

iMi.    KiUirr.  IViJ. 
Lachmoiin.  liW.    I.Mttmer.  im 
Marer.  IS'it.  Mei.lrr.  »-'S.  r.  Slwfrfrld.  1«». 

MHllirdlnii.).  I'.l«.  Jjnllrr  (MaU»uiB«Hin) 

tfcifi.    Sli»twob<-cber.  2*». 
Mi.rb.  .m   Noiliiuieel.  IWiO. 
Okel.  1«^S.  ül«!«»«».  IfiSj.  OppemaaB.  1669. 
Prtrr.cn.  liL   Pott.  2J6.  „  _ 
R.»«.h..m.  MO.    B«b6.  1885,   Bo.di«M.  309 


SandlmauB.  18».  Seatler.  236.  Sumfi.  13«. 

Sinive.  «6.   Slarm.  1382.  .  , 
VBiver»it««»-Biblio«l»k  i«  l.eiirug.  MW. 
V.  V»ghL  1533. 
Wal*.  >M.   WallauBB.  2^6. 


B)  SannalBngeB  drrea  Bf«it»er  nlcbt  g^Baanl  aind. 

In  .*l««Mi».  151».  -  Brn»n>.  »««■  -  .''ir'"^- 
1«S5.  -  Fraakfurl  a.  .>l.  «28.  -  Halle.  K.it.  - 
Hambarc.  7J2.  11.  10S8.  ( Knpfer.S»a«nal^o*b 
W.  7j£)  -  l-ipiis  tKapfer-tlehe).  TEJ,  - 
NUrBbcrg.  399.  S2S.  —  Wunriu  4hJ. 
PreiiaiifgabeD. 

Der  Akademie  tu  Berlin.  UfiL  —  D«,  -Akademie 
«I  Tnrin.  3057.  —  Der  CommiaMon  rajale 
d'hlatoirr  dr  Ij  Bi  l;i<iiir.  32S.  —  Her  I,ai»iticr 
S<>riei:>t  der  \>i»w«M:haf«en.  l'.tif.—  l»«r  Wo- 
nrli  arrbi-oloiiis««  de  la  Komme.  34».  — 'J" 
^H>cietät  der  wüweaichaft»»  lo  i;«ttm(^.  IjO. 
160  17(>.  —  I>er  Sofirtil  d<T  Wi^wiwhaftrn 
etc.  1.1  Hope.rh»(tra.  ,i:H.  .L«.  ftV.. 
<)*<]  974  977.  —  Uea  VrrriBi  IUdi«-B<!r  .wr- 
"di.inalboMBtea.  16*.  —  l'^i|.»op^li«ke  Pr«J- 
«rfg«fcaij  JM.  03«.  -  Hwioriieke:  2*8  .K» 


1(*.  974.  -  Watbcn.»t.'che^ffn. 
PreiavtrtheilungeB. 

Akademte  "-»'.'•'"•„si"**- 1,„  Acad-« 
frantaiK  ««  Pa'i».             Urf  acad.  d»  i»- 
KUnale  daielb»».  1«»~  — 
•cripliuBi.  1198.   

AaoBjme  «od  P.,udoBy«.  Sehrifte..  36.  637.  t\Vt. 

140,1.  1518.  20S8.  i„„   .  Rcin- 

Vtrrl.  d-n  Tode.fiUen  M*.  Le". 

Wd,  Traiel,  V.  Wil.lrbea.  .j^;^,, 
Nolii  aber  t  «Itur  d.r  "»'»'^/.''VT  8.^  517. 
—  Slier  Mo«le««>ii"«.  2057. 
Afiir^K".        l  iö.  7S.3»,  aiL*"• 

BHdier»  erböte  dei  Pak»U»nl«B»-  ^ 
Nachdruck.  .*9*.  »  <tiB. 

Siemwart.  Imt        WkowB-Brrje.  1»". 
P„.o»al.Noli»»».  E»i»ed««i»a«liB.U'*  ^app. 
117J. 


Googlej 


r 


Digitized  byi&OOgle 


\ 


Digitized  by  GooglCj 


